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D. NICOLAI HIERONYMI Gundlings, 


Weil,Königl.Preugl. — Confiftorial Rathe, 
auch Prof. Publ zu Halle, 


Vollſt 


 SihoriederSrtaßrfei, 


DISCOURSE, 


ı Die er, in verfihiedenen Collegiis Literariis, fü wohl über ſeine 
eigene Pofitiones, als auch und zwar vornemlich, 


er Tit. Herrn Profefloris, 
D. CHRISTOPH. AVGVST. HEVMANNI, 


Confpe&tum Reipublic& Literariz, 
* gehalten; 
Mit noͤthigen Anmerckungen, erlaͤutert, ergänzet und, bis auf 
igige Zeiten, fortgefeket. 


Sierter und letzter Fheil, 


in fich enthaltende 


Die Hiftoriam Literariam Seculi XVII. 


Des ſel. Herrn Gundlings chen, "Schriften, vornehmſten Lehr. 


en, Gontroverien und übrigen Merckwuͤrdigkeiten, vonihm, 
Alſo ans Yıcht geitellet, 
von 


8 ©. 8. 
— Poln. und Chusfürfti. Sächf.allergnädigftem Privilegio. 
RW und Leipzig, 
er Kl gang Ludwig Spring, 


‚ in Srandfurt, hg: yn. 1736. 








BLBET.IOTHEC/ 


REGIA 
MONACENSISJ 





Dem 
Magnifico, Hoch: Ehrmürdigen und 
Hochgelahrten Herrn. 
BENAS, 


Shriſtoph Muguſt 


GHeumannen, 


Der Heil. Schrift Hochberuͤhmten Doctori, 
wie auch Hochverdienten Profeflori Publico Hiſtoriæ 
Literariæ Ordinario & Theologiæ Extraordinario, 
auf der Koͤnigl Gros/Britanniſchen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Hannoveriſchen Univerſitaͤt, 
Goͤttingen ꝛc. ꝛtc. 


Meinem Hoͤchſtgerheteſten Herun. 
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Kg gnifc®, F ef Ehrwuͤrdiger 
und Hochgelahrter, 


Hoͤchſtgeehrteſter Herr, 


W. Hoch⸗Ehrw. Magnificenz 
haben, mit Recht, in Dero 
Conſpedtu, Cap. VII. $. 5. p. 372. 
den Hochberühmten Herrn D. JO. 

‚Alb, Fabricium, zu Pe , einen * 





‚checarium ‚Reipublicz) ‚Literarix wi; optime me- 

ritum , genennet; Und Andere dargegen ge⸗ 
ſtehen Ew. Magnif. mit gleichem Rechte, nicht 
undeutlich den Character eines Hochverdienten Ge» 
heimden Secretarii der gelehrten Welt freywillig zu. 
Ich brauche keines Beweiſes Deſſen. Die Zeugniſſe 
in-und auslaͤndiſcher Gelehrten find Jedem bekannt, 
der nicht ein Fremdling, unter felbigen , ſeyn will, 
Denn, meinem Begriffenach, feßet dergleichen Eh» 
ren-Titel eine folche Perfon voraus, die, um die Ar- 
cana, ic) fage, die geheimteiten Dinge der Gelehr⸗ 
ſamkeit, ſo denen Wenigſten, ja fonft fat Nieman- 
den, bekannt find, genaue Wiſſenſchaft hatt. Sor- 
ches aber rühmen unpartheyiſche und die gelehrteſten 
| Leute klaͤrlich, von Em; Magnificenz; Dieſeb 
bezeuget Dero Conſpectus Reipubl, Liter, unſtrei⸗ 

tig; Nochmehr Dero anderevielfaͤltige vortreff⸗ 
| ii ausgearbeitete, Piecen. Und was darf ich ſa⸗ 

gen? 


gen? Ihro Königl, Majeft. von Gros⸗Britannien 
haben Selbſt aller Welt die billige Eſtime der 
Heumanniſchen Erudition , dadurch, nad: 
druͤcklich recommendiren wollen, da Selbte Ew. 
Magnificenz, unter Andern, auch zum erſten 
Profeſſore Ordinario Hiſtoriæ Liter, auf der neuen, 
Gott gebe, mehr und mehr florirenden, Lniverfi- 
tät, zu Göttingen , erFiefet und Allergnaͤdigſt be; 
ſtaͤtiget; Als welches, wo nicht, auf Academien, 
Etwas unerhoͤrtes, doch gewiß Was ſehr rares, iſt 


und alſo, um ſoviel mehrere ——— ver⸗ 
dienet. 


Diefe Ales laſſe ih mir, doriho, eine Schug- 
Schrift feyn, da ich, als ein ganz Linbefannter, mich 
unterfange, Denenſelben das fo genannte Gund⸗ 
lingifche Collegium Literarium zuzufchreiben; Nach 
Von ſolches, nebſt dem Leben des feligen Herru 

Gund⸗ 


Gundlings, nunmehro complet abgedruckt iſt. 
Denn dieſes Werck muß billig einem dergleichen 
Manne, zur Cenſur, uͤbergeben werden. Und Die 
eben, Nichts anders, iſt mein Endzweck, bey ge- 
genwaͤrtigem Unternehmen. Ew. Hoch⸗Ehrw. 
Magnificenz werden es auch verhoffentlich Selbſt/ 
vor eine meiner Obliegenheit, erkennen, wenn Sie 
nur in einige Erwegung zu ziehen belieben wollen, wie 
Sie, zu diefem ganzen Opere, den Grund geleget; 
Und aber alle Fluͤſſe endlich wiederum, in das Meer, 
zurückelaufen. Zar ich befcheide mich gerne, daß 
meine geringe, nur für Anfänger , zum Nachle- 
fen, beygefuͤgte, Zufage Dero gelehrte Arbeit 
fattfam zu erläutern, am allerwenigiten, gefchickt 
ſeyn. Allein es haben Sich Dieſelben bereits 
— erflävet,, daß fie Ihnen dennoch nicht 


unan⸗ 


unangenehme geweſen; Welches mic dannen ⸗ 
hero hoffen laͤſſet, es werde Ihnen auch ge- 
genwaͤrtiger Band nicht gaͤnzlich miſſfallen; 
Zumahl., da demſelben das Leben Desjeni⸗ 
gen angehaͤnget iſt, mit dem, Sie, in gu- 
ter Freundſchaft, gelebet, vielfältige ger 
fehrte Litigia audgeführet und, dadurch‘, die 
intricareften Sachen aufs Reine gebracht, ja 
der endlich, vor aller Welt, in feinen Gund. 
lingianis, P. XXIX. p. 362. befennet; Daß 
er ein grofer Verehrer Dero vielen und 
gruͤndlichen Wilfenfchaften fey , welche auch 
gelehrtere Männer , ald Er, zu ruͤhmen nicht 
- unterlaffen koͤnnten. Alſo recommendire 
denn , zu Hochgeneigtem Aufnehmen, mich 
und dieſe meine Arbeit und werde es, vor 
— b eine 


eine nicht geringe Ehre und Gluͤck, ſchaͤtzen, 
wann mir dargegen nur erlaubet wird, daß ch 
mich, hinfuͤhro, unter geziemender Vene- 
ration , beftandig nennen dürfe, 


Ew. Hoch Ehrw. Magnificenz, 
Meines Hoͤchſtgeehrteſten Herund, 


Datum 
lkeipziger Oſter · Meſſe 
1736. 


Dienſtergebenſter und verbun⸗ 
denſter Diener 


C. F. H. 





Vorrede. 


Geehrter und Geneigter Leſer, 


Nlich folget, nunmehro, der letzte 
Band des Gundlingiſchen Collegü Lir- 
terarii, Ich gedencke; Er foll, vor An- 
dern, darinnen, Was voraus haben; 
Weil Er die Hiftoriam Literariam Se- 
culi XVIII. bis ins letzt verwichene 

1735ſte Jahr, im fich enthalt; Ale die man wohl 
ſchwerlich noch, in einem Buche, fo beyfammen fin- 
den wird. Die Hiftorie der Gelahrheit noch kom⸗ 
mender Jahre fo wohl, als was noch von vergan⸗ 

gener Zeit nachzuholen feyn möchte, werde I: 

b 2 jaͤhr⸗ 





Vorrede. 


ſͤhrlich, auf eine beliebige und gantz kurtz gefa— 
ſte Art, moͤglichſt vollſtaͤndig abzuhandeln mir ange⸗ 
legen ſeyn laſſen. Iſt etwa jemand, unter denen 
Lehrern auf Schulen, Profeſſoribus, oder auch Me, 
cenatibus, übergangen, der dene nicht, daß Sof 
ches, aus tadelnswuͤrdigen Abfichten, geichehen, und 
ſey dargegen verfichert; Daß, Fünftighin, Alles, 
fo viel nur möglich, ſoll nachgehofet werden. ZW 
welchem Ende, ich mich denn auch nochmals eines 
gütigen und hochgeneigten Beytrags verfehe, warum, 
bereits in meiner Dorrede, zum Dritten Bande, 
geziemende Anfuchung gethan habe, Ob nun wohl 
der felige Herr Geheimde Rath, GUNDLING, 
"ber die Fifforiam Literariam Seculi XVII. niemals, 9%, 
leſen; Folglich auch, in Anfehung Deffen, Nichts von 
feiner Arbeit, in gegenwaͤrtigem Tomo, beſindlich; 
So it doch, in andern Stüden, fonderlich was die, 
im vorigen Bande, rüdjtändig gebliebene Hiftoriam 
Seculi XVII. ingleichen das V. bie VIlte Capitel Hrn. 
D, HEUMANNGS Confpeilus Reipubl. Literar. any 
langet, der völlige Gundlingiſche Difcours mit einver⸗ 
leibet. Deffen ausführliche Difcourfe über die Logic. 
und über die Journale hingegen follen nechiteng folgen, 
Diejer Urſachen wegen und Damit derlegte Band nicht 
allzuſtarck werden mögte, find auch beyde Regiſter, 

uͤber 


Vorrede. 


uͤber das gantze Werck, allhier, weggeblieben. Unter 
der Verſicherung, daß dieſe Regiſter, bereits, als ziem⸗ 
lich vollſtaͤndige Collectanea Literaria, zum beſondern 
Gebrauch, ausgearbeitet, und unter der Preſſe, 
- find. Eben diefelben haben auch verurfachet, daß ge⸗ 
genwaͤrtiger Tomus, itzo erft, erfcheinet; Da er doch, 
fchon gegen Oftern 1735. gröften Theis abgedruckt ges 
weſen. Alſo hatt fich freilich, feit der Zeit, in der 
neueften Hiftorie, Verfchiedenes hintwiederum geäns 
dert; Davon zivar das Wenigfte, vor dis Mal, koͤn⸗ 
nen beygebracht werden und dag Meifte hergegen, 
bis auf die Continuation, ausgefeget bleiben müffen, 
Sm übrigen erinnere, nochmals; Daß, in fo einem 
grofen Opere, allerdings wohl einige Drud-und an 
- dere Sehler mit eingefchlichen, 
Verum, opere in longo, fas eft obrepere 
fomnum. | 
Ein Jeder mag ſich fürfehen; Schreibt B. GVND- 
LINGIVS, an einem gewiflen Orte. Die fchärfs 
ften Cenfores wuͤrden, vielleicht, dergleichen Errores, 
um ein weit Mehreres, gehäufet haben, wenn fie fel- 
ber die Feder, bierbey, anſetzen follen. Indeß habe 
bon die meiften colligiret, welche auch Fünftigen Res 
giftern follen angedrucft werden. Wann aber ein bes 
seits aller Welt, durch) ee Holländifche Controver. 
3 Gen 

















Dorrede, 


tien und Schreib Art befannter und, deswegen, ver⸗ 
haßter Aucor den Gundlingifchen billigen Nachruhm, 
durch feinen Geifer und fihändlichen Eifer, zuverun- 
glimpfen gefucht, braucht es, hier, Feiner Wiederle- 
gung, Weil ich verfichert worden, daß ein Unpar⸗ 
thenifcher die Feder, wider denfelben, ergriffen und, 
in einer befondern Dertheidigung des Gundlingi⸗ 
fehen ruhmwuͤrdigen Namens, den handwercks⸗ 
maͤſigen Neid, ſtrafwuͤrdige Conduite und gantze Le⸗ 
bens-Befchreibung Deſſelben, nebſt Dem, wo es ihm, 
ohngeachtet ſeiner eingebildeten Vollkommenheit, 
annoch fehle, eheſtens, gnuͤglich zeigen wird. Ich 
aber begnuͤge mich, mit dem Judicio, fo gantz unpas- 
fionirte und folche Männer, die, von gegenmwärtiger 
Arbeit, zuurtheilen, von der gelehrten Welt, durch» 
gehende, vor capabel, gehalten werden, in öffentli- 
chen Schriften, von diefem meinem Opere, gefället 


haben. 








Endlich den Anhang diefes Bandes betreffen- 
de, fo mußich, vor Andern, Titl. Hrn. Jo, Friedr. 
BERTRAMS, Hodfürftlihen Frieständifchen 
Confiftorial- Raths und Hof- Predigers ꝛtc. ꝛc. hierbey 
exwieſene, befondere Wiltfährigkeit öffentlich rühmen 
und Ihm gebührenden Dand, davor, abftatten, 
Denn es iſt Derfelbe fait der Einzige, der mir einige, 
zum 


Vorrede. 


zum Gundlingifchen Leben, gehörige, Particularia, 
ehe ich noch, darum, angehalten, freyivillig com- 
“ municiref hatt. Folglich habe ich denn die mei- 
ften Perfonalia des fel. Hrn. GUNDLINGS, aus 
feinen eigenen Schriftenund Collegüs, mit grofer Muͤ⸗ 
be, zufammen lefen müffen. _ Aber, eben deswegen, 
find felbige auch, um fo viel zuverläßiger, And den 
noch concerniren fie, wo nicht alle, doch die vornehm⸗ 
ften Special Umſtaͤnde, fo, von feinem Leben, zuwiſ⸗ 
fen nöthig find. Hauptfächlich habe ich mich auch be 
fliffen, in diefer Befchreibung, Etwas reelleg zu pre- 
ftiren, Und dahero findet man zugleich nicht nur, in 
felbiger, eine vwollftändige Bibliorhecam Gundlingienam; 
worinnen, fämtliche Gundlingifche Schriften, in’ge- 
ziemender Ordnung, dermafen, recenfiref und extra- 
hiret tworden,. daß, daraus, des Heren Geheimden 
Raths eigene Principia, merdwürdige Meinungen) 
Inventa, Vermuthungen, Approbata, Improbata, 
Defiderata Literaria &c. gröften theils, in Compen- 
dio, beyfammen’zuerfehen; Sondern ich habe auch 
alle feine geführte Coneroverfien hinlänglig befchrieben 
und fogar Diejenigen, welche er, notabler Irrthuͤmer 
wegen, nur refutiret, nach Alphaberifcher Ordnung, 
zu befonderm Nutzen, zuſammengtleſen; Desgleichen 
infondesheit feine Entdedungen, in der Genealogie 

grofer 


Vorrede. 


— — — — —— 

groſer Herren, mehrentheils colligiret und ſolche, in 
verſchiedenen richtigen, deme beygefügten, Tabellen, 
defto deutlicher vorftellig gemacht; Die jedoch, von 
denen Stamm» Tafeln, fo, beydenen Gundlingifchen 
Difeoursen, über die Reichs» Hiftorie und Kuropæiſche 
Staaten, anzutreffen, gant unterfihieden find, Was 
aber davon dennoch, vorige, wegen Ermangelung der 
Zeit unddes Raums, hatt muͤſſen übergangen werden, 
will ich, in der Continuation, nachholen. Nebit dem 
folt der ehemals ſchon, verforochene Bundlingifche 
Difcours, über Die Pandesen, in dieſes Verlegers 
Buchladen, eheftens, zuhaben ſehn. Allermaſen bes 
reits eine ziemliche Anzahl Bogen davon wircklich abs 
gedruckt vorhanden, Der Geneigte Lefer bleibe nur 
denen Gundlingifchen Schriften und Difoursen, ferner 
hin, beftändig gewogen. Gefhrieben, Leipz. Ofter- 
Meſſe, 1736. 


- Der Editor und Aucdor, 








Vorrede des Verlegers 


An den 


Nach Standes- Gebůͤhr / hochgeehrteſten und 
| horhgeneigten Leſer. 


Einem Willen und Veranftaltung gemäß, hätte zwar in ges 
genwaͤrtiger Meffe nicht nur diefer Teste Theil der Bundlingis 
schen Hiftorie der Gelahrheit, fondern auch des fel. Herrn Ge⸗ 

heimdem Raths ausführliche Lebens » Befchreibung und_das vollftändige 
Megifter über Das gantze ck follen geliefert werden, Da aber der vier⸗ 
te und letzte Theil alleine dermahlen erfcheinet , So wird der Geneigte 
Lefer , des Verjugs halber!, meinen in der Mahrheit gegründeten Urſa⸗ 
hen, gütigften Platz finden zu laffen, — erſuchet. Ich wohne in 
Sratichfurth am Mayr, habe aber das Werck theils um des auswärtigen 
Herrn Editoris, theils um der Accuratefle und Zierlichkeit des Drucks 
halber, zu Leipzig in Arbeit gegeben, Da mir numder Herr Editor die 
(yftihe Verficherung gethan, daß alles zu rechter Zeit fertig feyn folte, 
dam der Reſt des Werckes, benebft dem Leben und Regiſter diefe Meffe 
ohnfehlbar Fönte ausgegeben werben, worzu ic) auch in der Druckerey alle 
Beranftaltung gemacht hatte; So hat er doch vier Wochen vor Oftern, 
bey Uberſendung des Tituls und der Vorrede nach Franckfurth, gemeldet, 
daß allein das Leben fertig, Das Regiſter aber hatte ohnmöglich Fönnen zu 
Stande kommen. Dahero es geichehen, daß auch in dem zum voraus 
gedruckten Titul und in der Vorrede der Sundlingifchen Lebens s "Befchreis 
bung gedacht roorden. Wie ich aber zu der Meffe nad) Leipzig Fommen, 
fo finde, daß der Herr Editor dag Msct. fehr langſam, und einen groffen 
Theil der Lebens» "Beichreibung erft 8. Tage vor der Mefle in die Druckes 
rey geliden, daß man alfo den völligen Abdruck zu diefer Meffe, ohnmoͤg⸗ 
lich beiverftelligen Eönnen. Nachdem idy alfo bey Conferirung des 
MScls. geſehen, Daß diefer Band, nebft dem Leben, allzuſtarck, das * 
er 


ſter aber allein, einen etwas kleinen Band abgeben würde; Go habe re- 
folviret, diefen festen Band, von der Hiftorie der Gelahrheit hiermit bes 
fonders heraus zugeben, das Leben und Regiſter aber, bis auffünfftige Mis 
chaclis + Meffe gel. ©. zu verſparen; welches beydes moferne der Herr 
Editor mic) wider fein Verſprechen nicht noch langer aufhält, alsdenn ges 
wiß fol zum Vorſchein kommen. Ubrigens werde mic) weder durch 
den Neid dererjenigen Gelehrten, fo mehr aus Privar-Abfichten, als aus 
Liebe zur Wahrheit und des Publici Beten , denen in meinem Verlag 
bishero heraus gekommenen Collegiis Gundlingianiszumider, noch durch 
die Windmacherey und Gewinnſucht einiger Buchhaͤndler, abwendig mas 
chen laſſen, die gelehrten und beliebten Collegia des fel. Deren Geheimden 
Raths fernermeit, fo viel möglich, vollftändig und faubern Drucks, mit 
ungefparter Aufiwendung aller nur erforderlichen Koften, den Hochge⸗ 
neigten Leſer zu überliefern, deſſen unpartheyifcher Beurtheilung ich 
auch lediglich überlaffe, ob die durch meine Veranftaltung bishero publi- 
cirte Collegia, den Preiß des daran gewandten Fleiſſes, Gefchicklichkeit 
und Auffern Zierde des Drucks, gegen andere Chartequen, fo man unter 
dem Sundlinsifchen Namen, dem Publico obtrudiret, erhalten werden ? 
Achte es dahero nicht der Muͤhe werth, auf die boshaffiige Berunglimpfuns 
gen und heimtückifche Lafterungen meiner Feinde, als in ſo weit einige gegen 
mir gegangen, mich einzulaffen, Nam 


Coen® fercula noftre 
Malim convivis, quam placuiffe coquis. 


Womit dem Zochgeneigten Lefer, zu allen fernern Wo wollen; mid 
beftens empfehle, Leipsiger Oſter⸗ Mefle 1736, e — 





CONTINUATIO 
SECTIONIS IV. CAP. IV. 


De 


Hiftoria Literaria Seculi XVI a $. 
$. 63. incluſ Herrn D. HEumannı 


. usque ad 
Confpe us 


Reipubl. Literariz. 
Innhalt. 
Diefen ſihe, oben pag. 3033. & feq. 
S.CCXLVIII. 


Unmehro, recen /ret der Herr Auccor die noch ruͤckſtaͤndi⸗ 


gen vornehmflen Philofophos gegenwärtigen Seculi XVII, 


114 
— Campanella ( Thomas) (z 114) war demnach ein Perfonalia 
Edelmann, gebürtig, aus dem Zurinifhen; Und alfo ein Sav 





(» 114) Die Duces & Principes Pbi- 
Zofopborum Sec. XVII. find, bereit oben, 
& $. AXV. wque XXX. incluf. Sed. 
buy. abgehandelt worden. 

(z 114) D. Thomas Campailla hers 
gr ift ein Gelehrter unferer Zeiten; 
er ih, mit feinem Pbilofopbifhyen 











— — —ñ — 
Gedichte, ſo den Titel fuͤhret, Adamo, 
oſia il mondo creato, Ao. 1731. in Sicis 
lien, befannt gemacht. Vid. die Leip⸗ 
iger Neuen Zeitungen, von gelehrs 
ten Sachen, de Ao. 1731. p. 98. Aus 
fer Dem,aber muß Gegenmwärtiger noch, 
von verfchiedenen Neapoliranern, diftin- 

B (28) guiret 


oyard. Thomz Cam- 
(a 115) panellz. 


Ad $.60: De 4876 


Serip⸗ 








Continttatio des Vierten Capitels Sed. IV. 


oribus — —— — 








Sec. XVII. ee (a 115) Nach dieſen, iſt ex ein Dominicaner⸗Moͤnch geworden. Da 
er hiernaͤchſt, einsmals, im Klofter, kranck wurde, auch fonft, von Zus 
gend auf, eine ſchwindſuͤchtige Feibes-Conflirurion hatte, fo ward er , zu 
einer alten Frau, gewiefen, Die ihn, per Hocus Pocus, curiven füllte, 
Nachhero, meinte er auch wircklich; Dis alte Weib habe ihm, per 
Magtiam Naturalem, zu feiner Sefundheit,verholfen. Denner Eonnte 
nicht einfehen; Aomodo quaque ratione, ex eigentlich curiret wor⸗ 
Wie der, auf den, Von der Zeit an, fiel erdahero, auf die Occu/tam Philofophiam. 
(b 1) Weil nun, in der Ariſtoteliſchen Philofophie, Nichte reelles, 
fondern blofe Vocabula und Nomina, zufinden, welche noch darzu, wenn 
man fie nicht recht erklaͤret, nicht leicht Fönnen verftanden werden; Als 
bekam, deswegen, zn gegen Ariftorelem, einen ſolchen Haß, 


Jebrioribus, 


die Occultam 
Philofophiam, 


gefallen. 


Warum er 


dem Ariftoteli 


fo gar Feind 


daß er nicht mur ihm, 














geivefen und, guiret werden, die ſich Campanile nann⸗ 
— ge⸗ ten und ebenfals, zu Anfange des Sec. 


icben 


XVII. florivet haben. Im übrigen iſt 
anbey auch merckwuͤrdig, daß der, in 
Texte, befindliche Diſtours, von unſerm 
Campanella, aus einem Collegio Liter. 
Gundlingiano, Über deffen eigene Pof- 
siones, müffen genommen werben, 
(2115) Eigentlich war er, Mo. 1568. 
den 5. Sept. zu Stilo, in Calabrien, gez 
boren. Die Franzoſen nennen ihn 
stur Clochette. Bereits in feinem sten 
Jahre, zeigete er eine ganz ungewoͤhn⸗ 
liche Memorie. Weil aber feine Præ- 
septores, nach damaliger Art, noch 
Schul Fuͤchſe waren, fonnte er, von 
ihnen, kein zierliched Aatein erlernen, 
Wie er denn biernächft, ſchon in der 
Jugend, von ſich blicken ließ, daß er, 
auch in Altioribus, nicht, bey ber alten 
Leyer, bleiben, ſondern ein Novaror ters 
den, wuͤrde; Allermafen er,garbald, in 
der Philofopbie, viele Gabeln und Der 
trügerenen derer Mönche entdeckte, 
Sodann, nahm er auch, niemals, eine 
Opinion an, wenn er fie nicht, vorher, 





ey aller Gelegenheit, widerfprach, fondern auch 
inſonderheit ein Propugnaculum,contra illum, herausgab, (c ıı5) Die 


ſes 


gepruͤfet und genau unterſuchet hatte. 
Im uͤbrigen lagen ſeine, ihm zuſtaͤn⸗ 
dige, Adeliche Guͤther, nicht weit von 
Turin. 

(b 115) Er war, von Jugend auf, 
von ſchwacher Feibed:Confirusion- und 
batte, immer, den Huften. Da ihn 
nun befagte Frau, ander Sonnen Aufs 
gang, geführet und einige Gebete, über 
ihmeſprochen, baraufer,nachgehendg, 
auch gefund worden; Go perfuadirte 
er fi) und andere Leute, mit ihm; Es 
hätte ihn gedachte Frau, per Magiam 
Naturalem, ceurivet; In welchen Ges 
banden, ihn feine Inslination, jur Su- 
perftision, die man, von Jugend auf, 
an ihm, wahrnahm, unterftüßte, 

(e 115) Inter Andern, fchreibet er 
au, vom Ariftotele, dermafen; Non 
omnem movitaten, in Ecclefia & Repu- 
blica, jure, ſuſpectam effe; Sed admi- 
rabilem reddere Politiam & Religionem 
& extraneos, in fui adınirationem, alli- 
cere, kem; Ariflotelens, maximo rei- 
public Chriftiane malo, in Scholas, 
introdudtum eſſe ; Eotempore, quo Cle- 

sich 








de Hiftor. Liter. Sec. XVM.$.CCXLYMIZ. Schor. zu2- ens. 4877 Ad$. 60. De 
fes lies ex, in Neapolis, Drucken. (d us) Allein er zog fich, dadur Seh 
viele Anfechtung, über den Hals; Indem die a —— 
welche ohnedem denen Dominicanern ſehr feind find, nicht leiden vooll, 
sen, daß Ariltoreles, auf folche Weiſe, etwa follte verloren gehen. Drum 
machten fie lieber Den Campanellam , zu einen böfen Ketzer, Ya gar Diefediftaber 
zum Arheiften. Doc Dis allein war noch nicht Die Urfache des In, dem Campa- 
gluͤcks, welches den Campanellam betroffen hatt; Sondern es Fam "ellz febr: 
auch noch Folgendes dazu: Derfelbe fehrieb nemlich, unter Andern, pe 
ein Buch, de Monarchia Hifpanica ; (e us) Worinnen, er gezeiget ; Bon Campz- 
Bas nella Monar- 











——.. 




















Fici ne quidem legendi peritia inftru&ti 
fuerint; It. Stagiritam eſſe peftem 
Chriftianorum &e, Vid. Heren D. Cy- 
ni Yitam Campanellz, p. 12. Bes 
onderd hatt diefer auch, in feinem 
che, de Gentilifmo non verinendo, 
hauptſaͤchlich wider den Ariftotelem, 
geeifert; Indem er, barinnen, jeiget ; 
Scientias iuftaurari debere, poft Græco- 
zum & Latinorum Gentilium Panfophi« 
am; Quod necefle fit, contra Ariflote- 
lem, (entire & agere, ob profana &ims 
pia ejus dogmata, quæ etiam recenfet ; 
Quod utile fit, Arifloteli contradicere, 
exemplo Patrum, quos allegat. Tbo- 
mar quoque ipfum,ab Arifloselediffen- 
tientem, facit, qui Ariflotelem non ha- 
„ pro optimo Philofophorum, ac 

ipfe non fit Peripateticus; Uti, multis 


ſenders aber ausdruͤcklich zu einen 
Herenmeifter gemacht, Deshalben, 
ging eralfo, nady Kom, Venedig und 
Padua. Allein es wurbe ihm, über: 
all, nachgefiellet. Und damit fie, defto 
leichter, hinter feine Schliche, fommen 
mögten, liefen fie ihm feine meiften Büs 
cher wegnehmen. Nichtsdeſtoweniger 
ſchrieb er, immer, fort und fuchte vors 
nemlich die Pbilofopbiam Empedoelis 
jureßauriven. Nach biefen, fam er 
toieder, nah Rom; Wofelbft, fie ihm 
vollends aller feiner Bücher beraubten, 
Ja, zu Bononien, liefen ihn feine Fein⸗ 
de gar arresicen, 
nu Hiervon, iſt noch ein MSCr. 
zu Srandfurt,in bed Herrn sum FLIYT: 
OEXT Bibliotheque, zufinden; Und B. 
Guhdling. in feinen Oriis, Tom. I. Cap. I. 
. 44. Schel. o. meldet, dediwegen; Der 


locis, probare contendit. Callide au- $.44 


tem Thomam prztexit, fuls fententiis, 
nıe tantum, int, derivet invidix. 
(d 115) Ebendeswegen, reifete er, 
Neapolis. Man erzehlet fonft auch 
; Wie er, dahin, gefommen, hätz 
£en, tinmal, zroey FrancifcanerMönz 
che ivet, denen er, ex tempore, 
opponixet und den Prafidem, ad Silen- 
sin, gebracht. Solches nun habe den 
ganzen Francifeaner: Orden, dermafen, 
verdroſſen, daß fie ihn allerhand uns 
gegründerer. Dinge befchuldiget; Ber 


Audor habe gedachte® Buch, erft nach 
feinem 10, jährigen Gefängniffe, ges 
fchrieben, da er, ſchon, unter der Pro- 
tedlion des Cordinals, Richelieu, geflans 
ben, Alſo iſt Dieſes, unter Andern, 
auch ein Umſtand, der das Leben Cam- 
panellz, tvie fonft noch in vielen Stüs 
chen, dubieux mache. Am übrigen 
gweifelt B. Gundling. }, e; Db die ges 


druckten Exemplarie mehrerwehnten 


Buchs, mit dem MSCt. Übereinfämen. 
Es find aber verſchiedene Zditiones, 
D (28) 2 von 


Ad $.60.De 4878  Continuasio des Vierten Capitels Scd. IV. 


toribu — mm — — 
—— ce- Was die Spanier, im Regiment und Staats⸗Sachen, vor Fehler 
tebrioribus. begangen. Wie Diefe foldyes Buch gelefen; haben fie Dergleichen 
nicht leiden koͤnnen. Allermafen fie, ſchon, Andere, um deswillen, maſſa- 

eriven laffen. Folglich wurfen fie, auch auf Campanellam, einen toͤd⸗ 

lichen Haß; Zumahl weiler mehr Sranzöfifch gefinnet war, auch fonft 

viele; damals, fogenannte Paradoxa lehrete. Darzu flimmten, obge⸗ 

dachter Mafen, die FPrunciſcaner, wider mehr ermeldten Campaneliam, 

Er wird, bes, nicht übel ein. Dannenhero festen fie ihm nach und erhafchten ihn 
wegen, arreti- ud), zu Bononien; Don dar, fieihn, nach Rom, lieferten und end» 
vet und ger Sich, nad) Neapolis, brachten; Alto, er, 25. Jahre, hinter Einander, 
martert, im Gefaͤngniß, ſitzen muſte. (k 115) Solches geſchahe, unter der Regi⸗ 
rung Koͤnigs, Philippi Il. in Spanien. Der, oder vielmehr fein 
Vice-Roi,in Neapolis, hatt auc) den Campanellam, 35. Stunden lang, 














—— — — — 











von felbigem, vorhanden; Darunter, 
vornemlich die, fo, fo. 1640. ju Har- 
derwick,herausgefommen, remar quable. 
Auch iſt es, zu Amfterdam, Ao. 1641. 
dr 1653. in 2410; Item, zu Stand: 
fort an der Oder, 1686. in T2mo. ges 
druckt worden, Nachhero, hatt man 
dieſes Werck fogar, ind Teutfche, Über: 
feßet und, zu Srandfurt, 1620. in 420. 
ediret. Here Prof. STOSS, in In- 
trodu&. Sua, in Hiflor.Eruditionis, P.II. 
Cap. V. $. 48. fehreibet endlich, deshal⸗ 
ber; Quod impia prorfus principia, fun. 
damenti loco, in hoc Scripto, pofuerit 
auctor. Mebft Dem, aber urtheilet 
auch Herm. Conringius folgender Ma» 
fen, bavon: „Campanella ifte homo 
fuit callidus, fine ulla religione & fide, 
Machiavelli dogmatum acerrimus pari- 
ter reprehenfor & fucatusDoAtor. Ejus 
Monarchia Hifpanica le&torem curiofum 
meretur. Scripfit hoc opus, decennali 
miferia, in pxdore carceris, &. ægrotus, 
aullos in fubfidium habuit libros; Imo 
ipfa Sacra Biblia ipfi adempta funt; Ut 
ipfi agnofiendum fit, ficubi quadam de- 
lirans dixit. ,, Jrerm: „Monachus ifte, 





foltern 


mn 


Campanella, vir ftupendi & portentofi 
ingenii, in libro fuo,de Monarchia Hi« 
fpanica, docet, quomodo Rex Hifpaniz 
potiri poflet toto terrarum orbe. Va« 
ria ille fuggerit confilia; Nec probat 
regimen rigidum Hifpaniz & afferit ; Fa- 
cile fieripofle, ut aliquando totum amit« 
tat regnum, hoc duriflimo regimine. „, 
(fı15) Einigeerzeblengar; Erfen, 
50. Male, arretiret worden, Gewiß 
ift, daß er,25. Jahre hinter Einander, 
ein fo eingefchloffenes elendes Leben 
führen müffen. Man lied auch feinen 
Menfchen, zu ihm, absque prefentibus 
arbitris. Feder und Dinte ward ihm 
ebenfal® genommen. Wenn erdahere 
Was aufzeichnen wollte, mufte er Sol 
ches einem Tertio, in Beyſeyn derer 
Vorgefegten, in die Feder, didivenz 
Auf welche Weile, er denn unterfchies 
dene Bücher, in folchen feinem Gefaͤng⸗ 
niffe, verfertiget hatt. Conf. Heren 
WOLSS Carcerem Eruditorum. Uns 
ter eben der Bedingung permirtirten 
fie ihm auch noch die Correfpondence, 
mit feinen guten Freunden. 
(8115) 








de Hißor. Liter. Sec. XUTI. $. OCXLVI. Schol. ens-ing. 4979 445.60. De 
So, daß ihm die Adern davon aufgefprungen, (g 115) See. KVIl. ce» 
lebrioribus. 
Was er bem 
Foͤrſtner pro⸗ 
phezeiet. 














foltern laſſen; i 
Unter Andern, follipnübrigens der SDGERSTLIER, (Chriſtoph) 
welcher, ud Tacitum, gefchrieben und, bey dem Herzoge von Aid, 
pelgard, Rath geweſen, in diefem feinem Gefängniffe, gefprochen ha- 
ben, als derfelbe, auf feinen Reifen, nach Neapodıs, gekommen. Da 
hatt denn Campanella, fobald er gedachten SGERSTIIER nur 
zufehen bekommen, deffen Namen gemuft und ihn vorhergefagt, daß er, 
deveinft, ein geofer Mann werden würde; Worzu, er ihm auch fofurt, 
grasulixet; Dhne, daß er, vorher, die geringfte Nachricht, von ihm, ges 
habt; Wer derſelbe, oder mie Y Umftände befchaffen, gewefen. Boe- 
cler (Jo. Henr.) erzehlet diefe Gefchichte, in feinem Yira ermeldten Worauf, ſich 
Forftneri. (h ı) Es iſt mithin bierbey zumercken, daß der Cam- feine Wahrſa⸗ 
anella die Meinung geheget; Man Eönne Dinge ergründen, davon, — * 
iner Nichts gehoͤret, oder gewuſt; Wenn er nur den Senfum Na- ® 


sure recht Budirte, Cı 15) Alſo hatt derfelde alle Logigven verwor⸗ 


— — — 
(g 115) Andere melden wieberum ; 
Erfey, 7. Male, zorquicet worden, 
Noch Andere meinen; Er habe, 40. 
Stunden lang, binter Einander, auf 
der Marter-Band ‚gelegen. Gewiß 
ift wenigſtens, daß ſie ihn, auf alle nur 
erfinnliche Weife, gegvälet. Und den⸗ 
noch fagt man; Er habe, baben, mehr, 
als einen Pbilofopbifchen Muth , bejeir 
et und fey ganz immobilis geblieben. 
—* fol, a keuber Marter, Berfe ges 
macht und gefungen, auch feine Freun⸗ 
de, die ihn beflaget, getröftet, haben. 
(h 115) Conf. fupra, $. CXC. buj. 
Setionis, [ub Artic. Chriftoph Forftne- 
rus; Es Morhofii Polybifl. Tom. II. 
Lib. L Cap. X1l. $. 4. p. m. 68. 
Grı5) Auch fonft hatter allerhand 
founderlihe Meinungen geheget. B 
Gunmdling. ſchreibet dahero, unter An: 
dern, in fänen Oriis, Tom. III. Cap. IV. 
P. 230: „ Campanella hielte, anfäng: 
lich, von der ganyen Afrologie, Nichte; 
Sondern verlachte felbige, in einem eis 
genen Buche, fo er,davon, gefchrieben. 











fen 





Hernach, ald es ihme übel ergangen 


und er, zu Neapel, 33. Stunden, ges 
foltert worden, ex infelicitare ſua, fe vi- 
diſſe, affırmabat ; are ea habeat in 
recefu.,, Inſonderheit aber foll er fich 
auch, einmal, vorgeftellet haben; Weil 
er, mit denen Tbeolegis, controvertitet, 
fo komme ihm alles Elend und Unglüd, 
daher. Andere dargegen fchreiben fol» 
ches bilig feinem heftigen Difputiren zu 
und daß er, faft bey allen Adibus Dif- 
putatoriis, opponiret habe. Hiernächft 
hatte er, ſoiwohl im Philologicis & Rbe- 
toricis, als auch in Philoſophicis, Medi- 
eis, Politicis & Theologicis, neue Opi- 
niones; So, daß ihn, deswegen, 
WORAOS, in Pohbiſt. Tom. II. Lib. 
II. P. If. Cap. XIV. $. 3. einen Refor- 
matorem omnium pene [eientiarum, ad 
wos fenfüs, zunennen, kein Bedenden 
träger auch ſonſt, von feinen Schriften 
überhaupt, erinnert; Quod, iis, fuper- 
fiitiones, fuperflitionibus, augeat, Eben⸗ 
dafeldft, findet man zugleich eine weit⸗ 
läuftige Wiederlegung Campanellæ 

(28) 3 Buche, 


Scriptoribus ten - — — — 
Sec. XVII. ce fen und dargegen einen ganzen Zradas, de hoc Senſu Nature, (k 115) 
lebrioribas. 

De ejus Senfu 


Natur«, 





— — — — 





Buchs, de Senſu Rerum. Ob es aber 
MWORHGOF, darbey, in Allem, nad) 
denen Principiis derer heutigen Phyſi- 
corum, getroffen habe? Zweifeln wir 
billig. Herr Prof. STOLL fügt übris 
gens auch, in Seiner Introdußlione, in 
Hiflor. Erud. P. 11.Cap. I. $.92; Daß 
Campanella Vieles, mit Cardano, ges 
mein gehabt ; Wie er denn auch, bed: 
toegen, in denen Sorberianis, p. 43. Si- 
mia Cardani genennetiwerde. Er hatte 
nemlich eine grofe Einbildungs⸗Kraft 
und wollte, jeguteilen, gar prophegeien, 
F er ruͤhmte ſich ſelbſt; Daß er, mit 

iftern, rede und einen Spirisum fa- 
miliarem babe, Uberdis, fihrieb er, 
manniged Mal,ganz confus ; Welches 
Alles, mit Cardani Lebend> Art, Übers 
einfam. Doc) war er vielklüger, und 
beſas auch ein groͤſeres Fudicium, als 
Siener. Und,ebendeshalber, wurde er, 
am Franzoͤſiſchen Hofe, gern aufge 
nommen und, öfter, zu Rathe gezo⸗ 
gen. Enblich merdet Herr Prof. 
STOLL., I!.c. an; Daß derfelbe, in 
einigen Gtüden, aud) des Telefi 
Principia imitiret habe. Drum fchreis 
bet ebenfals Herr D. Cypriani, in Sei» 
nem Vita Canıpanellx, p.7: „ Telefius 
non, nifi in Phyficis, ingenium & indu- 
Rriam oftendit. Campanella vero, in 
umnibus Philofophi: Partibus, peculia- 
re quid preftare quafivit, „ 
auch Morhof. deswegen, Tom. II. Lib, 
I. Cap. XII. $. 4. meldet; Quod nofter 


Campanella Bernhardi Telefi doctrinam 


avide propugnandam fufceperit; Ut- 
pote qui novas Hypothefes Phyficas, ad- 
verfus Ariflotelem, confeciffet. In ber 
That, aber foll Campanella, nad) mehr 
gedachten Dun, Profejforis, STORIES, 








ie dent - 


Continnario des Vierten Cpitels S4. IV. 








ediret, 








Fudicio,ein wircklicher Eclecticus gewe⸗ 
ſen ſeyn und, ſonderlich in ſeinen Politi- 
ſchen Schriften, ſich der Zeledic, faſt 
allzuſehr, befliſſen haben. Vid. Ic. 
Dni. Stollii, p. m. 860. Maltas vero 
nugas, fegt jedoch Herr Referens auch 
binzu, prosulit, nulli ufui futuras. Daſi 
er bergegen ein Hexen⸗Meiſter gewe⸗ 
fen fen, kann fich mwohlermeldter Here 
STORSF,, nicht fo leichte, perfuadiren, 
als Morhof. in Polyh. Tom. II. Lib. I. 
P. 1. Cap. XI. $. 4. Vielmehr ift Je⸗ 
ner, mit Herrn D. Cypriano, diefer 
Meinung; Campanclam, ut folent Me- 
lancholici, qui valida imaginandi vi & 
nulla fere funt pietate, nonnunquam, in 
magiam,. proclivem fuifle, facile mihi 
perfuadeo. Vere autem diabolum aut 
alios eum vidiffe fpiritus cumque üs col- 
loquutum fuille, non crederem ; Si, vel 
centies, jurejurando, confirmaflet Cam- 
panella. Vident enim Gepius homines 
Melancholici, quæ non funt, atque in- 
terdum gloriolam captant ejusmodi alle- 
gationibus. Atque, quemadmodum fa. 
ciles funt, in jurejurandis & mendaciis; 
Ita conantur omnia, ut in mirabilibus 
habeantur hominibus & formidentur, „, 
Dargegen rechnet ihn Derfelbe certo 
refpeäiu, auch mit, unter die Scepticos; 
ALS dediwegen, Er erzehlet; Es habe 
Campanella fogar gejweifelt; Ob, jes 
mals, Carolus M, in der Welt, exifli- 
ret hätte? abefagter Herr STORE 
berichtet, uͤberdis, noch Folgendes, 
von ihm: „ Occurrit, in MSCtis Biblio- 
thecz Elifabethäne Wratislavienfis, li- 
ber Campanelle, de Cognitione Huma- 
na, Lingua Italica confcriptus, qui, in 
eo, totus eft, ut, ommnem humanam co- 
gnitionem meram eſſe ignorantiam, evlıı. 

cat, 


de Hiftor. Liver. Sec. Vm $. OCXLVITL. Schol. in$- kp. aggı Ad $.60. Pe 
edivet, Erwar folchemnac) freilich ein paradoxer Mann. (11ıs) or Sec. KFIL exe 
gar lebrioribus. 














eat. Debeo hane notitiam Kranzio, Re- 
ctori Gymnafii & Bibliothec® Præſecto. 
Optaren, ut ederetur, à quodam , liber 
in publicum, aut, qui non alienis ſtu- 
diis occupatus eft, contra Campanellam, 
eompendium, ex libro, conficeret vide- 
retque fimul, quo ille tempore eſſet con- 
Scriptus. - Adducit Cyprianus, p. 47. ex 
AtheifimoTriumphato, quem ſenex con- 
fcripferat Campanella, hune locum. Phi- 
lofophiaın inveni pleniorem jucunditati- 
bus. Sed, in labore & in vigilia & in- 
firmitate corporis , acquiritur &, ſæpe, 
ad infaniam, labimur. Eft plena incer- 
titudine. Ita, quod, qui vere fapit, hoc 
unum fapit, quod nihil perfedte fapiat. 
Scepticifimus equidem ingenio Campa- 
nele non male convenit. Quod vero 
hic, & dogmatico quodam fcripto, de- 
ſumtus eft locus, nec imperfe&ta ftatim 
cognitio omnem veritatis tollit cognitio. 
nem; Virum faltim non, inter exflan- 
&ioris generis fceptico:, referre poflum. 
Quod fundamentum Philofophix ſuæ 
fuerit illud; Nuli rei affentiri; Nibil, 
pro vero,admittere, fine accuratiori 
examine; In eo, prudenter &, ut decet 
Gnum Philofophum, egit nullamgue pla- 
ne hzc propofitio, cum Scepticifmo, in 
quem, prolapfus dicitur, nexum videtur 
habere. ,, Yid. I. cit. p.m. 502. Gleich: 
wohl geftehet Er auch, alda, zu; Sum- 
Gifeeum, quod, in condendo, ftabilien- 
do novo ſuæ Philofophix Syflemate & 
Oppugnandis coram vulgaris doctrinæ 
erroribus, felici fucceffu utebatur, altis- 
ſimos interdum fpiritus, negari non pot- 
eft. Ac multos fimul fibi inimicos at- 
traxit & affliiones. Was letztlich eine 
und andere befondere Meinung diefes 
Campanellz anlanget; Davon, fol, uns 








— — — 


ten, bey Recenfion feiner Schriften, Ver⸗ 
ſchiedenes gedacht werden. Sonſt 
diſcuriret auch noch 4. Gundling in ei⸗ 
nem andern Coleg. Literar. fo viel, von 
ibm: „Er hatt, in feinen Briefen, gute 
Dinge und artige Einfälle. Aber es 
ift Alles confüs. Die Urfache war: 
Er fchrieb Alles, aus dem Kopf, ohne 
Buͤcher; Und hatte Bielgelefen; War 
hitzig; Sag,nichtlange ; Sahe Nichts 
twieder durch; Nicht, wie Herr Cy- 
prianus meine; Daß er die Logicam 
Ariſtot. veradhtet; Da doch Feine bef 
fere, in der Welt, wäre, Es iſt ſo 
abfurd nicht, was er fchreibet. Allein 
wenn man Stücke herausnimmt und 
fie, ohne Connexion hinfeßt; So fommt 
es freilich-ungereimt heraus. 

(k 115) Diefe feine vier Buͤcher, 
de Senſu Rerum & Magia, find, Anne 
1637. Br in 410. gebruckt wors 
den, r Titel lautet eigentlich alfo : 
Tbom& Campanellx, de Senſu Rerum 
& Magia, Libri IV; Ia quibas, Mun- 
dum 7 vivam Dei Statuam omnesque 
illius Partes partiumque particulas Sen- 
fu donatas effe (Ye; Parifiis, 1636. in 
40. Sonſt haft man auch eine Franck⸗ 
furter Edition, de Ao.1620.in 410. In 
denen erfien drey Büchern, handelt ee 
alfo, de Senfü Rerum. Und da Matuiret 
er; Ale natürliche Dinge, in der Welt, 
bätten einen Senfum; Es fen fo ein Spi- 
ritus diffufus, &c. In dem vierten 
Buche, bergegen handelt er, de Magia. 
Wie diefe Schrift aufgenommen wors 
den, erhellet, Daraus; Daß fie Mer- 
fennus, ?» Comment. in Genefin, des Zeus 
ers werth geachtet. Meorhof. urtheilet 
ebenfals gar nicht gut, davon ; Wels 
ches, aus deſſen Polybifl. Tom. Il. Lib. II. 


Ad $.60.De 4882 
gar im Gefängniffe, wo fie ihm doc) Bein Buch zugelaſſen, ſ 














———— 
P.1. Cap. XIV. $. 3. zur Gnüge zuerſe— 
ben. Indeſſen rechnet ihn doch Herr 
Prof. STOLL, in Introdu@. in Hiftor. 
Erud. P. II. Cap. IV. $. 35. mit unter 
Diejenigen, fo, noch vor Aufrichtung 
derer Sociereren derer Wiffenfchaften, 
ſich beftrebet, die Phyfic, in dugmatiſchen 
Schriften, mehr und mehr, zuexcoliren, 
Auch hatt Tobias Adamus, 40. 1617» 
zußrandfurt, in 40. einen Prodromaum, 
ji. e. Differtationes , de Natura Rerum, 
feu Compendium, fecundum vera Princi- 
pia , ex Seriptis Thomæ Campanell«, 
præmiſſum, cum Prafat. ad — 
Germaniæ, ediret. Im Übrigen iſt Cam- 
panellæ Haupt⸗ Momentum ermeldter 
doctrinæ paradoxæ die ſes; Quoniam Ef- 
ſectus ſentiunt; Ideo & Cauſæ ac propter- 
ea Elementaac Mundus fentiunt. Sonft 
gibet Morhof. in Pulyhifl. Tom. I. Lib. 1. 
Cap. XII. $.4 p.m.960. davon, annod) 
folgende Nachricht: „, Edidit & Libros 
IV. de Senſu Rerum & Magia. Cura- 
vit illorum Editionem Tobias Adami; in 
Germania. Vocat ipfe librum hunc ſu- 
um PARTEM MIRABILEM OCCULTE 
PHILOSOPHIF ; Ubi demonftratur ; 
Mundum efle Dei vivam flatuam bene- 
que cognofcentem omnesque illius par- 
tes partiumque particulas, denſu dona- 
tas effe ; Alias clariori;. Alias obfcuri- 
ori; Quantus fuficit ipfarum conferva- 
tioni ac totius , in quo, conlentiunt & 
vere ommium nature arcanorum ratio- 
nes aperiuntur, O felices nos, qul jam 
nihil ignoramus! Simili ratione infanie- 
bat Fo. Bapt. Helmontius ; Qui, præter 
Senfum, etiam Phantafiam, omnibus re- 
bus adfcribebat. Ita non truncos am- 
plius flipitesque babebimus. Et Phan- 
tafiam etiam habebunt ſtatuæ ; In qui- 


— | 
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chrieb er 
Bücher, 
bus, cerebrum defiderabat vulpes Æſo- 

ica. Sed bonus Campanella, cum hæe 
——— novum ĩgnorantiæ afyhını ape- 
ruit, fingendo novum aliquem Senſum; 
Quemadmodum Peripaterici Qualitates 
fuas ; Ut haberet colores, quibus omnia 
incruftaret. Abundabat fc. fenfu Campa- 
nella ; Ut omnibus largiretur, de ſuo. 
Sed aliud latitat arcanım. Defendi 
hac velut orci galea omnis Magia poteſt; 
Quod, ex Libro IV. hujus Operis, vide- 
as. Per eum, enim aer fentit &, nobis- 
cum, confentit. Atque ideo, quiequid 
nos cogitamus, etiam aër cogitat; Qui 
& verba noftra accipit & fentit. Prout 
itaque afſectus, à nobis, aër eft; Ita & 
alii intelligere hanc arcanam aëris com- 
municationem poſſunt. Hinc operatio« 
nibus magneticis, incantationibus ſimili · 
busque via fternitur, Editus eft liber, 
Francofurt. in 4to. Ao.1620. Confer. 
- Tom. Il. Lib. II. Cap. IX. ‘ 2. 
.c; Alwo er alfo, davon, fchreibet : 
Thomas Campanella ſagaciſſimi quidem 
ingenii Vir,fed qui, ultra fpeculationes, 
in natura, non proceflerat, ut oceultiaali- 
quid fapere videretur, viam commentus 
eft, qua mirabilibus & inauditis arcanis 
fidem faceret. Ut ergo, quicquid ma- 
gicarım rerum eft, (alvaret ; Etiam ca- 
rum, quæ non, fine fpirituum & demo- 
num interventu, agicreduntur ; De Sen- 
fu Rerum, Librös II, premifit quarto, 
qui, de Magia, infcribitur; In quo, mi- 
rabilia multa proponit, ultro jam, ex 
iftis, quæ pofuerat, Principiis, fluentia, 
In quibus tamen omnibus, cum quanti- 
vis pretii eſſe quis credat, nihil folidi & 
veri inet, Quam multis enim mirabi- 
libus conclufonibus Principia illa occa- 
fionem fuppeditant; Atriinefle fenfum ; 
Adrem 
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haben; Wenn Campanella einen Brief an Jeinanden, aufgeſetzt, fo hät- brioribus. 


te er ebenſolche Ee⸗us, dazu, gemacht, als Derjenige, an den, er geſchrie⸗ 


ben. Endlich aber iſt er doch noch wieder losgekommen; Und zwar, Wie er, aus 


durch den Rönig, in Sranckreich, Ludovicum XIII; Der es, ver 
muthlich, aus Haß, gegen die Spanier, that und den Papft, Urba- 


einem Ge: 


fängniffe, 
Miederum h- 


num VIIL. dazu; vermogte,daß dieſer ſich der Sache wegen, nzerpo- beriret wer: 
xirte. Michtsweniger hatt auch der damalige ibliothecarius der Kös den. 


niglichen Bibliorhegue, in Sranckteich , Dieles, zur Luslaffung des 
Campanelle, contribuiret. Anfangs, zwar wollten dennoch die Spas 
nier feine Ohren darzu haben; Bis ſich nod) der Papſt, auf das dus 


ferfte , deshalber , bemühere. (m ııs) 














Adremafhicirebus prefentibusfuturisque 
atque nobis eas comımunicare ; Adrem 
effe vehieulum fententiarum, quæ ani- 
malibus funt inclufe ? Quo uno Prinei- 
pio pofito, ownibus predi&tionibus, fa- 
kinationibus omnibusque przftigiis fun- 
damentum (uppofitumefl. Imo, ex hac 
Magia,multa deri pofle miracula & trans- 
Mmutationes corporum, exiftimat. Sed, 
Ulum, tantum in imaginariis rebus, ver- 
fari, facile videas, ex illo exemplorum 
apparatu,, quæ paflim adducit, Sunt 
enim omnia illa, multam partem, fita & 
fabulofa &, ex lacunis traditionum ani- 
lium, aut (criptorum, de Sccretis, petita, 
Multa poffunt, adlonge alias — re- 
ferri, quam ipfe retulit. Quoniam Ef. 
ſectus ipfos & Rationes operandi, non fa- 
üis, exploratas habnit. „, 
(A ı1z) Deshalben, fehreibet, unter 
Andern, auch Leo Allatius, in feinen A- 
Pibns Urbanis, dermafen: „Scripfit, ab 
anno ztatis vigefimo, non quæ, ab aliis, 
feripta eraut, fed in hoc incumbens, ut 
nova, in ommibus fer& (cientiis, excogi- 
taret.„ Item MORERUS, in feinem 
Diäionaire, erinnst, von ihm : „ Car- 
dinalis, Kicbelias, magna beneficia, in 





Nach der Zeit, find mehrge⸗ 
dachten 


ipfum, contulit, Philoſophiam tradidit, 
quæ paucorum palato fapuit ; Quamvis 
ejus Profcflor, per orbem, inmagna effet 
eziltimatione. Ejus quidem popularis, 
qui elogium ejus adornavit,fatetur ; Eum 
ingenii acmnine, exiguo vero judicio, 
preditum fuiſſe moderationisque ac foli- 
ditatisindigum extitiffe. „Nichtsweni⸗ 
ger atteflivetlfaac BULLART,in Academ, 
Scientiarum Gallicarum : „Prxclara ſua 
virtute ac eruditione dignum fe præſti. 
tit, qui feculi (ui Philofophorum Prin- 
ceps audiret;,, Und ein Anderer meldet 
Folgendes : „Campanella philofopha- 
tur, magna feveritate; Sedfüa Metaphy- 
fica Methodo ; Proinde molefta. Docer; 











obteftatur, blanditur, ut res tulit & tra-' 


&ationis ordo. Dum fepius, magis fva. 
foriis, quam fortibus & heroicis, argu- 
mentis, .armatus, in prelium, magis lu- 
fam dixeris fuiffe, defcendit. In ardu- 
is, cefpitat. Hoften armis ferme exu- 
tum jam dimittit, aut negligit fepius ; 
Cui periculo ſuſtinendo, przjudicio or- 
bis Chriftiani fe commiferit. Vide Fo- 
ann Deskler. Script. Adefpot, 1686. 


nemlich 


p. 323- 
(m 115) Anfangs, inserponirten ſich 
€ (28) 
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Sec. XVII. ce- dachten Campanellæ Bücher, die er geſchrieben, unter der Prote- 
#ion des Richelieu, zu Paris, in der Königlichen Buchdruckerey, 
aufgelegt worden. Daſelbſt, iſtfolglich auch fein vorerwehnter Tradar, 
aufgehalten. de Senfu Nature, herausgefommen. (nrı5) Darinnen, Aatuirt er, 
unter Andern ; Manmüffe Alles wiffen Eönnen. Denn es fey Nichts, 
thefis, de Sen- in der Welt, fo nicht , auf den Sen/um Nasure, ankomme. Solcher 


lebrioribus. 


Seine Hypo- 


fu Nature, 
und Wer fol: 
‚che, vorhero 
fchon, Ratui- 
ret. 


Geſtalt habe, ;. €. der Tiſch, feinen Senfum Nature. 
derfelbe hineinweiche, wenn man, mit einem Hammer, auf ihn, Elopfe, 








nemlic) feine Freunde; Unter welchen, 
aud ein Cardınal war. Diefe difpo- 
nirten den Papft, Paulum V. dahin, 
daß er Cafp. Scioppium, nach Neapolis, 
ſchickte und, um des Campanelle Bes 
freyung, anhalten lieg. Allein Das 
wollte Nichts helfen ; Bis, nachge 
* Papſt, Urbanus VIII.ſich, feiner 

oslaffung wegen, aͤuſerſt bemuͤhete. 
Der brachte es demnach auch, ſo weit, 
daß erwehnter Campanella, ‚40. 1626. 
wircklich, auf freyen Fus, geſtellet ward. 
Von Neapolis, gieng er ſodann, nach 
Rom, Ind da, wäre er, bald, wieder: 
um, ind Gefängnif, gefommen. Drum 
begab er ſich endlich, Anno 1634. nach 
Franckreich; Wofelbfl, er, ben dem Koͤ⸗ 
nige Ludovico XIII. und dem Cardinal, 
Richelieu, gar angenehm war. Denn, 
was, damals, aus Spanien, kam, wur⸗ 
desin Franckreich, willig aufgenom⸗ 
men. Man ſagt gar; Der Kichelieu 
babe ſelbſt, mit der Magie, zuthun ger 
habt; Indem er , durch eine Cryflale, 
Alles fehen können, waß, an fremden 
Höfen, pafnet. So waren auch nody 
Andere, in Franckreich, die dem Cam- 
panellæ zufielen. Gabriel Naudzus 
gibt ihm dabero, in feiner befannten 
Apologie, ein gut Zeugniß; Und Mr. 
de la Motte de Vayer, (Francife.) nebſt 
dem Petro Gallendo, hielten nichtswe⸗ 





Allermafen 


tem, 








niger, von ihm. Kr ift mithin auch 
noch), in Franckreich, geftorben; Nems 
lich #0. 1639. den 21. Maj. Wiewohl 
zwar Einige vermuthen mollen,bafier, 
dafelbft,, Gift befommen habe, Erin 
Symbolum war übrigens : Propter Si- 
on, non sacebo ;_ Als welches er auch, 
gemeiniglich, auf feine Schriften, ſetzen 
ließ, Sonft hatt ein Venetianer , Nas 
mens Jo. Benedictus Perazzo, folgende 
Berfe, unter dieſes Campanellæ Bild» 
niß, fegen laſſen: 


Exprimit elate fat Nomen mentis 
Abyflum ; 
Exprimit Agnomenfamz & ubique 
fonum. 
Multiplici partum portendit codice 
plaufum, 
Quam cupide eximii cernis Imago 
viri 
Numinis ofores perdit fidusque reve- 


at 
Abdita quæve Polo, condita quave 
folo 
Calluit ingenio cunda omnifcius Ar- 
tes 5 
Fit Cous Medicis et & Apollo 
Cygnis, 


(n x15) Pid. Schol, anteced, i, & k 
15. 
(0 115) 
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1 der Urfache, faffe fü fid) ein ein Buch zufammendrucken nl. Sec. Vu. 72 
Mithin müffe Aör ebenfals feinen Senfum Narure haben. geil Ieririkan 
Ibigen iſchen, in fich, ſchluckten; So kaͤme es ebendaher, 
nat Ir ve der Luft ‚alle /gnora erforfchen koͤnne; Indem 
r ic t * Senfwi Naturæ derer Menſchen communicirte, 
was nur E — verlange. Dergleichen Hypothefin hatt je⸗ 
doch, ſche Empedocles zuvertheidigen geſucht. Einfolglich aber 
erwarf dieſer und Campanella alle Raifonnements; Als welche, bey 
fr aha Ite machen, Nichts nuge wären; Sondern es dürfe Einer 
den Senf Natura vecht Audiren; Alodenn koͤnnte er ſogar auch 
Veri a es fürurorum erhalten. Allein Das läuft, auf einen Zushbu- Selbige wird 
afmum, hinaus. Ebendarum haben Einige den Campanellam Lie, improbiret, 
reinen Hexen⸗Meiſter, gehalten, ehe ſie folcher feiner Lehre Glau⸗ 
mafen.. Sie fagten alfo, zu dem Ende; Der Teufel, welcher 
1 ni art der Luft genennet würde, habe Campanelle, per aörem, Alles 
gebracht. Conf. die Naudeana und Gabrielis Naudzi Apologie Ober ein Hu 
Tienigen berühmten Männer, fo man, ohne Grund, der Hereren bes ken Meifter 
huldiger. Diefes Buch ift, in. holland, mit Noten, herausgefom- Rweſen? 
nen. u ins Teutfche, * worden; Welche Arbeit jedoch 
= ‚miferable gerathen. „Sonft hatt Herr Erneft. Salom. Cypria- 
| et, jetzo, (verſtehe, als B.Gundlin 3 das Collegium hielte,) In- 
bee Tor, zu Coburg, ift, (o ı15) mie noch, in Helmſtaͤd, war, Wer fein fer 
—— din Progranma, von dem Campanella,( p sıs )publicht; Dun befchries 
n Worinnen, — — 
— 15) Deſſen Leben iſt, bereits za, Pbilofopbia € Libris, in fid in fich Halten. halten, don ihm, ges 
ven, a .952. & Schol. v. 8. zum Theil, Vide Clerici Bibliorbeque Ancienne & geben. 
vefchriebe | worden. Künftig, aber, Moderne, Tom. XV III. p.230. &/99. 
bey Abha haut —*— —* gen —* zn 4 —** des a de 
dem wir noch mehrere r a⸗ avans, de Anno 170 
„n, ge en. Auſer Dem, Br a EN 
c(6115) 8, iſt dieſes Pro- nachleſen unſers Herrn Prof. D. HEU⸗ 
‚gramma, Ao 1705: ju * erdam, in *v * Pbihfapberme, Vol, I: 
‚a un 0. 1722 in $ errn Profe 
‚bey den 2 IWweErsery. ST TE; A * Hiflor. 2 


Be 


—8 
7 12mo. wiederum aufgele⸗ P.II. Cap.1.$. 2 No.3; Felleri Monu- 
get, mworben ; Uber viel vermebrter. menta inedita, P. XII. Artic. Il; B.Bud- 
Indem Appendices IV. barzu, gekom⸗ dei Tradat. de Atheiſmo € Superflitie- 



































‚ welche verfe iedene Schediafimata ne, p. 129-132; Jo. Burchard. Men- 
vtorum, de Campanelie Vi- cken Charlataneriam Erudis. p.. 170; 
€ (28) 2 Die 
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Sez. XV. ce-Worinnen, alle Particularia, vom legtern, colligiret find, Ermeldter 


bebrioribus, 


Maß die fer: 


achtung der 
Logique 
ſchadet. 


Recenfio de: 
rer übrigen 
Schriften 
Campanellx, 


Audor meinet aber darbey; Es ſey, ex contemtu Logices Arifloseli- 
ce, gefchehen, daß Campanella, auf dergleichen Abfurda , verfallen, 
Ich hergegen wollte es vielmehr der Verachtung der leræ Logicæ, nicht 
des Ariftorelis feiner, zufchreiben. Immaſen, felchen Fals, nothwen⸗ 
dig der Enthuhafmus folgen muß. Beſagtes Programıma gefiel 
gleichwohl denen Hollaͤndern, fo, Daß fiecs, Ao.1705. in ęvo. nachdru⸗ 
cken laffen. Im übrigen verftattete Richelieu, aus Haß, gegen die 
Spanier, dem Campaneilz, nicht nur, bereits gedachter Mafen, uns 
terfchiedene feiner Bücher drucken zulaffen, fondern er connivrete dies 
fein auch fonft Allerhand. (g 115) Die Spanier gaben wohl vor ; 











Die Hiflor. Bibliotb. Fabric. P. IH, pag. 
471; Pope. Blouns Cenfur. Celebrior. Au- 
dor. p.936; Craflü Elogia Literator. P. 
1. p. 243 5 Die Sorberiana, p. 57.0715 
ARVOLDS Rirchen: und Reger: 
Hiſtorie, P. Il. Cap. VIIT. No. 37 ; Ma- 
giri Eponymol. p.175 5 Die Conringia- 
»a,P.38. (7 276; EryıhraiPinacotbec. 
No I p.41;5 Leonis Allatii Apes Urban. 
P. 240: (7 3425 PETERSETT, in 
Nube Teflium Veritat.p.63,; Bofium, de 
Camparanda Prudentia civili, Nie- 
henck Difput. de Religione, pag. 25; 
ROETISS Bibliorb. V. & N, p.158; 
Jo. Mulleri Arbeifmum, p. 32; Nicol. 
Critopuli Cenſur. Eelogarum Jo. Fride- 
rici Maieri, 9.35; Auberti Miræi Bibli- 
orhec. Eccleſiaſtic. p. 226 ; Joannes 
BEREND, in Reg. Evangel, Pbila- 
delpb. p. 1505 Cornel. Tollium, ir In- 
felic. Literat. p.40 ; Herrn D. Johann 
Chriſtoph WOLLIS Carcer. Erudi- 
zorum ; Morhofüi Polybifter. Tom. II. 
Lib. I. Cap. XII. 8.4. & Lib. 11. P. I. Cap, 
XIV. 6.3 pafkmque alibiz; Beſonders 
aber auch Jacobi Echards Seriprores, few 


" Bibliotbecam Ordinis Prediearorum, T. 


N. fol 505.-521;5 Und Campanellx ei⸗ 


gene Hatagma, de Libris proprüis & de 





Oft 








recta Studendi Ratione; De quo, vide 
infra, Schol. q. 115. No.3. ‘m übris 
gen meldet B.Gundling. in einem andern 
Collegio Literar. von wohlgedachten An, 
42. Cypriani Vita Campanellx ; Daß, 
darinnen, hübfche Excerpraund Parti- 
eularitaren anzutreffen. Nur will dems 
felbendag, baben, befindliche, Judicium, 
von Campanelle Ayporbefibus , nicht 
durchgebends gefallen ; Weil der Herr 
Audor diefelben, al gar zu abfurd, vors 
ftellig gemacht, iefer num hatt, in 
der Prafation der neuen Auflage, auch 
Dasjenige, Was nur vorgebachrer 
ROAARD, l.cit. wider ihn, vorge 
ei gründlich und rähmlich refuri- 
re * 

(qrıs) Wir wollen, nunmehro, die 
vornehmften Schriften, fo ung, von 
diefem Campanella, befannt find, kuͤrz— 
lichrecenfiren. Zuvoͤrderſt aber meldet 
Morhof. von folchen Echriften über 
baupt, indem Polybifl.T. 1. Lib. 1. Cap. 
x11. $.4. Folgendes : „Sveripſit mules, 
quæ, partim Parifiis, partim Francof. in 
Germania, prodierunt. In Hifpania, 
enim cum viveret, ob acerrimosingquifi- 
tores, qui Philofophicas etiam cauf«s, ad 
fidei tribunal, revocabant, non poterat 

fua 
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— — —— Seriptoribus 


Dft gedachter Campanella wäre ein Tumultuante gewefen und hätte, * — ce 
in zoribus, 

















fua propagare, Preterea obftinatifhi- 


mi Ariflotelis propugnatores & Schola- 
fticz Philofophixz femper fuere Hifpani. 





Bönig biefer Philofopbifchen Republic 
wird Metaphyficus genennet ; Dem 
der Audor, op in Sacris, als in Pre- 








Ideoque, quæ edere voluit, amicis dedit, fanis, alle Gewalt, Macht, Weisheit 


ut alibi edenda curarent. Multa itaque 
Campanellianorum Operum publicavit, 
in Germania, Tobias Adarmi, qui, ineum, 
inter peregrinandum, inciderat; Homo, 
varia doctrina inftrudtus &, poftca, Prin- 
eipum Saxonicorum cenfiliis adınotus ; 
De quo „ wvideri potet Tobias 
SCANFIDT, in der SwidanerEhro: 
nicke, Tom. I. p. 503; Ubi, inter alios 
patriz ſuæ viros doctos, etiam huncCam- 
panellianorum Operum editorem nomi- 
nat. Er ibidem, Tom.1.Lib. 1. Cap. 
XXI. $. 31. rechnet Morhof. den Cam- 
nellam ausdruͤcklich mit, unter die Po- 
—— ſeiner Zeiten. Doch ſetzt er 
auch hinzu: „ Que edidit ipfe, non mul- 
ta quidem ſunt; Etfi fatis illa operofa & 
fpifla volumina, Ineditorum long& ma- 
jor numerus eſt; Ut ipfe, de libris fuis, 
librum feripferit ; Ubi illorum Hiftori- 
am redenfet.,„ Uberdis ift merckwuͤr⸗ 
dig, daß auch der befannte und obbe⸗ 
fchriebene Gafpar Scioppius einige 
Schriften Campanelle, aus obigen Ur: 
fachen, ediret hatt, Und demnach ge: 
rg unter diefelben: 1) Ejus Civires 
is Philofopbica, feu Idea Reipublice 
Pbilofopbice ; Francofurti, 1623. in go. 
Curante Tobia Adami ; Er Ultrajedi, 
1634. in 1210 ; Da ſie nemlid) Mereu- 
rii Britannici Mundo alteri unb Franc, 
Baconisde Verulamio Nove Atlantidi 
benzefügtt it. Der Aufor hatt dieſes 
Werck, per Dialogos, und noch in feinem 
Grfängniffe,aefhrieben. Es ſoll Nichts 
anders ſeyn, als was Thom. Morus, in 
feinee Uropia , abgehandelt hatt. Der 


und Liebe,zufchreibet, aber auch 3. Prin- 
eipes, andie Geitefeget; U.f.f. Cam- 
panellx eigene Worte, hiervon, lauten, 
p-9. ermeldten Tradass, alfo ; Prin- 
ceps magnus, inter eos, (ncınpe cives hu- 
jus civitatis,) eft facerdos, quem vocant, 
fuo idiomate, Horte; Noflro, autem di- 
ceremus Metaphyficum. Hic eft omni- 
um caput, in teınporalibus ac fpirituali- 
bus omniaque negotia ac — ipſius 
judicio, poſtremum terminantur. Tres 
illi adfiftunt principes collaterales, Pon, 
Sin& Mor ; Quod, noftra lingva, fonat 
Poteftas, Sapientia & Amor czt. Im 
übrigen urtheilet Herr Prof. SCORL, 
in oft angezogener Introduclione, P.ILL, 
Cap. V. $. 48. dermajen: „, Libera 
equidem prorfus non eft, ab erroribus, 
Non tamen id genus principia fequitur 
malitiofa, tanquam in Monarchia fua Hi- 
fpanica. „ Hiernächft meldet auch) Con- 
ring, de Ciili Prudentia, Cap. XIV : 
Thomz Campanellz CivitasSolis laude 
quidem digna ; Multum eft tamen, infra 
Tb. Mori Utopiam. Nichtsweniger 
fihreibet Gabriel Naudzus, in feiner Bi- 
bliographia Palitica: „‚Secundus, ab ipfo, 
fuit Thomas Campanella, ardentis penitus 
& portentofi vir ingenii; Qui, F in 
tenebris & pædore carceris, vitam tradu- 
ceret, Civitatem Solis delineavit, ea cogi- 
tationum novitate & fublimitate fenfu- 
um, ut, przter Philefophicas fpeculatio- 
nes, multa etiam contineat, queis Res- 
publicz melius adminiftrari poflent & 
Homines ipfi melioresevadere. ,„ Auch 
B. Gundling. in einem andern Coßegio 

€ (28) 3 Literar. 
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= Sec. XVII. ce- in Neapolis, König werden wollen, Auch hielten fie ihn, vor einen 
lebrioribus. Ketzer, 


Literar. erinnert deswegen; Dieſe Re- 
public des Campanellx ſey, fo, voller 
Sottifen, daf man fich darüber verwun: 
dern müfe. Wenn nur noch einige 
MWahrfcheinlichkeit, Darinnen, wie etwa, 
in Thomæ Mori Utopia, vorhanden waͤ⸗ 
re,fo ginge fiedoch noch mit, Aber fo 
wolle er, über die Perfeiones, auch) noch 
Communionem mulierum haben ; Item, 
daß ein Fürft ein fubrilee Metapbyficus 
fen muͤſſe ’ U. f. 5 2) Ejus Atbeifmus 
Triumpbatus ; Quæſtio, de Gentilifmo, 
non retinendo ; Et Cento Thomiflicus, de 
Pradeflinatione & Reprobatione ac Di. 
vine Gratie Auxiliis; Rome, 1630. in 
to. ut & Parifüs, 1636. into. Der 
Audor hatte hiervon, anfangs, ben A- 
theifmum Triumpbatum, nicht alfo, fon, 
dern Recognitionem Religionis, fecundum 
onmes Scientias, contra Anti- Chrifia- 
nifmum Macbiaveliflicum , genennet; 
Dem aber, nachhero, Gafpar Scioppius 
den Titel eined Acheifimi Triumpbati 
beygeleget. Hiernaͤchſt fo wird, darin: 
sten,gehandelt,de Divina Providentia; $. 
Triade; Dei Unitate; Malo; Multitu- 
dine Deorum; Animi humani Immor- 
talitates Vita, pofl hanc, alia; Superis 
& Inferis ; Chriftianz Religionis Præſtan· 
tia; Mahometane autem , Judaice & 
Ethnicz Abfurditatibus ; Sacrificio Eu- 
charifix; Perfona Chrifli & Miraculis ; 
Actandem, pafin,vellicatur & refutatur 
Machiavelus. Erſtlich war der Auctor 
Willens getvefen, diefe feine Lehr⸗Saͤtze, 
blos mit PhrlofapbifdyenRatiomibus, aus 
der Vernunft, zuunterfiügen. Allein 
feine eiferfüchtige Cenfores, unter denen 
Clericis, nöthigten ihn, felbige viel⸗ 
mehr, aus denen Parribus, zuermweifen 
und alfo den Stilum Pbilofopbicum , in 


einen Teologiſchen zuverwanbeln ; Wie 
er ſelbſt, in der Prafarion, meldet. Sonft 
ift dieſem Tradat, de Atheifmo, des Au- 
&oris Difputatio beygefüget ; In wel⸗ 
cher, die Balz derer Päpfte, Sixti V.und 
Urbani VIII. contra Judiciarios, feu A- 
ftrologos, improbiret werden. Man 
findet auch noch ein MSCr , von mehr⸗ 
erwehntem Arbeifmo Triumpbato, auf 
der Jeniſchen Univerfitat : Bibliosbe- 
que; Davon, Hr. Hof Rath, STRUY, 
in Seinen Adis Literariis, ex MSCtis 
erutis, Fafe. II. Cap. II. p. 38. & /g4- 
item pP. 96. ausführliche und ſchoͤne 
Nachricht gibt. Unter Andern, wird, 
dafelbft, aus der Prefation deg Audoris, 
fo, an Gafp. Scioppium, gerichtet ift, ers 
innert; Librum illum Triginta, ante or- 
tınn, ex utero matris, fuum, prodiiffe 
atque ita hoftes fuos, impium illum fa- 
tum, feu potius monftrum, fibitribuen- 
tes, falfi conviciffe, Einige meinen auch; 
Campanella habe fchon ‚oft gedachtes 
Werd, contra Librum, de tribus impo- 
Soribus, — Vid. Hiflor. Bi. 
bliotb. Fabric. P. IN. pag.470. Der 
befondere Titel der Parifilchen Auflas 
ge aber lautet übrigend eigentlich alfo : 
Ad Divinum Petrum, Apoflolorum Prin- 
cipem trinmphantem, Atbeifmus Trium- 
pbatus; Seu Redadio, ad Religionem, 
Scientiarum veritates Fr. Thomæ 
Campanelle, Stylenfis, Ordinis Pradica- 
sorum ; Contra Anti- Cbriflianifmum 
Achitopbelicum ; Parif. 1636.cum Pri- 
vilegio Regis,in 4tbo. Conring. de Hifpa- 
nia, ſchreibet auch hiernächft, davor, als 
fo: „Seripfit etiam Atheifmum Trium- 
phatum ; Qui tamen rectiuᷣs eſt Athei. 
fmus Triumphans ; Idemgue judicium, 
de eo, ferendum, quod Bars, de Am- 
phitheatro 
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—— Vanini, tulit.,, Sonder⸗ 
ich hatt man Campanellam, um des wil⸗ 
len, in dergleichen Verdacht, als wenn 
er ſelbſt ein Atheiſte gervefen, gebracht ; 


Weiler, inermeldtem Buche, den Atbe- 


ifmum, durch Cabalifdye und Atheiflifche 
Argumenta, jurefusicen gefucht; Und 
- weil er anbey zeigen wollen; Wieman 
Nichts firmeß, contra Atbeos, beh⸗ 
bringen könne. Wenigſtens meldet 


Morhof. in Polybifl. Tom. 1. Lib.!. Cap: 


VI. $.20,; Quod plures nodos texu- 
erit, quam folverit. Da bergegen ur, 
theilet Herr Hof Kath, STRUV, 
wohl am ficherften, der maſen, hiervon: 
„Ingenio plurimum pollebat Campanel. 
la &, pro ingenii module, Religionem 
examinabat. Multa, ab ipfo, egregie di- 
a; Multa peflime, Abuſus hominum, 
in Religione & Civili Statu, notat ; Sed 
vanitate potius & natur fpiritu du&tus, 
uam Divino. - Machiavelluin , ad nau- 
am usque, proponit; Sed ipfe Meta. 
shieus ; Perverfus autem Politicus. 

In Religione,fe, in Atheum, transformat 
&dubia nedit , contra Keligıonis verita- 
tem, quæ, vero, fletere poflint cos, 
qui, ad le&tionem, accedunt,minime præ· 
parati Solvit eadem ; Sed, ur repofi- 
tum quid ſemper maneat. Cleri vitia & 
abnfüs, ante oculos, ponit. Perfecuto- 
rum erudelitatem exaggerat. Lutbero 
& Calvino ſæpe falla dogmata affingit. 
Uno verbo; Atheus nonerat; SedNa- 
cureæ nimium tribuebat. Dona, quæ 
habebat, erant naturalia; Ingeniuncx- 
guifieilimum;,, Vide Ejus Inerodud. in 
Norit. Rei Uiterar. Cap. 1X.5 IX. pı m. 
805. Conf Morhof. Polybifler. 
Tom. IH. Lid. Cop. 1.$.1X; Ir. D. 
Buddenm, de Arbeifme & Superflitione, 


P- 129.-132; Und bie 9 ng 
möfiger Stunden, PP. ee 
lich fo beftchet, die, bereitd, obangeführs 
te Ou«flio, de Gentilifmo, invorgedachs 
ter CodeFione, eigentlicdy darinnen: U- 
trum liceat, novam, pofl geutiles, cudere 
Pbilofopbiam 3 Als welche der Autor af⸗ 
firmiret und anbey, unter Andern, Ich; 
ret; Scientias, ex Theologia & SS. Ca- 
nonibus, inftaurandas,; Utile eſſe, Ari= 
floteli contradicere ; It. Ariflutelem, pex 
feculorum ruditatem, tantam zilimatio- 
nem & auktoritatenı noclum efle; Nec, 
in verba magiftri, qui, revclationis luce, 
non eft colluftratus,, jurare licere &c. 
Sonſt aber it dag zugleich oberwehnte 
Buch, de Pradeflinatione & Reprobatio- 
ne, aus dem Thoma de Aquino, genom⸗ 
men. Nachhero, haben ed Verfchiches 
ne impugniret; Bis es endlich die Res 
genten derer drey Gymnafıorum exami- 
niret und approbiret, 3) Ejus, de Li- 
bris proprüs dYreda Ratione Studendi, 
Syusogma, ad Gabriel. Naudzum, feri- 
ptum ; Parifis, 1642. in gvo. an 
hatt es aud) denen Difertationibus Va- 
orum inferiret, Die, Ao. 1645.ju Am⸗ 
fterdam , in 12mo. herausgekommen. 
Nichtsweniger ift ed, vom Thoma Cre- 
nio, feiner Coledioni Variorum Audo- 
rum, Gonfiliorum & Studiorum Metbo- 
dorum, die, Ao. 1692. ju KRoterdam, 
und 1696. zu Keiden, in 480. bie Preſſe 
verlaffen, Tom. II. No. 3. mit einverleis 
bet worden. 4) Ejus Pbilofopbia Ra- 
tionalis; Parifüs, 1638. in te. Hzc 
Mabet Partes V; Grammaticam, Diale- 
äicam, Rbetoricam, Poeticam & Hiflo- 
riograpbiam; Juxta propria Principia. 
In fingulis, mirıficus Novator et; Ut, 
vel in Grammaticis, Metapbyficas _ 
ate⸗ 
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litates ſectetur. Logica mire miſeet 
omnia. Multa illue pertrahuntur, quæ, 
ad Metaphyficam, proprie ſpectant. Mi- 
ras habet rerum Definitiones & Divifio- 
nes. In Rbetoricis, ad nova capita, do- 
&rinam Enthymematicam redueit &, ne- 
feio, quas Primalitates, ut vocat, com- 
minıfeitur ; Im quibus, contradicit ARI- 
STOTELL, fine ratione; Saltem utcon- 
tfadixifle videatur. Negat, adverfüs 
ARISTOTELEM ; Rbetoricam efle ger. 
men Logice ; Quia Logica fit omnium 
Scientiarum Organon. Negat ; Eſſe ar- 
tem bene dicendi; Cum contingat, & 
Grammnaticum, & Phyficum, & Poetam, 
& Theologum, in arte fua, bene dicere; 
Non per Rbetoricam ; Sed per Logicam. 
Definit ergo Rhetoricam , quod fit Ars 
Inftrumentalis, ad (vadendum bonum & 
disfvadendum malum, dicendo; Quo, 
nihil aliud agit, quam ipfe Arifloreles, & 
ipfum illud bene dicere reguirit; Non 
diftinguens Finem Externum & Inter- 
num. Stulte negat; Rhetorices Obje- 
ctum efle omnem quaxftionem ; Quod 
ille facit (vafionem Boni & disfvaitonem 
Mali; Cum illa, fi, pro perfvafione ac- 
cipiantur, fenfu generali, Finen tantum 
Externum conftituant Rhetorices ; Si 
ſenſu fpeciali, Finem unius caufarum ge- 
neris, nempe deliberativi. Ineptx ita- 
que Subtilitates ille funt. In Poötieis, 
non melius verfatur, aut majori judicio, 
excus judicans ,„ de coloribus, Hide 
Morh. Polybifl. Tom. II. Lib. I. Cap. XII. 
§. 4. p. m. 60. 5) Ejus Difguifitiones 
Phyfiologice; Pariſiis, in Fol. Morhof. 
in Polyhifl. Tom, 1. Lib.1. Cap. XI. $. 4. 
urtheilet abermald, folgender Mafen, 
davon; Inhis, multa habentur, non fper- 


- menda, Adverfus Ariflorelem, pallim, 





Sed, hoc non obfante, foutenixte ihn doc) der Richelieu. 
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infurgit 5 Quæeſtiones multas proponit 
abditas & abftrufas; In quibus, tamen 
parum ſæpe praftat, remittendo nos, ad 
Qualitates & Elementa, quæ funt confve- 
ta illa ignorantix, apud Phyficos, afyla, 
In iſtis Difquißitionibus, nihil tam abfur- 
de afferit, quod non, ex $. Scriptura, ant 
antiquis Patribus, probare velit, illorum 
atıctoritatem paradoxis fententiis fuis 
rztendens. „ 6) Ejus Libri VII. Aflro- 
ee Seu Afrologia, omni Super- 
fitione Arabum & Judæorum eliminata, 
Pbyfiologice tradara, fecundum Sacrana 
Script am & Doärinam $. Thomz & 
Alberti & Summorum Theologorum ; 
Francofurti, 1630. in 40. Cura To- 
biz Adami. His, folertiam [uam , bac 
in re, prodidit. Vid. Morhof. Polybifl. 
Tom. Il. Lib. II. Cap. XU. $.9. p.#. 331. 
Habentur etiam, in illis, multa, € Phyficis, 
depromta, tempeflatum indicia. Liber 
ultimus agit, de Fato Aftrologico, vitan- 
do; Quod nemini Aftrologorum hadte- 
nus in mentem venerat ; Sed vitare illud, 
per Hypothefes ſuas Aftrologicas, docuie 
adeoque fatum elufit. Vide Morhofü 
Polybifl. Tom. II. Lib. 1 Cap. X11.$ 4. 
p.m.70. Et ibid. Lib. 11. P. I. Cap. XV. 
4. 3. fehreibet, ebenderfelbe: „‚Vanitati- 
bus Aftrologicis, fupra modum, fuit de- 
ditus & ipfe nova quædam Prineipia, im 
illis, excogitavit. Non enim fatis ante 
nugarum erat.,, 7) Ejus Libri VI. 
Medicinalium ; Lugduni, 1635. in 4to. 
Darinnen, hatt er abermals feineeigene 
Principia , welche , von denen übrigen 
Medieis, gemeiniglich, abweichen. Jac. 
Gaflarellus hatt fieediret. 8) Ejus Realis 
Philofopbia Epilogiftica, Pp. IV; Fran. 
cofurt. 1623. in 4to. Curante Tobia A» 
dami, Inbac, contiuentur Phyliologica 
& Mora- 


Dr 
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So mag aud) das Wenigfie von diefen Befchuldigungen wahr und Sec.AVlL.ce 
gegründet lebrivribur, 


& Moralias In quibus, mirabili metho- 
do, etiam de morbis &febrium familia, 
agit. Quod vero, pro non exiguo ejus 
morbo, exiftimat Morliof. Lib. IL. P.I. 
Cop. XV. Tom. IL, Polybifl. Befonders 
aber macht er Locum & Materiam, zu 
Prineipüs. Calor und Frigus hergegen 
find feine Principia Adiva; Als wor: 
innen, er eben Bernh. Teleſium imitiret. 
Sonft urtheilet auch Gabriel Naudzus, 
in feier Bibliograph. Politica, alfo, da: 
Bon: -, ae etiam nofter, ee 
Campanella, juxta dofrinam füarum 
Primalitatum, Echicam novam compo- 
fait, un, fub Epilogifmi nomine, cum 
Philofophia ſua Naturali & Politica,ty- 
piscommifla fuit,a a Tbia Adame ; 'Stilo 
quidem,, non itacompte, delineata , ut 
Ciceronianis arridere pofüt ; Sed.eane- 
bilitate cogitationun rationumque fub- 
tilitate, ut omnibus fapientix Myftisnon 
poflit efle non fumımopere gratiffima. ‚, 
9) Rad) diefen, Ao. 1637. edirte Camı- 
ju Paris, in Fol. abermals eis 

ne neue Philofopbie, ſo er dem Canzler, 
Petro Segvier, zugeſchrieben. Darin: 
nen, nun handelt er einige Ouwfliomes 
ab, die, in ber Pbilofopbia Epilogiflica, 
nicht befindlich. Er führet auch die 
en viel weitläuftiger aus und 
ucht überall Gelegenheit, den Ariftote- 
ken zunefiriren. ' Befonders bringter, 
in Pbyficis, werfchledene gar feine und, 
noch nicht gemeine Sachen vor ; 

fich, nachhero, Viele, wie Mor- 

hof vermuthet, bedienet haben. Unter 
Andern, hatt er ſchon die Caufam 2 
marint, in dem Motu Solis, geſucht; Wel⸗ 
che Meinung nachgehends, ilaacus Voſ 
fius, vor bie Geiniae, ausgegeben. Na. 
Supra, 5-KKXXP. Conf. qusque Morhofii 
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Pohybifl. Tom. U. Lib. I:-Cap. KU. 4. 
p.m. 71. Der eigentliche Titel beſag⸗ 
ter Pbilofopbie lautet demnach alfo : 
Thom. Campanellz Univerfalis Pbilefo- 
pbiæ, ſ. Metapbyficarum Rerum , jurts 
propria dogmata, Partos III. Libri XIIX- 
Paris, 1638. in Fol; Als welche, in der 
Audion ber Bimdlingifchen Bibliorbe= 
Sehen arte ee 
en im je, 

von dieſem Bade, in Polyb. Tom. 1. Lib. 
L Cap. XI. $. 1 folgende Nachricht: - 

tamen,ad mentem veterum, quo- 
dammodo, inftituere mihi vifuseft Cam 
penella ; Qui, in vafto opere, multa, de 
Mundis; De Seculis; De Ordinibus Men- 
talibus;; De Sigillis & Ideis; De Vita, 
divinitüg com ; De Attionibus 
Mundorum, fecundum feriem & colla- _ 
tionem illorum ; De Gradibus Poteflä- 
tum & Pofüibilium ; De Amore, Sapientia 
«& Poteltate, omnium rerum Affedioni- 
bus; De Maximo& Minimo; De Pafis- 
nibus rerum, catione Materie & Pormz ; 


De Mutatidnibus earum &k Transforma- 
tonibus ; De Proj ibus corporum, 
vel ad Syftematis U veladcertos 


Situs, in corpore; (Robersus Boylius, li- 
bro, de fyfematicis corporum affe&io. 
nibus, fimilia animo concepiffe, videtur,) 
De Configuratioribus rerum & infinitis 
aliis, agit;"Quae mibi, accuratins confi. 
deranti, moteriam profundifimis fpecu- 
lationibus fubminiftrare, apta videntur. 
Non quidem omnia illa fimpliciter pro- 
baverim. Sed funt profe&o, in illis, 
cogitata, quæ eertð ſummam ingenii vim 
arguunt.,,„ Ze Tom. II. Lib. V. 6. 7. 
tut in Omnibus, Novator eft, & —— 

aliqua ponit, € quibus, fmira fluunt 
8* (28) . Confeüz- 
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etzt, iſt Campanella noch, in Franckreich, geſtor⸗ 


























Sec. XVII.ce- gegruͤndet ſeyn. Zul 

lebrioribus. hen, SCHAURZSLEISCH (Conrad Samuel) hatt nicht recht 
Ob Dagjenis uf; 
ge, weſſen 5 gewult, 
man dieſen —— 
e 8. folgen⸗ 

onſe ad paradoxat en or⸗ iviſi entia, p. e 
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ſen? 


ſane mirificas opiniones, circa doctrinam, 
de Origine Mundi ; Ejus Æternitate; 


'Difributione Orbium caleftium ; Eo- 


sum Potentlis ; De Succeflione feculo. 
zum ; De Statu animarum; De Everfio- 
nibus Orbium ; Influxibus aftrorum ; 
Qua partim arguta funt, partim pericu- 
loſa &, vel herefin aliquam fapiunt, vel 
magiam, vel denique ſtultitiam. Gene- 
rales affetiones Entis ipfi ſunt Potentia, 
Saopientia & Amor. Per hæe itaque 
Principia, ex quolibet, per Potentiam, 
At quidlibet ; Omnia, fuo modo; fapiunt 
& fentiunt intellectu quodamı corpo- 
reo , ut ita loquar, gaudent: Omnia, 
motu fuo quodam infito, feruntur , ad 
fibi fimile, per amorem. E quibus, 
fequitur —* ille Rerum; De quo, in 
tegrum ipfe librum confcripfit , oınnis 
Magix fundamentum, „ Kurz und 
deutlicher aber, von der Sache, zukom⸗ 
men, fo hatt Campanella, in diefem Wer; 
de; ——— Fatum OHarmoniam, 
zu Principiis Metapbyfieis, gemacht. Vi- 
de Dni. Syrbii Differtatienem de Philo- 
Sophia Prima, $. ı8 23. Der Auder 
feibft ſcheuet fich auch nicht, dieſe feine 
Metopbyfic , in dem Tradat, de Libris 
Propriis, 9.20. Philof phorum Biblia; 
It. Sapiertiam Scientiarum; Refolutio- 
num Omnium Qyeltionum ; Ya auch 
fo gar Philofophiarı Univerfalem u.ſ.w. 
——— zubetiteln. Genf. Herrn Cy- 

priani Vtam CGampanelle, p. 120; ‚Und 

‚Deren D,,Heumanni' 44a Philofopho. 

rum, P. III. No. 7. p 558. ı0) Ejus 

ApberifimiPslitiei, Davon, faͤllet Con- 


‚nifche, überfegget worden. 


Strozze Supplemento; Franc. Patricii, 
Senenfis, Opere, de Republica ; Adovar- 
di Gualandi Libris, de Civili Facultate, 
&c.) preftant ; Licet mole exigui &, im 
carcere, fine omni librorum auxilio, ali- 
enum ad calamum di&tati, Politiei Apho- 
riſmi Tbomz Campanelle, quos Latin® 
verfos, Partem tertiam Philofophiz Rea- 
lis infcripfit Tobies Adami. Arguunt 
fan? capax atque verfutum Audtoris in. 
genium ; Perinde atque liber, de Monar. 
chıa Hifpanica, prodit admirandam, Cæ. 
teruͤm hi Aphorifmi tangunt quidem Pas 
liticz Philofopbiz= perquam multa ; Ple» 
ne nihil exfequuntur. Hlura etiam do» 
cent perperam, quam, a Grorio, animad- 
verfa funt. Lonf: quoque überhaupt 
Beecleri Fudicium, von unſers Campa- 
nella Politieis, in Jenes Commentarie, 
ad Taciti Anuales, p. 101. Souſt ifl 
biefed Werd, anfangs, Iralienifch,beus 
andgefommen : Nachgehends aber, 
vom mehrermeltden Adami , ins Anteis 
Vide Di, 
Cypriani Vısam Campanelle, 9 117. & 
faq. Auch fol Campanella 11, ein 
groſes Opus, de Reformatiune ıwientias 
+ gefchrieben haben, welches er, in X, 
Bücher , und Jedes wiederum, in ver⸗ 
ſchiedene Parzes, abgetheilet; Als wo ⸗ 
von, Erythræus, in feiner nacotheta, 
dieſe Nachricht ertheilet: „, Unde, nibil 
acutifimo ingeniohomini tam fuiffe pro- 
poſitum apparet, quàm, reliätis vereri« 
bus viis, ad omnium fcientiarıim not. 
tiat, novum atque diredtum iter aperĩ⸗ 
xe.. Morbof.aber, in Polybifl.1 * 1, 

Lb. I. 
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——— Deswegen erzehlet er, in feinen Epi⸗ 
Zulfa, von ihm ; Da ihn vorangeführter Herr Cy- 


‚wer 
— 





6 dieſer Seine Diſertation, contra Campanel- 


Schruisen wollte. 


DECKER (5 115) ift Derjenige, welcher die bes 


zauberte 


— — — 


—— dei Campuncz, 
eimais wirctlach zum Vor ſchein ger 
kam. 22) Hujus Rberorice, Die. 
Iefies &r Psösica ; Parifis,ı638. in 3vo. 
Osaf. Mach. Paiyb. Tom. 1. Lib. VI. Cop. 
ii2& Ne. 4. 13) Eju Mo- 
asrchis 24) Ejus P 
Dieiaa, Libris XXX. comprebenfa. ı 
Enz is , Senfibus demonftrara. 
Caf. 115. —— ı — 
cams Aftrsesmics. Conf. 17) Pro- 
“ıwas ie imfleurande. 18) 
19) Ejus Di/- 
Philofopb, Realem. Conf. 
N im portensa- 
fen Narivisarem — 21) De 











nicht Teutſch, ſondern in Hollaͤndiſcher S 


— m 
0) Ejus 
Bee — 
— 24) joe nf. 90} Aller Arifotele 
wie fhon, 
Magliabecius Eines 





Beil derfeibe Berfehiebenes, aus feinen, Kyar 


bed Campanellz, MSCeis, genommen 
babe. Vid. Morhof, Polyb. Tom. II. 
Lib.I. Cop. XII. $.4. 

(re 115) Nemlich, iv Epifl. CCCLIX, 
feiner Epiflolarum Arcanaram, ſchreibet 
berfelbe, unter Andern ‚alfo: Thomas 
Campanella war, aus Calsbrien, gebürs 
tig; Ein zwar ingenieufer, aber aud) 
ſtolzer, Mann; Der, nach dem Königs 
reich, Neapolis, getrachtet unb deswe⸗ 
gen, von bem bamaligen Vice Ri, auf 
die Folter, geworfen worden, Erfol, 
im Gefängniß, geftorben ſeyn. Ober 
nun ‚in Spanifchen Sachen, eine 
gute Erfabrenheit hatte; So finden fi 
doc) auch, unter feinen Anfchlägen, viele 
Chimeren. Cxfar Branchedaurus hatt, 
ſowohl beffen Fürhaben, ald auch ande, 
ve Heimlichkeiten, aufgezeichnet. Vom 
i » hatt er Nichts gehalten. „ 
Diefes Alles kommt alfo, in benen we⸗ 
nigften Stücken, mit denen, bisher, vom 
Campanella, angeführten Relationibus 
überein; Denen boch fonft die Meiſten 
beyſtimmen. 

(s 115) Der muß wohl, von verſchie⸗ 
benen Andern gleiches Namens, diflin- 
guiret werben; Als da find: Conrad 


ie BECBER, ober Piltorius, ein 7beolo- 





gus, im. Sec. XVI. aus Braunfchweig, 
gebürtig, welcher, Ao. 1588. als ein abs 
gefeßter Superintendens, zu Hildesheim, 


et; gellorben ; Cornelis BECBER,aud 


D (28) 2 Aeipzig, 


prache, Yom Balkha- 
ediret Cıre Beckero 
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Scriptoribus 


Sec. XVILce- edivet hatt. (t 115)  Querisur, alfobald, hierbey; Ob, darinnen, Aa- 


lebrioribus 
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suivet worden; Es ſey fein Teufel? Rep. Die Meiften bilden ſich Sols 
ches zwar ein. Allein, ermeldter BECKER war, erfi, in ao 
N} 











Leipʒig, gebüürtig, + daſelbſt, 1604. als 
Doser und Prof. Theologie, wie aud) al® 
Paflor, an ber Nicolai-Rirche, zu befag- 
tem Aeipzig. Daniel BECRER 
bergegen war ein Medieus, aus Kneip⸗ 
boff, bey Koͤnigsberg, gebürtig und 
+ 1670. als Redior Magnificus, Profe[for 
Medicine , Rath und Beib:Medicus , zu 
gebachtem Bönigsberg, G. B 
CRER, ein Bibinger, hatt fich, mit 
feinem Buche, Orasor Exsemporaneus, 
befannt gemacht; Und Wilhelm BE: 
CRER, ein Papiftifcher Doder Furis, 
im Sec. XVII. mit feiner befannten S- 
nopfi Furis Romano- Germanici. Bon 
ern M. Wilhelmo Henric. Beckhero, 
be infra, Sebol.#. 125. Rod) ein Ans 
berer ift Thomas Becket, der, obenber 
fehriebene, Erz / Biſchoff, zu Eantel- 
berg, in Sec. Xll. Desgleichen darf 
man Gegentwärtigen, nicht mit verſchie⸗ 
denen Becküs, confundiren, fo gelehrte 
Theologi , in See. XV. getoefen ; Und 
endlich verdienet noch anbey angemer⸗ 
det zutwerden Daniel Beckherus, ein ge 
borner Danziger und berühmter Me- 
diens, ber, bereits 1653» geftorben, 
- (t. 115) Die erfte Auflage davon ift, 
Leuwarden. Ao. 1690. in gve. heraus⸗ 
gekommen und, fodann alſobald, zuam⸗ 
fierdam, Anno 1691. in 480. ebenfals 
im Aolländifchen, nachgebruckt wor; 
den, Da beftundaber dag Werd, nur 
aus zweyen Büchern. Mithin find, 
erft Anno 1693. in einer neuen Amfters 
damer Edition, in gto. das Dritte und 
Vierte Buch, dazugefommen, 
bie Bibliorheque Univerfelle, T XXI. pag. 
23.0. /49; Die Ada Erudis. de Anno 


Vide ri V 





1692. Menfe Janwario, p. 19. & Ja4; 
Und Herren Dormü Bibliorbec. Theologis 
eo-Criticam, Tom. I. Lib. Ill. Cap. X.$. 
7: 2.559. fgqg. Man hatt es, 
bero, 40.1693. auch ind Teutſche, Übers 
feßt und, zu Amfterdam, im 480. ediret. 
Desgleichen ift es, ebendafelbft, Anno 
1694. in Voll. IV. in 12mo. zum Vor⸗ 
ſchein gefommen. Wie es denn, über 
die, auch ind Franzoͤſiſche Italieniſche 
und Spanifche fogar verztiret worden; 
Davon, jedod, BECKER felbft die 
Franzoͤſiſche, de Anno 1694. in 12m0, 
recommandiret, Benannter Audor 
aber ift, dieferwegen , vielfältig ange 
packt worden. Inſonderheit unters 
fund ſich dieſes der befannte Myflicus, 
Petrus Poiretus, in vera Methodo, 
feendiVerum, P. III No. 20. 7/44: 
mwohlnun BREBER erinnert wurbe, 
wiederum, drauf, zuanttworten; Damit 
es nicht das Anfehen gewinnen mögte, 
als fen er nicht vermögend, fich zude- 
Fendicen ; &o hatt er dennoch keines⸗ 
weges bie Geber wieder ergriffen. Nach 
biefen, fam auch, Ao. 1699. in 12m, 
Folgendes heraus: L’ idee generale de 
la Theologie payenne fervans de Refuta- 
tion au Syfleme de Mr. Bekker sonchant 
les demons.. Hiernaͤchſt ift anbey mo- 
table Jo. Hilnũ Pauli Steenwinckelii+ 
Reedige Anmer ckumgen, vorin de grouden 
von de Wiyiberumbten Heer, D. Balthas 
far Becker, noperte de ourten Wirking 
der Greflen onderfuebs worden ; Dor- 
dreci, 1693: in gu ; Item > Petri Hame · 
Wedderleginge van de Hee« 
ren, Orehond, Daillon en Becker, over 
de Verkingeder Geeflen; by occafıc en te⸗ 
gen 


de Hißtor. Lüer. See. XV, $. CCKLYITT. Schol. su5 - enc. Mio Au5.60 De 
ipsoribus 


kn ur u. ſich, dort, nicht le önnen, nach Aimfteebam, Sec. XVI. ve. 
“ gekommen, Wirierions, 





— — en — 
iche sog ventoſy, dat de Heeren Hue- 


22 fen 

5 .Dordrecht, 1693. im 
; ferner eines Anonymi Bewwer- 
le Becker, adılmitationem befjen besan» 
berrer Welt; Nichtsweniger Jo. van 


Saas 


der Wayende Betowerde Wereld, onder- fo 


= mwederlegt &c ; Franequere, 
;.: Noch mehr : Melch -Leideckeri 
Hiflorico - Theologie de valgaso 
—— clariſſimi Beckeri Volu- 
Mexajecti, 1692. in gvo; Des: 
idjen Jo. a Marc, Tbeologi Lugdu- 
Fr de Demenlagis, ad Matth. 
24 ejusque Exercitatimes Tex-, 
;.Überdis Jofeph. Glanvilü Sad 
* Triumpbatus ; Winckleri, 
'g. Tbeolog. Concio,.de J entatione 
Chrifli; Näthaneel. Falckii Demonolo. 
recensiorum Auderum falfu ; Ser 


Eh 


or 


ji Hochfteteri Differtae. die der: 

dem Prefidio Jo. Adami O- 

Pe uud folgende Auffchrift 
lafhcum Paullinum, ad Pugnam, 

adverfüs Reöores Tenebra- 

vu bisjus Seculi ;’ Quo, ex Epb. VI. 10- 

"ya none, precipüe Balth. Bekkeri, de 
Adiomibus &7 Viribus Daemonum, Hypo» 
Ybefes examinantur arque refutantur ; 
Hrn Yalentind Erneft. Lefcheri Behke- 

ufmas Refasasus Herru M.Ernefti 

8. de duobus Impoflori- 







* Beckero; Jo Beaumon- defenderunt ; 


——— Pbilofo opbilch : Theologi- 
— yon Beifteen, Erſchei⸗ 


door bem verges wor- - 


a 


— 7 — men 


—— wiederleget wird ; Aus 
der Engliſchen Sprache, in die Teut: 
ſche, mit Fleis, überfeget,vom Theo- 
doro Arnold; Nebſt einer Vorrede 
bes Herrn Geheimten Raths, Tho- 
mafii,; „alle, 172 1. zu 480. Beſonders 
aber hatt B. Buddeus, in Parse VI. Philo- 
pb.Tbeoretica, Cap. Il. zwar furz, doch 
deutlich und falid, ſchon mehrerwehnten 
BEEBERS Buchrefariret ; Andere 
mehr zugefhweigen, Hergegen haben 
fi) aud) Verfchiedene gefunden, 2 Be- 
ckeri Meinung bepgepflichtet ; 
runter, fonderlich der befannte — 
Swift anzumercken;; Als ber wenig⸗ 
ftend, dans le conte da Tomnieau, Tom. 
I. p.ı 35, um des willen, die Gefpenfer 
negivet ; Weil felbige ‚niemals, einer 
ganzen Gefellfchaft, fondern nur einzeln 
Perſonen, erfchienen wären. In wie 
ferne biernächft auc) nurerwehnter 
Chrißian Thomafius befagtem Betkero 
bengepflichtet, ift befannt. Da nun alfo, 
pro & contra, viele Schriften, diefer fo 
nannten bezauberten Welt halber, 
—5 So hatt man, das 
gs fogar etliche "befondere Hiftorifche 
Nachrichten erhalten 5 Als da find: 
M.Guilielmi Henrici BekkeriSchediafına 
Critico-LLiterarium,de Comroverfis pre- 
eipuis, Balthafari Bekkero, quondam mo- 
tis,ob librum, cui situlum feeit : Diebe 
zauberte Welt; Adjedia, in fine, aucio- 
rum Farragine, qui velBekkeriScriptum 
refutarunt , vel, affeclarıim more , illud 
Regiomonti ac Lipfie, (po- 
sius Fene,) 1721. in 460 ; “tem Her 
Sterfbedde, van D: Balthafar Becker, 
'gegeven door fin Soen, Jo. Henricum 
re T’ Amflerdam, er 
etiam Heren Mich 2.7 
D (28) 3 THAAS 
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—— gekommen. Und, alhier, hatt er, in groſem Anſehen, geftanden. (u 115) 

lebrioribus. Er megiete den Teufel Eeineswweges ; Sondern fagte nur; Derfelbe 

—* De, habe keine ſolche Gewalt; Wie man fie ihm beymeſfe; Indem er, mit 

(penfer und Ketten der Finfterniß, gebunden fey. (y us) Die Geſpenſter pe 
erep, 


wircklich ges 
leugnet ? ei 








TAXLS Selecta Literar. Tom. I. Ob- 
ferv.11.p. 17-535 Und die Aufrichti⸗ 
ge und Unpaetheyifche GBedanden, 
hber die Jourwale, P. IL. p.ı 33. re. (rc. 

(u 115) Ermeldter berufener Refor- 
mitte Theologus ift, Ao. 1634. den 20, 
Marti, geborentworden. Sein Bater 
felbft unterrichtete ihn, anfangs, in de; 
nen Studiis Humanioribus, big in fein 
16de8 Jahr, dermafen, daß er,nachhes 
ro, öfter, demfelben, dafür, gedancket. 
Sodann zog er, nad) Brdningen; Und, 
zu Sraneder, abjolvirte er feine Seudia 
vollends. Nachdiefen, tvard er, erſt⸗ 
lich, zu Oofßerliste, Paflor und, von dar, 
nad) Franecker, ind Predigt: Amt, be; 
rufen, Weil er aber, alda, in die Car- 
tefanifcdye Gtreitigkeit, nemenget ward 
und dadurd) une viel Feinde bes 
fam, ging er freytvillig weg und ward 


Prediger , zu Loewen, einer, von denen Pb 


Sranzofen, verwwüfteten Stad ; Ferner, 
zu Weefo und endlic, zu Amfterdam, 
Allein, da er, auch hier, nicht nachlie, 
feine, einmal gefafte, Meinungen, fogar 
auc auf ber Canzel, zußertheidigen, 
feßte ihn, deswegen, der Rath, zu Am⸗ 
fterdam, twiederum ab, Doch behielt 
er fein Salarium ; Bis er, Ao. 1608. 
den 11. Fenir, im 6aſten Jahre feines 
Alters, ftarb, Huf feinem Toded Bet; 
fe, foll er noch, Öffentlich, befannt ha: 
den; Er bleibe völlig perfüuudiret , daß 
Alles dasjenige, was er gelehret, eine 
twohlgegrundete Wahrheit fey. Mit 
Mehrern, fann man Übrigens, von ihm, 
nachlefen USERS Hiller Am 








difchen Kirchen: und Schulen Staat 
ARMOLDS Birchen- und Ketzer⸗ 
Aiftorie, P. I. Lib. XVI. Cap. XVI. $. 
33. & faq 5; Herrn Prof. STOLLS 
Introdud. in Hıfor. Erudis. P. II. Cap. III. 
6.55. & ibid. No.]; Ingleichen — 
Mmichael LJLTEITTAULS Selecta 
Literar. Tom. 1. Obſerv. IL; Item bie 
Aufrichtige und Unpartheyifche Ges 
dancken, über Die Journale, P. II. pag. 
133. 0/14: 3 
(v 115) Daß er potentiam fpiritumm 
asque operationes illorum, in corpora 
bumana, Praternaturales negixet habe, 
fol Cartefi Meinung Schuld feyn ; Da 
nemlich biefer aruiret hatt; Zffentiam 
Anima confiflere, in cogitationibus ; At- 
adeo illam, in corpora, agerenonpof= 
ey ALS welche Meinung BECRER, 
auch in feiner Admonitione, de Philofo- 
ia Cartcfiana, p. 99. & fqg. vor gang 
unſchuldig, hält, Hiernächft erzehlet 
Bayle, in ber Continuation des Penfees 
diverfes , fur les Cometes,p. m. 678 ;' 
Wie ihm fey, vor gewiß, ergehlet wor, 
ben, daß BECHER, gegen feine gus 
ten Freunde, Öfterd , gefagt habe : 
Totam hanc hiemem, in id, incubui, ut, 
contra potentiam, maligno fpiritui ad- 
feriptam, feriberem, Quod fi vel levif. 
(ima ipfi eſſet facultas, certe mihi obfuif- 
fet, ne abfölverem opus. Quum vero 
id fecerit neutiguam; Certo mihi con- 
cludere me pofle, videor; Non nifi fi- 
dam eſſe hanc fpirituufn potentiam. „ 
Conf:tamen Seren Prof. SEVLL.S 


Introdu®. = IEfae Reu2: PIC... ""” 


de Hifler: Liter: Sec. XVII. S:CCKLVIN. Schol. eng-wns. 4897 44 6.60. De 


2 tt er irclich gel one — us). Danundie Theologi, in Sec. XVII. ce- 
* * find — — — —— 

nt —8 fein Buch ins Tateiniſche dud e 
c. überfeget. Wenn man es auch, cum moderatione fäitig refuri- 
iM alkıdinge viel Kluges, in ſelbigem. Indeſſen exrrava-ret. 
Einige, sum öftern. Theile Beute überlegen es aud nicht Wa®. Gund. 

inee Was Zaradoxes d-fendiret. Die Meiften ent a. F* 
it, den Teufel, zur Lirfache, anzugeben ; Wenn fie Etwas Zrucis, ae, 
endhn 8 wahrnehmen. Hinwiederum Bann auch nicht geleug · Hatten. 
net r daß, bisweilen, der Satan, prrmifhone Drvina, Was zus Er verwirft 
mie Aber BELR ER ifl, one zu weit, gegangen nemlich Be 
md ba at, in der Bibel, Ales alesorifch verfichen wollen. " Drumders Tuch 
fich ſeht odieux. Ya, weil er auch Bieles davon, in feine ih * 
digten, mit einflieſen laſſen/ wurde er endlich, deswegen, gar ebgtr — 
er . ‚auch nicht 
* — — — durdge 
ECKE ibſt betheuret, te; So konnte es nicht anders hends. 
2 Saba, ine Kehren.» old Daßer anche: von 
ehe Teufel, leibhaftig Beſeſſene, oder auch 
* und Zauberey, geglaubet ; Sons 
Ä Solches alles, vor blofe Pbansafı- 
zu on — Einbildungen, oder auch vor na⸗ 
türliche Kranckheiten, oder Betruͤgerey⸗ 
wohl enu,ff. gehalten, Zu dem Ende er» 
jeblet er einmal, in feiner besauberten 
seien-fenn, Welt; Daß, dereinft, eine etwas melan. 
chalifchye Frau, zu ihm, gefommen fey 

und ihn gefragt habe; Ob er ihr nicht 
die 300. Rıhir. fo fie verloren hätte, 
wiederum herausgeben wolle ıc, ıc, Wie 
viel Schriften. Übrigen®, nach diefen, 
Da md naar 

m, publicivet worden, e 
xerey ebenfals, als ein Non Ens, beſtrit⸗ 
ten. haben ; Beſonders aber, Was 
Chriftianus Thomafius, deswegen, ge⸗ 
fhrieben ; Davon, fihe indeffen Herrn 
Prof. STOLLS Introdud. in Hifor. 






















f jet, f Ei —* — 
Bet Sri * PU. Cap. 111. $.65. Endlich 

A — Audoris D. H EU⸗ 
A von diefem BREBER, 
Teufel gemachte — wohl ** — 
xo 


Ad $.60. De ggg Continaatio des Vierten Capitels SA. IV. 


Scripsoribus 
Ses. XVII. ce- 
lebrioribus. 
übris 


— — — — — — — — — — 


fest. Hernach, verfertigte er noch verſchiedene Buͤcher. (x zı5) Unter 
8* iſt demnach ſchon mehr erwehnte ſeine ſo genannte bezauberte 

t nicht ganz zuverwerſen. Denn Das bleibt wohl gewiß und es 
kann Niemand in Abrede ſeyn; Daß des Teufels Gewalt, gemeinig- 
lich, alzumeit, powfmet werde, Ich habe ſelbſt, auch hier, in (Aalle,) 


einsmals , einen Reformirten Prediger, auf der Can 


behaupten hoͤ⸗ 


Der Teufel ven; Man dürfe nicht alle Adiones malas dem Teufel zuſchreiben 
ift, nicht aller Wenigſtens iſt er , nicht allegeit,, zanguam caufa immediara ‚ darbey 
anzufehen. Und jedennoch muß Einer oftgedachtes Buch des BE⸗ 
CRERS, cum grano falis, lefen. Im übrigen verdienet zugleich 
angemerckt zumerden, was gefcheute Zbeolegi, de Viribus Satan, ge» 


zeit, Caufa 
immediata 
aftionum ma 
larum, 


ſchrieben haben, 





wiederhohlen; Die nemlich, pag. 157- 
Confp. Reip. Literar. alfg lautet: „Hie 
Beckerus , Philofophia Cartefiana Duce, 


‚ Theologiam emendare conatus eft, in 


do&trina, de Spiritibus. Qui conatus, 
etſi non fuccefit feliciter , tamen viam 
ftravie iis, qui poftea reliquias Eth. 
nicarum Papzarumgque fuperftitio- 
num, circa Spiritus, do&trinasque, de Ma- 
gis & Speäris ‚ populares refutarunt, 
Inter Lutheranos Theologor, primum 
Bierlingium, Rintelenfis Academix Pro» 
fefforem & Ecclefiz Superintendentem, 
aperte aflenfiffe Themafio, in doctrina, 
de Magia, indicatur, in Actis Erud. Anno 
1724: P-490.» 

(x 115) Befonderd gehören auch 
nody, dahin: ı) Hlegginge, over Da. 
niel ; Amflelod. 1688. in 410, Als wo⸗ 
sinnen, er ben Literalem u 
eruiren ſuchet. 2) Ejus, de Vafle Spyfen 
der Volmackten ; Darinnen, er, de 
Catechifatione ; Vornemlich aber, in ber 
Prafation, de Defectibus Theologie Ca- 
techeticæ, eo semporis tractu, ut & de 
Navis er gar febe gesort 
handelt. Gleichwohl hatt dieſes Buch 
nichtd weniger grofen Aların, in Hol⸗ 


$. CCXLIX. 





land, verurfachet. Denn, vom Altin- 
gio; Ahrah. Heidano; Francifc. Bur- 
manno; Chriftoph. Wittichio und Jac. 
Perizonio, wurde es approbiret ; Dom 
Sam. Marefio hergegen ; Gisbert. Voetio ; 
Andrea Efleno und andern Theologis, 
auf dem, deswegen, Ao. 1671. gehalte⸗ 
nen Sriesländifchen Synode; Beſon⸗ 
ders von benen Sranederanern, HZar⸗ 
derwicenfern und Utrechtern, mehr 
als einmal, condemmiret ; Als ein Buch, 
mworinnen, bem Chriſtenthum fhädliche 
und gefährliche Lehren enthalten wa⸗ 
ren; Und zwar hauptfächlich, aus der 
Urſache; Weil gedachte Lehren, von 
ſolchen Leuten, aufs Taper gebracht 
und vertheibiget worden, bie he, bes 
Cartefii wegen, verdächtig gemacht, Ob 
— 2* no. I BEE aan —* 

ogie, pro Catecheſi ſua, geſchrieben, 
als auch Altingius biefelbe, in einem 
befondern Briefe, ad Beckerum, vers 
theidiget; So wollte diefed Alles doch 
Nichts helfen; Sondern BECKER 
muſte, auch diefertvegen mit, aus feir 
nem Baterlanbe, weichen. In Herrn 
Michael LFI-TEITTANLS Seledlis 
Literar. Tom. I. Obferv. II. $. 12. Hr 


J411-P31- 


de Hiflor. Eiser. Sec. XV. $. CCXLIX. Schol. wus-yns. 4899 Ad $.60. De 
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Ser. XVII. ce= 
$. CCXLIX. —* — * 
Jo. Charron. (y 115) war ein Pariſer (zus) und hatt, de Ja Vita & Fama 
. ER - Sagelle, Io. Charronii; 
&r./aq. findet man uͤbtigens anbey, auf die beides Lettres. Eben mr Buche, 


darum, hatt ihn auch befagter Mon. de la Sageffe; 
tagne, fo fehr, «fimiret, daf er ihm —— 
fogar, in feinem Tefßamert , eriauber; gerühmer 
Nach feinem Tode, feine Wappen zus wird, 
führen. Nach der Zeit, aber ift Char- 


p3I. 
2 ausführliche Recenfion des, befag: 
ten Carechifmi wegen, entftandenen 
Streites. 3) Ejus Admonitio Candida, 
de Pbilofopbia Cartefians; Wefelii, 
1668. in r2wo. Here Prof. STOLL, 


in Introdu&. Sua, in Hiflor. Erudit. P. Il. 
Cap. III. $. 355. Ne. 4. fehreibet; 
Quod hec Admonitio digna fit, quas le- 
gatur. Herr Dorn bergegen, in Seis 
net Bibliotbeca Theologico-Critica, P. I. 
p. 560. meldet, darvon ; Quod, in hac, 
id egerit, ut animæ eflentiam, in folis 
eogitationibus, confiftere adıniferit. 
enim anima, five fpiritus, res 
dm fit cogitans,; Minime, extra ſe, 
agere eum pofle, conclufit. 4) de Lære 
der gereformerede Kerken van de vrye 
Nederlanden, begrepen in der felver ge- 
loovs behdeniſſen dire. 

(y 125) Diefer darf nicht, mit ver: 
fehiebenen Charonibus, die, theils alte 
Sriechiſche und Eayptifche Gelehrte, 
theilß geborne Sranzofen, in Sec. XVI. 

n, confundiret twerden. Sonſt 
gibt B. Gundling. vom gegenwärtigen 
Petro Charron, folgende gar gute und 
wohl merdwürbige Nachricht: „Pe- 
“ us Charron war ein Herzens⸗Freund 

des Meh. Montagne, Cigentlichifter, 
von Haris, gebürtig ; Alto, fein Va⸗ 
ger, Damens Theobald, ein Buchführ 
rer geweſen, der vielen Verlag beforget, 
aber aud, 25, Kinder gezeuget, hatte, 
Und gleichwohl war boch, von diefen, 
feines mehr,ober fonft noch) eine Pafle- 
ritas von denenfelben, übrig, als unfer 
PetrusCharronftarb. Der nun fadirte, 
anfangs, Die Tbrolgie und legte fid) 


ron, noch, zu Orleans, Doctor Furis ges 
worden ; Allermafen Orleans, Bourges 
und Teuloufe, damals, diedrey berühms 
ten Derter waren,tvo, man Was gründs 
liches, in Fure, fludiren konnte. Mit 
bin mwollteer fi nun auch, auf Praxim, 
legen. Allein dabey konnte er nicht 
urechte fommen. Denn er fabe, gar 
ld, daß, bey der Rabulifterey, Nichte 
mehr zuthun fey, als bag man fich, um 
aquivoca vocabula, zandte, Immaſ⸗ 
fen die meiften, wo nicht alle, Pros 
ceffe, auf Æquivocationes, anfommen, 
Demnad) changirte ber Charron aber: 
mals und appliciete fich twiederum, auf 
die Theologie; Da er benn, endlich 
auc) noch, Abt geworben. Ben und 
Teutfchen, würde man einen Solchen, 
vor einen vagabundum & inconflansern 
Hominern, anfehen. NHergegen, bey de: 
nen Franzoſen, ift Dergleichen Nichts 
neues, Solcher Seftalt, nun hatt der 
Charron auch viele Theologiſche Sachen 
gefchrieben ; Welche aber nicht, hierher, 
gehören; Sondern nur fein Buch, de la 
86. Dieſes beſtehet, aus dreyen 
Theilen; Und Die, fo auch den Monta- 
grie gelefen, werden fehen, daß Charron. 
viele Penf Een, aus bemfelben, entlehnet 
hatt ; Mutatis tantum verbis. Doc) 
find auch viele Addiriones, in beſag⸗ 
tem Buche, Haud enim diffieile efl, 
inventis aliquidaddere. Gleichwie aber 
€ (28) biernächft 
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hiernaͤchſt, bereits, Überhaupt von denen 
Franzoſen, ift gemeldet worden , daß 
fie feine Principia haben, fondern nur 
wage difcourriven; Alſo iſt Ebender: 
leihen, bey dem Charron, zufinden. 
&n einem jeden Kapitel, flchet zwar 
Was iugenieuſes. Allein es find lau: 
ter Penfees detachees. Gleichwohl hatt 
ber Charron ebenden Ruf erhalten, den 
der Montagne gehabt ; Ob ihm ſchon 
aud) viele Impedimenta gemacht mor: 
den. Conf.Bayle Didionaire Hiflorique 
dr Crit. fub voce, Charron. Ao. 1601. 
nicht lange vor feinem Tobe, wollte er 
nemlich gedachtes Büchelgen, de la Sa- 
gefe, ediven. Indem nun, in Franck⸗ 
reich und überall, in Carholifchen Fans 
den, der Gebrauch ift, daß man die Bu; 
cher, die foßen herausgegeben werben, 
zuvor, muß cenfiren laſſen; So woll: 
ten hierauf die Tbeologi nicjt zugeben, 
daß mehrertwehntes Werck des Charron 
edrucht würde. Denn die Geiftlichen 
—* mehren Theils, ſehr ernſthaftig. 
rum meinten ſie auch, hier; Charron 
waͤre viel gefaͤhrlicher, als Montagne. 
Allermaſen dieſer ein Caralier wäre, def 
ſen Meinung man, nicht ſogleich, an⸗ 
nehme. Er ſuche auch Feine Sectato- 
res; Wie ettvan ein Dofor. Charron 
dargegen wäre un bomme de robe Ion- 
gue; Bon dem, man prefumiren müß 
fe, daß er Andern feine Opiniones beyzu⸗ 
bringen fuche, Allein Dem ohngeachtet 
kann Dasgjenige, welches, mit einem bon 
fens, geſchrieben ift, in aternum nicht 
fupprimiret werden; Wenn aud) alle 
Chryfippi, darwider, aufflünden. Folg- 
lic) erkannten die Hofleute, fobald, daß 
angeführted Buch des Charron admi- 
rablefey, Denn fie fanden, im jedem 





lich, 


Copite, Was ſonderliches. Hiernaͤchſt 
iſt zuwiſſen, daß, gemeiniglich, ehe mar, 
in Franckreich, Was drucken laͤſt, Sol 
ches, zuvor in ASCt. herumgehe. Alfo 
machte man es auch, mit des Boileau 
(Nicolai) Sachen und Satyren, welche, 
anfänglich, ebenfal® nicht follten abges 
druckt werden. Auf foldye Weife,nun 
funden Vernünftige un Unparthepifche, 
in dem Charron, viele Wahrheiten und 
Nichts gefährliches. Denner hatt nur, 
aus dem Plutarcho und Seneca, nüßliche 
Difeiplinen gezogen. Da aber, bier» 
unter, viele Dinge mit befindlich, die, in 
gemeinen Syfematibus, nicht fteben ; So 
erſchracken die Theologi, darüber ; Son» 
berlic Diejenigen, welche gerne K 

machen. Bolglich waren die Fefı 

heftig, barwider; Bor Andern, der P. 
Garafla, (Francifcus) der ein Zee. in grös 
ftem Grade, war. Bayle hatt diefen 
dahero, in allen Eapiteln feiner Penfees 
diverfes, für la Comete, verfolget; Weil 
er, auf die Zutberaner und Calviniflen, 
borrende gelogen. Derfelbenun zehlet 
unfern Charron auch mit, unter die A- 
sbeiften. Dicis: Iſt denn fo Was ge⸗ 
fährliches, im deffen Buche? Refp. Kel⸗ 
nesweges. Ermeldter Cenfor hatt 
Nichts finden können ; Aufer, daß Char- 
ronfagt; Wer ein Arbeife werden wol⸗ 
Ie,müffe einen finzulairen Efpriet haben. 
Daraus, machte der Garafla ein groß 
Lermen; indem, fonft, die Engländer 
und Andere gemeinet; Arheiften wären 
dumme und fupide Leute. Allein, in 
hoc pundo, ift der Garafla wiederum ein 
Calumniant. Derjenige wird ja nicht 
gleich ein Arbeifle feyn , der da fagt ; 
Ein Arbeus muͤſſe einen fübrilen Ver⸗ 








„Rand, und auch Courage, haben, Aller, 
mafen 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $.CCXLIX. Schol. yny=ziny. 4901 Pr 60. I 
— —— — — iptori 
lich, gut. Drum ſand auch dieſes Bud) groſen Applaufum. Ja er⸗ —— ce 
meldter Charronius wird, deswegen, unter die gröften Morali/en, lebrioribus. 


von Franckteich, gerechnet, Er ift jedoch Carbolifch gerefen ? 
Un 























maſen ein foldyer,comera ſententiam, uni- 
aliter receptam, reden und handeln 
will. Die fubrileflen Leute find ſolchem⸗ 
nach eben nicht die beften. Bonus igi- 
zur intellectus, non ſubtilis, efl optandus. 
Drum hatt auch Bayle, in vorslegirten 
Penfees diverfes, für la Comete, auss 
geführer; Daß die Flügften und ambi- 
sieufeften Leute , am erften, AScheiflen 
wũrden. Ein Voluptuofus und Melan- 
chelicus wird, nicht fo leichte, darzu in- 
eliniven; Wohl aber ein Ambitiofus, ein 
dürrer Cafkus. Und fo hatt Charron 
feine. obgedachte Ayporbefin verftanden. 
Drum fagt aud) Gabriel Naudzus, der 
ehemalige Bibliorhecarius, beym Maza- 
rini, in feiner Bibliograpbia Politica ; 
Wovon jeboch die Aateinifche Verfion, 
* in Helmſtaͤd, aufgeleget worden, 
nicht jurecommendiren iſt;) Er ziehe 
diefen Charron allen Predicantifcyen 
Schriften vor, Ja derſelbe meinet; 
Charronfein Buch wäre noch beffer, als 
des Socratis Dialogi ; Und man müffe 
es, neben ber Bibel, leſen. Uberdis 
haben auch der Basnage, du Perron, (Ja- 
cob Davy) Bayle, (Pierre) Barbeyrac, 
in feinen Noten, übern PUSBET, 
DOORS, (Samuel) und Andere 
„des Charrond mehrgedbachten 
Tradat, ald Was galantes und vortreff: 
Iihed,recommendiret, Es hatt derfelbe 
auch beffer Franzoͤſiſch, als Montagne. 
Hergegin ſchreibt er nicht, fo nett, als 
biefer. Gen Seilus iſt Pathetiſch; Die 
Gedarcden aber vortrefflih. Aller⸗ 
mafen er ein Ingeniofus & Fudiciofis 
zugleich war. Daß man jedoch, dar 
mals, noch nicht, fo, conmediret, wie et⸗ 

















wa, ietzo, kam daher; Weil bie Logi- 
que, noch nicht, fo, excoliret war. Ebens 
darum fehrieb ach, nach Clerici Fadi- 
eis, der Grotius, (Hugo) lange nicht in 
folder Comnexione, als wie Andere, nach 
ihm. Inſonderheit aber meldet endlich 
Charron, unter Andern; Das fen eine 
Anzeige eined Mirartguru wenn fich Eir 
ner felbft gar zu fehr herunter mache 
und Alles beffer, an fich, haben wolle ; 
Item; Etliche Kräfte des Menfchen 
wären admirable; Der Wille aber ver: 
derbe Alled. Denn der ſey die gröfefte 
Kraft, in und; Und wenn wir, aufer 
Affeden, wären, fo fey es ganz gut, mit 
uns ıc. ic. 


(z 115) Anno 1541, war er nemlich, 
gu befagtem Paris, geboren. Anfangs, 
batte er fich der Farisprudence ergeben, 
Weil er aber fahe, daß es, in Faro, nicht, 
mit ihm, fortwollte, fing er noch an, die 
Theologie jufludiren, Und da brachte 
er es, in kurzen, fo, weit, daß er Presby= 
ter Secularis wurde aud) , an verfchies 
benen Drten, predigte. Zu Angers und 
Bourdeaux, bielte er fich beftändig auf 
und lebte, vafelbft, mit dem Mich, Mon- 
taigne, in guter Vertraulichfeit, Er 
erlangte auch endlich noch die hoͤchſten 
Stellen, bey ber Elerifen; Bid er end» 
lich, Ao.1603. ben 16 Nov. plöglicy, auf 
der Gaffe, zu Paris, geftorben. Wide 
Herrn Prof. STOLI.S Introdud. in 
Hißor. Erudit. P. III. Cap.l. $. 55. Ne. 
4; Bayle Didion, Hiflorique & Criti- 
que, [ab Artic, Charron; La Croix du 
Maine Bibliorbeque de France; Und 
Verdier Bibliotbeque Frangoife. i 

€ (28) 2 (a 216) 
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Sec. UL er Und Mr. Bayle (Pierre) hatt einen ganzen Arsicul, von ihm , in dem 
lebrioribus. Di. Hiſt. & Crir; Alwo, der Einem — macht, erwehntes Buch 
Deſſen übrige zuſuchen. Sonſt edirte Charron noch ein*Bud),.de a Devorion ,(b 116) 
Schriften. elcyes aber,nach Catholiſcher Fagon, eingerichtet ift. In feinem 
Tradat, de la Sl hergegen zeiget er; Was Weisheit fey und 














Einige Ges wie fich ein Menfch derfelbigenbefleifigen folle ? Manniger denckt nem» 
en find ich; Er ſey weiſe; Wenn er ver amfeit befige; Und er ift doch 
vorben Tho⸗ wohl an Thor. Daferne man auch, bey gelehrten Eeuten, ein lafters 


haftes Leben antrifft; So kann Einer, an Denenfelben, mehr Narcheit 
regardiven, als etwa bey gemeinen Leuten, Im Fall alfo Jemand 


(a 116) Benannte feine 3. Bücher, 
de la Sagelfe, find, anfangs, 1601. zu 
Bourdeaux, herandgefommen ; Nach⸗ 
bero, 1604. zu Paris, in gvo; Des⸗ 
gleichen, 1607- zbid; Und, 1622. zu 
Rowen; Yuch 1656. zu Lion, in ı2me. 
wieder aufgeleget worden ; Als welche 
Editiones man, vor die beften, hält; 
Weil die übrigen, mehren Theil®, ca- 
Ariret find. Sonft hatt man noch eine 
Amfterdamer Auflage, de Ao. 1662. 
in ı2mo. u, YA. m. In des Bayle Di- 
&ionaire Hiflorique & Critique, ift uͤbri⸗ 
gens folgendes Fugement, davon, ber 
findlih: „Qyelque un a dit, qve Char- 
ron w'&toit que le Secretaire de Montaig- 
ne & du Vair. En eflet Charron a pris 
beaucoup de fentences Philofophiques, 
mot potır mot, des Eflais de Montaigne 
& la defcription des paflions eft toute 
entiere de Mr. du Vair.„ Herr Prof. 
SGTOLL, in Introduf. Sua, I. antea 
eit. fehreibet ebenfale, davon; Quod 
meliori fint fcripti ordine multaque, in 
fe, habeant pulcherrima, Doch haben 
auch Verfchicedene Eined und dag An: 
dere, daran, auszuſetzen geſucht; Wie, 
vornemlich in dem Journal des SSavam 
du Lundi, de Ao. 1704. Menfe Martio, 
p- 303: & fg7- zuerfchen. Unter Ans 
dern, fagt man; Daß der Luder Vie⸗ 








von 


led, auß des Montaigne Eſais, genom⸗ 
men habe. Drum fehreibet Bayle, in 
ſchon mehr allegirtem Di@ionaire, noch⸗ 
mals: „On peut croire, fans temerite, 
que celui de ces deux amis, qui éut dü 
inftruire Pautre, en füt le difciple, & 
que le T'heologien a pris plus de cho- 
fes du gentil homme, que eelui-ci du 
Theologien. I ya, dans les livresde 
la Sageffe, ume infinit€ de penfees, qui 
avoient paru, dans les Eſſais de Mon- 
taigne.,, Conf. quoque Schol,. anteced. y. 
115. Inſonderheit aber wird, allem 
Vermuthen nach, wenigſtens folgende 
Pafage, aus gedachtem Buche, verhofs 
fentlich Jedermann zfhciren:: „L’hom- 
me tantöt fe met beaucoup au deflus 
de tout & s’en dit maitre, dedaigne le 
refte; Il leur taille lesmorceaux, & leur 
diftribue telle portion de ficultez & de 
forces que bon lui femble. Tantöt 
comme par depit il femet beaucoup au 
deffus, il gronde, fe plaint, injurie na- 
ture, comme cruelle marätre, fe fait le 
rebut & le plus miferable du monde. 
Or tous les deux font egälement, contre 
raifon, verite, modeflie.,, 
(b 116) Item des Trois Verisis; U. 
f. f; Davon, aber Keines, fo, twerth 
geachtet wird, als ſeine vorbeſchriebene 
Vuͤcher, de la Sageffe. 
(e 116) 
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von Bxeradfion , auf öffentlicher Strafe, alvum exoneriven wollte; Ser. XVII. co- 
Würden alle Leute zulaufen. Auf einen gemeinen Kerl, dargegen gibt /ebrieribm. 

Miemand fonderlich Achtung. Solcyergeftalt erflähret denn. unfer 
Charron, in mehr ermehntem Wercke, das ganze Buch der Weisheit, 


gar g und fehön. 


* Marinus Merfennus tar ein Sranzofe. 
e. wurde er, indem Flecken, Oi/e, welcher, in dem Herzog / Merltuno. 


den 8. 


thum, Maine, liegt, geboren. Hierauf, Audivte er, in der Sorbenme, 
zu Paris, die Theologie und Hebraͤiſche Sprache. Doc) applicirte 
er fich dabey hauptfächlich, auf die Marhematic ; Als wozu, er einebe- 


—* Neigung bey ſich, verſpuͤrete. Dahero, gehören auch) feine mei- 
Schriften, (© 116), ad Mathefin. Allein che. er, nach Pa 











(e 116) Hiervon, find und haupt: 
fächlich folgende befannt: 1) Sein 
Commentariss, in Genefin ; er aber 
eigentlich Owefliones, in Genefin, genafit 
und, Ao, 1623. zu Paris,im Fol. heraus⸗ 
gegeben. Jetzo, ift er, bereits, ſehr 
rar. Es werden jedoch, barinnen, nur 
bie erfien 6. Eapitel Genefzos burchges 
gangen und hauptfächlich die Arheiften 

sefusiret, Dahero Herr. Jo. Ehriftoph 
DORLT, in Seiner Bibliotbeca Theo 
Iogico-Critica, P. I. Lib. II Cop. IX. 
$, 2. p- 488. folgendes Urthel, davon, 
fälle; Hoc Commentario, non folum 
Catalogum pertezuit autor eorum, qui, 
hoc crimine, (Atheifmo) fuerunt accu- 
fati, fed & fingula confutat argumenta, 
quibus fefe defendere folent athei. No- 
tandus tamen, in eo, eſt haud immerito; 

Quod aiheorum numerum adaugeat fic, 

sit permultos, pro talibus, habeat ‚qui 

tales non fünt, Qyo tamen in negotio, 

caute omnino verfandum eft ac probe 
perfpiciendum,, qui plane fünt athei; 
Hoc eft, qui, Deum non efle , rationibus 
gr conantür& qui Thefes tantum- 
ent, ad acheilmum ducenites, fupre- 











mumı men eſſe, non negant, 
Quam in rem, confer doctiſſime diffe- 
rentem Buddeum, in libello,de Atheifmo, 
mox laudando, toto Cap. Ill. Merfenuns 
praterea aeutiſſime, contra Atheos, diſ. 
putat magnoque argumentorum pon- 
dere, que, ex Cabala & Algebra, de« 
promfit, quiequid ipfi etigm objieiat 
Seckendorfhus, in Additam. ad fuum Sta» 
tum Chriftianifwi, p. 163 Quafi diffu, 
fioribus demonftrationibus Mathemati- 
eis & Algebraicis fueritufus; Niliquod 
recte carpferit eum, quod Noftratium 
nonnullos, in atheorum numerum, retu, 
lerit, more feilicet, Pontificüs r 05» 
Und ibid. P. II. Lib. VII. Cap. V. 6.4 
p. 244. udiciret Ebenderſelbe alfo,von 
gedachtem Commentario: „Tam erur 


Denn, Ao. 1588. Yom Marino 


ris, Recenfio fei> 
ging, ner Schriften. 


dite &a cute illuſtravit (Auctor, in Com-· 


mentario fuo, Capita VI. priora Gene- - 


feos) atque expofuit, ut haud immeritg 
ceteris preferasur. Imo videtur, ac fi, 
in unicum hunc librum, omnem erudi« 
tionis,fux apparatum transtulerit.,, Auch 
laͤſſet ſich hiernächft Morhof. in feinem 
Pohbift. Tem. I. Lib,1. Cap. VII. $ 16. 
yom mehrgebachten Commpmsario, beta, 
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ging, hatte er, vor 
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hero fchon, in Fleche, den Grund, zu denen Huma- 
nioribus, geleget. Ao. 1611. hergegen trat er, zu befagten Paris, in 
den Moͤnchs⸗Orden derer Minoriten; Und, Ao. 1639. begegnete ihm 


das Unglück, daß er, als er eine Reife, nach dem Spa⸗Waſſer, thun 


wollte, unter Weges, zwiſchen Coͤln und Luͤttich, von denen Räu- 


gluͤcs⸗Faͤlle. Kern, angefallen wurde. Die zogen ihn ganz nackend aus und er mufte 
ſich alfo, den Tag über, unterm Strohe, verſtecken. Auch hatt man 
ihn, einsmals, zu Antwerpen, vor einen Spion, gehalten und deswe⸗ 
gen arrerivet. Jedoch iſt er auch, nach Gefundener Unfchuld, alfobald, 


Bj. Blotxia. AMAbiiler Philofop 


Seine Freun⸗ 

de und Corre- 

fpondenten ; 
ebft feinen 


Adverfariis, 


wiederum auf freuen Fus geftellet worden. 
be. (d116) Don Politiſchen Händeln, aber fällere 


Sonſt mar er ein fehr 


er tumme Fudicsa ; Und, inder Pe war er ebenfowenig nüße, 
Gleichwohl hatte er fi) die berühmteften Gelehrten damaliger Zeiten - 
zu Freunden (e 116) gemacht und corre/fponditte, mit felbigen, gar öfe 











— — 
maſen, vernehmen: „ Quiipfe Merfen- 
us, fuo illo, in Genefin, Commentario, 
omnia illa, quæ, ab Acheis & Naturali- 
ftis, proponi argumenta folent, fumma 
diligentia, collatis etiam amicorum alio- 
rumque virorum dodtorum operis, coa- 
cervavit, Pande&tas hunc librum mul- 
tarım rerum curiofifimarum , Mathe- 
maticarum, Naturalium, dixeris. ‚, De®» 
yes. fchreibet Ebenderfelbe, Tom. III. 

ib. IV. $.r1. p. m. 533: „Quidipfe 
Merfennus ‚in illo Commentario,, fatis 
euriofus eft, in rimandis illis, quæ viden. 
tur, adverfus auctoritatem textus facri, 
adduci poffe. Magna certe diligentia 
conquifitz, apud illum , funt objedtio- 
nes, quæ, à profanis hominibus, afferri 
fzpe folent. Neque tantum fubfiftit, 
in iis, quæ Genefi Mofaica continentur ; 
Sed, per tota Biblia, fe diffundit. , 2) 
La Verite des Sciences, contre les Scepti- 

es, ou Pyrrboniens; A Paris, 1625. 
in Zuo; Welche aber ebenfald, mie 
bereits alle feine Bücher, febr rar ift, 
Er hatt, barinnen, rotam Dofrinam 
Scepticorum, à capite ad calcem, refuti= 


u — 


tere, 


ret ; Und, vom Carolo Sorello, in feis 
ner Scientia Univerfali , ift gedachtes 
Werd, in ein Compendium, gebracht 
worden. Vide Morhofü Polybiflor. Tom. 
U. Lib. I. Cap. VI. $. 1. p. m. 30. & 
Tom. III. Lib. V. Cap. I. $. 11. Conf. 
quoque Heren Prof. STOLLS Intro- 
dud. in Hiflor. Erud. P. II. Cap. 1.$.88. 
3) Ejus Libri Harmonicorum, ſeu de 
Harmoniis, five Harmonie Univerfelle. 
Latine. & Galice,; Parifiis, 1648. in 
Fol. „In his, multa funt, quæ fpe&tant, 
ad Organorum Muficorum Fabricam. ,, 
Conf. Morhof. Polyb. Tom. II. Lib.1V. 
Cap. I. $.10, p. m. 469. 4) Ejus Cogi- 
tata Phyfico-Mathematica (rc. 

(d 116) Morhof nennet ihn babero 
auch, in feinem Polyhifl. Tom. II. Lib. T. 
Cap. VI. $.1.p.m. 30. Virum Do&ifi- 
mum & Mathematicum Solertiflimum 5; 
Uti, ex ejus Libris editis, conftet. Des 
gleichen heifet ihn vorermeldter Here 
DORLT, 1. cp. 244. Virum pereru- 
ditum, Philofophum pariter ac Philo- 
logum, Theologum item judicio acrem. 

(e 116) Vornemlich find, von dieſen 

feinen 
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ters. Wie er ſich denn auch, eine Zeitlang , in Schweden , bey der Sec. XVIL. ce 
Rönigin,Chriftina, aufgehalten. Demohngeachtet mangelte es ihm rbriribus. 
nit an Adverfariis. (f 116) Befonders meldet übrigens annoch Gil- 
les Perfonne de Roberval, der gleichfals ein fubsiler Philofophus 
war; Daß unfee Merfennus eine fonderliche Freude gehabt , die Ge; 
Ichrten, in Einander, zubegen; Davon, er nachgehends, allzeit, feis 
nen Nugen gezogen. Endlich iſt Diefer, Ao. 1648.den 1. Sept. zumehr Went er ges 
gedachten Paris, geſtorben; Nachdem er feinen vertrauten Freund, Karben. 
KRenatum Chartefium, in denen Hunds-Tagen, befücht und, mit die- 


‚das Eur: alzuhäufig in ſich getruncken. 
von feinem Orden, Namens Hilarion de Cofte, der, 


ein Mön 





—— 
feinen Freunden, anzumercken: Jo. He- 
velius; Renatus Cartefius; Petrus Gas. 
fendus; Chriftoph. Scheinerus ; Gabriel 
Naudzus ; Petrüs Petitus; Leo Allatius; 
Jo. Seldenus ; Wilhelmus Colletet; La 
Mothe le Vayer und Nicolaus Claudius 
Fabri Peirefcius, Auch correfpondirte 
er, mit dem befannten Socinianer, Mar- 
tino Ruaro ; U. U. m. 

(£ 116) Unter diefen, fommen vor⸗ 
nemlid) im Confderation der, fonft bes 
fannte,RobertusFludd. Wie denn uns 
fer Merfennus dieſes Fludds Principia 
Pbilofopbica (welche derfelbe Virtutem 
Septentrionalen er Auftralem nennet, 
aber Nichtd anders find, ald Rarcfa- 
io & Condenfatio, und die, unter um 
fern heutigen Pbilofophis, der bekannte 
D. Andreas RUEDIGER, in feinen 
Bululis, Facultatem Contrabendi und,in 
feinen Radiis, Facultatem Expandendi 
betitelt,) wiret hatt und, deswe⸗ 

en, einen heftigen Streit, mit ihm, 

efommen, ‚Vid. Morhofü Polybiſt. Tom. 
Ji. Lib. IP. 1. Cap. XIII. $. 5. p. m. 
248. Ferner gehöret, unter die Ad. 
werfarios umferß Merfenni, der nichtd- 
weniger befannteSixtinus Amama ; Als 
meldyer, unter Andern, eine ausdruͤck⸗ 
liche Refponfionem, ad Excurfus Marini 
Merlenni, gefchrieben ; Quibus, ſeilicet 








Sodann hatt fein Les 


Mer fein Pe> 
ben befchrie- 
ben,oder fonft 


Ao. 1662. Rachricht, 








bon ihm, ges 


hie cenfüram vulgatz verfionis, ad VI. geben. 


priora Capita Genefeos, ſuam defendere 
aufus fuit. Und diefe Antwort findet 
man mit, in ermeldten Amamæ Anti- 
Barbaro Biblice. Conf. Hiflor.Bibliotb. 
Fobric. P. IV. p. 87. Doch ift gedad): 
ter Amama, endlich noch, mit unferm 
Merfenno, gut Freund geworden. Ubris 
gens aber hatt leßterer auch, wider bet 
berüchtigten Julium Cxfar. Vaninum, 
feine Feder gefpißet;s Da er nemlich 
biefen Vaninum, um deswillen, zum 
Atheiften gemacht; Weil er fol, Mer- 
fenni Meinung nach, die Unfterblichs 
keit der Seele megiret und, auf die 
Schein⸗Gruͤnde derer Acheiften, kalt⸗ 
finnig geantwortet, auch die fchon außs 
gepeitfchten alten Argumenta nicht ges 
braucht, haben, fondern neue erfinden 
tollen. Dargegen atsaquirte auch 
Vanini den” Merfennum ; Diemeil der, 
in ber Dodrin, de Angelis & Spiriti- 


bus, das Gras wachſen gehöret und, . 


aus ber Vernunft, fo Biel, von denen 
Teufeln und boͤſen Geiſtern, geſchwatzt, 
daß diefe ſich, ohne Zweifel, darüber, 
würden moquiret haben; Sind Worte 
des Audoris Anonymi der Apologie, pro 
Julio Czfare Vanino, fo, Ao. 1712. in 


gvo. berandarfommen, (8 116) 
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Scriptoribus 
Sec. XVII. ce- 


Benedidti Spi- 
nazx Leben, 











—— — —— — 





— — — 





Ao. 1662. zu Paris, die Welt verlaſſen, æ pars beſchrieben. Conf. quo- 
que Perrault /es Hommes Illuſtres, T. IT. p. 52. & feyg; Paul Co- 
mehi Galliam Orientalem, p. 270; Hallervordii Bibliothec. Curio- 
Jam ; Voflium, de Scientiis Mathemäticis, pam ; Und vornemlich 
auch Hexen Zrofef: STOLES Introdud. in Hifloriam Eruditio- 


nis, P. I. Cap. I. $. 88. No. 5. * 


* Benedidtus Spinoza, f?u Spinofa, (g 116) darf nicht etwa, 
mit 














(g 116) Unfer Herr Audor, ber nun: 
mebrige Profeffar, D. SEUMFALTET, 
hatt diejen fo berüchtigten Arbeiften, in 
Seiner Recenfione ——— Se- 
euli XVII. weggelaffen ; Vielleicht aus 
der Urſache, Weil Er denfelben, feiner 
ärgerlichen, gottlofen, ehren halber, 
des Titeld eines Pbilofopbi und daß er, 
unter, oder neben, folchen, ſtehe, nicht 
wuͤrdig gehalten. Da aber gleichwohl 
das Leben gedachten Spinozz unwider⸗ 

rechlich, in gegenwaͤrtiges Sec. XVII. 

Allet; Man bdemfelben auch allerdings 
jugeftehen muß, daß er ein fehr ſubri. 
ler Kopf getvefen ; So haben wir fein 
Bedencken getragen, ihn, bier, einzus 
ruͤcken. Ya wir erachten Solches viels 
mehr, vor hoͤchſtnoͤthig; Da er, mit 
feinen Lehren und Schriften, unter des 


“nen Gelehrten, fo, grofed Lermen vers 


urfachet, daß es einem Srudiofo Hiflo- 
rie Literar. faft eine Schande feyn 
wuͤrde, wenn der, weder von diefem 
Atheiften felbft, noch auch von fo vie⸗ 
fen, wider und, zum Thell auch, vor 
ihn, herausgekommenen Schriften, eis 
nige Connoifance hätte. Hiernächft 
glauben mir nicht; Jemand werde, 
"durch folche Hifkorifche Erzehlung, auf 
Spinofx Irrwege, gerathen. Sondern 
wir find vielmehr verfichert, daß Jeder⸗ 
mann einen Abfchen, davor, bekommen 
muͤſſe, der, etwa dadurch, den Ungrund 
und Falſchheit der Spino /ſtiſchen Prin- 
cipiorum, nebſt denen, darwider, edirs 


ten Schriften, einſehen und erkennen ſchrieben 





lernet; Zumal wir, hier, nicht vor den 
Poͤbel, ſondern vor Gelehrte, ſchreiben. 
Aus gleicher Urſache, faͤllt auch der Ein⸗ 
wurf bin; Daß man gottloſer Leute 
Gedaͤchtniß eher außrotten, ald erneu⸗ 
ren, folle. Denn was, bier, vom Spi- 
noza, gefagt wird, wird ihm nicht, zu 
feinem Lobe; Sondern zur ewige 
Schande, nachgefchrieben. Auſer 
Den, wuͤrden auch alle Diejenigen, 
ebendedwegen, repondiren müffen, Wels 
fen man un® befchuldigen dürfte, bie 
bes Spinoze Leben, entweder ex 
ſeſſo, oder ex accidenti, beſchrieben ha⸗ 
ben; Darunter, jedoch hochberuͤhmte 
Theolosi fogar befindlich find; Wie, 
ex fubfegg. echellet. Rod) weniger fantt 
man uns verargen, daß mir fchon mehr: 
gedachten Spinozam,mitten unterChrifl‘ 
liche und unverdächtige Philofopbos feir 
ner Zeiten, lociret, nn fonft wuͤrde 
fowohl B. Buddeus, in feinem Lexice 
Univerfali Hiflorico, al® auch Herr D. 
und Prof. IOECAER, im Compen- 
dieufen Gelehrten: Lexico, u. U. m. 
haben Bedencken fragen muͤſſen, Spi- 
nozz feben, mitten unter andern Ger 
lehrten, die gar feine Atheiften gewe⸗ 
fen, abzubandeln. Daß wir ihn aber, 
fogleich nach Merfenno, gefeget, iſt Die: 
fe8 unfere Raifon; Beil gedachter 
Merfennus, wie, ex antecedenti Articulo, 
juerfehen, Einer derer vornemften 98: 
weſen, die, wider die Arheiften, mit 
Ernft und gründlich, gefochten und ger 
eben, (h 116) 





⸗ % 


5) 
de Hiftor.Liter. Sec. XV]. $. GCXLIX. Schol. gus-7u6. 49er —* * 

— — — — — — — — — — ıDptort 
mit Jo, Spinofa, confundıyet werden. Ch 16) Derſelbe war nemlid) Sec AP. ce. 
ein Jude, Av. 162. d. 24. Nov. zu Amfterdam, geboren; Alıwo,fein Fbrioribun 
Mater ein Portugififcher Jude von gutem Aniehen, und ein Hans 
dels ⸗· Mann, nach Juͤdiſcher Art, gewefen. Diefer fein Vater nun 
hatte ihn, anfangs, Baruch genannt. Wie der Sohn aber, nachge⸗ 
bends, das Zudenthum verlies, veränderte der auch gedachten feinen Sein eigent: 
Namen und hies ſich, in Schriften und Briefen, Benedictum a Spi- licher Name. 
02a. (i 116) QAllermafen er zugleich das Recht, fih Von zufcyreis 
ben, von feinem Vater, ererbet. Hiernaͤchſt, fo lies er, alsbald, von 
feiner Kindheit an, und noch weit mehr, bey herankommenden Jahren, 
blicken; Es habe ihm die Natur, mit einem fertigen und durchtrin⸗ 

enden Verftande, begabet. Ob dahero ſchon der Vater gerne ge, Er hatt einen 

en hätte, daß fein Sohn waͤre ein Kaufmann geworden; So zjeigere gen 
Diefer doch nicht die geringiie Luft dazu; (kK 116) Und man mufte ihm —— 
endlich den Willen zum Scudiren laſſen. Zu dem Ende erlernete er, Habt. 

num, zuvoͤrderſt, bey einem Teutſchen, Die Kateinifche Sprache ; Wer ihm bie 

Und nachdiefen, bediente er fich, Darinnen, der Information eines , da» lateinifche 

mals, in Amſterdam, berühmten Sranzöfifchen Medici, Namens — — 
‚ Esaneifci van den Ende; Als welcher zugleich, in beſagter Sprache, feiner Prin- 

kedion gab. (1116) Godann, applicirte er fich, einige Zahre , —— beyger 

ie bracht, 














Dornen, befegt waͤren, hervorgebracht. 
(k 116) Herr Sebaftian RORT: 
AOLD fchreibt mithin, in der Vor: 


(h.1ı6) Denn diefer war ein Spa⸗ 


nier, aus Caftilien, gebürtig, im Se- 
eulo XV. - Er hatt, beym Aayfer, 


Carolo V. al® General Capitain, in Sici- 

lien, geflanden, auch andere verfchies 

bene Staats: Derrichtungen verwaltet, 

— — einige Schriften hinter⸗ 
en 


fe * 
G 116) D. chriſtian RORT, 
AULD,in feinem Buche, de Tribus 
npefloribus Magnis, Se#. III. fchreibet, 
i „Er beifet Benedidus yon 
Spinoza, Welchen man füglicher Mile- 
diem nennen moͤgte; Weil bie, von 
dem goͤttlichen Fluche her, dornichte 
Erbe feinen verſichtern Menſchen auch 
feinen, deffen Schriften, mit fo viel 


rede, zu Seined Vaters Buche, de Tri- 
bus Impofloribus > „Auro plane non in- 
hiabat, homo glorie avidior & nimis 
ambitiofus erat Spinoza. ,, 

(I 116) Der fol ebenfald ein wird 
licher, mwiewohl heimlicher, Atheift ges 
wefen fenn und dabero feine gottlofen 
Principia feinen Schülern, von Jugend 
auf, eingeprägt haben, Er hatt auch 
ein unglücflicyed und unfeliged Ende 
genommen. Allermafen fieihn, wegen 
Schuldgegebener Verraͤtherey, oder 
aber daß er dem Dauphin, nad) dem 
Leben, geftellet, in Franckreich, an ben 

5 (28) Galgen, 


Ad $.60.De 4908 Continuatio des Vierten Capitels Sed. IV. | 


Scriptoribus  ——n mm mn Er — 
Sec. XVIR.ce- die Theologie. Dieweil er aber, nachhero, wahrnahm, daß er, in die⸗ 
lebrieribus. ſem Studio, nicht Alles, durch klare Demon/trationes begreifen Fonnte 5 
gen — Auch uͤberdis einige Luft, zum Studio Philoſophico, empfand; Welche 
io Fheolo. Ihm, nad) und nach, viel groͤſer ward, als die, zur Theologie; Lies er 
gico, zur Phi- dannenhero diefe wieder fahren und befchloß, fich einzig und allein, in - 
lofophie, gu der Weltweisheit, zuüben. Won ohngefehr waren ihm anben die 
wendet. Opera Renati Cartefii in die Hände gerathen; Darein, er fich folg⸗ 

lich, dergeftalt, verliebet, daß er auch fogar den Grund feiner Medira- 
Er ertvehlet, tionum, auf die Cartefanifche Principia, legte. (m 116) Da ihr 











vor Anbern, 


bie Carteßani- — — 


ſche Philofo- 
phie. 


Galgen, gehenckt; Nachdem er ſich, da⸗ 
bin, retiriret, als er, in Amſterdam, 
ſein Bleibens nicht mehr gefunden; 
Wie, nachhero erſt, offenbar worden, 
daß er ein Aebeiſte ſey. Indeſſen hatte 
er eine gelehrte Tochter, die, unter Ans 
dern, die Lateiniſche Sprache, fo voll; 
kommen, als ihr Vater, verftund. Da: 
bero fie auch, bey feinen Schülern, in 
deffen Abweſenheit, feine Stelle, öfterg, 
vertrat. Da nun alfo Spinoza, viels 
mals, Gelegenheit befam, fie ware 
und ihre grofe Geſchicklichkeit zubewun⸗ 
dern; Verliebte er fich endlich gar in 
Sie. Ja er war wirdlih Willens, 
fie, nicht ſowohl ihrer Schönheit wegen, 
als ihres grofen Verſtandes und Wiſ⸗ 
fenfchaften halber, zuheirathen, Allein 
er befam, balde, einen Rival. Denn 
fein Mitfchuler, Namens Kerkringius, 
aus Hamburg, empfand gleiche Incli- 
mation. Und der brachte ed auch, durch 
feine grofe und Foftbare Geſchencke, fo 
weit, daß ihm ermeldted Frauenzim⸗ 
mer ihre Gunſt ſchenckte und ihm end⸗ 
lic) heirathete. Vid. Bayle Didionaire 
Hiflorique & Critigne, fuB-Artie.Spinoza; 
Und Kortholt, de sribus Impofloribus 
magmıs. 
(m 116) Er hatt felbft, nachhero 

öfters, befannt; Daß er alle Erfännt- 
niß, fo er, von der Pbilofopbie, befäfe, 








nun 





aus bem Cartefio, geſchoͤpft habe, Eben, 


deswegen wollen Einige vorgeben; Er 
fey ein Affecla ded Cartefii gewefen und 
babe feine Arheififche Principia, auß 
beffen Pbilofopbie, genommen. Allein 
Dem contradieiven Biele, Auch Here 
Prof. STOLL, fowohl in der In- 
troduf. Sua,ad Hifloriam Erudit. P. II. 
Cap. I, $. 99. Ne, 6. al in denen-Aca- 
demifchen Heben: Stunden, p. 247. 
hatt Deme ausdrücklich, gar recht, wis 
berfprochen ; Weil man, in denen Ope- 
ribus Poflbumis Spinozx, foldhe Sachen 
findet, die denen Principiis Cartefit; 
fhnurftrackg, entgegen find. Allerınas 
fen Jener ja,expreffe, fatuivet; Eflen- 
tiam Materie non confiftere, in Exten- 
fione ; Sed hane æque efle attributum 
Spiritus; Neque plureseffe, quam unam 
Subftantiom &c. Und kurz: Cartehus 
war ein Dualift; I. e. er vertheidigte 
Materiam & Spiritus ; Spinoza herge⸗ 
gen ein Monifl; Und zwar ein Mare» 
riahft, der nur die Materie,und feinen 
Geift, behauptete. Mithin vermurhet 
Herr Prof. STOAL, U.cc; Daß Spie 
noza feine Atheiſtiſche Principia, meh⸗ 
ren Theile, aus der Cabala, genommen. 
Indeſſen, da doch Cartefius einige, pri- 
mo intuitu, gefährliche, Lehr⸗Saͤtze bes 
get; So wollenAndere wenigſtens glau⸗ 
ben; Spinoza fey durch ſolche, in feiner 

, Atheiſterey, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII.$. 





nun eine folche Phidofophie, vornemlich auch Darinnen, 
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nete, wie er ohnmöglich weiter. Etwas, von denen Judifchen Fabeln !edrioribar, 


und Traditionibus, glauben Eönne ; 


So blieb er alsdenn wircklich, aus 


denen — — derer Juͤden, und entzoge ſich ihrer Gemeinſchaft und Darauf, ſou⸗ 


Umgangs, 











Atheifterey, deſtomehr geſtaͤrcket wor⸗ 
den. Dieſe Lehr⸗Saͤtze ſind demnach 
hauptſaͤchlich folgende fünfe: 1) Man 
foll, niemals, Etwas, vor wahr, an- 
nehmen; Das ift, an allen Dingen, 
weifeln; Bis man ed, durch richtige 
und feſte Gründe, bewieſen. 2) Wir 
wiſſen nicht; Ob wir, von GOtt, nicht 
fo, geſchaffen feyn, daß wir, allezeit, 
irren, und ung betrügen, mäften? 3 
Die Betrachtung des Endzwecks geho⸗ 
ret nicht mit, in die Abhandlung derer 
natürlichen Dinge. 4) Ale Bewegun⸗ 
gen, in der Welt, auch ded menſchli⸗ 
hen Leibes und feiner Gliedmaſen, kom⸗ 
men, unmittelbar, von GOtt; Als wo⸗ 
burch,Cartefius,vornemlich, die Schwu⸗ 
2. ubeben gefucht, die, in ber 
meinfdaft des Reibes,mit der Seele, 
vorfommen. 5) Deffen Art, den Urs 
ber Welt, aus ber Beſchaffen⸗ 
der Materie, juzeigen ; Nach mel: 
cher, die Wirdung GDtted nicht ſon⸗ 
derlich erfordert wird, Quoad Imum 
& Ildum, nun toäre Spinoza, mit Car- 
tefio, wohl ein Scepticus geworden. 
Das war er aber eigentlich nicht; Son: 
bern vielmehr ein Dogmaricus. Quoad 
M verftund Cartefius ermeldten Saß, 
sur de Rebus Pbyficis ; Richt auch, de 
Moral, Wie man denn, in der 
Pbyfic ‚lerbingd nur Caufas Rerum 
und keinesweges deren Fines erkennen 
lernet ; Als welche, Aridte, jur Moral, 
gehören. Owösd IV. war Spinoza, 
auch Darinnen, don, Cartehio, unter: 











ſchieden; Daß er, unter feinem GDtter 
Nichts anders, ald die Natur, verftuns 
be. Und endlid), quoad V. behauptete 
er obbeniemten Lehr: Gag, ebenfals 
aud einem andern. Grunde , als Carte- 
fins. Mithin kann diefer wohl nicht 
fo viel Schuld, an denen Arbeififhhen 
Principiis Spinofz , haben, als diefer 
ſelbſt und deffen obgebachter Informa- 
tor, der van Ende. 

(n 116) Und deswegen ift er, vom 
feinen ehemaligen Glaubens: Genoffen, 
gar heftigverfolget worden, Anfangs, 
fuchten fie ihn zwar, mit Piebe und Güte, 
von ſolchem feinen Vorhaben, abzuhal⸗ 
ten. Ja die Rabbinen ⸗ferirten ihm 
gar, mehr, ald 10. Mal, eine Penfion 
von 1000, Gulden; Damit er nur, 
dann und warn, in ihren Synagogen, 
erfcheinen moͤgte. Wie er ſich aber, 
auch Dadurch, nicht nach ihrem Sinn, 
wollte bervegen laffen, fondern ihnen 
vielmehr ausdruͤcklich zur Antwort gab; 
Er koͤnne fein Heuchler feyn und fuche 
einzig die Wahrheit ungefcheut; Go 
thaten fie ihn, darauf, Öffentlich, ihrer 


odiel fich nur wollte thun laſſen. (n 116) Nunmehro, con- dert er fich, 
‚ verfsste —— 


gewoͤhnlichen Art nach, in den Bann⸗ 


Und zwar, in denjenigen, welchen fie 
Niddai Cherem, oder Schammatha, nen⸗ 
nen; So die Ärgfte Art der Berbans 
nung, unter ihnen, ift; Vermoͤge deſ⸗ 
fen, nemlich der Berbannete Feine Hoffe 
nung hatt, jemals, wieder inihre e- 
gogen , zufommen. Herr Jo. Colerus 
hatt dannenhero ein Formular dieſes 


Bannes feinem Leben Spinozz 
_. 5 (28) 2 mit 
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See. XVII. ce- verfsete er zwar, mit werfchiedenen gelehrten Mennoniten forwohl, als 
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Wbrioribws. mit denen anfehnlichften Perfonen von unterfehiedlichen Epriftlichen 
Hattfichaber, Religionen, öfters. Allein er hatt fich doch, niemals, zu einer von 
niemals, als diefen, ausdrücklich bekannt; Noch weniger die heilige Taufe empfan⸗ 
gen. Naͤchſt Dem erlernete er auch PerfpeFive ingleichen Fern-und 
andere Glaͤſer verfertigen; Um fich, im Nothfall, von dergleichen Kunſt, 


ein Chrifte, 
taufen la 
Nebſt denen 


Studiis, ferner ehrlich zuunterhalten. (o 116) Andem er fich 


fien. 


aber, iego, in Amfters 


er auch einige damı, wegen hinterliftigen Nachftellungen, (p ns) nicht mehr ficher 
befand; Als reifete er, Ao. 1004. nach Rynsburg, bey Leiden, 
Wo er, nach und hielt ſich, dort, einen Winterlang, auf. Won dar, begaber fich, 


Kuͤnſte. 


und nach, ſich 


aufgehalten. 


nach Voorburg, eine Meilweges, vom 


aag. Hier, lebte er, 3. bis 


4. Jahre, und machte fich indeffen, mit fehr vielen, denen berühmteften 
und gröften Männern, im Saag, bekannt; (q us) Welcheihm endlich 


— — — — — — 
mit einverleibet; Auch anbey gemeldet; 
Daß der alte Chacham Abuabh, ein, 
damals, angefehener Rabbi, dergleichen 
Verdammungs⸗Spruch, öffentlich, abs 
efündiget hätte, Uberdis aber fuchten 
fe Spinozz darzu noch allerhand Sch 
den zuzufügen. Wie denn, einsmals, 
da er, an einem Abend, aus der alten 
Portugiefifchen Synagoge, gegangen, 
oder, wie Andere fagen, auß der Come- 
die, gefommien, ein Jude, mit einem 
Dolch, ohngeachtet fich mehrermeldter 
Spinoza, noch in Zeiten, resiriret, beffen 
feid, dermafen, verleßet, daß er, nach⸗ 
ehends, den, durch diefen Stich, durch⸗ 
öcherten Rod, zum Gedächtniß folcher 
Begebenheit, aufgehoben und Vielen 
gezeiget. Endlich iſt noch hierbey merck 
wuͤrdig, daß diefer Spinoza dem Verban⸗ 
nungs⸗Zettel, welcher ihm, Juͤdiſchen 
Gebrauch nach, zugeſchickt wurde, in 
einer Antwort, die er, in Spanifcher 
Sprache, an die Rabbinen, gerichtet, 
ausdrücklich widerſprach; Als welche 


Protefatios die füden auch angenom: 
men. 








au 


lich, daß er ed, zu einer grofen Voll⸗ 
fommenheit, brachte und mithin bie, 
von ihm, werfertigte Gläfer fehr theuer 
bezahlet wurden. Folglich verfchaffte 
er fich auch, von diefer Arbeit, Zeit feines 
Lebens, nothduͤrftigen Unterhalt. Uber⸗ 
dis aber legte er ſich zugleich, auf das 
Zeichnen, und ward, darinnen ebenfals, 
dermaſen, gluͤcklich, daß er ein Bild, 
mit Dinte, oder Kohlen, gar accuras 
abſchildern konnte. Und dahero fand 
man, nach feinem Tode, in feiner Ver⸗ 
laſſenſchaft, annoch ſowohl verfihiedene 
ſolche Riſſe, als auch einige Glaͤſer. 

(p 116) Conf. Schol. anteced, n. 116. 

(q 116) Diefe, fowohl von Civil-al® . 
Militair. Stande, tourden ihm auch, fo, 
günftig,daß fie ſich gerne, in feiner Can- 
werfation, befunden und fi ein Vers 
gnügen, Daraus, machten, ihn fpres 
chen zubdren. Unter felbigen, nun vers 
dienet, vornemlich, angemercht zumers 
ben Chriftianus Nicolaus · GREIF⸗ 
SEITBRATTZ, ein Herzoglich Hol⸗ 
ſteiniſcher Rath; Und Heinrich Ol⸗ 


Drnhurs: Der onhlich resrarioe hen 


\ 


/ 
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daß er gar, nad) dem Haag, 309 und, 
ud Einfamkeit, feine Studia profequitte. (r 116) Nicht lebrioribus. 


, lieg ihm der damalige Prinz von Conde, durd) zul 


34 
allzıfange darnach 


den Obriſt Leutenant, Stoupe, verfchiedene Vortheile antragen ; (s 116) 
Deswegen, Spinofa auch felbft, nad) Utrecht, reifete. 

diefes Mal, zufpät, dahin; Beil ermeldter Officier, ſch 

en feiner Zurückkunft, wurde der Pöbel, im AZaag,feinetwegen,auffers 

ich rege gemacht; Immaſen man ihn, vor einen Spion anfahe; 

SGleich als wenn er, mit dem Feinde, zum Nachtheil derer Staaten, 

eine gefährliche Corre/pondence und Negotiation unterhielte. 











Scriptoribus 


daſelbſt, Sec. XVII. ce- 


est, bleibt 
— im Haag. 
eine Unter⸗ 
Doch er kam, Handlung, 
on, weg mar. mit dem 
Prinz, Conde, 
und Dbrift: 
Lieut. Stoupe. 
Deswegen, - 
Und geräth er, im 


drum wurde fugar, bereits, gedrohet, feinem Wirthe das Haus zuſtuͤr⸗ Haag,in groſ⸗ 


men. Darüber, gerieth denn Spinofa ingrofe Verdrüfflichkeit. Ab 


ein befonderer Herkens guter Freund 
des Spinozx, gervefen, Berner gehe, 
ref, darunter, der Stoupe, ein Obrift: 
Lientenant, bey einem Schweißerifchen 
Regiment, daß, in Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten ſtund, und der, 1673. in Utrecht, 
—⸗rte. Dieſer war vorhero, 
Savoyiſcher Minifler, zu London; 
Nemlich zur Zeit des Cromwels, bey 
der bekannten Engliſchen Empoͤrung. 
eg er Brigadier und end⸗ 

ch in bes Schlacht, bey Steenkercke, 
erfchoffen. Derfelbe nun edirte, zu bei 
fügtens Utrecht, fein fonft befanntes 
Buch, die Religion derer Holländer 
genannt, in Franzoͤſiſcher Sprache, 
und meldete, darinnen, Werfchiedenes, 
dem Spinoze zumBeſten; So, daß auch 
ber Profeffor, zu Groͤningen, Jo. 
BRAUTT, bewogen wurde, in einer 
—— zen, — zuantwor⸗ 
gen denfel jürefurıren 2c. IC, 
Conf. fupra p. 147. 

(7 116) Dieganze Zeit feines Leben, 
brachte er, vor alzugrofem Fleis und 
Eifer, zum en, al® ein Solitarius, 
zu und hatte fidy gleichſam, in feiner 
Stubirr-Stube, vergraben, Wie er 








er 








2 


denn, jezuteilen, etliche Monate, nicht, 
aus em Haufe, gefommen und fich 
dahero das Eifen, dahin bringen laſſen. 

ierſelbſt, lebte er alfo, wohl 2. big 3. 

age, ohne Jemanden zufehen, und 
Rudirte gewoͤhnlich, von frühe Mor: 

ens an, bis in Mitternacht hinein, 

a er tvar, fo, eifrig, daß er nicht gerne 
ein einziges Biertel-Stündgen vorbe 
fteeichen ließ, in toelchem, er nicht 
was verrichten follen, Zu dem Ende, 
miethete er auch endlich, im befagtem 
Haag, ein Zimmer, bey “Heinrich van 
der Spyck, um ein ſchlechtes Geld, und 
fehaffete fich, alda, Effen und Trincken 
felbft, nach feinem Kopfe, an; Welches 
alles er aber, wie, unten, gemeldet wird, 
gar fparfam einrichtete, 

(s 116) Spinoza follte ſich nemlich 
reſoͤlviren, Eines von feinen Wercken 
dem Könige von Srandreich zudedi- 
erren; Dabor, ihm ermeldter Prinz eine 
anfehnliche Königliche Pemfion aus zu⸗ 
wircken verfprach. Allein Spinoza wollte 
fich nicht, zu dem Erftern, verftchen 
und fchlug auch das Letztere, mit aller 
Höflichkeit, aus. Indeſſen mechfelte 
et doch, mit befagtem Stoupe,viele Bries 

8 (28) 3 fe; 


er fe Verdruͤſſ⸗ 
lichkeit, 
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Sec. XVII. ce er wuſte ſchon, ſowohl den Wirth zubefänftigen, (t 16) als auch dem 
lebrioribus. Gefoeglichen Auflauf felber, Elüglich , vorzubeugen und Einhalt zuthun. 
Anderweitige Kurz Darauf, lies ihm der Chur, Surft von der Pfalz, CARL Klls 
Deförderun PYEYYTS, eine Profelionem Philofophie, zu Heidelberg nebſt 
un einer ſich, fo weit, erfirecfenden Freyheit, nach feinen Hauptfägen, fort 
toerden“  zufehlieffen, durch den damaligen berühmten Do. Jo. Ludov. Fabri- 

cium, anbieten; (u 116) Welche er jedoch ebenfals befcheidentlich abs 
Er bleibt aberfchlug. (v 116) Alfo blieb er lieber, bey feinem ſtillen Privar-teben; 
lieber ein bri · Oh er gleich, auch anderer Orten, gar leichtlich, zu öffentlichen Ehrens 
— Aemtern, gelangen koͤnnen; Nur damit er, auf ſolche Weiſe, denen 




















Seudiis beſſer obliegen koͤnnte. Durch ſolch fein alzufleifiges Seudiven, 








fe; Und Dieſer wuͤrdigte ihn hinwie⸗ 
derum, vielfaͤltige Male,feiner Zuſchrift. 

(t 116) Unter Andern, ſoll er ſich, 
gegen obermeldten ſeinen Wirth, dieſer 
ausdruͤcklichen Worte bedienet haben: 
„Fuͤrchtet euch, meinethalben, nicht; 
Es iſt mir leicht, mich zurechtfertigen. 
Leute gnung, und zwar die Vornehm 
ſten, im Lande, wiſſen Das wohl, was 
mich dieſe Reiſe vorzunehmen vermogt 
hatt. Dem ſey aber, wie ihm wolle; 
So bald, als der Poͤbel den geringſten 
Lermen, vor eurer Thuͤr, machen wird, 
werde ich hinaus⸗und zwar grade, auf 
fie, zugehen; Wenn fie aud) gleid) mir 
ebenda® Trafamenr, welches fie denen 
armen Aerren von WITT angethan, 
widerfahren laffen ſollten. Ich bin ein 
guter her des freyen Staats ; Und 
ich habe, niemals, Etwas anderes, ald 
den Ruhm und Vortheildes Staats, 
zur Abſicht gehabt. 

(u 116) Der Chur Fuͤrſt mogte, bar 
mals, wohl noch keine Kundſchaft ha: 
ben, von dem Gifte, welches Spinoza, 
zur felbigen Zeit, in feinem Herzen, vers 
borgen bielt. Diefem hergegen fund 
die beygefügte Clauful im Wege; Daß 
er fich nemlich der ihm eingeftandenen 
Freyheit, nicht zum Nachtheil der, burch 





zog 


— — 


die Geſetze, beſtaͤttigten Religion, bes 
dienen folte; Als Woraus, Spinoza 
die Unmoͤglichkelt wohl wahrnahm ; 
Nach feinen Haupt »Gägen, zuſchlieſ⸗ 
fen und zugleicdy Nicht, daß ber ein⸗ 
geführten Religion zuwider wäre, vors 
zubringen. Er vermuthete auch wohl 
die, im folchen Fall, beforgliche , grofe 
Verdruͤſſligkeiten; Und wollte alfo fels 
bige lieber,durch eine abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort, eviriren, Indeſſen wurde er, in 
dem, vom gedachten Fabricio, an ihn, 
abgefchichten Briefe, des Titels eines 
hochberuͤhmten Weltweifen und uns. 
gemein fcharffinnigen Mannes ge 
mürdiget, 

(v 116) Dedtvegen, meldet er, uns 
ter Anders, in feiner Antwort, an Fa- 
bricium : Quoniam nunquam publice 
docere animus fuit ;Induci non poflum, 
ut preclaram hanc occafionem ample- 
&ar,; Tametfi rem, diu, mecum agita- 
verim. Nam cogito; Me, a promo- 
venda Philofophia, ceffare ; Siinftituen- 
de juventuti vacare velim,,, Jrem: 
„Cogito deinde,; Me nefcire, quibus li- 
mitibus, libertas illa philofophandi in- 
tereludi debeat, ne videar ; Publice ſta- 
bilitam Religionen perturbare velle. ,, 

| (w 116) 
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309 ex fich aber, gar balde,die Schwindfucht an Hals; Mit welcher, Sec KU. ce· 
er ſich edennoch in die zo. Jahre, geſchleppet. Dazu war er, vom /ebrioribus, 
Jugend auf, fehe fehwacher Leibes-Confisurion; Sahe mithin gar ma- Seine Ge⸗ 
ger aus (wis) und muſte folglich, um fo viel mehr, in Effen und Trin⸗ un 
een, au) fonft; gute Dies halten. Gleichwol hart ihn die Schwind⸗ geiken oani- 
ucht, dergeftalt, nach und nach, ausgemergelt, daß er, bereits Ao. 1677. tution. 
Nachmittags, um 3. Uhr, ganz unvermuthet und ohne Wenn und 
‚ in feinem obgedachten Logis, wie er geſtor⸗ 
Geſialt find ae andere Er⸗ ben. 





Sul 


f 
Aloe Come. en, zu befagtem Haa 
unvereh 


licht geſtorben. (x 116) 


% 


4 — 
*116) Sein Bildniß ſtehet, uns 
ter Andern, vor der Teutſchen Uberſe⸗ 
tzung Coleri Lebens⸗Beſchreibung Spi⸗ 
noræj Als welches man, gewiß, vor aͤcht 
ausgibet. Er ſoll aber, von Perſon, 
eiwas flein, oder vielmehr mittelmäfig, 
geweſen ſeyn, auch im Gefichte, mager 
subfchwarzgelblicht ausgefehen haben. 
Die Augenbraunen und Haare find 
ſchwarz, und legtere darbey ein wenig 
gefräufelt, geweſen. Nichtsweniger 
jeiget feine Geſichts⸗ Bildung Etwas 
) und verdruͤſſliches. Ya man 
Tann, älfobald, aus gedachten feinem 
Bildnif, abnehmen, daf er, von Juͤ⸗ 
difchen Eltern, geboren worden. Drum 
eibt auch Ægidius Menage, in des 
nen Menagianis ; Daß Diejenigen, tel 
che den Spinofam gefehen, gefagt haͤt⸗ 
fen; Quil portoit, fur fon vifage, um 
caractere de reprobation. 
Az 116) Er hatte, weder felbft, noch 
feine Wirth&:Lente, fich Dieſes vermus 
Fheti -Wie er denn, Zeithero, ald er, 
von dr Schwindfucht, incommodiret 
worden eine Schwachheit em⸗ 
pfunden; Die aber , bereits, fo lange, 
angehalten und doch auch nicht hefti- 
ger geworden, daß-er und Niemand 
einet; Sein Ende würde ihm fo 
nahe feyn. Zudem hatt er auch, bie 





gen, von feinem Tode , falſch und erdichtet; (y 116) Wie Ye 


ange Zeit feines Febeng,nicht viel, vom 

obe, gehalten, Ya die Öftere Betrach⸗ 
tung des Todes fahe er, vor unnöthig, 
an; Als deswegen, er, in feiner Zibie, 
P. IV, Propof: 67. ausdrücklich ſchrei⸗ 
bet: „, Homo liber, de nulla re minus, 
quam de morte, cogitat,. Ejus enim 
Sapientia, non mortis, fed vitz, medi- 
tatıo eft.,, Auferdem aber bezeugte er, 
immerfort, bey feinen fchwindfüchtigen 
Ungemächlichfeiten, eine, in der That, 
recht Stoiſche Standhaftigkeit ; So⸗ 
gar, baf er ed auch) Andern verwieſe, 
wenn fie fich beklagten und, in ihren 
Krandheiten, einen fehlechten Muth, 
* alzuviele Empfindlichkeit, blicken 
ieſſen. 

(5 116) Man hatt nemlich Vieles 
ausgefprenget, fo fich, vor, bey und nach 
feinem Tode, fol begeben haben, In 
denen Menagianis, wird, unter Andern, 
erzeblet, daß er, aus Surcht, geſtor⸗ 
ben. - Denn er ſey, in Srandteich, ges 
weſen; Und da habe er, auf Anftiften 
des Pompone, follen, in die Baflile, ges 
fegt werden; Wiewohl er jedoch, in eis 
nem Francifeaner » Kleide, dieſem Un⸗ 
glücke noch entgangen. Allein es ift 
vielmehr gewiß, daß er, niemals, ſel⸗ 
ber, nach Franckreich, gefommen. 
Und alfo kann auch diefer Umſtand zn 

r 


Ad$.60. De 
Scriptoribus 


4914 


—— 


Continuatio des Vierten Capitels Sed. IV. 


Sec. XVII. ee- quch fein Leichnam , den 25. Febr..in der neuen Kivche, auf den Spuy, 
zur Erden , beftattet, von vielen vornehmen Perfonen und 6. Kutfchen, 


lebrioribus. 
Seindegräb: 
niß. 


begleitet, worden. (2 116) 


Seine Derlaffenfchaft, wozu fich feine 


Schweſter, Rebecca von Spinoza, zum Erben angabe, war nicht 








mahr ſeyn. Hiernaͤchſt ergehlen Anz 
dere folgende Specialia: Er habe, in 
waͤrender Krandheit, die nöthige Bor 
ficht gethan, daß ı) er nicht, von Be⸗ 
fuchungen ſolcher Leute, deren Anblick 
ihm nur beſchwerlich fiele, überrumpelt 
werden mögte; 2) Daß dieſe eigent- 
liche Worte ihm einund mehr Male, 
= dem wei pie 50% 
mir armen Sünder Dig; 3 
Da6 man ihn, bey Ausfprechung des 
Namens GOttes, oft, hätte feufzen 
hören; Welches Denen, bie zugegen 
— ——— gegehen, zufragen⸗ 
Db er dann die Wicrcklichkeit eines 
GoOttes, deſſen Gerichte er, nach feinem 
Tode, zufuͤrchten hohe Urſache haͤtte, 
vorjetzo, glaubte? Worauf, erzur Antı 
wort ertheilet ; Die Wort fen ihm fo ent, 
fallen und, nur aus blofer Gewohnheit 
und Gebrauch, aus feinem Munde, ge 
gangen ; Ya man fagt annoch, 4) daß 
er Alraun Saft, immerdar, bey fich, 
in Bereitfchaft gehabt, deffen er fich bes 
dienet, da cr gemercket, daß fein Ende 


heran nähere, It. Daß er bieraufbie J 


Vorhänge feined Bette zugezogen, al» 
len Berftand verloren, in einen tiefen 
Schlaf, verfallen und, auf ſolche Weife, 
aus diefem Leben, in bie Emigfeit, % 
wandert, wäre; 5) Dafi er ausdrüdk 
lich verboten; Jemanden, er ſey auch, 
wer er wolle, in fein Zimmer, zulaffen, 
wann fein Ende herbey käme; Wie 


‚auch, baf er, ba er gefehen, wie Alles, 


mit ihm, auswerden würde, feine Haußs 


Wirthin, zu fich, habe rufen laffen und fü 


fonderlich 











fie gebeten; Sie mögte verhindern,daf 
ihn ja fein Prediger zufprechen befäme; 
Weil er gerne, friedlich und ohne Wort 
Wechfel, fterben wollte ;U.f.w. Alein, 
daß aud) Diefed alled der Wahrheit 
ganzund gar nicht ähnlich, hatt bereite 
Jo. Colerus, in Seinem Vira Spinozz, 
guüglich dargethan und, mit dem Ge⸗ 
genzeugniß, gnugfam wiederleget. Al⸗ 
lermafen kein Menſch, bey feinem Tode, 
zugegen geweſen, als nur der Medicus, 
Ludovicus Meyer, den eben Spinoß, auß 
Amfterdam, feiner Maladie wegen, hat⸗ 
te, zu fich, fommen laffen. Diefer aber 
wird ebenfald, vor einen Sebeifßen und 
Naturalifken,gehalten, Ja man fchreis 
bet ihm die famenfe Schrift, Pbilofo- 
pbia S. Seripture Interpres, zu. Aufers 
dem ift zwar — noch mit einem 
Andern, der gleiche Principia geheget, 
Namens Lucz,umgegangen ; Bon mel, 
chem , ex ebenfald noch Vieles, in der 
Atheißerey, erlernet. Sonſt hatt dar⸗ 
gegen auch fein Wirth zuverläfflich ar- 
tefliret, daß Spinoza, niemalg,verboten ; 
emanden, am twenigften einen Prie⸗ 
fer, vor ihn, zulaffen. 

‚(« 116) Ob er alfo gleich wircklich 
fein Ehrift geweſen, fo wurde er doc), 
auf einen Ehriftlichen Gottes⸗Acker, bes 

raben. Allein es ging darbey, ganz 
ille und ohne Geſang und Klang, zu. 
Die,darzu, erforderliche Unkofien four- 
nirte ber Buchdrucker, in Ampterdam, 
Jo. Rieuverdoz ; Welche diefem dei Spi- 
nozz Freund, zu Schiederm, wieber er: 

ehte. 
(a 117) 


— — — — Seriptoribus 
erlich cunfderabie ; (a 117) Sondern geigere vielmehr an, daß er Sec. XI. ce- 
| ara am- müffe hausgehalten haben. Allermafen er dennübers —— 
ale opbe, ſehr — — (b17) Dahero gerlenee 

ſchreibt ibt tſchaft. 
 SeineTugen 
Mehr, aufwenden mögte, als er, jaͤhr⸗ den und —* 


a | 


ae Dee: Ser. KV. $. — CCRLIA. Schol, yns-bırz. gar $.60. De 
















e Verlaſſen⸗ 
* ben 







—— 
arunt BE en En 
. — e Kupfer Stücke, 
















darzu ige, 
| nicht mehr, ald ein einziges 
Mantel; Nebit Etwas weni: 
he; U.ff. Da nun, nach 
Unkoſten und, bier und bar, 
ndenen Fleinen Schulden, we, 
r vielmehr gar Nichts, 


— — 


Erw; 


— Sonderlich lebte er ſcht ma A 


am. Er war auch nicht ei⸗ 
— e⸗ 
eben ıc, 


Tode, 
gen ; Vermöge be: 
* einen ganzen Tag, 
und Etwas 
rund u „f fo 
ıf 5.tehalb © 
Ein anderer —* 
wieſe; Wie erfich, eis 
m einer, mit Kofinen 
Haber:Grü m 
einem ganzen 
1 nic —— * 
n gerechnet, Wie 

















Jahre, 


——— Rechnung noch ſehr froͤlich, geſehen 
h, gerade, nicht — Verdruͤff ligkeiten, — 


—* ſeyn moͤgte, mit Wohiſtande, ber 

uwerden. Und deswegen 
er, etl ren * feinen Haus · Leuten, 
ze Hin ‚ wie eine 
Me, Kr mitdem Schtwange, 
in ihrem Munde, einen Circkel mache. 
Zufrher that er Diefes nicht etwa, aus 
et Armuth; Indem ihm Viele 
ihren Geld-Beutel und Hülfe anboten; 
ndern er war, von Natur, fehr mäs 
we fig. Db er dahero auch gleich, öfters, 
von Andern , zum Efien , eingeladen 
wurde; So wollte er doc) lieber , mit 
feinem Wenigen, zu Haufe, vor Willen 
nehmen, als fich, au die Koften eines 
ndern, an tinem —** Tiſche, ein⸗ 
finden. Auf gleiche Weiſe, machte er, 
in Kleidungen, Feine Debauche ; Welche 
nemlich nicht beffer- war, als berer 
fehlechteften Bürger ihre. Da ihn 
mithin ein geipiffer Staats⸗Rath, eins⸗ 
mals, beſuchte, aber, in einem ſehr 
fehlechten Schlaf Mode, antraf und 
ihm bargegen einen beffern offerirte, bes 
danckte er fich jedennoch, aufs böflichfte, 
bavor ; Unter dem Vorwande; Ein 
Son nicht werth ‚ einen fehönen 
ben, Denn, fegte er hinzu, 
es ni wider bie gefunde Vernunft, um 
nichtötwürdige, oder geringfchäßige, 
Dinge, eine koftbare Dede zulegen, 
So wuſte er, auch fonft, über feine Af- 
feden, febr wohl, Herre zuſeyn. Man 
hatt ihn, niemals, weder — 

en, ib 
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Sec. XVII. ce. ſchreibt Do. Jo. Franc. Buddeus, in feinem Lexico Hifforico, ganz 
recht : „„ Bene, quoad externa, vitam inftituit Spinoza ; At ma- 


lebrioribus. 


Ob feine Prin- Jam 


cipia und 


Meinungen — 


Atheififch, 








fih) dennoch, duferlich menigfteng, 
Nichts anmerden ; Und, wenn er ja 
etwan, im Zorn, zu einigen Gebehrden, 
oder Worten, verleitet wurde; fo ging 
er, lieber, gar auf die Seite. Herges 
gen war er fehrgefpräcig. Wie er denn, 
fonderlicd) um Schlafgehen® Zeit, zu fei- 
nem Wirth, herunter, ind Haus, kam 
und, mit Jedermann, von allerhand, 
auch denen geringften Dingen, eine Un⸗ 
terredung anftellete, Wenn Jemand, 
in Truͤbſal und Kranckheit, verfiel, troͤ⸗ 
ſtete er benfelben und ermahnete ihn, 
daß er die Ungluͤcks⸗Faͤlle, fo man, als 
ein, von GOTT, zugeſchicktes Loos, 
oder Theil, anfehen müffe, geduldig er; 
tragen follte, Vielmals, redete er denen 
Kindern zu, daß fie, oft, in die Kirche, 


gehen und dem Gottes⸗Dlenſte beywoh⸗ 


nen; Nichtsweniger ihren Eltern ge 
borfam und unterthänig ſeyn, follten, 
Wenn die Leute, im Haufe, aus der Pre 
digt, famen, fragte er fie, gemeiniglich ; 
Was fie vor einen Nußen, daraus, ge: 
ſchoͤpfet, und, jur Erbauung, behalten, 
hätten? Anbey ermahnete er fie; Daß 
fie ja,niemals, eine Predigt eines ſo ge⸗ 
ſchickten Mannes, wie der D. Cordes 
wäre, verfäumen follten, Won der ge 
Ichrten Urt, mit welcher, befagter Cor- 
des die Echrift erflärete, wie auch von 
denen gründlichen Antwendbungen, mel: 
ehe derfelbe, daraus, berleitete, madıte 
Spindza, über die Mafın, grofen Staat ; 
So, daß er auch, jegumeilen, felbft, in die 
Predigten dieſes Cordes, gegangen. Als 
ihm hiernächft, einsmalg, feine Wirthin 





profeflus eft fidem. „ Denn feine Weinungen find wircklich 


Atheiflifc) 


te felig werden ? Antwortete er, Dar: 
auf: ,„, Euere Religion ift gut; Ihr 
habt nicht nöthig, eine andere zuſuchen; 
Noch zuzmweifeln, daß ihr, dabey, bie 
Seeligfeit erlangen werdet; Sofern ihre 
nur der Gottſeligkeit euch ergebet und 
u ein friedliched und ruhiges Les 
ben führet. „ Zu Haufe, auf feiner 
Stube, hielte er ſich auch gar ftille und 
—* Zuweilen, pflegte er, zu ſeiner 
Ergoͤtzlichkeit, eine Pfeife Taback zurau⸗ 
chen. Wollte er aber ſein Gemuͤth, ein 
wenig laͤnger, ergoͤtzen, ſo ſuchte er Spin⸗ 
nen zuſammen und lies ſie, mit Einan⸗ 
der, ſtreiten, Oder warf Fliegen, in die 
Spinnens Gewebe, und fahe ſodann 
diefem Streite, mit ſolchem Bergnügen; 

u, daß er,mannigmal,anfing, laut, bat» 

ber, zulachen. Nichtsmweniger betradye 
tete er, zum Zeit: Vertreib, burch ein Mi- 
erofcopium , die verfchicdene Theilgen 
des fleinften Ungegiefers ; Woraus, er 
hernach diejenigen Comelufiones, fo ihn, 
zu feinen Entdeckungen, bienlich vorka⸗ 
men, fchloffe, Das Geld dargegen hats 
te er ganz und gar nicht lieb; Wenn 
er nur foviel beſas, ald er, von einem 
Tage, zum andern, zur gröften Noth⸗ 
durft, brauchte, Dieſes erhellet, auch 
Daraus: Einsmals, wollte ihm Sis 
mon von Uries, der fich fonft auch, in 
einemBriefe,feinen anfrichtigen Freund 
genennet hatt, eine unzertrennte Sum- 
mam von 2000, Gulden ſcheucken; Um 
ein wenig beffer leben zukoͤnnen. Allein 
Spinoza wegerte fich, gar höflich,in Bey⸗ 
ſeyn feines Wirth, dergleichen Wohl⸗ 











fragte; Ob ſie denn wohl, bey der Reli. = thar zuacceptiren; Weil ır Nichts noͤ⸗ 


r 
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Geld nähme, ſolches ihn, ohnfehlbar, 
von feinen Seudien und Gefihäften, ab: 
balten würde, Ebendiefer de. Uries 
wollte ihn, nachbero, gar zum Umiver- 
Sal Erben feinen Derlafienfchaft , einfe- 
ten, Spinoza aber toilligte, durchaus⸗ 
nicht, dareinz : Sondern ftellete vor; 
Wie ermeldter Teflaror noch einen, zu 
Schiedäm,roohnenden Bruder habe, wel⸗ 
her, natürlicher Weiſe, fein Erbe fey. 
Sa, ald, dvemohngeachtet, Der von U- 
ries, im: Teflemene,, dem Spinozz eine, 
auf Zeit Lebens, daurende, jährliche und 
binlängliche Penfion audgefeget hatte 
md fodann der Erbe ihm, freywillig, 
alle Jahre, 500. Gulden anbot, mode- 
ritte Spinoza felbft diefeSmmman , auf 
Gulden; Die ihm denn aud), ſo 

er gelebet, ordentlich ausgezahlet 
worden. - Da hiermächft fein Vater ges 
florben war; Seine Geſchwiſtere ihn 
aber nerne, von der Erbfchaft, ausge 
ſchloſſen hätten; Und er fie alfo, bereits, 
durchRichterlichenQAusfpruch,zur rechts 
fichen Theilung, verurtheilen laſſen; 
Uberlies er dennoch gedachten feinen 
Schweftern,als es zur wirklichen Erb; 
feyicht, Fam, feine famtliche Portion, aus 
MWilten ; Aufer,dafi er ſich, davon, 

ein einziges Bette, nebſt Borbängen 
davor, zueignete. Und überhaupt de, 
er 8 in ſeinem ger Leben, 

Yes und, dem äuferlichen 
Schyine nah, fat untadelich. Allein, 
Diefeö waren doch nur Simulacra Vir- 
£usis: Den wir wiſſen und find über: 
geuget ; Deß Alles dasjenige, was 
nicht, aus Änerzechten Liebe, zu GOtt, 
und aus dem wahren Glauben, ur⸗ 
foränglich herkommt, keines weges, als 
eine wirkliche Tugend, könne regardist 


und. gerühmet werden. "Weil nun Spi- 
noza wircflich feinen GOTT glaubete, 
wie, ex Subfequentibus, erhellet; Db er 


fchon das Wort, GOTT, öfters, img: 


Munde führete; Als daver, er nur bie 


Natur hielte, welche nemlich ihre ge⸗ 
wiſſe Regeln, oder Gefege, habe und, ' 


von ſolchen, nicht abzumeichen pflege; 
&o blieben doc) alle feine Tugenden 
nur Miloſopbiſch. Er fonnte auch, mit 
feinem ſtillen und erbaren Leben, bey feis 


nen Anhängern, lange nicht fo Viel, ers ı 


bauen , alg er, mit feinen Aberſtiſchen 
Schriften, eingeriffen un verderbet hatt, 

(ce 117) Daß erallerdings ein Abe⸗ 
ifle gervefen, haben, feit dem, bie aller⸗ 
meiften Gelehrten zugeflanden. Ja er 
wird, um deswillen, vor ben Vornem⸗ 
ften ; unter denen GOttes⸗Verleug⸗ 


nern, nicht nur neuerer, fondern audy 
voriger, Zeiten, gehalten; Weil er dee . 
Erfte gerwefen, welcher die Arheififchen - 
Principia, in eine Drbnung, gebracht, : 
und, fo jureden, Syflematice vorgetras . 
In fpecie, aber feine Meis : 


gen, hatt, 
nungen anlangende, fo find vornemiich 


folgende. die ſchlimmſten und ärgerlichs 


ſten: 1) Daß e GOTT und die ges 
ſchaffene Welt, oder Natur, vor Eis 
nes, gehalten; Als deswegen, er, vor 
Allen andern, ben Charader eines Arbe« 


iflen zuerkennen gegeben, Zwar rai- - 


Jonnirt ex, primo intuiru, ſeht plaufible, 
von GOTT, nn.er ihn, in feiner 
Ethie, Definitione VI. alfo befchreibet : 


ten, 


* 


„ GOTT ift ein unendliches Weſen; 


Das iſt, ein, vor ſich, beſtehendes 


Ding, welches unendliche Eigen⸗ 


ſchaften in ſich enthaͤlt; Deren eine 

jede ein ewiges unendliches Weſen 

— und ausdruckt. Allein, 
(28) 2 


hierdinter, 
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gende , fo werden ihm theils einige zugefchrieben , davon man, 


See: XVII. ce 
lebrioribus. 








bierhinter, ſteckt allerdings eine gefaͤhr⸗ 


liche und gottlofe Meinung. Denn 


wiewohl er auch, in feinem 21ften Brie⸗ 


fe, verfichert, daß er, unrechtmäfiger 
Weiſe, befchulbiget werde, aldhalte er 
GOTT und die Materie, darein, GOtt 
mwirde, vor Einerley; So hatt er den⸗ 
noch, anderwaͤrts, ausdrücklich befanit ; 
Es fey die Materie eine, der Gottheit 
weſentliche, Sache; Welche Gottheit 
nemlic), nirgends, fey und, nirgends, 
wirde, al® in der Materie, Ferner 
fchreibt er, einmal: Deum rerum omni- 
umCaufamlmmanentem,non verotrans- 
euntern, ftatuo., Und Dieſes fuchte 
er,auf eine verfehrte Art, aus dem Di- 
#0 Pauli,. Adorum XVII. v. 28. zuer⸗ 
weiſen. Noch in einem andern Orte, 
fchreibt er: „Ich erkenne, daf ich, von 
GOtt und der Ylatur, einen Begriff 
babe, der fehr, von demjenigen, unters 
ſchieden ift, was die heutigen Ehriften, 
bavon , feßen wollen. Item, in ber 
Vorrede, über ben vierten re feis 
ner Moral, läffet er fih, ausdruͤcklich, 
alfo vernehmen: „, Oftendimus, in Par- 
tis I. Appendice ; Naturam, propter Fi- 
nem, non agere. Æternum nanıque il- 
Iud & infinitum Ens, quod Deum; Seu 
Naturam, appellamus, eadern, qua exi- 
fit, neceflitate agit. Ex qua enim Na. 
turz neccllitate, exiflit,exeadem, ipfum 
agere, oftendimus. Ratio igitur, feu 
eaufa, cur Deus, ſeu Natura, agit & cur 
exiftit, una eademque et. Ut ergonul- 
lius Finis Caufa exiftit, nullius etiam Fi- 
nis Caufa agit ; Sed, ut exiftendi, fic & 
agendi, Principium, velFinem, habet 


. »ullum, Anderer deutlichen Schrift: 


Stellen feiner Bücher mehr zugefchtweis 
gen; Wodurch, er ganz Flärlich zuver⸗ 


Gontinuatio des Vierten Capitels Sed. IV. 


bis itzo, 
nicht 


ſtehen gegeben; Daß fein GOtt keine 
andere Sache ſey / als die Natur; Wel⸗ 
che zwar, in der Wahrheit, unendlich 5: 
Aber 6 cörperlih und inaterialifdy 
und wie fie nemlich, überhauptund mif : 
allen ihren Veränderungen, genommen 
werde. Denn:er feet, voraus, daß, in 
GOTT, zwey ewige Eigenfchaften fich 
befinden; Nemlich Copirario Exren. 
fo ; Daß iſt, die Vorftellung, oder das 
Denden, und die Ausdehnung. Durch 
bie.erftere von dieſen Eigenfchaften, iſt 
BOtt, in der Welt, enthalten.. Durch: 
die andere, iſt er die Welt ſelbſten. 
Wann nun diefe beyde zufammen ges 
füget werden, fo machen fie Das aus, 
was er Gott nennet. Mithin if er als‘ 
lerdings, von der Rechtglaͤubigen Meis- 
nung, weit enffernetz; Vermoͤge beren, 
ber wahre GOTT ein ewiges, unter ⸗ 
ſchiedenes und , von der Welt und‘ 
gansen Natur, abgefondertes, vor 
fich, beſtehendes, Weſen ift; Und der; ı 
durch die handlung eines ganzfreyen 
Willens, die Welt und alle Geſchoͤpfe/ 
aus Nichts, hervorgebra 


Hiernaͤchſt beruhet der Andere 
Punct des Spinozæ irrigen Meinungen, 
auf feinem Glaubens-Befänntniffe,von 
CARISTO, Dieſerwegen ſchreibet 
er, auf Begehr Heinrich OT DEN-⸗ 
BURGS, alfo: „Damit ich, von dem 
Dritten Punct, meine Meinung 
deutlicher eräffne, fo fage ich; Es fey 
eben nicht allerdings nöthig, CART 
STUNF, nach dem Fleisch, zukennen. 
Allein, von demewigen Sohn GOT⸗ 








CTES, das ifl, von GOTTES cwiz 


ger Weisheit, welche fich, in allen Din⸗ 


gen und-fonderlich indem menihlichen - 


\ Gemuͤthe, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. OCXLIX. Schol. eny. 


— 


micht getoiß, verfihert IE; O6 er deren 


4919 Ad $. en De 

— — — ibs s 

wahrer Audor ; (d 117) Sec. XVII. ce- 
F Theile lebrioribun, 











Gemüthe, am allermeiften aber, in 
EARISTO TESU , geoffenbaret 
hatt, muß man meit anders halten. 
Denn Niemand fann, ohne diefe, zu 
dem Stande der Geligkeit, gelangen ; 
Als welche allein Ichret; Was wahr, 
falfch, gui und böfe, iſt. Und weil dies 
ſe Weisheit , wie gefagt, durch JE 
Sum EARISTUNTF, am meiften 

baret worden ; Go haben daher 
fäne ger ebenbiefelbe, in fo weit fie, 
von ihm, (nemlichh TESU) ihnen ent 
Wie fie ſich des Geiſtes EARISTT, 
über Andere, rühmen können, tem, 
im 4.-Cap. feines Tradatus Theologico- 
Politiei, befennet er: „Ich glaube nicht, 
daß Jemand, aufer EARISTO , zu 


flyer Bolltommenheit, über Andere, - 


gilanget fen ; Als welchem die Dinge, 
HSOET haben will, und welche die 
Menfchen, zur Seligkeit, führen, ohne 
Worte, ober Gefichte, fondern ohnmit⸗ 
telbar geoffenbaret worden; gar, 
daf GOTT, -. bie — —— 
Sc, ſich denen Apoſteln geoffenba⸗ 
—— vor dieſen, dem Mofi, 
vermittelſt einer, in der Luft, erfcholle: 
nn Stimme. Und, um beömillen, 
Tann auch die Stimme EARISTT, 
wie jſene welche IO SEES hörere, 
dr Stimme GOTTES genennet wer, 
den, Aa im diefem Verſtande, kann 
man lagen , daß die Weisheit GOT⸗ 
TES, Sit, die Weisheit, welche, 
über die menfchliche, ift, die menfehliche 
Natur, in ERISTO, angenommen 
babe ; Und ba CARISTUS der 
Weg, zur Seligkät;gewefen fen. „Noch 
mehr, in feinem Oyften Briefe, fehreis 
bet er: „Weil EARISTUS, in dem 


decket worden, gepredflget und gezeiget; 





Rath, nicht Pilato, noch Einem von de⸗ 
nen Ungläubigen, fondern nur denen 
Heiligen , erfchienen ift; So ſchlieſſe 
ih), daß feine Auferftehung, geiftlicher 
ife und nach) ben Begriff derer Glaͤu⸗ 
igen, zuerflären fen; ,, Item: „Daß 
Leiden, ben Tod und daß Begräbnif 
EARISTT, verfteheich, mit dir, nach 
ben Buchftaben z Geine Auferftehung 
aber, verblämter Weiſe. Ich geftehe 
zwar, baß diefe, von denen Evangeli⸗ 
ften, eben auch mit folchen Umftänden, 
erzehlet twerde, daß wir nicht leugnen 
können ; Die Evangeliſten felbften ha: 
ben geglaubet, mad Mafen der Leib: 
EAARISTT auferflanden und, gen 
Himmel, gefahren, damit er ſich, zur 
Rechten GOttes, feßetes Und daß er, 
von denen 95 auch haͤtte geſe⸗ 
hen werden koͤnnen, wann ſie zugleich, 
an denenjenigen Orten, geweſen waͤ⸗ 
ren, an welchen, CHRISTUs ſelber 
denen Juͤngern erſchienen; Worinnen, 
fie doch, ohne daß die Lehre des Zvange- 
hi, badurch, Schaden leidet, haben bes 
trogen werden können; Mie auch ans 
dern Prepheten twiederfahren if; U. f. 
f. Es mar alfo feine Meinung, von 
EAARISTO, unferm Exrloͤſer, Nichts 
andere, als daß er denfelben, vor einen 
toden Mann, gehalten und die ewige 
Weisheit GOTTES, die, aus ihm, 
anf das herrlichſte, berborgeleuchtet 
haft, u GOTTES Sohne gemadıt ; 
MWelcher , feiner Meinung nad), das 
berrlichfte Ebenbild SOttes, oder der 
Natur, geweſen; Und, weil, aus 
ihm , die Hoheit und Vortrefflichkeit 
GOttes, ober ber Natur, wie er rebet, 
dergeftalt, hervorgeleuchtet; So habe 
man ihn ‚ unter allen Menfchen , vor 
G (28) 3 ein 
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Continuatio des Vierten Capitels Sed. IV. 


Sec. XVII. ce- Theils find wir, von Einigen, vergewiſſert, daß ſolche, von ihm ſelbſt, 


lebrivribus. 





ein befondere® Schoo8-Kind,oder Sohn 
der Natur, erfennen müffen. Mithin 
glaubte er auch nicht, daß die Menfihen, 
durch EARISTUNMT, können zur 
Seeligteit, das iſt, nach feinem Wahne, 
u einen ruhigen und vergnügten Les 
en, auf diefer Welt, gelangen; Son— 
dern Das müffe, wie er fagt, durch den 
Sohn GOTTES, i.c. nach feiner 
Sprache, durch die ewige Weisheit, 
die da lehret, was wahr und falfch, und 
was gut, oder böfe, ist, blog und allein 
ſchehen. Er mag folhemnach, dem 
uferlihen Scheine nach, fo Ehriftlich 
reden, ald er will, fo find doch, allezeit, 
feine Worte, nad) feinen vorausgeſetz⸗ 
ten Prineipiis, zuverftehen. Da er fid) 
aber alfo einen abfurden Concept, von 
BSOTT, gemadır hatte; Wie fonnten 
wohl feine Ideen, von EARISTO, 
dem Sohne GOTTES, andere bes 
ſchaffen ſeyn? ⸗ 
Der Dritte Haupt⸗Punct feiner 4. 
tbeiflifchen und irrigen Grund : Säte 
beftebet, in dee Meinung, von der Keli- 
gion und Bottfeligkeit. Denn diefe 
feet er, lediglich, in den Gehorfam, ges 
gen GOTT; Und läffet, darinnen, gar 
feine Geheimniſſe zu. Db er auch 
zwar den Glauben, darzu, erfordert ; 
So ift doch foldher , ſeiner Meinung 
nach, Nichts anders, ald ein Benfall; 
welchen man denenjenigen Dingen gi; 
bet, die, zum Gehorfam, gegen BOTT, 
ſchlechterdings, zuwiſſen nöthig find. 
Diefe Puncte nun fchrändet er, in ge 
wiſſe Lehr⸗Saͤtze, ein; Darinnen, Fol: 
gendes behauptet wird: a) GOTT, 
d,i, das allerhoͤchſte Wefen, fen hoͤchſt⸗ 
erecht und barmherzig und ein Mu⸗ 
er eines rechtfchaffenen Lebens, Denn 





gefchrieben 


— — — — — 


Wer nicht wiſſe, oder nicht glaube, daß 
er wircklich ſey, derſelbe koͤnne ihm nicht 
ehorchen, oder ſich, auf ihn, als einen 
Richter , berufen, b) Er fey einig. 
Denn Diefed werde, zur höchften Ber 
ehrung, Andacht und Liebe, gegen den» 
felben , fchlechterdingg, erfordert; In⸗ 
dem die Andacht, oder Berehrung eines 
Weſens, einzig und allein, aus der Bors 
trefflichfeit deffelben, über alle Übrige, 
entſtehe. c) Er fey, bbersll, gegen⸗ 
wärtig; Der es ſey Alles blos und - 
—— vor ihm. Denn, wenn man 
glaube, daß ihm einige Dinge verbor⸗ 
gen ſeyn, oder er nicht wiſſe, daß er Al⸗ 
les ſehe; So koͤnne Einer, leichtlich, an 
ſeiner Billigkeit und Gerechtigkeit, ver⸗ 
möge welcher, er Alles regire, entweder 
zweifeln, oder ſolche nicht wiſſen. d) 
Er habe, uͤber alle Dinge, das hoͤchſte 
Recht und Herrſchaft/ Er thue auch 
Nichts, Durch Recht, gezwungen; 
Sondern Alles, aus einem uneinge⸗ 
ſchraͤnckten Wohlgefallen und aus ei⸗ 
ner beſondern Gnade. Denn Alle 
waͤren gehalten, ihm zugehorchen; Er 
aber Niemanden. e) Der GOT⸗ 
TRS:Dienft und der Gehorfam, ges 
gen ihn, beftehe allein, in der Gerech⸗ 
tigfeit und Liebe, gegen den Naͤch⸗ 
ften, £) Alle, die,auffoldbe Lebens» 
Art, BUTT gehorchten, wären nur 
felig ;' Die hbrigen hergegen, welche, 
unter der Herrſchaft derer Wolluͤſte, 
lebten, waͤren verloren. Denn, wenn 
die Menſchen Dieſes nicht gewiß glaub⸗ 
ten, ſo ſey keine Urſache vorhanden; 
Warum fie vielmehr GOTT als des 
nen Wolluͤſten, gehorchen follten. g) 
GOTT vergebe denen Busfertigen 
ihre Suͤnden. Allermaſen kein Menſch 


ey, 
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ſey, ber nicht fündige. Denn, wenn 
man Diefed nicht feft fege, fo würden 
Ale, an ihrer Scligfeit, verzweifeln ; 
And es wuͤrde auch fein Grund vorhan⸗ 
den feyns Warum BETT, vor barm⸗ 
herzig, zuhalten. Wer aber Diefes 
feftiglich glaube, daß nemlich GOTT, 
aus Gnade und Barmherzigkeit, der 
Menfchen Sünde verzeihe und, um des— 
willen, in der Liebe GOTTES, je 
mehr und mehr, eutzündet werde; Der 
kenne CARISTUNF, im Geift, oder 
nach dem Sinn des Geifted, und 
EZRISTUS fen , in ihm; U.fım. 
Damit nun Niemand etwa, auf die Ge 
dancken, gergthe, ald wenn Spinoza, 
r Gera glaube, was 

ein Chriſtlicher rechtſchaffener Theologus 
ivet und glaubet; So halte man 

nur folgende Schrift: Stellen, aus ſei⸗ 
nen Büchern, bargegen ; Da er nemlich 
einmal, 7. c. fehreibet: „Im Übrigen ge 
bet das dem Glauben gar Nichts an, 
was GOTT, oder das Muſter eines 
rechtichaffenen Kebeng, fey ; Ober nem; 
lich ein Seuer fey , oder cin Geift, ein 
Licht, ein Gedande u, ſ. w; Inglei⸗ 
wie und auf was MWeife, er das 
Mufter eine rechtfcyaffenen Lebeng ; 
ob er vielleicht darum es fen, weil er 
ein gerechtes und barmherzigesGemürh 
hatt; Der weil alle Dinge, durch ihn, 
Kid und wirdden und wir auch folglich, 
durch ihn, die Dinge erfennen und, 
Durch ihn, Das, was wahr, billig und 
gut, inichen? Das gilt gleich viel, 
mas ein Ieber davon glauben mag. 
Ferner liget dem Glauben auch Nichts 
mehr dran, komm Jemand davorhalten 
will daß BÖET, enttoeder dem Wer 
fen, oder ber Macht nach, allenthalben, 








fey ; Daß er die Dinge, entweder nach 
feiner Freyheit, oder nad) der Nothiwen- 
digkeit der Natur, regires Daß er die 
Gefeße, ald ein Fuͤrſt, vorfchreibe, oder, 
als ewige Wahrheiten, lehre; Daß der 
Menfch, nach der Frenbeit feiner Will⸗ 
führ , oder nach der Nothwendigk 

des Göttlihen Rath⸗Schluſſes, GOtte 
gehorche; Und daß endlich die Beloh⸗ 
nung des Guten und die Strafe des 
Döfen natürlich, oder übernatürlich, 
fey. An bdiefen und dergleichen Din; 
gen, fage ich, ift, in Anfehung des Glau⸗ 
bens, Nichts gelegen ; Ed mag fie ein 
Jeglicher verfichen, tie er will; Wenn 
er nur Nichts, zu dem Ende, ſchlieſſet, 
daß er fich eine gröfere Freyheit zufüns 
digen herausnehmen, oder BOTT un, 
gehorfam werben, möge. Ja ein Ne 
der iſt, pie wir, fchon oben, geſagt has 
ben, diefe Glaubens Lehren, nad) feiner 
Fähigkeit, einzurichten, und ſich folche, 
auf die Weife, auszulegen, berechtiget, 
nach welcher, ihn düncket, daß er fie, de⸗ 
ftoletchter, ohne einigen Anftog und mit 
gaͤnzlichem Beyfall des Gemuͤthes, ans 
nehmen koͤnne; Damit er folglich 
GOTT, mit einer voͤlligen Beypflich⸗ 
tung des Gemuͤths, neborche, Denn 
gleichwie die Glaubeng-Fehre, vor dies 
fen, nad) dem Begriff und Meinung des 
ter Propheten und des gemeinen Mans 
nes, zu derfelbigen Zeit, geoffenbaret 










und befchrieben worden ; Alfo ift auch, 


noch jeto, ein Jeder diefelbe, nad) fei- 
nen Meinungen, einzurichten gehalten ; 
Yuf daß er folche, ohne einigen Wider: 
ftand des Gemuͤths und ohne allen Zwei⸗ 
fel, annehmen möge: „ Zr ibidem, Cap. 
XIII. p. 157. laͤſſt er ſich noch, alfo, ver: 
nehmen: „Weil die Schrift feine De- 

finition, 
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geben, edixet. (e 17) Einige darvon aber haben fie, al Opera Poß- 
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Frition, oder Erklaͤrung, von GOTT, 
ausdruͤcklich gibet 5; (Welches aber 
falfch ift ı So gehöret die Erkaͤntniß 
GOTTES, dadurch der Werftand feis 
ne Natur, wie fie, an fich, iſt, betrachtet, 
keinesweges, zum Glauben, oder Reli: 
; Und es fönnen die Menfchen, in 
ent ber Göttlichen Natur, ohne 
nde, fo weit ber Himmel, von ber 
Erden, ift, fi) irren, oder, von der 
Wahrheit, vergeben. „ Alſo war, furz 
zufagen, feine Meinung diefe : Man 
möge ih GOTT, oder daß hoͤchſte 
Weſen, vovftellen, wie man wolle; Et 
wa in Geftalt eines alten Mannes, oder 
eines Feuerd,oder eines Windes x; So 
fchade das Alles Nichts; Wenn man 
nur darbey Nichts boͤſes thue; Son, 
bern ſich der Gerechtigkeit, Barmher⸗ 
zigkeit, oder Liebe, befleifige. 

Zum Vierten, hatte er auch, von ber 
Heiligen Schrift, ganz ungebührliche 
und gefährliche Adyporbefes. Zivar, in 
oft allegirtem Trafat, p.35. fchreibet er; 
Die Böttlichkeit der Schriftfey allein, 
Daraus, offenbar, daß fie die wahre 
Tugend lehre; Zr ibidem, Cap. XV. in 
Fine: „&he ic), gu andern Sachen, 
fortfahre, fo will ich, hier, was die Ruß: 
barfeit und Nothiwendigfeit der heili- 
gen Schrift betrifft, ausdrücklich erin- 
nern, obgleich fhon, davon, gefagt wor; 
den ; Daß ich folche, (nemlich die Ruß» 
barfeit und Nothwendigkeit,) vor fehr 
wichtig, halte, 
das natürliche Licht, nicht begreifen 
fönnen, daß der einfältige Gehorſam 
der Weg, zur Seligkeit, fen; Sondern 
allein die Offenbarung lebret, wie Die, 
ſes, aus einer fonderbaren Gnae BOT: 
CES, welche wir, mit der Vernunft, 


Denn, weil wir, durch 
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nicht erreichen können, gefchehe; So 
folget daher , daß die Schrift denen 
Sterblichen einen fehr grofen Troft zu 
megegebracht habe, Allermafen nicht 
Alle können, fchlechterdings, gehoı hen; 
Und es find ihrer nur fehr Menige,wenn 
fie, mit dem ganzen menſchlichen Ges 
fchlechte, verglichen werden, welche bie 
Fertigkeit der Tugend, durch blofe Ans 
leiturig ber Vernunft, erlangen. Wenn 
wir alfo nicht diefed Zeugniß der Schrift 
hätten ; So muͤſten wir, faſt an aller 
Menſchen Seligkeit, — Kon 
Allein andere Schrifts Etellen zeigen 
dargegen, daß er, dadurch, eigentlich 
nur fo Bielfagen wollen; Die Heilige 
Schrift fey , einzig un®allein, denen 
Einfältigen und Albernen zum Beften, 
geſchrieben. Scharffinnige Weltwei⸗ 
fen aber könnten ihrer entbehren und 
fi), an ihrer hohen Vernunft, begnuͤ⸗ 
en. Drum redet er auch, an einem 
te, von der Böttlichen Ringebung, 
oder Prophezeiung derer Propheten, 
der Mafen ; Diefe hätten nemlich die 
zn Dinge, durch Hülfe der 
inbildunge-fraft und vermittelft des 
rer Worte und Bilder, und zwar entwe⸗ 
ber wahrer, oder nur eingebildetet, em⸗ 
pfangen. ie wären baber nicht, mit 
einem vollfommenern Berftande, als 
andere Leute, ſondern nur mit einen 
Vermögen, fich die Dinge lebhafter eins 
zubilden , begabet gewefen. Und Das 
waͤre die Urfache, warum ber weiſeſte 

Bönig, SAULOMOXT, und die feh 
Hugen Männer, Heman, Darda, Kal- 
chol, feine Propheten ; Hingegen Baus 
ers⸗Leute und auch fogar Weiber, mit 
ber Prophetifchen Gabe, audgeräftet, 
geweſen. Denn , fähret er fort, x 
ul, 


” 


den; Wenn e 
aeweſen/ Sy 
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keute, welche eine ſtarcke Einbildungs⸗ 
Kraft haͤtten, wären nicht wohl ge: 
ſchickt, die Eachen rein zubegreifen. 
Sy Gegentheil die, fo, mit einem beſon ⸗ 
dern Berflande, begabet wären und fol: 
«her, am meiften , übeten, hätten eine 
suche gemaͤſigte Einbildungs » Kraft. 
Sie hätten felbige auch mehr, in ihrer 
Gewalt, und hielten fie gleichfam, im 
Zaum; Damit fie ſich nicht, mit dem 
Berftande, vermiſche. Daher Die gar 
fehr irreten, welche bie Weisheit und 
die Erfänntniß derer natärlichen und 
ichen Dinge, aus denen Buͤchern 
Propheten, berholen wollten ıc. 
Noch weiter fchreibt er; Es fen bie. Of⸗ 
fenbarung, in einem jeden Propheten, 
ad; der Befchaffenheit des Narurelß, 
der Einbildungs-Kraft und auch denen, 
vorher ſchon, gehabten Meinungen, ver: 
fehieden geweſen. In Anfehung bed 
Temperamen:s , hätte ſich foldyemnach 
folgender Unterfcheid geäufert ; Nem⸗ 
dich wäre ein Prophet, von Natur, lus 
fig getvefen ; So wären ihm Siege, 
Friede undlauter frölihmachende Dins 
ge geoffenbaret worden. Denn ders 
gleichen Sachen pflegten ſich folche Leu, 
te, oft, einzubilden, Hingegen Einen 
(von Natur ) traurig, oder melancholi- 
(hen, wären Kriege, Strafen und aller: 
and Land» Plagen geoffenbaret wor; 
den, Unbnachdem ein Prophet, entwe⸗ 
der ig und liebreich, oder zor⸗ 
nig und ernfihaftig, geweſen, in fo weit 
Hätte fih auch, mehr zu diefen, ale 
jenen, Dfienbarungen, gefchickt. In 
Äinfebung der Einbildungs: Seraft, habe 
ſich ebenfal® biefee Unterfcheid gefun⸗ 
imDrophet artig (gelanı) 
Hexe auch, mit einer 
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zierlichen Schreib Art, die Ausſpruͤche 
GOttes vernommen. Ein verwirrter 
(confufer) und unordentlicher aber haͤt⸗ 
te auch verwirrt, burch Einander, ges 
prophejeiet. In Anfehung des Schu 
des, würde man biernächft dieſen Uns 
terfcheid wahrnehmen: Wenn nemlich 
ber Prophet ein Bauer, Soldat, oder 
Hofmann, geweſen; So wären ihm, 
entweder Dchfen und Kühe, Aecker und 
Pfläge ; Ober Feld, Herren und Armeen, 
oder Kriegs: Heere; Dder Königliche 
Thronen, u. ſ. w. vorgeftellet worden. 
In Anfehung derer vorgehabten Meis 
nungen, hätte ſich wiederum ein Unters 
ſchied gezeiget ; Nemlich ein Prophet, 
der davorgebalten ; Es handelten die 
Menfchen, aus einer freyen Wahlund 
Gewalt, dem wäre GOtt, al gleichgülr 


tig und unwiſſend derer zukünftigen 


menſchlichen Handlungen, offenbaret 
worden ıc.xc. Sa, von der Heiligen 
Scheift felbft, fagt er Übrigens rund 
berauß ; Sie feße Die ganze Religion, 
oder den Haupt⸗Grund derſelben, in 
ben Gehorfam, gegen GOTT, Die 
fer aber beftehet, darinnen; Daß man, 
nah GOTTES Gebot, GOTT und 
den Naͤchſten liebe. Weiters erforde: 
re fie, von einem Menfchen, der felig 
werden wolle, nicht das Gerinafte, Der 
Zweck derer beyden Teſtamenten ſey 
auch einerley ; Lind bie kehre des Ev: 
angelii gehe, auf Nichte, ale daft man, 
an GOTT, glaube und ihn verehre, 
oder dbemfelben gehorhe, GOTT 
babe denen Propheten Feine Philofopbi- 
fche Arcana,ober Heimlichkeiten, ſon⸗ 
bern nur ganz ſchlechte und einfältige 
Dinge, geoffenbaret. Die Schrift leb: 
te und trage aud) bie Dinge, auf foldye 
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Weiſe, vor, wie fie, von einem Jegli- aufgenommen, Die Pfalmen wären 


dyen, aufs leichtefte, verftanden twerden 
könne, Die Propheten hätten nicht 
denen Klugen und Erfahrnen, fondern 
überhaupt allen Juden, geprebiget. 
Die Apoftel wären, das Evangelium, 
in denen Öffentlichen Zuſammenkuͤnf⸗ 
sen, vor Jedermann, jupredigen, ge⸗ 
wohnt gewefen:c. Die Abficht dem⸗ 
nach der Schrift fen, nicht dahin, ge⸗ 
angen, baß fie denen Leuten die Wif 
ſchaft beybringen wollte. Daher auch 
feine hohe und tiefſinnige, oder Pbilofo- 
pbifche, Sachen, fondern ganz einfältis 
ge, welche bie fchlechteften Leute faſſen 
koͤnnten, in derfelben, enthalten wären.,, 
Item die 5. Bücher IOSIS; Das 
Buch IJOSUNE; Das Buch derer 
RICHTER ; Das Buch RUTH ; 
Die benden Bücher SANMUELIS 
und derer Könige, wären, lange Zeit 
rnach, vom Eſra, zufammengefchries 
n; Dieaber, fo, vom Mofe, verferti» 
get worden, follen feyn verloren gegan⸗ 
gen und, von benen fünf Büchern Mo- 
fis, (tie wir fie haben) ganz unter 
ſchieden geweſen. Doc) habe Efra, an 
folche Bücher, nicht die legte Hand an; 
geleget auch Nichts gethan, ald daß er 
die Hiftorien, aus verfchiedenen Ge 
ſchicht ⸗/Schreibern, zufammengetragen 
und nur, zuweilen, ſchlechthin, abge⸗ 
ſchrieben, ja ſolche ungepruͤfet und, oh⸗ 
ne einige Ordnung, denen Nachkommen 
uͤberlaſſen. Die beyden Buͤcher der 
Chronicke hergegen waͤren, lange nach 
Eſra, und vielleicht, nachdem Judas 
Maccabaus ben Tempel wieder, in guten 
Stand, gebracht, gefchrieben worden. 
Drum wundert ſich Spinoza anbey, daß 
man fie,in die Anzahl derer Canonifchen, 


ebenfalg nur zur Zeit desandern Tem: 
peld, dader König, IOTIARMT, 
noch im Gefänanif, geſtecket, geſamm⸗ 
let und in X. Bücher, eingetheilet wor 
den. Die Sprüche und übrigen Bi: 
cher SAALOMOYTIS hätte man, zu 
gleicher Zeit, oder doch zum wenigſten, 
unter dem Könige, IOuSIA, gefanım: 
let, Die Prophezeiungen,, twelche, in 
denen Buͤchern derer Propheten, ent 
halten, follen, aus andern Büchern, zus 
fammen getragenund, darinnen, nicht 
in ſolcher Ordnung beſchrieben, ſeyn. Ja 
fie wären nur übrig gebliebene Stuͤcke 
der vorigen Prophetifchen Bücher,dars 
innen, man nicht Alles, was, fonften, 
die Propheten gemweiffagt hätten, faͤn⸗ 
de, Dienachfolgenden Tücher; Alt: 
Ded DAITITELS; Dee Elre; Der 
ESCHER ; Dis EASLNFINE, 
follen , von Einem, geſchrieben ſeyn; 
Und zwar, zur Zeit JUDAE, bed Mac- 
caberrd, Bor der Zeit derer Macca» 
beer , habe man feinen Canonem derer 
heiligen Bücher gehalten ; Sondern 
diejenigen, twelche wir hätten, wären, 
von denen Pharifäcen, umden Anfang 
des andern Tempels, vor vielenAndern, 
auggelefen,und, nach ihrem Rathſchluß 
und Gutachten, angenommen, worden; 
Darinnen, aber viele Fehler, entweder 
aus Eilfertigkeit derer Abfchreiber,ober 
aus Irrthum derer Gefchicht: Schreis 
ber, mit eingefchlichen x. Auch hast 
biernächfi Spinoza von denen Büchern 
Neues Teſtaments, nicht viel beffer ges 
urtbeilet 5 Indem er, unter Andern, 
fchreibet ; „Obgleich die Apoftel and) 
Propheten geweſen; So hätten ſie doch 
ihre Epifteln, nicht al Propheten, * 
n 
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bern als behrer; Nicht aus einer Goͤtt⸗ 
lichen Dffenbarung, ober Befehl ; Son: 
PH nr — 
ungs t, geſchrieben. haͤt⸗ 
te auch ein Jeder die Lehr-Art, welche 
er, vorbie befte, gehalten; errochlet und 
Die Religion, auf ganz unterfchiedene 
Haupt-Öründe, gebauet, Cie fümen 
zivar, inder Neligion,überein; Aber in 
Denen Haupt Gründen, wären fie fehr 
auterſchieden. Und hieraus, wären 
ben die vielen Streitigkeiten und Tren: 
Hangen entftanden; Dadurd), bie Kir, 
he, chon von derer Apoftel Zeiten an, 
Mmaufhörlic) geplaget worden und, fo 
fange, wuͤrde geplaget werden ; Bis 
Kan endlid) einmal die Religion, von 
Denen Philofopbifchen Betrachtungen, 
abfendern, und in fehr wenigeund aan; 
einfältige Lehr» Säge, bie CART: 
STUSHelehret, einfchrändken, würde, 
Die Upoftel Hätten die Lehre des Evans 
aelit, nadı der Fähigkeit derer Leute, zu 
ihrer Zeit,eingerichtet und, aufdie, das 
mals, am beiten befannte und ange: 
nommmeGrände und Meinungen, ges 
Bauet. Keiner, unter denen Ayofteln, 
Habe auch mehr philofophiret, als Pau- 
kus; eben, zum Apoftel derer 
Heyden, berufen worden. Die übrt: 
gen, fd denen Füder das Evangelium 
t, hätten fid) wieder, nach ihrer 
gerichtet 5; And, ba folche 

ante der Weltiveisheit geweſen, 





eingefchrieben. Und diefe fepbie wahre 
a ft GOttes, welche er felbft,mi£ 
einem Siegel, nemlich mit der Jdee,oder 
dem Begriff,von ihm, als dem Ebenbild 
feiner Gottheit, verfiegelt habe, Die 
heilige Schrift aber werde GOttes 
Wort, und GOtt der Urheber derfel 
ben, nicht um deswillen, genannt, daß 
Gott eine gewiffe Zahl Buͤcher denen 
Menfhen babe mittheilen wollen; 
Sondern um der wahren Religion wil⸗ 
len, die, barinnen,gelehret werde, Den 
fonften finde man falfche, fabelhafte 
und, wider fid) ſelbſt, Laufende Dinge, 
in felbigers Und fie fey unvollfommmen, 
voll Fchler, und nur Stuͤckweiſe, aud) 
verändert und verfälfcht, zu ung, kom⸗ 
men ꝛc. Die ift alfo feine gerähmte 
Hochachtung, vor dieheilige Schrift; 
Daraus, man den Schalck feines Her 
gend mehr, ald zu deutlich, erfennet. 
Conf. Spiaelũ Infelic. Liter..p. 363. & 
Morhof, Polybift. Tom. I. Lib. I. Cap. VL 
$. 24. ir. Cap. XVIII. . 13. & Tom. III. 
Lib. W. Cop. 1.8.8. dr ıı. 

Mithin mufteer, bis prefuppoftis, 
jum Veen, aud) von der Suͤnde und 
wahren Gerechtigfeit, eben einen fo 
fchlimmen Concepe haben. Drum 
ſchreibt er, unter Andern, einmal, bier: 
von, bermafen: „Wir verftchen, leicht: 
lich, daß eg, in dem natürlichen Stande, 
Nichts gibet, das, nach Aller Beypflich⸗ 
tung, gut, oder böfe, iſt: Sintemalein 


bä bie Religion, ohne Einmifchuns Jeder der ſich, in dem natürlichenStan 
gen. her Betrachtungen, ge⸗ de, befindet, bloß auffeinen Nugen,bes 
lehret c. uf,fcjlieffet denn mehr⸗ dacht iſt. Und in ſofern er, nur auf ſei⸗ 





gedachter alſo: Das ewige 
FR ug % drei 
Religion ſey er Menfch en Hertzen; Da 
1, ia die menſchliche Seele, von GDtt, 


nen Rugen, fihet, fo befchlieffet, ober 

urtheilet, er, nad) feinem Kopfe, wag 

gut, oder böfe, fey; Undift Niemanden, 

als nur fid) allein, gugehorchen, durch 
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einiged Geſetz, verbunden. gelstich 
kann man, in dem natürlichen Stande, 
feine Sünde begreifen. Aber im bür; 
gerlichen Stande, alwo, fo wohl mit eis 
ner gemeinen Einwilligung, was gut, 
und was böfe fen, beſchloſſen wird, als 
auch ein Jedweder dem Staat zugehor⸗ 
chen, gehalten ift, findet die Sünde 
Statt. Es iſt demnach diefe Nichte 
anders, als der Ungehorſam; Welcher 
aud), um Des willen, durch das Recht 
ded Staats allein, beftrafet wird. Und 
im Gegentheilrechnet man den Gehor⸗ 
fam einem Bürger, (oder Mitglied des 
emeinen Wefen,) zu einem Verdienſte; 
eil nemlich dberfelbe, um Des willen, 
vor würdig, gehalten wird, daß er die 
Begvemlichkeiten des Staatd, (ober ges 
meinen Wefeng,) genieffe.,, Item Cap. 
HI. Tractatus Politiei,fagt er ; Daß Nie 
mand, durd) das Necht der Natur, dem 
Andern, wo er nicht wollte, zugehor⸗ 
«hen, oder Etwas felbft, nach feinem Na- 
zurel, vor gut, oder böfe,anzufehen,vers 
pflichtet ſey. Ed werde auch,durch da® 
Recht der Natur, fchlechthin, Nichts 
werboten,als was Niemand vermoͤge ıc. 
Daraus, macht er denn weiter dieſen 
Schluß: Man könne nicht, ald nur in 
einem Reiche, (oder gemeinem Wefen,) 
12 die Sünde vorftellen ; Weil nem: 
daſelbſt, was gut und böfe ſey, nach 
dem gemeinen Recht des ganzen Reichs, 
(oder Staats,) ausgemacht werde; 
Und weil, darinnen, Niemand Etwas 
mit thue, als mas er, nach dem gemei⸗ 
wem Schluß, oder Einwilligung, vor⸗ 
nehme ꝛc. Nichts weniger find, daher 
die Worte, welche er, in dem Cap. 19. 
aurermeldten Tradtars hatt, zuziehen : 
In Dem Raturlichen Stande, fagt er 
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nemlich, haben wir und keine Suͤnde, 
auch nicht GOtt, als einen Richter, wel⸗ 
cher die Menſchen, um der Suͤnde wil⸗ 
len, firafet, vorſtellen koͤnnen. Som: 
dern da gehet Alle, nach dem allgemeis 
nen Geſetz ber gangen Natur ; Und ba 
gehets, (daß ich, mit SALOMOTT, 
rede, ) dem Serechten, wie dem Gottlos 
fen, dem Reinen, wie dem Unreinen, 
Da hatt alfo, weder die Gerechtigkeit, 
nochdie Liebe, Statt. Ferner verräch 
er fih, damit: Auf daß die Lehr Gruͤn⸗ 
de ber Vernunft, das iſt, die Göttliche 
Lehr » Gründe felbfien, die Kraft des 
Rechtes, ſchlechterdings, hätten, fo ift 
nöthig geweſen, daß ein Jeder fein nas 
türliches Recht fahren liefe, und folches 
Alten, oder Etlichen, oder nur Einem, 
übergebe. Alsdann ift ung, zuerft, be, 
kannt geworden; Was die Gerechtige 
feit; Was die Iingerechtigfeit 7? Was 
die Billigkeit und was die Unbilligfeit, 
fey ? Die Gerechtigkeit demnach und 
überhaupt alle Lehr⸗Gruͤnde der wahr 
ren Bernunft und folglich die Liebe, ges 
gen den Nächften, a die Kraft 
des Rechts und Gebots, allein von dem 
Mecht der Herrſchaft; Das ift, allein 
von dem Schluß dererjenigen, welche 
daß Recht zuberrfchen haben ıc. -Auf 
ebendiefen Schlag, faget er auch, in dee 
Vorrede, über mehrerwehnten feinen 
Tradat: „Es hättenbiejenigen,welche 
die hoͤchſte Herrfchaft beſaͤſſen, allein, 
das Recht zuumterfcheiden ; Was ge 
recht; Wasungerecht 5 Was gottfeligz 
Was gottlos, ſey ꝛt. Und ibid. in dem 
20. Eap. p. 228. faͤllet er gleiches Urs 
theils „Denn die Gerechtigkeit, fagt er, 
alda, hanget, allein, von dem Z chluf: 
der böchften Dbrigkeiten, ab, Ind —* 
ec 
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her kann Niemand, als der, nach ihren 
angenommenen Schluͤſſen, lebet, gerecht 
feyn., Drum laſſe ſich ja Niemand 
etwa verführen, wenn Spinoza, auch in 
der 7aften Epifel, alfo, [chreibet : „Die 
Gerechtigkeit und Firbe find dag einzi⸗ 
ge und gewiffefte Kennzeichen des wah⸗ 
zen allgemeinen®laubens und die wah⸗ 
zen Früchtedes heiligen Geiſtes. Wo 
Diefe gefunden werden, dafelbft, ift alfo, 
in ber That, CARISTUS; Und,two 
biefe mangeln, da iſt EARISTUS 
nicht vorhanden. Denn wir fönnen, 
allein, durch den Geift CARISTTI, in 
die Gerechtigkeit und Liebe, geleitet wer; 
deu.„ Denn,in feiner 49ſten Epiftel, 
verraͤth er ſich abermals, folgender Ge 
ſtalt: „Was die Tuͤrcken und übrigen 
erden anbelanget, ſo glaube ich, daß, 
wenn fie GOtt, mit dem Dienfte ber 
Gerechtigkeit undPiche, gegen den Naͤch⸗ 
fen, anbeten, fie gleichfald den Geift 
ECARISTF haben und felig ſeyn; 
Was fie auch fonften, von dem Maho- 
medundGsttlichen Wahrfagungen,aug 
Ungewißheit, glauben mögen:,, Item, 
im sten Cap. feines oft aliegirren Tra- 
Ast, P.65- meldet er: „Wenn Je 
mand die Gefchicht Beſchreibung der 
beiligen Schrift lifet auch folcher,in Al, 
km, Gfauben gibet, und doch nicht, auf 
Bießebre, welche diefelbe, dadurch, bey: 
-abzielet, Acht hatt auch fein 

ven wicht beffert ; So ift es ebenfo- 
a Alcoran, oder bie, 
m Schau Spielen abgerichtete, Fa: 
eln berer ‚Dder nur die gemeis 
nen Zeit — mit der, 
dem geme Mann gerwöhnlichen, 
Yufmerchfamkeit, gelefen hätte; Im 
Grgentheil Dr „ Welcher folche, 





feine 





(nemlich die Hiſtorien der heiligen 
Schrift,) ganz und gar nicht, weiß, und 
nichts deſtoweniger heilfame Meinuns 
en und eine rechtichaffene Art zules 
en hatt, berfelbige ift fchlechterdinge 
felig und hatt, in der That, den Geift 
CARISTT — in ſich) Als wor⸗ 
aus, unter Andern, auch zufchliefs 
fen, daß ſich feine Priweipia, mit denen 
Entbufaflihfchyen, gar wohl coneiliiren 
laffen. Uberhaupt aber erhellet, aus 
dem Allen; Wie er, durchgehende, kei⸗ 
ne andere Gerechtigkeit und Liebe fia- 
tuiret, ald die Bärgerliche; Und baß 
er alfo, in natürlichem Stande, keiner 
Religion, ober Gottes: Dienft, einigen 
Plag verftattes 
Was Üübrigen® den Pten Aanpts 
Punet feiner Irrlehren, nemlich die Dv- 


ärin, de Miraculis,anlanget, ſo iſt eben⸗ 


falg, leichte, zuglauben; Daßer, auch 
biervon, eine, feinen vorgedachten Prin- 
eipiis gemäfe, Meinung geheget. Und 
ſolchemnach befchreibet er die Wunder: 
werde, als natürliche Begebenheiten, 
deren Urfachen bir, durch ein Exempel 
eined andern gewöhnlichen Dinges, er» 
klaͤren können. Ja erfagt ausdruͤcklich; 
Daß Alles, wag,inder heiligen Schrift, 
davon, erjeblet werde, ſich, in denen 
Gefegen der Natur, und alfo nothwen⸗ 
dig, zugefragen habe. Wenn man mits 
bin Etwas, darunter, antreffe, davon, 
Elärlich önne bemwiefen werden, baß es, 
teider die Geſetze der Natur, laufe, fo 
dürfe Einer nur ficherlich glauben,dag 
es, von Berfälfchern ber Schrift, oder 

(ofen Leuten, hinzugethan worden. 
Endlich ift, zum Achten, auch noch 
merckwuͤr dig, daß er, aus dem menfchs 
lichen Leibe und Seele, ein einziges 
H (8 3 " Dins 


gewieſen haben; Daß —— 


ioribus. 


do 
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Sec. X * ce- feine Lehre eben nicht ganz Was neues; Sondern, ſchon vorhero, von 


lebrioribus. 


Spinocifmus 
„ante Spino- 


einigen 





Ding gemacht ; Deren Eigenfchaften, 
wie er fie ausdruckete, im Denden und 
in der Ausdehnung, befteben fell. 
Denn alfo ſchreibt er, unter Andern, in 
feiner Erbic, p.40 : „Per Corpus, in- 
telligo modum, qui Dei eflentiam, qua- 
tenus, ut res extenfa, conlideratur, cer- 
to & determinato modo, expriimit.,, 
Auf ſolche Weife, aber kann GDtt, wer 
der die Seele, noch den Leib, fkrafen ; 
So wenig, als er fic) ſelbſt ſtrafen, und 
zu Grunbe richten, mag. 

Wie dieſer Spinoza ſonſt auch das 
Geheimniß der Menſchwerdung unſers 
Heilandes zueludiren, und zuzernich⸗ 
ten, geſucht, erhellet, aus feinem 21ſten 
Bricfe; Da er nemlich ſelbiges gar 
nicht zugeſtehen, oder wiſſen, will, was 
es ſolie geſaget ſeyn ? Sondern viel⸗ 
mehr das bekannte Didum Joannis, 
Das Wort werd Sleifch, auf eine 
Weiſe, zureden, die, bey denen Mors 
genländern, gewöhnlich feyn foll, alfo 
erfläret: „SOtt hattfich, in IESU 
CARISTO, auf cineganz bejonde 
re Weife, geoffenbarer;„ Anderer 
feiner irrigen und gottlofen Lehr⸗Saͤtze 
mehr zugefchtoeigen; Als daven, 2. 
Buddeus, de Atheilmo & Superflitione, 
mit Mebhrern, kann nachgelejen werz 
den. Conf. quogue die Linfchuldigen 
KLachrichten, de Ao. 1708. p. 8705 
Die Reprafentationem quatuor novo- 
rum Philofophorum , quæ Panthei Ana- 
baptiflici & Entbufiaflici Pars efl, p.9; 
Augleichen Kortholt. de tribus Impoflor; 
Weiche allerſeits die gefaͤhrlichen Mei 
nungen und Irr-Lehren des Spinozz 
ausführlicher und volftändig recenl- 
ren, Wir aber haben deu bisherigen 
Extra&, aus denen Anmerck ungen der 
Teutfahen Uberſezung Coleri &cbens» 


Beſchreibung des Spinoze, genom⸗ 
men. 

(d. 117) Unter dieſe, gehoͤret vor⸗ 
nemlich der ſchon obgedachte Arbeifi- 
ſche Taciat, Pbiloſophia Scripturæ Sa- 
cræ Interpres ; Als welcher, Ao. 1666. 
in dem erbichteten Drte, Bleutheropoli 
genannt, in 4t0. auch, fo. 1667. in 
4to. folgender Mafen, im Hollaͤndi⸗ 
fchen, heraus gefommen : De Pbilofo- 
pbie d’ Uytieghtfler der H.Schrifture te 
Vryfad. Ob num zivar Einige gemei⸗ 
net haben; Spinoza fen der Audlor, das 
von; Weil die, darinnen, vorgetrages 
ne gottlofe Lehr⸗Saͤtze, mit deffen Prin- 
eipiis, ziemlich überein kämen, So ha⸗ 
ben doc), nachhero, ſowohl Thomas 
Crenius, als auch Nicolaus Arnoldus, 
Chriftianus Schotanus, Reinerus OL 
GELSANG, ketrus Serarius und Pe- 
trus Walenburchius, gar, wahrfchein: 
lic) dargethan ; Daß vielmehr obge 
bachter Medicus, Namend Ludovicu: 
Meyer, ber gottlofe Verfaffer befagteı 
fchändlicyen Schrift gewefen fey. „Au 
ctor igitur ipfe Exercitationem hanc vo 
cat paradoxamı; In qua, veram Philc 
fophiam infallibilem facras literas inte: 
pretandi normam cfle, Apodittice di 
monftretur & difcrepantes, ab hac, feı 
tentie expendantur ac refellantur. 
Conf. Morhof. Palyb, Tom. III. Lib. I 
9. 11. Dabero haben. e8 Ludovi 
WOLSOGSIEIT und Petrus Ser 
rius, unter andern, wieder referin 
Nebſtdem aber fegen wir, billig, au 
unter gegenwärtige Claffe, Das Buͤ 
lein, fo, Lo. 1665. & 98. im 12770. ı 
ter folgendem Titel, zum Vorſchein 
fommen; Lucii Antilii Conftantis, 
Jure Eeclefiaflicorum, Liber S: 22.00 
Aletbopoli , apud Caj, Valerrum Pen 

te 


de Hifler. Liter. Sec. XVI.S.CCXLIX. Schol.en7- eu7 











4929 Ad 6.60. De 

en  auto Zanıt, Dchmadt worden, Ci) bob —— 
— c. 
einigen Arheiften, ‚aufs Tapet, gebracht worden, Ci.u7) Haben Ihriris, 








tum. Denn, wiewohl Herr Hof⸗Rath/ 
STRUUV, in Seiner Introduci. in No- 
fis. Rei Literar. Cap. IX. $. 11. daffelbe 
dem Spinpze ausdruͤcklich zufchreibet ; 
Auch Bayle und Andere mehr, gleicher 
Meinung find; Oder wenigſtens ſtar⸗ 
de Vermuthungen, vor ſich, zuhaben 
gedencken; So hatt doch dargegen Jo. 
Colerus, der Autor Vitæ Spinozæ, ver⸗ 
ſchie dene Urſachen gefunden, daran, 
noch zuzweifeln; Um ſo vielmehr, weil 
Spinoza Solches, ſchlechterdings, ge⸗ 
leugnet, auch die Letintæt, Schreib⸗ 
und Redens⸗Arten dieſer Piece, mit Spi- 
nozz übriaen Schriften, in denen we— 
nigften Stücken übereinfommmen. Doc) 
ber Berfaffer ſey, Wer er wolle, fo iſt 
anbey, darvon, wenigſtens fo Viel zu: 
annetiren; Wie fich derfelbe nemlich be: 
mühet, bierinnen, zubeweien; Das 
iftlich » weltliche Recht, welches die 
ifey fich zugecignet und auch, vor 
Aadern, ihre beygeleget wird, fomme 
ihr nicht, einzig undallein, zu y Zr. da 
die Geiftlichen folches Recht, auf eine 
ungebührliche Weife, mißbrauchten; 
Und daß ihr Anfehen, von der Auctori- 
za ber Obrigkeit, oder derer Oberhäus 
pter, die, in denen Städen und freyen 
er n * — ſich 
geſctzet, die Stelle GOttes vertre⸗ 
ten, gänzlich abhange; Daß alſo bie 
ſich nicht anmelden dürften 

umd eindringen ſollten; Um ihre eige⸗ 
ne zulehren ; Sondern dieje⸗ 
nige die Dbripfeit zupredigen 
verordnet, Wes dieſes iftendlich,auf 
eben die tgründe,deren fi Thom. 
Hobbes, in feinem Leviarhan, bedienet 
batt, einzig umdallin gebauct. Conf. 
Herr 20 & Bibliorb. Tbheologico- 
Criricam, Tom. I, p.510. Es ſchreibet 


auch, dedtvegen,Morhof. in Polyb. Tom. 
II. Lib.I. Cap. XV. $. 15. alfo: „Ex 
Hobbefii fontibus, Bened. Spinoza hau- 
fit, cujus Etbica aliique libelli, ab ipfo 
feripti, veftigia ejus Philofophis fue- 
runt ; Ita tamen difcrepant , quod, quæ 
Hobbefus, in arcanis habuit, ille profi» 
teatur, palanı ; Atque ita plane non te- 
gat Atheilmum. Exftat Epiftola, apud 
Spinszam, qua, ipfe exponit.differentiam 
fuorum Hobbefianorum dogmatum. ,, 
(e 117) Bon denen, find, vor As 
bern, meschwärdig: ı ) RenatidesCar- 
tes Principiorum Pbilofopbie P.1.dr II. 
more Geometrico, demonflrate; Amfle- 
lodami, Ao.1664.in gro. Etliche wol⸗ 
len zwar, fdyon, barinnen, Spinozz A- 
sheifimin antveffen; Er hatt aber, in 
feinen Zpiflolis, felbft bezeuget; Daß er 
den Cartefium nur expliciren wollen; 
Und daß beffen Principia, von denen 
Scinigeu, weit unterfehieden wären. 
2.) Ejusd. Spinozz Cogitata Metapby- 


ß fica; Amflelod. eod.anno, Auch indie: 


fen, hatt er feine Atheifteren noch nicht 
—“ Wenn er es folglich, dar⸗ 
bey, haͤtte bewenden laſſen, wuͤrde er, 
ohnfehlbar, den, Damit, verdienten 
Ruhm eines geſcheuten und fabrilen 
Pbilofopbi, big auf den heutigen Tag 
noch, haben, Allein den verlor er, fos 
gleich, alder 3) feinen TradFarum Tbeo- 
logico- Politicum, continent. Differtt. ali- 
quot, quibus oflenditur ; Libertatem Phi- 
lofopbandi non tantum falca pierate & 
Reip. pace, poſſe concedi, fed eaudem, 
niß cum pace Reip.ipfagtie pietate, tol= 
li mon poſſe, in to. heraus gab. Nun 
ftehet zwar, auf dem Titel, ald wenn fels 
biger, zu Hamburg, aus der Preffe, ges 
fommen waͤre. Allein Das ift nurein 
Blendwerck. Vielwmehr fol «8, Anno 
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1670. zu Amſterdam bey Chriſtoph 
Couraden, heraus gekommen, und, nach⸗ 
gehends, 1674. zu London, wiederum 
aufgeleget worden, ſeyn. Derſelbige 
iſt auch / ins Flandriſche, uͤberſetzet wor⸗ 
den; Wie man vermuthet, von dem Al: 
ten Jo. Hendriktzen Glafemaker ; Als 
welcher die Opera Poflbuma Spinozz, 
ebenfals ind Hollaͤndiſche, foll verriret 
haben. Doch ift gedachte Uberſetzung 
wiederum nicht teirdflich, zu Bremen, 
wie wohl, auf dem Titel, ſtehet, ediret 
worden. Ermeldter Uberfeßer nennet 
anbey den „Zudorem einen ſcharfſinni⸗ 
gen Theologum und Polisicum ; Weiler, 
allem Vermuthen nach, nicht verftans 
den, was vor Gift, in gedachten Bu⸗ 
che, ſtecket. Gleichwohl haben fie daſ 
felbe, nachhero, auch unter folgendem 
Titel, anderweit aufgeleget: Reflexions 
eurieufes d' un Efprit defintere]s# , für 
les matieres les plus importantes am [a- 
Int ; A Cologne, 1678. 12mo; Des glei⸗ 
chen mit dicfer Auffchrift 5; Traite des 
Ceremonies fuperflitieufes des Juifs; Eo- 
dem circiter tempore, etiam in 12m0. 
Ob aber fehon Spinoza feinen Namen, 
darben, verfchtwiegen ; So hatt er doch, 
nad) diefen, in der roten Zpiftel, an 
Heine. OLDENBUXGEN, aus- 
druͤcklich bekannt; Daß er und Nie⸗ 
mand anders der Verfaſſer deſſelben ſey. 
Dahero bittet er auch beſagten OC- 
DETBURGEFT ; Ihm die Einwuͤr⸗ 
fe, welche gelebrte Yeute, wider dieſes 
fein Buch, machten, zuerfennen zuge⸗ 
ben. Denner hatte, ebendamald, dad 
Vorhaben, ed, aufs neue, mit Anmer⸗ 
ungen , drucken zulaffen. Erwehn—⸗ 
ter OEDEIT BURG war nemlic) Ei⸗ 
ner feiner vertrauteflen Freunde ; Mit 


dem, ereinen fteten Brief: Mechfeluns 
terhielt und, von welchem, er auch gar 
body «fimiret, ja, moͤglichſter Mafen, 
encouragiret, wurde, feine Schriften, 
unter die Preffe, zugeben. Hergegen 
hält Jedermann, der nur recht vernünfr 
tig zuurtheilen vermögend, und fein 
Atbeifte, ift, mehrbenanntes Tuch, des 
Spinoz=, vor hoͤchſtſchaͤdlich. Drum 
fchreibet, unter Andern, Herr Hof 
Rath, SCRUY, in Seiner Introduct. 
in Notitiarn Rei Literar. Cap. IX. . 11, 
„Nefarium hunclibrum & deteftandum 
vel onines agnofcunt; Qui feil. Philefo- 
phandi libertatem nimium quantum ex- 
tendit; Ad fidei etiam & Religionis fun- 
damenta, ,, Auch meldet VIORAOSF, 
im Polyhifl. Tom. I. Lib. I. Cap. VIII, 
$.15: „Annon Tradtatus ejus Theolo- 
gico - Politicus omnem elevat Jibrorum 
fuorum Divinam fidem ? Annon mira- 
cula omnia explodit & exfibilat ? &c. 
Herr Prof. STOLL, in einer Intro- 
du&. P.11. Cap. Ill. $. 42. Num. 2. hält 
dahero foldhen Trafar, vor den ſchlim 
ften, unter allen Schriften deg Spinoz x 
Biclleicht darum; Weil diefer feine Prin 
cipia, barinnen, noch verbecft,vorträgt 
Es ift auch leichte zuerachten, daß ficd 
häufige Refararores & Adverfarii dei 
felben gefunden ; Als, ex Schel. fubfeg: 
b. 117. mit Mebhrern, erhellet. DBefon 
ders aber foller, auch von einem gem« 
nen Bürger, zu Roterdam, refutir 
worden feun; Wie, bereit: Bayle, 
Dieionaire Hifl. & Crit. angenderch 
Denn, wiewohl man zwar biernäd 
meinen follte, daß dergleichen Rider 
gung eine grofe GeichichlichFeit « 
fordere; So, attefiren doch alle Die 
nigen, fo das Buch felbfl, dont; geben 
gelef 


* 
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geleſen; Daß, an Statt grünblicher 
Berveife,lauter Peritiones Principii,darz 
innen, befindlich ; Ind baß alfo die Sa- 
hen felbft, fo ber Audlor anführet, ihm, 
zum Beweife, dienen müffen ; Obnges 
achtet fie verneinet und verworfen wer⸗ 
‚den, Mithin bleibe dem Autor: Nichts 
mehr übrig, ald Lügen und Gotteslaͤſte⸗ 
rung. Conf. Hrn, Dorns Bibliorh. Theo- 
logico.Politic. P.1. p.m. 509. & Heren 
Hof Rath, WOL.IS, erfte Vorrede, 


zu Seiner Zogica ; Alwo, die ſer Folgen: _ 


des mieldet: „Parum accurate verfati, in 
Demonftrationibus , funt, Spinoza, in 
Ethicis, & Rbapfüonius, dum Dei exüiften- 
tiam demonftravit ; Quamvis utrique, 
nec intelligentia defuerit, nec rerun ma- 
thematicarıım cognitio. Multa expli- 
cant; per Synonyma,; Adſumunt, tan- 
quam probata, quæ maxime probatione 
indigent ; Imo vel ipfas ratiocinatio- 
nes, non ita, ut decet, inter fe conne- 
&unt.,, Endlich iſt noch anbey merck⸗ 
würdig, daß der Verfaſſer, oder wenig: 
ftend der Drucker der Fortfegung, von 
demfonft bekannten Feben des Pbilo- 
pater8, Aard Wotsgryk mit Namen, 
ein ehemahliger Buchhändler, in Am⸗ 
ſterdam, umdeswillen, auf etliche Jah? 
ze, Ins Zucht ⸗ Haug, geftectet worden ; 
Weiler oftangeführten Ira Far des Spi- 
nozx, fo hoc), exhaben, ald wenn die 
„Welt, niemals, feines Gleichen gehabt 
hätte, Es iFaber nur ernieldtes Le, 
„ ben, Ab, 1691. in 12mo. unter folsen, 
. ber Aufiärift, gebruckt worden : Her 
.Leven: van Philopater, opgewiegt „ in 
Veriaenfche Talmeryen, to: Graeningen, 
1691.70 12m0. 


(£ ıı7) Diefe Opera Poflbuna Spi- 
202% famen, 2, 1077. in gro, heraus; 





Ohne daß fich der eigentliche Verleger 
darb:y gemeldet. Allein Jo. Colerus, 
der Audor Vire Spinoze, vermuthet ; 
Daß, obnfehlbar, der Stad Buchdru⸗ 
der, zu Amfterdam, Namens Jo. Rieu- 
wertz, den Berlag gethan. Denn Spi- 
nozı hatte, noch bep feinem Leben, ver; 
ordnet; Manfole, unmittelbar, nad _ 

feinem Tode, feinen Pult, darinnen,feis 
ne Briefe und Papierne Waaren ver; 
ſchloſſen wären, nad) Amfterdam, an 
befagten Rieuwertz, ſchicken; Weiches 
denn aud) der Wirth des Spinozz, ob; 
gedachter Henr. van der Spyck, bewerck⸗ 
ftelliget. Jener, der Rieuwertz, be 
fannte hiernächft, in einem Antworts⸗ 
Schreiben, darauf; Daß er befagten 
Pultempfangen habe und daß die Ans 
verwannten des Spinozx gerne wiſſen 
wollten, wem mebrertwehnter Pult zus 
geftellet worden ; Indem fie fich einbils 
deten; Es wäre voll Geld. Sie hät: 
ten fich, deswegen, auch bey denen 
Sciffern , erfundiget ; Wem dieſe fel: 
bigen überantmwortet, Allein fie hätten 
dennoch nicht, hinter die Sache, kom» 
men koͤnnen. Es ſey auch, inder That, 
beſſer, daß fie Nichts davon erführen ıc. 
Hiernaͤchſt fo beftehen diefe Opera, aus 
folgenden Büchern: 1.) Ejus Zrbica, 
more Geometrico, demonflrara. Diefe 
hatte er, anfangs, im Hollaͤndiſchen, 
gefchrieben, methodo communi. Nach⸗ 
gehends aber, als er fie, Merhado Gee- 
metrica, demonflrirte, überfegte er fie, 
ind Latein. Dagegen aber ift dag gan⸗ 
je Gapitel, de Diabolo, ausgelaſſen; 
Welches man doch, im Holländifhen 
MS4.nod) findet. Herr Prof STOLL, 
‚in Introdud.Sua, in Hiflor. Erudit. P. 
II. Cap. IV.$. 21. ſchreibet, davon, als 
J (28) ſo: 
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Ob auch Eini⸗ 


ge ben Spino- 
2anm zuver⸗ 
theidigen ge⸗ 
fahr, 











fo : „QuodSpinoza, in Ethice fua, ſimul 
al Atheifinum & virtutem, dueere vo- 
kuerit, jam ct, extra omnem controver- 
Kam, pufitum. Equidem, f, præter ne- 
xum, cum Fıincipüs, legatur, oceurrunt, 
in ca, dectrinæ probabiles & bonz; 
Principia antem ejus omnia rur us cor- 
rumpunt. Optimum eft, quod fubtilis 
nimium & obſeurus fuit, in feribendo. 
Pauciflimi etenim qui librum ejus totum, 
eonftanti animo, perlegant, pauciores, 
qui intelligant, reperientur.,, Nichtds 
weniger meldet Morhof. in Polybifl. F 
Hl. Lib. 1. $. 4. „Qui vero Atheifmo 
fundamentum ſubſternunt, in bis, quali 
prineipiis veneni femina abfcondant, ut 
fecit ſceleſtillinus ille Bened. Spinoza ; 
Qui, fingulari quadam merhodiratione, 
& quidem Mathematica, Ethicam pro- 
pofuit &, cum, adevertendam Divinam 
naturam, ommia argumenta inftrueret ; 


. ADeo, tamen principium Ethices füx 


fumfit. Continetur autem, illa Echica, 
fimul etiam Phyfica fubdoleque Auctor 
ille, ſub hac perfonı, nequitiam fuam 
abfcondit. Tollit ille, & natura, Can- 
fas omnes Finales illasque nihil, nifi hu- 
mana effe figmenta, aflerit ; Quod unum 
et nefariorum ejus dogmatum ; Quo 
pofito, multa fequuntur abfurda. Ope · 
ræ pretium effet, refutari hunc librum, 
ordine illo, quo ipfe feripfit; Ut refuta- 
ri fane poteft facıle, fiduo, veltria,ejus 
ſumma Prineipia, (quibus, tanguam Orci 
galca, fe abfcondit, elidantur.,, Et Jöi- 
dem Tom. II. Lib. V. $.8. fchreibet er: 
„Nemo autem, Spinoza, nequior eft; 
Ut patet, ex ejus Tractatu Theologico- 
Politico & Scriptis pofthumis; Inpriniis 
Ethica, in qua, oınne reconditum homi- 


nis’virus eft, Illic enim quafi artem ex · 





men 








— 





ædiſicat &, & fundamıentis, excitat, qua, 
antca, tantum ruditer delineata erant, 
in Tra&tatu Theologico - Politico, In 
hoc, ad erertendam authentiam Sacri 
Textus, argumenta undique congerun- 
tur. In Ethica, vero Atheifmi funda- 
ınenta Alernuntur. Optandum eflet,ut 
aliquis eadem hanc refütet methodo, 
qnam ille Matheimaticam jactat & qua 
ufus eft, in adftruendo Atheifmo. Sed 


hadtenus leviger tantum, contra illum, 


pugnatum eft; Nifi quod Lambertus à 
Veltbufin fingularem, contra illum, Dif- 


fertationem fcripfit ; Brevem quidem;- 
Sed tamenargutam. Herr. Morus qui- 


dem illud tentavit ; Non autem data 
opera egit. In Belgio, Ultra jeclinus 
Prof. Regnerus a Mansfold, Tractatum 
ejus Thevlogico - Politicum aggreflus 
ef; Quem tamen, ut hominem, ſuarum 
rationum & argumentorum ignarum, fie 
det exfibilatque Spinoza.  Neque o- 
mistendum eft, quod fupra diximus, 
Huetium, data occafione, in illum, im 
Demonftratione Evangelica, ineurrere, 
Noviflime operam illam fufcepit Gui- 
lielmus a Blyenburg,, qui Ethicam ejus, 
eadem merhodo , refutavit.,,  dbi- 
demgue Tom. 1. Lib. I. Cop. VIL.$.15 > 
„Ejus Ethiea illa Atheifimi Principia,tamı 
nude, exponit, quanguam fubtiliter & 
argut®, ut imbecilles animos facil& ca- 
pere poſſit. Duobus enim fulcris, Reli- 
gionis & Providentie divin®, fublatis, 
univerfum eultum Divinum evertit. Tul- 
lit libertatem agendi, inducta Mathema- 
tica aliqua neceflitate; Quapofita, nul- 
lam efle, qux, derebus noftris,difponat, 
providentiam, necefle et, omniague mu= 
tua caufalitate, & fe invicem dependen- 
se, agunt, Tollit praterea Caufım Fi- 

nalen, 


— 
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men ſollen; So muß man Solches dennoch, leider, mehr, als zu 
— — —— — — — 


nalem, ut humani ingenii commentum; 
Qua ſublata, nihil nobis amplius fperan- 
dum, metuendiunve, eſt. Plus ergo, in 
illo, nequitiæ & ĩnſaniæ eſt, quam in ipfo 
illo, de tribus impoftoribus, libro ; Qui 
tamen non omnem Divinitatem evertit. 
In Chriſtum, Salvatorem, ejusque Hifto- 
riaın, eiſi timidiuscul&, multa tamen ef. 
fundit, quæ illatu labefatent, quæ illi, 
€ Judaifino forte, adhuc hzferunt ; In 
quo, multa cjusgeneris ſunt, ut, ex iis 
libris, quos, fub titulo Telorum igneo- 
zum Satan, in lucem edidit Cl. Wagen- 
feilius, apparet. Non defuere tamıen, 
qui hujus hominis infana dogmata re- 
fuderint ; Hemr. Morus ; Mansveldus 
&, quiczteris preferendi videntur, Bly- 
enbergius, Poireius, eadem, qua ipfe 
teiumphos ducere voluit, mathematica 
methodo ufi. Cuperus, in arcanis A- 
theifimi rete&tis, paulum languirior ef.,, 
In fpecie fängt demuach Spinoza, in Dies 
fer feiner Eebie, von ber Erklärung, 
oder Definition, der Gottheit, an; Und 
batt fodanın, ferner, was er, in obye: 
- Dachtem Tradaru Theologico- Politico, 
von feinen Arheififchen Lehr⸗Saͤtzen, 
etiva Äbergangen, aldier, vollends nad)» 
holet und, in eine rechte Ordnung, ge⸗ 
acht, Vornemlich aber Sarwiret cr 
auc); Omnia effe Fato ſubjecta inevita- 
biliz Sfngleichen, Quod nullum dogma 
adeo effet perverſum, ut, ex co, non ali- 
quid beni poflit deduci &c. Conf. Hrn. 
Dorms Bibliesbec. Theologicn - Cririe. P. 
7. LiBNECap. 1%. 5.7. p. 511; Item 
Thomaßiilautelas,eirca Pracognita Ju- 
wis, Cap. AW. 32. Not. x ; Und Wach- 
teri Sprnozifm.B. Ill. Cap. XXI. 2.) 
Ejus Politica, de Staats⸗CLehre. 3.) 


Ejus Zradas.de Emendatione Intellectus. 


4) Ejus Epiflole & Refponfiones ; Und 
Pi Ejus Compeadium Grammatice He- 
ei, 

(g 117) Nemlich ı) fein Trader, 
de Iride, vder vom Regenbogen; Wors 
innen , er, zweifelsohne, cbenfalg mie 
ein Nasuralift, nach feinen gefährlichen 
Principiis, wird raifonniret haben. Conf, 
Buddei Hiſior. Eeclefiafl. V. T. Periode 
1.524. 11.9.4. ſub figno* p. 189-1915 
Et Salomon. Deylingüi Obferv. Sacras, 
P.1.Obf. V. p.21.€7 qq. Jo.Cokerus 
berichtet übrigens, hiervon ; Wie viele 
vornehme Leute, im Hang, befagted 
Merck gefehen und gelefen, Da jedoch 
felbige dem Spinoze nicht rathen wol⸗ 
len, daß er ed drucken licfe; So hätte 
er e8, ein halbes Jahr, vor feinem Tos 
be, felber noch, ins Feuer, geworfen. 
2) War er Willens, eine Uberfegung 
bed Alten Teftaments, ind Nieder⸗ 
ländifche, anzufangen ; Als worüber, 
er auch, fehon oft, mit Leuten, die, in 
Sprachen, wohlerfahren gewefen, con- 
feriret ind, von denen Erklärungen, 
weld)e die Chriften,, über verſchiedene 
Schrift:Stellen, geben, Unterricht eins 
gezogen. Ja er hatte, bereits vor lan⸗ 
ger Zeit, die 5. Bücher Molis zu Eude 
gebracht, Aber, wenige Tage vor fei- 
nem Tode, verbrannte er aud) dieſes 
ganze Werd ; Unfehlbar um deswillen; 
Weil er fich beforgte ; Es mögte gar 
zugroſe Streitigkeiten verurfadyen. 3) 
Haben wir, oben, erinnert, daß er eine 
Apologie feines Ausgangs, ausder Sy- 
nagoga , in Spanifcher Eprache, wri= 
fertiget ; Welche jedoch gleichfalg, nic, 
maln, abgedruckt worden, Indeſſen 
berichtet Bayle; Daß Spinoza brfagter 
Apologie Bieles mit einverleibet gehabt, 

J (28) 2 for, 


* 
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Sec. XVII. ce- wahrnehmen. ( Kn7) Letztlich hatt das Leben diefes Oberſten derer 


lebrioribus. 





fo er, hernach, feinem Tradatui Theolo- 
gico-Politico inſeriret. 

(h 117) Bayle, in feinem Dict MHiſt. 
&r Crit. hatt einen ganzen Caralogum 
Dererjenigen fuppedieiret, die, wider 
Spinofam, die Feder ergriffen. Wir 
wollen dahero bloß die vornemften dar: 
von, alhier, beniemen; Was nun an: 
fänglidy Diejenigen anlanget, welche 
bauptfächlich,nur wider den Tradarum 
Zbeologica - Politicum, gefchrieben, der 
nemlich, nad) Bayle Fudicio, viel ſchwe⸗ 
rer zurefuriren, als bed Spinozx Etbic; 
So find diefe, vor Andern, zuannotiren: 
+) Jac. Thomafius Der hatt alfo, zus 
erft, in Leipzig, ein befonderes Pro- 
gramma, barwider, ediret, welches, uns 
ter feinen Programmmatibus , p. 52. bes 
findlich, und das er, nachhero, ineinen 
Defondern Tradat, vertwandelt, der,-7o. 
3672. zu Jena, unter folgender Auf⸗ 
fchrift, zum Vorfchein gefommen : De 
prapofßera & impia Libertate Pbilofo- 
Hhandi, in Negotio Religionis, Conf. Ada 
Erudit. d. Ao. 1695. Menf. Sept. p.303- 
andChriftiani Thomafii Onafliones Pbi- 
—* bico - Juridicas, Qſi. V. 9. 4 

con dem fchrieb HenricusMorus Sub- 
verfionem duarum precipuarum Atheifmi 
Spinoziani columnarum, welcher, in To- 
emo I. feiner Operum Philofophicorum , 
anzutreffen. Uberdis, wollte den Spi- 
nozam auch Francifcus Cuperus, in jeis 
nen Arcanis Atbeifini Revelatis, die, Ao. 
1676. zu Roterdam, die Preffe verlaß 
fen, wiederlegen. Weil er aber, darin» 
nen ‚ garzufaltfinnig verfahren, haben 
ihn Einige felbft der Arbeiferey beſchul⸗ 
diget. Am beften, hatt hiernächft den: 
felben Jo. Bredenburgius, anfangs, in 
Hollaͤndiſcher Sprache, fo, nachge⸗ 








Athei- 


hends, ins Lateiniſche, uͤberſetzt worden, 
refutiret. Darvon, lautet der Titel alſo: 
Enervatio Tractatus Theologico- Peliti- 
ci, una cum Demonflratione „ Geometri- 
co ordine difpofita ; Naturam non elle 
Deum ; Cuyus effati contrario prædictus 
Tradatus unicenititur ; Roterod. 1675. 
in gto. Der Aufor diefer Schrift fol 
ein gemeiner Bürger, zu Roterdam, 
gervefen fen. RWEITIGS, in feiner 
Bibliorheca . &N. p. 770. nennet ihr 
Jextorem quendam Roterodamenfem ; 
Alda, wenigftens fein Vater, als ein 
Aeltefter der Latheriſchen Kirche, gele: 
bet. Er beweiſet, auf eine Geomerri. 
ſche Art; Daß die Natur nicht GOtt 
fey, noch feyn Eönne. Und, chen zur 
felbigen Zeit, lebte Spinnza annoch. Als 
lein Jo. Colerus erinnert anbey ; Wie 
der Audor, jezumeilen,dem Sociwianifimo 
geneigt zuſeyn ſcheine. Auch hatt vors 
gedachter Francifcus Cuperus berſchie⸗ 
dene Schriften, deswegen, herausge⸗ 
geben ; Darinnen, er diefen Bredenburg 
felbft, fogar zum Atheiſten, machen 
wollen. ms übrigen publicirte auch 
noch Regnerus yon manus 
VELD, ein Profeff. zu Utrecht, Anno 
1674. alda, eine gewiffe Schrift, wider 
mehrermeldten Tradat, des Spinozx ; 
Anderer mehr, vorjetzo, zugeſchweigen. 
Folgende hergegen haben, theild wider 
nur gedachten Trader, theils wider die 
Etbic des Spinozx, geftritten : 1) Pier- 
re Bayle; Im oftangeführten Diction. 
Hifi. & Critique, p. m. 1628. & Sag: 
2767. . Hiervon, findet man ein feines 
Compendium, in der Bibliorhec, Libran 
rum Novor. Tom. HI. p. 544. Einige 
biernächft loben diefe Rofurarion ; Ans 
dere hergegen verfprechen fie. Conf. quo- 

gu 
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que ermeldten Bayle Nowvelles des Let- 
sres, Menſe Julio, 1684. P- 358. € /g4- 
2) Wilhelm von Bleienburg, ein Kaufs 
mann, zu Dordrecht ; Als der,im Jahr 
1674-67 82. wider den Tradfarum 1 beo- 
logicum, feine fogenannte Zede - Bunft 
van Spinoza, in 4to. gefchrieben. 3) Jo. 
Francifeus Buddeus ; Im Zradat, de 
Aheifmo & Superflitione, p. 363 - 67- 
Samuel Clarcke, few Clericus; Der 
nemlich, im Enalifchen, Demonflratio. 
nem Exiflentie & Attsibutorum Divi- 
worum, Hobbefio, Spinoz= & eorum Se. 
Gatoribus oppofitam, ediret hatt; Go 
nachgebends Jenckin Thomafius, Ao. 
1712. ingvo.indL&areinifche,überfeget. 
5) Derr Salomon. Deyling ; In obale- 
girten Obferv. Sacris. 6) Petrus Dan. 
Huetius ; In der Demonfl. Evang. & in 
Tradatn, de Concordia Rationis & Fi- 
dei. 7) Jo, Wolfgang. Jægerus, de Cu- 
pero, Spinozx Atheifmum oppugnante y 
Item in feinem befondern Buche, wel⸗ 
ches er Spinozifinum nennet. 8) Iſaae 
Jacquelot ; In der Diſſertation, de ? 
Exiflence de Diew. 9) Jo. Jenfius; In 
feinem Ferculo Literar, 10) Francifcus 
Lamii; In Nowvel Atbeifme venverse, 
ew Refmation du Syfleme de Spinofa. 
ıı) Gottfried Wilhelm ARTBs 
TIT3 ; In der Theodicie ; Beſonders 
aber in denn, babey, befindlichen Dif- 
cours,; de la Confermitö de [a Foi, avec 
7 Raifon. 12) Melchior Leydeckerus; 
In feine Differtar. de Balthafaris Be- 
ckeri Volumine; Alibique. 13)D. Jo. 
Mufeus; In Differtatione, de Liberta- 
se Pbilofopbandi. 14) Petrusvon Ma- 
firicht ; In der Tbeologia Pradica und 
in feiner Gangrana, feu Theolegia Car- 
sehana. 15) Jo.GottlieBAJORLLER; 


contra Spinozam. 16) SPECHT, f- h 
ve Speeth, oder Mofes Germanus fonft 
genannt; In Epiflola, de Apoflafia fua, 
die, Ao. 1699. zu Danzig, gedruckt wor⸗ 
den. 17) Franc. de la Mothe le Vayer; 
In feinen Operibus paſin. 18) Petrus 
Poiretus ; In denen Fandamentis A- 
£beifmi everfis, five Specimine Abfurdi- 
zatis Spinofiane ; So denen Büchern, 


en; 


de Deo, Anima d Male, annediret, ” 


19) Friedrich Rappolt, ih Oratione , 
contra Natwaliflas, die, in feinen Ope- 
ribus, Tom. 1. p. 1376. & fegg- befind» 
lid. 20) $riedrichSpanhemius, Fu- 
»ior ; Unter Andern, in deſſen Zlencho 
Hiflorico - Tbeologico Controverfiarum , 
de Religione,, cum dijhdentibus bedie 
Chriflianis & cum Judeis. 21) Jaco- 
bus SCAHCKOPF, ein M. Pbilofopb. 
welcher IM. Diſſerit. de Atheiſmo Spino- 
ze, Av. 1707. zu Gripswalde, gehal⸗ 
ten. 22) Aubert von Verfe ; In L’bn- 
pie convaincu, ow Diflertation „ contre 
Spinofa, dans laquells, on refute les fon- 
dements de fon Atbeifme ; So, Ao. 1081. 
berausgefommen. or den,mußman 
ſich aber wohl hüten ; Weil er ein Soci- 
nianerift-: 23) Michael le Vaſſor; De 
la veritable Religion. 24) Lambertus 
Velthuyfen; In feinem Tradaru Mo- 
rali, de Naturali Pudore & Diguitate 
Hominis. 25) Jo.Georg, Wachterus ; 
An Spinozifmo, im Iudenthum, tel 
cher, fo. 1699. zu Amfterdam, inBvo. 
ediret worden. In hujus Parte I. Spi« 
nozifmus Judailmi Cabbaliftici evinci- 
tur; Part. U. refutatur atque demon- 
ftratur, inaliis; Mundum, quia non ſit 
oppofitum nihili, non pofle effe Deum; 
Part. III. Spinoze Syftema proponitur, 
3 (28) 3 espika- 
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Sun zur ein ehemaliger Prediger der Evangelifchen Gemeinde, im Haag. (1 117) 
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explicatur, deſtruitur. Herr Profi 9. 
STOLL, in Introdud. Sua, in Hıfkır. 
Erudir. P. U. Cap. Ill. $. 42. Nm. 6. 
gibt uͤbrigens, darvon, folgende Nach— 
richt : „Id autori Jaudis denegandum 
non et; Demonftraffe eum folide; 1. 
Nonnullos Cabalz "cultores mundum 
mutaffe, inDeum ; Tametfi, in Deo, ad- 
miferint extramundanum quid; Quod 
vero negavit Spinoza; 1. Fuille Spino- 
zam Atheum atque, ad demonftrandam 
$ıam, de mundo & Deo, doctrinam, ni- 
hil protuliffe folidi. Stilo utitur vivi- 
do, fuavi &, ad intelligentiam eorum, 
qui Philofophiam amant, comparato. 
Dolendum autem ef, quod, in Elucida- 
rio Cabalifico, non fententiam tantum 
fuaın, de Cabala,fed & de Spinoze Athei- 
ſmo, revocaverit huncgne virum dixe- 
rit, qui, ex Philofophix Cabalifticz ra- 
tionibus, divinitaten Chrifi veritatem- 
que infuper univerfe Re igionis Chri- 
ftianz cognoverit. 26) Chriftoph. Wit- 
tichius ; In Anti-Spinofa, five Examine 
Etbices Spinozx, fü, Ao. 1690. zu Am⸗ 
fterdam, in Yiederländifcher Spra⸗ 
che, herausgefemmen. Man hatt aber 
gieichwohl Dieſen auch, wiewohl ohne 
Grund, vor einen Anhänger des Spino- 
2x, balten, und ausgeben wollen, daß 
er nur, um fich nicht weiter verdächtig 
zumachen, befagtes Werck geſchrieben. 
27) Pet. Yvon, ein Better und Difeipul 
Jo.Labbadie, fchrich auch, Ao. 1687. ei⸗ 
nen Tradar, wider, den Spinozam, un: 
ter den Titel, L’ Impiere vaincue. Nichts⸗ 
weniger gehören, hierher, 23) die Acia 
Erudisorum, de Ao. 16925 Angleichen 
29) Refutarion des Erreurs de Benoit 
de Spinofa dY«.; H.e. Refutatio Errorum 
Spinozr, audoribus Fenelonio, Archi- 

















Morique 


Vor⸗ 





Epifcopo Cameracenfi; Lamio, Benedi- 
Eine, €7 Comite, Boulainvillierio. Ac- 
cedit Vits Spincaæ, feoripta, a Joanne 
Colero, Oruncauda; Bruxelis, 1731. 
in 12010. 1. Alpb.5. Bogen, Conf. Ada 

Eruditorum, de Ao. 1732. Menfe Mar- 
tio, Anderer mehr nicht zugedenden ; 
De — * B. Buddei Theſes, de A- 
theiſ imo xperſtitione, p. 173. (7/44. 
Herrn D. Jo. Alb, Fabreci ee 
Gracam, Voll. Vil. p. 116. dr fgg- ; Jr 
die Unſchuldigen Nachrich⸗ 
en,de Ae. 1705.p. 448 Hn. REIT 
HIATS Ixtroduci. ad — — Thro- 
logie Judeorum ; Und Herten Dorns 
Biblioth. Theologico-Criticam, P. I. Lib, 
Il. Cap. IX. 8.5.6.7. 

‚ (i 117) Davon, kann am augführs 
lichften nachgelefen werden 2. Buddei 
befannter Tractat, Spinofifmus , ante 
Spinozam, genannt, welcher, in feinem 
Analeälis Pbilofopbieis, die, Ao. 1706. 
zu Halle, herausgekommen, mit befind» 
lich iſt; Ingleichen Bayle Didion. Hi- 
7 Crit.P.I.p. 1083. Inſon⸗ 
fonderpeit werden auch alle Diejenigen, 
darunter, gerechnet, fo nur Eine Sub- 
flanz und def die Welt und GOtt Eis 
ned ſeh, latuiret haben. Im uͤbrigen 
vergleicht unſer ſeliger Herr Geheimter 
Kath, GUSTDATIITG, in der Neuen 
Bibliorbee, P.XXX1.p.7. ben Spinozam, > 
aud) mit den Platone, folgender Mafen, 
„Ex quo, clarum fit; Deum Platonicum 
fie componi, & rebus intelligibilibus, 
fenfibilibus, corporalibus, ut Deus Spi- 
02, ex quo, omnia & qui, cum im 
onmibus. Quemadınodum enim Spine- 
za Numwen fuum, duabus inprimis pro= 
prietatibus, Cogitatione & Extenfione, 
inftruxit ; Ita, ad latus Dei Platonici, 

dux 
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duæ hypoftafes obfervantur ; Quarım 
una materia eft extenfa & animata, al- 
tera cogitans, (cu Asyızas.. Quod Plaro 
srosarı, ſeu Principiun, oratorio mo- 
se, vocat; Id Spiwoza, nude & fecun- 
dum Carsefi idioma, attributum nomi- 
nat. Sat eft, confpirare, in eo, P/ato- 
nem & Spinozam; Naturam effe unum; 
Ex Unitatis vifceribus, prodiiffe mate- 
riam ; Prodüffe intellectum ; Prodiüfe 
animam eflicacem; Inde adhuc prodire 
omnia & texi; Quemadınodum, ex ara- 
nea, prodit tela affabre eſſicta; Aut,ex 
Unitate numeri , exfurgunt infiniti; 
Quod, nifi Atheifmus fit, doceri fanc 
percnpio, quid ifte Gt ? At facile pre- 
video ; Non efle admiffuros, qui mihi 
erudite contradicunt, hoc Platonis, quod 
deferibimus, eugnun, nifi probationes af- 
ferantur ſolidæ & firingentes. ,, 

(k 117) Es hatt, deswegen, M. 
Jacob STANLROPS, zu Grips: 
walde, Ao.1708.tine Diſſertat. de Spi- 
nozifino, pof Spinozam, gehalten, tel: 
che, vor allen Andern, alhier, verbienet 
nachgeleſen zuwerden. Uuter folchen 
Sedasroribus, nun befinden fid) : 1) A⸗ 
braham F. Kiflerus ; Als der, Anno 
1684. zu Zamburg, oder vielmehr, zu 
Ampfterdam, folgendes Spinofififche 
Werd ediret : Specimen Artis Ratioci- 
mandi Naturalis & Artificialis, ad Pan- 
Sopbie Principia,- manuducens. Conf. 

iens Bibliosh. Thealogice - Cri- 

SIEAM PT. LibIIL. Cap. IX. $. 8. p. 5 17: 
2) Moss Germanus, [ru SPECHT, 
oder Speethz In feiner, bereits, allegir- 
.sen Zpiflolay de Apoflafia. 3) Mr.Lu- 
cas, ein Medien, im Haag; Welcher 
ein Buch, unter dem Titel, V’E/prie de 
Spinoza, werfertiget, das gleichſam ein 











Compendium der fämtlichen Lehre des 
Spinozzift, 4) Fridericus von Leen- 
hof, ein Prediger der Reformirsen Ges 
meine, zu Zwol/; Der ein Werck ges 
fehrieden, unter dem Titel : Heel, op 
Aerde, ſeu Celum, in Terra, vel, de Ve- 
ra Hominis cujusvis Lætitia. Deswe⸗ 
gen, hatt er, wie billig, viele Anfechtuns 
gen erbulden muͤſſen; So, daß auch 
Herr . Gottlob Friedrich "IWELITI- 
CHEN, beshalber, nachbeniemted bes 
fondere Werd publiciret: Hifloria Spi- 
nozijmi Leenbofiani, publica, in Lelgie, 
audoritate, novifime dammata , ex an 
tbenticis monimeutis, colleda,; Lipfie, 
1707. in gvo. In hujus Parte I. com. 
memorantur Spineze Vita, Placita, nec 
non Scripta; In altera, vero Leenho» 
fiane Controverfix Ortus & Progreflus. 
Vide loc. cit. Dni Dornii, p. 519. 5) 
Jo. Toland; In Religione Chrifliana My- 
flerii experti atque in Ejus Origg- Ju- 
daicis. 6) Carolus Blond; Yn feinens 
fo genannten Oraculo Ratiomis , oder 
Briefen. 7) Guilielmus Nichols ; Is 
collatione et cum Theifa. 8) Anton, 
Collins; In feinem Diſcurſu, de Liber- 
tate dubitaudi & cogitandi, welcher, 
Ao. 1713: zu London, gedruckt worden, 
9) Julius Cxfar Vaninus ; U.A.m. von 
welchen, im künfftigen Cap, VI. weiter 
Meldung gefehehen wird. Indeſſen 
kann man anben nachlefen mehr anges 
führten Herrn Dorns Bibhiothecam Theo- 
logie. P. 1. p. 520. & fegg. Es iſt alfo 
übrigens leichte zuerachten, daß, unter 
bie Sedlatores des Spinozz, Diejenigen 
ebenfald mitzurechnen, welche deſſel⸗ 
ben Schriften, oder feinen offenbaren 
Arbeifmum , ausdruͤcklich vertheidiget 
haben. Darunter .umn gehoͤret, vor 
Anderns 
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Andern: Der Andlor ber Vorrede, zu 
denen Operibus des Spinoz=; Worin; 
nen, nemlich ſowohl, dejfen Leben, als 
Lehren,defendiret werden. Hiernaͤchſt 
ift folgende Franzoͤſiſche Piece vorhan⸗ 
den: KReflexions Curieufes d’un Eſprit 
definterefse, fur les matieres les plus im- 
portantes, an falut tam publique, que 
particukier ; Cologne, 1678. in 12me. 
Nichtsweniger hatt fich obgedachter Jo, 
Georgius Wachterus, nachhero, ganz 
anders befonnen und den Spinozamı, in 
feinem Zlucidario Cabaliflico , fo, Anno 
1706. herausgekommen, hinwiederum 
vertheidiget; Indem er, da, ausdrück 
lich zubehaupten ſuchet; Spinozam , ex 
Cahala fra, non folum divinitatem Chri- 
fi, ſed & veritatem Religionis Chritftia- 
nz cognovifle ; Deshalber, ihnaber ob: 


ermeldter STANAROPSF, in einer. 


befondern Difersarion, gar gründlich 
refüriret, Endlich willman zwar auch 
den Pierre Bayle mit, unter die Sectato- 
res Spinozx, oder Arbeiflen, zehlen. Ja 
es ift, Fo. 1711. zu Coͤln, eine Rencon- 
gre de Bayle & de Spinoza, dans P an- 
tre monde, herauggefoinmen ; Dafman 
diefem aber Dergleichen, ohne Grund, 
beygemeſſen, haben wir, bereits oben, 
$.CXPIll füb Art. Bayle, gnüglich an: 
geführet. Conf. guoque die KTewe Bib:ro- 
zbeque, Tom, 1. :p. 270, + Bom Nicol. 





lebrioribus.  Specialia fuppediriret, Woraus, bereits, Sranz Halma, ein gelchrter 
und Buchhaͤndler, zu Amfterdam , das Noͤthigſte ensrabıret 
und, ins Klandrifche, oder Hollaͤndiſche, überfeget, folchem auch ei» 
ne Dorrede und einige fcharf urtheilende Anmercfungen, über die Forts 
ſetzung des Lebens Philopatris, beygefüget. Auſer diefen, kann man . 
Oder auch anbey noch nachlefen Herrn Prof. STOLLS Introdud/. in Hiflor. 
ne — Erudit. P. II. Cap. I. $ 99. p sı2; Des P. Niceron Memoires ; Chri- 
rı * 1r 
ihm, gegeben. ftian. 





Malebranchio, den Einige ebenfalg,vor 
einen Spinofiften , halten wollen, fibe, 
infra Scbol. y 120, huj. Sect. 


(1117) Befaated Leben iſt, atts 
fange, Hollaͤndiſch herausgekommen. 
Nachgehends aber, ins Franzoͤſiſche, 
uͤberſetzet, Ao. 1706. im Haag, in gro. 
unter folgendem Titel, wiederum aufge⸗ 
leget worden: La Vie de B. Spinoza, ti- 
röe des æcrits de ce ſameux philofopbe 
& du temoignagede pluſieurs perfonnes 
dienes de foi, qui T ont connu particulie= 
rement, par Jean Colerus , minißre de 
l eglife Lurberienne de la Haye. Dar: 
bey findet man alfo auch eine Oration 
biefeß Coleri, de Veritate Refurreiunis 
Chrifti, e mortuis; Worinnen, ermelds 
ter Audor ben Spinozam, quoad bunc 
paſſum, gar folid wiederleget. do 1733. 
bergegen ein Anonymus befagte Yebens+ 
Befchreibung, ind Teutſche, uͤberſetzet 
und, mit gar feinen Anmerckungen, 
nebft dem ächten Bildniffe des Spinoze, 
zu Scandfurt und Leipzig, in gv0. pu- 
blieiret, Hier, aber ermangelt nur er⸗ 
wehnte Orario Coleri. Am übrigen 
artefliret faſt Jedermann, daß Colerus 
mehrgedachtes Leben ganz unpartheiiſch 
und zuverläßlich befchrieben. Frd. Hu. 
Prof. STOLLS Introdud. in Hıllor, 
Erudit. P. I. Cap. 1.8.99. No.7. 


(mar). 


L r A 
ländifchen * 


de Hiflör. Eiser. Sec. RVI:$.CCL. Schol. 1 n7-n uıy. 


m — — 
‚Ran. Korthold. de Tribus Impoforibus ; (m 
yeichten, de Ao. 1706. p. 755 BEIMAEMS Hol- 
A rn ‚PH. p. 350; Eccards 
ge, de Ad. 1701. Menfe Mayo, p.65; Gottfried 
ABRYIOEDS Kirchen: und Regersäiftorie, P.ULp.ou; M.Er- 





neſu Kettneri Difputarion. de Spinoza & Beckero; Pie Mena- 


— 
vationes ellan, PV. 


partheyiſe 


P.155 Bayle, de Seriptor. Adeſpotis, p.61; Die Obfer- 
39% 5 Die Hıflor, Bihlioth. Fabric. P V. 
nn Bibliorhee-p.682; BLUWMIBERSS 


Veritalis Tiare Romani Pontif; Jac. le Long. Bi- 


5 vm.1.fol.gi4 ; Buddei Tradar, de Arheifmo & Su- 


‚werflit. p. 165-167 ; Bayle Epifol. Seledas,, Tom. T. 

niche! Iran Spinocifmi Leenbofiani, p- 5; 
& m; Und Heren Clerici Biblio- 

&/ag. 

Conf. quoque infva, Gap.Vll. 100, de Libris Atheorum, 


Bibliorh. Grec. Vol. VI. p. u. 
ue Univerf. Tom. VI. p. 422 

— fogg. 
andelt wird, 


. 11; G. F. Je- 
erın D. Fabric. 


ut & Tom. VII. pag. 499. 


ech 


| 4939 Ad$. 60.'De 
17) Die Unfchul- 


Seriptoribus 
See. XV. ce. 
ebrioribus. 


* Daniel STAZL muß wohl, von Andern gleiches Namens, Vita& Fam 
diſtinguiret werden. (nım) Erift, Ao. 1589. zu Samelburg, in Daniels Sah- 


der Abtey, Sulda, geboren worden; Wofelbft, fein Vater ein ange, lü. 


Bürger mar. Als fich diefer aber, der Religion wegen, von 


Dar, nad) 


nfurt, resirirte , legte unfer STAHL, eine Zeit 


‚lang, in der Schule, daſelbſt, die erſten Fundamenta feiner Studio- 


vum; 


Bis die Päbfkliche Verfolgungen derer Lurberaner, in Ha⸗ 
‚ ein wenig ceferıen; Da fodann, feine Eltern wiederum zus 


ck, dahin, gingen, Won dar, begab er ſich nun, nach Coburg, auf 
Re a8 


* 





( 117) Bebachtes Buch iſt, ans 
3 1680. zu Biel, in 12mo. 
hera achgehends, hatt 
es des Audoris Sohn,Sebaftianus Kort- 
- holt, ebendafdbft, Ao. 1701. im gro. mit 

. einer fchönen Borrede, barinnen fon, 

derlich Vieles, oza,bepgebracht 

wird, wieberum auflegen laſſen. Vide 


— 


re 4. ben, und von dem, wir, 
Did tů 





Hiſtor. Biblioth. Fabric. P. IV. p. Aät. 
Dre $.LIX. p. 3583. Schol. c. 40. 


um. 3. 
(n 117) Als da find ſonderlich: 
Georg. Erneft. STAAL, der, heutiger 
Zeiten, berühmte Koͤnigl. Preußiſche 
teib-Medicus, weldyer, nur vorm a 


Mobile - 
udicet, 


Ad. 60. De4940 - ‚Cominuatio Des Vierten Capitels 823.1. 


Sec. XVII.ce- das daſige Cymna ſium. In feinem ıgden Zahre,hergegen zog er, auf 
kbrioribus. die Univerfier, nad) Strasburg; Und, von hier, nad) Gieſſen; 
Alwo, er auch, im zoften Fahre feines Alters, in Magiffrum promo- 

virte. Nachhero, blieb ex, noch 4. Jahre, zu befagtem Gieſſen; Das 

felbft, er nunmehro Privat Cobegia hielte und auch, öfters, difpusirte. 

Er iſt auch Nichtsweniger legte er fich anbey, auf Die Foöfpe; Worinnen, ex ſich, 
ein guter Po: damals bereits, fo fehr, berühmt gemacht hatte, daß man ihm den fors 
ie geweſen. heer⸗Kranz anbote ; Den er jedoch nicht gecrpriven wolte, Uberdis 
Audirte er auch Medicinam und ging end, von Gfeffen, nad) Je⸗ 

na; Mo, er ebenfals Privas Colegia hielte und fleilig di/pursete. 

Weil er aber, in Franckfutt, an der Oder, fein Glück beffer zumas 

chen gedachte, begab er ſich, Anne 1620. aud) dahin. Allein er kam, 

felbiges Jahr, nach Jena, wieder zurücke ; Alda, fie ihn, Ao. 162% 

Endlich wirt zum Profeffore Logices und Merapbyfices, machten; Welche Bedie- 
er Profeffor, nung er auch, bis 12. Fahre, vor feinem Tode, mit behörigem Kifer, 
zu Jena.  tueulich verwaltete. Denn da befam er, fo, böfe Augen, daß er, nicht 
mehr , publice lefen Eonmte. Die Arrvas Collegia hergegen feßte er 

Erin Tod; gleichwohl Befländig fort. Zuletzt, Ao. 1654. den 127. May ift er geftore 
ben; Co17) Nachdem er, vorheru, ein Mal, den Academifhen 

Aeademifche Scepter geführet , nichtsweniger verfchiedene Male, das Decanar der 
Ehren Am Philofopbifhen Faculser, zu mehr gedachtem Jena, verwaltet, hatte, 
Mi; In feiner zten Ehe, erzeugete er eilf Kinder 5; Nemlich 6. Söhne und 
Bub Chef s. Töchter. Auch hinterließ ex viele Schriften; Die, lange Zeit, efi- 
r miret 


kunftig, in der Recenfion derer Gelehrten 
des Seculi XV HI. gnang werden zureden 
haben, Bon einem ehemaligen Fran- 
sifeaner, aber, Joh. Jacob STAHL, 
ber, zur Reformirten Religion, uͤberge⸗ 














Srablius, à chalybis nomen bene no⸗ 
mine dueit ; 
Hie acuit ferrum ; Frablius inge- 
num, 


treten und bie Ürfache Deffen, im einer 
Schrift, Lumen, de Lumine vero, ange 
jeiget hatt, fihe die Zeipsiger neuen 
Zeitungen, von gelehrten Sachen, de 
Ao.1726. p.889. Heintich STAHL 
bergegen war, von Reval, und } 1657. 
als Superintend, in Ingermannland 
und Narva ; U.ſ.f. 

(0 117) Georg. Nieol. Erafmi verfers 
figte ihm ſodann folgendes Zpigramma: 


Und, in den Programmate funebri, fo, 
im Namen der Univerfiter, publiciret 
worden, wird er ein Pbilofopbus, cus 
Seculum ſuum vix parem noverit, genen⸗ 
net. Auch heifet ihn B. Jo. Fabricius 
Pbilofopbum Famigeratifkmum ; Und 
Morhof. in Polybifl. Tom. II. Lib. V. $. 6. 
dr 8. lobet ihn auch, feiner Wiſſenſchaf⸗ 
ten wegen, in Logieis & Metapbyficir. 


(p ı17) 


| 4 . Scholl. FR Ad . 60. Dr: 
de Fuffer. Liter: See. RUIT $. CCL. Schol.nnp- any waste 
‚der 









Wer uͤbrigens Mehrere, von ihn, zuwiſſen Sec. XV. ce- 
i Varas Profefl: Fenenf. Claff. IV. p. 73 ; \Prieribas. 
BV.&N; Die Hiflor. Bibliorb. Fabric. P. —— 
5 Memorias Philofophorum, P. I. P.166; on Ipm- 
Reiores Univerf, Fenenf. p. 1021; Und Herrn 
5 Hißor. Literar. Germanor.Vol. V. p. x. & /gq. 
nf quoque, fupra $. KKAV. p. 3405. * 
Zeifoldus (q ır7) war, auf dem Dorfe, Bauten, fo,indem Perfonalia Je, 
hen — — — 19. — Als Zeifoldi, 
änglich, ater, Fabianus Zeifoldus, Prediger ges 
a Preuflad ‚ — ——— Zwickau, hatt er, unter M. 
Claudero und M. Jo.Zechendorfio, die Humamiora fludi- Deſſen Preoe 
mar legte er fidy,auf Schulen, vornemlich auf die Griechi⸗ ptores und 
Sebtaͤiſche Sprache. Sodann ging er, nach Jena, an Studi, 
ie 
Unter folgen, find merd> Thomaſũ Dilneidariones, in Partem pri- 


Ejus Compendium Meta- orem Regularum Philofopbicarum ; Lipf. 
ıfie.ie X KV Tabelasredeiiun; Cum 1676. ingvo. 11) Difpwratiomes, de 
















„Difeur fbas, few Explicatione;Bre- 
——— 1652. in Fol; Er 
anfins, Jene, 1655.40 Fol; Ibidemgue, 
1486. Edis. V. in Fol. 2) Ejus Infi- 
—— fee ; Cum ejusd. Dif- 
care: ad Partem Metapbyfices Sprcia a 
Irm ; Jene, 1664. im Svo. 3) Ejusd. 
Nuss 5 Animsdaer iones, io Dod.Con- 
rali Horreh um Diakdice ; 
Ime, 1656-in Bwo; E8 ibid. 1660. cu- 
r Posmeri, in Bpo. 4) Cavones 
Nersphyfiei; Marburgi, 1635. in 8.0, 


Slefermtiom:s Logıca 
Er’jme, 1663. 0800. 6) Qu 
Loos ; Jene 7 Francof. 1652. or 
»662. 7) Philofopbis Moralis; Fran- 
ef ı65r. mızmo. 8) Regule Pbilo. 
PPpbice ; Bimelü,1635.& 1641 ; Nec 
won emsendetiun, Jene, 1653-1657. 
1662. in gve. 6) Exdem, in Compen- 
dium redad.s , per Ohrift. Henr. Læbe- 
zum; Jene, 1059 ia&we. 10) Jacob. 


Forsitudine, 12) De Enunciatione Con- 
ditionali. 13) De Ratione definiendi 
Relata. 14) DeVerbolnfinito. 15) 
De Enunciatione infinita, infiniti predi- 
cati afırmatione; 16) De Tertio Mo- 
do za} eure. 17) DeGenerum dr Spe- 
cierum Divifione, contra Laur. Vallam dy 
Jo.Hofpinianum ; 18) De Gradibus Ne-. 
cefiatis ; U.ſ.f. 


(q 117) Der darf abermals nich 
etwa, init feinem Bruder, Philippo Zei- 
foldo, confundiret werden, weicher feir 
nem Bater, in demPaflorar, zu Goͤlnitz, 
bey Altenburg, fücceditet, einen Tra- 
Aat,deSolvendis Sophifinarilius, gefchrie: 
ben, auch Salomı.Glalü Logicam S.con- 
tinuiret und verbeffert, hatt, id. fupra 
$.CLXXIV. Auf gleiche Weife, muß 
man Örgenmwärtigen diflinguiren, vom 
Liber. Philippo Zeifoldo, derden erften 
Theil der Bibliorh. Schraderiane editet. 

R (28) 2 (£ 117) 


Ad. 60. De 4942 Continuatio des Vierten Tapitels SF. IV. 
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Sec. XVII. ce- die Univerſitæt. (1 117) Er mard aud), alda, Ao. 16:2. Magifler, 
kebrioribus. unter dem Decanas Salom. Glafii. Nichtsweniger difpurite er, for; 
wohl publice, ale privarim, fleifig, an befagtem Orte. Don Jenap 
reifete er, nach) Leipzig, und hörete, dort, D. Henr. Hoepfnerum, 
in Theologicis, ein ganzes Fahr lang. Nachhero, conzinuirte er dies 
ſes Srudium,, zu Wittenberg, unter D. Balch. Meisnero und Dos; 
Er fängt fel- Jacobo Martini. Anbey lag er felbft Phrlufopbifche Collegia und dif- 
ber an zule⸗ purivte, unterfchiedliche Male. Zwey Fahredarauf, begab er ſich wies 





ren ; der nach Jena, zurück, las, ebenfals Phrlofophica, genoß anbey ein 
Stipendium und abfolvirte das Studium Theologicum, unter D. Ger- 
hardo und D. Jo.Himmelio ; Unter welchem, er auch, etliche Male, 
den Theelogifdyen Carheder beftiegen. Darnach, ward er, Ao. 1627: . 
und wird Af-for Facultatis Philofophice und, Anno 1633. Profeffor Phyfices, 
endlich Pro- · zu gedachtem Jena; Wo er ſichs nun eifrig lieg angelegen feyn, die 
feflor, u Arifforelifche Philofophie zu mainsenicen und , wider die Neulinge, in 
Acerrimäffu. biefen öffentlichen Schriften, zufechten. (s 117) Ubrigensifter,z. Male, 
it Defenfor Redor Mugnrficus und, 13. Male, Decanus Facult. Philofopbice, u 
Atiftoteli. mehrerwehntem Jena, gewefen. Beil er aber, Anno 1653. von einem _ 


SeinScrif Schlag-Sluffe, überfallen, und, dadurch, zu öffentlichen Verrichtun⸗ 
—— gen, untüchtig gemacht, wurde, danckte er von feiner Profe/kun, frey⸗ 


fhe Ehren, willig, ab. Endlich hatt ihn, Anno 1667.der Schlag ‚ vollends, der» 


Aemter. geſtaſt, gerühret, dab er, den 26. Funii, fein Reben befchloffen. Conf. 
Mennerges Zeumeri Vıtas rad Fenenfhum, Claj. IV. p.88; ROEDOGS 
— Bibliuth. V. N; WITTELTS Diarium Biograph ; Andr. Ca- 


roli Memor. Ecclefafl. Lib. VII. Cap.LVI; Und Adrian. Beieri Ca- 


Nachricht, Zalog. Redlorr. Fenenf. * 
$. CCLI. 


von ihm, fin, 
bet, 








(r 117) Hierfelbft, hörete er Henric. 
Hofinannum ; Michaäl Wolfium; M. 
Dan. Stahlium und M. Hieron. Prxto- 
tium. 

(s 117) Dahin, gehören: 1) Ejus 
Examen Pbyfice Sperlingiane; Jene, 
1650. in guo. 2) Ejus Pneumatice Pars 
Generalis, de Spiritu & ejus Attributis, 
in communi, X. Difpp. inchufa; Jene, 
1634. ingvo, 3) DeAnima. 4) De 
Confenfu & Difenfü Seriptorum Ariflo- 








telicorum,, cum Seriptura Sarra, 5) 
Pnreumatica Generalis Theoria Corporis 
Naturalis & Principiorum ejus Eſſentia- 
lium. 6) De Abfurditate & Vanitate 
nova Pbyfices. 7) Inflitutiones Pbyfi- 
ee. 8) Antbropologia Phyfica. 9) 
Collegium Logicum. 10) Theuria Prin= 
eipiorum Pbyficorum,. 11) Difpus. de 
Natura Seminis. 12) De Formarum 
fubflantiali Produdlione & Orsu. 13) 
Sperliogius Difrons. 14) Lxamen Pby- 


fie 


“ 


de Hißor. LivereStc. VII $.CCEI 





Schol.r n7-uN7. 4943 Ad $. 60. De 
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4 $. CCLi: See. XVII. ce- 


* Jo. Sperlingium darf man abermals nicht, mit Andern glei» /ebrioribus. · 
ches Namens, confundien. (t 117) Er war nemlich, Ao. 1603. den 2 Josane 
12. Fuhi, zu Laucha, in Thüringen, geboren. Zu Wittenberg, "eo 
wollte er iernächft, anfänglich, Theodogiar udiven. Allein, weil er, Der muß ſich 
daſelbſt, einmals, zur Abends-Zeit, dermafen, in die lincke Hand, b/e/z. die Hand ab» 
vet wurde, daß er fich felbige mufte gar abnehmen laffen; So appyi- "fen laſſen. 
eirte er fich, ſodann noch, auf die Medicin ; Worinnen, er es auch ziems 
lich hochgebracht. Und dahero wurde ihm endlich, alda, die 
Phyfices aufgetragen. 40. 1658..ift er gefturben, da er eben Refor Catalogus feis 
Academie wor. Unter feinen Schriften, (u ır7) find — ner Schrifs 

. . e ten. 





ſcæ ejusdem Sperlingii. 15) Qnodli- 
betum Sperlingianum. 16) Tradux 
wontradux. 17) De Anima Rationalis 
Propagatione & Productione. 18) Pro- 

us Difputandi Sperlingianus. ı9) 
Diatriba Hiflorico-Elenchtica, 20) Me. 
ditationes Phyfce. 21) De Nositiis 
Naturalibus. 22) De Anima Prolis, 
ab Anima Parentum. 23) De Caufis & 
Modo. 24) De Formarum Subflantia- 
lium Pbyficarum Natura & Nativo ea- 
sunden producendi Modo. 25) De Mi- 
fli Generatione, Temperamenti Natura 
& Miflorum Refolutione (Ye. 

( 117) Befonderd find besivegen 
juannoriren: Albertus Sperlingius de 
Reichenaw, welcher, unter Andern, Fol⸗ 
gendes Aret hat: De Majeflate & Pre- 
fertia Corporis Chriſti, Domini; Cum 
Refuratione ilorum, que Jac. Schmideli- 

mus, adverfüs Thefes, Ingolfladii difputa- 
zus, oppofmie quaque idem, contra Con- 
eilium Tridentinum, petulanter effudir, 

. auöore Nberto Sperlingio de Reichnaw, 
Pruteno; Ingolfladii, 1365. in 480. & 
Wireberga,wy71 ; Ferner Jac. Sperlin- 
gius, von Ddenfee, } 1658: ale Paflor 
und Prepoftus Nomarchie Sacre ; Ot- 
to Sperlingius, ein Aamburger, tı68 1. 
als Koͤniglich ⸗Daͤniſcher Leib: Medieus 5 
Deffen Sohn gleiches Nameng, trr15. 
als ein berühmter Juriſt und Profefor, 

















zu Eoppenhagen; Paul SPEX- 
LI GS bergegen, } 1679. ald Doder 
und Profeffor Theologie, zu Biel; Ein 
anderer Paul SPERLITG , auß ı 
Zauche, in Thüringen ; f 1652. als 
Do4#.Theol. zu Wittenberg, Und deffen 
Sohn, panl Friede. SPERLITTE, 
ift, 1711. als Paflor und Superintend.ju 
Keiffnich, aus diefer Welt, gegangen. 
(u 117) Bornemlich, gehören, hier 
ber: 1) Ejus Anthropologia Pbyfica ; Wi- 
teberg. 1647. in8vo. & Editiolll. Ibid. 
1668. in gvo. Dadurch, hatt er fich gros 
fen Ruhm ertoorben. Wie er denn? 
überhaupt mit, vor Einen derer Erften, 
gehalten wird, welche die Phyfic , mit 
dogmatifcyen Schriften, zuexcoliven ans 
gefangen. 2) Ejus Meditationes, in 
Julii Cefaris Scaligeri Exercitationes, de 
Subsilitate; Witeberge, 1656. Hier⸗ 
innen, defendiret er ben Hieronymum 
Cardanım , twider ermeldten Scaliger. 
3) Ejus Liber, de Prineipiis. Darin 
nen, impugnirt er die Principia Ariflote= 
lica; Beſonbers aber die Exiflenz ber 
Primæ Materie. Doc) urtheilet Mor- 
hof. in Polykifl. Tom. 11. Lib. U. P.T.Cap. 
XV. 6.7: „Dan. SennertiPhyficam 70. 
Sperlingius, Witebergx, profeflus eft, 
non fine applaufir. Sed petius ille de= 
elamat, quamı demonftrat ; Nec,adaxgl- 
Par 
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Ad $.60. De 4944 ° Coneindatio bes Vietten Capitelss-#. IV. 

Scriptoribus — — — —ñ ——ew — — — 
Sec. XVII. ce- dene Consroverfen befindlich, mit Jo. Zeiſoldo und Jo. Freitagio. 
hg Gegen den Legtern, er nemlich feinen Preceptorem,den Dan. Senner- 
ug — tum, defendivet hatt; Deſſen Sedaror er jedoch, nicht durchgehends, 
tiret. gemefen. Im übrigen hinterlics er zugleich einen gelehrten und gotts⸗ 
Sein Sohn. fürdhtigen Sohn, D. Paul Botifr.SPERLITIGSETT. (v 17) 





Seriptores, Mit Mehrern, aber Bann man, von ihm, nachlefen Heren Profeffor 
von ihn. STDLLS Inırodud. in Hiflor. Erudit. P. II. Cap. IV. $.35. No.4; 
, WMITTELTS Memorias Philofophorum, Dec. VIII. p.296; Alwo, 
fein Programma Funebre befindlich it; Ferner Andr. Sennerti Athe- 

was Witeberg ; Und WITTEINTS Diarium Biographicum. * 
Vita & Fama Wie Colbert (Jean Baptifta) die Leute, in Franckreich, un- 
Jo. — fer Andern, zum Studio Politico & Oeconumico animirte, fo wurden 

eri. 


hierauf auch einige dergleichen Buͤcher, in Teutſchland, geſchrieben. 
Der erſte Auctor demnach von ſolchen Sachen, unter ung Teutſchen, 


war Jo. Joach. Becher ; (w ıı7) 


— — — — — — 


Bus, Cartefianorum methodumque de- 
monftrandi Mathematicam, accedit ; Sed 
femper Fornas , Qualitates „occultas, 
Sympathias & fimilia ignorantix voca- 
bula, pro rationibus,affert.,, 4) Dif- 
Putar. de Confenfu & Diffenfs Corporum 
Naturalium; Mitebergæ, 1648. in 480. 
5) Ejus Carpologia Pbyfica poflbuma, 
curante Georgio Cafparo Kirchmaiero ; 
Witeberge, 1661. ingvo. 6) Ejus Re- 
pertorium ift, Ao. 1662. zu Keipsig, 
Jo. Dan. Majoris Hiflorie Anatomice 
Calculorum , in Renibus, in 420. beyge⸗ 
druckt worden. 7) Ejus Tradarus, de 
Formatione Hominis, in Utero, Witeber- 
ge, 1655.07 1661. in guo. Edit.Il. 8) 
Ejusd. de Principiis, nobiscum, Natis; 
Ibid. 1657. in 8v0. 9) Ejusd. Trada- 
zus Plıyfico-Medieus, de Origine Forma- 
rum, pro D. Dan. Sennerto, comtra D. 
Jo. Ffeitag ; Miteberg. 1634. in 8vo. 
10) De Urigine & Natura Animarum, 
in Brutis, Sententie elarif]. Tbeologor. 
in aliquot Germanie Academiis, Qui- 








Ein Kayferlicher Commerciens 
Rath 


bus fimul D. Dan. Sennertus, à Crimine 
Blasphemie & Herefeos, ipfi, a D. Jo. 
Freitagio, intentato, abfolvitur ; Frfti, 
1638. in 8vo. 11) Zjusd, Sperlingii 
Tradatus Pbyfico - Medicus, de Morbis 
sotius Subflantie, pro D. Dan. Sennerto, 
eontra D. Jo. Freitagium; Witeberge, 
1633. in gvo. 12) Ejusd. Tradar. de 
Calido Innato; Ibid, 1634-.in vo. 13) 
Ejus Zoologia Phyfica poflb. Accedit, ın 
fine Difputat. Zoolog. Hexas, de Bafılifco, 
Unicornu (fe. M.Georg. Cafp. Kirch» 
maieri; Lipfie, 1661.in vo. 14) da 
— Phyfice. Editio VI; Witeb, 
1672. in$vo. 15) Ejus Symopfs Phy- 
ſca; Witeberge, I in ne ie ) 
Synopfis Anthropologis. 17) Inflitu- 
tiones Anthropologica. 18) Exercisa- 
tiones Pbyfice. 19) De Traduce, 20) 

De Semine de. 
(v 117) Diefer ift ebenfalg, ald Prof. 
Medic. in Seculo XVII: noch geftorben, 
(w 117) Deffen Leben iſt, bereite, 
oben, p. 366, Schol. c. 6, augführlich bes 
| fhrieben 








__%Hiflor. Liter. Sec. XV. FÜ. $; CCLI. Schol.un7- uN7-WU7. 2494 4 60. De 


Kath ı und eib-Medicus, u, bey denen ChursSürften, vor von 1 Bayeen, und See XVII. > 
j Mainz, lebrioribus. 














ſchrieben worden. Wer ebenfals noch ges. 230. /99. & p. a. Und Juli 


mehrere Nachricht verlanget, der fann Bernhards von ROSR Compendien- 
Se AnushaltungssBibliorber, * Anno 
1716. p. 73 108. At Conf. * 
ſupra, p. 451- re gibt BE⸗ 
CAHER felbft, Ar feinen Schriften, hin 
und wieder, von ſich, feinen Faris und 
Berfolgungen, Nachricht; 3.€ Im 
Metbodo Didallica, in fine; Item P.II. 
p.m. 33. ibid; Alwo, fein Vater, ſo, in 
Speyer, ein Priefter foll geweſen feyn, 
als ein rechter Polybifler „ befchrieben 
wird; Der aud), an die 28. —— 
verſtauden; Aber, in feinem 37. Jah⸗ 
re, geftorben ey 5 Er, gegenwärtis 
* BECHER ſelbſt, hergegen hätte, 
on in ſeinem ı 3ben Jahre, mit 
wmiren, feine Mutter und zwey B der 
ernäbrer; Als die er auch, in der 
de, bey fich, gehabt. Ind felcher 
ftalt, habe er, bey Tage —— 
fen; Und, bey Nacht, hätte er fludicet; 
Wie er denn,auf Schulen und Univer- 
ſitæten, nur pro forma; Alfo, wo nicht 
in Allen, doch in denen meiften Städten, 
ein Antodidadus, getvefen. Folglich 
Be er fich auch, anfangs, hanptfiche 
lich, auf Didadica, geleget, oder einen 
kurzen Metbodum zudecixen erfunden, 
Nebft Dem, hatt er die Theologie ; Fer⸗ 
= bie Mathefin, Chymie und Pbyfic ; 
Michtömeniger, Occafione der Matbefis, 
fogar verfchiedene Handwercke, erlernet 
und deren Gebräuche und Privilegio- 
rum fich erfundiget. Solchemnach ſey 
er auch endlich, auf das Studium Poli= 
ticum & Furidicum, gefallen ꝛc. ꝛc. In 
feiner Pfyebo ag iernächfl meldeter, 
QDuafl.1525 Wie er,in Stodholm, zu 
Sen der Königin, Chriftine, mit vers 
ſchledenen Gelehrten, bekannt Zn ; 
lich 


anbey nachfihlagen Herrn ROTH 
SC5OASEIS, Vorrede,, zu 
BECSERS Chymifchen Rofens 
Garten, daAnno 1717; Item Deffelben 
Vorrede, zu denen Opufeulis Chymieis 
Rarioribus Becheri; Woſelbſt, aud) ei; 
nige Briefe, von Herrn Friedrich 
SENT, Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſch· Gothai⸗ 
———— ——— 
recẽore extracis Weiſe, befindlich; Dar: 
innen, dieſer ein ausfuͤhrliches Leben 
- Becheri verſprochen; So aber, unſers 
Wiſſens, nicht zum Borfchein gekom⸗ 
men; Serner die Ada Eruditorum, de 
Anno 1683. p. 361. & de Anno 1690, 
34 WITTELTS Diarium Bio- 
grapb. Tom. 11. p. 136. & fegg. Edit. de 
Anno 1691 ; Den Hiftorifchen Scham 
plag berühmter Staats: undRechtss 
Gelehrten, P. 4. Num. 2 Alwo, 
BECHERS Leben weitl uftig abge: 
handelt worden; Ingleichen Georgü 
Pafchü Inventa Nov.antiqua, pag. 117» 
638. 698. dr 780. Edit. de Ao. 1700; 
Henrici Chriftiani Henninü Aunotatt. 
2 Jac. Tollii Jeinerarium, p. 231. & 
Eecards Monatliche Auszüge, 
di. — Men 0 Februar. p. 42. 
Wilhelm Ernſt 
Myonatlidye Unterre: 
A169 p- 836; — 

* —8* diafma , de curiofis 
— rg Cap. VII.q. 10, 







P. 233. 9.206. 3015 Das Hifto: 
—— on, pag. 316; Chriſtoph 
Aw Ä Pandedas Bran- 
denburgicas, IDie Ada Medico- 
rum Berolin. Voll. 9.92 ; Joach. Frid. 
SELLERS Hannoveranum, 
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Sec. XVII. ce- YIainz , aus Speyer, gebürtig. 


lebrieribus. 


- 


Nemlich: Mit Renat. Cartefio ; Claud. 
Salmafio; Gabr. Naudeo ; Sam. Bochar- 
to; Marino Merfenno ; Nicol. Heinfio ; 
Jo. Freinshemio,; Jo. Henr. Baclero; 
Marco Meibomio; Jo. Schzflero (re. 
An Teutfchland, aber habe er, an ger 
lehrten Leuten, gefunden den Herrn 
yon Boinenburg; P. Chriftoph. Schor- 
rerum; P.Dav.Georg. Cornerum (7 P. 
Baltb, Conradt ; In Italien, hergegen 
den Abt, Bonini; Marcum Antonium de 
Caftagnia ; Und Dr. Tadchenium. In 
Holland, endlich fey er befannt gene: 
fen, mit Dr. Francilc Sylvio; Abraha- 
mo Galeno; Jac. Golio,; Georg. Hor- 
nio, Chriftian. Schoten; Jo. Hudden 
und SURBACARFT. Item, P.1.Num. 
12. 13. 14. 15.16. 18. 27.07 31. und 

. 11. Num. 13 14. 46. & 48. feiner 
YTärrifchen Weisheit und weifen 
Thorheit. Ferner in der Pfycbofopbia, 
p.m. 321.7 faq. & 332; Dedgleihen 
im Methodo Didad. p.m. ð I. & ſic porro, 
erzehlet er ebenfals verſchiedene andere 
Particularia, von ſich ſelbſt. Naͤchſt⸗ 
dem fo ift fein Symbolum folgendes ge 
weſen: Fidem, Famam, Scientiam, Pecu- 
niam, Vitam, Tranquillitatem ipfe eura, 
Neque alios,in hoc,offende, Conf. tamen 
quoque Schol. fubf. x. 117. No. 19. Sein 
Bildniß dargegen, welches Herr Fries 
rich ROTYLESCAOFLZ, im Achten 
Original, befigt, hatt Herr D. Urban 
Gottfried BUCHER dem Muſter 
eines nüslichen Gelehrten , in der 
perfon des BECHERS, oder 
deffen Lebens Aaufe, vorgefeßt. Ubri: 
gend mar die Frau dieſes BE— 
CHERS, eine Tochter Audewigs 
von ADERITISR, Urriusgque Juris, 
Medicine & Pbilofopie, Doderis, Sacri 

















Continnatio des Vierten Capitels sed. IV. 
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Dieſer hatt alſo vornemlich eine 
Phyſtcam 
Palatii Cefarei Comitis, Conſiliarii Cafa- 
re@ Majeflatis & Moguntini Auliei ; Um 
deren willen, er aud) foll Eatholifch ger 
toorden ſeyn. Dahero mag er , vie 
leicht, in feiner Phyfica Subterranea, pag. 
610. darauf, zielen; Wenn er fchreibet : 
„Die ſchoͤnen Weiber Haben den allers 
ſtaͤrckſten SINSOXLT und den aller 
flügften SALOUFO LT verblendet; 
Warum nicht auch mich ?,, Endlich gibt 
ihm Here REINFTNIATTIT, in ber 
Vorrede, zur närrifchen Weisheit, 
folgendes Elogium : „immafen dent 
derfelbe, in allen Wiffenfchaften und 
Sheilen der wahren Weisheit, ſich, ders 
genen hatt hervorgetban , daß man, 
en Leſung feiner Schriften, faft mit fich 
felbft, nicht eind werden fann,unter was 
vor eine Rabric, man feinen Namen fes 
Ben, und, ob man ihn, zu deuen berühms 
teften Pbilologis, Pbilafophis, Medicis, 
ober Politieis, mit rechnen, fole? Weil 
doch ber Augenfchein begeuget, daß er, 
in allen diefen Srudiis, ganz unvergleich« 
lic) excellivet habe., Sonſt aber ber 
fchreibet Ebenderfelbe, 2. c. fein Portrait, 
auch folgender Maſen: „md freilich, 
wenn mir bedencken, was er, in denen 
SHeimlichkeiten derer frenen Kuͤnſte und 
Handwerde, vor eine Einficht gehabt 
und was vor Dinge er, indenenfelben, 
erfunden und angegeben, die, fonft, vor 
ihm, noch nicht Bekannt geweſen; Se 
muͤſſen wir geftehen, daß Teutfchland, 
an ibm, einen Mann gehabt, den es de: 
rer Egyptier ihrem Mercurio, und de 
rer Griechen ihrem Archimedi, und des 
rer Lateiner ihrem Vitruvio, und derer 
Araber ihrem Geber „ enfgegenfegen 
fönnen. Er hatt ein Mittel erfunden, 
dadurch, alle Naziones, in der Welt, Eins 
ander, 
















—— — * 


hier Mühe, und zwar 
idere, in ihrer eignen 
—* kann. Na. 
En > Item Pf- 
N —3 en 

Nale, die Augen aufgethan 

1, ‚foi chrift⸗ als mündlich, ges 

fen, dre zeitliche Gluͤckſelig⸗ 
it Auf 9 derer Manufaäu- 
onirung und Populicung ihrer 
= nen fchönen Fus, ſetzen 

ten? Vid, Pfycbefopbiam, p- 312. 
fi 4. € a occafione Motus perpetui, 
iſe Dinge inventiret , die 
—* ſind, der Motus perpe- 
felbften;; 3. €, Declinationem cen- 
| avitatis,ö centro mandi (fc. Conf. 
€ YTarrheit, P.II. Num.38. Jh fi 
uw ge die vielfältigen Arcana, die 
ven en Medicisundb Chymicis, 
Ba Genen und Kateinifchen 
ſo er, von diefer Materie, 
| J — Und die, 
nft unbekannten, Machinen und In- 
ments, wi de er, denen Mecbanicis 
en, eur en und daraufer fich, 
nmärtigen Trost, fo oft, 
As: Das Infirument, 
| ind Geißi ‚Haare, aus 
iden, P. 1. No. 10; 
ua: in einem Tage, 
ben,N. 11; ‘tens, 
netdollene Sram— 
„12 Item die feine 
‚ Menf: hen, in or 
n, 13; tem 
— em Drte,fiehen 
r lich ohne Aufhören, 
Han, N. 15; item aller 
len zubauen, No. 
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lebrioribus. 
Recenfio der 


(x 117) ediset , welche name Bars Se Ai. 


rer Becher 


16: tem ein Fluß „Bett und 1 na ir fen Schrife 


Waffır-Rad, zu einer Schiff M 
umachen, No. 17; Item eine Sie 
üble zuverfertigen, die, mit Dchfenz 
getrieben, und, im Walde, von * 
Dite, zum andern, kann 
Pi: No. 32; tem die Sin Koe 1 
ergeftalt, zuverbeſſeru, daß fie nich 
— * rauchen, noch ſtincken, und einen 
— draus, zubrennen, N. 33; An⸗ 
derer dergleichen Kunſtſtuͤcke zugeſchwei⸗ 
en, die ſich dem geneig ten tefer, be 
eöfftung feiner Sücher, ganz überflüß 
fig, in die Augen, legen werden. Ju⸗ 
a wie die grofen Tugenden, gemei⸗ 
niglich,auch grofe Lafter, zu Begleitern, 
haben und esihnen, in ihren Palläften, 
nicht ander® gehet, als denen Europaͤi⸗ 
* Koͤniginnen, denen, gemeinigli 
ſchwarze Mohrinnen zur Seit 
ehen; So waren auch die hohen Ga 
en unfers vortcefflichen Audoris, mit 
vielen menjchlichen Schwachheiten, ver 
bunden. Immaſen denn, faſt in allen 
feinen Schriften, fich folche Mahlzeiche 
und Sustapfen anereffen laffen,darauß, 
mah wahrſcheiĩulich ſchlieſſen kann, du 
er der Einbildung, gar ſeht, ergeben ge⸗ 
weſen und * alſo den ee Ab des 
Apoftels, Pauli, mit feinem Exempel, 
bewähret * wenun aber, 1. Cor. el 
v. 1. ſchreibt: x ‚Qua, 
Miffen blehet auf, gr machet, in ve 
Zufchrift feiner Abyfica Subterrane«, di: 
nen Staat, ald wenn er, in dem Begriff 


der natürlichen Wiffenfchaft, fchen weis .. 


ter gefommen, alt SALOMO;, Weil 

er, in feiner Curiofiter, nunmehto our 

das ir Minerale durchfor 

Dahingegen jener, nur iu Reguo ya 

ie, ‚Vegerabili, Reben blieben. Erhip 
“2'728) 
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See. XV. ce- gs o ur 
Tebrioribns. STAHL, (George Ernſt) cum Prefatione, wiederum aufle 




















tet, in feinem Organo mooa Philologico, 
einen Haufen Tefimonie , von Papis 
ſten, Antheranern und Roformitten, 
aus; tim der gelehrten Welt zugeigen ; 
Wie hoch, er, von allen dreyen Religis 
eng Verwannten, im Roͤmiſchen Neu 
che, wegen feiner feltenen®elehrfamteit, 
geachtet worden? Er brüftet fich, in ſei⸗ 
nen Schriften, vor allen Andern, und 
ruͤhmet ſich, 3. E. in feinem Metbodo Di- 
dadica, P.l. 9.8; Er habe, in der Her- 
nıeneutica Univer ſali, einen einzigen Bo⸗ 
‚gen, vor fich, aufgefeget, Über welchen, 
in der Welt, Nichts werde gefunden wer: 
den ; tem, er habe ber Welt, mit feinem 
Methode Didadica, ein folcheg Licht ans 
gezündet, melches, in hundert Jahren, 
Feiner gethan; Und, wenn ihn feine Wis 
Berfacher, nur noch ein Fahr, hätten ru⸗ 
ben laſſen, fo wäre auch der dritte Theil, 
davon, herausgekommen; Nemlid) die 
Nomenclatuva Academica , welche, fo 
Jange die Welt geftanden, noch nie, fol: 
chergeftalt, gefehen worden. Vid.Pfy- 
sbofopbiam, p.zır. Und baer berglei: 
chen Rodomontaden Zweifelsohne, auch 
in Ciaili Cumverfatione, von fich, Hören 
Jaffen und alfo Andere,neben ſich, verach⸗ 
get hatt; So ift es nicht wohl anbers 
möglich geweſen; Er hatt fich viel Haß, 
Meid, Mißgunſt und Verfolgung, auf 
den Hals, laden muͤſſen; Zumal, wenn 
er feinem Munde auch fo viel Freyheit, 
als der Feder, gelaffen umd einem Jeden 
die Wahrheit, fo dreifte, gefagt, ald ge 
ſchtieben, hatt. Denn, ungeachtet ihn 
Das Glück, in denen abwechfelnden Zu⸗ 
faͤllen feines Pebeng, verfchiedene gnaͤdi⸗ 
ge Minen fehen Taffen ; Indem es ihn, 
erfflich, zum Dodore Medicine, hernach 
zum Proftffore Publico & Ordinario In- 
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Continuatio des Vierten Capitels SH. IV. 
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flitutionum Medicarum, ga Meinz, fer» 
ner zu einen Leib:Medico berer beyden 
Durchl. Chur: $ürften, zu Meinz und 
Bayern,und endlich gar, zueinem Com- 
mercien:und Gammer:Rath, bey Ihto 
Bayferlichen Majeftät,gemacht; So 
batter doch, hernachmals, feine Falſch⸗ 
heit, mehr als zu deutlich, empfinden, 
und, mit feinem gröften Schaden, erfah⸗ 
ren,möffen; Wie weit feiner freundlis 
chen Geftalt zutrauen fey ? Er flund, 
mit dem damaligen CammierzPsafden- 
ten, dem Grafen von SIYTSIE IT2 
DOORS, in ber fhönften Harmonie ; 
Nie er felbft, in diefem Werde, P. IE m. 
14. rühmet. Ja er war, in dem, neu⸗ 
aufgerichteten, Commercien:Collegio, zu 
Wien, Eined von denen vornehmfteit 
Gliedern, Doc, weil das Schidfah, 
an ihm, ein Erempel flatwiren, und, 
denen Hochmüthigen, zum Schrecken, 
fehen laffen, wollte; Daß es nicht al 
fein erhöhen, fondern auch ſtuͤrzen, koͤnn⸗ 
te; So mufte er, erfllich, mit Dero 
—— Excellence und folglich, mit 
allen Denen, zerfallen, die dieſem er⸗ 
leuchteten Haupte, als Glieder, unter⸗ 
worfen waren x. ꝛc., Aus Diefem, 
nun ſchlieſſen wir faſt untruͤglich; Daß 
mehrerwehnter BECHER ein Sangui- 
meo-Cholericus geweſen. Zulent aber iſt 
er, bald in feinem 6o.ften Jahre, zu 
London, 1685. jedoch keinesweges, wie 
Einige vorgegeben, ſehr elende, geſtor⸗ 
ben und begraben, ſondern vielmehr, im 
eine Kirche, alda, gar boinert, beygefer 
tzet, worden. Diefed artefiiret obgedach⸗ 
ter HANV, in denen Briefen,an Hru. 
ROTHSCAÖLSEIT, welche die 
fer Seiner Vorrede, zu denen Opufeu- 
lis Cymicis Becheri, mit einrucken = 
x 


as 


de Hiftor. Liser. Set KUTL.S.CCLL Schol wuz-xu17: 4949.44. 60.Be 


— Scriptoribus 
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laſſen. Und, daraus, iſt auch die Gold⸗Grube genommen, fo der Herr Sec. X PH * 














Rath, lebrioribus, 
u. © Herr DBUESZER, in der wahren Politique, gegeben; So 
n obged Bebens+ Befchreibung übel war er, in der —— Befehle en; 





es BECAhERS, hauptfählih nur 
deſſen Projede und Erfindungen, beruͤh⸗ 
vet auch die Schriften, fürzlich, extra- 
Biret und alſo die fämtliche Kehren und 
Inventiones des BECHERS, in ein 
Compendium, gebracht, fo Er wiederum, 
in verfchiedene tsCapisa, abgetheis 
let; Deren v. find; Davon, das 1) 
de Philologicis; 2) de Matbematicis ; 
3) de Pbyficis, Obymicis & Medieis; 
4) dePolıticis; 5) de Ethicis und Tbe- 
ologicis, handelt, Die Conduire herge⸗ 
gen bed BECHZERS befchreibet ans 
ermeldter Herr BUCHER, ders 
Be . De e 62 rg —— 
theils durch ſeine Religion, darinnen, 
er Etwas negligent, theils Dadurch, bey 
Andern, verhaſſt gemacht, daß er alzu 
vpiniãcre geweſen und allerhand gar zu 
aradoxe Meinungen, mit unter, aͤuſerſt, 
defendiret. Nebſt Dem, habe er ein 
zachgieriged Gemüth, gegen Jedermañ, 
bezeiget, der ihm etwa beleidiget , oder 
feinen guten Rathgebungen nicht nach⸗ 
Fekommen. Uberdis habe er fich, auch 
mit, verhafit gemacht, daß er, vor 
Andern, die Möglichkeit der Transımu- 
sation berer Metalle, fo heftig, beftritten 
und fich alfo den Namen eines Gold: 
miachers zutwegegebracht, Seinen wird: 
—J— aber muͤſſe man hauptſaͤch⸗ 

— Hip benen Kaufleuten Schuld geben; 
sehe fichh nemlich, immer, von ihm, 
B er ver Herren aller⸗ 
and Minspolia einfhtvagen wuͤrde. 
rum beriätet Ebendiefer Here BU: 


‚„ECSER, annech Folgended, von dem 
Een ae : „Go gute 
ſehten nun, als Dirt D. BECHER, 






Modurd), ſich doch Manniger fein Gluͤ⸗ 
cke macht. Und daher es auch disfals 
fein Wunder, daß es, mit ihm, nirgends, 
recht fort gewollt. Denn er wuſte nicht 
denen Leuten, nachdem Maule, zureden, 
ihnen zuſchmeicheln, fich zuinfiauiren, 
unnöthige Heimlichkeiten zumachen, 
hinterm Berge zubalten, zudifrmuliven, 
Anderer Schwachheiten zuapprobiren ; 


Mit einem Worte, feinen Nächften tüs 


ckiſch zubetrügen. Sondern er ging 
aufrichtig, mit Jebermanne, um und 
grade zu; Entdeckte Andern ihre Feh⸗ 
ler; Fragte nach feinem Anfehen der 
Perfon und meinfes Weiler bie Wahre 
heit liebte, fo wuͤrde er, bamit, durchs 
dringen. Er trauete einem Jeden al: 
les Gutes zu; Weiler alfo geſinnet mar 
und, allezeit, eine gute Intention hatte, 
nad) welcher, er befliffen war, GOTT 
und feinem NRächften zudienen. Det: 
wegen, that er auch allerhand Vorſchlaͤ⸗ 
ge die, theild auf die Gemüthe: un 

eibes⸗theils auf die Gluͤcks⸗Verbeſſe⸗ 
rung, sieleten ıc. ıc, 

(x 117) Conf. fupra, p. 369. Schol. 
e.6. Nam. AM. u & Num. 6sbujus Sche- 
hi. Ob uun zwar bereitd ‚oben al. p. 
369. noch Einige andere Schriften die: 
ſes BECHERS angeführet worden; 


So wollen wir doch, vorjeßo, aus Hrn. 


ROCH-SCHULZENS Prafır. 
Seiner Collection derer Chymifdyen 
Schriften nmurermeldten BE— 
EAERS, einen volftändigern 
Catalogım, hier, einrucken und, bey die: 
fer, oder jener, Etwas merckwuͤrbiges 
annotiren. Solchemnach find denn die 
Becheriſchen Schriften, gröftenTheils, 

£ (28) 2 . folgendes 
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Scriptoribus 


Sec. XVUL. ce- Rath, Bodinus, ( 
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Henric.) verfertiget 5; Wiewohl diefer zugleidy 


Iebrioribus. iefen, aus des Barons von SCHRÖFTER Kürftlicher 
Schag: und Rent-Lammer, genommen. (* Erfigedagptes Buch 
wird eigentlich die Fuͤrſtliche Macht⸗Kunſt, oder unkrſchoͤpfli⸗ 
che Bold-Grube, genannt. Herr Prof. STOLL , in Introdud. 


Unerfchöpfli 
che Gold⸗ 
Grube. 





folgende: 1) Jo. Joachimi Becheri, Spi- 
renfis, Sacre Cefare@ Majeflatis Confilia- 
rii, Mathematici & Medicine Dodoris, 
Serenifimi Bavarie Eledoris Medici, 
olim, Eminentifimi Eledoris Moguntini 
Perfonz Medici &, in alına Univerfita- 
te Mogentina, Inflitutienum Medicarum 
Profefforis Publici & Ordinarii, Metbo- 
dus Didactica, vel Demonftratio Apodi- 
Aica, ſeu Clavis & Praxis, fuper novum 
ſuum Organon Pbilologicum ; Daß if: 
Gröndlicher Beweis, daß die Weg 
und Mittel, welche die Schulen, bis⸗ 
bero, insgemein gebraucht, Die Ju⸗ 
gend, zur Erlernung derer Spras 
‚chen, infonderheit der Anteinifchen, 
zuführen, nicht gewiß, noch ficher, 
feyn, fondern denen Reguln und Na⸗ 
eur der rechten Lehr-und Lern: Runfk 
ſchnurſtracks entgegen laufen 5 Des 
rentwegen, nicht allein langweilig, 
fondern aud), gemeiniglich, unfrucht: 
bar und vergeblich ablaufen; Samt 
Anleitung, zu einem beffeen ; Franck⸗ 
furt, 1661, & 1674; Ir. 1668. Mun- 
de, ingvo. onf. fupra, p. 368. Schol. 
e.6. Num. 1. & infra No. 32. bus. Schol. 
Morhof. in Polyb. T. 1. Lib. I. Cap. IV. 
$ 5. fg. gibt, davon, diefe ausführliche 
achricht: „Propofuerat fibi Becherus, 
tribus libris, fuccurrere juventutis infor- 
mationi. Et hoc fuum conſilium pro- 
lixe enarrat, in Methodo ſua Didadtica 
& Appendice ejus, libris, Germanica lin- 
gua editis. Prima Parte Methodi Pra- 
@&icz, continebatur vocabulorum, à pri- 








wuitivis, ordinata dedu@lio; Cujuslabo- 





Sua, 


ris etiam alios, jam ante, focios habuit, 
Pars Secunda, illo, quod jam recenfemus, 
continetur Organo habetque vocabula 
omnia, fub illis, quos enarravimus, con- 
cordantiarum titulis, fecundum fignifica- 
tiones fuas, pofitz. Tertia pars, ab illo, 
promiffa, fed, nunguam, in Jucem edita, 
dediflet nobis concordantiarum titulos, 
de ſubjectis, pradicatos, iisdemque alli- 
gatos & combinatos. Ita enim ipfe: 
„In Tertia Parte, combinabuntur natio- 
nes, predicabunt omnes partes orationis 
Öfignificationum tituli, de fe invicem; 
Ita, ut ommium Subjedorum natura, 
per quindecim titulos , e. g. que dura, 
qua levia, qua alba, quæ fonora, omnis 
fine C. in quo,corpora conveniant, i@ 
quo, averfentur, feias ; Ita totam Phy- 
ficam Praßicam & omnes comparatio= 
nes proprias babebis; Ex quibus, omnes 
Definitiones & Hypotbefes omnium Sci- 
entiarum fluunt. Sed hujus Partis Ter- 
tie defelum , nunc , utcunque, ſupplet 
Pars Secunda, que, ut diximus, ad bos 
ufus, ab homine mediocriter ingeniofo, 
eommode adhiberi potefl. „ Fuit illi 
viro verfatile ingenium, quod, in omnia, 
fe ditfunderet ac, fingulari perfpicacitate, 
eomprehenderet. Ideoque virorum do. 
&orum confideratione digna funt, qua 
ille,in Methodo ſua Didaftica, propofir- 
it; In qua, multa reperiuntur, fummo, 
in re literaria, ufui futura.,, 2) Ejus 
Appendix Pradica, über feinen Merho» _ 
dum Didaficanı ; Darinnen, was, im 
befagtem Metbado, dundelund fchwer 
zuverfichen ift, infonderheit die — 
rcCen⸗ 





de Hiflor. Liser. Sec. XV. 6. CCLI.Schol.xn7. q4og1Ad$. 60. De 
Sua, in Hiftor. Erudit. P. III. Cap. VI. $. 23. No. ı. gibt, davon, folgens Sec. XVLL. ce- 
de Nachricht: „Audtor Libri eft ſumma dignitate vir nobilis Ger- lebrioribur. 
maniz, cujus Scriptum, cum Prefatione nobilis viri, de Bode, 

fepe recufum ef. Quemadmodum placuerit Thomafio ; 

















Pater, ex ejus Animadverfionibus , in 


ze ConnexioSignificationis derer, in dem 
Methods, in dem IV. Eapitel, gedacht 
"wird; Worinnen, aucheigentlid) fein 
Metbodus, mitdenen andern, bishero, 
— Methodis, differire, 
uͤrzlich und ausführlich erklaͤret, 
und, mit unterſchiedlichen Exem⸗ 
peln,vor Augen geſtellet, wird, Eu- 
Fipides in Pbenij]. verf. 477- 


Oratio veritatis fimplex efl 

Et non babet opus multis binc inde 

Imterpretationibus. Res enimipfa, pro 
Se, dicit ; Mala vero caufa —— 

In feft, babet opus accuratis phar- 


macis ; 


Srandfurt, am Mayn, 1674. in 8vo. 
3) Ejus Novum Organon Pbilologicum, 
pro verborum Copia, in quavis Materia 
æcquirenda, Opus decumanum, feu Me. 
tbodi Didadic« annus Secundus ; Con- 
tinens fecundam vocabulorum affınita. 
sem, quoad eandem fignificationem ; Dad 
iſt: Neuer Werckzeug der Wohlre: 
denheit; Worinnen, von jeder Sa⸗ 
che, zureden, Woͤrter gnugſam erfun⸗ 
den werden koͤnnen. Editio, para- 
graphorum aiflinctione & verfone Ger- 
shanica, adaucta. Cum Privilegio & 
Cenfura ; Prancofurti, ad Menum, Anno 
1664. ut & 69. ingvo. Conf. No. fub- 
er 32.4743. bus. Schol. Sonſt har 
en wir auch folgenden Titel, von die 
fem Buche,gefi ! Novum Organen 
Pbilologieum, ſen Concordantia Vocabu- 
dorum, ionem, & Conne- 


\ Editie, alie ordi- 







xie P 


eftamentum Oſſia- 

num, 
ne digefla, in Lingua Latina, German. 
Angl. Gall. Ital. Polonica, cum Harmonia 
Ling. Univerf. Pbilofopbica, German. & 
Latin. cum Clavi ; Vienne, 1671. in gvo. 
Man hatt ed demnach vornemlich 
Teutſch und Kateinifch ; Und Morhof. 
gibt abermals anderwärtd, in feinem 
Polyb. loc. antea cit. $.32. & 33. bier 
nad) befindlichen Bericht, davon : „Hu- 
jus Pars I. Rerum Adtiones & Pafliones, 
feu Verba continet ; Pars II. Rerum Præ- 
dicata & Qu feu Adjediva; Pars 
III. A&ionu valitatınn Cireumſtan⸗ 
tias &Modos feuAdverbia,Pre=pofitiones, 


" Conjundtiones & Interjedtignes ;ParsIV. 


habet fermonis Subje&a, feuSubftantias, 
Sirigulas Partes, fecundum XV, Titulos 
GeneralesPhyficos,pro generaliffimaPar- 
tinmcombinatione, difponit; a) Sub- 
ftantiam ; b) Qualitatem; c) Quantita- 
tem; d) Locum; e) Tempus; f) 
Guftum; g) Odorem; h)Vilum; i) 
Auditum; k) Tactum; h) Potentiam 
agendi;s m) Voluntatem; n) Ratio- 
nem; 0) Virtutem & Vitium; p)’The. 
ologica & Qualitates promifcuas. Sin- 
gulos Titulos iterum dividit atque, hac 
ratione, Syflema integrum omnium vo- 
eum, in lingua, occurrentium, Philofo- 
phica quadam ratione, ordinatum, ex» 
ftruit; Quod non copix tantum verbo- 
rum, fed & meditationi ac inventioni re- 
rum, inſervire poteſt. Eft enim inven- 
tio nil aliud, quam ut, meditando, con. 
jungamus, qux, cum re, conveniunt 5 
Sejungamus, quod repugnat,; Quiana- 
logifmus, licer, hic, in vocibus disjundtis, 

2 (28) 3° sonäftat, 
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Seriptoribus — - — — 

Pi an ee- num, p. 99. Propter preftantiam, adjunxit illud Rüdigerus(An- 
wort . 


dreas) jeinee Alugbeit zuleben und zuberrfcben, *) Was nun 
B. Gundliogii hiernächft Corzmzercien und Philofophifche Dinge anlanget; Da eis 


Judicium, gen unfers BECHERS Schriſten deffen Klugheit zur Gnüge, Er 
; * dem Der ſollte, gewiß, in Teutſchland, recht viel zuwege gebracht haben. Als 


lermaſen 























conſiſtat, operatio intellectus & ratioci- 
natio facile fociabit, quæ, de fe,przdica- 
re, vel fimplici, vel arguta & enthyme- 
matica oratione, poflunt. Ac profedto 
non omınino vana funt, quæ ipfe Audtor, 
in Prefatione, de hoc fuo Organo, præ- 
dieat. Ut, ad fecundarium hujus Orga- 
ni ufum, veniam,; Qui revera primarius 
eft & ipfum Foyer dici pollet ; Immen- 
fum illum efle feias &ita comparatum, 
ut infallibili articulatiage & confequen- 
tia te, adtertiam conn em, deducat, 
quæ pariter, in oınnium rerum cogita- 


‚tionumque humanarum ſtructuris, lo- 


cum obtinet &, ex cujus vero, claro & 
diftindto intellectu, totum bumanz fa- 
pientiæ lumen exurgit.,, Ibidemque, 
$. 37. fehreibt er auch noch : „Nunc 
tantıım, deNovoejusOrgano, verba fe- 
cimus, quatenus illud dire&tioni intelle- 
us , in apprehenfione, collatione, illa- 
tione rerum, infervire poflit. Neque 
enim, hadtenus, babemus, qui Prædicata 
omnia, accuratiore ordine, Äigefferit Ac 
profecto dolendum, Tertia illa Parte, 
qua applicationem Predicatorum, ad 
Subjelta, docet, per ejus obitum, nos 
tuifle fraudatos. Et cieteri illi libri, ut 
Polyhiftor Fonfloni, Pexfeldert Appara- 
tus omnesque Nomenclatores & Januz 
hune ufum nobis non praftant, quorum 
defe&tus accuratè ille, in Methodo ſua, 
denudavit. Multaquoque, in Orbe iſto 
Picto Comenii, non fine ratione, impro- 
bat, Eili imaginum ille ufus, qui ipfi 
non placet, non ommino et improban- 


dus.,, Conf. quogue, ibid, Lib. II, Caps 
II.$. 13; Alto, gemeldet wird: „Be- 
eberns quoque, in Novo ſuo Organo, id 
egit, ut, titulis generaliflinis, verbz 
onınia difponeret, uful, in colle&tione & 
amplificatione,, futura; De quo, Lib. II. 
Cap. 4.9.32. 4) Chymifcher Gluͤcks⸗ 
Hafen; Dber grofe Chymilche Concor= 
danz und Callection, von 1500. Chymi= 
ſchen Proceffen ; Durch viel Mühe und 
Koften, aus denen beften MSCris und 
Laborasoriis, in diefe Ordnung, zuſam⸗ 
mengetragen, vom Johann Joachim 
BECHER, von Speyer, Med. Doct. 
und Rom. Bayf. Maj. Eammer una 
Commercien⸗Rath. 


Paul Flemming. 


Die Welt, die ift ein Gluͤckes⸗ 
Topf, i 
Der flets herummer läuft; 
Da gilt es eines Jeden Kopf, 
Wann dad Verhängniß greift; 
Es gehe blind zu; Man fagt fein 
Wort; 
Nicht richtet; Niemandfchreibe, 
Gluͤckt «8, fo muß der König fort, 
Der Eſels⸗Treiber bleibt; 


Franckfurt, Ao. 1682. im Ato, ' 
naͤchſt ift auch der Appendin — 
Chymifcher Roſen⸗ Garten, zua 
ren ; Als welchen Her R OT 
SCHONS, Ao. 1717,famt 3 2, 
EIER 


de Hiflor. Liser. Sec. XVII.S. CCEI. Schoh x u7. 4963 dä 5.60. De 
— — — — — — — — ipt ibus 
Iermafen er ein gufer Mathematicus dabey war z- Und nicht etwa ein Sec. MI. ce. 
chimerifdyer Mann. . Allein er Eonnte doch nicht reüfmen. Denn, !edrierilw, 
fobald er, zum Rayfer, Leopoldo, Fam, ward der damalige Graf, Warum Be 


i ö in Feind; il die cher nicht 
Sinzendörfer, fein Feind; Weil die Nobsefe, allezeit, denen — — * 


nen, in ſeinen 
@&e. Domini ſui clementiſſimi, elabora- Unterneh⸗ 
vis dr publicavit Jo. Joachim, Becher, mungen. 

















— — — — 
CSERS Leben und Schriften, 


apart, zum Druck, befördert hatt. 
Heil aber diefes fo vortreffliche Werck, 
(verflehe den Chymifchen Gluͤcks⸗Ha⸗ 
fen,) faft in feinem Buchladen, mehr, 
zuhaben ifl; So verlohnete ſichs noch 
wohl der Mühe, baß ſolches, an Statt 
anderer, oft, nichts wuͤrdiger, Zeit ver: 
derbend / und Geld»foftender, fo genann; 
ten Liebes⸗Geſchichte, wieder aufgelcget 
würde, Die Würde dieſes koftbaren 
Wercks wird der, daraus, entlehnte, Chy⸗ 
mifche Rofen:Barten, jur Gnuͤge, an 
den Taglegen. Doch waͤre zuwuͤnſchen, 
daß ich ein vernänftiger Mann, daruͤ⸗ 
ber, machte, der bie zehnhundert leere 


Proceffe. heraus; und nur den dritten 


Theil nemlich bie gewinnenden Proceffe, 
in einen Gluͤcks⸗Topf, zufammenthäte, 
Da würden denn die Spielenden nicht 
fo viel Zeit und Geld unndthig einlegen 
dürfen. ,, So viel erinnert. nur erwehn⸗ 
ter Herr ROCTHSCAOLS, in dor 
leg. Seiner Prefation. 6) Adorum 
Loberssori Chymici Monacenfis, feu 
Phyſicæ Subterrane@, Libri duo; Qno- 
rum Prior profundam Subterraneorum 
Genefin, nec non adınirandam GlobiTerr- 
Aque- Acrei Super · & Subterranei Fa- 
bricam; Poflerior Specialem Subterra- 
meorum Naturam, Refölutionem, in par- 
Bes partinmque proprietates , exponis. 
Accefferunt, fub finem, mille Hypotbefes, 
fen Mixtiones icæ, antebac , nun- 
qua vi/= ; Omnia, folidis rationibus 
worisqwe argumentis, ut &, plas quam 
" wille experimentis, flabilita, fumtibus & 
permilfu Serenifuni Eledoris Bavaria 


Spirenfis, Med. Dod. dc; Francofurti, 
rn Mauritii Georg. Weidmanni, Anno 
1681. in 8vo. Conf. No. ſul ſequ. 50. buy. 
Schol, Die erfte — * iſt, Ao, 
1669. in Ftanckfurt, gedruckt worden; 
Und jener find auch nachfolgende Din- 
e, unter aparten Titeln, bengefüget ; 
18:72) Experimentnm Chymicum No- 
vun; Quo artificialis & inflantanea 
Metallorum Generatio & Transmutatio, 
ad oculum, detsonflratur ; Loco Supple- 
menti, in Pbyficam fuam Subterraneam, 
& Refponfi, ad D. Rolfincii Schedas, de 
mon Entitate Mercurii corporum ; Opuf- 
eulum, multis experimentis Pradicis, 
nec non præcipuit Philofopborum Didis 
explicatis, refertum, Ledori Philochymi- 
co non ingratum futurum. Alias etiam 
Frf. Ao. 1669. 1671. & Au. 1679. edi- 
sum fuit. 8b) Supplementum Secun- 
dum, in Pbyficam Subterraneam ; 1. «. 
Jo. Joach. Becheri, Spirenfs, Med. Do&. 
Demonfirotio Pbilofopbica, feu Thefes 
Chymica, Weritatem & Pofhbilitatems 
Transmutationis Metallorum, in Aurum, 
evintentes ; Ad Imvidifkmum Romano- 
rum Imperatorem, Leopoldum. Fnco- 
minm Chymie Auguftini Petræi- Nobi- 
Iiffima Ars Chemie, .bominem [unum, d 
morbis, prafeföht ; /Egrum fanitat ; Re- 
flituie pauperem , ab inopia,; Sublevat 
naturom; Abdita eruit ; Animum ſoli- 
da feientiaimbuit ; Nulli injuriam facit; 
Ormmibus prodefl; Er tandem ad ipfam 
Dei cognitionem, adducit; Frf. Impen. 
Jo. Dav. Zunnesi, 1675. in guo- 9°) 
. Experimsg- 


Ad $.60.De 4954  Continuatio des Vierten Capitels SE. IV. 

$ f toribes — —ñ— — 
Sec. XVII.ce- ciis zuwider iſt. Ya, auf die legt, hatt er ſich nicht einmal mehr, in 
lebrieribus. Oeſterreichiſchen Landen, dürfen fehen laffen ; Indem es den Rays 

















fer verdroffen, Daß er auch dem Chur⸗Fuͤrſten von Bayern, fo gute 











Experimentum Novum ac Curioſum, de 
Minera Arenaria Perpetua ; Sive Pro- 
drumus Hiflorie, feu Propofitionis Prep. 
D.D. Hollandie Ordinibus, ab Audore, 
fade, circa Auri Extructionem, median- 
te Arena Litorali, per Modum Miner« 
Perpetua, feu Operationis Magnæ Fufo- 
vie, cum emolumento ; Pro Continuatio- 
ne Trifolii Hollandici & loco Supplemen- 
ti Tertii, in Pbyficam Subterraneam ; 
Londini, 168% in Svo5 Ur & eod. Av, 
Francofurti, Impenfs Mauriti Georg. 
Weidwnanni, ingve. 10 d) Tbeoria 
d7 Experientia, de Nova temporis dime- 
tiendi Ratione & accurasa Horologiorum 
Conſtructione, ad Societatem Regiam An- 
glicanam, in Collegio Gresbamenfi; Lon- 
dini, Fan. 1680.ingvo. Acceffi# Audo- 
ris Index Librorum, ab fe, tam editorum, 
quam edendorum adhuc. Diefen Cara- 
logum Librorum Seriptorum Becheri 
batt der Here D. STAA, bey der, 
Annd 1703. in Zeipsig, acu aufgeleg- 
te Edition, weggeiaſſen. Sonſt ift 
jene und die nur gedachte Stahliſche 

luflage ganz einerley ; Aufer, daß, bey 
der vorigen, auch eine Dedicatian; An 
deren Statt, Herr D. STAR eine 
Prafationem Introductoriam vorgefeget 
"hatt; Dadurch, fich aber der geneigte 
Leſer nicht darf bereden laffen; Als ob 
D. BECHER ein Jude gewefen fey. 
Der völlige Titelder Sfählifchen Her: 
ausgabe lanter demnach alſo: Jo Joach. 
Becheri, Spirenfis Germani, Sacr. Caf. 
Majefl. Confil. & Med. Eleöt, Bav. Pby- 
fica Subtoraneo, profundam Subterra- 
neorum Genefin, € Principtis, bucusque 


ignatis, oflendens ; Opus, fine pari, pri- 





. Anfchläge, 
mum hactenus & princeps. Editio No- 
vifima, Prafatione atıli pramij]a, In, 
dice locnpletifimo adornato Senfuumque 
& Rerum Dijtindionibus, Libro ter ſius 
d7 curatius edendo, operam navavit 
Specimen Becherianum, Fundamentorum, 
Documentorum, Experimentorum, ſub- 
junxit Georg. Erneft. Stahl, D. & Prof. 
Publ. Ordin. Hal, Lipfie, 1703. in gvo. 
Bomanbeygedachten Specimine Beche- 
riano, hergegen lautet die aparte Aufs 
ſchrift, wie folget: Specimen Becheria- 
num ; Siflens Fundamenta, Documenta, 
Experimenta; Juibus, Principia Mix- 
sionis Subterranen & Inflrumenta Na- 
zuralia atque Artificialia demonflrantur. 
Ex Audoris Seriptis, colligendo,, corri= 
gendo, conneölendo, fupplendo, concinna- 
sum, exbibet Georg. Ern. Stahl, D. & 
Prof. Publ. Hal. dx Acad. Nat. Cur. 
Coleg ; Lipfie, apud Jo. Ludov. Gledit- 
fchium, Ao. 1703. in gvo, Dieſes 
Specimen Becherianum iſt blos D. 
STEAHLGS Arbeit und befichet, in 
zweyen Theilen. Gonften, hatt man, 
von diefem Buche, auch eine Teutfche 
Uberfegung ; Welche jedoch überhaupt 
gar unglücklich gerathen iſt Ind zwar, 
unter nachbenieniter Rabrie: Chymi- 
fche® Laboratorium, ober Unter Erdi⸗ 
fche Natur⸗Kuͤndigung; Darinnen, 
enthalten werden 4) die tiefe Zen⸗ 
gung derer Unter⸗Erdiſchen Dinge; 
Wie auch der wımderbare Bau der 
Ober md Unter⸗-Erdiſchen Erd⸗ 
Waſſer⸗ und Auft Angel; Und dans 
Die abjonderliche Natur der Unter⸗ 
Erdiſchen Dinge Aufloͤsund Zerle⸗ 
gung, in ihre Theile, und derſelben 
Eigen⸗ 








de Hiftor. Liter. Sec. VM 5. CCLL. Schol.wit7. 4955 Ad6.60. De 


Anfeläge, die Tuch) » Manufaduren betreffende, gegeben. Mithin See. KUIL. cu. 
sing Febrioribun, 




















Eigenſchaft; 3) Neue Chymifchepros 
ben einer fün en, gleich darftellis 
gen, Verwandlung derer Metallen, 
nach Anleitung der, invorigen Jah⸗ 
ren, in Drud, gegebenen Fbhyfice >ub- 
gerräntee; y) Ein nochmaliger Zuſatz 
and Pbiloſophiſcher Beweisthum des 
rer Chyinifchen, die Wahr und Moͤg⸗ 
lichkeit derer Metallen Verwande⸗ 
lung, in Gold, beſtreitenden, Lehr⸗ 
Säge; 9) Bin CBbymiſcher Kaͤthfel⸗ 
denter derer verdundelten Wort 
Säge Urhebung und Geheimniſſe 
offenbaren» und aufldfend ; Wie ſol⸗ 
ches Alles, durch fleifige Unterſu⸗ 
chung, ausgefertiget Jo. Joach. Beche- 
rüs, von Speyer, Der Arzney Doctor ; 
Yunmehr aber, auf Begehren der 
Yesneysumd Chymiz - Liebhaber, iu 
Druck übergeben, hatt; Franckfurt, 
gedruckt und verlegt, durch Johann 
Haas, Ao. 1680. in go. Run hatt 

r, 40. 1690. Philipp Fivet, Buch 
ndler, einen neuen Titel, davor, ſe⸗ 
Gen laffen; In der That, aber iſt dies 
#6 Buch, nicht mehr ‚,ald einmal, ges 
druckt worden ;' Als woran, allein die 
umbeutliche Uberfesung Schuld feyn 
mag. 11) Ejus Oedipus Chymicus ; Sen 
luflisutiones Chymice Prodroma Opufeu- 
lum, omnibus Medicine & Cbymie Stu- 
diofis led perquam utile & necejJarium. 

. BditioNoviffima ; Cui Prefationem pre- 

wift, Synopfin Tisulorum, Notas mar- 
ginalt Senfium erum Diflinitie- 
mes, nes nom Notas ($ Animadverfiones 
Indicemque adjecis &7 Supplementa Be- 
eheriana, Chymis, ab infinitis mendis li« 
berate, Elensenta, Methodo Matbema- 
fica conferipea, exbibentia, fubjunxit 

Jo. Jacob, Rofgnfkengelius, Mediane 


Dodor; Francofurti, ad Menun, An. 
1705. & 1716. in 8v0. Vorhero, aber 
iſt dieſes Buch, auch So. 1664. in I2me, 
daſelbſt, gedrudtt worden; Jugleichen 
ju Amſterdam, Ao. 1665. in ı2me, 
ER autem hĩe liber Introdudioquedam, 
ad Chemiam ; Inqua, vulgariores Ter- 
mini artis, quam alii obfcure tradide. 
runt, ſunt explicati; Chemix Principia, 
cum Phyfices, comparat ; De Operatio- 
nibus Chemicis deque illo omni, quod 
neceflarium eft, ad productionem me- 
tallorumque transmutationem; Idque 
paucis, Reliqua refervavit Autor pe- 
euliaribus feriptis; Inter quz, promifie 
Introdu&tionem, ad Spagyricam; De 
laudibus Vitrioli; De Magnetifmo cor- 
porum &c. Conf. quoque No. fübf. 704 
12) Ejusd. Tripus Hermeticus Fatidi- 
eus; Pandens Oracula Chymica &c; 
Francof. ad Menum Sumtibus Jo; 
Georg. Schiele, 1689. in gvo. Diefes 
fehr rar gewordene Fafcicul findet maıt, 
nunmehro, in Herrn ROTH 
SEAOLZIEITS edirten Opufen- 
lis Chymicis Becheri. Conf. finem huj. 
Schol. fub lit. a. 13) Ejusd. Chymifchee 
RofensBarten; Samt einer Vorres 
de und Eurzgefaften Lebens ⸗ Beſchrei⸗ 
bung D. BECAHERS, zum Drud, 
befördert, von Herrn Friedrich 
ROTHSCADASEIT,Silef; dene 
berg und Altdorf, bey Yo. Daniel 
Taubers fel, Erben, Ao.1717.in gvo. 
Conf. No. fübf g. huj. Se, 14) Metal. 
lurgia,f. de Generatione, Refinatione, 
Perfedione, Liquefadione, Purificatione 
& Transmutatione Metallorum ; Oder 
Natur⸗Kuͤndigung derer Metallen, 
mit vielen curiöfen Beweisthümen, 
nathrlichen Grichden, Bleichniffen, 
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Ses. XVII. ce» ging er, nunmehre, nach Holland. Da, aber hielten fie ihn endlich . 


kebrivribus. 





Erfahrenheiten und, bishero, ohn⸗ 
gemeinen Aufmerdungen, vor Aus 
gen geftellet, Zur Erhaltung der 
Wahrheit, Erläuterung der Spagieri- 
ſchen Pbilofopbie und Gefallen derer 
Biebhaber, verfertiget, durch Jo. 
Joachim, Becherum, yon Speyer, Ma- 
sbematicum, Medieum. Lege totum & 
relege, Esdræ, IV. C. 8. ©. 2: „Edifle- 
ram autem tibi fimilitudinem Esdra. 
Enimvero, fieut feifeitanti Terra dicas 
tibi; Se gignere perquam copiofam qui- 
dem humum, fingendis fidilibus; Pa- 
rum autem Pulverem, unde Aurum fit. 
Ita fe babet prafentis avi Negotium. 
Cum gratia & Privil. Sac. Cæſar. Ma- 
jeſt; Franckfurt, am Mayn, in Ver: 
kegung Jo. Wilhelm Ammons und 
Wilh, Seclins, An. 1661. in gvo; 2 
ibid. 1665. & 1670. in vo. Herr 
ROCTHSCEHAGLZ, I.c. erinnert aber: 
mals Folgendes, bierbey : „„ Daß dies 
fer Tradat, unter die befte Sorte derer 
Becherifchen Schriften, mit Necht, 
kann gefegt werden; Solches müffen 
Diejenigen Zeugniß geben, fo, von ders 
gleichen Dingen, vernünftig urtheilen 
koͤnnen. Der olte und, wegen feiner 
Teutſchen Redlichkeit, wohlbelichte, 
nun ſel. Herr Martin Hermsdorf, 
Buchhändler, in Franckfurt am ayn, 
hatt beſagtes Buch, fo. 1705. wieder 
neu drucken laffen, Es ift aber, auch 
von diefer Edition, faft fein Exemplar 
mehr, in denen Buchläben , zubaben, 
Drum fol, laut dem legtern Leipziger 
Diler : Meß + Caral. 1719, dieſes vors 
treffiihe Werd, mit Herrn D. 
STAAF.S, Anmerkungen, in gvo. in 
Verlegung Wolfgang Ehriftoph Mul⸗ 
Jens, wieder zum Borfcheinfommen: » 





gar, 





15) Pantaleon Delarvatus; Onem Jo. 
Michael Fauftius addidit ad Philalerbam 
illuflratam, editam, An. 1706, Franco- 
Jurti, ad Manum, famtibus Jo. di 
Andreæ. Vide Ad. Med. Berolin. Vol. 1. 
p- 95. Edit. I. & in Edit. II. p. 92. Den 
batt Her ROTH SCHOLZ eben auf 
feinen Opufenlis Chymicis mit beygefuͤ⸗ 
get. Conf. No. fubleq. fub lit. i. in fine. 
16) Centuria Sopbiflicatorum Glaube- 
rianorum, cujus mentionem facit, in Pan= 
taleone delarvato, flatim ab initio. Con- 
feripfit ifam, in Lingua Germ. Vide 
A&tor. Med. Berolin. Vol.I. Edit. I. p. 95 
& in Edit.Il. p. 92. 17) Magnalia Na- 
sure Becherum, Londini, edidiffe, An. 
1680. in 4to. afferit D. Bened. Nic. 
Petrzus, in Prafatione, ad Bafılium Im 
novatum, An, 1717. Hamburgi,editum, 
funstibss Samuelis Heilii. Vide Adter. 
Med. Berolin. Vol, I, p. 95. Edit. I. & 
in Edit. II. p. 92. ı8) Ejusd, Alpbabe- 
zum Pfycbofbpbicum, feu Lumen Trinum, 
Pbyficum,, Metaphyficum , Hyperphyfi- 
cum; Quo, Refermatio lucida & Rege- 
neratio luminofa, in Pbyfieis, Muralibus 
& Theologieis, inflitwitur ; In guo. Die 
foll er, in England, gefchrieben haben. 
Er gedencket Defien auch, inter Vor: 
rede der Naͤrriſchen Weisheit. 19) 
Parnafjus Medieinalis Ituftrarus ; Dder 
ein neues und, Dergeftalt, vormalen, 
noch nie, gefehenes Thier Kraͤuter⸗ 
Steinzund Berg-duch, aller derers 
jenigen Thieren, Kräuter, Steine 
und Metallen, fo, in Europa, befonderd 
in Teusfchland, gefunden werden; 
Samt der Salerniranifcben Schule, 
Cam Commentario Arnoldi Villanovani, 
und denen Prefagiis Vitæ & Mortis 
Hippocratis Coi; Auch grändlichem 

Berichte, 
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Berichte, vom Defliliven, Purgiren, 
Schwingen, Schrepffen und Aderlaf: 
fen. Alles, in Hochteutſcher Sprach; 
Sowohl in Ligata, als Profa, luſtig 







und ausführlich, in vier Theilen, be: 
ſchricben und, 200. Figuren, ges 
3ieret; Durch DJoachim BE; 


EAER, von Speyer, der Arzney 
Dodorem, Chur: Sürftl, Meinziſchen 
‚Matbematicuen und Medicum.Symbolum: 


Vivitur ingenio, cztera Mortis erunt, 


Hit Röm. Kayferl, Majeſt. Gnad 
und Privilegio; Ulm, in Verlegu 
Jo. GOERCIM, Buchhänpdlers, 
alda, Ao. 1663. in Fol. Darinnen, 
nun find, der Drduung nad), folgende 
Dinge enthalten: a) Ejus Parnafh Ilu- 
firasi Pars L Zoologie, Daß iſt: Des 
rläuterten Medieinalifcyen Parnafı 
Erfter Theil; Nemlich das Thier; 
buch; Ulm, in Verlegung Jo. Goͤr⸗ 
line, Buchhändlers, Ao. 1662. in Fol. 
b) P. H. Pbysbolegia,; Daß ift: Des 
Erläuterten Medicinifhen Parnafh 
Anderer Theil; Nemlich das Kraͤu⸗ 
tee Büch ; Ulm, 1662. in Fol. Und 
dis ift, von denen vier Theilen, ber 
ftärdite, e) Ejus Pars III. Mineralogia ; 
Daß ift: Des Erlänterten Medicina- 
lächen Parnafh Dritter Theil; Nem⸗ 
lic das Berg: Buch ; Ulm, 1662. in 
Fol. d) Ejus P. IV. Schola Salernitana ; 
Das if, des Erläuterten Medicinali- 
ſchen Parnaflı Bierter Theil; Nemlich 
Die Salernitanifche Schule; Samt anı 
gebängtem Berichte, vom Deflilliren, 
Purgiren, Scywigen, Schrepfen und 
Aderlaſſen; Ulm, 1662. in Fol. Vor⸗ 
nemlich diefer vierte als auch der dritte, 
Theil verdienten wohl, in gvo. apart, 


gedruckt zuwerden. 20) Apborifimi, ex 
Inflitutiomibus Medicis Sennerti, magna 
diligentia, collecti, opera Jo, Joach. Be- 
eheri; Francof 1663. is ı2mo. 21) 
DifpenfatoriumSecretoram Medicorum ; 
Dis erinnert er, in ber Naͤrriſchen 
Weisheit, Parte II. Num. 33. p. 62. 
22) Trifolium Becherianum Hollandi= 
cum; Oder der Roͤm. Kayſerl. Maj. 
Cammer⸗und Commercien⸗Raths, D. 
Jo. Joach. Becheri, drey neue Erfin⸗ 
dungen; Beſtehende, in einer Sei⸗ 
den⸗ Waſſer Mühle und Schmelz⸗ 


ng Wercke; Zum erſten Male, in Hol⸗ 


land, vorgeſchlagen und werckſtellig 
bt; Mir grůndlicher Anwei: 
ung; Wie es, mit denenfelben Sa⸗ 
chen, beſchaffen ift? Aus der Nie⸗ 
derländifchen, in die Hoch Teutfche, 
Sprache, überfeget ; Srandfurt, am 
Mayn, in Verlegung Jo. David Zuns 
nerg, An. er. in vo. Es ift aber 
diefes, auch Ao. 1691. zu Leipzig, in 
120. gedruckt worden ; Item zu Am⸗ 
fterdam, bey Jo. Thiem, Au. 1679. 
in 410. 23) Pbyfica Mathematica. Bon 
der, verfichert er,in der Dedication feis 
ner Pbyfica Subterranee; Daß fie, alls 
bereit, verfertiget und, die nächfte 
Meſſe, follte ediret werden. Auch vers 
faffet er, alda, den Innhalt derfelben, 
in diefen kurzen Begriff; Morus Statici 
IV. Elementorum rationes Phyficas , in 
ea, afııgnari. Drum mögte man faſt, 
auf die Gebanden, gerathen, daß «8 
ebendaffelbe Werck fen, welches er , in 
feinem bengefügten Berichte, von Waſ⸗ 
ſer Wercken, $. I. anführet; Wenner, 
bafelbft, faget; Er habe einen Tractat 
gefchrieben, de Uſa Elementorum Phy- 
fico & Matbematice. Vide Num. ſubſ. 
M (28) 2 46. 24) 


Po / 


Ad $.60. De 49$8 Continuatio des Vierten Capitels Se. IV. 


Sec. XVIE. ce- Woſelbſt, er nun junge Leute informirete. Vid. TENTZELS (Mil 
lebrioribs. helm Ernſt) Mlonatliche Unterredungen; Alda, dieits BE⸗ 

















46. 24) Commerciens Tradat ; Oder 
politifche Wifcurfe, von Urſachen 
desAuf.undAbnehmens derer Staͤde, 
Cander und Republigven; In [pecie, 
wie ein Land: Vold reich und nahr⸗ 
haft zumachen? Frf. An. 1668. it. 
1673. & 1688. in gvo, Man findet, 
Hierinnen, mehren Theil Erinneruns 
gen, die das Commersien: Wefen con- 
eersiven; Hingegen, von ben Andern ; 
ie ein Fürft feiner Unterthanen Ber: 
mögen vermehren, und erhalten, folle ? 
Sogar viel eben nicht, BECHER 
ift zwar ein fleifiger und curieufer 
Mann gemefen; Er prablef aber, in 
allen feinen Schriften, bisweilen, ein 
wenig; Und thut, fowohl in biefem 
Politiſchen Difeours, als in andern feis 
nen Schriften, einige Vorfchläge , die 
fid), in Praxi, wohl nicht fo, applieiren 
laffen, als er ſich eingebildet. Vid. J.B. 
von Rohr Compend. Haushaltungs⸗ 
Bibl. p. 73. I. e. 9. 449. Het Prof. 
STOLL. dargegen urtheilet, in Intro- 
dud. Sua, fepe alleg. P. III. Cap. Fl. 
$. 3. Num. I; Quod optimum, in hoc 
genere, fcriptum fit; Reliquive fere 
omnes, ex hifce duobus libris, (verftche 
zugleich mit Wilhelms Freyherru von 
SCARIEDERS, Sürftl, Schatz⸗ 
nnd Rent Cammer,) que habent, de- 
fumnferiot, aut faltim parum produxe- 
sint novi. Conf. quoque Morhoſũ Po- 
iyb. Tom. III. Lib. Il. $. 3. p.m. 506,5 
Alwo, folgender Mafen, davon judici- 
ret wird: „Multa continentur, in libro 
ällo, tum de Conimerciis, in genere, tum 
in fpecie, de quibusdam Commercio- 
rum generibus; Neque hadtenus ullus 
fit, qui pleniora aliqua, de hoc argn- 








CHERS 
mento, feripferit. Molitur libri hujus 
partem alteram; Qua varia confilia pro- 
ponit locupletandi zrarii & Commer- 
ciorum augendorum. Sed premit ha- 
&enus librum ilum ; Premium aliquod, 
ä Magnatibus, laboris ſui fperans. „„ 25) 
Catalogus omnium Corporam, que, im . 
Tbeatro Natura & Artis Becheriano, 
reperiuntur, Den verheifet er,in dem 
Beſchluß des Appendicis Pradice ; 
Mit der Verficherung, Daß, in dem⸗ 
felben allein, 3000, Inflrumenta 317 
finden wären. 26) Ejusd. Charaiter, 
five Clavis Convenientie Linguarum, 
pro Notitia Linguarum Univerfali. In- 
ventum Steganograpbicum, baflenus in- 
auditum; Quo, quilibet ſuam legendo 
vernaculam diverfas una omnes Linguas, 
unins etiam diei informatione, explicare 
ac intelligere potefl; Francofurti, 1667. 
in Svo. Sumpt. Jo, Wilh. Ammonii d' 
Wilhelmi Serlini; Typis Jo. Georg. 
Spörlin. Comf. Morhof. Polyb. Tom. I. 
Lib. I. Cap. V. $. 44. Vide etiam fapre, 
P. 368. Schol. c. 6. No. I. Eodem Ao. 
1661. ift dieſer Characler, auch in 
Teutſcher Sprache, zum Vorfchein ges 
fommen. 27) Metbodus Gnoflica, de 
acuenda Ratione & forniando Fudicio. 
Diefen hatt er, ſowohl in dem Prologo 
feine® Methodi Didadice, als in dem 
Epilogo des Appendieis Practice felbft, 
6. 22. p. m. 53. verheiffen, und ben 
Innhalt deffelben, dergeftalt, zuſam⸗ 
mengefaffet; &8 fen eine leichte , folide 
Manier, die Vernunft zuinfrwiren ; 
Wie nemlich der menfchliche Verſtand 
und die Dinge, fo verſtanden werden 
follen, befchaffen feyn mäffen, daß fie, 
leichter Weife, Einander begreifen ‚Ednr 

Nele 
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rien, 28) Metbadus Mechanica Practica. 
Den hatt er ebenfals, in dem Befchluß 
des gedachten Appendicis Pradice, her⸗ 
auszugeben verfichert und, in anteceffum, 
darbey erinnert; Es follten, vermittelft 
X. Axiomatum Pra&icorum, Ber folche 
pradice erlernen wollte, alle mechani- 
fche Künfte und Handiverde,und zwar, 
folchergeftalt, können erlernet werben; 
Daß, nicht allein der Lernende, inkürs 
zerer Zeit, als bißhero, bey denen Hand» 
‚ gebräuchlich, fondern auch, in 

viel gröferer Perfedios und aus bem 
Fundament , nicht nur eines, fondern 
viele, Handwercke, pradice begreifen, 
etlernen und, barinnen, exceliven, fön: 
ne; Alfo, daß Derjenige, welcher Au- 
diren tolle, innerhalb Jahres⸗Zeit, fo 
_ Biel, Mechanice erlernen möge, damit, 
er ſolches Vermögen verdienen koͤnne, 
hernach, umfonft zufßudiren; Und ba 
ihm dann das Studiren fehlen follte, 
er dennoch einen gewiſſen Fundurm habe, 
ſich ernähren. WORAGF gibt in: 


deffen abermal®, in Pohybifl. Tom. I. 


Lib. II. Cap. IV. $. 42. auch daven, 
folgende Nachricht: „„Dehac Methodo, 


tämen nihil comparuit. Et talis Thea- 


tri intuitu, improbabat Comenii Orbem 
Biälınn Beeberus; Qui tamen Theatri 


hufus defectu ſuum quoque uſum ha- 


bei..29) Esbica Chrifliiana; Seu Jo. 
Bone Manidu&io, ad Celum, Carmi- 
mice, Germ. im 40. Monachii, apud 
Schell. a der Vorrede feine Merho- 
di Didadica, ſchreibet er, davon, bes 
reits alfo: Ich habe des Hocronrdis 
gen Herrn Jo.Bone, General bed Re- 


Commentario, bermehret und, daß es 
mögte Iuftiger zulefen feyn und beffer 
durchdringen, in hoch che Verſe, 
überfeget; Welche, fo fie werden geles 
fen werden, weiß ich, gewiß, daß fie, 
ben dem Lefer, ohne Frucht und Praxi, 
nicht werden abgeben. Ich habe bes 
fagte Chriſtliche Zrbic Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. in Bayern, meinem 
Gnädigften Chur⸗Fuͤrſten und Herrn, 
dediciret ; Zu diefem Ende, daß hoͤchſt 
gemeldete Ihro Ehur > Sürfil, 
Durdhl, etwa den Verlag befagten 
Buchs Gnäbigft befördern Hilfen; 
Welches auch, zum Theil, bereitd ges 
fchehen. Ja Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excel, 
dem Herrn Grafen von SUERs 
STENHBERG, Churı Sürftl. 
Durchl. in Bayern, Geheimten Kath 
undD6riften Hof Marfchafin, hatt diefe 
Etbic, auch deren Ende und Scopus, 
fo, wohlgefallen ; Daß Sie, von Ih⸗ 
ren eigenen Mitteln, zum Verlage, Etz 
was hergefchoffen ; Folglich gute Hoffs 
nung ift, daß die berühmte Zrbica, bald, 
an ded Tages Ficht, und alfo der Ans 
dere Theil der Pbilofophie Moralis,uns 
ter den gemeinen Mann, fonıme, 30) 
Harmonia Linguarum Artificialis. Das 
von, hatt er, Parte I. Method. Didad. 


p. m. 16. gehandelt. 31) NovumLexi- 


con Hexaglotton, fub Titulo, de Verbo- 
rum Sufficientia. Vid, Narriſche Weis: 
heit, P.I. Num. 41. 32) Nomencla- 
tura Adamica ; Sive Methodi aunus ter- 
tius, sertiam vocabulorum affınitatern 
comtinens, circa predicationem. Latine 
d” Germ. Conf. No, antec. 1.2. & 3. 


fürmicten CifertunDrvens, feine Ma-\ Deren gebendet er, ſowohl in feiner 


nududionem, ad Calum , mit einem 


Yrgörpia, p. 311. ald auchinder Vor⸗ 
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rede feine® Novi Organi, 33) Mel 
Scientiarum; 1. e. Omnium fere Doctri- 
narum & Sgientiaorum Definitiones, 
Axiomata, Diviſiones & Termini ; Bon 
dem, fagt er felbft, in dem Appendice 
Pralica feines Metbodi, p. 42; 

babe Niemand, in dem Caralogo, bar: 
Bach, gefrage. Drum fey ed liegen 
blieben, 34) Atlas Pbilologiens,; Seu 
Lexicon Novum dr Univerfale Lingua- 
rum, Verborum & Rerum; Ubi pluri- 
ma ac fereomnis vocabula, Latini præ- 
fertimTermini, fequentibus paragrapbis, 
ilufransur: 1. In plurimis Linguis; 
II. In Radicibus; 111. In Significatione 
Propria; IV. Impropria, Tropica, Pbra- 
Serlogica, Rbetorica, Oratoria, Soluta ; 
V. In Ligata, cum Accentuatione, Syno- 
mymis & Epishetis; VI. Mytbologiee ; 
VII. Cum Adagiis; VIU. Logice; IX. 
Pbyfices; X. Mathematice; XI. Hiflori- 
ce; AU Medice; XI. Juridice dY 
XIV. Tbeologioe. Opus, ex probatifh- 
mis variarumsScientiarum Lexicis, eruen- 
dum; Ommi ætati & conditioni, inpri- 
mis polymatliie fludiofis, acceptifimum; 
In tanta Lexicorum copia, nunquam ba- 
Genus, vofum; Licet unice —— 
Davon, meldet er ſelbſt, im Appendice 
Metbodi Didadlice, p. m. 42; Daß es, 
zu Srandfurt, als ein Project, von 
einem Lexico Univerfali, gedruckt fey. 
35) Moral Difcours, unter dem Titel: 
Wagſchale des Menſchlichen Gluͤcks 
und Ungluͤcks. Darauf, beziehet ſich 
der Audor, in der Vorrede feiner Pf- 
ebofopbie, und faget, alda; Ed fey, An. 
1669. zu Franckfurt, am Mayn, in 
12mo. in Verlegung Jo, David Sun: 
ners, gedruckt worden, Confı qnogue, 
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fupra, p. 369. Schol. c.6. Num. 5- 
Morhof. in Polyb. Tom. III. Lzb, I, re= 
commendirt ed. 36) Regeln und Ges 
fee der Chriftlichen Bund: Genoß 
fenfcbaft, welcbe einige Sriedesund 
Ruhefuchende Chriftlidhe Familien, 
unter ſich, aufzurichten und zuver⸗ 
faſſen gedencken. Die cieiret er auch, 
in der Vorrede feiner Pfychofophiz, 
als ein gedruckted Werd, zu Franck⸗ 
furt, in ı2m0. 37) Erbaͤrmlicher 
Schawplag Franzoͤſiſcher Schand⸗ 
Brandsund Mord⸗Thaten; Als wel⸗ 
chen er, Part. II. Num. 40. in der Naͤr⸗ 
riſchen Weisheit, —— und aus⸗ 
druͤcklich ſaget; Er ſey, zu Franckfurt, 
gedruckt. 38) Unvorgreifliche und 
wohlgemeinte Gedancken; Wie, nach 
dieſem Kriege, bey, verhoffentlich, 
erlangtem Frieden, dem ruinirten 
Teutſchland wiederum außuhelfen 
fey. 39) Gedancken und Verlauf, uͤber 
das Confiſcations · Werck derer Fran⸗ 
zoͤſiſchen Waaren und Manufacturen, 
in Teutſchland; Was, daran, gele⸗ 
gen und wie Die Manufacturen und 
Commereien beffer,, darinnen, fortge⸗ 
feet werden koͤnnten? Samt einem 
Gutachten, wegen Zulaffung, oder 
Verbots der Seiden; Und dann,wie 
ein unbefcbwerlicher Fundus, zu eiz 
nem beftändigen Reichs: /Erario, zus 
befommen; Wohlmeinend und uns 
vorgreiflich gefchrieben, an die vers 
fammletenReihs:Stände,sußegenss 
burg. Auch diefes citiret er ſelbſt, in 
feiner Pfychofophie, p. m. 312. al® fein 
Werd, und bezeuget, dabey ; Daß es, 
in Öffentlihen Drud, ausgegangen 
fey. Conf: quoque No, fubf: 57. 40) Ei. 

Pfychofopbia, 
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nigs Bildniß, ein Compliment gemacht; Im Fall hergegen eine trübe Sec. XII. ee. 
Wolcke die Sonm überzogen, wären gedachte Bildergen wieder zuriick /ebrioribur. 

















— — 
Pfychofopbis, oder Seelen: Weisheit ; 
KDie nemlich ein jeder Menſch, allein, 
aus Betrachtung feiner Seelen felbft, 
alleWiſſenſchaft und Weis heit gruͤnd⸗ 
lich und beſtaͤndig erlangen koͤnne. 
Die Erſte Auflage, hiervon, iſt, zu 
Guͤſtroro, apud Scheipeliym, in 8vo. 
beraußgefommen. Die Zweyte Zdi- 
Zion, von dem Audore felbften, überfes 
ben, corrigiret und, in Vielem, verbef 
fert, ift, zu Hamburg, bey Chriftian 
Hiebezeit, Ao. 1705. von neuen, aufs 

leget worden. Ja der Verleger hatt 
diefes Büchlein, feiner Vortreffligfeit 

„wegen, An. 1707. zu Lauenburg, durch 
Ehriftian Albr, pfeiffern, mieber 
drucken laffen. Db aber dergleichen 
Herausgabe BECHER felbften über: 
fehen, corrigiret und, in Vielem, ver: 
befiert habe, wie doch, auf dem Titel, 
ſtehet, iſt, ſo fehlechterding® nicht zu⸗ 
glauben; Da ermeldter BECHER, 
bereits, lange vorher, verſtorben gewe⸗ 

Im uͤbrigen hatt der Auder, das 
rinnen, unter Andern, $. 14. & 27- 
auch die Gefpenfter möglichft und Pbi- 
lofopbice defendiren wollen, 41) Ejusd, 
Varriſche Weis heit und Weiſe Narr⸗ 
heit; Oder Ein hundert, fo Politiſche, 
als Phyſicaliſche, Mechanifche und 
Mercamilifche, Cencepte und Propofi- 
siomen; Deren etliche gut gethan; 
Etliche zu Nichts, geworden. Ans 
jetzo, von neuen, herausgegeben ; 
Mit einem Vorbericht, an den Kefer ; 
Darinnen, erſtlich, von D. BE; 

C5HERS Perfon, nach ihren Tu 
genden und und dem, Daraus 
entftandenen, Gläd und Unglüd; 
„Hernach, von feinen Schriften, for 





gegangen, 
wohl insgemein, als auch von ges 
genwärtigem Tradat infonderheit, 
gehandelt wird, von J. F. R. P. P. 
dr 5.7.4. P.P.H, in 12mo. Ao.1706 5 
Item, zu Srandfurt, am Mayn, Ao. 
1672. & 1686. in Verlegung So, 
Peter Zubrodd, 42) Ejusd. Charader, 
five Clavis Convenientie Linguarum, com- 
pendiofiore inventione, fuper una philu- 
ra, feu uno folio, fine Lexico & Indice. 
Inventum prorfus curiofum. Dieſes 
hatt er, in MSCeo. hinterlaffen. Conf. 
etiam fupra, Num. 26. 43) Methedi 
Annus Primus, ſ. Prima Affınitas Voca- 
bulorum, nempe derivatorum , cum Ra- 
dicibus; Lat. & Germ. in 8vo; Fran. 
cof. apud Zunnerum. Conf. No. antee. 
3. & 32. 44) Panegyricus Atlanti Me- 
dico, D. Ludovici de Hornick , dictus, 
Lat; Francof. apud Gerlinum, in 420. 
45) De Defeäu Linguæ Latine Demon- 
firasio, adoculum; Lateiniſch und 
Teutſch, ie MSCto, in Fol.  Acceflit 
Syllabarium Linguæ Lat. Quinquaginta 
Millium Vocabulorum. Opus laborio- 
fum & curiofum, haftenus nunquam vi- 
fum ; In MSto, Eodem Volumine, con- 
tinenturTerminationessubftantivorum, 
quotquot exftant,Rythmicz ; In MSCto. 
46) De Motu & Ufu quasuor Elemen- 
torum, in Mechanicis, cum Notis, Ob- 
fervationibus & Inventionibus. Acce- 
dit Specialis Obfervatio & Novum In. 
ventum, circa Horologia conflruenda & 
Temporis menfurationem; In MSto. 
Conf. No.23. huj.Schol. 47) Centuria 
Paralogifmorum Mechanicorum Roberti 
de Flu&tibus, Merfenni, P. Schotti, Zeu- 
fingii, Bœcleri aliorumgue Thaumatur- 
gicorum; In MSto, 48) Caralogus Pro. 
priarum 
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Sec. XVII. ce- gegangen. Ebendeswegen, haben fieden BECKER, vor einen 
Heren-Meifter, gehalten undihn, Darüber, eingefegt. Als er jedoch ge⸗ 


lebrioribus. 
Deswegen, 
wird er aber 
artetiret. 








priarum Inventionum & Obfervationum 
Mechanicarum ; In MSCto. 49) So- 


Jini Saltzhald, Regiomentani, de Lapide, 


Trismegiflo, & Salinis Pbilofopbicis. 
Germ; In 12mo. An. 1654. Reperitur 
etiam Latine, in Tbeatro Chymico. 50) 


Pbyfica Subterranee Liber Secundus ; 


Cui accefferunt mille —— Chymi- 
cæ Practicæ; In MSCto. Conf. fupra No, 
6. huj. Sek. 51) Concordantia ali- 
wos millium Proceſſuum Chymicorum ; 
n Folio, in MSto. 52) Cornucopie Na-» 
sure; Scu Animalium, Vegetabilium, 
Mineralium & —— Genera 
€ Species, in Dichotomi£is Tabulis, ac- 
euratifime exbibita,; Lat. in Fol. in 
MSCto. 53) Joachimi Hopperi Nomo- 
shetica; Item Sutholti Imfliemtiones ; 
Nec non Arn. Corvini a Belderen Car- 
pus Juris Canonici, in Tebulas Dicbo- 
zomicas, reda@ ; In MSto. in Fol. 54) 
De fundando /Erario Perpetuo, in Impe- 
rio Romano. 55) De Milite Perpetuo 
alendo, in Imperio Romano. 356) Inex- 
tinguibilis & femper feintillans Fomes 
Turbarum & Tumultuum, in Imperio 
Romano. 57) Methodus, in Germania, 
Manufaduras fabricandi & peregrinas, 
juxta ultimum Ediäum Gefareum, ex- 
eludendi, Germ ; In 4t0, Conf. Num. 38. 
58) Ventilatio er Confultatio ; Num m- 
duſtria quadam Manufaflure fabricari, 
bowa confcientia, &, citra lefionern boni 
public, poffmt; Ita,ut unus homo tan- 
sum, quantum multum alii, elaborare 
po. Adducuntur Exempla & Contre- 


verſiæ, eirca Molendina, quibus Tibialia 


Faſciæ texuntur &, de quorum cau- 
fa & introdudlione, in Imperio, litiga- 
sur; Germ. in 460, Francof. 59) Ira« 





wiefen, 

@Aatus, de Commerciis, Monopolio, Poly- 
polio & Propolio. Editio prima & fe 
canda ; Francof.apud Zunnerum,ingve, ' 
Germanice. Ejusd. Editio Tertia, cujus 
Index adjundus efl, fub finem, Propoß- 
tioni Saperiori, de’fundando /Erarie. 
60) Memogiale, ad Imper. Leopoldum, 
ratione Becheriane Commifhonis, in Im- 
perio, babite, ejusque caufa, Bechero il- 
lasi damni. Germ; Amfl. 1678: vel 79 
in 480. 61) Ethica Experimentalis z 
Cui acceſſit Sana Natura, ab impro- 
bis Sophiflicis, vindicata,; - Latine, in 
16mo. Amflel. 62) Dubitationes & 
Refolutiones Illuſtres, in omni Scibiliy 
In MSte. 63) Ecce Homo, f de Imir 
tatione Paffionis Chrifti, Diatribe Theo» 
logica, Germ; In ı2m0. Norimberge., 
64) Commentatio Orationis, {. SS. Pa 
trum, circa Orandi fludium, Dida; 
Lat.inı2mo. Norimberg@. 65) Sufful- 
cimentum Octo Columnarum fundamen- 
salium Fidei Chrifliane, hoc tempore, 
eorruentium; In 12mo. Germ. Am- 
Rerd. 66) Argumentum Invincibile, 
pro Demonſtratione Veritatis Chriflia- 
ne; Lat. in 410. 67) Theſes, Difputa= 
siones, Inferiptiones, Poemata, Satyra 
aliaque Rhapfodica; In MSto. Voll. X. 
in Fol. In bis, varia curiofa & feite 
digna. 63) Septenarins Lucubrationum, 
f. Difcurfunm Pbilo- Theofopbicorum, de 
Rebus maxime feitw necejlariis. 69) 
Aula & Caula, five Defieriptio Vire 
Proprie ; In MSto. 70) Oedipi Che- 
mici Continuatio; I. e. Gravifkmarum 
Quafionum Chemicarum Refülutiones 
(% Decifiones , hactenus, ut tit. habet, 
defiderasifime. Conf. No, antec, 11. 
73) Inflitutiones Chemica, fcu Manu- 
dudio, 
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wieſen, wie er es gemacht; Nemlich per Thermometra, oder mit Sec. AVII: ces 
Wetter⸗Glaͤſern; So ifl er balde, wiederum losgelaffen worden. Ob /ebrioribar. 




















dudlio, ad Pbilofopbiam Hermeticam ; 
Mogunt. 1662. in 4to. 72) Anatomia 
Bacchi, per Vulcanum; Seu Nova Spa- 
gyricaRefölstio Partium, in Vino ; Cen- 
zum experimentis, nec non quam pluri- 
mis aliis curiofis & raris Obfervationi- 
bus, exbibita. Conf. No. fubfeg. 75. & 
80. 73) Smegmatologia; I.e. de va- 
Nis generibus Sulpburum & Salium Na- 
£ura ce; Nec non exinde novo orto 
Decompofio ; Nempe de Vitriolorum 
& Saponum laudibus & Proprietatibus; 
In 12mo. 74) Oeconomia Ruralis & 
Domeflica, XX.Libris, abfoluta; In qua, 
Coleri Oeconomia aufa; In Fol. 75) 
Medicina Spaayrica. Conf. No,anteced. 
72. & fubl. 80. 76) De nova tempo- 
ris dimetiendi Ratione & accurata 
Horologiorum Confirudione ; Lond,1680. 
in 420. 77) De Horologio, mote, ab 
aqua, qui Tertias, Secundas, Minutas & 
Horas indicat ; German. 78) Genea- 
logia Botanica ; Sn ultra 6000. Plan- 
te, methodice, in Tabb. juxta Genera d$ 
Species, exbibentur ; Umæ. 79) Oeco- 
somia Mineralis, feu Ouinquefolium 
Chemicnm ; Continens : a) Laboratorium 
Portatile; b)Mineram Arenariam, pro- 
fündius excultam, c) Comcordantiam 
Mercurii Lune ; d) Ingenium arsis, in 
variis Menflruis; e) Adionem Acidi, in 
Alcali, feu Sulpburis, in Mercurium ; 
a, veritas Transmutationis Metalli- 
c#, ad oculum, demonflratur, 0) Spa- 
Irifdbes Sieb, eu Demonflratio 100. 
Yalforum Proceffuum, in Chemicis,; Erf. 
ad Men. Conf. No. antec. 72. & 75. 
81) Deliguia Solis (7 Lun« fupputata ; 
Teutlch. 82) Gnomenica, vel de Horo- 
logiis Seiaterieis; Teutfdy, 83) De 





übrigens 
Aftrologia, an certa? Et de Modo eri. 
gendi Themata; Germ. 84) InM. Acc. 
Plauti Aullulariam Comment. Critieum, 
Etbicum , Oecondmicum, Politicum; In 
480, 85) Aritbmetica Medicinalis. 86) 
Epfola Chemica. Extut hæc, cum Epi- 
flolis quatuor Chemicis,Amflel. & Hamb. 
1673. in Bvo. imprefiis. 87) Aphorifmi 
Hermetici, 88) Anatomia, vel Laudes 
Vitrioli Catholicij Animalis; Vegeta- 
bilis; Mineralis; Francof. ad Men. in 
ı2mo. 89) Influxus Naturales & Su- 
pernat. in bominem. 090) Tbeatrum 
Natura & Artis. Die hatt er, in feis 
nem Methodo Didaclica, P.II. circa fin. 
nur entworfen und, indem Zpilogo, wei⸗ 
ter auszufuͤhren verfprochen ; Welches 
jedoch nicht gefhehen. Vid. Morhofü 
Polyb. Tom. 1. Lib. II. Cap. IV. $. 42. 
91) De Studio Hermetico,bene inflituen- 
do. 92) Harmenias Corporum. 93) 
Strufura Humana. 94) Relatio Crea- 
tonis. 95) Seriptorum Rei Metallic 
Dödecas; Rudolph. Agricola ; Gabriel 
Fallopius,; Andr, Cxfalpinus; Chri- 
ftoph. Encelinus; Andreas Golea; Mi- 
neralogia Montis Gigantei,; Metallur- 
gia Becheri; Ludovici de Comitibus; 
Jo. Webfteri; Decimaflica Lazari Er- 
ckeri; Modeftini Fachfii; Ol. Borri- 
chii. Omnia revifa, mendis expurgata, 
Notis commentata (7, Animadverfioni- 
bus experimentalibus,illufrata ; In Fol. 
Francf. ad Moen. 40.1698. 96) Ejus- 
dem Materie Continuatio. 97) Mufa; 
Seu Ejusdem Seriptorum Index ; In gvo. 
98) Des Rayferl, Hof⸗ Cammer⸗Præ- 
fidentens, Brafen von Sintzendorf und 
des — — — Se 
merciensBaths, D. Fo, Foach. ⸗ 
N (28) CHERS, 
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lebrioribus. doch wenigſtens Gelegenheit , zu weiterm Nachdencken, gegeben. 
Anderweiti⸗ 
ges Judicium, $. CCLI. 


CHERS, Ansund Gegen⸗Forde⸗ 


rung, und Rechnungen, mit Einan⸗ 
der; 1679. in 4to. 

Sonſt hatt man auch noch bie fo 
genannten Becherifchen Schriften ; 
Welche nemlich mehrermeldten BE⸗ 
CHERIT zwar zugefchrieben werden ; 
Sie gehören ihm aber eigentlich nicht. 
And diefe find folgende: I.) Des hoch: 
berühmten Becher Medicinifche 
Schatz⸗Kammer; Darinnen, zufin⸗ 
den, wie man die Kinder Kranckhei⸗ 
gen mannigerley Alters gluͤcklich und 
gefchwind curiven kann. Aus deſſen 
binterlaffenen raren MSCris,mit$leis, 
zufammengetragen, vom H. J-J; 
Leipzig, in Verlegung Chriftoph Huͤl⸗ 
fens, ‚10. 1700. in$vo. Datben, nun 
hatt Hear ROTHSCHOLS folgen: 
de Remarque gemacht: Mundus vult 
decipi.  Quod facetum ingenium, ita, 
vertit: Die Gelehrten wollen bedie 
net feyn. Quæ verfio, ut fenfum Pro- 
verbiiexprimit, ſie D. Becherus, de The- 
fauro Medico, vel Medieiniſcher Schatz⸗ 
Kammer, cogitavit. Illuſtris Carol. Pa- 
zinus, Do&t. Med. Par. Numifmatum 
Impp. Interpretis egregiü, audita Biblio- 
polæ cujusdam morte, Deus miſereatur 
zpfins,dicere folebat ; Fuerat enim Biblio- 

ola. Sapientifatis. Verusautem’The- 
fauri hujus, fub Becheri nomine, falfo 
editi, Titulus hiceft; Chryfoflemi Lam- 
perti erwünfchtee haus = Arzt der 
Franden Rindheir (Ye. ingvo; Mer: 
feburg, verlegts Chriſtian Forberger, 
Buchhändler; Drudts Chriftian 
Gottſchick, An. 1689; Quem, qui pofl- 
det, caveat fibi, ab altero, verbotenus 
exfcripto &, ne Syllaba quidem, audio, 


11.) Jo. Joach. BEECHEXS Eluger 
Aaus: Vater, verjtändige haus Mut: 
ter, vollEommener Land» Medicus wie 
such wohlerfahrner Roß und Vieh⸗ 
Arzt; Nebſt einem deutlichen und 
gewiſſen Hand? Griff, die Haushal⸗ 
tungs-Kunſt, innerhalb 24. Stun; 
den, zuerlernen; Alfo, daß man, mit 
Erſparung grofer Unfoften, folche 
Nahrung gluͤcklich forsfegen, ſich, 
vor Kranckheiten, bewahren, auch, 
vermittelſt eines geringen Capitals, 
von 365. Thalern, jaͤhrlichen, mit 
gutem Gewiſſen und ohne ſchaͤdli⸗ 
chem Wucher, 1000, Thaler profiti- 
ren, Eönne,; Welchem, anjeso, noch 
beygefüget Des edlen Meydmanns 
geheimes Jaͤger Cobinet; Wie auch 
einige Rechts und andere Formula- 
rien, Wit Rönigl, Poln, und Churs 
Fuͤrſtl. Sächfifchen Privilegio; Ceip⸗ 
zig, verlegts Friedrich GRID: 
SCHUFSF, 1685. 1704. 1709. und 
1718. in 12mo. Conf. fupra, p. 369. 
Schol. e. 6. Num. 19. Herr Prof. 
STDAL, in Seiner Introdud. in Hi- 
for. Erudit. P. III. Cap. Vl. $. 17. gibt, 
davon, folgendes Fugement : „Libellus 
eft, quod ad res attinet, probandus; 
Modo meliori oninia connedterentur ra- 
tione. Nihil enim funt aliud, quam di- 
ſperſæ & vagæ obfervationes, „Here 
D. Urban Gottfr. Bucherus bergegen 
hatt, Ao. 1717. Herrn Roth Scholtzen, 
von erwehntem Becherifchen Elugen 
Hans: Vater, diefen Bericht erfiattet: 
„Den Hugen Haus: Vater halte ih _ 
nicht, vor feine (ded BECHERS,) 
Arbeit; Er gedencket deſſen auch nicht, 
in ſcinem Caralogo. Und zudem habe 
i 
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Set. XVIl.ce. 
. . I hri 'b E 
* Carolus Sorellus, Herr von Souvigny, tar ein Seanzofe, ebrioribus 
von Geburt; Man darfihn nicht etwa, mit Andern gleiches Zuna⸗ 














Peben Caroli 
Sorelli, 





IH ihm alt, unter dem Namen, 
STURMF, edirt gefunden, Man 
träge ſich auch, mit einem Jaͤger⸗Bu⸗ 

€, fo ebenfald BECHERS Namen 
führe, (rc. Conf. quoque Heren Julü 
Bernhardts von Kohr Compendienf. 
Aanshaltungs:Bibliorb. p. 108.C7 f7q. 
21.) Dasfogenannte Geheime Jäger: 
Cabinet; Nebſt denn 70. Jäger: 
Kuͤnſten. Diefed kann der geneigte 
Leſer, von Wort, zu Wort, in Noe 
Meurers Jagd⸗ und Forſt⸗Rechte, in 
Fol. welches, Ao. 1618. zu Harburg, 
durch Paul Egenolffen, gedruckt wor: 
den, pag. 242. nachleſen; Welches 
nemlich, um ein Merckliches, älter, als 
D. Becher, noc) nicht, geboren war, 
Conf. Num. antec. II. Dieſes Noe 
Meurer Jäger » Rünfte aber findet 
der geneigte Leſer, auch in bem gar ber 
liebten Buche: Notabilia Venatoris; 
Oder Jagdund Weidwerds:Anmers 
dungen, von der Hohen und Nie⸗ 
dern Jagd⸗ Darinnen, alle Geheim⸗ 
niffe der ganzen Jagd: Wiffenfchaft, 


aus eigener Erfahrung und nach der. 


Lehr⸗Art Herrn ID. TAEN- 
TIERS, abgefaſſet worden; 
Xhenberg nnd Altdorf, bey So. Das 
niel Taubere Ir Erben, 1718, in 820; 
AB einen Anhang. 

Endlich Herrn Friedrich ROTH 
SCHOLZSENTS Colledionem berer 
Opuſculorum Chymicorum Becheri in- 
fonderheit noch anlangende, fo, Anne 
1719. zu Nuͤrnberg und Altdorf, nebſt 
vielen, dazu, gehörigen Kupfern, her⸗ 
ausgekommen, fo find, barinnen, eis 

gentlich nachbeniemte Schriften zufins 


meng, 


ben: a) Tripus Hermeticus Fatidicns , 
pandens Oracula Chymica; Seu:«) La- 
boratorium Portatile, cum Metbodo ve- 
re [pagyrick, fc. juxta exigentiam Na- 
tura,laborandi. Accefht, pro Praxi dy 
‘Exemplo, 8) Magnorum duorum Produ- 
Aorum, Nitri & Salis, Textura & A- 
natomia; Atque, in omnium praceden- 
tium confirmatienem , adjundum eſt ) 
Alpbabetum Minerale, feu viginti qua- 
tuor Thefes, de Subterraneorum & Mi. 
neralium Genefi, Textura & Analyfı. 
His accefit Concordantia Mercurii Lu- 
ne. Onmia, juxte Audoris Dodrinam 
& Principia, in Pbyfica fua Subterranes 
ejusque Supplementis, conferipta ; Adeo, 
ut bic Tripus Hermeticus Commentarius 
Pradicus,fuper prafatam PbyficamSub- 
terraneam, vere dici queat; Utpote ſeri- 
ptum, raris Experimentis, multis figu- 
ris & profundis fpeculstionibus , inni- 
zum; UtLedori, per fe, patebit,; Exa- 
ratum, \in Cornubia, ad extrema Anglie 
ora, inter ipfa mineralia experimenta d$ 
autopfiam. . Conf.fupra No. antee. 12. 
huj, Set. b) Centrum Mundi coneatena- 
tum, feu Duumviratus Hermeticus, five 
magnorum mundi duorum-Produdorums 
Nitri & Salis, Textura & Anatomia; 
deris nempe & Maris Coufideratio. Pra _ 
Commentario, in pofleriora duo capit« 
Supplementi primi Pbyfice ſuæ Subter- 
ranea. ©) Alphabetum Mineraleg (eu 
viginti quatuor Thefes Chymice, de Mi- 
neralium, Metallorum ceterorumque 
Subterraneorum Gewefi, Principüis, Dif- 
ferentiis, Mixtione & Solutione ; Gornu= 
bie, in Anglia, inter ipfas multifarias 
mineras earumque cxaminationes, auto- 


M (28) 2 pfia 
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(yıı7) Sein Vater ift ein Procurator, zu Pas 


eis, geweſen; Woſelbſt, auch unfer Sorellus, Av. 1599. geboren wor⸗ 
den. Deſſen Vetter hergegen mar der bekannte Carolus Bernardi; 
Als welchem er, feiner guten Erziehung halber, Vieles zudancken ges 
habt. Er iſt ihm auch, Anno 165. in der Bedienung eines Königlis 
chen Seanzöfifchen Hufferiographi, fuccediret. Morhofnennet ihn 


Recenfio feis übrigens Virum dofum ; Und feine Schriften, die er verfertiget, bes 
neSchriften. treffen, mehren Theil, Hiſtoriſche und Zolifhe Sachen, (z am) 
nd⸗ 





pha dr ge congeſtæ & demonftrate, 
juxta Principia Pbilufopbica Phyſicæ 
Subterranee Jo. Joach.Becheri; Truro, 
Anno 1682.in gvo. d) D. Jo. Joach. 
Becheri,ßR dm. Rayferl, Majeſt. Cam; 
merzund Berg-Raths, bericht, von 
$Erfind: und Zubereitung eines com- 
endieufen Öfens, den man, auch auf 
—2 beqvem, mit ſich, führen 
kann; In Teutfcher Sprach, bier, 
beygefüget, durch Friedrich ROCH- 
SCHOÖLSELT, Silef. e) Lefchreis 
bung des YAeren Gbriften von 
SCHEALEITBERG Univerfal O⸗ 
fens. f) Bericht,von Tiegeln. 8) 
BECHERS ChymifcyerRofen:Bar: 
ten; Samt einer Vorrede Hu. Frie⸗ 
drich ROCH : SCADALSKEHS; 
Als welches gang feineTraFätgen die, 
fer, vor daß befte Seripeum, unter benen 
Chymifhyen Schriften des BE⸗ 
CAERS, hält und dahero, bereits ‚do. 
1717. befonder8 herausgegeben hatt. 
h) Zjusd. Becheri Bericht, von dem 
Sande, als einem ewig währenden 
Metall, odee Bergwerde; Undi) E- 
jusd» Pantaleon enervarus. Conf. fupra 
No. 15. huj. Scholii. Diefe Opufeula 
nun tragen alle zufammen ein Alphabet, 
weniger 2. Bogen, aus, 
(y 117) Hauptfächlich find felbige: 
Petrus Sorel,ein Franzoͤſiſcher beruͤhm⸗ 
ter Poete,ber, um Ao. 1568. geftorben, 


Hugo Sorellus aber, von Roföi, in der 
Picardie, toelcher fonft auch Hugo So- 
rzus, it. Rofarius, genennet wird, ift 
endlich, Ao. 1575. zu Srandfurt, ale 
ein Corredor, in der Buchdruckerey, aus 
biefer Welt, gegangen. 

(z 117) Selbige find demnach: 1) 
De la Connoiſſance des bons livres, par 
Mr. Charlessorel; Amflerdam, 1672. 
in ı2mo. Won biefer, gibt Morhof, in 
Polybifl. Tom. I. Lib. I. Cap. XV. $. 
folgende Nachricht : „Liber ille, fine 
Audtorisnomine, prodit, in ı 2mo, Am- 
ftelodami, 1672. Magnifica multa pro- 
mittit titulus, cum pompa & apparatu in- 
fitutus, Sed exigua funt, quæ, in illo 
libro, tractantur & in cenfuram quorun- 
dam Audorum Gallicorum definunt ; 
Cui fini deftinatus ille liber videtur, 
eamque ob caulam, nomen audoris o- 
miflum, ut invidiamı, à fe, declinaret. 
Prolixus et, in judiciis, de fabulis & Ro- 
mantüs Gallorum ; Qyız potilimam li- 
bri partem occupant, Regulæ, quas 
ponit, de bonis Auctoribus cognofcendis, 
admodum funt generales. Judicium il- 
le, de libris, inftituendum dicit, ratione 
audtorum, tituli, argumenti; Eaque oc- 
cafione, de quibusdam Gallicis Scripto- 
ribus eorumque virtutibus & vitiis,agit; 
De Comadiis; De Poëſi Gallica; De E- 
loquentia Gallicana, in ftilo foluto & li. 
gıto. Quibus, totus ille liber abfolvi- 

- tur 
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tur atque ita in urceum exit, eum am- 
phoram titulus promiferit. Quare re- 
&e, de eo, judieat Bailerus, in Judic. 
Dodor. Tom. II. Part, I. p.169 : Cet 
ouvrage n’a point augmente P’eftime, 
qui le Public a congüe de fon habilite, 


ce ne font que des difcours vagues, dans. 


lesquels il feınble battre I’ air , fans fca- 
voir Aquoy #®’entenir. Audtorem hu- 
jus ſeripti nominant Memoriz Gallicx, 
a Dionyfio, Medico, ſetiptæ, Sorellum, 
qui Bibliothecam Gallicanı feripfit ; De 
quo, in fequentibus;, Verofinile vide. 
tur. Videor enim mihi, in utroque fcri- 
pto, parem judicandi folertiam depre- 
hendere; Et ipfe liber, ftatim in initio, 
mentionem Bibliothec® Gallicz facit. ,, 
Conf. qgwoqwe Placcii Theatrum Anonymo- 
rum, Num. 2354. p. 590; Und Herrn 
Hof⸗Rath, SCRUVS, Introdudt, in 
Notit. Rei Literar. p. 69. Edit. Noviſſ; 
Ibique Dn. Lilienthalium. Pide etiam 
die Auserlefenen Anmerdungen, Tom. 
IV.p. 204; p. 178: Alwo gedachte Con- 
neillance dem Mr. du Cros, jedoch faͤlſch⸗ 
lich, zugefchrieben wird, 2) ZaBiblio- 
sbeque Frangoife; Paris, 1664. in 8vo, 
Acceffit ejusd,'le Gvide de P Hifleire de 
France. Morhof. in Pulyb. Tom. 1. Lib.I. 
Cap.XVIIL $. 25. ertheilet abermals, da⸗ 
von, diefen Bericht: „„ Hoc Libre,com- 
prehendit Auctores, qui, Gallica Lingua, 
feripferunt,, aut, & Latina & Graca, in 
Fear vorn verterunt varios Au- 
&tores. $edeorum, qui, Lingua Latina, 
fcripferunt, nylla hic mentio ; Nec omni- 
um, qui LinguaGallica. Præcipuè illo⸗ 
tantum Scriptöres recenfet, qui agunt, 
de Eloquentia, Philofophia Morali, Po&- 
tas, Oratores, Grammaticos & Hiftoricos 
Gallicos. Ita autem verfatur, inillorum 








Audtorumrecenfione, ut judicia ſua, pal- 
fim, interponat.,, $Hiernächft wird, 
aud) in dem Journal des Savans,de Ao. 
1665. p. 117.07 faq. alfo,davon geurs 
theilet : „L’auteur a execute fon def. 
fein, fi generalement, qu’ila fait meme 
la critique, qui ne foitcomposee, que de 
livres Frangois, & qui foit neanmoins 
fuflifänte, pour parvenir 4 lV encyclope- 
die, 1 feroit 1 bubaker, que ce deflein 
fe peut executer, &c. 3) Ejus Hifloi- . 
re de la Monarchie Frangoife; Paris, 
1629. ingvo. 4) Hatt er auch ſeines 
obgedachten Vetters Hifloire de Louis 
ALL. Ao. 1646. ju Paris, in Fol.ediret 
und berfelben einen Difcurs, von dem 
Beben unddenen Schriften ermeldten 
Bernardi, nebft einem andern Diſcurs, 
vom Amteeines Scanzöfifchen Hiflo- 
riograpbi, bepgefüget, 5) Ejus Scien- 
ce Univerfelle; In qua, Encyclopadiam, 
uno complexu & —* una quaſi Scientia 
generali, tradidit, ex Gallicis tantum au- 
ctoribus, concinnatam. Denn er mei⸗ 
nete, man fönne, ohne Briechifcheund 
Lateiniſche Subfidia, gar wohl, zu einer 
behörigen Belehrfamfeit , gelangen, 
Morhof. in Pehbifl. Tom.1. Lib. 11. Cap. 
VII. $. 71. fchreibt übrigens, davon, 
wiederum alfo : „Sub generali & cor- 
poralium & fpiritualium rerum divifio» 
ne, omnem Philofophiam comprehendit, 
In quatuor Tomaog, dividit; In Primo, 
agit, de Terra, Aqua, Aöre,Calo& A- 
ftris; Secundo, de Meteoris, Lapidibus, 


“Metallis, Plantis, Animalibus, Anima 


Hominis, Angelis &Deo; Tertio, de 
Ufu, Melioratione, Perfe&tione & Imita- 
tione rerum, inmundo ; Quarto, de U- 
fu Idearum, quæ producunt fcientias & 
artes; It. de Linguis, Scriptura, Nu- 
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Continuatio des Wietten Capitels H7.IV. 


Vid. le Long, Bibliorhegue Z 








floire de la France ; Hein D JOECHERS Compendieuf 
©elehrten - Lexicon; Patini Zprf. 45 5 Und das Journal des S 


vans, de Anno 1665. p. u7.& f49. 


* 


Helmontius (Jo. Baptift. van) (a ng) wird, insgemein, Pb 
lofophns, * ignem, genannt und war Einer derer beruͤhmteſten 4% 


dicorum feiner Zeiten. 


Er wurde aber, von denen Andern, mege 


feiner Art zu proponiren und zuheilen ; Als darinnen, er fih, von Se 


nen, mercklich unterfchiede 5; Nicht wenig angefochten. 


Zu Bruͤſſel 


ift er hiernaͤchſt, Ao. 1577, aus einem vornehmen Sefchlechte, geborer 





meris. Addidit his Refutationem erro- 
rum vulgarium Tradtatumque ; Inquo, 
examen Encyclopzdiarum inflituit fui- 
que confilii rationes, in concinnatione 
hujus feientix univerfalis, exponit, Ve. 
run prxcipuos aliquos tantum recenfet 
ac non paucos omittit.„ Der Autor 
ſelbſt aber gibt, zu Ende feiner Biblie- 
thec. Gallice, eine Sciagraphie, ven bes 
ſagtem Opere. Und dieſes ift demnach 
ſein vornehmſtes Buch; Deswegen, ihn 
auch, vermuthlich, der nunmehrige Herr 
Pro D. HEum anum, alhier, mit, 
unter die Pbiloſophos, gerechnet hatt. 
Kurz; Es iſt alſo dieſes Werd Nichte 
anders, als eine Collectio Franmzoͤſi⸗ 
ſcher Schriften von allerhand, beſon⸗ 
ders aber Pbilofophifchen, Materien.Conf. 
tamen Bailleti Fugemens, Tem. II. p. 168- 
Wo, es ein Opus Vanum genennet wird, 
6) Ejus Trafatus, de Perfectione Homi- 
nis; Ald welcher, anfänglich, vom Au- 
Gore, in Franzoͤſiſcher Sprache, ediret 
worden. Nachhero, hatt ihn der Ba- 
ros von STUBEITSERG, ins 
Teutſche, überfegtund, Anne 1660. zu 
Nuͤrnberg, herausgegeben. Darins 
nen, nun findet ſich noch Eins und das 
Andere ‚fo man, ald Sub/idia Scientie 





, wor: 








Univerfalis, nußen fan. Vide Morho- 
fi Polybifl. Tom.1.L:b.11.Cap. VII.. II- 
7) Berfchiedene Trafare, von denen 
Rechten und Prerogativen derer Ro: 
nige von Srandreich; U. A.m; · Wor 
von, Guido Patin, in feiner Zprifl, 45- 
Nachricht gibt; Wie denn diefer, faſt 
von 20. ndchunedirren Werden unfers 
Sorelli, Meldung thut: Im übrigen ift 
noch, anbey , merdwärdig ;. Daß bes 
fagter Sorel die alte Framzoͤſiſche 
Schreib⸗Art, vor viel beffer und nach⸗ 
druͤcklicher, als die jeßige, gehalten ha⸗ 
be. Vid. Gundlingii Oris Tom. IH. 
p. 220. 

(a 118) Der ſowobhl, als fein, ſo⸗ 
bald, bier, nachfolgender Sohn, darf 
nicht etwa mit Helmoldo, einem Dorf: 
Pfarrer, von Bofow, nicht weit von der 
Plenifchen See, aus dem Seculo XII. 
confundiret werden; Als welcher der 
erfte Biſchoff, zu Luͤbeck, geweſen. 
Nochmehr muß man gegenwaͤrtige 
Helmontios diſtinguiren, vom Helmol- 
do, Presbytero Butæovienſi; Und vom 
ZEgidio Gunthero Hellmundo ; Bon 
dem, wir, 70.1713. eine Verantwor⸗ 
eng, auf die Beſchuldigung, wegen 
irriger Lehre, in 480 ; — 

0. 
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Allein, weil er, meiſtens, zu Lö: /ebrioribus. 
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— — — 
worden; (bg) Und, in ſeinem 17d 
Curſum Philoſophicum abſolviret. 





wen, fudirtt, bereuete er, nachgehends, daß er, alda, Die Thorheit de— 





— — — — — 


Ao. 1720. zu Franckfurt, ejusd. Enthu- 
fraflen dr Syneretiflen, in 4to; Nichts⸗ 
weniger, eod. anno eademque forma, zu 
Budingen, feine Rechtglänbige Er— 
Elärung, auf das Refponfum einiger 
Strasburgifcher Theologorum, erhal⸗ 
zen haben ;s Nachdem, vorbero, zu 
Bteasburg, in nur gedachtem Jahre, 
ein kurzer Bericht, wider denfelben, 
berausgefommen war» Endlid) aber 
kann noch, hierbey, annosiret werben ; 
Wie der, im Text, befindliche Diſcurs, 
fowohl von dem ältern Helınontio, al$ 
Deffen Sohne, aus eirtem andern Colleg. 
Literar. B. Gundlingii, nemlich über feis 
ne eigene Pofitiones, muͤſſen genommen 


werden. 
(b 118) Es find, von biefem Mans 
ne , verſchiedene, fich widerfprechende, 
Nachrichten vorhanden. Denn was 
nur allein feine Geburt anbetrifft, fo 
fagen Einige; Er fey, Ao. 1577. Aw 
dere bergegen, Ao. 1588. zu Bruͤſſel, 
aus einem Adelichen Gefchlechte, gebos 
ren worden Gewiß iſt jedoch, dag er 
ein Herr, auf Merode, Royenborgb, Or- 
febor und Pellines &c. geivefen. Zu Loͤ⸗ 
wen, Budirte er hiernächft, die Pbilofo- 
pbie, Mathefin und fonderlich die Aflre- 
mörie, nebſt ber Medicin, fofleifig, daß 
er, bereitö in feinem 17den Jahre, zus 
befagtem Löwen, cum Applaufu, Le- 
Fiones Chirurgicashielte. Allein er hatt, 
nachhero,.auch er-und befannt; Wie 
er, damals, Dinge dociret, die er nicht 
werffanden ; Sondern nur, aus Audo- 
ribus, welche ben Grund der Chirurgie, 
fo wenig, als er fiber, eingefeben, zus 
fammen getragen gehabt, Da er alfo, 


— — 








nachher, gewahr worden; Wie es, mit 
dem bloſen Leſen, noch lange nicht, aus⸗ 
gerichtet ſey; Auch die Profeffores, mit 
ihrer Praxi, ihm, nicht mehr Licht, als 
die Alten, mit ihren Schriften , geges 
ben ; So hatt er angefangen zubereuen, 
daß er, wider feiner Mutter und Ans 
verwannten Willen, ber Erfte, in feiner _ 
Familie, geweſen, welcher, ald ein Edel⸗ 
mann, dad Studium Medicum ergriffen; 
Zumal, da ihm, fchon, war ein fetteß 
Canonicat angetragen worden; Er aber 
ſolches, weil er, anfänglich, keine Luft, 
jur Theologie, bey fich, verfpüret , aus⸗ 
geſchlagen / Anben hatte er auch fonfk, 

emeiniglich, gröfered Mistrauen, auf 

ch, geſetzt, als, in der That, nöthig 
war. Drum wollte er nicht einmal 
Magifter Pbilofopbi= werden; Jndem 
er ftch, ſtets, untüchtig, darzu, fhäßte ; 
Wiewohl er doc dieſes Studium, eine 
lange Zeit, getrieben. Inzwiſchen war 
er, auf den Senecam und Epictetum, 
gefallen ; Als die er, vor Andern, bey 
gedachten Studio Pbilofopbico, emfig 

elefen. Und, folcher Geftalt, haͤtte er 

ch, faft, in die Srosfche Philofopbie,vers 
liebet. Wie er jedoch endlich „ darinz 
nen, Nichts, als Hülfen und eine uns 
ächte Philnfophie, antraf, ward er,auch 
hierüber, noc) ungeduldig und nahm, 
dafür, Öfterer, Jo. Tauleriund Thomæ 
ä Kempis Schriften in die Hand; Die 
ihn denn, zur Erforfhung der hints 
lifchen Weisheit, gewaltig, antrieben, 
Diefed gab, nachgehendg, zugleid) Ge: 
legenheit, daß er, iemehr ihn, vor der 
Medicin, eckelte, deftomehr, darzu, durch 
eine beſondere Führung, gezogen 7— 
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Sec. XVII. ce- rer Jeſuiten, fo lange, angehöret. 


lebrioribus. 
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Denn er Bam, bald, zur Erkaͤunt ⸗ 


niß, und fahe fodann auch die damaligen Mängel der Medicin wohl 
ein; Indem man nicht ſuchte, Zonrem Mali zuheben; Sondern dens 


— — — — 


de. Nun, ging er, auch auf Reiſen; 
Mit dem Vorſatz; Niemals, wieder⸗ 
um, in ſein Vaterland, zukommen. 
Unterweges aber fand ſich ein Gelehr⸗ 





ter, zu ihm, welcher nur Etwas weni⸗ 


ed, von der Pyrosechnie, verftund. 
er verleitete, gleichtwohl unfern Ael- 
montium , daß der fich, ietzt, mit allem 
Fleis und befonderd, auf die Chymie, 
legte. Mithin er auch, gar bald, durch 
diefed Studium, viele Dinge entdeckte 
und inventirte, Und diemweil er darzu 
noch ausdrücklich Fatuirte ; Nemini 
eredendum effe, quod, per ignem pro- 
bare non poflit; Ja daheto, öffentlich, 
fagte; Se, per ignem, plus proficere, in 
conceptibus, orando conquifitis, quam 
libris quibuslibet, cantum femper eun- 
dem euculi canentibus ; So haben fie 
ihn, nachhero, deswegen, nur Pbiloſo- 
pbum, per ignem, genennet. In zwey 
Pa brachte er diefemnach einen 
olchen Vorrath, von feinen Chymifchen 
Verſuchen, zufammen, daß er, nicht 
nur, beydenen Krancken, fich in Hoch 
achtung feßte, fondern auch, auferdem, 
ſowohl der Churfärft von Coͤln, als 
der Rayfer, Rudolphus felbft, ihn, zu 
fich, in Dienfte verlangten. Doch ac- 
ceptirte er feines von beyden ; Son 
dern nahm fich eine Frau und begab 
fich, mit der, nach Vilvorden, fo, nicht 
weit, von Bruͤſſel, gelegen; Wofelbft, 
er, fieben Jahre lang, der Pyrotechnie 
oblag. Dabey, ewrirte er viele taufend 
arme Leute und that, mit unter, fehr 
wichtige Curen; Sogar, daß man ge 
meinet;&8 gingeSolched nicht von rech⸗ 
ten Dingen zu, Ebendeswegen haben 





felben, 














ihn Einige, fogar, zum Zauberer, ma 
chen wolleh; Wozu, nicht wenig mag 
contribuiret haben, teil er felbft, von 
fich, ſchreibet; Ben fo vielen taufend 
Euren, habe er doch feinen Abgang, an 
feihen Arzneyen, gefpüret, Ob er nun 
wohl, foldyer Geftalt, viele Feinde, auf 
den Hals, bekommen und verfchiedene 
Berfolgungen ausſtehen muͤſſen; So 
redet er gleichwohl, jederzeit, mit gro: 
fer Befcheidenheit, davon, Indem ih⸗ 
me nächft dem auch unverhofft, reiche 
Erbfchaften sugefallen, die er, wider ab 
le Widermwärtige, welche ihm felbige 
abftreiten wollen, dennoch behauptet; 
Als iſt er, dadurch, um ſobielmehr, uͤ⸗ 
berzeuget worden; GOtt verlaſſe Nie⸗ 
manden, der nur ſein Amt, in der Auf⸗ 
richtigkeit des Herzens, verrichte. Daß 
er uͤbrigens die Anzahl derer Myfico- 
rum mit verftärcken helfen, ift ehnftreis 
tig. Hergegen war er ein Ertzt⸗Feind 
vom Galeno und Arifotele. Auch ift 
er nicht, mit bem Theophrafto Paracel- 
fo, in Allem, einig gervefen ; Sondern 
hatt deffen 3, Principia, Sal, Sulpbur 
dr Mercurium, in einem befondern Bus 
he, de tribus Principiis, zurefutirin 
gefucht, Nochweniger hielt er, von ger 
dachten Paracelli Tartaro und bed Gale- 
ni recommendirten Aderlaſſen, ober deſ⸗ 
fen vier Elementen, Compofitionibus,äus 
ferlichen Salben und Pflaftern ic. Ari- 
ftotelem aber verlachteer vollends gar, 
mit denen Formis Subflantialibus. Um 
fovielmehr hatte er dargegen, mit feir 
nem Bur, Leffas, Gas, Blas und Duelech, 
befonders mit feinem Archæs, zuthun ; 
Als den er, unter Andern, alſo, Sr 
rt: 
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felben; immer,.auf eine Zeitlang, nur zuſtopfen. Dannenhero fiel-er, Sec. XVII. oe- 
* auf die Principia, weide Paracelſus (Philippus — lebrieribus. | 











fonderlich derer Schulen, betraf. Sein,des, M"" 


‚Theophraftus); .Was die Werderbniß beydes der Medici Und Princi- 
‚und auch allee Stände, 


‚halber ‚ edirtes Buch nannte ex eigentlich Zwiria Phyfice Inaudite ; 








bet: Archzus,!in,homine & brutis, ni. 
bil aliud eft, quam portio fanguinis füb. 
tiliſſima, quam ſpiritum vitalem vocant, 
qui, in corde æque ae cerebro, volati- 
hifatus, motu ſuo, omnes fuuctiones, in 
wconomia animali, occurrentes, promo- 
vet &c. Vide ben Clavem, welcher ber 


andfurter Editien feiner Operum Lug 


been iſt; Alwo, auch noch vorbes 
niemte und andere Termini, deren er 
ſich bediente, deferibiret find. Kurz; 
Er war ein Ecledicas. Ya er wollte 
gar allein der rechte Medicus ſeyn und 
eine neue See aufrichten. Inſonder⸗ 
beit fuchte er die Caufas Morborum, in 
feinem jo genannten Archeo irritate ; 
Und, feiner Meinung nach, waren auch 
dermanne alle und jede Speifen ge: 
nd, Die Regule Dieterice folten 
demnach, von intere/irten Medicis, ſeyn 
erfunden worden ; Damit felbige nem; 
lich, ben nicht erfolgender Senefung,eis 
ne Bucht, und darbey Gelegenheit, 
hätten, die Schuld, von ſich, ab, und, 
auf die Kranden, zumälgen. Go gar 
fagteer; Die Medici machten die Men 
(hen, erfi„krand und hernach wieder 
arfund; Ihres Insercffes wegen. Man 
jolte vieXeute vielmehr, immer, mit gu: 
ten Preferuativen, verfehen ꝛc. Wer 
jedod) brere Specialia, von dies 
en und n feinen Principiis, zus 
toiffen verlanget dem wird, ſowohl Here 
Jac. Friede, RE ZURTIATTYT, als 
* jo. Cons,: Barchufee, ein Gnüge ihun. 
Zulegt, «de. 1644: ben zoſten Decemb. 





(Conf. 


ift befagter Helmontius, nachdem er,ein 
Be Tage vorhero, Einem feiner guten 

reunde, fein herannahendes Enbe,bes 
reits/ morificiret hatte,geflorben., Bon 
feinem Leben, gibt er felbft einige Nach⸗ 
richt, in dem fo genannten Tumulo Pe- 
Fir, P. II. Operum fuorum, p. 146. Edit, 
dan ;_ So aber etwas verdächtig 





fcheinet.. Auch ſtehet, unter feinen 
Schriften, ein Schediafma , welches er 
Seudia Außoris genennet; Worinnen, 
er ebenfalg vieles von feinen Faris,Sen- 
diis und Laboribns, beygebradht ; Dars 
aus, nachgehends, And.Schmid, in der 
Diſſert. de Helmontii, in Dodrina, de 
Statu Integritatis, Erroribus, Ao. 1696. 
zu Helmſtaͤd, ein Excerptum verfertis 
get und publiciret hatt.  Conf. etiam 
Hertn Prof. STOL.L.S Anleitung, 
zur Hiſtorie der Medicinifhen Be 
lahrheit, Cap. Prowsmiali, p. 244. & faq; 
Item P. I. Cap. IL, $. 21. p. m. 5305 
Er P. II. Cap. Il. p. 775. nt & pP. 898; 
yon DREI a ſior. 
iterar, German, Vol. Il. p. a37. & ſqq. 
dr Vol. VI. p. 608; Mercklini Linden. 
Renov. p.528; Deren Friderici Gentz- 
kenii Hiſtor. Pbilof. p. m. 253; Bott: 
fried AXVOAIXDS Birchen und 
BReser-Aiftorie, P. IH. Cap. VIIL$.2. 
fa; WITTEI SS Memorias 
Medjcorum, Dec. 1.p. 130. 7 fgq; Uns 
ſers Helmontii Sohnes, Franc. Mer. 
eur. van Helmont, Prafat. ad Ledlorem, 
Operibus Patris [wi pramijlam ; Als in 
welcher, ebenfald dag Leben Jo. Baptift. 
O (28) Yan 
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Ejus Phyfica 
Inaudita, 


Sein Elo- 
gium. 


Continuatio des Vierten Capitele Scd. IV. 


(Comf. Schol. ſubſequ. d & e ug.) Aus der Urſache; Weil er , darin 
nen, Bamirte; Ein Audiror müffe, zuerſt und vor allen Dingen, den 
Geiſt GOttes haben und fromm werden; So koͤnnte auch Keiner, aus 
denen alten Medicis, lernen ; : Wie Zemanden, in caufa defperata, 
zuhelfen fey ; Allermaſen dererſelben Euren fich, blos auf folhe Kranck⸗ 
heiten, erſtreckten, die nicht viel zubedeuten gehabt. Anno 1692. ift ge⸗ 
dachtes Buch, mit denen Noris feines Sohnes, (Francifer Mercurii 
van Helmont, ) in Holland, aufgeleget worden. Alſo hatt er, wie 
eemeldter Paracelfüs, Zheologica mit eingemifchet. Gleichwohlmuß 








"man ihm das Lob laffen, daß er ein ungemeiner Medicus und Phyp- 


eus gewefen. (c us) Weil er nun anbey kein Sedirer war ; 





varı Helmort ausführlich befchrieben 
it ; Schelhammeri Additamenta , ad 
Conring. Introduct. in Medic. Cap. II.$. 
23. p. 70. & 71, Barchufen, de Medi- 
eine Origine & Progreſſu, Differs. XX. 
§. 24- (u faq; Sebaft. Schefferi Insrod. 
in Univerf. Medicam, pag. 43; Pope- 
Blount Cenſur. Celebrr. Anflorum, p. m. 
55; Swertium und Valent, Andream 
lium, im Bibliotbecis Belgic. fuis ; 
Herm. Conr. de Hermetica Medigina ; 
Und Crafli Elogia Eruditorum. Corn. 
&Beughem hergegen erzehlet die Opera 
unſers Helmontii. —— ne Jo. Mi- 
'erzlii Differs. de inaudita Pbilofopbia Jo. 
Baptiſt. äb Helmont &c. 
- (e118) Unter Andern, fehreibt Herr 
Prof. STOAJ. ganz unpartheiifch, 
von ihm, l.antea cit. alfo: „, Eriftaber 
geſchickter gervefen, andre behren zuver⸗ 
werfen und herunter zumachen, als ſei⸗ 
ne Meinungen, in Schriften, deutlich, 
ordentlich und gründlich, vorzutragen. 
Ingwiſchen hatt er doch die der Meaicin 
BSefliſſenen, zufleiſtger Unterſuchung ber 
Natur: Lehre, Schmeltzzergliederung 
und KräutersKunft, aufgeweckt und die 
Apothecken, mit einigen Arzney: Mits 
fein, verforget; Davon, man, vor feiner 





So 
kam 





Zeit, nicht Biel mag gehoͤret haben ;. J⸗ 


tem: Der Tortaras Paracelfi war, in 
Helmontii Augen, nicht allein ein ganz 
ungegründeter Lehr = Sag, fondern 
auch, Über Diefeß, eine rechte Baurens 
Philofopbie. Die Berehrer aber des 
Galeni, welche, nach feiner Mund-Art, 
»umoriften genennet wurden, pa/ir- 
ten, bey ihm, vor Nichts anders, ald 
lebige Ignoranten. Hingegen meinte 
er, vor fich, überzeugt zu feyn, daß mar 
die Urfachen aller Unpäßlichkeiten,nirs 
gends, geiviffer , als in dem, von ihm, 
bertheidigten Archao irritato, ſuchen 
und finden müffe, , Conf. quoque Mar- 
ehamont Needhami Medel. Medicine 
‚293.07 /4 Alwo Folgendes, vom 
efagten Helmontio, erjehlet wird: - 
„ Multum jam laboravit acutus & per- 
fpicax Helmontius; Cujus lectionem 
popularibus noftris fatis commendare 
non poflum, nımc exquo Anglica Civi- 
tate donatus ef, Sed fcito; Perfun- 
&toriam ejus lectionem nihil profutu- 
ram, Decies repetita n fufheit; 
Quamvis præceptorem, à quo, diriga- 
tur, quis habuerit. Si, ad hujusmodi 2 
molimen,aptus eflem ; Null um,unquam, 
Orbi praclarius oſſicium præſtare vale- 


gem, 


— 


de Hiftor. Liter. ‚Ser. AVH. $.CC1 CCLN. II. Schol.bng-cng eng 4973 Ad$.6e. De 


Er Aid... ı 1 nie 3 
Kam en, bald Da, hal Dort, in Inguifiien. ” Siwar find freilich auch Sec. KPIL.ce 
— — nſ 





—— er, ° 
inInquifition, 


gelommenẽ 


fe, fateor ; Ejus intelligentiam affequi; 


Quamvis ejus — *—— intelligi ne 

Ex e poflum, ejus 
Dorian Eile si, —— 
conſulatur, Medico acq 


feribit; fit Morborum eurationem rite ĩnſtituen⸗ 


ſe · eos corrigas, 


Jet. Totam, in Galenum, eul- 
; Corruptorem infignem 
atem & iu 
il erant, Galenus iſte 


illot ui fe anteceſſerant, 
EN — — paucis 
neue: m, in valta 
pliavit &c.,, Er ibid. p. 
Br: „Poffenr tibi dicere, 
acet etiamfuerit Hel- 
8 imum in lueem prodiit; 
Maſtes & Lymphatus,fue- 

3 Qua apud te, pro- 
: Hypothefes, ab ipfo, tra- 
a effentias etegen- 

sr eorum curationem, 
da, oftendere eum, foli- 

i perfpicacitate, re- 
are, Imo 

ut annitendum ef- 


a 


"an * 


zu, pe 
22 ‚reib 


2 um, 












di, uam uecunque, in hanc rem, 
—— ——— Bartholomæus 
de le aber, in feiner Oratione, de Hy- 
Medicis, fället diefes ſcharfe Ur, 
il, von nurgedachten Helmontii 
Art; „Helmontius acciter invedtus 
eſt, inhitmoriftas& catarrhi deliramen- 
ta. Verum non füfficit; Alios erroris 
convicifle ; Nil diligenter cavcas, ne 
merito, eodem —— condemneris. 
Non fufficht z Errores detexiffe ; Nifi 
Non fufficit ; Nova ex- 
cogitare nomina, ad quorum explicatio- 
nem, Delionatatore opus et. Oportet 
veras rerum caufas dilucide ob oculos 
nere. Quid fibi vult Archeuıs, faber? 
Quid ſibi vult Gas aquæ? Quid fibi Blas 
meteoron ? QuidDuelech ? Quid morbi 
archeales ? Quid meteoron anomalorf? 
Nugari illud et, in re feria.,, Faſt 
Beralsichen Klage fübret Herr D. Jo. 
Herm. SUERSTEITAU, in feinen 
deriisMedic: Optandum autem effet, 
ibt er, p. 137. i c. ut ipfe, cum Pa- 
racel[o & unjverfa Chemicorum turba, 
ad explicanda morbofum phenomena, 
faniores attuliffet rationes. Sed hie, 
reter Archeumirritatum, furibundum, 
menta varia morbifica, Gas, Blas & fi- 
milia vocabula, fruftra quæres, quod anĩ- 
num fatiet; Ingens ut dubium fuperfitz 
An Galenicorum, an verohxc chemico- 
rum, fchola veram morborum Ætiolo- 
giam magis unquam retardarit? Sonſt 
Jäffet ſich auch Guy Patin, in feinen Zpi- 
Da 2 fol. 
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Slot. Vol. I. p.ri. nicht eben zum beſten, 


von diefem "Helmontio , vernehmen: 
„In’y a point de renı&des, au monde; 
qui faflent tant de miracles, que la ſai- 
gnee.„ Item, p. ım.14.: „Pour von 
Helmont il n’en fera plus. C’ etoit un 
mechant pendart Flamand, quieft mort 
enragd, depuis quelques mois. IIn’a 
jamais rien fait, qui vaille. J’ay vi tout 
ce qu’ila fait. Cet homme ne medi- 
toit qu’ une Medecine toute de fecrets 
chymiques & Empiriques, & pour laren- 
verfer plus vite, ils’ infcrivoit fort con- 
tre la faignee faute de laquelle pourtant 
il eft mort phreneeique. „ Nichtärner 
niger erinnert Francikus Glifon, im 
Trafat, de Ventriculo & Inteflinis, p. 
'236. Edit. de Ao. 1677 :,, Nequis pu- 
tet; Me hic venari occafionem elariſſi- 
mum Helmontium fuggillandi; -Dicam ; 
Me, neque hic, neque alibi, ( nullius li- 
cet in verba juratum ) ejus judicium 
parvi facere. Eum lubenterlego&, ex 
u. le&ione, me profeciffe, fateor. Quin 

agnofco ; Eum fuiffe virum magnum, 
magnz induftrie, acerrimi ingenii, fe- 
dulum veritatis Indagatorem. Utinam 
vero, ab eo indecoro, in omnes prope 
alios, ante fe, pruritu, invehendi, abfti 
'nuiffet; Profe&to, meo judicio, fibi fa- 
mæque ſuæ melius confuluerat. Non, 
quod cuivis fas non fit, errores, five alio 
rum, five fuos, corrigere; Sed quorfum 


attinet, in alios, fuo zvo, celebres, jam- - 


diu defun&tos, involaffe? ERo; Eos, in 
plurimis, lapfoseffe. Satis fit; Eosdem 
uiffe eatenus infelices. Tu felicior es, 
fruere forte tua. Veritas, in multis, 


temporis filia et. Nam quid irridea- 


mus Veteres, quod nefciverint Circwi- 
tum Sanguinis, Venas La&tcas, Vafa Lym- 








Continuatio des Vierten Capitels Se#. IV. 





See. * ce in feinen Schriften, (d 118) allerhand wunderliche Fenſce⸗ anzu 


treffen; 





phatica, aut ca, que, ad hæe, neceflario 
Confequuntur ? Mulra hoc feculum, ac- 
eurato Naturz ferutinio deditum, hujus- 
modi, tum veteribus, tum ipfi Helmon- 
tio, ignota, adinvenit. An propterea 
virum, alioqui folertem , defpicatui ha- 
beam? Apage. In aliquibus, forfitan er« 
ravimus omnes, Caveannıs igitur, ne 
duriore cenfura alios perftringamus; 
Ne eadem nosmet ipfi premamur. Non- 
ne anınes ſumus pariter mortales? Ec- 
quis Philofophorum , & tripode, didtar, 
aut fpiritu infallibilitatis, in rebus natu- 
ralibus, afflatur? Satis fcio, de me ipfo ; 
Me facillime eggare pofle. In arduis 
Natur, cogitationes primz fere fecun- 
dis, fa&ta pleniore indudtione, cedere co- 
guntur. Cauto opuseft, ne præpoſtere 
definias, aut, de aliıs, judices._ Non hze 
nune dico, quoddifpliceat Helmontii La- 
tex; Quin potius, quod, in multis, ap- 
probem ; Itatamen, ut fcholis, quod fu- 
um eft, & Helmontio, quod ſuum eſt, re- 
fervetur. Dedit faltem nomen priore 
commodius, mee non alia multa, de eo- 
dem, feitu digna.,, Zr ibid. pag. 280. 
fchreibt ebendiefer: „‚Profe&to, ut mi- 
hi videtur, hic Auftor (Helmontius feil.) 
utcunque acerrimi ingenii, in ee, fuit 
mimıs felix, quod Veterum placitis rarif- 
fime affentitur & vix, nifi in iis rebus, 
in quibus, illi, ex certiffimis & demon- 
ftratis Neotericorum obfervationibus, 
manifefle coarguuntur.  Negat enim 
Circuitum Sanguinis; Sanguificationem 
Hepatis afferit; Lacteas non agnofcit ; 
Venas, Lymphæ du&tus ignorat ; Lienis 
humorem acidum, in Ventriculum, ef- 
fundit &c.,, Nebſt Dem remarquiret 
Renatus Rapin, in feinen Reflexions, fur 
la Pbyfique, p. 432: „Pour von Hel- 

mont, 
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treffen; Zu €. de Prccato Originis; Bon der Schlange, in Para —— 
Wr . 8, 





mont, qui ne trouve rien de raifonna- 
ble, dans ha Phyfique d’ Ariflote, il faut 
avouer, quil eft peu judicieux; U ef 
vray, que Paracelfe lui avoit gatd Pe· 
fprit ; „, Item in benen Reflexions, fur 
da Pbilofopbie, p. 346. meldet derfelbe: 


3 7 Helmont, par lafkience de la Phy- 
fique, qu'il poffedoit niere, fit 
des chofes, fi, prodigi en fesreme- 


— qu’ilfut mis, & P’inquifition, * le 
‚ qu’on eut, que ce qu’ilfaifoit, 
* deſſus des — la Natu- 
re.Ja Etliche meinen gar; Unfer 
varı Helmont habe die Meinung des A- 
ziftotelis nicht einmal recht verftanden. 
Dem, erinnert Barchufen, iw Dif- 
Jertat. XX. loci füpraeis:$,23. p.412: 
„Helmontius tamen, quamvis magnam 
Ipecien: doArine Chemicorum, pra fe, 
- "talerit, nihilominus tamen prcepta in- 
Rlitütaque Paracelfi reprobavit, ex par- 
te maxima, eorundemque inlocum,alia 
fubflitwit 5 In quibus certe æque arque 
in Paräacelfi, magna obfcuratio eft &c. „, 
jächft fchreibet auch Morhof. in 

Tom. Il. Lib. 11.P. 1. Cap. X.$.2. 
vondenen Prineipiis unſers Helmontii: 
„, Crafior itaguie hzc &, adrudes fen- 
füs, excogitata Philofophia ( ſeil. Thale- 
2i5) videtur 5; Quamtaınen, noftrotem- 
‘pöre, refüfcitarunt nonnulli, & Chymi- 
tonim ordine ; 7. Bapt. Helmontius, 
Pr® exteris, qui, in libris ſuis Medicis & 

“ Phyfieiwloätrinam illam, de aqua, omni- 
um rerüihpfineipio, tam rationibus Phi- 
lofophieis, quam, ex Experimentali Phi- 
lofophia, petitis, confirmare laborat. 
Rationes veroejis& experimenta incer- 
"ta adınodum ſunt. Nam quod, de fali- 
ce, affert, nihil plane probat. Liquor 
autem ille primzvus, quem Alcaheft vo- 






cat, per quem, omtjes resnateriales, in 
aquam infipidam, reduci poflint, tantis 
laudibus, apud illum, decantatus ; Quo- 
niam nemini mortalium , qui cognitus 
quidem fit , fuit oftenfus ; Imo ne ipfi 
quidem filio, Franc. Mercurio Helmon. 
8io, uti, ab ipfo, in Anglia, acrepi, un- 
quam vifus; Nihil probare certi potuit, 
Ne quid dicam, de Helmontio, Gbi ipfi 
eontrario, qui, fieces, &corporibus, re» 
manere, aliquo ĩn loeo, dicit, alibi, o« 
mnem fübftantiem, in aquam, | 
nunciat. De eo, prolixius egi, in Dil» 
fertatione mea‘, de Metallorum Trans- 
mutatione. Veterum Schole Chymicz 
inauditus ille liquor fuit primumque, & 
Paracelfo, Chymico novitioac prioribus 
longe inferiori, memoratus, &, fi rem 
ipfam cönfideres, repugnare omnino re- 
rum naturs, videtut. Accedo certe il- 
lorum ſententiæ, qui hoc Sophifina pu- 
tant Medicum, quo nov« fuz i 

& gratiam aliquam, conciliare voluerit, 
tam Paracelfas, quam Helmontius, lon- 


"ge ifto fpeciofior, in aftruendis Liquoris 


fui Alcaheftici dotibus, „, Wor allen Ans 
dern, aber gibt Schelhammer, in Addi- 
tamm. ad Conring. Introd. p. m. 70. 
&r Sag. folgendes merckwuͤrdige Fuge- 
ment,vonibm : „Helmontio multum 
debemus, quod, Philofophantium ſui vi 
errores adfiter perfiringendo atque im- 


. Pugnando, exeitavit torpentia, ad natu- 


ralem Philofophiam, ingenia &, poft Ve- 
rulamium, ad experimenta,, à nugacifli- 
mis quandoque ratiocinationibus, revo- 
cavit; Inquo, tanta ufüs eft libertate, 


imo licentia, ut ne magiftri fui, Peracelf, _ 


prineipiis tribus aliisque vaniflimis par- 
ceret; Sed hujus pariter atque Ariftote- 
licorum do&trinam traduseret, palam ; 

D (28) 3 Licet 
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Licet illi, in aliis, quam ar&ifima con- 
jun&tione adhzreret. Sed, multa ſane 
etiam, inipfo, reperiri, de quibus, jure, 
conqueramur, diflimulari non poteft, 
Cumprimis perverfa illa novam Philo- 
fophiaım & fe&tam condendi libido ; Cui 
tamenrei miniıne eratpar; Etfiexcel- 
lentiingenio preditus&, in Philofophia, 
non leviter verfatus&c. - - - Ve- 
ruin & medicamentis nonnullis‘, haud 
rejiciendis, auxit pharımaciam; Quam- 
% nonminquam, & hic, vano promil- 

Onum hiatu, fuperftitiofa quammulta 
& anilia laudare & in immenfum extolle- 
re foleat earumque virtutes perquam rFi- 
dicule explicare, Ut igitur negandum 
non fit ; Multa egregia, in ipfius, libris 
haberi; Magno tamen cum judicio, nec 
tyronibus, legendi funt ; Verum is, qui 
jam tum, veris artis Principiis & Ratio- 
cinandi Facultate, ſunt inſtructi. Mul- 
ta enim habet, quibus facile capiuntur 
incautile&tores ; Cum nihil minus,quam 
folidi quiequam, iis fubfit. In Phyfio- 
logicis & Pathologicis prefertim, milere 
artem noftram laceravit ; Etfunt in me- 
dio ejus abfurdifima dogmata ; In qui- 


bus, familiam ducit Archzus iratus &,, 


tanquam Jexa ac princepscohortem de- 
teftabilem præcedit. Fuit enim, in cor- 
poris humani cognitione, prorfus puer; 
Citra quam, nec Phyßologidf nec Patho- 
logia, fibi poteft conftare ; Ut merito, 
qui tantum ridet Galenicos,, ipfe riden- 
dus hic plerumque fit & explodendus, „ 
Und p.40.& faq. fehreibter : „Quod 
autcm, ad (uam doftrinam, attinct, ita 
fere Me Eſſe rerum omnium undi- 
que dilperfa &, velcertislocis aflıxa, vel, 
ex iis, ubiquie terrarum, propaganda, fe- 
mins, quæ, in femine vegetabilium & 


animalium, vulgo ita dicto, tanquang 
in Giliqua, lateant. Inbis, vero eſſe 
quendam archite&tum, quem Archzum 
vocat, qui generationis dirigat opus; 
Deinde vero, perpetuo, in corpore, præ- 
fideat & adtiones omnes, pro ſua phan- 
tafia, velbene, vel male, faciat adımini- 
ftrari. Sed r hunc, eſſe Mum 
etiam Ar uentem & denique u- 
nicuique parti proprflim, Horum ve- 
ro fingulis tantum non aperte attribuit 
intelligentiam ; Vult tamen, ab anima 
& intellectu, eſſe diverfos ; Prout ea o- 
ınnia eft legere libris Cauſæ & initia na« 
turalium, Archzus Faber, & alüs paſſim. 
Docet pr=terea; Principium omanium 
rerum efle aquam, quæ feminibus, mo« 
do laudatis, Imprægnata, ab Archzo,va- 
rie immutetur,; Quod difeimus, ex Pro 
gymnafmate. Hoc femen, in que, Ar- 
chzus, etiam fermentum quandoque vo- 
cat, &, efle in fulphure, vult perfuafum; 
Omnes autem rerum proprietates, qua- 
litates medicantentorum aliasque, non 
materiz conditionibus, fed feminali vi 
atqueArchzo fert acceptas &,in his folis, 
acquiefcit. In quibus, tametfi ſunt ali- 
qua, modo redte explicentur, toleranda; 
Pleraque tamen funt nugæ nugaciſſimæ 
& nullatenus, in fcholis , ferendz. „ 
Mit diefem Fadicio, nun ift auch der be⸗ 
rühmte, uunmehrige Preußifche, Ger 
heimte Rath, Here Sriedrih HOF⸗ 
AHIAYTET, übereinftimmig; Als wel» 
her,unter Andern, in Seiner Prafa- 
tion, zum Metbodo medendi , ausdruͤck⸗ 
lid) annotiret hatt; Daß Helmontii mel» 
ſte Irtthuͤmer, ex ignorautia Anatomie, 
entftanden. Uberdis, fihe Jo. Zwelte- 
ri Pharmacopœam, p.720. Edit, de Ag. 
16715 da, machgefegtes zuleſen: 

„Inter 
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ihn, hier , nicht einmal verfichen, 





inter quos,‘ dodtifimus & celeberri- 
mus, re & fama, Medicus,.& Philofophus, 
Heimontius, cenfendus ce; Vir acris in- 
genü & præcellentis literaturæ. Sedfua 
nihilominus deliquia & Eclipfes ſuſtinuit 
hoc fidus; Quod, fuper Candelabrum 
quidem conftitutum, ut arderet & luce- 
ret; _ Scientiz tamen radios poferitati 
ſubſtraxit &, prepoflera charitate, füb 
modio, occultavit. Ut proinde merito 
Pofthu ma ejus Scripta, ad quæ, veluti fe- 
kicifim i ominis Cynofuram, literatorum 
'animi confugere debebant, tanquam fu- 
mei ominis fidus, crinitum ac portento- 
fm Cometam effugiant, qui, inter um- 
bras & tenebras, trifti lumine emicat. 
Quam enim hic bonz memoriz vir multa 
%& preclara, de Sale volatili ipfius Tar. 
“ati, adducit! Ejustamen modum & pa- 
sandi dexteritatem occultavit, duro ac 
novercali,in pofteritatem,animo ; Quam, 
velut hanos, inter fufpiria & lachry- 
mas, latam, defoflo in terram ta- 
kato, vita excedens, dereliquit. Vide 
eiam des Herrn von BERGER 
.Medicam, p.286; Wofelbft, 
‚ vom mehrgedachten Helmontio 
befondern Terminis raifonni- 
wird: „Inprimis autem, eoerrore, 
2 fuerunt lepida Paracelfi, Seve- 
ri & Helmastii ingenia ;- Quibus,, ifta 
— aa id defiderare vide- 
patu, ut te voeibus, nihil fonan- 
tibus, impedireng, quo,imperite vulgo 
illuder ent & aris cujusdam d 
quidem id ef eonciliarent. Quo, 
dem ı1d eftecerumt, nt magno labore 
aihil egiffe videantur, ,„ Im Übrigen 


Sonſt wuſte er auch die Stunde 
Au feines 





‚hatt auch Jo. Caramuel Lobkowitz, ders 


mafen, von unſerm Helmontio, gefchries 
ben: „Helmontius fuit pius, dodtus ac 
celeber Galeni & Ariflotelisjuratus ho- 
ftis; Subquo, zgri nen laborabant diu. 
Nam 2. aut 3. ad ſummum, die, carebant 
vita, autmorbo. Vocabatur przcipue, 
ad illos, qui, ab alüis Medicis, defereban- 
tur; E quibus, non paucosreftituit, vel 
frendentibus illis, a quibus, fuerant con- 
demnati. Prodierunt jam tandem ejus 
Opera &, inipfis, continua, contra Peri- 
‚pateticos & Galeniftas, fatyra, multis o- 
nufta foliis, fru&tutenui&c; Und obans 
geführter Scheffer. /.c.meldet ebenfals: 


‚nSed &aliinovas Sectas inftituere cape= 


runt. Qualis cumprimiseft 7o.Baptifla 
Helmontius ; Ile, qui fefe, per Ignem, 
Pbilofopbum, nuncupare infolenti titulo 
voluit; Ac fi, hujus beneficio, Philoſo- 
phus evafiffet, Ex parte, autemhic Pa- 
racelfum fe&tatur ; Ex parte, vero nova 
multa & hadtenus nunquam audita com- 
mentuseft, Ideoque, in univerfum o- 
mnibus, quotquot hadtenus vixerunt, 
Meditis convitium dicere; Se vero uni- 
cum verum Medicum, & Deoipfo, con- 
ditum atque.adeo illum, quem Siracides 
honorandunm dixit, pronunciare ridicul& 
& inepte, non dubitavit. Quamvis ve- 
ro nonnullahabeat, haud contemnenda; 
Pleraque tamen Non fani effe hominis, 
non fanus juret Orefler. Multum certe 
fallitur, qui ejus eredit jadabundis voci- 
bus. Ufutamen Chemicorum operum, 
fic fatis videtur valuifle, At ille nemi- 
nem vere Medicum facit; Prout notum 


ef., ‚Endlich nennen i Hof⸗ 
dm bn De 
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Sec. XV. ce- feines Todes. Ya, wenn er einen Patienten Was eingab, beniemte we 


lehrioribus. 
Seine accu- 
rate Curen. 


faft den Momens, in welchem, diefen die Kranskheit, entweder verlaſſen, 


— — — 


th, WEDIES., in einem Program- 
a Paracelfam Secuti XVIT; Und 
Herr Prof. STOSP. heifer ihn auch 
den Paracelfum derer Niederlaͤnder. 
Gemeiniglich , aber wird er, ‚unter bie 
Medicos Hermeticos,gerechnet, Sonſt 
hart auch noch Gottfried ARITOL.D 
groß Wefen, von ihm, gemacht. Son: 
berlich aber defendiret ihn diefer,barum; 
Weil man Helmontium, unter Andern, 
ugleich befchuldiget; Daßerein wirck⸗ 
—7* Entbufiaft geweſen. Darbey er: 
innert jedoch Herr SCOCC; Wie er⸗ 
meldtem ARYTOL.D,vielleiht, Nichts 
mehr, cbarmiret, als was Helmont, 


von der Vernunft und deren Verfuͤh⸗ 


rung, de Venatione Scientiarum, $. 1. 
er faq. gelhrieben habe, 

(d 118) Die fämtlichen Opera hatt 
fein Sohn, Francife, Mercurius van 
Helımont, zuerft, Ao. 1648. zu Amfters 
Dam, in 480. —— Wie ihm 
der Vater, vor deſſen noch befoh⸗ 
len. Nachhero, find fie, auch 40. 1655. 
ur & 1667. ju Lion, in Fol. wiederum 
aufgeleget worden. Die befte Zdirion 
davon aber ift, nunmehro, die Franck⸗ 
furter, de Ao. 1707. in 410; Als wor 
ben, zugleich ein Index Rerum & Ver- 
borum, nebft einem Clave und Introdu- 
&ion, von dem berähmten Bießifchen 
Medico, Seren D. Mich, Bern. Valenti- 
ni, befindlich. Uberdis ſtehen, in dies 
fer Colletiome, unter dem Titel, Opufeu- 
la Medica inaudita Helmontii, nod) 4. 
beſondere Schriften ; Denen, zuletzt, 
ebenfald ein Index Rerum & Verborum 
bepgefüget if. NDiernächft hatt auch 
der berühmte Michal ECLTMUEL⸗ 









oder 








LEER, in feinem Colegio Practico, p. 
38. & Sg. gezeiget ; Wie man diefe O- 
pera, wit Rugen, lefenfolle; Und, im 
Lindenio Renov. p. 529. €7 fqg. werden 
gedachte Schriften, meiften Keil, re- 
cenfiret ; Aufer, daß ermeldter Franck⸗ 
furter Coledioni ein Tractatus poflbu- 
mus, de Virtute Magna Verborum & Re- 
rum, inferiret iſt; Davon, Mercklinus, 
l.c. Nichts gedencket. Mir wollen 
demnach, albier, nur ein und andere,das 
von, in fpecie, beniemen; Als da finds 
1) Ejus Helmontü Ortus Medicine ;1.e. 
Initia Pbyfic inaudita, Progreffus Me- 
dicine Novus, in Morborum ultionem, 
ad vitam longam; Amflelodemi, 1652. 
in 480. & Lugduni, 1667. in Fol. Edit. 
IV. Cura filii fü, Francifci Mercuriüi 
var Helmont, 2) Ej. Opufcula Medi- 
ca inaudita; a) DeLitbiafi,; b) De Fe- 
bribus e) De Humoribus Galeni ;.d) De 
Pefle; Colon. Agrip. 1644. ingvo. 3) 
Ejus Fandamenta Medicine, recens ja- 

da; Ulm«, 1680. in ızmo. 4) Ejws, 
deSpadanis fontibus &c. Sonft iſt noch 
anbey zumercken, daß obbefchriebemer 
Ehriftian KVORX von ROSEN- 
ROTH diefe fämtlichen Opera Hel. 
montü, ind Teutfche, überfeget, und, 
mit Anmerdungen,virfeben, habe. Es 
find Übrigens, darunter, auch verfchie: 
bene Theobgifchye Schriften zufinden; 
In welchen, aber der Autor allerhand 
abentheuerliche Meinungen vorträger, 
ie erdenn,zur Eabaliftifchen Alfan: 
ey, gar geneigt geweſen und, unter 
ndernz einmal vorgegeben; Er habe 
feine Seele, einften, in Geftalt eines 
Lichto, geſehen ıc, Endlich | 

no 


deiilonsEiser.SecXVILS:CCLN.Schol.dug-hng. 4979 Ad $. 60. De 
oder-aufreiben, würde. Endlich fo find fein 





e 


Schriften alle, mit ge⸗ * 


dachten feines Sohnes Noten/ herausgekommen. (eng) 


Franciſcus Mercurius van Helmont (fırg ? hatt vorbeſchrie⸗ 
benen feinem Vater Nichts nachgegeben, in der Gele 

dern er iſt faft noch weiter gekommen; Zumal in der Chymie. 
Anbey werrichtete er gleichfals Ze/perate Curen und mufte auch 


—— Sons ten. 


judererminiren, da, bey feinen Patienten, die Beſſerung, oder 


Stunde 
der Tod, erfolgen rohrde.. 


Uberdis war er ein frefflicher Hebraͤer; 


Als deswegen er, bey dem Sürften, zu Sulzbach, in arefem Anfehen 
geftanden. Chung) Chendestwegen feyrieb man ihm die fo genannte 


0%, hieher, Helmontü Panfopbia En-. 


kbiretica ; Seu Philofapbia Univerfalis 
imentalis,in Academia Mofis, pri- 

, per fex prima capita Genefeos,tra- 

dita ; Demum, per ignem, examinata 
& probata, flante,poft tabulam, Arnol- 
do Bachimio Denftonio Cofmofopbo, Au- 
re; Noriberge, 1682.i0 1210 ; Item: 
Jo..Dan. Horftii Pkyfica Hippocratea , 
Tackenii, Helmontii, Cartefii, D’ Efpa- 
‚gne, Boylei, rel. aliorumque recentiorum 


Commintis,, illuftrata ; Francof. 1682. 


in gvo. 
‚ Ke 118) Sihe Schol.anteced.d. 118. 
(£ 118) Conf. Schol. antec. a. 118. 


(gıı8) Was anbey fein Aeben anı 

fanget, fo war er 40. 1618.geboren ; 
Und hatte er fich ebenfals, aufdie Medi- 
ein, applicirets, Ya er lebte, deswegen, 
zu Amfterdam,infehr grofem Anfehen, 
Unbey pflegte er fich felbft , öfters , zu⸗ 
rübmen; Daßer, niemals, frand ge⸗ 
weſen. Diefes ſchrieb er, einzig, einer 
guten Motion zu, welche er fich, täglich, 
mit Fahnen Schwingen, gemacht. +70. 
1699. aberhatter gleichwohl, zu Coͤln, 
ander Spree dieSchuld der Natur be> 
sablen müffen. Sottfried Wilhelm 
LIEIDSLTITES lies hm hernach folgen: 
des Zpirapbinum auftichten: 


Cabba= Denudatz ; 


I — — — — — — —— — 

Nil patre inferior, jacet, hic, Aelman. 
tius alter; 

Qui junxit varias ımentis & Artis 


opes; 
Per quem, Pythagoras & Cabbala ſa- 
ra revixit 


Elausque ; Parat qui ſua cundka 
fibi, 


Denn man erzehlet infonderheit, Bon 
ihm; Er ſey fehr fünftlich geweſen und 
habe fich alle Infiramenta, die er nur noͤ⸗ 
thig gehabt, felbft verfertige, Vom 
Bayfer, ift er, zulegt noch, baremifiret 
morden. Ubrigend wird er auch, ges 
meiniglich, mit, unterdie Myfticos, ges 
rechnet, Vide Felleri Orium Hannove- 
ranum, p. 226. & faq; An. BEAT 
NFAHYTS Hiftorie der Gelahrheit 
derer Teutfchen, Vol. III. p. 448. bs 
Herrn Prof. SCORALS Introduci. in 
Hiflor. Erudit. P. I. Cap.1l. $.8. No. 2; 
Et P, II. Cap. IV, $.29. Num. 13; Ax- 
KORLDS Birchen ı ımd Röger : "is 
ftorie; Und die Nouveles dela Republi- 
que des Lettres de Juin & de Novembr. 
de Tan 1699. 


(h 118) An bdeffen Hofe, hatt er fich 
and), mehren Theils, aufgehalten, 


p (28) (118) 


Perfonalia Fr. 
8 ie Merc. Hel- 


—— 4 nr 4980 Ä 
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ROTH, (Chriftian) verfertiget. (i us) Auch halten Einige das 








Ci rıg) ide fupra, $. CLAXT. füb 


Artic. Chriftian Rnorr 4 ROGEN> 
NOTH. Weil wir aber, dafelbft, we⸗ 
der den volftändigen Titel, noch das 
Babe, wenn gebachted Buch herausge⸗ 
ommen, angemercket haben ; So wol 
Ien wir Solches, vorjebo noch, thun. 
Es befiehet demnach daſſelbe eigentlich, 
in Tofsis IL 5; Deren einer folgende 
Yuffchrift führet : Kabbala Denudata, 
feu Dofrina Ebraorum transcendentalis 
&Metapbyfica atque Theologica ; Opus, 
antiquifima Philofopbie Barbarice va- 
riis [peciminibus, refertifiimmm ; In quo, 
ante ipfam libri translationem, libri dif- 
feilimi atque, in hteratura Ebraica, 
fummi, commentarii,nempe in Pentateu- 
mi dr quafı totum feripturarum V. T. 
baliflici, cui nomen Sobar, tam vete- 
ris, quam recentis, ejusque Tikkunim, 
feu Supplementorum, tam veterum, quam 
recentiorum, pramittitur Apparatns ; 
Solisbaci, 1677. in 420. Den andern To- 
num aber nennet er Librum Sobar refli- 
zutum,un es ift derfelbe,1684: zu Franck⸗ 
furt, im 410. gedruckt worden, Was 
bergegen unfer Helmiontius ediret hatt, 
iſt Folgendes: 1)Ejus Alpbaberi vere 
Naturalis Ebraici Delineatio, fo, Anno 
1657. zu Sulzbach, in 12mo.herandge: 
fommen und, ibid. 1667. in 1 2mo0. ind 
Tentfche, Überfegt worden 3 Worben, 
Borerwehnten Knorriivon R®s 
BEIROTH Prafar. befindlic, 
Morhof. in Pohbifl. Tom. I. Lib. IV. 
Cap. I11.$, 1. urtheilet davon alfo : 
„In hoc libro, demonftrare annifus eft; 
Hebræam Linguam adeo effe naturalem, 
utcharadteres ejushominibus velut con- 





por; 


nati fint. Et, hæc fomnia fua ut evi- 
dentius ob oculos poneret, delineatio. - 
nem, quafi anstomicam , exhibet figura- 
rum, quas organa, loquelæ deflinata, 
faciunt, cum fonus alicujus literz effer- 
tur; Eamque figuram, cum charadteri- 
bus Hebraicis, convenire vult. Verum 
& libellus ipfe,miris ineptüs ac plusquam 
Cabbalifticis nugis, refertus eft & ima- 
gines, quas, incifas zri, adjecit, jure di» 
cas zgroti veteris, ——— 
myſte. Conf.quoque Herrn VNoſeſſor 
STOLL.S ——— Hiſtor. Erud. 
P. I. Cap. 11. $.8. Nam. 2; Alwo, Fol⸗ 
gendes dabey erinnert wirb: „Interea 
nullum tamen adhuc tali virum imagf- 
natione inveni, qui Helmentöi placita, 
aut capere rectius, aut in veris habere, 
potuerit. Haud vero adeo miraberis, 
Helmontium in hanc fingularem inci- 
diffe fententiam, fi cogitaveris ; Maxzi- 
mos Cabbaliftas atque homines myfti- 
cos, id genus, fubtili atque ampliffima 
gaudere intelligendi facultate, ut multa 
videant comprehendantque mente, qua 
aliis, qui fenfu communi tantum gau- 
dent , incomprehenfibilia, imo plane 
nonnumquam ridicula, videntur. „ 2) 
Ejus Prameditate & Confideratz Cogita- 
tiones, fuper IV, priera Capita Genef'; 
Amftelod. apud Henricum Wetftenium, 
1697- ingvo. Magnz liber molis nom 
eft; At plenus fingularium opinionum, 
quæ nemo facile, in Mofe, quafiverit; 
Schreibt abermals Hr.Prof. STOLL, 
1.0.9. 665. Man hatt fie nachhero, 
‚Ao. 1698. in ı 2mo. ind Teutfche, über: 
feßt, unter dem Titel: Gedanden, 
über die vier erfienEapiteldes — 































* 8, von lichen, 


« due 


einem andern, noch dar, 


amt 2 





Buchs WOSIS. 3) Prancifei Mer- 
— er Para- 


* Bon denen Schrif- fi 
1 si die er earet hatt, 


18. 
fogenannten Adepti 
8, mit ihm. 
it aber len man, des we⸗ 
ser Ind pe Nat ee 


5105. Ah in fpecie; 


y nteced 
» 
Ir 


mals, zu Wien, einen ſil⸗ 
nd Tafel, ich, 

‚ felbigen nad). 
Me und, des 


‚m ® $ 
er bingce et, 2. 
m eg 


de Hiflor: Liter. Sec. XVIR.S: CCLIN, Schol.ing-mns. 


Gegenwaͤrtiger Helmont habe den Z.apidem Philofopborum bes 
1 ( { 118 ) Sie rechneten ihm nad), daß er etlitherooo. Thaler 
ll ben, umfonft curiset habe, auch faft in der ganzen Welt, 
und doc) Feine Revenües gehabt. Hergegen war 
Ber ee (Ing) Zaer Basuirte eine Revolurio- ge 
Derwandlung derer Seel 
Finem P: infernalium &c. Wiewohl er nun dergleichen Religion; Und 
inge, — Preklamarıen, porgeflellet ; So find fie dennoch, nadhge, “rigen feiner 
—— worden. ng. nemlih; Alle See⸗ 


erzeblet Habe,daßHel- fi 


; Und die brächte GOtt, Befo 


a In Ve Ge oben fd, 

& und nad), in die — ſich alfo, darinnen, diefe, oder 

Willen, verhielte, Fame fie endlich, ad 5 ihm, ſtatuirte 
It, fe wäre fie, in fleter Unruhe, und 
h, Oder wohl gar in ein rurum, verwieſen. Daferne fie fol- , 
* dem, oder —— Coͤrper, nicht ſelig würde, koͤnnte fie vo 
zu gelangen. Allermafen fich die uns 
——— GoOttes gar nicht, Damit, gr 


würde, von GOtt/ in einen 


ſeyn 2 — man ihn, — 


ten haben. 
1118) nf foll er fehr mode gu 
ı feyn. In dem Zxordio feine 


" Prefarion ‚ zu denen Operibus feines 


— *— aber nennt er ſich ſelbſt Pilo- 
dpbum, per unum, in quo, omnia ; Des⸗ 
ren a. uU. 

Das ift er & war ein ſub⸗ 

4 Kopf und fehr gefihict, Drum 

efimirten ihn auch die Catholicken for 

gar; Ob er fehon kein Ortbodoxus ges 
wefen; Sondern viele Paradoxa flätni- 
ret hatt. 

(m 118) Er hielt die, von ihm, de 
endirte Metempfychofin, fogar, vor eine 
nn Wahrheit. Vid. Herrn Prof. 

STOLLS frpe alleg. Introd. p.m.665. 
var Dem , fol er kp — ha⸗ 

uod etiam ipſi angeli coiviſſent, 
cum Peru — — ſchrieb er ob⸗ 
gedachtes Buch, de Filiis Hominum. 


P (28) 2 


en; (mng) Jem 


4981 Ad 560. De 
eribus 
bs Sec. XVII. ce. 


lehrioribus. 
Und ob er ben 
/ Lapidem Phi. 
Flo ophorum | 
—* ? 


on feiner 

aradoxen 

—— 
— —*— von 


Metempfy- 
wu anlanı 


(n 118) 


Ad 460 De 4982 Continnatio des Vierten Tapitels SA. IV. 
Seriptoribsbsh —ı m m ⸗ñ t — 
Sec. XVII. ce- men lieſſe, daß eine Seele, vor eine kurze zeitliche Luft ewige Strafe lei⸗ 
Vebrioribus. den follte. Solche Meinung kommt, mit der Sententia Pythagorica, 
ziemlich überein ; Die zwar Stillingfleer, ( Eduardus) ein Biſchoff, 
Ob dieſe zu Worchefler, ausder Dernunft,refarivenwollen; Dem jedoch Bud- 
Transmigra- geus, (D. Jo. Francifc.) in Tomo II. Obfervatt. Selectarum Halenf. 
dio An bie Nichtigkeit feiner Schlüffe gezeiget und zugleich gewiefen; Daß bes 
Vernunft zu, ſagte Ayporbeps, der blofen Vernunft nad), nicht ganz irraifonnable 
wider; ud Hein Helmont wollte auch Zoca Scripturæ Sacre, für dies 
ſelbe, anzuführen willen. Wenigſtens kann nicht geleugnet werden, 
Oder ob fie, Daß viele Juden ebendergleichen Meinung gemefen ; Wie, unter An- 
fogar auch dern, Das Erempel des Blindgebornen, im Zvangelio, Elärlich zeiger 
—— Nichtsweniger aber haben Viele des Helmontii vorerwehnte Opinio- 
zen nem, de Fine Panarum Infernalium, angenommen; z. E. der M PE- 
werden? TERSENT ꝛc. 20; (Tohann Wilhelm) Deflen ’Arcnxrasa- 
WerHelmon- gs zarrav und fein Ewiges Zvangelium, hierher,ngehörenz 
tü Hypothe- yinnen ‚ ermeldter Audor, mit Helmontio , ziemlich überei me. 
fin, fürnem: Dieſer edirte tbrigens auch artige Gedancken, über’ die acht erſten 
——— Capitel Geneſeos, de Statu Integritatis; Sonderlich uͤber die Schlan⸗ 
nal.angenom, ge, im Paradis. Und überhaupt ſchrieb er frey. Denn Niemand 
men? Eonnte ihm Was anhaben ; Weil er, faft bey allen Potentaten, wohl 
Warum bie gelitten war. Dornemlidy hatte er den damaligen Chur + Sürften 
fer Helmont. go Brandenburg, etliche Male, glücklich curiret. Niemand weiß 
Are rung auch an feinem Lebens; TBandel, Was zutadeln. Sonſt fagte er gleich 
fals Dieles vorher, Das Alles accurar eingetroffen. Befonders wuſie 
Sein Alter er, wie fein Vater, die Stunde feines eigenen Abfterbens. Erift jedoch, 
und Tod. nur vor kurzer Zeit erft, aus dieſer Welt, gegangen ; Da er, bald oo. _ 
Jahre, alt gewefen ; Welches, um fo vielmehr, zubemundern ; Weil 
er, Zeit Lebens, groſe Travaillen ausgeftanden. Kurz; Die Helmön- 
ti find rechte Ingenia Extraordinaria geyoefen, * 














$. CCLIII. 


BomDavide * DavidDerodon, oder deRodon, war ein Franzoſe, aus Dan- 
Berodono, phind, gebürtig. Zu Die, Orange und Niemes,ifter Profeffor Philof. 
geweſen; Aber, Ao. 1664. zu Geneve, geftorben; Dahin, er ſich nem⸗ 
Nic), megen eines, von ihm, verfertigten Buches, resirivenmüffen. Doch 
hatt er auch, dafelbft, die Reformirte Religion angenommen. eine 
| | hinter⸗ 


de Hiftor. Liter. Sec. XVII. $. CCLIIT. Schol.n ng-p ng. 4983 Mi 6.60. De 
hinterlaſſene Schriften hergegen find, bereits Ao. 1649. zu befagtem Sec. XPH. ce- 
Geneve, zufammengedruckt worden. (n 118) Was hiernächft feine !edrioribur. 
Principia anlanget, fo hielt er es, in Pbyfeis, mit der Hypurhef, de feis 
Aromis. Nichtsweniger defendirte er ein Vacuum. (o 18) Sonſt Be Sarif 
haͤlt man ihn auch, vor einen überaus ubrilen Dialedicum. Bayle, Seine Prin- 
im Didfion. Hiffor. & Critique, hatt einen eigenen Arricwd; vonihm, cipia. .* . 
JubRodon, p. m. 2460. & /79; Alda man folglich mehrere Nach, Wer weitere 
richt, von ihm, einziehen mag. * | —— 


ibt 
* Radulphus Cudworth, (png) ift ein Englaͤnder, und, Besens-Um, 
nicht nur P * or Hebree Iinguæ & Dodor Ti Ser zu Cambrid. Rände Radul- 

e, fondern auch Prefes des Colleeii Chrifti, zu nur beſagtem Czm- phi Cudwor- 

idge, geweſen. Ja er ifi, ebendaͤſelbſt, 40 1686. geflohen. Geine Bi 
ter, Cudworthia, war ein gelehrtes Frauenzimmer; Indem fie Von deſſen 

einen Tractat, von der Liebe GOttes, in Eliſcher Sprache, u. A. Tochter. 
m. geſchrieben. Sie hatte auch den berühmten Jo: Lock, eine Zeit⸗ 











fing, in ihrem Haufe, Gemeiniglich, wird fie, nach ihrem Manne, 











(n ı18) Nemlich, unter dem Titel: 
David Derodonis Opera Pbilofopk ; Ge- 
mev. 16595 Ur & 1668. in gro. Dar⸗ 

find, vor Andern, folgende, in 
Speche, merddwürdig: 1) Ejus Meta- 
a; Arauf. 1659. into. 2)Ejus 


Pbyfica Comtrada. 3) Logica Reflitu-, 


sa. 4) Difputatio, de Ente Reali. 5) 
Ejus Liber, de Suppefito : Go, Anno 
1645. beraudgefommen, zu Tulouſe 
aber, darum, Öffentlich, verbrannt wor⸗ 
den; Weil der Aufor, darinnen, den 
Neforium ausdrücklich vertheidinet ; 
Als habe diefer keinesweges 2. Verfos 
nen, in zRISTO, flaruiret. Eben: 
Deömegen, hatt auch diefen Derodonem 
der DionyfiusPetavius, in feinen Dogma- 
sibus Tbeolog. Tom. IV. Lib, VI, vefuti- 
ret. 6) Tombeau de la Mefe. Die: 
ſes halben, mufleer, nach Genev, ent: 
meihen. Sonſt gehöret auch), hierher, 
Henrici Maji Synopfis Pbyfices vereris,no- 





Mad, 
— — — — — ⸗ — 
ve adornatæ, ad Principia Democriti, à 
Gaffendo, Verulamio, Boyleo, Derodone, - 
Digbæœo aliicque, redintegrata ; Francof. 
1689. in gvo. I 


(0 118) Sihe P. 1. Cap. VII, feiner’ 
Pbyfice Contradie. 


(pıı8) Herr D. und Prof. JOB; 
EHER, in Seinem ee ges 
lehrten Lexico, boc Artic. ift dubieux ; 
Ob der, dafelbft, angeführte Raph. Cud- 
worth, bem eigentlid) die Epirome De- 
ealogi, nebft verſchiedenen Predigten, 
zugefchrieben werben, und gegenwaͤrti⸗ 
ger Pbilofopbus, Radulphus Cudworth, 
eine, oder 2. Perfonen fenn follen ? Wie 
man jebod), aus dem Titel Herrn Abt, 
MOSZEFTUTS, Mberfegung dei Sy. 
flematis Intelle&ualis Cudworthi, gar‘ 
bentlich abnehmen fann ; So ind 
* nur vor eine Perſon, zuhalten. 

(28) 3 (4118) 
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SeineSchrif⸗ 


ten werden 
recenfiret, 

Seriptores, 
von ihm. 





Continnatio des Vierten Capitels Se#. IV. 


Sec. XV. ce- Mod, Masham genennet. (q ug) Unſer Cudworth hergegen mach» 
lebrioribws. 


te fich, ſowohl durch einige Predigten, als Durch feine Epitume Deca- 
bogi, bejonders durch ein vortrefflich⸗ Philofopbifdyes Merck , bekannt. 
(r 18) Vid. WITTELTS Diarium Biograph ; Hofmanni Lexi- 








(q 118) Conf. fupra,p. 33.49. Schol. 
0.21. & pP. 3354. Sebol. 2.21. 

(e 118) Bon diefen Schriften, hatt 
Anton Wilhelm BOEAUIE, ein 
Büutherifcher Theologus, in England, 
der, Ao. 1722. als Caplaw, in der Koͤ⸗ 
niglichen Teutſchen HofrCapele, zu St. 
Farmes, geftorben, ermeibten Cudworthß 
S.chre, von der lebendigen Rrfännts 
niß BOTTES, ind Teutſche uͤberſe⸗ 
Bet. Was hergegen d ems ans 
langet, fo iſt baffelbe, anfangs, eigent⸗ 
lich, unter folgender Auffchrift , zum 
Vorſchein, gefommen: The true Imsel- 
leötual Syflem of she Univerfe ; The 


Pbilofoply of Atheiſm is confuted; And 
iss * Bin demonflrated ; London, 
1678. in Fol. Denenjenigen zu Gefal 
len, welche die Engliſche Sprache nicht 
verftehen, brachte , nachhero, Nest Jo. 
Clericus befagte® Werd, in ein ſchoͤnes 
Compendium ; Welches er auch, fobann, 
im ‚Sransdfifchen , unter der Rubric : 
L’Hifloire desSyflemes des anciens Athöes; 
Seiner Bibliorbeque Choifie, nad) und 
nad), einverleibet, Vide Loca, in Tex- 
eu, citasa befagter Bibliorbeque und bie, 
bafelbft, zugleich alegirte Woma fiſche 
Bibliorbegue. Runmehro, aber hatt der 
berähmte Abt, Herr Dosior Jo. Laur, 
MOSHEIUT, dad ganze Bud), ins 
Kateinifche, Überfegt, fo, Ao. 1732. 
wircklich, zu Jena, in Fol. um Bor 
ſchein gefommen, unter dieſem Titel: 
Radulphi Cudworthi, SS. Theol. Dodo- 
ris, Lingue Ebrææ, in Academia Canta- 


briigienfi, Profefforis Regü Prafedique 





con 
— — 
Collegii Chriſti, Syßßerma Intelle&ualeUni- 
verftatis ; Seu, de Veris Naturæ Rerum 
Rationibus & Originibus, Commentarii : 
uibus, omnis eerum, qui Deum eſſe ne- 
gant, Philofopbia & Ratio funditus ever- 
titur & defirnitur. ; Ex Auglico Sermo- 
me Latine vertit, variis Obfervatienibus 
dr Digrefhonibus, emendavit & ampli= 
ficavit, Prolegemenis & Indice infiruxie 
Jo. Laur. Moshemius; Fene, fumtibus 
vidue Jo. Meyeri. Gedachte Verfion 
nun macht, an bie 14. Alph. aus; Wor⸗ 
bey, der Herr Uberfeger faft er 
che Arbeit und Fleiß angewendet, 











iſt auch diefelbe ungemein fhön, rein 
t; Wherein, all tbe reafon and und deutlich ; 


lich ; Welches doch, gewiß, 
ſchon ſchwer zupradieiven ift, wenn 
man einen Engländer, ſonderlich den 
Cudworth,überfegen fol ;_ Allermafen 
die Urtheile derer gelehrteften Leute, fo. 
eine Uberſetzung ermeldten Audoris, vor 
gm unmöglich, gehalten, befannt find, 

ie Noten des Herrn Abts, VI 03 
HAIms, Hochw. tragen hiernaͤchſt 
fo Biel aus, als der Text des Cud- 
worths ſelbſt. Man hätte fie dahero 
beffer Differtationes, uͤber benanntes Sy- 
flema, als Noten, betiteln können, 
Was, im Text, unordentlich, durch Ein⸗ 
ander, hergeworfen, hatt der Hert Abt, 
in deutliche Ordnung, gebracht ; Daß 
alfo kein Leſer verwirrt und aufgehalten 
wird. Auch iftder Innhalt, über einer 
jeden Seite, angeführt. Nebft dem find 
die Fehler des Cudworths, mit grofer 
Beſcheidenheit, angezeigt ; Mit gröfes 
rer Gründlichkeit, aber verbeffert wors. 
ben, Wo derſelbe nur ein Stück dies 
er, 


de Hiflor.ıLiter.. Sec: ZVH.»6..CCLII. Schol.g tig -r 118. mug 446.60. De 
— — — — — 103 

U. ck» 

ibus 








con Univerf. Hiforicum ; Clerici Bibliorheque Choifie T.1.9.6. T.$e 


c. 
II. pa lebrioribus. 





fer, ober jener, Pbilofephifchen alten Se⸗ 
cte anführt und , daraus, unrichtige 
Erklärungen und Säge zieht, da hatt 
der Herr Abe daB ganze Syflerna derer 
Pbil Secten, ordentlih,Saß, 
auf t, betviefen und dem 
Cudworth feine Übereilungen und, oft; 
mals, gar zu grofe Liebe, zu diefer und 
kue, fonderlidy zu der Platonifchen, 
iecte, aus denen Quellen ſelbſt, erwies 
fen. su; Wer Waßrechtfchaffenes 
und grändlicheg, in der alten,zum Theil, 
in der neuen Pbilofopbifchen Hiſto⸗ 
-umb Literatur, thun will, dem ift, 
nunmehro, did Werd ganz unentbehr: 
lich. Vide die Niederſaͤchſiſchen Nach⸗ 
zichten, von gelehrten Sachen, aufs 
£ 1732. No. VI. p. 54. Das Werd 
iſt biernächft betreffende, fo nennet 
Prof. STOLL den Audorem be 
einen Virum eruditum. Vid. Ejus 
in Hiftor. Erudit. P. WU. Cap. IM. 
Es handelt aber mehrgebachter 







41» 
— darinnen, eigentlich eine Re- 
Furation derer Acheifien ab. Drum > 
auch Herr Jo. Chriftoph. Dorn, in Sei⸗ 
tet Bibliosbec. Tbeologico-Critica, Tom. 










Lib,. III. Cap. IX. $. 3. bavon, fol: 
* ſpecielle Nachricht : „„, Ante hos, 
quos enumeravimus, nemo, majori inge- 
achmine,aut argumentorum pondere, 
ini Nuftninis exiftentiam, contra im- 
m atheorum cohortem , adftruxit, 

aR: $ Cudwortbus, Anglica- 






nz Erckkie Dodtor. Edidit autem is opus, 
of the true Intele&ual-Syflem of tbe U. 
wiverle ; He. Verum Syflema Intelle- 
Ausle Umiverfi dYc ; Londini, 
167&/# Fol; Yoprimis Partel. ubi Ra- 
tiones omnes 0 e Philofophia, qua 


wtuntur athei, confutantur ac fimul de- 


monftratur ; Minime effe poffe id ‚quod 
fupponant athei. Hoc, qui caret, adeat 
Mr. Je Clerc, in fua Ribliotheque Choifie, 
Tom.I. H.Ul.1V. V. VI. VILIX.& IX; 
Quibus, breve ac concifum totius Syfte- 
matis illius Compendium exhibuit. In- 
primis Cap.I.& IL Cudworthus omnes 
antiquorum atheos ad genera reduzit 
quatuor. Conf, Bibliotheque Choifie, T. 
UJ. Artiele]. cui titulus: Hiſtoire des Sy- 


emes des anciens Athtes, tirce des Cha= 


pitres II. & III. du Syeme Intellectual de 
Mr.Cudwortb., Primum genus eſt Hy- 
lopathiorum, aböin, & wudn vis Yang 
didum ; Quorum architedtor vocatur 
Anaximander ; Quem ſequutus eſt Hip- 
po. Hic enim nihil, hoc in univerfo, 

uam Materiam, aut Materiz Qualitates, 
enfu omni deftitutas, effe, docuerunt; 
Omnia iteın, & generationi, & corruptio- 
ni, eſſe ſubjecta. Quibusex placitis, ne- 
ceflario emergit; Quod non folum ho» 
minum, fed & Deorum, fi quos credide- 


“rint, animæ, ex Materia, natzac corru- 


tioni ſubjectæ fint iterum. Dicit Mr, 
e Clerc, Tom.Il: Qu’ il n’ya point au» 
tre Divinite, qu’une Divinite, qui a &t@ 
produit, qui peut cesfer d’ £tre, qu’ily 
a eu un temps, äuquel il n’y en avoit 
point, & qu’ il pourroit fe faire qu’ il 
n’ya cũt plus; Et Ja młme chofe que de 
dire, qu’ j n'y a point de Dieu &c. Al- 
terum eft Atomiftarum; Cujusaudtores 
fuerunt Democritus, Lemeippus, Prota= 
goras ; Quod ii omnem immaterialem 
ſubſtantiam excluferunt, nihil,in mun- 
do, effe, atuentes, quod non fit corpus, 
fortuito, atomorum concurfu,, enatum, 
Genus tertiumeft Atheorum Stoicorum, 
qui non nifi ececam & flupidam naturam, 
buie uniyerfo prefidentem ac, ſetundum 
certas 


we 


Ad $. 60. Dr 4986 Continuatio des Viekten Capftels Sed. IV. 

erıptori — ——— — — — — — 

— * ee: II. pw /gg. Tom. UI: Art. L p. il. Tom. IX. Art. II. p.77.&/9q9 
sorıbus, 














certas regulas, agentem, flatuerunt ; 
Quorum dux nominatur Spraro. Lam- 
pfacenus, cognomine Phyficus, qui, ab hac 
fe&ta, defecit, novum Syftema atheilmi 
exftruens ac docens; Omnem vim Di. 
vinam fitam effe, in Natura ; Quæ Cau- 
fas gignendi, augendi, minuendive, ha- 
beat ; Sed omni deftitutam effe fenfu & 
cognitione; Velut, de ca, perhibet Vel. 
Tejus, Epieureus & Atheus. Conf. L.I.C. 
3.de NaturaDeorum. Atque, ad unum 
aliquod eorum genus, ones, qulcungue 
fuerint atque, adhuc, reperiantur, athe- 
os, reduci pofle, cum Cudworsho, idem 
Clericus arbitratur. Hidem etiam hu- 
jus atheifmi Cauſæ ac Differentix , qui- 
bus unum genus diflerat, ab altero, ex- 
ponuntur; Ubi & eonfutationes folidil- 
fimz ledtuque digniflime fubne&untur. 
. Qui liber propterea fingularis eft & fum- 
ma refertus eruditione. Eminuit enim 
autor, in utroque, in T'heologia, ac Phi- 
lofophia; Quiequid etiam, in co, taxet 
Mr. Bayle, dans fa Continuation des Pen- 
fees, fur les Cometes, Chap. CLXXIX. & 
CLXXX. Tom. III. des Reponfes aux 
Queftions d'un Provincial ; Quafi atheis 
ipfis tela potius in manus dederit. Sed 
vide, quæ refpondit laudatus C/ericus, 
qui eum defendit dans fa Bibl. Choifie, 
Tom.IX. art.13.p.361. Conf. quoque 
Bayle Hiftoire des Ouvrages des Savans, 
1704. Menfe Aug. Artic. IH. Et ibid. 
Lib. IV. Cap. I. $. 11. pag. 609. fchreibt 
eben diefer Herr DORT: „Impia iſta 
atheorum, de Republica atheiftica con- 
ftituenda ac de tollenda Religione Chri- 
Mana, confilia, quafi ea, cum fummo im- 
perio, ftare nequeat, felieiter perquam 
eonfutavit Cudwortbus, in Syftenate fuo 
Intelleetnali, Capite V; Ubidemogftra« 


om, 





vit; Talem,qualem condi exoptant athei, 
fine Religione, Rempublicamm, non poſſe 
noncorruere; Summum autem imperi« 
um, per Religionem Chriftianam, non 
aliis circumferibi limitibus, quam ipfa 
naturalizquitate ac juftitia; Velutipfuna 
Numen benitatem fuam infinitam cir- 
ceumfcripferit Auibus Juſtitiæ; Ita, ut in- 
jurii (int, in ipfos Principes, ait, talia, qui 
ipfis inftillant. „ Hergegen hatt, uns 
ter Anderen, auch ber Audlor derer aus» 
erlefenen Anmerdungen, über allers 
hand wichtige Anmerdungen und 
Schriften, Tom. P. den Cudworth, fonts 
berlic) deswegen, cenfiret ; Weilder,bey _ 
benen „Yeydnifchen Philofophis, die 
wahre Religion mehr gefucht, als noͤthig 
fey. Nichtsweniger erinnert unfer fe 
liger Herr Scheimter Rath, GUND-⸗ 
LITE, in der Neuen Bibliothed, 
P, XXXI. Num. I. p. 18.07 /9q : Quas 
nznias , cum animadvertiffet ftrenuus 
Platonis defenfor, Cudwortbus, aliud ef- 
fugium circumfpexit duasque animas ef- 
finzit. Unam puram, manentem, inca- 
lo, nihilque, cum Materia, habentem 
commerci; Alteram defcendentem, ad 
inferiora, & Materixz immixtam. Eum 
in finem, is,ad Proclum, provocat,Vene- 
rem caleftem & inferiorem jactantem. 
At, prxterquam quod folus Proclus, co 
pacto, loquatur, ac cxteri Platonici,uni- 
ca mundi anima, feu Venere, contenti 
(int; Tum vero illud iterum ditBcile 
erit oftenfu, quomodo quartum princi- 
pium, hoc eft, Venus inferior, fit con- 
jundtum tertio &, ab eo, iterum diftin- 
Eum, Accedit,quod modus feparatio- 
nis videatur incomprehenßibilis. *Quis 
enin feparavit ? An anima fuperior ? 
An mens? An Deus? An ılla feipfam ? 
Animad- 


* 


Pe 











Tom. V. p. 20. Tom. VII. p.1.&19./94.& Tom. VIA. p. u. 
Und die Thomaſiſche Bibliorheque,, p.572.% fegg. * 











Animadverte pleXus, le&tor, atque am- 
plius quzre; Sitne homogenea, an he- 
terogenea ?Sihomogenea, cur diftinguit 
Cudwortbus ? Si heterogenea, cur con- 
junxit, fuperiori cum Preclo ? Quod fi 
dicas, creata efl, iterum infifto atque in- 
terrogo ; An fit condita,ex nihilo? Si 
affirmas, vapulas & creationem Chriftia- 
norum, cum Platonica, confundis ; Si ne- 
gas & emanationem tueris, cum eflentia 
Divina, eonnectis. Atque ita vero uni- 
eum tantum auxilium fupererit, utattri- 
butum Divinum, hoc eft, ejus potentiaın 
mundi, appelles; Quam, Plato, Orator, 
veluti perfonam, defcripfit. Earatione, 
wero nec terna occurrent, nec quaterna 
Principia ; Sed unum, cum mundo, con- 
fuſum, ımixtum, compadtum, 'Pofterius 
inficias ire nemo poterit „ qui Platonis 
Timzum legit &, mixturam obfervans, 
Sfimul deprehendit; Eum ‚arithmeticas, 
neſcio quas, rationes excogitaffe ; Secun- 
dum quas, Individuum, Dividuum,Mate- 
ria, vel vere, vel per mentis pr=cifionem, 
fint permizta. Ex quo, prona tandeın 
uentia fluet; Mundum effe De- 
um; Que, % Platonicis & eorum magi- 
ftro, tali appellari nomine exploratum 
eſf. Audiamus Ciceronem , optimum 
Platonis interpretem, Jam, de P/atonis, 
ait, inconftantia, longum eft dicere ; Qui, 
in Timo, patrem hujus mundi nomi- 
—— ; Inlegum autem libris, 
quid fit o Deus, inquiri oportere 
non cenlet. Quod vero, fine corpore 
ullo, Deum vuit effe, ut Graci dicunt 
drspueror; Id, quale effe poffit, intelligi 
ton poteft, Careat enim fenfu, neceffe 
eft ; Carcat prudentia; Careat volupta- 
te ; Qure ominia, una cum Deorum netio- 
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ne, comprehendimus, Idem, & in Ti- 
mxo, dicit, & inlegibus ; Et mundum 
Deum eſſe, & calum &aftra & terram& 
animos, & cos, quos, majorum inftitutis, 
— Quæ &, per fe,funt falſa 
peripicue &, inter ſeſe, vehementer pu- 
gnant. Ego exiftimo, non quidem ea 
adeo pugnare invicem, fi re&te expona- 
tur bilinguis Philofophus &c.„ Des 
gleichen fehreibet er, in feinen Otiic, P. 
I. Cap. Il. p. 97: Lactantius, der ſonſt 
denen alten Pbilofopbis viele verkehrte 
Meinungen zugeleget, hatt, hierinnen, 
Ciceronem außgefchrieben und ift alfo 
feiner Widerlegung würdig. Weswe⸗ 
gen, ich dafür halte; Daß, wann Mr. 
le Clerc, in dem andern Theile Seiner 
Bibliotheque Choiji:, p.ı8ı. die Stek 
len Ciceronis angefehen hätte, Er, Biel 
leicht , nicht ſo geſchwinde, Thhaleti daß 
Wort würde geredet, und-feinen Cud- 
worth vertheidiget, haben. Ariftoteles 
muß, bier, mehr gelten ; Der, weit aͤl⸗ 
ter, als Cicero, .ift, und ganz ein Ans 
ber®, als dieſer, vom Thalete, gefchries 
ben hatt; Und gweifele ich gar fehr ; Ob 
AriftotelesdieSchller Thaletis, wie Mr. 
Clere will, mit ihrem Lehrer felbften, 
folle vermifchet haben. . Zt ibid. pag. 
106: „Auf ſolche Weife, wÄärde Demo» 
eritus, auch von dem Stratone, nicht uns 
terfchieden ſeyn; Der einem jedem Aro- 
mo tine naturam plaflicam jugeeignet ; 
Bon welchem, deswegen, Cicero ger 
fehrieben: Quiequid, aut fit, aut fiat, na- 
turaliter fieri, aut ſactum efle, docet pon- 
deribusk motibus, &Dtt aber batter, 
aus feinem Syflemate, herausgeworfen 
und fein Weſen, em general, erfannt, 
welches der Materie fürgefeget wäre und 
D (28) felbige 
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Nachricht 
Alſtedio. 
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* Jo. Henr. Alftedius iſt, Anno 1588. geboren worden; Ein Pro- 
vom Jo.Henr. feffor Philofophie & Theologie, anfänglich), zu Herborn, und nach⸗ 
gehends, zu Weiffenburg, in Siebenbürgen, Dorhero, aber ifl 
er des nachmaligen Chur» Süurften, Friderici V. von der Pfalz, 
HofsMeifter geweſen. (5 ug) Sonſt war er der Reformirten Reli- 





— — — 


ſelbige ſormirte. Hieraus, iſt auch 
leichtlich abzunehmen, wie Rudolphus 
Cudworth, vom Stratone, in ſeinem Sy- 
flemate Intelleuali, davon, jetziger Zeit, 
ſo viel Diypurireng, unter Mr. le Clerc 
und Bayle, ift, unterfchieden ſey. Strato 
Tiefe GOtt weg; Cudworth feßte GOtt, 
voraus; Ind, alddann erft, feine Na- 
zuras Plaflicas , in denen Corpufeulis. 
Ils n’attribuent pas, fo redet Mr. le Clerc, 
vom Cudwortb und Grew, bie aber boch, 
in gewiffen Stücken, von Einanber, dif- 
Jericen, in dem Tom. V.feiner Bibliorbe- 
que Choifie, pag. 298. la formation du 
monde & des corps, qui y font à des Na. 
tures Plaftiques & Virales, comme a des 
caufes fupr&mes & uniques detout cela, 
dans qu’ily en ait aucune autre, qui le 
dirige & qui les applique A leurs fohdti. 
ons. Ilyena, on eux, une fuprö. 
me, qui le fait, apres avoir forme en el. 
le urme le plan, que ces caufes execu- 
tent en partie, fans etre inftruites, par 
une comnoiflance diftindte & reflichie, 
C’eft la la caufe originale de la regula- 
rit& del’ univers,quinne pourroit etre (uns 
elle. Dieeinige Difientee, welche, nicht 
leichtlich,fann achoben werben, beſtehet, 
darinnen; Daß diefe Subflantie Imma- 
seriales, welche, in denen Rebus Mate- 
rialibus,, find, follen, ohne Verſtand 
und fine confeientia, fenn, Wiewohl 
du unterdeffen betrachten Fannft, was 
Mr, le Clere geantwortet, in dem Tom. 





gion 
—— — 
V. befagter Bibliotbegue Choifie, p. 296 : 
„1 eftindubitable,que la fupreme intel» 
ligence, de qui ils ont prouve P’exiften- 
cc,a un plan de ce qu’elle veut faire &e 
de ces fins; Mais il n’eft pasnecefläire, 
que les caufes fubalternes, qu’ elle em- 
ploye pour cela, aient aufli toutes une 
idee de ce plary& des fins de Dieu. Ces 
Etres immateriels, que l' on peut nom- 
mer Natures Plaftiques& Vitales, ne font 
que des inftrumens , dans la main de 
Dieu, & de qui le pouvoireft borne; En 
forte qu’elles ne peuvent faire, que ce 
— — font, &qu’elles n’ont aucune 
orce,que celleque Dieu leur adonnde, 
Si l' on n’admettoit que ces natures-la, 
ou ces intelligences imparfaitee, pour la - 
formation du Monde, fans que Dieu re- 
glät leurs actions, & s’ en fervit, comme ' 
d' infirumens ; Ihe vifible que london. 
neroit lieu aux Athées Stratoniciens de 
dire, que la regularit© du monde & de 
fes parties, ne prouve pas directement 
qu’ ily a un Dieu. Mais Mr, Cudworth 
s eft declare formellement la deflus, dans 
fon Traite de la Nature Plaflique, dont 
nous avons infer€ |’ extraig, dans le IL 
Article du JI. Tome de cette Bibliothe. 
que Choifie. ,, 

(s 118) Wie bahero auch Ezechiel 
SPATZEINI, vun bem Chur Für; 
ften vonder Pfalz, nach Rom, geſchickt 
worden; Um die, dahin, sransportirte, 
Heidelberger Bibliopbeque zu vindici- 

ren z 
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gion zugethan; Und hatt er dahero auch) dem Symodo, zu Dordre 
mit beygewohnet. Ja man zehlt ihn gar, unter die Chiliaften; We 














er ein eignes Buch, de Mille Annis, geſchrieben. Hiernaͤchſt fo iſt er 
überaus fehr fleifig gewefen; Welches feine eigene Schriften (t 118) 








zen ; Hatt ermeldter SPAYTHSEIMN, " 


in ber Bibliorbeca Vaticana, noch ein 
Exercitinm fili Latini Friderici V. ge⸗ 
funden, fo ihm obbenannter Alftedius, 
als fein damaliger Præceptor, corrigi- 
tet. Vide fupra, p. 572. Conf. quoque 
Morhof. Polyb. T. I. Lib. I. Cap. IV; 
Und Herren Mich. LILIEITTANL, 
in Herrn Hof⸗Raths, STRUVS, 
Introduf, in Notit. Rei Liter. p. 206; 
Befonder8 auch, Pag. antec. 3665. 
Alwo, ebendiefe Hiftorie, vom Henrico 
Altingio, erjehlet wird, Meil aber 
doch die Meiften ſolche Dem Alftedio 
jufchreiben, vermuthen wir faſt, daß, 
oben, ein Serum begangen worden. 
Doch können auch wohl Beyde, Altin- 
gius und Alftedius, ermeldten Chur⸗ 
Fuͤrſtens Praceptores gervefen feyn ; 
Weil fie, faft zu einer Zeit, gelebet. 
(t 118) Davon, find vornemlic) 
folgende remarquable: 1) Ejus Thefau- 
rus Chronologie ; Herborn, 1637. & 
1650, in 8vo. Darbey, erinnert Mor- 
fio£ in Polyb. Tom. I. Lib. III. Cap. XIII. 
* 31? „SiquisChronologica excerpta, 
um rerum-capita, difpofita, velit, 

ati poterit Chronologia Alftediana, quæ, 
eleganti methodo, difpofita et. Titu- 
Jös, qui, illie, deficiunt, facile fupplere 
poterit, nova notata Alftedianis addere 
& errotes, ab A/fledio, commillos, cor- 
rigere.,, Etibidem, Tom. III. Lib. IV. 
$. 11. ſchreibt ex, darvon, alfo: „Loci 
Tommunes Hiförici & Chrogplogici, 
vel fecundum Cliffes-Rerum, vel fe- 
etindam Clafles Rerumpubl vel fecun- 
duyp feriem temporum, infitui poffunt, 





zur Catalogus feis 
— nersſchriften. 








pro fcopo cujüsvis. Primus ille modus 
nihil aliud, pro fine, habet, quam ipſam 
temporum notitiam, in certis quibusdana 
rebus. Eo modo,adernavit Chronolo- 
giaım ſuam Alfledius, quæ, & feorfim, 
& jundim, cum ejus Operibus, prodiit. 
Vehementer labor ille prodeft, ad accu- 
fataım omnium rerum Hifloriam, per 
tempora ſua, dedudtam ; Quem, fi quis, 
ab incunte ztate inftitutum, continua- 
verit, magnum fibi thefaurum, Tucceflu 
temporis, comparabit, Opus illud Al- 
ftedianım mancum mutilumque eſt & 
indieis tantum loco: Multis modis, in 
immenfum, talia augeri poflunt. Im- 
mifcuit quidem & Gentium Rerumpubli- 
carumque Hiftoriam Alftedius. ved 
illis ſingularem ego librum deftinarem, 
Prolixius enim tale Opus et, quam ut 
Gmul, cum czteris, mifceri pofit. Cum 
enim, ad ufum, in dotrina Civili, in« 
ftituantur talia Excerpta, feparatim illa 
colligendafunt. ,, Cunf. quoque ibid.$. 5; 
Alda, er fügt: Fo. Henr. Alfledii Chre- 
nologia, quanquam eleganti methodo 
adornata, ut, Locorum Communium 
Chronologicorum inftar,effe poffit,mul- 
ta habet, in tempore, errata.,, 2) Ejus 
Admiranda Mathematica. Davon, mels 
bet abermals Morhof. in Pelyhifl. Tom, 
II. Lib. IV. $. 35 Quod fumma tradat 
tantum Principia. 3) Jus Clavis Artis 
Lulliane & veræ Logices; Argentorati, 
1610. in8vo. Morhof erinnert hierbey 
fernermweit; Quod Alfledius nofler ma- 
gnus fit Lullii Hyperafpiftes. Vid. ejus 
Polybifl. T. I. Lib, II, Cap. V. $.40, 
4) Ejus Critisum , de Harmonia Pbilo- 

- D (28) 2 Sopbia 
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Sophie Ariflotelico-Lulliane & Rameæ; 
Herborn«, 1610. in 8vo. Conf.fupra, p. 
1772. 5) Ejus Confilium, pro Copia Re- 
rum & Verborum, per Alphabeta Lul. 
liana. Cui accedit ejus Cenfura ommium 
Facultatum & Studiorum ; Argentorati, 
1664. Ben dieſem letztern, nennet ex 
ſich Sadiletum; Und Morhof. in Polyb, 
Tom.1. Lib. Il. Cap. V. $. 55. gibt, wies 
derum, davon, folgende Nachricht: 
„Hoc libre, de Orationis Variatione, 

. per Alpbabeta Lulliana, agit ; Schema- 
tifmum quoque Alphabetorum Jordani 
Bruni, cum aliquot exemplis, proponit, 
Primum ille loca Enchymematum,, ad 
certa genera applicata, ex Ariflorele aliis- 
que Rhetoribus, fed, novo quodam mo- 
do, interpolata, proponit. Parte fe- 
eunda, de copia verborum, agit illius- 
que artifisium, per fex Alphabeta, tradit. 
Primum continet Termines Generales, 
fub locis 26. difpofitos; Quorſum 
Omnia propemodum referri poſſunt,quæ 
dici, de re aliqua, folent. Secundum eft 
Alphabetum Indumentorum, quæ vocat 
Audtor; Quod non fpe&tant, ad oratio- 
nis materiam; Sedtantum, ad externam 
fornam. Tertium eft Modorum, qui 
ſunt velut colores, quibus, indumenta 
imbui & exornari poflunt. Atque ifta 
duo Alphabeta, fecundum & tertium, 
combivantur. Quartum eft Complica- 
tionis; Quod, certa quadam sabula com- 
binatoria, proponit, que, notis, per 
longıtudinem & latitudinem, dudis, 
omnem variandi rationem ob oeulos po- 
nit. Alfledius, ſe hanc variationis mef- 
fem, Gepe attonitum,adipicere, ait. Sub- 
jungit, hic, duo Alphabeta Pradtica; 
Quorum primum, fecundum ſuos Lo- 
cos & Titulos, contineat formulas ora- 
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Sie haben mithin, aus ſeinem Namen, das 


Anagramma, 














torias; Alterum contineat Terminos 
Accidentales; Ut: Notas Interjedtionis, 
Subjundtionis, Graduationis, Relationig, 
Differentix, Continuationis, quæ, ex 
Prædicatis Lufii abfolutis & — 
ſuppleri poſſunt. Et hæc quidem Rhe- 
torica praxis nom eſt ſpernenda profeclo 
ac multum habet ufum &, nova elo- 
quentise methodo, Rhetoricam Ariftote- 
licam & Lullianamı compledenti fimul- 
que fcientiarum generale feminarium 
aperienti, (ita enim titulus habet, ) ab 
Anonymo, Parifiis, Ao. 1663. in 12mo. 
editz, praferenda ‚idetur. Nam bie 
tantum Prxcepta Lulliana recoquuntur, 
leviter mutata &, quafi in ewige, CX- 
hibentur; Ipfa vero praxis & applica- 
tio, ad artem Rhetorieam, omitditur. „, 
6) Artificium perorandi. Traditum, à 
Jordano Bruno, Nolauo Itale, & editum, 
à Jo. Henr. Alſtedio, Francof. 1612. 
7) Ejus Encyclopedia. Hiervon,berichs 
tet abermals Morhof. u Pohbifl. ſuo, 
Tom. 1. Lib, II. Cap. VIl.6 74.776. 
Folgendes: „Scientias & Difciplinas, 
particulari Methodo, tradtatas, uno hoc 
volumine, eungeflit, Gatakerus, inPr=- 
fatione Cinni fui, parum magnifice, de 
hoc Opere, fentit. Neque eo ſuaſerim; 
Inde, quis Ph.lofophiam difcat. Suam 
enim quandam merhodum fequitur, & 
publica & ufitata, diverfam ; Et uni Di. 
feiplinz detrahit, fepe; Ut eo locup!e- 
tiorem Difeiplinarum orbem habeat. 
Hinc quas fucciplenas habere püterat, 
reddit, fua cnratura, junceas.,, Jrem: 
Solet, hie, per canones, procedere, Iſta- 
rum vero artium Principis, more ma« 
thematf®o, effent proponenda. Sunt 
enim Mathewaticz propagints. Ac 0- 
ptandum eflet, ut aliquis emunctioris na· 

ris 


de Hifler. Liter. Sec. XVII. $. CCEIV. Schol. £ 118. 4991 A 62. De 
a — —— — rıpforıous 
Auspramma,Sedulisas. herausgebracht; Um, dadurch, anzuzeigen, Daß Sec. AVL. ce- 
er, mit Recht, der Fleis ſelbſt zunennen. (u 118) Anno 1638. iſt er, en — 
endlich sei. 
ætate, præcedit. Itaque Salomon, MDa- 
vide, patre ſuo, Danieſ, à Nebucadnezare, 














ria Phulofopths, Farſicus præcipue ac 
Ma:hemare.a, hocargisınentum libi ſu · 


zneret ratındım. Prater enim fpe. 
eulirwagm , nom paaci inde fruftus re- 
de-darent in Kempublicanı. 8) Ejus 


Foanies, a Chriflo, incipit & inde flatum 
Eceleſiæ, usque ad finem mundi, fi» quis- 
que intervallis & periodis, depingunt. „ 


Trampims Doris, feu Encyclopadia 
Bbhes,; Que omninm Difcplinarum 
Sytema, € Saera Scriptura, concinnat. 
SDirrbıp, nennt WORHOI den An- 
Eisen, I smtes cit. $. 79. facundum 
Es<ziopzdiss Scripiorem. 9) Ejus 
Thociogna Palma. 10) Ejus Apıflele, 
ad joiuwsm von der Tann, de Pıregri- 
wsrıcar, pradenter inflituenda. Hic 
tria ci cummendat; Prudentiam, Scien- 
sam Kklcoquentiam. Thomas Crenius 
katt aedachten Brief ſeinen Conpliis (7 
Bstbadis Seudisram, Tum. II, ſub No. 
17. mit einverleibet. 11) Ejus Zrifo- 
kurs Propbetieum, feu Exrplicario Can- 
sur Conisorum, Danielis & Apocaly. 
py+ Joannıs; Herberne, 1640. im 480. 
Eıplicasio here ita inſtituutur; Ut feries 
irxatu: & ſerie⸗ tempaoris Prophetici, & 
regome pol:z, lucem mwenti & confo- 
lau: cem cordi, ingerant. Sccutus eft 
Auti.r commentarios Fo. Brigrmanni 
&, m ferie Apocalypicos Prophetica, 
G s/erers, bhbum. Vid. Aytor. iblioth. 
Bars P. Ip. 84. In der Prefa- 
tus, aber nimmt er, bor gewiß, an; 
Tem es Libros cfle Prophetiarum, de 
Cor; & Esclefia, quuddam breviarium, 
Ja cr Marche, daſelbſt, aus druͤcklich: 
„Er tres hafwphetiz iisdeim prordus ve- 
figıis inkukunt Communibus eniin tem- 
porıbus, cosdem predicunt eventus & 
onsen bi finem, in eadem meta, fta- 
twuınt. Initiis, tantum diflant, quantuun , 


Ssomo# Danic’oa, & Doniel Janus, 


12) Ejus Confiliarius Academiens & 
Scholäflieus; 1. e. Merhodus formando- 
rum Studiorum ; Argent. 1610. in 480, 
13) Ejus Theologia Cafuum; Hanovie, 
1616. (1621. ingto. 14) Ejus Com- 
pendisum Lexici Pbilofopbici; Herborne, 
1626. in gve. 15) Ejus Præcognita 
Tbeolrgica. Daven, ift, in der liffen⸗ 
badııfchen Bibliorhee, eine,vom Auore 
felbft, emendirte und, dergeſtalt, vers 
mehrte £dition, de Ao. 1024. im 4to. 
befindlich gerwefen, daß fie, zum zten 
Male, gar wohl koͤnnen aufgelegt wer⸗ 
den. Fid. Catalog. aleg. Bibliotbh. Tom. 
IV.p.9. No.41. 16) Ejus £ditio Dan. 
Chamieri PanflratiaCatholic#; Ao.1029. = 
in Fol. Vid. Hıflor. Bibliorb. Fabric.P. II. 
P- 205.” Conf. quogue ſupra, §. LAAIV. 
Schol. 8.47. P.3674, 17) Eius Zbeo- 
logia Naturalis. 18) Ejus 7 beolvgia 
Cutecbetica. 19) Eyus Zbeologia Scho- 
luflica. 20) Ejus Privofupbia Reflıruta. 
21) Ejus Elements Matbematica. 22) 
Paratitla Theologica. Was der Au- 
For aber, hierinnen, de Silentio Sacro- 
rum, anführet, ift, auf dem Caſaubono, 
faſt von Wert zu Wort, ausgeſchrie— 
ben. - Und dahero rechnet ibn Jacob. 
Thomsfius mit, unter die Plagiarıos. 
23) Ejus Liber, de Mille Annis. 24) Ej. 
Pauacen Pbilofophica. 25) Ejus Cum- 
pend:um Theologſcum; Hanovie, 1024. 
in gvo. U. f fr Hergegen hatt Jo. Hin- 
melius, wider ihn, einen redıam 
dhrieben. Conf, que, fupra, p. 639. 
un (28) 3 104 (u 118) 
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Mo man 

mehrered, von 
ihmnachlefen 
fann, 


Mom Bartho- 
lomzo Ke- 
ckermanno ; 


TIELTS Diarium Biograph. Sein Bildniß hergegen ftehet, in der 
Bibliosh. Chalcographica Boiflärdi, 2. VIII. Iſfæ. 


Bartholom, Keckermannus war ein Danziger. (v 118) 








- (u ı18) 2. Jo. Fabric. arzefliret aud), 
loc. fupra alleg. auß dem Craflo, von 
ihm, Diefes: „In Hiftoriis & Chro- 
nologia, propter ordineni, laudem me- 
retur. Reliqua, magis alabore & fedu- 
litate, quam abingenio, commendabilia 
funt.„ Morhof bergegen, in Polybifl. 
Tom. I. Lib. U. Cap. VI. 6.75. €&776. 
urtheilet: „Operofa fuit illius viri dili- 
gentis; Non tantum in confuetis Difci- 
plinis, in compendium redigendis ; Sed 
etiaın in novisinveniendis. Valde enim 
largus eft, in Titulis novarum artium ; 


Quos efüinxit interdum, ut nova res vi- 


derefur, quæ, in alüis Difciplinis, jam tum 
pertradtata erat pertractari & debebat, 
Nam, fi quis, de partibus omnium Difci- 
plinarum, fingulares Difciplinas cenfi- 
cere velit; Ur faciunt, ejus exemplo, 
nunc multi; Non dividere accurate & 
methodice, fed difcerpere, Difciplinas 
videretur. In uno Objedto, multa no- 
va formalia confiderari poflunt; Neque 
ftatim nova inde Difciplina formanda eft. 


Atque hinc factum eſt. ut, cum Alfledius 


nimiam diligentiam afle&tarer, negligen- 
‚tior fieret;,, /rem: In nonmullis, ta- 
men laudanda ejus eft diligentia; Qui 


primus tentavit Artes Mechanicas ad 





An, 
fange, 


ſua redigere principia &, fub forma Di- 
feiplinz, proponere; Nom plene qui - 
dem ; Prout rei conditio poftulabat. Sed 
laudabile tamen erat prima ejus rei li« 
neamenta duxifle; Qua, an rectè dufia 
fint, mine quidem non difputo. „Nichte; 
weniger meldet Herr Dorn, in Seiner 
Biblioth. T’heologico-Critica,P. I. Lib. IT. 
Cap. IIl. $.6. de Methodo Studii Theo- 
logiei, p. 245. „Prateriiflen prope, ex 
eodem ordine, Fo. Henr. Alflediurm, de 
literis ſaeris zque ac profanis, meritum 5 
Qui, per brevia przcognita, de Natura 
Theologix & ejus Studis ratione, egit, 
quæ compendio ejus Theologie præ- 
mitti folent, Sed nihil peculiare, præ 
czteris, habet. „, 

(v 118) Dafelbft, iſt ernemlich, Ao. 
1572. geboren worden. Sein Vater 
bieß Georgius Keckermann ; Und def 
fen Famille ift urfprünglich, au Star⸗ 
gard, in Pommern, geweſen; Alwo, 
aud) diefer alte RZECKRERAFATTTT, 
eine Zeitlang, bey Hofe, Hedienungen 
batte. Als er aber dieſes Leben über 
drüffig tvar, begab er ſich, nach Dans, 
zig, gu feinem Bruder M. Joach. Ke- 
ckermanno, einem dafigen Pafori, und 
privatiſitte, dort. Unſet Bartholoınzus 

Keckermann 
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fanss, iit er, zu 9, Profefor gewefen; Woſelbſt, eenemlich See. 
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—— dose. 


Kockermar- fvrgesen legte dahero auch 
Sen cr rund kiner Sradiorum, uns 
Ber dem Bam.ı'.acn Rräore deb Gy runs. 
E. ia beissen Danzig, D. Jacob. Fa- 
bc... Coturn ward er, in feinem 
Intem Jader. nah Wirsenberg, und, 
»on bir, nah Derlauf jmener Jahre, 
wad £Lizir, geibidt. Hierauf, ging 
@r,-/2.1352-naH Heidelberg. Alda, 
æcæ ward er Mar:/t. Pbilsjopbi.r auch, 
auf ciage Jeit, Rezoms Contabermii Aca- 
— Dit bieien,berufte ibn Chur: 
Sir. Frnlereus IV. in der Pfalz, jum 
Preiszrare Cs UL. Pedagogii Wluftris. 
Feraet wurd er, jum Preceprore des 
Cara, ke man, in Heidelberg, Sapien- 
Sem nemnet, aufgenommen. Auch zus 
It gar, zum Profeffore Lingua S.ınde, 
ber der -Toademmie, ju gebachtem Hei⸗ 





r Pe = 


«st feinen Decisen, in jeldyen Nuf, 
grüzt, dar̃ der Nach, zu Danzig, be 
@:n wurde, ihm, do. 1597. dab 
Cr-Frdırse. den ihrem Gyrmnafio, zu⸗ 
are Telches er jedoch nicht an⸗ 
zıhm. Bıribm aber, Ao. 1601. fer 
armeciz cine Irntliche Profofioa, bey 
ercztem Gersfo, aufgetragen wur⸗ 
Seiveng, u LiczurastumaT beolezi.e; Als 
wra de, D. David Parcus creirte. 
Und —Ehreo, begab er ih, A 16<2. 
wird: such Dunsig ; Woſelbſt, er 


feinen. bisherigen Flcis, im £efen, Do- 


eren und Eixeden, fo, eifrigſt fort 
fa:e, Daß er, baben, feine Geſundheit 


hatt er, zu befagtem Danzig, die /ebrioribur. 


gelefen. Userdis ſchmierte er auch Dieles zuſammen. (w.rı$) 
j Vor 


Daran, er folglich , ein ganzes Jahr, 
zu Bette liegen muͤſſen Bis er, fo. 
1609. ben 21. Aug. nachdem er, nich 
älter, ald 38. Jahre, worden, vollendg 
Abſchied, auf Liefer Welt, genommen, 
Mau fügt; Kurzvor feinem Ende, has 
be er folgende Worte, von fich, hören 
lajfen: „, Teneo vitz mex finem, ab 
zterno Deo, mihi przfriptun; Imma- 
turumeomquidem; Sedfelicem. Bea- 
titudinis enim meæ partem deputo,quod, 
ad beatitudinem, citius transferor. Quid 
enim juvat, aut fegnibus ventis diu Judi, 
aut lertiſſimo tranquillitatis tadio laſſa⸗ 
ri? Si naviculam hanc vitz meæ citius 
in portum immitto? Quare agite, qui 
mecum adeftis, vota Deo noltro redda= : 
mus, ,, Nach feinem Tode, hatt Pc- 
trus Seftrencius eine Luudationern Fune- 
brem, auf ihn, geichrichen. Conf. quo- 
que David Parei Oration de Jeſuttarum 
Ssrophis ; Adami Firas Philoſoph. p. 2325 
Ludovic Schul⸗Hiſtoxie, P 411; Bayle 
D:@ionaire Hifl.& Cris; Hertn Reim- 
manni Introd. in Hil!or. Germ. Liter. 
Vel. IV. p. 13. & 613; Und Herrn 
Prof. STOLRLS Introd. in Hifior, 
Erudit. Cap. Proœmiali, p. 32. Vie, quo» 
que ſupra, p. 182. 

(w 118) Man baft, von feinen 
Schriften, eine doppelte Coledion. Eis 
nes Theild, find nemlich nur die Pbi- 
loj;phifchen, unter dem Titel, Hema 
Syflematum , zufammen gedruckt wor⸗ 
den ; Anbdern Theils, aber haben fie 
auch feine voͤlige Werde, A. 1614 
u Genes. mit Einander herausgegeben. 


ven, nun mögen infonderheit re- 
merquabl ſeyn: 3) Ejus, de Natura & 


Propriee 


mtr wenig rarmrte und fich endlich gar 
die Edwiadfirdhr, über den Hals, j0g ; 
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Sec. XVUL.ce- Vor Andern, aber gehören feine Precognita Logices, (x 18) hierher 


lebrioribns. 
onders 


von ſeinen 
Præeognitis 
Logices, 


Darinnen, er einen Indicem, von 


grofen Büchern und aud) von Com- 


pendiis, die, von der Ariſtoteliſchen Philofopbie, handeln, fuppediricet, 


Proprietatibus Hiſtoriæ; Hanovie, 1610. 
& 1621: in vo. Conf. fupra, p. 182. 
3) Ejus Syflema Theologie; Hanovie, 
1644: in $vo. 3)Ejus yflema Erbi- 
cum; Ibid. 1610. in gvo. Opus poflhu- 
murm. Vid. Herrn Reimannı Introd. in 
Aiſt. Liter. German. Vol. IV. p. von. 
fq. und Heren Prof. STOLAS In- 
trod. in Hifl. Erud. P. III. Cap.1$ 56. 
4, Ej. Apparatus Praälicus. 5) Ejusd. 
Keckermanni Difputasiones Pbilofopbi- 
ca; Hanovie, 1606. in 8vo. Conf. No. 
21. 6) Ejus Syflema Pbyfieum, Libris 
VII. adernatum; Hanoviz, 1623. in 
gvo 7) Ejus Difpurariones fracticæ; 
Ibid. —* in —— Conf. ee » 

ema Logic Majus. 9) Syflema Lo- 
= Minus. Conf. infr. Schol t. 119. 








No. ıı. 10) Compendiofum Logice 
flema. 11) Rbetorica Ecclefaflica 
2 Syflema Prudentiæ Beclefiafl. 12) 


flema Rhetorice. 13) Contemplatio 
fica, de Loco & Terr@ Motu. 14) 
Metbodus formandorum Studiorum, 15) 
Syflema Politice. 16) Symopfis Oeco- 
nomie. 17) Syflema Aftronomie. 18) 
Syflema Geographie. 19) Syfematis 
Logici pleniorisPars altera. 20) Gymna- 
‚fium Logicum. 21) Curfus Pbilofophici 
Difpuwtationes Theoretic«. Conf. No. 5. 
22) Commentatio Nautica. 23) Seien- 
sie Metapbyfice compendiofum Syflema. 
24) Difputationes Politicæ Speciales ; 
a) De Monarchia Perfarum ; $) De Se- 
xaginta Rebuspublicisprifciss c) De Re- 
publica Atbenienfi; d) De Republica 
Spartana..Conf. No. 7. 25) Politica 
Specialis gemina ; Prior Polonica ; Po- 
ferior Germanica. .26) De Refolutio- 


x 





Sonft 
— 
ne Orationum & Introdudtione, ad Le- 
dionem (iceronis. 27) Preparatio,ad 
Sacram Cenam. 28) Swopredigten, 
zu Danzig, gehalten zc. Auſer diefen, 
find aut), nod im MSCro. von ihm, 
vorhanden getvefen: 29) Syflema Opti- 
ce. 30) Syflema Gepmetrie. 31) 
Grammatica Hebraica. 32) Aifloria 
Ecclefie Waldenfinm. 33) Centurie, 
five Problemata Hiflericarum Contro- 
verfiarum. 34) Syflema Prudentiz 
Scholafiice ; U.ſ. f. Dergegen batt 
Albert. Graverus eine Analyfin Quæ- 
flionum Tbeologico-Phyficarum, de Lo- 
ealitate & Ilocalitate Corporis Chrifti, 
adverfus noſtrum Keckermannum, ges 
fhrieben; So, in ermeldten Graveri 
Abfürdis Abfurdorum, befindlich, bie, 
unter Andern, Jo. 1618. zu Jena, in 
4to. herausgekommen. Auch geböret,, 
bierher , noch: Adam Goslavi à Bebel- 
mo, Sociniani, Refutatio Bartholomzi 
Keckermanni, contra Socinianos ; Raco= 
vie, 1613. in gvo. (Ye. 





(x 118) Befagte Precogeisa werben, 
in verfchiedene Tractatus, abgetheilet ; 
Davon, der Andere, de Logicæ Difei= 
pline Imventoribus & Audoribus, ab ini- 


tio mundi, usque ad bunc editorum Pra- « 


cognitorum annum, handelt. Das gan⸗ 
je Werck aber ift dem Tomo I. feine 
Syftematis Syflematum vorgefeßet ; Und 
Herr Prof. STOAL., in Introdu. Sua, 
P.1I. Cap.II $. 51. p. m. 572. Nam. 2. 
erinnert anben; Daß der Autor ven 
Originem Logices, gar zuweit, hergehoh⸗ 
let habe. Conf. quogue Morhotül Polybifß, 
Tom. Il, Lib. V. $. 2. 

(y 118) 


* 


8 Hiller. Liner. Sec. XVII. $. CCLIV. Schol. wng.zug 455% — Ds 
torı 


Sonft wird diefer Keckermann mit, unter die P/agiarios, gerechnet. See. AVIL ce. 
Bi denn Jacobus Thomafius, in feinem Tradlat, de Plagio Litera- lerieribus. 
ws Daßdenfelben ein gelchrter Schotte, mit Namen Do- Drrein Pla 


öffentlich) befchuldiget ; Er, ‚Keckermann, habe giarlus getpes 
Eines en. Nebft Dem mar befagter Age, u! 
rein Erz. Feind von Neuerungen und blieb alſo, alles 


ol 13) Her REImmar (Jac. Er war ein 
Seinen Geſchichts⸗Calender, von der Logic, iftigerDelen- 
Fönnen, venn Er diefen RECRERMIALTET Sr Nritotelis, 
Defagtes Buch dedieiete nur ermeldter Audlor dem yeimmamn 
Damals, war es Fagon, Geſchichts⸗Calender, Geſchichis 

Brandenburg, c. zuſchreiben. Solches woll⸗ Caiender 
Rena imitiven und gab demnach 
der Zogigve heraus; In dem, Er, an die 
sLogices colligseet, Moller (Jo.) hergegen, der 
‚culpixet Shn, deshalber, in feinen Noris, uͤber 
fhorem; Alwo derſelbe fagt; Ein Geſchichts⸗ 
we fey imeprus sirulus. Allein wie hernach der 

eine. Hıffor. Literar. herausgab, fing Er, mit er · Deswegen, 
obgedachter Cenfur wegen, einen Zanck an. Ya, —5* Jo? 
it hatt, ziehet Er denfelben wieder durch. — 
ſtehet einem Jeden, guoad methodum, eine 
— —4. Freyheit 


Ii8) Adami, im feinen'obelegirs vatim, ita, vivebat, ut non lingua tan- 
ten Vıris Pbilofopborum, ſchreibet, des⸗ tum, fed.& vita, philofopbaretur. Nec, 
wegen, alfo: „ Hoc fine, quod, Heidel- ex eorum numero, erat, qui, ad ꝓiven⸗ 
bergr, inceperat, ſuo quodam filo ac dum, difertifinni funt ; Sed in cathedra ; - 


























3 


werhodo, artes & Difciplinas Philofo- Sicut Athenienfes, ut Plutarebi habet 


—— fine magnis, iisque afliduis, 

‚„ comcinnavit & fola —— 

vinz Dim magiftrz Logicz, ita digeſſit, 
Ut ſædcete ingeniis,non moroßs, poffe 
videsme, Quo tamen fado, minime 
javentutem, ab Ariflogele, a Platone reli- 
quisque doäi pulveris Magiftris, abdu- 
zit; Fed multo magis, ad eosdem, omnis 
eruditz dofrinz fontes,deduxit ; „, Item: 
„Fanz appetens non erat; Ut qui fi- 


met; Virtutem fbi efle pretium, Pri. 


x 


Apophthegma, ad pugnandum fortesg 
Sedin tabula, Si qui, (alutandi gratia, 
ut fere indies, accedebant, facile omnes 
admittebät, comiter,, cum iis, confere- 
bat adeoque meliores & doctiores vere 
difeendi cupidos femper dimittebat. Ob» 
tre&tatores, qui deefle virtuti nunquanz. 
folent, generofiilimo vindidxz genere 
ultus eft, contemtu & filentio. „, 

(2 118) Vide füpra, p. 1776. Schol. o. 
3: um. 10, 


N (28) (a 119) 


& 4 00 De 4996 Continuatio des Vierten Capitels Sed. IV. 
I — — — — — — — —— — — 
Ser ZH. ee- Freyheit zu. Da es nun, zur felbigen Zeit, Mode war, Geſchichts⸗Ca⸗ 
Tebrioribus. (ender zufchreiben ; Sohatt Moller befaoten REINTMIANILTENT, 
* in dieſem Stuͤcke, wohl zuviel gethan. Deſſen Sein gedachtes Buch 
B. Sundlintũ iſt auch, ind Teutſche, uͤberſetzt worden und gar gut zugebrauchen. 
Judisium, da Nur feines der Stilus affectirt zufeyn. Andere hiernaͤchſt haben einen 
ae Polybiftorem Logices verfprochen; Nemlich unfer Herr Rarb, LU⸗ 
Des Heren DEM G. (a 119) Denn Der war,chedem, Profeffor Pbilofophie 
Eanzlert, von Rarionalıs und fehrieb dahero eine Difersation , de Logica Arabum; 
pta L u u Ende derfelben, Er eben einen Po/yhöflorem Logices promittiret; 
merbengerägs Worinnen, Er aller Narionen und Voͤlcker ihre Zogigven publiciven 
Bit, wollte. Golches würde Ihm einen grofen Ruf zumege gebracht haben. 
Allermaſen fid) ſchon Viele, darauf, berufen und gewünfcht , daß er⸗ 
meldtes Buch, bald, herauskommen mögte, In nur ermehnter Sein 
ner Differtation, find aud) die Marerien recht galanı eingerichtet. Es 
iſt folglidd Schade, daß man Feine Hoffnung mehr hatt, Seinen Pody- 
Was HerrD. hiflorem ebenfals noch zuerhalten. Endlichedirte, Av. 1694. aud) Here 
‚ Fabrieius, von Jo. Alb. Fabricius, der Dodor Theolog. zu hamburg, ein Specimen, 
der — 9° HifforieLogices. Derſelbe iſt ein Leipziger. Zu gedachtem Ham⸗ 
er * burg, aber wurde Er Proſeſſor, beym Gymmafıo ; Und da hatt Er; 
megen Seiner Bibliorh. Grece & Latine, einen grofen Namen erhals 
Defien und ten. Indem wir faft Niemanden haben, der, in Hiſtoria Literar. fo 
Jo. Mollers wohl erfahren fey, denn dieſer Here Fabricius und der WIOLLER. 
Elogia, Go.) Letzterer lafe zwar faft Alles. Erſterer hergegen fchreiber noch 
Darzu, weit befier , als befagter NIGLLER,. 














& * $. CC LV. * 
Jacob Boͤh⸗ * Jacob BORME. (b in9) Manniger wird fich, vielleicht, 
— wundern; 


— r — — — — — — — — — ñ— — 
(a 119) Diefer iſt der nunmehrige ME, der, Av. 1722. als Caplan, in 
Canzler, bey der Academie, zu ber Koͤnigl. Teutſchen Hof⸗Capelle, zu 
He, Unferd Wiſſens aber ift gedach: St. James, in London, geftorben ; Mars 
ter fein Polybiflor Logicus, biß die Stun: tin BOEAUT hergegen, ein Preuffe, 
de noch nicht, zum Vorſchein gekom⸗ welcher, zu Thoren und Marienburg, 
men. ein Schulmann gewefen, t Äo. 1715; 
(bı119) Ermeldten BoEAmEn. Ylicolaus BORANT, ein Ciflercien- 
muß man wohl difinguiren, von vers fer, war, ausdem Voigtlande, gebürs 
—582 Andern gleiches Namens; tig und 1579. Unter denen noch les 
ME da find ; Anton Wilhelm OR As bemden, aber art fih — 
DE, 


de Hifor. Liter. Sec. XVII. $. CCLV. Schol. am-cımy 





———— 





Ad $.60, I 
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wundern; Wie dieſer, unter Die Pbilofophen, komme; Da er doch, me⸗ Sec. Aiin ca 


mals, Audivet auch vielmehr, von denen Meiſten, unter 


felbiger 


Die Funaticos 


iten, ja vor den Vater dererfelben, gehalten werde. Allein 


diefe muſſen nicht wiſſen, daß ihn feine Anhänger den Teutfchen 


Philofopbum (< 119) genennet und daß er allerdings raifonniven, auch 





— 
BOEAUIE, ber Pfarr⸗Kirche, zu 
Srieg, Dieconus und des Bayferl. 
Confiflorii Auguflane Confell. Aſeſſor, 
unter Andern, mit einem Schediafinate, 
Argumentum wagussarızar, de Nomini- 
bus, genannt, fo. 1732. in 4to. befannt 
gemacht ; Andere mehr zugefchtoeigen, 
E 119) Morhof. in Polyhifl. Tom. I. 
Lib. 1. Cap. X.$. 28. fchreibet, destvegen, 
alfo,und fuppedirivet, hier, beygefügte® 
Urthel, von ihm: „ Similis generis Scri- 
‚„ noflra xtate, Facobus Bebmius 
füie, Philofophus Teutonicus dictus. 
Mirabile profe&to viro huic, utut plebe- 
jo, ingenium fuit &, fingulari animi im- 
pulfo, agitatum. Inepte fufpiciofi funt, 
i, Pontificii cujusdam technas fubfuiffe 
Ariptis ejus, crediderunt. Ab unoho- 
mine, & quidem ab ipfo, profecta omnia, 
arguunt idemftilitenor, eadem, in omni- 
bus, rerum conformitas, Si exce⸗ 
peris nonnulla, que wusiwsrıgs 
& inkricatiora videntur, in plurimis, Py- 
thagorza dogınata Auılams 5 viras 
fpirare — Ejus Pirchalnsium, in 
Einguam Latinam, convertit notisque il- 
Nıftravit. 70. Angelius Werdenhagen JC- 
tus. Henricas quoque Morus judicium, 
de ilo, mitiiss, quanrafperiores nonnulli 
Cenfores;tulit, Pietatem viri iftius ne, 
mo hadıenus in dubium vocavit. Scri- 
pta illa, ab homine, literarum omnium 
‚rudi, adornari potuiffe, pene prodigio 
finilis res ef; „,: Darbey febt jedoch 
Jo..Moller, in denen Hypowncmatibus, 
Folgende Erinnerung Hinzu; „Judici- 





ſogar 
um Morbofii, de Jac. Böbmio ejusque 
Scriptis, mitius atque honorificum, quod 
illius Fautores & Affecle, Frid. Brecklin- 
gias, in Anti-Calovio, Mr. Andr. Stübe- 


ebrioribas. 


Ob derein Fa» 


waticus gewe⸗ 
ſen. 


lius, in Appendice Judicii Vernaculi, de - 


Scepticifmo Speneriano Aug. Pfeifferi, 
P- 157. aliique certatim Adverlariis op- 
pofuere, partim impugnat, partim com- 
modius explicare nititur, Erafınus Fran- 
eifei, in denen gebrochnen Spott: und 
Läfter-Pfäilen Jo. Matthei.,, Tom. I. 
Lib. II. P. I. Cap. II. $.8. p.m. 166.1.c. 
aber gibt hiernächft gedachter Morhof. 
auch noch diefe Nachricht, von ihm: 
„Extat & alius quidam liber Facohi 
BORAMEYT, hominis plebeji, fed 
miro interdum Enthußafmo rapti ; Ut 
feriberet }ibros, non omnino ſenſu ommi 
deftitutos ; Sedtanıentenebricofos & qui 
vix, intelligt poſſint, abaliquo, Is, in 
Genefin, commentatus eft, Lingua Ger- 
manica, ac librum iftum, cum Titulo 
Myfterii Magni,, cdidit, quo mifcentur 
Theologica, Phyfict & Chymica, quz, 
inter fe, omnia mire componit atque, 
ex iis, Enthufiafticam quandam Philof: 
phiam, velut Chaos quoddam, condidi 
Principia tamen ejus, farraginem 
quandam veterum hæreſium, exhibent;; 
Quæ, Fafciculo quodam, colle&ta, recen- 
fet Thom. Gatakerus, in Prxfatione Mi. 
feellaneorum fuorum, Judicium, de hoc 
homine , inflituere difficile ef. Pium 
enim fuiffe conftat & idiotam; Et libri 
tamen, quos feribit, non omnino rudem 


illum efle, oſtendunt Quanquam pleri 
Gut 


N (28) 2 


Ad 9.60. De 4998 
Sri ptoribus — — — 
Sec. KV. ce- ſogar feine DiAosoPgueva, auf eigene Principia , bauen, wollen; Wel⸗ 
debrioribus. ches feine mit vielen Chymifchen Wörtern, angefüllete und fonft, meiften 


—* Theils, gar dunckle Schriften, zur Gnuͤge, bezeugen. (d ing) Er 


Consiniatio des Vierten Capitels SH. IV. ' 











— 
— 








— 
’ 


war hiernächft zu Alt⸗Seidenberg, einem Marckt⸗Flecken, anderthalb 


— — — BE 





fint fanaticorum fenfuum. Unde fufpi- 
cio nonnullorum ef; Sub ejus nomine, 
ſeripta fuifle edita, ab aliis vero ſeripta; 
Quod tamen probari fatis non poteſt. 
Inſtinctu numinis, fe ſeripſiſſe, ipfe fa- 
tetur; Ac firerunt multi, qui ejus Phi- 
loſophiam & Theologiam, ut calo 
laplam, venerarentur,Enthufiaftz; Quo- 
zum hominum gregi, nuper, acceflit 
Ouirinus Küblmannus ; Singulariscerte 
home ingenii. Nam que, pene in ipfa 
pueritia, fcripfit, arguunt magnam in- 
genii ejus capacitatem. Tum Prodro- 
snus ifte Quinquennũ fui Mirabilis,ut vo- 
eat, quo, recenfet libros, aliquando, à fe, 
edendos, oftendit,; Ihum omni literatu- 
r2.genere non mediocriter efle imbu- 
um, Is tamen, cum incideret in fcri- 
pta Böbmii, adeo, iftorum le&tione, fuit 
quafi intoxicatus, ut eontinuo nomen 
Sectæ Enthufiaftarum addiceret, convi- 
tiis omnemPhilofophiam ae Theologiam 
noftratium profcindens. Qyemtamen, 
in errorem hune, inductum exiftimo, 
quod, cum juvenis eflet, nec maturum 
haberet, de rebus, judicium, feientiam 
autem variam ac non contermnendam, 
faftu aliquo, iftas Opiniones, communi 
hominum judicioadverfas, defendendas, 
fibi funferit. ContraBöhmsum,feripfiffe, 
video, etiam Chriflianum Fabricium. 
Cxterum Hifloriam ejus viri, vellem, 
quis accuratius confignaret;,, Er Tom. 
AI. Lib. V. $. 36. Polyb. nennet ihn 
ſchon mehr ertweßnter Morhof Virum 
Pium, pacı 


quatidiano [wo labore , vidlitantem; Qui 


ificum , nemini moleflum &, 


Meile, 
— — 
alias ſuerit homo plebejus; Sed miri a© 
fingularis ingenii. 

(d 119) Überhaupt von dieſen Schrifs 
ten, urtheilet MORxMOS ebenfals, im 
Polyh.locis fupra citast : „Exftant hu- 
jus, tam Theologica, quam Philofophi- 
ca, plenz ———— Cab- 
balifticorum ; De quibus, quid dici de» 
beat, non liquet. Lutheranx Eecleſiæ 
membrum fuit, totiesque, à T’heologis 
noftris, in examen vocatus, fie reſpon- 
dit, ut illum damnare non aufi fint. 
Quæcunque, ab illo, funt feripta, viden- 
tur, quafi per Enthuſiaſmum, fcripta, 
Nec diflimulavit ipfe vifiones & fomnia, 
fibi divinitus, ut dieebat, oblata.,, Von 
denen fämtlichen Boͤhmiſchenehren, 
bergegen gibt hiernächft auch Henr.Mo- 
rus, in feinen Lateinifchen Operibus 
Philofopbicis, eine Synopfin. Und dee 
getrauet ſich nicht, biefen BOEH⸗ 

zucondemniren. Nichtsweni⸗ 

ger hatt man verſchiedene Exrradte vor⸗ 
gebachter Boͤhmiſchen Schriften, Als 

da find : Theologie Chriflian«, juxta 

-Principia Jacobi Böhmii, Teutonici, Idea 
brevis & Methodica; Amflelodami , in 
8vo; Ferner Serapbinifches Blumens 

Gaͤrtlein; Oder Geiftliche Extraäte, 

aus allen Face. BOEAMmEnsS 

Schriften; Dber auch der, für die 
Kinfältige, Epiromirte, nicht duncke⸗ 
le, fondern Flar und deutlich redens 
de hocherleuchtete "Jar. BOEANTES 
Amfterdam, 1700, in gvo, Auch ift 
anbey merkwürdig: Anti-ChriflurEe- 
elefofiso-Polisicus, aus Jac. BOEH⸗ 
| NENS 





de Hißor. Liter:Sec. XVN. $.CCLV. Schol. eno-dno. 4999 Aa 6 60. De 
- cripteribus 


— —— — 
Meile, von Goͤrlitz, von Bauers⸗Leuten Ad. 1575. erzeuget und gebo⸗ Sec. XVII. ce- 
ren. In feiner Zugend, hatt er das Viehe gehuͤtet; Hernach aber lebrioribus. 




















das Schuhmacher⸗Handwerck erlernet, Dahero iſt er auch, Av. 1594. 








WEIS Schriften; 1655. im 420; 
de. Nicolai Tfcheer Einleitung‘, zur 
zwahren und gründlichen Erfännts 
niß des geofenBeheimniffes der Got⸗ 
tes;Surchtzc; Amfielodami, 1718. in 
40. Conf.quoque die Leipziger YTeuen 
Seitungen, von gelehrten Sachen, de 
Ao. 1718. p. 68. € 695 Ingleichen 
die Einleitung, in PURDAE D- 
SCARLTS Metapbyfic,p. 594. ©.f49- 
Sonft haben fie, fo. 1682. 7» Voll. V. zu 
Amfterdam ‚ in 8vo, mehrermeldten 
BOEANEITS fämtliche Teutfche 
Schriften felbft zufammengedrudt. Ja 
feine Tbeofopbifdye Schriften find, auch 
1675.'ju Srandfurt, in gro. conjundim 
berauggefommien.Moller aber, in Hypo- 
sunernatibus, ad Polyb. Morhofi loc. Ya 
eis. vermuthet, aus dem Drude; Daß 
legt befagte Zdition , vielmehr in 
Teutſchland, vom Henr. Ammersba- 
chio, procurirettoorden. In Specie, nun 
Yon diefen Schriften, eine und andere 
zubeniemen ; So find vornemlid) fol: 
de remarquable : ı) Ejus Bahmii 
ie, de temporibus ultimis; In 

ibus , attingit Quefliones, sam Theo- 
egal Pbilofopbicas, utilifimas. De 
his, mira dixerunt, qui eas Jegerunt, 
2 Morhof. Pohbifl. Tom. IIL.Lib. V. 
«36. 2) Ejus Re es, ad Quæ- 
Wein dee He dignz funt 
viſe — Werdenbagen, JCto, ut 
Latin & Notas fuas adjiceret. 
Dieſes Buch iRalfo, Ao. 1632. zu Am⸗ 
ſterdam, im 24mo, unter dem Titel,Pby- 
" falogia Vera, ckt worden. Ein 
gewiſſer Medicus hatte dem BOEHA⸗ 
HEFT gedachte Fragen vorgeleget- 





zu 


Und der befannte, nachbero, Öffentlich; 
Daß er, außeiner und anderer Unterres 
dung, mit benanntem BOEANIELT, 
Mehr erlernet, als wenn er, eine lange 
Zeit, im ganzen Orient , herumgereifet 
twäre. Vid. Morhof. Polyh. loc. antea 
eitat, 3) Ejus Liber, de Signatura Re- 
sum; Teutfch. Vid. iterum Morhof. 
Polybifl. Tom. II. Lib. II. P. II. Cap. XL. 
6.6 ; Alwo, gefagt wird: „ Sedmire,ut 
omniaejus funt, fanaticus &, in quo, non 
tam de plantis, quam de alüis rebus,agit., 
4) Ejus Myflerium Magnum ; Amflelo- 
dam. 1640. in 410. maj; Und 1678. zu 
Amfterdam und Srandfurt, im gvo. 
Eft hoc feriptum Explicatio Genefeos ; 
In quo, cumprimis de Ortu Mundi & 
Regno Nature, agitur. Mihi vero, 
ſchreibt Here Prof. STOLL, eft ma- 
nebitque non minus, quam, de Signatu- 
ris Rerum, Libellus,Myfterium De quo, 
nihil poffum dicere; Wiewohl Er, eiges 
em&eftändniffe nach,den Schluͤſſel zu 
enen Boͤhmiſchen Schriften, hatt. 
Vid.Ejus Introd. in Hiſtor. Erud. P. Il. 
Cap. IV.$. 29. Num.1o. Morhofi Judi- 
cinm aber, de hoc Myflerio Magno, ſihe, 
inSchel.anteced c.119. 5) Schläffel 
etlicher vornehmen Puncte undWoͤr⸗ 
ter, fo, in allen des Auctoric Büchern, 
zufinden ; Deutlich erEläret, durch 
Jacob BOEAUFE LT ; Amfterdam, 
1662. inßvo. 6) Ejus Theofophifches 
Bedenken, uͤber vier Tbeologifche 
Streit,$ragen; Ao.1704-ingvo. 7) 
Ejus Mesapbyfien, de Terreflri & Calefli 
Myfterie ; 1650.in 12m. Conf. Num, 
15. 8) Ejus Aurora, ober Horgen: 
Roͤthe, im Aufgange; Amſterdam, 
R (28) 3 1676. 











Continuatio des Vierten Capitele SZ. IV. 
Scriptoribus — * — — RT — —— 
Sec. XVILce- zu Goͤrlitz, ein Schuſter⸗Meiſter geworden. Alsbald darauf, heira⸗ 








lebrioribus. thete er, alda, eines Fleiſchhauers Tochter, Mit welcher, er, 30. Jah⸗ 
Vonfinen ve, gelepet und 4. Söhne erzeuget. Sodann foll er, feinem eigenen 
und Anhäns Dorgeben nad), allerhand Vırones gehabt haben, (e119) Und ends 
gein. lich, Ao. 1012. fing er gar an, ſein erſtes Buch, Morgen-Roͤthe, im 

Aufgange, genannt, zufchreiben. Sogleich befam er nun ziemlichen 
Diefe machen APauſum und viele Sedatores , (£ 119) die ein recht Wunder, aus 
—— ihm, machten, oder wenigſtens allerhand wunderſeltſame Dinge, von 


1676.in8v0o. 9) Ejusd. Der Wig,su 
CARISTO ; In gvo. 10) Ejusd, 
Schutz⸗ Rede, gegen Gregoriuım 
RICHTER ıc; 40.1675. ingvo. 
11) Ejus Hohe und tiefe Brände,von 
dem dreyfachenkeben des Menſchen; 
Amfterdam, 1660. in 12mmo. 12) Ejus, 
von CEARISTT Teftamenten,swey 
Büchlein ; Amfterdam, 1624. in 1 2mo, 
13) Ejusd, Apologia , betreffend die 
Volkommenbeit des Menſchrn; 
1676. in 12mo. 14) Ejusd. Bedenden, 
über Zfaie STIESELS Büchlein, 
von Ddreyerley Zuftande des Men: 
ſchen und deffen neuen Geburt ; Am⸗ 
ſterdam, 1676. in ı2mo. 15) Ejusd, 
Gruͤndlicher Bericht, vom Irrdiſch 


m, 


nem Börligifchen Beiftlichen, p. 46. 
dr 544. ausfuͤhrlich. 
(119) Unter dieſen, find vornem⸗ 
lich nachbeniemte merckwuͤrdig: Abra- 
ham von Franckenberg ; Jo. Theodo- 
rusyon Tfchefch ; Paul Nagelius, Paul 
FELGENHAUER ; Auguftinus 
gu RMANN; Chriftian HD Hs 
SUNG; Friedrich BRECKHLING; 
Quirinus KUHEMANN; Als der, 
befannter Mafen, 40. 1674. zu Lion, in 
30. Den neubegeifterten BDEH: 
MEN ediret hatt ; Ferner Zgidius 
Gutmannus ; die Rofen:Ereuger; Jo, 
Jacob ZJZMMERMANN; Die 
Madame, Bourignonia ; Petrus Poiretus; 
Fo. George Gichtel; Chriftian Deniocri» 


und Himmliſchen Myfterio; Ibid.1676.% tus ſ. Jo. Conrad. Dippelius; U. A.m; 


inıamo, Vide Num.7. 16) Ejus erfte 
undandere Apologia, wider Balthaſar 
TILREYT ; 1677. in ı2mo. 17) Ejus, 
von denen 3. Principiis. 18) Ejus, von 
6, Puncten, 19) Ejus, vom drum 
des Glaubens. 20) Ejus, vom über: 
finnlichen Leben; U. ſ. f. Endlich fo 
follen auch, aufder Univerfirätd: Biblio» 
theck, zu Helmſtaͤd, faſt an die 50. Vol. 
Autographa dieſes Jacobi Böhmii, Va- 
lent. Weigelii und anderer feiner Ans 
hänger, befindlich ſeyn. 


| (e 119) Selbige befchreibet Herr 
Chriftian Gabriel FUNCKE, in fer: 


Welche ſich Boͤhmiſten nennen, Ans 
dere hergegen beifen fie Fanaticos, 
Schwärnmer, Entbufiaflen, Infpirirte, 
Oväder, Quierifienu.f.f. Manfann, 
von benenjelbigen,inzwoifchen nachlefen, 
fowohl Gortfri vUNNDLDS Ai 


floriam Theologiz Myflice, al6 aud) Pe» 


tri Poireti Solidam Defenfionem Theolo- 
gie Myflice ; Una cum Epiflola , de Prin- 
cipiis & Charaderibus pracipuorum 
Scripterum, de Rebus Myflıcis & Spirte 
zwalibus, qui, poftremis bifce f.culis, vi - 
xerunt; ngleichen Audrex du Sauflay, 
de MyfleisGallie Seriptoribus maltipli- 
eique, in ca, Cbriflianorum rituum Uri - 

gine, 


- 


de Hiftor. Liter. Sec: XV. $. CCLV. Schol. ano- ino. 001 Pal he De 
a a nn — — — — men SCHIDEONIDUUS 
‚hm, erzehlten. (2119) Dargegen hatt er auch, bey Fortfegung ſei⸗ See. KU. ce 
ner Schriften, gar vielen Verdruß ausftehen müffen. (hy) Sons !ebrioribns. 
derlich warder, zu Dreſſden, von denen Theologis und Confforial- em 
Näthen, üfters, examiniret, Darbey er ſich doch, allezeit, fo, derhal pruß ausfte 
ten, daß man Nichts rerles, wider ihn, vornehmen Eönnen. Gleich hen müffen, 
wol, haben ficy, ſowohl bey feinen Lebzeiten, als nad feinem Tode, 
Berfchiedene gefunden, die wenigſtens wider ihn und feine Lehren, in Seine Anta- 


Schriſten, heftig geſtritten. (i 119) - Ya Einige, darunter, wollen ihn gorißten. 





gine, Selectas Differtationes ; Parifis, 
1639. in 4805 Beſonders aber auch bie 
Hifloire de la Vie de Me/hre Fenelon ; 
A la Haye, 1723. in ı2mo; Und bie,mit 
Diefem Abt, Francifco Salinac de la Mot- 
te Fenelon, gewechfelte Streit: Schrif: 
ten. i 


(g 119) Befonbers fagt man; Er 
habe, vermittelft der Linguæ Naturalis, 
alle andere fremde Sprachen , die er 
doch, niemals, erlernet, verſtanden. 
Wid. eined Miebhabers Boͤhmi⸗ 
ſcher Schriften gruͤndliche Unterſu⸗ 
chung derer, von Herrn Mag. ER: 
CKEN dem Jacob BDEÄMEN 
angedichtete Irrthuͤmer, p.11. 07/7 F 
i8.p9. 175 Allein Herr Prof. SiHt r 
in Seiner Introdu&. in Hifter. Erudit. 
PI Cop. H.$. 8. No. 4. erinnert hierbey: 
Qui, abs fe, hoc ut credat, impetrare po- 
tet, eredat. Facile hocequidem patiar; 
Credere tamen ego haud poflum. 

(hr1g) Wenigftens find ſeine Ans 
bänger, zumtbeil, heftig verfolget, ja 
gar, anderfchiebenen Orten, vertrie 
worden; Wie man Solches, unter An; 
dern, außeinem Mandato fine Clanfula, 
des hochpreißlichen Cammer : Ger 
richts, de Anno 1694. in pundo, eines, 
aus Be ‚wegen Jac. BOE.H⸗ 
—* —— — 
reflituirten Buͤrgers, e n kann, ſo, 
ju Franckfurt, in 480. gedruckt worden. 


* 





gar, 
— — — — 


Vid. Cotalogum Biblioth, Ufenbachianæ, 
Tom. I. p. 120. Nam. 15. 


(i 119) Als da find vornemlich; 1) 
Tobiz Wagneri Propemtieum Tbealogi- 
cum, de Scriptis Jacobi Böhuuii, Sutoris, 
dicti Tentonici Philofophi ; Tubinge, 
1679. in 4105 Ejusque Schriftmäfiges 
Bedenden, vom Jacob BDEHMEN, 
2) Abrah. Calovii Auti-Böhmius ; Wi« 
teberbe, 1684. in 420. Dem hatt aber 
Fridericus Brecklingius einen Anti Calo- 
vium entgegen gefeßet. 3) Jo. Chri- 
ftoph. HOLFHAUSENS Anti. 
Böhmius ; Als voelchen Mefchmannus, 
Anno 1687. & 1693- zu Amfterdam; 
herausgegeben ; Ingleichen befagten 

DEFHAUS S Animadver- 

o, in Ideam Tbeolog. Babmiane, welche 
derfelbe feiner Ablehnung bed Offenfrv- 
Carteld angehänget. Als nun,hiertois 
der, Jo. Jacob ZAMMERMANN, 
unter dem angenommenen Namen Jo. 
Matthzi, Ortbodoxiem Theoſophiæ Böh- 





ben maoanæ, contra Holzhaufium, Defenfam; 


Oder Ehriftliche Unterſuchungen des 
rer Holzhauſiſchen erg gr 
hber und wider Jacob BOEH⸗ 
MENS Auroram, Anno 1691. zu 
Franckfurt und Leipzig, in gvo.edirte ; 
Replicirtenur angeführter Holzhaufius, 
mit feinem Rabbula Böbmiflarum Capi- 
Sirato, der, Ao. 1692. 4u ae . 


- 


as 5.60; De s00i Continuatio des Vierten Capitels Sc#. IV. 
ipgoribus — —— — — ç⸗ — — — 
Sec. xvu.ce- gar, zum Spingfiffen, machen. (kg) Zuletzt ift er, Ao.1624, den 7 
—— oder 18. Nov. zu Goͤrlitz, geſtorben; Nachdem ihm der Diaconus, Da- 
Safe ons felbft, Elias DJETRJE %, auf dem Todes-Bette noch, das heis 
, gewe⸗ [ige Abendmal gereichet. Soiches meldet Herr Chriftian Gabriel 
ee fein Le⸗ Funccius, in feinem Eurzen Entwurf der Lebens-Befchichte als 
ben beſchrie / ler, bey dem Görligifchen Rirchen-Dienfte, (owohl vor, als 
ben,oder fonft nach), der Reformation, gewefenen geiftlichen Perfonen, p. 46. 
Nachricht, Ausführlich ; Alwo derfelbe zugleich mehr gedachten BOEIMIELTS 
Leben, Erfcheinungen und Entzücfungen befchreibet.  Nichtsweniger 
iſt, Anno 1698. zu Hamburg, im gvo. Folgendes herausgefommen: Hi- 
Aoria ac. BÖEHNTVELTS, oder Beftbreibung derer fuͤrnehm⸗ 
ften Begebenheiten, die fich, mit ſac BOE 2 MELT, zuges 
tragen; Hamb. 1698. in gvo, Auch haben fie fein Leben en e, 
eg, 

















gvo gebruckt worden, 4) Erafıni Fran. 
cifi Gegen Strafe der Morgen⸗Roͤ⸗ 
the, contravorerwehnten Matthæum, f- 
ve ZIMMERMANN; 1685. in 
ı2mo; Ejusque 3erbrochene Spott⸗ 
undLäfter: Pfeile JSEMAEL ES und 
Simei, contra eund. ZIMMER: 
MANN; 1691. 3) AbrahamiHin- 
ekelmanni 40. wichtige Sragen, bes 
treffende die Achren, in Jac. BDEH 
MENS Sceiften. Hierauf, ant 
wortete jedoch fchon oft gebachter 
ZAMMERMANN, in der ver 
langten Chriftlichen Beantwortung 
derergo. Sragen. Sobann, publicir- 
te ein anderer Prediger, zu Hamburg, 
Namend Fo. WINEHKLER, ein 
Sendfchreiben, an Herry Pafl. HIN: 
EKELFMANN EN, betreffende die 
erg ringe feine 40. Säge; 
Und endlich Fam eine Abfertigung des 
Sendfchreibens, vom mehrermeldtem 
ZAMMERMANNEN zum Bor 
fein. Da auch benannter HIN— 
EKELMANN, Ao. 1698. zu Ham⸗ 
burg, eine Detedienem Fundumenti 
Böhmiani, in 480. heransgab ; Opponirte 


berfilben ZIMMERMANN feis 
ne Detectionem Detectionis. 6) M. Jo. 
Frickii Gruͤndliche Unterfuchung Ja- 
cob BOEHMENS vornehmfter 
Irrthuͤmer; Ulm, 1697. ingvo, 7) 
Woblgemeinte Gegen-Krinnerung, 
über die Theofophifche Schriften Jacob 
TDEHMENE; 1685.in4r0. 8) 
Samuel, Pomariü, Superinzend. zu Lù⸗ 
bed’; Abgenoͤthigte Lehr und Schutz⸗ 
Schrift, gegen den Gutmanniſchen 
Offenbarungs⸗Patron, So, Ao. 1677. 
709. bie Preſſe verlaſſeu. Auch leſe 
man anbey nad) 9) Speneri Conflia 
Tbeologica, P.II.p. 409. & P.IIl. pag. 

42; Ingleichen deſſen teutfche Confi- 
ia, P. UI. p. 111. 922. 944 © 975. 
& Jag; Ejyusdemque Gerechte Sache, 
tiber D. Aug. PFEIFFERN. ı0) 
D. Augufti Pfeifferi Sceptieifinus Spene- 
rianus ; Ejusdemque gerechte Sache, 
wider SPENERN ;' Und feine 
völlige Abfertigung &c. dre. 

(k 119) Bor Andern, hatt ihn, ſo⸗ 
wohl Jo. Moller, in feinem Fauatiſchen 
Atheiften, aus Jacob BDEHMENS 
gortlofen Buͤchern, entdeckt, fo, — 

1079. 


de Hior. Liver. See! XVII $:CCLV. Schol.iug=1u9. $003 Ad $. 60. De 


Weg, zu EZRTISTO genannt; Desgleichen feinen Operibus Au- * 
Abrah Franckenbergio, vorgeſetzet. Uberdis fihe Ehregott lebrioribur. 
—— Platoniſch⸗Hermetiſches Chriſtenthum, 
« VIII p:307. /39. Andr. Caroli Hifor. Lib. I. Cap 67. Lib. 
XI; Irem Iib. III. Cap.32 ; Weismanni Hifßor. Ecckef. Sec. 
3.p. 123. fgg5 Wofelbft, ex profeffo, von BOEAMELT, 
gehandelt ift, auch feine Lehren defendiret, werden; Gottfried AR» 
OLDS Ricchen und Aeyer- Sifforie, II. Cap. XIX; 
JAEGERS Hifor. Ecchefafl.p.5 5; USSELTIS Hifor. Ec- 
lefı Lib II. Cap. 111. Sed.1.$ 20. p. 312; Herin D. WALCZHS 
Einleitung, zu denen fuͤrnehmſten Religions: Streitigkeiten 
14.9.637.& fgq; Dem D. Joach. LAYTGENIS Auf. 
ge Krachrichten, Zom. IW. pag.4.& gg; Bottfried AR» 
| DS Deferiprionem Theolog. Myflice ,p. 592. & /gg; Die 
nichuldigen Nachrichten, de Av. er 209. /gg ; Cafp. Sa 
zietari Insrodud. in Hiflor. Ecclef‘ p.899.& fyg; Et Schmidium, 
Supplementis, p. 671.8 /ag; Deren Cangler, PS AS $S, Inrod, 
m Hiltor. Theol. Liter. P. II, Lib. III. p.348.& 3645 Herrn BEIM: 
JArTETS Imrodud. in Hiffor. Germ. Literar. Vol. III. pag. 418. 
> fa7; Die Mifcell. Tom. 11. 9.657. & [39 ; Herrn 
Prof.&> D.Heumanni Ada Philofaphor. Vol, 1. p. 582. 584. & 000; 
Jo. Adam. Calonis Hifor. Böhmsi ; Witeberg. 1707 ; Und Juftin. 
eflei Rumpei,de Jacob. Boehmio, Diferzation; Suſati, 1714. in 
; Inqua, Via, Fata, Scripta, Hyperafpifie arque Adverfarii 
"hmii accurate enarrantur. * 


* Francifeus Piccolominzusdarf nicht, mit verſchiedenen An, Vita «An 
ches Namens, confundiret werden. (119) Er war * Franeiſei Pic. 
ch, 











I; De 
















colominzi, 











| EEE 
1679. in vo. heraudgefommen; Als 





auch Guftavus Herbeck, ſeu Herwech, 
ein Schwede, ausdruͤcklich mit, unter 
bie Spinszifien Igezehlet ; Welcher ketzte⸗ 
rer neml. einen Arbeifmum ——— 
in Abeiſmo Naturaliſtarum, Böhmifla- 
rum &7 in Spinofifmo, Triumphatum, Ao. 
1709. ju Wilmar, in gro. edirete, Conf. 
sammen quoque Herin Profe[for, Human. 


ni Ada Pbilofophorum, loco, in textu, 
all 


eg. 
el ı19) Nemlich erwa mit einem 
Francifco Piccolomini ; Der ebenfalg, 
von Siena, gebürtig.getvefen, eine Zeits 
lang, bie Philofopbie und Theologie, zu 
Rom, gelehrethatt und, 4. 165 1. als 
da, ald General derer Jeſuiten, geftors 
benift. Auguftinus Piccolomini,feu Pa- 
S (28) ericius, 


Ad$.60. Dr 5004 
Scriptoribus — —— 

Sec. AVII. ce-[idy, Ao.ı520. zu Siena, geboren und machte fich, durch fein Dociren, 

lebrieribms, in Italien, bekannt. Wie er dem, fowohlzu Siena, als aud), zu Ma- 

cerata und Perufia, gelehret hatt, Ja er war noch fehr jung, als er 
anfıng, am erften Orte, Die Logic 'zuproftiren. Zulegt machten fie 
ihn, zu Padua, zum Profeffore Philofophie ; Und, nachdem er, 52. 
Jahre, auf Academien, zugebracht hatte, Danckte er felber ab, begab ſich 
wieder, nach mehraedachten Siena, und ſtarb endlich,“ dafelbfi, Anne 
1604. in feinem gyltenZahre. In was vor grofer Audoriser, er muͤſ⸗ 
fe geftanden haben, erhellet, unter Andern, auch Daraus; Weil die gan- 
ze Stad, bey feinem Begraͤbniß, die Trauer anlegte und alle öffentlis 
che Tribunabia gefchloffen wurden. Solche feine grofe Mime aber 
Wodurch, er hatte er fich hauptſaͤchlich, mit feiner Deurlichkeit und Subrilirer , 


Continuntio des Vierten Capitels Seci. IV. 

















Der hatt, in 
grofer Audto- 
ritzt, geſtan⸗ 
den, 


fich felbige erworben. Esifi auch fonft anbey merckwuͤrdig, daß er fich gar ſehr 
—— angelegen ſeyn laſſen, die Matoniſche Philofophie wiederum einzufuͤh⸗ 


reund der 
—— — C 


ven. Auſer dem war er ein abgeſagter Feind Franciſci Zabarellæ, eis 


ardinals und Erzbifchoffs, zu Slorenz. Andere hergegen ha⸗ 


 Philof. ben, mit ihm, die Anzahl derer Atheiften zuvermehren gefucht. (m119) 
Ob er auch m übrigen hinterlies er auch, nebſt einigen Schriften, (n 9) etli⸗ 
ein Atheifte de 
gervefen? 


Recenfiofeis 








nerSchriften. tricius, hergegen } fo. 1496. ald Bi⸗ 


“. 


ſchoff, zu Pienza,im Tofcanien, und Ca- 
nomicus, ju Siena. Alexander Piccolo- 
mini, der heftige Vertheidiger des Ari- 
Rotelis und ein fehr berühmter Mann 
feiner Zeiten, Anne 1578: ald Erzbi⸗ 
ſchoff, zu Patraffa, und Coadjator, 2 
Siena. Unb ber war unferd Gegenwärs 
tigen Wetter, Jacob Piccolomini, f 
1479. als Bifchoff von Freſcati undPa- 
via, wieaud), ald Cardinal, Eigentlich 
aber hieß diefer, mit feinem Geſchlechts⸗ 
Namen, Ammanati. Denn er hatte 
fi, nur Papſt, Pio II. zu Gefallen, ben 
Namen, Piccolomini, zugeleget. So 
ift auchein Francifcus Piccolomini, im 
Sec. XV. Cardinal geweſen, deffen Secre- 
Zarins vorermeldter Patricius Piccolomi- 


ni war;: Ferner lebte Leodius Piccolomi- 


ni, zu Anfange des Seculi XVII; Web 


— — —ûú—— — —— 





her ein FCrus und Jeſuite geweſen. 
Vom Sylvio Piccolemmiund Dem, ber, 
nachgebendß, unter dem Namen Pii IF. 
Papft geworben,fihe,endl.oben,p.2138; 

(m 119) Side die Unfchuldigen 
Nachrichten,de Ao. 1705. Menfe Apri- 
lis, p- 118. . 

(n 119) Hiervon, find und vornem⸗ 
lid) Befannt: 1) EjusZibrorum,ad Scien- 
tiam, de Natura attinentium, Partt, IL. 
Francofarti,1597. in 4to. 2) Ejus Comr- 
mentarii II; 3 in Libros Ariflotelis, de 
Ortu & Interitu; b) In tres ejusd. de 
Anima; Francof. ı602.in 420. 3) Ejus 
Univerfa Pbilofophia, de Moribus. Acc. 
Comes Politicus, cum Indicibus II. & 
Lemmatibus * Correctionibus Rodol- 

hi Goelenii; Prf 1611.in8v0. Auch 
att man, biervon, eine Venetianifcye 
Edition,de Ao. 1583. in Fol;l), ſ. ferner. 
Diefe 


de Hiflor. Liser. Sec. XVN1.$.CCLVI. Schul. Jug-pnig. goos Ad 6,60: De 
— Scriptoribus 


de Söhne; An denn, er jedoch vielen Verdruß erlebte, Comf. Jac. Sec. AVIL.cer 
Philippi Tomafıni Zogia, Tom. Lp. 207 ; Alwo, ausführlich,von ihm, lehrioribug, 
arhandeit wird; Bayle Didionaire Hiflorique & Crisique ; Freherı Scriptoren, 
Tbeatrum Eraditor. P. 1V.p.1498 ; -Ghilini Theatrum Erudit. Vol, "ar 
„ug; Die Ada Eruditorum ; Jo.Imperialis Mufeum Hiflor.p. u; 
 Gaddium, de Scriptorr. Eccleßaflicis. * 


$. CCLVI. 


= Orho,, eu Otto,. Cafmannus mar, von Geburf, ein Teut⸗ Ottonis Caf: 

ſcher und, anfangs, — — Religion zugethan. Als er aber manni Bes 
bernad, zudenen Evangeliſchen, überging, machte man ihn, erfklich, —— 
zum R-For der Schule, in — Sodann bekam er eben der⸗ 
gleichen Bedienung, zu Stade; Woſelbſt, er endlich auch zum Predi⸗ 
ger vociret wurde umd,'607. den erfien Aug. gar, aus diefer Welt, Caralogus feis 
sing. Man hatt noch verſchiedene Schriften, von iym, (0119) die ner&chriften. 
B. Buddeus, in feiner Hiflor. Philofoph. mehreren Theils, recenfsret. 

merden fie ebenfals nicht rg mehr eflimiret, Vide 
WITTEITS Diar. Biographie. * 


* Cornelius Martini (p 19) war, aus Antwerpen, gebürtig, rn 
. lio Martial, 














Diefe Schriften allerfeitd aber werben 
wenig, oder gar Nichts mehr, efimi- 
tet. 


(o 119) Bornemlic find, von fol: 

‚ folgende rermarquable : 1) Ejus 
Anti-Secinns, cum Narratione Hiflorica 
Sosch. Urfini, de moftri Seculi Anti-Tri- 
mıteriis. 2) Jo. Bruyerini Dipnofopbia, 
Linalogis, Efeulensa & Potulenta, uſu 
frebeta, complieöfens ommia ; Revifa, ab 
Oh Caimanno ; Francof. 1606. in gve. 
3) Eiudem Cofmopaeia. 4), Ejus Inte- 
grisas Crifianifmi. 5) Ejus Angelo- 
erasia. 6,Ejus Schola Tentationum. 7) 
Ejus Pfpebologis Antbropologica. 8) B- 
jus Vrdoria Cbrifliana. 9) Ejus Ethi- 
ca (7 Oeconomis Tbeofopbica. 10) Ejus 
Thensrobulis, ſeu beate meriendi Def 


derium, 11) Ejus Hominis Novi Ana- 
tomia. 12) Ejus Syflema Docdrine & 
Vita Politice ; U.f.f; Aus welchen, zu: 
erfehen, baßer auch mit, unter die My. 
‚Ricos feiner Zeiten, zurechnen. 

(p 119) Benannter Martini ſowohl, 
als fein nachfolgender Bruder, dürfen 
nicht etwa, mit verfchiedenen Andern 
gleiched Namens, comfundiret werden; 
Als ba find : Claudius Martin,ein Fran⸗ 
zofe und Benedidiiner, aus ber Congre- 
gationSt. Mauri; } 1696; David Mar- 
tin,ein Paflor ber Stansdfilchen Kirche, 
zu lltrecht, + 1721 5 Gregorius Martin, 
aus Suffex. t 1582. als Profef] Theol. 
gu Rheims; Jo. Martin, ein. Franzoͤſi⸗ 
fcher Secretarius, florirte, um Ao. 1546; 
Einer gleiches Namens war Procura- 

6 (28) 2 sw; 


Ad $. 60. De 5006 


Seriptoribus 


Continnatio des Vierten Capitels 54. IV. 


— — 














Sec. XVII.ce- ein Dudor Theologie & Philoſophiæ. Zu Zelmftäd, aberifter Pro- 


lebrioribus. 


Jelor Logices Ordinarius geweſen; Daher ihn auch fein Herzog, Ao. 
1601, mit auf das Per nad) Regensburg, fchichte, Wie ihn 


BR nun, dafelbft, der obbefchriebene Jacobus Gretferus ungerne, bey die: 
ER fem Negotio, fahe und deswegen, einsmals, zu ihm, ſagte: Quid Saul, 
anlaufen  mter Prophetas ? &ab demfelben unfer Martini, alfobald, darauf, 
laffen. folgender Mafen, trocken ab : Quærit afımam patris ſui. Im übri- 
gen iſt er, Ao. 621. den ı7: Dec. im saften Fahre feines Alters, geftors 
Seine Elogia. ben. Man hatt ihm, feines Schriften halber, allerhand ſchoͤne Mo- 


gia beygeleget. _(q 119) Gelbige machen nemlich, theils Pbilolo- 














tor, im Parlement, ju Paris ; Cyriacus 
Martini hergegen, auß Revel, } 1682. 
als Seeretaire, bey der Schwedifchen 
Armee; Matthias Martini, hatt, unter 
Andern, Ao. 1615. zu Srandfurt, in 
410. Differeatt. XXX. in Symbol. Apoflo- 
licum, gefchrieben ; Und William Mar- 
tyn edirte,4o. 1628. ju Aondon,in Fol, 
Hiflory and Lives of tbe Kings of Eng- 
land. Francifcus Martini, ein Carme⸗ 
liter⸗Moͤnch, lebte, um Ao. 1390 ; Hen- 
ficus Martini, aus Danzig, f 1675. al® 
feib» Medieus des Herzogs, zu Brieg, 
in S en; Jo. Martini, von Coslin, 
aus Pommern, } 1629. ald Refor ber 
Marien⸗Schule, in Dansig ; Martinus 
Martini, von Trident, } 1661. in China, 
als ein Jeſuit; Olaus Martinus, + 1610. 
ald Erzbiſchoff, von Upſal; Rayım. 
Martini, ein Dominicaner, lebte, ums 
Jahr 12785 Wernerus Theodorus 
Martini, ein Door Juris, aus Soltwes 
del, + 1685. als Profeffor zu Witten: 
berg, und Afeffor des Land-Gerichts, 
in’YTiederlauffis; Und endlich Wolf 
gang: Cafpar Martini, ein FCrus, aus 
Sreyberg, } 1694: ald Chur : Sichfiz 
ſcher Hofund Fufirien Rath. Unter 
denen Gelehrten heutiger Zeiten, herge⸗ 
gen hatt ſich Herr Mag. C. $, Martini, 





gica, 
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unter Andern, mit feinem Schediaſma- 
te, de Claris Coleris, befannt gemacht, 
fo, 40. 1717. zu Wittenberg, heraus, 
gefommen ; Und Bartholom. Martini 
ift ein Chirurgas, ju Monteforte, im Ve- 
roneſiſchen, welcher ein Verzeichniß des 
rer Pflanzen, zu Monrebaldo, ans Ficht 
geftellet. Vid. bie Leipziger neuen 
Beitungen von gelebrten Sachen, de 
Ao. 1731. P. 517. Auch gab, Anno 
1731. Herr Nicol. Martini, Forſtmei⸗ 
ſter, zu Blaubaͤyern, zu Ulm, in gvo. 
einen Merbodum, wie das Forſt / und 
Waldwefen zu beftellen, heraus, 
Nichtsweniger haben wir, vom Herrn 
Prof. Martini, der, in Petersburg, ges 
toefen, 40.1731. aus Breiflan, eine 
Nachricht, von Ruflland, erhalten. 
Ubrigens hatt, unter denen Alten, noch 
ein merckwuͤr diger Corneille Martin Bol; 
gendes adiret : Geneal:gies & ancien- 
nes defcentes de Forefliers & Comtes de 
Flandre, avec brefve.defeription de leurs 
wies & gefles, ornez de portraits & figu- 
res(c; En Anvers, 1580. in Fol; Die 
ler Anderer anbey nicht zugedencken, 
die den Namen Martinus, oder Mar- 
tinius,geführet, Conf. quoque Schol. ſub- 

fguf. 119. 
(qı119) Unter Andern, fchreibet 
Georg. 
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gica, theils Pbilofopbica, theils Theologica, aus. (1 119) AYusführli: Ser. XVII ce 
cher find endlich, von ihm, nachzuleſen ROELITG 5 Bibliorh. V. Tebrioribus. 


& N. p. Suæ; Magiri Eponymol. p. 571; VOTTTELTS Diarium Rerenfo feis 
Biographicum, R 2, Die Conringiana, p.101 ; Andreæ Deflelii und — 


Swertii Asbene Batave ; Joach. Hildebrands Hiſoria Concilio- 


* OB: von ihm. 
rum, p.338; Carpzovii Theolog. Exeget. p. 57. 60; Georgii Ca- 


lixti Apparatus Theologicus, pag.57; Die Hifor. Bibliorh. 


— — 


Georg! Calixtus, von ihm; Quod, cum 
Fo. Cafelio, fuerit optimarum Literarum 
& Difciplinarum Decus & Columen at- 
que Ornamentum, non hujus modo Aca- 
demiz , fed wniverfe-Germani=. Und 
anderswo mwirb er genennet vir fum- 
mais, animi ingentis & plane heroici, cui, 
pr= ftudio pietatis, virtutis & erudi- 
tionis, vilia fuerint , en ‚ fplendore 
füo, plerorumque oculos folent per- 
fitingere. Morhof. hergegen, i» Po- 
Mbiſt. Tom. II. Lib. I. Cap. XI1. $. 1. 
p.m. 66. meldet, von ihm : „, Helmfta- 
dii, eontinuis quafi difputationibus,eam, 
(fäil. Dialedticam Rami,) in exilium, mi- 
6: Cornelius Martini, pene unicus, tum 
ner partium Ariftotelicarum, ad- 
us Novatores illos, affertor. ‚, Auch 
rechnet ihn B.Buddeus, in Seiner Hi- 
for. Pbilofopb. Cap. VI. $. 10. unter die 
Adverfarios Rami. Darbep, nun erins 
nert Here Prof. STOEL, I.fupra eit: 
deripia ejus, contra Ramum, non vidi; 
1d tamen fcio, quod commentarium, 
contra Ramiftas, Logicum (cripferit ala- 
erisque fuerit difputator. Sonſt berid): 
tet auch der berähnite FCrus, WER; 
DENHASEN; Unfer Martini has 
be zufagen pflegen ; „Si Logicen quis 
& Metaphyſicen teneat accurate ; 1lli, 
vel uno obtuta, facile effe; Ut univer- 
fum facr.x Scripture Codicem intelligen- 
tia comprehenderet ; Ut mox evadat 
viedicus , aut JCtus, imo-femideus. ,, 





. 


Fabric. 
P. W. 





Daß aber auch Henr. Julius Serubius» 
unſers Martini Colega, ineinem Briefe, 
an D. Balthaf. — zu Witten⸗ 
berg, unter Andern, gefchrieben ; Cor- 
nelium Martini efle, de Epieuri Grege, 
porcum, hält Herr Prof. STDEL, bils 
lig, vor einen Affe des nur ermeldten 
Correfpondenten, 

(r 119) Man mercke, biervon, nur 
bie vornehmſten; Als da find: 1) Ejus 
Compendium Tbeolog. fo, Anno 1650. ji 
Molfenbättel, mit Henr. Juli Scheur- 
lii Tbeologia Naturali, in to. herausge⸗ 
fommen. Db nun gleich gedachtes 
Compend. vom Andore, nicht völlig ab- 
Selviret worden; So hatt doch Scheur- 
lius, davor, gehalten, daß Dasjenige, 
was, davon, vorhanden fey, der ſchoͤ 
nen Methode und Gruͤndlichkeit halber, 
burch den Druck, billig conferviret wers 
be. Aus ebender Urfache, follte es, an⸗ 
fänglich,nur folgenden Titel befommen: 
Cornelii Martini Epitomes Theologie, 
quamtum exflat, aut baberi potuit. Sonſt 
ift demfelben auch, p. 310. die ſchoͤne 
Epiflola unferd Martini, de Ufaris, eins 
verleibet; Darinnen, er, lehret; Lici- 
tum effe, ut, ultra fortem, aliquid acci- 
pias ; Si alter pecuniam tuam fuum ver- 
terit in commodum. Sed, fi publicis, 
privatisve, calamitatibus afflictus fit, pie- 
taten & humanitatem in confilium ad» 
hibendam eſſe illudque identidem tibi 
cogitäandum; Si ego ea eflem conditio- 


S (28) 3 ue, 
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Sn Er. * P.IV. 2.289 ; Jo. Andr. Schmidii Diſertat. de Proverbio : Quid 


tebrioribus, Saul, inter Prophetas, p.20; Bottftied ARROIDS Rirchens 
und Reger-Aiftorie, P. II. Lib. XVII. Cap. VI. $.18. p.m.484 ; Und 
Herrn Prof. STOLILS hurodud. in Hiflor. Erudst. P. II. Cap. II. 
$. 21. No.9. Chriftoph. Heidmannus hergegen hatt eine befondere 
Orationem, in obitum noſtri Martini, gefchrieben. * Ar 











geben Jacobi Jacobus Martini (s ı9) ift, Ao. 1570, den 16den Ofober, zu 
Martini, CLangenſtein, einem Dorfe, nicht weit von Halberſtad, geboren, Zu 
Norden, in Oft: Sriesland, wurde er, nachgehends, Redor.- Date 

bey mufte er auch , auf dem, nicht weit darvon, gelegenen Stoffe, 

ehrum, 








— — — 
ne, qua hie eft, quid mibi ſieri vellem? Interpretatione; Helmfladii, 1594. in 
Ita fore, ut, ab uno & altero, quimifer 420; U. ſ. f. Diejenigen Schriften 
redditus eft, urgendo abflineas eique, aber, fo, wider ihn, ediret worden, find 
non tantum uſuram, fed etiam debitum, hauptfächlich folgende : Hypodigma ; 
gratis,remittas, Wid. Hifl. Bibliorb. Fa- Quo, diluuntur, contra Catbolicos, dif- 
bric. P.IV. p. 288. 2) Ejus Zpiflola, purara, in Corn. Martini Tradatu, de 
ad Henr.’Julium, Oucem Brunfvicenf.ac Analyfi Logica; Item: Balth. Meifneri 
Luneburgenf. 3) Ejusd. Refutatio Seri- Admonitio,de Corn. Martini Maledicen- 
pti Jo.Mulleri, de Statibus Controverfie  tia, Iniquitate &, in Logicis ſuis legibus 
Primis ac AccefJoriis. Diefe beyde ſte⸗ obfervandis, negligentia &c. &c. 

ben mit, in Alberti Graveri Libelo, d (c 119) Der darf wiederum nicht et 
Unica Veritate; So, Ao. 1619. zu Je⸗ ta, mit einem andern Jacobo Martini, 
na, in 480. gedruckt tvorden. 4) Eius confundiret werden, der ein Venetianer 
Metaphyfica; Fen«,1622. ingw. 5) mar, um AM. 1647. lebte und mit, unter 
Ejus Difputationes Phyfice, ab interitu, bie emfuns Celebres „ gerechnet wird. 
vindicate ; Helufladit, 1647.in ı2ımo. Auch mercke man Folgende hierbey : 
6) Ejus,de Analyfi Logica Frf. 1634. Jac.Martini, Scoti, de prima Simplicium 
in ı2mo; Et Heimfladii, 1658.in 8vo. dY Concretorum corporum Gemerasione, 
Edit. IH, 7) Compendium Logicum, Difput. cum Prafat. Guil. Tempelli; 
contra Ramiftas. 8) Comment. inLu- Frfurti, apud Wechelum, 1589. in guo. 
eii Apuleji Librum, ziel ieumeas. 9) Zu unfern Zeiten, aber hatt ſich der P. 
Ethica. 10) Refponfum, ad Jo. Olea- Jacob Martin, aus der Congregation Sp. 
rium. 11) Dodrina Moralis. 12) Muri, mit verfchiedenen Schriften, be 
Scriptum, de Statibus Controverfis, inter kannt gemacht; Worunter, vornemlich 
D. Dan. Hofmann. & IV. Philofophos feine Religion des Gaulois merdiwürdig; 
Helmfladienfes. 13) Malleum Impie · Und ſeine Explications de pluficurs Tex- 
$atis Hofmann. 14) Refponfum,ad ve- ses difheiles del’ Ecriture find, Ao. 1730- 
xatam Quaflionem Balthaf. Meifneri. zu Paris, in Wok. IL. in 480, publicixet 
15) Commentariss, in Ariftotelem, de worden 2 X. 








(t 119} 
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Behrum, woͤchentlich, einmal, predigen. Von dar, kam er, nach Wit⸗ See. XVIL. ce- 
tenberg; Woſelbſt, fie ihn, erſt, zum Profeffore Logices & Metaphy- —— 
Ac. endlich aber, zum Dudore & Profeflore Theologie, wie auch zum ——— 
ropſt/ an der chloß⸗Kirche, alda, machten. Indeſſen hatt er ver⸗ Aemter. 
iedene, ſo wohl Theologiſche, als ? bilofophifcye , Schriften ediret ; Catalogus feis 
Worunter, zugleich einige Consroversen befindlich m. (t119) Zur ner Schrife 
lebt, ifl er, Ao. 1649. den 30. May. geftorben. Vid. Theophili Spize- 
li Templum Honoris Referatum, Num.23; Freheri Theatrum Eru- Wo man 
ditorum, P. 1. Se@. III; Henninii Wittens Memor. Theolog. Dec. mehrere 
VI; Und Andr. Sennerti Arbenas Witeberg ; Dafelbft, auch diefes —— 


Martini Zpiraphium Fan nachgeleſen werden, * det, 


$. CCLVII. 


Antonius le Grand, (u 19) ein Franzos, hatt, in denen Nie⸗ Vom Anto- 
derlan; nio le Grand, 
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(t 119) Wir anmotiren, albier, von 
chten feinen Schriften, abermals 
nur die wichtigſten. Dahin, nun gehoͤ⸗ 
ren: 1) Ejus Diſcuſſiones Ramiſiicæ. 
Denn es iſt zuwiſſen, daß er noch ein 
groſer Anhänger und Verfechter bed A- 
riftotelis gewefen. 2) Ejus Auatomia 
Particularis etlicher Boten eines 
MWohn-Balbes, von Chriftoph Maflo- 
nio, zut von — zu —— 
berg, gehalten; Franckfurt, 1647. in 
420. * Mart. Lipenüi Biblioth. Theol. 
P.1.Fol.210. 3) Ejus Colegium An- 
ti·Calvinian; Witcberge, 1644. in 4t0. 
4) Ejus Libri UI de sribus Elehirm, Ge- 
ergio Enjedino aliisque Pbetinianis op- 
pofti; Witeberge, 1619, in gvo. 5) Ej. 
Collegium , feu Syntagma Difputatio- 
un Anti.Pbotinianarum ; Witeb. 1647. 
in 410. 6)Ejus Synopfis Religionis Pho- 
siniane;_ Witsberge, 1633. in8ve. 7) 
Ejus, de Vera Chrifti Deitate, contra 
Pbotinianosy; Witeberge, 1626. 8) Ei. 
Photinianifinus 5 Witeberge, 1657. in 
‚v0, 9) Ejus Infliturionum Logicarum 

















— — 
LibriVIl; Ao. 1624. ingvo. Edit. IV. 
10) Ejus Prefatio, in Nov. Tefl. Syria- 
cum Mart. Troſtii. 11) Ejus Præle- 
diones Extemporanea, in Syflema Logi- 
eum Bartholom. Keckermanni. Conf 
fupra Schol. w. 118. No. 8. & 9. 12) 
Ejus Colegiurs Pbyficum. 13) Ejus 
Exereitationes Metapbyfica. 14) Ejus 
Synopfis Etbica. 15) Ejus Tradatus, 
de Caufa peccati. 36) Ejus Vindicie 
Eccleſiæ Lucherana, contra Valerianum 
M. 17) Ejus Syflerma Tbeoiogicum. 13) 
Ejus Vernunft⸗Spicgel; US: f. 

(u 119) In einem andern Colegie 
Literar. B. Gundling. haben wir Kol 
gendes, vom ermeldten le Grand, Be 
den; „Antoniusle Grand, ein Franzos, 
hatt den Carteſium ( Renat. ) auch de= 
Fendiret, Er hielt fich, meift, in Eng⸗ 
land, auf. Denn, aus Srandreich, 

ing er, mit dem Mr. Bayle ; (Pierre) 
[8 er fübe, daß, ba, eine Reformation 
vorgeben wiirde. Sonſt war er ein 
Cartefiauer und ein auſterer Mann; 
ie Solches, unser Andern, aus feinen 
| l Buche, 
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Sec. XVII.ce- derlanden , hier und dar, (v 119) die Corteſianiſche Philofophie do- 
ciret auch ein eigenes Sy/ffema gedachter Philofophie gefchrieben.Cw 1) 
EN : 


lebrioribus. 
Deffen Syle- 
ma Philofoph. 
Cartef, und 
übrige 
Schriften. 





Buche, P bomme, fans pafhon, genannt, 
zuerfehen. Allermafen er ein Sroicus 
geweſen; Die, wie, indgemein, gefaget 
wird, alle Affeen verbannen wollen. 
Da nun hergegen Cartefius davorhielt; 
Omnes Afecius non eſſe malos, fedbonos ; 
Und, daß mir gleichwohl Boͤſes thäten, 
fäme daher, weil wir Befagte Afecten 
nicht recht dirigirten, e. nicht recht ge: 
dächten; Als ift, anfänglich, ermeldter 
le Grand, mit demfelben, garnicht ein; 
ſtimmig geweſen. Wie der aber, gedach⸗ 
ter Mafen, nah England, kam und, 
dort, Cartefii Opera lafe, änderte er ſei⸗ 
ne vorige Meinung und ſchrieb fo gar 
eine Logicam Cartefi. Anben ift über 
haupt zumercken, daß deffen Nachfolge: 
re ihn, erſt, recht berühmt gemacht has 
ben ; Indem fie, aus feinen Schediasma- 
zibus, iewarifche Difeiplinen verfertis 
get. Le Grand fihrieb alfo ebenfalg, 
auf folche Weife, nicht nur gedachte Lo- 
ic , fondern auch eine Pbyfcam und 
etapbyficam Cartefianam. Dieſes 
Phitofophifcye Syflema ift fodann, Über: 
all, nachgedruckt worden; Davon, 
auch die Teurfche Edition kann recom- 
mendivet werden, Endlich fo hatte be⸗ 
fagter le Grand einen Vetter, mit Ra 
men, Joachim le Grand, welcher, de Di. 
wortio Henrici VIII. Regis Anglie, in 
zen Bänden, gefehrieben; Darinnen, 
er den Burnet, (Gilbert.) einen Biſchoff 
von Salisbury, refurivet; Welcher ihm 
aber auch wiederum geantwortet. „, 
(v 119) Sonderlich aber ift er, zu 
Divay, Profeffor Pbilofophie gewefen. 
Hadrianus Bailler, in feinem Pira Car- 
tefii, gibt, von ihm, einige Nachricht, 
Conf. quoque lttigü Praf. ad Seleda Ca- 











pita Hiſtoriæ Ecclefiaflice, p.92. & 93. 
In dem compendieufen Gelehrten Lexi-- 
co, aber iſt er übergangen worden. 

w 119) Die Auffchrift von diefem 
Spemae Philoſuphiæ Cartefiane lautet‘ 
alfo : Antomiile Grand /nflitutio Philo- 
ſopbiæ, fecundum Prinipia D. Renati 
des Cartes,nova Methode, adornataly ex- 
plicata, in ufum juventutis Academica ; 
Parif. Ao. 1633. ingto; Item Londini, 
1671. & 1678. & 83. in 4to. ur & 
1695. zu Ylürnberg, in 410. Das 
ganze Werck beftchet, aus X. Theilen ; 
Welchen der Aufor auch Precognita 
Philofophiz, in genere, & ejus partibhr, 
in fpecie, premittiret hatt, Der Brfte 
Theil felbft aber handelt, de Philofos 
phia Rationali ; II. ) De T'heologia Na» 
turali; III.) De Dæmonologia. IV; 
De Phyfica generali; V.) De Phyfica 
Speciali; VI.) De quatuor Corporibus 
magnis, Terra, Aqua, Aödre & Igne, & 
quæ mixta, vel compolita, ex ils, oriun- 
tur; Ubi etiam, de Metallis & Meteoris ; 
VII. ) De Viventibus, in genere atque et« 
ijam in fpecie, de Plantis & Animalibuss 
VII.) De Homine, quoad Corpus ejus, 
fpeötato ; IX. ) De Homine, quoad Men- 
tem, ſpectato; X.) De Vita Hominis, 
recte inftituenda. Er gehöret alfo, uns - 
ter die vornehmſten Epiromatores Philos 
ſophiæ Cartefiane ; Und Herr Profeffor 
STOLL, in Introd. Sua, in Hiflor. Eru- 
dit. P.Il. Cap. 1. $. 96. nennet ihn das 
bero fidum Cartefü affeclam ; Weil der; 
felbe memlich Cartefii Prineipiis und 
Thefibus Pride nachgegangen ; Als des⸗ 
wegen er auch bem Petro Sylvano Re- 
gis noch vorgezogen wird, Nichtswe⸗ 
niger urtbeilet Morhof. in ET 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. CCLPTII. Schol. vno-x no. sor Ad $.60. De 
— — — N — — — — — Ptoribus 
Er ſucht dieſelbe beliebt borzutragen und iſt anbey ſehr Deutlich. Weil Sec. XVIL. co 
nun, vom Carteſio (Renato) felber, kein SyRema ediret worden, So lebrio⸗ ibo⸗. 
fann man diefes le Grands feines gut gebrauchen; Wer zumal ders, 
gleichen Dodrin gerne, in,einer Ordnung, beyfammenhaben wil, Es Verſchiedene 


berel 
find aber viele les Grands geweſen. (X 119) 2 — — 
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It. Lib. II. P. I. Cap. XVIl.$.4: „Sed, 
ſuperiori anno, (Anton. le Grand) ele- 
gans & luculentum Syftema totius Philo- 
fophiz Cartefianz in lucem dedit ; Quod, 
pre czteris, commendo; Utquod, ſum- 
ma diligentia & perlpicuitate, dogmata 
Cartefiana proponit.,, Diefe le Grand 
übrige Schriften hiernächfi find auch 
noch vornemlich folgende: 1) Difer- 
$atio, de Carentia Senfus & Cognitionis, 
in Brutis; Londini, 1675. in vo; Er 
Noriberg@, 1679. in gvo. Darinnen, 
hatt er Alles zufammen gefragen, was, 

eswegen, vor Meinungen und Strei: 
figfeiten entſtanden. ine Aypotbe- 
fis aber regulicet er gänzlich , nach des 
nen Principiis Cartefii. Vid. Morhof. 


in Poljb. Tom.1l. Lib.M, P.1. Cap. XVUL. 


8.4; Et ibid. P. II. Cap. XLV. $. 4. 
Conf. quoque finem bj. Schal. 2) Ejus 
Hiferia Naturalis. Inhac, per fingula 
Phyfices capita, Phenomenorurm Phyfi- 
eorum Rationes, &Cartefi Philofophia, 
deducit. Vid. I. c. Morhofii P, I. Cap. 
XVII.$.4. 3) Ejus/’ Homme, fans Paf- 
ons, feu le Sage Stoique, vel Homo, fine 
Affeibus ; Hage - Comitum, 1662. in 
12ms, Diefed hatt er aber gefchries 
ben , ehe er noch ein Cartehaner ward. 
Denn tt defendicet, barinnen, die Meis 
nung berer Sticker ; Welche er herge⸗ 
gen permwarf, als er Cartelii Principia 
annahm. Coaf.Morhofi Polybifl. Tom. 
It. Lib.L.$.2 Ut & füpra, Schol. u. 
119. baj. Se#. 4) Ejus Pbilofopbia 
Veterum, & mente Renati des Cartes, wo- 


reScholaflico, breviter digefla ; Londini, 





1671. in ı2mo. 5) Ejus Vindicatie, 
pro Philofophia Cartefiana, contra Sam. 
Parkerum; Londini, 1682; Et Norib. 
eod. in gvo. 6) Ejus Phyficas Amfle= 
lodami, 1664. in4to; Et Noriberge, 
1678. in to. Nachgehends, find 7) 
auc) feine Animadverfiones, ad Jac. Ro- 
haultii Phyficarı, ex Recenfione Samuel. 
Clarke, 40. 1708: zu Amfterdam, & 
1710. ju London, auch vorherg 1682. 
und zu Geneve, 1694. in gvo. gedruckt 
worden. Vid.Marville Melanges de Li- 
terature, Vol. I.p.300. $) Ejus Hiflo- 
ria Sacra, d mundi exerdio, ad Conftan- 
tini M. Imperium, deduda; Londini, 
1685. i#gvo. 9) Ejus Cariofus Rerum 
abditarum Natureque Arcanorum Per= 
[eratator ; Norimberg. 1681.in 800, U, 


ſ.f. Im Übrigen anmorire man auch, 


alhier, Jo. Jac. Ferberi Examen füccims 
Gum Artis rede cogitandi Antonii le 
Grand; Witemb. 1708. in 4t0; It.'Je. 
Darmanfonü Tradat, la böte transfor- 
mee, en machine, A Amflerdam, 1684. 
in 120; Als welcher Keßtere,in Ver: 
theidigung des Cartefii, denen Fusta⸗ 
pfen de le Grand gefolget; Sonderl. 
Ratione der, fub No. 1. buy. Schol. heniem⸗ 
ten Difertat. 

(x 119) As nemlich Nicol. le Grand, 
11583. als Leib⸗Medicus Könige, -Hen- 
rici II; Ein anderer Nicolaus le Grand 
mar ein Dofor und Srancifcaner, im 
Sec. XVI. au Paris, gebürtig ; Steph. 
le Grand, ein Jeſuite, auß Chafilom, 
an ber Serne, f zu Ende des Seculi XVII; 
Joach. le Grand hatt die Critique de 1? 

z (28) Hifloire 








‚Ad $. 60. De 3612 

j toribus — 
Sec. XVIl.ce- Jo. Claubergius (y ı19) war, 
debrioribus. 
Nachricht, — 








son Jo. clau 
bergü Leben; Hifleire des Variations &rc. onil efl par- 
le, de P Eglife Anglicane, fo, Ae. 1689. 


zu Amfterdam, in ı 2mo. heraußgefom: fi 


men. Desgleichen Hifloire du divorce 
de Henri VIII, (de Catharine d' Arra- 
gon, avec la defenfe de Sanderus. To- 
muslll; Paris, 1688. Val. III, in 12mo; 
Nichtöweniger Hifloire de P Isle de Cey- 
lon, ecrite, par le Capitain, Jo. Ribeyro, 
dr publite, par Mr. le Grand; Amflel. 
1701. in ı2 0. U, A. m. gefchrieben, 
Conf. Schol.u. 119. Ein Anderer, mit 
Namen Cefar de Grand-Prez, ſchrieb 
Cefar Armorial, Recueil des Noms, Ar- 
mes &Blaſons des Maifons de France ; 
Par, 1654. in gvo. Noch ein Anderer 
hatt, 40.169 1. zu Paris,ingvo.laCouu- 
me de Parisediret. So haben wir aud), 
Ao. 1725. Folgendes erhalten : Defenfe 
de I!’ Edit du Roi, concernant les en 
ces pofledez , par les Religieux de plu- 
freurs Communantez , donne “Paris, au 
mois de Novembre, 1719. &c. Par M. 
le Grand, Prétre, Licentie en Tbeologie 
ele la Maifon & Societe deSorbonne, Cha- 
moine Requlier de P Ordre de St. Augu- 
ftin, Prieur Curt de N. Dame de Dom- 
merat, (7 Prieur de Sainte Anne de Fef- 
fard; A Paris, 1725. in 12mo. Conf. die 
Biblioth. Frangoife, Menfe Martio, 1726. 
No. ıı. und das Journal des Savans, 
Menfe Junio, de Anno 1726. No.111. 
Und darauf iſt dieſerwegen nachbe: 
niemtes zum Dorfchein gekommen : 
Letires aM. *** pour fervir de Reponfe 
au Pere le Grand, & à la Differtation, 
für la maniere, dont les Benefices ſim- 
ples font acquis & poffedez, par quelqwes 
Congrögations Religieufes ; A Paris, 
1725. in ı2mo. Nichtsweniger ift 
vermuthlich, von ebendiefem le Grand, 








Continuatio des Vierten Capitels Se#. IV. 





-- 


aus dem Herzogthume, Bergen, 


vor 











Folgendes publieiret worden: R.P. Je- 
rome-Lobo Foyage Hiflorique d’ Abyf- 
inie. Traduite du Portugais, continuee 
dr augmentee, par M. le Grand; Paris, 
1728. in 480, 

(s 119) B.Gundling. hatt abermals, 
in einem andern Coleg.Literar. von ihm, 
Folgendes fuppeditiret: „ Joannes Clau- 
berg. war Einer von denen Erften, die 
eine Logicam Cartefianam herausgege⸗ 
ben, darüber, nachbero, in der Schweitg 
und in Holland, vielfältig gelefen wors 
den. Dieſes und dag man des Mr. 
Clerc ( Jean.) feine Logicam nicht doci- 
vet, gefchicht, diefem zum Tore; Weiler 
ein Remonfranse it Doch kaun auch 
wircklich des Claubergii Logicanicht vers 
achtet werden; Sondern fie hatt viel⸗ 
mehr, mit Recht, grofen Applaufum bes 
fommen und ift, mithin, faft unzehliche 
Male, in England, Srandreich, 
Teutfchland,vornemlich aber zu Nuͤrn⸗ 
berg und Sulzbach, herausgefommen, 
Ja, in Holland, haben fic, 40. 1691» 
dieſes Claubergii fämtliche Opera, in 
420. jufammengedruct. Er war aber 
eigentlid) ein Door und Profeffor Theo- 
logie zu Duisburg ; Ein Mann von gros 
fer Audoritee. Und ebendeswegen, 
hatt aud) vorertwehnte feine Logica, for 
bald, Ingrefs gefunden. Sonderlich iff 
fie, um desteillen, faft überall, in Schu⸗ 
len, eingeführer; Weil fie, in Frag und 
Antwort, abgefaffet. Denn, auf 
Schulen, haben fie gerne folche Fragen. 
Anbey ifi fie auch deutlich und fommen 
fchöne Erempel, drinnen, vor, Wenn 
manalfo nur,vorhero, weiß; Mo Car- 
teſius fonft gefihlet; So kann mehr ger 
dachte Logic gar wohl gebrauchet wer: 
ben, » 

(z 119) 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVII.'$.CCLVII. Schol. #19» b120. 


$orz3 Ad$. 60. De 
— Scriptoribus 
von Solingen; (2119) Ein Carsehaner. Er hatt auch, zuerſt, die Ser. AVI.ce- 
Cartefianifcye Philofophie, auf dem Gymnafio, zu Steinfurt, (a 120) !rbrioribus. 
docivet. Sodann aber ift er, nad) Duisburg, gekommen und, alda, Beſonders 
Profelfor Theologie geworden. Aus feiner Logic, (b 120) habe ich auch von feis 
Vieles ner Logic, 























(2 119) Anno 1622, wurde er, zu 
beſagtem Solingen, im Herzogthum, 
Bergen, geboren. Zu Bremen, Groͤ⸗ 
ningen und Leiden, hatt er ſodann Au- 
diret, Er ift auch, nach England und 
Franckreich, gereifet und hierauf Pro- 
ſeſſor Theologie & Pbilofopbie, zu Her⸗ 
born, geworden. Dafelbft, nun befam 
er , mit Cyriaco Lentulo, wegen ber 
Cartefianifdyen Pbilofopbie , die diefer 
bertvarf, 40.165 1. eine Controvers ; Als 
wodurch, fich, nachgehends, der grofe 
Cartefianifdye Streit vermehrete. End⸗ 
Lich aber machten fie unfern Claubergi- 
um, zum Profeffore Pbilofopb. zu Duis- 
Burg; Und, Ao. 1665, den Sum Jan. 
ift er geftorben. Conf. Heren Proſeſſ. 
STORLLS Introd. in Hiflor. Erudit. 
P. II. Cap.1.$.95.& Cap. 11.$.23. No. 
1; Gottfried ARMTOADGS Kir, 
eben: und Ketzer⸗Hiſtorie, Lib. XVII. 
Cap. IAAEGERS Hifloriam Ec- 
cleſiaſt. Sec. XVII. p. 775; Und Herrn 
USSEYTS Hiflor. Eecl. Lib. Il. Cap. 
LI Se&. IV. $. 101. p. 557. C7./gq- 

(a 120) %a er ift der Allererfie ges 
wefen, twelcher, Überhaupt in Teutfch- 
Land, die Carssfianifthye Pbilofophie do- 


eirtt, 
= (b120) Unter Anbern, iſt uns davon 
eine Auflage, de 40. 1655; Item eine, 
de Ao.1685. ft Sulsbadı, in Svo.mels 
che die Deitte, bekannt, Herr Profefl. 
STOLAL, in Introd. Sua, in Hiflo- 
riam Erudit. P. Il. Cap. II. $. 24. 
urfheilet hiernaͤchſt, deswegen, alfo ; 
„ Primus, ex Cartefianis, quod ego fci- 
am, plenam confcripüt & publicavit Lo- 








gicen Fo. Claubergius ; Cujus Logica 
vetus & nova, ideo,quod ordine accurato 
proceflit & non tantum, quo modo me- 
ditari recte debeat intelledtus nofter, 
fed &, quemadmodum, quæ meditati fu- 
mus, prudenter, cum aliis, communican- 
da, aliorum fententix re&te intelligen- 
dx &, dextre dijudicandz fint, oftendit, 
laudem confequuta ef. Mihi cumpri- 
mis placuerunt Prolegomena, tertix præ- 
mifla Editioni ; Quod, in iis, de caufis er- 
rorum.& infirmitatum mentis human, 
egit. Judicandi tamen vires,inca, non 
ubique eluvere obfervavit Tbomafins, „, 
Anno 1689. wurde übrigens auch, zu 
Leipzig, in gvo. ein Specimen Logice 
Cartefian« unfer® Claubergii, vom Paul. 
Michael Regenio, in gvo. ediret, Des⸗ 
gleichen hatt man diefe Logique, in ein 
Compendium, gebracht und, unter dem 
Titel, Logica Contrada, zuMJarburg, 
Ao. 1695. in 12mo. publiciret, 6 
hängt aber dennoch der Aufor benen 
Terminis, Pradicamentis und Syllogifmis 
noch alzufehr an. Nie Herren Dodor 
Johann George WALCAS Hiflor. 
Logices, Lib. II. Cap. I. Se&.1. $.6. pag. 
649.0 faq. Letzt gedachte Logica Con- 
trada ftehet endlich auch mit, in Clau- 
bergü Operibus ; De quibus, infra, Sch, 
e.120. Gonft gab Jo. Henricus Svi. 
cerus, Ao. 1694. ertvehnte Logicam Con= 
gradtaın Claubergii, zu Juͤrch, in gvo, 
mit beffen Pbilofopbia Nova, heraus und 
verfahe fie, mit Notis perperuis. Conf. 
Schol. ce. 120.No.1. Auſerdem aber 
wollte der P. Malebranche befagte Logi- 
carn, in feinem Tradatu, de Inquirenda 
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Sec. XVII. co- Vieles proßsivet. Denn Dis magihm wohlnachgefagt werden; Daß 
 debrioribus. ge die Philofophie des Cartehii (Renati) vernemlich gemacht. Geine 


Deffen fämt: famtliche Opera haben fie dahero aud) zufammengedruckt ; (c 120) 














liche Opera Worbey zugleich fein Leben-befindlich. (d ı20) Beſonders hatte er, . 
_—n auch ım Erymologicis, Was gethan. Drum ift fein Teurologus denen 


Leibnitzianis , die der Eccard ( Jo. Georg. von) herausgegeben, in- 
Was er, vor, /erivet worden, (e 120) Darinnen, nun raifonniret er, gar vernünftig, 
nemlich in von 
Etymologikis —— — 
Teutonieis, Voriger, emendicen ; Deswegen, er abee Philofopbie Scholaflice & Carteßauc. 
præſtitet. viele Widerfacher gefunden, Vid.infra, Wohlertwehnter Herr Dorn, in Seiner 




















Schol.t 120. 

(e 120) Gedachte Opera find nemlich, 
Abo. 1691. zu Amfterdam, vom Joann, 
Theodoro Schalbruchio, in Vol. U. in 
ato. nebft dem Leben Claubergii, ediret 
worden. Conf. Schol. d. 120. Unter 
denen, darinnen, befindlichen Schrif: 
ten, kommen infonderbeit noch folgende 
inConfideration : 1) Ejus Ontafophin, 
feu Pbilofopbia Nova, cum Notis perpe- 
zuis, in Philofopbie« & Theologie Studio. 
forum Ufum, illufrata &, cum Clauber- 
gü Logica Contrada, edita, a Jo. Hen- 
xico Svicero; Tiguri, 1694. in gvo. 
Herr Prof. STOLL, in Seiner Introd. 
p-.m.578. erinnert anben : „,Notatu 
dignum eft, ut auctor Ontofophiam fuam 
hine inde, ex Germanorum lingua, illu- 
Aravit., 2) Ejus,de Cognitione Dei & 
Noflri Exercitatt. C. fecundum Pbilofo- 
pbiam ; Duisburgi, ad Rbenum, 1656. 
= in guo, Et Harlinge, 1685. in &vo0. Herr 
Dorn hatt, hier, angemercket, daß ber 
Audor, darinnen, Cartefii Errores fortı 
gepflanget: „Docet enim ; Schreibt der: 
felbe, Quod fpiritus fit res cogitans at- 
que, in nulloloeo. Idem & Divini Nu- 
minis exiftentiam, ex idea, nobis innata, 
demonftrat.,, NFide Ej. Bibliorb. Theo- 
logico-Critic. Tom. 1. Lib. 111. Cap. X. $.3. 
pag.550. 3) Ejus Meditationes. 4) 
Ejus Paraphrafis. 5) Ejus Diferimen 


nur alleg. Biblioth. Theolewico-Critic. P- 
H.Lib. V1.Cap.V.$.5.p.m. 158. urtheis 
let abermals, davon, alfo: .„,Sed ratio- 
nes ejtıs, pro Philofophia Cartefiana, &, 
quæ, contra ecle&icam & faniorem Phi. 
lofophiam, argumenta, produxit in me- 
dium, tam mifera funt, ut nibil fupras 
Ac nihil bonus homo prodidit aliud, 
quam quod ne conceptum quidem , de 
veriore Philofophia, habuerit. , 6)Ej. 
Pbyfica Contradta ; So auch, Ao. 1689. 
ju Aeipsig, in gvo. herausgefommen. 
LFEIBITITZ, in Otio Hannoverano 
Felleri, p. 165. fagt deswegen: „, Longe 


‚magis mihi probatur C/aubergius, Difci- 


pulus Cartefi, planus, perfpicuus, bre= 
vis & methodicus; U.ſ. f. 

(d 120) Welches nemlich Heinrich 
Ehriftian Henninius verfertiget ; Und 
ift ed obgebachter Amfterdamer Lai- 
sion derer Operum Claubergii annedi= 
ret, 

(e 120) Man hatt auch hiervon. eine 
‚befondere Auflage, die, Anno 1663. in 
8vo. zu Duisburg, unter folgender Auf⸗ 
fchrift, zum VBorfchein gefommen: De 
Arte Etymologica Testonum, & Philofo- 
phiæ Fontibus, derivata. Morhof. gibt, 
deswegen, in feinem Pohyhifl. Tom. I 
Lib. IV. Cap. IV. 6.6. diefe Nachricht : 
„, Exiguus ille liber eſt & brevestantum.- 
modo 22. regulas couplectens, quas, 

promul- 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $..CCLVII. Schol.bı20-g12e. goıg Ad $.60. Ds 
von Teutſchen Wörtern und deren Radieibus. Ebendeswegen, haben Ser —— 
der LEEIBVICS Gottfried Wilhelm von) und ermeldter EC. lebrioribur. 
CARD fo viel, auf unfern Claubergium, gehalten. Jene Bende 

wollten nemlich das Studium Etymologicum Lingue Germanice wies Wer, heutis 
derum in Die Höhe beingen. Und Das war Was fehr gutes. Allein ger Zeiten, 
es find nicht Alle Darzu gefehickt, Wer ſich ja, darauf, legen moi, deraleichen 
der muß, jezuweilen, mit gemeinen Leuten, umgehen Weiche nemlich cotsren tal, 
die alten Exprelhones beybehalten haben. Francifeus Junius feßte len? 

fich alfe, zu dem Ende, oft unter die Bauren. Ymübrigen hatt mehr ge- Requifita 
Dachter CTAUBERBG aud) viele Theologica gefchrieben,. Aber die darsu 
werden, gemeiniglich, um Des willen, reprebendivet; Weiler Verſchie⸗ —— 
denes, aus der Philofophia Cartekana,, mit hineingebracht. (£ 120) Sarnen * 
Doch, dieſerwegen, ſind auch Diejenigen eben ſo tadelns⸗wurdig, wel⸗ Die Carteſia⸗ 
che ihre viele Ariſtoreliſche Fratzen mit, in die Theologie, gezogen. Al⸗ iſche Philo- 
lermafen diefe fo wenig, da, zuthun haben, als des Cartefii Philofophie, fophie darf,fo 
Sonderlich muß ſich Einer wohl inachtnehmen, wenn, de Creatione Re- Peering 
rum, gehandelt wird, daß er nicht dencke; Unſer HErr GOTT habe in die Theo. 

















die Welt etwa, Modo Cartehano, erfchaffen, —— 
$. CCLVIL. Se 
Jo. Baptifta Hamelius, Ave du Hamel, (g 120) ift ein Nor- Perfonalia fe; 
Mann, u Ha- 
— 





promulſidis loco, magno Operi, de Cau- 
fis Linguæ Germanieæ, quod moliebatur 
vir doctiſſimus, premifit. Aſt verotam 
doctus ille tamque, in crifi, quam adhi- 
bet, dxg4355, ut, cum Scaligeri, Voflii,San- 
&iive,circa Latinam Linguam, laboribus, 
componi pofle, alibi, haud immerito, ä 
nobis, aflertum fit; Ubi excerptäsre- 
gulas ifas damus.„ Gonft fehreibt 
auch vorermeldter Henninius, in feinem 
Vita ii: „ Linguam Germanicam 
fupra, quam dici poteft, amabat, excole- 
bat &, nulli linguaruım cedere,credebat. 
Dolebat autem; Adeo jacere linguæ no- 
fire, in academils,culturam; Quum ta- 
men maximus ejus deinde fit ufus, in 
függeftu, pro concione, in judiciis, pro 
wibunali, in vitæ ufu atque commerciis 


quotidianis. Hoc patrie Linguæ Eafie 
dium minime ferre poterat. Qua re 
ipfemet non folum paullo plus ſtudiũ, ad 
Germanifmum, contulit ; Sed & ſuæ inftie 
tutionis alumnosadhertabatur ; Ut pau- 
lo diligentius patriam excolerent lin- 
guam „ AETUHITITS aber in Orio 
Felleri Hannoverano, p. 146. meldet au⸗ 
noch: „, Claubergius dixit ; Se noffemo. 
dum eloquendi natnram mentis; Sed 
noluit indicare. Szxpe, in profundam 
quandam ecftafin, arripiebatur, cogitan« 
do. Unde aliquando fic obiit. ,, 

(f 120) Daher eben, iſt der obgedach⸗ 
te Cartefianifchye Streitentitanden, Vid. 
Schol.z. 119. 

(g ı20) Der darf nicht etwa, mit 
Adam Hamel, fo, ans Ungarn, war und, 
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Scriptoribus —t im — — 
Sec. XVII. ce: mans, (h 120) und, zuletzt, Secretaire, bey der Academie des Sciences, 
lebrioribus. geweſen. Ebendeswegen, hatt ev auch eine Hiforiam befagter Aca- 
DeffenSyfte- demie ediret. Ci 120) Mebft der haben wir ein Syfema Philofophie 








Burgundice, von ihm; (kı20) 


» — — — — — — 
Ao. 1594. ald Paflor und Prepofitus, zu 
Cöslin, geftorben; Noch mit Herman- 
no Hamelmanno, einem Dodore Theol. 
aus Ösnabrüd, welcher, fo 1595, 
al® General Superintendens, zu Olden⸗ 
burg, geftorben , confundiret werben. 
D.Henningius Hammelius hergegen, aus 
Braunfchweig, 1602. ald Branden⸗ 
burgifcher Pommerifcher und Anhaltis 
ſcher Rath, wie auch Canzler, bey dem 
Erz Bifchoff, zu Magdeburg ic ; Und, 
beute zu Tage, lebt noch ein Jean Bapt. 
du Hamel, als ein Mitglied der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Academie derer Wiſſenſchaf⸗ 
ten; Allermaſen berfelbe, nur 20.173 1+ 
noch, bey Verfammlung befagter Aca- 
demie, ben 14- Nov. eine Rede, vondem 
Wachsthume derer Baͤume, abgeleſen. 

(h 120) Er war eigentlich, Anno 
1624. zu Vire, in der Nermandie, gebos 
ren, Zu Caön und Paris, fludirte er, 
nachbero, die Rhetorique unb Pbilofo- 
pbie. Weil aber, damals, diefe, noch 
nicht, ſonderlich excoliret war ; . Go 
legte er fich endlich, hauptfächlich auf 
die Mathefin, und conjungirte foldye, mit 
ber Pbyfic, Anatomie und Chymie. Er 
gab auch, bereite in feinem 18den Jah⸗ 
re, einen Tradar heraus; Darinnen, 
er, vermittelft zweyer Figuren, Alles 
dasjenige, was, in Theodofi Libris III. 
Spbericorum, ftehet, deutlich erklärete, 
Ao. 1643. als er 19. Jahre alt war, bes 
gab er ſich, in die Congregationem Ora- 
torii, und wurde fodbann Pfarrer , in 
dem Dorfe, Nevili, an der Marne ; 





Welche Bedienung er jedoch, Ao. 1663. 


freywillig , wieder niederlegte, Wie 
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Welches ein fchönes ‘Buch, fü zu⸗ 
gleich, 


dahero, 3. Jahre darnach, die Koͤnig⸗ 
liche Academie des Sciences, zu Paris, 
aufgerichtet wurde, machten fie ihn, zum 
erften Secretaire, darbey. Da er nun 
hiernaͤchſt die Lateiniſche Sprache auch 
ſehr wohl verſtund; Ward er, Ao. 1668. 
nebft dem Herrn de Croifly, nach Hol⸗ 
land und England, gefchickt ; Und 
wohnete alfo zugleich dem Friedens, 
Schluſſe, zu Aachen, mit bey, Anno 
1697. aber wurde er, Alters halber, 
genoͤthiget, fein nurgedachte® Secrera- 
riat, ben der Academie, niederzulegen, 
Sonſt ifter auch Königlicher Zumonier 
und Profeffor der Pbilofapbie geweſen; 
Und endlich, As. 1706. den 6, Ang. in 
feinem Saften Fahre, geftorben. Conf. 
bie Ada Eruditorum, de.Ao. 1708. Menf. 
Ang. 9.349. © faq; Ingleichen die £- 
loges, dans I’ Hifloire du renouvell. de P 
Acad, Oi aa des Sciences ,„ par Mr. de 
Fontenelle, Tom. I. p. 148. fag. & par. 
150. Edit. Amftelod, de ee in 
gvo; Und Herren Prof. STOLALS Im- 
trodudl. in Hiflir. Erud. P. II. Cap. IV, 
$.32.No. I. 

(1120) Conf. fupra, $. XXI. Schol. 
e. 13. P. 3197. & Schol. p. 13. 9.3203. 
Der Abt, Bignon, hatt den Audorern, 
zu Schreibung diefes Wercks, veranlafs 
fet; Wie diefer felbft, in der Prefarion 
feiner Hiflorie, meldet. Ao. 1701. if 
fie,in 480.vermehrtet aufgeleget worden. 

(k 120) Verſtehe feine Pbilofopbiam 
Veterem & Novam, in Regia Burgundia, 
olim, pertra@latam ; Norimb. 1682. Voll. 
II. in go. Conf. quoque Schol. ſubſeq. 1. 
120. No.6. 





(1120) 


de Hıflor. Liter. Sec. XVII. $.CCLVIII.Schol. g120-2120. xorr Ad $. 60. De 
R . —— — Scriptoribus 
gleich , in hübſchem Latein, gefchricben, iſt. Denn der du Hamel Ser. XVII. ce- 
war, in Hıfloria Philofophica, gut verfivet, Drum wurde auch, im /ebrioribus. 
Teutfchland, fein Confenfus Ver.& Novæ Philofophie nachgedruckt. Ingleichen 
(1120) Er iſt anbey deutlich; Und zwar Fein völliger Carzefianer , fein Confen- 
Dermirft aber auch des Cartefii Philofophie nicht gänzlih. Die — 
allerſchwerſten Meinungen hatt er, in tegtbefagtem feinem Buche, gar Recenfiofei 
Fontenelle, (Bernard) bey der Academie des Sciences, al8 Secre- Schriften, 


 saire, an feine Stelle, gekommen, 











Petrus 


(1 120) Seine Libros IV. de Confen.- tis, feu Promote, per Experimenta, Phie 











fu Veteris & Nova Pbilofopbie, feu Pro- 
mote, per Experimenta, Pbilofopbie P. 
1. fo, 1663. auch fo. 1669. zu Rouen, in 
z2mo. dV,cod. Anno, ju Oxford, in 8vo. 
gedruckt worden, haben fie nichtsweni⸗ 
ger, Ao. 1682. zu Nuͤrnberg, im gro. 
herausgegeben ; Und Morhof. in Po/y- 
biflor. Tom. II. Lib. II. P.I. Cap. XVII. 
4.5.judicicet,darvon,folgender Maſen: 
„Hic Liber editus eft,a Gallo quodam, 
Viro Do&tiffimo, qui,magna cum cura, 
fua tradtat &, ex optimis, feligit optima 
pulchro quoque Orationis flore do&tri- 
nam ſuam veftiens.,, Item Libro. C. 
XV. $. 7.7. c. erinnert derfelbe: „, Prin- 
cipia Cartefi ita alt, cum rebus ipfis, co- 
hzrere corporumque omnium vires, 
tum occultas, tum magis obvias, ita ex- 
plicare alia non efle naturæ primordia, 
vel doctifimus quisque facile dejeraret. 
Conf. quoqueejusd. Polybifl. Tom. HI. Lib. 
ALP. 11. Cap. XIIL.$. 10. Imuͤbrigen 
find dieſes du Hamel fämtliche Opern, 
Pbilofopbica & Aftronomica, ſowohl zu 
Parıs, als auch, 40. 1681. zu Nuͤrn⸗ 
berg, in Tomis II. in 410. cam fig. zufam- 
mengebrudtworden. Darunternun, 
desgleichen von andern feinen Schrif: 
ten, machen fi) vornemlich folgende 
eonfiderable: 1) Libri II. de Corporum 
Afedionibus, cum manifeflis, tum occul- 


lofophie Specimen; Parifüs, 1670. in 
ı2mo. Morhof. in Pelyh. Tom. Il. Lib. 
II. P. 11. Cap. I. $. 7. urtheilet aber 
mals, hiervon, alfo + ,„ In hoc, 
Boylium fecutus, omnem Qualitatum 
familianı, a formis Subftantialibus, 
refultantium, perpulchre, ad Do@rinam 
Corpufeularem, trahit.,, 2) Ejus Tra- 
das. de Meteoris & Fofhlibus; Parifiis, 
1660. Davon, fchreibet Morhof aber; 
mals, in Polybifl. Tum. I. Lib. II. P. Il. 
Cap. XXIII. 59. 2: „Quare redte fecit 
preftantifimus Vir, Fo, Bapt. du Hamel, 
Philofophus, & diligentifimus, & acutif- 
fimus, qui Meteororunı & Foflilium na- 
turam conjundtim explicuit, in fuo, de 
Meteoris& Foflilibus, libro, Parif. in 4to. 
edito ; Qui,ad Meteororum naturam, 
probe pernofcendam, adeo aptus ef, ut 
nullus liber majorem lucem accendat. ,, 
Conf: quoque, ibid. Cap. XXVII. $. 125 
Alwo, eralfo, davon, urtheilet: „Sub- 
tiliſſimus, in is, Cartefius et; Cujusju- 
dicio, quod Optices peritifimus fuerit, 
multum tribuitur & unice, poft illum, 
legendus, qui, magna diligentia, totam 
illam dodtrinam excuflit „ Fo. Bapt. du 
Hamel, in libro, de Meteoris & Foflili- 
bus. „ 3;Ejus Aflronomia Phyfica,; Pa- 
rifüs, 1660. 4) Ejus, de Corpore Ani- 
mato, Libri IV. feu Promote, per Expe- 

rimenta, 


Ad $.60. De sorß 
Scripteribus — — — 
Petrus Silvanus Regis (m 120) war, aus Agenois. 


Sec. XVII. ce- 
lehrioribus. 
Vita & Fama 
PetriSylvani 
Regis, 


* 











Continuatio des Vierten Capitels SA. IV. 











Da, ift 


nemlich ein Ort, mit Namen Salverar de Blanguefort ; Wofelöft, r 


rimenta, Pbilofopbie Specimen Alterum ; 
Parifis, 1673. in ı2mo. 5) Ejus, de 
Mente bumana, Libri IV ; Ibid. 1672. in 
ı2mo. 6) Ejus Philofophia Verus & 
Nova, ad Ufum Schole, accommodata ; 
Parifiis, 1678. Conf. quoque Schol. an- 
teced, k. 120. Uber diefe, haben, nach⸗ 
gehends, die Miffonarii,cum magno ap- 
plaufu, docivet, 7) Ejus Tbeologia Spe- 
culativa & Prafica. 8) Ejus Commen- 
tarii, in Pfalmos, Libros Salomonis & 
Librum Ecclefafl. 9) Ejus Trigonome- 
tria. 10) Ejus Diſſertation, contre les 
Privileges de I’ Abbaye de St. Germain 
des Prez. 11) Regime Chriflianifime 
Jura, in Ducatum Brabantie. ı2) Ihe- 
ologie Clericorum, Serminariis accommo- 
date , Summarium. 13) Inflitutiones 
Biblice. 14) Biblia Sacra Vulgate@ E- 
ditiomis, Sixti V. & Clementis VIII. Pont. 
Max. Audloritate, recognita, Verficulis 
diflinda, una cum feledis Annotationi- 
Bus, ex optimis quibusque Catholicis In- 
serpretibus &etiam ex Audloribus hetero- 
doxis, inbis, que Gatholice Veritati non 
funt contraria, excerptis, Prolegomenis, 
movis Tabulis Chronologicis, Hiſſoricis & 
Geograpbicis iHuflrata; Auctore Jo.Bapt. 
du Hamel, Presbytero & Ex-Profellore 
Regio, nec non Regie Scientiarum Aca- 
demie Socio. Accedunt Libelli duo, ab 
eruditi//imo Viro, Luca Burgenfe, exara- 
ti; Quorum primus loca infigniora Ro- 
mans Gorredlionis compleditur ; „Alter 
vero alias Correliones, qua fieri poſſent, 
denosat ; Als welches zufammen, Anne 
173 1. zu Venedig, in Tomis II. in gros 
= twiederum aufgeleget worden. 

nfl.gehöret 15) hierher, Folgendes: 








Bibliographie Politique du Sieur Nau- 


Ace, avec une Lettre de Mr. Grotius & 





du Sieur du Hamel, für le meme fübjet ; 
A Paris, 1642. in gvo. Und endlich hatt 
unfer du Hamel auch 16) über Petri - 
Silvani Regis Syflema Philgfoph.Cartefis- 
num, Reflexions Critiques gefchrieben ; 
Aber, deswegen, mit ermaldtem Auto: 
re, eine Controvers befommmen.  Vide 
Schol. fubfeq.r.ı20. Im übrigen iſt 
anben noch merckwuͤrdig; Daß diefer 
du Hamel, unter Andern, auch Spiritus 
aliquos frigorificos flatwiret habe; Wels 
che Hypothefin Morhof. in Polyb. Toms. 
U. Lib. 11. P. U. Cap. XVII. 6. 3. pm. 
351. approbiret. Nichtsweniger hatt 
derfelbe, anfangg,in der AfronomiaPby- 
Aca, daß Licht, ald Etwas accidentelle, 
eonfiderixet, In Capite Xl.aber feine® 
Buchs, de Affetionibus, fagt er; Quod 
fit ſubſtantiale quoddam eflluvium, cuna 
perpetua motione, conjundtum ; Welche 
Meinung Morhof, in mehr alegirtem 
Polybift. I.e. Cap. XIV. $.2. p. 339. & 
faq. außführlidy recenfret; Äls wo, er 
Den du Hamel zugleich præſtantiſſimum 
Jene Pbiloſophum nennet, qui ommium 
auctorum recentiorum [ententias bene, 
inter fe, contwlerie. Allein erfchreibet 
auch , Joc. cit. pag. 340. dermafen ; 
„ Quare mirum mihi vilum fuit; Potu- 
iffe, in illam fententianı, incidere virum 
doctiſſimum, ut, aliquo pabulo Solem in- 
digere,credat, quo reficeretur ignis de- 
perditus; Ineo, fequens Stoicorum fen- 
tentiim. Putat ille, nonex terra folum, 
fed ex planetariis etiam corporibus, egre- 
di pingues quosdam halitus , quos, in 
ignis ſui pabulum, attrahat Sol; Unde 
macularınn ortum, in Sole, effe exiftimat. 
Quod mihi certe, contra ordinem natu- 
re, factum videretur , qui neutiquam 
eredlere 








de Hiftor. Liter. Sec. XVII-$.CCLVII. Schol.Jı20- 0120. sorg Ad $.60. De 
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— Scriptoribus 


Regis geboren worden. (n 120) Beil er hiernächft ein EryCarte· Sec. XVII. ce» 
—— ; (0120) So hatt er ſich auch moͤglichſt angelegen ſeyn cbrior ibus. 
laſſen, des Carteſii (Renati) Philoſophie, in Franckreich, zuetabli- 
ven und zupropagsven. Denn Carteſius galt, alda, zu ſelbiger Zeit, Der ſucht die 


noch wenig. Viele haben fich demnach, darwider, opponivet ; 


eredere poflum, aliquod vicinorum il- 
lorum corporum, & quidem craiores 
fzces, in folis globum , pofle recidere 
&c. 
“ (m 120) Diefer muß wiederum wohl 
difiinguiget werden, vom Petro Regis, eis 
‚nemDifeipulo gegenwärtigen Regis und 
Medico, aus Montpelier, } 1726. ju 
mfterdam; Ängleichen von einem ans 
bern Petro Regis, oder Coninck, ber ein 
Kliederländifcher Minorit und Predi⸗ 
ger war, f 1573; Verſchiedener An: 
berer, bavon, hi ein Jeder Regius ges 
ſchrieben und auch Einige, bereitd, in 
Antecedd. vorgefommen, vorjeßo, nicht 
zugebenden. 
- (nı20) Eigentlid war er, Anno 
1632, zu Salvetat de Blanquefort, gebos 
een. Cabors, aber fludirte er, aus 
fang$, die Humaniora und Pbilofophie. 
Er legte ſich auch, nachhero, vier Jah 
ve,bafelbft, auf die Theologie ; Und man 
wollte ihm, alda, den Dofor-Titel,inFa- 
euitare Theologica , gratis ertheilen; 
Wenn er wäre bort geblieben, Allein 
er ging vielmehr , nad) Paris , in die 
Sorbonne. Da abfolirte er nun fein 
Studium Theelogicum und erlernte zu⸗ 
glei, vom Jacobo Rohault, die Prinei- 
pia Pbi ie Cartefiane. Alsdenn 
begab er ſich nach Touloufe. Bon bier, 
wande er ſich, nach Moñtpellier; Und 


endlich, weiter nach Paris. An dieſen 


beyden letztern Orten, hatt er die Car- 
sefianifche Philofepbie dociret. Auch 


fing er, zu Paris, an, Conferenzien zus 
halten ; Die er. jedoch, bald wiederum, 


derlich 








Car 
Son Silofophie, 


in Frauck⸗ 


teßanifche 


einftelen mufte. Endlich iſt er, Anno keich, zueta- 


1707. den 11. Fan. noch, ald ein Mit, 
glied der Königlichen Franzoͤſiſchen 
Socieser derer Wiffenfchaften, geftors 
ben. Vid.die Adta Eruditorum, de Ao. 
1692. p. 135. 0 49. P. 179. 0.f49;5 
ngleichen Clerici Bibliorbeque Univer- 
elle, Tome XXI. p.28. dr faq. & p. 745 
Fontenelle Hifloire de 1’ Academie des 
Sciences, P. 177.7 192./9q ; Brice De- 
Seription de la Ville de Paris ; Und Hrn. 
Prof. STOJ.2.S Introdud. in Hiſtor. 
Erudis. P. II. Cap.1. $.96. Ne. I. 

(0 219) Mr. clere, in Seiner Bibl. 
Univerf. Tom. XXI. p. 29. fchreibet, von 
ihm, alfo: Mr. Regis ne fuit pastoüjours 
les hypothefes de celni, qu’ il a choifi 
pour guide, il eft de ces Cartefiens mi- 
tigez, qui regardent leur maitre, comme 
un grand homme, mais comme un hom- 


'me pourtant, füjet ä P erreur, & qu’onne 


doit point fwivreaveuglement, Haban- 
dorme quelques fois ce guide,pour fuivre 
fes propres lumieres, & fe fert fouvent 
de ce grand homme, pour decouvrir les 
veritez, qu’ il n’avoit pas decouvertes, 
ou qu’ iln’avoit fait qu’ entrevoir.,, 


gleichen meldet Fontewelle, in vorange _ 


zogener Hiftoire, p. 177: „Son favoir 
ne l’avoit pas rendu dedaigneux, pour 
les ignorans ;, & en effet on l’eft ordi- 
nairement d’autant moins & leur egard, 
que l’on fait d’avantage, car on en fait 
mieux combien on leur reffemble en- 
core.„ Herr Prof. SCOLC herge⸗ 
gen erinneet anbey; Daß dieſer Regis, 
gar öfter, von denen Principiis Carte- 

U (28) ’ 


bliren, 


a m 8010 Consinudsio des Vierten Capitels Sed. IV. 
Sec.XVII. ce- derlich der Huetius. (Petrus Daniel) (pı20) uUnſer Regis aber 
docivte dennoch, zu Touloufe, magno cum applaufu. (q120) Das 
tefaner über, pamdaher; Beil er,als einCarsekaner, Perfpicuitarem ſuchte. Diefe 
Haupt vor Alle find auch Marhermatici darbey und haben eine gute Logic. Wo 
gutes an ſich findet man hergegen, unter denen alten Philofophis, dergleichen Seu- 
eben? . dia? Sonft ſchrieb unfer Regis ein ganzes Syßema Philofophicum. 
s ne: (r 120) Vide die Vitam Cartehii,fo der Baillet (Adrianus) edivet hatt, 
Iofopkieum. Darinnen, ſtehet, unter Andern, nicht nur vom vorbeſchriebenen Anto- 
nio le Grand und dem Claubergio, ( Jo.) fondern auch vom gegen» 
‚wärtigen Regis, gar feine Nachricht. (Conf.guogue Schol. m. 120.) 




















Si,rabgewichen, und alfo fein purer Car- 
cefianer, ſey. Mithin ziehet Er demfels 
ben obbefchriebenen Jo. Claubergium 
annoch vor, Ya, im fpecie, anmoriret 


- Er: „ Imo in ea eft herefi ille Regis ; 


Mathefeos nullum effe, in Phyfieis, ufum; 
Utpote quæ tota thefis Cartefio fit con- 
wraria., Vide Ejus Introd. in Hiflor. 
Eruditionis, P.M. Cap.1. $.96. & No.l; 
Alwo, Er auch noch Folgendes, vom 
wmehrgebachten Regis, anführet: „Eo 
fvavior erat ejus confvetudo & conver- 
fatio, quo magis ad aliorum fe formabat 
mores, Et quamquam vir eflet erudi- 
tiſſimus; Alios tamen, qui in ſtudia non 
incubuerant, nulla contemnebat ratiorte. 

(p 120) Uberdis controvertirte er, 
auch mit dem vorbefchriebenen du Ha- 
mel; Michtsweniger mit bem, bier, 
naͤchſtfolgenden Pat. Malebranche. Vid, 


. Schol. fubfequ. v. 120. No. 4. (7 1.120. 


No. 11. 

(q 120) Auch hatt er, zu Towloufe, 
eine Cartefanifche Difputarion, in Srans 
zoͤſiſcher Sprache drucken laffen und 
fie, als Prafes, öffentlich, in itzt benann⸗ 
ser Sprache, defendiret ; Darbey er 
‚denn zugleich die Ehre genoffen, daß Eis 
ne von beten vornehmſten Dames,an be: 
fagtem Drte, in eigener Perfon, unter 
fchiedene Schwierigkeiten refolviret, 


Ä 


$. CCLIX. 


— — — — —— 
Ebenderſelben hatte er ſolche feine The- 
fes dediciret und ihr, vorbero, die Prin- 
eipia Cartefi, fo volfommen , beyges 
bracht, daß fie, auch mit dem beften 
Cartefianer , anzubinden, fich getrauen 
fonnte. In was vor grofe Eflime, er 
uͤbrigens, erwehntem Tonlaufe, ‚ge 
ftanden, erbellet, vornemlich Daraus 
Weil ihm der Kath, dafelbfk, eine gewiß 
fe jährliche Penfion affgnixte, 

(x 120) Deffen fein Syflema Pbilofa- 
pbicum ift, anfangs, 1690. ju Paris, 
herausgekommen, nachhero aber, Aa 
1691. zu Amſterdam, in 4. Bänden, 
in 480. unter folgendem Titel, nachge⸗ 
druckt worden : Cours entier de Pbilo- 
Jopbie, on Syfleme General, felonles Prin- 
eipes de M Des-Cartes, conteuant la Lo- 
gique, la Metaphyfique & la Morale, par 
Pierre Silvain Regis. In der Parifee 
Edition, find, jedoch die Worte, Cours 
entier, felon les Principes de Des-Cartes, 
ausgelaſſen. Hiernächkt findet man bes 
fagtes Syflema, in ber Bibliotbeque Uni- 
verf. Tom. XXI. p.74. & dans la füite 
du meme tome, p. 28. fqg. wie auch in 
benen Adis Erudit. de Ao. 1692. pag. 
135.0 Ai Da recenfsret. Als nun 
bierauf vorbeſchriebener Jo. Bapt. du Ha- 
mel Reflexivns Critiques , darüber, 
ſchrieb, defendirte ſelbiges der Regis, in 

folgender 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIT. $.CCLIX. Schol.0120-5120._ "30% AdS. Go. Ds 





rn —— — —— — — — —— — ——— 
CCLIX. ec. XVII. ce- 
— lebrioribus, 


Malebranchius, /£# Malebranche, (Nicolaus) (s 120) iſt der Vom Nicoloa 
Audor von der Recherche de la Verite, feu de inquirenda Veritate; Malebranche; 


Als welches Buch man Lateiniſch hatt; Und in Teuefchland, ift es Pelonders 


von feinen 
Buche, de Ia« 
quirenda ver 
zitate, 





folgender Schrift: Reponfe aux Refle- 
xions Critiques de M. du Hamel, fur ce 


ber. Ja fie find auch, nach diefen, be 
fonders zufammen gedruckt worden, 


Syfleme Cartefien de la Pbilofopbie de 
Mr. Regis; A Paris, 1692. in 12mo. 
Man erzehlet Übrigens anbey ; Es ha⸗ 
ein Grand von Spanien, ber Her⸗ 
30g von Efealon, ſchon oft erwehntes 
Syflema, fo fehr, «flimiret, daß er, wie er, 
in einem Treffen, alle feine Bagage vers 
loren, Nichts mehr davon, ald nur dafı 
felbe, nebft Cxfaris Commentariis, von 
bem Marechall de Noailles, twieder ver, 
langet. Endlich aber hatt unfer Regis 
auch noch verfihlebene andere Schrif: 
Ken ediret; Als ba find : ı) Difcurfüs, 
da Pbilofopbie antiqua & recentioris Hi- 
floria; 1705. in 1ame, 2) Reponfe au 
diore, qui a pour titre, Pet. Dan. Huetii 
Cenfura Pbilofopbie Cartefiane, fervant 
d’ eclaivciffement d tomtes les parties de 
la Pbilofapbie, für tout & la Metaphyſi- 
que; A Paris, 1692. in 1210. Feu Mr. 
,tresfinconnoifleur, ayant vücet- 

te Reponfe, jugea, qu’ elle devoit fervir, 
de modele a tout ce qu’ on en feroit & 
Pavenir, pour la ım&me caufe., Vid. 
Fontenellü Hifoire du Renowv.de P Acad, 
P:148.d4 184- Conf. samen quogue Hu- 
etũ Comment. de Rebus, ad ipfum, perti- 
nentibus, p.142. faq. 3) L’ ufage de 
Ja Raifendy de Ja Foi, ou I’ Accord de 
da Foi & de la Raifon,; Paris, 1704. 
4) Die, mit dem P. Nicol. Malebran- 
che, gewechfelte Streit-Schriften aber, 
einiger Phyfealifden und Merapbyfica- 
liſchen Fragen wegen , findet man, in 
dem Fourual des Savansı, hin und wie 


(s 120) Hier, muß man biefen Ma- 
lebranche diflinguiren, vom Jacobo Mal- 
branche, einem Jeſuiten, von Sr. Omer, 
welcher, fo. 1653. zu Dornick, geftors 
ben. Hergegengibt B. Gundlingius, in 
einem andern Colleg. Literar. über feine 
eigene Pofiriones, vom gegenwärtigen 
Malebranche, folgende Nachricht :,, Ma- 
lebranche, ein Paser Oratorie, zu Paz 
eis, ift, ohnlaͤngſt erſt, geftorben. Die 
Patres Oratorie find fonft die Gelehrte⸗ 
fien, unter denen Carboliguen. Wars 
um fie fich aber, fo, nennen, fol, unten, 
gefaget werden. 40. 1674. gab ermelds 
ter Malebranche feinen Tradat, de In- 

wirenda Veritate , in Franzoͤſiſcher 
prache, heraus ; Und, nach diefen, has 
ben fie denfelben auch vermehrter wies 
derum aufgeleget. Darinnen, nun iff 
ber Audlor ein ErjsCartefaner, Den 
Metbodum Cartetii hatt er, mit Erems 
peln und Gleichniffen, erläutert. Auch 
ift fein Seilus anbey gut.” Vor Andern 
— er, daß die alte Philoſophie Etwas 
albernes ſey; Item man haͤtte, aus 
ſelbiger, Nichts lernen koͤnnen; Weil 
die Alten feine Metbode, im Scudiren, 
gehabt. Demnach ift der Malebranche 
wohl zurecommendiren ; Zumahl da er 
fo gar ordentlich gefchrieben, Gleich: 
wohl fiel er endlich noch, auf ganz wun⸗ 
derliche Principia, und wurde, wie ber 
Poiret, (Petrus) ein Znsbufafke, Erges 
tieth nemlich, auf einen Aflatum. 
Folglich edirte er, ietzt, eing andere Lo- 
I (28) 2 gie; 


Ad $. 60. Deso2r 


Sec. XVII. ce quch nachgedruckt worden. (120) Per hunc librum, famam confe- 


lebrioribns. 


Bin 5 








gie, unter dem Titel, de Natura & Gra- 
MWelhe dahero Thomafias 
(Chriftian) nicht undilig eine Logicam 
Enthufiaficam genennet. Sie war 
auch faum heraus, da alfobald Mr. Ar- 
nauld, (Anton.)ein Fanfenif und Einer 








derer gröfeften Raifonneurs, in Franck⸗ 


xeich, tiefe; Daß ſich Malebranche, 
darinnen, felbft coneradicire, In dem 
erftern Trafat, de Inquirenda Veritate, 
hergegen findet man den geruinum fen- 
ſum Cartefi, ,, 

(t 120) Der Titel lautet eigentlich 
alſo: De la Recherche de la Verite, ou 
Von traite de la nature de l’Efprit de 
Phomme & de !ufage, qu'ilen doit faire, 
pour eviter lerreur , dans — 
Par le R. P. Malebranche. ie erfte 
Edition bavon, ift, fe. 1673: in Bvo. € 
Ao. 1674. ift auch) eine, zu Paris, in 
410; Die Vierte aber, ibidem, 1678. 
ebenfal® in gro; Und die Fünfte, zu 
Amfterdam, ı688. ingleichen noch eine, 
Ao. 1701. zuParis, iuVoll,IV. in 12mo. 
beraugsgefommen. Die nenefte und 
befte hergegen ift bie, fo, Ao. 1712.54 
nur gebachtem Paris, in Vol. IV. in 
120. die Preffe verlaffen. Die Aas 
teinifche Verfion hiernächft betreffende, 
fo hatt fie Mr. Jac. l’Enfant verfertiget. 
Und davon ift und eine Genever Auflage, 
de Ao. 1691. in 4to. befannt. Der 
Audor handelt demnach überhaupt, das 
rinnen, von dem menfchlicyen Verftan: 
de; Wie man fich memlich deffelben be; 
dienen folle ; Um in denen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, allerhand Irrthuͤmer zuvermeiden. 
Es beftchet das Werd, aus 6. Dis 
chern; Deren Rrfteres, in fpecie, leh⸗ 
ret, de Erroribus Senfuumm; Das Ans 
dere, de Imaginatione & Communicatio« 





Eontinnatio des Vierten Capitels SeH. IV. 


cutus 


— 











ne Contagiofa fortium imaginationum ® 
Das Dritte, de Intelletu Puro hujus* 
que Imperfe&ionibus & exinde reful- 
tantibus vitüs,; Das Vierte,dePropen” 
fionibus, feu Indignationibus, aut Moti- 
bus Naturalibus Intelledus ; Das Fuͤnf⸗ 
te, de Paflionibus, quæ obfunt homini- 
bus, in Veritate Cognofcenda ; Und das 
Sechſte, de Methodo ; Cui adjedtz ſunt 
Refponfiones nonnullæ, ad Dubia pro-- 
pofita. Bey befagter neuen Zditions 
de Ao, 1712. findet man aud) oft ev 
meldten Audoris Regeln, de Motu ejus- 
we Communicatione. Beil er num. 
Eauptfächlich auch vorbefhriebenen Jo. 
Claubergii Loeic, (Vid. fupra, b. 120.) 
in diefem Werde, emendiren rollen 5 
So feßte ſich ihm Simon Foucherius 
entgegen und ſchrieb, darwider, Ja Cri- 
tique de la Recherche delaVerite. Dem 
hatt jeboch hinmwiederum Robertus des 
Gabets /a Critique de la Critique, de la. 
Recherche de la Verite, oppomiret. Vide. 
Placcium, de Anonymis, p. 614. & 617. 
und Vindingii Zpiflol, ad Deckherum, 
P. 56. Auch, in Menagianis, p.258. ger. 
fichet deren Auctor ausdrücdlich, daß 
er dieſes des Malebranche Buch nicht: 
verſtehe. Allein Vincent, Placcius bes 
ſchuldiget denfelben, deswegen, einer 
Ignorance. Faſt auf gleiche Urt, 
ſchreibt Jo. Conr. Dippelius, in Fato fa- 
tuo ſuo, p. 1118. feiner Operum ; Ma- 
lebrauchium, aut non ſeripſiſſe fecundum 
animi fententiam, aut ingentra deliquia 
paſſum effe. Nichtsweniger hatt Here 
Dorn, inder Bibliotheca Theologica Cri- 
tica, P. I. Lib. III. Cap. IX.$. 11.P.543. 
darvon, alfo, geurtheilet ; „ Recentifli- 
mos inter;;Philofophos, in Gallia, quo- 
zum Placita, Theologix applicata, Reli- 
j gioni 


de Hiflor. Eier. See. XVII. $.CCLIX.Schol.s120-t120. yor3 Ad $.60.: De 
EEE ng Tee hL,—_—_—_— . A - — Scriptoribus 
cutus eſt Aufor. (u 120) Der war hiernächft ein Pater Oratorii Sec. XVII. ce- 
und lebrioribus. 

















gioni fincerzque hdeinocent, eftlePere, 
Malebranche, libro fuo, Recherche de la 


Verite. Drrt_Prof. STOLL berge: 


gen, in lurroda@,Sua, in Hiflor. Erudit. 
P. U. Cap. II. $. 26. meldet, darbon: 
In Malebranchii Tractatu, de Inqui- 
renda Veritate, que bona funt, occur- 
runt multa. Damnum, quod, ex vehe- 
mentiori imaginandi vi, in judicandi fa- 
eultatem redundare folet, vividiflime de- 
pinxit.„ Et ibidem, No. I. arteflivet Er; 
Quad, hoc libro, Auftor famam fibi ac- 
uifiviflet & audtoritatem, quæ, nec poft 
um, imminuta fuerit. Mihi, pre cæ- 
teris, fähret Er fort, placuit; Quod, in 
omnibus, haud fequutus fit Carteſium. 
Quum enim ille, Que Dieu eft la Caufe 
libre des veritez.& des Eflences, doce- 
ret , longe aliter fenfit Malebranchius. 
Vid. quoque Leibnitzii Effais de Theodi- 
ebe, p. 355. & 356. Edit. Amfl.de Ao. 
1710. Es waͤre übrigend zuwuͤnſchen, 
daß alle die Schriften, fo, pro & con- 
tra illum Librum Malebranchii, heraus⸗ 
gekommen, zufammen gedruckt würden. 
Endlich ift aber aud) noch darbey merck⸗ 
würdig, daß der Audtor felbigeß geſchrie⸗ 
ben, als er fich, bereits 10. Jahrelang, 
auf die Cartefianifche Pbilofopbie, appli- 
eiret hatte, LConf. bie Hiflor. Biblioth. 
Fabric. P. II. p.485. Sonft find feine 
übrige Schriften folgende: 1) Ejus 
Traitödela Morale ; Roterodam, 1684. 
im ıamo. Dieſer beftehet wiederum, 
aus zen Theilen; In deren Erſtern, 
Der Audor iger; Worinnen, die Tu⸗ 
gendsbeftehet; Darbey er zugleich die 
Mittel weiſet, durch welche, man, zur 
felbigen, gelangen fünne, Im Ans 
dern, bergegen handelt er, de Officiis 
Virsusam. Herr Prof. STORE, in 








— — — — — — 


Introdu&. Sua, in Hiflar. Erudit. P. III. 
Cap. 1. $. 59. urtheilet abermald, da⸗ 
von, alfo: „Metaphyficam magis fapit, 
nec Philofophiam Moralem exhaurit ,, 
Et ibid. No. 4. fdyreibt Ebenderfelbe, 
dedivegen: „Sceribendi genus fatis ab- 
ſtractiones fapit Philofophicas. Cogi- 
tationes vero, de unione fpirituum omni- 
um, cum Deo, ingenium produnt, non 
parum, ad Enthufßiafmum , zen * 
Vid. quoque les Nouvelles de la Republi- 
que des Lettres, de Ao. 1685. p. 566. 
dr faq. & Thomafii Cautelas, circa Pre- 
cognita Furisprudentie, Cap. XIV. $. 30. 
No. 10. & 32; Alwo auch ausdrüch 
lich defendiret wird; Daß Malebran- 
che ben Cartofianifmam , mit dem En- 
thufiafmo, vermiſcht habe. 2) Conver- 
JSations Chretiennes, dans lesquelles, on 
juflifie la verite de la Religion & de la 
Morale de Jefus Chrift. Par P_Auteur de 
la Recherche de la Verite, Nic. Male- 
branche; Roterd. 1685. in gvo. Vid, 
Ada Eruditor. de Ao. 1686. p. 24. 3) 
Ejus Tractatus, de Natura & Gratia, 
4) Ejus Refponfio, ad Differtationem, 
Arnaldi oppofitam Additamento Trada- 
tus, de Natura & Gratin. 5) Ejus Tra- 
ctat.de Amore. 6) Ejus Epiflole,ad Ami- 
cum ; In quibus, refpondetar , ad Refle- 
xiones Arnaldi, 7) Emtretiens, fur la 
Metapbyfique & für la Religion. 8) Re- 
flexions, fur la Prenotion Pbyfique. 9) 
Entretien d’un Chretien & un Pbilofo- 
phe Chimois. 10) Meditations Chretien- 
nes & Metapbyfiques. 11) Reponce & 
Mr. Regis. Conf. Schol. r. 120. Num. 4. 
12) Meditations , pour fe difpofer à P 
Humilite. Bon weichen allen wie 
auch von feinen annoch rücftäudigen 
Schriften und deren verfchiedenen Zdi- 
U (28) 3 sienibus, 


- Ad $. 60. De go24. 
Sec. XVII. ce-und ein grofer 


erg krummen Mücken gehabt. (v 120) 
ich 








Continiinrio des Vierten Capitele SE. IV. 





— —— —— — ee 


Philoſophe; Hatt aber eine krumme Bruſt und einen 


Er iſt noch weiter gegangen, als 


der Carteſius. (Renatus) (w 120) Doch faͤllt er, bisweilen, auch auf 





tionibus, Fontenelle, in der J’Hifloire ber 
Academie des Sciences, Tom. II. p. 242. 
dr Sag. ausführliche Nachricht gibt, 
Conf. quoque primum Decennium Ado- 
rum Eruditorum, in Indice, fub voce 
Malebranchius. 

(u 120) Uberhaupt hatt er, feiner 
Philofopbie wegen, einen grofen Ru 
erhalten; Sogar, baß felbige, aud) in 
China, Liebhaber gefunden. Herr Prof. 
STORL., in Introd. Sua,inHiflor. Eru - 
dis. P. II. Cap. 11. $. 26. No. I. fihreis 
bet dahero, von ihm, zu feinem Ruh⸗ 
me: „Ipfe Vivum, fiita loqui licet, fy- 
ftema &, ex ingeniofilfimorum acutifli- 
morumque Philofophorum numero,fuit, 
qui vel unquam vixerunt, in mundo. „ 

(v 120) Sein Leben findet man be 
fhrieben , in des Fontenelle Miſtoire 
du Renowvellement de PAcademie Royale 
des Sciences, Tom. II. 208. & Segq- 
Conf. quoque Marveille Melange d’Hi- 
floire & de Lit. Tom. I. p. 20. 0/99; 
Die Ada Eruditorum, de Ao. 1716. 
»- 232. & fgg; Die Keipsiger Neuen 
Zeitungen, von Gelehrten Sachen, 
de Ao. 1715. p. 380; Die Hiflor. Bi- 
Llioth. Fabric. Tom. Ill. p. 485. & /945 
Die Supplements Adorr. Eruditt. Tom. 
Hl. p. 3855 Und Herrn Profeffor 
STOLLS Introd. in Hiflor. Erud. 
P. Il. Cap. II. $.26. No,I. Er war 
nemlich, den 6. Aug. 1638, zu Paris, 

eboren und daß legte, von feinen 10, 
eſchwiſtern. Weil er nun, in der 
Jugend ſchon, fehr Fräncklich auch fonft, 
obgedachter Mafen, gebrechlicy war, 
hd er ein Privat - Leben und be 
gab fich, dannenhero, 4a, 1660, in die 


— — —— 





Chimæren. 





Cngregationem Oratorii Jefu. Ao.1699. 
aber nahmen ſie ihn auch, als ein Mit⸗ 
glied, in die Königlich Franzoͤſiſche 
Academie des Sciences, auf; Und, Ao. 
1715. ben 13. Odobr. ift er endlich ges 
ſtorben. 

(w 120) Carteſũ Buch, de Homine, 


f hatt ihn, dahin, gebracht, daß er deffels 


ben Pbilofophie fludixte, Er war nem» 
lich, ſchon 26. Jahre, alt, da er Cart 
fium, nicht weiter, ald dem Namen nad), . 
fannte, Und da gefihahe es denn, vom 
ohngefehr, daß er deffen nur gedachten 
Tradat, in einem Buchladen, zu fehen 
befam, Wie er folglich, in felbigem, 
ein wenig la und, darinnen, alsbald, 
eine grofe Deutlichfeit und befondere, 
ihm, bisher, noch unbefannte, Dofrin 
mwahrnahm, kaufte er fidy felbigen und 
las, fo begierig, darinnen, baß er, Tag 
und Nacht, zubrachte, big er ihn, mis 
Verftande, durchgelefen. Won ber 
Zeit an, legte ec, nunmehro, alle aus 
bere Seudia bey Seite und applichte 
fi, einzig, auf die Carzefianifdye Pbi- 
lofopbie. Hierinnen, brachte er ed aud), 
im kurzen, fo weit, daß er Cartefium 
noch übertraf, Aufänglid) , hergegen 
wollte er fich, auf die Kirchen-Hiftorie, 
appliciren. Weil er aber feine gute 
Memorie beſas, fo perfuadixte ihm ber 
P. Richard Simon, daß er bie Criti- 
cam S. ſtuditen follte; Worinnen, er 
jedoch ebenfals nicht glücklich reufrren 
fonnte, Als ihm dahero Einige, nach⸗ 
diefen, von der Cartefianifchen Pbilofa- 
phie, wieder abzubringen, und, zu Forts 
fegung gedachten Studi Critices, ZW 
bereden gedachten, fragte er ie : 





— — 


mer begangen. 


— — — — — — — —— 


Ob ADAMS eine vollkommene Wiſſen⸗ 
ſchaft aller Dinge gehabt habe? Dem 
er dann noch hinzuſetzte; Er wolle 
nicht gelehrter feyn, ald ADAM. 

(x 120) Herr Prof. STOLL, in 
Introduct. Sua, loc. fupra eis. fchreibt, 
deswegen, alfo: ,, Aft id fimul dnfortu- 
mil expertus eft, ut, ex eadem culpa, in 
Enthufiafmum, prolapfus fit. Palıma- 
rius eſt ejus & periculoßflimus error, 
quod omnia, quæ cognofcamus, in Deo, 
nos videre, nobis perfuafum iuit. „ Conf. 
quoque die Nonvelles de la Republique 
des Lettres, de Ao. 1684. Menfe Sept. 
pag. 665; Alwo, Folgendes zulefen: 
„I faut avouer, que l’air de l’elevation 
& de la fpiritualite, dont il dit lescho- 
fes, impofe exträmement à l’efprit, qu’on 
eſt aifement emporte fi l!’on n’eft bien, 
fur. les gardes, par la force & la vehe- 
mence des expreflions, que fon Smagi- 
nation lui fournit, & qu’il n’y a rien de 

lus Yrai, que ce que m’a Ecrit un de 
amis, qu’il a fait, plus d’une fois, fon 
—— en parlant, avec tant de cha- 


‚ contre les imaginations fortes &- 


. Arnaldi defenfe, contre 

Ja Reponfe au livre des vrayes & des 

Faufles idees. Ya cd hatt Jo. Georg. 

Pritius, As. 1710. ju Bripswalde, 

eine befondere Diſſertation gehalten, de 
Entb:fhafino branchii, Presbyteri 
Congregationis Oratorii. Vide die Be: 
lehrte Famam, Tem. 1, p. 389. &fgg. 
Sihe auch anbey Cleriei Bibliorbeque 
Cheifie, Tom. Äll. p. 156; Poireti Cogi- 


de Hiflor. Liter. Sec. VVD. $. CCLIX. Schol. t 12 








— — 











meinete, 





tationes Rationales, Lib. III. Cap. X. 
p- ın. 309. & faq; Jo.Lockii Opufcula 
Pofibuma ; Und Herrn Prof.Syrbii Iu- 
flitutiones Philofopb, Rationalis, p. 13. 
15. 16. & /gg; Alda, gedachte wun⸗ 
derliche Meinung des Malebranche re- 
furitet ift. 

(y 120) Bon biefer Controvers, bie 
ihm Anton. Arnauld, propter doctrinam, 
de Ideis, exxeget, ift , bereits oben, $ 
LXXAVII, Schol. v. 52. p. 3737. ges 
dacht worden. Ausführlichere Nach⸗ 
richt, davon, ertheilet Herr Fac. BRU⸗ 
ECRER, in der Hiforia Philoſophicæ 
Dodrine, de Ideis, Sect. III. $.2. Schol. 
g. P- 254. Conf. quoque B. Gundling. 
Otia, P. 11l.Cap. 11.8.8. Schol. I. p. 116. 
Mebft Dem aber hatte Malebranche 
auch einen Adverfarium, an obbefihries 
benem PetroSilvano Regis; Jugleichen 
an einem Mönche, aus Vienne, in Dau- 
pbine; Welcher nemlich Folgendes, 
toider ihn, edirte: Les Dogmes de fon- 
damentaux de la Nouvelle Philofopbie, 
comparee, avec les dogmes de Pancienne ; 
Als worinnen, der Malebranche aus⸗ 
drüdlich des Spinozifmi beſchuldiget 
worden; Deswegen, ihm aber wohl 
Unrecht gefchehen; Obſchon, auch in 
des Marveille Melange d’Hifloire & de 
Lie. Vol. I. p. 301. diefe Paffage ber 
findlich: „„ La Methode d’etudier, ou 
plutöt de mediter, für les friences du 
Pere, Malebranche, confiftoit à conful- 
ter le verbe, ou la ſageſſe öternelle, dans 


le filence des pafkons. „ — 








0-y120. sorgAd$.60. De 
— — Seriptoribus 
Cbimæren. (x 120) Allein, weil er ein homo ſubtiliſſmus war; Go Sec. XVII. ce. 
muß man, nicht gleich, auf ihn, los donnern; Wenn er einige Irrthuͤ⸗ /ebrioribus. 
Der Fan/eniff, Arnauld, (Anton.) des Malebran- 
che Feind, (y 120) ſchrieb, unte Andern, das bekannte Buch, de Ja Seine Anta- 


Grace, und Das, de Ideis, wider ihn. Denn unſer Malebranche goniften. 


» Consinuatio des Vierten Capitels Sc. IV. 
Scribtoribus — — ⸗ m — 
—— ce- meinete, auf die legt ; Nos ommia videre, in Deo. nd hierauf, ift er, 
lebrioribus. durch des Cartefüi Philofophie, gefallen, alfo gar ein halber Fanzaf? ge⸗ 
— worden. Bisweilen, fafte ex ſich gleichwohl wieder und zeigete; Daß 
fiahifche Mei, er ein guter Philofophe fey. Arnauld hatt ebenauch, jezumeilen, Un- 
nungen. vecht gehabt. Dieſer wollte nemlich der Welt perfuadnen;, Die Bir 
Arnauld,fein fen empfanden eine Luft; Sondern fie hätten lauter Dolores. Des⸗ 
Widerfaher, wegen, nun macht ihn Malebranche weiblich herunter, Man kann 
—— folglich Beyder Forbleffen, en parallele, in dieſer ihrer Controvers, gar 
paradoxe Mei: deutlich ſehen. Ubrigens ift die befte Zdizivn von obgedachter Recher- 
nung. che diejenige, fü, Ao. 1712. in 3. oder 4. Bänden, in 12120. herausgekom⸗ 
en. (z 120) Allermafen diefe der Aufor felber revidiret und vers 
B. Gundlingii Keffert hatt. Ich halte davor; Er fey dennoch ein. gelchrter Mann 
— geweſen, wenn er ſich ſchon, auf die legt, fo, vergangen, daß er, wis 
Deffen Anta- bereits gedacht, Parwiret ; Hominem nihil, per Se videre, P. Daniel, 
gonift ift au (Gabriel) non dem, wir fonft eine Stanzöfifche Hıffoire haben, (a1zı) 
P. Danielges mag ihn demnach immerhin raulıren, Malebranche Meriten blei⸗ 


Ad $. 60..De o26 














wein, ben doch unftreitig. 

Vita & Fama Samuel Parkerus, (b ızı) von London, hatt, fehon unter Jacobo 
Samuelis Par- _ IL Rö> 
keri, — — — 























(z 120) Vide Schol. anteced. t. 120. 

(a 121) Die Aufſchrift hiervon lau⸗ 
tet alfo: Hifloire de France, depuis 
PEtabliflement de la Monarchie Fran- 
goife, dans les Gaules,; Paris, 1713. 
Voll. IH. in Fol. Desgleichen hatt er 
Hifloire de la Milice Frangsife, Ao.1724. 
u Amfterdam, in gro. ediret, its 
—— Schrift aber, worinnen, er ge⸗ 
genwaͤrtigen Malebranche durchgehe⸗ 
chelt, iſt folgende: Voyage du monde de 
Des-Cartes, faivant la copie de Paris, 
1691. in 12mo; Als weldye, nachge⸗ 
hends, auch unter diefer Auffchrift, 
berausgefommen: Nonvelles diffiultez, 
“ propofees, par un Peripatecien a lau- 
teur du Voyage du monde de Des-Car- 
tes. Avec la Refutation de deux defen- 
fes du Syfleme general du monde de Des- 
Cartes; A Paris, 1693. in 12m0. Fide 


Clerici Bibliotbeque Univerfelle, T.XX. 
p- 145: & /99. © Tom. XXV. p. 118. 
(b 121) Abermals darf der nicht 
etwa, mit B. Parkero, welcher, Ao. 
1731. einen Entwurf, von der Käns 
& der See, ju London, herausgegeben ; 
och mit Henr, Parker, aus Nort- 
bamptonsbire, fo,um Ao. 1539. gelebet, 
econfundiret werden. Ein anderer Hen- 
ric. Parker ift, zu Zeiten Eduardi IV, 
ein Englifcher Carmelit und Dodor 
Theolog. geweſen. Noch ein anderer 
Henricus Parker war, aus Suflex, und 
t nad) Ao. 1657. als Secretarius , bey 
dem Ufürpateus, Cromwelln, Matchzus 
Parker hergegen, ebenfals ein Englis 
feber Tbeologus, ift, 40. 1574. oder 75. 
als Erzbifhoff, zu Canterbury, geftors 
ben; Nachdem er die Umiverfiter, zu 
Cambridge, in grofes Aufnehmen ges 
bracht. 


de Hiflor.Liter. Sec. XVII. $. CCLIK. Schol.z120- dlar 5027 us 8 D⸗ 
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1. Rönige, in England, gelebet. Er war Profefor, zu Oxford, oe 








Sec. XVII. cca 

und bediente auch andere Chargen darneben. Erft, iſt er ein Presby- cbrioribus. 

serianer. geweſen. Hernach aber bielte er. es, mit denen Zpifcopali- 

bas. (ci) ein Buch, de Dro eyjusque Exiftentia & Artributis, Bon feinem 

(dızı) for, in Englifcher Sprache, gefchrieben, machte ihm, bald, —— * 
einen tributis Dei. 


— — — — — 
bracht. Die Catholicken, beſonders 


Mich, Le Quien, in ſeiner Mabité des 
Ordinations Anglicans, fo, Ao. 1725. in 
Tomis Il. in 12mo. berausgefommen, 
haben, tweil alle Engliſche und Schot⸗ 
eifche Ordinationes, von legt ermeldtem 
Parkero, hergeführet werden, borgege⸗ 
Ben; Es Ra u in Eeiner Kirche, 
fondern in einem Wirthshauſe, zu Zon- 
don, 100 bie fremden Bifchöffe einfehs 
ren, oradiniret worden; Und zwar bom 
Thom. Barlow, der ſelbſt nicht recht 
eonfecrict geivefen. Sonſt hatt auch 
ein Robert. Parkerus, Ao. 1616. zu 
Franckfurt, in gro. Etwas, de Noti- 
tia Eccleſiaſt. ber gelehrten Welt zukom⸗ 
men laffen ; Anderer mehr gleiches Na: 
mens zugefchtveigen. 
G 121) Ao. 1640. iſt er eigentlich, 
ju Nortbampton, geboren worden. Zu 
Oxford, in Wadhbam College, hergegen 
Padiete er, anfangs. Ermar aber, das 
mals fchon, durch feine Erziehung, mit 
denen Presbyterianifchen Borurtheilen, 
angefület. Hernach, begab er fich, in 
Trinity College ; Dafelbft, er, von ges 
Preyudiciis, wiederum frey ge 
worden, Und alfo hatt er fich, nach⸗ 
gehende, zur Bifchäfflichen Kirche, ges 
sendet, Dahero ift es denn auch ge 
kommen, daß er die Biſchoͤffliche Re⸗ 
girung, 
diget. machte ibn der Erz⸗ 
bifchoff, zu ‚ Gilbert Shel- 
den, zu feinem Caplan, und gab ihm zus: 
gleich das Archidiaconat , Fa der Ca- 


sbedral-KRicche, iu Canterbury, nebſt ei: 


nad) aller Möglichkeit, vestheis- 


| —ñ — — —ñ — — 
ner Præbende. Ao. 1686. machte ihn 
endlich Koͤnig, Jacobus II. gar zum 
Bifchoff, zu Oxford, und, bald darauf, 
jum Prefidenten, bey bem Magdalenens 
Colegio, alda. Folglich ift kein Wun⸗ 
ber, tvenn Parker auch ermeldten Rd; 
nig, Jacobum, ben aller Gelegenheit, 
defendicet batt. Bey lebt gedachten 
feinen Bedienungen, aber ift es ihm 
gar widerlich ergangen; Als wovon, 
BEITAEN, in feinem Englaͤndi⸗ 
fchen Kirch⸗ und SchulensStast,auß: 
führliche Nachricht gibet. Zulegt, ift 
biefer Parker, Ao. 1687. ober 83. ges 
ftorben, Vide Benthemg .c. Cap. XXIX, 
$. 303. p. m. 1164. und Wood$ Arbe- 
mas Oxonienfes. 


(d 121) Dieſes find eigentlich feine 
Difputationes, de DEO df. Providentia, 
fo, 0. 1678. u London, in 4to. heraus; 
—— ine pr page Der 
egen iſt, 1703. zu Ux ‚ın 420.0 
gedruckt worden, Conf. Herrn Prof. 
STOLLS Introd. in Hifl. Erudit. P.I, 
Cap. IV. $. 12. No. 3; Alwo, unter 
Andern, Parkeri Meinung, von Ocello, 
refutiret wird. Herr Dorn aber, im 
Bibliotb. Theologico-Critica, Libr. IIT. 
Cap. VIII. $. 9. p. m. 482. urtheilet, 
davon, alfo: „Contra Scepticos tales 
Academicos, Socinianos & Atheos, Dif. 
fertatione VI. potifimum, de Deo, egit 
Sam. Parkerus; Qui do@te hoc argu- 
mentum pertra&tavit ; Nifi quod, in Hi- 
ftoria, non fatis accuratus fuit; Dum 
multos hue traxit, qui talesnon fuerunt. ,, 


& (28) (e 121) 
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Sein Chara- noch finden kann. 


Recenfio feis vet. (h 121) 


— — 








Cnninuanio des Vietten Capitelo-Se6.1V. 


Sec. XVII. ce-einen groſen Ruf, Es find zwey Auflagen davon vorhanden, die man 
beyde haben muß. Denn die neue iſt zwar ver 


t; Aber auch, dar 


rinnen, oft, Was weggelaſſen; So man dahero, in der alten Edition, 


Sonſt war ermeldter Parkerus ein hisiger Kopf 


und ein Arbeiften Macher. (cızı) Man fihet jedoch auch, daß er aller⸗ 
dings müffe gute Wiffenfchaft gehabt haben. Sonderlich iſt er, in Hi 
Roria Philofophica, wohl verfret geweſen; Und ich weiß Nieman⸗ 
den, der, vom Platone, ein Eligeres Fudicium gefället, als ebendiefer 


Parkerus. 


Selbiges hatt mir demnach weit beffer gefallen, denn obs 
Gundling. lo⸗ gedachtes fein Buch, de Deo. Beſagtes Fudicium, vom Platone, iſt, 
bet ei in Engliſcher Sprache, gefchrieben. (F 121) Ich habe «8, bey meis 


“ner Difertation, von Platonis Acheiflerey, (g ızı) wohl gebrauchen 
Fönnen. Ubrigens hatt ſchon mehrerwehnter Parkerus, auferdem, bis⸗ 
bero, Angeführten, auch noch Vieles, in Einglifcher Sprache, edi- 


— — — — 


(e 121) In Gundlingian. P. XIV. 
P. 306. wird dahero, folgender Mafen, 
von ihm, jadiciret: „Unter Allen, hatt 
man fih), am meiften, vor Samuel 
PAREBERIT, weldher das Buch, 
de Deo & Providentia , verfertiget, zu⸗ 
hüten ; Alldieweil derfelbe Nichts, als 
ungereimte Confequentien, zumachen 
ſuchet und, mit einem Orastorifchen 
Stilo, wie Cicero, tvider den Catilinam, 
abdonnert. Ein Feder darf nur ein 
Dlat, in jeßtgedachter Schrift, mit 
Bedacht, lefen, fo wird ihm der Afı# 
dieſes Oxfordifhen Biſchoffs und an⸗ 
dere Untugenden mehr in die Augen 
fallen., Sonſt rechnet auch Petrus de 
Villemandy, in Sceptieifmo Debellato, 
mehrermeldten barkerum mit, unter 
Diejenigen, qui, aculeatis quidem fcom- 
matibus, Scepticos transfoditunt, aut, fes- 
quipedalibus verbis,explodunt ; At, raro, 
rationibus folidis, inepta ac impia eorum 

‚ placita xonvellunt. 

(f 121) Der Titel ded Buchs, wo⸗ 

zinnen , gebachte® Judicium zufinden, 








Weil er aber zugleich ein Zarsifan vom Könige, Ja- 


cobo II. 


lauter eigentlich alfo: 4 frei and im- 
partial Cenfüre, of tbe Plutonick Philo- 
Sophie, by Sam. Parcker. Edit. II; Ox- 





Jerd, 1667. in ve. Morhof, in Poly- 


biſt. Tom. II. Lib. II, P. I. Cap, X1.$.8. 
nennet es elegantem fane & ledtu- di. 
gnum librum, Denn, fehreibt er wei⸗ 
ter, illo, Audor doftrinam Platonis 
Ethicam, Logicam, Theologicam, bre- 
viter complezus eſt; In Phyfica vero 
recenfenda, non eam adbibuit diligen- 
tiam, quam poterat, Egit etiam, illic, 
de convenientia Platomis & Moyfis ; Ubi, 
examinat, an ifta fit revera talis, qualis 
habetur vulgo, atque ad partes negan- 
tium comcedit; Quo, tacite etiam tan- 
gere videtur enricum Mohr,qui,in Cab- 
bala fua Philofophica, fuper Cap. 1.Ge- 
nef. Confenfum illum Platonis & Moyfis 
ſæpe urget. Conf. Schol.b. 121. No. 8. 

(g 121) Sihe die Neue Bibliotheck, 
Tem. IV. P. XXX1. Artic. 1; Inglei⸗ 
chen die Gundlingiana,P. XXX. Art I. 

(h 121) Unter feine Schriften über, 


baupf, 


de Hiffor. Liter. Sec. XVn $.CCLIX. Sebol ein tet. 3039 ARS.60. De 


cobo II, war, hatt ihn, nachhero, Koͤnig, WILZELIN, pro fu- en 
Shedlo, gehalten und fogar, einmal, von feiner Charge, remevitet. Bur- lebrioribus, 
net, (Gilbert.) in Hiffoire Anecdote, erzehlet mithin Verſchiedenes, Zuleet, if er 
bon ihm. Alein der weiſet auch. anbey, daß derfelbe, ſowohl ein Opi- . removi. 
niatrer, als gelehrter, Mann geweſen. | ret worden. 





haupt, gehoͤren annoch folgende: 1) 
Ejus Tentaminas Phyfieo-Theologica, de 
Deo, f. Tbeologia Scholaflica, ad Nor- 
mam Nove & Reformate Pbilofophie. 
Libri II; Lond. 1665. in 480. Here 
Prof. STOLL, in Introdud. Sus , in 
Hiflor. Erudit, P. II. Cap. III, $. 42. 
No. I, erinnert anbey: „Adducitur, in 
Morbofii Polyhift. Tom. III. Lib, V.$. 
4. & 9. Liber quidam, ita inferiptus: 
Tentamina Phyfico-Theologica; Lon- 
din. 1669. in vo. in quibus, de mundi 
zternitate, vel origine, generis humani 
ortu, corporis humani ſtructura, anima 
mundi & fimilibus argumentis, contra 
Atheos, ex principiis Phyficis, difputa- 
tur. Idem hic, credo, liber eft, cujus, 
in Prefatione difputationis, de Deo & 
Providentia, p. 6. meminit enarratque 

illius exempla, in incendio illo 
Londinenfi;periiffe. Addit ; Inijunctum 
fibifuifle, ut denuo ederet, At vero,quod 
Scholaflicz tum nimis affuetus fuerit di- 
‚&ioni, ad tempus rem diftulifle, donec, 
quum perfpicuam magis addidicerit di- 
cendi rationem, denuo opus elaborave- 
zit;ex quo,Difputationes hæ exortæ funt,,, 
Sonft meldet auch gebachter Morhof. 
7, e.$.4: „Multa, inhoclibro, tra&tan- 
cur, de’Theologiz Platonicz Diverfitate, 
& revelatä, Singulares tamen, illic, Dif- 
fertationes, contra Atheos, inftituit ; 
Item contra Epieureos, de Providentia. ,, 

Befonders hatt der Audor , in befag- 
tem Werde; Zib. II. Cop. III. au&drüd: 
Jich A⸗airet Doß Vieles, in Platone, 


$. CCLX. 


—ſ — — — 


mit der heiligen Schrift und Chriſtli⸗ 
chen Lehre, uͤbereinkomme. 2) Ejus the 
Urraifonablenej]e of Atbeifme ; In quo, 
argumensa Atheurumbreviter examinan- 
sur &, ad illa, refpondetur. Dieſes 
Buch eignet Morhof, los. antea cit.$.4. 
ebenfald unferm Parkero zu. Es hait 
aber Here Prof. STOAL.,. loc. jam 
alleg. toieberum dabey angemercdket ; 
Wie vielmehr Herr Richard Bentley der 
Audor davon ſey. 3) Ejus Liber, de 
Politia Beclefiaflica ; Als welches nach⸗ 
bero, Gisbertus Voctius, mit einigen 
Büchern, vermehret. 4) An Account 
oftbe Government of theChriflianChurch, 
in the frfl Sixhundred Years; Londini, 
1683. in to. 5) Ejus, de Rebus für 
temporis, Commentariorum Libri IV. ' 
de Codice MSCro ipfins Audloris, manu 
cafligato, nunc primum, in lucem editi; 
Londini, 1726. in vo. Es gehet aber 
dieſe Hiftorie,nur,bid aufs Jahr 16785 
Und Herr Newlin hatt, in ebendemfel 
ben Jahre, bereits eine Englifche Uber 
fegung berfelben verfertiget und heraus⸗ 
gegeben. 6) Ejus Eurzer Begriffder 
Birchen-Aiftorie Eufebii, Socratis, So- 
zomeni und Theodoreti, in Englifcher 
Sprache, ift, A. 1726. ju Londom, 
neu wiederum aufgeleget, und derfels 
ben eine Differtation, von dem Anfes 
ben und Nutzen der Kirchen⸗Hiſto⸗ 
rie; Ingleichen die Aeben diefer 4, 
Audorum ; Rebft unfers Parkers Brief, 
an Herrn Bolden, von der Auferftes 
bung ebendeffelben Leibes, benges 

(28) 2 füget, 





" Cominuasio des Vierten Capitels Sc. IV. 


— ——— — — 


5. CCLX. 


Ad 4. 60. Deso3o 
Seri ptoribus — 
See. XVII.ce- 
lelrioribus. 

Henrieĩ Mori 








fuͤget, worden. 7) Ejus Engliſche 
Uberfegung derer Buͤcher Cieeronis, 
de Senectute, de Amicitia, berer Para- 
doxorum und bed Sommii Scipionis; Als 
welche, 70.173 1. zu London, zum brits 
ten Male, verbefferter wiederum ediret 
mworben. 8) An Account of she Plato- 
nick Pbilofepby. Conf, Schol, antec. f. 
121. 9) AAccomt oftbe Nature and 
Extent of tbe Divine Goodnefs. 10) 
A Defence an Confirmation of the Ec- 
 elefiaflical Polity, againfl Dr. Owen, 
11) A Difcourfe in Vindication of Bis- 
bop, Bramhall, and the Clergy of tbe 
Church of England, from tbe Fanatick 
Change of Popery. 12) A Reproof to 
#he Rebearfal Transpros’d. 13) A De- 
monftration of tbe Divine Authority of 
sheLaw of Nature and the Chriflian Re- 
=. 14) Tbe Cafe of tbe Church of 

ngland flated, in the Three firfl and 
Fundamental Prineiples of a Chriflian 
Church. 15) Religion and Loyalty, or, 
a Demonflration of the Power of the 
Chriflien Church, witbinit felf. 16) 
Religion and Loyalty, fecond Part, or, 
she Hiflory of tbe Coneurrence of the Im- 
perial and Eeclefiaflical Jurisdiction in 
she Government of the Church, from the 
beginning of the Reign.of Fovian, to the 
End of Jufiinian. 17) Tbe cafe ofthe 
regale and of the pontificiate, fladed in 
@ conference concerning the independency 
of the Church upon any power on earth, 
18) Reafons for abrogating the tefl im- 
poſed upon all’ membres of Parliament ; 
u. ſ. w, Daß übrigend auch Anton, 








Henricus Morus, (eu Mohre, ve} Moore,) (i 121) ein beruͤhm⸗ 
rer ter T'beologus, muß, von dem fchon bekannten Thoma Moro, 


unters 





le Grand, wider ihn , geſchrieben, fihe 
oben Schol. x. 119» No. 5. buy. Sed. 

(i 121) Bondem, gibt B. Gundling. 
in einem andern Coleg. Literar, über 
feine eigene Pofitiones, folgende Nachs 
richt: „„ Henrficum Morum darf man 
nicht confundiren , mit "Thoma Moro, 
welcher, zu Zeiten Henrici VIII. lebte, 
Eanzler,in &ngland,ein braver Staates 
Mann und Politics war, auch die bes 
kannte Uropiam gefchrieben hatt, Dies 
fer aber, den wir, bier, meinen, ift ein 
T beologus, boch auch ein grofer Mann, 
— Cambridge, geweſen. Eindmalg, iſt 

er faſt ein völliger Scepricus geworben, 
Herr D. Buddeus excerpitet bieferive: 
gen, feine Vitam, in Introdud. ad Pbi- 
lof. Ebreorum, p. 110. Beſagter Mo» 
rus felbft geſtehet auch ; Er fey, burch 
alzugrofe Lecturo der Scholaflifcyen und 
Cartefianifdyen Philofopbie, in ben Sce- 
ptieifmum gefallen und habe fogar du 
biriret; Ob errebe, ober lebe? Inglei⸗ 
chen ob er eine Subflantia, per fe few, 
in alio, fubfißßens, fey? Alfo iſt er ſchon 
giemlid) nahe, bey dem Spinozifmo, ges 
weſen. Deöbalber,batter ſodann alle 
Bücher weggeſchmiſſen und angefans 
gen, nur für fi, zu pbrlofopbiren, 
Und da meinte er endlich; Es wäre 
Nichts beſſers zugebrauchen,, als bie 
Pbilofophia Ptbagorica. Drum lab 
er auch eingia noch die alten Paiofe- 
phos Pythagoræos. a er fiel andey 
auf die Gedanden; Pythagoras ſey ein 
Jaͤde getvefen, der bie Cabbalam gut 
verftanden und des Cartelii ( Renati) 
Pbilofopbie 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVII. S.CCLX, Schol. 121-2121.  goz1.4d $.6o.De 


fehieden werden. (kızı) Erift ein Socius Collegii Jefu Chrifti, zu Sec KYIL. ce. 


Cambridge, und auch Profefler , alda, gewwefen. (Irzı) Unter Ans lebrioribus. 











dern, haben wir, von ihm , ein Enchiridion Eihieum, welches, in 
ie am nächften kaͤme. Ders 


Alt⸗ 

Pers 
Sorsife konnte diefer Mann 

ben. Nun fihrieb er auch fein Zn. 
sbiridion Ethicum, welches, iego, mit, 
-in ber Colle&ione feiner Operum, ftehet, 
«die, As. 1679. herausgekommen. 
fein es ift daffelbe ein Mifchmafch,aug 
der Pyrbagoreifcyen Erbic und aus dem 
‚Cartefianiichen Tradat, de Pafionibus 
Animi. Bon der Cabbala, aber ift, hie: 
rinnen, Nichts befindlih. Denn, da: 
‘von, hatt Morus hernach befonbere Düs 
der ediret. In ber Dodfrina, de Affe- 
ibus, folget er anbey dem Cartefio 
ganz und gar. Man findet demnach 
zwar gute Excerpta, ingebachtem Bus 
he; Was nemlich Conehufiones betrifft, 
Nur aber connediret Nichts. 

(k 121) Dben, $.LXX. Se#. III. p. 
2916. haben wir, von dieſem, gehans 
delt. Conf. quoque ibid. Schol. n. 40, 
Man muß ihn demnach auch wohl di- 
flingwiren, von dem Thoma Moro, der, 
Anno ‘1623. als ein Jeſuit, geftorben ; 
N vom Henr. Moro, einen Je⸗ 

witen, auß Zfex, gebürtig,welcher,-Zo. 
1661. als Procurator Congregationis 
Procuratorum und Eledor Congregatio- 
nis Generalis Odavae, zu Roin, geftor: 
«ben. Auch war Joannes Morus ein En 
aliiherdrediger,von Yorck,undt ı 592. 
MichaelMorus hergegen, ein Roͤmiſch⸗ 
Ea Theologus, aus Irrland, 
f1726 als bor der Univerfiter, zu 
Paris, und Principal ‚im Colegio Na- 
verr«@o, wie auch als Profe[for Pbilofo- 
pie, im Königlichen Colegio. Denn er 
hielt ed, mit Konige, Jacoboll. Enb: 


lich ift Philippus Morus, ein Nieder⸗ be 





ländifcher Poet und Matbernaticus, von 
Utrecht, geivefen und 1578.in Africa, 
als Canonicus, zu St. Salvator, in Ws 
trecht, aus diefer Welt gegangen. 


(1 121) 3u Grandbam, in Lincolns- 
bire, ifter, Ao. 1614. den 12. Odobr. ge⸗ 
boren worden. Gein Vater erzog ihn, 
nebſt einem Prövas-Fehrmeifter, bie in 
fein 16tes Jahr, in der Calvinifchen Leh⸗ 
re Sodann ward er, in die Scholams 
FEdonienfem, bey Windfar , geſchickt; 
Und endlich ging er,nad) Cambridgesauf 
die Arademie,; Wofelbft, er auch, Zeit 
Lebens,geblieben; Ob ihm gleich die ans 
fehnlichiten und austräglichften Bedies 
nungen, oͤfters, angeboten wurden ; 
Als welche er, um, in der Einfamfeit,feir 
ne Studia fortzufeßen, allemal, befcheis 
dentlich ausſchlug. Dargegen unters 
hielt er, mit vielen gelehrten Männern 
damaliger Zeiten, befonders aber mit 
Renato Cartefio, einen befländigen 
Brief» Wechfel. Im übrigen ift er,Ao. 
1687. den 1. Sept. al® Theologie Dodor, 
geftorben. In feinem Wapen, führte 
er einen halben Monden, deſſen Spigen 
auftwärt® gerichtet, nebfi drey Sternen 
und einem Löwen. Vid. BELT 
TAENS Engliſchen Kirch⸗ und 
Schulen⸗Staat/ Cap. XXIX. $. 283. 
p. m. 1543: & faq ;_ Alda aud) Mori 
Bildnig in Kupfer geftochen ; Desglei⸗ 
chen Buddei Insrodud. ad Hiflor. Pbilofo- 
pbie Ebreorum, p. 210.7 fqg. Edit.I. 
d7 p.256. 07 faq. Edit. II. Conf. quuque 

om. I, Operr. Mori ; Da er nemlich 
fein * n, groͤſten Theils, ſelbſt befchries 

n hatt. 


& (28) 3 (mı21) 


1 


44 $.60. De goz2 Continuatio des Vierten Capitels 54. IV. 


Seriptoribus — — 


Sec. XV. ce» Aledorf, nachgedruckt worden. Cm ı21) Auch hatt er, de Cabbala 











— as ediret und verſchiedene Schriften mehr verfertiget, die, zu Zon- 
— — don, in Voll. IL in Fol. zufammen herausgefommen. (m ızı) Ein belefes 





(m 121) Beſagtes Enchiridion iſt, 
u London, Ao. 1660. item 1668. ut & 
1672. in gvo. herausgekommen. Auch 
hatt es Ehrenfried AABELI: 
DOXN,i686. ju Nurnberg, in gvo. 
nebſt des Auctoris Epiflola, ad V. C. edi- 
ret. Herr Prof. STOLEL, in Introd. 
Sua,in Hiſlor. Erudit. Part. UII. Cap. IV. 
$. 18. urtheilet, davon, alfe: „In do- 
&trina,de Afle&tibus, nimis, ad Carzefium, 
defle&it. Eribid. Num. 4. ſchreibt Er: 
„Quammvis, in citata vix dum Ethice, ma- 
xime fequutus fit Cartefij Principia,; 

"Multis tamen rebus proprii quid habet 
inque aliis diferimen,quod inter paganam 
& Chriftianaın intercedit Morum doctri- 
nam, oftendere conatuseft. „ Morhof. 
bergegen, in Polybifl. Tom. III.$. 3. mel⸗ 
det, davon, Folgended: „Et Vir quidem 
ille infigniter pius, ut vehementer labo- 
ravit, in Atheilmi fündamentis eradican- 
dis, itain Ethicis, ad pietatem, pleraque 
refert. Sententias habet, immultis, fin- 
gulares. Editioni ultimz, in Fol. adje- 
da ſunt Scholia, quæ non reperiuntur, in 
Editione ills, fub forına $va. 

(nı121 ) Solche feine Opera Pbilofo- 
phica find, A0.1674. & 1679. in Vol.Il. 
ju London, gedruckt worden. Der Ti 
tel lautet alfo: Opera omınia, tum qua 
Latine, tam qua Anglice, feripta funt , 
nunc vero Latinitate donata, infligatu & 

- impenfü Jo. Cockshuti. Und diefe Zdi- 
tion ift, inder Uffenbachifchen Biblio. 
tbec vor 12. Rthlr. angerechnet; In 
der Auction der Bundlingifchen Biblio- 
thec hergegen, vor 5. Rthlr. erftanden, 

worden. Herr Prof, STORL, in In- 


nee 


— — — — — — 


troduci. Sua, in Hiſtor. Erud. P. N. Cap. 
1.$. 100. uttheilet davon alſo: ‚. Conti- 
nent equidem & Platonicas, Cabbalifti- 
eas, interdumvero & folidiores dodri. 
nas.,, Gonft mercke man auch anbey 
Folgendes: A Colledion of feveral Pbi- 
lofopbical Writings of Henry More; 
Lond. 1712. in Fol. Überhaupt aber find, 
von deffen Schriften, vor Andern, noch 
folgende remarquable : ı) A Brief Dif- 
courſe of the Real Prefence of the Body 
and Blood of Chrif in the celebration of 
the Holy Eucharift ; Lond. 1686. in 480. 
Obgleich Mori Name, hiervor, nicht ſte⸗ 
bet ;s So hatt doch Herr Ludolph 
BEHITAENT bejeuget, daß derfelbe 
Audor davon ſey. 2) Ejus Liber, de 
Immortalitate Anima ; MAs welches an⸗ 
—— Engliſch herausgekommen; 
achgehends aber, ind Aateinifche, 
überfeget worden, Er hatt, barinnen, 
ebenfals die Docirin, de Preexiflentia A- 
nima,jubehaupten gefuchet. Vid. Mor- 
hof. Polybifl. Tom. II. Lib. I. Cap. VII. 
$.19. 3) Ejus Myfery of tbe Godlieft. 
4) Ejus, de Veris Rationibus, five Punda- 
mento Certitudinis, Fidei,in Rebus Reli. 
gionis, Differtatio. 5) Ejus Antidorus, 
adver[. Idololatriam. Debocvide Mor- 
hof. Polyb. Tom. III. Lib. V.$.9; Alwo, 
gemeldet wird ; Quod & libri horum,qui 
Atheifmum propagarunt,tam editi. quam 
inediti, fub exordium hujus Operis, T.I. 
L.I. Cap. VILl. produ&i fint, Desgleichen 
erinnert Herr Dorn, deswegen, in Eeis 
ner Biblioth. Theologico-Critica, Tom. I. 
Lib. IT. Cap. IX. $.3. p.495: „In hoc, 
ex confideratione ipfius naturz , atheo- 
rum 


J 
J 


5033 Ad 6,60. De 
—— — — — — Scriptoribus 
ner Mann war er; Der, ſonderlich in Philofophia Platonica und Py-Sec XVII. ce- 
thago- lebrioribus. 
Ejus Elogium. 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $.CCLX. Schol.miar-nıaı. - 














cum placitaevertit atqueexplodit; Quo 
än genere, etiam non minori loco, à non- 
zullis, habetur, Legitur, Tomo II. O- 
erum ejus Philofophicorum Latinor. 
orumargumenta, quæ, contra Provi- 
dentiam Divinam, proferunt, ex inflitu- 
to multoque cum ingenii acumine, con- 
futavit, fuis in Dialogis, quos Divinos 
vocavit. Hi continentur, Operum ejus 
Tomol. 6) Ejus, de Pbilofophia Ieu- 
ronica Jacobi Böhmii ; Deswegen, hatt 
ihn aber D. Jo. Wolfgang IA 
GER, in einer befondern Difere.fo, 
40.1708. zu Tübingen, herausgefom: 
men, twiberleget, 7) Bon feiner Me- 
zuphyfica, feu Enchiridio Metapb. vel 
Differtatione , de Rebus incorporeis , fo, 
A. 167 1. zu London,in gto. unter denen 
Initial - Buchladen, H. M. ediret wor: 
den, fihe Deren Prof. Jo. Jac. Syrbii Dif. 
ſert. de — Prima,$.19-23. Auch 
gibt Morhof. in Polybift. Tom. II. Lib.1I. 
P. L Cop. XVII.$.7. folgende Nachricht, 
davon : „In hoc, Phznomena Natura- 
lia, & Mechanicis, ut vult Cart fias, pro- 
duci, negat, fed, neceflarias exiftimat ef- 
fe quasdam immateriales effentias, ſ Spi- 
zitus, ad Motum, in natura, producen- 
dus, Certefium apprehendit ; Quod 
definitioneın Motus non Philofophicam 
dederit, quæ orani fenfui & facultati ra- 
tionali repugnat. Demonftrat, quod fit 
aliquod Extenfum Immobile ; Non ap- 
— tantinu, (ed & vere, exiſtens, 
iſtinctum, ab omni Materia Mobili; 
Quod Spirituale & Immateriale facit, to- 
. tum Univerfüm omnemque Materiam 
penetrans & ſuſſentans quodgue, ab o- 
mni cogffätione noftra, independens fit 
& quodammmodo Divinum. Ergo Spa- 
tium illud, quod vulgo Vacuum poßit 


vocari, Cartefio vero Corpus, five Ma- 
teria, eft, ob Extenfionem, ille, revera, 
diſtinctum, ab omni Materia, fäcit & Spi.- 
ritum Incorporeum ; Affirmans; Se, ea 
via, qua, Cartefius Deum, &mundo, ex- 
cluferit, introduziffeiterum. Quæ fen- 
tentia ejus nefcio, quomedo peregrina 
& infolita et ? Neque verum eſt Ex- 
elufifle Cortefium Deum, & mundo, quan- 
do illum, non fub Extenfione, concepit. 
Eam enim diflerentiam faciebat, inter 
Spiritum & Corpus; In quo, etiam con» 
fentit, cum omnibus Philofophis ſanio- 
ribus. Aenrieus Morus vero Extenſio- 
nem etiam Spiritui competere ait; Qui, 
in libro fuo,, de Immortalitate animz, 
prolixe, ca de re, agit multisque capiti- 
bus oftendit , Spiritus non, effe Exten- 
fione omni defitutos,; Adeo quidem, ut 
animz Humanz, feparatz, à corpore fuo, 
figuram ovalem vel rotundam tribuat ; 
Quod certe nefcio quid Enthußafticum 
fapit; Neque, ullaratione, ä quoquam, 
demonftraripotelt.,„ Zribid, Tom. II. 
Lib. V. $. 8. fchreibet befagter Morhof? 
„ Henricus More Enchiridion Metaphy- 
ſieæ feripfit, Londini, anno 1671. in 4to. 
editum & nune, eum czteris ejus operi- 
bus, recufum ; Cujus unum hoc opus 
eft, demonftrare, ex Rebus Corporeis, 
ar Shane exiftentiam. In poftre- 
ma editione, Additamenta quadanı adje- 
eit, quibus, illuftrat hypothefes fuas eas- 
que, adverfüus nonmullorum Objediones, 
defendit. Sed ille, ab erroribus füis, 
non eft immunis &, cum Principio fuo 
Hylarchico, multas difhicultatesincurret, 
ipfi non previfas. „ Comf. quoque $.9. 
Cap. VII. P.1. Lib. II. Tom. Il; Alwo, 
gemeldet wird: „Scilicet totohoclibro, 
agit, ut demenftret, cxperimentis natu- 
salibus, 


Ad 5.60. Desozg Continuatio des Vierten Capitels Scd. IV. 


Sec. XVII. ce shagorica, gut erfahren. Nur fehreibt er nicht wohl und hatt auch, 
lebrioribns. in finen Büchern, viele Faniaſtita. (o1zı) Sein ganzes Opus, de 
Ca 








Von feinen 
—X bbala, 
ten. 


ralibus, &totarerum natura, petitis; Ef- ftiana, exponit & veritatis certitudinena 
fe aliquid ExtenfumImmobile, à Mobili firmat. 2 Ejus Pbilofopbical Confide= 
Materia, diſtinctum; Non imaginarium rarions about Wischrafft. Io hoc Li- 
quiddam ; Sed reale faltem; Quod fcil. bro, omnia argumenta, quz, i neganti- 
non fit Corpus, fed tamen reale aliquid bus exiftentiam magix dzmoniacz, in 
& extenfum, quod ille Spiritualis Natu- medium produci folent, refutat dodtif« 
ræ, vel Divinz etiam, eſſe afferere non (me. Adjedta ſimul Hiftoria, de Dæ- 
veretur. Inque hunc fuum fenfum, De- monis Apparitionibus, alicubi in Anglia, 
zmocriti ſententiam rapit, qui Principia factis. Vid. Morhof. Polybifl. Tem. IT. 
dun vera ac realia flatuat ; Atomos & Lib. III. $. 15. Sonſt wollte er auch 
Inane; Reliqua vero omnia non res efle, den Spinozam,mwie, bereit, gedacht wor⸗ 
fed apparentias tantum , in fenfibus no. den, merbodo Matbematica, refutiren, 
Rris, excitatas. Rurfum, ex Diogene Conf.tamen, ſupra Scbol. f. 117. & infra 
Laörtio,adducit locum, ubi Epicurus Va. Schol.p.121. 
euum & Locum vocat naturam intangi- (o 121) Herr Cantzler, P IA 95, 
bilem, vel, ut ille interpretatur, incor- rechnet ihn mit, unter die Latitudina- 
poream. Ideoque, fecundumEpicureo- gios, oder Indifferentiflen. Vide Ejus 
rum fenfüm , per illud Inane , intelligit Jutrodudt. in Hifler. Theol. Literar. P, II. 
Naturam aliquam Spiritualem. Quæ Lib. III. p.297. und J.C. Schomeri Dif- 
tamen ifte, fecundum ſenſum, interpre- fers. de Semi . Pradeflinatione Latitudi- 
tatur. Omnes enim Principiumilludal- naris; Roflochii, 1682. in gro. Her 
terum Epicureum non aliter, quam fub gegen fchreibet BEITTAENT, loc. an- 
ratione Privationis alicnjus, aut nibili, sea cit. Folgendes, zu unfer6 Mori be; 
concipiunt. Eftque, ineademfententia, fonderm Ruhme: „Er war ein grofer, 
Lucretius ; Cujus manifefta adduci pof- aber auch Ehriftlicher, Pbilofopbus und 
funt teſtimonia. Addueit quoque tefti- hatt, in feinen Schriften, gezeiget, daß 
monium Pythagorzorum, ex Ariflotele; man,von Jacob BOREAHFELT,mohl 
Qui fpatium tale vacuum deferibunt. urteilen fönne ; Ohne die Wahrheit 
Quod exinfinito eft fpiritu ige. U- und Liebe zuverlegen. In der Theo- 
niverfum permeat ; Sic, ut refpirare Jogie, war er ber dehre der Englaͤndi⸗ 
mundus dicatur, inhoc fpatio. Verum, ſchen Kirche zugethan und befanntg 
cum nec librum, nec caput, apud Ari- felbft, daß er die Meinung, von dem 
fotelem, nominet, non habemus, quod, Fato und Abfoluto Decrero, niemals, ha⸗ 
de illo, judicemus. Si ejusfenfum feque- beverdauen fönnen ; Ob man fich wohl 
temur, facile, cum czteris, conciliare bemühet gehabt, ſolche ihm, gar frühe, 
hanc doctrinam Epicurcam poflemus. „, beyzubringen. Von der Prafintia Cor-_ 
8) Ejus Zxplanatiomagni Myflerüi Pie- poris & Sanguinis Chrifti, in 5. Cena, 
tatis; Londini, 1674. in Fol. Inhac, hatte er feine eigene Gedanden ; Wels 
ea, quæ obfcura fügt, in Religione Chri- che, dahin, gingen, baßman — 
terſchei⸗ 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $ CCLX. Schol. o 121. fozs Ad $. 60. De 
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Cabbsla, taugt, deswegen, Nichts;; Ob man es gleich ſonſt Sec. KVIL ve 
lobt, lebrioribus. 











terfäheiden Spirisusle & Divinum Cor- 
pas Chriti, ia fomeit derfelbe dag ewi⸗ 
ge und eingfldfhte Wort, von feinem 
ienları 6 carcumfiripto corpore, 
gund 2, in eruck; Weldye Diflin- 
diem , Evangelüften Jo. VI. Cap. 
— wa, bey denen Vätern der er: 
fen Kicche, jafinden, auch von dem (a⸗ 
— Gratiano, erfannt,fey. ach 
jener Eisenfhafft des Leibes, könne gar 
wohl und mäffe fenn eine Comprefentia- 
123) Des realen Brodd und Weins 
und realen Leibes und Blutes 
EARISTT, ‚im Heil. Abend; 
madle. von denen Glaͤubigen, 
arnoffen würde, Er meinte; Daß die 
erfien Reformarores unferee Lutheri⸗ 
eben Rirdye nichts anders gelehret und 
als Ebendieſes; Und,daß der 

in ſolchem Deritande, 

eine aefunde Lehre fen, dawider, Nichte 
täane cht werben. ;; Sonft 
meldet Morliof. in Polybifl. Tom.H. 
Li. I. Cop. VII. $ 19. von bereitd mehr 
ermchutem Moro : ,„„E recentioribus 
Serigtoribus, Philofophiam profeſſus ef, 

* Piasonis & Cartefii dogmatibus, mix · 
tam ; Quod mirum alicui videri poſſt, 

tam, quæ meris demonftratio- 

zibun, ad Mithematica & (enfuum Prin- 
inftieutis, utitur, mifceri pofle,cum 
here quz tota confiftit, in abftra- 
@ionikes & Ipeculationibus. Sed ta- 
men üle, in multis, non adeo infelieiter 
procäk Nam & Cartefi non omnia 
— E ubi ille deficit & ſubſiſtit. 
Plasonis Peineipiis Intelle&ualibus, 

7 fürpplet, quo non pertingit Cartefiüi 
ilofophia. Qusdanimz ariginem at- 
tinet , Platonicam fententiam, de Prx=- 
exiftentia animarum , defendit, integro 











libro, Anglica Lingua, feripto, de Im- 
—— animæ, Qui nunc, in Lin. 
guam Latinam, cum reliquisejus Operi. 
bus, converfus eft. ——— 
fet recenfere, quæ ille Argumenta, pro 
animarum Preexiftentia, afferat, adver- 
ſus ereationem & traducem, difputans. „ 
Auf was Art hiernaͤchſt diefer Morus 
auch Moſen, ad mentem Cartehi, expliei- 
ret, fiebeebenfals, in Morhof. Polybifl. 
Tom. II. Lib. 11. Cap. 11. 6.4; Et ibid, 
— — Lib. II. P.II. 

.4.6. leichen, wle ders 
ſelbe die Diem Pla. * 
fine Principige, gemifcht, vid. ibid. Tom. 
II. Lib. II. Cap.XI. $.11. Auch wird, 
bafelbft,Lib.1. Cap.VIl. $. 19. abermals 
gemeldet, daß Morus die Preexiflentiam 
Animarum, in feinem Buche, de Immor- 
talitate Anime, defendiret habe ; Als 
deswegen, er auch, mit vorbefchriebe 
nem Samuele Parkero, ber dergleichen 
Preexiflentiam, in feinen Tentaminibuis 
Pbyfico Tbeolog. negiret, eine Comtrovers 
befommen, Bon dem Priscipio Hilar- 
ebico aber, foer defendiret, gibt wieder⸗ 
um Morhof. biefe Nachridyt : ,, Vidit 
hoc, qui tamen omnia, in fortuitis, po- 
fuit &, ſuis ratiunculis, explorare ten. 
tavit; Cum hos, quafi yIyeiaruw arte» 
ptus, verfus funderet:: 


Multa tegit facro involucro natura; 
Nec ullis 
Fas eft fcire quidem mortalibus 
omnia ; Multa 
Admirare modo, nec non venerare 
Nec illa 


Inquires, quæ funt arcanis proxima 


Namque, 
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Sec. AVIL.ce- lobt, (pızı) und ſich ſogar Buddeus, CD. Jo. Franc.) dadurch, 


lsbrior ibus. 


Continuatio des Vierten Capitels Sed. IV. 





In manibus, quæ funt, hæe nos vix fci- 
re putandum eft. 
Ef procul, à nobis, adeo prefentia 
veri. 
Vide ejus Polybifl. Tem. I. Lib. I, Cap. 
X11.$. 18. Befonderdaber flazuiret un- 
fer Morusaud) ; Dari vacuım, in natu- 
ra, fpatium; Quod & ipfum efle Deum 
eontendit, Conf. Morhof. l.ce. Tom. II. 
Lib. II. P. 1. Cap. I. $. 2. pP. m. 272. 
Richtsweniger hatt er, Cap. XXIV. 
Denenjenigen tmwiderfprochen, die, ex 
ſola Mecbanica Materie difpofsione, 
omnes bruturum operationes dedutiren, 
Vide, de hac materia, Epiflolam Mori, 
ad Cartefium, perferiptam ; De qua, in- 
fra. Uberdis unterfirchet auch oftger 
dachter Morhof, in Polybifl. fuo, Tom, 
II. Lib. 11, P. 1. Cap. XII $.9. Mori Mei 
nung, de Materia Prima , Quam bic Spi- 
vitualem, ex Atomis, conflatam flatuit, 
Denn alfo fchreibt Jener,unter Andern: 
„Qui Metaphyficas Contemplationes 
$cripfit, Henricns Moras, Anglus, totus, 
ällo libro ineo, eft, ut demonfiret ; Effe 
aliquod, in natura, Immobile, quod non 
Corpus fit, & tamıen Extenſum, Quo- 
niam Fxtenfio ejus animadverti pollit; 
Salteın in is partibus, quibus non con- 
kinentur, abeo, diftindz. lud, à Ma- 
seria Mobili, diftinguit atque adeo pu- 
tat; Rem efle Spiritualem; Sinon ip 
Deum. Harc tamen non efle Materiam 
Primam Ariftotelicam j Nec fubtilem 
Cartefianam, contendit; Sed aliquod, & 
Materia, dilindum Principium Immate 
ziale; Imo ipfum Deum; Quod nekio, 
quomodo auribus Chriftianorum info 
lenseft & durum. Idautem miror, quod 
Corporis notionem, hic,excludat; Cum 
tanıen Eatenſum agnofcat, Sedis, ut,ex 





viN- 








libro ejus, de Immortalitate animz, pa- 
tet,nec Extenfionem Spiritus negat,quos, 
eadem ratione, etiamı Corpora, cum Ter- 
tulliano, poterat dixiſſe & cum populari 
fuo, Hobbefio. Ille vero Materiam Pri- 
mam defcribit, per Phyficarum Mona- 
dum, (i,e. particularum,, adeo minuta- 
rum, utulterius dividi non poflint, vet 
in partes difcerpi) congeries homoge- 
neas, qu& fe invicem penetrare non pof- 
ſunt nec, fuapte natura, cohzrere, qux- 
que, quantumvis contiguz fint, ſint ta- 
men, actu, folutz, & quanquam moverä 
queunt, quiefcentes funt nihilominus & 
immotz. Hxc ejus Materia Prima nihil 
differt,ab Atomis Epicureis ; Et quodamı- 
modo etiam, cum Ariftotelica, convenitz 
Quam, licet ille genus generaliſſimum 0- 
mnium Rerum Corporearum potius, 
quam veram ac realem Materiam, exi- 
ftimet, non male tamen poffunt pradica- 
ta illa Arifloselis etiam in hanc confer- · 
si. Eo tamen maxime differunt; Quod 
Materiam fuam Primam Mobilen: faciat; 
Cum contra faciat Arifloteles. Illud In- 
finitum vero Extenfum Immobile facit; 
Unde jam velim explicet nobis, a quo 
Principio, motus communicetur ınate- 
rise; UNud enim Infnitum Extenfum Im- 
mobile eft ; Ac proinde mevendi vim 
non habet. Morbofi gegenfeitige Meis 
nung fann man, /. e. mit Mehrern, 
nachlefen., Übrigens erinnert auch 
Hr Prof. STOLL, aus D. Jo 
Frane. Buddeo, Folgendes, vom argens 
wärtigen Moro: „ Memoratur. in alüis; 
Per Scholafticam eum Philofophian, eo, 
prolapfum eſſe, ut, fe, non — ſed 
magni cujusdam Entis Intelligentis, quod 
ſolum in mundo, quid fit ipſum, cogno- 
ſcexet, meubrum, crediderit. Imo tan- 


dem, 


& Hiflor. Eier. Sec. XVIT. $. CCLX. Schol. oizı-pı2t. $037 











pisczöiren laffen. (qızı) Vid. Hiſtor. meam Philofoph. Moralis ; 





dem, Adiigenti lbrorum Scholafticorum 
kEfione , Serpeirum evafiffe. „, Und end» 
Uch fo beflngt diefer auch ſelbſt, in feis 
—— feine Rice antriff 
u irche antreffe, 
welche nicht die Menſchen zwinge, ſol⸗ 
che Diage die, theils wider: 
—58 fehrer — 231—3 
eigen niß, 
des bean Maͤngeln, Misbraͤuchen und 
Falichen Echren, fo ſich, in die Kirchen, 
re bed auf die Freys 
it, der nachzudencken. 
berühmte Grabe hätte dererſelben viele 
bemercket. Er bitte dieblofe Beſpren⸗ 
gang, mit dem Waffer, in der Taufe, 
und die Semohnbeit, vom Erſt ickten, zus 
een, ſamt andern Dingen, getabelt ; 
Beil fie der Gemohnpeit der alten Kir, 
che jamwider wären ıc. 


(p ı21) Seine Schriften, fo wir, 
berinnen, von ihm, haben, find folgen» 
de: 1) Comjelara Cabbaliflica,feu Ten- 
kaum Comyedurale interpretandi men- 
tem Moßs, in gribus ilis Genefeos Capi- 
Sıbaz, [rcundem triplicem Cabbalarn ; Li. 
sersiem,Pbiofopbicam & Myflicam,five 

rming. Morslem; Londini, 1653. 2) 
Eodem Anno, lam Cabbale bujus tripli- 
cu Defenfion heran ; In qua, ea, quz 

—— * obſeurius, dies erant, * 

niw erplanavit. Da aber hierauf, Sa- 

zmuel Anirez ein Examen Generale Cob- 

Balz Pinefopbiee Henrici Mori edirte; 

Bintmwortete ihm, Morus, in denen Scho- 
Bis, Die gedachtet Defenfion bengefüget 
find. 3) Trism Tabwlarum Cabbali- 
flicarum, decem Sepbirorbas, five Nume- 
satıones, echibentium;, Defcriptio ; Sci- 
ke Tabula Scpbirorbarum Cabbalifice 





Alwo, 





& Judaica'vulgares; Tæbulæ Sepbiro- 
thanum kuorrianæ ac Lobrianæ, in ſub- 
limioris Cabbalæ clavem Zoariflicam,de- 
finate ; Et denique Tabula Sephirota- 
rum Graecanice, five Pytbagorica,ab H. 
M. refitute. —— etiam eſt 4) E- 
Piflola, ad auctorem Cobbalæ Denudate, 

iftianutm Knorrium, In qua, de uſu 
detem Sephirotharum, diſſerit Henric, 
Morus. 5) Quæſtioner & Coufideratio- 
nes pauca brevesque, in Tractatum pri- 
murm Libri, Drufchim, five Introductio 


Der genuina Metapbyfica, ad Cabbalam Ge-, 
nuinam. Hujus audor eſt R. Fizchar, 


Lorienfis. InQuziftionibus vero, evin- 
cit Morus; Ab hoc auctore & reliquis 
Cabbaliflis recentioribus, multa propo- 
fita fuiffe inepta &,& vera Cabbala,alie- 
na. 6) Ejusderm Mori Vifionis Ezechie- 
lis, five Mercavæ, Expofitio, gx Princi- 
piis Pbilofopbie Pytbagorica præcipuis- 
que Tbeofopbie Fudaice Reliquiis, con- 
einnata miraque, cum lecis Scripturæ Sa- 


Ad 
Serip 
See. XVII. ces 
[ } * 4 


$. 60. De 
torihus 


era, badtenus obfeuris, Inculentague con- 


gruitate, confolidata. 7) Fundamenta 
Pbilofopbie, five Cabbale Acto· Pædome- 
lifee; Que omnem creationem, proprie 
didam, negat ejfentiamque fupponit Di- 
vinam, quafi Corporeo-Spiritualem,mun- 
dumque materialemn, aliquo modo, Spiri- 
sum, cum brevi ac luculenta Fundamen- 
torum didorum confutatione. Hzc fin- 
gula Mori fcripta, primum Anglice edi- 
ta, poft, Latinitate donata, cum aliis e- 
jusdem Philofophicis, prodierunt, Lon- 


dini, 1679. in Fel. Conf. Schol. antee.. 


n. 121. Im übrigen urtheilet Here 
Hof: Rath, STRUY, in der Bibliorb. 
Pbilofopb. Cap. 1. $. 12. alfo, barvon ; 
„Noftra ztate, eandem ( fcil, Philof. 
Cabbal.) fecutus fuit Henricus Morns ; 
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Consinuatio des Vietten Capitels Sed. IV. 
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(Pierre) in ſeiner Continuation des Pencces diverfes, fur la Come- 
se. (vızı) Ich hatte aber meine Meinung davon fchon bekannt ge⸗ 





Quitamen, in Pythagoreorum aliorum- 
que Naar, serie gentilium monu- 
mentis, priſcæ Ebrzorum Philofophiz 
veftigia (erutatus eft & Cabbaliftarum ef- 
fata, liberius, ad Chriftianz Religionis 
Decreta, accommodavit.,,  Morhof. 
gergenen, in Polybift. Tem. II. Lib. II. P. 
. Cap. IH. $. 7. fchreibet : „, Henricus 
Moor, quem, fupra, nominavimus, Cab- 
balam, Anglica Lingua, [cripfit Litera- 
dem, Phyficam & Moralem; Ubi, pro 
Jubitu ſuo, explicat Scripturz loca varie- 
que interpretatur Quam rationem fe- 
qui 6 velimus, nihil certe dici feribique 
pofler, in quod, non inferre poflemus 
eogitata quedamnoftra. Ut enim per- 
petua quædam eft rerum Analogia; Ita 
nunquam defunt occafiones, quibus, re- 
ducere, ad hzc, vel illa, cogitata, certa 
verba ac rerum argumenta poflimus. ,, 
Et ibid. Tom. III. Lib. V. $. 16. findet 
man Folgendes: „. Multus, in his inter- 
retatiomibus myfticis, eft Herr. Morus, 
eologus Anglus 5 Cujus triplex, fü- 
per Genefin, Cabbala exflat ; Literalis, 
Naturalis, Moralis; Mirum, & Philofo- 
phia Platoniea, Cartefiana, & Rabbino- 
rum traditionibus, Chaos. „, 


(q 121) Conf.ejus Hiflor. Philof. E- 
breor. P.210-232. 


. (r 121) Vide Gundlingü Hiflor. Pbi- 
loſoph Moral. Cap. Vil. $. 4. Schol. p. 
Pag. m. 92; Alwo, er alfo fchreibet: 
„H.nriens Morus, Theologus & Philo- 
fophus Anglus, totam fuam Philofophi- 
am in merum abüffe Scepticifmunn , in 


Pra£f. Operr, Pbilofoph, Tom, I. Londi- 


macht, 





ni, Anno 1670. editorum, publice feri- 
pfit, antequanı, ad divinam illam & ple- 
risque abfconditam Cabbalam, fitientem 
applicaffetmentem.,, Zribid. Schol.r. 
P.94. meldeter: „Fuit hoc Henrici Mo- 
ri inftitutum, ut przcipue Mercavz Ex- 
ofitio & titulus integer, huic libro in- 
eriptus, indicat. Sed difplicuit pleris- 
que; Eum, in multis, Pyıhagorica,; pro’ 
Cabbalz dogmatibus, fuiffe amplexum. 
Non enim Pyrbagoras umquam füit, a - 
pud Judzos; A quibus, tamen, fua hau- 
tiffe, credidit Morus. Multo minus ei 
condonandum eft, quod Pyrbagoram, & 
Cartefio, Cartefinm, € Pythagıra, & rur= 
ſus, € Cartefio & Pytbagora, explicare 
Cabbalam intenderit. Unde, non fine 
ratione, ab eo, diſceſſit Knorrius; Ni- 
mium ĩnterim Judzorum kriptis, tradi- 
tionibus atque fahuılis,attribuens & Chri- 
Rianz Religioni® dogmata, ad fenfum 
Cabbalz fux Rabbinicz, torqueng. , Et 
Schal. f: p.96. feßt er noch hinzu : „, Hen- 
rici Mori incredibile, in his, ftudium 
hoc tandem eflecit, utnubem, pro Funo- 
ne, ſæpe arriperet, Pytbagoricum, pro 
Cabbala, fidem Chrifliianam, pro Philo- 
fophia Judzorum,; Quam, € novi tefta- 
menti litera, purius haurire potuiflet , 
quam & decem Nutmerationibus, aut Ta- 
bulis ſuis Cabbalificis. Quid«nim,qux- 
fo, lucrireportavit ejw induftria ? &c.,s 
Wie er denn aud), daſelbſt, feine eigene 
Meinung, von der fogenannten (‚„bba- 
liſtiſchen, Eruditiun, weiter eröffnet; 
Welche,nemlich, kuͤrzlich, dahin, gehet, 
daß er fie, vor cin vergebliches Spiel⸗ 
Werd und unverantwortlichen. Zeitz 
Verluſt, 


de Hifter. Eiser: Sec. XVII $. CCLX. Schol. pızt- wizu. $039 Ad $.60. De 
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mad, da Baeyle nur erwehnten feinen Racca⸗ drucken lies. 

i ie Moralis ift, eher, herausgefommen, alg /ebrioribur. 
Werd. (s 121) Mebfidem habe ich, auch in meinen 
ianis , Da ich einen Locum, aus einer Epiftel, an den Ti- 
morheum, erfläre, gejeioet; Ras Cabbala 
la derer Juden ifi nemlich ein Decerprum,ex Philofophia Platonica; orinnen, 


mh RIORR vH ROSENROTZ 
ia Cabbala Denudara , nicht leugnen kann. 


Bayle 


h 









* 


en füite, lernen. 





-.- 
u 


— 
- u; 


Berluft, anfibet; Sonoc dazu, bed f- 
fin: toegen, ziemlich verdächtig fep. 
Cızı ) Bir wiffen nicht, wie er Die: 


ja, fon, im feimer vorangeführten Hi- 
for. Mar. Cap. HH. $. 4. Schol.f. p.97. 
ausdrädlicdy des Bayle Continuarion des 
Peusber diverfes alegiret hatt; Auch ür 
‚ex Pag. anteced. 4009. gnũglich 
erbeilet, daf, bepde# bie Pemsces felbft, 
bereits As. 1699. und deren Comtinus- 
sion, Äo. 1708. —55 ne 
bergegen gedachte tlofopbia Mo- 
ee 1709. zum Borfchein ges 
banen. 


(t121) Comf B. Gundling. Hißor. 
Pbilof. Maralis, Cap. VI. ibique pafım. 

(w 121) Verſtehe er 

no moim Yudent id. ſupra 

Scho/. b. 117. N0.25. & Sebol.k. 117. 


(v 1: ) Sihe, oben, Scbol.o. 121. 
a ee * 
ils, au arte 
—— Dabero meldtt Bayle, 





1 einsmals; (u ızı) Inder Cabbala Fudaica, freche 
Spmozifmus ; So jedoch) nur angeführter Buddeus ne- 

_ ei iſt Diefer, mit Jenem, in Controvers, gera⸗ 

kann man, aus gegenwaͤrtigem Moro, Nichis Phi- Mori Chara- 

? | vırı) Er hatt nur Wluffraviones bu- 
" nei. Darbey ifter ein halber Carzefianer (w ızı) und 
em 





in feinen Nonvelles de la Republique des 
Lettres, Menfe Majo, 1684. pag. 301: 
» Un Theologien de Cambridge, nom- 
me More, dont on voit des lettres, par- 
mi celles deM. Des. Cartes - - - eft 
un Philofophe, qui a &crit fubtilement , 
eontre le Syfteme deM. Des-Cartes - - 
Le Pere, Rapin, (Reflex. für la Philofo- 
phie, p. 228.) a pique d’honneur, de- 
puis fix ans, les Cartefiens, pour repon- 
dre ä la Metaphyfique deMr. More, im- 
primee, I’ an 1671. mais je n’ai pas oiii 
dire, que perfonne ait accepte le defi. 
C’eft une honte, pour la ſecte de Mr. 
Des-Cartes. , Auch) rechnet ihn Here 
Prof. STOLL., in Seiner Introd. ad 
Hiftor. Erudit. P I. Cap. I. $. 98. mit 
unter Diejenigen, qui, in arena, cum lau- 
de, conftiterint & quorum tela, adhuc, 
nemo Cartefianorum experiri ulterius 
voluerit. a, ibid. No. 2. ſchreibt Ebens 
derfelbe : „, Dimidium janı unius feculi 
erlapfum eft, cumhxc feripfit Bay- 
In (Conf. antecedd. ; Nondum tamen, 
ne adhuc quidem, qui honorem Cart⸗- 
9 (28) 3 Fi 


(tı2ı) 


(30. Georg.) hergegen, ein Schwabe, in MTem- 


— Scriptoribus 
Denn Sec. XV. ee 


fen ? Die heutige Cabba- 


, (Chrisdie heutige 
Cabbala derer 
Juͤden beſte⸗ 


e? 


Db der Spino- 
zifmus, darin» 
nen, ſtecke? 


der und Ju- 
dicium,von 


ihm. 
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Sec. XVII. ce-ein halber Pythagoricus. (x i21) Beſonders ſcheinet mir fein Zw- 








ef. Ego faltem novi neminem. „ 
Hier naͤchſt hatt auch dieſer Morus felbft, 
in feinen Operibus Philoſopbicis, eine 
Epiſtel, an Cartefium, gerichtet; Dar 
“on, Morhof. in Polyhift. Tom. Il. Lib. 
11.P. 1. Cap. XV11.$.9. folgende Nach⸗ 
richt gibet: „, In bac Epiftola, vehemen- 
ter laudat quidein Philofophiam Carte- 
fianam &, adverfus ftolidos & imperitos 
cenfores, defendit. Sed tamen aliqua 
deprehendere fibi vifuseft; In quibus, 
diffentire malit, à Cartefianis Hypothe- 
fibus, vel iis difidere,; Qua, adtria ge- 
nera, reducit ; Nimirum vel ad fimpli- 
cem nudamque inadvertentiam, qualis, 
in omnes fere mortales, cadere folet ; 
Vel ad nimium, five prudentiz, ſive ho- 
neftz cujusdam aſtutiæ, ftudium ; Vel 
denique ad enormem quandam Mathe- 
matieæ certitudinisac neceflitatis, in fin- 
gulis ſuis conelußonibus, affectationem. 
Singulorum capitum exempla fufe, illic, 
recenfet. Ad fecundum genus, refert 
exemplum illud, de brutis animantibus, 
quæ inanimes machinas infenfataque 
«vröuare Cartefius efle fingit ; Quod il- 
li lepidum commentum necefle fuit com- 
minifci; Ne brutorum animas pariter, 
ac noftras, ex ſua philofophandi ratione, 
eoncluderet immortales, Cum enim 
firmiter teneret &, ut principium indu- 
bitatz fidei, poneret, ne vilifimum qui. 
dem cogitandi actum, in materiam, ca- 
dere, —— etiam modificatauı; 
Si agnoviffet, fenfum ineffe brutis; De- 
buiffet etiain concedere ; Ineffe illis ſub- 
ftantianı,realiter, ämateria, diftindam; 











. lebrioribus.  chiridion Erhicum etwas Enthufraftifdy und nicht recht gefcheut. (y ı2r 
—— Dahero halte ich nicht viel, ln: Auſer in ſoweit, Daß er die M 
Enchiridio nungen derer Plasonicorum und Pysbagoricorum fleifig beygebracht. 
Ethico, Jo. Ra- 

fi, — — vindicaflet, inventus H. e. animam immortalem. Maluit ĩta- 


que ſenſu privare bruta, quam turbarĩ 
uæſtiunculis odiofis hominum captio-: 
m, de animarım brutorom flatu, 
oft mortem &e ,, € oque Lib. I, 
Cap. AV.$.7. aleg. —35 : 
= 121) Morhof. hältihn auch, wo 
nicht für einen ganzen, doch wenigſtens 
vor einen halben, Platshicum ; Aller 
mafen er, iu Polybif. Tem. U. Lib. HM. 
P. I. Cap. XV 11.$. 9. p. m 261. alfo_ 
fehreibet : „De Cxteris, videatur ipfa 
Henrici Mori Epittola ; Ubi prolixere- 
cenfet, quid, in Cartefiana Philofophia, 
proponatur, Pictati & Religioni maxime 
eonveniens; Adco, ut Platonicum etiam 
videri poſſit; Quibus dogmatibus, im 
Phyficis, nihil religifious eft.,, Und, 
ibid. Cap. X1.$. 11. meldeter: „, Verli« 
bus Anglicis, Philofophiam Platonicam 
ia ag Is feilicet, cujus exftant tot. 
ibri, de Philofophia Platoniea, feripti, 
Idem quoque Autor libros Theologiei 
argumenti non paucos feripfit ;, Nempe 
Inquifitionem, in miyfterium Iniquitatis, 
eontinentem veram Ideam Anti - Chri - 
ſtianiſmi, Item Explanationem grandis 
myferii Trinitatis, quibus itidem Plato-, 
nica ſua dogmata, paflim, immifcet ; 
Dialogos item, deDeo; In quibus Ope- 
ribus, totus, in eo, eft, ut Philofophi- 
am Platonicam reprxfentet, velut Chri- 
flianifmo maxime accommodatam. 
Conf. quoque, ibid. Lib. I. Cap. XV.$.7:- 
Altoo, er faget: „Henricas Moor, An- 
glus, Vir ingeniofus, aliquantulum, ad 
Platonifmum, inclinans &e. ,, 


(yı2ı) Conf.fupra Schol, m. 121. 
(2121) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $.CCLX. Schol. weer-zızr. ſoai 44 6.60. De 


en | 
Jo. Rajus, (ve/ Rayus, ve/ Rai, ve/ Rejus,) war ein Boranicus 
#sgeis, (2 121) inder Grafſchafft Zjex, zu Nodley, gehören. (aızı) 


«x 121) Dder gleich nicht eigentlich, 
unter Die Mediess, geböret; So hatt 
er ſich doch, um die Zoologie und Bora- 
mic, bern Prof. STODELS Fudicio 
mach, der Maſen, verdient gemacht, daf 
man ibn gar füglidy den andern Aldro- 
wandıum und Jonfton . Jo )nennen kön, 
me. Wichin ſchreibet auch Jofeph Pit- 
son de Tournefort, in feiner Afagoge, in 

Rem Fierbsriam, p. 53. Folgendes, zu 
Bieied Raji Ruhme: „u. Rajo, Socio 
Regio Londinenfi, qui nullam ferme Hi- 
Moriz Nituralis partem intadtam reli- 
guit. non fuit fatis, quæcunque optima, 
in fingulis plantarum f(criptoribus, oc 

currunt, in unum corpus, coacervaffe, 
digelüiffe. illuftraffe, quam plurima no- 
wa addidiffe ; Plantas etiam, huc usque 
eognitas, in ſua genera, pulchre diſſin- 
zir, Singulorum proprias notas recen- 








Semi... Ang Quirinus Rivinus, in In- 
trodudt in Rem Herbariam, p. 
66. urtbeilet hiermnächft auch,derMafen, 


Bon ermeldtem Rajo: „ Palmam proin- 
de Morifono non immerito preripit Fo. 
Rajus; Quppe ejus Hiftoria Plantarum, 
kunge meliori tradita methodo, parem, 
koc usque, nonhabet. Digna igitur vi- 

fa fsıt, ut, in gratiam tyronum Botani- 


ces, quibus eam furmmopere commenda- 


mus, dipefitio ıllius, paucis, exhibere- 
fur. . tdweniger läffet D. Guͤn⸗ 
sberCbeiftophSchelbammer,in@einen 


Additams. ad Conringü Introduff. 
Cap. X $. 309-354. foviel, von unferm 
Rsio, einflichlen : „Methodum Planta- 
rum, nuper admodum , Hiftoria Planta- 
rom ſecuta eff; Nullu quidem figuris, 


Dekripuionibus ausem eleganibus & 


— 





r 





perfpicuis, ornatiſſima; Cujustamen al. 
terum volumen itidem adhuc expecta- 
mus. Quantum autem apparet, perfe- 
fius erit Raji, quam ipfius Morifoni , 
Opus; Ut, propter omiflas figuras, mi- 
noris pretii atque adeo multorum ufi- 
bus magis accommodatum. „ Es hatt 
demnach ſchon mehrerwehnter Rajus 
verfchiedene fchdne Schriften, de bac 
materia, ediret; Als da find : 1) Ejus 
Hiftoria Plantarum; Tom. I. Ao 1686. 
& Tom. Il. 40.1688. Der völlige Ti⸗ 
tel hiervon lautet, dermafen s Hiforia, 
Plantarum Species, hactenus editas alias- 
que infuper multas, noviter inventas & 
deferiptas , compleölens. In qua, agi- 
sur, primo, de Plantis, in genere, e4- 
rumgse Partibus, Accidentibus & Dif- 
Jerentiis; Deinde, Genera omnin, sum 
ſumma, tum fubalterna, ad Species us- 
que infimas, Notis fuis certis ac Chara= 
deriſſicis definita, methodo, nature vofi- 
güs infiflente, difponuntur ; Species fin« 
gule accurate defcribuntur, obfcura illu- 
frantur, omifa ſupplentur, ſuperſiua 
refecantur , Synonyma necejlaria adjici- 
untur, Vires denique & Uſus recepti 
compendio traduntur. Audore Jo.Ra- 
jo, # Secietate Regia & SS. Individur 
Trinitatis Collegii, apud Cantabrigien- 
fes , quondam Socio. Tomus I ; Londini, 
pis Marix Clark, 1686. in Fol. Dies 
Werd ift alfo dag vornehmſte unter 
feinen Schriften 5; Lind den Endzweck 
beffelben hatt er, in der Vorrede des 
Tomi 1. folgender Mafen, angezeiget: 
„Sciat ledtor; Me omnes, de noniencla- 
turis, concertationes Audio declinaffe ; 
Nec valde follicitum, aus induArium, 


fuile 


Scriptoribus 
Sec. XVII. ce= 
lebrioribus. 
Perfonalia Jo, 
Raji und feis 
ne Botanifche 
Schriften. 
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fuiffe, in exquirendo, quo quæque plan- 
ta nomine veteribus diceretur ; Cum, in 
multis, ob notas adfcriptas, paucas illas, 
generales & pluribus fpeciebus commu:- 
nes, illud certo definiri nequeat ; In 
aliis controverfis, id tentare majoris ef- 
fet operz, quam fru&tus; Eumque, ab 
aliis, me longe do&ioribus, in hac pa- 
læſtra, jam dudum decertatum fuerit 
abunde; Nec quicquam fere dicen- 
dum reftet, quod non didum fit 
prius. Hinenomina recepta &, diutur- 
no ufu, approbata, ubique, retinui - - 
In fructuum ezoticorum , quorum in- 
gens numerus, à Clufo, Jo. Baubino, 

‚de Laet, Olao Wormio aliisque, de- 

ibitur, Hiftoria, me plane peregri- 
num effe &,-velut in Sylva quadamı, aut 
labyrintho, verfari, fateor. Unde, nul- 
la induftria, memet expedire poflum 
fingulasque fpecies, ad fua genera, redu- 
cere. Quocirea, in iisordinandis, Cafp. 
Bauhini potius methodum, quamvis non 
nimis accuratam, fequi malui, quam, in 
nova & commodiore invefliganda, me 
fruftra fatigare. Alias, à Baubino, non 
traditas, nullo fere ordine fervato, pro- 
ut fefe obtulerunt,, exhibui ;_ Minime 
dubitans, quin nonnulli arborum, in 
Hiftoria defcriptarum, fructus fint, alii, 
fub diverfis nominibus, bis terve, repe- 
fiti,,, WUuch meldet er, ebenalda und 
in der Dedication, an Carolum Hatton ; 
Wie diefer und D. Francifcus Willugh- 
by, fein guter Freund, ihn, zu Ausars 
beitung dieſes Wercks, veranlaffet und 
vermahnet, Er hatt aber gleichwohl 
darbey verſchiedene Gehälfen gehabt; 
Die er auch felbft treulich anzeiget. 
Dey dem Erften Tomo, haben ihm 
nemlich befonders Eduardus Hulfus ; 
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Tancredus Robinfon ; Hans Sloane und 
SamuelDale; Bey dem Anderen, aber 
Guilielmus Courtine ; Leonh. Plukenet; 
Samuel Doody und Jacobus Pettiver, 
an die Hand gegangen. Sonft fället 
er, in befagter Vorrede, zugleich von 
verfchiedenen Botanicis,ein befcheideneß, 
und ziemlic) plaufbles, Urteil. Dies 
fe beyde Tomi felbft nun beftehen, aus 
etwas mehr, als 21. Alpbabb. fo, in 32» . 
Bücher, abgetheilet find; Davon, im 
Erfien Tormo, 18. im andern, aber 14, 
Bücher ftchen ; Denen zugleich ein 
Anhang, von 13. Alpbab. beygefüget 
it. In Libro 1. Tom. I. handelt der Am- 
&or bie Pracognita Plamtarum ab, 
Anfang wird ſodann, mit denen Plam 
ris Imperfedis,, in Libro 11. gemacht. 
Darauf feet er die Hiflor. Plantarum 
und Seffrutieum, bis auf das XXIII. ſte 
Buch, fort. Endlich gehet, Libro 
XXIV. die Dendrologia, feu Hifloria 
Arborum & Fraticum, an; Womit, al⸗ 
fo der andere Tomus beſchloſſen wird, 
Doch find, bey dieſen beyden Bänden, 
feine Kupfer befindlich. Da nun, erſt 
nach der Zeit, mehrgedachtem Anudori 
unterfchiedene fremde Kräuter annoch 
befannt wurden; Auch derfelbe fonft 
Ein und Anderes, in gedachten Tomis, 
verfehen hatte; So brachte er, Anno 
1704. den Dritten, noch darzu gehoͤ⸗ 
rigen, Tomum, unter folgender Auf⸗ 
fehrift, zum Vorſchein: Jo. Raji, Socie- 
tatis Regie Socii, Hiflorie Plantarum 
Tomus Ill. qui eſt Supplementum duo- 
vum pracedentium ; Species omnes, vel 
omiflas, vel, pofl Volumina illa evulgata, 
editas, prater innumeras fere movas & 
indidlas, ab amieis, communicatas, com- 
pledens; Cum Synonymis necefariis &$ 
Ulibus } 








de Hiſtor. Liter. Set: VII. $. CCLX. Schol.z121- 5043 Ad $.60.De 
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Exiſtence de Dieus (b ia2) Und zwar, anfangs, in Engliſcher Sec. XVII. ce- 














Spra⸗ lebrioribus; 
Ufibus, in Cibe, Medicina & Mechani- ſchen und Tournefortifchen, Method», 


eis; Addito, ad opus confummandum, 
Generum Indice copiofo. Accefhit Hi- 
Noria Stirpiam Inſulæ, Luzonis , & re- 
Philippinarum, à R, P. Georg. 
Joſ. Camello, Moravo- Brunenfi, S. J. 
eonferipta; Item D. Jofeph. Pitton de 
Tournefort, M. D. Parifienfis &, in 
‚Horto Regio, Botanices Prafefforis, Co- 
rollarium luflitutionum Rei Herbarie; 
Londini, apud Sam. Smith. & Benjamin 
Walford, Reg. Societ, Typograpbos, ı 704. 
ön Fol. Und diefer Band macht eben⸗ 
fals, äber 10. Alphab. aus, Es find 
aber wiederum feine Kupfer darbey. 
In der. Vorrede, meldet der Audor ; 
Wie befagted Werd, nunmehro, mit 
fo. vielen neuen Zufägen, vermehret, 
auch fonft verbeffert, worden, daß er, 
allein, über 300. Species, von denen 
Mufeis & Fungis, hinzugethan. Gleich⸗ 
wohl erinnert er anbey abermals; Daß 
er dieſe Additamenta und Emendationes;' 
gröften Theild, dem berühmten Guili- 
eine Sherardo, LL.D. zudanden habe; 
2) Ejus Metbodus Plansarım Emendata 
& Auda; In qua, note maxime cha- 
raderiflica exhibentur, quibus Stirpium 
genera, tunı [umına, tum infima, cogno- 
feuntur & à fa musuo, dignofcuntur, 
non necefJariis omi ſſi. Accedit metho- 
dus Graminam, Funcorum Opero- 
ielis, eodem außlore, Londini, 
dr Amftelodami , 1711. in 
Edision hergegen ift, be; 
Borfchein gekom⸗ 
t man diefed Werck, 
m aufgelenet auch 
vermehret und verbefiert. In 
der Vorrede, der Auskır aber: 
er mern was ihm, fowohl 
an der Hermauniſchen, ald: Rivimi 






Aal Rivinie' 


ware 


bishero , misfallen habe, rgegen 
meinet ers Diefed fey die —— 
Wenn man die Blůthe und Frucht zus 
gleich, als eine Notam Cbaracteriſticam 
Plantarum, jum Grunde lege, darbey 
aber auch, fo viel ſichs fhun liefe, auf bie 
Blätter und Wurzel, einige Abficht hät: 
te. Drum fchreibt er ausdruͤcklich, p.16: 
„Hoc ınodo, Herbas omnes, in quatuor 
genera, diftribui; Nimirum in :_ a) Eas, 
quæ flore & fructu fimul, velfoloflore, 
carent ; Quas imperfedtas Botanici vo- 
cant.  Hujus generis ſunt Fungi, Mufci, 
Fuci, aquis perpetuo immerſæ, Ophio- 
gloflum, Kali geniculatum & fi quæ ſunt 
fimiles ; b) Eas, quæ florem habent im- 
perfeätum, feu flanıineum ; c)Eas, que 
florem habent petalodem, feu bradtes- 
tum, verum femen, pericarpio deftitu- 
tum, (eu nudum ; 4) Eas, quæ, tum flo- 
rem petalodem, tum femen, pericarpio, 
feu valculo, inclufum, aut exceptum, ob. 
tinent.„ Db er fich nun ſchon diefer 
Methode felbft, in vorrecewfirter feiner 
Hifloria Plantarum,bebienet; Sohatt 
er doch auch anbey aufrichkig zugeftans 
ben ; Wie er fie eben nicht, vor voll: 
fommen,außgäbe. 3) Ejus.Differtatio, 
de Variis Plantarum Metbodis ; : Londi- 
ni, 1696. in gvo. 4) Ejus Caralogus 
Plantarum Anglie & Infalarum adja- 
centium ; Londini 1677. in 8vo. 5) 
Pafeienlus Stirpium Britannicarum ; 
Londini , 1688. in guo. 6) Catalogus 
Stirpiem, in Exteris Regiomibas. 7) Ejr 
Sylloge Stirpium Europzarum, extra Bri- 
ranmicas;näfcentium; Londiri', 1694. in 
gvo 8) Epiflola, adRivinum, Medicum 
Lipfienfem) de Methodo Plantarum. 9) 
Merbodus Plantarum Nova, cum T: 
lies‘ 10) Ejue Plantarum Syllokt,eirea 
(28) Cınta- 
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Sec. XVU. ce- Sprache. Darinnen will er nemlich, ex ommibus rebus, Exiſtentia 


lebrioribns. 





Cantabrigium ‚nafcentinm ; U intabrigie, 
1660.inßvo de. (rc. Comf. Schol. fubf. 
B. 122. 

(a 122) Bon feinem Leben, findet 
man gar wenige Nachricht: Aufer, daß, 
unter feinem Bildniffe,bep der Amſter⸗ 
damer Auflage feined Merbodi Planra- 
rum, de Anno 1711. is Svo. unter Anz 


dern, gemeldet wird; Wie er,an obger- 
dachtem Drte, Ao. 1627: geboren vor: 


den, Aus denen Titeln feiner vorange: 
führten Schriften, hergegen erhellet ; 
Daß er ein Soeius der Königlichen Socie- 
2er, in London, und Membrum de6 Col- 
* SS. Individuæx Trinitatir, geweſen. 

ide Herrn D. IOSCSERS Com- 
pendieuf. BelehrtensLexic ; Linden. 
Renovat. 2.665; D.SCHAELANM: 
WERS Additam. ad Conring. Introd. 
Cap. X. $. 30. 9.53: 07 faq ; Die Ada 
Erudit.de Anno ı704 ; Und befonderd 
Hrm.Profi STOL.2.5 Anleitung, zur 
iftorie Dee Mediciniſchen Gelahr⸗ 
beit, P. 4.Cap.IV: $.56. p. 672. dr faq; 
Als aus der, wir dad Meifte, bisher, 
vom Rajo,angeführte,genommenhaben, 

:(b 122) Die Auffchrife hiervon laus 
tet eigentlich alfo: Wisdom of God ma- 
nifefled in the worcks of tbe Creation,‘ 
io two. Paris. \ Ihe flifeh editian very 
much enlarged rc Die erſte Auflage 
aber kam, «do. 1591: zum Morfchein ; 
Und, Ao. 2713: ift bereite die Fuͤnfte 


ad), 1722. die Achte, zu Loudon, in gvo. 


abgedruckt werden, an hatt uͤber⸗ 
bis, 1714: 2a Utrecht, in Bro, eige Latei⸗ 
nichekergou darvon, unter feigrubene 


Zieh erhaleen : Arrfeunia & Sapientie- 
Diei, man foflata, in Operibns Creagionis, 


equsra wärheos. Ja es iſt dieſes Werck, 
auch ind Franzoaͤſiſche und Teutſche, 
uͤberſe morden.;.. Und zwar, ins 


* 





Divinam 
— 
Teutſche, vom Cafp. Calvoerio, unter 
bem Titel, Gloria Dei. Conf. die Hifleis 
re Critique de la Republique des Lettres, 
Tom. XU. Art. XU. p. 202. faq ; Item 
Clerici Bibliorb. Ancienne & Moderne, 
T.UI.P.L Herr Dorn, in Seiner Bi. 
blioshec. Tbeologico - Crit. P. I. Lib, II. 
Cop. IX. q. 3. p. 497. urtheilet uͤbrigens 
alſo, davon: ,. Hic Liber iterum lectu 
dignifimus et & plenuseruditionis. Au« 
dor enim —— Phyſica Re. Quam 
acceptus fuerit ; Quilibet, ex tot ſactis 
in eum, repetitionibus, coneludere pot- 
eft.,, Unter mehrermeldten Raji noch 
rüdftändigen Echriften; find nun auch 
noch folgende remarguable: 1 )Ejus Symo- 
pfs Metbodica Avium & Pifeinm, Opus 
poflbummm, Londini, ı713.in$vo. 2) 
Francifci Willoughbeji Hißoria Pifeium, 
cam Fig. recognita & fuppleta, à noſiro 
Jo.Rajo ; Oxonii, 1668. in Fal.. Diefe 
wird, vor das befte Buch von derglei⸗ 
chen Materie, fo man, bie dato; haft, 
gehalten. 3) Ejusd. Willoughbeji Ors, 
nitbologie Libri ILL ; In:quibus, aves 
omnes, hallenus cocnite NE. deferibun« 
tur,Deferiptiones, icomibus eleganiti fiir, 
æri neift,iluflrantur. Totum Opus reco- 
guonit,digefkt, [upplevit, Jo.Rajus ʒ Lon- 
dini,impref]. Jo. Martyn,16763ie Fol 4) 
Eyusd. Raji Callefio Proverbiorum An 
glicorum aliorumgne. 5) Ejus Ob/er- 
vasiones Typograpbiee, Morales dr Plıy= 
fice.: 6) Elus Diehiona ium Trılingze, 
ſecundum locos Comwoiwmes. 7) Ejus: 
Colledtio Vorabwlorum Anelicorusm Leca-! 
NumndY Ininfieatorınm, oem Relatione, de; 
preparandis Metallis & Mineris Angli- 
eis, 8) EjusSywopfhs Merbadica Ani- 
malium Quadrupedum & Serpenttum ; 
Londini, 1693.in®vo. °0) Eius Difer- 
tavioves Ul. PhnpeoThen ion ce, de Prös 
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Serzoge don Orleans , des Regenten feinem Vater und des jezigen 


Var | 43 





mitioo Chao & Creatione Univerfi ere, 


10) Ejus Argumenta, Vitam piam fva- 


dentia dy Beatitatem rc. re. Enblid Rem 


hatt auch Herr Prof STOLL, p.667. 
Scho!. q. Seiner Anleitung zur Hiſto⸗ 
rie der Medicinifchen Belahrheit, an, 
——— daß man, unfern Jo. Rajum, 
in Vira Roberti Morifoni, zwar etwas 


verbedt , * Plagii jubeſchuldigen, 


"(€ 132) €8 muß dieſer wohl if. 
‚guäret werden, von feinem Vater, Nas 
alix dela Mothe le Vayer; Wels 


F 
‚her nemlich, um Ao. 1584. zn Paris, 
* ein —* Advocate, Moritte Berl 


und, en einen Traar, de 
Legarione, ach Dialogries, de la Mufigue, 
jrichen. Gegenmärtiger hatte ei 

ht, der feine, des Vaters, Wer; 
fammen herauggab, Und diefer 
t, Hard aber, bereits im 3sften 
fterd, Auch ifter Eben⸗ 
elcher die Franzoͤſſſche 
 Flori verfertiget ; Da: 


von wir, 06 P. 1257. Schol.b. 30. bie 
——— aben, Es iſt uns 
ber noch eime Auflage, unter folgende 

‚ befamme : Luc, Florus, mi 











€ unfer h 
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Herʒogs 





en Frangois, für les Fadactions de Mon- 
fieur Frere unigne du Roi ; ( Avec des 
wes „ par Mr. de Ta Mathe le 
Vayer ;) A Parit,1656:in 800 Nichtsive: 
niger ſchrieb diefer jüngere de Ja Mothe 


Drum iſt ged aetar ſeyt plaifang eſen. 
T5 Gottfried Wilhelm von; pflegte uͤbrigens auch, 
EEE eit, werde, in der Welt/ Was neues enf- 
. Wenn. wir, dahero, nach einigen hundert Jahren, wie⸗ 
lten, würde es uns gehen, wie dem Julio Cælari, in des 
ini (Nicodemi) Comedıen. (Vide fupra, pug. 2769. $: Li. 


or Tirer. SEVIESCTELKSchot zrst? e 122. "ons Ad. 6o.De 

—— — 
gein, borkommt. Und Datbey zeigt er, allemal’ 

Alles ſo wunderbar gemacht und mie, immer, Etwas neues 


— — Seriproribus 


See. XV IE = 
In der Welt, 
wird, immer, 
Mas neues 
erfunden wer⸗ 
ben. 


de la Mothe le Vayer (Francifeus) (ct22) if, bey dein Vita & Fanta 


Francifci de la 
Motbe le 
Vayer. 


le Vayer le Parrafite Murmon; Somit, * 
unter denen Piecen, gegen den Herrn . 


Montmaur, ſtehet, welche der Hert von 
Sallengre Herausgegeben. Sonſt muß 


“man dieſe allerfeit8 auch wohl difingur. 


ren, von Claude Grodefte de la Mothe, 
der, Anna 17 13, als Reformirter Predi, 
ger,bey ber SavoyifcbenSlirche,zu Lon- 
don, beegleichen, als ein Mitglied der 
en Socierer, geftorben; Fer: 
ner vom D. PatrloMothe, welcher, An⸗ 
1670, als Königlich» Dänifcher Peib; 


Medicus, mit Tode, abgegangen; Be 


fonderg aber, vom Antonie Houdart de 
la Motte, der fich, unter Andern, durch 
feine Controvers, mit ber Madame Dacier, 
wegen bed Vorzugs derer Alten, oder 
Neuen, Seribensen , bekannt gntig ge 
macht und, nur jüngfihin ee geſtor⸗ 
ben I Conf.fupra,p.39.€7 faq. Im 
uͤbrlgen gibt B. Gundling. im dam ans 
dern —* Liretar. über-feitie eigene 
Pofiriöttes, von gegenmwättigerh Vayer, 

3 (28) 2 diefe 


Continnatio des Dietten Capitels Sed. IP. i 


Ad $ 60. De 5046 
Scriptoribus - — — | 
See. XVIl.ce Herzogs von Orleans. feinem Gros⸗Vater, der, Ladovici XIV. 
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lebrivribus,,, Bender ‚war, Precepsorgevefen; (ds22); Ein ſehr gelehrter Mann; 
— | / Beſonders 





dieſe Nachricht: „Mr. de la Mothe de 
Vayer war, von Paris, buͤrtig und ein 
Confeiller d’ Etat, beym Bönige, in 
Srandreichs Erft, aber-ift er, beym 
Duc d’ Orleans, Praseptor getvefen und, 
nachgehende ‚auch ein Membrum der 
Academie Frangoife geworben, Gein 
‚Ssilus ift nicht galunt. Die Res und 
Penfees ame überfteigen alled Ans 
dere. Gonft lebte er, wie ein Pbilofo- 
pbe; Sahe einem Pedanten gleich ; Und 
guete, immer, in die Höhe. Seins 
Dialog: wegen, machte er fich verdaͤch⸗ 
‚tig; Weiler, darinnen, bie Scepticos de- 
fendivet und zeiget; Daß dieſe ‚gar 
reifonable waren; Derer Zoten nicht zu- 
gedencken, fo er, zuweilen, mit eingemis 
fchet. Drum meldet Guido Patin, Tom. 
1.9. 777. feiner Beicfe, Man habe ihn, 
deshalber, gar vor einen Acheiften, ges 
halten, Er befag jedoch auch eine vor: 
treffliche Cognirion, in Hiforia Philoſo- 
pbica; Wie, auß feinem Tradar, de la 
Vertu , zuerfehen; Als worinnen, ein 
Confpedus aller andern Seen befind» 
ih. Dad Buch, de I’ Inflrudiond’ un 
Prince ‚ift ebenfals fehr gefiheut ; So 
gar, daß Calpar Daniel von Ad: 
ALTSTEFLT feine meilten Penfees, 
daraus, genommen. Endlich fo hatt 
fin Sohn, ber bereitd Abe geweſen, 
en vor dem Vater noch, verftorben, 

effen feine Opera, dag erfte Mal, zufams 
men herausgegeben und fie dem Cardi- 
nal, Richelieu, dediciret.,, 


(d 122) Eein Leben batt Bayle, in 
Diti, Hiflor. & Grit, ſub Artic,Vayer, 
Fol. 2780-7. faq. befchricben. , Conf. 
guoque Perrault iss, Homsmes. Ilufires, 








— — t 
qui ont paru, en France ; Und bie Hi- 
floire de Academ. Erangsife. Er war 
nemlich, Ao. 1586. zu Paris, geboren. 
Weil er ſich hiernaͤchſt; auf die Jur⸗, 
geleget hatte; So ward er, anfänglich, 
Subflieutas bed General Procuratoris, im 
Parlement, zu Paris ; Weldye Stelle er 
aber, bald, twiederum fahren lied und 
fi) dargegen, einzig und allein, dem 
Studiren widmete, 40. 1639. wurde 
er daher ein Mitglied der Academie 


. Fraugoife und , Ab. 1647«- 


Mafen, Informator bed damaligen ers 
zogs von Anjow und nadımaligen ers 
zogs von Orleans. Dod) legteer auch 
dieſes Amt, nach einem Jahre, kan 
lig, nieder und führte fodann , Zeit Les 
ben, den Titel eines Königlichen Hi- 
foriograpbi und Staats Raths. Im 
zöften Jahre feines Alters, hergegen 


—* er ſich noch, zum andern Male, vers 
eirather 5 Ob er fchon, in feinen Schrifr 


ten, oͤfters, den Eheſtand improdiret, 
Endlich ift er, Ao. 1672. in feinem 84- 
ften Jahre, geftorben. Man erzehlet 
bierbey, daß, als ibn Mr. Bernier ber 
fucht, da er, ſchon, in legten Zügen, ges ' 
legen, er denfelben, wie er ihn nur ers 
blickt, befraget 5; Ob er Richts neues, 
von dem grofen Magu/, wiffe ? Welches 
auch faft feine legten Worte gewefen ; 
re er, nicht lange darauf, ver, 
hieden, Und Überhaupt war er ein 
fehr grofer Viebhaber von neuen Zeitun- 
en. m übrigen. twird er, gemeinige 
ich, ber Franzoͤſiſche Plutarchus ge 
nannt ; Ind, auf feinen Schriften, hatt 
er fidy, einmal, Fabricium Campolinum 
beögleihen Oraſium Tuberonem ge⸗ 
nennet. 1 um 
ame ES Sr ee 


de Hifßor. Liter. Sec. XVIl: $ OCLXSchol.ci22-fiz2. 047 Auf, 60, Be 
. tori 


Befonders ein Pbilofopbez der, mit geofer Freyheit, gefchrieben. (e 122) Ser. XVIL.ce» 
Dor Andern, hatte er den Plutarchum, Senecam und Plinium, mit !edrioribus. -. 
Bedacht, geleſen. Auch haben wir ſo viele Eleine Wercke, von ihm, 

daß i5. Bände, in ızmo. oder 2. ziemliche [okanten, davon koͤnnen an⸗ Recenſio ſei⸗ 


gefüllet werden. (f ız2) Diefe feine Opera nun find eine Eleine Biblio. N 


br ii R PR ur * . . 
.2fe 122) Unter Andern, verarget man 
ihm fonderlich, daß er,in dem Dialogo, 
Orafıus Tubero genannt, und in bem 
Hexaemeron Ruflique , gar zu frey und 
obfcen, gefchrieben ; Als welches auch, 
umfovielmehr , zubewundern ; Weil 
man. ihm fonft, in feinem kebens⸗Wan⸗ 
del, feiner Ausſchweifungen befchuldigen 
en. — war er, in ſeinen 
Wiſſenſchaften, ein uͤberausbeleſener 
—— — 
ni ; er, ⸗ 
len Cisotionen, bey feinen Schriften, zur 
Bnüge gezeiget. Wie er denn felbige, 
mit lauter fhönen Stellen, aus alten 
und neuen Scripteribus , ausgezieret. 
Nur war. alfo Schade, daß er baben fei, 
wen guten Seilem ſchrieb. Allermafen 
viele alte und fonft ungewöhnliche 
dens⸗Arten brauchet. 
7 (f 122) Deffen feine Werde find, ob» 
chter Mafen, zu verfchiedenen Mas 
Ende worden; Von 
welchen fämtlichen Auflagen, Bayle, loc. 
fupra cir.außführliche Nachricht ertheis 
let. uns ift eine Parifer, de Ao. 1669: 
in gvo, befannt, fo, in Tomos XV. abge; 
theilet, die 4. gute Bände ausmachen ; 
Ingleichen eine andere Parifer, de Ao. 
2653. in Fol. . Die vollftändigfte herge⸗ 
gen iſt Die Paxifer, de Ao. 1684. in Voll. 
XV. in 12m. Doc, mangeln, auch 
bier, nod) da® Hexaemeron Rufique und 
der Dialogue, wilchen der Audlor, unter 
ben Ramen, Orafus Tubero, ediret 
hatt. Wir wollen demnach nur etliche 
son ſolchen feinep Schriften, fo und bes 
iäu3oı. 








. 2, e 





Heraußgaben,, alhier, fürzlich benies 
men; Als da find: 1 )Ejus Dubia Scepti« 
#a, feu Doutes Sceptiques, fi 1’ etude des 
beiles lettres efl preferable ä tonte autre 
oceupation ; Paris, 1667. in 12mo. Conf. 
No. 2.16.30. 34 & 36. fg. Und die 
ſes ift ebendasjenige Buch, darburch, er 
fi, am meiften, verdächtig gemacht ; 
Indem er fogar, datinnen, flatuiret; 
iciſmum maguam utilitatem, etiam 

in Sacris, babere, 2)-Cing Dislogues, 
Jeitt, a. 1’ Imitation des anciens, par O- 
zafius Tubero; a) De Ja Pbilofopbie Sce- 
ptique; b) Le Banquer Sceptique ; €) 
De laVie privie; d) Des rares & emi- 
nnentes Qualitös des Asmes de ce terms; €) 
De la diverfitö des Religions; A Mons, 
ebez Paul de la Fleche, 16717. in 12m. 
Conf. No.1. auteced. & 16. 30. 34. & 
36. faq. Hierinnen, hatter abermals 
feinen Scepsieifmum verrathen. Drum 
fhreibet Herr Prof. STOLL., in Im- 
troduct Sua,in Hiflor. Erudit. P. II. Cap. 
1.9.86: „Penitus, ad Pyrrhonicorum 
normam, confcripti. Oftendit, hic; 
Haud ita ſtultum fuifle Pyrrbonem, uti 
crederetur, a plerisque. Imo omni ni- 
fu conatus eft, ut palam faceret, quem- 
admodum Seepticiimus aptos reddat ho- 
minum animos, ut, a Philofophia, ad 
Chriftianatn’fe convertant Religionem. „ 
Nachhero, Ao. 1716. iſt, zu Srandfurr, 
im ı 2mo auch folgendes, hierben, Merck: 
wuͤrdiges zum Vorſchein gefommen : 
i re awsresDialegtes, faits, comme les 
pröcedens, aF Imitariondes anciens, par 
3 (28) 3 Oralius 


eque. Judicio, dar⸗ 
ſonders bekannt, nebſt deren aparıen von. 


Ad 5.60. De 5048 
Seriptoribus — —— 


. — — —— — — — 
Sec. Ai ce. hegue. Indem man, faſt von allen Difeiplinen, Etwas, darinnen, 


lebrioribus. 


laudabili Ignorantia ; 
Moroditate ; -Tertius, de Prudentia.Civi-.. 








Consinatio'des Vierten Capitele sed. IV. 


— — — — — 


— 





Oraſius Tubero, Tom. Il; Francofurti, 
1716. in ı2mo. Horum Primus, de 
Secundus , de 


li, & Quartus, de Matrimonio, agit. Vid. 
die Veuen Seitungen, von gelehrten 
Sachen, ad Ann. 1719: 9.28. 3) Ei. 
Morale du Prince, Diefe fiehet mit, in 
dem VI. Tomo feiner Operum, und ent⸗ 
hält 17. kurze Gapitel; Deren Erftes 
res hanbelt, de Pbilofopbia Morali, ge- 
nerasim [pedata; Das Andere, de In- 
seletu & Voluntate, sanguam Priwcipüs 
‚Adionum noflrarum. 8 Dritte zei, 

uid it Actio Moralis. Das Vierte 
mir t, de Affedlibus generasim. Das 
Sünfte, de Amore & Odio; Das Sech⸗ 
fte, de Defiderio & Fuga,; Das Sie 
bende, de Voluprare dr Dolore; Das 
Achte, de Audacia dy Timore ; Daß 
XTeunte, de Spe & Defperarione; Das 
Sehnde, de Ira; Das Kilfte, de Afe- 
dibus Mixtis, Mifericordia, Invidia 
47 Pudore; Das Swölfte, de Virtutibus 
€ Vitiis Moralibus generatim ; Das 
Dreyzchnde, de Prudentia ; Das Vier; 
zehnde, de Fufliria ; Das Sunfschnoe, 
de Fortitudine & Magnitudine Animi ; 
Das Sechzehnde, de Moderatione Ani- 
mi; Und endlich bad Siebenzehnde, 
de Vitio & Peccato. Herr Profeflor 
SCOLL, I. antea eit. P. ill. Cap. IV. 
$. 19. urtheilet übrigens, davon, alfo; 
„Nihil vero, quod laudabile fit, pre eæ - 
teris, continet. Sceptica equidem non 
ef; Sed potius Dogmatica adfcivitque 
eruditus alas au&tor Ariflotelis plerum- 
que Principia & Stoicas quasdam fenten- 
tiass. Qui hanc putant Ethicen, in prin- 
eipis cujusdam juvenis ufumconfcriptam 
kantum fuilfe , errang vehsmenter. „, 


% 


„Legatione Legatorumque_Privilegüs, 


Conf. quogue Chriftian Thomafi Caute- 
las, circa Precognita Juris, Cop. XIV. $. 
30.Schol.w. 4) Ejus, de Legato, ſeu * 
ficio, Munere & Juribus; Parifiis, 1584. 
in 4to, Ur & Hanwvie, 1596. in 4to. 
Bey letzterer Zdition, ift noch hinzuge⸗ 
fommen: Odtav, Magiü, de Legato, Libri 
U. & Alber, Gentilis, de Legationibus, 
Libri III. Viele eignen 'gwar ermelbs 
tes Werd gegenwärtigen Vayer zu. 
Es ift aber eigentlich fein Oxter, wie, 
bereit® oben, Schoi.c. 122. gedacht wor⸗ 
den, der wahre Audtor davon, Aller⸗ 
mafen auch unmöglich , saß es unfee 
Vayer hätte verfertigenitönnen ; Weil 
er, Ao.1588. erfi, geboren worden. 5) 
Ejus Verfio Gallica Scipionis Henrich, 
Mefinenfis Theologi, Cenjüure Theologiee 
& Hiftoric@, adverfüs Hifloriam Petri 
Suavis, Noris Hifloricis & Moralibus, ab 
Interprete, inſiructa. Diele ift, Aumo 
1683. zu Amfterdam, wiederum aufs 
geleget worden, Im 25 Toten, 
wird Petrus Suavis, Öfterß, defendiret 
und, vor ihn, wider die Ppaͤpſtler 
fhrieben. 6) Ejus des amciens Hifi 
riens Grecs & Latins ; A Paris, 1646% 
in4to. In Judiciis petius, de Hiſtori - 
corum Scriptis, conliflit, quam in vitas 
rum. deferipuione; Erinnert Herr Hof⸗ 
Rath, STRUY, anbey, in feiner In: 
srodud, in Notitiam Rei Liter. Cap. VIII. 
6.37. 7) Ejus Fugemens, fur les prins 
cipaux Hifloriens ; Als welche, im Zamo 
III. feiner Operum, befindlich, fo, Anno 
1653; zu Paris, im Fol. herauſsgekom⸗ 
men. . Herr Hof Bath, STRUY, 
urtheilet um, hiervon,/ anteacit. 
Cap. VIll.$.6: „Hiftoricos cenfer & 
horum fcripta ; De quibus, & fuumk& 
aliorum 


de Hifter. Liter. Sec. XVII. $.CCLX. Schol f 122. 


: — —8* 
etwa Der Bayle, (Pierre) vor einen Mrit Sec. XVII. ce- 
3% lebri 


— 
findet. Er iſt mithin, wie 








alirrum: interponit judicium. Nec ta- 
men omnem adhibuit induftriam; Quin 
potius multos adhuc admitteret errores. 
Conf. quoque Bailleti Fugemens des Sa- 
vans, Tom. II. p.215 5; Wofelbft, fol, 
gendes Fudicium gefället wird: „Per- 
fonne n’ignore, que fes derniers oeuvres 
ne foient bien miens raifonnables, que 
celles, qu’ ilavoit compofees, dans la fleur 
& la Vigueurdefon ige, 8) Ejus Dif- 
cours de la contrariet# d’ Humeurs, qui 
Se trouve, entre de certaines mations & 
fingwlierement , entre la Frangoife dr I 
Efpagnole, Der Autor. hatt, ſich, an⸗ 
fans, geftellet, als wenner es nur, aus 
dem Italieniſchen, überfeget babe. 
Auch niennet er ben Auciorem, Fabricio 
Campolini, von Verona. Es iſt aber, ber: 
nach, befagter-Difeours, in unterſchiede⸗ 
nen Übrigen Schriften, miterfchienen ; 
Und hatt der Buchführer, in der Vorre⸗ 
de des Tractätgens, von der Schlacht, 
bey Lügen, ausdrücklich gefeget, daß 
der Campolini ein erdichteter Audor fey; 
Welches Mr. Bayle, J. eit. gleichermafen 
angemercket. Conf. Gundlingii Oria, 
Tom. I. Cap. II. $. 6. Schol. c. p. 863 
Alda, zugleich vermutäet wird ; Le 
Vayer habe Dieles, in befagtem Werde, 
aus Don Carlo Garzia Buche, dal’ An- 
sipathia de Francefi e Ejpagnoli, entleh⸗ 
net. Wie denn-auch B. Gundlingius, 
ebenbaflbft , eine Comparaifon berer 
Franzoſen und Spanier , davon- le 
Vayer Audor ift,eingerädt ; Nach wel; 
cher , beyde nur gemeldete Nations 
NRichtdmehr, mit Einander,eigen haben, 
als daß fie, auf einerley Weiſe, geboren 
werben und, aufeinerley Art, aus Mut: 
ter. Leibe, geben. Sonſt bringet übe 
bid B, Gundliugsloe.cis. Cap,;IV -p.212,, 
RSNIPNE EZ WU: a) 
cc, 
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folgendes Remargwable, von bem Vayer, 
bey : „Ich weiß zwar wohl, ſchreibt 
er nemlid), daß Mr. de la Mothe Je 
Vayor gefaget ; Er verlange, nicht mehr 
fo lange, zu leben, als er, bereits, geles 
bet ; Und diefe Gnade wollte er, für 
eine Strafe,halten. Allein wer weiß, 
ob es fein Ernft, oder nicht eine Marque 
der, damals bey ihm,überhandnehmen 
ben Melancholie, getoefen? Welche freys 
lich dergleichen augenblickliche Tode 
Gedanden aufbringet und ung einen 
Edel, vor biefem Leben, machet ? Imbe- 
eillis animi eſt, non pati poffe vitam, di- 
vitias, paupertatem, dolores, ,, 9) He- 
xarmeron Ruflique, ou les fix journees, 
paſſeer, d la Campahne, entre les perſon. 
nes fludieufes ; ( par Frangois de la Mot- 
te le Vayer) Amfl. 162 1.im ı2mo. Iſt 
rar, 10) Difiours, für 1’ Immortalin 
se de P ame & für la Mufique. Conf. 
Schol. antec. c.122. 11) Confidera- 
tions, fur ]’ Eloquence Frangoife. 12) 
Difcours, de I’ Hifleire. ı3) Del’ In- 
ſtruction de Mr.ie Dauphin. ı4) Dela 
Vertu des Payens, Cunf. Schol, fubfequ. 
b.122. 15) Opufeule, ou Petits Trai- 
tes, en quatre parties. 16) Opufeule, 
ou petit Traitt Sceptique, fur cette com- 
mune fagon de parler. Conf. No. 1:47 2. 
antecend. & 30. 34: & 36. fegg- 17) 
Navoir, par le fens commun. 18) Let- 
tres, touchant les nowvelles remarques de 
Vaugelas, fur Ia Langue Frangoife, 19) 
Petits traitez, en forme de lettres ecri= 
tes, à diverfes perfonnes fludieufes. 20) 
La Geograpbiedu Prince. 21) La Rbe, 
torique du Prince. 22) L' Oeconomi- 
que du Prince. 23) Enquwoi, la Piete 
des Frangois differe, de celle des E/pa- 
gnols; dans une Brofelfion de mema Reli- 
—X are EM 
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Ad 5.60. De sox0 Continttario des Dierten Capitels. Sed. IV. 


— fort, gehalten worden, (g 122) Und deswegen nahmen ſie ihn auch 
lebrioribas. nicht, zum Precepsore Ludovici XIV. an; Weil fie jogar glaubten; 
Dberein Er ſey ein Anbei, — Aber Der war erzinder That; nicht; Sondern 
Atheift, odet nur ein Scepricus, inEtwas. Drum wollte. er auch zeigen; Die-ale . 
wmenigftend em Scepricı wären nicht fo gar tumme Leute gewefen,als man fie 
ein a davor halte, Ya, in feinen Problemasibus Sceprieis, weifer er ſelbi 
— daß viele tauſend Sachen, in urramque partem, koͤnnten difpuritet 
Sadyen, die werden. 3. E nur in Podrifchen Dingen , laͤſſt ſich Bieles pro. - 
nurwaht contra, defendiven. Allermaſen, da, viele Grcum/lantievorkommä, 
—— ._ die, ſowohi auf dieſe, als auf jene, Art, eine Ayporhefm waht ſcheinlich 
—n * Fi en. Defters, muß ich alfo Etwas, ex mera Probabiliare, ex» 
wehlen. Solcher Geſtalt ift Derjenige, gewiß, der befte, Fat ja: . 
turis,callidifime conjicere porefl. Demnach deduciref auch le Vayer 
Was bie —* gar deutlich; Daß die FSeepric keine ſolche Narren geweſen und gen 
hr “Gele; Ob, bier, ein Tiſch, oder Banck, 2c. ftünde? Sondern 
— me ſolche Dinge, die man, im zrramgue partem, dufpusiven kann, nicht 
Dastrichen ſogleich, decidiven wollen ; Welches doch die Dogmaricr gethan nd 
tici? | 

















— 





gion. 24) LaPbyfque du Prince. 25) ferentifmi beſchuldiget; Weil er ſich, in 
Nouveaux Traites, en forme de Lettres. feinen Schriften, mit dem Scepricifmo, 
26) Derniers petits Traitez, en forme alzu bloß gegeben. Conf. Schol. anteced, 
de Lettres. 27) Profe chagrine. 28) e.122.f.122.No.2. Überhaupt hab 
La Promenade, ou Dialogue, entre Tu. te er zwar verfchiedenes Gute, aber auch 
bertus Ocella (Marcus Bibulus. 29) viel Ubeld und Unanftändiges, an nd» 
Homilies Academiques. 30) Problemes Wie er denn, mit unermüdetem lei ' 
- Sceptiques. Conf. No, 1.2.0 ı6.antec. Audirte ; Allein auch, auf eine recht Sroi- 
ur (734 € 36. fubfequ. 31) Obfer- ſche Art, ganz eingezogen lebte und dar⸗ 
vations diverfes , fur la Compofition & ben ziemlich eigenfinnig war; So, daß 
für la.Leöure des liores, 32) Denx er gar, vor einen Mifanshropen, gehab 
Difeours ; Le Premier, du peu du Cer- ven wurde. Vigneul Marville hielt ihn, 
situde, qu' il ya, dans I’ Hifloires LeSe- anfangs, für einen Stern⸗Gucker, ehe 
cond, de la Connoiflance de foi meme. er ihn kennen lernete; Weil er, ſtets, 
33) Difcours, pour montrer, que les dou- über fich, fahe, wenn er, auf der Gaffe, 
tes de la Pbilofopbie Sceptique font de ging. Kurz: Seine ganze Phyfiegwo- 
grand Ufage, dans les Sciences. Conf No, mie, Kleidung und Gang zeigte fobald 
1:2. 16.0730. antec. ut & 36. ſubſegu. bey dem erſten Blick, daß er ein fonders 
34) Memorial de quelques Conferences, licher Mann fey, dem Einer wohl nicht 
entre des —— Rudieufes. 35) In- - Ynrecyt thue, wenn man ihn mit, unter 
troduction Chronologique aP Hifloire de Pedanten, gehle. IJedoch aber wols 
France. 36) Soliloques Sceptiques. Conf.-. len auch Einige vorgeben ; Er fey, im 
No. 1.2. —— uff. Converfation, gar angenehme getvefen, 
(8122) Man hattihn gar des Audif. (h 122) 


‘ de Hiflor. Liter. fer: Ser Be AN. CCLATI. Schol. g 122. — 
‚folglich, lglich, als Zändker, die Sbepricos hergegen) alsEluge Leu⸗ Sec. KVHL.ce 
SF mn, ‚er * ——  Tebrioribus. 
. jwar,hocre/pedu, die Scepricı keine ven. 
we Neue gemeiniglich, abgemahlet werden, fü find fie allers 
ven; Und ifts deshalber nicht noͤthig, we confusentur. Im 
ıbriger 1er 1J ‘Mr, Bayle, (Pierre) en ce, Farticularia, 
‚don um 1le Vayer. Wer hiernächft die Zißoriam Philofophicam 
saliser lernen; und fich alle Syfemaraderer Alten recht bekannt machen, 
ill, der muß diefes le Vayer feinen Zradar, de la Vertu des Payens, 
(h 122) fleifig leſen. Aus ermeldtem Buche, habe ich ſelbſt die erften LeVayerTra- 
— in. der Hifloria Philofophica, bekommen. Der daſſelbe Aat,de la Ver- 
nnach, zum Grunde leget, kann, hernach, auch ad Critica, weis (u des Payens, 
dann thut Einem der la Mothe fseilich Beine Dienfte s7,, gcwilee 
mehr. ich dahero deſſen Buch, einsmals, ge gen —* + eommendire 
‚imeinete diefer gleich; Es wäre, bey weiten, nicht zulänglich; M 
iſſe n 10 viel Mehr wiffen. Allein ich recommendire e8 ja niche, In Hiflor Lie 
ar sone; Sondern nut die Sylemata derer Alten, daraus, zulernen. ter. mugman 
ie hergeoen find Parsicularıseren; Ob, e g. Diefes, oder jenes, Buch —— be⸗ 



















icuro zu oder nicht? Derglei en Dinge müffen ebenin 2) obachten; 
an ‚unter t und ausgemacht werden. ’ Fr — 


— — 
Dt etwa noch übrigen Philofophi, und zwar anfänglich derer Specificatio 


eur d 
BESEHELT, find nun In folgendem Casa, zunden; DT 
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ber Neuen Bibliorhegue, 
Arzic. = (welcher ohn⸗ 
B. Gundling. zum Audo- 
6. & fü. wird, faſt auf 
‚denn, bier,im Texte, 
‚ geurtbeilet ; ; Nems 
} Archwologiis, hatt 
ngeftanden der IV.und 
aMc tte de Vayer ; Defi 
fe { la-Vertu ae. er 
; * and I Teuje {173 
Fer wen bmteften Weltweifen und 
Lehren, iſt. ıf. Schol, anteced, 
Vo. 14. Jaſt die übrigen alle 


— 
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——— nur, über die Buͤcher und fon: 
berlichhe Begebenheiten und Umftände, 
melche bie Berfnen derer Pbilofopben 
angehen. Diefer aber befümmert fid) 
vielmehr, einen kurzen Begriff, von dem 
Syfiemate einer jeden Sede, zugeben. 
Dahero Mr. Baylenicht Unrecht gehans 
delt, wann er obbenannten Tradfar, uns 
ter bes la Motte beſte Schriften, geſetzet 
hatt. Ein Jeder kann, durch eigene 
Erfahrung, ſolche Warheit felbften er: 
kennen. Ich aber habe fie, bereits, er: 
kannt und, von Mr. le Vayer, Vieles 
profisivet und gelernet, „ 
U (29 
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Ab Adlershelm, (Matthias Andreas Loreng) ein Raths⸗Herr, in 
S.eipzig,+ 1683. Adlungius (Joannes Chriflophorus) ein Prof. Lingua- 
rum Orientalium und nachgehends Medic. zu Erfurt, +16gr. Ænetius, 


:(Theophilus) ein Cor-ReZor und nachgehends Profuf. Pbyfe. n. 1374: zu 


Rönigefeld, in Meiſſen, +1631. Arfehelius, (Jeremias) ein Comes Pu- 
latinus Cafareus und Dad. Furis + 1072. zu Halle, nm Sachfen. Alber- 
ti, (Nicolaus) ein Zefuite, Prof. Pbilof. und endlich Reiter und Canzler, 
von Veitfchocheim, in Seancken,bürtig,+164r. De Albertis(Alber- 
tus) ein Jeſuite, m. 1593, zu Trient, um 1669. Andrex, (Tobias) ein 
Prof. Hiftorr. und Grace Lingua, aud) Bibliotbecarius der Academie, zu 
Gröningen, n.1004. zu Braunfels, + 1676. Arnifzus (Heuniag) ein 
berühmter Pbilofophus und Medicus, hernach Königlicher Leib-Medicur, 
in Daͤnemarck, n. zu Halberſtad, +1675. Afterius, (Juflus) £ Stella. 
(Joannes) Avenarius, (Jo,) ein Licent. Furis und Prof. Eloqu. zu. Wits 


. tenberg, von Öeringen, + 1631. Bardenflein, oder Bartenftein, (Am- 


brofius) ein Mag. Philof- und Rector, zu Leipzig, n. 1559. u Annaberg, 
+ 1616. Baumann, (Chriftianus) ein Jefuite, von Wolmedingen, 
f1635. Bernardinus (Marcus) ein Mag. Poslof-und Prof. Poef.zu Gripss 
walde, lebte, um 1653. Blendinger, (Joannes Henricus) ein Priefter,itt 
Hungarn, n. jon. zu Nuͤrnberg, + 1648. Blenno, (Michael) von 


- Stargard, bürtig, lebte, zu Anfange dieſes Seculi. Boſius, (Jo. An- 


dreas) ein Prof. Hifiorr. zu Jena, n. 1626. zu Keipzieg, + 1674. Bruno, 
(Jacobus) ein Profef. Erbie. und Lingu. Grace. zu Altdorff, ". 2594. zu 
Röbel, imtiTecklenbürgifchen, 1654. Cahlenus, (Frid.) ein Schuls 
Redor, zu Halle, von Blauche, lebte, umıösz. Canifius (Jac.) ein Je⸗ 
fuite, m. 1586. zu Calcar , indem Cleviſchen, +1674. Capellinus (Sex 
verinus) ein Redor der Schule, zulTeuburg, 41687. DonCarlowitz, 
(Jo. Carl.) ein Sächfifcher Edelmann und Dber-Berg-Hauptmann, r. 
1645. 11714. Cafclius, (Mart.) pon Berawig. Cellarius, (Balth.) ei 
Do und Prof. Theol. wie aud) Abt, zu Marienthal, ». 104. zu Roth⸗ 
leben, 1671. Chriftiani, (Alexanuer) ein Pof. und Pafor, zu Grips» 
walde, von Demmin, in Pommern, hürtia, lebte, zu Anfange dieſes 
Seruli.  Clafenius (Daniel) ein D.A. und Prif: Juris Ordin, zu de , 
ſtaͤd, m. 1622 — 1678. Clanderus, (Jacobus) yon Alten⸗ 
burg, ein Mag. Phihf.und Diaconus, dafelbft, } 1654. Clauderus, (Jo+ 
fep ) ein Archidiaconus, zu Altenbure, m :586. zn Moßbach, in Thu: 
singen, t1653. Claulius (Chruloph) ein Paflor, zu — Kr 

⸗ 


- 


bis Bireßc Sees KUMS.CCLXT. A4$:60. Be 
Ser. Ei sorz 


&übben, | fett 166 ” Cluverus ( Derhlev) ein berühmter Marhemiati- Sec. XV. ce. 
‚und Mit: lied ‚der Königlichen" Enelifchen Heictat, n. zu Schles- dere 
x kr, in Vlfmar, n 16 € ein Prof. Moral, & Hi. 2 
ae ‚in Wifmar, m. icco zu Colberg, + 1698. Cole- 
diger, zu Parchim, von Boldberg, + 1539. Come- 
us, (Jo.A mos) ein Schul» Berjenter, #. 192. in Maͤhren, + 1677, 
‚olcanıs, (Oswal — Jeſuite und Prof. Rhetor. Philoſ und Tbeol. zu 
‚Ingolftad, vo n Aalle, aus Tyrol, +1537. Cramerus, ( Daniel) in 
&. Tbeol. und Paflor, zu Stetin, n. 1568. zu Reetz, inder Neumarck, 
1637.” Crellius, (Toach.) ein Prof. Politic.& Hiflorr. zu a ah in 
Ziefland, ( er Inſul, Rügen, gebürtig, 1655. Crellius, (jo.) eitt 
‚Soci = er, bye zu Hel —— in Francken, t 1633. Crellius, 
Ve ng‘ nennte fih WOLBALTG, war Prof. Tkeol, zu Franck 
er &der,+ 1664. Crugerus, (Jo.) ein Do. Theol.und Pafor, in 
"Berlin, bürtig, + 1616. Crumbach (Hermann) ein Je⸗ 
2* — zu Coͤln. Czölner (Bafilius) ein Con Rector, zu Thoren, 
Leipzig, 1658, Dedekindus (Frid.) in Prof Logic. & Metapb. ». 
5 — aus dem Braunfchweigifchen, ei, OR t 1682. 
ti, (Chriltianus) ein Prof: Diolect. & Sapient. Prime, zu Witten- 
, [ ————— ein Doct. und Prof, Tbeol. wie auch Hof⸗ 
dige —B von Stetin, bürtig, + 1688. Drefemins, 
el)eit Kae, bey dem Gymnafio, zu Joachims- Thal ‚ Inder 
*8 A er & —— en, bürtig, 1638, Dringen- 
as (Henı ein Prof. Moralium, zu Roſtock, + 1638. Dürrius, 
nr.) e —* — * u Aledorf, n. 1625. zu Nuͤrnberg, } 1677. 
- Logic. und Metapkyf von Bieffen, + 1664. BE. 
d. rede ein Prf Pozf.5 Hiftorr. zu Helmſtaͤd, von Kal⸗ 
' A 1, aus ba Deunesergifcen, + 1678. Ebertus, (T’heo-, 
* —3 adiſchen Sprache, zu Franckfurt, an der O⸗ 
— fis30. Ebertus, (Theophilus) einAr- 
Senior Miniferii, jzu Franckfurt, an der Oder, als 
in fe 8:Stad, tı6yr. Eilardus, (Chriftoph‘) ein Prof. Zoef. 
2a 7 ‚on g von Oldenburg, f 1639. Eralmus, (Chriſt. Anton.) 
in. * mus, zu —— 1 t1703. Evenius,(Si- 
‚ zu Regensbur a te, um 1613. Faber, (Anto- F, 
3 a w ä reine 5 —— fu635. Fabricius, 
Georg —— 10, 5 Br lebte, um 1626. 


ne (29) 2 Fau« 
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—— ce· Fauftius, (Jo.) ein Doct. und Profef: Theol. zu Streasburg, n.1632. das 
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l F. 


7 





ſelbſt, + 1695. Felwinger, (Jo. Paul.) ein Prof. Politices, zu Altdorf, m. 
1606. zu Nuͤrnberg, 1681. Felwinger, (Jo. Jodocus) ein Sohn des vos 
rigen war auch Profeff. Politices, zu Altdorf, n. 1644. dafelbft, +1669. 
Von Franckenberg, (Abraham) ein Schleſiſcher Edelmann, herr zu 
Sudwigsdorf, n. 1595. in Fürftenthum, Öels, +1552. Frefingius, 
(Andr.) ein Doct. und Prof. Theol. ». zuCalenberg, f 16983. Fromann, 
(Andr.)- ein Prof. Logic: und Diredtor des Gymnajü, zu Coburg, m. 1592, 
dafelbft, 41666. Fromme, (Joach.) ein Pafor , zu Alt-Brandenburg, 
».1640.dafelbft, +1690. Funccius (Chriftian) ein Rector des Gymnajii, 
zu Görlig, n. 1626. zu Ditmansdorf, ohnweit Sreyberg,in Meiſſen, 
tı695. Geibelius, (Heinrich Lorentz) ein Prof. Pbyf zu Warburg, 
von Bieffen, bürtig, t1543. Goclenius, (Rudolph. ) ein Prof. Logic. 
zu Marburg, n 1547. zu Corbach, in der Grafſchaft, Waldeck, + 16284 
Götzius, (Georg.) ein Hochfürktlicher Sachſen⸗Eiſenachiſcher Kiechen- 
Math, Ober⸗Hof⸗ Prediger und General - Superint., n. 1633. zu Wich⸗ 
mar, ohnweit Jena, +1699. Grafft, (Jo.) ein Do. Thbeol. und Abt zu: 
Alpirfpach, ». 1018. zu Wiengeringbaufen, 11695. Grammius, (Cx- 
fo.) ein Doct Medic. und Prof. Pbyfiologie und Græcæ Lingue, zu Riel, 
von Tönningen, +1673. Grallzus, (Jo.) oder Chorzalafaus, ein Rath. 
dee Shurfünftens, zu Cöln, aug Pommern, +1623. Graumüllerus, 
(Chrıftoph.) ein Paflor und Superint. zu Glaucha, von Zifenberg, bürs 
tig, 1687. Grebenitz, (Elias) ein Do. und Prof. Theo. zu Stancks 
furt, ander Oder, +1689. Grofle, (Henning) ein Do&. und Profefk 
Fur. zuSranckfurt, ander Oder, von Wittenberg, bürtig, erſoff, 
1649. Gveintzius (Chriftian) ein Re&or, am Gymnafo, zu „alle, n. 1592. . 
zu Rola, im Diſtrict, Buben, + 1650. Günipelsheimer, ( Georg.) ein 
StadsConfulonte, zu Regensburg, m. 1596. zu Linz, in &efterreich, t 
1643. als vornehmer Stande des Reichs, Rath. Gutberlethus, (Henr.) 
ein Prof. Pbilof- aufdem Gymnafio, zu Deventer, von Hirſchfeld, bürtig, 
t1635. Gutkius, (Georg.) bon Berlin, mar Pbs/. Mag. und des Gymna- 
fü Rector, fi634. Von Hagen, oder GEIST (Gottlieb) ein Ges 
heimter Rath des Königs, in Dannemarck, Chrif. V. n. 1595. zu Haus⸗ 
bagen, im Mecklenburgiſchen, 1658. Havenreuter, (Jo. Ludov.) 
ein Dect. Medic. n. 1548. zu Strasburg, } 518. Haunoldus, (Chri- 
ftoph) ein Zefuite, von Altenban, aus Bayern, n.ı620. Hedingerus, 
(Jo. Reinhardus) ein Do&. Theol. und Hof: Prediger, beydem Der;oge, 
von 


. De 


de or Lin Ss U. $. COLA | — 


Vuͤrten * —* zu Sturgard, }ı70 f1704. Heiderus (Wolf. Sec. 

* —* und Politicer, zu Jena, n.1553. in einem Dorfe, —— 
nd hüringen,} 1626; :.Heldberg, (Georg Ern.) ein Doc#. Theo). und: 

Prof. Logices —* Moralis, zu Riel, n.1642. zu Zell, + 1688. Hen- 

[e in De und Pr. * wie auch Superint. . ya 
1682, Herbinius, (Jo.) ein ier, war Fa- 
ne — Flsrleim, (David) ein Profef; Matbef. und, 
behr id * BSribswo ve, n. 1557. zu 3eig, 11636, Hermann, (A 

Yanci/ von Neiſſe, in Schlefien, ien, bürtig,+zu 2 

—“ (Zachariss) ein Do#. Theol. und Pafbor, zu 
ie — +1637. —2* (Jo. Nie.) ein Hochfürfe 
Rath, der Academie, zu Bieffen, Can- 

— —8* —— tızıo. Hes- 
Güuther) der heil, Schrift Lie. Organi Arifot. Prof. Publ. 
zig, des geofen Fürften»Collegsi, dafelbft, Collegiatus, n. 1658. qu 

burg, 1700, Hiemer, (Jo. Henr.) ein Do. Tbeol. und Abt, 
Ei: fer, zu Anbaufen, ». 1573. zu Unter,Enfingen, im Wuͤrtem⸗ 
Beet 1.1621. Hildebrand, (Herm,) von. Bremen, war Profef. 

dem Gyomnapıo, dafelbft, * Heckelhiovenius, (Jo.) von 
; Alwo er der Marie· Magdalenen ⸗ Schulen Direor war, 
> Hofmann, (Melchior) a G von Franckfurt, an der 
ar Prof. a Extraord, dafelb of 1662, Hopmnı — Andc.) 
Uſedom aus Pommern, lebte, um 1636. Ho us, (Jo.) ein 
4 ———— +1656. Hopfferus, (Bened.) ch Prof. Eıhi- 
ngen, von-Aledorf, + 1684: Horwardus, (Jo. Carl) ein 
| 3, t1655. Hundeshagen (Jo. Chriftoph) ein}Prof. Lo» 
1 sap, | in Jena, m 145. zu muͤhlhauſen, +1681. Hu= 
noldt, (M. Jo ‚ein Redfor der Schule, in der Neuſtad, Alt-Brand 
arg, Un ud nachmahliger Syndicus des Dom⸗Capitult, dafelbit, m. 
\ 1,1704. Jafchius, (Valerius) von-Lolberg, war . 






















uf 
ER. 


3; J * Morii Afefor, Prediger und der Schulen Redtor, + 1684. 
r) ein Hof-Rath, bey dem Herzoge von ——— 
ie ‚6oß. Wenberg, +1668. Ingolfletterus, (Jo,) ein berühmter Me- 









g,n. 1565. zu CYürnbere,t1619. Itter, (Autonius) ein 
nafo, zu Franckfurt/ am Mayn. Jungius, (Joa- 
Pbyfie.und Lagicer,n. 1587. zu Luͤbeck, +1657. Kan- K 


== Ze ein Prof. Tbeol, * Philoſ. und Rector, mi dem 


A 9) 3 Gymna- 
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 Seriptoribus — — in 
Po PRO. ce- Gymnafıo, zu Go, zu Zerbff, bon Bremen, + 1680. Keslerus, —— 
iebrioribus. Hoct Theol. General-Superint. und Scholarcha, zu Cob 
k.. ſelbſt, fus43. Khunius, (Jo.) ein Afifor der Pbilof p 
und Prof. Matbem. zu Leipzig, n.1019. zuS —— —* Tai 
derlingius, (Andreas) ein Pruf. Phyfices, zu Hel em Wolfe 
bürtelfchen, } 1664. Kipping, (Henr,) ein Con- Re&for ‚bey 
chwediſchen Gymınajio, zu Sremen, +1678, Kirchiaier, (Georg Ca- 
fpar ) ein Prof. Eloquent. zu Wittenberg, m 165. zu ‚im 
Francken, tr700. Kirchnerus, (Hermann) ein Prof Poef und Buflorr. 
zu Warburg, von Zersfeld, buͤrtig, + 1620. Kaichenius, (Rudolph. 
Gottfr.) ein anferlicher Rath, zu Kiegnig;+16gr: Kobius, dene 
Do&. und Prof. Fur. zu Altdorf, m. 1590. zu Ailpersbaufen, + 
Köhne, (Franc.) von Bremen, war Prof. Pbilof. auf dem Gym 
ſelbſt, 1689, König, (Ernellus) ein Redor, zu Elb gen? 
Lchtenbagen, ohnmweit Stargard, + 1698. ſiu 
Mag. Phibf. von Ernſtroda/aus Tbueingen,t16g6, —* * 
b. Georg) ein Prof. Fur. zu Strasburg, lebte, um 1682, 
e, (Conrad) ein General-Superint. Des Zürftenthums, —— nn 
Revebold, | in Oft» Sriesland, + 1694. Lagus,' Serben 
Theol. und Prof. zu Gripswalde, von Schönberg, ——— + 
1678. Latzke, (Chriftoph) ein Paflor und Afsfor des Con Morii, zu 
leben, aus der Lreuftad, Brandenburg, bürtig, + 1687, —— 
gius, (Petrus) ein Doct. Medic. und Prof.dev Po —— t1659, 
Libavius (Andr.) von alle, in Sachſen, warder erfie Diredor des Gy- 
mnafii, zu Coburg, t1616. Liebenthal, (Chriftian) Pb. und F.U..Do£F, 
und Prof. Elequ zu Gieſſen, aus der Match, bürtig, +1647. Lochner, 
(Jacobus Hieronymus) ein Doct. Theol. General- . und Kirchen» 
‚in Bremen und Derden, m. 1049 u Nuͤrn 1700, Le- 
; (Chriftoph Heinr.) ein Pafßor und Superint, oe, 
au Weimar, 1705, Lohmeierus (Philippus) ein Prof. Blogu, auf dem 
Gymnafo, zu Lüneburg, und der Nitterscademie bıfpeetor, von Mag⸗ 
m deburg, }1690, Lylerus, (Jo.) ein Infpeötor, bey der Schul⸗Pforte⸗ 
1684. Magirus, (Tobias) ein Prof. Logie, und Phyf zu Franckfurt 
ander der, n. 1585. zu An ermünde, in bee Marck, + 1552, 
rus, (Michael) ein Kayferlicher wie auch Heffifcher Selb, Medien, aus ° 
Holſtein, bürtig. Majus, (Tobias) ein Dect und Prof Med > Anaro- 
mia ce. am Gymmafio, zu Danzig, aus Thuͤringen, bürtig, m. 
1601: 
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und Hiorr. auf dem Fürfklichen Collegio, 













| ir here. Meilnei; (Balthafar) ein Do&. und Theoh, ° 
Vor di Bi ‚1587. zu Dr +1626. 
bil. und des Gymnafıi, 























Myeliheus, (Petrus) ein Mag. Pbibf.und Schul-Redor, 
im feiner Bater-Stad, Stolpe, lebte, um den Anfang diefes Seculi. 
Near —— ein Prof.Log.zuSef, ander Oder /. 1506. uCro m 
fisan Neander,(Georg) einRedor u. der Griechiſchen Sprache Prof. 
an nn der Oder, von Schwibus,t1639.. Neldelius,(Jo.)von 
ga —— war Organi Ariſtotelici Prof. Publ, und der 
2 m Faculter Affefor, zu Ceipzig, 1612. DeNeufville,(Ger- 
N ein Prof Pbyf-und Matbem. ingleichen Ares Do. und. Prof. zu 
a ee im Herzogthum, Cleve, + 1648. Neu- 
Reölor des Gymnafi, zu Lieuwarden , von Stein- 
in Wefpbalen, tu, "Neumeifler,(Sigfidns) von Reichen 0, 
war Prediger, dafelbft, + 1626. — * (Ja. 
lipp. 3) ein Pafor und Shperim. zu Borna, m ı6ı. zu Leipzig, + 1697. 
n nei oe Aagaus Daniel) ein gelehrter Prof. zu X dorf, n. 1646. zu 
er or %, 71708... Otto, (Joachim) ein Reor, an dem Gymna/io, zu 
ĩ — * — in der Marck, lebte, noch 1699. F * 
5 Benedictus) Fin ReFor Collegii & Sebolæ, zu Stargard, 
ar 13iet un in der Lauffnie,t1704  Peleoyus, (Jo.) ein efuite, 
nt1623. Von Pelzhoffer, (Jo, Albrecht) ein Sreyberr, lebte, 
| — vberwaltete hernach die Steue eine 
1 rordner N, in Crain, n.194. im Herzogthum, Crain, } 1710, 
(Nici a, * dem Holfteinifchen, war. DodZ. Theo. 
> Super —— r +1641.. Pexenfelder, (Mi- 
—* en Seren Stifte, Pafaus + gegen das En⸗ 
''Piecartus, (Michael) ein Prof, Poöf & Merapbyf zu 
mErienberg, } 1620,  Placcius, (Vincentins) ein 
Prof | d Bloqu. beym Gymnafio, zu Hambur g, n. 1642.das 
oft, — atinus Jo.) ein Prof Mathom zu Seanchfurt, an 
ver ( end ‚(Sam.) ein-Doft; Tbeol, Paftor. und Su- 
* —— Kr aufeinem Dorfe,ohnmweit Win zig in 
ien⸗ 





— 
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Sec. XV ce. fien, +i683. Ponatus, (Georg Wilhelin) ein Redforder Schule, zu O 


lebrioribus, 
P. 











nabrüung, n.1047: u Aannover, 11703. Polfner, (Calpar) ein Prof. 
Phy/.zu”yina,n.t626. 11 Gera, 71700. Potier, ( Mich.) ein Midıcur, 


von Dortmund, lebteum 1619. Pratorius, (Chriftoph) ein Mag. Pbi- 


Jof.und Reäor, zu Stargard, lebte, in der Mittediefes Seculi. Preto- 


tius, (Higgen.) ein Superint. zu Schmalfalden, n. ı599. oder ısps. zu 


Hamburg, } 1651. Pretorius, (Jo.)ein Mag. Pbibf-und gecrönter Kay 
ferlicher Poete, zu Leipzig, von Zetlingen, aus der Neu⸗Marck, 
bürtig, +1680. Prxtorius, ( Jo.) ein Reckor, zu „alle, in Sachfen, 
n.1634. u &pvedlinburg, tı7os. Pregizerus, (Jo.Uir.) ein Prof. der 
Eitten-Lehre, zu Tübingen, n. daſelbſt, 1672. Rachelius, (Sa- 
muel) ein Prof. Fur. Nat. zu Helmſtaͤd, und hernach zu Kiel, + 1691. 
Ralle, (Georg. Frider,) ein Pommeriſcher D. Med.von Dam, ‘+ 1670. 
Raue, (Jo.) von Berlin, wär Prof. am Gymna ſo, zu Berlin, und Ge- 
neral. Infpeötor der Märckifchen Schule, Reel, (Georg Jein Jeſuite, von 
Aichſtaͤd, +zu Wlünchen, 1662. Reuflius, (Jo. Joach.) ein Prof.Gree. 
&5 Hebr. Lingu. zu Danzig, aus Öberbeifter, einen Dorfe, in der als 
ten Marck, }1708. Rew, (Jo. Elias) von Werth, ausdem Nürnbers 
giſchen Gebiete, war defignirter Prof. Elogu. zu Yledorf, t1667. Rho- 
dius, (Ambrof.) ». zu Remberg, in Sachfen, war Phyf' & Matbem. 
Prof. lebete, umı638. Rivinus, (Andr.) ein D. Med. und Criticur, fonft, 
BACHMIATTTT genannt, n. zu Halle, 1600. } 1556. RIXILT 
GER, (Daniel) von Strasburg,war Des Capiruli T’bomani Propſt, 
+1633. Rachrenfee, (Chriftian.) ein Prof. Meralium &c. zu Witten⸗- 
berg, n. zu Ehrenberg, 1541. + 1706. ROETENDBECR, 
(Georg. Paul.) ein Prof. Logicer und Politices, zu Altdorf‘, zu Nuͤrn⸗ 
berg geboren, 1648. t 710. Ratenbeck, (Jo.) ein D. Med: von Nuͤrn⸗ 
berg,t1634. Rudraufius, (Kilianus) ein Prof.Tbeol. &c. war, zu Schot⸗ 
ten,in Heſſen, geboren, +1690. Rumphius, (Georg. Everhard.) ein ges 
Ichrter Kaufmann, aus Hanau, war Confliariur Amböiniews und Acad, 
Nat,CurioforumCollega, um 1706, Rungius, (Daniel) ein Pommeris 
ſcher D. Fur. von Bripswald, war Scheimter Rath und Cantzlar, das 
ibſt, 1629. SALILTITG, (Fr. Bernard.) ein Franeife.von Neiſſe 
n Schlefien, war Prediger, SS. Tbeol. Lector Fubilarus &c. iMus 
(Petr.) n zu Roſtock, war Pro. Logic. daſelbſt, } 1642. Schallerus, 
(Jac.) ein D.Tibeol, m. —— war Prof. Phil Pract. f1676. 
Scharffius, (Jo.) ». zu Rropperſtad, bey Halberſtad, 1595. war a 
u Pbilor, 
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Predigers Sohn, 7. 1635. zu Lindow, bey Zerbft, war D. und Prof. 
Theofl. zn Seanckfurr, arı der Öder, f 1698. Simonius, (Jo.) por 
Burg, im Magdeburgifchen, war Prof, Poöf. & Eloqu. zu Ro⸗ 
ſtock c. + 1627. Slekerus, (Jo.) von Barz, in Pommern, war 
Phil. Prof. zu Roftock, hernady Zuflor, an der Nicolai - Kiedye, in 
Stralfimd,} 1629. Slevogtius, (Paul.) n. 1596. zu Poffendorf, 
ohnweit Weimar, war Prof. Log. & Metaphyf. zu Fena, + 1655. 
Smiterus, (Nicol.) ein Prof. zu Duisburg. Sonerus, (Erneftus) 
ein Medicus, #. 1572. zu Nuͤrnberg, war, zu Altdorf, Prof. Phyf- 
md Med. + 1612. SPEIIGLER, (Adım) eines Bauern Sohn, 
aus dem Dorfe, Siebenbrunn, im Doigtlande, m. 1612. war Re- 
For, zu Berlin, auch Paflur und Infpefor, zu Wrietzen, an der 
der, + 1665. Spindlerus, (Jo.)». zuCoburg, 1609. war Prof. Lo: 
gic. im Gymmafıo, dafelbft, + 1667. STAENTDER, (Chriftoph.) 
ein Theol.’n. zu Naumburg, 1660. war Superint. und Pafler, zu 
Langenſalza, ızı0. Stannatius, ( Georg.) von Mlarburg , war 
D. nd Prof. Theol. zu Wlarburg, + 1670. STARERLGF, (Jo- 
Melchior) #. 1627. zu Etfutt, war Prof. Metaph. und Pnewmatices, 
daſelbſt, + 1671. Stella, (Jo.) ein Zzweybruͤcker, von Geburt, und 
Franzoͤſiſcher Refdent, zu Strasburg. Streuberus, (Jo.) ein D. 
Theol. n. 1590. zu Kisberg, war Prof. Erbic. & Grec. Lingu und 
hernach Theol. + 1643. Stierius, (Jo.) von Arnſtad, war, daſelbſt, 
Paftor, } 1648. Stratemannus, (Wilhelm) ein Mag. Pbilof: und 
Theol. von Diffen, im Osnabruggiſchen, wie auch Pafor Prima- 
rius der Stad, Bronau, } 1684. STRAUS, (Jo. Michach ein 
D. Teol. n. ju Wittenberg, 1628. wat Superintend. zu Hetzberg, 
und ferner, zu Piena, + 1692. Stübnerus, (Jo.) ein Schlefier, m. 
zu Löbfehüg, 1649. war Redor und Prof. Philof. im Gymmafro, ʒu 
„eilsbeunn, + 1705. Syringius, (Petr.) ein Miloſ und D. Far. n. 
zu Aildesheim, war, dafeibft, Syndicus, } 1653. Tanner, (Adam) 
ein Jeſuite, n. zu Infpruck, 1572. war D. Theo und t 1632. Te- 
&ander, (Martin.) r. zu Zittau, tss3. war Mittags, Prediger, in Bu⸗ 
diffin, + 163. Thomz, (Elias) ein Poete und Kanferl, Norarius, 
n. zu Breslau, war, daſelbſt, Refor und Prof. des Gymnafi Eliſa- 
berhani, + 1687. Thummius, (Theodorus) ». zu Zaufen, einem 
Dorfe, im Wuͤrtembergiſchen, 1786, war Paßor, Profejfor und D, 
Theol. zu Tübingen, } 1630, Titius, (Petr.) ein 7beor von Jrey. 


ad, 
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— und endlich Keder, zu Daum — 
"olli » (Jac.) ein Prof. von Duisburg , } 1696, 
: * » (Chrifti n.) ». zu Groſenhayn, in Meiſſen, 1605. + 
chfes — ein Jeſuite, aus Schwaben, ». 1531. 
on 1. Trygophorus, (Caleb) ein Prof. Log. ju Srandkfurt, | 
Yde alandus, (Godofr.) . zu Jerbft, 1640. v 
»g. Metaphyf. und ru zu Sranckfurt, tı591.. Val- 
eichard,) Freyherr, von Galleneck Sc. war ein Mits 
König, nalen Socierer und ein tmann, im Uns 
rzogthums, Crain,tı693.  Velftenius, (Henr.) 
„war —* Moral. zu Wittenbet 
er. eberhue, (David) ein D. Med. von.Laybach, lebete, no 
u DOIST, (Gottfried) ein Licent. Ta bon Delit ch, n. 
1644. } 1682. Vulpius, (Henr.) von Lemgow, in Weſtphalen, 
war derer Schulen, zu Roſtock, und hernach, gu Revar, Redor, t 
45. Wechtlerus, (Jac.) war, a ‚Diac. und?  W. 
nad) Archi-.Diac. t 1689. WABENSELD, (Henr.) war 
rof- Log. und Metaphyf‘im Gymnafıo, zu Bremen, +1689. WOAG: 
* LVER, (Gabr.) fonft Realis de Vienna genannt, von Quedlin⸗ 
burg, lebete, umı693. Wahllius, (Jo.) m. u Altenburg, 1641. war 
dor ‚ dafelbft, + 1686. WALDUTTS, (Jo. Wolf.) ein * 
yf. zu rn Dorf, n.ı554. + 1621. Wallifer, (Laur. Thom.) ein 
22,9: 1569, } 16531. VOALISLVERECR, (Henr.) 
von München, n. 1595. war Prof. Theol. und Eanzlar 
een Dillingen, + 15664. Watſon, (Michael) m. zu 
X* — Theol. und Prof. Hifl. Sacræ & Pro- 
4, + 1665. Wenckh, (Cafp.).ein Zefuite, und Prof. 
Dheol. zu Dillingen, aus Bayern, bürtig, } 1634. Wen- 
Marcus Fried.) ein Refor des Gynnafü, zu Zerbft, von 
, ohnweit Heidelberg, blrtig,w. 1584. t1652. . Wend- 
san J in Mag. Philoſ Gon Reæcdor, zu Gera. hernach Hof ⸗Pre⸗ 
alelbft, ». 1650. zu Moͤderwitz, im Voigtlande, f1694. 
fichael) ein Do&. Theol. und Prof. Publ. Extraordina- 
ud) Moral. Ordinarius, zu Wittenberg, n. 1610. zu 
tet au, bey Annaberg, } 1671. Wendt, (Jo. ) ein Paßor , zu 
8 Fr B (29) 2 Colberg, 
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See. XV. ce- Colberg, von Cöslin, in Pommern, gebuͤrtig, + 1675. Weren- 


bebrioribus. 
W. 


bergius, (Bernard.) ein Prof. Philouſ. Practicæ und Hıforr. zu Ham⸗ 
burg, m. 1577. zu Treja, f 1643. Wereribergius; (Jac.) ein Prof. 
Logic. und Metaphyfices, an dem Gymmafıo , zu hamburg, n. 1582. 
zu Treja, im Aolfteinifchen,t 1622. Wideburg, (Henr.)ein Do&#. 
und Prof. Theol. zu Helmſtaͤd, m. 1641. zu Goslar, f 1696. Wil- 
lius, (Balth.) von Bremen, war Do#. Theo). und Superine. dafelbft, 
+1656. Wolffärth, (Simon Friedr.) ein Königlicher Preuſſ iſcher 
Rath, Abt des freyen Kapferlichen Stiſts und Efoffers, Bergen, und 
Aſſoſſor desengern Ausfchuffes einer Hochlöblichen Landfchaft des Her⸗ 
zogthums, Magdeburg, m. 1650. zu Main Bernheim, einer Stad, 
im Marggrafthum, Anfpach, gelegen, + 1709. Zapfrus, (Nicol.) 
ein Do&#. Theol. und General-Superint: zu Weimar, sr 15or. zu Wiic» 
vitz in der Graffchaft, Schwarzburg; + 1672. Zeidler, (Jo. Gott- 
fried) war ein Prediger, zu Seinfläd, im Mansfeldiſchen, danckte 
ab, und + als Audionator der Vniverſitæt, zu Halle. Zentgravius, 
(Jo. Joachı.) ein Do#. Theof. und Prof. zu — n. 1643. das 
ſelbſt, ı707. Zefchius, (Wilh:) ein Superint. zu Wertheim, in 
Francken, hernach Prof. Theol. zu jena,n.ı629. zuBeverſtad f 1082.* 


$. CCLXIE 


Catalogus des * Ein dergleichen Derzeichniß derer noch rückfländigen Franzoͤ⸗ 
Pen fifchen PHILOSOPHORUM Sec. XVII. madyen nachbeniemte aus: 


phorum, 
A. 


Abra Raconifius, (Carolus Franc.) ward, aus einem Hugo⸗ 
notten, ein eifriger Catholicke, docirte die Philoſophie, zu Paris, + 
1646. Annatus, (Franc.) ein Jeſuit und Beicht-Dater Ludovici XIV. 
n.ı590. Arnaldus, (Antonius) ein DoZ. der Sorbonne,n.ı612. + 1694. 
Arnu, (Nicolaus) ein Domimicaner , nachgehendse Prof. Meraphypi- 
ees, ju Padua, n.1629. in Lothringen. Arroyus, (Bedianus) ein 
Do#. und Prediger, zu Liom, lebte, 1666, D’Aucour, (Jo. Barbier) 
ein Consrolleur derer Königlichen Gebäude, Fam hernach in die Aca- 
demie Frangoife, n. ju Langres, f 1694. Barbay, (Petrus) ein 7bro- 
Jogus, Medicus, Mathematicus und Prof. Pbilof: zu Paris, von Ab- 
beville, + 1664. Bıarclajus, (Jo.) ein Secrerair, bey dem Könige , in 
england, Facobo, n. 1582. zu Pont a Mouffon, + 16:1. Bardin, (Pe- 
srus) ein Mitglied der Franzoͤſiſchen Academie, in der Stad, Rouen 

t 1637 


de SAU CCLXN. 60. De 
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— 
arrel (Jacob) ein- Dominieaner ,} 16 1673.- u Paris, Sec XUH. ce- 
eric Eaudius) in Berlfmmie und fabrilee Philofopbus, vondbriorik 
n —— Tu, (Renatus) ein Parer von der Abtey de Same 
le G er vo 1 Paris, m. 1631. 4 1680. Bourfault, war, bey dem 
ers ei * aufer in guten Anſehen, + rzo1. Le Bouthillier, 
Ba * rmand Jean de Rance) ein Abt de la Tappe, m. 1626.30 \ 
of 79%. Cafrzus.(Petrus)eim Jefuite,+1664. DelaChai- 
e, (Francifcu: sd ein: Aeltber Weltberuͤhmter Zefuite und Beicht / Vater Zudo- 
Am n>1625. auf dem Schloſſe, Ax en Ioreſt, fnoꝰ. De la 
hambre, ( harinus Curzus) ein gelchrter Königlicher Kath und ers 
ib» Medicus, in Franckreich, von Mans, }1659. Chereau, (Ur- 
| Secrerarius, bey dem Herzoge, von Maine, n.1613. zu Loudun, 
1. Clerflier, (Claudius) ein Sranzöfifcher Edelmann, + * 
er, (Jo.) ein Jeſuite, + 1673. Crafler, (Jo.) ein ee 
Di * 1618. De Cyrano hergerac, m. 1620. in Gafcogne, } 1615. 
ngles, (Bernardus) 4 Jeſuite und Præpoſitus des Convenis, jzu . 
enoble, + 1658. Dauxiron, (Jo.) ein Fefuite, m 1591 + 1635. Do- 
7, (Jo.) ein Zefuiteund Prof. —— Human. Philoſ und Theol. 
Deis;e 5 t 657. ‚Dunellus, (Francifcus) ein Jeſuite, m. 
°, ohnm Epipfanior (Ludov.) ein Abt Premm- —. 
* —— aus Lothtingen, buͤrerig. DEſpognet, 
cin Prefiden, | in dem Parlament, zu Bourdeaux, lebte, im Ans 
ge Diefes Seculi. _Fabri, (Honoratus) ein Zefüite, n.1607. inder Fr 
* Ser Fraffen, (Claudius) ein Prancifcaner und Gene- 
r feines ganzen Ordens, ». 1620, nahe bey der Stad, Pe- 
- zur. - Frey, (Janus Cecilius) ein LeißsMedicus, bey der Rs 
niglichet 17 au Mutter, Carharına de Medices, $ 1631. Gaffarellus, G. 
IC.) don; „in Provence, f 1681. Garnier, (Jo.)ein gelehrter 
— 2. u Paris, + 1681. Gaultruche, (Petrus) ein Fefuite, 
Oricans, t um 680  Gelliot, (Hannibal), ein Zefuite , 
moble, }.,639. Gibalimus, (Jofeph) ein Zefuite, zu Zion, + 
Ga mmont, (Scipio) ein Herr vom $ Germain, aus Pro- 
alicher SCammersSeererarius, lebte, in der Mitte dies 
et, (Gibriel) ein ‘ParlamentesAdvocas, zu Paris, " 
x jertus, (Jıcob) ein Zefuite, von Mäcon, in Burs 
nd, — prior, (Franc.) ein Hefuite, vom Laval, 4164. y 
— —— nanuel) ein Minorite,/ m. 1601. zu Towloufe , t 1676. 
. B (29) 3 Marivtte, 
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Mariotte, ein Mitglied der Königlichen Academie derer Wiſſenſchaf⸗ 
ten, f 1684. Menard, von Tours, bürtig, + ızor. De Mere, ein 
Sranzöfifcher Ritter, aus einem vornehmen Geſchlechte. Molinzus, 
(Petr.) ein Reformirter ‘Prediger, und Prof. Theol. zu Sedan, n. 1568. 
zu Vexinay, } 1658. Mugnier, (Hubertus) ein $efuite, von Foinville, 
ohnweit Chalons, +168..  Natalis, (Sceph.) ein Jeſuite, #. 1581. + 1659, 
Nicolle, (Petr.) n. 1625. zu Charsres, +ı695. Pafcal, oder Pafchal, 
(Blaſius) n. 1623. zu Glermont , in Auvergne, 11662. A S. Paulo, 
(Euftath.) ein Eiftercienfer, lebte, zu Anfange diefes Seculi. Penon, 
(Franc.) ein Theologus, von Paris, } 1698. Petitus, ( Petrus) ein 
Doä. Medic. von Paris, + 1678. De la Quintinie, (Jo.) ein Dire- 
or aller Königlichen Garten, n. ohnweit Poidiers, 1626, + zu Auss 
gangediefed Seculi. DeRaconis, oder Raconifius, (Car. Franc Abra) 
aus Charsres, + 1646. Rapin, (Carol.) ein Minorite, lebete, um 1625. 
De Refuge, (N.) ein Parlaments-Rath, und Abt de Marini, f 1688. 
Rhodes, (Georg.) ein Zefuite, ». zu Avignon, 1597. + ju Lion, 1661. 
De Rodon, (David) vder Derodon, aus Dauphine, war Prof. Phi- 
bof: zu Die, Orange und Nimes, f 1664. Rohault, (Jac.) ein Carse- 
‚Kaner, von Amiens, + 1675. Roze,(Andr.) ausder Normandie, trat, 
1668. in den Drden Ss. Benedidi, undtı70.. DeSaint Evremont, 
(Charles de Saint-Denis) n. inder Normandie, ju Saint Denis le 
Guaft, 1613. } 1703. Senault, (Jo. Franc.) ein General von dem Dr» 
den des Oratorii, von Paris, n. 1601. + 1672. A Senlis, (Sebaft.) ein 
Minorise,lebete, um isꝛi. Silhon, (Jo.)ein Königlicher Staats ⸗Rath, 
n. zu Sos, in Gafcogne, war mit, unter denen erften Mitgliedern der 
Academie Frangoife und + 1666. Sorbiere, (Sam.) ein Medicur, zu 
St. Ambroix, inder Dieves d’Uzes, n.ı6ı5. war Küöniglicher Hiforio- 


‚graphus,t 1670. ander Waſſerſucht. Trachyenus, (Nic. Nancel.) 


von Noyon, lebete, um ısı.  Vair, (Wilhelm. du) ein Bifchoff, von 
Lifeux, in der Normandie, n. zu Paris, i566.  ı62.  Waflart, 
(Claudius) von Marde, aus dem Laonniſchen Gebiete, war Prediger, 
zu Zaon, f um ı630, * 


£. CCLXIII. 


derer noch 
rädftändigen * Nun follen auch noch die Engländifchen PHILOSOPHI 


Englifchen 
Philofopho- 
cum; 


Sec. XVII. recenfieet werden, die wir nicht bereits, im Dorhergehens 
den, ausführlich abgehandelt haben. Demnach gehören darunter 
ei, 
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Allein, (Jofeph) ein Unter⸗Prediger, zu Tauton, n. 1633. zu De- Sec. XVII. ce- 
wife, in der Graflchaft, Wilsshire, f 1668. Allen, (Thomas) ein ledrioribus. 
-Ansiquarius, Philofoph. Mythologus und Mathematicus, n. 1542. zu & 
Glocefer, + 1632. Andreas, oder Andrews, (Lancellotus) ein "Bis 
ſchoff, in Chichefer, + 1626. Anglus, (Thomas) ein Engländifcher 

rieſter. Afhemole, (Elias) oder Mercuriophilus Anglicus, ein 
tter, aus Lichfield, buͤrtig. Ayleworth, (Wilhelm) ein Engläns 
diſcher Zefuit, zu Lüttich, m. 1621. lebte, noch 1675. Bogshaw, B. 
(Eduard) ein unruhiger und aufrührifcher Kopf, von et 1671. 
Carleton, (Thomas Campton) ein Zefuite, von Cambridge, +1666, ©. 
Cawton, (Thom.) ein Puritaniſcher Prediger, + 3677. Chaloner, 
(Thomas) ein HofrMeifter, bey Facobı I. Prinzen, Senrichen, t 1615. 
Charlton, (Gualterus) ein Prefidens des Collegii Medici, zu London, 
9.1619. zu Shepton-Maller, in der Grafſchaft, Sommerfer, + um 1695. 
Dickinfon, (Edmund.) ein Do. Medic. florivte,um 1670. Digges, D. 
(Dudley) ein gefchrter Ritter, wurde, ale Ambajladeur, nach Mo⸗ 
‚gefchickt,t 1639. Dingley, (Robert) ein Pafor, auf der In⸗ 
‚, Wight, von Surrey, f 1660. - Durell, (Jo.) ein Theologus; n. um 
1624. in der Inſul, Ferfey, t 16933. Dyke, (Daniel) ein berühmter 
Prediger. Fitzherbert, (Thomas) ein Zefuite, m. 1552. zu Stafford, F. 
+ 1640. Flud, oder de Fludtibus, (Robertus) ein Phyſicus und Me- 
dicus, zu Oxford, n. um ı584. zu Milgat, in der Provin;, Kent, t 1637. 
Gale, (Thom.) ein Do&. Theol. und Mitglied der Königlichen Socie- 
geh, + 1702. Glanvil;(Jofeph) ein Prediger, von Pleymouth, + 1680. 
Good, (Thom.) ein Do. Theol zu Oxford,+1678. Hale, (Matth.) 
ein Dber-Nichter von der Königlichen Banck, in England, rn. 1609. 
"A Alderley, in Gloceflershire, 4 1676. Herle, (Car.) hies alfo, von 
Feen Erb⸗Guthe, in Cornwall, wo er auch geboren, um 1598. war Re- 
dor der Kirche, zu Winwick, + 1659. Hody,(Humfredus) ein Prof. 
der. ifehen Sprache, Capları, bey dem Erz-Bifchoff, zu Can- 









ybury. und Archi-Diaconus, ju Oxford, } 1707. Jackfon,(Jo) * 


se 

ein Prediger,in Mex, aus Lancashire, lebte, um i642. Jeanes,(Henr.) 

ein Presbyterianifcer Prediger, aus Sommerfetsbire, + 1662. Lam- 1. 
hires Oo) un Prof. Hi Camd:nianus, zu Oxford, von Winche- 


er, + 1688. Lydys, (Thomas) tin Refor der Kicche, zu Ockerton, — 
nn. 15772. Dafelbfl, 1646. Marten, (Henr.) ein Obriſter, bey denen 


ParlamentsZxoupyen, von Oxford, + 1680, More, (George) . 
1 
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leprioribns. 
" P. 


R, 


ble, (Wilh.) ein beredter Prediger, ». um 1592. zu Zgerton, in Kent, 
+ 1623. Pigott. (Thom.) ein Prediger, aus Lancasbire, t 1686. 
Pink, (Rob ) aus Hampshire, war Cuflus Collegii novi, zu Oxford, } 
1647. Priczus, oder Price, (Jo.) ein Criticus, n. um 1600. zu Lon- 
don, }1676. Bfynne, (Wilhelm) » 1600. in Semmer/fershire, + 1669. 
Purchafius, (Samuel) } 1627. Raulzus,oderRaleigh, (Walcherus) 
ein Nitter, n.zu Budeley, in Devonshire, wurde, 1618. enthauptet. 
Roberts, (Jo.) aus Cornwall, Graf von Radnor, war Carol. Il. Ge⸗ 
heimter Raths⸗Director, } 1685. Rumſey, (Walther) von Llanno- 
ver, in Monmout⸗hire, + i660. Sanderlonus, (Robertus) ein Zogi- 
cus und Cafuifle, war eines Predigers Sohn, von Rorberam, aug 
Norcksbire, ». 1587. t 1663. ale Bifchoff, zu Lincoln. Sharroch, 


Robert.) eines Predigers Sohn, aus Buckingham, war D. Fur. 


Archi-Diac, zu Wincheſter, &c. 1684. Sherley, (Thom.) ein 
Endel Tome Sberley, war D. und Rei»Medicus, beym Könige, Ca- 
rolo 11.4 1678. Sidney, (Algernon) ein Sohn Rubersi, Grafen von 
Leicefler, diente dem Parlamente, als Dberfter, wurde aber des Hoch⸗ 
Verraths befcehuldiget und, 1683. enthauptet. Simpfon, (Jac.) von 
KRendal, aus Weſtmorland, + 1584. Southwellus, oder Baco- 
nus, (Thom.) ein Xefuite, n. zu Norfolck, 1592. + 1637. Spenfer, 
(Jo.) aus Suffolk, war Königs, Facobr I. Caplan und Prefes Cel- 
leg. Muis Chrifti, in Oxford, + 1614.  Stafford, (Anton.) aus Nort⸗ 
hamptonshire, lebete, nod) 1641. Sterne, (Rich.) aus Notting⸗ 
bamshire, war D. Zheol und Erz. Bifchoff, zu Dorck, + 1693. Tem- 
le, (Wilhelm.) war Secresarius, bey dem Grafen von Zfex, + alg 
—*8 zu Dublin, 1626. Terillus, (Anton.) ein Zefuite,» zu Dor⸗ 
cefter, 1623. tzu Rom, Terry, (Jo) ein ‘Prediger , aus Hamps⸗ 
bire, + 1626. Tongue,(Ezrael) » zu Tickhill, in Porcksbire, war 
ein Puritanıfher Prediger, in Zondon, + 1680. Tully,oder Tuilius, 
(Thom) n. zu Carlile, in Cumberland, 1620. war D. Z heol. und De- 
canus, von Rippon, inder Provinz, Norck,t1676. Tunftedus, (Si- 
mon) ein Mmorise, + 1639. Wagftafle, (Jo.) von London, + 1677. 
Wake, (Iaac) ein berühmter Medner, m. ı575. + 1632. Warwick, 
(Phil.) ein Poditicus und Staats: Secretarius, bon Weſtmuͤnſter, 
t 1682, Wars, (Gilbert.) ein D. Theol. und Philol. f ı657. Wars, ' 
(Wilh.) ein. D. Theol. von Lion, ın Norfolck, Königs, Caroli Hof⸗ 
Meifter, 


\ 


bergegen, gehören: 


"de Hiflor. Liter. See. XVI. $. CCLX, 5067 Ad $. 60. ie 
Meifter, + 1649. Webfter,( Jo.) war, erſt, Pfarrer zu Kildwich;iege Sec. XVII.00 
fe ſich aber, hernach, auf die Medicin, und trieb die Praxin lebte, in /brieribms. 
der Mitte diefes Secui. Weſton, (Eduard)ein Canonicus, zu Bruͤgge, W. 
in Slandern, m. 1566. ju London, f ı€&43. Wilkinfon, (Henr.) ein 
Do. Theol. und Prof. Philof- Moral. zu Oxford, n. 1616. + 1675, 
Willoughby,(Franc.) ein Mitglied der Königlichen Sociener, zu Lom- 
den, aus einer vornehmen Fumilie, zu Middleron, geboren, + 1672. 


uch gehören mit hi | ihden: em d 
Auch gehöre mit hierher folgende zwey Schottländer: — — 


Donãaldſon, (Walther) ein Prof. Phyf! und Erhices wie auch b. 
Lingua Græcæ, zu Södan, von Aberdon, bürtig;" Und Jacchzüs, (Gil- J- 
bertus) ein Du, Medic. und Prof. Philofopbie , ʒu Leiden, von 


„Aberdon, } 1628, 


Richtsweniger find noch Irrlaͤnder vorhanden, die wir, Und derer 
unter die PHILOSOPHOS gegenwärtiger Zeiten, rechnen müflen; Ais ; Irlander. 


Anesley, (Arthurus) gin geheimer Giegel-Bemwahrer, m. 1014; 4. 
u Dublin, } 1686. Baronius, (Bönaventura) ein Irtlaͤnder. But-  B. 
er, ein berümter Alchymifte. Hinquzus, (Anton) f 164. Lyn- H.L. 
czus, (Richard) ein 3efuite, ». ı611. + um 1680, Poncius, (Jo.) * P. 


yy— 
* Unter die Italieniſchen PHILOSOPHOS Sec. XVII Recenſio berie.. 
| Stalienifchen 


o- 

Abruſcius, (Nicolaus) ein Neapolitaner von Terra d’Aqua- Ze 
viva, febte, in der Mitte des XVII. Scculi. Agnellus,(Scipio) lebte / 
um isijy. zu Denedig. De Afflidto, (Geunarus Maria) ein Le: ‚ 
dor, Theol. des DomsmicanewDrdens, zu Neapedi, + 1673. Ajofla, 
(Antonius) ein Oericus Regularis, von Neapols. Albertinus, (Theo- 
dorus) ein Glerieus Regularis, von Nols, in dem Neapolitaniſchen, 
lebte, um ıse, Alfieri, (Hyacınchus) ein Pbyheus, von Fogia ‚aus — 
dem Neapolitaniſchen, lebte, um 1646.  Amicus, (Barthol.) ein 
—— bon Anze, } 1649. Andreanus, (Jo, Bapt.) ein Jeſuite und 

rof: Tbeol. zu Spolesto, aus Italien, bürtig, + 1675. De Angelis, 


Auguftinus) ein, in der Zheol. uud. Pbilofopbie, wohl erfahrner YYeas 
(Augufinus) ein Inder Zbeol uud Pi Be wohl afaben Keen 


\ 


Muf6oi De sach Continuatio des Vietten Capitels SE. IV. 


Se RVil.:c6 politanex. Aprofius, (Angelicus) Ventimiglid, von ſeiner Dates 
Ihrörikus.. Stop) genannt, ein Glied der Academie derer Incogmirarum; zu Der 
a. nebit;. 1607. Arelı, (Paulus)'&in gelehrter Biſchoff/ u Torsunaz 
als eiment-delichen Gefchlechte, ui. 1628. ' Arinamus,. (Vine.) em 
B. ‚Juris, von Gubic, um 1644. ‚Baldus, (Camillus) aus Bo- 
244;4.2694. 2 Balliämus,«(Mälätefta) ein Bifchoffszu Pafaro; und 
kcher. Nuntiusshpaösgg:. Baranzamus; (Redempsus> tin.dars 
nabite, von Vereelli, „Bardus, (Francifcus), ei a n. 1697. ZU 
„». Bologna, + 1623." Belhointis, (Gotardus) er ”% 1612” Ber- 
nius, (Francilcas) von Ferrara, um 1669. . Berzettus, (Nicol.) ein 
x Zeluite, von Verrelli,in; 1574. t 1644. ‚ Belozzus, (Aut. Georg.) ein 
länder und Mitglied der Academie de gl’inquieri,lehte, am An⸗ 
fange dieſes Seculi. Bettinus, (Marius) ein Zefuite,». 1578. zu Bar 

bogna, } 1657. Biragus, (Francifcus) ein Prof. Philoſ. und hernach 
2... Politices, von Weiland, Forixte; um 1647. Bildomini, Thom.) 
- "ein gefnite,n.1582. zu Arrezo, + 1633, Blanc, (Andreas) en Genue⸗ 
fifcher Sefuit, lebte, um 1642. ‚Boccalini, (Trajanus) von Rom, - 
orale, zu Anfange des XVII. Seculi. De Bolognano, (Bafılius) ein 
1 Zrancifeaner, aus Neapoli, t 1645. Bonifacius, (Balthafar) ein Di- 

s  #edor und Prof, der Nitter- Academie, zu Padua, n. 1586, ju Rovigo. 
Börellus, (Jo. Alfonfüs) ein Philofophus und Malhematicus, n. 1608, 

au Neapolis, + 1679. Brancalaffüs, ( Jul. Anton.) ein Belt licher 

Driefter, aus dem LTeapolitanifchen, um den Anfang des XI. Se- 

- culi. Brunus, (Jacobus) ein Dominicaner, von Seigliano,inder Mits 
te Diefeg Seculi. Brunus, (Vincentius) ein Phrlofophus, von Melfs 

8 aus dem KTeapolitanifchen, lebte, zu Anfange diefes Seculi.  Coe- 
j fius, (Bernardus) ein Zefuite, Prof. Philof. und Tbeol. Scholl. und 
Moralis, in Modena, von wannen er bürtig, tı6ro.- Caffo, (Taro- 

Jus) ein Dominicaner, hernad) ein Putherifcher Prof der Franmzoͤſiſchen 

und Stalienifchen Sprache, zu Jena, n. 1623. zu Rom, + wo7. Ca- 

noniero Petrus, (Andreas) ein Pradicus Fur. & Medıic. von Genua, 

Forivte, im Anfange diefes Seculi. Capella , (Joarın' Antonius) ein 
Philofophus und Medicus, von Neapolis, lebte, in der Mitte diefeg Se- 

culi. Capponius, (Jo. Rapt.) von Bologna. Carafa\, (Gre 37 

ein Olericus Regularis, von Nrapolis , und nachgehends Er Bifhe ' 

von Salerno, florixte, in der Mitte dieſes Seculi. Carbonarus, (Me- 
zentius) ein Cunoniſt und Zrosonosarius Apoflol. aus Umbrien, lebte, 


de Hiflor.Liter.,See-KVIM. $: CCLXIV. SOGAR. 60, Bi 
ge diefes Seculi »Carnolius, (Aloyfius) ein Jeſuite und Re-ScesKVIr. ca; 
Ä collegit, ju Ferrara, n. 1618. zu Bologna, Centius,(Hiero« Vebrieribun * 
- ayinus) ifcane»Mönd), vo Mligno, f 1640. Chavafius,; Lu 
(BalchafaryeinSavoyifcher Zefuite, Do&, Z’heol. wieaud) Prof. Philof. 
Marbenm und Theol. } 1634. Cincius, (Jacob) ein Prof. Decrero- 


—— 1615. daſelbſt. Cinnamus, (Leonardus) ein Je⸗ 














lebte/ 1644. . Ciorla,(Vincentius) ein Minorit, von, 4 
„aus dem Neapolitaniſchen, in der Mitte diefes Secwli./ Ci- 
(Andr.) einnGlericus Regularis; aus Adelichem Gefchlechte, zu 
Mellma,}1664; Claramontius, (Scipio) ein Ritter, Prof, Pbilof> 
Prediger, n. 1565. zu Ce/ena, 1 1653. Clavarinus; (Petrus) ein. 
oͤnch und Abt des Eloflers, Ca/ino, zu Perugia ;iebte, 1643. . Co* 
lella, (Francifcus Anton.) ein Minorit, von Bari, Borirte, um .1665.: 
-Collurafi, (Antonin, ein Do. Theol. und Pbilofophie, aus Sieilien,. 
#:1585.+ 1655. Comitolus, (Paulus) ein Zefuite, aus Perugia, } 1626. 
Confalonerius, (Conrad.) ein Zefuite, ». 1519. zw Meiland. Cor⸗ 
‚ (Thomas) von. Cofenza, lebte, in der Mitte‘ dieſes Seculi 
andus, (Leonard) ein Mönch Servirer - Ordens, ji Brefeia« 
iflüs, (Nic.) yunior,ein Dod. Far: m. 1586. zu Venedig. "Crifci, 
‚ Baptifta) ein Neapolitanet, lebte, um 1638. Curillus, (Laus 
aus) ein Moͤnch/ von Gepaloni, aus dem Neapolitaniſchen, 
lebte / in der Mitte diefes Fecuſ. “Diana, (Antonius) ein Ciricun DL. 
Rrgularis, von Palermo, } 1660, .ı; Donius, (Joa-Baptifta) lebte um 
667: 5ü\Florenz.'. Falcong; (Scipio) ein Reapolitaner, lebte, um,  F: 
#32. Fafanus, (Laurentius) ein Minoris,; von Neapolis, lebte ,: im 
Infange dieſes Feculi. Fallarus, (Vinc.).ein Zefuite, m.1599: zu 2a 
Lermo, + 1663. - (Alex;) ein Zefuite, von Savana, + 1640, Fers 
tarius, (C seo) cn gef, aus dem Genweffchen,t-i6s9:.n Fillir 
ech; (Vince, ein Jeſuite von Siena, m. 1566, } 16220: + Fontana, 
Gatl Jofeph).ein-Mitglied.der Adademie de gl’Erranti, zu Brefeim, 
ebte, N der le ten Helftediefes Secudi.,, De Eranco, ( E,orerus ) ein 
Wicarius geiteralis, m. zu Caflel di Sangro, lebte, um den Anfang Lies 
fes Seculs, Gariglianus, (Pompejus);ein :Cawonichtsıvon.Gepu, 6. 
for ivte, zu Anfange dieſes eculi Gianotti ( Alph ein Jeſuite, vom 
orregio 1649, Giliolus, (o. Mom) ein Do, Pbilof und 
Theol, von er ja, + 1536.) . Glifcenti, (Fabins) punKfone, aus 
Dem Breſcianiſchen 11620: Gonterius —3 Jeſite von Zr 
Bu E (39) 2 
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AS. 66. Disoyo:  Continuario des Vierten Capitels 2A. IV. 
psoribus — — Po — —— — — 
Se. XVIL - rin, } 1616. Graſffius, (Jacob) ein Abt zu Mont- Cafın, von Copua, 
bebrieribus. lebte, im Anfange diefeg Seculi, Guarinius, (Guarinus) ein Zhee- 
G.- sine» Mönch und Marhematicus des Herjogs von Savoyen , vun Mo- : 
dena, bürtig. Guerra, (Philippus) ein Mmoris, von Celico, aus Ca- , 
Jabrien. De Guevarra, (Joann) ein Bifchoff, zu Teano, aus dem 
1. Neapolitaniſchen. Imperialis, (Jo.) ven Vincenz. Intorcetta,- 
L. Eroiper) ein $efuite, m. 1625. in Sendien. . Lampugnanus, (Flami- 
nius) fe# Fontana, (Carl Jofeph) Legalla , (Jul. Cefär) ein Profe 
Phil. und Med. u Rom, n. 1571. } 1624. De Lana, (Franc.) eis: 
Jeſuite, von Brefeia, ». 1631. } 1687. Lanceus, (Ant.) ein Presby- 
ser Congreg. Oratorii,von Spoleso, lebte, um 1655. Laudati, (Nic. - 
ein Patricius und Dod. Fur. von Altamura, aus dem : 
en. Leo, (Dionyfius) ein Prediger Mönd), von Lecce, aus dem 
| kitanifchen. Licerus, (Fortunius) ein Prof. Medie. zu. Pa- 
M. dus, n. 1077. zu Rappalo, imGenuefidyen, 11656. Macrinus, (Ce- 
fat) ein Sefuite, aus dem LYeapolitanifchen, + 1651. Mangilius, 
(Anton.) von Bergamo, f 1644. Marazzanus, (Franc;) ein ‚ 
pon Rimini, n.1626. + um Ao. 1700. Marinarius, (Antonius) ein 
Biſchoff. Mariotellus, (Fulvius) von Perugiay forirte, um 1625. 
Mafcardi, (Auguftinus) ein Cämmerer, ben Map y Urbano VIII, 
n. 1591. 30 Sarzana, im Benuefifchen Gebiete. (Joann 
Baptifta) ein Neapolitaner, lebte, um 1622. Matina, —2** 
Neapolitaner war Prof. Theol. zu Padua, lebte, inder ſes 
. Mattheus, Terra di laboro, ein Abt, zu Nopoſic lebte; um 
3672, Maurus, (Sylvefter) ein efiite, m. 1619. zu Spodero, + gegen 
Ausgang des XVI. Seculi. Mazziotta, (Bernardinus) ein Jeſuite, 
von Capua, } 1656. Mazzotta, (Benedidtus) ein Benedidiner , von 
Lecce, aus Neapeli, lebte, um 1653. ologus, (Ladtant.) bon 
Bergamo, } ı612. Menochius, (Jo. Steph.) ein Zefuite, » 1576: zu 
Pavia,t 1655. Michalorius, (Jac.) ein Cahonicas, von Urbino. 
Milianus, (Franc.) ein Zefuite, ». 1610. } u Ausgang des XVII Se- 
| euli, Minaldi, (Thomas) ein Dominicaner; von Avellino, aus dem 
Nenapolitaniſchen, lebte,um 1666. Moles, (Vincentius) ein.Do# 
Medic. von :Neapolss, lebte, in der erfien Helfte diefes Seculi. De 
Monacco, (Franc. Maris) ein Ciericus Regularis, von Tropano, auß 
Sieilien, n. 1593. 4 1651. Montecalvus, (Vinc.) ein Phil. und Medi- 
cus, m. 1573.40 Bologna, } 1637. Montius,(Jac.) ein Römer, lebte, 
E% z um 


e) 


. de Hifor. Liter. Sec. XV. $. CCLXIV. sorı Ad $. be. De 
um1643:  Mufcettola, (Tiberius) in LIeapolitanifcher Edelmann, Ser. M ce- 
war, inder ‚gatione Oratoris, und lebte, in Der Mitte dieſes Secw- Tebröoribus. 
#. Mufeus, el) ein Chericus Regularis, von Taranto, aus dem M. 
rn ifeben, lebte, um 1628. Mufius, oder Muzio, (Pius) ein 
Abt, ausdem ben⸗aictiner⸗Orden, vonder Congregarion monti: Cafkni, n 
9.1574. Be tı649. Nozarius (Jo. —* ein Dominicaner⸗ N. 
Moͤnch, vun Gemona, n.1556.41649. Nerius, (Joleph) ein Prof. Juric, 

In feiner Bater»Stad, Perugia, 1622, Nerus, u ein Florentiner. 
De Notariis,(Conflantin) ein Mönch, aus der Congregatione Cafinenf, 
won No/a, lebte, um den Anfang diefes Feculi. Gddus, ( Illuminatus ) 0. 
ein Capuciner, von Collefano, + 168... Paganus, (Jo. Bapt.) ein Fran. P. 
eifsantty n.1644. zu Hyecara, inSicilien, tumı7ı0, Pallavicini, (Au- 
inus) ein Patricini, von Genua, }1518. Palumbus de Alcanio, (Mar- 
eus Anton.) eingelehrter Jeſuite, aus einer vornehmen Familie, in Neapo- 
Hr, t1644. Pavon, (Franc.) ein Zefuite, von Catanzaro, #. 1569. }1637, 
Pecorarius, (Hieron.) ein efuite, ». 1566. zu Neapolis, 1648. Pelandus, 
(Clem.) von Bergamo, florirte, um 1638. Perlons, (Jo. Bapt.) von.Ber- 
gamo, florirte,umtı6tz. Petronius, (Hyacinthus)ein Prediger ⸗Moͤnch 
son Rom, war,dafelbft, Prof. Pbälof. +1647. Piccinardus, (Seraphin.) 
ein Prof. Metapbyf, zu Padua, von Brefeia, lebte, um ı671. Pifnws, v 
(Andr.) von Lucca, florirte, 1675. Politianus, (Jo. Angelus) bon Monte 
Pulciano,, oder Politiano , in Tofcana, lebte, zu Anfange diefes Secuh. 
Politianus, (Ant. Laurentius) ein Prof. Logic. zu Pifa, Axirte, zu Anfange 
Seculi. Polizzius, (Jofeph. ) ein Fefuite, ». 1603. zu Plaza, f 1691, 
De la Porta, (Jo.Baptilta) ein Neapolitaner, war Urheber vonder Aca- 
demie di Secreti, 1615, Pofarel, (Jo. Bapt.) ein Zefuite und Do. T’beol, 
m. 1533. ju Bergamo, } 1648. Ptolemæus, (Scipio) eiij Seeretardus der Her⸗ 
wein, zu Cafiglione. de Cornea, von Perugia, 41627. Qurerenghus, 
(klavius) von Ber amo, warCanonicus, ju Padua. | Ragufs, (Joleph.) 
ein ꝓin Sieilien,ıssı. 1624, Ragufzus, (Georg,) ein Prof. 
Pbihf yu Padua, }1622. Recchus, (Natd, Ant.) ein Medicur, lebete, zu 
Rom; ı6ı. Redi, (Franc. ) ein Medicus , zu Arezzo,n. 1626 murde, 
1697. 108, im Berte, gefunden, Renaldinus, (Carol.) Aorirte, um 1649. 
Requefcens, (Jofeph. Maria) ein Fefuite, von Palermo, + 1690. Ricciuss 
(Lad.) ein „von Ron, war Prof. Human. Pbikf.& Theol. Me- 
val. }1651, Rilicatus, (Franc.)ein.D. Fur. und Advscar, von Roceclla, aus 
Sicihien, 11678, De Roberti, ( Honoratus ) ein Canon. Regularis , von 
c € (29) 3 | Gieve- 
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Giovenazzo, aus dein Neapolitanifchen, + 1612. Roccus, (Anton) pop 
Rom, forirte, um 1647. Rofa, oder de Rofis, (Didacus) ein Jeſuite, 
n.1590, f zu Neapolä, 1655. Rofignolius, (Bernardin.) ein Jeſuite, m. 1547. 
+ 1613.- Rofli, (Jo.Bapt.) ein Jeſuite, m. 1577. u Mont: Real, in Abruzee, 
+ 1656. Sanlonius, (Paul,) ein Mönch, aus Meiland, war Profefar 
Theol. zu Padua, f 1622. Saxius, (Ambrof.)ein Minorite, aus Jtalien, 
war Lector Fubilatus, forirte, umısaz, Scarmiglionus, (Guido Anto- 
nius) war Profef Primar. Phil. und Med. zu Wien, + 1626.  Scilla 5 
(Auguftin.) von Mefina, war Director der Mahler Academic; zu Rom; 
41700. Scortia, (Jo. Bapt ein Zefuite, war, 1553: zu Genua, geboren, 
41677. Segni, (Perr.) da Florentiner , war ein Mitglied der Academia 
Crufca. Septalius, (Ludov.) m. 2552. zu Weiland, war Prof. Pbilofı 
Moral daſelbſt, + 1633. Sghemina, (Gafpar) ein Praneife. von Palermo, 
war Theol, Mag.-und: Prof. zu Palermo,.t 1657.  Silvefter, (Jo. Baptill.) 
ein Mitglied den Atadenue derer Phantaflicorum, von Fuligne, war Ma- 
gifter Theol. &c. +1649. Sinibaldus, (Jac.) ein D. Pbslof. & Med. von 


Rom, war Prof. daſelbſt. Spinolus, ( Auguflin,) ein Sicailianiſcher 


Jeſuite, n. 2621. +3u Palermo, 1662, Syracufa, (Jac.) es 
Sefuite, n.2620. zu Palermo, war Reäer, in verfchiedenen Sictlianifchen 
Collegtis, }1687. Tamburellus, (Darius) ein Zefuite,m. 1570. ju Ron, 
1618. Terentius, (Jo.) ein Jeſuite, Zorirte, zu Rom, um 1551, : Tiio- 
mafius, (Carol.) ein Sicilianer, bon Ragufa, n, 1614. war D. Theol. und 
Cleric. Regul, 41675. -Thotus, (Honoratus) ein Abt des Cloſters, Cav=, 
im Napolitaniſchen, lebete, um 1636. "Trimarchi,(Hieron) ein Zrams 
Afcantr, aus vornehmen Gefchlechte, zu Mefina, fum 1648.  Turanug, 
(Franc.) ein Priefter, aus Sieilien, n.164:. war Abt, von Condac, + 1691, 
De Turre, ( Dionyfius) ein Minorit, aus dem Neapolitaniſchen, war 
Papſts, Pauli V. Beicht: Vater, forirte, um 1614. Valerianus, ein 
Meiländer, m. umıs87. aus der Familie derer Örafen de Magni, + 166, 
Vallius, (Paul.) ein Sefuite, von Rom, m. ıs6.t1622. Villars, war, un⸗ 
ter dem Namen: des Abts von Villars, bekannt, wurde umgebracht, 
Zanardi (Michael) ein Dominicaner, m.us70. zu Urgnane, im Gebiet von 
Bergamö, }1642. Zoppius, (Melch.) ein Prof. Pbilf: zu Bologna und zu 
Macerata, von Bologna, bürtig, 11634. * { 
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FEgidius, (Petrus) von /alencia. De Agreda und Vargas, DR 
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"tr Hißor. Litöv.’Sec: XVII $: CCLXD. sor3 Ad 5-60 Ma 
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chs)/pon Madrit , bürtig, lebte, zu Anfange diefes Feculi. Alphonfus; Sec XP. u 
Spanien, einProf. Pbibf.und Theo). zu Alcala, von — — aus lebrioribut. 





anien, buͤrtig, ».1000. 16049. De Arana, (Jo. Anaflalius) ein Car- 
er und nachgehends Deſnitor der Provinz, Aragenien, von Pampe- 
kon, 11663... D’ Arauxo,:(Frane.) ein Dominicaner, Prof. und Preful 
der Kirche zu Sagovia, von einer Adelichen Familie, aus Spanien, +1663, 
Die Arriaga, (Radericus) ein Fefuite, hernach Eanzler der Umiver/rat, zu 
Prag, n.ı592. ju.Lucrone, inCaftilien, 1676. _ Bernal; (Auguflinus). 
ein Jeſuite und Do. T'beol.n. 1587. in Aragonien,t 1642. ’. Cantor, (Hie- £. 
ron.) eih Augü/ines Mönch, von Yalentia,}1636., Caramuel von Lob- 
kowiz, (Jo.Jtin Doc. Theol und Bifchoff, zu Satriano, n. 1006, zu Madrit, 
+1648. Carilio;-(Alph. Laflo de la Vega) ein SchiffsOfieser und Königs 
licher Stallmeifter, zu Cordona. DeCaftelvi, (Julianus) einer von Adel, 
ausValentia, +1637. Del Caltillo& Artigs, (Didacus) ein Do. Theol.: 
von Tudela, in Navarra, hernach Ery°Bifchoff. Caftrillus, (Ferd.) ein 
Zefuite, von Cadix,}1667. De Caltro-Palao, (Ferd.) ein Zefuite und 
Prof. Pbiloſ von Leon, 1633. De CovarruviasHorozco, (Sebaftian) Rüs 
nigs Pbilipps II. Hofs- Prediger, war, um 1600. aus einer vornehmen Fa- 
milie, zu Toledo, entfproffen, +1677. Crefpi und Borja, (Ludov.)ein Bis 
ſchoff, zu Placentia, von Valencia, huͤrtig, lebte, 1658, A Cruce, (Jo.) 
ein Dominicanex ‚von Talavera, florirte, um den Anfang diefes Seculi. 
Deza, (Lupus) von Segovia, 1626, DeEchalaz, (Jo.) ein Bifchoff, zu E, 
Calaborra, von Murutzaval, in Navarra, lebte,um 1647, De Elizalde, 
oder AntoniusCelladeus, (Michael) ein Sefuite, m. 119. ohnweit Pampelo- 
a und Mendoza, (Ant.) ein Jeſuite und Prediger, von Valla- 
41669. De Eſparſa Artieda, (Martin.) ein Jeſuite, von Ezeoroz, 
ühnroeit Pamplona, n. 1606. lebte, noch 1676. Ezquera, (Alphonfus) ein 
Jeſuite, von Alfaro, + 1633. Föntius, (Cafpar) ein Barfüfer, vom Tole- F. 


Garcia, (Francifcus) ein Sefuite, von Yalleca/a, ohnmweit To- 6. 
“. Gonzalez, (Franc.) ein Jeſuite, von Santa Cruz, + 1661. 
mus, (Balthafar) ein Kector des Fefuiter-Colegis, zu Tarracona, von 
Ai Aragonien,zı658. Hurtadus, (Thomas)einChriwRe N 
gwlarisy a Minoriter-Drden, von Toledo, +1659,. A Jefu,(Dida- J. 
cus) o/im Salablanca, ein Carmelite, Prediger und Prof. zu Alcala des He- 
nares, 71621  Delturen, (Thoın:) ein Sefuite, von Irura, aus Navarra, 
1630, ‚Izquierdo, (Sebaflian) ein Zefuite, m. 160. zu Alcaraz, + um iosq. 
Martinez, (Gregorins) ein Prediger Mönch, von Segovia, er 


- 
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1663. De Mendoza, (Petr. Hurtadus) ein Jeſuite, } 1651. Merinero, 
(Jo.) ein Francifcaner, von Madrit, }1663. DeMurga, (Petr.) ein Be- 
nedilfiner.  Navarrete, (Petr. Fernandez) ein Canomicus , zu Compofel, 
pon Lugrono, florirte, umı6ı5. - Olivan Maldonado, (Ant.) ein li⸗ 
cher des Ordens B. Marie, vom Berge, Carmel, von Saragafa, huͤrtig, 
+163r. Onna, (Petr.) ein Bifchoff, zu Garda, im Neapolitaniſchen, 
von Burgos, bürtig,}1626. Ortiz, (Didacus) ein Dominicaner, von Se- 
villa,+ 1640, AbOviedo, (Franc.) ein Zefuite, m. %oz. zu Madrit, } 1651. 
De Ovieda & Hevia, (Fulgent.) ein Ben⸗dictiner, aus einer Adelichen Fa- 
milie, zuValladolid, florirte,umı630. De Oviedo, (Petr.) verwaltete in 
Americadas Bifhöfliche Amt, an verfchiedenen Drten, + um ıssı. Pa- 
jefius, (Maginus) ein gelehrter Zefuite, aus Caralonien, bürtig, + 1699«' 
Palao, (Ferdin. von Cafro) einberühmter Jeſuite, n. 1531. zu Leon, }1633« 
De la Parra, (Hyacinthus) ein Dominicaner, ju Cuenca, forirte, um 1660, 
Pedrolo, (Jo.) ein Carmelite, vun Tarragona, } 1612, De Pedrofa, (Pe-' 
trus Cornejo) ein Carmeliıt, von Salamanca ,}ı618. Peinado, (Ignat. 
(Franc.) ein Zefuite,m. 1652. Perez, (Anton.) fı6ro.0der ısı. De Piſa, 
(Franc.) von Toledo, +1616. Pizarrode Aragon, (Jo.):ein Ritter, von Ca-' 
latrava, aus Truxillo, bürtig, lebte, umıs20. Polo de Medina, (Salva- 
tor Hyacinthus) bon Murcia. Prado, (Joan. Martinez) ein Prediger» 
Mönch, von Valladolid, + 1668. Pujafol, (Steph.) ein Prieſter, von ra- 
ga, aus Aragonien, lebte, 1637. De Quintana, (Franc.) von Madrit Ao- 
rirte,um 1630. DeQuiros, (Anton, Bernard.) ein Jeſuite, ».1612. f 1668. 


De S. Raimundo, {Ludov.) ein Mönd), vom Orden Maria.della Mercede, 


von Granada, bürtig,orirte, um i651. De los Reyes, (Matthias ) von Ma- 
drit,lebete, um ı630. Ribera, (Jo.) ein Fefuite, aus FTewSpanien, 
+1622, Rodriguez, (Alphonf.) ein Zefuite, von Yalladolid, war Rector, 
zu Monteroy,in Gallicien, }1616. Rubius, oder Ruvio, (Antonius) ein Je⸗ 
fuite,n. 548. war D. Tbeol.tı615. Ruiz, (Gafpar) ein Prediger Mönch, 
won Valladolid, florirte,umı654. Ruiz, (Gregor.) ein Mind, vom S- 
rapbinenDrden, aus Falladolid, lebete, um 1613. Saavedra Faxardo, 
(Diego) von einem edlen Haufe des Königreicht, Murcia, war, eine Zeit, 
lang, Agente, zu Rom, hernach Refident, in der Schwein, }1648. Sa- 
la, (Anton,) ein D. Z’beol, und Pbslof. n. in Aragonien, ohnweit dem Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebirge, forte, um 1616. DeSalas, (Jo.) ein Jeſuite, m. 2552. 
tals Rector, 1612. De Salazar,(Jo.) tin Benedickiner von Naxara, ‚florir- 
no te, um 


* 


de Riflor. Liter. Sec. VILS CCLXV. 5075 F $ 60. Be 

— — — — —— — — — ptori 
tum ı615. DeSalcedo,oderSalzedeo, (Hieron.) ein Francife. von Ma- Sen KUH. Cem 
drit. . Salon, (Mich. Barthol.) ein Eremice, von Valencia, +1620. Salu. lebrio- ibæ. 
zio, (Auguſtin) ein Dominicaner, von Xerez, war Königs, Philipps II. & 
Hof Prediger. De Salzedö,(Anton.) ein Prediger Mönch, vun Palen- „a 
13a, lebete, umm150.4U Szgovia. - Saus& Mathen, (Laur.) ein Nitter des 
Ordens Maris de Montefa, aus Valcntien, Arirte, um iso.  Sarala X 
ınenez, (Hyaeitichtss) ein Prof. Phil pon Pampelona, aus Navarra ‚fa- 
wörte, um 1630, | Sedenno, (Jo. Sanchez) ein Dominicaner, war D. Theol, 
36 Compoftella, f 1615, De la Serna, (Jo. Gallego) ein D. Med. bon Mala- 

a, forirte, um 1634. DelaSerna, (Petr.) finft à Jeſu Maria genannt,ein 

arfüfiger Moͤnch, vom Orden B. Marsa de Mercede ‚lebete, um 1620, 
Texaclade los Reyes „(Cofinas Goniez) Proto- Capellanus der barfüfigen T. 
Cihercienfer:Donnen,im Elofter Sr. Udephonfi, bey Talavera, florirte, um 
1650. De Torrejon, (Petr. Fernandez) ein 7beol. von Scfenna, war Prof. 
u1dCanonicus Magiftralis,zu Alcala desHenares florirte um 1630. DeTor- 
ces, (Facundus) ein Beneditine-Mönd), von Sabagun, war Theol. Mag. ke 
und feines Ordens Oberhaupt und Königs, Philippi W. Hof-Prediger, + 
1640. DeTorres, (Ludov.) ein Jeſuite, vun Alcala der Hınares, war, da⸗ 
feloft, Presbyter, Phihf.& Tbeol. Prof. + 1635. De Tovar & Valderra- 
ma, (Didacus) ein ICtus, von Valladolid, lebete,um 1640, war Prefeff: 
Fur. zu Alcala. De Turegano Benavides, (Didac.) ein Carmeliter-Nlönch, 
Prof. Theol. zu Alcala der Henares und Provincial feines Ordens, + 1655, 
De Valentia, (Petr.) m, zu Corduba, 1554.}1620, De Valle, (Birtholom.) U... v. 
tin.D. Med. und Prof. Mrologiæ, zu Salamanca, lebete, im Anfangediefes 

li, Valcunnana, (Alphonf. bon Villadiego) von To edb, lebete ‚zu An⸗ 

fangediefesSeculi. Vafquez, (D. Marhilius) ein gelehrter Cifercienfexs 
Möndy, von Tolede, } 61. zu Slorenʒ. Valquezde Padilla, ( Michacl ) 
in gelehrter Jeſuite, von Sevilien, bürtig, +1664. De Velalco, (Aca- 
t0s March.) ein Domscaner und Bifhyoff, zu Origuella, }1665. Velafce, Ä 
(Praneifc, del Gafillo) ein Pr ancife. von Madrit,war Inquifitions- Richter. 9 
Vera, (Barnabas Gallego) ein Prediger Mönch, von Madre. Ufon, (Je: i 
Ant.) ein Jeſuite, m.15,94.}1638. 


Sa } haben ſich auch noch folgende Portugiſen gefunden: Sngteichen 
De Abrev, (Francifeus Home) ein Philofophus und Do. Theol, Yortugif, 
son Zvora, lebte, ju Anfange des XVIT. Seculi. Andrada,.(Didacus fthen. 
de Payva) lebte, zu Anfange a: *4 (Finca) a. 
\ 29 
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Sec. AVIL.ce- ein Zefuite, von Crase, in Portugal, bürtig, t1664, A Cruce,(Lu- 
—— dov.) ein Manciſcaner, bon Braganza, f1633. Emanuel, (Franc.) 


aA 239 


— Be und 
Niederländi; 


— 2597. irn Luͤttigiſchen, lebte. 1639. —— ein Profel« 
wecenfirt 


exranm> 


+ 1666. zu. Lifabon. Faria de Soufa,(Emanuel Severinus) ein Nitter, 
wurde hernach Cansor, inder Biſchoͤfflichen Dohm⸗Kirche, zu Zvora, n. 
1590. dafelbft, 11650. . De Freitas, (Seraphin) ein Magifer S. Theole- 
gie, lebte, im Anfange dieſes Secudi. _Portel, (Laurent.) ein Min» 
rise, aus Porsugal, bekam den Zunahmen von feinem Baterlande, leb⸗ 
$e, noch 1640...  DosReysTavares, (Emanuel) ein Profef. Teo⸗ 
und Miedic. von Santarein, bürtig, Arirte, umı660. Semedus,(Al- 
varus) einSefuite, m. ı525.+1658.in China. Soarez, (Franc.) ein Je⸗ 
fuite, Bam 1559. zu Zvora, im euer, um, Suarez, (Emmanuel Lau- 
rent.) ein Presbyter und Theologus, zu Lifabon, lebte, umı629. Sua- 
tez, (Ferdinand.) ein Carmelise , von Lıfabon , war, zu Bonrdeaux 
und Bayonne, Prediger und Tbeo/.und Pbilof-Prof.}1664. Suarez, 

Frane.) ein Sefuite, m. 2548. zuGranada, wurde, wegen feiner Wiſſen⸗ 

haft, in der Philofophie und Scholafifcyen Theologie, Papa Meiaphy- 


‚hcorum & Anchora Papiflarum, genennet, tı6ı7.: Tellez, (Bal- 


thaf,) ein Jeſuite, m, 1595. zu Zifabon, + 1675. Thoma, (Jo. à S.) ein 
berühmter Dominicaner, Baccalaurens Theol. und Prof. Theal. Pri- 
mar. zu Alcala, ». zu Liſabon, 1644, * 


$. CCLXVI. 
* uch moch verfehiebene Zoll und Nie derlaͤndet haben fich, zw 


diefen Zeiten, in PHIEOSOPHICIS, hervorgethan; Alsda find ; 
D' Ave, (Ant.) ein Prof. Eshic. und Do&. Theol. zu Loͤwen, "m. 


t. Philef- Practicæ und Eloquentie, zu Utrecht, 1667. Von Bruyn, 


(Jo.) ». 1620. 31 Goreum, + 1675. Burgersdicius, (Frane.) eis Prof« 
Phyfices, ju Leiden, von Lyra , im Delfftifchen, t1629.  Caterus, 
aeg ein Zefuite, von ——— 1657. Douſa, ( Theo- 
orus) Aerrvon Berckenſteyn. Eſtrix, —5 ein Jeſuite 
n.1024. zu Mecheln, Franckenius, (Godefredus) ein Jeſuite und 
riss, von herzogenbufch, + 1654. De Gabriel, ( /Egi- 


dius) ein Zicentiarus, auf der Univerfret, Leiden,n. zu Lüttich, leb⸗ 


fe, umı675. Galopimus, (Georg.) von Mons, ein Benediöliner, lebte, 
zu Anfange diefes Serui.  Geulinx, (Arnold) ein Prof: Logic. ya 
Ag Beiden, 


11 + 
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Beiden; 11669. Ghiſfene, (Laur.) ein Prof. Philuſ zu Lowen, aus Sec. XYII.ae« 
Slandern, f 1637. Goffard, (Ant.) ein Do. Theo. ließ fich,im&us /ebrioribus, 
renburgifchen, nieder,.t 1636. Gorlzus, (David) von Utrecht. 6 
Groenbeck, (Haac,) ein Biſchoff, in der Provinz, Drontheim, in 
Norwegen, aus Seeland, bürtig, + 1617.  Heerbord, (Adr.)pen H! 
Leiden, war, daſelbſt, Prof. Philof. 1659. Ab Ifendoorn, (Gisber- 
sus Guil.) ein Lic. Med, und Prof. Philof ju Deventer, bürtig von Ve- 
da, an der Süder,See, lebte, um 1645.  AMansveld, (Regnerus) M. 
von Utrecht, + 1671. Marci, (Guilielm.) ein Jeſuite, von Dinant, 
71638. Mauden, (David) ein Paßor, zu Brüffel,von Antwerpen, 
gürtig, #. 1575. %y641. Memmolus, (Decius) ein Parricius, zu Aire 
war Papſts, Pawli V. Secrerarius, f 1631, Mercerus, (Wilh.) ein 
Decanus, zu Löwen, wie auch Prof. Philofund Theol. daſelbſt, icꝛza. 
Moretus, (Theod.) ein Zefuite, von Antwerpen, t1667. Panaga- -P. 
thus, oder Goethals, —— ein Prof. Regius, zu Löwen, n zu 
Brügge, tı6i6. Prepolitus, (Jo.) ein Zefuite, gebürtig, aus der 
Grafſchaft, Arsois, +1634. zu Mons. Rhala, a 7. U. D. und R. 
Prof: zuSranecker, 41640. Raeftius, (Perr.) ein Zefulte, ». zu Nie⸗ 
mägen, 1562. tzu Cöln, i1642. Schoockius, (Ifaac) von Deventer, 5 
war Pbilof Praci. Prof und Hiſt. Nat. Extraord. u Franckfurt, an 
der der, +1681. Schaockius, (Martin) #. 2614. zu Utrecht, war, 
hierfelbft mie auch zu Sranckfurt, ander Oder, Prof. Lingu. Lat. & 
Hifioriogr. 1665... Scribanius, (Car.) ein Jeſuite, #. zu Bröffel,sa. 
war Prof. Rhetor. daſelbſt, 1629. Le Seneichsl, (Mich.) ein Je⸗ 
fuite, m. 1606. 41673. Senguerdius, (Arnold) ein Profef: Philyf. zu 
Utrecht, war, von Amfterdam, + 1667. ein Sohn, Wolferdus 
Senguerd,, war.Biblisthecarius und Prof. Phulofophie , zu Heiden. 
Slade, (Matth.) n. 1528, zu Amfterdam, war D. Med.}1689. Snel- 
lius, (Rudolph. von Oudewater, aus Holland, m. 1546. war Profef: 
Lingn. Hebr..& Masbef. zu Leiden, + 1613. Snellius, (Willebrord) 
ein Sohn des Dorigen, #. 1597. zu Leiden, folgte feinem Vater, in der m. 
Profefion,t1626. Du Trieu, (Phil.) ein Jeſuite und D. Zbeok.von 
Hl. vre, aus Hennegau/ fiõsa4af. Turrius, (Jo.) ein FCras, aus dlan⸗ 
dern, lebett, unıöıg,  Velthufius, (Lamb.)einD. Med.Reformir-  V. 
ter Religion, von Uttecht, war, daſelbſt, Scabinus, f 1685. Verey- e 
cken ((sodefr.) ein Med. n. zu Antwerpen, ıss$. + 1635.. - Verhel, 2 
(Arnold.) APbil. J.V. Dior und Er Prof. Primar. zu — 

29) 2 cher, 
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Sec. AV. ce- cker, n. zu Amersfoort, 1580. 41664. Vernuleus, (Nicol.) n.2585. u 


bebrioribus. 
V. 


w) 


—— 


zZ, 


Catalogus, des 


Luremburg, war Prof. Elogu. Politic.& Hifloriarr. zu Loͤwen, ıc, 
11649. De Volder, (Burchardus) ein Marhematicus,n. zu Amſter ⸗ 
dam, 1645. war D. Med ımd Prof. Mathef. zu Keiden, tı709. Vul- 
Canius, (Bonaventura) #. 1538. zu Brügge, war Prof. Grec. Ling. 

zu Leider, } 1614. -'" Webber, (Zacharias) ein Mahler, zu Amſter⸗ 
dam, war ein vornehmes Mitglied derer Lutheriſchen Collegiansen , + 
1697. Wiggerus, (Jo.) von Dieft, war, erſt, Prof. und darnach im 
Seminario, zu Löwen; Reäor, endlich D. Theol und Koͤniglicher Prof. 
daſelbſt, +1639. Zevecotius, (Joach.) ein /Crus, von Bent,t 1642.” 


$. CELXVIE 
* Nichts weniger muß man auch nach beniemte Schmeden, die, 


ser Schwedb im Sec. XVII. gelebet, mit unter die Anzahl derer PHILOSOPHO- 


ſchen, 
A. 


B. 
c 


RUM, rechnen; Als da find: 

Achrelius, (Ericus Daniel) ein Do#. und Prof. Medic. von Res- 
lag , in Schweden, bürtig, + 1670. Aufius, (Henricus> cin Profl 
der Griechifchen Sprache, zu Lipfal, aus Smaland, bürtig, + 1659» 
Bielke, (Steno) ein Frey⸗Herr, von Rrakerum, und General- Gous 
verneur, in Pommern, aus Schweden, 1684.  Caftovius, (E- 
ricus) ein Prof. Moralium, zu Vipfal, aus Smaland, t 1703.” Co» 
lumbus, (Jo.) ein Prof. Poefeos; zulipfal,t1648. Edenius,(Jor+ 
danus Nicolai) ein Do. und Prof. Theol. zu Upfal, aus Wermeland, 
t1666. Elingius, (Laur. Ingewaldi) ein Prof. Logie.und Meraphyf 
zu Lipfal, aus Dalecarlen, } i688. Grubbe, (Andr.) ein Profeffer 
Theol. Extraord. und Lingu: Orient. Ordinarius, zu Upſal, aus der 
Landſchaft, Bothnia, + ıögo. Holftenius,'(Ericus) ein Paßor 
und Propft, zu Arbur, t1640, Jansfonius, Johannis (Guftavu:) 
ein Paflor, in Slaka, 1673. Johannis, (Chriftian) &in Prof. Erb:- 
ses, zu Coppenhagen, hernach Bifchoff, zu Alborg, +1643. Iftme- 
nius, (Ifaac) ein Prof. Phyfc. zulipfal, hernach Pafor, zu Orebro, + 
1658. Kempe, (Alexius Andrex) ein Prof. Fur. aufder Academie, 
zu Abo, tı6g:. Köler, (Valent.) ein Mag. Pinlaf und Paßor , zu 
Calund, in Seeland, aus Malmoe in Schonen,tı649. Lauren- 
tii, (Nicol.yein Bifchoff, zu Wiburg, Yon Nicoͤping, 1688. Li 
ung, (Petr. Erici) ein Prof. Philof- Pra£f. zulipfal, 1679.  Milto- 
pæus, (Martinus) von: Abo, ir Sinnland, war, daſelbſt, ee 


- 
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wmd-Paßor, in Picke, 41679. Olai, (Jo.) ein ⏑⏑—— 
hernach Röniglicher Seererair, endlich Hof» Rath und des Revifongs lebrivribus, 
Collegii AH Er wurde auch, inden Adels&Stand,erhuben, undbe 9 
Fam den Geſchlechts Nahmen STTERUAGEOER, tıszr, 
Olai, (Martin.) ein Prof. Optices & Mechani. ju Upſal, von Ny⸗ < 
- cöping; 11857. - Stregnenlis, (Tricus) ein Prof-Phyfic.zu Dept; 9 
hernach Vice- Præſes, in dem Königlichen Gerichte, dafelbft, + 1686, 
Terferus, (Uno Jo.) aus Weſtmannien, war Lingu. Orientalium _T.» 
Prof. zullpfal, + 1676. Vexionenſis, (Jonas Magni) war Prof. UV. V. 
Philof. Pradice, D. Theol. und Bifchoff, zu Scarren, + 1651. Uno- 
nius, (Olaus) von Gevalien, war Prof. Logic. zu Upfal, +1666. Wa- V. 
nochius, (Andreas) ein Profef. Theo/. zu Abo, n. ı65ı. zu Tyrfis, 
+ 1700, j 
| Zu diefen, gehören nun auch folgende DALELTIELT md Dänifche und 
NORWEGBSER: —— 
Agardus, oder Aagardus, (Nicolaus) ein Rector, nachgehends Pre on ANAL. 
Diger und Prof. Eloquent, ferner Biblinthecarius und Notarius,von VOL "4, 
burg, in Juͤtland, bürtig, + 1657. Alanus, (Jo.) ein Prof. der Grie⸗ 
eifehen und Lateiniſchen Sprache, nachgehends Logic. und Rheror. auch 
endlich der Theol. n.15%. zu Lauholm, 1631. Andrez, (Paulus) ein 
Pafter und Prapofitus der Kirchen zu Aſnen, von Cardemunde, aus 
der Inſul, Sünen, bürtig, 1640. Bartholinus, (Bartolus) ein Prof. B. 
Eloqu. n. 1614. —5 fis9o. Brochmandus, (Jo. Eraſmus) 
ein Schul-Reötor, hernach Prof. Pbilof und Theol. zu Coppenbagen, n. 
1594.11638. _ Celfius, (Magnus) ein Prof. Matbem. aus dem Helſin⸗ c 
oͤriſchen/ + 1679. Chriflophorfon, (Chriftophorus) ein Rector, zu 
Ridge, in Seeland, nachgehends Regierungs-Rath in Oldenburg, 
+1692, Eifenbergius, (Elaias, oder, wie ihn Andere nennen, Elias) ein E. 
Prof. Pby/.zuToppenhagen, hernach Pafor und Propft, in der Inſul, 
Samoe, +1635. | Finckius, (Jacob.) von Coppenhagen, war Prof. F. 
AMathem. und Pbyfie.-dafelbft, + 1663. Gelftrupius, (Petrus Nicolai) em G. 
Prof. Logices, zu Coppenhagen, aus der Inſul Seeland, + 1630. 
Hilarius, (Georg) ein Prof. Regius und des Con/ifloris Affefor , zulop MH. 
penhaten, aus Seeland, +1656. Lemovicus, (Jo. Georg.) ein  L. 
Mag. Pbil. und der Königlichen Communitæt Prapoftws , in Coppens 
Fa t1664. Matthiæ, (Jac.) ein Prof, Eloquent, und Notarius bey M. 
Aradımie, zu Coppenhagen, m. 1602. zu Arbus, }1660, Nicolai, N, 
. D)3 - (Hier- 
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Sec. XVII. ct- (Hermann) ein Prof. der Dvientalifchen Sprachen, zu Coppenhagen, 
lebrioribu. qus Seeland, +ı629. Pauli, (Meneslaus) ein Schloß + Prediger, zu 
P, Copenhagen: aus Seeland, +1626. Petrzus, (Severinus) ein Prof, 
Erbieer, zu Coppenhagen, von Rallenburg , in Seeland, ». 007. + 
R. 1657. Refenius, (Petrus) ein Königl. Staats⸗Rath, ». zu Coppenha⸗ 
gen, isss. RAUMTALIET, (Wolfgang Jo.) von Caldin⸗ 
gen, n. 1572. war Prof. Dialeci. &c. } 1637. als Reiter , an der Peſt. 
5% Zaſearides. (Gellius) ». zu Coppenhagen, 1562. war Canonic. des Capi⸗ 
tels, zu Lunden, zc. +ı6ı2. Seblad, (Canutus Richard.) ein Mag. Pbi« 
dof- von Odenfee, im Dänifchen, war Schul-Refor, + ı621. Sehfted, 
(Chriftian, Thomzus) ein Ritter, auf dem Guthe, Bekmarch, geboren, 
war Königl, Senator und des Königes Gros⸗Canzler, + 1657. Stenbu- 
chius, (Chriftian.) m. 1625. zu Coppenbagen, war, dafelbft, der Hebraͤi⸗ 
ſchen Sprache Profiffor, +1665. Suaningius, (Jo. Janus) ». 1600. zu Ri⸗ 
W. pen, war Propſt, auf der Inſul, Samf,}1676. _ Weilerus, (Cafpar) 
ein Dänifcher Kector, zu Kunden, in Schonen, der Caroliniſchen Aca- 
demie, dafelbft, Prof. 1686. Winding, (Petrus) ein 7. U. Lie. und Af 
fefor , in der Canzeley , von Odenſee, in Sünen, gebürtig, + 1684, 
%.  Zotga, (Jo.) ein Doct. Tbeol. Prof. Log. und Metapb. zu het 
und Canonicus, zu Kunden, in Schonen, ». 1608. zu Coppenhagen, 

t 1673. * 
6, CCXLVIII. 


Bon denen * Von denen Schweigern, hergegen find nur nachgefegte 
—— Wenige zuannotiren geweſen: 
plisSec.XVIL Gaudentius, (Paganinus) ein Reformirter Prediger, in feinem Va⸗ 
G. terlande, Pufehiavo, in Braubünten, wandte fich hernach zur Catho⸗ 
L. Uiſchen Religion. Lavaterus, (Jo. Rudolph.) von Zürch, war Prof. Hu- 
®. _ manitatis, indem Collegio Caroline, daſelbſt, 1625. Ottus, (Jo.) von - 
S., Schafbaufen, lebte, umı670; Simler, (Rudolph.) ein Do. Med. 
und Prof. Logic. im Collegio Hum.zu Zbrch,tısıl. Stupanus, (Jo. Ni- 
col.) ein D. und Prof. Med. zu Bafel, t ıszı. 
Verzeichniß Uberdis haben ſich fo gar verfchiedene Polacken , mit PH 
berer er LO SO PHifchen Schriften, in dieſem Seculo, merckwuͤrdig gemacht; 


ſchen Philofo- Als j 

pbarum. Downarovicz, (Elias) ein Jeſuite, von Witepsck, aus Adelichem Ge⸗ 
ſchlechte, m.1624.11669; Makowski, (Jo.) oder Maccouſus, ein ee 
— 2 niſcher 


⸗ 


‘de Hiflor. Liter. Sec. XVIT. $. CCLXVIIT- 4081 Ad 6.60. De 
> —— em antun Scriptoribus 
ulfcher Edelmann, Do&. und Prof-Tbeol, zu Sranecker, ».1588. zu Cob-⸗ See. XVII. ee- 
zenic, t1644. Mlodzianowski, (Thomas) odef Modzianowski, ein Sjes Febrieribus. 

fuite, m. 1622 in Maſovien. Moranski, (Jo.) ein Jeſuite. Mofcicen- M.. 

fis, (Nic.) ein Dad. Theol. und Prediger -Mönd) , zu Cracau, lebte, zu 
Anfange diefes Seculi. Sachlius, (Jo.) ein Politicur und Serretarius, in 8 
Thoren, m sögı. zu Frauſtad, Pam, im zoten Jahre, ums Leben. 
Sendivogius, (Michael) ein Freyherr, aus Polen, oder, wie Andere wol⸗ 

fen, aus Mähren, war, bey dreyen Kayſern, Rath, + 1646. Vara- V. 
vienfis, (Matthzus) ein Jeſuite und Patricius, in Warſchau, war Prof. 

Lingu. Hebr.& Theol. + 1652. Zaluski, (Lucas) ein Zefuite, m..1004. in Z 
der Woywodſchafft Minskie, } 1673, * | 


$. CCLXIX. 


* Unter denen Böhmen, haben fich, bar Secub VI. als PHI- Bähmifiie 
LOSO PHI, folgende befannt gemacht: Pbilofop 
Brandfack, (Antonius) ein Francif. von Leutmerig , war Profef.. 
Pbilof. und Theol.+1683. Gutwirt, (Melchior) ein Zefuite, m. 1626. zu 
Budweiß. Knittel, (Cafpar) ein Jeſuite, zu Prage, lebte, um 1682. 
Lichtnerus, (Chriftoph) ein Mag. Phil. und der Pbil. Facultat Senior, zu 
2 eipsi, von Nimeſen, +1687. Marci de Kronland, (Jo. Marcus) 
ein D:&. Medic. n. 1594. war Phyfcw, in Böhmen, und, zu Prag, 
Prof. Primarius, +1667, Nigrinus, (Wilh.) ein Prof. Moral. zu Wit⸗- 
tenberg, von Cadan, +1638. Ritfchel, (Georg.) n. 1616. zu —— | 
kana, in Böhmen, war Schul- Reckor, zu Neweafle, in England, ' 
"1683 SIENSERT, ( ifepb) ein Evangelifcher ‘Prediger, m.: 
2623. zu Bullendorf, inder Herrfchaft Friedland, 1702. Stransky,' 
(Paul de Sapenska) Einer von Adel, war, nad) Einigee Bericht, zu 
B.eutmerig, geboren, und Pr of. des Thorenifchen Gymnafi ; + 1657, 
_Theobaldus, (Zacharias) ein Sohn Zachar, Theöbaldi, lebte, um iscszs. T. 

:  &o gar auch einige Ungarn vermehren die Anzahl derer PHI- Bon Ungari, 
LOSOPHORUM Se. win Nemlich: — Maren. 
Keri, (Jo. ein Eremite, vom Orden Sr. Pauli, lebte, um 1660. x. 
Lippai, (Jo.) ein Jeſuite, ». ı006. zu Dresburg, 11662. Weber, (Jo) L, W. 

von Eperier, war Kayſerl. und Köntglicher Aothecker, und Medicus Or- 
dinarins, m Ober⸗ Ungarn, wie auch Stad⸗Richter, in Eperier, — 


* 





2 Errar 


nn» 


Ads. 65. De soge Continuatio des Vierten Capitele sed. IV. 
BU. * 1686. enthauptet. Zabanius, (Iſase) ein In/pector Collegii Aacademaci und 
lebrioribus, — Superins. ya Hermanſtad, in Siebenbürgen, fio9. | 


| nu $. CCLXX. 
- Recenfio de * Endlihdie Preuffifchen WELTWETSELT mehr 








A dachter Zeiten betreffende, fo find, von denenfelben, folgende vor⸗ 
phorumsSec, handen; Ä 


Xvin - . Rorgerus, (Jacobus) ein Reäor des Gymnafi, zu Zlbingen, von 
e B. Koͤnigsberg, bürtig, 1688. Deæbelius, (Joan. Jac.) ein Doct. und 
B- Prof. Medic. und Phyſcus, zu Roſtock, von Danzig, f684. Eifle- 

E. us, (Michael) ein Prof. Logic. ac Metaphyf. zu Königsberg, }1657. 

F. Falck, (Michael) ein Paſtor, zu Danzig, n. A2æ. daſelbſt, + 1676. Fal. 
ckius, (Nathanael) ein Pafor, zu Stetin, m. 166. zu Danzig, } 1693. 

H.  Halbachius, (Dan.) de Porta, ein Do. und Prof. Med. zu Königsberg, 
woher er auch bürtig war, } 1635. Hofmann, (Frid.) von Roͤuigs⸗ 

K. berg, + 1689. Kluginichel, (Crifpinus) ein Profuf. Pbilof. Pradlica, zu 

L, Zönigeberg, 1639. Leutulus, (Cyriacus) ein Prof-Greca Lingua, 

eif. € Hifl. Eeelchaflice, zu Warburg, von Elbingen, bürtig, + 
1678, Lalhefel, (Andr.) von Rönigsberg, war Pafor , dafelbft, + 
1669, Loflius, (Petr.) ein Prof. Philo/. am Gymnafio, zu Danzig, m 


ER. 


1588. dafelbft, + 1639. Möllerus, ( Jo. Gottlieb) ein Prof. Philof. und 
ibläothecarius, zu Danzig, n.1670. dafelbft, }1700. Neufeld, (Georg.) 
von Danzig, war Prof. Pbilof. auf dem Gymnapio, daſelbſt, und Biblio- 
thecarius, +1673. Nicolai, (Hexr.) ein Prof. Theol, und Phil: zu Elbin. 

R., i von Danzig; m. 1005. + 1660. Palchius, (Georg) 


ein Draf, Zheal.Lp 
ein Prof. 7’beol. Logic. und Pbilof. Prime, zu Riel, n..166. zu Danzig, 
+1707. Pauli, (Adrian) ein Doct und Prof. Medic. zu Danzig, n. da⸗ 
R ff, tia. RAOGDE, (Daniel) von Aönigsberg ‚war Ar- 
“ ebi-Diac, zu Löbenicht, +1689. Rolteufcherus, (Jo. Chriftoph.) von 
Danzig, war Prof. Grae. Lingw. Log. Metaph. &c. 37708 RUE 
OO ERTER,, (Frid,) ein Mag. Pbihf'von Rönigsberg , war Refor der 
8% Schule, inKöbenicht, + ısg. SINLTALECHT, (Chrid 
ftian) von Zömigebcug gar Pafer ga Raftenburg, } 1644.  Ste- 
gerus, (Lambertus) von Danzig, war erſt, Prof. Log.£5 Metaphyfi her⸗ 
T.“ nad) Pafor, zu Welau, und ſelbiger Dieces Superintend, Thamni- 
tius, (Andr.) von Tboren, wurde, im 23ſten Jahre, Prof. am Gymnafio, 
daſelbſt, f 1656. Thilo, (Jo, Alb.) von Angerburg, war ee 
2 oͤnigs⸗ 


! 
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Rönigsberg, und, zulegt, Archi-Diac. zu Lychen, } 1683. Tidi- Stv, nd j 
ceus, (Franc.) ein D. Med. von Danzig, war Phy/. Ordinar, und Yebrioribu. 


Prof. zu Thoren, } 1617. — 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVII. $. CCLMX. Scholl i 122. 














° Hierzu kommen jedoch noch nachbeniemte Lieflärder : m derer 
Depkin, (Hier.) ein Pafor eccleſiæ Sifelgallenfrs, von Riga, * De 
+ 1657. Elerus,(Jo.) ein Adyundus Philofoph. ju Wittenberg,aus . E. 
"Riga, + 1628. Preufius, (Georg) ein Superins. in Liefland, von P. 
Revel, + 1675. Richmannus, (Jo.) von Riga, war Prof. Philof: R. 
und Pafor, an der Cathedral-Kirche, daſelbſt, + 1671... Samfon, S, 


(Hermann) aus Riga, war Prof. und Superint. daſelbſt, } 1642. Stru- 
borgius, (Jo.) von Riga, alwo ev auch Philof. Prof. war,t 1645. 


Ingleichen der Grieche: 


Eudemon, (Joannes Andreas) ein Zefuite, von Canea in der und Griechis 
Inſul, Candia, + 1625. * ſchen Philofo- 


phorum. Sec, 
$. CCLXXI 


XVIL 
* Medici Celeberrimi Sec. XVII. find nun nachbeniemte: * 


Malpighius (Marcellus) war, von Bononien , und Profefor , zu Marcelli Mal- 
Pifa. (i 122) Bisweilen, iſt er; in Bonomien, gewefen; Und, einmal, pighii Vita & 


-(i * Sein Leben hatt beſonders Cap. 1. $. 32. lir. g. p. 447. Er war 
befchrieben Euftachius Manfredi. Es nemlich, Ao. 1628. den 10. Marti, zu 
fehet auch daſſelbe, vor feinen Libris Crevalcuore, ohnweit Bologna, geboren s 
Poflkumis. Vid. infra Scbol. o. 122. An welchem legtern Drte, er eben, un: 
Conf. quogse die Alta Eruditorum, de ter Francifco Natali, die Srudia Pbilofo- 
Ab. 1711. P- 4375 Die Memoires, pbica getrieben, Wie ihm aber, bes 








— — — — 











pour ferwir al’Hifloire des Hommes Illu- 
fires, Tom. IV. p. 57. & fqq95 Mando- 
fi Deatrum Eruditor ; Vite degli Ar- 
cadi diCrefcimbeni; Mercklini Linden. 
Renov. p. 772. & [qq ; Langil Hiflor. 
Medic. p. 45; Die VNeuen 3eitungen, 
von Gelehrten Sachen, aufs Jahr, 
1727. P. 622. Und Kern Prof. 
STOLLS Anleitung, zur Hiſtdrie 
der Medicinifehen Gelahrheit, P. 4. 


reits Ao. 1649. beyde Eitern ſturben, 
applicitte er ſich, auf Die Medicin; Das 
rinnen, er, vor Andern, den Bartholom, 
Mailariam und Andream Marianum zu 
ee batte; Als die, damals, zu 
befagtem Bologna, Einige von denen 
beruͤhmteſten Medicis waren, 40.1653. 
ben 26. April. promovirteer auch, alda, 
in Doctorem und heirathete fobann ers 
meldten Mafliriz Schweſter. Da: 

€ (29) sauf, 


Ad $, 60. De x094 
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See. XVII. ce hatt ex ſich auch, lange, in Mefina, aufgehalten. Ja endlich wurde 


Seine . Anato- einer Zeit, eine 
miab um, 
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er noch, bey dem Papſt, Innocentio vill. Leib⸗Medicus. (k 122) Ob 
ihm hiernächft gleich, zu einer gewilfen Zeit, viele von feinen MSCris, 


verbrannt; So gab er dennoch einige Bücher heraus, 


Anbey war 


er ein Socius der Academie derer Wiſſenſchaften, in England, 
“ (lı2z) Drum hatt er und Jo. Rajus (m 122) befügter Academie, zu 














rauf, befam er, Av. 1656. zu mehrges 
dachtem Bologna, eine Profeffion. Medi- 
"eine; Und, in ebendemfelben Fahre 


noch, ‚machte ihn der Gras’ Herzog, 


von Florenz, zum Profeffore Medicine 
Theoretice. Hierfelbft, nun fand er, 
an Joanne Alphonfo Borello, einen fehr 
guten Freund, Hergegen ging er, nach 
dreyen Jahren, „40. 1653. nad) Bolo- 
2:1,tviederumzuräc ; Weiler die Luft, 
ju Pifa, feiner, ohnedis ſchwachen und, 
oft, kraͤncklichen, Leibes Confiturion, 
nicht zuträglich befand. Da indeffen, 
Ao. 1662. Petrus Catelli, zu Me/ina, 
-ftarb, wurde unfer Malpighius an def 
. fen Stelle, ale ‚Profeffor Medicine Or- 
dinarius, auch dahin, berufen. Und 
Diefe Vocation acceprirte er ebenfalg, 
auf Anrathen nur benannten feines 
guten Freundes, Dabey genoß er denn 
eine jährliche Peufion, von 100. Rthl. 
Sa, ald die gewoͤhnlichen vier Jahre, 
folange, nemlich Einem fonft diefe Pro- 
ſelſion nur gelajen wird, verfloffen war 
ren, trug ber Semar Malpighio befagte 
"Fundion, von Neuen, auf, betätigte 
fle ihm, auf vier Jahre, und gabe ihm 
auch Erlaubniß, wegen feiner Privas- 


" Affriren, nad) Bologna zuverreiſen. Als 


bier, aber perfüadirte ihm fodarm der 
"Math, nebft Offerirung einer jährlichen 
“anfehnlichen Penfon, die Ruͤckkehre, 
nah) Me/ina, juvergeffen und wiels 


mehr, in ſhon oft erwehutem Bologna, 


Y s —X * 





Anatomen Plantarum oferixet ; (n ız2) Ohne da 


Einer, 
uverbleiben. Wannenhero er, viele 
ahre, nach Einander, bdafelbft, mit 
grofem Ruhme, doeirte, Juzwiſchen 
hatte der Papfk, Innocentius XII. wel 
cher fich, ebendamals, noch als Paͤpſt⸗ 
licher Legatus, zu Bologna, aufhielte, 
unferd Malpighii Verdienfte fennen ler⸗ 
nen, Drum machte ihn derfelbe ends 
li), Ao. 1691. wie er war Papft ges 
tworbden, zu feinem Leibz,Medieo. Folge 
lich ifter auch, Ao. 1694. ben 29. Nov. 
zu Rom, geftorben ; Nachdem er, vors 
hero, ebenfelbigen Jahres, zu einem 
Mitglied der Academie degli Arcadi, 
gleichwie auch, bereitd Ao. 1669. zu 
einem Membro der Königlich: Englis 
fehen Societet, zu London, war atifge« 








‚nommen worden, Am übrigen find, 


nunmebro, in ber neuen Edition Herr 
D.JOREHSERS Compendieufen Ge⸗ 
lehrten Lexici, die, vom Herrn Profs 
STOLLELT, alda, angemerckte Er- 
rata, als fen Malpigbius, zu Bologna, 
geboren und Leib⸗Medicus Innocentiä 
VII. gewefen, behörig corrigitet. 

(k 122) Daß Diefes ein Irrthum, 
ift, bereits in Fine Schol. anteced. i. 12% 
erinnert, und verbeffert, worden, 

(1 122) Vide Schol. anteced. i. 122. 

(m 122) Wir baben, von dieſem, 
fihon $. antec, CCLX, befondere Nach⸗ 
richt ertheilet, 

(n 122) Eigentlid war es Nehe- 


mias Grew, in &ngland, der, zu gleicher 
N . Zeit, 


de Hijfor. Liter. Sec. XVII. S'CCLXXI SchvlL.iB2-nı22. fogs Ad 6.60. De 
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‚Einer, von des Andern dergleichen Vorhaben, gewuſt. Und es fagte Sec Ki en 
Das zeigen die M lebrieriben, 








auch, in der That, dieſer fo Viel, als Zener, 








Zeit, mit unferm Malpighio, gebachte 
„AnstomismPlantarum befannt machte ; 
18 deswegen, Schelhammer. im Addi- 
arm. ad Conting. Introd. Cap. X. $.30. 
9.354. nachgeſetzten Bericht erftattet: 
„ Aliam, nec minus difhcilem, Philofo- 
phic® plantarıım cognitionis partemex- 
colendam fibi fumferunt, unoeodemque 
tempore, diverfifimis licet in locis, Ne- 
bemias Grew, Anglus, & Marcellus Mair 
Figbius,Italus. Hicnim, in partesplan- 
tarum, radices, truncos, fru&tus, femina, 
sccuratius contemplandas, oculorum 
mentisque aciem direxere.: Et iftagni- 
dem, uti altioris erant indaginis, ita in 
id, viteis epticis, adjuti, perfpicaci(fima 
hac ratione miraque felicitate, ca dete- 
zere, quæ, hadtenus, oımnia latuerant ſe- 
eula. -Oftenderunt enin, non in ani- 
malibus tantumi, (ed & ftirpibus, efle ve- 
rias, cum hunmsorales, tum'atreas fiſtulas · 
que: Vitales, per quas, circulatio' fiat, & 
vel afferatur alimentum , 'vel effatırm 
kterum recurtat, aliaque pulcherrima 
&c., Conf-tamen quoque Morhofii Po: 
Yhifl. Tom, I. Lib. II. P. Il. Cap. 40, 
3; Wo; folgende Erinnerung und 
achricht befindlich: „Specimina quæ · 
dam obfervationum,deCircnlatione fucei 
kujus nutritil, legantur, in Adtis Philo- 
Tophicis Angl. p. 680. & 800. Edit. Lat ; 
Quo poſtremo lnco; elegans exemplum, 
de Succo betuli, proponitur. Primus 
Sorte, de ea, cögitavit D. Fo. Dan, Ma- 
Jor, cujus Colletanea, ea de re, ante 
aliquot ännos, vidi; Quique non pauca 
habet cxperimenta, Aluc fpe&tantia, Legi 
etiam, de höt argumento, poteft Mar- 
cellas Malpigbims , in folerifimo Ope- 
ce. Anatomes Plantarıım ; Ubi, quz, ad 


1 
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ſuceĩ hujus circulation empertinent, ſum. 
ma diligentia, exponit & cæteroquin 


omnem plantarum familiam earumgue . 
"partium ſtructuram, adnmirabil? tmagis, 
quam utili, fubtilitate, exponit, additis **' 


fimul Iconibus. ,, Darbey nun harr-Jo. 
Moller. in feinen Aypomnematibus, ad 
le. Morhofii dieſt Anmerckung gemacht? 
» Primitias ſuarum, de Circulatione Sue- 
ei, in Plantis, Nutritii, Meditationuni D. 
Jo. Dan. Major, Med. Prof, Kilon,“Ao} 
jam 1665. Academie iſtitis Natali, pu· 
blieæ Eruditorum Cenſuræ fübjecit, im 
Diff. Botanica, de Planta Monftrofa Got: 
torpienfi, Slesvigie, in 4to. excufa, p-20i 
27; Ubi, novam iſtam do@trinam,änes 
mine, ante ſe, ex profeſſo, effe: traditam; 
fimulaflerie.;, Pide quogue Morhohl 
Pohbifl. Tom. III. Lib.VILS.5; Alda, 
berfelbe alfo fchreibet: „Res Botanica, 
ad fuperftitionem, hodie, exculta eff, 
Nam Marcellus Malpigbius novam Plan- 
tarım Anatomen, miagna cura, publica⸗ 
vit; Uti& Nebomias Grewius; Licet 


kiie Jabor, ad rem Medicam, parum con» ' 


ducat,,, Auſer Dem, .aber hart auch 
Sebaftian Wirdhigt,bereit,vorgegeben ; 
Daß er, zuerfl, auf daß Projed, de Cir 
cnlatione Succi Nutritii, im Plantis, ge 
fallen fey. Vide Hertn Prof. STOLLS 
obalegirte Anleitung, Cap.'Generali, 
p. 297. Schol. i. Im Übrigen ift uns 
ferd Malpighii obgedachte Anatome 
Plantarum, Ao. 1675: ju London, in Fol, 
befonderd abgedruckt worden ; Und.Dere 
Hof⸗Rath, SCRUV, arrefinet, in Sei⸗ 
ner Bibliorh. Pbilof. Cap. . 13; Es 
hätten biefer Malpighius und der Nehe- 
miäs Grew, von der Anatomia Planta- 


rum, am beften, gefchrieben, 
ee 122) 


Phi 


r 
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See KVII. ce. Philofopbica Vi DLDEIIBURGERS, (Henrich) 





fo haben 


beyde, der Rajus und Maipighius , gewiefen; Daß faſt eadem Va/a, 


is. eigene Puls-Adern, au 


fogar Sexus, ın Arboribus & Plantis ; 


Wie, bey deren Animalibus, anzutreffen. Seit der Zeit, num find 


noch Aupende 


inge, in Re Herbaria, entdeckt worden. Die meiften 


Schriften aber des Malpighii haben fie, in England, gedruckt; (o1zz 


— fe, Weil er Alles der daſigen Socierer übergeben. Ubrigens iſt er au 


+ 


— | — — — 


(0 122) Die ſaͤmtliche Schriften 
dieſes Malpighii hatt man nemlich, bes 
reits ben feinen Leben, fo. 1686. unter 
dem Titel: Marcelli Mälpighii Opera 
OrmniaBotanice-Medico- Anatormica,cum 
Fig. ju London, in Tomis II. in Fol. us 
fanmen herausgegeben ; Welche, Ao. 
1687. ju Aeiden, im 480. nachgedruckt 
worden. Mach feinem Tode aber, Ao. 
1697. famen aud) feine Opera Poflhu- 
ma, ju London, cum Fig. & Vita Au- 
&oris, in Fol.zum Vorſchein; Als wel 
che fie ebenfals, 40, 1698. zu Amſter⸗ 
dam, in 40. toiederum aufgelegt ha⸗ 
ben. Hiervon, nunfönnen, mit Meh ⸗ 

tern, nachgelefen werden Mercklini Lin 
den. Removat. p. 772. & fgq; Langli 
Hiflor, Medie. p. 45; Und bie Neuen 
Beitungen, von Gelehrten Sachen, 
aufs Jahr 1727. P.622: Waß, in Spe- 
sie, Malpighii Anatomifcdye Schriften 
anlanger, fo find feibige, anfange, 
gleichwie die Übrigen, mehren Theilg, 
einzeln gedruckt; Nachhero, aber die 
meiften davon, ihrer Vortrefflichkeit 
und berer, barinnen, gemachten Ents 
decfungen wegen, denen Bibliotbecis Ana- 
tomicis Danielis le Clerc und Jo. Jaco- 
bi Mangeti mit einverleibet, worden. 
Wir mercken demnach, von folchen ſaͤmt⸗ 
lichen Schriften, vorjetzo, nur Ein und 
Anderean; Als daſind: 1) Ejus Krer- 
citationes, de Structura Viſterum & Po- 
po Cordis; Fraucof. 1678. in ı ame. 
‚ Kdir, I, 2) Ejus Epifola Anatomica, 








ein 
deexterno Tadlus Organo, 3) Ejus Obr 
fervationes Anatomice ‚de Pulmonibus ; 
Lugd. Bat. 1672: in ı2mo. Auch hatt 
man biefe, bereit® So. 1663. im Aangı 
Thomz Bartholini Dierribe, de Pulınos 
num Subflantia (7 Motu, in Svo. bey: 

edruckt. Es find eigentlich zwey Brie⸗ 

e; Und, im Lindenio Renov. p. 772: 
findet man noch mehrere Auflagen dar 
von. 4) Ejus Differe. Epiſtol. de Bom« 
byce. Davon, gibt ſchon Morhof. in 
Polybiſt. Tom. Il. Lib, HU. P. I. Capı 
ALV. $:8. folgende Nachricht: „ Bom- 
bycum Hiftoriam, curiofa inquifigione 
muiltisque Anatomicis bombycum abfer» 
yationikus, explicavit Marcel, Mlalpi- 
ghins, ſagaciſſimi Vir ingenii,. Italusz 
Cujus liber, curante Societate Regia, eis 
tus eft, Londini, in 4to.,, 5) Trrras 
‚Anatomicarum Epiflolarum, de Lingua 
& Cerebro, cum Bxereitatione, de Omen» 
0, Pinguedine & Adipofis Dudibus ; 
Anflelodami, 1669. in ı2mo, 6) Ejus 
Differtatio Epiflolica, de Formatione 
Pati, in Ovo; U. ſ. f. Sonft geböret 
auch, hierher, Henrici Gerardi Herfeldi 
Pbilufopbia Hominis, de Corparis Huma- 
ni Machina deque Centro, mobrli fedeg 
feu Vinculv Mentis, confirmata Obfer- 
varionibus Ana:omicis Willißi,Bartholind, 
Malpighii, Fracoflati, Harvæi aliorum« 
que; Amflelod, 1685. in Quo; Poſtea 
recufa etiam, Lugduni Batavorum, 1687. 


in gvo — 120} 
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ein geofer Anasomicus gewefen. (p 122) Da er jedoch anbey gewie ⸗ Sec. Fran ce» 
fen; Wit die allergeringften Sachen, in der Anatomie, dennoch ihren Iebrieribus. 
Nusen hätten; Bekam er, deswegen, mit einem taliener, Streit. zn er, in 
Denn, vor diefen, wuften die Wenigſten noch Was vechtfchaffenes, in —*— omie, 
Anatomicis. Malpighius hergegen excodmte fie, nad Möglichkeit, . 
Die heutige Culrur der Anatomie verurſachet demnach; Daß man, 
iego, auch in. der Chirurgie, fo weit, koͤmmt. 


Daniel Sennertus, (q 122) ein Schlefter, von Breslau, 9% Perfonalia 
buͤrtig, ift ebenfals ein Medieus und Profeffor, zu Wittenberg, gewe ⸗ Dan. Sennerti, 











fen. (r 122). Gonderlichhaben die Italiener, zudeffen Schriften, eine 


« (p 122) Deömegen, assefiret auch 

Prof. STOLL, inoftangeführs 
ter Anleitung, zur Hiſtorie der Medi- 
einifehenBelabrbeit,Cap.Gener.$.186; 
Malpighius habe fich, fonderlic um die 
Anatomie und Botanigve, berbient ge 
macht; Und Morhof. nennet ihn uͤbri⸗ 


gend Virum fagacifimi ingenii. Conf. ziger 


, föpra p.149: Uberhaupt aber 
Eat von einem ernfihaften, Melan- 
cholifchen, Termperament, und anbey 
fehr arbeitfam, gewefen fenn. 
-(q 122) Der muß wohl difiinguixet 
werden, nicht nur von feinem Sohne, 
Andrea Sennerto; De quo, vide, infra 
Schol. w. 122; Sondern aud) vom Mi- 
ehaele Sennerto, der, Ao 1664 zu Wit⸗ 
genberg, tine Differt» de Corde, in 480. 
gefchrieben hatt ıc, 

- (r 122) Er war, fo. 1572. ben 25. 
Nov. zu Breslau,geboren. Sein Va⸗ 
ter Nicol. Sennertus; Welcher, je, 
Doc), in uuſers Sennerti 13den Fahre, 
bereits , verftorben; Dabero ihn bie 
Mutter vollends, durch Anwendung 
ihres Bermögeng, erjogen und, beym 
Studiir, erhalten, Und demnach fu 
dirte er anfänglich, in dem Gymmafio, 
zu befagtem Breslau, Bon bar, er, 
Mo. 1593, mach Mittenberg, gings 


grofe 


— e— — — — — 
Alwo, er ſich, auf die Tbeologie Phile⸗ 
ſopbie und Schul⸗Seudi⸗, appliciren 
wollte. Aber er aͤnderte, —— die⸗ 
fe Reſolution und griff, zur Medien. 





‚Wie er nun aud), zu Wittenberg, Ao, 


1597. in Magiflrum Pbilofopbie, pro» 
movicet hatte, te er noch bie Leip⸗ 
Academie; Sobann begab er ſich⸗ 
nach Jena; Desgleichen nach Franck⸗ 
furt, an der Oder. Auch hatt er, eine 
Zeitlang, von Anno 1601. zu Berlin, 
ald Medicus, praiiciret ; Oder ſich we ⸗ 
nigftens, unter Anführung einiger bes 
rühmten Medicorum, in Praxi, geübets 
Darauf, ift er, eod. As. ben 10. Sept; 
wiederum nach Wittenberg, e 
gegangen ; Wofelbft, er nun, Ao. 1602, 
den 15. Sept. Door Medicin« wurde. 
darnadı, in ebendem fahre, mache 
e ihn auch, dafelbft, zum Profes- 
fore Ordinario Mediein« ; Und endlich 
warberfogar, bey dem Chur-Sheften, 
Jo. Georgio, zu Sachfen, As. 1h28. 
Leib· Meaicur. Jedoch erhielt eranbey 
bie Freyheit, in Wittenberg zubleiben. 
In folder Bedienung, if er, zulept, 
Ao. 1637. ben zr. Fulii, an der Pelt, 
—— In ſeinem dreymaligen 

heſtande, erzeugte er fieben Kinder; 
Davon ihn aber wur =, 

€ (29) 3 


Kur 
ten 


Söhne und 
eine 
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Jebrioribus. 


Dpbie — nennet; Sind ohnfehlbar Poſſen. (s 122) Dafern es etwa, 


ner den Hut 
abgezogen, 
wenn dieſer 
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— — 
Was man aber erzehlet; Daß nemlich be⸗ 


fagte Italiener den Huth abgezogen, wenn fie Sennerti Namen ges 








eine Tochter Überlebet. Sonſt war er, 
bey feiner Praxi,ganz willig, denen Ar; 
men ſowohl, als denen Reichen, zudie⸗ 
nen; Und zwaralfo; Daß er,von Ars 
men, Nichts genommen und, von Reis 
chen, Nichts gefordert, Na. Herrn 
REIMUFATTITS, Introduf. in Hi- 

. German. Er Vol, F p. * 
. 145 u Proj. 
AEG REN in Hiflor. Eru- 
dit. P. 11.Cap. IV. $. 35. Num. 35 Def 
fen Anleitung, zur Hiſtorie der Medi- 
einifchen Belahrheit, Cap. Generali, 
— 23. & 24. alıbique paſim; 

yle Diction. Hiſtor. & Critigve, p. 
2567. & faq; Freheri Theatr. Erudi- 
sor. P. II; Conringii Introduf. in Hi- 
flor. Medic. Cap. VII. $. 14. p. 246; 
Schelhammeri Additamenta, ad eandem, 
Cap. IH. $.21..p. 68. item p. 2113 Pope- 
Blount Cenfur.Celebr. Audorum, p. 921; 
Mercklini Linden. Renovat. p. 238. fg. 
Und Crafl Zlogia Viror. Eruditor. Bes 
ſonders hatt fein Leben Auguft. Buch- 
nerus, in dem Programmate Funebri, 
befchrieben, welches, ſowohl in deſſen 
Differtars. Vol. 11. p. 889 & /gq. ale 
auch in Henning WITTEHTS Me- 
moriis Medicorum noflri Seculi, Dee. I, 
9. 88. & faq. befindlich if. Sein 
Bildniß hergegen ſtehet, unter Andern, 
in der Bibliorbec. Chälcagrapbica, P.VI. 
lie. i.. 4. Conf. quoque Hiflor, Bibliotb. 
Fabric. P; VI. p. 32, Crenium, de Fu- 
ribus Libr. p. 100; ' L’E/prire de Guy 
Patin, p. 167; Die Conringiana, p. ı8. 
139. & 207 ; Jo. Phil. Slevogtüi Judi- 
eium Sapientum, p. 22; ‘Boineburgii 
Bpiflel. ga. Dieterixum, p. 1305 Und 

7 c f 


“ 





einmaf, 

Einer 
Gottfr. Mabii Prefat. in Epitomen In- 
ſtitutt. Medic ; De quibus, infra. Vide 
m Schol. fabfequ. v.1ı225 Sowohl 
zu Unfange, ald Num. 3. 

($ 122) Daß diefer Mann und feis 
ne Schriften, faft ben allen Nationen, 
wenigſtens ehemals, in gfofer Zftime, 
geftanden, bezeugen die Judicia Viro- 
rum q Uufrium , welche ſei⸗ 
nen Operibus, fo, Ao. 1676. zu Liom, 
in Folio, herausgefommen, vorgefeßet 
find, Wir wollen, von felbigen, nur 
ein-und andere anführen ; Als da, uns 
ter Andern, Gabriel Naudzus, im Epi« 
Rola 78. fchreibet .„, Tantus Vir, quas 
lem Sennertum eſſe, omnibus in con« 
feſſo eft; „Item: „Ingenii divini Mo- 
numentis, in cam prorupifi famamı, ut 
& Itali ipfi, Germani Hominis judicium 
oftimare & venerari fe, publice dicant, 
Quod cert® teftimonium' tanto haben⸗ 
dium eft potius, quantomajoremteflsho- 
rum ambitionem ſcimus. Nichtsweni⸗ 

t gibt ihm B. Jo. Fabric. in der Hi- 

. Bibliorh. ſuæ, folgendes Zlogium & 
„Non tantum docendo ae differendo, de 
cathedra, fed lucubrando etiaın, don 
eondendoque monumenta zterua, Me- 
dieinam promovit, quotidie, & exorna- 
vit. Atque ideo, non minus in Bata+ 
via, Britannia, Gallia, Italia cæteris 
Europz terris, quam in Germania, illu- 
ftre & immortale nomen adeptus eſt. 
Prater Latinam & Græcam Linguam, 
Hebrææ etiaıı perituserat ; Neque igna- 
rus Gallici atque Italici Sermonis. Quan« 
tus, in Philofophia, fuerit, ofendunt li= 
bri illi, quibus naturam rerum, non ita 
magno ambitu, ſed (ubtilifime tamen, 
ſerutatus 
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— — — — —— — Seriptorilus 
‚Einer gethan, kann Niemand, daraus, ſchluͤſſen; Zrgo müffe «8, van Sec. XVIL.ce 
+feeutatus-.& perfecutus et. Scientias 


Mathematicas mire amavit & excoluit, 
Attigit etiam Poctticen nihilque ſuſcepit 
‘operis, ciijus atifpicia non, carmine ali- 
*quo, dedicaret. Chemiæ Studiüm pri- 
„mus, in Academia Leucorea, excitavit at- 
que, uttredebat, ſinem hominis effe, ju- 
vare homines, ita omnibus patuit, omnes 
audivit, confilium nemini, neminiopem, 
denegavit atque, utimpleret ofhcii par- 

: tes, non conditionem hominis ac fortu- 
nam, fed genus ipſum ertumque com- 
munenı, intuitus et. Hae ratione, o- 
maibus fe facilem prxbens ac bonum,ma- 
ximum virtutis fructum, in confeientia, 
eollocavit, Tantum aberat, ut merce- 
‚rdem exigeret, ut. fepe reddiderit obla- 
‚tam. Et vix acceperit unquam; Niſi 
-. eundtanter. Expröbrare cuiquuam tenui- 
tatem munufculi, tam alienum ab ejus 
- erat moribus, ut offerentium pudori ipfe 
profpiceret, prolixa’humanitate follicitu- 
dinem excuſantium prxvertens, Pieta- 
tis ſtudium tam curz femper habuit, ut 
eztera eiomnia longe poftponeret. Ne- 

. que tamen illam, in labiis duntaxat & 
fpecie externa, collocavit ; Sed, vita, ex- 
primere fluduit ; Ut, re vera,eflet Chri- 

‚ ftianus ; Sicut ipfeChriftianum non Chri- 
ftianum & Meditationes, de bene viven- 
‚di beateque moriendi ratione, Graphi- 
et delineaverat.;, Nebſt dem meldet 
auch Herr Prof. STOLL, in Seiner 
Anleitung, zur Hiſtorie der Medici- 
nieſchen Selahrheit, Cap. Generali, |. 
222 :,, Bisher, hatte man ſich noch fehr, 
an die Alten, gehalten; Auer daß Pa- 
racelfus cine neue Bahn gebrochen, wel⸗ 
che ſich Verſchiedene belieben laffen. 
DanielSennertus verachtete zwar, we⸗ 
der dieſen, noch jene; Sondern ſiellte 


fi) an; Als wollte er, zwiſchen beyden, 
ſo biel moͤglich, eine hen. ftifs 
ten. Er war aber, in der That, ein 
Eeledicus. Doch beſchuldiget man ihn, 
daß er, in feinen Schriften, nicht im⸗ 
mer, beyeinerley Meinung, geblieben, 
In wiſchen haben diefelben, nicht nur 
in Teutfchland,fondern auch in Irands 
reich, Jtalien, England und Yolland, 
ihre. Hochachtung gefunden. „, Zr, im 
Introdud, Sua, ad Hiflor. Erudit. P. U, 
Cap. IV. $.35. No.3. fehreibt Er: Lau- 
dandus imprimis ejus et animus, quemy 
in commendanda Witenbergenfibus 
Chemia, oftendit, quodque, vulgaribus 
Philofopbiz Hypothefibus fefe alligari, 
haud paſſus fuerit;,, Ibidemgue $. 26. 
atteſtiret Er ausdruͤcklich, von unſerm 
Sennerto; Quod Primus, in Germaniz 
Academiis, Chymianı publice docuerif, 
lud) Conriug, nachdem er angemers 
det, daß Sennertus ſich fonderlich ans 
en ſeyn laffen , aus der Paracelſi- 
fen und alten Galenifchen Lehre, gleich⸗ 
ſam eine MittelsSeZe zufchmieden, faͤh⸗ 
vet er, Cap. II. $. 21. p. 54. feiner In- 
trod. in, Ärtem Medicam,alfo fort ; ,„, Nec 
tamen etiam, hac in do@trina, conflan« 
tem fe exhibuit. Alibi enim, cumpri- 
mis in Praxi Medica, vulgate doctrinæ 
magisadhxret; Alibi Paracelficis eft affi- 
nior; Przcipue in illo, quem diximus, 
libro & in Hypomnematibus, Et vero 
videtur, jam fenior, nova illa magis ma- 
gisque probaffe. , Nichtöreniger erzeh⸗ 
let Auguftus Buchnerus, in feinem obs 
angejogenen Programmate Funebri, von 
ſchon mehr erwehntemSennerto : „, Fama 
gloriaque ejus evagata latius omnemque 
complexa efteruditum orbem, quo fun- 


damentis folidioribus opera pluribusqye 
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r Pr - nd ame 
. "Sec. XVIl.ce- Allen, geſchehen ſeyn. Wir würden es nicht thun, wenn es auch der 
kebrioribas. Palhionei, (Francifc.) (ein Italieniſcher Graf,) oder der Foncanini, 


(Juftus) wäre. Zudem, welcher Tealiener hatt denn wohl eigent- “ 


l 


lich den Huth abgezogen ? Italien ift ja gros gnung. 


Im übrigen , 


Er defendiret hegte obbenannter Sennercus eine befondere Meinung, de Origine Ani- 


eine befondere „y,e, 


Opinion. 


— — — ü — 
ſubſidiis innitebantur. Ae factum adeo, 
ut non Germania tantum mater, quacun- 





que patet Sennerti nomen; Sed tradux 
etiam atque vieina Belgarum natio & » 
- alius orbis, vetuftis feculis, Oceano um-+ 


dique cireumfußa, Britannia canat. De 
humaniflima autemGallorumn gente,quid 
dicam? Quæ amat colitque haud tan- 
tum, fed guava, in recudendis Noftri 
feriptis, tueri etiam ftudet? Quid, de Ita- 
lia, magiftra elegantiarum veteri & omnis 
propemodum humane fapientiz lare? 
Que, adhue memor magnitudinis prifti- 
nz & quiddam altius fpirans, ut reftau- 
ratarum fibi non modo artium ac di- 
fciplinarum decus; Verum ingenii que 
acuminis etiam laudem, avida glorix, 
vindicet. Senwertum tamen admiratar 
& ejus nomini nunquanı non libentifhi- 
me aflurgit.,, Hergegen haben ihn auch 
Merfchiedene eines Plagii befchuldiget. 
Unter Andern, gibt ihm Conring ders 

leichen, loc. cit. p. 211. ausdrücklich 

chuld; Und Rhodius, in Introdud. 
fra, p. 148. ſucht zubehaupten, daß cr 
ben Laurentium de Criſibus ganz ausge⸗ 
ſchrieben. Ja, jursa p. 150. loe. cit. 
foll er den Odtavium Roboretum, de 
Febre Petechiali, ebenfals, vom Wort, 


zu Wort, abeopiret haben, 


(t 122) Ermwehnte feine Meinungen 
beftunden hauptſaͤchlich, in folgenden 
Puncten: 1) Der Saamen von allen 
Dingen ſey befeelet; Und die Seele, fo, 





Denn ar Aatuirte; Die Seele baue fich felbft ihr Haus. 
(t ız2) Sonft war er ein Chymuicus, der ein pencirantes Fudicium 


hatte. 
— — — — 
in demſelben, wohne, ſey die Urſache der 
Begliederung und Orgamifation des Peis 
bes; 2) Die Seelen derer Thiere waͤ⸗ 
ren nicht Materialifchy, oder<örperlich ; 
Und 3) Wären gewiffe Spiritus und 
Intelligentie, fo die Metalle, unter der 
Erde, formirten. Vid. Herrn REIF: 
NFArIYTS Hiflor. Liter, Germ, Vol. 
111. p.455. Ebendiefer Herr REIM⸗ 
UFAFIET beeichtet auch, unter Andern, 
bon Sennerti Medieinifchen Meinungen, 
aus SEARLZANITMERS Addi- 
sam. ad Conringü Introd, in Artem Mad. 
Cap. 11. $. 21. 2.68. fo viel: Die Sem- 
nertianer hätten anfangs, in der Tbeo- 
rie, ihre ehmaligen Prineipia behalten 
und, nurin Praxi, die Galeniſchen und 
Chymifdyen Medicamenta , mit Einan⸗ 
der ‚zuberfnäpfen gefucht. Hernach, 
ba fie, inder Operation, befunden, daß 
ihnen auch verfchiedene neue Eörper 
in die Augen fielen, davon die Alten, 
zum Theil, gar Nichts gewuſt; Da 
hätten fie auch angefangen, bie neuen 
Namen, als Spiritus, Effenz u. U. m. 
in die Arzney⸗Kunſt, aufzunehmen und, 
bergeftalt, denen Terminis Chysmicis, 
nach grade, dad Bürger + Meche zuers 
theilen ; Bid es endlich gar, dahin, ges 
diehen, baß die Hermetifchen Principia, 
auch auf die Säfte des menfchlichen 
Lebend und auf die Urfachen derer 
Krandheiten f extendiret worden, 17) 
Sonft meldet Herr Prof. STOAL, 
in 
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jr finden wir auch, in des Bayle (Pierre) Didionaire Sec. XVIL.ce- 


wigque & Gritigve, einen Articul, von ihm; Altvo , zugleich nur Tebriaribe. 














eriuehute-feine Hlyporhefis refwiret worden. (u 122) Cie Bann 


u FI 


tn.nphr egieter Seiner Anleitung, 









Cap; 224.. 271: „Viel Bes 
fondered, was.nicht, aud) ſchon, bey an ⸗ 
bern! s feiner Zeit, follte zufinden 


in. hattı er (Sennertus) eben nicht, 
A * vom Humido, See, Ca- 
%r Frigido, gefagt, ift Nichts neu: 
ed... ‚Dem Einfluß derer Geftirne ift 
| „bepgerhan. Er Aatuirt 
benerley berer Natuͤrlichen Dinge. 
er den Umlauf des Gebluͤtes nicht 
mat; Datt er,mit Undern,gemein ; 
‚Und war Diefed mehr ein Fehler fei: 
Zeit, als daß man ihn, dedivegen, 
deln follte. ,, Zecrm, P. I. Cap. 11.$.32. 
abe ſchreibet Ebenbderfelbe: „Denn 







# hatt, bereits, Sennertus, Lib. III. P. 
„ Vused. II. Cap. I. Medicine Praßice, 
'gür Snüge, ertwiefen, daß, unter dem 
men einer getwiffen Milz⸗Kranckheit, 
bem Hippocrate, unter der Stoma- 
eaceunb Scelotyrbe,bey dem Plinio, und, 
ber Ofcedine , bey dem Marcello, 
Nchts anders, ald der Scorbur , vers 
fanden: werden muͤſſe., Fuxta $. 33- 
loc. eis. aber wird erinnert ; Unfer Sen- 
ertus habe, in feiner angeführten Pra- 
Bica Medicina, Lib. VI. P.IV. Cap. I. 
IV, gar umſtaͤndlich erwieſen; Daß 
Appöcrates,.nicht im Traume einmal, 
Hör det Lue Pinerca, gedacht; Son: 
bern, wo er, darvon, zureden fheine, 
* babe seine heftige Peftilens gemrinet, 
gegen willdiefer Sennertus, bey nur 
angefi htten Hippoerate , ſchon, aller⸗ 
ng8 einige Spuren , von denen po⸗ 
ober Blattern, angetroffen ha: 

ben. Conf. Sem D. O8: 
ERENS Kiflor. Medicine, p. 602, 















dr Sag. Uberdis hatt unfer Sennertin 
auch, nad) Schelbammeri Meinung, 
am beiten, von dem Gebrauche der Uro- 
feopie, gehandelt. Vid. Additamenta, ad 
Conringii Iatrodact. p. 229. Endlich 
erinnert noch Herr Prof. STOALL, 
in mehr angeführter Anleitung, P. IT. 
Cap. 1. $. 30. folgendes Merckwuͤrdige, 
von unferm Sermerto: „Er hatt, faft 
von allen Arten der Krandheit, zradi- 
ret. Daher Manniges, bey ihm, vor⸗ 
fommt, fo man, bey andern Pradicis, 
vor ihm,vergebeng ſuchet. Man lobt 
ihn auch, daß er, über jeder Kranckheit, 
feine Gedanden eröffnet ; Die Sigua, 
tarn Diagnoflica, quamm Prognoflica,nebft 
der. Urt zucuriven, mitsbeygebracht ; 
Und Alles, an feinem behörigen Drte, 
abyehandelt; Aud) nicht bios Chymi- 
fche, fondern auch, auf gemeine Art, 
verferfigteMedicamenra,angezeiget hatt. 
Doc) findet man auch Verichiedeneg, 
an ibm, auszuſetzen. Wie er denn 
manniged Arzuey⸗Mittel, blos aus jei- 
nem Kopfe, nicht aber ex Praxi, her⸗ 
genomme, SEASELASMTMER 
hält deötwegen mehr, auf den Foreft 
und Joel. Conring siehet ihm auch ven 
Mercurialem weit vor. „ Conf. guogne 
Morhofü Polybifl, Tom. I, Lib. I. P. 1. 
Cap. XV. $. 7; Alwo gefagt” wird: 
„Dan. Sennerti Pbyfica, ab Ariftotelica, 
non adeo diflert; Nifi quod Materiam 
Primam, mutationem Elementorum- & 

fimilia fpecialia dogmata, impugnet. „ 
u 122) Memlich in feinem Diction. 
Hifl. & Crit. p. 2568. Nor. c. & 2569. 
Not. d. di’ 2570. Not. f. Beſonders 
aber hatt des Sennerti Meinung, von 
5 (29) dit 
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der Seele, unſer ſeliger Herr Geheimte 
Kath, BUTDATIYTS, in Seinen 
Otiis, Tum. I. Cap. I. $. 3. Nor. d. p. 3. 
&r Tom. III. Cap. II. $. 17. Schol.x. pag. 
130. refuriret, Weiler nun, beötwes 
en, eine fleine Controvers befommen ; 
o werden wir, in fünftigem Anhan⸗ 
ge, vom Leben Gundlingii, mit Meh⸗ 
fern und ausfuͤhrlich, davon, zuhandeln 
haben. Vornemlich gerieth unfer Sen- 
nertus ſelbſt, diefer und anderer feiner 
Meinungentvegen, mit Dr. Jo. Freyta- 
gio, einem Aolländifchen Medico, in eis 
ne gar heftige Comtrovers ; Als der, in 
folgender befondern Schrift, wider Sen- 
nerti Philoſophiſche und Medieinifche 
Lehr⸗Saͤtze, gar gewaltig losgefeuert. 
Nova See Sennerto-Paracelfica, recens, 
in Philofopbiagg & Medicinam, intro- 
due, qua — veritatis Oracula & 
‚Ariftotelice ac Galenice Doflrine Fun- 
damenta convellere & flirpitas erudera- 
re moliuntur Novatores, Detedlio & fo- 
Jida Refusatio; Amflelod. 1637. in gvo, 


Dargegen defendirte, unter Ändern, Jo. _ 


Sperlingius den Sennertum, auf bag dus 
ſerſte; Wie, aus Jenes, im $. CCLAT, 
recenfrten Schriften, juerfehen. Ja 
es gerieth endlich beſagte Controvers,fo, 
gar weit, daß man Sennertum, vor einen 
Atheiften, oder wenigftens vor einen 
Ketzer und Gottes.Läfterer, —— 
Drum ſahe ſich dieſer genoͤthiget, über 
folgende beyde Fragen: 1) An blasphe- 
mum fit & hiereticum, ftatere ; A Deo, 
animas brutorum animalium, & nihilo, 
ereatas efle, &, hodie etianı, easalterius, 
quam elementaris, naturz efle,; Et an- 
non crafla Opinio fit; Bruta animalia, & 
fecundum corpus, & feerundum animanı, 
ex elementis, confare? 2) An, vi Yer« 
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chſt feine Opera, unter Andern, in Leiden, (v 122) zuſammenge⸗ 
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borum Moſaicorum, producat terra, pro- 
ducat aqua, animam viventem, ſequa- 
tur; Anlınas brutorum an'malium, ex 
elementorum materia & eflentia, produ- 
&tas effe; Etanterra & aqua ſubjectum 
faltem fuerint, in quibus, Deus plantas 
& animalia perfecta creaverit &, ä quũ- 
bus, juſſu Dei, cum dixit, producat terra, 
producat aqua, fubito emerferint, feu, 
ut D. Franc. Junius, in hunc locum, ſeri- 
bit,& terra & aqua, in quibus, à Deo, 
fuerint ereata, quafi fetus, ex itero, cXi= 
erint; Cum verbum, wısyn non fignifi» 
cet, dedit materiam, vel ſuam Naturam 
effentiamque commmunicavit, fed exire fe- 
eit; Atteftantibus locis parallelis, Gem. 
14-v.18. Exod. VIII. v.18. & C. 20. v. 
1. Num. 14. v. 8. Pf.68.v.8. Pf. 104» ' 
v.14? Sowohl bey der Leipziger, als 
Baſeliſchen und Koͤnigsberger, Theo- 
logifdyen Focultæt, durch Refponfa, bes 
Ieören julafen; Ob er, in foldyen Mei⸗ 
er fogar irrig, daß man ihm ders 
eichen Vorwurf machen fönne? Dies 
€ Refponfa nun,bie nemlich Sennertummn, 
von dergleichen Imputation, liberiren, 
hatt Jo. Carl Nzvius feinem Juri Con- 
Jugum, à y: 947: & faq. anmeliret. 

v 122) Defagte fine Opera haben 
fie, gar vielfältige Male, und zwar nıche 
rern Theils, auferhalb Tentfchland,zus 
fammengedruct, _ Unſeis Wiffeng, 
aber find die erſten Editiones, Ao. 163 3% 
und 1645. zu Paris, in Fol. herausges 
kommen. Nebſt Dem hatt man eine m 
netianifcdye Auflage darbon, de Ao.1651- 
in Fol; Und vor die vollſtaͤndigſte, wird 
Die Lioner, de Ao. 1676 in Tomis PL. im 
Fol. gehalten; Als bey welcher, auch 
fein keben zufinden. Ebendafelbft, iſt 
uͤberdis, bereits A. 1650. sine Zdiriam 

beſorget 
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. deuckt, Immaſen er auf einen ſchoͤnen Kilum ſchrieb. Ob er alfo 
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beſorget worden. Hiernaͤchſt ſo urthei⸗ 
let, von ſolchen feinen Schriften aͤber⸗ 
haupt; Albertus Kyperus, in Merhodo, 
2.291. & faq. Fdit. Lugd. de Ao. 1643. 

‚2 Es quid, de Sennerti cenfcam 
laboribus, ingenuẽ & liber& proferaun ; 
Neque cujusquam verebor judicium, 
Cenfeo,; Scripta ejus, plurimis labori- 
bus, fuiffe congefta, ex variis Audtori- 
bus; Ut ideo, Locorum Communium 
inftat, eſſe poflint. Addo; Plurima,ab 
ipfo, bene —* annotata, quæ alii Au- 

es male propoſierunt. Addo & hoc; 
Qirzdam, ab ipfo, quoque primum in- 
venta fuiſſe, eaque non mala. Atque 
ideo, fi eujusquam Auctoris, certe ejus, 
lecionem proficuaın fore tyronibus Me- 
dieine atque etiam, inarte, provedtiori- 
bus, plane & fine metu ediſſero. Sed 
iamen, eo infanix, nunguam pervenero, 
® at eum, numeris omnibus abfolutum, 
benſeam. Scio, hominem eum fuiffe at- 
que ideo, in plurimis, errare potuifle, 
Seio& hoc; Plurima, brevius, accura- 
tus, ordinate magis ac verius, proponi 
polle, quam, abipfo, factum eft. Sed, 
filhizc gloriam magni viri obfeurare de- 
bent, quis tandem famam merebitur ? 
Pröpterea virulentix & invidiz plenum 
pronuncio Plempii effe jüdicium, quod 
Auditoribus fids communicavit, in Epi- 
Koläquadanı, quam Lindanus, in Medin- 
la ſu Medicinæ, Manuductioni ſuæ præ- 
poſuit. Im übrigen wollen wir, nun: 
meßro, hiet abermals nur eine und ans 
dere von ſelbigen anführen ; Als da find: 
1) Ejus, de icorum, cum Arifloteli- 
cis &7 Galenieis, Confenfu & Diffenfü ; 
Wireberge, 16 19 in vo; Er ibid.1629; 
Item 1655. in gro. 2) Ejus Die i0- 
sum Medicarum Controverjarum Liber. 
Accedis Tradurus, de Pefilentia; Ibid, 





. gleich 
1609. 1610. in guo. 3) Ejus Me- 
shodus Difcendi Medicinam ; Marburgi, 
1672.in ızmo. Auch wird, in der Bi- 
blieb. Riviniana, Nur. 7781. folgende 
Editionrecenfiret: Dan. Sennerti Para- 
lipomena,cum premijla Metkodo Difcen- 
di Medicinam ; Traäatus poflburmus, 
Accefht Vita andoris & Judicia claro- 
rum Virorum, fuper eodem ejusque Scri- 
ptis; Witeberge, 1642. in 4to. Couf 
quoque Bibliosb. Uſſenbach. Tom. IV. p, 
261.Num. 175. Es beſtehet jedoch dies 
ſes Buch in Nichts andern, als in feinen 
Preledionibus publicis, die er, Ao. 1636. 
u Wittenberg, gehalten und, nachges 
hends, von Jo. Mägiro, mit Noten, iu- 
riret, heraudgegeben worden, Vid. 
Linden. Renov. 9.238. 4) Ejus Epito- 
me Naturalis Scientie; Witeberg. 1618. 
auch 1624. & 1633. im guo. Zdie. II; 
Item Francofurti, 1650. ingvo ; Er Am- 
Srlod. 1651.inı2mo. 5) Ejus Phyfca 
Flypomnemata, de Rerum Naturalium 
Principiis ; Oceultis Qualitatibas; De 
Atomis ; De Miflione; De Generatio- 
ne wiventium & de Spontaneo viventiums 
Orten; Francofurti, 1635. & 365 
Item 50. in go; Urdy Lugd. 1637. in 
gun. Wid. Deren Reimanni IntroduF. 
in Hiflor. German. Literar. Vel. III. pag. 
454-0755. Diefed Werd aber ift, in 
dem Indice Expurgatorio Romano,de Ar. 
168. unter die verbotenen Bücher, ger 
rechnet worden. 6) Ejus Libri VI. 
Pradice Medicine; le welche, nach 
und nach, in Vol. V. herausgekommen. 
Miedenn, A. 1628. Liber I. & Anno 
1635. Liber VI ju Wittenberg, in gro. 
abgedruckt worden. Die Auslaͤnder 
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fie, gu Conringüi Zeiten, ſchon zwey Ma⸗ 
le, wieder hatte auflegen laffen. _Vide 
5 (29) 2 
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Schelhammeri Add tamenta, ad Conrin- 
gii Introduct. in Art. Medic. Cap. VII. 
. 145 Und Hain Pr. STOLLS 
mehr alegiste Anleitung, zur Aiftorie 
der Medicinifcben Belahrheit, p. 731» 
6. 30. Eonft urtheilet Jo. George 
‚Magnus, in einem Briefe, de dato, den 
14. Fan. 1624. folgender Mafen, das 
von: „Reereavit me mirifice iftius Le- 
qio; Urgueanimi mei fenfa, ex candido 
-tibi, per tot annos, perſpecto pedtore, 
exp'icem, nihilhabeo, (& Confcientiam 
teftor) quod, ineo,defiderem. Perfpi- 
euitas, in oınnibus, dxgıßrs detifioCon-, 
troverſarum Quæſtionum, methodus ac- 
eurata quidem, interim perfacilis, mate- 
yia Medica,indicationibus curativis into- 
tum correfpondens, mibi plurimum ar- 
ridet. Perge itaque, clariflime Senner- 
te, nec dubita Te laborem, Deo Rei- 
publ. Literarix gratum & utilem, füufce- 
piffe ; Eum ut matures etiam atque etiam 
te rogo. Immortalem inde, apud Bo- 
nos, laudemconfequeris. Gratulor Fa- 
eultati Medicæ & ejus Studiofis, quod 
nucleum Medicine Dogmaticum, tam fa» 
eili labore, te duce, confequuntur. „ 
7) Ejus, de Febribus, Libri IV ; Franco» 
Jurti & Witeberge, 1653. in gte. D. 
Georgius Lothus, Profeffor und Hof: 
Medicns, zu Koͤnigsberg, fihreibes, in 
einem Briefe, de dato, den 28. Nov, Ao. 
1629. beym Pope-Blount, in Cenfür. Ce- 
kbr. Audorr. p.922. alfo, deswegen: 
„Librum tuum, de Febribus, denuo & 
diligenter quidem numc perlegi & depre- 
hendi ; Qurecungue, ibi, feripta ſunt, 
optimis rationibus iisque Grmillimis, 0- 
mniaeffe munita. Utinam vero Audto- 
res parem, ad iſtam materianı, diligen- 
sam, vel ſaltem sonfimile judicium , at- 
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tuliſſent Quæſo te, per ſalutem Medi- 
cæ Artis, ut porro, in aliis quoque, ĩdem 
præſtes. Sic ſane talentum, ecelitus com · 
miſſum, non defodies, fed optime ufur- 
pabis, cum magno fane tuo lucro. „ 8) 
Ejusd. de Scorbuto, Tradatus. Cui ac- 
cedunt Ronflei, (Balduin.) Echtii, (Jo.) 
Wieri, (Jo.) Langii, (Jo.) Alberti, ($i- 
mon.) Martini, (Jo.) Tradatus & Bpi« 
flole. Editio II; Frft. & Wireb. 1654. im. 
4:0. 9) Ejus de Metbodo Medendi; Vite- 
berg.1603.in 4to. 10) Audarium E- 
pitomesPbyfca Danielis Sennerti ; Fran- 
cof.ı650. in gvo ; Ur dr Witeberge, 
1635. Edit. III. 11) Ejus Ehriftliche 
und Erbauliche Bedanden, wieman 
fromm leben, und felig jterben, koͤn⸗ 
ne; Denen, die der Kateinifchen 
Spradhe nicht Fundig, zum Beſten, 
uͤberſetzt und, zur Erbauung, heraus⸗ 
gegeben, von J. H C. P.D. M. mit einer, 
Vorrede Herrn D. Jo. Jac. Rambachũ, 
Prof. Theol. Primar. ErftenSuperintend. 
und des Confftorii Affeforis ; Gieſſen/ 
1732. in 8vo. 13. Bogen. Hiervon, 
wird, in denen Leipziger neuen Zei 
tungen, vongelehrten Sachen, de Ao. 
1732. No. 70. 9.624. diefe Nachricht ers 
theilet : „Der, durch verfchiedene ge⸗ 
lehrte Schriften, febr befannte Medicus, 
Herr D. Sennert, fel. Andenckens, hatt, 
in gegenwärtigen Werde, eine Probe 
feiner guten Tbeologifchen Erkaͤnntniß 
an Taggelegt und ed, in achtzehn Capi⸗ 
tel, abgetheilet, twelche folgenbe Saͤtze 
in fich faffen ; Daß alle Menſchen fters 
ben und, im Tode, alles Zeitliche vers 
laffen müffen ; Daß, nad) dem Tode, 
ein anderes Leben zuerwarten: Daß als 
le Menfchen, vor GOttes Gerichte, ges 
ſtellt und einige felig, andere aber ver⸗ 
Damme 
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werden wuͤrden; Daß daher 
jeglicher ſich, fein bey Zeiten, um einen 
feligen Tod, Much grpöeine Vorberei⸗ 
zung, befünmern muͤſſe; Ben welchen 
allen, die rechte Art und Weife, wie 
man, zu einer folchen Vorbereitung, ges 
langen könne, fehr deutlich und gefchickt 
— wirb. Der gelehrte Gieſſiſche 
logu⸗, Hart . RAWBACH, 
aber hatt, in Seiner, diefem leſenswuͤr⸗ 
digen Wercke premirtirten, Vorrede, ſo⸗ 
wohl diejenigen Medicor nahmhaftig 
gemacht, die, durch den Mis brauch ih: 
er Bernunft, auf mannigerley gefaͤhr⸗ 
Irrthuͤmer, gerathen; Als auch 
Dererſelben, mit Ruhme, zugedencken 
Bicht vergeſſen, die ihre erlangte Medici· 
wifche Wiffenfchaft, zur Erläuterung 
manniger Schrift: Etellen, angewen⸗ 


det; Auch über Dem eine kurze Nach» 


richt, von dem Leben und Schriften des 
Verfaſſers dieſes Buches, ertheilet. 
Der Verleger aber hatt diefer erbauli⸗ 
chen Arbeit bed fl. SEHTNTERTS 
binten anfegen laffen die, aus dem En⸗ 
glifchen,ind Teurfche, Überfegte befieg, 
te Todes: $urcht des berühmten Jo⸗ 
feph BALLS; Beſtehend, auß 4. 
Bogen; Weilfie, mit SEITTTERTS 
Schrift, ſich gar wohl vereinigen läßt. 
Und ift fein Fweifel, daß fie beyde einen 
nicht geringen Benfall, von gelehrten 
ſowohl als ungelehrten, Eefern,erhalten 
werben, Beſonders aber meldet Herr 
D. RAWBACH, in angegogener 
Geiner Vorrede, von des Sennerti ers 
meldter Piecer Es wird ſolche, nicht 
ohne Erbauung, gelefen werden können; 
Und werden infonderheit die Ichhaften 
Beſchreibungen, von dem Zuftande de⸗ 
zer Gterbenden, bauen, Medici, die, oͤf⸗ 
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ters, vor denen Sterbe⸗Betten, geſtau⸗ 


den, das beſte Zeugniß ablegen koͤnnen, 
einen tiefen Eindruck hinterlaffen,,, 
12) Ejus Epitame Inflitutionum Medici- 
ne; Witeberge, 1631. & 1634. in 
1200 ; Ferner 1647. ingvo; Item Am- 
felod. 1644. in 1 2mo. & Patavii, 1644. 
ingvo. &c. Vide Linden. Renov. pag. 
2365; Und WITTEITS Memo- 
rias Medicor. Dec.1. p.ı11. Diefe E- 
piromeift auch, unter dem Titel, Infli- 
turt. Medicine, vermehrter, Aa, 1620. 
ju Wittenberg, in gro, bereits zum ans 
dern Male, herausgefommen. Dar 
auf, folgte, Ao. 1628. die Dritte; 1644. 
die Dierte ; Und 1667. bie fünfte Edi- 
ion. Es befichet, dis Werd, aus 5, 
Büchern; Ju bderen Erfterm, ber Au- . 
der, von ber Pbyfologie ; In dem Ans 
dern, vom der Pathologie; Im Dritten, 
von der Semiotic; Im Vierten, von der 
Aiygiene ; Und indem Sünften, von der 
Therapie , handelt, Jedes von dieſen 
befchreibet er auch, iv Cap. II. Lib. I. ins 
ſonderheit. Nachhero, hatt Chrifto- 
phor. Winckelmannus diefelufitutiones, 
in Tubulas, gebracht; So, 40. 1636. zu 
Wittenberg, und 1637. zu Paris, in 
Fol.aufgeleget worden. Nichtsweni⸗ 
ger find, in dem Caralogo ber Uffenbas 
chiſchen Bibliothegue, Tom. IV. p.263- 
Num. 190. Luce SEZACATS eines 
Profeff. zu Leiden, Anmerdungen, 
uͤber befagte Imfirusicmes Sennerti, de 
Ao. 1676. in MS&o.befindlih. Sonſt 
fchreibet Petrus Laurembergius, in feis 
ner Laura Deipbica, zum Lobe dererſel⸗ 
ben : „‚Pervolve & noclurna diurnaque 
verfato manu Inflitutiones D, Sennerti ; 
In quibus, prolixiori Orationis ferie,fun- 
damenta artis plenifime enarrantur, & 
509) 3 konge 
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noch gar hoch gebracht. 











longe forte folidius, quam fa&titatum, & 
Fuchfio, Valleriola, Riolano, Heurnio, 
Duncano, Liddelio ceterisque, de gene- 
rehoc. Unus ifte eric tibi, inftar omni- 
um; Quem, fi noris, omnes noris.,, 
Desgleichen attefiret Albectus Kype- 
rus, in Method. I. fupra alleg : ,Ve- 
rum, quoniam quedam, in Liddelio, de- 
ficiunt, ideo maximopere fuaferim, cla- 
riffimi Sennerti Inftitutiones Medicas his 
eonjungi; Exquibus, hoccommodi ha- 
bere poteris, ut, & fine interprete, cas 
intelligere, & plurimorum Audtorum 
(ententias cognofcere atque dubia quo- 
que quedam non levia, que artem no- 
ftramı obfcuram faciunt, pervidere, pol- 
fis; Quæ omnia cum, fine gravi labore 
& judicio, præſtare non potuerit, nactus 
eft admiratores & Jaudatores plurimos; 
Aliquos vero, ita, infatuavit, ut eum ſu- 
fpiciant, tanquam artis noſtræ fupremum 
Dictatorem, Paucosvero, ad invidiam, 
eoncitavit., UndPhil. LUSCZER, 
ein Do&or Medie. meldet, in einem 
Briefe, de Ao. 1628. den 21. Sepr. beym 
Popc-Blount, in Cenfur. Celebr. Auctorr. 
P. 922. bedivegen : „Ut taccam reli- 
quos, foli Inftitutionum Libri & nobilis 
tux Praxeos Pars prima, adeo, me affe- 
cerunt & taiu profunde, ad animuın, pe- 
netrarunt, ut jurarem ipfe mibi, prxter 
Biblica Sacra, nullum amplius Auftorem 
Medicum alium, pro Praxeos meæ Sci- 
pione & itineris comite, domi forisque, 


me ufurpaturumy Si modo, mihi tam - 


beato reſiduos quoque libros videre con- 
tingeret.,, Conf quoque Hifler. Bi- 
blioch. Fabrie. P.VI.p. 31. Im uͤbrigen 
gehoͤret auch, hieher; Gudufredi Mebii 
Epitome Inflitutionum Medicarum, ex 
Neonericorum Eundamentis , adornata ; 
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Sein Sohn (w 122) machte fich * 


Jene, 1663. in 410. In hac, enim Epi- 
tome Sennertina, quæ, antea, Jenæ, lo 

cum obtinebat atque audtoritatem, mul» 
tis in locis, corrigitur & pars Puesorsyına 
fere tota recufa; In morborum & fynm 
ptomatum caufis aftralis inluxus adje- 
us; Multz inutiles, de pulfibus & fi- 
gnis, diftin&iones exclufe,; Signa pro- 
gnoflica, ex Hippocraticis fundamentis, 
uberiusilluftrata ; Doctrina, de urinis & 
diebus criticis, multum eınendata; Ali- 
mentorum vires, obfervationibus nom 
injueundis, fplendidiores redditx ; Ac 
multa, in methodo medendi & doftrina, 
de viribus ac compofitione medicamen- 


torum, monitaadjunda, funt. 13) De 
Origine Animarum, in brutis. 14) De 


Artbritide. 15) Faſciculus Medicamen- 
torum. 16) Epiflole. 17) De Fermen- 
tatione Platonica. 18) De Dyfenteria. 2 
19) De Fangis læſcrum partium Corpo- 
ris Humani ; Als welche auch mit, in 
Fabricii Hildani Obfervatt. Cbirurgieis, 
fichen. 20) Ejus Zpifola, de Acidulis 
Svalbacenfibus. Diefe haben fie Hel- 
vici Dieterici Re/ponfis Medicis inferiret. 
21) De Ungreuto Armario; So man, in 
dem Theasro Sympatbetico.findetz U.ſ. f. 
(w 122) Bereite obgedachter An. 
drcas Sennertus nemlich5 Welcher, Ao, 
1606. ju Wittenberg, geboren wurde 
und, nachgehende, fo. 1689. ebendas 
ſelbſt, als Profeff. Lingnar. Oriental. ges 
Rorben ift. Er war, in diefen Spra⸗ 
chen, überaus wohl erfahren und hate 
vielfältige Schriften hinterlaffen ; Dars 
unter auch einige, ad Hiflor. Literar. ges 
börige, befindlich find ; Wovon fonder; 
lich feine Arbene Witebergenfes und der 
Catalogus Biblioeh. Witeberg. verdienen, 
alpier , angemerckt zuweroͤen. Ubri⸗ 
gene 


’ 
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ens 
efen Herrn Friedr. kaſp. HAEns 
Memorias Philoſophorum, Dec. II. p- 
367 5: Bis wir, ein ander Mal, Geles 
— ſelbſt ausfuͤhrli⸗ 
‚von sy zuhandeln. 
- (2132) Der darf nicht etwa, mit 
„Baldo de Bartholinis, einem alten 7Cro, 
cömfundiret yoerden ; Wekher, unter 
Andern, ad Librum XXUl, Tre. UL. de 
Färe Dotium, gefchrieben, fd, fo. ı 586. 
I Srandfurt, in Folio, mit andern der, 
gücen Schriften, herausgefommen. ' 
in anderer Daniel Bartholinus edirte, 
Auno 1671. Hifloriam Aſiaticam Sceie- 
satis Fefu. Roch ein Anderer, Ivarus 
Bartholinus, aus Mittelfahrt, in Fub- 
nen, + Ao. 1583. ald Xorgefeßter des 
Eloflerd, zu ſSora und Ringftäd. Vom 
Nicel. Bartolino, hergegen fihe, oben p. 
2093. So mar aud) Petrus Bartholi- 
riüs, zweifelsohne, aus der Famille ger 
jenmwärtiger Bartholinorum ; Als der, 
er Adern, 40 1632. Apologiam,pro: 
Dee he Brahe, contra 


Hortenfum); gefihrieben: Ri fü 


chärd, Battholirms endlich‘ war ein be; 
«ührkter Poet, von Perugia, gu Anfange 
bes Seen XP; Und den hatt Kayſer, 
Maximilianast ſelbſt zum Poeten gecro⸗ 
ner. Von des egenwaͤrtigen we laͤuf⸗ 
tigen Aie, ſihe, unten 

0123. I Pens if F 
(y 122) Es ſſt dieſet Einer derer bes 
süpmteften Gelehrlen ja sin Polybiflor, 


Beſonders war der, in Lingais Oriemalibus 

gebe 

* $. CCLXXIL” 

Calſpar Bartholinus; (x r22) Ein Medicus 
nemarck ( y 122) Dierbey, kann man den Molesworth vefueiren; 


RN 


— — son. — 


Int - 


Der 





man indeſſen, von ihm, nach / geweſen, ber dieſen Namen, in der That, 


verdienet. Sein Vater, BartolusBar- 
tolinus, war ein Prediger, zu Malmoe 
in Schonen; Wofelbft, dahero auch 
unfer Cafpar Bartolinus, Ao. 1585. dem. 
raten Febr. geboren worden. Man 
rechnet biefen hiernaͤchſt bilfig mit, uns 
ter die Emfans Celebres. Allermafen er, 
ſchon in denen zarteften Jahren feiner 
Kindheit, viele Proben eines hurtigen 
und aufgeweckten Geiftes foll habem: 
von ſich fpüren laſſen. Sonderlich 
wird, deswegen, erzehlet; Er habe, als 
ein Kind von einem Fahre, da er zure⸗ 
ben angefangen, allerhand Worte vors 
gebracht, dieer doeh, von Andern, fo, 
um ibn, geweſen, niemals, geböret ; Ind 
ba man fie recht unterfuchet, wäre bes 
funden worben, daß es wirdlicd) He 
bräifche Wörter gewefen. Dadurch 
nun gedencken Einige ded Francifii Mer- 
curij vart Helmont Gedancken, in feis 
nem Alpbabero vere Naturali Hobraico, 
zuunterſtuͤtzen. Wenigſtens wird doch, 
von unferm Bartolino, vor gewiß, ges 
agt; Er hätte, innerhalb 34. Tagen, 
vollkommen leſen lernen; Auch daß er, 
fhon im 13den Jahre feines Alters, 
Griechiſche und Aateinifche Oratio-, 
nes , ſowohl in gebumbener, ald unge⸗ 
bundener, Rede, vor öffentlichen Ver⸗ 


Schol. fammlängen,mit grofem Ruhme, gehal⸗ 


ten. Gleichwohl ſchickte ihn fein Va⸗ 
ter, erſt in feinem 1 8den Fahre, auf die 


Univerfret, nad) Coppenhagen; F 2 
ar 


4 


Seriptoribus 


* ‚Sec, XV. ce» 
r ſeht lebrioribus. ws 


infenis, aus Dir Vom Cafpare 
— Bariholinp. 


Ads.60. Drsogg - Consinuatie des Vierter Capitels SA. IP, 


Scriptoribus 


SERU Der nen gandar; — 
lehrter 


dehrioribus. : 


— — — — 








dar, er, Ao. 1603. nach) Roſtock, und 
ferner,von hier,nad) Wistenberg,ging; 
Woſeibſt, er, 13. Jahre lang, die Ph- 
Iofopbie und Theolögie, mit ungenieinem 

leis, trieb auch zugleid) in Magiſtrum 
Pbilofopbie promovirtes Alsdann be 
gab er ih, nah Baſel, und fing, alda, 
an, fic), anfdie Medicin, juapplieiren, 
Wannenhero er fich, zu dem Ende, der 
Anführung Cafpari Bauhins, welcher, 
allernädhft hier, wird beſchrieben mer: 
den , bediente. Diefed Studium fette 
er auch, auf verfchiedenen Hollaͤndi⸗ 
ſchen, Engliſchen, Franzoͤſtſchen und 
Italieniſchen, Academien, fort; Dar: 
bedy wohl zuannoriren, wie er alle dieſe 
ſeine Reiſen, ſo er, nachgehends, faſt 
durch ganz Teutſchland, contimuiret, 
zu Fufe, gethan. Inſonderheit uͤbte er 
ſich, zu Padua, unter der Diredlion des 
Hieronymi Fabricii und Julii Caflerüi, 
mit fo unglaublichen Eifer, daß man 
fögar, fhon, in Italien, anfing feine 
Profedusund Meriten juadmiriren und 
ibm, deswegen, zu Neapalis, die Profef: 
fionem Anatomie antrug. Jain Franck⸗ 
reich, wollten fie ihn auch, zum Profef- 
fore Lingue Grece, machen. Allein er 
ſchlug beyde Offerten beſcheidentlich auß, 
ging, aus Franckreich, wiederum nach 
Italien; Und von dar, nach Baſel, 
Alto, er, A. 1610. Doctor Medicine 
ward. Und darauf pradigirte er, zu 
Wittenberg. Doch feine Geſchick⸗ 
dichfeit ward, gar bald, dem damaligen 
Rönige, in Dänemard, Chriftiano IV. 
befannt; Welcher ihm folglich eine Vo- 
catian, zur Proſtſione Eloquentie, in 
Eoppenhagen, zuſchickte. 
aber felbige, kaum, 6. Monate, beglei: 
tet, fo warb er, „Ze, 1613. Statt derfel; 





Er hatte: 
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ben, als Profeffor Medic. auf beſagter 
Academie,inflaliret, Solche nun ver⸗ 
waltete er, 12, Jahre, mit groſem Ruh⸗ 
me; Bis er, fodann, in eine ſehr gefäbtr’ 
liche Krandkheit, fil. Da ihn jedoch 
der gütige GOtt, aus felbiger, wi u 
befreyet, thater ein Gelübde; Die uͤbri⸗ 
ge Zeit feines Lebens einzig dem Srudie, 
Theologico zuwidmen. Und dis hatt ee. 
auch treulich erfuͤllet, ja ſogar noch den 
Gradum Doctoris Theol. angenommen. 
Zudem fügte es ſich, daß er, ben Abs 
erben des damaligen Prafefloris Tbeol, 
Conradi Aslacı, an deffen Stelle, Anno 
1624. befagte Profeftowem, wie aud), 
balddarnach, das Canowicat, zu Rod⸗ 
ſchild, erhielt. Doc) war er, von der 
der Zeit an, immer, ſchwach und Frändks 
lich ; Und, fo. 1629. den 13. Juli, iſt 
erendlich, im 45.ften Jahre feines Al; 
ters, zu Sora, geftorben; Als wohin, 
er eben feinen aͤlteſten Sohn gefuͤhret 
hatte, Mit Mehrern, kann man übris 
gens, von ihm, nachlefen Herrn Prof 
STOLRALS Anleitung, zur Alfter 
tie der Medicinifcyen Belahrbeit, P 
1. Cap. 1. $.36.d7 Nor.q; Eraſm. Vin- 
ding. in Catalog. Redorum Hafnienf; 
Mercklini Linden. Removat, pag. 148-€7 
1003; Schelhammeri Addisament. ad 
Conringü Introduci. Cap. VI, $. 2. pag, 
174: I fans n. Hermanni Barha- 
vens — aber p 365. 
dr fyqy Alberti Bartholini Dijfere. de 
Medieis Danicis, ut & de Scriptis Da- 
norum; ‚Ibique Jo. Moller. in Hypomne- 
mas. 9,432; Pauli Freheri Theasrum 
BradtorBlll; WITTEHS 
Memsrias Medicorum, Dec. I; Alwo, 
Caſpari Erafmi Brochmandi, eine Pro- 
Moris Tbeol, zu a a 
ei 


“ 
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Seri 
Iedrree — — als nur der Tycho de Brahe. er 2122) Denn die Ser. ——— 
Denen haben allerdings gelehrte Leute gehabt; So wohl in Medicis, 555 
als m Literis Humanioribus. Alfo machten ſich, unter Andern, viele Ob die Danen 
Barcholimi berübmt. (a3) Der Thomas Bartholinus ( b.nz) gelebrie ent 


att gehabta 
EinigeSchrif. 
Se Dcriteng anſers arthofin zuleſen (a 123) Die Formilederer gelehrten ẽu Thomz 
Feraer Acobi Douglas Bibliograpb. As Bartholinorum hatt ſich, in fo * Bartholini, 
— ce, PST. fi ef 1g5 Und bie Zweige, andgebreitet, daß mir, —— 
Mierwairer, poar [ervir a U Hifloire der band Confufon zudermeiden, ha 
Plosseswcr jEußres, dans la Republigue des len: Genealogifhhe Tabelle — 
Lreeres, Tess. PI.p. 121. & fegg. 

er Conf. fapra,p. 53. 168.167. 


Bartolus Bartholinus, 




















Cafpar Bartholinus. 








1. 6. 

Bartrolus, zum: 616. 20. Calpar, — — Eraſinus, m. 
Jan. nat. sbr 11680.d.4.Dee. einDo- }ı663. 1653. 1625. ju 
1614 as Re&or & Biblioch. dor Fu- 8 Redor ju eis Rodfhild, 
1690. 4.29. AcadRönigl.Rathund ris. der&chw delberg, + nach Zune 
Fan. atd Eeib-Medicus, wie auch le zu Frie / ald de- 1657. als 
Pref‘ Elezu. Prof. Mathef. Er Ana- drichsburg, in mominir- Prof. Geo- 
& Antiqus- som. Homorarins ‚ng, Seeland, Conf. ter Pro- merrie & 
riss. als Decanus' Perpetuus' ; fmprap. 268. fe. — Medie.item 


Colegii Medici. Conf.fü- Sera, als Aafelor, 
pre, p. 268. in hoben“ 
—— ee re} ; Gericht, und im 
2. — 


— mi —— —— er j 

dea 29: Mart.t ı bhagen,in 40. tine Difquifisiom. ri 

ce al$ Profrfj.. masonsie. de@lfadtus Organo; Ik. Ao, Fr eh 

Alfter. € Faris Det 7 yaa BIOE a Nee Be ne Diner. Nov. + 1708. alß 

audy al$ Affeff. Confiß. Anasomica Partium Corporis Hu- Prof.Matbef'und 
—— — * — 

Archivst. or Com- € i 

re Pier inglebrf Bi ini) 
Am 1690. m Copenhagen, gef if. 


(b 123 ) Sibe, don biefem, pazg.an- Zeitund des Naums, miffen wir, vor: 
weedd. 15. 2606. 268. 544-545: 623. jehö, eine ausfährliche reibung 
god 1292 In Ermanglungder ſeines —— ſeiner Schriften, = 


Ad q. 60. De g100 


Soriptoribus  ——n m 


. Continuatio des Vierten Capitels Secc. V. 











— KVil.ce- hatt dahero, de Armillis Vererum ; (cı23) Item von dem Olden⸗ 


lebriosibus, 


ho des 
N Schriften 


* 
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burgiſchen goldenen Horn; Cd 123) De Puerperio leterum &c 
(e * —*2 Vornemlich aber war gegenwaͤrtiger Cafpar-, 


Bartholinus ein Medicus experiensifmus. (£123) Meoller, (Jo-}. 





| auf cine ande Zei, autgeät fon 


ſſen. 
.‚ (e 123) Davon, iſt uns eine Cop⸗ 
penhagener Edition, de Anno 1647. in 
gvo.befannt. ı 2220005 

(d 123) Gedachte Schrift darf nicht, 
mit feines Waters feiner gleicher Art, 
sonfundiret werben; Vide Schol. ſub- 
ſequ. f.123. Denn gegenwaͤrtige find 
bie Obfervationes Nove, de Unicornn. 


(e 123) Verſtehe feine Antiquitate⸗ 

ir Vererum ; Bon weichen und 

andern mehr, künftig, befondere Nach: 

richt erfolgen fol,’ Sein n, Ca- 

Spar, hatt diefelbe 40. 1676. mit einem 

Omimentario, #llafriret und, zu Am: 
fterdam, in 1amo. herausgegeben. 


(f 123) Anbey wollen wir nun ein⸗ 


und andere Schriften des, bier, ermeld⸗ 


sch Bartholini anführen ; Als da find: 
1) Ejus Conflium,. deStudio Medico rüi- 
em continuando & abfolvendo; 

elches SE —— — 
nen —— ad Conringii Intro- 
dud, in Artem Medicam,mit beydrucken 
lofeen, Cowf.guogue No. fubf.3. 2)E- 
zus Inflitutiones Anatomica , Corporis 


Humani utriusgue Sexus Hifloriam & 


Declarationem exchibentes, cum plurimis 
movis Obfervarionibus & Opiniomibus , 
ec non illuftrioxum, que, in Anthropo- 
logia, occart int, Controverßarum Deci- 
Fonibus; Albie, ober Witeberge, 1611. 
au 8v0o ; Item Argentorati, 1626. in 
32 mo; Ingleichen Goslarie, 163.2. in 
gvo; ErOxomii, 1632. in -ıamo. alibi- 
que [ape, «Wide Linden, Renov. p. 148. 


=; u, 





lich 


in Hy- 
Jaec. Douglas Bibliogr. Anatom. pag. 
169. Nacbero, halt fie and) feim 
Sohn, Thomas Bartholinus, Sexior, int, 
vielen Städten, gebeffert, durch feine eis. 
gene und andere Entdeckungen, vermebs 
ret und, nach der, damals, befanne ges, 
wordenen Circulatione ins, d 

ſtalt, eingerichtet, daß er — 
eine Anatomiam Refo matam ut 
nen koͤnnen. Der eigentliche Titel eis 
ter ung befannten Zdiriom,biervon,laus 
tet alfo: Thomz Bartholini Anatome, 
Lugduni Bat. 1677. in 8vo. Onartum’ 
renovatq. won tantum ex Inflisusionibus, 
Cafp. Bartholini, qui erat Pater Auclo- 
ris, fed etiam ex omnium, cum veterum, 


tum recentiorum, Obfervationibus, ad 


eirculationem Harvejanam & Vafa Lym- - 
phatica, directis. Vide Crenüi Exerch- 
tat, 1l. de Libris Scriptorum Optiwis, ps 
18 ;. Boineburgi Epifolas, ad J.C, Die: 
teric. Pag. 130; Und Jo. Moller. Hypo- 
sunern, in Alb. Bartholinum, de Scripris 
Dausr, p. 432. - Her: Herrmann Borr- 
haven, /. antea cit. rechnet auch deren 
Auclotem nebſt dem "Andr. Velalioy‘ 
Reald. Columbo, Barthot. Enftächio, A- 
drian. Spiegelio , Jo, Riolano umd Phil: 
Verheyen, mit unter dic beften und vors 
srefflichften General Seribenten ; Und in 
ber.Hifor. Bibliotb, Fabric. P. VI. pag. 
284 wird, davon, folgende Ma 
ertheilst: „; Atque hic liber, Latina Lin- 


‚.gus, plus dewies, prodiit; Nec tantum, 


in Linguas Gallorum,, Italorum , Anglo- 
ram‘, Belgarum & Germanorenr, ſed, 
juffu etiam Magni Mogolis, in Indicam, 
ell tram ſuſus. Conſ ramen Schels 

bam · 
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" amımeri Additsments, ad Conringil 
— be le Fe ide. 

8 corma,Lapide Ne. 

— & Amaleris Pracipuis, Pynisis, 
Confilinnt, de Seudio Medico inchoan- 

& sbfolvende; Hafnia, 1628. in Son. 
„an.asseced. 4)Ejus, de Tibiis 


West. © caram angigwo Ufu, Libri III. 


Edit: slcera , Fir. audior ; Arfleloda- 
. euew Tab. eriincif, plurimis, 
ie Sue. 5) Ef Enchiridion Metapby- 

Als welches Jo. Magiri -Libris 
FL Pbyfiologia Peripatetica, zu Franck⸗ 
fartr, Ao, 1619. im gvo. beygeoͤruckt wor⸗ 


sen. 6) Ejus Zuchiridion Phyfcum; 


Argestinz, 1625.i# 12mo. :7) Ejust. 
Traßat. de Terra, Aöre & Igne ; Gry- 
pbirwaldi,1624.im vo. 8) Ejus Pen- 
zeöffbefeien. batter, unter dem 
Ramen juli Cafleeii, herausg 
Erin Sohn, Thomas Bartholinus, Sem. 
bezeuget ſelbſt, in der Prefation, zur A- 
wetomiz Reformate ; Dafi ermeldter 
Kin Bater Audor von befa 
ed. Uns iſt davon folgende Edition 
betamnt : Juli Cafferii Pewraöflbefeion; 
Horeft, de quingue Semfibus,. Liber, Or- 
Fobricam, variis Iconibus, fide- 


liter are ineifs, illuflratam, \nee non A- : 


@ismem & Ufam, Difcurfa Anstomico. dr 
Philofophice, wecur.ate explicatum,conti- 


ww; Vemeriis, 1609.in Fol. 9) Thre- . 


wein, mobrtam Anne Catharinz,' Re- 
——— 
= 0 Iwereiınenes Av ie Hnf- 

wreafer.  ıry Rbeseorica, f. Oratoria 
Mayer & Mine. 12 
Extemporanses & bajciculus Carminum. 
17) Janiteres Logic Bini. 14) Difpu- 
san Logies, de Genere Syllogifmi, con- 
worbil. Scherbimn. - 15) De Onzflio- 


gtem Buche 


12) Dpierammata - 


nibus Mixtis, contra Barthol, Kecker- | 


mannum, 16).Ejus Logica Major dy 
Minor. 17) Metaphyfica Major & 


‚Minor. 18) Ejus Opufculum, de Pria. 


eipiisRerom Naturalium. 19) Ejus O- 
Pufeulum, de Natura. 20) De Mundo. 
21) Paradoxa Medica, 22) Proble- 


matum Pbilofopbicorum & Medicoram ı' 


Exrercitat: 23) Syntagma 
cum & Chirurgicum, de Causeriis. 24) 
De Aöre Peflilentiali corrigendo, Conk- 
lium. 25) Controverfie —— 
26) Præcepta Pbyfica. Wichtätvenis 

haft er verfchiedene Theologiſche 
Schrifern verfertiget ; Davon,bornems 
lic) folgende rewargmable : 27) Ejüs 
Confllikım, de Sendio Theologie Inchoan. 
de © Continuande ; Hafnie, 1628: in 
$vo. Hic Libellus tamen, ad aliud ni. 
hil, condueit, nifi ut rationem, qua Haf- 
nienfes, in tradendis Difciplinis Sandtio- 
ribus, fünt ufi, difeamus.: Et hi fie 
tunt, ð noſtræ confeflionis Do&oribus. 
Vid. Seren Dorns Bibliseh. Theologico- 
Criticam, Tom. I. Lib. II. Cap. III. 6.5. 
P.242. 28) Deluthero, Panegyricus. 
29) Monaductio, ad veram Pfychologi- 
am, ex Sacris Scripturis. 30) De Na. 
sura Theologie. 31) DePartisionibus 
Seripture Sacre. In Daͤniſcher Sprar 
he, habenmir hiernaͤchſt auch von ihm: 
32) Eine Anweifung, zum Gebrauch 
des “heiligen Abendmahle;. 33) Eis 
ne Betrachtung, uͤber das Vater Un⸗ 
fer; 34) Von denen zwey Naturen, 
nCEARISTO; 35) Bom Kriege; 
36) Bon der Keim Mariz ; 
Fl Von dem Seegen Aaronis ; U. ſof. 
Sonſt aber dürfen, mit dieſen Schrifs 


ten, nicht etwa verfchiedene Andere feis 


ned obgedachten Sohnes und Endels 
& (29) 2 confwn- 


Ad$.60. Degıor Continuasio des Vierten Capirele.Scd, IV. 


Seriptoribus, — —— mine 
Sec KU AV: t- sit; deswegen, von ihnen allerfeits,, ‚gute Nachricht; (gas). Un 
—. {par Erafmus Brochmandus, (der unvergleichlich rein ge 
— chrieben-und von weichem /wir ſonſt ein-Sylema-Univerfe Zheodo 
— m haben, (h.123) Das zwar, quoad Res, nicht ſonderlich hergege 
der Seilu⸗s, darinnen/ uͤberaus ſchoͤn⸗ iſt, ) feripfiquagus kam 
“Cafp. Barchölini.‘(i 123) TER 


* * Bauhinus i mar ein‘ ‚Sobn Joan, ER, x * 














Nachricht, 

vom Caſp. 

Baumno, unb. 

ſeinem Bru⸗ 

der. „onfindirt erden ; Die wohl, meh Würs Arcbiare, & Jo. Henkico Cher- 


- fonders ber jüngere Cafpar Bartholinas, - — auxit Dowisjens Chabrzus, 
„ein Sohn des Thomz, gar wiele ſchͤne M. D.Gemevenfis ; Furiswero publici fe= 
Siſtoriſche, Phyficalifche, Austomifche „sis Praneiſeus Ludovieiu a Graflenricr, 
‚and Medieinifche, Sachen gefchrieben Pewxinvc in- Ir ; ‚Continens 
hatt ; Davon, ein ander Mel, befondere : Deferipsiones. Stirpinmaxadas, Figuras 
richt erfolgen foll. .  Imewäs, ex ipfo Rrotorypo, naxima ex 
CB * Vide, fupra Schel.y 122. .Parte, depidas, eurundem Satum, Cul- 
vin. -sum, Mangonia ; Item vires ommigenas ; 
6 13) Hiervon iſt uns eine UL Præœparat ſones, Extrattiones ac Doflilie- 
mer Bdition befannt, de to. 1638. in .siones pracipuas, ; Exeticarum, Uriensis 
«Wall di. 4eo.: ‚Undererfeiner. Schrif⸗ arque Occidentis alisramque ,. anse no- 
‚sen ;ald des Comineutarii, in Epiflel. - firum ſeculum, incognitaraın, [upra suil- 
„Jacobi ; It.det Confwrstionis Apologie - de, Hiflortas movas ; Synonyma; Kqw- 
Suecedanea; Pre: 


-Darcis, Chriſtiani Wilbelmi,d$e. nicht zu⸗ —— cipweramı Lie. 
Appellationes ; Inprimis vero 


‚gedenden. 
(i 123) Conf. Schel.antee. y.122.: ——— Grecorum, Ärsbun,La- 
.  (k 123.) Ermelbter fein Vater it, - Sinorumn (7 pößerioris feculi Seripterum; 
Av.1582:im. 71 ſten Jahre feines Ul; -Insenpresasjones.er Corrections Senten- 
: der, ‚berühmter Chirergus,;von \iarum.abfeurarum (7 depruuatarum ; 
Amiens, bürtigsgeflorben ; Nachdem er Jm.qua, praterea notantur Errores eo- 
“bie Be age Medicin, rum, ne Plantis, ——— 
in uckrei —— nd Flandern iuentur pleraque onmio, quæ Theolagi, 
und Bafel, erersiret. Der Bruder Ibti, Medici, Philoſophi, Hiſiorici, Pos- 
unſers Cafparisher ‚ mit Romen ‚wte, Grammasici , Geoponici „ Archigedi 
‚Jo: Fuhior, war: — oe Medi- -dhigue , de plansis, prumwiganım ; Ur 
‚eu, am Wuͤrte merato omniuu Herbarıorum vıccm fnp- 
. Eben diefenhatt, unter Anden, folgens : plere queat, Tomus 1; Ebrodani, 1050. 
des Werck ediret.:. Hifleriam Planta- .v Tomas I. II. ibid-1 65 1. in Fol, cam 
"rim ‚Univerfalem Novamı & Abfoluti[- „Figur. Weil aber Diefes Werd Dicken 
ı fiınam, cum Confenfu:d% Diffenfa, circa -salyunseitläuftig ſchiene So iR hachte⸗ 


ns. Außoehus Jo — — “RySpliniuge Oasen unter Women 
* 


zT 










Dee SOELEI Sl sch. : 1803 4 5:60 .De 
Fun: * do. 1508. den az. — Se 
* anauf, Audıret, Icbrioribus,. 


Zi ter, n NEN! 
— Ferner Bora 9! 








—— uͤrtembergi⸗ 
b l,die D 
— — ee 











Fe nem Abfterden , ‚ unter dem Titel ine 

ünici Cha- Hiflorie PER: ——“ falig 

& Seiagrapbio, den. DomimioCh chen 

Confenfu dr Karen, an as the Nano 

—* omnibus, ai aus diene SR 

ra _Nötglibüs, hen; Davon, die erftern SR ie’ Den 

bus, feiru ne- ve die — xXxXMm ae 

666.44 Fol. cum Fi- — 1. Suffehticerbeärgifeniund, 
Store | ae 


su ediein!- 
61 Bf Er — ar ——— ichti⸗ 
derſelbe als — — 
— —* arte uenlefei fantı ; Wenmwegen auch dietß 
Cäfpar Werck/ vom Conringio, mit allem Rech⸗ * 
— jnoat, ‚te, We us infinihi Taburis. 7 plihinie 
Äberein, dvaßfie induflr „und, vom Joange 
Biffe Haft dererträu: mag nd * An andern, fehr hochge⸗ 
mehrer — — et, worden. aber die benges 
Sie warenaber, in ‚fi ten Kupfer siemittch Algier auch, nicht 
a cs fo richtige —— Je erackıeh, aych 
Ezufuühr 1,nicht erley in, Mb Coneha — 
Jo. ‚ toelcher Wei i i find; 
vid * F— 'unfäglihe So — man freotih, daß Mir 26% 
ter allges nefort,an diefem ſouf Kan Andi 17 
die, Totwohl, | " andenen —353 * 
SR Bauhin ergleichen , 
. "geh, nicht —— 18 Se 


Br — Sinn 2 
€ 70, com 
a Lage — Vir Une 
ee} * Audio, A vo- 
utninjbu YHißdtiam ? htat, a in Fo- 


; br eg —* po· 
Aal 


























Aupsinum 46) 4 


2 nn ce· 
U In Si en 


a in Additament. 


Be 1123). Bereits Ab. 
im Bafel; geftetben.« "> 


ee Bl die, sum Sa, ne 





teribus au&toribus, defkiptip virtutibus; 


‘Adeo, ut fint Pandectæ Botanieæ & tanta 
-utilia contineant, ut nemo eo libro ca- 


Conf. quoqwe Conringü 
Ibigu 
P. 308. © p: EN 
Oo Id. 3 0. J 
pi: PR [are jequ. i _ No. 7- 
Aufer Dem aber haben teir.anch noch, 
von diefem Jo. Bauhino, de Aquis Me- 
dicatis, Novam Methodum dc ; Montis 
‚Belisardi, 1607. in 420, cum Fig. buxo 
dert ifis ; Itena ifforiam Fonitis Balneique 
olenfis. Adjiciuntur Plurims Figure 
nous variorum Fofklium, Stirpinm &e; 
Montis, ——— 98.in gro; Ferner 
‚Eius & Jo. Henr. Cherleri BifforiePlan- 
Karum Generalem Prodromum ; Ebrodw- 
wi, 1019, in 420, U. ſ. f. 

(1123) Sein Sohn, mit Namen 
‚Jo. — 53 iſt auch Profeffor Medic. ju 
Zaſel, uud zugleich Leib, Medicus des 
Ko lg in Franckreich, LudoriciXIV. 

Deſſen Sohn hergegen, mit 
amen Hlieronym. Bauhinus, flarb,nt 
vor dem Water, in feinen beften Jahren, 
als Profe/for Boranices uud Anatomices, 

‚Jube ſagtem Baſel. 

m 123). Die vornehmſten, unter 
die nfeinen Schriften, find folgende: 
1) Ejus: Theatrum Anatömicum, ak 
‚Bis [ociss auffum, ad Maorbos accommo- 
, ab —— ab Audore,fe- 
Purgatum , Obfersationibus & Figuris 
aliquog novis aneis, illuflratum, opera ' 
Jumtibus Theodori de Bry ; Francof. \ 


rere poſſit. PR 
Introdud. in Artem Medieam; I 


JR Ho mit Kupfern, af 1621. 0 ° 


Jo. Rio. "den 


at, — —* 
N) - 


ie ni ac Eben ji beten 


„_\Gontiuario des Vletten Cabitels SA D.. 
den * Dei‘ 





ie fd. m 
VOR VERA Bes _ einig 


v2, urtheilet, wenn er ſich, alfö, verne 

men laͤſſet bræſe a Pofterisin. —— 
notefcat ; Bauhinum eximium fuiffe 
ompilatorem; Nihil, —* cerebro, 

« parturüfle ; Nec quicquam, re Anato- 
nicg, Inveniffe ; ‚Neque * Aua. 

tomicorum controyerfas « — äc 
‚denique nullym, in cit ind ibtıs 












fele&tum habuiffe ; ——— er 
Sehen a 

att Doc) bar. —* 18 /. 

leg. billig, folgen afe ihre n 2. 
f riehen :- Anatomi- 
cum, non ne ——— 
ornavit, fed etiamı , 1 3 operi 
notis, incte ore & diligentia, 
Varias ominlum, pene,ahte le, ——— 
corum feutentias, in 


unum ı uafi < 
ctuui, itaprodu J vr — 
bet, omnes, fere re 
deat.. Gleichwohl ſetzt ieh 
noch — * Tantum, io 
bus diju icandis, requiras — de 
gem judicii acrimoniaın, Etinirerisnon 
‚unmerito , et{i rem anatomicam, pluti- 
nos 2*8 — paucula tamen, 
— uſtria cum, adinveniiſe.. 
2) Yen: —— Iren 
Bud 2c,,aus langwie e⸗ 
wiſſer Er na ann. echt 
pP) een, mit jondet 
fe, Rihrichen durd), 
Fybum sum, T 
um, der Arzncy Ditoren ae, 
e Pfals Medicum, ſo an die⸗ 
Ei 36. Sahre,calieiret,aud) 
leibte Bräuter und Brakel: 
Theil ſelbſt gebrauchet, 
86 — halt, . 
dur 









._ 


de Hifloy. Liter, Sec. XVIT.S. CCEXXU, Schel.ki3-m23. g1os # $. 60. De. 


einige Anatomifcje Erfindungen an Tag. .(n.13).: Mit. Mehrern, Sec. XV En 
z f aber lebrieribus. 


m cm U. Di Mn 





burd) Cafgar Banlimmm, Med. D. und 
Prof. Bafrl. mit vielen neuen Figuren, 
wünlichen Arencyen und andern,mit 
fondrem Seife, gebefert ; Sum ans 
Oren, durch Hieron. Bauhinum,  M.«D. 
send ref. haf!. mit fche nuͤtzli chen 


ven, Syusrymis, neuen Regis. 


Reca und andern , vermehrt ; Lind: 
sun, zum dritten Mal, aufs fleifiafte 
Bberfchen, amunschlbaren Orten,ab- 
fonderlich verbrffert, an ſcheinbaren 


hochverlangter 
Eommenbeit, gebracht Baſel, 1687. 
ün Fol. cum Fig. Eine ältere Edition 
aber, bie aßein unfer Calp. Bauhimus bes 
forget, if, fe. 1625. jur Franckfurt, im; 
Fol. mit Hel tten, herausgekom⸗ 
wen. Vid. DermProf.STO2L.LS 
tung, zue Siſtorie der Medicini- 
ben beit, Pl. Cap. IV. $. 43. 
© Insrödadl. in Arten Medi- 
em, Cap, K.$. 74:P. 304; Alwo, man 
ſelgendes Urchel davon, findet: „, Plu- 
zes, & quidem Germanicarum inaxime 
irpi fatis atcurate depi- 
Os , exhibuipnobis FJacobus Theodorus, 
Tebernumpatanus ; (qui magis tamen fe 
ylantarum wirtutibus cognößendis de- 
dry Wipotein enjus Opere, figuras 
Sr. ipebtare liceat ; Quibus plurcs,de 
fuo, adycıt Cafp. Baubimus, Editione o- 
 Tahemamontani alters ; Ut pro: 

Fade hocopmıhae quiden in re, facile, 
pre religeis ommäbus,j’palmanı obti- 
Deat.,, "ZI Pete,Andr. Mätchioli Ope- 
va, gu tartanat, van > Hoc et, Commen- 
tarli, se WA dibres Pedseii Diokoridis, 
Auszarbei de MediecaMateria ; Adjeltis, 
ie margin, veris Grach Textus Ledio- 
nibur, er augiguffernis Codscibus, defum« 


ris ‚qui Diofeoridis depravatam Ledie- 

nem’ reflituunt’; Nunc, a Cafparo Bau-. 
hino, D: Botanico & Anatomico Bafıle= 
enfi Ordinario , pofl diverfarum Editio=: 
num Collationem , infinisis locis, audi ;. 
Synonymiis Eee & Noris; 
iluftrani ; Adjedlis Plantarum Icomibus, 

führe privres Edisiones, plüsguam tre=. 
cembis, (quarum quamplurima, feilicet Li 
none nec vife, nunc primum, deferibuns 
sur ) ad vivo delineasisy: De Ratione: 


' Defliliandi Aquas, exemmibus Plamis,dy 
" quomodo genwini Odores, in ipfis Aquis, 


confervari pofhnt ; Item Apolegia, in As 
matım Läßtanunı, cum Cenfura, in ejuss 
dem Enarrarionts ; Epiflolarum Medici=' 
nalium Libri.V ; Dialoeus,de Morbo Gal= 
tieo , Francof. apıd Nic, Baflzum, 15 

in Fol. Cohf. Linden, Rendv:p. 876. jr 


> &r Herrn Prof. STOLALE alicirte 


Anleitung, P. 641. & faq. - Conring 
hiernaͤchſt, im feiner oft — 5* In- 
sroduäh Cap. VIII. $: 12.9. 264 halt, 
ohnerachter aller (Fehler, dennoch arre- 
firet: „Interim taten eximii ſunt illi 
Commentarii & ommibus, qui, ad accu- 
rätam artis noſtræ peritiänı, adipirant, 
lectu prope neceflarii. Ja Herr Her⸗ 
mann Bocrhaven, in Seinem Merbodo 
difeendi Medicinam, p 205. fchreiber das 
von, alfor „Si-quis velit compleridiis 
mam Hiftoriam, tum legat Diofeoridem, 
cum Notis Matthioli, ex Editione Cafpa- 
ri Banbini,tum habebit, quicquidopta- 
fe poterit,'cifea hoc negotium; Etiamf 
eam rem deberet 'pertra@tare, pro mu- 
niere Profeflöris dc 5’ Ind, p. 221. heifet 
e8 abermals „,Disfeoridis, cum An⸗ 
notationibus Marebioli,ex Editione Bau- 
bini, perfedttum eg opns, Solchem⸗ 
mach; haft benannter Martbiolus,, 


ſonſt, 


59 pgo·0 — —— Ir 


Sec. XMI. ce- 
lebrioribus. 


Und Schrif⸗ 
fen: 


J 


- RR, ri! 
1} 7 ’ 2 





m Bafel; att er verſchiedene 
— m un, di, zum —— noch beliebt — Auch en 


— 


teribius au@toribli, Hefdiptis virtutibun, 97, unbe, ieh erfih, — 
Aeso ut ſint bandectæ Botanicz & tanta men laͤſſet! 

„utilia —— ut nemo eo libro ca- —— —— eximium fuiffe 
rere poflit. „ Ta; Tiger -sompilatorem ; Nihil, de fuo cerebro, 
*2* in Artem —— Buch: Dies Kap 


ni, in. dien. Bi Nerenit bus, ei 
RER m 7p. 54... — (nor —* — * th once 
12 ven n citın 
Au Gaben r —55 — —* — Hr 7 ar * 
* = fo. — We — rare A ae ;y 
tis, * caMon 8* a onri 
a Fig | du Bi, ( 


hass ei, 
— en en 


4 bitels Se4, | 
7Cin3)_ Witeite Ab. yumehrät 
Sedrem Bafe geflesen.. > Und: 065 
















5. * — odo, a 
‚nou@ variorum Fofkliurn, m de; ornavit etianı , in. Ir A e 
is di,ı — — notis, ineredbili ıbore & diligentia 
Blue @Jo. Henr — J— omnium pene, te. AB * 
tarum Generalem Pr corum fententias,i „1a umum gi uafi <onfpe- 
* 1619. /n 40. U. uui, ita ‚produxit, u qui, ubinum hr 
ek a —* hn, mit pi bet, omnes, fere religuos fu], po 


auch Fra le Medie. ja "deät.., Gleichwohl je derſelbe auch 
» Medicus i „ Tantum, in partium ufi- 
» bus di icandis, ‚requiras forte majg« 

judicii a imoniam, Et inirerisnon 
‚ummerito , et — anatomicam, pluti- 
mos anno⸗ Re, patcula tamen, 
‚propria Induftcia , cum adinvenifle. , 
2) eu: yollfommmes AU Fate 
‚Buch 2c,.aus —— Mn d.g 
: ‚wiffer Erſabru eliebfk 






age 









de Hiflor. Liter. Sec. XVIRS. OCLXXU, Schel.kiz3-mı23. glos daS, 60,2 De 


einige Anatomifche Erfindungen an Tag. .(n.n3).: Mit, 





durch Cafpat Banhinum, Med. D. und 
Praf.Bafl. mit vielen neuen Figuren, 
nbylichen Arzneyen und andern,mit 
fonderm Jleife, gebefert , Sum ans 
deen, durch Hieton. Bauhinum, 'M.«D. 
und Prof. Bakl.mit ſehr nuͤtzlichen 
Maerginalien, Synerymis, neuen Regis 





sis ‚qui Diofeoridis depravatam Leie- 
em reflituunt‘; Nunc, à Cafparo Bau-. 
hino, D: Botanico & Anatomico Bafıle= 
enfi Ordinario , pofl diverfarum Editios; 
num Colationem, infinisis locis, amd ;i 
Synonymiis quoquePlantarum dr Notis,; 
iluftrasi; Adjedis Plantarurm Iconibus, 


ſtern und andern , yermehrt ; Lind‘ füpra priores Editiones , plusquam tre=. 


nun, zum dritten Mal, aufs fleifigfte 
überfchen, amunschlbaren Orten,abr 
fonderlich verbeffert, an ſcheinbaren 
Mängeln, durchaus, ergänzet und 
endlich, zu hochverlangter Vollkom⸗ 
kommenheit/ gebradyt ; Bafel, 1687. 
in Fol. cum Fig. - Eine ältere Edition 
aber, die allein unſet Cafp. Bauhinus des 
forget, it, 40. 1625. ju Franckfurt, im‘ 
Fol. mit Holy Schnitten, herausgekom⸗ 
wen. Vid. Hrn Prof. STOL.LS 


—— zur Hiſtorie der Medieimi- » 
ſchen Gelahrheit, P. I. Cap. IV.-$. 43. 


€ Conringüi Introdud. in Arten Medi- 
em, Cnp.X.$.14:P. 304; Alwo, man 
folgendes Urthel, davon, findet? blu⸗ 
zes, & quidem Germanicarun maxime 
Rirpium imagines, fatis accurare depi- 
&as , exhibuig nobis Facobus Theodorus, 
Yabernemontanus ; (qui magis tamen fe 
plantzrum: virtutibus ' cognöftendis de, 
die) Unpoteiin cnjus Opere, - figuras 
30%. ſpectare licear; Qubus plures,de 
ſao adjeeit Cafp. Baubinus, Editione o- 
peris Tabernemontani altera ; Ut pro! 
ände hoc opin, hac quidem in re, facile, 
præ religuis ommibus;'palmani obti- 
meat.,, "' 3) Petr. Andr. Matthloli Ope- 
vo, qua stant, via > Hot eRt,Cormmen- 
tarii, sn WI. Libros Pedaeii Diofkoridis, 
Auszarbei de Medica Materia ; Adjedhis, 
in margine, varis Grach Fextus Ledios 
wibos, er eusiguifimis Sodieibes, def. 


’ u fi 


centis, —* quamplarima, feilicet Li’ 
nova nec vife, nunc primum,  deferibuns; 
sur) od vivmw deliheasis); Pe 


Deflilandi Aquas, exemmibis Plamis;l$ 


quomodo genwini Odores, in ipfis Aquis, 
confervari pofhnt ; Item Apologia, in Aꝰ 
matum LAfitanum, cum Cenfura, in ejuss 
dem Enartationes ; Epiftolarum Medici- 
naliam Libri.V ; Dialogus,de Morbo Gal- 
bieo , Framcof. apud Nic. Baſſcum, 1598: 
in Fol. Conf. Linden, Renev:p. 876. feq.\ 
er Herrn Prof. STOLALGS alkcirte 
Anleitung, P. 641. & faq.  Conring 
biernächft,, im feiner oft alegirten In- 
sroduäh, Cap. VI. $. 12. 264: hatt, 
obnerachter aller Fehler, dennoch arre- 
firet: „Interim tamen eximli ſunt illi 
Commentarii & ommibus, qui, ad accu- 
rätam artis noſtræ peritiadı, adfpirant, 
lectu prope ncceflarii. - Ja Herr Her⸗ 


mann Boerhaven, in Seinem Merbode 


difeendi Medicinam, p-205. fchreibet das 
von, alfoı „Si quis velit compleridlis 
mam Hiftoriam, tum legat Diofturidem, 
cum Notis Metthioli, ex Editione Cafpa- 
ri Beubini,tum babebit, quicguidiopta- 
re poterit,icifca hoc negotnim; Etlamfl 
eam rem deberet-pertraftare, pro mu- 
niere Profeflöris dc 5 Und, p. 221. heiſet 
e8 abermals ı „‚Disfcoridis, cum An 
hötationibus Martbioli,ex Editione Baw- 
kim, perfe@tinn eſt opns. „;' Golden 
nach ham benannter Marttüelus — 


nn, 


— ıpt 
Mehrern, Sec. XVL.ca- 
aber /ebrieribus. 


x 


Ad $.60. De-so6 .i:  Conzinuinio. des Vietten Capitels Scd. mw“ da 


Scriptoribus 


— ext aber kaun mat von qzn, nachleſen Herrn Prof. STOLBS Anlei⸗ 


mir, 


tung, 





fonft, nicht von Allen, will gelobet wer⸗ 
den, durch unſern Baubinum, ein Lufire 
erhalten, 4) Zjuscd Bauhini Auimad· 
er iones„in Hofloriam Generalem Plan- 
i„editam ; Item Caralo-, 
ges Plantarum.eireiter quadringenta- 
rum, e0 in.Opere, bis terve pofisartım ; 
Erancof, 1600. in. Quo. iboi . in 480% 


Darinnen, haft erde Jacobi Dalecham- ö 


Plinii & Borawigorum, qui, à Seculo, feri« 
pferwnt , Opera , Plantarwın givciter fax, 
milium, ab ipfis, eshibisarum, Nominay 
cum earundem Spnonymils &7 Differen- 
tiis, Metbodice, J;cundum Genera & Spes 
cies, proponens, Opus XL. auneremy 
ſummupere expetitum,.ad Andoris aus 
tograpbum_vecenfitum; . Bafıl, 1671, 
Die erſte Aditiom ‚berg 


im 480. egen 
alem kamı,Ao. 1623. ibic, in gleichem Formarsı 


„Buflorisrm Plantarum Univerfa 
——— Vid. Linden. Ronew. 
p. 152. Joſeph. Pitton. Tournefoet, im 
feiner Yfagoge, hergegen erinnert: „Af- 
firmere poflum ; Longe pauciores eſſe 
errores, quam Cafparo Baubinevihi ſunt, 
in jis animadverlionibus, quas-fecit, in, 
Hiftoriam 'Logdunenfem. „.'5) Quro= 
wiraf, feu Enmneratio Plantarum , ab 
Herbariis, noſtro Seculo, deferiprarm, 
cum earum Differentiis. Cai plurima- 
rum, hattenus, abüsdem, non deferipsa® 
sum, fuccind« Deferiptiones & Deno« 
ninationes accefere z' Additis ali 
hadtenus, non [culptarum Plantarum wi- 
wis Iconibuss Calparo Bauhino, Bosani. 
— — * Bafıl. * Au« 
dore; 4596. in 400. Sihe Lin- 
dem;-Renov..p. 151. 6) Ejus Prodro- 
mus Theatri Boraniei ;_ In quo, Plans, 
fapra feneonte, ab iplou prinnundefir 
pie, cum plurimis navis Figuris , propon 
guntur 5 Francof. 1620. in 46€ Edit. 
1.1673. oum Fig, Es meldet. aber. Jo. 
Rajus, in der Vorrede dei erften Tomi 
feinen Hiflorie Plansarum, nicht. ohne 
Grund; „Continet hie liber multas 
eies, nabis (ulpe&tas, plantis ſiceisde· 
feriptas 5» Wr Urtheil auch Tour, 
nefort,in feinex.Af@gage, p« 43. benpflich 
tet, 7) Ejus Pinaxı Dhaasri- Botanicii 
Gye: Inder, im Theophaaftig Diofeonislin 


el 


heraus. Tournefort, inaungebachter 
lfagoge, in Rem Heı bariam,.p, 42. judi= 
eiret abermals, alfo, davon-; „F0'de, 
Cajparus Baubinus, par nobile frateum,; 
tantam, inter herbarios, famam adeptä 
fünt, vix ut minima herbula appellctur „ 
fine utriusque commemioratione; Quam-i 
vis autem eruditiimi ſuerint ¶ Viden 
cur tamen ſibi plus oneris, quam humes 
ri ferre poterant, impofuifle.. ; Hiftos 
riam fcilieet Univerfalem Plantarıım u⸗ 
ausquisque feribere anſtituit/ Sed, ut 
ait.Ge/nerus, ad Fuchfium,, kcribens, unus 
vis, nullus vir, 0 usquam, in hoe waxime 
argumento „ vere milũ diei widetun, . 
Pag. 43. aber, ibid, weiß er Folgendes 
Sucrinnern : Cærerum, in eo, peccaffe 
videntur viri ptæfantiſſimi, quod inftiv 
ditionem generum, qua:nihil, ad Hifto- 
riam Plantarum ablolvendam, magis ne⸗ 
ceſſarium, plane neglexerintt Und 
Olaus Rudbeck, in Diſſotat. de Fundas 
mentali Plansarum Nositia acquire 
+7. ſchreibet davon: „Bina ifta lumi⸗ 
ua, binos ut aliost Baur 
binos, ‚tamı in lamtis,.nominandi ‚quam 

s, mazime diflentientes, quis 
non animadvertat ? ’Quaieb enim * 
ras, fratre, Joonne, in coguitione &n- 
Uria plantacum generali, peritior, tanta 
etiası Joannen Ga/paro, in tite iis diſpo · 


nendis 


Bo 4 


de Hifor. Lieer. Sec. XVM.S.CCLXXI. Schol.mı23.  g1o7 Ad. 60. De 


—— Seriptoribus 


sung, zus Kiftorie der Mrdicinifchen Gelahrheit, Cap. Generali, Sec. XYL. ce» 











$. zı8. lehriorihns. 


— — —— nn — Scriptores » 








ssendis certaque ad genera reducendis, 
Üehikior erat.;,  Bribid. pag. 9. meldet 
«benberfelbe : „Syhonymiz & innume- 
ex Homönfmiz Vegetäbilium, in regno 
diffeminätz, Recentioribus tantaın mo- 
Keftiim er&arant, uhlafparus Bauhinus, 
a arinos, im üs detegendis 
plantisque, ad cum ordinem, quem, in 
Pinıce, obfervamus, —— labora- 
verie Be Kujus ante tempora, quid 
* ‚peeuliare ‚„inRe Herbaria, fa- 
» Conf.quoque Kivini Introdud. 
; an p- 115 AL 
0,3 bierbey merckwuͤrdige zules 
ns „u Fantz igieor molis erat, diffen- 
entes conciliare 


tientes ut annos 
— — 


Bauhinus, 

heatri Bora. 

Ih, Opüscerienon contemnendım, fed 
, ad Syrionymias pariter at- 

omc erpediundas.,, 
ih hatt Conting. in [epe alleg. Intro- 
dad. Cop. X. 
Aukleris, bey 
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18 p. 307. & faq des 
dieſem e, angewen⸗ 
cht | —* Fleis, nach 
; ie es darge⸗ 
v Zackarics ROSEITBACH, 
| achten Buche, 
t, wenn er, daſſel⸗ 

inbern, alfo heransftreichet: 
inus, ähtarita plantarum va- 
drem ordinem, unguam, ä 
acile inveniri poſſe. In- 
bis'tritifliinis, ur gra- 
tur, per fruges, olera 
ee tändem, ad frutices 
ab; Hoc perpetuo 
as fibi, quoad ex- 
je, vel viribus 


aniles, ’ Icherrimis nu- 















nibus ac titulis diverſis, elegantifüme 
difinguat. Cæterum miretur forte ju- 
nior aliquis, cur princeps ille Botanico- 
rum, eui palmaın, hac in re, merito tri- 
buimus, hunc Pinacem fuum, opus 40. 
annorum, infcripferit; Cum tamen li. 
ber parvus. videatur & multi Gnt, qui, 
etiam uno anno, magnum volumen ſeri- 
bant & publicent. Verum non libro- 
rum quantitas, (ed qualitas potius, ſpe- 
&ari debet. Sicqui Pinacem hunc lege- 
rit ac intellexerit, mirabitur, quomodo 
Baubinas eum, tam cito, abfolvere po- 
tuerit. Ef enim revera omnium her- 
barum, fuffruticum, fruticum & ar- 
borum, quz, in hortis, agris, pratis, val- 
libus, montibus, fylvis, littoribus & aquis 
totius terrarum orbis, nafcuntur , abfo- 
lutifimum compendium &c.,, Deras 
nad) handelt Tournefort, am billigften, 
wenn ber, 9.83. feiner alegirten Ifago- 
ges, diefen Pinacern, vor daß befte Buch 
des Bauhini, unter allen feinen Botani- 
(hen Schriften, gehalten. Sonſt aber 
wird auch, daran, in der Prefation des 
Erſten Tomi der Hiflorie PlantarumRa- 
janz, Folgendes defideriret: „Liber hic 
fphalmatis & erroribus ſuis non carct, 
Species aliqux , bis terque, repetuntur, 
fub diverfis titulis; Alias, locis non fuis, 
difponuntur ; Ut Hiftoriam Generalem 
Ebrodunenfem, Moriſoni Prxludia & 
Hiftoriam Oxonienfem & noftram le- 
genti patebit.„ 8) Nichtsweniger vers 

rach unfer Bauhinus, in der Vorrede 
* Phytopinacis, eine Hifloriam 
Plantarum Univerfalem ; Darüber, ec 
jedoch verflorben. Und dannenhero 
batt fein Sohn, Jo. Cafpar Bauhinus, 
Ao. 1658: inFol. Primum Volumen Tbea- 
sri Botamici, five Hiforie Plantarum, 
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von ihm. 


dd 5.60. Dr 5108 
Scriptoribu ——— mm —— — 
Sec. XVIL.ce- g. 218. lit. e ; Pafchalis Bibliorh. Medic; Linden. Renovatum, p. ixo. 


Continuatio deo Vierten Capitels Sed. V. 








‚debrioribus. 








uod ef) Pars duodecima totius Operis, 
——— Als davon, in dem 
Elencho Auctorum, welcher der Tourne- 
fortiſchen Iſagoge promittiret iſt, auch 
einer Baſeliſchen Auflage, de Ao. 1663. 
in Fol. Erwehnung gefchicht; Von wel⸗ 
cher letztern, wir aber Nichts gewiſſes, 
wie etwa von der erftern, atteſtiren 
fönnen, Conf. samen Herrn Prof: 
STOALLS nur aleg. Anleitung, p- 
660. lis. c. Übrigens wird, in diefem 
Erſten Volsmine, nur de Graminibus 
&r Pulpofis, gehandelt; Und Tourne- 
‚Sort, in befagter agoge, p. 43. meine ; 
Wenn man, nad) diefer Probe, das 
ganze Werd beurtheilen dürfe, müffe 
man nothwendig geftehen; Was Ges 
ftalt beyde Bauhini, bey der, fo muͤh⸗ 
fanıen, Sammlunge derer Synonymia- 
rum Planterum, jwar gleichen Fleis ges 
wieſen; Hingegen aber fünne man 
auch nicht leugnen; Daß Joannes, was 
die Defchreibung derer Pflangen be 
£reffe, dem Cafparo weit vorzuziehen 
fey. Endlich ift anbey noch zu⸗nnoti- 
en, daß, in dem Compendieufen Ge⸗ 
Ichrten:Lexico, fub Artienlo, Jo. Cafpar. 
Bauhinus, ein Fleiner Irrthum vorges 

angen ; Wenn,dafelbft,gemelbet wird ; 
Dap legt benannter Bauhinus feines 
Baters, Cafpari, Tbeatrum Auatomi- 
eum herauszugeben angefangen; Da 
es ſolchemnach vielmehr Theatrum Bo- 
ranicum heiſen follte, 9) Guilielmi 
Varignan® Secreta Medicinæ, ad varios 
curandos Morbos, veriffimis Audoritati- 
Bus, ilufdrata, cura Cafpari Bauhini ; 
Baflee, I eg: ingvo. Vide Herrn Prof! 
STOLLS Anleitung, sur Hiſtorie 
der Medieiniſchen Belshrheit, p.720. 
4. 22. 10) Ejusd. Cafp. Bauhini &4; 


x 








.. © fa; 


teinifche Liberfesung folgenden Fran⸗ 
3öfifchen Tradats: Traire nowvean, de, 
VHiflerogtomotokie, ou Enfentement Ce-. 
farien, par Frangois Rouffet, Medecin, 
A Paris, 15815 Als deffen Verfon, Po. 
1582. 1588. 1591. und fonft viel Dale 
mehr, zu Bafel, und anderer Orter, 
unter bem Titel: Liber, de ugugelonorexfa, 
five Fœtus vivi, ex Matre viva, line al- 
terutrius Vita Pericalo, Cafura, a Cafp. 
Bauhino, Latio reddita, variis Hiflosiis, 
aucta & confirmasa &c. cum Fig. ligno 
infeulpeis, gedruckt, nichtsweniger, vom 
Iſtael Spachio, feiner Collectioni Gynæ- 
ciorum, p. 448. faq. einverleibet, wor⸗ 
den. Und gleichwohl wird fie, heute 
zu Tage, mit, unter die ſehr raren Bl 
her, gerechnet. Vid. die Reipziger neu⸗ 
en Beitungen, von geleheten Sachen, 
de do. 1724. p. 117. und Linden. Res 
nov · p. 296. ı11)-#jus Baubini Ana 
tumica Corporis Virilis & Muliebris Hi= 
floria &e; Lugdini, 1597-ingvo, 12) 
Appendix, adejus Theatr. Auatomicum; 
Francof. 1600. in gros 8vo, ı3) Z. 
Bauhini /nfitutiones Anatomice. Hac 
editione V. emaculate & aufle; Fran 
cof. 1616. in gvo. 14) Ejus,de Lapi- 
dis, Bezoar, Orient. & Occident. Cer- 
vini item & Germanici Orts, Natura 
&c. Liber; Baſileæ, 1613. mit Holz⸗ 
Schnitten, ingvo. 15) Dionyfi Jon 
quetHortus,feu Index Onomaflicus Plan- 
sarum. Acceffi Stirpium aligquot, pati- 
lo obfeurins denominatarum, Offhcinis 
Arabiba:, per Cafp. Bauhinum Zxplice- 
#io; Parifis, 1659.in to, 16) Eusd 
Bauhini Caralogus Plantarum, eirco Ba- 
filcam fponte nafcentiam ; Bafılea, 1622. 
in vo. 17) Ejus Metbodus Medendi. 
18) Ejus, de Partibus Similaribus. 19) 


Ejus, 


E Hiflor. Liser. See. XVII. . CXVN Schol.mr23- p123. $109 A $.6c. Dr 
— — — — — 

Sat; VOICTELIS Diar, Biograph; Das Hiſtoriſche Lexi- Sec. AVIL. 00 

con; | Biblograph. Anatomie. p. 132; Und Conringii Inrro- lebrioribw, 

duf in Artem kam, $. 34. p. 109. & /gg. Sein Bilöniß hers 

gegen füchet, im Der Bibliorh. Chalcograpb. Anatomic. P. VII. lis. ii. 2.* 


ZWEOR LT, BE EEE. \ + 


*  GEEXKNI 


. , „„* Gäfparus Hofmannus, der, vom B. Gundling. in Anteced. Vita & Fame 
vielfältig, gar ſchr geruͤhmte Medicus, muß, vor allen Dingen, bon Cafpari Hof 
bielen andern Hofmannis, dißinguiret werden. (0 123) . Sein Le⸗ manni, 
ben hiernaͤchſt haben verfchiedene, (p 123) befonders der Hochberühinte 

Dodor, 








nem, de inminente Barbarie, zu beſag⸗ 


de 77 Ejus, de. 
= — pe tel m... 


(n 223) Unter folchen, verdienet,vor 
| t zuiwerben die Val- 
‚oula Coli ; e bahero auch , nach 


Namen, Valvula Baubini ges 
niennet wird. Doch wollen Einige das 
verhalten; Daß die Ehre diefer Erfin- 

Dielmeht Conftantino Varolio 
zugeſchrieben werben. Fid. Herrn 
Prof. STOLLS Anleitung, sur Hi: 
ſtorie dee Medicinifhhen Gelshrheit, 
F. I. Cap. Yı ) kit. q. 

‘(6 223) —— —* 
Venen Belchrten, fo, bekannt geworden, 
daß wireinen befondern, ziemlich Zahl; 
3 — derer bereits bers 
m und, zum Theil, noch leben, 
| nen GOSUFAELIT- 
veR einrůcken muͤſſen, wenn 

gicht ber enge Raum be: 


fie Soideb, ie 


bis auf eine andere 


in Zufunft , zuverſparen. 
nochma Begenmärtiger wenig. 
‚vom dimems andern Cafp. Hof- 


woberga-Silefio, wohl unter 

fhidben, el: als der Profefl. zu 
Franckfurc, atı ber Oder, und Ehurs 
ifcher Leib; Me- 


dcus geivefen, 40-1578. eins Orasio- 


tem Srandfurt, ingleichen einen Tra- 
dat, de mis Hirsbergenfibus, &c. 
efehrieben und ediret hatt; Welche 
pde Seripta dahers WITTE, in ſei⸗ 
nen Memoriis Medicorum, ohne Grund, 
unferm Hofmanno zugefchrieben. 

(p 123) Darunter, gehören vors 
nemlich auch das Programıma Funebre; 
Welches, in WITTEITS Memoriis 
Medicorum, Decad. I. p. 132. & /q4- 
und in Pauli Freheri Theatre Erudi 
P. III. mit einigen Beinen Zufägen,fanıt 
nachgelefen werden; Ferner Jo. Geor- 
gii Volckameri, Senioris, Oratio, in Obi- 
sum noflri Hofmanni; Die, nachges 
hends, Sebaft. Scheflerus denen Com- 
mentariis ſchon mehrgedachten HOF⸗ 
UIArIYTS, ad Galeni Libros, de Suni- 
tate Tuenda, beygefüget; Und Jacobi 
Pancratii Brunonis Oratio, de Visa, Mo- 
ribus & Scriptis Cafpari Hofinanni, ſo 
berfelbe der Hofmanniſchen YagogiMe-= 
dice Ao. 1664. & 1678. in ı2mo. an- 
nectiret, hatt, Conf. quogque Jacobi Phil. 
Tomafini, de Gyımnal! Patavino ; Herrn 
Prof. STO2.2.5 Anleitung, sur Hi⸗ 
ftorie der Medicinifchen Gclahrbeit, 
Cap.Generali,$ 220.Scho!. 1; SCHER-» 
AUMERS Additamente, ad Cou- 
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Ad A Demo : Continnatio des Vierten Capitels Seat IV. 
Seri 7 nn — — — — — — — — 
See. KUH. 2 Dodor, Jo. Jacob. BAYER, in Seiner Biographia Profeffor.-Me-= 


lebrioribus. dicine, qui, in Academ. Altdorfina, unguam vixerunt; p. 36. &./[99- 
* fein gm beften und ausführlichften, nebft Recenfion —— a * 
— ſaͤmtlichen Schriften, beſchrieben; Woraus, wir demnach), alhier, 


das Vornehmſte, kuͤrzlich exsrabren wollen. Alſo iſt er, Ao. 1572. 
Seine Eltern. den gten Nov. zu Gotha, von geringen und armen Eltern, geboren 
worden. (g 123) In der Jugend gleich, warer allerhand Furalireren 
unterworfen. Denn, als er, kaum ein Zahr, alt, fo ftarb ihm der Das 

ter. Wannenhero ihn fein Gros⸗Vater Mütterlicher Geits, vollends 
Wer ihn erzo⸗ erzoge. Diefer, mit Namen Jo. Leufferus, lies ihn auch, bis in fein 
gen. ı9de8 Jahr, die Schuie, zu Gorha, freguentiven; Daer fich denn, auf 
Anrathen des damaligen Redoris befagter Schule, nad) Leipzig, auf 

DM Unsverfiter, begab. (x 123) Hierfelbft, nun mufte er ſich vecht 

“ armfelig behelfen. Zudem murdeer gefährlich kranck; So, daß er ſich, 

Er will wider, genöthiget fahe, wieder, nach Haufe, zufchren. (sı23) Drum wäre 


—— er, bald, refo/vsret worden, die Seudia fahren zulaſſen. Es geſchahe 
en. 


Gthet aber 
Strasburg ; 


aber, durch eine befondere Providence, daß er gleichwohl, nach Stras⸗ 
endlich, nach burg, reiſete. (t 123) Alhier, konnte er fi) auch, nunmehro , Durch 


ringü Introduf, Cap. 10. $.41. p. 361. 
und Cap. Ill. S. 16. Nor.* p. 125; 
Guy Patin, Volums. III. Epiflolar. Num, 
376. p.122. & Num. 437. item p. 287; 
Simonis Pauli Ouadripartitam Botani- 
enm, p. 372; Die Hiflor. Biblioth. Fa- 
bric. P.VI.p.79; Omeiſii Gloriam Aca- 
dem. Altdorfine, p.705 Molleri Homo- 
mymofiop. p. 6845 Reineſii Variarum 
— 71; Linden. Rexov. p. 158. 
dr [995 Die Conringiana, 9.1795 Herrn 
Burchardi Medicuww, Humanitatis Stu- 
diorum Vindicem, p.73; Und die Ada 
Ernditor. de 40.1718. p. 517. Gein 
Bildniß aber findet man, in der Bi- 
blieb. Chalcograph. P. VII. Liter. ü. 45 
Desgleihen im odgedachten Herrn 
BAERS Biegrapbia. 

(4 123) Der Vater, mit Namen 
Joannes, war nemlich, daſelbſt, ein Huf⸗ 
Schmid und, von Geburt, ein Bauer. 








‚Infor- 


Gleichwohl hatt fih unfer HD 
HFATTIT, niemale, diefer feiner ge 
ringen Herkunft geſchaͤmet; Sondern 
bielmehr, deswegen, der göttlichen Pro- 
vidence , in einem befondern Carmine, 
gebandet. Sihe ſeine Pormata Sacræ, 
Nam. 116. Ubrigens pflegte er ſich auch, 
von feinem Geburts Orte, Tyrigetam 
jugunamen. 

(r 123) Befagter Redor, nament⸗ 
lic) M. Jo. Helderus, ſchickte ihn nem» 
lih, mit einem Recommendationds 
Schreiben, an Matthzum Dreflerum, 
eimen Prof. Hifloriarum, daſelbſt. 

(s 123) Er hatte fogar einen Anfaß, 
zur Wafferfucht ; Welcher jedoch glüds 
lich wiederum curiret wurde, 

(t 123) Nemlich feine Befreundte 
wurden mit einem Studiufs,von Stkas⸗ 
burg, Namens Philippo Waldeckero, 
befaunt, der, faro, nach Gotha . 

N 
























‚fortheen. 


' N t “ se ir | Saları 10, verfahe, 


DAUER 


i Brofelarer, 


1, fonmen tar. —5 nun wuft⸗ 
Iben nicht gnungſam zuruh⸗ 
7 Ele ein armer Menſch, auf der 
rc Strasburg, vielfältige 
hen fände fortzukommen und 
h zumachen. Wodurch ſich 
Bros» Water — lies, 
> einem 


ae und, dahin zuſchi⸗ 


1 33) Diefed Stipendium der Re- 

zu ıberg, ifteigentlich, vor 
. ef Medi lieine,geroidmet ; Hnd uns 
gar“ IETET fonnte fich, daven, 
ang, Bun ar wohl 
13— inzwiſchen die 
‚ Herculen: Saxo- 
2. Fabricum ab Aqua- 
Minadoum ; 
um Placentinum; Cxfa- 
Den Campanam &c. 


Sr 


Der 


7} 13 [7 5 
N 2 
“ “ 
. 


——— Sec. KUN. SOC She pre: sn 


formi Audiste ex, dermafen, 
eswege —** J ren, dem Scretaire, Matthie$ 
de, Der ihn mithin, bey vielen vornehmen 
mendivte und es endlich, Dahin, vermittelte, daß 
1% miteinigen — nach — 5*— 


—— 
Ba nein ce· 





Solcher Geſtalt hatte er —52* 


nheit, feine Srudia behoͤrig zuprofezuiren. : Weil € 
n Zahrelang, mit groſem 
| gebenen treulich vorgeftanden, machte er fich, Dadurch des 
amals,beruhmsten D. Nicol. Taurello und D.Philippo Scher- 
d, affedkionixt, Daß diefe ihm das Ai olzifche Stipendium zus 
Hten; Mit dem, er alfo, nach Italien, ging, und, dafeibf, Und Padus, - 
dua das Studium Medicurm fortfegte. (u123) Von hier, wandte 
in Hexbft, Av. 1605. nad) Bafel; Mofclbft, 
Felix Platerus, Cafp. Bauhinus, Jo. Nicol. Stupanus, 
1ıd PetrusRyffius feine Pasrom wurden. : Ex dıfpusixte auch, alda, Zu Ball, her 
— 2 in Dodorem Medicine. (v 123) Sodann 7; get — — 


fer, gethan und uͤberd 


die damaligen 


ging, " 


fieffung gebachter | dreyer Jahre, reifete 


er, von Padna, weg und befahe fonft 
viel wichtige Derter Ttäliensz Dabey 
er fich zugleich, nebft andern guten Wifz 
ſenſchaften, in der Tralienifchen Spras 
che, vollfommen übte. Ehe er aber, 
von Padisa, fortging, genof er, dafeldft, 
noch etlihe Monäte, die Ehre eines 
Confliarii Nationis Germanice, 
übrigen iſt abermals, im compendienfen 
GBelchrtensLexico, ein Kleiner Itrthum 
vorgegangen, wenn, alda, gemeldet twirdz 
Unſer SO SAUIALTEYT, hätte, zu Mei⸗ 
land, fudiret; Als welches "pienmehe 
—8 * ſollte; Indem Herr D. 
BATER, 1. füpra alleg. und Andere 
* damaiad gar Nichts erweh⸗ 


* 123) Anfangs, difputirteer, ums 
ter bem Prefidio ermeldten Stupani,de 
molignis Febribus, Und diefe Differta- 
sion hatt er der Umiverftar, zu Alt⸗ 

2 29) 3 12737 





nu, * 








a s.60. Digann 


er Peft-Medi- 


Wi auch Pro-dahero auch, Ao. 1007. beſagte Re 
teilor, alda. Bey dieſem Amte, bezeigete ih 


Kecenfio fe: UND 
ner Echriften . 


— — — — — — 








Continiatio des Vietten Capitels Sea. IV. 


ging, er gegen Offern, zurück nad) KYürnberg; Um, bey dafigen 


flotten. 


’ 


ebrioribas. Parronis, vor die, ihm erzeigten, Beneficia, mindlichen Danck abzu: 
ften. Da, wurde er denn, einmütbiglich, in das Collegium Medi: 
Darauf, wird corum, recipivet, Bald darauf, in Herbſt, Ao 1606, Auferte ſich die 
Peſt, in Altdorf. Drum beſtellten fie ihn auch, dort, zum 
dico ; Nachdem bereits Nicolaus T’aurellus, unter Andern, an DE 


:Me- -: 


er Seuche, fein Leben hatte hu re muͤſſen. Unfer 56 SNTALTET 
rgegen blieb ganz gefund. Ja es verlohr fich, nicht lange nach die» 
‚fen, die Pet ſelbſt. Indeſſen hatte er fich, bey allen Leuten, zu beſag⸗ 
tem Altdorf, dermafen, beliebt gemacht, daß fie, ananimi confenfir, 
bey der Republic, Nuͤrnberg, vor ihn, um die Succe/ion, an Tau- 
relli Stelle, insercedivten; Welche Profefio Medicne Theoreticeihm 


abligue wircklich confericte, (w 123) 
‚ganzer gr. Fahre, ſo, eifria, daß er, 


auf die legt, als er, Alters halber, nicht —* ausgehen Fonnte, ihm auch 


der Schlag die eine. Seite ein wenig geruͤ 


vet hatte, dennoch, immer, 


zu Haufe, feine Publica und Privar Collegia, bis ang Ende, unausges 
feßt, continuite, (w ı23*) Uberdiefes machte er fich, durch feine viele 


NSS SIEBEN ENEEBR GE ABER 
dorf, dedieiret, Seine Thefes Inaugn- 
rales aber handelten, de Lumbrieis. 
(w 123) Dbngeachtet er fich, bis⸗ 
Hero, nicht ſowohl, auf die Theorie, 
als vielmehr, auf die Praxin, applici- 
ret hatte, Wannenbero er, nunmehro, 
feine Sorge, auf jenes Studium, vichz 
ten muſte. Undda brachte er es auch, 
durch ſeinen Fleis, gar bald, dahin, 
dafı Jedermann geſteheu wird ; Er ſey 
fo ein guter Theoroticus, al® Pradicus, 
geweſen. Im übrigen hatt Herr D. 
BIIER dieſes SD S 
liebten Methodum docendi, in ber oft 
allegirten Biographia, p. 42. mit Meh⸗ 
rern, befchrieben; Wo ihn Derfelbe 
auch, wider Jo. Riolanım , vertheidis 
get; Als welcher, contra ommem verita- 
sem, gefchrieben ; Dftgedacdhter HOF⸗ 
NIQMFTET habe, niemals, in MAT: 


fhöne Schriften, (x 123) dermafen, berühmt, daß die a 
en 


DORF, Gelegenheit gehabt, bey der 
Anatomie, Hand anzulegen, 

(w123*) Dahero pflegte er auch, 
immer, zufagen: Es wird doch wahe 
bleiben, was der Prophete gefagtz 
„ Verfindt ift, er das We des 
HErrn nachläffig thut. „, 

(x 123) Was zudörbderft feine wird: 
lich edirte Schriften anlanget, tollen 
wir diefelben, nach Anleitung Herru 
D. BAJERS, fürzlich benienien und 
etwa Eines und das Andere dabey an 


vor Andern, remmarquable: 1) De 
Lienis, fecundum Ariftotelem ; Zipfir, 
1615, in gvo. 2) Ejus, de dcheribus 
, in quibus, illi apparenk, ons, 
Collectanea; Lipfiz, ı617.ingvo. 3) De 
Ufü Cerebri, fecundum Ariftotelem, Dia 
sriba,; Lipfie, 1617, & 19 ingw, Hi - 
ues 


ber moriren, Alſo ind demnach 3* 
a 


de Hifor. Liter. See. XVII. $-CCLKXIN. Schol. v139- 2123. 113 Ad$.60. De 


en an m genen SCYZSEHr Äh 
fen Medici, Phyſici und Pbilologi, nicht nur in Teutſchland, fondern Sec. AUIL * 
— auch, kebrioribu. 














tres Tractatus denuo & conjunctim editi De Generatione Hominis, Libri IV. cog: 


ſunt, Lagd. Bat. 1639. in ı2mo, cum 
Indice. M. A,Severinus, im Zootom. p. 
286- fchreibet darvon, alfo: Galenum, 
de Ufu Partium, evolvas; Sed non fine 
Commentariis. Clarifl. Viri Cafp. Hof. 
manni; Qui Galenum, hoc noftro fecu. 
lo, ftrenue interpretatus eft, ut ejusdem 
Genium, fi Pythagoricum dogma flet, 
dicant doftilimi quique. Conf. quoque 
H. Eonringü Introduf, in Art. Med. 
Cap. IV.$. 17. 4) Variarum Ledio- 
aum Libri VI; In quibus, Loca multa 
Diofcoridis, Athenzi, Plinii, Hippocra- 
tis, Ariftotelis, Galevi & aliorum, qua 
iluſtrantur, qua explicantur ; Lipfie, 
1619. in gvo. Conf. Mor. Polyb. Tom. 
1. Lib. V. Cap. 1, $. 9. : Sie find, jetzo, 
bereit rar, 
keni, de Ufü Partium Corporis Humani, 
Libb. XVII. cum Variis Ledionibus , in 
atrumque Codicem, Gracum & Lati- 
num; Francofurti, 1625. in Fol. Auch 
fhreibet Morhof. zu Polyb. Tom, 11. Lib. 
ll. Cap. 47. $. 3. & Tom. III. Lib, VII. 
$. 2: DePartibus Animalium, & carım 
Uli, Galenus egit, Gngulari libro; In 


quem, extat doctiſſ. Comment, Cafp. 


Hofmanni; Ubi quam pleniflime & di. 
fertifime, de omnium partium Confor- 
matione-ac Ufu, jundtis politioris Lite- 
rature ſubſidiis differuit. „ 6) 4polo- 
gia Apologie, pro Germanis, contra Ga- 
lemumy Qua fimul ventilatur Oneflio ; 
wibus in Morbis, Vene Sedio Purga- 
gioni fit Praferenda? Ambergæ, 1626. 
in 460% 7) DeTborace cjusque Parti- 
bus, Commentarius Tripartitus ; In quo, 
difcutiuntar pratipue ea, que, inter 
Ariftotelem & Galenum, controverfa 
fans ; Erancofurti, 1627. in Fol, $) 


5) Commentari, in Ga-. 


tra Mundinum Mundinium ; Adjectu 
Sententia ejusdem, de Formarum Ori« 
gine, fecundum Ariftotelem; Francof, 
1629. in Fol. 9) Claud. Galeni, de 
Ofhibus, ad Tyrones, Liber, Grec, Lat. 
Ferdinando Balamio interprete, cum No- 
tis Perpetuis Cafp. Hofmanni; Fran. 
eof. 1629. in Fol. 10) Pathologia 
Parva; Qua Methodas Galeni Pradica 
explisatur, quam, olim, Francifcus Fri=- 
fimelica promiferat ; Jene, 1640. in gvo, 
11) Animadverfiones, in Comitis Mott« 
tani Libros V. de Morbis; Et Thomæ 
Erafli Anatonıen eorundern ; Nec noß 
Ant-Eraftica ejusıem Montani, cum Aa 
dario, de Caufa Continente; Amflelod, 
1641. in I2m0. 12) Ejus, de Locis 
Affedis, Libri HI; Quibus premiffus 
Soptenarius Controverhiarum, huc facien- 
tium ; Norimberge, 1642. in 12mo. 
Conf, Linden. Renov. p. 157; Und 
Conring. in Introd. in Artem Medicam, 
Cap. Vl. $. 2. p. 224. meldet, dedtves 
gen: „„Scripht quidem, de Locis Afles 
is, etiam Cofp. Hofmannus ; Sed exi. 
guum opufeulum eft & infra expe&ta- 
tionem; Non tanıen plane afpernan. 
dum,,, 13) Relasio Kiflorica Judicit, 
ai, in Carspis Ehfüs, coram Rhada= 
— nn enum ; Ibid, Anno 

orma iisdem. 14) Inflitutionum 
Medicarum Libri VI; — * 1645. 
im 480, Diefe find, nur einmat, aufe 
geleget worden; Weil denen Wenigs 
ften die kurze und dunckle Schreib:Art, 
nebft der Methode und hartnäckigen 
Deftreitung der Girculationis Sanguinis, 
gefallen wollen. Bon mehrern Mäns 
geln, handelt Simon Paulus, i# Ousdri= 


Partie Botanico, Ps 148. & 372. Conf. 
| ' Barca 
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samen No. fubf. 17. 15) De Medica- 
mentis Officinalibus, tam Simplicibus, 
quam Compofitis, Libri Il. Acceſſerunt 
ga Paralipomena, que, velex Anima- 
ibus, vel ex Mineralibus, petuntar ; 
Opus triginta annorum ; Parifiis, 1646. 
in 4to; Item Francofurti, 1666. in 420. 
In Prafatione, Audtor exagitat vehe- 
menter Chimiam ejusque cultores & 
ufum, in Re Pharmaceutica; Propterea 
Mifo-chimieis adfcribendus. De ipfo 
autem opere ifto,Perrus Hotton, in Serm. 
de Fatis Rei Herb. p. 30. fie judicat : 
Ca/p. Hofmannııs, fuo, de Medicamentis 
ofhicinalibus, vidturo in fecula, Com- 
inentario, omnem fibi devinxit pofteri- 
tatem. Conf. etiam Morhofii Polyb. Tom. 
IL. Lib. 1, P. Il. Cap. XL. $. 4. & Tom. 
III. S. 5; Alwo, dieſes Werd ein Liber 
preclarus, eruditus dr non multis cogni- 
zus genennet worden, Vide quoque Lin- 
den, Renov,. P. 158; Guidonis Patini 
Vol. 1. feiner Epiflel. hin und twieder ; 
Und Schelhamnieri Additamenta, ad 
Conringiüi Imtrodu@. Cap. X. $. 41. p. 

61; Dafelbft, man fo viel, Davon, les 
en fantt: „, Miror, excidiffe hic audtori 
Hofmmannum fuum, cujus eximium Opus, 
de Medicamentis Ofhcinalibus, inter pri- 
ia, venit commemorandum ; Eo'etiam 
nomine, quod eft, veluci perpetutis, in 
teliquos, Commentarius, quo,äd ratio. 
nis trutinam, accirate omınia exäikinan- 
tur. Infigni igitur cum utilitate, pro- 
ve&tioribusimprimis,legi poteft. „Sonft 
hatt auch Simon Pauli, in feinem Oua- 
dripartito Botanico, p. 372. beſagtes 
Hofmanniſche Buch Aur. um Trada- 
sum genannt. 16) ProVeritate; Quo 
Traftatu,continentur; a) Adraflea Ga- 
leni; b) Exereitationes Fuveniles, con- 
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in Holland, Italien und fonderlich in Franckteich, feine Freund« 


fchaft 


tra Amil. Pariſanum aliorque XVII.Neo- 
tericos; c) Ans- Argenterius Item Anti= 
Fernelins; Nec nos Auguftini Buccii 
Difputatio, de Principatu Partium Cor- 
poris; Ludovici Bucca ferrex Oratio, 
de eodem negotio; Jul. Cæſ. Claudini 
Quæſtio, de Sede Facultatum principum, 
cum EpicrifiCafp. Hofmanni ; Ejusdem 
Collatio Dodrine Ariftotelis, cum Do- 
Arina Galeni, de Anima; Patbologia 
Parva; Denique RejefaneaPatbologica, 
de Morbis Forms dY Materie, 4 Jo. 
Fernelio & Jo, Argenterio, per So- 
mnium, vifis; LutetiePariforum,1647. 
in 4to. 17) Ejusd, Hofmanni Infitutio- 
num Medicarum Epitome, in fex Libros 
digefla ; Parifiis, 1648; Item Francof. 
1070; Er Heidelberge, 1672. in 1210. 





-Vide Linden. Renov. pag. 158. WIT: 


TE hergegen irret fih, wenn er auch 
einer Leidener Edition, de Ao. 1672. 
in 12mo. gebendket, Conf.No.antec, 14. 
18) Ifagoge Medica, duabus Orationi- 
bus, de Ratione difcendi Medicinam & 
de Officio Medici, propofita, edente Jac. 
Panc. Brunone; Cujus accefht Oratie, de 
Vita, Moribus & Seriptis Iaudati Hof. 
manni ; Curie Narife. 1661 5 Item Li- 
pfie, 1664. & 78. in 12mo. Conf. Lin- 
den. Renov. p.1590. 19) Tradarus,de 
Febribus; Tubinge, 1663. in 1amo. 20) 
De Calido innato & Spiritibus, Syr 
tagma, cum Prafatione, de Sedis Philos 
fopborum ; Francof.1667. in gro. ar) 
De Partibus Similaribus, Liber Singula- 
ris, Defectum fuppleturus ejusdem Ar- 
gumenti libri, quem,Galenus, fe feripfife, 
ait; Ibidem, Auno & Fortis itsdem, 
22) Apologie, pro Galeno, ve Konvopu» 
$uar Libri Il. Tomus prior vontinee 
Ifagogica & Pbyfivlogiea , Poflerior Pa. 
shologica ; 
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shologica ; Lugduni, 1668. in.420, Hoc, 
‚ab ipfoniet Audtore , magni xſtimatum 
opus, jam A«2635. conferiptum, patet, 
ex Prefationeipfins, Vid. Lind, Renou. 
2. 159. ber Audtor hatt, Darinnen, die 
Ehre bes Galeni zuimainteniten gefücht, 
Conf._ quoque No. fübf. 25. 23) Praxis 
Medica Cariofa; Hoc efl, Galeni Me- 
tbodi Med, Libb. XIV, Verfio Nova, Com- 
mentariis & Cafligationibns, iluflrata; 
Items Galeni , de Sanitate tuenda, Libb, 
IV. 'nova-Verfio,, cum Commentariis. 
ioferm Tradtatums, A: 1646. altepum, 
A. 47. elucubratum, Prefationes deß- 
gnant. Accedunt Orationes C. Hof- 
'manni IV. de Dicterio ilo; Medice. vi- 
rvere eſſe pefhmewivere ; Item Jo. Georg. 
Volckameri Oratio, in Hofınanni Lau- 
dem ; Omnia turante Sebaft. Scheflero ; 
Prancof. 1680. in 480: .24) Pobindsum 
“Sacrorum Cemturie IV. ab interita,vin- 
dieate, per Generum, Luc, Frider. Rein- 
hartum; Altdorfü, 1651. in vo. 25) 
ho, 'in Cireulationem Sanguinis, 


inter Opufeula Jo. Riolani;Perif. 1653. „dula 


edieh; - Nihil aliud efle videtur, gr 
“sarticuila, ex Apologia Galeni. Conf. No. 
Tee BE T-Orationer due, cum Pro- 
grammate. Kontinentur, in Ad. Publi- 
«at. Privileg. gr ae 
1623. 27) Zpiflule sres, adSigism. 
a: yes hz, in hujıs Cifta 
Medic#i Multo plures, ad varios, per- 
feripte, inRichterianis; Nee pauciores, 
ad Thom. Reinefiurn, in hujus volumine 
—- gpiftoll. Conf) Sehol. fubf. =. 123. 28) 
Letlones Canieulares , de Febribus Ma- 
Tignis; Prafide Jo, Nic. Stupano , Pu- 
blico examini fübjieir Cafp. Hofmann, 
Gorbanui y Bafıl.1606. 22 Sept. 29) 
Tbefis, de Lumbricis; quas, pro Privile- 


u 


find alle, unter feinem Prefidio,. 


gür, in.Medicins, Doctoralibus, di/puta- 
vie idem Hofmannus; Bafılee ; 1605. 
d. 8 Nov. "Golgende Dijlertarı. aber 
Alt: 
dorf, gehalten worden; Nemlich: 39) 
T befes, de Medicina ; Reſp. Hieron. Vi- 


-fcherus, Nor ; 1608. 31) De Nature 


Officio,in SanitatisNegotio; Refp. Georg. 
Seidelius, Grypbiswald; 1613. 32) Dr 
Ufü Lienis, ſecundum Ariftotelem ; Refp. 
Jo. Oberdorfier,Gresenfis Styrus ; 1613. 


.33) De Alimenti Excrementis ; Refp. 
: Jo. Beutel, Ambergenfis; 1613. 34)De 


Ufu Venarum & arum Mejarai- 
carum; Refp. Gregor. Queccius, Alt- 
dorf; 1616. 35) De Nervorum Ori- 


‚gine; Re/p. Jo. Georg. Fabricius, Nor; 
2615. 36) De Spirieibus ; 
‘Queecius; 1646. 37) De Ua. Vene Ar- 


Refp. Georg. 


teriofe & Arterie Veuofe; Refp. To- 
bias Pontanus, Vratisl; 1618. 38) De 
Hepate ejusque Ufu, fecundum Ariflote- 
lem ; nn Daniel Bucretius, Vratisl; 
2619. 39) De Cerebro & Spinali Me- 

«dr Nervis; ‚ Refp. — 5 
DIETERTICH,KyretorffenfisHafas; 


#622. 40): De Pulmone ejusque Uſu, fe- 


cundum Arißtotelem ; Re/p. Petrus Weis 
fenfebe; 1622. 41) Thbefes, de Sau- 
gwine; Refp. Jo. Val. Mäier, Orttinge. 
‚Suevus; 1022. 42) De GenerationcHo. 


‚minis; Rep. M. Jo, Eichorv, Zisfelde- 


Fr; 1623. 43) De Partibus Similaxi- 


‚bus Humani Gonporis. Re/p. Jo. Reten- 


beccius, Nor; 1625. 44) De Somne 
Meridıano ; Refp. Gebhard. Gertnerus, 
Nor; 1625. 45) DeFacultatibus Ne- 
turalibus Miniftrantibus; Refp. Georg. 
Erneft. Heher, Nor ;.1626. 46) Pro- 
blema, cur Natura fecerit duo Vafa [in- 
gniflua, Venus. & Arserias? Refp. Nicol- 

Y (29) Oelhafius, 
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Gel zuunterhatten begierig waren, (= 123) Solglic) if. leichte zuerachs 





-Oelbafius, Damtife; 1627. 47) Pro- 
blemt , an Spiritus nutriantur externo 
‚Aöre? Refp. Paul. Marqu. Slegelius, Ham- 
burg; 1627. 48) Merbodus docende 
ac difeende Medicine; Refp. Chriftoph. 


-Nieoläi, Nor, 1041. 49) Ejus Hof- - 


‚Quo Chronofticho feilic. tam elabora- 
tionis annus, (neınpe 1630.) quam bel. 


-manni Orationes & Carmina Varia; 
Wie denn, nur neulich, Here M. Joa- 
“chim TEGEELKE FIT, Prediger, zu St. 
Marien und bey denen Dominicanern, 
nichtsweniger im Auditorio Ægidiano 
" Poel. €? Greca Lingua Prof. Publ. vers 
ſprochen, einige Reden unferd Eafpar 
AOIANIATITS zu publiciren. Ob 
aber folche wirdlich zum Vorſchein ges 
kommen, fönnen wir nicht ſagen. Vide 


indeſſen derer Srandifchen Actor. Eru- - 
dit dr Cariof.eefteSammlung. Uber⸗ 


dis hatt unfer JO SAFAITIT ad) 50) 
-Phil,Scherbii TbefesMedicas, Ao.1614. 
gu Zeipsia, ingvo; Und 51) eined au⸗ 
dern Audoris Sylvam Medicamentorum 
Compofitorum ; Dedgleichen 52) Ludo- 
wici Jungermanni Catalogun Planta- 
rum, que, circa Altdorfium, [bonte, na- 

' feuntur, Ab. 1615. in 410. ediret, 
Inter denen Seriptis Aneedotis Hof- 
mannianis, hergegen befinden ſich, zus 
voͤrderſt, faft unzehliche Briefe, an bie 
— Maͤnner, in ganz Zuropa, 
amaliger Zeiten; Conf. No. 27. antec. 
Mon denen, Herr D. BYIER ihrer 
Hundert, allein an Leonem Doldium, 
einen Medicum,zu Nuͤrnberg, im Auto- 
grapho, befiget, Solchemnach würde 
wenigſtens die ungeheure Menge ge: 
bachter Hofmanniſchen Briefe bes 
‚Audoris upenden Fleis zur Gnüge dar⸗ 
hun. Vide Schol, fühf, z. 123. Nebft 
em aber hatt wohlgedachter Herr D 
BAR auch ein Apograpkon, von 
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einem Seripto Anecdoto Hofmanni, fo 

folgenden Titel führet: Cafpari Hof 

manni,,de Humoribus Corporis Humæ- 

ni, Liber Tripartitus, Anno 

'ChrIfie, IWVa! SæVit, Vaflo, Mars 
\ “ DiIrVs, In orbe. 


licze illius temporis calamitates, fcite ex- 
primuntur, Accelt Index geminus Re- 
sum notabilium,. Grecus & Latinus, 


‚Ad calcem Operis, hoc Epigramma le- 


gitur : 
Attigit humorum codex Hofmannius 
oras, 


Humedtus Clariis & madefadtns 
aquis, 


Und. biefed Werck ſoll, seßante Illuſtri 
-Baiero;einen Jiernlichen Lauartauten außs 


machen; Der jedoch gar vitienx ges 
fehrieben. Hiernaͤchſt hatt mehr ers 
meldter AO,SUFALTET, inder Prefa- 
zion, ju feiner Epitome Infisurionuns 


ı Medicarum, verfprochen Pofl- Curas 


quafi geminas,varıis Lectionibus ſocian- 
das, zu ediren. Allein man weiß nicht 
einmal; Db er diefed Werd wirdlich 
nod) elaberiret. Sonſt meldet auch 
Morhof. in Polybiflore, Tom. I. Lib. M 
Cap. 24. $.85: „ Habetur elegans car- 
men Grateri Trochaicum, in ‚Gale« 
num, Cap. Hofmanni, Editioni quidem 
aratum & fummis curis & molefiis ela- 
— ſed hactenus, quæ inyidia no- 
ſtrorum temporumeft, nondum editum, 
non fine magno rei Medicæ A Philolo- 
gieæx damno, Fuitenim Hofmannus Vir 
longe do@iflimus, Medieus , Philologng . 
confummatilimus, Reperitur illud car. 


men, 
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men, p 534. & faq. que Graphice de- 
pingit Magnatum defidiam, in procuran- 
dis optimis artibus., Vor allen Ans 
dern, gehoͤret auch, hierher, Hofmanni 
faft unfäglicher Fleiß, den er, auf 
T fi Erefii Seripra Botanica und 
auf Galeni fämtliche Opera, getvandt. 
Bleichwohl wollte ih, nicht fogleich, 
bey feinem eben, eine annehmliche Ge: 
legenheit finden, diefe Werde, unter 
die Preffe, zugeben; Ohngeachtet fie, 
ſchon, zu ihrer völligen Confiftence, ge: 
kommen waren. Auch wurde ihm,ein® 
mals, ein Stüd, von denen Operibus 
Galeni, durcyeine Diebifche Hand, ent; 
wendet; So erjedoch wiederum glück 
lich fupplivet hatte, Darüber, beklagt 
er fich, in der 272, Epiftel, ad Georg. 
Richterum, gar fehr, Denn er ſtund 
dahero, auch in grofen Sorgen ; Wie 
übel man, mad) feinem Tode, mit be: 
fagtem Wercke, verfahren würde. Dod) 
Baufte ihm, noch vor feinem Ende, fein 
ehemaliger Audisor und nachheriger 
Medicus, zu Nuͤrnberg, Jo. Georgius 
Volckamerus, beybe Opera, ſowohl des 
Erefii, ald Galeni, in MSCro, vor ein 
billiged Geld, ab; Mit dem Berfpre: 
hen; Daß er bemühet ſeyn wolle, ſel⸗ 
bige , fobald möglich , unverfälfcht ab⸗ 
drucken zulaffen. Nachhero, —— 
man nun zwar wircklich den Verlag 
gedachter Operum, öffentlich, durch eine 
Notification ; Woraus, die Beſchaffen⸗ 
heit beyder Wercke deutlich zuerſehen. 
Und dieſe Intimarion ſelbſt lautet alſo: 
„Ipfa invidiamajus Opus, quod, ut mo- 
numentum ære perennius, exegit Vir 
Incomparabilis, Ca. Hofmannus , Phi- 
? tofophus & Medicus &, in Univerfitate 
Noribergenfium Altdorfina, Profeflor, 


per XLI Annos, longe celeberrimus, tre- 
decim omnino annorum fpatio, ftupen- 
da induftria impenfo, primum magnis C}. 
Galesi Voluminibus, quæ extant, ex 
Editione Aldina, omnibus Grzcis, Ea 
minutatim percurrendo, per apices fin- 
gulos, periodos omnes, per fuas inter+ 
pundtiones, manu ſua, notando, oblite- 
rando cas, quas correiilima exempla- 
ria Greca, in Bibliotheeis Anglicanis, 
Gallicis, Italicis , Hifpanicis, Germanis, 
conftanter refpuerant, ne&endo, que 
alicubi disje&ta erant, addendo, quz.ne= 
gledia, ad fingulorum capitum calcem, 
Variantes le&tiones atque infigues, & ſuo 
ingenio natas, notas adjiciendo. Dein- 
de, eadem prorfüusinduftria, Latina, Ve- 
netüs, A} Juntis, edita revidendo, refe- 
cando, quæ tm erant, facilius ver- 
tendo, quz infeliciter Interpretes tenta- 
verunt, perque fingulos paragraphes, iu 
wargine,diftribuendo, ut prompte, quæ, 
in copiofum adjedum indicem, digefit, 
Grzcum Latinumque, indefeflo Audio, 
quascunque materias apte congerendo, 
inveniri queant, Hocpene, fupra unius 
hoininis vires, ab uno tamen homine, 
etiam Sene Viro,enodatum emaculatum- 
que nitideque fatis perpolitum Opus, 
magne fuo zre, à vivo adhuc Audtore, 
& oblatum & redemtum, etſi fibi foli 
fuisque pröprium, grande, nec dum vi<' 
fum, Cimelium premere poffet Nobil, 
Experientiflimus & Excellentifimus Do- 
minus, Jo. Georg. Volckamerus, Med, 
Doctor, Decanus Collegii Medicoruna 
Norimbergenfium & Vifitator Senior 
Officinarum Pharmaceuticarum; Reli.” 
gioni tamen fibi dımit, prorfus abfcon- 
dere; Multo vero potius, ut pofteritas, 
& beati Audtoris Aupendam induftriam, 
Saya * 
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&Nob. Emtoris, & adhuc Poffefforis fi- 
delitateın, grata nofteret mente, & pro 
eo, ac par eſt, depriedicaret, publicz luci, 
& tolerabili, five pretio, five certis ex- 
emplaribus recipiendis, T'ypographis of- 
fert; Idque jam nune lubentius, poft- 
quam pretium eorum tanti factum effe, 
conftat, apud exteros etiam, ut illuftris 
Facobus Guffarellus, Gallus , Magnus 
H.agni OperisAeflimator, Numerum jam 
» aliquot Annotationum, in quinque fal- 
tem Volumina Græea Galeni, à Summo 
Meldico, Hofınanno, factarum, typis fi- 
gnificaverit ; Plus utique profuturus, fi 
ipfa illa volumina Grxco-Latina accura- 
te correcta, diftindta, interpundta ele- 
ganti manu Annotationum Audtoris una 
promiftere haberet; Quæ, totius Facul- 
tatis Mediex Teftimonio, de manu in 
manum, fibi foli tradita hactenusque fe. 
dulo affervata, bono publico nunc mi- 
nus invidebit genuinus omnium operum 
emaculatorum poſſeſſot; Calend, Mar- 
ti, MDCLXV., D.VV.P.&P.P. Al 
lein,dem ohngeachtet, hatt fich doch noch 
fein Verleger darzu finden wollen. 
Wannenhero fie endlich ermeldten 
Volckameri Schmwieger-Sohn, 2. D. 
Gottfried Thomafius, des berühmten 
Chrifiani Thomafii Herr Bruder, ers 
erbet und Geiner vortrefflien Biblio- 
sbeque einverleibet; Dieweil Er ſich, bis 
hero, um einen Verleger, ebenfals ver⸗ 
geblich bemuͤhet. Conf. uͤbrigens Con- 
ringii Introdud. in Artem Medicam, Cap. 
III. $. 18. p. 94. & Cap. X.$. 29. p.3195 
Item Thomæ Reineſũ Epiſtol. 37. ad 
Cafp. Hoſmann. p. 3065 et Morhofũ 
Polyb. Tom II. Lib.VIL. $.2. 

ndlich ift auch noch znerinnern, daß 
MITTE, in feinen obalegirten Me- 











moriis, biefem unferm Hofmanno dem 
Tradatum, de Cardianaflropbe, fo, Ab. 
1671. zu Beipzig, in 4te. vom Fride- 
rico Hofmanno, Sewiore, des nunmehri⸗ 
gen Königlichen Preuffifchen Herrn 

eheimten Raths gleiches Namens 
Herrn Vater, ediret worden, ungegrüns 
deter Weife, zugefchrieben. Vide fupra, 
Schol. 0. 123. Endlich fo hatt Guido 
Patin alle Schriften dieſes O5 
MHFAYIYTS dem Golde gleich geach⸗ 
tet. Vid. feine Leteres, pafım. Und 
überhaupt find die Aofmannifchen 
Schriften, in Franckreich, höher gehal⸗ 
ten worden, als in Holland, 

(y 123) Folgende waren die Vor⸗ 
nehmften feiner guten Freunde und 
Correfpondenten x Janus Gruterus ; 
Melch. Goldaftus; Jo. Meurfius ; Matth. 
Berneggerus; Jo.Kirchmannus; Jo. 
Henr. Baclerus ; Jo. Freinshemius ; 
Jo. Frid. Gronovius ; Cafp. Dornavius 5 
Elias Ehingerus ; Chrift. Becmannus $ 
Und Guido Patimus,in Franckreich; Der 
babero auh ZOMIAYILTS Bücher, 
alda, befannt gemacht, und deren Edi- 
tiones Parifienfes, nebft dem Ken. Mo- 
reau, beforget, hatt. Nichteweniger 
verdienen angemerckt zuwerden die be: 
rühmten Pro-Cancelierii Univerfit. Alt- 
dırfiua, Georgius Remus und Georgius 
Richterus; Als die ebenfals einen fleis 
figen und vertrauten Brief; Wechfel, 
mit unferm Hofmanno, unterhalten has 
ben, und , ihm, möalichfter Mafen, 
fortzubelfen, ſich angelegen feynlaffen ; 
Wie, ex Schol, fübfequ.z 123. mit Meh⸗ 
rerm, erhellet. Beſonders aber ift anı 
bey zuannotiren, daß auch der ehmah⸗ 
lige Königliche Me.ieus und Profeffor 
Anatomie, ju Londen, Guilielmus Har- 

veus, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII.$ CCLXXIT. Schol. x 123- a124. x119 Ad$. 60. Be 


— — — — — — — — — — 


deygeleget worden. (2124) Sogar hatte er die Ehre, dab € 








Yeus, unfern ZOPIATIET, zu Alt: 
Dorf, beſucht; Um biefem fein neues 
Inventum, von ber Circulatiung Sangui- 
is; zuenthecken; Weil er fich die Rech⸗ 
nung machte ; Selbige werde, um fo 
vielmehr, Applaufum finden, wenn er 
Deren Approbation, von einem fo grofen 
Manne, erhalten könnte, Allein HO F 
MFATTTT, war, in diefem Stüde, noch 

t gu prejudiciös und wollte ſich, durch⸗ 
aus nicht, dergleichen Dinge überreden 
laffen. Vide ejus Epiflolam, cum Re. 
AHarvei, in Richterianis, p. 808- 

79: Ja, teſtante Illuſtri Baiero, hatt 
er diefe Wahrheit, Zeit feined Lebens, 
nicht angenommen, LConf. tamen, fü- 
ir P- 3245. Befcheuter waren alfo, 
in diefem Siucke, Herm. Conring. und 
Wernerus Rolfinck ; Die,nemlid), am 
erften, die Meinungs von der Circula- 
tione Sanguinis, approbiret haben. 

(z 123) Man findet, unter Andern, 
Etwas, von feiner Correfpondence,, in 
denen Zpiflolis Seleioribus Georgi 
Richteri ; Da nemlich die bengefügte 
Mantiffae I. dr 11. unferd Cafp. Hof- 
manni Epiflolas, ad Varios, & Vario- 
rum, ad Hofmann. in fidy enthalten. Es 
ift aber befagte CoRedion, Auno 1662. 
&r 1686. zu Nuͤrnberg, in ger heraus⸗ 
gelommen. Auſer dem haben fir auch, 
Ab. 1660. ju Keipsig, Thomz Reinefi 
Epiflolas, ad noftrum Hofmann & Ru- 
pertum, im 480. gufammengedruckt ic, ıc. 
Conf. Schol, #123. No. 27. f 

(2 124) Auch SCHALLA AMT 
weR® nennet ihn Virum zervuadtire- 
ron Nid. hujus’ Addiramenta, ad Con- 
ringii Imtrodudl. in Artem Medie. Cap. X. 
6.41. 2.361. Unb B. Jo. Fabric. mel: 
bet, zu dieſes JO SMAHTAIS Ruh; 
me: In hoc munere, per 41. annos, taın 








— — 








Padua, 


nn — — — 


legendo, quam ſeribendo, tantam adhi- 
buit diligentiam, tantam dexteritatem, 
nt univerfus orbis literatus, in laudes 
ejus, iret Quæ nec dum ceflant, aut 
ceflabunt unquanı. Non enim tan« 
tum excellens fuit Medicus , fed & 
infignis Philologus ac nobilis Poeta. „ 
Hiernaͤchſt heifet ihn Herr D. BAJ⸗ 
ER, in obalegirter Biograpbia, pag. 
36. Principem Medicorum, fuo tem- 

e. Conf. quoque füpra pag. 3245. 


Serzptoribus 
r, nach Sec. XVIl.ee- 
lebrieribas. 


Er wird, auch 
nach Padua, 
berufen. 


ormemlich aber iſt Thomæ Bartholirfi . 


Elogium, fo biefer unferm Hofmanno, 
p. 20. & fegg. Orationum Bartholinar. 
gegeben hatt, zjuamnariren; Weil ders 
felbe fein Adverfarius war ; Nemlich 
um destwillen, Daß HO FMAVN ſei⸗ 
nes Vaters, Cafpari Bartholini, /nfliews 
tiones Anatom. in einer feiner Schriften, 
geftriegelt hatte, Die Worte l.c. law 
ten demnach alfo : „Vir Seculi hujus, 
fine controverfia, maximus, Cafparus 
Aufmannus, Medicine, in Academia Alt- 
dorfina, Profeflor magni nominis & im. 
menſæ eruditionis, przclare, de univerfa 
medentum Sehola & Galeno, meritus,Pa- 
renti noftro,non minus de Rep.Litera- 
ria merito, mordaci fcripto, infultavit. 
Effari tamen non poſſum, quantum illi 
Seni, publico nomine, debeam. Non 
diffundam me, in tanti Viri läudes, qui 
eundtis innotuit., quoceunque ſub ase 
mundum fpedtemus. Fidem meam, 
apud vos, franget odii fufpicio ; Cujus 
tamen cauſas procul habeo. Serio lo. 
quor, Virtutem, etiam in hofte, admi- 
ramur. Nec difhteri debemus, hune 
Germaniz Polyhiftorem, tamquam Phe- 
nicem, vix femel anno quingentefimo, 
naſci. Mediocria & inturbam nafcentia, 
fepe, fortuna producit; Eximia vero, 

$ (29) 3 qualia, 


Ad $.60. De s120 


Scriptoribus 


Sec. XVII. ce- 
Se. AUIL ce P 


enter, 


/ 


> Continsiatio des Vietten Capitele Sc#.IV, 
adua, zum Profeffore Medicine Tbeoretice Primario,vociret wur⸗ 


de. Diemeil ihn aber, in Altdorf und Nuͤrnberg, Ale lieb und werth 
hielten; Er, auch nicht undanckbar feyn wollte; 


chlug er ſolches und 


andere wichtige Anerbieten höflich aus und blieb vielmehr, bisan feinen 
Tod, welcher, Ao.1648. den zten Nov. erfolgte, zu mehrgedachtem Alt» 
Seine Acade- Dorf. Inzwiſchen ift er, vier Male, Redor Academie, und, 5. Male, 
mifche Ehren» Decanus Faculsaris ſuæ geweſen. Ya er war der Erfie,der die Ber 

dienung eines Decanı, zu Aledorf, verwaltet, und mithin auch die ers 


ſten Dodores Medicos, dafelbit, creiret, hatt. 


Seinen Haus-Stand 


Bon feiner betreffende; So hinterlies er feine Söhne; Sondern nur 2. Töchter, 

(b 124) Er felbftaber iſt, von Perfon, etwas klein und von fehr ſchwa⸗ 
indem cher Leibes »Conflisusion geweſen; Die er jedoch, durch eine ſehr gute 
Diet, (c 124) fo glücklich zuunterſtuͤtzen gewuſt, daß er, nebſt GOttes 


—8 und 


Seine Leibed: Huͤlfe, ein Alter, von 76. Jahren, erreichet. 


und Ge⸗ 
muͤths⸗Ei⸗ 
genſchaften. 


Sonſt war er ſehr leut⸗ 


ſelig und behuͤlflich. (d 124) Inſonderheit ſoll er ſich, bey allen zuges 





qualia, in Hofmanno, veneramur, ipfa 
raritate commendat. Cedro digniflima 
funt, quecunque calamus Hofmanni ha- 
ctenus ucit —. Cæterum ut mor- 
talem fciret Orbis, plurimos elegantif- 
fimo corpori nzvos alperfit &, ut acu- 
tius ingenium cerneres, acutilimis den- 
tibus, ztate nulla detritis, eruditos non 
paucos aggreditur. An id veritatis fa- 
&tum amore, ficut ubique ad ravim usque 
clamat, an contradicendi prurigine? Pc- 
nes cordatos cenfores efto judieium &kc. ,, 
Sa man fönnte wohl etliche Bogen 
dergleichen Lob» Sprüche. zufammen- 
bringen ; Wenn toir feibige alle coligi- 
sen wollten. 

(b 124) Darvon, bie'eine, mit Na; 
men Anna Sybille , an Chriſtoph 
BERYT, einen Medicum, u Bothe ; 
Die andere aber, Sabins, anfänglid) 
an Andream Lauxium, einen Phyſicum, 
zu Nuͤrnberg, nachgehends aber an 
Lucam Frider. Reinhartum, Rrof. Tbeol. 
und Archi-Diac, der Stad⸗Kirche, zu 


‘ 





Altdorf, verheirathet worden. 
susarz 


flofenen 





Des 
0 AS Frau hergegen hies 
Maria Magdalena und wareine Toch⸗ 
ter D. Jo. Bufenreiti, Reip. Noricæ Con- 
fliarii Primique Decani Facult. Philo- 
Joph. Altdorfine. 

c 124) Unter Andern, hielt er eine 
mäfige Mittags Ruhe einem ſchwachen 
Edrper fehr zuträglich. Dahero er auch 
fowohl eine Difpurat. ald Oration. de 
Somno Meridiano , gefchrieben, Er 
fonnte, hier, audeigener Erfahrung, res 
den ; Wie näglic) foldher Schlaf ſey. 
Allermafen er fich felbft, daran, gewoͤh⸗ 
net, und wohl dabey befunden, hatte, 

(d 124) Diefes erbellet, unter Ans 
bern, Daraus; Daß er nicht nur vers 
ſchiedenen gefchickten Leuten, zu Bedies 
nungen, beförderlich getvefen ; Als wo⸗ 
von, fonderlich Georgius Neslerus und 
Ludov. Jungermannus zufagen gewuſt; 
Sondern er hatt uuch, unter Andern, 
Chriftoph. Adam. Rupertum, einen ars 
men Wayſen, von Kindheit auf, völlig 

erjogen, 


de Hißtor. Eiser. See: XUI. S:COLXKIT. Schol.arzg:gr2f. jwı AS.6o. De 
an nn — — — — — eri TOnSs 

nen Widerwaͤrtigkeiten, ganz gelaffen bezeuget haben; (e 124) Sr AVIL, ce- 
9* Herr Dof. ZATER, 1.c. p.47.fgg. vühmet, vor Andern, fein Febrioribur. 
StudiumVeritasis. (f124) Dacrgegen war er auch, in Vertheidigung Belbnders 
verſchledener, einmal, von ihm, angenommener Wahrheiten, Etwas zu Fin Haupt, 
hartnaͤckig. (gı24) Was endlich feine Comsroverpen anlanget ; bi Vitium, 

r . ; * f 











er ernähret und ihn, durch-feine 
£, fo weit, gebracht, daß derſel⸗ 
> —* derer beruͤhmteſten 


Pocten, Redner und Hifloricorum, ge 


(eraz) Mithin pflegte er auch, gar 
üfterß, in die Stamm⸗ Bücher berer Sru- 
rum, welche ihm offeriret wurden, 
zuſchreiben: Coneingat id, quod expedit ; 
volo. 
len) Herr D.Baier, in mehr ale- 
gitter Biograpb. p. 47. meldet, deswe⸗ 
‚Folgendes remarquable: „Et pri- 
mo quidem laudare plurimum convenit 
Radium Veritatis, quod conftanter, in 
dinnibus fuis dogmatibus ac difceptatio- 
nibus, adeo, pᷣræ fe tulit, ut, nulla audto- 
fitate , nec amicitia, dimoveri potuerit, 
fieubi deprehendiffe fibi videretur fan- 
tim veritatem, cujus vindicem Adrafte» 
jam ubivis obtendere folebat füisadver- 
fariis, ad inflar capitis Gorgonii. Quo 
etiam ſactum ef, ut complures, dodif- 
fimi licet gravesque Viri, aut convidi 
Veritatis, aut feverilima ejus affertione 
territi, non auderent Hofmanno contra» 
dicere}'Sed Ipfius judicio, aſſirgendum 
potius decernerent. Eodem Audio, nec 
principibus, in Philofophia & Medicina, 
Viris, Ariflateli nempe & Galeuo, peper- 
eir; Sed, is-eorunden fcntentiis, 
scerrime ſapius, inter fe, commißit ; Qua 
audäcia magnas tume, in foro Medico, 
turbas concitaverat ; Prefertim cum ani- 
"madverteretur; In Phyfiologieis, de Sen- 
tentia Aofınanei, tantum non ubique 








Ariflotelem anteponi Galeno. Ita enim 
ille cenfuitz Ariflorelem, inobfeurötan- 
tumque non maligno ſui temporis ana- 
tomiæ lumine, plus aliquando vidiffe, 
quam Galenum, &, qui kune fecuti ſum 
longiſſiuio agmine, Anatoimicos, in mani- 
fefta ejus luce. Quid? quod alibi non 
veritus eft comparare oculos Ariflotelis,, 
cum Tiberii, Imperatoris; Quorum alia 
fuerit natura, quam czterorum morta- 
lium; Galeni autem, cum promifcua ho« 
minum muktitudine, Coneludere tan- 
dem folebat; In foro Medico, jure, do- 
minari Gelenum ; Philofophorum vero 
Coryphzum efle Arifiorelem. Et hie 
quidem fcopus præcipinus fuiffe apparet 
opufculi Dramatici , quod inferibitur : 
Relatio Hiftorica judicii, acti, in campis 
Elifis, coram Rhadamanto, contra Ga- 
Imum &cı,, Conf.Schol, antec.x.123. 
Ne. 13. . 

(8 124) Wir wollen, beöhalben, 
abermals Herrn D. Baiern vernehmen ; 
Als Der, davon , loc. antea cit. p. 48. 
meldet: „Quamvis autem fic, magna 
<ontentione animi, veritatem indagave» 
rit, per omnem artis Medicz Theoriam 
&, de illius inventione ac demonftr atior 
ne, multum gloriatus fit Hofmannus ; 
Negari tamen non poteft; Quin, huma- 
næ rationis imbecillitate, lapfüs ac nefci- 
ens nolensque, præjudieio quodam oc. 
eceeatus, interdium, pro veritate, opinio- 
nem, pro Funone, nubem fuerit ample- 
zus. Communis hæe mortalium conditio 
al ecrandi facile, a vexitatis tramite, * 


Ad $.60. De gı22 


Seriptoribus 











Continuatio des Vierten Capitels Se#. IV. 








— 


See. XVII. ee- hatt ex faſt alle Medicos feiner und voriger Zeiten acagairet und, des⸗ 


lebrioribus. 
Mit Wen, 
er controver- 
tiret, 


megen, mit ihnen, zuthun bekomment Chı24) * 





to facilius condonari debebat Hofman- 
no, quanto diligentius, ab ifto vitio, & 
fibt , & aliis, cavere ſtuduit. Hoc vero 
multorum offendit & alienavit animos ; 
Quod dictatoria qualam audteritate ute- 
retur ac, venditatis veritatibus fuis, ſi · 
dem non prompte habentes & magis 
adhuc contradıcentes, paullo afperius 
tractaret, meliora denique monentibus 
haud faciles femper præberet aures, nec 
mutaret qualemeunque fententiam (uam ; 
Quod fane, circa dogma, de fanguinis 
eircuitu,manifeftumkantea oftenfum jam 
ef. Hanc ipfam maximi momenti 
veritatem, cum anno feculi fuperioris 
XXI. (adeoque aliquot annis ante, quaım 
Harveus in publicum prodüffet,) Helvi- 
eus Dietericus , poftmodum Archiater 
Elect. Brandenburg. haud obfcure inve- 
ftigaffet, in vivis canibus diffe&is, & ſuo 
tunc Prieceptori, Hofmanno, aperuiffet ; 
Perfuafum fe habere ; Vix alium fangui- 
nis motum, quam eircularem, efle poſſe; 
Tantum ablak, ut ille approbaret eanı 
opinionem, ut, præter confvetum & fa- 
Ridiofum Pe fuum, nihi) refponderet 
Dieterico, fed jocofe ſaltem intercogaret 
eym: Visne fieri circulater ? Confimili 
pervicacia renuit etiam Hofmanıms dete · 
as, a Ca/p. Afellio, Venas Lacteas & ea- 
rum exiftentiam, variis quidem, aft ni- 


hilo firmioribus, argumentis, inficiari ſu- 


Rinuit , quam circulationem faguinis. 
Qua igitur ratione ifta obftinatio, in re» 
pudiandis veritatibus, tam Iuculentis 
ac utilifimis , excufari queat , ego ſa- 
ne non video ; Nifi qued exiflimem, 
optimum Hofrmannum, de Veritate dog- 
matum prifcorum, nimis ſirmiter perfva- 





* Gvilielm: 


ſum, metuiffe fibi; Ne novis iftis & 4. 
riflote!i pariter ac Galeno penitus inco- 
gnitis, inventis fidem adbtbendo, gravi- 
ter ofienderet Adrafidam fuam. Certe, 
quod, contra ſuam confeientiam & veri« 
tatis novarum rerum agnitionem, fenilä 
quodam faltu, aut faftidio, fe oppofuerit, 
eredibile mihi non eft., Sonſt fchreis 
bet auch, Jo. Veslingius, in Obfervatt, 
Epiflelis, p. 156: Tædet me A. fman« 
ni noftri, Viri tanti, qui veterum veftigio, 
nec fenfu, nec ratione ulla, dimoveri po- 
teſt. Desgleichen ift P.M.Schlegelii Bes 
richt, davon, nebft feinem Judicio, in Com- 
ment.de Sanguinis Mosu, p. 10. hierbey, 
merdwirdig, Und da lautendie Worte 
alfo: „Verumefle credo; Praceptorem 
illum meum, (cujus nomen mihi ſewper 
magnifaciendum eft,) Philofophumacu- 
tilimum , a caufis iftis, fuiſſe inductum, 
ut filentio transmitteret novam doctri- 
nam; Qua probata, videbat operum fir 
orum bonam partem fore mancam & no- 
vis laboribus reftituendam ; Cui prove» 
ctior ætas vix fufliciebat, Sic honori 
fuo, tacendo, confuluit, quem all, fcri. 
bendo, in periculum adduxerunt, Ex- 
dem, fine dubio, caufz Cl.quoque Sen« 
nersum remoratx funt ; Licet novis opi- 
nionibus magis eſſet dedius, quamı Aof- 
mannus, „ 
(h 124) Abermald fihreibet, darvon, 
gar billig, P. 5o.&r faq. l.c. ofitwohlger 
dachter Herr D. BA TER: „DeCon- 
troverfiis, quæ interceflerunt Hofmanıe, 
cum Viris eruditis variis, poflem ınulta 
infuper proferre in medium; Sedqux, 
maximam- parte, otioſæ, hodie, vide» 
zentur, Non mentiar , ſi diram, quod 
beilum 











* 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. ECLXXII. Schol.g124- h124. gi3 Ad $.60. De 


— — Scriptoribus 
Gvilielm. Fabricius Hildanus hies eigentlich, mit ſeinem rechten Sec. XVII. ce. 
Zunamen, Fabricius. Hildanus war alſo nurein Beyname ; Yet. !edrioribur. 
hen er, nemlich ‚von feinem Geburts-Drte, Zilden, inderSchweig, Crlielmi 
bekommen; Als woſeibſt, er, Ao.1560. den 25. Funis, zum erfien Male, 
Das 

















Perfonalia. 





bellum ille indixerit omnibus, qui, fuo, 
aut füperiori, feculo, de Re Medica, 
feripferant &, contra veritatem, fibi per- 
ſvaſam, ſtatuiſſe aliquid, ab eo, depre- 
henfi erant. Unde nullius, & ne Prece- 
ptorum quidem fuorum & quos de c=- 
tero plurimum fufpiciebat , amicorum 
auctoritatem quicquam curavit, ficubi, 
Nam ob caufam, carpendosarbirraretür, 
Et cum aliquibus quidem fie fatis beni- 
goiter egit. Non paucos veroanimofi- 
ns ac vehementiusexagitavit 5 Ut wry- 
Heizs, quod tantopere jadtabat, ſtudium, 
Prrorunlaz opprobrio exofum multis red- 
deret. Seorfim Exercitationes, quasvo- 
eat, Juveniles totæ ſunt, in perftringen- 
dis erroribus Scriptorum XVII. celebri- 
um & magna partim audtoritate confpi- 
euorum ; Inter quos, etiam Taurellus, 
Cremoninus, Fabricius ab Aquapendente, 
Doctores Hofinanni extant ; Fadta ta- 
men ubique feria deteftatione odii cu- 
juscunque, adverfis perfonas. Talem 
guoque animum prodidit, in fuis Inftitu- 
tionibus Medicis, Hofmannus ; Quem 
ideo loquentem ipfum introducere ju- 
vabit: Xorssusdeias paro tibl, o adole- 
fcens initiande, de quibus, hoc tibi pro- 
mittas velim ; Primo quidem loco, dictu- 
rum me fimplieiter &, quam poflum, 
breviflime , quid tibi fequendum fit; 
Secundo autem, quid fugiendum. Atque 
hzc ſunt ra aiadya, prifcis dicta. Hanc 
in rem, produeam feptem Inftitutioni- 
ftas, fervato annorum ordine, quibus illi 
feripferunt. In Prima acie, Leon. Fuch- 
‚fis mihi erit 5; — In Secunda, Daniel 
Sennertus ftabit 5 In Tertia, colloeabo 











Duncanum Liddelium ; In Quarta, Gil. 
bertum Facchzum ; In Quinta, Fo. Heur- 
ninm; In Sexta, Gregorium Horflium ; 
In Septima, tandem 70. Riolanım, pa- 
trem. Cum his omnibus, agam, fin® 
bile, acerbitateve ulla; Sed& fine pom- 
pa. Utrumque enim odi, à pueritia. „ 
Inſonderheit aber war er Jo. Fernelio 
gehäffig 5 ALS wider welchen, er auch 
feinen Anti. Fernelium, ein Scriptum 
acre, verfertiget; Darauf, felbft Guido 
Patin, der doch Hofmanni fehr guter 
Freund war, nicht wohl zufprechen ges 
weſen. Ja dieſer hatt dahero gedach⸗ 
tes Buch, bey der Pariſer Zditionberee 
Opellorum Hofmanni, pro Loritate, weg⸗ 
gelaffen und fich vielmehr, darüber, ver 
ſchiedene Male, beſchweret. Vid. Tom. 
Ill. Epiſt. ſuar No.6.p.20. Indeſſen 
unterflund ſich doch Niemand, in 
Srandreich, der den 5 O SHTALTEZ 
hinwiederum attaguiret haͤtte; Auſer 
Jo. Riolanus, Funior, welcher ſich, bey 
Gelegenheit, gerne, wegen der obge⸗ 
dachten Aofmannifchen Cenfur feines 
Vaters, revengiren wollte, Vide ejus 
Opufeula Anatomica, p.m. 428. & faq. 
Sonft nennet aud) Jo. Cafpar Bauhinus 
unfern Hofinannum, in Epiflol.Bartholin. 
Centur. II. p.342. tinen Conem Altdorfi- 
num. Vide samen Herrn D. Baiers Bio» 
gropb.fape alleg. pag. 52.4754. Was 
endlich den Jo. Daniel Major bewogen, 
in feiner Epiftola, ad Abrah, Kittelium, 
fo, Ao. 1661. zu Wittenberg, in gro. 
dieſes RITTELS Orstieni, de Enca- 
mio Silefie, beygedruckt worden, mehr 
erwehnten Hofmann, in der Erde noch, 
$ (29) mit 





Ad. 60. De sı24 


Scriptoribus 
Sec. XVII. ce» 
lebrioribus, 


Deffen Reis 
fen ; 


Und, darauf, 
verwaltete 
Dedienuns 
gen, 


Was er vor 
Elogia erhal: 
ten- 

Recenfio feis 
ne Schrif⸗ 
ion. 


das Licht diefer Welt erblicket. 


* 


Consinuatio des Vietten Capitels Se. IV. 


In feiner Jugend, hielt er fich, erft, 
bey Chirurgss und Apotheckern, auf, Sodann aber Audirte er, zu 
Cöln. Und hierauf that er auch eine Reife, durch Sranckreich und 
andere Linder. Nach Rollendüng derfelben, hatt er, an verſchie⸗ 
denen Osten, pradiciret. (1124) Dabey, machte er fich, gar bald, 
fo, berühmt, daß ihn, nicht nur der Aönig, in Sranckreich, zum Me- 
dico-Chivurgo feiner Ambafladeurs, in der Schweig, declarirte, fons 
dern auch der Mlarggraf, zu Baden, Georg. Fridericus, ihn alei» 
che Bedienung auftrug. Ja endlich ward er, bey der Stad, Bern, 
Leib» Stad- und Wund-Arzt; In welchen Bedienungen, er zuietzt, Ao, 
1634. den 14. Febr. geftorben ift. Geine HauptsForce beftand jedoch, 
in der Chirurgie. Deswegen, hatt er auch vortreffliche Zlogia erhal 











ten, (k i24) Nichtsweniger haben fie feine fämtliche 





mit einer fcharfen Ceufüur, zubelegen, 
fihe los. alleg. illuſtris Baieri , p. 54. 
(i124) Nemlich, anfangs, zu Hil⸗ 
den 5; Ferner zu EdIn, Laufanne und 
Bern, Er fihreibet,davon, felbft, in 
feiner Dedication, an ben Rath, zu 
Bern, bie er, 0.1633. feinen zuſam⸗ 
mengedruckten Wercken vorgefeget, al: 
fo : „, Interim enim, dum, Laufannz, pri- 
amum, deinde, Paterniaci, Praxin exercui, 
non raro,ingravillimis &, ab aliis, dere- 
JıAis aſſectibus, ab zgrotis & medicis ve- 
ſtris ordinariis, in confilium accerfitus 
adhibitusque fui, donec, 1614. & vobis, 
in Medico-Chirurgum ordinarium, vo- 
catus &, jure civitatis, muneratus eflem. ,, 
(kı24) Vornemlich meldet Herr 
Prof. STOLL, in Eeiner Anleitung, 
zur Mediciniſchen Belahrbeit, P. IH. 
€. II. $. 22. Folgendes, zu unſers Hil- 





“ dani Ruhme: „An Guilielmo Fabricio 


Hildano , haben die Teutſchen einen 
Mann anfzumeifen, den fie vielen Aug: 
ländern entgegen ger Iönnen, Gein 
unermüdeter Fleig, feine ungemeine Ges 
fohjicklichfeit, in Erfindung fo vieler Chi- 
rurgiſchen Infirumenten, und feine lang 





Schriften, 
verfchiedes 


wierige Erfahrung, machten ihn vermoͤ⸗ 
gend, in diefem Theil der Medien, Was 
grofes zuverrichten. Weswegen, man 
fich denn nicht wundern barf, wenn feis 
ne herausgegebene Schriften,von benen 
Gelehrten, fo, wohl aufgenommen wors 
den, daß man auch fogar feinen Fa- 
dat, de Gangrena, albereits bey feinem 
£eben, zwölf Male, unter die Preffe, le 
gen, und, in fremde Eprachen, überfes 
Ben, möüffen.„ Nichtsweniger beifet 
ihn der Herr van Horne, in feiner Mi- 
erotechne, p. 526. Germanorum Decus 
Eximium, cujus fimam fera pofteritas 
loquetur. Doch will diefer auch, an 
ihm, die alzumweitläuftigen Vorreden 
und daß alfo, vom Hildano, genannte 
Genus Seribendi ampullatum tadeln, Und 
dahero hatt, auch gedachter Horne bes 
fagte Borreden, mit Weglaſſung alles 
Unnüglichen, in ein Cumpendium, bed 
gleichen alle Cafüs, in gewiffe Claes, 
bringen wollen ; Welches jedoch, unfer® . 
Wiſſens nicht gefchchen. Hergegen 
fehreibet auch Conring. in der Vorrede, 
die er be8 Thomæ Fieni Libris Cbirur- 
gicis XII. de Pracipuis Chirurgie Con- 
troverfis, 
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verfhiedene Dale, zufammen gedruckt; Ci 124) Und, jüngfihin, Ao. See. .yvır ce. 
1722. gab, zu Quedlinburg, der bekannte Here D Chriftian Poly- lebrioribu, 
carp. Leporinus eine befondere Hildanifche Lebens-Befchreibung 
heraus. Conf. samen quoque Herin Prof. STOLLS Anleitung, ae 

" mehrere 
Jervationum & Curationum Medico.Chi- en 
rurgiearum ; Francof. 1646: cum Fig. ——— 








— — — — 




















troverſit, præmittiret hatt, zu unſers 
Hildani ſonderbarem fobe: „Pauciores 


quidem Germania, in zmulätionem hu- 
jus laudis (nemlich der Chirurgie) pro- 
duxit, haßenus, Forte tamen licet unum 
Gvilielmam Fabriciam Hildanum mulktis 
contra Italorum Gallorumque zflimare ; 
Sive induftriam ſpectes, five, in excogi- 
tandis judicandisque remediis, promtif- 
ſimum ingenium;,, Unb in feiner /nero- 
dud. in Ärtem Medicam, Cap. XII. 5. 4. 
p. 398: fagt ebenderfelbe: „Germaniz 
etiam non defuerunt pr=clari Chirurgi; 
In quibus, pr&cipue tamen excelluit Gvi- 
lielmus Fabricius Hildanss, Pradticus fe- 
kieiffimus; Quo, in excogitandis Inftru- 
mentis Chirurgicis dijudicandisque me- 
dicamentis, illirei aptis, nullus peritior 
fit, aut felicior. Obfervationes certe 
ejus’Chirurgic® adeo funt egregix, ut, 
cum czteris omnibus ejus argumenti 
feriptis,merito certare poflint. „ Conf. 
quogue Jo. Freinds Hiflor. Medic. p. m. 
37. 42. 48. € 100. Verf. Lat. fo, Anne 
1734. zu Beiden , berausgefommen ; 
Wofelbft, gleichfald Einedund dag An: 
dere, an unferm Hildano, ausgeſetzet 
wird. 

(1124) Sowohl in Teutſcher, ald 
Cateiniſcher, Sprache: Ao. 1652. fas 
men fie alfo Teutfch, zu Srandfurt, in 
Fol.und, As. 1664. ibid. & ead. Forma, 
Cateiniſch berand, Nebſtdem hatt 
man eine Srandfurter Zdition biefer 
feiner Operum, de Anno 1682 in Fol. 
Auch wird, in dem Catalogo Biblierbrce 
Uffenbachiane, eine erwehnet, unter dem 

ZRel: Gvil, Fabricii Hildani Opera Ob- 


ligna incif. in Folio. Vide Tom. IV. alleg. 
Catal. p. 228. Num.60. Nichtstveni: 
ger ift, bereitd bey feinem Leben, eine, 
Ae. 1633. berausgefommen ; Bon wels 
chen allen, Lindenius Removatus, p. 373. 
&/gg- kann nachgelefen werden. Wie 
wollen dahero, alhier, nur Eine und Ans 
dere von folchen feinen Schriften, in 
Specie, beniemen; Als da find: 1) Ejus, 
de Gangrana & Spbacelo, Tradatus Me- 
sbodieus ; Francof. 1600. in&ve, & Op⸗ 
enheim, 1617. in 4ro. Ya der ift, ſchon 
eu feinem Leben, andie 12. Male, aufs 
geleget worden, Wie er denn ſelbſt, 
deswegen, in einer feiner Vorreden, 8 
"diefem Tradat, alfo, davon, fchreibet : 
Quaunvis, candide Le&tor, hzc dundeci- 
ma, ad minimum, hujus traftatus fit Edi- 
tio ; Ita tamen Obfervationibus raris, 
Inftrumentis utilibus, ne dicam, necefla- 
riis Medicamentis, quin giam approba- 
tis, illum auximus, ut plane nova cen- 
fenda fit ; Precipue fi przcedentes Edi- 
tiones Latinas, Gallicam item & primamı 
Editionem Germanicam, Coloniz Agrip- 
pinæ excufam, fpedtes., 2) Ejus Tra- 
#atus, de Lithotomia Vefice. Der kam, 
anfangs, in Teutfcher Sprache, hers 
aus, burch Henr. Schobingerum, Sar- 
gallenfem. Er ward aber, nachgehends, 
auch ind Aateinifche, uͤberſetzt und, Ao. 
1628. in 4to. zu Bafel, publiciret ; Ue 
CAnglice; Lond, 1640. ingvo. Nichtds 
weniger iſt er feinen Operibas mit eins 
verleibet worden. Jo. van Horns, in 
feiner Microtechne, 9.529, fchreibt, des⸗ 
K (29) 2 wegen; 
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tebriuribus. lit. r Mercklini Lindenium Renov.p.373 ; Conringii Introd. in Ar- 
sem Medic. Cap. XII. S. 4. 2.398; Freheri Theatr. Erudit. P. 111; 
Und Heren D. Jo. Albert. Fabricii Centuriam Fabriciorum, Scri- 














ptis Clavorum, p. 34. Centur. I. Sein Bildniß hergegen fiehet, in 
der Bhibliorh. Calcogr. P. VII. lu. ii. * 








wegen; Quod Cxteris omnibus prafe- 
rendus veniat Hildanus. In der Vor⸗ 
zede, zu befagtem Werke, aber kann der 
Audor unter Andern, nicht begreifen ; 
Barum Hippocrates, unter fo vielen 
gefährlichen Chirurgifchen Operationi- 
bus, nur allein das Stein: Schneiden 
probibiret; Und endlich läfter fich, fol: 
gender Mafen, heraus: „Propterea lo- 
cus ifle wihi admodum ſuſpectus eft, 
eumque depravatum fuiffe, exiftimo ; 
Przcipue, quonianı libros, ob typogra- 
phiz penuriam, per tot fecula, defcribe- 
re oportuit vetußtiflimaque exemplaria, 
procul dubio, perierunt. Hinc facile 
aliquis illud adjicere potuit.,, 3) Ejus 
Objervarionum & Curationum Chirurgi- 
carum Cemuria II; Geneva, 1611. cum 
Fig.ligno incif.ingvo. Sonſt hatt er, 
in Alem, 6. dergleichen Censurr. ge: 
fehrieben, die, nach und nach, Ao. 1606. 
1611. 1614. 1619. & 1627. aud) ſo⸗ 
dann zuſammen, zu Lion, 164 1. in 4to. 
beraudgefommen. 4) Joann. Pofthii 
Schatʒ Rämmerlein der Gefundheit, 
durch Gvil. Fabric. Hildanum ; Zrancof. 
1628.im 480, 5) Ein Bedenden, vor 
Erhaltung der Gefundheit, wie auch 
vom Wallifer: Bad und Griesbacher 
Sauer: Brunnen, feu de confervanda 
Valetudine, de Therimis Vallefianis & A- 
eidulis Griesbacenfibus ,„ Conflium ; 
Francof. 1629. into. 6) Ein Tradar, 
von der Rothen Ruhr; Oppenheim, 
1616.ingvo. 7) De Tbermis Fabari- 





fralibus 
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enfibus, five Piperinis, in Rbatia; De 
Extraäione Fœtus mortui & de Magi- 
quorundam Medicamentorum 
Compoftionibus, Epißlola, ad D. Paulum 
Croquerum; Francof. 1629. in re. 8) 
De Ichore & Meliceria Cell. 9) Her- 
nie Uterine Hifloria Michaelis Daringii; 
Cum Refponfione, ad ejus Epiflolam; In 
qua, varia, de Affedibus Uterinis, Ex- 
tra&ione Fetus mertui, Mercurio & An- 
timonio. 10) De Combuflionibus, que, 
Oleo, Aqua fervida, Ferro candenti, Pul= 
vere tormenterio, Fulmine & quavis alia 
Materia Ignita, fiunt, Liber; Una cum 
Buflo, five Memoria D. Caroli Utenho- 
vü; Bafıl.1607.ingvo. 11) De Vul- 
nere Gravifimo, à felopeti ictu, Obferva- 
tio & Curatio fingularis; Cum Infiru- 
mentorum novorum adumbratiose ; Op- 
penbeim.1614.ingve. 12) Tradatus, - 
de Sclopetaria Curatione, Latine reddi- 
tus, per Jo. Henr. Cavalerum. 13) Epi- 
flolarum, ad Amicos, Horumque, ad Fa- 
bricium, Centuria Una.. 14) Cifla Mi- 
litaris ; Hoc ef, Defignatio pracipuo- 
rum Medicamentorum luflrumentorum- 
que, quibus, Medicum Coſtrenſem inflru- 
Aum cffe conmvenit. 15) Obfervatio, de 
Trichiafi, five Midione Pilorum, 16) 
De Semine Anifi, Carbomibas & Pils, 

cum Urina, rejeälis. 17) De Monfire, 


‚Laufaune, excifo. 18) De Prodigiofis 


Inediis, Obfervatio ; Berne, 1604. in 
410. 19) Tradasus, de Preflantia A- 
natomes. 20) De Miferia Vit« Huma- 
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Sec. XV. ce 
‚ lebrieribus. 

* Francifcus Sylvius, de le Bo& (m 124) genannt, darfnicht, Vom Fran- 
mit verfchiedenen andern Sylvüs, confundiret werden. (n 124) Ex Alto Sylvio, 
ift, Ao. 1614. zu Hanau, geboren worden. Der Cornelius Bonte- 
ko& mar, unter Andern, ein Dis ulus ; Dod. Adolphus Vorftius, 
zu Leiden, aber fein Preceptor. 6 124) Hierſelbſt, hatter demnach 
auch in Dodorem Medieime promoviret. Sodann pradieirteer, ſaſt 
zwey Fahre lang, ſowohl zu Haufe, als zu Amſterdam, gar glücklich; 
indem er e8 nicht nur, am legtern Orte, allen Andern, gar bald, zuvor⸗ 
gethan, fondern fi) auch, Dadurch, dermafen, befannt machte, daß er, 

Ao. 1658. zum ProfefJore Publico Ordin. Medicine Pradice, ernennet Bo, ber Pro- 
wurde; (p 124) in welcher Srasiom, er endlich, alda, Ao. 1672.den — gewe · 
16. Dec. ſen. 











» me. 21) De Chriflianorum come[Jandi 
ratione; Als melde Teutſch, zu 
Franckfurt, 1624. im 450. unter dem 
Titel, Chriſtlicher Schlaf Trunck, edi- 
tet worden. 22) De Angma; U. ſ. f. 

(m 124) Andere ſchreiben ihn auch 
Francife. de le Boe Sylvium. 

(n 124) Als da find: Ein anderer 
Francifcus Sylvius, (ve dur Bois, welcher, 
von Amiens, auß ber Picardiıe, er 4 

for Eloge. gu Paris, im Secwlo XV, 
Er Pr ln „ five du Bois, und 
Jac. Sylvius, waren deffen Brüder; De 

ultimo, vide, ſupra p. 1633. Der 
nemlich ebenfals ein berühmter Me- 
dicus, aus Franckreich gebürtig, und 
ſwar zu Paris, im Sec. XVI. geweſen. 

— gehören, hierher : Lambertus 
Sylvius, ein Holländer, in ber Mitte des 
Seculi XVII; Michael Sylvius, ein Car- 
dinal, aus Portugall, } Ao. 1556; Syl- 
vius Nimrodus, ein Sohn Julü Frideri- 
ei Sylvii, Herzogs, zu Wuͤrtemberg/ f 
1664 5 AntoniusClarus Sylvius hatt, 
Ao. 1603. ju Paris, in&vo. Librum Sin- 
gularem, ad LL. Regias & XH, Tobul, 
edivet; Antoniamus Sylvius, ein Neapo- 











hitaner , f 1603. als Cardinal. Bom 
Zenca Sylvio, aber oder dem Papft Pio IL 
five Piccolomini, fihe, oben, pag. 2138. 
om Grvilielm. Sylvio, vid. pag. anteced, 
500; Ingleichen vom Dethlevo, pag, 
2347; Und vom Zach: Sylvio, p. 1714 
Auch haben ſich Einige Silvii gefchrier 
ben ; Als: Francikcus Silvius, aus Hen⸗ 
negau, lebte, zu Anfange des Sec. XVII. 
war Door Tbeolag. und Prof. zu Cam 
bray; Philippus Siwius,; De quo, confs 
Pag. 1174. Noch mehr muß man die⸗ 
fe alle difinguiren,, von einigen Silvia. 
nis; Item von verfchiebenen de Sylve- 
Aris. Alſo nannte fi) aud) Joannes 
WOILDITAUER Sylvium; U. ſef. 


(0 124) Ermeldten Profeff: Medieim 
ac Botanic. zu Heiden, hatt er, feinem 
eigenen Bericht nach, in Medicis, am 
erften, gehöre ; Ihm auch dahero, al® 
er fein Collega worden, die Decad. Di- 
Sputt. Medicarum, als die Primitias ſei⸗ 
ner Academiſchen Arbeit, dediciret. 


(p 124) Er ſchreibet ſelbſt, in der 
Vorrede,zu feinerPraxiedica; Daß er 
8 (29) 3 dieſe/ 








Continnätio des Vierten Capitels SA. IP. 


Ad. = De 2128 
Scriptoribus — ie 
—— ı6. Dec. mit Tode, abgegangen iſt. Seine Lehr⸗Art betreffende, fo 
lebrioribns. hatt er eine ganz neue Zbeorie aufs Tapes gebracht. (q 124) Weil 


— Echt ge nun, darbey, an Andern, Verſchiedenes auszuſetzen gehabt; Muſte 

















Ingieichen denn, deswegen, von Dielen, gar confderable Elogia erhalten. (t 124) 


er ſich auch hinwiederum, von Andern, richten laffen. (124) Inzwi⸗ 
ſchen kann man doch feine Merisen nicht ableugnen. (s 124) Wie er 


diefe, ihm aufgetragene, Profe/fion, cum 
infigni vei private jadura, übernom: 
men habe. 

(q 124) Die meiften Grund⸗Saͤtze, 
fo, bishero, Üblich geweſen, lies er nem⸗ 
Tich fahren und redete dargegen nur dem 
Paracelfo dad Wort. Sonderlich fa- 
zuirte er, unter Andern ; Man fünne 
den Merhodum medendi nicht, auf einen 
gewiſſen Fuß, fegen ; Sondern müffe 
nur, mit wahrfcheinlichen Gründen, zu⸗ 
frieden feyn u.f.f; As worinnen, er 
auch, unferm unvorgreiflichen Erachten 
nach, nicht Unrecht gethan. In meh⸗ 
rerer Erwegung; Daß ja die wenigſten 
Fälle, in ber Medtein, ber Natur nad), 
eine demonftrativifhe Wahrheit admit- 
siren ;Mielmehr die meiften davon, aufs 
höchfte, zu einer Probabilizer, fönnen 

ebracht werden. Doch verfichen wir, 

ierunter, ebenfald Wahrheiten ; In 
folchem Senf, wie fie B. Andr. RUE 
DIGER, in feinem Senfu Peri & Fal- 
‚fi, nimmt ; Da nemlich dag Grgentbeil, 
allezeit , noch möglich bleibe. m 
übrigen haft Herr REINTUTATTET, 
1. in textu, aleg. ſowohl von benen be 
fondern Lehren unfers Sylvii, ald auch 
bon deffen Merbode, feine Zuhörer zuun⸗ 
terrichten, ausführliche und gar gute 
Nachricht gegeben. Vornemlich aber 
fol er, in feinen Remediis, gerne Chimi- 
ca gebraucht haben ; Beſonders auch 
fein Feind des Opii, noch des Antimo- 
sit, alſo freilich Fein Arzt, geweſen pn, 











Ubrigens 








wie ihn Gvy-Patin, haben wollen. 

(r 124) Hauptfächlich impurirten 
fie ihm feine vorgedachte Meinung, de 
Methode Medendi. Wie denn, deswe⸗ 
gen, SCHELHAmmER, loc. fupra 
cit erinnert: „Haüd xzque, ab omni- 
bus forte , animadverfum doctrinæ Syl- 
vianz vitium, faltem exemplo nocentif- 
fimum. Nam fpretis apodidticis argu- 
mentis, fchreibt derfelbe eigentlich weis 
ter, de quibus, defperabat, probabiles 
fententias &, ex ingenio, filtas, pro veris, 
obtrudere &, fuper easdem, methodum 
medendi ipfam conftruere, primus, ni 
fallor, eft aufus ke. Mit Mehrern, 
aber fann man, übrigend, von feinen 
Adverfariis, Hu. BEINTUIATITS, 
loc. fupra cit. nachleſen. Erfelbftauch 
meldet, in der Vorrede, zu feiner Pra- 
xi Medica ; Daß er viele Feinde und 
Nerläumder gehabt, foihn bewogen, in 
feinen Schriften, vorfichtiger und bes 
dachtfamer zuverfahren; Welche er, 
fonft, nicht würde gethban haben, wenn 
er nemlich deren Feine gerouft hätte, 


(s 124) Sonderlich was Praxin an⸗ 
langet. Conf. Schal, fubfeg. Bon feir 
nen Verdienſten, handelt auch inſon⸗ 
berheit und augführlich Herr REIAMm⸗ 
MIATTET, 1. fepe allen. 

(t124) Herr Profefor STOLE 
nennet ihn einen groſen, irem einen 
ftarden, Pradicum; Und Herr Dodor 
Juſtus Schraderus heifet ihn — | 

“3 


— N 
‚de Hiflor. Liser. Sec. XVILS.CCLKXIV. Schol.p 124-u124. 5129 Ad $. 60. De 
gene IE noch merefwirdig; Daß feine Opera Medico, elihe Wins Sa Are. 
‚jufammenge seucht worden, (u 324). Conf. Herrn REIJ M⸗ !ebröoribu. 


"MALIEIS Hifor. Liserar, German. Vol. VI. pag. 69.& kan ; ai u hd 































Sylvii drofe Scharffinz 
ungemeinen Fleis überaus 
eraud; Worbey er auch nicht 
vergefen Hatt anyumercten ; Wie ic 
fagter Sylvius, durch dag Srudium 
Anatomie &% Chymie ‚zur Praxi, fehe 
el ji vd at itet, 
be auch ; Jener habe noch nicht Al: 

es geſehen. Auch verfichert wohlge⸗ 
achter der; Daß Sylvius ſelbſt 
: Schtwachheit, oft, geftanden und, 
„geleugnet hätte; Als welches ihm, 
novielmehr , bey Verſtaͤndigen, 
uhm ertverben muß. Hergegen 
reibet mehr alegirtr SCHER- 
ANIWER, loc eitato: „In 
ie Helmontii Schola, demum Fran- 
us de le Boe Sylvius, Lugduni Bata- 
rum, eminere capit; Viralioqui non 
do&tus. Nam imbutum, veteri difci- 
ina, animum, à preceptoribus, retule- 
rat, ä qua, dein fenfin recedens, cum le- 
onern veterum neglexiflet, caepit, in il- 

ım € trocen induci, ut omnia obferva- 
putaret eſſe nova; Cum tamen, 
partim in libris, jam extarent, partim 
em, ä nemine, non facile obfervaren- 

3 ic multa, inarte, immutavit ; 
ne quod ad vilcerum liquorumve 
* rationem. &c.,, Gleichiwol fett 
H noch) hinzu; „‚Seduxerat autem 
yrolum. | Max Chymiz Studium ; „, 
ermarts aber fann er dennoch nicht 

in Abrede ſeh Bi Aulta, peregregia quo- 
in Operibusejus Sylyis, haberi. Da 
n alfo SEELZANMNIER, 
m kenne machen twollen, hatt 
AEIMNIAFTT, Der Sol 
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ches nicht zugeben fan, loc. fupra cit 
billig, darwider, gefeßet und gedachten 
SCHELAANMER „p. 625. Nos, 
d. Vol. VI. vefüriret,  Enplich meldet 
auch Barchuyfen, pag. 48 2, Joco eitar. 
gu unfers Sylvia Ruhme: „ Sylvins 
& Walifius , utrique Seculi , modo 
przteriti, auctores longe celeberrimi, 
copulartint ratiocinia Anatomica, cum 
Chymicis;,, Ze ibid. p.483: „Sylvius 
tanquam enunciatum habet; Nihil, in 
Medicina, perinde atque verum, admit- 
tendum efle, preterqua quod expe- 
rientia, per ſenſus e ‚ confirma. 
rit. Ut autem hanc fibi guisque com- 
parare poflit, necefle effe, ut is, & Ana 
tome, & Praxi Medicx, & Chemie, ope- 
ram navet &c.,, Uberdis hatt Here 
Prof. STORL,nebft Herrn REIMT: 
NINLTETEIT, an unferm Sylvio, al® 
das ſchlimmſte, auszufegen gewuſt; 
Daß der feinen Adverfariis ungemein 
harte begegnet und, in feinen Streits 
— „oͤfters, auf Perfonalia, ge⸗ 
n 


en. 

(u 124) Als: Ao, 1679. zu Amſter⸗ 
dam, bey denenElzeviris, in gro; Und 
40.1695. vermehrter, cura Joach. Me- 
Kianl, zu Utrecht, apud Gvilielmum van 
de Water, ebenfal& in gro. Dieſe letz⸗ 
tere Auflage faffet, unter Andern, auch 
Sylvii Cafüs Medieinales, derer Jahre 
1659. 1660, und 1661: in ſich, welche 
ihm Joachimus Merian nachgefchrieben, 
Vor der Amfterdamer Edition, aber 
findet man zugleich Sylvii Bildnig, fo, 
40.1659. im 45ften Jahre feines Altere, 
geflohen worden. Nichtöweniger ſte⸗ 
het, ebendafelbft, ſein Hmbolum, 2 

he 


Ad $. 60, De 130 


— beym Chur⸗8 





Continuatio des Vietten Capitels Sad. IV. 











— 


Herrn Prof. STOLLS Anleitung zur Hiſtorie dee Medicini- 


fchen Gelahrheit, 
737. alibique pajlım ; 


11.$.25:P.74& 99 5 
1672 ; Befonders Luce 
Sylvii, 


babıtam, fo mit, in Sylviı O 


Cap. Gener. $. 230. p. 293. & P.II. Gap.1. $.39:P. 
Mercklini Linden. Renov. p. 278.299: &f49 5 
SCHZELAIAANWERS Additam. ad Conringii Introdud. Cap. 
WITTEITS Diar, Biograph. ad Annum 
Schachtii Oration. Funehr. m Obitum ha. 


eribus , fiehet,; Barchufen, de 


Ortu & Progreju Medicine, Diff. XXIII; Und Jufti Schraderi Pre- 
fat. Praxis Med. Libro 1. II. premijjam, * 


Cornelius Bonteko& (v 124) war ein Aolländer. 





ches nemlich alfo lautet : Bene agere ac 
latari. Ubrigens fann man, von die: 
fen Operibus, mit Mehrern, nachlefen 
Mercklini Linden. Renov. p. 299. 0/44; 
Und Cornelii ä Beughem, Bibliograpb. 
Medic. p. 269. & 372; Alwo fie ſaͤmt⸗ 
lieh recenfiret werden. Conf. quoque die 
Bibliorh. Rivinian. Inſonderheit mers 
fen wir dahero, hier, nur Eine und Ans 
dere von felbigen anz Als da find: ı) 
Ejus Libri Il. de Methodo Medendi. Die: 
fe follen fein befted Werd, und werth 
zuleſen, ſeyn; Weil gar viel Gutes, dar⸗ 
innen, ſtehet. Vid. Heren Herm. Boer- 
haaveng Merbodum, difcendiMedicinam, 
p. 410. 2) Ejus Zäbri I V. Idee Nove 
Praxeos Medic@ ; Lugd. Bat. uteJ Fran- 
sof. 1671. in 12mo. Vide Linden. Re- 
nov. p. 299. € Sag. Doch ift dad an⸗ 
dere und dritte Buch, darbon, ein O- 

us Poflbumum ; Als welche wir der 
Sorgfalt des Herrn D. Jufti Schraderi 
zubanden haben. 3) Ejus Difpp. 
Medicarum Pars I; Amflelod. 1663. in 
ı2mo. Er hatt abereigentlidy eine De- 
cadem diefer Diſputt. zufammendrucken 
laffen, 4) Ejus Obfervariones ‚Anato- 





ch 
vom Cornelio wurde er Profile zu Sranckfurt, an der Oder, und Leib⸗Medicus, 
eften, zu Brandenburg. (w 124) Kr ſetzte auch Die 


edıcin, 





mico-Medice. 5) Ejusd. Difputatio, de 
Palpitatione Cordis. 6) Dergleicyen, 
de Opio, ejas Natura & Vero Uſu Medi- 
co. 7) De Inflammatione. 8) De 
ri Nepbritico. 9) De Ifeburia ; 


‚cr 124) Diefen Difcours haben wir, 
in Ermangelung bed ordinairen, aus 
einem andern Collegio, über B. Gundlin- 
gü eigene Pofitiones, entlehnen müffen. 
Im übrigeu darf gegenwärtiger Bon- 
tekoe nicht etwa, mit Wilhelmo Isbran- 
to Bontekuhe, confundiret werden ; Def 
fen Reife, nach Oft- Indien und Spitz⸗ 
bergen, Ao. 1648. zu Franckfurt, nebft 
Alberts Raven gleicher Reife -Befchreis 
bung, in 4to. mit Rupfern, beraudges 
fommen. 








(w 124) Sein Leben hatt fein gu⸗ 
ter Freund, Heidenreich Overkamp, 
in Holländifcher Sprache, ausführlid) 
befchrieben ; Welches, nachhero, Jo⸗ 
hann Peter ALBRECHT, ein Dod. 
Medicine und Phyficus Ordinarius , ʒu 
Hildesheim, ind Teutfcbe, Äberaıt 

un 


’ 


- 


4 


de Hiflor. Disör. See. 5 OCLXXIV. Schol. a 124- wrn4. xızı 





— 





Ad $. 60. De 
Seriproribus 


Medicin, auf andere Gruͤnde, als Die Damaligen Medici vulgares tha- —— 
ten. Vor allen Dingen, wollte er nemlich, Durch eine gute Diec. die 











_ md biefe Verfion, Anna 1697: bed Bon- 
* Arten Nenen Gebaͤu⸗ 


ie, in gve beydrucken laſ⸗ 
aus, machte ſobdann Do. Jo. 
| i en guy“ Extra 
unb premittirte ſolchen d ntekoe 
Geunds Sägen der Medicin. Conf. 
guoque Ham BESUTNIMTIS Hl 

der Belahebeit derer Teusfehen, 
0. V1.9.633; An. Prof. STO2.I.5 
‚zur Aiftorie Der Medicini- 
heit, Cap. Generali, $.213. 
ww Biograpb. ad Ann. 1685. ben 3ten 

s HEITDBREICAHS Pandedas 
Pa ; Und die Ada Erudit. 





Anno 1683. p: 354. (faq; De Aa. 
688. 9.487; Et de Anno 1689. pag. 
539. Sein Vater hies demnad) eis 
entlich Bechard Joh. DECHRER. 
wohnee ju-Alckmar, in holland, 
betlam, bey Gelegenheit eines au 

. sehänaten Schildes, in welchem, eine 
ante Kuhe gemablet war, ben Zuna» 
men, Bomeekot; Welchen, nad) biefen, 


gegentwärtiger fein Sohn angenommen 
— —— Diefer hun wurde, 6. 


n beſagtem Alckmar, geboren 
Be kaum, nachdem er feine utter: 











Säule, b n, einem Balbier 
m; Bey dem, er auch die Kunſt 

h außgelern Allein ed wollte 
h die blofe Chirurgie nicht 
Dream ging er, fo gar 
ünder und Gtief: 
Beiden , auf bie 
„mit noͤthigem 
bald, er, dahin 


‚bey vorbeſchriebe⸗ 





nebft der Lateiniſchen, auf 






Fontes 





nem Francifco Sylvio, befannt ; Welcher 
ih dann Seiner annahm und ed, fo 
weit, brachte, daß ihm feine Freunde 
Geld ſchickten. Eben zu befagtem Leis 
den, hatt er, nach abfölvirten Studis, 
auch in Doctorem Medicine promoviret, 
Darauf, praicirte er, anfangs, alda, 
Aubey verheisachefe erfich; Das erſte⸗ 
mal, zwar gläcklich ; Zum andern Mas 
le, aber deſto ungluͤcklicher. Hiernaͤchſt 
legte er ſich, noch zwey Jahre lang, mit 
Fleis, auf die Lateiniſche Sprache, 
und fing, auch, erfl,auf einem Dorfe, 
mit Namen, Ryp, in Nord⸗Holland, 
an, die Carecfianifcye Pbilefopbie gnau 
zuunterfuchen. Conf. Schal. fubfegu. a. 
125. Deswegen börte er noch den 
Theodorum Craane ‚einen Cartofani- 
fihen Philofophum ;_ Wie biefer war 
Profeffor geworden. Hierauf, madıte 
er twieder Medicamenta , las zugleich 
Seriptores Medicos und Chirurgicos unb 
fuchte folche, ad Principia Cartefiana zu⸗ 
revociten, Daeraber, weder im Haag, 
noch zu Amfterdam, in Ruhe leben 
konnte, wenbete er fich, nach Hamburg, 
und wollte, daſelbſt, feine Praxin Clim- 
cam sontinuiren. Einige fagen ; Als 
es, auch bier, nicht glei, mit ihm, 
fort gewollt, habe er einen Three- und 
Coffee -Schencken abgegeben. Gewiß 
iſt wenigſtens, daß er , zu beſagtem 
Asmburg, den, bamald, in Teutſch⸗ 
land, noc) wenig befannten Their, Caf- 
fe, Chozolate und Tabac, in grofen Ruf, 
‚gebracht. Denn er recommendirte bis 
Alles, als fehr dienliche Mittel, zu Er 
haltung der Geſundheit. Jaergabein 
abſonderliches Buch davon heraus. 
Conf. Schol fubfegu.x.124, Und übers 

£ (29) die 


lebrioribus r. 


‚Aa 6.60. De gıza Continnatio des Vierten Capitelo "Sch, I. 
crıptoribus — 


Sec. XVIl.ce_Fontes morborum heben. Desegen, nun ſchrieb er Regulas für r 
Iebrioribus. Wie man ſein Leben führen folte. Auf diefe, aber werties er fich fat gar⸗ 











And fataler zuſehr. (x 124) Ao. 1685, beach er übrigens den Hals, daer, 38. Jahre, 
Tod, — ar en — — 


dis erleichterte er, durch das Thee- 
Trincken, dem damaligen Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten, zu Brandenburg, die Podagri- 
fen Schmerzen. Wannenhero er, 
biervor, nicht nur, von Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durblauchtigfeit , Königlich ber 
ſchenckt, und, zu Dero Rath und Feibz 
Medico,angenommen,fondern auch, von 
denen Hamburgern, lich und werth ge⸗ 
halten, wurde; Die ſich nemlich, zuerſt, 
Bon nurgedachten Materialien, groſen 
Profit machten. Andere erzehlen; Es 
fen unfer Bontekoẽ zugleich Profi for 
Medicine zu $randfurt, an der Oder, 
worden. Deebalber ‚aber hatt Herr 
REIMMATTYZ, 1. eier. wahrſcheinli⸗ 
che Dabia vorgebracht. Indeſſen mach⸗ 
te fich doch, alda, der Bontckot, mit £- 
dirung verſchiebener feiner Schriften, 
vollends hefannt ; Pig erenblich, nach 
Berlin, berufen wurbe und, daſelbſt, 
geſtorben ift 5 Wie, unten, mit Mehr 
rer, —— Vide Schol. y. 124. 
m Übrigen wollen Etliche, bie ihn ge 
nau gekannt, zubebaupten wiffen ; Er 
babe ein rn Leben aeführet und 
fen fonderlich dem Trunde, gar fehr, 
ergeben getvefen ; Ingleichen foller feis 
ne Srau, in Alckmar, haben figen lafı 
fen, x. So viel erbellet auch, ans 
feinen Schriften, Härlih ; Daßer fich, 
faſt immer, gelobet ; Andere bergegen, 
neben fich, verachtet. 

(a 124) Überhaupt kann man, von 
feinen befondern Lehr ⸗Saͤtzen, in Phyfro 
Vopicis, Pathalogicis und Therapenticis, 
Herrn REIIIMTATTYT, loc. in Scbol. 
antec..cit. weitkäuftig nachlefen. In⸗ 
fonderheit wollte Bonteko& die Medicin 


%s | » 





* 





alt 


— — — 








gerne,aufeine unfehlbare Gemiffheit, 
ſetzen. Daben mufte er jedoch, alfor 
bald, beflagen ; Er koͤnne ihm felber 
nicht, in Allen, Sarisfaefion geben, noch 
gnungfame Wiffenfchaft, inder Marbe» 
H erlangen. Hiernaͤchſt ſo waren feine 
Haupt⸗Principſa Medica, vom Alcelä 
und Acido, durch Wirkung der Feruuen- _ 
sation und Effervefcenz, hergenommen. 
Da er nun alfo den Scorbus , welcher, 
feiner Meinung nach, aus dem Acide 
ud Pifcido, befteben fol, zum Urſprung 
aller Kranckheiten, angegeben und folge 
lid) ſein Perhologifcyes Gebäude, auf die 
Schleimigkeit und Säure berer Saͤfte, 
geftüger; So hatt ihn, deswegen, Hert 
Profeffor STOAR, p. 536. der An⸗ 
leitung , zur Hiftorie der Medieins- 
fen Gelahrheit, billig mit, um 
ter die Anhänger der Parhalgie Sal» 
fe , gerechnet nnd ſich anbey, auf des 
D. Fürftenau Drfideria Medica, berufen 
Woſelbſt, nemlich Pag. 140. Folgendes 
— ! „, Earidem fere rem , mwtatis 
altem vwerbis, denotant, qui, cum €, 
Bontekoe, fingularis ingenit medico, 3 
fcorbuto, quem, ex acido & vifcido, com- 
pofitum volunt, omnem morborum e%- 
ercitum derivant imdeque einnem me- 
dicamentorum penum, ad Alealium & 
refolventium chaffem , reducunt, quæ 
mörbis, i eontrario oriundis, — 


Jebellandis, fufficere arbitrantur. 


nunmehrige Preufifche Geheimte 
Math, Herr Door Friedrich SO Fr 


MIATTYT, zu Halle, refusiret hergegen 


den Bontekok, deshalber, im einer bes 
fondern Piece, bie folgenden Titel fit 
tet; Priderici Hofmanni Exereitatio A- 
.. Fe vr, he rroama· 


de Hiflor: Liier Sec. XVIT-S.OCLXXIV. Schol.w 124: x124. $133 Ad $.60. De 


Mn — — — — — — — — — — — n — — Scriptoribus 


” 


alt war (y ı24) und eben in denen Gedancken ſtunde, faft ewig zus Sec. XVII. ce» 








eroamatica, de Acidi.d$ Pifcidi,proflabi- 
liendis omnium MorborumCaufis,dy Alca- 
E Flundi, pro üsden debelandis, Infuffei- 
entia, ad nobiliftmum &excellentif/susn 
virum, Ds. Theodorum Chriftophorum 
Krug, Potentifimi Eledloris Brandenbur- 
gici ut & Sereniffmi Landgravii, Haſſo- 
Cojfellani , Confliarium (Y Archiatrum 
Primarium; Frf. 1689.i# vo. Solche 
Wurden, nachhero, vom Herrn Dodor 
AOENERY, Anno 1704. ju Deefls 
den,/ ins Teutſche, uͤberſetzt. Conf. 
bie Ada Eruditor. de Anno 1689. Menf. 
Mojo, p. 349; Und in dem Confpräu 
Scriptorr. Friderici Hofinanni, wird dar- 
bey gemeldet: Inde autem eam nominis 
eonfeqvutus eft celebritatem, ut, con- 
quißtis undique oeleberrinis viris, ad il» 
Iofteandam Fridericianz noviter inftau- 
zindz faınam, ipfe quoque Halberfta- 
dio advoraretur,ad obeundum Profeflo- 
ris Medicinæ Primarii & Philofophiz 
Naturalis munus: „ Gonft aber gab 
unſer Bonteko@ auch eine Demonfira- 
sionem heraus: ' Qwod non derur An- 
mus Climadericus, oder fo genanntes 
Stufen Jahr, nec alius Fatalis. Nichts⸗ 
Weniger meinete er; Der Menfch Fön: 
nenicht gnung fehlafen ; Und folleman 
Eh alfo wohl, vorm Wachen, hüten, 
Dazu find auch noch folgende feine 
Leht Satze jurechnen ; Hominem crea- 
cum nonefle, ad laboraudum, arandum, 
£odendum; Laborem enim effe penam 
peccati & nocere fanitati;. Divites, ‘qui 
mullo labore corporis indigeant, efle, in 
Ratu Adami, ante lapſum &c ; In wel 
dien paradoxen Meinungen, er jedoch) 
gar wenige Anhänger gefunden. Dich 
mehr fihe Chriftiani Thomafüü Cantelar, 
uroa Pracognita Jurisprüd. Cop: XVIII. 


— — 


-$+13. Not. 5. p. m. 





Ü'$23. mot.r. 
P.296.b. & 297.0. 076; Als welcher, 
vor Andern, gar Vieles, ſowohl hieran, 
als ÄAberhaupt an des Bontckue Abs 
bandlumg feiner Medicin, aus en 
efunden. Beſonders wird ihm, bas 
elbſt, vorgeworfen; Erhabe, um des⸗ 
willen, den Thee, Caffec, Chochlate und 
Tabac, fo fehr, recommendiret; Weil er 
Alles dieſes felber gerne getruncken 
und gebraucht. Wie denn obgedachter 
Overkamp, ausdrücklich berichtet; Bon⸗ 
tekoẽ Hätte ben This und Tabac nicht, 
vor eine Königliche Crone, gemifft; 
Man wird diefes, gemeiniglich,an Mei 
dieis , wahrnehmen, daß fie ihren Pa- 
tienten recommenditen , was fie ſelber 
gerne effen, oder trincken. Alſo iſt auch 
Paul. Ammanni, zu Leipzig, Spruͤch⸗ 
wort geweſen: Vinum nm € 
meum wrcanum. Denn ber war felber 
ein Kiebhaber bed Rhein Wein, Kurz;- 
M.Duncam,ein Do. Medic. von ber Fa- 
eultat, zu Montpellier, ber,unterAndern, 
von dem Wisbrauch heifer und hitzis 
ger Speifen und Betrände, fonders 
lich aber des Caffees „ Chocolate und 
Mees, ein Werdgen gefchrieben, fo, fol 
1707. ju Reipsig, in ı2mo, herausge⸗ 
kommen, läft fich, daſelbſt, p. 12. dr’/gg: 
bieräber, bermafen, vernehmen: „, Die 
Medici miſchen, faſt allegeit, einen®ran, 
von ihrer Juneigung, unter ihre Kece⸗ 
pre. Mönfeur Laclofurc, ein berũhm⸗ 
ter Mediens, u Perigueux , verorbucte 
allen feinen Parienren den Caffee; Als 
welchen er felbft überaus gerne tranck. 
Mr. Barberac, der Aeſculapius, zu Mont« 
pellier, verboth ihn hingegen feinen Pa- 
tiensen ; Juſt als ob er ſich, am dem 
Caffer, rächen wolſte; Wegen bed va 
£ (29) 2 de 


Ai$.60. De g134 
toribus 
Sec. XV. ce» febe 


Iebrioribmt. 


Ob er ein Car- 
teſianer ge⸗ 


wiſen? 


x 


Continunsio ben Vierten Capitels SA. I. 
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dens, den er ihm gethan hatte. Man 
beicjuldiget einen gewiffen Medicun, ben 
ich gar, wohl feune, ald wenn er feinen 
Patienten denſelben zubrauchen , gar 
oft, verböthe; Und zwar aus ebender 
Yrfache, fo den Mahomied bewogen, ſei⸗ 
an Türchen den Wein zuverbietben ten, 


(3 124.) Wie er nemlich, A0. 1685. 
won befa ten Iramdfet, ander Dder, 
aach Berlin, berufen wurde. Um, das 
felbft, einen vornehmen Herrn, in. feiner 
Schwachheit, zue/hftiren , War er, ben 
36. Fan.bey dem Hof: Mahler, zum As 
bend:Effen, Als er aber, da, von der 
Zafel,aufitehen und hinausgehen wol: 
get, fiek er zuruͤcke und zerquetſchte feine 
Hirn⸗Schale, dergeftalt, daß er, dard» 
ber, crepiren mufte und nur dieſe weni⸗ 
ge Worte noch fprechen konte: O Er 
JESU! Hilf Nun, iftesdeie, Ab 
fo ſtarb er, im 38.ften Jahre feines Als 


( : 124) Verſtehe feine ſo genannte 
Abhandlung, won dein Menſchlichen 


Ecben, Befundheit, Brandheit und bed 


Tode; Welcheer dem Chur: Fuͤrſten, 
gu Brandenburg, dedieirte, Und zwar 
war fie, anfangs, gleichwie alle feine 
Schriften, in Aolländifcher Sprache, 
geſcht ieben. Nachgehends, aber iftfie, 
ga Bautzen, Ao. 1688. & i691. vei 
1692. zu Bremen, in guo durch H.H. 
ind Teutſche überfeget worden. Auch 
hatt dieſe Herr D. Jo, Dan. Longolius, 
40 1719. & 1721. zu Augsburg, niit 
einer Vorrede, Anmerckungen und nd» 
thigem Regifter , in 800. werbefferter 
wiederum aufſegen laſſen. In befagter 


— — 





m ‚Sein Buch, de Origine Mortis & Morborum, bleibt indeſſen 
doch unvergleichlich. (2124) Sonſt iſt er ein Carteſianer (a 15) 








Vorrede, fichet bad Leben Bonteköts 
Deme wohl ermeldter Longolius das 
ern 2 ne en es 
ergegen t, aus drey 
len; Davon der Erſte einen Linterricht, 
vom Leibe und deſſelben, sur Geſund⸗ 
heit, dienlichen Verrichtungen, gibers 
Der II. vou Kranckheiten und derer⸗ 
ſelben Urſachen; Ind der ULte vom 
Denen Mitteln, das Leben und die 
Geſundheit merhalten und zuverlaͤn⸗ 
gern, beſonders die meiſten Ktanck⸗ 
heiten und ein, daraus, entſtehendes 
befchwerlidres Alter, durch er 
Tranck, Schlafen, Thee, Caffte, C 
late, Tabad und andere dergleichen, 
zur Geſundheit, dienliche Mittel, eis 
ne geraume deit, zuverhuͤten, handelt. 
Darauf, folget ein Anhang von drey 
kleinen Tradasgen, fo ſich, von ebendier 
ſem Audore, berfchreiben. Deren & 
gibt Nachricht, vonder KTarur ;Das I. 
von der Erfahrung; Und basIlk vom 
der Bereiffheit der Medien. Mithin 
gehoͤret diefeß fo befchriebene Werck beys 
jur Alygiene, als Diætetie, Und 
des Autor hatt es wie alle andere 
Schriften, auf feine: ſchon gedachte 
Grunb⸗Saͤtze der Medieim, oder die Leh⸗ 
ve, vom Mcali und Acide, durch Wir⸗ 
dung ber Fermentation und Effer veſceu⸗ 
ee, fundiset; Als mit welchem Buche, 
ercben den Grund, ji feinem Medichsde 
fehen Syfleınate, geleget. Im übrigen: 
hatt man auch eiıte Aateinifche Fonfom 
darvon, unter dem Titel: Fandamrates 
rum Medicorum, ſen de Alkali & Acie 
di Effedibus.  Accedit anonymi Pbar« 
mucopzia, ad mengen Neotericorun , 


"de Hiftot. Liter. Sbe- XV. S:CCLXKIV. Schol. z122- brar. us — 60 De 
und ein guter Freund vom Geulinge, eu Geulingio, (Arnoldo) ge- Sec. XVII. ee 
weſen. Drum ſtehet auch dieſes Bonseko& Tradiende;Pafhonibus, ee 














TO ET ey) $. CCLXXV, ” riſten 
DIE Hi F ’ - ! e >? 2** — — 8 

adornats; ©o,Auno 1688.5u Amſter⸗ tern wir mehrgebachtem Overkamp — 

Dam, in 800. hetausgefonmnen. Fer⸗ — —— HR Dei ih 


ner gehoret num auch noch, hierher, dies tif, bon dr Rubeund Bew 
ſes Bontekoe 1) Neues Gebaͤude der sera. Auch iR er 2— 
‚Chirurgle ; Als welches D. Jo. Peter erſten mit gewwefen, fo gedachte Philofo- 
DBEBRECHT, aus dem Hollaͤndi⸗ pbie,in die Mediein, gebracht, Da er 
ſchen, ind Teutſche, Überfegtund, fo. aber gleichwohl, nicht durchgehends, 
2697. ju Hildesheim, io Svo. nebft ei bem Cartefio gr fih, an 
her berfegung der Overcampifchen Le⸗ deſſen Meinungen , alzupiride gebun⸗ 
Gens: Vefihreibung des Botitekoe, dis; ben s Als Hast ibn, Beiwegen, Here 
set. 2) Ejus Tradtar, von hat excel- Prof: STOLL vielmehr wit; unter die 
denfle Kruyd» Thie vemeerders en ver- Eeledicos, gejehlet, Michtsmeniger 
‚groot met byvaginge van.noch twe kor- wiederleget Her REINIAS ALT LT 
»8e Verbandelingen; a) van de Cofff; by Diejenigen audöräclich, welche den 
"war dt Chocolate, mitgaders van een A- Bontekoe, vereinen Cartcßaner, haltet, 
pologie van den Aucheur tegens fine La-id p. 636..Vol. Vi. mehr angeführter ‚a 
‚feraarsi In S Gravenbage, 1635. in Reimmannifchen Hiſtorie der Ge 
Bu, 3) Demenflratio, quodnon datur lahrheit. 

Annus Climadteriens , few alias fatalis. ° (b ı25), Der Titel, hiervon, lautet 
Uberdis 4) fein befondered Buch, de benmach alfo; Arnoldi Geulingis Ethi- 
"Moss Und 5) der Tradar, de Febri- ca, ſeu yeah. Asse; Cu accedit Cor- 
bus ; Desgltichen 6) Ejus Opus Päßlbu- 'nelii Bontekoe Trafk Eshiro-Phyficus, 
Mur, five Okcanomia Animalis, ind de Animi Corporis Bafkonibus EATUM« 
BSochteutſche, Überfegt, vom H. Ay que cereiftmis Remediis; Amflelodami, 
Sremen, 1692. in gvo, Canf, guoque 1709. in ı2mo. Einer, unter bem Ras 
Gebraik en Misbruik, van de Thee,mirs-' men, Philaretns, gab,zuerft, dieſe Geu- 
"poders een Verbahdelinge , wegens de: hiugiſche Bebie , Ao. 1695: zu Amſter⸗ 
> es krageen, van’ dt Tabak,dogr Dans, iä 2m. Des Bonickog 
‚Cornelis Bentekoe, biernevens een Ver- Ethic hergegen hatt, nachgehends, Jo. 
-bandelinge van de Coffee, mes.des Zeifs.. Flenderus, una cum Serie Rerum, qua, 
„Krachten ingezonde, enongezonde, door in Ethica,traflansur, bingugetban, €3 
"Stephan. Bantaart ; ° S’ Grovchbage, war aber ermeldter din Nir⸗ 
‚4686. in gw. "Vi. & Seböl. fühfequ. derloͤnder und Profofför Logiers, ‚ps 
i2S a It Beiden, Nebſtdem müͤſſen mir wm, 
4a 125) Mi war er ein grofer unfer dieſen md, 'obrh, Scholz. 12. 
Freund vom Cärteio ; Wie, bereits gedachten Schriften de honte koe, fol: 
Schul. to. 124. Genreldet worden. «gende meth amerireint: Arnakdi Geulin- 

a er hatte fih, derniafen, in deſſen gis Phyfiea ; Uma tum Corn. Bönteküt 

bilofopbir, t, Yaßst derfelden, Merspbufea ; Lugd.Basav, — 


- 


- 
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—— * Ein Caralogus derer noch Übrigen Teutſchen Medicorum 
ee Sec, XUIL, zeiget fich  nunmehroy in Folgendems 
—— Adlungius, (Joannes Chriſtoplorus) ein Prof. Linguarum Oricn- 


Medicis, talium, und nachgehends Medic. zu Erfurt, + 1681. Agerius, (Nico- 
J laus) ein Doc. Medic. und Prof. Phyjie. zu Strasburg, ». 1568. zu Jr 
tenheim, im SElfaß,.t 1634.  Alberti, (Sim.) ein Do&#. Pbilofapb. und 
Med. nachgehends Prof..Phyf, 5 Medivon Nuͤrnberg, lebte, noch 1624. 
Albinus, (Berohardus) ein Prof. M«die. hernach Ehurfürftlich Brandens 
burgifcher und Königlicher Preuſſ iſcher Leib» Medicus, m. 1653. zu Def 
fau, tı7zı. .Allmacherus, (Jo. Fried.) ein Do. Medic.n: 1648. zu Mei- 
fenbeim, in der Pfalz, +1E87..; Ammmanaus ,.(Paulus) ein Doct. und 
Prof. Boranicer & Phyfiol. n.1634. zu dreslau,tı691. Andrez, (Jo) 

tin Do. Med. von Ribnitz, bürtig, +16x0. Apin, ( Jo. Ludwig) ein 
Doct. Pbyfiologie und Chirurgie, zu Altdorf, mat. 2668. zu Oehring, + 
709. Arnilzus, (Henning) ein berühmter Pbilof- und Medie. hernach 
Königlicher Lei» Medicur, in Dännemarck, n, zu Halberſtad, 41675. 

B. Bacıncifter, (Joannes) ein Da. und Prof. Medic. zu Roftock , } 1531. 
Bacıneilter, (Matthzus)-€in Do. Med. in Roftock, 1626. Banzerus, 

( Marcus) ein Do. und Profef. Medie. zu Wittenberg, n. 1592. u 
Augsburg, }1664. . Baufchius, ( Jo. Laurentius ) ein berüihinter Medi- 
eusumd Phyfieur, zu Schweinfurt,n.ısos. dafelbft, fissf. Bautzmann, 

(Jo. Chriftoph.) vun Jamburg, war D. Medic. und Guarnifon- Medi- 

"cur, zu Stade, n.ı6gs. lebte,noch 1676. Becher, (Jo. Joachim‘) ein 
‚Kayferlicher Commercien Rath, zu Wien, auch geheimter Rath, bey 

dem Grafen, von Hanau, m. ıdıs. zu Speyer, +16g2. Beslerus, (Baſi- 

dius) ein Medicur, zu Nuͤrnberg, lebte, um 1616.  Beslerus, ( Hiero- 
nymus) ein Medicus, za Nuͤtnberg, m. 1568. dafelbft, 1632. Besle- 

— | It 4 f rus, 


— — 








"Us Franecheræ, eod. anno, in 4to, 
Cura Eafpär: Langenhertsy Cui Editie- 
‚Wi etiam acce[fit Brusum Cortefianum. 
Ferner gehoͤret / hierher, unſers Bontekor 
Togica (7 Phyfea.@fc, Endlich leſen 


5 wir, auch.in der Xleuen Bibliorbeque, 


"Tem. I. pag. 161. & faq. folgende. gute 
Nachricht: Der eigentliche Auclor, 


“2 i 2) > 


welcher, bey Zdirung ber gemeldten 
"Genlingianifcyen Erbic, unter dem Na⸗ 
men des Philareti, hatt wollen verbors 
gen ſeyn, ift.der befannte Cornelius Bon- 
tekoe,; Wie, daran, in Hollund, Nigs 
mand zweifelt und, von dem Profeſſore 
und Redore, zu Zuͤtphen, Jo. Flendero, 
ſchon ift angezeiget warden, — 





WEHilof Literu See, KVNLSSCCLNRP.) sup AdSıhc: Du 


Tea) einPracficw; zu Nuͤrnberg m, 1607. dojelbft,Ser. XVII. co 
l Beyer 







rt1625: Bilichius, (Anton Günther) ein Licens. Me 
ad & Ibenburgifcher Leib» Medieur. Beezo, (Heinric,) auf; 
rsdorf und Muͤhlbach, Pbil und Medic. Dot: auch Chur fuͤrſt⸗ 
bücher Leib⸗ und Dof- Medieus, n.1015. zu Breffden, j-1689« 

Hin, Do&. Prof. und Facultaris Medicæ Decanur, zu Leip- 
41640 H17134 \Beaun , (Nicolaus) ein DodF; und Prof. Phyy, 20 
von, Warburg, 1639. Brendel, (Zach.) ein. Do&. und Profef- 

Mr1592. zu Jenna, +1638. Bruno, (Jacobus-Pancratius) ein Do; 

: ‚a. 19291-dafelbfl, 4709... Bruno, (Nicolaus), ein 

Prof. Phyf; und Medic, zu Marbure, kbte,ısıo. Bürger, |(Cbriftian), 
AN ArfE,. Medie; und Chur⸗Saͤchſiſcher Hof» Medicu⸗, nar. 172. zu 
reſſden t1677..,, Camerarius, ( Joachim ) ein berühmter Medicus, 
06. zu Nuͤrnberg, fus42. Cellarius, (Salomon) ein Läcent, Me-, 
(die, 9.1076, zu Zeigy } 1700. Onemuitius, (jo. Fridrich) ein Docc M- 
die: n 160, u Braunſchweig, Fioxn. Glauderus, (Gabriel) ein Doct. 
Medic« n. 163: zu. Altenburg, +1690, , Goeflelius, (Andr.) ein, Do&., 
Laic. Rath und ER — DeB Königs von Polen, aus Baugen, 
th 1658. Colbius, (Joach, Jin Doct Phihf, und Medi. von 
agan, (U: Siehleften, F1rz. ,Cortnurmins, ul) ein Do. Me- 
ic md Zrofaom Königlichen: Gyrınnfe,.zu Sara von Zelle, + 167. 
| 1 (Calpar).ein Doc, Medie..und Prof, Anarom. &.Chymia, zu 
"1648. zu Budiffin, in der Ober-Laufig,+1682. Cramer, 
tad-Phyficur, zu Halberſtad xatc cʒo dafelbft, } 1602, 
(David) ein Dock. Medie. und Bürger- Meifler, in Erfuer, von 
in gebürtig, H,1049% ,.Geufins, (Wok) ein. Doct Medic, von 
11658, ‚Cumo, (Jo, Clemeıs) ein Doef, Med. von Nuͤrnberg. 
4, Detharding , (Giorg) ein Bürger und Apothecer, ‚zu alten 
„iebte, in der Mitte die ſes Seculi. . Dethanling, (Georg) ein 
die und Fürftliher Leib» Medicus, zu Guſtro, von Stetin, 
&, um 1680. Denſingius, (Ant.)ein ‚Prof. Med. zu Harder⸗ 

| Meu; 111666. , Dieterieys, (Helsieus) ein Do£H, Medic. 
anifcher Leib»Medicus, Re: + ver Dare- 
rofs Med. zu Leipzig, nachachends Leib» Medicur, 
rjurlen, Chriſtiano I. in Dreffden, n. 1557. im Hen⸗ 

Agiſchen, j1623,,„Detisigies, (Michael) ein Do. Med. und Xeib- 
Eee Hl rd} Aedicum 
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» (Jo. Hartmann) ein berühmter. Medieus und Chymicur, —2 


R 
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See. XVII. ce- Medicus, bey dem Fürften, von Lichtenftein, aus Breslau, buͤrtig, 


R, 


+1644. j Ebenus, (Phil. Ludov.) ein Doöf. Medic. und Leib⸗ Medicur, 
beym Pfalz⸗Grafen, i657. Eichltadius, (Laur.) ein: Medieu/ und Ma- 
sbematicur, von Stetin,+1660. Eiſen, (Carl Chriſtoph) ein Do. Med. 
und Pbyfiauws Ordinarius, za Culmbach, ». 1649. zu Nuͤrnberg/ f 1690, 
Elinerus, ( Joach; Gohir, J ein Do. Medic. von Breslau, + 1676. - Ett- 
müller, (Michael) ein Do. Med. und Prof. Botan. wie auch Chivurgiz, 
zu Leipzig, m. 1544) dafelbft,-} 1683. Fabricius, (Hier.)ein Leib-Medi 


- ers, ben dem Marggraf, Chriſtian, ee 0 * 
Re 


burg, bürtig, +1632. Fabricius, (Jacobus‘) ein Darf. 

Medieus, bey dem Könige, in Daͤnnemarck, Chriftiano IV. n. 1506, 
zu Roftock, +rsgz.  Fafchius , (Auguftinus Henrieus) ein Doct und 
Prof. Botanic, Chirurg. und Anatomicer, zu Jena, wie auch Fuͤrſtlich 
Saͤchſiſcher Reib»Medicus, m. 1650: zu Aenftad, } 1690. "Fatılius, (Jo. 
Calpar) ein Dog. und Prof. Med. zu — wie auch Churfuͤrſtli⸗ 
cher Reit» Medicur, t 1671.  Fehritis, (Jo. Michael) ein D⸗ct. Medie, Kay: 
ferlicher ReibsMedicns, Burget » Meifter und Phyfieur, u Schwein 
furt, #. 1620, zu Rigingen, in Srancken, + 1688. Won Franckenau, 
(Georgias Francus) ein Yaftig-Nath und Oberſter Eeiß» Medicur, f 
Toppenhagen, m. 1444: zu Efaumburet, + 1704. Freitag, (Jo.) 
Prof. Medie yu Groͤningen, wisse. zu Äieder ⸗ Weſel, im Herzog 
thum, Cleve, 1641 Freitag, (Jo.) ein Do, Med. jü —— 
a. 1587. zu Perleberg, + 1654. Friderici, (Jo. Arnoldus) ein Do#. | 
Prof. Medic, zu Jena, n.1957. iu a +1672. Friefe, (Martin 
Friedrich) tin Dod#. Medic. und Pröf. Parbolgia, zu Leipzig, n. 162 
ji Merſeburg, fi700. Gärmann, (Chriftian Priderich) ein Lie. Me- 
die. Stadsund Land» Pbyfeur, zu Chemnig, m. 1540: zu Mer ‚t 
»/08. Gechard, (Joann) ein Doct und Prof. Med.zu Tübingen, leb⸗ 
fe, in der Mitten diefes Secwii. Gerhardus, ( Jo. Cunradus) ein Door 
Medie. zu Serasburg, lebte 1616. Geyerus, (Daniel) ein Do, Med, 
von Rosheim, F1664. Gieslerus, (Latrent. ) ein Dect a 
Braiinfchweig,fisg,. "Glandorpius, (Mätthias) ein Peib-Medicu de 
rer Könige, von Dänmeratek, Fridericet und Chrifiiani IV. Men 
men, bürtio, +1ı626. Graba, (Jo. Andr.) ein Päyfcus, in feiner Dates 
Stad, Muͤhlhauſen, + 1669. "Gravius, ( Lud.) ein Do, Medie. und 
Leib» Midieus des Churfürftens vom Der Pfalz, m. 1747. zu Heldelberg, 
Moiy. Greifius, (Frid,) ein Me und Chymitus,n: 16. zT: 

Fıs6g, Crulingius, ( Phil.) ein Hof-Medicus und a F— 


de Hiflov. Liter. See. XUIN.6.COLKKV. 5139 Ad.$.6o. De 


. inne ig nie ————— — — SCHEDERTTDNE 
— #1667. Haffenreflerus, (Samuel) ein Docẽ. und Prof. Me. Sec KU. ce· 
die. zu Tübingen, von Serenberg, aus dem Würtembergifcben, (brieribw. 
bürtig, 1660. Hartınann, (Jo.) ein Doct Med. und Prof. Chymie, zu u 
‚von Amberg, t163r. Heer, (Martinus) ein Dect. Medic. 
und Stad-Phyfieus, zu Börlig, m. 1643. zu Lauban, tı707, Hel- 
wigius, (Jo.)e&in Do&: Medic. und Leib» Medicus, zu Regensburg, m- 
- 250. zu Crüenberet,t 1674. Herlieius, (David) ein Prof. Matbe/. und 
Do&. Mid. u Gripswalde, n.1557. zu Zeig, } 1636, Heunius, (Jo.) 
ein Do&. und Prof. Medic. zu Bripswalde, von Wolgaft, + 1672. 
Hildebrandus; (Andreas) ein Du. Med, und Leib Medicus deg Gräflis 
den Stolbergifchen Hofs, von Stetin, +1637. - Hofinannus, (Frid.) 
| “ Medic. Leib-Medicus, bey dem Erz Bifchoff, zu Magdeburg, 
Acu-, zu Aalle, + 1675. Hofmann, (Laur.) eilt Doct. Medie. 
# Medicus, bey dem Ehurfürften, von Sachfen, von AZalle, + 
4630. Hofmann, (Mauritius) ein Doct und Prof. Medic. zu Altdorf, 
und Ehurfürfilicher Brandenburgifcher , wie auch Derzoglicher Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Rath und Leib»Medicus, n. 1621. zu Sürftenwalde, + 1698. 
‚Hoppius, (Jo.) ein Doc}. Med, und Prof. Pathologiæ, zu Leipzig, n. 1016. 
gu Lemberg, in Schlefien, + 1654. Horftius, (Gregorius) ein Do, 
Medie. und Medicus Primarius, zu Ulm, ». 1578. 3u Torgau, + 1636. 
Horitins, ang ein Sohn des vorſtehenden, war Dad. Med. und 
«Prof. Pbyficer , zu Ulm, am Gymnajio, n. 1626. dafelbft, +: 1691. Hor- 
Sins, (Jo. Dan.) ein Do&. Med. und Pbyfüur , aud) Senior Der Republic, 
zu Franckfurt, von Gieffen, +1685. Jo@l, (Francifcus) ein Door 1]. 
and Prof.Med. zu Bripswalde, aud) Leib-Medicus, zu MWolgaft, leb⸗ 
te, zu Anfange diefes Seculi. Jungermann, (Lud.) ein Prof. Botanicer, 
—— nat. 1572. zu Leipzig, t 1653. kirſtenius, (Michael) ein k. 
‚ Pbilof, und Medie. wie auch Prof. Poe/. und Phyf. am Gymnajio, 
\ g,aus Maͤhren, + 1678. Krugk, (Georg.) ein Do. und 
of. Med. 5 Phyf. zu Sora, von Bifenach, bürtig, +1659. Külterusa 
-Rofenburg, (Jo.) ein Do#. Med. und Leib» Medicus Caroli Guflavi, Rbs 
in eden, wie auch des Czaars,inYMofcau, ausdem Mech 














hen, 637. Langius, (Chriftian) ein Doct und Prof. der Pby- L 
fologie, HenChirurgie und Pathologie, zu Leipzig, n. 1619. zu Luc- 

au, in der Plieder « Laufiz, + 1662. Langius, (Chriltian) ein Do. 
Med. und. Pbilf gu Leipzig, m. 1655. zu Pegau, +1701. Laurenber- 

gius, (Guilielmus) von Salingen, aus rn ——— nahe, an Coͤln, 

29) war 
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war Med. Doct. und Profef: zu Roſtock, +ı6ı2. Lechelius, (Jo.) von 
Braunfchweig, war Med. Doct. und Practicus, daſelbſt, 41686. Lin- 
ckerus, (Conrad Theodor) ein Do. und Profeff. Medic. zu Merburg, 
+1660. Don Lewen, oder a Leonibus, (Elias) ein Schlefier , + 1661. 
Loflius, (Jeremias) ein Do. und Prof. Med. zu Wittenberg, von Bor 
ne, 1684. Lothus, (Georg.) ein Prof. Medic. zu Rönigsberg, von 
Verden, aug der Marck, bürtig, 1624, Ludwig, (Danie') ein Leib» 
Medicus und Prafes des Collegii Medici, zu Gotha, nat. 1628. zu Weis 
mar, +1680. Lyferus, (Michael) ein Doct. Med. von Leipzig, + 1659, 
Mackius, (Andr.) ein Do. Medie. und Leib»Medicus, an dem Schwarz⸗ 
burgiſchen Hofe, von Ober ⸗ Lautingen, in Srancken, + 1683. Ma- 
ckius, (Jo. Chriftian) ein Doct. Med. wie auch Stads Pbyfieus und 
gersMeifter, zu Schneeberg, n. 1634. zu Coburg, + ı70r, Mai 
Michael) ein Kayſerlicher, wie auch Heffifchersfeib-Medicus, aus Hol⸗ 
ein, bürtig. : Major, (Jo. Daniel) ein Doct. und Prof. Med. zu Kiel, 
von Breslau, bürtig, 11693. Mappus, (Marcus) ein Doct. und Prof. 
zu Strasburg, ».1632. daſelbſt, 1701. Marchius, (Calpar‘) ein 2 
und-Prof. Medic. zu Kiel, m. 1629. inPommern, }1677. Mercklinus, 
(Georg Abraham) ein Do&. Medic. und Phyſicus, zu Nuͤrnberg, von 
Winsheim, bürtig, +1683. Mermanus, (Thom.) ein Do. Med. von 
Cöln, t1612. Michaelis,(Jo.) ein Dodf. und Prof. Medic. u Leipzig, 
mie auch Leib⸗Medicu⸗, in Altenburg, ». 1606. zu Soeft, in Weſtpha⸗ 
len, 11667. Minderer, (Rayınundus), von u sburg ‚, war des Kay⸗ 
ſers, Matthiæ, und Maximiliani, Herzogs in Bayern, Leib» Medicus, 
(+ 1621. Meabius, (Gottfried) ein Do. und Prof. Medic. nachgehende 
Chur »Brandenburgifcher und Chur - Saͤchſiſcher, wie auch Herzogli⸗ 
cher Leib» Medicus, zu Weimar, m, v6. zu Laucha, in Thüringen, 
+1664. zu Halle, in Sachfen. Möllenbrockius, (Valent, Andr.) ein 
Dot. Medic. und Pbyficur, zu Halle, von Erfurt, bürtig, 1675. Möls 
lerus, (Jo.) ein Do. Med. von Lübben, in Schlefien, }1628. A Myıt= 
ficht, (Hadrian.) ein berühmter Comer Palarinus und Poöt. Laur. Caf. it 
gleichen, bey dem Herzoge, von Mecklenburg, und etlichen: andern 
teutfchen Fuͤrſten, Rath und LeibeMedicus, lebte, um 1638. Neucraii- 
tzius, (Paulus) ein Doct. Med. und Phyfieus, zu Luͤbeck, von Roftock, 
bürtig, +1671. Nicolai, (Chriftoph.) ein Do. Med. von Nuͤrnberg, 
n. 1618. 1662. Noslerus, (Georg) ein Doct. Medıe. und Prof. Phyfic.& 
Medic. zu Altdorf, nat. 1591. zu Löln, an dev Spree, Fı6so. Ny- 
mannusy 


„ 


— 


‚1793. „ Petrzus, (Henr.);ein Doct Med, zu arburg, 


manqus, orius) ein hoct. Medic.und Prof. Anatom. und Botanica, Sex. 


su Wittenberg, +16:8,, ‘Oitlöb, (Jo. Fried.) ein Dod£. Medie, tebr 
———— und Chur⸗Saͤchſiſcher Leib⸗ Medicur , Anatom. 
oje Br aord. und Pbyfolgie Ordin zu Leipzig, aus Schlefien, 
n.1061. {170% Panckovius, (Thon) ein-Daef, Med. und Ehurfürfifie 
Her Brandenburgiſcher LeisMedieur, n. zu Ruppin, in der Mlarck,  . 
‚10655 Fanekovins, (Jo.y’ein Sohn des vorigen, war Do. Med. und 
Brandenburgiſe <ib.» Medicus, nat. 1652. zu Berlin, + 1702. | 
(Simon,) ein Königlich Dänifcher Leib» Medicur, n. 1603. zu Ros 
ER 11680, , Payngk, (Ahasverus) ein Doct, Medie: und Königlicher 
Daniſcher Eeib»Medicus, von Huſum, aus dem Holſteiniſchen, + 1667. 
„eizhöferus, (Jo. Georg. ) ein Do. md Prof. Medic. ju Wittenber g, 
un Drag, in Nieder Steyern, + 1637; - Perfius, (Phil; ) ein De&.. 
Medic.von Elritz, in dem Herzogthum, Lüneburg, war Pbyyieus, zu 
ing, ingleichen bey denen Ständen, in Oeſterreich, wurde auch in 
A i and erhoben, 4 1644: Petermann, (Andr,) ein Doct Medic, 
MD Erof. Anatomie & Chirurgie zw Leipzig, ». 1649.34 Werblin, + 
ı Son Schmal⸗ 
Iden, bürtig, 41620, ; Plejer, (Cornelius) aus Cobure, lebte, 1628. 
ilius, (Melchior) ein Do. und Prof. Medic, zu Scanckfurr, an der 
der, von Jauer, aus Schlefien, + ı67ı. Queceius, (Gregor. ) ein 
or, zu Nuͤrnberg, n.1596: zu Altdorf, +1632. an derrothen Muhr, 
n, (Steph.) ein Docf. Med, von Marnen, in Dithmarſen, + 1658. 
BESELD, (Jo) ein Do. Med. von Erfurt, war Prof. Chymie 
he, Meifler, daſelbſt, + 1648. , Reyfinghius, (Jo. Han- 
Med. von Breslau, und Kayſers, Rudolphi II, Leib⸗ 
7, 41614, Rhumel, (Jo, Conr.) m. 1597, zu Neu-⸗Marck, inder 
ber;Dfalz, war D. Med, und+ı661. Rivinus, (Andr.) ein D. Med. 
u, SIELSMALTET genannt, n.zu Halle, 00.415656 ROEs 
2, (Hier,) ein D. Med. zu Franckfurt, an der. Oder, geboren, 
ÜE Lrof. Med. zu Gieſſen, 1676. Rolfingius, (Guernerus) ein. Hoct. 
amburg, 1599. war Prof. Anatom. Chirurgie &c. + 1673. 
































‚Gottfried) ein Doct. Medic,und Pradlicur, zu Keipzig, + 1710. 
® Martin.) », zu Laugingen, 156. war Rudolpbi 11. Leib- 
Medicus, +16, F IT5, (Valentin. Cafp.) n. zu Magdeburg, 
‚1650. mar D. Med, und +1697.  Sachlius de Lewenbeim, (Phil. Jac. ) 


n iu SSreslau, 1627. war D. Med.und Stad + Phyfeur, zu Breslau, } 
ee M (19) 2 1672, 
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Seriptoribas —— — — — 
Sec. XVII. ce 1672. SALMIUT% (bil) von — war Leib⸗Medicuc, zu 
Deffau und Zerbfl, tıs26. SALZMALTTT, (Jo. Audelpb) 


tin D. Med.von Strasburg, }1656. SCHANTBERG, (Jo. Chri- 
ftian) m. zu Leipzig, 1667. war D. Med. Prof. ChymiaExtraord. und Phy- 


‚fiolog. & Anatom. Ordinarius, + al® Magnificus, 1706. SCAARSS, 


(Benjamin) ». zu Northauſen, 151. war Licent. Med. und Stad»Medi- _ 
es, zu Sondersbaufen, + 170. SCHELAAMAVER, (Chri« 


‚ Rloph.) a. zu Hamburg/ 1620. war Prof. Med. ju Jena,tıs5ı. Schen- 


ekius, (Jo. Theodor.) n. 2618. zu Jena, war Prof. Med. zu Jena 2c.} 1671. 
STEZEULTEMIATITT, (Heur.) von Aalberftad, lebete, um 1613. 
SCHTELILTGE, (Andr,) ein Pbilofophus und Doct. Med. von ten» 
heim, aus Elſaß, fis33. SCHTETDER , (Conr. Victor) ein 
Pbilof, und Med.Do&or, von Bitterfeld, war Prof. Primar. zu Wit: 
tenberg, zc,+1680. SCATT EIDER, (Zacharias) ein Licenr, 
Med. von Leipzig, war Profef. Philof., Practice &c. lebete, um 1630, 
Schorerus, (Chriftoph.) ». zu memmingen, in Schwaben, ı613. war 
Do&. Med. und, ReibsMedicur, bey den Fürften, zu Mompelgard und 
Memmingen, tı671. SCAHARADER, (Frider.) ein Matbem. nat, 
2657. zu helmftäd, war Dod. und Profif. Medie. dafelbft, } 1704- 
SCAROEDIER, (Jo.) ein Do. Med. und Pbyyficus Ordinar. zu 
Franckfurt, am Mayn, ». 1500. zu Salz · Ufeln, in Weſtphalen, + 
1664. Schieter, (Jo. Frid.) n.xxo. gu Jena, war D. Jur. & Med.+1625, 
Schultetus, (Jo.) ein D. Med. von Nuͤrnberg, war, daſelbſt, Pbyf Or- 
dinarius,}1687. Schultetus, (Steph.) von Öfterburg,ausder March, 
war en Med.£$ Matbem. zu Roftock, tıss.. SCHULTZIE, 
(Ba'thaf.) ein Pommerifcher Philfiphus, von Geeifienhbern, war 
SKerzoglicher Reid» Medicus und Stad : Phyfieus, zu Colberg , + 1627. 
SEBISCA, (Melchior) n. 1578. zu Strasbure, war Do. © Prof. 
Med. dafelbſt, 1674. Segerus, (Georg. ) ein D. Pbihf-und Med. von ' 
Nuͤrnberg, war des Königes, in Polen, Jeib , Medicus &e. + 1678, 
Seidelius, (Jac.) ein Schlefifcher Pbilofopbus, von Olan, war Pbyfcur 
zu Bripswalde,tısır. Sigtridus, (Jo.) ». zu Marckſul, ohnmeit Ei⸗ 
fenach, war Med. Dofor und +als Senior der Medicinifchen Faculrar, zu 
Zelmſtaͤd. Slegelius, (Paul. Marquard.) ». zu Hamburg, ıdos. war 
D. und Prof.Med. zu Jena, 2c. tı653. Spaar, (Jo. Cafp.) ein Stras- 


* burger, lebete, um 1673. Sperlingius, (Jo.) m. zu Laucha, in Thuͤ⸗ 


ringen, 1603. war Prof. Pbyf 11658, Sperlingius, (Otto) ein D. Mid. 
SozZ von 
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von — war Königlich» Daͤniſcher Leib-Medicus, } 1681. im Ges * vu ce 
2 ‚De ans (Petr.) ». zu Acken, 1453. war D. und Prof. Med, lebrioribus 
— — STISSER, (Jo. Andr)einD, ° ! 
Helniſtaͤd, m. zu Pe sn im Küneburgifchen, 2677. 
—* Stockmannus, (Joach.) ein Phil & Med. D. von Roſtock, + 
. 1653. Strasbärgius, (Jo, Georg.) ein D. Med. von Berlin, war Prof. zu 
Aönigeberg, +1681.” Straumus, (Laur.) ein Dr. Med. von Ulm, war 
. ſtaͤdiſcher Leib⸗ Maicut, &c. 41687: Stobelberger, (Jo. 
Steph,) m zu Braig, inder Steyermarck, wurd Dector, zu Montpellier, 
Lorirte, in der erſten Helfte Diefes Seculi. Stumpfius, ( Jo.) von Alss 
feld, aus Bellen, we war Prof. Pbyf- zu Gieffen, } 1640. Sullius, (Jo.) 
von Gertruydenberg, lebete, zu Anfange Diefes Secwli.  Sultzberge- 
zus, (Sigisin Rupert.) in D. Med. von Dreffden, war Prof. Anatom. & 
‚ hernach Parbol. &c. + 1575. Tackius, (Jo.) von Wetʒzlar, T. 
war Phihf. und Med, Deci. aud) Med. & Eloqu. Prof. zu Gieſſen, t 1677. 
Tappius, (Jae.) ein D. Med. von Aildesheim, war-Med. Prof. zu Helm⸗ 
fläd, der Univerjiter Senior, und Augufi „ Herzogs, zu Braunfchweig 
und Lüneburg, Leib- Medicur. Terrentius, ( Jo.) ein Jeſuite, mar. zu 
Cofinig, warein guter Med. Pbilof. und Mathem ging aber, als.Mif 
fonarius, nahChina, daſelbſt 630. "Tefcheninacherus, (Engelbertus) 
. von Elverfeld, aus dem Bergifchen, war Med. und PbyfProfuf. wie 
auch Stad»Pbyfius, zu Deventer, + 1649. Thile, ( Jo.) ein D. Med, 
von Wittenberg, war, dafelbft, Anat. & Boran. Prif. tı688. Tile- 
imannus, (Tobias) von Wittenberg, alwo er auch Maibem. Prof. war, 
+1614. ao (Matth.) florörte, um 1670. Timmermannus, (Jo- 
achim,) ein D, Med. von Rensburg, war Stad »Phyficus, zu Odenfee, + 
1648. Tollius, (Jac.) ein Prof. von Duisberg, war, in der Chymse und 
—— erfahren imd fi606. Varus, (Ant.) ein Do. Med. n.zu U. V. 
1.657. war Prof. Logic. Extraord. und Med. Ordinar. ee 
La «. Verbezius, (David) ein D. Med. von Laybach, lebete, noch 1633; 
hgius, (J6,) #. zu Minden, in Weſtphalen, war Ritter des heili- 
J s — — und Prof. Anatom. & Chirurgie, zu Pas 
dua, +16 enbachitis, (Petr.) var, zu granekfurt, am Mayn; 
Phyfk:us Hase, und endlich gar Primariuc, +1635. Ungarus, (Mat- 
thias) ein D. Medsund Pbilo/.n. zu Troppau, in Schlefien, 150.4 1614, 
Untzerus, (Matthias) ein Parricius, von Halle, war D. Pbilof. & Medie. 
auch Pbyfsus, daſelbſt, + 1624. N (Bortfried) von sn. 
M (29) 3 usb, 
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furt, an der Oder, war D. Medi und Prof. zu Helmſtaͤd, zc..+ 1624. 
"Vogterus, (Valent. Henric.) ein Sohn des Vorigen, war Da Medic. auch, 
Prof. zu Helmſtaͤd, 116777 Volckamerus.,(Jo-Georg.) nat, u Nurn · 
berg, 1616. + gegen das Ende diefes Sceuls VOLERMALTTT, 
Oſtael) Pbilof.&5 Med. D.ein Practicus und Botanicuc, zu Liegnig, m, 
au Kricolftad, im Lieanigifchen Herzogthum, 1636. 41706. Volgna- 
dus, (Henr.) ein Schlefier, von Breslau, war St. Rom. Imperii Acade- 
mic Nat, Curiofoeum Adjundiis, und führte ven Namen, Sirius, } 1632.. 
Urfinus, (Chriftoph)'ein D Med. und Bruder Simonis, von Penkun, in 
Pommern, n.1607. war Prof. Medic. zu Sranckfurt, an der Oder, t 
1676. Urſinus, (Leonhard) ein D, Med. von Nuͤrnberg, war Profef: 
Med: zu Keipzig,+169. MWALDSCANTTP, Co. Jac.) ein D. 
Med. und Pröf. Primar. wie auch Pbyfices Ordinarius, zu Marburg, 2c. 
2. 1644.51 Rodheim, in der Wetterau, + 1689. Wedelius, (Ernft 
Henrich) ein Sohn des berühmten Medici, D. Georg. Welffgang Wedels, 
war Prof. Med. zu Jena, nat. 161. zu Gotha, + 1709... Weickhardus, 
(Arno!d) von Bacharach, am Abein, war,am Pfaͤlziſchen Hofe, Rath) 
und Medicus, perfchiedener Fürften Leib⸗Medicus, des Collegii Medici, ʒu 
Stanckfurt, am Mayn, Senior, t1645. . Weidnerus,;(Gottfried) ein 
Do&. und Prof. Med. zu Franckfurt, ander Oder, fu639. Welichius, 
(Geurg. Hieron.) ein Med. und Pbilologus, zu Augsburg, n. 1624. +1678« 
Welch, (Gottfried) ein Do. Med.der Medicini eben Facuitet, zu Leipa 
zig, Decanus, Prof. Primarius, wie quch Stad»Phyyieus, a. 1618. daſelbſt- 
41690. Wendler, (Franc.) von Bövlig, Fı625. Wirth, (Georg.) ein 
Dod. Med. derer Ranfer, Caroli V, und Ferdinands, wie auch unterfchies 
dener Könige und Fürften Leib-Medieus,n. 1524. 3u Lauben, inder Laus - 
fig,t1513. Wolfius, (Jacob.) ein Prof, Med. Extraord. zu jena,n.1642, 
zu Naumburg, f1694. _Wolfius, (Ido) ein Hochfuͤrſtlicher Hofrund 
Feib.Chirurgus, zu Zerbft, wie auch Cämmterirer ‚m. ıcıs., Wolfius, 
(Jo.) ein Prof. Med, zu Warburg, n 1537. zu Bergzabern, + 1616. Wol- 
fius, (Joa.) ein Doct und Prof. Medic. zu Helmſtaͤd, ». 1580. zu Öldens 
dorf, 1645... Wolfius, (Simon) ein Do, Medic. Firftliher Oſt⸗Friſi⸗ 
ſcher Leib-Medieus, wie auch der Stad, Bremen, Pbyfcus Ordinarius; 
n..1620. zu Luͤdenhauſen, in der Grafſchaft, Kippe, tı6gı, Wolfliie- 
gel, (Laurentius) ein Prof. Anatomie, zu Wien, +1671. Zeidler, (Jo.) 
ein Doct. Pbilof. und Medic. wie auch Prof. Chirurgie, Anatomie und The- 
rapevt. zu Keipzig, m 1596.31 Lemberg, inSchlefien, t1545. * 


crus, 
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ferus, (J) ein Prof. Med. & Chum. wie auch Pbyfeus, zu. Wien, aus X Ce. 
der Pfalz, gebürtig, 11668. ® Ä Iebrioribu. \ 
$. CCLXXVIL 
Die noch vückftändigen Sranzöfifchen MEDICOS haben Berzeichnig 
wir, folgender Mafen, eolligireti 7, derer übrigen 
DeBaillou, (Wilhelm) oder Ballonus, ein beruͤhmter Medicur, De- — 
canus, in Der, Facultæt, zu Paris, und Leib⸗Medicut, des Daupbins, nat,rumSec. 
1538. 30 Perche, 11616, Barelier, (Jae.) ein Dominicaner und Licent. Me- XVII. 
dic. zu Paris, +1673. „Botellus, (Petrus)deg Königes,von Stanckteich, B, 
£eib-Medicur; von Chaftres. _Bourdelin, (Claudius) ein Medicus, bey der 
dcademie des Sciences, n. 1621. +1699.  Chiffletius, (Jo. Jac.) ein Me- C ' 
dieus des Koͤniges, Philipps IV. in Spanien, n. 1588. zu Befangon, Du 
Cloos, ein Do: Medic. aus Paris, }1684. Dodart, (Dianyfius ) ein D, 
Lie. Medic.n. 1654. zu Patis, }1707. Drelincourt, (Car.) ein Profif: 
Medic. zu Leiden, n. 1633. zu Pabis, +1697.  Ellain, (Nic.) ein Do. E. 
Medic.von Paris, }ı621. Faber, (Petrus Joann) ein Do, Medie. zu FE ı 
Montpellier , lebte, um die Mitte dieſes Seculi. Ferrandus, (Jac.) ein _ u 
Doct. der Medicin, zu Paris von Agen, im Anfange Diefeg Seculi. > 
Fontanus;\(Jac.) t1625, zuPatis. Frey, (Janus Ceeilius) ein Leib:Mr- 
dieur, bey der Königlichen Fr. Mutter, Carbarina de Medicer, + 1631. 
De Gatencieres, (Theoph.) ein Doc. Med. vonParia, + 1672, Guille- 6. 
meau, (Carl) ein Doct. Med. und Practicu-, zu Daris, }1656. _ Lauren- L. 
tius, (Andr.) ein Doc. und Praf, Medic. wie auch des Koͤnigs, von Franck⸗ 
reich, Hennici I. Leib⸗Medicus, von Montpellier, } i6ig. Oder, wie An» 
dere wollen, 10n8. Magilter , Rudolph) ein Doct. Medic. und Leib⸗ M, 
Medicus des Herzogs, von Orkans, + 1630. Menjot, (Ant.) zu Paris. 
'Metindolus, (Ant.) +3624. . Michon,, (Petr.) ein Leiß»Medicus des Rös 
nigs, in Seanckreich,.nar. 1610. zu Ser, ift fonft, unter dem Nahmen 
des ourdelot, bekannt, }1685.. Morcau, (Renatus) ein Poct der 
:MedieinifdywFarulret, wie auch Königlicher Prof. Med,und Chirurgie, 
zu Paris/ von Angers, } 1656.  Papinius, (Nicol.) von Bloss. Perquet, BP. 
-(Jo-) von “Dieppe, florirte, um 1551. Plumier, ein Pater, von dem Dr: 
den derer Miniman, + zog. zu Paris. Primerole, (Jac.) ein Doct. Med. 
zu Moniprlier,-bph &. Fran, d’ Angeli, .t 1658.; DeRenou, oder Reno- R, 
dzus, (Jo) ein Rath und Leif-Medicus, zu Paris, aus der — 
rg £ 7 gebuͤrtig, 


I. 
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Ses. XVII. ce- gebuͤrtig, lebte, zu Anfange dieſes Seculi. Riviere, (Lazarus) ein Prof 
— Medic. zu Montpellier, f um 1656. Romatetus, (Carol.) von Bajonne, 
5 lebte, um 1625. DeSorbait, (Paul.) lebte, umı670. Spon, (Carol.) 

i ein Proteflantifcyer D. Medic. n.1609. zu Lion, erhielt den Tirul, als Kö- 
niglicher Leib » Medicus, und + 1694. Spon, (Jacob) des vorhergehen⸗ 
‚den Sohn, m. 1647. jü Lion, war ein Mitglied des Medicinifchen. Colle- 
T. gsi, daſelbſt, f 1685... Tanory, (Daniel) ein D. Medi. in der Farultar, 
zu Paris, von Laval, gebüttig, + 1701. Tauvry, (Daniel) von Laval, 

bürtig, wurde, in feinem ısten Jahre, Doctor, zu Angerr,t+1701, The- 

rius, (Raphael) ein guter Pateinifcher Poet, zu Zeiten Königs, Jacobi I. 

in England, aus Franckreich, bürtig, + 1625. Thevartius, (Jac.) 

ein Dod. Medic. zu Paris, + 1670. Tournefort, (Jofeph Pitton de ) 

ein berühmter Botanicur, D. Medic. undein Mitglied der Academiis des 

V. ‚Sciences, n. icyo. zu Aix, in Provence, + 1708. Le Vaſſeur, (Dud.) von 
Paris, lebte, um 1670. De Vege, (Pett.) von Grenoble, lebte, um 


1628. * 
| 6, CCLXXVII. 
Engliſche: ſ * Das Derzeichniß derer Engliſchen MEDICORUM law 
tet aljo: — 
— Bateus, (George) ein Leib» Medicus,, bey Carolo I. Cromuello 


- und Carolo II. ». 1608. } 1669. Bounzus, (Petrus) ein Do4, Med. 

Pr aus Bedfort, lebte, um 1624. Browne, (Thomas) ». 1605. in Lon- 
i don, + 1682. Capel, (Daniel) ein Prediger, anfangs, hernach, Me- 
dic. Pradicus, + 1679. Caftle, (Georg,) ein Doct. Medic. von Lon- 

don, + 1673. Carlton, (Gualterus) ein Prefident des Collegüi Me- 

dici, u London, n. 1619. ju Shepton- Mallet ‚in der Sraffthaft Som- 
mer/fet, + um 1695. Cole, (Wilh.) ein guter Bosanicus, von Adder- 

bury, + 1662. Connor, (Bernard) ein Do#. Med. lebte, am Ende 

diefes Seculi. Coulejus, oder Cowley, (Abrah.) ein Do. Medic. m 

D 1608. iu London, + 1667. Digby, (Kenelmus) ein berühmter Ritter 


E uund als Agente, nad) Rom, geſchicket, + 1665: "Ent, (Georg) ein 
Pr. Dod. Medıc. n. 1604. zu Sandwich; in Kent; } 1689.‘ : Flud,oder de 

Fludtibus, (Robertus) ein Phyfcas, zu Oxford, n. um 1584. zu Mil- 
Yo gas, in der Provinz, Kent, } 1637. Gliſſonius, (Franc.) ein Do# 


und Prof. Med. zu Frag Dorferihire, + 077. ‚Goddart, 


(Jonathan) ein berühmter Dot? Med. zu London} einiges 
1675: 
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1675. Gravius, (Eduard) ein Doc. und Prof. Medic. ju Oxford, Se 
‚aus Surrey, + 1680. Gwinne, (Matchzus) von Zondon, + 1627. lebrioribus, 
Heighmore, (Nathan.) tin Do#. Med. aus Hampsbire,tı69. Lo- „© 
‚ wer, (Richard) ein Pra@icus Med. zu London, AN Cormwallbürtig, 4 I 
. +1691, Majow, (Jo.) n. um 1645. zu Zondon, +1697. Needham, M. N, 
(Walther) ein Do#. Medie. und HofpitalMedicus, in London, } 1691. 
Parkinfonus, (Jo.) von London. — (Aſfuerus) von PR 
London, in Engeland, war D. Med. lebete noch, 1650. ; Scarbo- 7 
rough, (Carolus) ein D. Med. und Leiß-Medicus, Königs, Car} 11. } 
"1696, Sermon, (Wilhelm.) war Königs, Caroli II. Leib» Medicus, 
t1679.. Shirley, (Jo.) eines Buchführers Sohn, von London, m. 
1648. nennte ſich Mad. Dodorem, f 1679. Smith, (Jo.) pradicirete, 
in London,1679. Speed, (Jo.) ein D. Med.vonLondon,+ 1640, 
Sprackling, (Robert.) von Rent, war D. Med. ju Angers, in Franck⸗ 
weich, t 1670. Stephens, (Philip.) von Devi/es, aus Wuͤtshire, 
mar ein D. Med. } 1679. Stubbe, (Henr.) zu Zincoinshire, 1631, geb. 
war, eine Zeitlang, Unter»Bibliorhecarius, in Oxford, und ertrandk, 
18765. in einem Timpel. Sydenham, (Thomas) aus Dorfetsbire, 
. um 1624, zu Winfords-Cagie, war D. Med. und + zu Weſtmuͤn⸗ 
;1689. Thormborough, (Jo.) #. zu Salisbury, um 1552. war T. 
fchoff, zu Limerick, in Irrland, ferner zu Briftol, und endlich zu 
Worceſter, + 1641. Trufton , (Malach.) ein Prof. ju Cambridge, 
te, um 1670. Twifden, (Jo.) aus Kent, ward D. Med. zu An- 
gers, 1646. Vaughan, (Thomas) ein Chymicus, Pbilol. und Philof. Y. 
von Newron, + 1666. Vaughan, ( Wilh.) lebete, zu Anfang diefes 
Seculi, Venner, (T obias) ». um 1577. in Sommerfershire, + 1660. 
su Bathe, Warthohus, (Thom.) t zu London, 1673. Well, V. 
(Benjamin) #- 1616, zu Deptford, + 1678.” WWhiftler, (Dan. ) ein 
Do&. Med und Prefdent, indem Medicinifdyen Collegio, n. 1619. jM 
London, 11684. Whitaker, (Wilh.) ein Do. Med, + 1670. zu Wefß- 
infter. Willis, (Thom.) ein Do#, Med. und Mitglied der neu aufs 
gerichteten Königlichen Englifchen Sorierer, n. 1622. zu Great-Bed. 
avin, in der Sraffchaft, Wilr, +:675. Wilfon,(Edmund.) ein Dv@. 
Med: von Oxford, lebte, um 1641. Wittie, (Robert.) ein Do. Me- 
. die. zu London, $ 1648. Wood, (Owen) ein DoZ. Med lebte, zu 
Anfange diefes Seculi. "Wright, (Nachanael) ein Do. Mzdic. lebte, 
in der Mitte dieſes Serndi. 
* N (2) Dau 
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Dazu gehoͤret auch nachbeniemter Schortländer; ı Ya 
Morifon, (Rob£rtus) ein Königlicher Leib⸗Medicus und Prof.' 


in der Bösanic, zu Oxford, n. 1620. jU Aberden; } 1683. 


Opngleichen der Irrlaͤnder: —* 

Meara, (Dermitius) von Ormond, (e&f; um 1609. . ‘ 
| . CCLXXVII. | 

* Italieniſche MEDICI ſind auch noch geweſen: F > u 


Alaymus, (M. Anton.) aus Sicilien, lebte, 1637. Alexiug,. 
Alexander) zu Padua, florivte, um 1627. Anfelmus, (Baptıfta) ein 
dicus und Patrieius, inGenua, von S Remo, lebte, mitten im XVII. 
Seculo. Aromararius, (Jofephus) ein gelehrter Medicus, zu Vene⸗ 
Dig, lebte, um 1625. Afellius, (Caſpar) ein gelehrter Phyſicus und. 
Medicus, von Cremona, Avantius, (Carolus) ein berühmter Medi-. 
€us5,9. zu Rovigo, um 1649. . Baldolus,(Hier.) von Fuligno, einbes, 
zühmter Pbilofophus und Medieus, + 1022. Baldus, ( Baldus) aus. 
Slorenz, lebte 1631. Barbarius, (Hieronymus) vun Padua, lebte, um; 
1666. Barberis, (Jo. Anton;) tin D. Philos ©” Med.und Med. Ma- 
shef und Aßronomie Prof.:zu Turin, von Garmagnole, büvtigr + 1666. 
Baricellus, (Julius Cxfar)'z S. Marco, ein Efeapolitanifcher Pbr- 
lofophus, Medicus und Anatomicus, aus Bologna, } 1630. Bellinus, 
(Laurentius) ein Prof. Anatomie und ReißsMedicus des Gros Ders 
30988, m. 1643. zu Slorenz, } 17034; Benedidtus, (Julius Cæſar) ein 
Medıcus und Prof. zu Rom, aus einem Abdeltchen Geſchlochte, von 
Aguila, aus Neapolis, f 1656 1: Boldonus; (Sigismundus) ein Ed 
mann, aus Meiland, war Duf. Medit. und Prof. Pbilofoph, gu-Pa- 
via, } 1630.- Bonacina, (Martinus) ein Do&. Theol. und Furis wie 
euch Biſchoff, von Meiland, bürtig, 41631. Bonamico, aꝛarus) 
ein berühmter ‚Medieuss, aus Florenz, lebte, um 1603. . Boncore, 
(Thomas) ein Philafophus, Medieus und Juriſt, von Neapoli, lebte, 
um ı622, Borgarurius,(Profper) ein Medicus, lehrte Die Anasımittz 
zu Padua» Borri, (Ja, Franc.) oder Burrhus, ein berühmter Alchy- 
mift, von Meiland/ +1695. Bronzerius; (Jo. Hier.) ein: Midıcus 
And Aflrologus, zu Padua ,n. 1577, ju Ruwgo, 1.1630,, Ruſſolus, 
“5 277 (Aurelius) 


— 


* 
| 
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x ein Do. und Prof. M edic.' zu Pavia, n. Dafelbft, + 1635. See. XVir. ces 
j i, (Marfilius) ein Medicus,'vuon Verona. Caimus, (Pompe- edrioribus, * 
en Medicus, n. 1568. zu Udine + 1631, Calvus (he. 
lx) ein Chirurgus und Medicus, zu Meiland, von Bergamo, } 1667, 
Canevarus, (Demerrius)ein Medicusuud Pbilofophus, aus dem Ges 
A, tı625. Capponius, (Jo. Bapt.) ein Do. Medic. Prof. » 
* und Phiofbpb.'von Bologna, f 1676. De Capua, (Leonai- 
-dus) ein Medicus, n. 1617, zu Bacnollo, in dem Neapolitaniſchen, 
'? 1695. Carnevale, (Joann Baptifta) ein Mediews, von Stilo, aus 
Colabrien, forixterum 1620. Caferta, (Francifcus Anton) ein Nea⸗ 
politanet/ um 1629.  Caftellanus, (Jo. Maria) ein Römifcher Medie. 
md Anasomicus, zu Anfange diefes Secul. A Caftro, (Petrus) ein 
"Medie/und Phyſicuc, zu Verona, } 1663. 'Ceftoni, (Hiacyn- 
degte ſich, auf die Apotheker» Kumfl , n. 1637. zu S. Maria, in 
. 0, + 1718. Chiocco, (Andr.) ein Do. Medic. von Verona, 
4. A Colle,(Jo.) ein Prof. Medic. ju Padua, n. 1558. zu Bela 
— 0, t1631. Cortefius, (Jo. Bapt.) ein Do, Medic. von Bologna, 
1634. Cungius, Bern Paulus) ein Roͤmiſcher Medicus, Aorirte, 
“um 1637. _ Donaelli, (Jofeph‘) ein Nenpolitanifcher Baron und DM 
r f Metlieus, von Digliola, lebte, in. der Mitte diefes Seculi. 
1 ius, (Jo: Nicol.) von Gambatefa, in dem Neapolitaniſchen, 
e, umusog. : Ferdinandus, (Epiphanius) von Mi/fagna, im Ter- 
WYadi Otrramto,lebte,im Anfangediefessceuli. Florentinius, (France, 
Maris): aus einem Adelichem Geſchlechte, vom Lucca, war Bell: Mo- 
Aiens, daſelbſt, Ichte, 1530. Foglia, (Joann Anton.) ein'?rof. Med, 
—— in Gifuni, in dem Neapolitaniſchen, lebte, um 1620, 
De Francifco, (Francifcus) aus Calabrien, lebte, um isꝛo. Ghi- Gi 
inzana, (Lazarus) von Savona; lebte, mitten indiefem Seculo. Gra- 
is, (Conftantin) von Cafano, aus Calabrien, lebte, um 1650. 
seoflüs, (Thom.) von Manfredonia, lebte,im Anfange diefes Seculi. 
’ ini, (Dominicus) ein Prof. Mathef: und Medie. ju Padua, 
. 1655-34 Bologna, + 1710. Imperialis, (Jo. Bapt.) ein Prof. Me- 5 
dic. n.165 u Vincenza, + 16:3. Jordanus, (Hyacinthus) ein Do- 
minscankty von S- Agata di Puglia, in dem Neapolitaniſchen, Ichte, 
um 1643. ° Locarellus, (Ludov.) von Bergamo, + 1657. Lumbis 
fanus, (Horatius) ein Prof. Extraordinarius, zu Neapolis, von Co- 
rigliano, aus Calabrien, lebte, zu Anfange dieſes Feculi. Magius, 
* (29) 2 (Lucillus 


en 


Ads: 60. Desıso Continnatio bes Vierten Capitels SS. IV. 
Sec.XVl}. es- (Lucillus Filateus) lebte, an dem Hofe des Herzogs von —— 
tebrieribus Turin. Magliocca, (Jo. Dominicus) von Neapodis, lebte, in der Me⸗ 
M dieſes Seculi. Manefi, (Jo) ein Zrof. Medic. zu Rom, von 
Monterodondo, lebte, zu Anfange diefes Secu/s. Mariotus, (Carolus) 
aus Abruzzo, lebte, um 1664. Mercurius, (Hieron.) ein Domini- 
sauer, ſonſt Romanus Scipio genannt, + ı615,. Moles, (Vincen- 
tius) ein Do&. Medic. von Neapolis, lebte, in der erfien Helfte diefes 
Seculi. Montalbani,(Ovidius) aus BuJogna,lebte,umı640. Mon- 
tecalvus, (Vinc.) #. #73. 34 Bologna, } 1637. Moronus, (Matthias) 
ein Prose-Phyficus, in dem Herzogthum, Monsferas, und zugleich Lu- . 
‚dovici XIII. Königs, in Francfreich, Medieus und Rath, + 1610, 
u.  Naldius, oder Naldus, (Matthias) ein Prof. Medic. zu Pifa, und Ale- 
sandri VII. Reib-Medicus, von Siena, + umı692. Nafıus, (Seb.) 
lebte, um 1633. Natus, (Perr.) ein Slorentiner, Aorinte , um 1674. 
Nocerz, (Jofeph) ein Do. Medic. zu Mefma,n.1643. Nola,(Fran- 
© ciſcus) von Neapoli, Obicius, (Hippolytus) ven Ferrara , lebte, 
zu Anfange diefes Seculi. Oclericus, (Franc ) lebte, zu Anfange die 
fs Seeuli. De Odoribus, (Perfius Trevius) f. Servius. (Perrus: 
Oliverius, (Anton) ein Dodi. Medic. Prof. Philaf: und Stad«Phy/ 
£us, in feiner Dater-Stad,zu Mefina, Forixtt,1640. Olmus, (Franc, 
12 von Brefiia, + 1600, oder ı6r2. Padus,(Sebaft.) von Genua, florirte, 
um 1656. Palazzolus, (Andr.) aus der Tarvifer» Marek, lebte, zu 
Anfange diefes Seculi. Parifanus, (AEmilius) ein Profs-Medie: ju 
Rom, lebte, 1638. Pafchettus, (Barch.) won Verona, lebte, ju An⸗ 
fange dieſes Seculi. Petrogne, ( Vincentius) ein Neapolitaner, 
lebte, um 1647. Picini, (Maxentius) von Zecce, aus dem Neapoli⸗ 
tantfehen, lebte, um 1628. Pintus, (Cellinus) ein Neapolitaner, 
lebte, um ı631. Pipernus, (Petr.) von Benevenro, lebte, in der Mitte 
Diefes Seculi. Della Pira, (Hieronymus)ein Do&.und Prof. Med. 
zu Neapolis, n. ju Seigliano, in Calabrien, lebte, um ı636. Placen- 
tinus, (Jul.) ein Römer, lebte, um ı657. Plazzonus, (Franc.) von 
Padua, lebte, um 1644. Poggiolus, (Hippol )lebte, um 1622. Po- 
litius, (Anton,) ein Sicztianıfdyevr Do#. Medie. u Palermo, von Ca- 
latajerona, bürtig, foritte,umisıs. Poma, oder Pomius, (Jofeph.) 
ein Sicilianifcher Dod. Philof und Med. n.1565. } 1610. zu Palermo. 
Pona, (Franc.) ein Du. Medic. zu Verona, n..dafelbft, Horiite, um 
1620. Porzio, (Lucas Antonius) ein Neapolitaner, lebte, um 
1667. 


.. 


+ 
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3667. A Puteo, (Zacharias) lebte, zu Anfange diefes Seculi, zu Der Sec KUH. om 
. : Quadramus, (Franc,) ein Zremirt Auguflin. Ordens, von lebrieribus.. 
‚Gubio, lebete, —— —— Jul) ee lebete, fu 1631, 3 
Riccius, ( ius rof. zu Neapol.t1656. Romanus,(Fran+ 
eifeus) ein Edelmann, von Consurf. Rota, (Michael Angel.)ein D, 
Medic. n. 1589. zu Venedig, wurde, wegen feiner Freygebigkeit, ein 
Vater derer Armen genennet, + 1662. Rudıus,(Euftach.) von Udi- 
no, lebete, zu a Diefes Feculi. Sala, (Jo.Domin.)einD und 8. 
Prof. Medic. ju Padua, alwo, er aud) geboren, + 1654: Salandus, 
‘ (Ferdin.) von Bergamo, }1630. Sandtorius, (Jo. Donatus) ein Phi- 
"von Neapolis,lebete, um i606. Santinellus, (Bartholom.) ein. D. 
bilof- und Medic: zuRom, n. 1644. Santorellus, (Ant) ein Pbi- 
Jof: und Prof. zu Neapoli, + 1653. Sbaraglia,( Jo. Hieron.) #. zu Bo- 
dogna, 1641. war D. und Prof. Medie. & Anatom.} ızıo, La Scala, 
(Dominicus) ein D. Med. von Me/ina, n. 1633. + 1697. Scialoga, 
(Donatus) von Terra di Novi, in dem Neapolitanifdyen , lebete, um 
2666. Sclafanus, oder Scrofano, (Jo. Anton.) ein D. Med. yon 
* Ragufa, n. 16%. + 1681. Septalius, (Ludov.).m. 1552.'3u Mleiland, 
war Prof. Philof: Moral, und Proso-Phyfeus,dafelbft, + 1533. Ser- 
vius, (Petr.) von Spodero, war Prof. zu Rom, i648. Severinus, 
(Marc. Aurelius) zu Zara, in Calabrien, 1580, war Prof. Anat. 
ju Neapolis, + 1656. Siclenfis, (Franc.) ein Copuciner, aus Sicilien, 
war D. und Pradicus ‚Med. + um 1660, Silvaticus, (Bened.) von 
Padua, lebete, um 1554. Silvaticus, (Jo. Bapt.)von Meiland/ war 
ein Mitglied dee Academie Inguietorum , dafelbft, } 1621. Sinibal- 
dus, (Jacı) «in.D. Philof und Med.von Rom, war, dafelbft, Profes- 
Jor. Sinibaldus, ( Jo. Bened.) des Oberfte Medicus und Med. Pra- 
ice Profefor, zu Rom, von Leunifa, aus Umbrien, } 1658. Sinir 
baldus, (Jo. Franc.) ein Academicus Intrecciatus <> Famsaflicus, 
von Rom, war Phrlof & Med Dodor, florixte, um 1655. Sitoni, 
(Jo. Bapt') ». zu Meiland/ 1605. war. Du@. Med. lebete noch, 1647. 
Spinellus, (Jo, Paul.) von Giovenazzo, aus dem Neapolisanifchen, 
re, im Anfange diefes Seculi, Terzagius, (Lueil) von Mes T. 
land, +1636; "Tucca, (Paul.) ein Neapolitaner , florirte, um 1632, 
—— Mieron) war, aus einem Adelichen Geſchlechte, zu Cbo V. 
d’Ifria, geboren, Dod. und Prof. Med. zu Pifa, und } 1678. Vexri, 
(Jo. Bapt.) ein Philofophus, von Pigiano, aus den —— > 
N (29) 3 lebe 
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re. KH. ce ſebete, um 1622. Verranus, (Andr.) ein Siciltaner ; ven ‚Palerma; 
— war StadsPhykcas, daſelbſt. Nach feiner Frauen Tode, trat er im 
det Geifllichen Stand, und ward Pfarrer, der Kirche, zu Sb: Nicolas, 
A, md + 1689. "Zacagmius, (Leelius) ein Römer. Zacchias, (Paulusy 
von Rom, war-ein.Leit»Medieus Des Papſts Innocentii X: + 165% 
Zanfortius, (Rayın.)..von.Verond, florwte, um 1669. Zecchius, 
£Henric.) lebte, um 1614. Zuccaro, (Marius). von Neapolis,foar, ung 
u den Anfang diefes Seca/i Prof. Med. dafelbft, *ı  .: 0: 4 


$.: CCEXXIX. 


ihn. *. DieSpecificario derer noch ruͤckſtaͤndigen Spanifchen MEDL. 

bar Span CORUM Sec. XVIT. beftchet darinnen; — 
co- J u 

num s — Aguado, (Petrus Mancebo) tin Doci. Medic. zu’ Sevilien, leb⸗ 


waͤrtiget Zeiste, im Anfange dieſes Feculi. De Burgos, (Alphonſus) ein Profi 
ten; Aedic. zu Alcala des Henares. Caldera de Hercedia, (Caſpar) 
bon Sevilien. Figueroa, (Francife.) von Sevilien. - Gutierezz 
(Jo) von Godoy. De Heredia, (Perr. Michael) ein Prof. Medic. zu 
-Alcala, und Reib-Medicus Königs Philippi IV. + um 1662. Navar⸗ 
rus, (Jo.Bapt.) ein Do#. Med. aus Valensia , febte, um ısız. Nun- 
nez, (Alphonfüus) zu P/acensia.  Nunnez, (Franc.) ein Do@. Me- 
dic. von Alcala des Henares, lebte,um 1630. Ochoa, (Perr, del Ca- 
ftello) ein Do&. Medic zu Granada, von la Calahorra, inder Margs 
B; grafſchaft, dei. Zenere,tebtt, zu Anfange diefes Secwdi. .  Paftor de Gal- 

lego, (Geneſius) tin Dod7. Philof-und Medic. von Origuölla, aus Va- 

dentia, lebte, um 1625, » Ponce de Santacruz, ( Antotiius) der erfle 
w feibsMedicus — Königs, in Spanien, +ı650, _Ramirez 

de Sobrsmionte, (Caſp. Bravo) von Aguilarde Campo , aus Alte 
Gaffilien, war Koͤniglicher Leib-Medicus. be Rieros, (Jo.Soropan.) 
ein D. Med: von-Logröfen, forirte, um 1616. Roflellus, (Jo. Fran- 
&ife.) aus Caralonien, floritte, um 1627, ’. -Salatus, (Eralm.) tin.D. 
Pbilof. und Med..von T'rapauo, aus Sichlien, f um 1640. De Santa 
Cruä, (Alphonf.)) lebte, um 1620. ‚De la Serna , (Jo. Gallego) ein 
Y Do&.Med: von Malaga. florixte; umı634. De Viana, (Jo,) ein DaF: 
> Med.'tebte, zu Malaga. "Villa, (Sceph.) ein Benedictiner, von Bur- 

805, foriete, uhr 1637. Villareal, (Jo.) ein Prof. und Poci. Med. ju 

Hole, von Ubeda, .. Kr zu Anſange dieſes ar, . De 
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Zamora, (Antoniıs) ein. Prof, Med.und Morheftor, ja Salamaneaı.Ser KU. = 
* ipr.| — rt .! ERTL .. * e fe | a 
¶Denen fügen wir noch bey einige Portugiſen ;Wie auch be 
Eee SR 22. Irer Portugifb 
. Als da ſinde Van in Tas fer sag sfihennd 
nm u 72 area Nee N SU fee: were 4* 

;. » Cardofo, Cer ei delehtiter Macn vſheine Zeitlang, Prof) ©: 
edıe. zu Valadolid, qus der Pottugiefifchen Randfchaft, Dein. 

dolo, (Ferd, Rodrigue2) ein Do&, Medic, im Anfange diefes se  ,, 

euli. De Fonfeca, (Gabriel) ein DvF. Med. und des Papſts Inno-  ". 
centii X, Lelb»Medicns, +.1668.' „De Pedrofa, (Ludov. Rodriguez p, 
ein hocq; und Prof. Medic. ju Salamaht, Guide abon, } 1670: Pe- 

rez, (Anton,).ein Cbirurgus, leble, zu Anfange dieſes Secudi. San- 5; 
Chez, (Franc war Prof. Med, zu”Tonloufe, n. zu Braga, in Portu- 5 
Hall, }.1632. „‚V.afco, Caftello, (Petrus) aus Portugal, Porste, zu X. 


Tendöufe, m SEneRreich iß. 
. 94 J f "A * 7 un“ 2 

\, .- : 238° , 8. CCLXXX. Ten: J 
VNichtsſweniger finden ſich verſchiedene Holl⸗ und Niederlaͤn⸗ Holl und Nie 
‘Ser, die ſich jn’derien Zeiten des XV. Jahrhunderte, auf die "MEDR derlinbiihe 


CIN, appliciret, und, dabon, Schriften erlirer, haben‘; : 
i * a. N I” 


“anDe  Aecuna,(Chriftophorus Datriſtan) - zu. Löwen; 
Araifzus,(Frieder.) ein oct. Medic, zu'Coppenbagen, von Hille” 
rode aus ‚Seeland „11654... Barbette, (Pauli)-ein Chirurgus, » 
Van Beverwielk, vder Beveraviciuss-(Jos) ein Do Medic. Raths⸗ 
Herr und Leib Merlin; Bon Dortwecht; + 1647. Craane, (Theod,) c 
din Do und Prof. Medic zu keiden, auch Ehur-Brandenburgifcher 
Rath und LeibrMedinus,tr16881,1De Diemerbrasck, (Isbrandus ) D. 
ein Do. und Puof, Medies zu Utrecht, von Monfort / aus der Pro 
ins, Utrecht/ bieous/ (Thomas) -ein Prof, Meds:086; Fi 
DERIM WET U Antwerpeu, f 16r Follmus,;cHermanım).cin “ 
gries laͤnder oa: Di, md-Pruf: Med, zu Coͤln, lebte zu Anfange 
dieſes Secali Fontanus, Xcol.) zu Amſterdam/ Mrirte, um ı6;0, 7 
Ab Heer, Men) ein Dos, Med; undfeib-Medienus des Bifchufs; n, 
zu Luͤttich von Tongeen; bürtig, lebte, um-ı620, ; Won Helmonr, 

(os Baptilta) Herr von Merode Royen bosch Orſchot, Pelli⸗ 
Zn nes, 


Ma. de. De ent, Continnasio des Vierten Capitels 5. I. 
ne Capitels 


86. AVII. ce- 


— 


02: 





nes, 26, 9. 1577; zu Bruͤſſel, aus einem Adelichen Gefchlechte; t 1644. 
Van der Heyden, (Hermann) von Pöwen ‚ lebte, um s2x. Hol- 


tzemius, (Petr.) ein. Do#. Med, und Prof. zu Cöln, von Deventer, 


lebte, um 1627. Van Horne, (Jo.) ein Doct. Med. und Prof. Botan. 


zu Keiden, von Amfterdam, + 1670. Van der Linden, (Jo. An- 


tonides) ein Do#, und Prof..Medic. zu Leiden, n. 1609, ju Ench- 
buyfen, +1664. Lobelius, (Matthias) ein £eib-Medicus des Fürften 
von Stiesland, zu Aurich, und Boranicus des Königes Jacobi, in 
Engeland, n. 1538 zu Ayffel, } 1616. Mulerius, ( Petrus) ein 
Prof. Phyfic. und Botanices, #..1599. zu Hatlingen, 11547. Mun- 
ting, (Abraham) ein Prof. Med. und Bosanices, zu Bröningen, 100° 
ber er auch bürtig twar, + 1688. Van der Mye, (Fridericus) ein 
Stad»Phyfeus, zu Breda, von Delft, lebte, um 125. Nortinus, 
(Samuel) von Bruͤſſel. Obel, (Matthias) von Ryſſel, + ı616, 
Obert, (Anton.) zu Sf. Omer, lebte, zu Anfange diefes Seculi. Paaw, 
(Petr.) oder Pavius, ein Do4. und Prof. Medic. in Leiden, m. 1564. 


. zu Amfterdam, } ı6ı7z. Pechlinus, (Jo. Nic.) ein Do. und Prof. 


Med. zu Riel, hernach FürftlichsHoftein Gottorpifcher Rath und Leibe 
Medicus, von Leiden, bürtig, lebte, am Ende Diefes Secuds. Plem- 
pius, (Vopifcus Fortunatus) zu Amſterdam, forirte,ı632,  Plem- 
pius, (Corn. Gifelbert.) ein Do. und Prof. Med. zujLöwen‘, von 
Amfterdam;, bürtig, + 167. Regius, (Henr.) ein D, Med. von 
Utrecht, alwo, er auch Prof. Primarius geroefen, + 1679. Rietma- 
cherus, (Hub, Arn.) von Breda. Romanus, (Adtian.) ein Mathe. 
mat. n. zu Löwen, ı561. + ı6ıs. Schotanus a Sterringa, (Perr.)ein 
D. Pbil. und Med. aus Stiesland, lebete, um 1620, Smetius a Læda, 
(Henr.) ein D. und Prof. Med. und Chur-Fürftlicher Leib-Medicus 
zu Zeidelberg, m. zu Aloft, in Slandern, 1737. + 1614. JE 
BEL, (Adrianus) war, von Brüffel, bürtig, und D. Med. auch Prof. 
Chirurgie und Anatomie, zu Padua, + 1625. Swammerdam, (Jo.) 
lebete, zu Uttecht, 1667. Syen, (Arnold )ein?rof. Med. zu Leiden; 
von Amfterdam, t 1678. Tulpius, (Nicol.) ». 1593. zu Amſter- 
dam, war D. M. Schöppe und FürgerMeifter, — wie auch 

Curator der hohen Schule, +1674, Velthuſius, (Lambi) ein D. 

Med. Reform. Religion, von Utrecht, fisss. Verheyen, (Philipp-) 

ein D. Med.n. zu Derbrock, im Lande von Waes, in Brabant; 1648. 

war Prof. Anatom. und Chirurgie, ju Löwen + 1710, — 
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SEELNIATTET, (Gerardus) von Grot Sundert, aus Brabant, See KDIL 
Iebete, um ı6:5. Walzus, (Jo.) #. zu Middelburg, in Seeland, ’brioribus. 


1604. Welmannus; (Henr.) ein Do7.und Prof. Med. zu Brönin- 
gen, n. 1611, daſelbſt, } 1643. * — 
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unter denen Schweden, haben ſich übrigens noch folgende, Von derien | 
durch Schriften, befaunt gemachte MED/CH Sec. XVIT. gefunden : Dehrvediicen 


Achrelius, (Ericus Dmiel) em Do#. und Prof. Medic. von 
Roflag, bürtig, + 1670. Chrefnecophorus, (Jo ) ein Do. und Prof. 
MAc. za Upſal, von Geburt, ein Schwede, } 1635. Hoflwenig, 
(Peter) ein Do. Med. und Prof. zu Upſal, + 1682. _ Rudbeckius, 
(Olaus) ein Prof. Med. zu Upſal, von Arofın, gebürtig, } 1703.  Ste- 


nius, (Olaus Martini,) war A/lron. Phyf. und Mea. Prof. zu Upfal, 


j 16:0. 


J 


geworden; 


Bartholinus, (Thomas) ein Dod. und Prof. Medic. Homara- 9 
rius, zu Coppenhagen, n. 16:6. daſelbſt, } 1680. Foſſius, ( Nico- ſchen. 


laus) ein JDod. Med. aus Dännematck; + ga... Euirenius, (Hen- 
ricus) em Def. Med. m. 1581. zu Coppenhagen, t.1628...., Mothe, 


(Paulus) ein DoF.,Medie. und Leib» Medicus des Kinige.don Dinne 


marck, von Slensbürg, t 1670. Mulenius, (Janus) em Doct Me- 
die. vun Odenfee, auf der Inſul Fuͤhnen, } 1634 ° Nicolai (Janus) 
«in Ds. Medic. von Naſchov, auf der Inſul, Saland ,t 1662 
Oftenfeld, (Chriftian) ein ZI? und Prof. Medic. zu Coppenha⸗ 
gen, nachgehends im Ober⸗Hof⸗Gerichte Afefor und Prof. onoura⸗ 
Fius,n. 1619. zu Wiburg;+ 1670. Palchafius, (Henr.), zu Cop⸗ 
penbagen, lebte, um 1631. Rhodius,(Jo.) von Coppenbagen, bürs 
ei, Icyere, daſelbſt, die Phyfie, Medien ind andeweiDifüplinen, } 1659, 
Skomagerus, (Jo. Erafmı) war, erſt, Pædagugns, hernach Mutbren 


und endlich Phyf Prof: zu Coppenhagen, + * Steno, (Nicol.) 
von Geburt, tlaͤnder, war Prof. Anat. zu Coppenhagen, wur⸗ 
de 1575. Cathoſiſch und deswegen, vom Papfte, zum General-Vroärio, 


; t, +1686.. u Schwerin. . = 
in ganz NieverSachfen, gemacht 2 — ch —— 
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Ron denen Dänen und Norwegiſchen aber find uns bekannt Item von der 
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Recialo der u... * Mas auch die SCHWEITSER anlanget, ſo haben 


ser Schtweige: fich, von ſelbigen, nachgeſetzte merckw 
di- 


zifchen Me 
«orum See, 


Xvli; 


en om 


E 
Ingleichen 
derer voini⸗ 
ſchen. 
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rdig gemacht: 
Bachinus, (Caſpar) ein Prof.-Med, m i550. zu Baſel, + 1624, 


A A Brunn; (Joan. Jacobus ein Dc. Medic. und Prof. Anat: Botan. 


und Medic. Practicæ, zu. Baſel, n. Ioi. dafelbft, + 1660. Giaferus; 
(Jo. Henr.) ein Do#. Medic. und Prof. Anat. & Botan. zu Bafel, 
woher er auch bürtig war, + 1675. König, (Emanuel) zu Baſel IM: 
1659. Lavaterus, (Henr.) von Zurch, war Doct. Medic. und Prof 
Phyfices, daſelbſt, + 1623. De Mayerne, (Theodorus Turquetus) 
ein Do. Med. und Leib» Meditus Königs Facobi I. und Caroli }. in 
England, n. um 1572. zu Genev, } 1655. Paggus, (Carol.) von Ge- 
nev,„lebte, um 1564. -Platerus, (Felix) ein Prof. Med. zu Baſel, m. 
1536. daſelbſt, + 1614. Platerus, (Thom.) ein Bruder des voriger, 


2.17574. [ugcadirte demfelben, in der ARTEN, + 1628. 
- Pläterus, (Felix) ein Sohn des vorhergehen 


en, war DoF.und Prof. 
Med. zu Bafel, + 1671. Prevotius, (Jo.) ein Do#. und Prof. Med. 
zu Padua, », 1585. 3u Dilſperg, ohnmeit Baſel, Fı63r,  Scharan- 


. dus, (Jo. Jac.) von Sodorhern, lebte, um 1640. Stupanus, (Em 


manuel) von Baſel, war D\ Med. und Prof. Med. Theor. dafelbft, + 
3664, Stupanus, (Jo, Nicol.) ein Do#. und Prof. Med. zu Bafel, 
9. 1542.} 1621, ' Verzafcha, (Bernhard.) ein Do#. Med. und Stad⸗ 
Phyſicus, zu Safel, n. 1629. dafelbfi,} 1680. Wepfer, (Jo. Jacob.) 
ein Do&.'Med und des Churfürften, von der Pfalz, Leib» Medicus; 
wie auch der Kayſerlichen Academic derer Nature Curioforum Socius 
und Adfundus, n..1620. zu Schaf haufen, + 1695. Wepfer, (Joan⸗ 
nes) des borigen jüngerer Bruder, war Do. Med. und Aflefor der 
Medicinifhen Paculter, zu Bafel, n. 1635. 1 1670, 


Auch ſind einige Polacken, vorhanden, die, unter die Anzahl der 
ver ARTELTEJP,defliefjenen gehören; Nemlich; 


Timæus, Galthaſ.) ein Sohn Foannis, des Aeltern, von Frau⸗ 
ſtad, war Chur⸗Brandenburgiſcher Leib-Medicns und Burger · Mei⸗ 
fier, in Colberg, 11667, Timzus,(Chriftian.) ein Bruder des Bon, 
hrs — er | e rigen 


- Prof. Primarius, + 1667. Mayr, (Martinus) ein Lic. Med. Praäi- 


$% Hiffor. Liser Sec sXUT1. 'SLOCLXKXITR 51574 5.%. De 
eigen, war Burger-Meifter, zu Treptow. Urfinus,(Jo.) ein D.und Ser. XV. ce; 
Prof. Med. auf Der-Academie, zu Zamoſc, tisıy* 3 — 


$. CCLXXXMI.- 


Nichtweniger verdienen folgende Boͤhmen, hierbey, angemerVerzeichniß 
cket zu werden: | | u „derer noch 

:  Franchimonkius, a Franckenfeld, (Nic.) ein Do: ımd Pro ae 
Medic. zu Prage, + 1684  Jeflenius, (Jo.) ein ReZor und Canzled corum Sec. 
der Academie, zu Prage, n. 1566. f 1620: .‚Kozack, (Jo. SophrosXVIt. 

nius) ein Do@. Medic. + 1685, Marci de Kronland, (Jo. Marcus) E. 


ein-Dock "Medie. n. 1595. war Phyfeus, in Böhmen; und; Prag, E * 
ge 
R. 





ous und Phyfcus Ordinarius, zu Eger, lebte, um 1637. Raicus, (Jo ) “ 
ein Lic. Med. und Prof. Inſtitutt. Medicarr. zu Derpt, von Schlas Eur 
dFenwalde, aus Böhmen, t7631. De Zeidlern, (Sebaſt. Chri- . % 
ftian) ein Do. Med. und Prof. Publ. zu Prag ‚Tebte, um 1687: °"" 


Hierbey ansorive man auch goch den Ungarn; = A, 
Henifch, (George) ein Do; Medic. Prof. Logic. und Marhef. ungariſchen: 
an dem.Gymnapfio, zu Augsburg, und Mitglied des Mediciniſchee 
Collegii, daſelbſt, 7.1529: zu Sarcfohden, in ůngarn 1a. * ,. 
$: 'GCEXRRIV 
Endlich die Preuſſen betreffende, ſo Finden wir abermals, banSpecificatie 
ſelbigen, verſchiedene, hieher, gehörige MEDICOS Sec. 115! Be —* 
da ſind geweſen: F Ceat 2) u . * u n Medico 
Bärnerus, (Jacobus) ein Do Medi. aus Elbingen, m. 184 go A 
Becker, (Daniel) ein Do#. und Prof. Medic, Math und feib-Medicus, —*8 
eynius, (Jacob) ein Boanicus n. 1657; ju anzig, 11097. Fri, P; 
CHeinrich) ein Do. und Prof, Medic. zu Rönigsberg, nie au 
des Churfürftens, zu — To Median, + 1670. . Non 
Hammen, (Ludov.)-ein Dvd. Med. und Königliher Leib» Medicas: 
m Danzig, t 1699. Lœſelius, (Jo) ein Doc. und Prof. Med, zw 
Aönigeberg, + 165, ° Martini, (Henr,) ein Doct. Meacc. und‘ 
a m pt”, Meute. u 
Er 77 "ect 


[2 


Zr 


\ 


di 6.60. De sızß ‘ Contintatio des Vierten Capitels A. IV. 

Scriptori· ä⸗·⸗ — ⸗ re. RE RT n 7. 
Ser. XV. c2- Beiba Medicas des Der;0g8 sau Brieg, in Schlefien, von Danzig, 
derioribus.. + 1675. Möllerus, (Petr.) ein Dr&, Medies und Prof; Cbymız und 





5 Chirurgie, zu Rönigsberg, von Inſterburg, bürtig, fisso. Oel- 

: hafius, ( Joach.) ein Do, Medic- von Danzig, war, dafelbft, Stad⸗ 
P. Phyficus und Prof. Anatom. beym Gymnafıo,t1630. Pspius; ( Jo.) 
8 febte, zu Rönigsberg, im Anfange diefes Serudr. -Schultzius, (Si. 


mon) ein Do#. Medıc. von Thoren, war, dafelbft, Phyfeus, + 1679, 

. m; Tidiczus, ( Francifc.) ein Phrbof. und Med. Dodor, wie auch Phyfi 

2 Ordinar. und Prof. zu Thoren , f ror/. Tinetorius, (Chriftoph.) 
ein Do#. und Prof: Med. zu Königsberg; f 1662, 


* Kl EEE 3e HN * 
Die abi en Zu diefen, vechnen wir noch einige Kiefländer, mit Yamen: - 
e ar . \ 
—* * A Lilienau, (Nic.) von Riga, war des Koͤnigs, in Schweden, 
L. M. Leib» Medicus und Phyſicus, dafelbft,+1688. Mittendorff, ( Rein- 
holdus) ein Do@. Pbrlof. und Medie.wie auch Phyſicus, zu Rıga, wo- 

her er auch bürtig wm, t 1657... e 


Und Tärdi- - Zulest, findet fich fo gar auch ein Tuͤrcke, der ſich durch Medi- 
fehen Medic cinifche Serien, bekannt gemacht; Nemlich: g 


Sec. XVII. r R 
= Mauro Cordato, (Alexändgf‘) war ein Türcfifcher Staates 
Miifter, } ızı0, re. Zu 


| ECcuxxxv. 
HIier, folgen nun noch einige aroni Literatorum Hominum ; 
tn 3,08 Als da find: *0 J — 


——— Nicolaus Peireſcius. (c.125) Der war ein Patlements⸗Herr, 
Nicol. ei · zu Aix, in Provence, und van einer Noblen Lxtructiun; cd 125) Ein 
ski. - £ | Hifloricus z 


— {ee 











— 

4 (e 125) Er hies eigentlich Nicolaus dus Fabri umd war ein FCrus und Ko⸗ 
j Claudius Fabri, oder Fabricis. Alſo niglicher Franzoͤſſſher Minifer, 40 
wird er nur Peirefcius, oder de Peirefe, 1580. den 1. Dec. iſt er demnach, auf 
jubenamet. Bon verfchtedenen andern dem Dorfe, Beaugencier, in Provenets 

* Fabriciis, ſonderlich Nicolais, ſihe Äbrir nicht weit, von Toulon, als woſelbſt, fein 
gens Hettn D. Jo, Alb. Fabricii Censur. Voter ein Schloß und Rittet Guth hat⸗ 
* 1, @& Il. Fabriciorum & fupre,pag.66. , te, geboren worden, Datauf, Aaair⸗ 
* 44 125) Sein Vater hies Reginal- te er, zu Aix, Avignun, Tournon ; — 
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iii ee — I Soripsoribus 
Hifiorieus ; Ein Literasor. (e 125) Alle Feirefciana find demnach Sec. XVII. cer 
rar. lebrioribus, 

















in Italien, Srandreich, England und tbemaricum eximium ; Item Salmafius 
50Uand. Dabero brachte er es auch, munguam fatis landandum virum. Fer⸗ 
in allen Wiſſenſchaften, ſehr hoch. Som: ner ſchreibet, von ihm, Antonius Clem. 
Berlich aber wird feine groß Eiebe, gegen in Vita Salmafii: „Vir fuit, & eruditio- 
aelchrre beute, hoͤchlich zeruͤhmet. Wie ne, & genere,nobilillimus,nec fine hono= 
er denn diefelben, zu nüglicher Arbeit, ris præfatione nominandus, Fabricius de 
anreiß:te und fich Sefliß, ihnen, möglis Peirefi, Regius, in Aquz-Sextienfi Cu- 
her Diafen, fomoh! u Rath, als riä, Senator, literarun, dum vixit, ma- 
mir der Thar, Vorſchub zuthun. m gnus inftaurstor & literatorun Mxcenis 
fonderbeit lied er ihnen, mit grofer üs plan& incomparabilis, „ NHiernächft 
be und auf feineeigene Koften,abfihreis meldet Gabriel Naudrus, in Epiflola 
ben, was, zu ihrem Vorhaben, dienlich guadanr, ad Petrum Gaffendum, de dato, 
ſeyn fonnte, Uberdis rorrefpondittt Rome, 1637> „Ego veröchariffimung 
er, mit denen gelehrteften Männer, Peireskium, ejus loco, ſemper habuf, 
fat in der ganzen Welt; Dadurch,er inquo, vires füas Natura potiſſimum 
folgtih, fo, befannt und berühmt ge⸗ experta eff, ın hominem produceret, cuĩ 
worden, daß faſt Jedermann, von ihm, nmihil deeffer, quod eximium koneſtum- 
jufagen weiß. Endlich ſtarb er, Anno que Mortalibus concedi, ir häc vitd, pof- 
3637. den 24. Funii, old Parlement®s . fir; Nlumque, pro eo, ac delreo, verbis 
Rath, zu Aix, wie auch als Abt eines ornare non poflim, quorum me paupe- ‚ 
Elofters, in Gvienne, zu befagtem Aix. rem reddit copia meritorumy,, And 
Ja auferdens war er auch ein Mitglied nurbenannter Gallendus felbft,, im Epi= 
ber Academiz Humoriflorum, Vide An. fol. Dedicarorin, ad Vitam Peirefeii x 
Zof⸗Raths, STRUVS, Insroduf. nDuo fünt, ob quæ, commendi.us fim- 
in Noris. Rei Liter. Cap. X 6. 9 Eonft moperẽ eft ; Alterun eruditio magna 
crzehlet man noch, von ihm, daß et, ac omnigena, cum ardore ſciendi inex- 
einsmals, lange, an der Gicht, kranck plebili; Alterung cura indefefla, promo- 
gelegen. Danun feine Arznen anſchla ⸗ vendi artes ingenuas, cum Regia plant, 
en wollen, babe ihm doch endlich das cerga omnes Jiteratos, munificentia, . 
liche Singen einer fhönen Jumafer, Nebſt Dem iſt merckwürdig, was, eins⸗ 
jhfäuer vorigen Geſundheit, verholfen. mals, Hugo Grotius, ad Cafpar. Barlx- 
Conf. guuque fupra, P.53.0970- um, gefchricben ; Als welches, beym 
(* 125) Derr D. Jo. Alb. Fabricius Pope-Blount, folgender Mafen, lautet : 
stennet iya dahero auch Virum infrgnif» „Si quis eft, pro quo, liceat inverecun- 
fenum; Deglöchen Communem, cum  dum effe petitorem, is fuit Peirefeius 5 
viverer, Fauorem ac Patronum Erudi- Solicus benefacere, & ignotis, & non pe- 
terurm, ec minas ipſum er uditiffimum; temibus. Celebratus, m Iralia, et Ora- 
Und Sarrarius, apad Pope-Blount: Vi- vionibus. Nunc etiam Carmina, ex toto 
rum, aterna farma dienifimum. aber Orbe,ad ornandam ejus memoriam, col- 
fiater Pope - Blount elber heifet ihn eb Jiguntur, quadraginta, quod nunquam 
ua Pbilofopbum acutifftmum und, Ma- faftum ef, linguis, Ego,majoribus ope- 
. * O (29) 3 Lu 
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rum impar, Epigtammate Latino profe- 
eutus fum viri, de publico acde me quo- 
que, optime meriti, nomen „ Conf. 
quoque Naudzum , apud Pope Blount, 
in einer andern Epiflel, ad Petrum Gaf- 
fendum; Da ſich derfelbe diefer Expref- 
_ fionen bedienet: „Heu rerum vices! 
Heu fata infanda ! Heu mors acerba & 
infenla bonis omnibus, qux geftienti læ- 
itix intercefit, viro illo incomparabili, 
eirefeio, tunc , cum nihil minus, eig 
de ejus occafu, timebatar, & vivis fubla- 
to. Ubi enim crinitum Adus eflulfit ? 


Ubi, de calo,intonuit ? Ubi terre ıno-. 


tus & fragoresinfolisi ; Speätraque & 


portenta apparnerunt, in ejes viri, omni-_ 


um maximi omnium optimi fapientif- 
fimique, interity. „ ? 
vom Jo. Henrie, Baeclero, in feiner Pra- 
far.des Commentarii, ad Grotium, P, I. 
Vir, ad ornandas & adjuvandas literas 
emınis generis , factus, ä natura,a dodtri- 
na, eruditus &, a fortuna, inſtructus, 96 
nanıt. Auch betitelt ihn Rupertus 
Yirum immmortalium meritorum; Dieb 
gleichen Conring. apud Pope-Blount, 
Virum dignitate, eruditione, & virtute, 
ufrem. Ja Wilhelmus Cambdenus 
hies ihn fehon Fazenem Nobilifimum 
dr, in Re numorum antiquaria, longe do- 


Eilimum LP perfpicaciffimum. Vid, 


aoque Jo. Morinum, apud Pope-Blount; 


elher nemlich ebenfals Fihreibet 5 


Quod ampliffinus fuerit vir & Antiqui- 
tatis Profine & Eecleſiaſticæ Nudiofifi. 
mus Peirefeius. Conf.etiam Schol ſub- 
feau.b.125._ Hergegen hats auch GA- 
beiel Naudzus, in feinem Buche, mel 
ches er Mafeurar genannt, p. 472. An: 
gemercket; Wie Fridericus Ceßus, Dux 


ASademiæ Lynecorum Rome Coput, 


Cyxnmrinuatio des Vierten Capitels Sc. 
(Eis) Er iſt reich geweſen und hatt alſo, um foniel eher, treff⸗ 





Uberdis wird cr,. 


mw 


— — — 





liche 


unſern Peirefium, vor alzuleichtgläus 
big, gehalten habe. j 
(fı25) Vonfeinen Schriften über, 
up, gibt Here D. Jo. Alb. Fabricius‘ 
folgende Nachricht : „ Nihil fere typis: 
exfcridi Peirefcins, ſub nomine fuo, paſ- 
fus et; Sed plurima eruditorum rmonu«" 
menta juvit promovitque; Ex quibus 
nonnulla, etiam nomine ipfius, innorue-. 
runt.„ Item: „Ipfe quoque plurima, 
Hiftorici precipue argumenti , fummo’ 
ftudio, collegit Peirefeius, que manu 
exarata fervantur; Ut patet, ex.catalo-' 
go Petri Puteani MSCtorum proprio- 
rum Peirefcianorutn, qui audtario Lorele. 
li ſubjicitur &, in quo, recenfentur vo- 
lumina LXXXI. Meminit & Jacobs 
Sponiws, in ltinere fuo, T;T. p. 3. Edit. 
German, teftatus; Virum hune incredi- 
bilis induftrie centena propemodum 
Volumina MSS. poft fe, reliquiffe, par⸗ 
tim manu fua, partim librariorum, ex- 
aratı; Illorum majorem partem , apud 
hereden, decem ex illis, penesilluftrem. 
Sibonsm, feryari. Unus, inquit, codex 
agebat, de Veterum Menfuris acPonde+. 
ribus; Alter varias comple&tebatur Ge« 
nealogias ; Alii duo Orientales Ipedta- 
bant linguas; Ali dito, qui, precxteris, 
mihi arridebant, Veteres campledic-, 
bantur Infeiptiones atque,jn his, trecen« 
tas amplius ineditas. „,. -.Deggleichen 
melder Ebenderfelbe, in Centur. II. Fas, 
bricior, p.86: „Illud vero illaudabile, 
quod MStis Obfervationibus & Colleca · 
neis magni viri, quæ, tantis fumtibus, 
tanto ftudio,.per tot annos, in omni ge · 
nere dofirinz, per centena fere yoluımi-, 
na, congefferat, dicitur, per heredum ne+ 
gligentiam & infeitiam, contigilfe,nt üs-, 
demabufß nt, pefhie em, alcndis igni- 
bus 
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bus & calefaciendn conclavi ; De quo, ju- 
ſta eſt indignatioar querela clariſſimi Tur- 
wefortii, quam, in limine Itiverarii ſui, 
his verbis, erpreflit: On aflure, que les 
heritiers de Mr. Peirefc s’ctoient chauf- 
fez, pendant tout un kyver des papiers, 
gu’ on avoit trouw, dans fon Cabinet. 
N zuroient-ils pas mieux fait de bruler 
des bois de Cedre, ou du bois d’ Alods? 
La Nature en produit, tous les jours, & 
etre ne verta · t· on jamais d’ hom- 

me [:mblable à Mr.de Peire.„ Es iſt 
auf) bereits ein Catalogas MSCtorum 
fropriorums dieſes Peireſcii, im Au- 
Gario, der Gsfendifcyen Lebens + Be⸗ 
ſchreibung deſſelben anmedirct. Wir 
sorlien demnach nur Eine und Andere, 
von felbigen, kuͤrzlich, alhier, beniemen ; 
Als da find: 1) Die fogenannten Pei- 
sefcana; Weldye nemlih Nichts am 
Bere, ald Ercerpta antigua, € Gracis 
Sersptaribes, die Henricus Valchus, von 
befagtem Peirekio, empfangen und 
nachgehends zbufriret hatt. Den Ti 
tel dererfeiben ſihe, oben, $. CXIV. pap. 
.N2.6. 2)Eim, de Autoniana 
zmma. Davon, fchreibet Salmaſius, 

in einer Epiftel, od Vollium, de dato, 
Leide den 14. Cal. Jon. 1634: „De 
keColomns, fcriptum mihi, miper, eſt, 
sfensore Aquenũ, talium curioſiſſuno, 
ga ma, ad infliturum pertinentia, 
fabrmiße, ea dieilimd ſua antiquaris ſu- 
pelleäie; Extare eji· in his locis, ple- 
raque eumplarn, manu exprefla & 
translcripta „ 3) Ejus Zpiflola, adEli- 
am Ehingerum. Diefe hatt, nebft noch 
einigerr andern, Der Johann George 
BESELGHORLT Seinen Amenirati. 
kur Lirerarüis, Tom. ll. p. 270. gg. 
sasrrleibet, 4) Ejws Eæplicat io Acu⸗ 








Fönnen. 


Arauficani Triumpbalis Gallieni, Impe- 
ratoris. Gelbige iſt, vom P. Montfau. 
con, in feinen Antiquitatibus Explana. 
sis, Tom. IV. Supplewenti, ad Tubul. 
AXIU. p. 74 & faq. aus der Königli 
hen Franzoͤſiſchen Bibliorbeque, publin 
giret worden. 5) Ejus Noritiam Por= 
tus ac Pbari Foro Fulienfis fihe, ibidera. 
Tab. XLIX. p. 121. fg9. 6) Ejus £- 
piflolas & Virorum Doderum, ad lum, 
Literas & Refponforia hatt Thomaſius 
Mazonigefius, auẽ Aix, in Voll. V. in Fol, 
äuedirenverfprochen. Es iſt und aber, 
zur Zeit noch, unwiffend; Ob fie wirch 
Jid) zum Vorfihein gefommen? Vide 
Jac. Bernhardi Novs Literaria und daß 
Journal derer Jeſuiten, 3 Trevoux, 
Morhof. in Pelybif. Tem. U. Li5.11.P. L 
Cap. 11. $.6. fchreibt auch ſchon, davon, 
alſo: „Similiter Epiflolz Peirckianz, 
de variis rebusPhyficis,inagnum nobis Ju- 
men,in Hiſtoria Naturali, accendere pof- 
fent, fi, aliguiande, ederentur, quas, in Bi. 
bliotheca fua, diligentifime fervavit Pe- 
trus Puteanus, Confiliarius Regis Gallix, 
teſte NicolaoRigaltio,in Vita ejus, P-5005 
Ubi, de illis, ia habet: „Prxterea fer- 
vavit Nicolai Fabri Peirefeii, Senatoris 
Aquenfs, Epiftolarum, ad fe atque Jaco- 
um, fratrem, volumina duo grandia ; 
Quibus continentur, ad Naturalis Hi- 
ftoriz totiusque Literaturz notitiam, Ob» 
fervationes elegantiffimz. „Quisautem 
vir Peireſcius fuerit, conſtat, ex Vita, 
quam Petr. Gafendus ſeripũt, Ubi, in- 
ter cztera Opera Studia, multum eum 
Rebus Naturalibus impendiffe & operz 
& temp ris deprehendimus. „ Ya Jo, 
Jac. Buccardus, in Laudat. Funebri, meb 
dit cbenfal, deswegen, p.27 1 : „Omit- 
to alia, qnæ, in zeliqua Literatura. fecit 

Opera, 
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(gı125) Anbey wird er, als ein freundlicher Mann, beſchrieben, de 


Ejus tantüm Epiftolas, in admi- 


‚rationis cumulum, addanı, que quidem 


funt; ita, multæ atque eruditz, ut fi, nıl- 
Jum aliud feriptionis genus, unguam, at- 
tigiffet, univerfum tamen omnium do. 
&rinarumk liberalium difeiplinarumı or- 
bem impleviffe, dici potuerit. Nullum 
enim adeo prxclarum, vel rarum, in bo» 
nis artibus , nafci poteft argumentuns, 
de quo, Peirefeius, confultus, ad erudi- 
tiſſimum quemque, non feripferit ; Do- 
a, frequenter & copioft admodum, zit 
omnes omnium provincinciarum urbes, 
füis, non dicam, Epiftolis, fed vohmini- 
bus, oppleviffe vidcatur. 7) Hifler. 
Galie Narbonenfs. 8) Nabilium ejus- 
dem Provincie Familiar. Origines & 
paratim Fabricie. M Commentar. Re. 
sum omnium, memoria dignar. fa «ta- 
te, geflarum. 10) Lib. de ludıeris Na- 
enræ Operibus, qua, certis Regionibus, & 
terra, effodiuntur. ı1) Marbematica 
dr Aftronumica Varia. 12) Obfervario. 
nes Matbernatica. 13) Genealngia Do. 
mus Auflriace. 14) Eius, de Menfuris 
ac PonderibusVeterum, Gracorum (7 La: 
tinorum. Davon gedencket er felber, 
in obangeführter Zpifola fua, ad Ehin- 
gerum. 15) Obfervatinnes, in Varios 
Audores. ı6) Numi Gallici, Sax. Bri- 
sannic. &c. 17) De Linzuis Orienta- 
libus, Hebr. Samarit. Arab. Ezyptiaca 
& Indices Libror. harum Linguarum, 
18) Inferiptiones. 19) Poemata. 20) 
Elıgia & Epitapbia. 21) Ejus Differ- 
Hatio, von «inem, zu Frejus, Ao. 1629. 
unter dem Schutt eines alten Toms 
pels, gefundenen ehrnen Drey > Sırs, 
welcher Dem ganz ähnlich feyn fol, 
auf den, fich die Pytbonilfa, zu Del- 
pbos, zufegen pflegen. Diefe flehet 
Aun mit, in dem Tome A; der Contiuuu- 


allen 


tion des Memoires de Literature. dr d’ 
Hiftoire, Part 41. Num 1. fo, Ao. 1731. 
h Paris, in 12mo. heraucgefommen, 
Rady Holftenii Urthel, hatt Niemand 
eine beffere Erklärung, davon, gegeben, 
als Peirefcius. Aber feine allzugrofe 
Gelehrſamkeit verurfachte, daß er, nit: 
mals, mit Dem, was er gefchrieben hat⸗ 
te, ufrieden war; Und dahero Nichts 
in Drud gab. Inzwiſchen lieffen doch 
bie Gelehrten feine Schriften häufta ab» 
ſchreiben ; Welches fie alfo, mishin auch 
mitdiefer Differtation, gethan. Der 
Herausgeber hatt fie, vom P. Oudin, eis 
nem Jeluiten, erhalten ; Der, aflein zu 
Diyon, viele Abfchriften, davon gefutts 
den. Daß Original aber foll, in der 
Köntglidyen Bibliorhed‘, zu Paris, im 
einem Bande, von Peirefcii Schriften, 
befindlich ſeyn. Und es it Schade, 
dag man dieſe Abfchrift nicht, damit, 
zufammen gehalten. Wie dinn auch 
die Abbildung des Drey: Fuſes, in Ku⸗ 
pfer, hätte follen bengefüget werben, 
Vid. dat Fonrnal des Savans, de Anno 
1731. Miönf. Mars. Num. 2. und bie 
Leipziger Neuen deitungen, vorge 
lehrten Sachen, de Anno 1732.Num.72. 
p- 636. : Sonft ift auch anbey —* 
dig, was MORHGOF, in Polyb. Tom AI. 
Lib. IV. Cap. V.$.6. von ibm, fehreibers 
Nemlich: „, Nicolaus Peirefeies, fublime 
iſtud Gallix Literatz Sidus, cum, in Orb» 
entem, ipfe proficifci non poflet, nullo 
tamen fumtui, ut, inde, libri Abi afpors 
tarentur, pepereit; Quorum aliqguande 
numerum, haud contemnernduns, malı- 
fragio amıifit ; ut, & prolixa ejüsiad Fo, 
Morinum, Epiftola, quæ, inter Morinia- 
nas, (füb titulo Antiquiratum Beelchie, 
emiffas,) 36, eft,videre lieer yı 
‘(g 125). Sonderlich war im Anri- 
z gattæren, 


8 Hiflor. Liter. Sec. XVINS.CCLXXXV. Schol. ftss-hıss. $163 Ad $.60. De 
‚allen Beusen gedienet. (hızs) Sein Leben haben wir dahero, vom Sec. XVIL. cu 
’ Gaflendo, lebrioribus. 
Seine Leut⸗ 














4 28 zufinden,bag 
‚befannt geiveft. 

i leicht sag ip 
i Patron derer 
55* nen 


sach unfäglicyviele 
„erhalten. 






damnum um Aineredibile fecerunt. ** 
— Builart, bepm Pope-Blount, pag. 
„aibt auch, beöwegen, folgende aus⸗ 
Nachricht: „Quemadınodum 
mo unguam tam dilectus fuit, quäm 
ipfe; Sic etiam neminis tantum, poft 


$ oı, fuit defiderium, 
— doluit in. Renz Academia, 
webri Orätione its, quam, in infi- 

is illius Genii gloriam, un illoce- 
, „. pronunciavit Facobus 
|, eruditus Parifienfis. Dodi 


m illius deplorarunt, ut li- 



















mu gatris deplorant ; Seque 

lt Mcenatis fui jacturam, 
a ealämitate illa, exclama- 
di igitur fpes noftra! Oc- 
EI. Occidere generis hu- 

che! Oeccidit ille, folus, qui 

te, Camznas relpe- 
ben fie auch, Ao. 1638. 
ham, five Humasi Ge- 
nere delicii fm Nicol. 
Peirckü ediret 5 So 


nemlich Nichts andere ift, ald eine Col- 
le&io derer meiften Elogiorum und Car- 
minum, die, dem Peirelcio zu Ehren, in 
23 Sprachen, gefchrieben worden, 

onf. die Leipziger neuen Seitungen, 
von gekehrten Sachen, de Anno 1721, 


ſeligkeit. 


p. 716; Woſelbſt, erinnert wird, daf: 


man, auf den Titel diefer Colledtiom, 

Statt Panglofiam, Palingenefkam leſeti 

müffe, Solchemnach hatt vormemlich 

aud) Scipio Grammondus billig folgende 

ee dige Verſe, auf ihn, verfers 
get : 


Indus, Arabs, Medus, Gallus, Germa« 
nus, Etrufcus, 
Anglus, Idumzus, Sarınata, Grajus, 
Iber 
Et quieunque venit, geido de cardine 
& ufto 
Eoisque plagis occiduisque fonus; 
Omnes Fabricio concordi voce pa- 
rentant; 
Qui norat proprios reddere cuique 
fonos. 


Ein gleiches drückt fein Epirapbium auß, 
deſſen Audor Nicol. Rigaltius ift. es 
lautet alfos Hic Acus Nicol, Fabri Pei- 
refcius, Amplifimi Ordinit, in Aquar. 
Sext. Curia, Senator, Chriflianam Refur- 
reölionem expeat ; Reconditifimos An- 
siquarie Supelle&ilis thbefauros , fagaci= 
Date, Den libtralitate, cundis, orbe 
toto, Difciplinarum fludiofis apernit 5 
Dodifkmis.unde bunt insg fepe mon« 
fravis; Mira beatitate felix, feculo fa- 
tis rixofo notifimis, fine querela, vixit. 
8. Kal. Jul. Chr. 1637. atatis ſuæ 57. 


Optimo viro, Bonos omnes bene appre- 


cars deces. 


d (29) (i135) 
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Vontinuatiso des Vierten Capitels Sed. IV. 


. Sec. XVII. ce- Gaflendo, ( Petro) erhalten; Welches, nach diefen, in Teurfchland; 


Tebrioribus. wiederum aufgelegt worden. (1125) Aus demfelben, ann man Biel 

Wer fein Les rofikixen — dan . — 

bent deſchtie⸗ P ’ —* 

ben 7 P inelli, 
— — — — — — — — — — 


(i 125) Nemlich, unter Andern, 40. 
1706. ju Quedlinburg, in Tomis II. 
in gvo; So aber ſehr vitieux gedruckt 
worden. Don andern Zditionibus 
mehr, fihe, oben pag. 3291. No. 5. Es 
iſt, in’6. Bücher, abgetheilet ; Und Mr. 
Anton. Godcau, in feinen Leteres, Num. 
43. rühmet ; Gaflendus, habe, darin: 
nen, den Peirckium, fo, abeopiret, als 
wenn er ihn noch vor Augen ſehe. 
Gleichwle alfo Peirckius ein Mann 
war , bem die * gelehrte Welt zu 
Ehren die ge hren⸗Seulen auf: 
Bauete; So mufte auch bie Lebens⸗ 
Befchreibung , von einem fo vollkom⸗ 
menen Manne, , die allervolfommenfte 
ſeyn; Daß mithin ermeldter Godeau 
gar wohl fehreiben Finnen: „ Felix, 
qui Gaflfendum laudum fuarum praco- 
nem invenit Drum urtheilet MORX⸗ 
HOF gleichfald, in Polybifl. Tom. I, 
Lib.I. Cap. 12 $. 17. bermafen, bavon : 
„Primo hic loco, à nobis, ponetur Vita 
Peirefeii, A rue feripta. Magna 
diligentia confcriptus eſt liber ifte con- 
tinerque varia memorabilia antiquaria, 
Philologica, Phyfica, Politica ; Quafi per 
eumulum congefla. Dim enim perfe- 
quitur omnes viri iſtius labores, occafi- 
one ifta, ad multa curiofa, ab illo, velin- 
venta, vel notata, dilabitur. Plane, in 
hoc labore, exercuit ingenium fuum 
Gaffendus &, dum varia Philofophema- 
ta proponit & judicia, pulcherrimis fub- 
inde contemplationibus totam viri hu- 
jus Hiftoriam illuflrat’&, fub illa, Rei 

iterarie, tum temporis, in Gallia, fla- 
tum.» Dbnun folchemnach gleich dies 
ſes Leben, faſt durchgehende, vor sin 








Meiſter⸗ Stuͤck, gehalten wird ; Es 
batt doch der Auctor ber Neuen Biblio= 
sheque, Tom. 1. 9.35. bie Vitam Bembia- 
nam be Jo. Caſæ diefer Gaſſendiſchen 
Bebens: Befchreibung nod) vorgesos 
en. Auch fchreibet dahero Clementins, 
in Vita Salmafii : „Multa perperam, 
nefcio, quo fato, in Vita /eireskii, a Gaf- 
Sendo , relata, alias forte docebimus, „, 
Nebſt Dem aber mache fich zugleich 
merckwuͤrdig die Orasio Funebris, wel 
che Jo. Jacob Buccardus, ſeu Bouchard, 
ein Gelehrter, auß Paris, bürtig, dem 
Peirefcio, in ber Academie,ju Rom, in 
Beyſeyn verfchiebener Cardinaͤle, den 
21. Dec. Anno 1637. gehalten, Gel: 
bige ift nicht nur vorgedachtem Leber 
Gaflendi annediret; Sondern es hast 
fie auch, nachhero, Henningus Witte 
feinen Memoriis Pbilofopb. p. 420- mit 
einverleibet. Ja, ſowohl, zu Rom, als 
gu Paris und Aix, hatt man fie, Anno 
1641. in 40. und, im Saag, Ao 165 1% 
in ı2mo. Apart gedruckt. Überdis füns 
nenanben nachgelefen werden Petri Bo- 
relli, Cofrenfs, Audarium, ad Vitam 
Peirefcii, fo, im Hang, Ao. 1635. hers 
andgefommen ; Perrault Jes Hommes Il 
luftres, qui ont paru, en France, Tom. I. 
p. ı21; Maaci Bullartii Academia Sci- 
entiarum , Tom. 11. p. 207; Bayle Di. 
ion. Hifl. & Crit ; Pope-Blount Cenfür. 
Celebr. Auf. p. 960. 7 faq; Colomehi 
Biblioth.Orient. p. 175. & faq; Freheri 
Theatrum Erud; Triftänus, Tem.l. p. 
108; Gabr. Naudzus, in Zpifl, adGaf- 
fendum ; Als welche die söfle, unter des 
nen Zpiflolis Naudeanis,audy dem Vitæ 
Peirefcii, fo Gaffendus perfertiget, benge» 
füger, 


de Hifor. Liter. Sec. XVII: $. CCLXKXXV: Schol. i12g -1 125. gı65 ud f. 60. De 
Pinelli, ( Jo. Vincentius ). ( k gt ) — Italiener, vun Nea- —— * een 
; * i enedi A ebrivribus. h 
polis, (l 15) hielt fich, lange Zeit, in edig, auf, Er Me PerfonaliaJo} 


Vincentii 





























füget, it; Und endlich Herren Doci. Jo. 
Alb. Fabricii Centur. Fabriciorum L. p. 
60. & Ccntur. Il. p.85- 0/99: 
(Kk 125 } Der darf nicht etwa, mit 
verſchlebenen Anderwgleiches Namens, 
eonfundivetverdens Als da find: Arias 
Pinellus, five Pinelus, oder Pinhel, ein 
Portugiefifdiee FCrus, zu Ausgange 
bed Scculi XV ; Welcher, unter Andern, 
einen Tradat, de Bonis Masernis, ger 
—— fo, Anno : 585. 8 —— zu 
ranckfurt, iu gvo. herausgekommen; 
Anderer. feiner Juriſtiſchen Werde 
mehr, vorjetzo, zugefchtweigen ; Berner 
Benedid. Pinelli; Bon dem, wir, Anne 
1680. zu Lion, in 4t0. Refolutiones Vari« 
as ſelectasque Juris Interpretationes & 
Concilietiones erhalten haben, Cosmus 
Pinelli hergegen war ein “Herzog bon 
Atereuza, Marggraf von Galatera wie 
auch Prefes ber Academie degli Infur- 
lati, im Sec. XVII; Dominicus Pinelli, 
aus Genua, f 1611. ald Decanus bed 
Cordinal&:Colegis’ und als ein beruͤhm⸗ 
ter Juriſt. Wem Flaminio Pinelli hiers 
naͤchſt, einem Prof. P Siena, haben wir, 
um Aumo 1725-26. Folgendes erhals 
ten: Duc curiofe Iſtoire fiico mediche 
del Sig, Dottore Flamminio Pinelli, Mon- 
taleinefz, Medico collegiato, e Lettore or- 
dinario di medicina tiorica e dinotomia 
nella Univerfitä di Siena. _ Vid Giornale 
di Letterati d* Isalia, Tom. XXV1. Num. 
VI. Gabriel Pinellus, few de Pincau, 
aber, aus Angers, + 1644. ald Maitre 
des Requötes bet Bönigin, Matrix de Me- 
dieis, und als Bürgermeifter wie auch 
General-Capitain ber Stab , Angers; 
GregoriusPinelli, ein Dowinicaner, aus 
Calsbrien, ju Casanzaro, geboren, ftarb 


1667; Jo. Baptifta Pinelli, ein Mitglied 
der Academie della Crufca, f Ao. 16 30; 
Lucas Pinelli, ein Fefair, von Melf, ie 
Neapolis, f 1607; Und Nicol. Pinellus‘ 
hatt Additamenta, zu Onuphrü Panvinil, 
de Ludis Circenfibus, gefchrieben, twels 
che mit, in Jo. Georg. Grevii Thefaure 
Antiqu. Rom. T. X. ftchen, 
(lı25) Zwar tvar er, 40. 15 
Neapolis, geboren, 
Famille aber ift, 
nua, geweſen. 
nes Lebens, ba 


5.58 
Seine berähmte, 
urfpränglich, aus Ge= 
Faſt die ganze Zeit fein 
tt er, zu Padua, juges 
bracht und ſich, daſeibſt, nicht allein auf 
die Rechte, fondern auch auf die Kennt: 
niß derer Medaillen, mit allem Fleiß, gu 
leget. Uberdis war er, auch in der Me- 
dicin, Hiſtorie, Marbefi, desgleichen in 
galanten Seudiis und Sprachen, unge 
mein erfahren. Dahero er denn, fo, 
berühmt worden, daß, aus ganz Euro. 
pa, Leute, zu ihm, gefommen und ihr 
um Rath gefraget. Denn, ob er zwar 
feldft keine Schriften 
fen, beötvegen, Ant. Teiflier, in feinen 
Eloigis, attefliret: „,Quamvis Pinellus 
doctrina tam infignis foret, plus tamen 
le&tione, quaın feriptione, delectabatur. 
Nullum emifit Opus. Ut certumtamen 
perhibent,, in Ambrofiana Bibliotheca, 
Manu-fcriptum extare, eujus Audtor 
Pinelus; „_ So machte er fich doch eis 
ne Freude, Jedermann, mit feinen Me= 
moires, ſchoͤnen Büchern, MSCris und 
andern nÄglichen Dingen, gudienen; 
Folglich wird er ebenfals, Billig, vor 
einen algemeinen Patron derer- Gelehr⸗ 
ten, gehalten. Anno 1601; ben 4den 
Aug. ift ev endlich, zu beſagtem Punk 
2 Und zwar, an Ver re 

Pa)2 des 


Pinelli ; 


ediret ; Allermas ' 
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Continuatio des Vierten Capitels Se4#. IV. 








ion — — 
—— ſelbſt, eine excellente Bibliotheck und viele Marmora Antiqua, ge 
habt. Wie aber, nach feinem Tode, feine Kinder gedachte Bibliorhe- 

we, von Venedig, wegfuͤhren wollten, verftattete Solches der dafige 

ath nicht, Wen Pinelli Sadyen, darinnen, hatte, fü, adStarum Pu- 
blicum, gehören. Ob alfo ſchon diefe Bibliorbeque, auf Schiffe, war 
gebracht worden, muften fie felbige dennoch) wieder heraus ſchaffen. 
Drum fihet man, in Venedig, noch ein Zimmer, auf deffen Eingans 
ge , die Worte zulefen : Decerpsa Bibliorhece Pinelliane. (m 125) 
Das Ubrige darvon ift, nach Sranckreich, gefommen, Sonſt macht 


Jebrioribus. 
Beſonders 
von ſeiner 


Bibliotheque. 








des Urins; Wie man denn ns 
feinem Tode, 15.Steine, in feinem feibe, 
gefunden. Im übrigen beflaget Ery- 
eius Puteanus, in einem Briefe, ad Pei- 
refcium,daß Abfterben diefeß Pinelli, fol; 
gender Mafen: „O vulnus, quod Pinelli 
morte acceptum eft! Abiit zternus ille 
vir, ipfe nominis famæ fecurus ; Sed 
nos, in defiderio & dolore, reliquit, Mu- 
Gas,infqualore. Quisfüccrefcet & dolo- 
gen nobis demet, Mufis (qualoreın ? Non 
dodtrina, fed opibus, quoque opus. „ 
Sonft meldet noch MORx0, aus 
dem Paulo Gvaldo, Tom, II. Lib. II. P. I, 
Cap. II. $.5. daß ermeldter Pinellus mif, 
an FerdinandiImperati Hiflor. Naturali, 
arbeiten helfen. Conf. quoque Thuani 
Hifloriam, ad Annum 1601 ; Bateſũ 
Vitas feledorum aliquot Virorum ; Po- 
pe-Blount Cenfür. Celebr. Autor. p. 804- 

nd Tomafini Elogia. Vide etiam, ſu- 


ↄro, pag.574. & 528. 


(m 125) Conf. fupra,p.575. Auch 
gibt darvon Paul. Gvaldus, in feinem V7- 
8a Pinelli , behoͤrige Nachricht. Vide 
—— Hrn. Hof⸗Raths, STRUVS, 

ntrodud, in Notitiam Rei Literar. Cap. 
II. $. 20. & Cap. III. 6.22; Alwo, Er 
dieſes meldet: ,„Crevitea, fcil. Biblio- 
sheca Mediolanenf. ex Biblioth. Fo. Vince. 
Pineli, quam, Patavii, collegerat inftru- 





auch 


Tu 
Aifimamı. Verum, cum ea, defund® 
Pinello, aßheredibus, Neapolin, devehe- 
retur, tribus navigiis, unum illorun, & 
— interceptum ; Ipfi vero libri, ve- 
uti exigui pretii merx chartacea, Neptu- 
no confecrabantur. Recuperata pars me- 
lior, magno pretio, à Friderico Borro- 
m«o,fuit redemta. Bermardus Mont. 
fauconss, ipfe teftis oculatus, quadragin- 
ta, ineadem, librorum millia numerat ; 
Multos tamen perneceffarios deeſſe, ait 
atque, Editiones Patrum accuratiores de- 
fiderari, monet., „Et ibid. $. 23. ber 
richtet Ebenderfelbe, von der Bibliorbec, 
gu Venedig: „Extat, in hac Bibliothe- 
ca, fingularis Camera, cum hac infcri- 
ptione: Decerpta hæc, imperio Senatus, 
a Bibliotheca Pineliana.. Cum enim 
Pineli Bibliotheca transportaretur, Ne- 
apolim, miferunt unum, ex magiflrati- 
bus, Patavium, qui, ad fe, ſumeret plura 
MSta, allegantes ; Ipfos permififfe Pinel= 
/o, ut multa transfcriberet,ex ipforum ar» 
chivo, qu& non vellent publicari. He- 
redes tamen recuperarunt pleraque, ut- 
que ad ducenta MSta , qux, ad Stafum 
Venetum, facerent, Bibliorhecz Veneto- 
rum dicata. „  Conf. ramen Morhof. 
Polyb. Tom. I. Lib. I. Cap. IH. $. 19. 
Alda, von 300. Commentariis, gefagt 
wird, die, aus dieſer Bibliorbegue, nad) 
Venedig, gebracht worden. 
(n 125) 








. © de Biflor. Liter. Sec. XV. G CCLXKXXV. Schol.Tı2s-nr2%. 5167 Ad$.60. De 
ah mMORS OS gegenwärtigen Pinelli ein Zloge ; (m 125) Sec KVIL. ce 
Und Paulus Gualdus hafdeffen Beben befonders befchrieben, (o 125) 5* 
— $. CCLXXXVI. under fie 


Und wer fein 
dd, animadverterat, in Commentarium, fchrieben, 








— Leben be⸗ 
(nı25) Vide Tom, I. LiB. I. Cop. 
Imo &cumami. 


EV. $. 41. Alwo er, aus dem Scriptore 
“Vita Pinelli, dieſes anführet : „Summa 
contra fuit Pinelli hupsanitas, qua ille vi- 
zos do&os excepit, Ita enim vitz ejus 
feriptor, Gualdur, de illo : Moris — 
fuit; Omnes, qui eum venerant ſaluta- 
tum, ad inftmos uſque ſealarum gradus 
comitari, domeſticos utlibet atque fami- 
Lares. Iraſcebatur quippe ineptis quibus- 
‘dan, qui, neſcio, cujus exiſtimationis 
is, uam amicorum, rationem ha- 
bentes, fandilimum amicitie nomen, 
inani verborum gefticulstionumque ob- 
fervatione, polluunt.,, Zr ibidem,$. 51. 
meldet er i „Ile toties nobis landatus 
Fo. Vincent. Pinellus fingularem habuit 
modum, indagandi hominum inclinatio- 
nes, ex variatione narrationis, Si quid 
novi accidiffet, refert Gualdus, rei fe- 
riem amabat, ab omnibus,quotquot cum 
invifebant, cognofcere ; Quafitum pri- 
mum inaudiviffet, Afficiebatur enim 
'varietate illa narrationis, quam ipfe cal- 
Hidus verborum xflimator, in fermonis 
'au&tore, cuiamoris, odiive, caufz adef- 
fent, deprehendebat. Nequehoc, fine 
fru&tu. Eruebat namque latitantem ſæ· 
genumero veritatem cventusque caufas, 
deu, folerti feil,ratione, tangebat.. Ea- 
dem confilio, rumorum , fi qui percre- 
buiffent, auftores invefligare confüeve- 
rat ; Quod; hae ratione, difquirere fe 
pofle ein an falli, quid- 
am continerent, Idem Pinellus, ne 
fru&tus, quos, ex ätmicorum.congreflu, 


eperat, ulla artip livio, cum 
Ali abliffent, fer jet * ulum in- 


erius, ubi, quæ peeclara, incolloquen- 


manu fa, referebat. 
ci adeflent, nunquam non illi ad manus 
fuit calamaria theca, ut ſumma rerum, 
quæ placuiffent, eapita, ne exeiderent,an- 


‚notaret 7, Deßgleichen,$. 58: „Di- 


ligentifimus, in hoc commercio litera- 
rum, fuit Pinellus ; Cujus infigne ftudi- 
um, qnod exemplo omnibus effe poflir, 
ipfis illius auctoris verbis, qui vitanı ejus 
feripfit, apponam : „,  Inftruxerat ille 
pr=claram banc difcendi cupiditatem, 
ope multorum, qui eadem voluptate afl- 
cerentur. Hos, non in Italiz- Euro» 
pæque urbibus modo, fed & in oppidis vi- 
cisque, felegerat ; Quorum induftria 
continenter uteretur, ad quos, Epiftolas, 
fchedulasve, opportune miſſitaret. Il- 
lud fane, in Pinelo, mirandum; Qua- 
nam ratione, ipfi, perimbecillam valetu- 
dinem, liceret, tot rerum meminiffe, tot 
negotiisfufficere. Et vero hanc ille fübi, 
prter ceteras, methodum prefcripferat, 
ut, perle&tis amicorum literis, earum ca= 

ita, compendiaria via, in codicem, re- 
* Hunc fibi proponebat reſpon- 
ſurus, ſepoſitis Epiſtolis, in quarum mox 


tergo annotabat homen ejus, qurferipfif- 


fet, annum, diem, locum & negotiorum 
indiculum. Harum fafciculos, fingulis 
hebdomadis, in ciftulas, transferebat, 
Ad literas cum demum — fele- 
&tas, in manipulos, cogi, annorum, men- 
fium, feptimanarum, dierum, habita ra- 
tione, digeri & in unum fecludi, impera- 
bat. Confüeverat infuper tabulas fibi 
quasdam conficere, in quas, referret ca 
omnia, dir ipfe, ab amicis, quæ ipfi, ab 
eo, vicilim poftularent ; Defcriptisque 

P 129) 3 Summis 


I Ad 4. 60. Ds. 
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drid) Bened, 
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ſummis negotiorum petentiumque nomi. 
nibus, uno intuitu, difcernebat, quid a- 
&um effer, quid agendum reftaret; Ac 
confe&ta nomina inducebat, poſtquam 
refcripta, cum codice, contuliilet. „ 
Sonft berichtet auc) vorbenamter Au- 
or der Lebens ⸗Beſchreibung Pinelli p. 
41. Folgendes merckwuͤrdige, von dier 
fem Pinello : „Uı Bibliothecam fuam, 
quam in oculis ferebat, quotidie, locu- 
pletaret, hanc ſibi, inter alias, rationem 
propofuerat, ut, äliteratorum, qui diem, 
nuper, obüiflent, heredibus, lıbrofum 
indices compararet ; Equibus, omnia ca 
perdifceret, quæ fibi, in Bibliothecam, 
eflent transferenda; Quod tamen raro - 
admodum aceidit, cum haud zque domi- 
nis, acipfi, notaeffent, quæ, in cuju‘que 
Bibliotheca, latitabant, In his vero 
perquirendis, quam fuerit accuratus, de- 
claratum volumus, unico hoc exemplo. 
Vie Clarifimus Venetus vita fun&tus eſt. 
Libros aliquot magni nominis MStos il- 
ke, diu, in deliciis habuerat, quos Pinel- 
dus divenditos redemit &, cum ejusdem 
Bibliothecz reliquias bibliopola, nefcio 
quis, fchedas videlicet atque alia hujus 
generis, co@miflet, in gratiam falfamen- 
tariorum, recomperta, ällico hic nofter 
nobiles Uluftrium Virorum Epiftolas pe- 
rire nou eſt paflus. Emiffarios ille ba- 
bebat, quorum induftria, ex Orci fauci- 
bus, ſæpe ſæpius eripuit infgnium viro- 
rum literales labores,Cribrorum, Cym« 
balorum & Cithararım, artifices, quod 
non modicam vim menibranaruın, inar- 


Sfisium (um, abfumepent, fingulis al, 


— — ee — — — 


Ao. 





tem menfibus, dſuis, conveniri volebat, 
& id, optimo ur plurimum eventu:,, 
Item: „Nundinarum Francofurtenfun 
Venetorumgue Bibliopolarum librarios, 
quotquot erant, indices fedulo perluftra- 
bat &, abamicis, qua ltalicis, qua Traxs- 
alpinis, omnia diligenter, in Bibliothe= 
cz ornamentum, percum&tabatur. & 
quid, Rome, Florentix, Parifiis, Ant- 
werpix, Auguftz Vindelicorum, Vene= 
tiis & alibi,PinellianaBibliotheca dignum 
prodiret, non deerant, qui vix dumedita 
volumina & quaterniones aliquando & 
ralo recentes Pinelo mifhtarent. „ 
ichtömweniger meldet Ebenderfelte 
auc) noch Diefed, von ihm: „Cum, 
Patavii, plures clarorum Virorum cortus 
cogerentur,quas Academias appellamus, 
Elevatorum, Occultorum, Æhereorum- 
nulli unquam nomen dedit ; Abambitie- 
ne & Theatrali quadam oftentatione, 
procul abhorrens. , Ja, aneinem ans 
dern Drte, ſchreibet er, gleichfals: „ Jo» 
Vince. Piwellus, dodtus & probus, ſupra 
omnia pene noltrorum temporum exem- 
pla. Ætas noftra librorum, tum vete- 
rum, tum recentiorum, oppido ferax, 
— vidit, in eo genere literarum,quas 
umaniores voramus, quibus non indcri- 
ptum alicubi eflet Pimeli nomen, Es 
fine decebat, honorifice appellari eu, 
in eujus Bibliotheca, viri dodti marima 
ſtudiorum ſuorum prafidia collocata in- 
telligebant.„ Und dahero haft ihr 


‚auch "Thuanus, /, fupra eit. gar artig, 


mit dem Tito Pomponio, dermaſen, vet⸗ 
glichen ;. Quippe qui, Keil, Pinelus, * 
ot 


#e Hifor. Liter. Set. XVII. $, CCLXKRV. Schol.nı2s -or25. $169-4d'$.60..De- 

iedrich — 
ce- 

polo, lebrieribus. 





ren 


Ao. 1649. den 1. Jan. zu Leipzig, geboren. Unter Sried 





Re — — — 
neti, ut ille Attici, à fereniffima Repnbli- 
€a, quæ ipfum impenfe dilexit, nomen 
meritus&k, in privata. vit>, pr&nobi- 

is familiz decus fervanı, smicis cundta 
humanitatis oficia fedulo ac prolixe pre- 
Aaret aliosque quam plurimos, quos,inu- 
tua virtutis opinione, in Gallia, Gerina- 
nia, Hifpania aclonginquioribus Europe 
gartibus, fibiconciliaverat, diligenti li. 
terarum mutitatione, coleret, ut non [o- 
um üs, qui quotidiano convidiu frue- 
bantur, gratiflimus, fed etiam aliis paf- 
fim quamplurimis, utilifimus, eflet. ,, 
Auch Carolus Sigonins nennet ihn Vi- 
m plane, in omni ftudiorum genere, 
ngularemae, propter eximiam huma- 
nitatenı, inter omnes, maxime memora- 


bilem, quinon folum pretiofffimum in- 


gentis fur Bibliothec« Thelaurum to- 
sum ’explicuerit, fed nullum etiam dili« 
gentix atque impenſæ oſſicium, in hoc 
opere provelendo, reliquerit; Und Pe- 
trus Vidorius, Libr. XXVl. Variarum 
Ledionum, Cap. XVI. Virum; quamvis 
merito, ab omnibus, aliqua laude di- 
#gnum, plurimum laudatum,, ob multas 
& magnas animi fui dotes, nunquamı ta- 
men fatislaudatum. Uberdis heifet ihn 
Lipfius, in feinen Briefen, hin und wies 
ber, Virum magnum merito,üptuid omnes 
enagnos.. Ebendiefer fehreibe in einem 
andern Briefe; „, Pinellum ego jure x- 
Ntimo, inter Italorum primos. Conf. 
quoque Vollium, de Hiftoricis Lat. Lib. 
211. Cap, Vils Dafelbft, er nemlich 
Vir maximi quidem nominis, ſed majo- 
zis tamen Kingenü & dodrinz betitelt 
wird, _ Väde inſuper Horatium Corna- 
chinum, beym Pope-Blount ; Alwo, der ⸗ 
felbe, bier, nachgeſetztes Zlogimmerhal: 


— —— 





ten: * Vncent. Pinekus, immortalis 
memoriz vir atque, inomni optimarum 
artium genere, verfätifimus, præcipue 
vero, interum abditarunı caufis natt= 
rzqye arcanis perferutandis, ſtudioſiſſi- 
mus & curiofifimus,cujus optima & fua- 


viſſima confuetudine utinam mihi, diu.- 


tius, frui licuiffet I Sed hanc mihi felici- 
tatein ınors invidit, quæ eum rapuit,cum 
miram hominis eruditionem morumque 
fuavitatem deguftare vix capifleın. „ 
Endlich laͤſſt fich auch, bereite, Bartho= 
lom. Marantha, ben befagtem Pope- 
Blount, folgender Mafen, vernehmen : 
„DePinelo; Eft enim Juvenis, prater 
antiquamgeneris nobilitatem, & Græeis 
& Latinis Jiteris impenfe eruditus & cunz 


liberalium artium fere omnium cognitio- - 


nem profiteatur, tum in hac ipfa, de fin- 
plicibus Medicamentis, fcientia, pluri- 
mum excellit,. Inprimisque, in expen- 
dendis dodiflimorum virorum fententiis; 
acri pollet judicio; Quod & tute ipfe fa- 
tebere, cum illum, intus & in cute, (ut 
dicitur) noveris.,, Conf. quoque Schol. 
fubfequ. 0. 125» 

(0125) Diefer Gualdus war ein 
Dodor Theol. dr Furis, auß Vicentz, ges 
bürtig, und} 1621.5u Padua, als Ar- 
ebi-Presbyter.. Sein Bruder hied Joh 
Gualdus und } 1640. in gleicher Bedie⸗ 
nung, zu befagtem Padua. Won ges 
dachter Lebens » Befchreibung, aber 
gibt WORAOF, in Polyb. T.1. Lib. I, 
Cap. XIX. $. 19. fo viel Nachricht s „, Fo. 
Vinc. Pinelii Vita fcripta eh, per Paulum 
Gualdurm, Patricium Vicentinsum. Fuit 
vero Pinellus Patricius Genuenfis, vie 
maximi nominis, Philologus, Polyhiftor 
exinius, magnozum, in Jiteras & litera- 

son 


— 
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eonfilioque, juvit. Continentur, in ejus 
vitz deferiptione, multa memorabilia & 
rara.. Magnam habuit vir ille fupelle- 
&ilem Antiquariam; Ut propemodum 
factus fuerit, ad Rem Librariam & Lite- 
rariam. Multe funt, in illo libro, arca- 
na, de parandis libris & MStis. Multa 
habuit virille inftrumenta publica & col- 
le&tanea, quæ, adStatum Venetorum, 
fpe&tabant. Quare, poft mortem Pi- 
neli, (nam vivebat, Patavii,) Senatus 
Venetus manum injecit MStis Politicis, 
arcana flatus fui continentibus', Biblio- 
theczque ſuæ Public addizit; Ne, in 
manus peregrinas, devenirent. Prodiit 
Vitahzc, Auguſtæ Vindelicorum,in 4to. 
Anno 1607. Poftca recufa eft, in An- 
glia, curante Gwilielmo Batbefio, inter 
cæteras virorum aliquot illuftrium Vitas, 
p- 324. Quod Opus, Londini, prodüt, 
Anno 168 1., 

“(p ı25) Hauptfächlich in Teutfchs 
land, Jialien, Srandreich, Holland 


4a $.60. un 1570 

r —— — — — — 
SV. ce*- polto,Chriftian. Friedrich Franckenfteinio, Valentino Alberti, 
joribus, \acobo Thomaſio und Dan. Georg, Morhofio, zu Keipzig und 
SeineStudia; Ref, hatt er Audiret, _ Nun befaunte er fich zwar hiernaͤchſt und 
hielte fich auch, zu denen Juriſten. Er legte ſich aber dach haupt⸗ 
Reifen; fächlic, auf Die Liseras Elegantiores. Auch that er eine Reife, durch 
Teutfchland und Holland. ie er, von dar, wiederum zuruͤckkam, 
Und Bedie· ward er Rathss Here und Baumeifter, in ſeinem Patria. YAnbey 
mungen.  perheirathete er fich und frat in die Handlung. Gleichwohl blieb feine 
vornehmite Sorge das Wahsthum der Ziterasur und die Befördts 
rung des Wohlſtands der gelehrten Welt; Als welches Alles er aud), 
Womit, er ſowohl durch feine groſe Correfpondence, (p 12x) faſt in alle Länder 
I ed Europe , als durch Sammlung einer fchönen Bibliorheque, (q 125) 
Re, fobes deren fich manniger Gelehrter bedienen Fünnen, und durch anderemögs 
rühme und lich huͤlfliche Handleiftung, dermafen, bewerckitelligte, daß er den Eh⸗ 
beliebt ges ven» Titel eines Parrons Literarum & Literatorum feiner Zeiten, 
macht. ® una- 

tös, meritorum, quos fovit, ornavit, ope 


und England; Und zwar mit benenges 
lehrteften Leuten. & wäre demnach 
el daß feine Briefe und 

mtliche Correfpondence, fo viel mar 
davon auftreiben koͤnte, unter die Preß 
fe, gegeben mürden ; inter Andern,hatt 
demnach, bereitd, Herr Aofs Kath, 
STRUP, dem Anderen Fafeiculo Sei: 
ner Adorum Literarior. ex MSdis eru- 
sorum, einen merckwuͤrdigen Brief bien” 
ſes Carpzovü, an Cafp. Sagittarium, mit 
einverleibet, 

(g 125) Man hatt auch, As. 1700. 
zu Leipzig, einen Caralogum von felbis 
ger afalen; In deren Prafation, zus 
gleich gute Nachricht, von ihın, gegeben 
wird. Herr Mich. AJLIELTTAUE, 
in Analectis, vel Annorationibus, ad Dui. 
Strwvii Introdud. in Notitiarm Rei Lite- 
rar, Cap. 1.$. 23. p. 120. astefliret, bed> 
wegen; Quod, optimo ordine, fit difpo- 
fitus atque, infignibus, iaomniDifcipli- 
narum genere, libris, mulli facile infe- 


rior. ’ ’ 
(r 125) 


de Hiflor, Liter. Sec. XVILS CCLXXKVTSchol. ons-rızy. sıyr Ad$.60. De 
un a — Be a 27 nn ee 
unanimt confenfi, erhalten. (rı2s) Nichtsweniger brachte er es Sec KPIL. er. 
auch felbft, im Srudiis, fo weit, daß ex, billig und mit echt , unter die /edrioribus, 


Polybiflores, gerechnet wird, Endlich iſt er, Anno 1609.den 20. May. 2 er guch 
au befagtemLeipsig, aus Diefer Belt, gegangen. Im übrigen hatten fen 


zwar felber nicht viele Schriften ediret; (s 125) Her egen, um ſo viel⸗ 
mehr anderer Gelehrten ihre zum Druck befördern 4 (t ra5) Vide die 
AdeErud.de Ao. 1699. Menfe Junio; Chriſtian JUTERERS Epi= 
Rolam,deObiu hazus Carpzovii,ad Jo.Georg.Pritium; Schleufinge, Scriptores, 
1099-410; Die Pr afation, zum Caralogofeiner Bibliorh; DasLexicon von ihm. 
Uni- 








cchi25) Unter Andern, nennet ihn 
nemlich B. Jo. Fabricius, /. fupra cit. Vi- 
tum, aqque de literis, ac Republica, prx- 
clarifime meritum ut & Polyhiftor, 
Clarilimmum ac Mzcenatem Literato- 
rum; Und, indenen Adis Eruditorum, 
de A0.1699.P.288. wird, von ihm, ges 
meldet; Quod, à primis Adtorum Eru- 
ditorum aufpiciis, ad illa ufque tempora, 
per odtodecim annos, iis componendis 
ormnandisque firenuus fecum operam de- 
derit; Quodque, multis beneficiis ofli. 
eis (ut fuerit vir, inferviendi cujus- 
eunque ordinis hominibus promtitudi- 
ne,nemini fortaffe mortalium fecundus,) 
fibi devinzxerit, aut, quibuscum, doctum 
ipfi, dum viveret, per literas, intercefit 
cömmercium. Quam fuerit librorum 
eupidus,Bibliothecz, quam reliquit, (re- 
liquit autem ampliffinam, ) Catalogus 
teftatur. „ Mehrere Elogia fihe, in 
 Milbelm Ernſt TEIMSELS Pre. 
fat. in Differst. Sele#,; Pritii Dedica- 
sion. Difpur. Inaugur je Experientia Re- 
natorum ; Chriftoph. Cellarii Praf. in 
. Silium Ital ; Fride. Ulr, Calixti Epierif, 
ad Viam Pacis, pag. 233; Und Grævũ 
Præfationibus Epiß. p. 64. & 534. 
(s 125) Beſonders gehören,bierher: 
1) Die Ada Eruditorum; Welche er 
hemlich, vom Anfange, mit beforger 


— t, — —— — — — — — —— 


und fleiſig dabey arbeiten helfen ; Wie, 
in fünftigem Capire VI.mit Mehrern, 
fol ausgefuͤhret werden. Indeſſen fir 
he die Hiflor. Bibliorb. Fabric. P.V. pag. 
409. Die Monatl. Unterredungen, de 
Ao. 1689. p. 79; und Morhof. Polybif, 
Tom. 1. Lib. I. Cap. XV. $.42. Conf. 
quoque Schol. anteced.r. 125. & Catalo- 
gum Bibliotb. Menckeniane, p. m. 97. 
2) Ejus Prafatio,in Corpus Juris Cano. 
nici, @ Petro dY Frandiko, denen Pi- 
thais, reflituti & Notis illuflrati; Lipfie, 
1705. in Fol, Vid. Placcium, de Anony- 
mis, pag. 206. und die Hiſtor Bibliotb. 
Fabric. P.II.p.244. 3) Ejus Differ- 
tatio, ad Eclogam Virgilii IV; Als die 
er, bereits in feiner Jugend, gefchrieben 
und, darinnen, unter Andern, gewie⸗ 
fen wird; Wie der Poet, in befagter 
Ecloga, feined Weges, Einiger Meis 
nung nad, von EARISTO, ber 
Welt Heilande, prophezeiet habe, Vid. 
Seren D. Jo. Alb. Fabric Biblioth. Lat. 
Lib. 1, Cap. XU.$.2.p. 204. Conf. quo. 
que Schol, fubf.s. 125. 


(t 125) Vornemlic find, von bie: 


. fen, merckwuͤrdig Zgidii Menagii Ame- 


nitates Juris Civilis, die, obgedachter 
Mafen, ex Mufeo noflri Carpzovii, Ao. 
1680. u Beipzig, in gvo. herausgekom⸗ 

D (29) men. 


Ad $. 60, De sı72 
Scri toribus — — — — — — — — —— — — 
Sec. XVII. ce. Univerfale Hiſtoricum, Tom. L. p.5755 Die Hißor. Bibliosb. Fabric. 
P.V. p.417; Tollii Epiſtolus wa 65. 
up 


° Ant. Maglia- 
bechĩ Leben D 
- Schtif⸗ den. (uns) Sonſt fol er eine general Saue gewefen fepn. 


piflolas, p.64.% 534. 


* quoque, 

1207 ; Und Burmanni Prefar. adPhzdruim. * 
Antonius Magliabechi ; Ein Bibliorbecarius , zu Florenz. 

erfelbe war, von geringer Extradion und ift fehr hart erzogen wor» 





men. Was biernähft ermeldter 
. EBIRPSEODY auch befonders, bey Mor- 
hofii Polybiftere, gethan, fihe, oben p. 
318. 123. 124. j 
(u 125) 40. 1633. ben 29. OFob. iſt 
er eigentlich zu Florenz, geboren wor⸗ 
den. Weil nun feine Eltern fehr arm 
waren, tvard er anfänglich, zu einem 
Goldſchmid, verbungen; Um bergleis 
chen Profefhon zuerlernen. Allein er 
wollte, da, nicht gutthun, lief, aus ber 
Lehre, fort und applieirte ſich, auf die 
Studia. indem eralfo, nicht nur eine 
groſe Liebe, zu denen Zlchern, ſondern 
auch eine vortreffliche Memorie, bey ſich, 
vermerckte, erwehlte er daß Seudium Hi · 
Moriæ Literar. Darinnen, brachte er es 
demnach, fo weit, daß feine ungemeine 
Notitia Außlorum dem Bros Zerzöge 
son Florenz bekannt wurde ; Der ihn, 
deswegen, zu feinem Bibliorbecario, 
machte. Anbey fammlete er fich felber 
eine grofe Bibliotbeque und war derma: 
fen, eifrig, in Leſung derer Bücher, daß 
er ſich, niemald, auszuziehen pflegte; 
Mur damit er Feine Zeit verlierenm 
te. a, des Abends, ſchickte er feine 
Diener, nach Haufe, und lag, nach Ge, 
wohnheit, folange; Bis er, auf einem 
Stuhle, darüber, einfhlief. Hoͤchſtens 
svarfer ſich, mit allen Kleidern, aufs La; 
ger, welches er fich, gemeiniglich, von 
rohen Büchen, zubereitete, die er, mit 


Continuatio des Vierten Capitels Se. IV. 








79; Und Grevii E- 
ra, p. 18, 123. 124: 979. & 


Dors 
nemlich 





einer Matrazze, bedeckte. Weiler aber, 
legt, fehr fchwach wurde, begab er 
—* ben Comventum B. MarieNovele, 
zu Florenz. Und fodann Jegirt@er feine- 
Biblietbeque, zu gemeinem Gebraud). 
Seine übrige Mittel hergegen deflinirte 
er dem Armuth. Endlich ftarber, Ao. 
1734. den 4. Fulii; Da ihm dent, in 
feiner Bedienung, der gelehrte Bilcioni 
Swecediret. KHiernächft hatt er zwar eis 
gentlich Feine Schriften, wenigſtens 
nicht unter feinem Namen, publiriret. 
eboch halfer allerdings, an vielen Buͤ⸗ 
ern, mit arbeiten und machte fich 
eine befondere Freude daraus, er 
Denenjenigen, die Etwas ediren toll. 
ten, einige cwrieufe Obfervationes mit 
theilen konnte. Don bemenjenigen 
Werden, ſolchemnach, tvoran , er, ge⸗ 
wiß, mit Jaboriret, find, vor Andern, 
folgende befannt: 1) Nosizie Lersera- 
rie ed ifloriche intorno agli Huomini il- 
lufri del’ Academia Fiorentina ; Firen- 
ze, 1700. in 410; Als welche, aröften 
Theils, feine Arbeit ſeyn fol. Vid. Ca- 


oͤg⸗ salogum Bibliotb. Menckeniane, p.m.69. 


2) Leonardo Nicodemo Addizioni, ala 
Biblioteca Napoletana del Toppi; Ns- 
oli, 1683. in Fol. Vid. Herrn Hofi 
ths, STRUVS, Introdud. in No- 

tit. Rei Literar. Cap. Vll.$. 19: 3) 
Ambrolii, Abb Camaldulenfs, Hodapo- 
ricon, ex Ed, Nic, Bartholini ; Florent. 
1678. 


" @ Hiftor. Liur. Sss XVIL$.CCLXKKDT Schöltuz$-vi2s. ger A660. Du 
iptoribu 











> nemlid) hatt feine Zerrugue, mannigmal, ſehr miferable ausgefehen, San 2 
— 


Drum haben fie ihn auch, fo, zu Leipzig, vor ein Fourna/, weldyes lebrioribmn, 
der WETDENTALTET (Morig George) drucken laffen, in Sein Portrait, 
Kupfer, — Nebſtdem zog er ſich, felten, aus; Sondern legte 

‚immer, in Kleidern, nieder. CCv ız5) Dargegen hatte er eine 


Memorie , daß man fogar geſagt; Er wäre eine Bibkiorheca Ex hatt eine 
? Viva, "pende Me. 
’ morie gehabt 


und grofe 
dence unters 








2678. im gro. 4) Bened. Accoki Dis- 
logus, de Praflantia Virorum füi ævi; 


nachlefen bie Vergnägung m 


Parma, 1692. ingvo. Auch der 
mit, in Petri Burmanni Thefsure Anti 
wu. dr Hiflor. Italie, Tom.IX. 5) 
illani Vifera Alzara. Hiervon, mel 
bet AofBath, STRUY, aber- 
mals in vor alegirter Insrodud. Cap. 
VII. > m. 715: „Apud Italos, 
prodüt LaVifiera Alzata, i.e. Larva de- 
sralla, continens centuriam [criptorum, 
quibus, cum, extra Bacchanalium tem- 
Bus, perfonati incederent, larvam desra. 
xit Joannes Petrus Jacobus Villanius ; 
Parm«, 1680.in ıamo. Duabus Par- 
tibus conftathic liber ; Altera infcribi- 
tur Hecatofte & centum feriptores con- 
«inet; Altera Pentecofte, quæ continet 
guinquaginta. Multos detegit Scripto- 
res Italos & tales, qui, pro, vel contra, 
Jefuitas, Sealigerum & Scioppium, editi. 
Sunt tamen qu=dam Obfervationcs ra- 
elores; Et videtur Antonius Magliabe- 
ebius manus obfletricantes attulifle, 
Sonft haft Vincentius Placcius, Anno 
1689. Samburg, in 8vo. auch drus 
fen laffen Amicam Irroitationem, ad Ma. 
gliabechum & alios Literatos , füper 
Ambolis, ad Anonymos & Pfeudonymos 
detedos & detegendoc. 6) Half mehr⸗ 
gebachter Magliabechi, an denen Acti⸗ 
Sandorum, mitarbeiten; U. fe Conf. 
quoque Schol.fübf. 3. 125. Mit Meh⸗ 
tern, ſoun man Hörigend , von ihm, 


Stunden, P.I. p.58.C7 /gq * Hi- halten, 


foire Anecdote des Duchös de Florenze 


Anti- Parma &c. p. 81; tem die Ada Era- 


digorum, de Äo. 1714.P.535 ; Wiea 

daß Giornale di Letterasi Piralia $ a 
Memoires de Trevonx ; Gregor. Leti' 
Iral, Regnant. P. III. Lib. IV. pag. 423. 
& faq; Nova Literaria Liof % Anno 
1718. 2.1415 Die Leipziger gelehrs 
ten Seitungen, de Ao. 1728, pag. 8895 
Ind Fo. . Grevius, in Prafat. F 
ad Tom. I Epiſiol. Ciceronis, ad Famil. 
hatt einen befondern Panegyricum, auf 
benfelben, verſprochen; Worinnen,des 
Magliabechi Meriea, is Rem Literar. 
ſollten ausgeführet werden. Co find 
auch, vom/Anton. Francifc. Marmi, daß 
Beben Magliabechi, item Magliabeccia= 
na unb etliche Bände Briefe, ſo, gelehr⸗ 
te Leute, an befagten Magliabechi, ges 
fehrieben "haben, promittiret worden. 
Er — Jüpra, p. 146. 527. 546. 


(v 125) Sihe Schol, anteced.u. 125; 
Worbey, noch zuerinnern; Wie er, im 
Winter, allezeit, ein Robl: Feuer, bey 
fih, getragen ; Daran, er fich, öfters, 
Kleider und Hände befhädiget. Ya, 
einsmals, fol diefer Kohlen: To f das 
Bette und die, darauf, liegende J 
dergeſtalt, angeſteckt haben, daß er an⸗ 
dere Leute, zu Huͤlfe, rufen muͤſſen. 

Q9)2 (w 125) 


Continuativ des Vierten Capitels Sad. IV. 


ae — De 574 
cri porrbü — — — 
—— Viva. (w iꝛ5) Hauptſaͤchlich aber war er, im Re.Litereris, Verfa- 
lebrieribuss  zifimus. Auch wechſelte er viele Briefe. (x ı25) Deswegen durfte 
; er wenige Bücher Eaufen. Denner bekam viele geſchenckt. (y 125) 
Darbey Bonnte ev die ſchoͤne Bubliorheque , von Slorenz, gebrauchen; 

Hatte übrigens nicht Viel zuthun ; Und doc) eine fchöne Zenfon zugenüf 

fen. Der Gros⸗Herzog von mehrgedachtem Florenz, Ferdinan 

wollte ihn, einsmals, von feinem mwunderlichen Leben, abbringen un 

Seine unor- ihm, auf dem Schloffe, ein Zimmer einräumen. (z ı25) Allein Das 
ae that Magliabechi nicht. Vielmehr blieb er, bey feiner alten Gewohn⸗ 
Ber heit. Wenn man hiernächft, in fein Haus, Fan, lagen, Die ganze Trep⸗ 
— pe hinauf, Bücher. Auf feinem Rocke, hergegen waren Flecken, fo gros, 
wie Afıa, Africa und Europa. Solchergeſtalt Bann Einer auch eine 
berühmte Sau feyn. Zwar, die, an ihn, Briefe gefchrieben, haben Pr 
| r 


























(v 125) Dahero hatt auch ber P. An- 
gelo Finardi, aus feinem Namen, bie 
MWorte, burchein Anagramma, heraus⸗ 
gebracht : Is unus magna Bibliotheca. 
Und diefe® Pradicat verdienet er, mit 
Recht. Allermaſen fein Gedächtnif, 
fo, gar vortrefflih war, daß er, wenn 
er, aufeine Materie, fam, al8bald, bie 
Audores, nebft dem Buche, Eapitel und 
6$. zuallegiren wufte. 

(x 125) ir durch gantz Europa, 
erftreckte fich,feine Correfpondence. Er 
mar auch, fo willfährig, anbey, daßer 
Niemanden eine Antwort fchuldig gez 
blieben. Dahero ſchreibet, bereite, 
Morhof: in Polyb. T. I. Lib. I. Cap. XV. 
4. 59. Folgendes, zu feinem Ruhme; 
„ Noftro tempore, Antonius Maliabec- 
es, foris multis, per totum orbem lite- 
ratum, virorum doctorum amiecitiis in- 
notuit, Domi, ex omni gente, virorum 
doctorum concurfüs eft; De cujus infi- 
gni humanitate , admirabili eruditione, 
Gregor. Letiltal. regnant. P. III. Lib.IV. „, 

(y 125) Wir haben,von feiner ſchoͤ⸗ 


nen Biblioshee , bereite, oben Schal. m. 





125. einige Erwehnunggethan. Nach 
feinem Tode, wurde fie der Sorge und 
Dbficht des berühmten Antonüi Francifci 
Marmi übergeben, Gobann, aber ift 
fie der Florentinifchen Bibliotbee mit eins 
verleibet worden. Worermeldter Mar- 
mius verſprach auch eine Befcbreibung 
derfelben herauszugeben. Vide Nova 
Literar. Lipf. de Ao. 1718. P.241 ; Und 
Her SCHELHAmm ER hatt Seis 
nen Amaenitatibus Literar. Tom. Ill, p. 
172. & fqg. dieſes Magliabechi Cata- 
log. Librorum Orientalinm, Medicorum, 
Aflronomicorum, Hifloricorum & Philo- 
Jopbicarum, Bibliotbece Medice« mit in- 
feriret. 

(x 125) Solches gefchahe,Ao.1708; 
Da nemlic) der Prinz, Perdinandus, 
nachdem Magliabechi eine gefährliche 
Kranckheit überflanden, demfelben, in 
dem Gros-Hergoglichen Pallaft, (hd 
ne Zimmer, nebft einigen Bedienten, 
anwies; Welche zwar diefer, anfäng 
lich, bezogen; Bald aber, nachhero, 
wiederum verlaffen und fich, in feine vos 
sige Einfamfeit, begeben, hatt. : 

—— (a 126) 


dr Hiflor. Liter. Sec. AVII.S.OCLXXXVI Schol. wı2$-b 126. 575 Fo $ —2* 

—— — — — —ñ — — —— —⸗—ü —ñ— — — — — — rori 
Äehe Aassiret, Under that Deraleicyemwieder. (a 126) Daferne Eis Sec. AV ee- 
ner alfo feine Lebens, Art nicht wüfte, follte er dencken, Wunder, was — 
derſelbe vor ein Hero⸗ geweſen. Im Fall, er aber etwan, einmal, uns tig en 
ter vornehme Leute, gekommen, find fie, vor ihm, gelaufen sc. &o habe gelchrie Ernte 
ich mir ihn beſchreiben laſſen. geweſen. 

EErduch wird noch ein gelehrtes Frauenzimmer, alhler, erweh⸗ 
tier; Nemlicy * | 

- Die Anna à Schurmann: (a 126*) elbige war eine Nie⸗ Vira & Fama 
et: Anne ASchur- 


1 
— — 
"(a 126) Auch erfennet man, aus 
denen gar befannten Erempeln, 
daß er es wircklich recht aufrichtig, mit 
er Leuten, und fo gar aud) mit 
ändern, gemeinet. Won unferm 
Conrad. Samuel, Schurzfleifchio , haben 
wir, bereits oben, $.CXAXV. unter Ans 
deren, erinnert, mie er ſich, ben deſſen 
Abſchiede, gegen denfelben, folgenden 
Compliments bebienet: Ego, ſi eo eflem 
loco, ut Magni Ducis poteftate funge- 
ger, omnes urbis portasclauderem; Ne 
eziret Schurzfleifchius, cum quo, vivere 
hic & mori optarem. Desgleichen 
weiß Herr Jacob Wilhelm INAOS, 
in ber Vorrede, ju Seiner Gemealogia 
viginti iluflrium, in Italia, Familiarum, 


‚ fo. — zu Amſterdam, in Fol. 
er 


nicht gnung zurühmen 5 Weil diefer vier 
be vornehme Gelehrte, in Italien, for 
wohl geiftlichen, als weltlichen, Stan» 
des, möglichter Mafen, bewogen, ſich, 
dahin, zubemähen, damit es ihme, Sn. 
TIADILIT, nirgend, an Nachrich⸗ 
ten, zu befagtem feinem Werde, erman⸗ 

eln moͤgte. Es werden auch dahero 
Devienigen, mit Namen, benennet, fo, 
durch Magliabechi Imrerce/hon, einigen 
Beytrag, zu gedachter Genealogie, ges 





% on 


derlaͤnderin (b 126) und follte, ſchon in ihrer Jugend , den Buͤt 





ommen, unfern Magliabechi. 


— — 


than; Als da find: Thomas Saladinus, 
Biſchoff, zu Parma; Bernardus Ben- 
venutius, Prior, ad S. Felicitatis, zu 
Florenz; P.Hieron. Maria de S. Anna; 
Der Graf, Diana Palzologus, Kath, 
bey bem Herzoge, von Maja; Profpee 
Mandofius, ein Römifcher Ritter; Zr 
Ludov, Anton. Muratörius, Archivarius, 
ju Modena. 

(a ı26*) Sonſt ift auch’ ein gelehr⸗ 
fer SCAURUFAYTLT, mit Namen 
Michael, anbey merckwuͤrdig, der, aus 
isleben, bürtig, und ein FCrus, war ; 
Aber, ſchon Ao. 1710. ju Samburg, ge⸗ 
ſtorben; Nachdem er, vorbero, einen 
Commentarium, de Editionibus Corporis 
Juris, verfertiget; Davon, Herr B. Jo, 
Alb. Fabric,in Seiner Bibliorb. Lat. mit 
Mehrern , kann nachgelefen werden, 
Noch ein Anderer it Jo. SHURF 
HFATTET, von dem, wir, do. 1708. 
aus Leipzig. eine Differtation, de Ana= 
fafı, contra Arbenienfium mentem, pro 
Deo, babita, erhalten, 

(b 126) Den 5. Nov. Anno 1607. 
war fie, vielmehr zu Coͤln, aus einer 
vornehmen Adelichen Famille, geboren, 
Bon Kindheit auf, zeigete fie, bereits, 
eine ungemeine Geſchicklichkeit, auch eis 
nen — Verſtand. Mei⸗ 

(29) 3 fen 
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Seripsoribus 


Sec, XVIl.ce- YYleifter, 


lebrioribus. 
Pal ehemah⸗ 

iger Braͤuti⸗ 
gam. 


Continuatio bes Vierten Capitels Se. IV. 


— 


in Amfterdam, Namens Katz, feu Catlıum, (Jacobum} 








(c 126) heirathen; Als welcher ebenfals ein ſinnreicher Poet gemwefenz 


Deffen Carmina folglich wohl 


urecommendiren. 


Sie nahm ihn aber 


nicht. (d126) Dargegeni IK anfangs, zu allerhand weiblichen 


Künften , angehalten worden, 


efonders lies fie, gleich von Kindes⸗ 


Beinen auf, eine grofe Znchinarion, zum Zeichnen und Mahlen, bis 
cken; Worinnen, fie auch, fo, weit, gekommen war, daß fie nicht nur. 
Solches, fondern auch, von freyer Hand, in Wachs, pou/iren, I 





— — 


ſten Theils aber hatt fie ſich zu Utrecht, 
aufgehalten. —— 
fie, nach Amſterdam, zu dem bekann⸗ 
fen Jean Labadie, und ward eine getreue 


Alto, derfelbe, fo garin ihren Armen, 
Ao. 1674. verſchieden. Nachhero, wen⸗ 
dete fie ſich, nach Zeuwarden, in Weſt · 
Friesland. Daſelbſt, nun danckte ſie 
alle ihre Bebienten ab, befahl GOtte, in 
ESRISTO, ihren Geift und ftarb, 
Ao. 1678. im 72.ffen Fahre ihres Als 
ters. Ahr Symbolumtyar :- Amor meus 
erucifixus ef. Darauf, iſt, vom Jo. 
de Laet,nachgefegte Erflärung gemacht 
worden: 


Virgo hæe, ante alias, docto ardet A- 
moris amore ; 
Nlius ſemel eft quod cxucifixus amor. 
Nunc carnem & mundum crucifigenti 
dolor omnis; 
Quem infligunt illi, lætitia atque 


honor eſt. 


In die Stamm:Bücher, hergegen pfleg- 
te fie, öfter, zufchreiben : Veritasem 
Philofopbia quarit, Tbeologia invenit, 
Religio pofhder. Fremden verftattete 
fie Äbrigeng,nicht leicht, Audience. Doc) 
ruhmet fih Sriedrich Lucz, in feinem 
Ruropäifchen Helicon, p.888. daß ihm 





— — — — 


fein vormaliger Preceptor, Gisbertus 
Voẽtius, das Glück verſchafft, dieſelbe 
zuſprechen; Da ſie denn zugleich ihren 
Namen feinem Stamm Buche einvera, 
leibet. Der obbeſchriebene Jobus Lu- 


dollus aber war noch gluͤcklicher; Indem 


derſelbe, ſo, mit ihr, befannt wurde daß 
ſie ihm ſogar ihr Arien An 
Altona, lies fie ſich jedoch, nicht mehr, 
von ihm, ſprechen. Auſerdieſem, find 
viele Prinzeffinnen und Standes: Pers 
fonen begierig geweſen, biefelbe zufeben. 
Allermaſen fie fich,burch ihre grofe Eu- 
dition, viele Wiffenfchaften und Künfte, 
in gang EZurepa , berühmt gemacht. 
Sonft fagt man auch, von ihr, daß fie 
fehr gerne Spinnen gegeffen. Vid. Lu- 
dov. Jacobi ä Sto. Carolo Bibliorbee.. 
llufir. Feminarum ;_ Chriftiani Franc, 
Paullini gelehrtes Teutſches Frauen⸗ 
zimmer; ARITOLDS Rirchens 
und Keser:Aiftorie; Andr, Bibliorb, 
Belg; WITTEITS Diarium Bio- 
graphs SIEGLERS Hiftorifchen 
Schawplas der Seit; Und Schultetä 
Differsag. de Feminis, primaatate, Eru- 
ditione ac Scriptis, iluflribus ac Nobilie 
bus. Conf. queque Schol.fubfegu.r. 126» 
(e126) Dben 6. CCXXAYZ. iftdie 
fer, fhon, beſonders und ausführlich 
befchrieben worden. Er mar zugleich 
aud) Penfionarius, von Zolland. 
(d 126) Bereits in ihrem 14. den 
Jahre, 


de Hıflor Liser. Sec. XVIN.$. COLXXXVI. Schol.b126- kı25. s179 Ad$. 60. De 
fe. (e126) Wie dahero die Rönigin, Chriftina, einsmals, 
hatt ermeldte SCBAUR 


— 


ALTETJET diefelle auch, alfos /cbrioribus. 


edet 
Bald, abconsrefaitt. ga nur gedachte Koͤmgin if, mit groͤſtem Con- t 


sentement, von ihr, gegangen. (fı26) Da endlich ihr Vater 
nahm, daß fie. auch merckliche Luft, zum Srudiren, bezeigte; 
fie, aus der Information ihrer Brüder, 


ihnen, nachgehends, eingeblafen, wenn fie examiniret worden; ( g 126) 


Co lies er fie, nunmehro, wircklich Audiren. Ch 6) Demnach hatt Ihre Sudia; 
Die Linguas Orientales und Occidentales, der Ma» 


fie, unter Andern, 


fen, erlernet, (1 126) daß fie viele fogar gefprochen, (k 126) 








re, befam fle diefen vornehmen C 
Bye Allein fie ift vielmehr, Zeit ih⸗ 


ebens,unverheirathet geblieben. 


(e 126) Sie war nemlich, faum 6, 
Jahre, alt, da fie, fchon,aus dem Kopfe, 
allerhand Figuren, mit einem Feder; 
Mefier, auf Pappier, fünftlich zuma- 
hen wuſte. ihrem Sten Jahre, lers 
nete fie auch, in Furger Zeit, auf eine 
zecht angenehme Manier, Blumen 
zeichnen. Uberdis begriff fie,nach und 
nad), die Vocal und Infirumental Mu- 
fie; Richtötweniger das Mahlen, Bild» 
Schnitzen und Kupffer » Stechen, vol; 
fommen. In Anfehung Deffen, war 
Fein Wunder, daß auch ihre Schrift, in 
allerhand Sprachen, ganz unvergleich- 
lich geweſen. Und deswegen heben fo; 

x Einige ihre Hand, als Was ſonder⸗ 
Bart, in denen Rariseten : Cammern, 

"auf. GSonft fol fie einmal, mit einem 
Diamant, unterſchiedene Porsraiss fehr 
nett, in Glas, gefchnitten haben, Ja 
ihr eigned Bildniß verfertigte fie, nach 
dem Spiegel, von Wacht, und hing 
demfelben, fo volllommne, Perlen an, 
daß Jedermann glaubte, fie wären recht 
natürlich; Bis fie, mit einer Nabel, 
wege, wie fie blos, von Wachſe, mis 

n. — 


Nebſt 
denen, 





f126) Mitten unterm Reden, ent⸗ 
warf fie beſagter Königin Portrait, fo, 
nette, daß ſich diefelbe, nicht gnung, dar ⸗ 
über, verwundern konnte. Anden trieb 
fie denen zugleich antvefenden Jeſuiten 
einen foldyen Schweis aus, daß diefe fie 
Öffentlich befchuldigten ; Ed ginge nicht, 
von rechten Dingen, mit ihr, zu ; Sons 
bernfie muͤſte einen Spiritum Familia« 
rem haben ; Darauf, fie aber geantiwors 
tet: Ich habe freilich einen Spirieum, 
Denn, wie Eönnteich, font, leben? ; 
(8 126) Die gefchahe, ohngefehr im 
ııten Jahre ihres Alters; {h blog 
durch Aufmerchfamteit, ſo Viel erlernes 
te, daß fie ihren Brüdern, beym Examia ‘ 
miren, die Antwort zublafen Fonnte, 
Ch 126) Darbey, gab er ihr, gar zei⸗ 
tig ” —*2 Senecam, in ie 
nDde, 
(#126) Darunter, waren haupt 
fächlich die Rateinifche, Griechiſche, 
Sebraͤiſche, Syrifche, Ehaldäifche, 
Arabifche, Aethiopiſche, Thrcifche, 
Franzoͤſiſche, Englifche und Italieni⸗ 
che, Sprache. a 
(k 126) Sonderlich fonnte fie die 
Rateinifche, Briechifche, Hebraͤiſche, 
Franzoͤſiſche, Engliſche und Italieni⸗ 
ſche / per feci ſprechen. (1126) 


mit ihr ‚Sec. XVII. ce» . 


&e 
Bater wahr⸗ fichkeic, inaf- 
Alermafen ierhand Küns 
öfters, Etwas gelernet und es fien. 
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Scriptoribus  —nı nn m —— —— — 
Sec, XVll.ce- denen, applicırte fie ſich, auf zeeie Wiſſenſchaften; Fuͤrnemlich auf 
lebrioribw.  Philofophicd (1 126) und Theologica. (mı:6) Hierinnen, brachte 
fie e8, nach und nach, gleichtals dahin, daß fie, zu verfchredenen Malen, 

in öffentlichen Audirorsis, opponiren koͤnnen. Nichtsweniger wechfels 

te fie, mit dem Riveto (Andrea) und Spanheimio, Fum (Frideri- 

UndCorre- co) &c. viele Briefe. (n 126) Undbey Dem allen, ift fie, 72. Jahre, 
fpondenee. glt geworden, Weil fie fich jedoch, inihrem Alter noch, zum Labadie, 
Warum ſie (Jo) begab, (0126) mufte fie, Deshalber, Vieles ausſteden. Dem 
fichendlih, dieſer Labadie wurde, als ein Znchufafl, angefehen. Indes hatt fie 
jum Labadie, nur, auf ein wahres Ehriftenthum, getrungen. Wir alle machen cs, 
— fo; Wenn wir alt werden. Giefuchte Leute, welche der Welt ent⸗ 
ia fagten. Diefes nun thun die Zuehufaffen, am meiflen. Procantur. 
| Allein ihre Preces find nicht, allezeit, rarionabıles. Ebendas ift juſt 


Continuatio des Vierten Lapitels SH. IV. 

















(1126) Hierunter, waren vornem: 
lic) auch Die Geographie, Poöfie, Aftromo- 
nie und andere Pbilologiiche, . Pbilofa- 
pbifdye und Mathernasifhhe, Wiflen 
ſchafien. Die hattefiealle, fo wohl, in⸗ 
ne, daß fie, mit grofem Verſtande, das 
von, zuurtheilen wuſte. Wie fie denn 
auch, faft von allen Difciplinen, Etwas 

efchrieben. Und gleichwohl war fie, 
en alem diefem Wiffen,nicht etwa auf: 
geblafen ; Sondern blieb, beftändig, 
ungemein befcheiden und demuͤthig. 


(m 126) Wie fie nemlich, in allen 
weltlichen Wiffenfchaften, fein wahres 
Vergnügen antraf, legte fie fich, endlich 
noch, mit Fleis und hauptfächlich, auf 
die Theologie. 
(n 126) Uberdis unterbielte fie, mit 
Jacobo Lydio, Jo. Cloppenburchio, Pe- 
tro Gaflendo, Conftantino Hugenio, A- 
an Vorftio, Gabriele Naudxo ; ja 

ogar auch, mit der Königin in Boͤh⸗ 
men, ELISABETH; Mit der 
Prinzeffin, Anna de Rohan; Mit der 
Bönigin yon Srandreich, Anna Au- 


d “ 





jetzt 











ſtriaca; Mit dem Cardinal, Richelieu, 
und mit Maria Jars de G..urnay, der 
Tochter eined Königlich Franzoͤſiſchen 
Schat:Meifters, die nichtöiweniger eis 
ne berühmte gelehrte Damme felbiger Zeis 
ten geweſen; Ferner mit Carolo Du- 
chesnio, ſeu du Chesne, einem Königlis 
chen Medico, und vielen andern vorneh⸗ 
men und berühmten Leuten mehr, einen 
ftarcken Brief; Wechfel,in Aateinifcher, 
Franzoͤſiſcher und andern Sprachen. 
Beſonders correfpondirte fie, mir Clau- 
dio Salmafio, in Hebraͤiſcher, Arabi⸗ 
ſcher und Ehaldsifcher Sprache. Im 
übrigenaber arrefiret Friedrich Luc, 
in vorangeführten feinem Europaͤi⸗ 
fchen Helicon, p. 887 ; Ex habe felbfk, 
ben dem obbefchriebenen Francifco de la 
Mothe le Vayer, unferer Schurmannin 
Briefe, fo fie, gedachter Mafen, andie 
Mariam Jars de Gournay, geſchrieben, 
in Originali , gefehen ; Als welcher le 
Vayer diefelben, in feinem Muffo, ver⸗ 
wahrlich aufbehalten. 


(0126) Conf. fupra, Schol. b.126* 
(p 126) 


— 


de Hiffor. Liter. Sec. XVIKS.CCLKKKVI.Schol 1126-126. sı79 Ad$, 60. De 


jest gedachtem Labadie begegnet. Dennoch bleiber, bey dem Allem, — | 
wahr; Daß die SCHURMHTALTLTITT Femina dodifima gerges brieribus. 


fin. (pı25) Mithin edirte fie auch viele Bücher, (q 126) Darum- ee 

















ter 





(p 126) Einige nennen fie dahero 
Minersam ; Andere die zehnde Mufe; 
Und Ludor. Jac.i St. Carolo preifet fie, 
vor ein Wunder unferer Zeiten; In⸗ 
dem er ausdrädlich, von ihr, fchreibet. 
„Sexus feminei, noftra «tate, miracu- 
lum, feu nature monftrum, ob ingenii 
ftupendi foecunditatem, ab omnibus, 
predicatur & vocatur.,, Faſt gleiches 
Elogiam gibt ihr Friedrich Lucz, Le; 
Da der fie nicht nur eine Weltberähmte 
Darse nennet, fondern aud) , von ihr, 
. meldet : „Ihre rare Wiffenfchaft, in 
Philofopbia, Theologia, in Studiis Hurma- 
nioribus,.in Linguis Orientalibas und in 
der Dichter Runft, Überftieg des Frau⸗ 
enzimmer® Narurel und vieler eruditer 
Leute Sefchicklichkeit. „ 


(q 126) Die Meiften von ihren 


Werden, fo fie, in gebundener und uns 
gebundener Rede, Hebräifch, Gries 
chifch, Hateinifch und Franzoͤſiſch, 
verfertiget, hatt Friedrich Spau⸗ 
ZEIT, mit ihrer Erlaubniß, colligi· 
ret und felbige, fo. 1648. r Heiden, 
in gvo. unter folgendem Titel, herausge⸗ 


1: Annz Mariæ Schurmann Ops- ° 


eula Hebrea, Greca, Latina, Gallica, 
Profaicadf Metrica. Davon, nun ifl 
Die andere Edition, Ao. 1650. ibidern, 
und die deitte, bereits fo. 1652- vel 
1653. zu Utrecht, verbefferter und vers 
mehrter zum Vorfchein gefommen. Ih⸗ 
re erſte Schrift aber, fo fie drucken laß 
fen, war ein Gedicht, auf bie, zu Us 
trecht, Ao. 1636. aufgerichtete Acade- 
mie. Selbiges ſtehet, in nur befagten 
Opufenlis, 341. Weil es denn eine 











befondere Probe iſt, die ihre Geſchick⸗ 
lichkeit, fo fie, in ber Poefie, befeffen, 
beweiſet; Als tragen wir fein Bedens 
cken felbige® Diefen, bier ‚ einzuverleis 
ben, Es lautet demnach, verborenus, 
alfo: 

Inclyte & Antiqux urbi Traje&inz, 
nova Academia, nuperrime, donatzf, 
gratulatur Anna Maria a Schurmann. 

Tu, qux lege potens, agris domina. 

ris & alktis 
Meenibus, & moles tollis, adaftra, 
tuas. 


Cui prior eft cura, ingenũs clarefce= 


re & armis, 


Palladis ignavam pellere Barba- · 


riem. 
Nil te cornigeri moveant diſpendia 
heni, 
Quodque ingrata Lares liquerit un- 
da tuos. 
Nil moveant fulpenfa avidæ commer- 
cia turbzx, 
Quzque dabat volucres fors vaga 
divitias. 
En fubeunt refugo potiores flumine 
Iymphz, 
Ut tua, perpetuis fontibus, arva 
rigent. 
Omnia læta vides nitido fplendefcere 
vultu 
Et jam deliciis fiftere vota füis. 
Quippe nuvos facilis referat tibi Pe, 


gafııs amnes 
Blandaque Caftalias Mufa miniftrat 
aquas, 
x (29) Hind” 


u 
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Sec. AVL. oe. 
debrioribas. 
Recenfio ih: 


rer Schriften. 
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ter, if ihre "Euxängix, [eu Melioris partis Electio, (t i20) Eines derer 


— 


' Hinc bibet indigena & fitientes Ne- 
ctera Belgæ, 
Hine bibet & geminus qua patet 
usque Polus 
Hinc quoque Myflarım facunda per 
ora Minervz 
Trajicies placidas ( munera men- 











tis ) opes. 
Alt quæ (forte rogas) agitant tua pe- 
ctora cure? 
Non hæc Virgineis pervia Sacra 
choris 
Omnibus hic feritur metiturque, ut 
amicaquieis 
Alma Tbemis dilcors arceat Orbe 
chaos ; 
VUtque pro irradiet Divina fcientia 
eultu 
Et calcat ſummo quælibet Ara 
Deo, 


Hic Scopus, hic ſiſto; Satis, inter pu- 
blica mundi 
Gaudia, Ixtitie figna dediffe ſuæ. 
Salve, 6 Spes Populi, Generis melio- 
sis origo; 
Cui Sol Jufitie Lumina prima 
dedit. 
Salve iterum attonitis Lux orta novif- 
ſima Seclis; i 
Ne Sol Juftitie vergat adima Dei. ,, 


0.1639. gab hiernächft Jo. Beverovi- 
<ius, few van Beverwyk, die Antwort 
unterſchiedener Gelehrten, Aber die 
Stage, de Termins Vita, heraus; Dar⸗ 
unter, auch eine, von unferer Schurman- 
nin befindlich war, Ebenderfelbe ver: 
Teibete, bald darnach, feinen Zpifolieis 

sefionibus zwey Briefe dieſer ge⸗ 
Sehrten Dame mit ein; Und 40. 1641. 
wurde ihre Anteinifche Diſſertation, de 


P 





beften. 


Ingenii Maliebris, ad De@rinam, & me- 
lioris Doctrinæ Aptitudine, oder ob das 
Frauenzimmer auch fladiren dhrfe? 
Nebſt etlichen Briefen, fo fie, hieruͤ⸗ 
ber, mit Andrea Riveto, gewechfelt, 
abfonderlich gedruckt. Richtömweriger 
machte fie, auf Salmalium; Fridericum 
Spanhemium; Jo. Iſaacum Pontanum 5 
Jacob. Caftrium und andere gelehrte Leu⸗ 
te mehr, finnreiche Poämara und Zpi- 
grammata; Wie, aus obgedachten ihs 
ren Opnfeulis, zuerſehen. Juͤngſthin, 
Ao. 1732. hatt man aud), zu Groͤnin⸗ 
gen, bey dem Buchhändler, Sipckes, el⸗ 
ne befondere Samlung ihrer hinterlaß 

nen Gedichte, in groß gro. auß der 

reffe, erhalten, welche folgende Auß 
fihrift führet; Uisbreiding, over de drie 
eerfle Hooft Stukken van Genefis ; Fef- 
Jens en vertog van bet Geeflelyk HuwelyR 
van Chriflus met de Gelovigen. Beide 
in Zinryk Dietmaet ı’ [amen geflellt, door 
myle Fuffer Anna Maria Schurmann, ne 
erfi naer het origineel rg rc 3 
druckt. Uberdis gehoͤret, hierher, fob 
genbe Uberſetzung ihrer Briefe: Zer« 
tres de la tres-.fameufe Demoifelle, Anne 
Marie Schurmanns , Academicienne de 
la ag Univerfitt d’ Utrecht, tradur- 
tes du Hollandois, par Madame de Zou- 
telandt. Tome L. & H; Paris, 1731. in 
gvo; U.ſ. f. Conf.Schol. ſubſequ. re 


126. 

(r 126) Den Erften Theil bavon 
ſchrieb fie, zu Altona, bey dem Labadiez 
Als deffen Hiſtorie, von feiner abge 
fonderten Birche, famt ihrem eignen 
Leben, fie nemlich, darinnen, ausge⸗ 
führer auch zugleich denen Widerſach ern 
geantivortet. Der Titel lautet alfo : 
A. M. à Schurmann EYKHHPIA, fen 
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beſten. Uberdis ſchrieb fie zugleich einen fchönen Lateiniſchen — 
dum. Kurz; Man wird, nicht leicht, ein gelehrtes Frauen immer fin⸗ Zebrioribus. 
den, das, in Realibus, fo gut verfreet ſeyn follte, als unfere @ Schur- 

mann gewefen. Ihr Leben hatt dannenhero ein Anonymus, äparr, Wer, von if, 
befchricden, (s1r26) In welchem, viele carieuft Sachen zufinden ; rem keben, 
Auſerdem, find auch verſchiedene Lateiniſche Piecen, de Feminis Eru- mehrere 
Aci, vorhanden, Darinnen, Ihrer gedacht wird; Z. E. Thomafıi Nachricht gi: 
Difput ; (8126) Item des Omeis, (Magni Danielis) eines Zrofeff. ?* 













„ hiervon, herausgegebene Diſertat &c.&c.(ur26) Auch 
1Tenticher Sprachen, hatt man unterfchiedene Schriften, vom ges 
lehtten Frauenzimmer, ( v 126) worinnen, unter andern, von der 
STAUBMATTITT, Nachricht zufinden, 
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* Beil wir, oben, die, $. I. III. & IV. bus. Sedion. recenfrten Nochräc: 
Mecenates und Scriptores Purpuratos & illuſtres, nur bis auf den Rändige Mz. 
Buchſtaben N. gebracht; Go wollen wir, nunmehro, ver 
Mafen, alhier, aud) die noch übrigen nachholen; Als da find: 








auelioris Partis Eledio, Traßatus,brevem 
Wise ejus Delineationem exhibens; Al- 
zone, 1673.17 8w. Davon,nun hatt 
man auch folgende Uberſetzung erhal: 
ten: A. M. van Schurmann Zucleria of 
wirkiefing van bet befle Deel dc. int la- 
seyn befchreven, en nu in’t Nedertuyss 
wertasit ; T’ Amflerd. 1634. in 12mo. 
Den Andern Theil dargegen brachte 
fie, u Wiewerden, in Weft:Sriesland, 
soenig Tage, vor ihrem Tode, zu Ende, 
Und darvom iſt, nachgehends, dieſe Zui- 
zion zum Vorſchein gekommen: A.M. 
sSchurmatm &1YK Air i A, f- Melioris 
Partis Eleöie, Pars 11. Hiſtoriam Vite 
ejus, usqwe ad mertem, perfequens ; Am- 
rd. 1685. inßve. 
(s 126) Davon , iſt und, big dato, 
noch Nichts eigentlich befannt. Viel⸗ 
leicht wirb nur Die, in Scholio Anteced.r. 


— — — — — 


Von 





126. beniemte Lebens⸗Beſchreibung, 
darunter, gemeinet. 

(t 126) Verſtehe feine Diſputation, 
welche den Titel fuͤhret: De Feminarum 
Eruditione. Wir haben ſie, oben, bey 
Beſchreibung ſeines Lebens und ſeiner 
Schriften, uͤbergangen. Jedoch ſoll ſie, 
gleichwie auch noch verſchiedene andere, 
daſelbſt, ausgelaſſene Thomaſiſche 
Schriften, in naͤchſtfolgendem letzten 
Bande, nachgeholet werden. 

(u 126) Der Titel dieſer Diſertatioa 
lautet, wie folget: De Eruditis Germa- 
nie Mulieribus; Refp. C.C. Hændelio, 
Heilsbronna - Franco ; Altdorf. 1688. 


in 4te. 
.. (vr 126) Als da find: C. F. Paulli- 


ni Hoch⸗ und Wohlgelahrtes Teuts 
ſches Sranensimmer. Dermehret; Frf- 
1712. in gvo. Conf, Schol, amteced.b.126. 
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Don Neflelrode, (Frantz) des H. R. Reichs Graf und Herr, zu 
Reichenftein, war Kapferlicher Cammer⸗Herr und Chur» Eöfnifcher 
geheimter Rath, m. 1035. }1707. Nocetus, (Jo. Bernardinus) nar. 
1635. zu Mej/na, ward, 1699. Fuͤrſt und Biſchoff, über Va/ di Noto, } 
um 1708. De Nuce, (Angelus) ein Erz⸗Biſchoff, in Rofano, lebte, 
umı668. Olzowski, (Andr.) ein, Erz⸗Biſchoff, zu Gneſen, +1677. 
Orioles, (Cafp.)Jein Sicilianijcher Baren, von Funte Freddo, und 





- Kifter von Alcantara, von Palermo, befam, vondem Könige, Philippo 


IV.inSpanien, den Tirul eines Grafen de Baftiglia,frögr. Oxenftiern, 
(Car. Guftav. Graf von) war ein fehr gelehrter Herr,in Schweden, 
und lebte, zu Ausgange diefes Feculi. Oxenttiern, (Johann, Graf 
von) ein gelehrter Staats-Mann, in Schweden, n. ı0u. zu Stock⸗ 
bolm,+1657. Pagan, (Blafius Francifcus, Graf von) ein beruͤhm⸗ 
ter Branzöfifcher General und Mathematicus, n. 1604. in Provence, } 
1665. Palavicini, (Opitio) ein Cardinal, ». 1632. ju Genua, t 1700, 
Palavicini, (Sforcia) ein Zefuite und Cardinal, des Marggrafen A- 
lexandri Pallavic. Sohn, 7.1607. zu Rom, f1667. DePamphiliis, 
(Hieron.) ein Cardinal, von Rom, t1610. oderıcıg, Pamphilius, 
(Camillus) von Rom, war Papſts, Nnnocentii X. Bruders Sohn und 
CardinalDiaconus, +16656. _ Pamphilius, (Benedidt.) m. 1655. zu 
Rom. Anno 1681, erhielt er, vom Papft, Innocentio AT. den Cats 
dinals-Hut. Paruta& Agliata, (Francifc.) ein Sicilianifher Fürſt, 
von Villa-Franca, und Herzog, von Sala, 7.1629. +1697. Pafchal, 
(Carolus) oder Pafchalius,ein Ritter, Vicomte von Quente und Darg- 
ny, StaatsRath und General-Advocat, im Parlamente, von Rouen, 
n.1547.ju Caune, in Piemont, + 1615. Paulinus, (Laurent.) ein Erʒ⸗ 
Biſchoff, zu Upſal, und Pro-Camcellarins der Academie, daſelbſt, mar. 
1565. zu Sudercoping,in Oſtgothland, 1646. De Paulo, (Vin- 
centius) ein Stifter und erfler Superior generalis der Congregation 
von der Mifhon, n.1576. zu Powy, nahe bey Acgvs, + 1660.  Paluc- 
‚eius, (Francifeus) ein Cardinal, m. 1581. zu Forly, ausdem Geſchlech⸗ 
te derer Grafen von Calbulv, t1ı661. Pazmani, (Petrus) ein Cardi- 
nalund Erz-Bifchoff, von Gran, von Maradein, in Siebenbürgen, 
buͤrtig, 1637. Perez, (Anton.) ein Erz Bifchoff, zu Avzla, 11637. 

Du Perron, ( Jac. Davy) ein Cardinal und Priefter von Sr. Agnesr 

Groß Almofenierer, von Sranckreich, Biſchoff, von Zureux, und herr 


nah Erz⸗Biſchoff, von Sem, 7.1556. in der Normandie, } 1618. * 
na, 
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ins, (Thomas Jo.) van Czechorod, Herr in Oborzißfie, Bifchoff, zu Sec: KV. ern 

‚Samandrien , der Erz Bifhöfflichen Kirche, zu Prag, Decannzs, zu lebrioribun. 

geidmerig, und, bey der Wiſchrader Colegiar-Kicdye, Camonicns,  P* 
ayferlicher Kath und Comes Palar. aus Böhmen, bürtia, + 1690, 

Carolus) ein Neapolitaner, Ritter, von Calarrava und Ba- 

elle zerre del Vaflo Girardo e Cacca bone, wurde Civil: und Cri- 

d- Richter, endlich Königlicher Rath, lebte, um 1664. Perrucci, 

Petrus Matthias) ein Catdinal und Bifchoff, zu Fer. 185. dafelbftpr 

1707 De Pezzo, (Anton.) ein Erz-Biſchoff, zu Sorrenzo, lebte, 

wm 1654. Philippus 11. ein Herzog , in Pommern, Bogislai X 117. 

Cohn, tısıg. Philippus III. Land-Graf, in Heſſen, +1643. Don 

Po it, (Bernhard.) ein, wegen feiner Gelehrſamkeit, berühinter 

Chur⸗Saͤchſiſcher Miniſtre, n. 1569. zu Schwarzenbach,t1s2g. De 

* Portugal, (Emmanuel) ein Porsugiehfcher Prinz, aus Königlichen 

‚Beblüte, entfproffen, + 1638. Provenzalis, ( Hieron.) ein Neapoli⸗ 

taner, war Erz-Bifchoff, zu Sorento, + ısız. Rafponi,(Cefar) R. 

ein Cardinal, n. 1615. zu Ravenna, f1075. De Ribera, (Federicus 

Henriquez) ein Marg-Grafvon Zarifa, in Spanien, war ein FCrus, 

in Andalufien, um ı520. Ricci, (Mich. Angel.) einCerdinal, m. zu 

Rom, 1619. Rinuccius, (Jo. Baptifta) von Slorenz, war Erz Bi- 

ſchoff und Fürft, zu Zarmo, +ı653.. DeRocaberti, (Raimund. Dal- 

mau) ein gelehrter Graf, aus Caralonien, lebete,umı646. Roccius, 

(Bernard Jein Cardinal,n. zu Rom, 1427. +1680. Von Rochetter, 

Jo.) Graf, wie auch Freyherr, von Wilmot, m. zu Ditchley, In der 

Graffhaft, Oxford, 1648. } 1680. DeRohan, ( Henric, ) ein Her⸗ 

Pair, von Srancfreich, Fürft von Leon und Graf von Zorbor, 



























war das Haupt derer Proteffanten, in Sranckreich, + 1638. Ro- 
ymmon, (Jo.) ein Englifcher Graf, Aoritte, zu Rönigs, Caroli IT, 
Jet, +1634- Rofenbergius, ( Jodocus) ein Böhmifcher Baron 
md Bſchoff, zu Breslau, +1647. Rudolphus Auguftus, ein Hers 
309, zu Braunſchweig⸗ Limeburg, 7.1627. 1704. Sancroft,( Willi- 5, 
Er Bifchoff, zu Canterbury, wurde hernach feines Dienftes er» 
,m1016.41693, Von SCHAASGO TASCHE, (Chriftoph, 
ei 1 Graf des H. Römischen Reichs, Sermperfrey, von und 
Freyherr, zu Trachenberg ec ꝛc. Ritter des Goldenen 
„Kapſerl. wircklicher Geheimter Rath ꝛc + 1703. zu Breslau. 
jüngerer Herr Bruder, his GOTTHARD SRATT3, 
ade R (29) 3 war 


Scripsoribus 
Sec. XVII. ce» 


lebrieribus. 
5. 
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war auch des Heil. Römifchen Reihe Graf und Semperftey, n. 1629. 
+ 1668.  Seguier, (Petr.) Canʒlar, von Sranckreich, war, zu Paris, 
1588. geboren, 1672. De S. Severino, (Aloyfius) ein Neapolita⸗ 
niſcher Nitter, Fuͤrſt von BiAnia, Graf von Saponari, war Philoſoph. 
Fur.und Theol DoAor, 11669. De S. Severino, (Lucius) ein Pa- 
gricius, von Neapolis, war Biſchoff, zu Rofano, und Cardinal,t 123. 


„ Sfortia, (Jo. Bapt. Petrignanus ) von Spello. aus Umbrien, war 
“Stifter des Ritter Drdens der Immaculate Conceptionis B.M.V.c&* 


1J. 


5. Michaelis Archangeli, f 1621. Sgualdus, (Vincentius) &in Abt, 
von Monte Ca//mo, war, aus Piacenza, bürtig, fumısso. Shelton, 
Gilbert.) ein Er Bifchoff, von Canrerbary, und Eanzlar der Univer- 
tet, Oxford, }1677. De Silva Pacheco, (Didac.) ein Benedidi- 
ner, aus vornehmen Gefchlechte, war Biſchoff, zu Zeiya, &c. Aorirte, 
um 1668. SRITTIE, (Jo.) oder Schroederus, ein Röniglicher 
Schwediſcher Staats Minıfer, n. zu Nicoͤping, von armen Eltern, + 
164°. Spadı, ( Bernhardin.) ein gelehrter Cardinal, aus einer gu⸗ 
ten Famtlle, von Berfello, n.1594. } 1661. Spinola, (Gafto) ein ges 
lehrter Kriegs-Held, von Palermo, wurde zum Grafen, von Donac, 
und zum Gouverneur, im Kimburgifchen, ernennet, lebete, noch 1614» 
Spotswood, (Jo.) ein Schottländifcher Erz⸗Biſchoff, #. ıssy. + 1030. 
Stigzelius, ( Laur. Matthias) ein D. Theol. Erz. Bifchuff des König» 
reihe, Schweden, Præſes des Con/ſtorii und Pro- Cancellarius, zu 
Upſal, m. 1598. zu Stigfiö, in Ingermannland, +1676. Sylvius 
Nimrodus, ein Sohn Zul Friderici, Herzogs, von Wuͤrtemberg, 
war, in der Hiftorie und Theologiſchen Wiffenfchaften, fehr erfahren : 
und + ı664. Tapia, (Petr, de) ein Spanifcher Bifchoff, ». zu Vil- 
loria, in dem Gebicthe, von Salamanca, 1582. tı657. Tearifle, (Jo: 
Gregor.) der erfle General van der Congregation S Mauri, war, u 
Pierre Ruo, einem geringen Ort, in Nieder⸗anguedoc, geboren, + 7648. 
Taruggi, (Dominicus) ein Cardinal, +1696, zu Ferrara. De Ta- 
fis und Peralta, ( Jo.) Graf von Villamediana, war ein Spanifcher 
Poete und Königlih-Spanifcher Ober-Boftmeifter, rrirte, um 1632. 
Le Tellier, (Carol. Mauritius) ein Sohn Michaelis, war Ey Bis 
fchoff, zu Aheim:, Vorftcher der Sorbonne und Meifter , uber die Rd» 
nigliche Eapelle,tı710. Le Tellier, (Michael) ein gelehrter Staates 
Mann, m. zu Paris, 1603. war Canzlar, von Sranckreich, 1685. 
Tufchus, (Dominicus) ein Csrdinal, von Reggio, aus Neapolir, 
oder, 
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oder, wie Andere wollen, von Caflellarano, einem kleinen Orte, in der Sec. XVIL.ce- 
Jumbardey, +1620. De Valentibus, (Erminius) ein Cardinal lebrisribas. 
und Bifchoff, zu Zuenza, von Trebia,aus Umbrien, + 1618. DeUbal- V. V. 
dis, (Benedictus) ein Cardinal, fonft, Monaldo genannt, von Peru- 
gia, 1644. Verofpius, ( Hieron.) von Rom, war Cardinal und 
Biſchoff, zu Ofmo, + 1652. De Villermont, ( Efprit de Cabars)ein 
Ritter und Königlicher Gereral-Lieutenant, von der Inſul, Cayenne, 
+ zu Paris, 1707. Ulricus Il. ein Prinz, von Daͤnnemarck und 
Norwegen, ‚ erwies fich, ale ein tapferer Held, im zojährigen Kriege, 
wurde, 1633. erſchoſſen. Urfe,(Honoratus von) Graf von Chateau- 
neuf, Marquis von Valtomey, n. 1567. zu Marfeille, t1625. Urfi- 
nus, (Alex.) ein Cardinal, war des Römifchen Fürflen, von Bracci- 
ani, Sohn,}:626. Bon WARTEIMBERG, (Joann.Cafimir W. 
Kolbert.) ein Staats-Mann, in der Pfalz, n. 1584. zu Rayſerslau⸗ 
teen, } 165. Don Weltz, oder Wels, (Ernft) ein Teutfcher Bas 
son, hatte ſich, in feiner Tugend, ziemlich, in die Welt vertieft, entzog 
fi aber derfelben gänzlich, durch die Einfamkeit, und füchte eine JE» 
SUS liebende Geſellſchaft zuftiften , lebte, um 1664.  Werlien, 
(Thomas) ein D. Fur. Fuͤrſtlicher Liegnizifcher und Briegifcher 
wie auch Graͤflicher Sul bachiſcher Rath, vermachte, nad) Sranckfurt, 
an der Oder, ein fchön Stipendium, und tısas. Whitlock, (Bul- 
ftrode) war, wegen feiner Gelehrfamteit, ein berühmter Staats 
- Mann, wurde, von der Königin, Chriſtina, aug beforderer Gnade, zum 
Ritter Des Amaranten⸗Ordens, gemacht, ». 1605. zu London, } 1675. 
Wilhelmus 11. Prinz, von Oranien, und König, in England, n. 1050. 
t1702. Wilhelmus V. Land⸗Graf, in Heſſen, +1637. Wilhel- 
mus, Herzog, zu Braunſchweig ımd Lüneburg, 7.1564. 11642. _ 
Wilhelmus, Herzog zu Sachſen⸗Weimar, m. 1598. auf dein Schloffe, 
au Altenburg, +1662.. Wilhelm, ( David le.Leu de) ein Geheim⸗ 
ter Rath derer Prinzen, von Oranien, aus einer Adelichen Familk, 
entfproffen, m. 1588. zu Samburg, +ı658. Williams, ( Joa.) ein 
D. Theol. ud EryBifcoff, zu Forck, wie auch Königlicher Gcheimter 
Rath und Gros⸗Siegel⸗Bewahrer, }1649. Wolffrath, ( Anton.) 
ein Biſchoff/ zu Wien, des Heil. Römifchen Reichs Fürft, und Einer 
derer vornehmſten Staats⸗Miniſtres Kayfers, Perdinandi II war bins 
tig, von Cöln, am Rhein, 1639. Xaverius, (Hieronymus) ein x 
Sefuite, hernach Erz⸗Biſchoff, vonCranganer,aus Navarra, gebürtig, 
+ 1617, 
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wu. ce-+ 1617. Zapata, (Anton.) von Madrit, war Erz, Bifchoff, zu Bur- 
lebrioribus. Zos, Königlicher Spaniſcher Staats Rath, Vice-Re, in Neapulis,und 
Prefes des InquifitionesCollegüi, wurde, von Clemense VIII zum Car 

dinal gemacht, + 1635. * i 
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Von gelehr⸗ * Hierauf folgt auch noch ein Cat⸗ oçgus des gelehrten Frauen⸗ 

ten Frauen zimmers; Und zwar, anfaͤnglich, Sec. AV; Weil wir ſolche, in dem 

jimmern Sec. gorigen legtern Theile dieſer Hıforie Literar. quoad $. CX VI. Sedl, 

xvi. ZI. wegen Ermangelung der Zeit und des Raumes, bishierher, verfpas 
ven müffen. Diefe find demnach) : | 


a. Adrichomia, (Cornelia) eine Augufinee-Wonne, die eine vor⸗ 
© treffliche Poetin gewefen. Catharina, von Portugal, Herzogin, von 
Braganza , eine Tochter Zduardi II. und Gemahlin Fuannis I. von 
Dortugalf, $1582. Cervacon, (Anna) ein ſchoͤnes und verſtaͤndiges 
Spanijches Frauenzimmer. Clermont de Vironne, (Claudia 

D, Catharina) eine gelehrte Herzogin, von Reg, +1603. Dentiere, 
(Maria) von Dornick, lebete, um 1539. Des Champs, (Magdalena) 

E. aus SrancKreich, lebete, um ısg4. Elifaberh, EhursFürftens, Jo- 
F. achimi J. zu Brandenburg, Prinzeffin, lebete, um ıs54. - Fonte, 
(Moderata) fonft Modefta Pozzo genannt, m. ısss. zu Venedig, t 

G. 1592. Galliarde, ( Joanna) eine gute Poetin, von Zion, buͤrtig. Ga . 
5 ( Beatrix) eine gelehrte Hof» Dame der Königin, /abelle, von 
Cafilien, vonSalamanca, bürtig, tı555._ Gonzaga, (Lucretia) eine 
berühmte Weibes⸗Perſon. Gonzaga, (Hippolyca)eine Tochter Fer- 
dinandi, Herzogs von Mantua, }ı563. Gozzadina, (Bitifia) ein ge⸗ 

lehrtes Frauenzimmer, von Bulogna, wurde, 1539. zur Profefforin, ers 

wehlet. GROSSILT, dar BGEROSSTYT, (Bilha)ein Teut⸗ 

ſches gelchrtes Frauenzimmer, lebete, um ıs23. Labe, (Louife ) eine 
gelehrte Sranzöfin. Won Laucier, (Anna) eine Frau, von Champ 

M.  Basdouin, von Paris. Margaretha, eine Herzogin, von Alengom, 
und nachmalige Königin, von Navarra,n.1492. zu Angouldme,t1549- 
Margareta, von ®efterreich, eine Herzogin, von Savoyen,n.1480. 
t1530: Marinelli, (Lucretia) eine gelehrte Venetianifihe Dume. 
Morata, (Olympa Fulvia) m. 1526. ju Zerrara, t ıss;, Neveu, 
(Magdalena) Frau von Roches, in Poidow,. Ottonia, ni bang 
7 














sz 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $ CCLXXXIX. $187 — 2 De 
———_ een.  — — — — iprortous 
ent, aus Flandern, Foann Ortonis Tochter. Pinelo, (Valentina) Sec. XVII ce· 
eine Nonne, zu Sevilien, lebete, um 1601.  Saracena, (Ludovic.,) /brieribus, 
vom Lion, lebete, umısoo. Sceve, (Claudina) von Zion. Segvier, rs 
(Anna) ein fchönes und gelehrtes Frauenzimmer, in Sranckreich, 
Sengers, (Jufticia) eine blindsgeborne Jungfrau, von Braunfchweig, 
lebete, umıs93. Sigen, ( Louife, oder Aloifia) von Toledo, aus Spas 
nien, + 1560, Strozzi, (Laurentia) eine Nonne Dominicaner Dis 
dene, tısor. Taurella, (Hippolyta)von Manswa,tızaz, Tellez, T. 
( Maria) eine Nonne, lebete, um 539. Terracina, (Laura) eine ‘Pos 
etin, von —— Thereſia, eine, Nonne, ». 1515. zu Avıla, } 1582, 
Trillo, (Catharina) eine Spanifche Dame, von Anriguera. Tri- 
vultis, (Damigella, vder Damifella,) eine gelehrte Jealienifche Dame: 
Trotula di Rogiero, eine Adeliche Dame, von Salerno , lebete, um 
1544. ' Varani,(Baptifta) von Camerino, }ı524. TurinaBufalin, V- 
ge) ein gelehrtes Frauenzimmer, von Zipherno, lebete, um 159%. 
afzea, ( Joanna) eine gelehrte Portugiefin, war, aus einem Ade⸗ 
lichen Gefchlechte,geboren, : Weſton, (Elifabech Joanna)aus Eng, W- 
and. Zeilnerin, (Helena) eine gehorne Stecklerin, von Augss 
burg. * 
| 6. CCLXXXIX. 


Dergleichen Verzeichniß des gelehtten F8XAuErtzIm ⸗ Hier wich 
NIERS = AI. hergegen seteen, 4 folgenden : Im⸗ ei — 


Ab Adlershelm, eine Buͤrgermeiſters Tochter, in — —— 
Wittwe des Grafen von Öppendorf, + 1680. D’ Agreda, (Maria) rer. 
eine Nonne, von Agreda, in Spanien, fo,indiefem Seculo,lebte, und?) A. 
‚ Andreini, (Ifabella) eine, in der Philofophie, 
unerfahrne Comödiantin, in Jealien, lebte, zu Ende des voris 
gen und Anfange Diefes Secwli,}1604. Arına a. George, Lands 
Grafens, zu Heffen, Prinzeſſin und Aebtiffin, zu Duedlinburg. De 
la Antigua, ( Maria ) eine Nonne Dominicanee Ordens, von Cazalla, 
41617. Antonia, Herzogin, von Wuͤrtenberg, eine fehr gelehrte 
Fuͤrſtin, + 1679. Arbelle, oder Arabella Stuart, eine Tochter Car? 
„Stuarts, + 1615. Ardoina, ( Anna Maria) ein Adeliches Frauenzih- 
mer, von Meſſina, fo ſich, zu Rom, aufgehalten, + 1700. Don 
Afleburg, (Rofemunda Juliana) — Adeliches —— 
29 we 


Ad $,.60. De s1g8: Continuatio des Vierten Capitele Sed. IV. 


Sersstoribus — — — — — — — ö⸗ 


Ser. xVI.ceꝰwegen gehabten Offenbahrungen, bekannt worden, m. 072. Auberi, 
ebrioribu. (¶Louiſe) eine Tochter des berühmten Benjamin Auberi, n. 1614. im 
— Saag. D' Aulnoi, (Marie Catharine le jumel de Berneville) eine 

B. Graͤfin umd gelehrte Dame, in Seanchreich, + 1705. Baratotti, 
(‚Galerana) feu Tarabotti. (Archangela) _De Bourignon, ( An- 
toinerre)-eine bekannte Jungfrau, 7.206: zu Byffel, + 1580. Burne-⸗ 
| tin, die dritte Gemahlin Gilberti Burners, eine Aßittwe des Monfeur‘ 
€. Berckley, + #709. De Calonges, ein berühmtes Frauenzimmer, in 
Franckreich. De Cambry, (Jenne) eine Auguſiner⸗Nonne, here 
nach) Priorsn eines Eloftere, zu Mennin , nas.ıs$ı. zu Dovay, 1 1639 

Candida, aus China, buͤrtig, eines Reichen von Adel de Fliu Witwe, 
+1686. De la Cerda, (Bernarda Ferreria) ein gelehrtes Frauens 
zimmer, lebte, 1630. Chriftina, eine Königin, in Schweden, Guſta- 
wi Adolphi Tochter, n.1026. } 1689. De Connaway, eine Engels 

ländifche Sräfin, des Canzlers, Sinch, Schwefter , lebte, um 1590; 

Cornelia, oder Cornara Pifcopia, (Helena Lucretia, ) eine Magi- 
Ara Pbilofophie, n. 1646. zuDenedig,t 1684. Coſta, —— 

eine Roͤmerin, Aorirte, 1650. Crameria, (Anna Maria).ein junge 
und gelehrtes Frauenzimmer, aus Magdeburg, +1627. Cunitzin, 
(Maria) D. Heinrich Cunitzens, eines Schleſiſchen Medici, Tuch 
D. fer, 41664.  Degenfeld, (Maria Sufanna, oder Maria Louife,) ein 
Cammer⸗Fraͤulein, bey der Ehurfürftin, von der Pfalz, ward, hernach, 
zur Raugräfin gemacht, war, aus der Pfalz, bürtia, }ı677. Dobe- 
neckerin, (Catharına Margaretha) * Baptiſtæ Dibeneckers, Furſt- 
lichen Brandenburgiſchen —* hen Cammer⸗Raths, Ehe Lieb⸗ 
ſte, war eine, mit Ruhm, gekroͤnte Poclin, f1083. Einfiedel, (Marg. 
Sybilla) eine Wittwe Conrad Loͤſers, Ehurfürftlich- Sächfifchen 
CammersHerens und Marfchalls, 1690. Elifaberh, Sriederiche, 
Böhmifchen Koͤniges und Chur⸗Fuͤrſtens, zu Pfalz, ättefle Prinzeffin, 
Aebtiffin des Stiftes Herfort, + 1680. Erdmuch Sophia, eine Toch⸗ 
F. ter Chur⸗Fuͤrſtens, zu Sachſen, Fo. Georgii Il. n. 1644 } 1670. Fe- 
deli, (Aurelia) eine S$talienifche Jungfrau und Comödiantin. Feu- 

iller, ein Frauenzimmer, in Franckreich. Frolichia, (Eva Marge- 
retha) eines Obrifl-Lieurenanıs: Fran, ‚aus Liefland, lehrte, um 1687. 
Ghirinzana, (Magdalena) von Savana, lebte, um1639, Gioe, (Met- 
tea) eine Adeliche Dame, ausDännemarck, }1698. De Gournay, 
(Maria de Jars) eine Tochter Wilbeimi de Fars, 1645. Greiffen- 


berg, 
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— — — — — — — Seripsor ibus: 
a Regina von) geb. von Seyſſeneg, lebte, um 1660. ————— 
eburga) eine Daͤniſche Dichterin, war —— Icbrioribus. , 
al; De Guzmann, (Feliciana Henriquez) * 
immer, von Sevissen, lebte ; zu Anfange diefes 
(Sulanna ) eine Tochter Pesri Haberrs, war, an 
— —— din, verheyrathet, }1633. Des Houlieres, von Paris, 
TR Ama etie.du Ligier de la Garde genannt,n.168.11694. Hoye- 
ANANDA.) vena) eine Holfleinifche Dame, n. zu Eyderftäde, + 
‚4648. Des Jardins, (Maria Catharina) eine Dame,pon Alengenig 1. 
d ar ormandie, | 1684. De S. Jolepho,(Feliciana Euphrofina) 
‚eine Carmelirers Nonne, zu SarragıJa,von Calayorra, forixte,um 1640. 
Keıli (Elifabeth Margaretha) geborne Pugin, Dog. Andree von K 
Bei fi }.Cunei, genannt, Exhheren auf grosund kiein Röfen, auf 
Nieder⸗ð vblingen, Eheliebfte, } 1699. Kettnerin, geborne Deu⸗ 
gen ‚(Catharina) von Keipzig , bürtig, }.1686.3u Chemnig. 
N ‚(Anna Gatharin ) eine Danifche Baronzje de Putbufch, Frau 
bon Rörup, } 1687. - Leade, (Jane) eine WeibesPerfon,m.163.in 1% 
england, + 1704, Ludovica Amcena, eine Fürftliche Prinzeffin, 
on Anhalt, n.2609. zu Cötben, }ı625.  Ludovica Margaretha, 
on othringen, eine Prinzeſſin, von Conty und Chateau-Reenault, 
Marchina, (Martha), ». 1600. ju Neapoliss +1646. Margareta, pn M: 
































ein gelehrtes 
Seculi. Hab 
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$t ich, eine Königin, von —— 
Prinzeſſ. tısıs. Maria Chriſtina San Marco, eine 
zu — ———* der * it —* ug 
2 ne Ad ‚Dame, war, an einen Zuden, verhe t, den fie 
auch bekehret, t1674. - De la a ee 
füge Cormelise Nonne, war, aus einem Adelichen Gefäleshte,in ñ 
Vavarra, entfproffen, +1620, : De Moteville, (Franci —— 
eine ER ſchoffs, Bertaus, von Seez , ward ‚1639. an Herrn 
Molleville, Prafidensen der Rent: Cammer, zu Rowan, verheyrathet, 4 
1689. Müllerin, (Maria Clara) ». 1676. in Nuͤrnberg, eine Tochter 
bes berühmten Mathemasici, Georg Chrifloph Eimart, ward verhey⸗ 
varhet, ano, Heinrich Möiklern, Prof..Phyf-. Mathef zu Altdorf, 
+ 1707. , Nedderftedt; (Augufta) lebte, in diefem Seculo. Nuze- N. 
din, (Anna Maria) eine geborne Paumgartnerin, Herrn Johann 
Dau, — ers/ von Holenſtein und Lonerftad, in Gruͤns⸗ 
und Deren ———— 
nd tr En A 1a S (29) 2 Raths⸗ 
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a $.60. De 5190 Continuario des Vietten Capitels SB. IV. 


Seriptoribus 


—— — — — DC — —— — — 


Sec. Raths⸗Herrn, zu Nuͤrnberg, Eheliebſte, 1 1585. De Parthenai, 


lebrioribus. 
F. 


(Catharina) eine Gemahlin des Neonte Renati II. von Rohan, im 
1630. A Pallione, ( Elifabech Maria) eine Sicilianerin, fonft Eliß- 
een Oefolehte, unfnofkar mund mit Anton Mar, Marche de 
en te, \ N, wurde, mit Antonio Morfo, Marchefe & 
Gebillino, vermählet, ging aber, als ihr Gemahl ftarb, in ein Sie | i 
1639. Pentzlin, oder, wie fie, von Einigen, fälfchlich genennet wir! 
Pruzlin, (Barbara Juliana) eine geborne Muͤllerin, befam diefen Ras 
men, von ihrem Ehemanne, der Pfarrer, zu Pfedelbach, gemejen, fe 
war aber, von Nuͤrnberg, bürtig, +1673. Philips, (Catharina) eit 
Englifihe Dichterin, ausder Grafſchaft, Wallis, + 1664. Poniatovia, 
(Chriftina ) eine Tochter Poniarovii d Duchniki, eines Polnifchens, 
bon Adel, gerieth, 1627. in unterfchiedliche Entzücfungen, wurde, 16 


> an Daniel Verrern, aus Maͤhren, verheyrathet, 1644. Po 


(Barbara) von Lüttich, war eine Gemahlin des Herne Roi (eb | 
um ı620. Pradtin, (Barbara) eine gelehrte Witiwe und Poetin, e 
Weiſenburg. Redslobin,(Anna Sophia) war eines Prieflers Witt· 
be, zu Lucca, in der Laufig, redete fchön Latein und fchrieb auch ſch ; 
Carmıina. De los Rios, (Francifca) eine gelehrte Spanierin, t 
Maxis, lebete, 1618. DeRochechouart, (Maria Magdalena) € 
gelehrte Dame, war des Herzogs von Mortemar, Gabriels von Roche» 
chouart, Tochter und Aebtiſſin, in der Abtey, zu Fomzevrault, } 1704, 
De Rohan, (Anna) eine Tochter Renari, Herzogs von Rohan, 
eine Schwefter des berühmten Henrici von Roban,-+1640, Von 
ROSENTTAAL, (Dorothea Eleonora) eine Te Por 
etin, aus Schlefien, lebete, um 1641... ROTAIN, (Marıa 
lerin von Sin ——* von) eine Adeliche Dame, ſo ſich, 
zu Brieg, aufgehalten, um 1660. De Sable; eine gelebte arg» 
graͤfin, aus Franckrei lebete, um 1678. DelaSab ere, eine Fran⸗ 
zoͤſiſche Dame,von extravramairem Verſtande und Gelehr ſamkeit, war. 
fonderlich eine gute Poetin. Sarrocchia (Margaretha) eine geiehrte 
Neapolitanifchye Poetin, lebete, im Anfange diefes Seculi. SC y 
PUSCTH, oder von SCHLLEBUSCH, (Anna Eli 
Steyin von) geborne von Eyckin, eine Schlefifche Dame, n.186. 
1706 SCHAUBARTIIT, (Barbara Elifab.) eines A J 
ſers Tochter, von Duͤben, Icbeke, uM1674. SCHUELLERTTT, 
(Maurieis) von Breslau, war, in Hiſtoriſchen Niffenfchaften, abfon- 
derlich aber, in der Rechen⸗Kunſt, wohl erfahren, fie + zu — 
CH. I 
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* + Hier. Liv Liver.ee- KUN Ser. XVII. $. COLXXAIX, 


191 4d 5.60. De 
. —— Scriptoribus 


SOARTSJEH (Sibyi) (Sibylla) war eine Tocht — See. XVII, ce- 


Gripswald, —* 
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'y, (Magdalene) war eine Schwefter des 


bard. Seiser bndsrferi, wat mi Elan Alte voe 
f, verlobet, taber,als Braut, 1673. SCAMWILT- 
— Dorf⸗P er 


de Scudery, 


* Grace, 1607. war ein Mitglied der ee dei Ri- 
e’ Sebutia, (Oecilia ) eine Jtalienerin, von Tivoli, 
von SEMTTITZ, —— ein Fräulein, 
* * und vortreffliche Poetin im gecroͤnten Pegneriſchen 
mo. den, Celinde genannt; 41679. Sitti Maani Gioerida, Pe- 

! Valle, welcher, wwegen feiner Reifen, berühmt iſt, Eheweib, 


, ard Sg in der Hauptſtad, von ı osamien, Mardın, geboren, 
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SE 2zften —* ihres Alters. x Spiritu Sando; rs 
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, € — war eine geborne Seifchin, don — 


unter denen Blumen⸗Hirtinnen, Dorilıs genannt. 


* uvin, — nna) geborne Berlichin, Herrn Burchard Berlichs, 


ſiſchen Raths und Fri, Tochter und D. Georg. Adam. 










(29) 3 


an ‘De Succa, (Maria) von Luͤtt ——2— 


8.7Cı Tochter, hatte es in der Mu 
t geb Tanfeld,(E- T- 
= neh 2 ** —28 
teiniſchen und Franzoͤ —* ache, wohl gelibt, + 


ng) eine Nonnest. Anne; zu Venedig, 

zitta) ein Dänifches Adeliches auengimmer in Sees 

De 2 eine Franzöfifche Gräfin, m. 1640, 

n Willen, an den Grafen von Tournerzir,verheirathet. 

En) eine Tochter Tripani Luce, eines Neapolita⸗ > 
‚ Valkiers, (Efther Rlifabetha)einblindes,doch . 

nmer, von Benf, aus der Schweig, lebete, umı685. 

a Mabells) aus Tealien, OFaviani Ubaldini Ehe⸗ 


et re ſte nn DIELTAESNISTT, 


(Urfula 


— 
— 


2 


Von denen 
Scriptoribus 
Aliaticis Sec. 
XVII; 

A 


RB. 


6 
M. 


sig: Cotitimuatio des Vierten Lapitels sed, IV. 

fula Hedwig) Seren Achag von Velcheim , Exbheren, M 
| eg be, Tochter, war ein 
‚stattliche Poetin, in der Teutſch gefinnten Genoffenfhaft der ſamm 
‚lichen Räglein Zunft, Ober Zum Nie Bein pr be Bi fißerin,g; 
nannt die Kluge, 1684. Venturella, (Cherubina) eine Nonne, im 
Eatharinen - Eloſter, zu Ameria, in Umbrien, forixte, um 163. So 
* VISWARTE, oder WISMARTT, war des Olden 
waifchen Superine. und Raths Tochter, fie machte einen guten Zaxe 
ni Bere. "ULESELD, (Leonora Chriltina) Chrißiani 
Königs, in Daͤnnemarck, Tochter, des, 1664, aufeinem Schifflein 
bey Bafel, verfiorbenen Cormifeir, Grafens von Llefetd, Gemahlit 
+ 1658. auf der Inful, Laland. Voflia, (Cornelia) war Gerh. Jo 
Volhi Tochter, veefhund 6. Sprachen, — 
cken, zu Leiden. Wilhelmina Hedwig, die aͤlteſte Prinzeſſ in dee 
Herrn Bruders, von dem den Durchlauchtigften Landgrafen 
von Zeffen⸗ Caſſel, m. 1681. 1699. Wincklerin , (Elifabech) ein 
Breslauerin, des Gymnafi , daſelbſt, Redoris, Andree Wine ker 
Tochter, und M. Cafpar Weigleri, Archi-Diaconi, Eheliebſte +16; 
Zannexti de Ceccharellis, (Domitills) sine gelshete Römern, 
rıvte, 1645: 22 2:7 EN var 
Denen fügeh wir nim noch bey einige Scribenten, (6) mie AR 
bürtig geweſen; Als da find; BR KEREREE LINE 
Adjutus, (Jofephus) ſonſt Hugo Maria genannt, n. 1602. au Ni- 
nive, trat hernach zur Evangelifchen Religion, über, und wurde Prof: 
Lingue lalice, zu Wittenberg, alwo er + 1668:  Argidius, ein 
Francifcanev und Mag. Theo}. von Cefarien. Anturinus, (Jofeph) 
ein Maronite, von Aleppo, aus Syrien, lebte, 1043. Auguſtini, 
(Marcellus) ein Zefuit, Prof. Humaniorum und Theol. Moralis, wie 
auch Prediger, von Zumagufla, t 1646. _ Bajanus, (Andreas) cin 
Spanifcher Z’heologus, Oratur und Poet, von Goa, aus. Oſtin dien 

bürtig, lebte, im Anfange dieſes Secwdı. Gabriel, ein ErzBilcho 
zu Philadelphia, flerivte, zu Anfange diefes Seculi. Metolcica, (Pe- 
trus) tin Maronit; aus Cyper», bürtig, trat, in den Jeſuiter⸗Orden, 
+ 1625. u Rom. Nairo,(Fauftus) Baneſius ein gelehrter Maronit, 
aus Syrien, war Prof. der Chaldaͤiſchen und Syriſchen Sprache, in 
dem Gymnafu, zu Rom, lebte, um 1671. Planzonus, eern 
RT r et Di. t 
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Abt, —* Elia, in Scilien, von Nieofa, geburtig, Aorirte, um 16040. See Krk. ee 
Seiadrenfis, oder Schadrenfis, (Ifaac) ein Sprsfher Scribene und Ma- !ebrieribus. 
rönit, vom "Berge, Libanon, führte den Tirul eines Erz Bifchoffs, von — 
Tripolis; in Syrien. Scialac, oder Schalach, (Victorius) ein Maro- 
nie, yon dem Berge, Libanon, war Theol. und Philof Prof. uRom, 
lebte, zu Anfange dieſes Seculi. 


“7 "Dei n . ; 6 d 
* gleich ichen haben wir auch noch ins beſondere einige Africaner Item von 
eolligiret, mit Namen; i Africarern 


0, De Quefada, (Petr.) ein Carmelite, md S. S. T’heol. Mag. aus Q& 
m Conarifchen Inſuln, + 1661. zuSevila. DeSaldagna, (Anton) 8. 
Aqutor Spirisualis und Miſonarius, in der Halb⸗Inſul, v 
„T 1663, Ä 


6 4 RR: : — 

AApecie, aber gehören, hierher, nachbeniemte Aegyptier: und Egypfie 
Wi Abudacnus, mit dem Zunahmen Barbatus ein Prof. Orivnsa- P- A, 

im Lingu: n: zu Memphis, lebte , in der erften Helfte dieſes Secudi. 
Abudaenus, (Jofephus) ein'Prof; Oriental. Lingv. von Cairo, um 
1612. zu Löwen. De Andrada, (jo) ein Prof. Theol. und Provin- 
cialis,indem Orden der Heil. Dreyfaltigkeit,von Ceusa,in Africa,bürtig. 

Ja fogar auch verſchiedene Americaner Haben ſich, in dieſem Se- Wie auch vom 
eulo AVI DW Schriflen, bey uns Europaͤern, bekannt gemacht; Als: —— 
De Aguilar, (Petrus Sancheæ) ein Decanus, im Collegio, zufu- 4. 
caran, it eſt⸗Indien, woſelbſt er auch geboren. -De Aguilar, (Ste- _ 
>hanus) ein Zefuit,von Guadalaxara, aus Mexic0,+1669. De Ail- ’ 
® 0,)ein Francifcaner, von Zima, bürtig. De la Calıncha, c. 








ein Augufine Mönch, aus Peru. Camputanus, (Balcha- 
yein Auguffiner--Mönd, aus Lima, } 1666. Canus, (Augufti- 
‚Alıs) ein Yefüite, m. 1561. ju Mexica, + 1682, Lopez, (Balthafar)en Ir 
Sefuite, von Mexico, Pam, in der See, um das Leben, Ao.ıögo. De ° ı°- 
Mendoza, (Jo. Suarez) ein FCrus, von Monpox, aus America, flo- M. 
rirte, um, De Mercado, (Petr.) ein Zefuite, aus America, m. 
1620, f um 1650, De Montoya, (Anton. Ruiz) ein Zefuite, von 
"Lima, in Perw,'$ 1652. De S.'Nicolao, (Andreas) ein Augufiners „N 
Mind), von Tanja, aus dem Americanifchen Königreiche, Zeru, lebte, 
um 1650, De Ore, (Ludoy. Hieron.) ein Bifchoff der Emöhaft, 0. 
sr m, 


415.00. Desisg Comsinuario des Vierten Capitels Se. 19. 


—— — — — — — — — 
See. XVII. ce- Chili, von Guamanga, } 1628. D’Ovalle, ( Alphonf.) ein Zefuite, 
lebrieribus. .. 1601. im Königreiche Chili, + 1651. — ————— ein 
Pr Feſuite, aus Peru, + 1657. De Reyna Maldonado; (Petr.) ein D. 
R, Theol. aus Lima, bürtig, + um 1661. Rodriguez de Leon, (Jo.) 
ein Cenonicus und Prediger, zu Tlafcala, mit dem Zunamen, der In⸗ 
s. dianer, weil er, aus Peru, gebuͤrtig war, Aorirte, um 1636. De Sali- 
nas, & Corduba, (Bonaventura) ein Zrancifcaner, von Lima, aus 
T. Peru, gebürtig, lebte, zu Anfange diefes Seculi. De Teyar Aldons, 
(Perr.) ein Francifcaner, Könige, Philippi IV. Hofs Prediger und ein 
Mitglied der Inguiftion, von Lima, aus MWell- Indien, gebürtig. De 
Torres, (Bernard,) ein Augu/iner , Mag. Theol. und Prof. zu Lima, 
v. De Valera, (Hier.) ein Zrawcifcanes, lebte, zu Anfange dieſes Seculi. 
De Vega, (Felicianus) ein Erz Bifhoft, zu Mexico, von Lima, im Koͤ⸗ 
uigreiche, Peru, gebürtig, t 1640. De Vega, (Garfias Lafo ) war, 
von einem Spanifchen Edelmanne, mit einer Americanerin, zuCufcon, 
in America, gezeuget. A Vera, (Lud.) von Lima, in Peru, gebürs 
Z. tig. De Villaroel, (Cafp.) ein Bifchoff, im Königreiche, Fern. Za- 
pata, (Joan.) oder Sandoval, ein AugußineMänd) , n. zu Mexico, 
+ 1630, ju Guatimala, alwo er Biſchoff gewefen. RE 





Noch einige Uberdis haben wir noch infonderheit einige Scriprores MECHA- 
Bechanic, 117605, alhier, aunoriren wollen. Und diefe find: | 
M. Mader, (Jo. Melchior) aus Crain, bürtig, lebte, um ı6ar. 


Melzi, (Lud.) ein Malthefer » Ritter, ». 1567. zu Wieiland, + 1617. 
N. De Naeldwick, (Petr.) ein Medicus, zu Bothenburg, in Schwe- 
P, den, aus denen Niederlanden, bürtig, Aorirte, um 1630. Pluvinel, 
(Anton.) ein Edelmann und berühmter Zxercisien-Meifter, aus 
Dauphine, { 16:0, 


Seripteres , de Denen folgt, alhier, auch ein Seripsor, von der Reit⸗Kunſt, 
arte equitandi: mit Namen: 


s. De Soleifel, (Jac.) ein Königlich. Franzoͤſiſcher Stallmeiſter, ». 
auf feinem Land» Guthe, C/apier, in der Provinz, Zorefl, 1617. }1680. 
auf feinee Reit» Bahne. 
—— de Ingleichen ein Seribent, von Commercien; Nemlich: 
— Savary, (Jac.) ein Kanfmann, m. zu Doue, 1622, f 1690, 
Nichts» 


- 


* 


> #6 Hißbor. Liser. Sec: KVIL.’$. CCLXXXIX. 515 4560. De 









| Nichtsweniger find noch Sefonders verfehiedene Serib v SAP. x 
—* ene Seribenren, von Sec. All. con 
Reiegs»Sachen uud Schiffarchen, und zwar verfehiedener Narionen, rioribus 
merehwürdig; Als: 55 
Bafta, (Geor )ein berühmter Kayſerlicher General, in einem Sachen und 
ji fe la Rocca, cht weit von Taranto, aus einem Gefchlechte , von Shifartpen, 


— ebo⸗ re ’ lebte, im ee diefeg Secult. Bon Ber 8 (Chri- 
hi Georg) des HM. R. Graf und Kapferlicher General- Geids. 
Neifter, m. 1647.1 1709. DeBonis, (Scipio) ein Neapolitas 
ber Foras und Königlicher Audireur im Anfange diefes Secui, 
Brancaccio, (Lzlius) ein Ritter, von Jeruſalem, auch Königlicher 
+ Spanifcher Feld-Marfchall und Krieges Kath in Flandern, zu Ende 
| en und Anfange dieſes Sera. "Aubenau, (Reinaldus) ein 
. Fur. und Brandenburgifcher Rath, von Rönigsberg, + 1659, 
rincöla, (Dominicüs) ein Marhernaricus Und Ingenieur , Aus ci 
Adelichen Gefchlechte, von Gira di Taverna, aus dem Neapo⸗ 
Heanikchen, lebte,,um 1637. Orlandus, (Hieron.) ein Buchhänd» 
ler und Buchdrucker, von Zulernio, flnritte, um ı650. DePeral, (Jo. 
noz) ein Spanifcher Ritt-Meifter, über ein Curafiver Reei- 
‚ lebte, um 1640. Porter Caflanare, (Petr.). ein Ritter vom Drs 
den Sr. Facobi, aus Aragonien, diente, als Faͤhndrich, unter der 
Spanifchen Armee, und ging , etliche Male, mit der. Königlichen 
—— America, ſchrieb, von der Schiffart, und lebte, um 15344 
-  De'Rebölledo, (Bernardin.) Herr von Trian, aus Leon ‚obürtig, R. 
mar ein Ritter Sr. Facob. und Königliche Krieges⸗Rath, zu Madrir. 
RSODE, Daniel) ein Preuffifcher Philofopbus, von Roͤnigs⸗ 
ber, +1689. De Saavedra, & Guzmann, (Martin.) ein Nittee °- 
von Calatrava, floriste, um ı635. DeVillegas,(Didac.Henriquez) VW 
eingelehrter Ritter cræ Fefu Chriſti milisie und Commendatarius, | 
von Lifabon, lebte, um 1645. * | ) 


6 SERG - 


Enduch iſt nach ein Caralogus derer gelehrten Juͤden Sec. XVT. Verzeihnig 
bier, einzurücken, um unfeen p.3026. gethanen Derfprechen ein Gnuͤge a Ai 
zuleifien. » Solcher befichet nun darinnen: XVi 
Abraham Uſque, ein Portugife, lebte, zu Ferrara. Acof, 4 
(Uriel) ein Portugije/ 1640, oder 1647. Amatus Luſitanus, ein 

* To) .: berühms 


>: 6: g 


N 


Ad $.60. De 5196 "Continnatio bes Vierten Capitels SA. M 





— — — — NEE 
See. XVII. ce- berühmter Medicus, wurde, ſonſt, Jo. Rodriguez de Caſtelblanco, 


lebrioribus, 
ı E. 
- F.& 


3 . 
M.N. 

P, 
8. V. 


Von denen 


woher er eben buͤrtig war, genennet, lebte, um i7z50. und wurde ein Jude. 


. Elias Leyita, cogn. Afcenali, oder Germanus, aus TJtalien, + 1542. 


Ferdinandus, (Philipp.) aus Polen, lebte, um 1577. Ganz. (David) 
war, in der Chronologie und Matbef, wohl erfahren, und, aus Boͤh⸗ 
men, buͤrtig. Jacob ben Hajim, ode» Chajım, ein berühmter Rabbi, 
Menahem de Lonzano, ein Rabbi. Nehemias, (Abrah.) ein Me- 
dicus, in Portugal, lebte, um wor. Poki, (Gehuda) ein Rabbi. 
Salamon ben Virga, ein Spanifcher Rabbi. Ufque, (Samuel) .ein 
Portugife, lebte, A. C. 1553, * 

de CCXCI. 


*Letzich fügen wir deme auch eine Specifcarion derer gelehtten 


gelehrten JE FUEDIELT Sec. XVII bey; Und dieſe find folgende geweſen: 


Den Sec. XVII. 


A, 


eoe.25r n 


zu 


Abendana, (Jacob) ein berühmter Rabbi und ErzSymagoga, zu 
London, + 1685. Athias, (Jofeph) ein berühmter Rabbi, zu er⸗ 
dam, lebte, in der Mitte dieſes Feculi. Avuha, (lſaac) oder Abhuab, 
is. Aboab, n. 1609. zu S. Fean de Luz, in Goſcogne, f 1693. R. Cha- 
jim, aus Zerufalem, bürtig, hatt fich, zu Barenirz, in Ober-Ungarn, 
aufgehalten, + 1710. Leo von Modena, ein Venerianifher Rabbi. 
Manafle, Ben Ifrael, ein berühmter Zude, von Amfterdam, + um 
1659. Naphtali, Ben Jacob Elchanan, ein Rabbi, von Sranckfurt, 
lebte, um Ao.1650. Naphcali, fonft Hirfch Altfchuler genannt, lebte, 
zu Cracau. Orobio, ein Jude, der fich, ehe er Spanien verließ, 
Don Balthafar, und, zu Amfterdam, da er befchnitten wurde, Ifaac, 
nennen ließ, war, von Catholifchen Eltern , geboren, + 1687. Otto, 
(Jul. Conrad) hies eigentlid Naphrali Margolich. Schephtel, 
(Horwitz) von Prage, lebte, unıcız. Wolfl, (Ifaac) den Mleir, 
aus dem AVIL Seculo. * u 


$. CCXCH. 


Hier, halte Ich mich, nicht lange, auf, bey denen Bibliotheguen, 
welche etwa, in grofe Confiderarion, kommen. (w 126). Denn die 
(w 126) Demnad), im Sec. XV, die Stande gebracht worden , hatt man, 


Buchdrugferep ‚war erfunden und in Aufl, decht angefangen; amapk Im Sr 
u, ne \ „48 - 











de Hiflor. Eiter. Sec. XVI.S:CCXCH. Schol. w12622128. | 07 Ad $.6r: De 
‚Siftorie, von der, zu Wien, hatt bereits Lambecius (Petrus). be- 


; Ale welcher 





| ift jedoch fehon rar und wird, vor ioo und mehr Thaler, be- 
zahlet, (x 126) Ja den sten Theil feines.Commentaru,ad Biblioshee. 
—— kann a faft nicht =. * aaa 2* —* 
Exemplariadavon verloren gegangen da elagert worden. jothect, zu 
weiß dahero Einen, der befagten.gren Theil,a parı, gehabt und ꝛo. Thi. 
dabor/ befommen. : Neflelius (Daniel) wollte zwar diefes Buch com- 


— wiren 
1, 58 










Er hatte aber, bey weiten nicht, Die Wiffenfchaften, fo, da» 
£ werden. (y 126) Vor einiger Zeit, wurde auch, zu einer 
ge gedachten Wercks des Lambecii, Hoffnung gemacht ; Lambecil 


Bibliotbecas 
rum aliarum ._ 


Bibliorhecariws, daſelbſt, geweſen. Deffen fein —* * IR 
BIZRCBTZTR 
Befonderg 
bon der Bis 


Wien. 
Wer, davon, 
gefchrichen, 


werben, 


u ‚zu meinem & en. (y126*) Der Kayfer will nem» Comment, ſol⸗ 
ic WEIDEMATLT, (Morig Georgen) in Leipzig, — 





VI: grofe publigue und privat Biblio- 
"2bequen zuſammlen und a tens 
n, nun find, in See. XL. bereit), 
verſchiedene wiederum eingegangen ; 
Aber auch eine und andere hinwieder⸗ 
"aim, don neuen, fundiret worden. Denn 
DIE trifft, gemeiniglich, zu: Mius Bi- 
Blietbece corruptio.sfl alterius, vel pin- 
um, generatio. Ob bahero zwar 
ige ſich beflagen, wenn fehöne Pri- 









at © * u 
bieet werben. ft doch un ers 
* Prof und D. SGEUMFATTET, 


Klägen,; mit Recht, vor un: 
hal 1 Denm a 
Republic derer Gelehrten 
a nunmehro, Diefer dad Buch ber 
1, ‚ein Anderer im Bu 
a e der neue Pofef- 









Schatze, gegen Gelehrte, 

ibrig und dienftfertig iſt, 

Denen mein, Asch gro Der 

meiften, v ro ; 

zen, ald Academifchen und Schul: auch 

andern Daupts Privas Dibliosbequen, 
Ri 2) 


einem, jüngft, geſammle⸗ p. 99 


000. fl, herfchieffen; Damit 8 diefer, aufs meue, Drucken laſſe “ 126) 
llein 





die, im Sec. XVL. CVII. funditet wor⸗ 


den, ſchon, oben, a pag. 53 


40% 

LAXX1. bis pag. 587:& $. XCF IL. der 
Alpbaberiiyen Ordnung nach, geham 
delt haben; Als werden wir ung, vors 
jego, gar nicht lange, dabey aufhalten; 
der Geneigte Lefer wolle bes 

lieben loc. eis. nachzufchlagen und das 


‚etwa anbey noch Zuerinnernde, in fünfr 


tigen Supplementis, ertvarten. Indes 
fann man, von denen, jüngft, 
verauctionirten Bibliocbequen, die Cats- 
logos, in der Bibliosheca Rofigardigna, p. 
133. 134.135. 279.280. 408. € 409. 
besgleichen im Catalogo Biblior". Gund- 
ling. P.II. p.231.4Num. 5932.- Num, 
6039. nachleſen. i ; 
(x 126) Vid. fupra,p.99. & Schol.gg. 
(v.126) Conf.fupra,Schol.gg. Cap.il. 


5 126 *) Denn er beſas diefed Buch, 
welches er theuer mogte gefauft haben ; 
Und nun maufteer beforgen, daß eg, ſol⸗ 
chen Falls, viel wohlfeiler würde ver 
fauft werden, ! 
„re 126) Fid. Sebol. alleg. p. 99- 
= (29) 2 R (a 12 


q 


n 
ang Continuario des Vierten Capitels SF. IV." 
ibliorbeea- — — — —— 
‚rom aliarım YA ein folte indeſſen ein Krieg darzwiſchen kommen; Go wird doch 
Nichts, daraus, werden. (a 127) Sonſt iſt befagtes Buch fehr ma- 
2 : gnifigue gedruckt; Weil Rayfer, Leopold, die Koften, darzu, four- 
Ari. XV. >. re ! i zu, 
niret. Gentilotti Jo. Benedict.) hatte übrigens auch ſchon Vieles, 
Aue Fortſetzung deſſelben, entworſen. Er ſturb aber noch darüber. (b127) 
Wer einenttx- Jetzo, iſi kein Bibliorhecarins, in Wien. (c 127) Endlich jo machte 
ir — noch Barcholomeus Chriſtien. Richard, welcher Bibliothecarius, is 


A4'6.61. De giog 








Von der Hei⸗ 
deibergiſchen; Rom, geſchafft; O 
, Muzarmiana Bibliotheca, 
aber Mazarini, in Ungnade, fiel, wurde auch diefe 


teichen 
— 


Jena, geweſen, aus Lambecii mehrangefuͤhrten Buche, einen Exrradk 


(d 127) 


bliotbecarius. Wit 


# “ 


Die Zeidelbergifche Bibliothek hiernächft haben fie,. nach 
Ob fie es gleich, daſelbſt, negiren. (eı27) Bey der 
hergegen war der Gabriel Naudzus Bi- 


Eibliocheque; nn. Bipfiorheque diffrabivet. Boch hatt er, nachgehends , Diefelbe 
rerablixet, Und da ift fieendlich denen Tefuiren zu Theil worden. N) 
tr 


— — 


(a 127) Nunmehro, duͤrſte, leider, 


dieſe Vermuthnung wohl wahr werden. 


(b 127) Sihe, oben, p- 100. Cap. II. 
Au 


(e 197) Zur Zeit, ift befagte Biblio- 
shbeque allerdings wiederum, miteinem 
Bibliothecario, verfeben. Denn Here 
Jo. Bafllius KUEC HELBECKER, 


in Seiner allerneneften Nachricht, 


vom RömifchzKayferlichen "Hofe, de 


* 46. 1730. P. II. Cap. VIII. $. 7. p.m. 


681. gibt, deswegen, folgende Nach— 
richt: „ Die Ober» Diredfiom aber und 
-Aufficht, über diefelbe, ift dem Kayſer⸗ 
Jichen Bibliorbecariö, Herrn Pio Nicolao 


“de Garelli, fo zugleich erfter Kayſerli⸗ 


cher keib⸗ Medieus und Rath ift, anders 


— — — —— — — 
ſorgfaͤltigſte, angelegen ſeyn. 


Deſiderio Francefchi uud 





Unter 
demfelben, ſtehen zwey Cuflodes Biblio- 
tbeca ; Bon welchen, Herr Nicolaus 
Forlofia, Cuflos Ital. und Herr Gott⸗ 
fried Philipp. von SPATITAGER, 
Cuflos Germ. ift; Ingleichen vier Bis 
blioched,Schreiber; Wovon, aber, 
anjeßo, zwey Stellen vacanı find; Die 
andern zwey aber werben, vom Herrn 
Ä en UI IS 
LAUNER, begleidet, Hiezun fommen 
noch zivey BiblioshediDiener,fo,bed - 
ber Bibliotheck aufwarten und benen 
Andern an bie Hand gehen muͤſſen. 
Anden ift zumerdten, daß alle dieſe Bis 
bliothecks⸗Bediente, unter dem Kaps 
ferlichen ©brift- Hof⸗Meiſter⸗ Stab, 


frauet; Welcher ein Mann, vongrofer fleh 


"Complaifance und Pentfeligfeit und von 


uungemeiner Gelehriamfeit, vornemlich 
aber, in der Literature, wohl verfiret, 
ift. Es laͤſſet fich folcher die neue Ein, 
richtung, daß ordentliche Auffegen und 


das juf nftige Lufre berfelben, auf das 


chen. 
(d 127) Vide, ſupra, schol. gg. Cop. 
II. p. 99. —* Pr 
nf. .571. 
— ur nt En; 
Ingleichen p. 385. Schulie.6.0 P- 555° 


Vid. 12.558: I99- 
(f 127) Vid. fupra, p. 558 


*> de Hier. Biter. Sec KV: OCKCN-Schol. a1271p127. 190 AR &-61. De 


1 een mie ( Burckhard Gotthelf) in der neuen Edision rum aliarum 
er. dntrod. in: Nutit. Res Liser. i 


gibt, hiervon, guugfame Nachricht! 


Agn7) Ymübrigen if, aus befagter Bibliocheca Mazariniana, Dis 


es, unter Andern, auch nach Wol 


fenbüttel, in Die daſige Bibliorhe- 


‚que, gekommen; Wie nemlich jene zerſtreuet wurde, 


—R Bar Dem haben wir auch ganz neue Bibliorbeguen, in dieſem Nichtsnsenis 
eeulo KPI. Zu der, in. Berlin, hatt SRIEDRICH WIe / ger von der, 
2 das Meifte euneribwiret. (h 137)> Unter dem Hochſeeligen Berlin ; 


Rönige, aber ift eben nicht Vieles darzu gekommen. Drum irret, 
hier, der Herr Audor. Wenigftens war, dazumal, Nichts gewilfes, 
Darzı, de/kinivetz Und, jeso, wird auch nicht Viel mehr angefchaffet. 
Zwar faufte der Hochfeelige Roͤnig die Ronbemianam Biblierbe- 


cam. (1127). Allein diefe ſtehet noch, a part, in 
fenbüttelijche (k 127) legte der »er30g,Auguftus,an. (1127) Con be ü 
„ing (Hermann) hatt, davon, geichrieben. Die Weimariſche 
„blivrheque ift auch ſehr vermehrt worden, Durch des Barons von Logau fcyen ; 
feine. (m 27) Bon denen MsCais derſel 


ben, fing. der jüngere 


‚SCAHURSSE EISTCH (Heinrich Leonhard) an, Etwas zu⸗ ei⸗ 


zen; Welches er 


och nicht fortgeſetzet. Die Gottortpiſche herge ⸗ und Gottorpi 
gen wurde, bereits im letzten Kriege, widerumdifrahret. (n 127) De ſchen. 


vortrefflichen Gloda, fo; in ſelbiger, befindlich waren, find daher, nun⸗ 
mehro, in Mofcan, zuſehen. (0 127) Wo aber die Naritæten » Cams» 


"mer hingekommen, weiß ich nicht. (p 127) "Des Gucu Marquardi) Ferner von 
„ Bibliotheque hiernaͤchſt haben fie, vor einiger Zeit, in Hamburg 


— — — — — 


er — EEE - 

+" (g 129) Conf. Ejusdwtrodud:. in No- 
"Sit. Rei Literar. Cap. IH. $& 9; Ioique 
. Coleri Analeda, Pos 232.07 /44. 
* ‚(h127) Vid. fupra, p. 537. 

"1 127) Canf.fupra,$. XIII. p. 3492. 
*" (k 127) Sihe oben, P.580.$ XCVI. 
:.“ «1:127) Bon dieſem/ fihe, pp. 372. 


2165. 2296. & 2500. item 6. LÄIV.. 
Buj. Sed, Schol. b..43..alibique pafknı. . 


R aber f 2 . 
AYuferdem ann man anben noch . (0 127) Eine furze Befchreibung, 


‘ Nachlefen Joachimi Hildebrandi beſon⸗ 
Beres, A0c.1662. herauſsgegebenes duch; 
Darinnen, gebachter Herzog, mis dem 


fauft 








alten Raͤmiſchen Bayfer, Auguſto, ver⸗ 


glichen, auch, im sten Capitel, vom 


mehrgedachten Serzogs Erudision und 
Schriften, gehandelt, wird; Inglei⸗ 
chen Bytemeifteri-Librum, de Ducum 
Brunflüicenf. Meritis, in Rem Literar, 
Cop. KUN. S.05:0/4: ©: _ 
(m 127) Vide füpra, p. 575: . 
(n 127) Conf fupra,p.549.$ LAXXV. 


hiervon, fihe, oben, P-3135- Schol. 1:8. 


Vide p. 589: 136. 
" 09% * — 127) 


XVIL&XVO. 


Berlin. Die Wol—⸗ Von der Wol 


i · Weimari⸗ 


per; des Marquardi 


____ theque ; 


Ad$.6:. D: 
Bibliorbeca- 


Continuatio'ts Vletten Capitels Seh. IV.“ 


— —— —— — — — — —— — — — — — — — 


rum aliarum Fauft. (q 127) Daraus, erſtimd der Rofgard Griedrich) Vieles 


Interitm, alia- Deſſen Bibliorheque, letzthin, glelchfals verauctioniret worden. (r127) 
%a wollte man, von allen Brhliorhrzuen, hier, Etwas ſagen; So muüͤſſe 


‚rum Orts Sec» 
XVI.dr XV. 
ten bed 

" Roftgards ft 

ner; 

Desgleihen 

von ber Sarra- 

ſiai 


Un 
dinals,du Bois, 


rerenſiti fine &ifeledi & rari. 


. eillie ci devant,par  Abb#,Bignon; A. 
1725. Fol. IV. in Que, 


auch derer Hollaͤndiſchen gedacht werden; Als dailtdie Sarrafana; 
is An welcher, Aupende "Bücher waren. Jetzt, befindet fich der Sarras, 


in Polnifchen Dienſten. Ferner, fomurde Des Cardinals, du Bois, 
(J. G-) Bıbliocheque, (8.127): ebenfals in Holland, verkaufft. Des 
ven Caralogus macht 4. Bände, im gvo. aus. (t 127) Es war alſo 


s bes Car- eine excellenre Bibliorbeque, die der Law, (Thheod. Lud.) von dem 


Abbe, Bignon, (Hieron:) und, von dieſem, Der Cardinal, du Bois, 
Bibliotheque. erhandelt hatten. (u 127) So eine Bibliosbeqgue ift,in vielen Seculis, 


nicht difßrabivet wurden, (v 127) 


A — 

(q 127) Conf. fupra, $. CXLIV. & 
CLXVIII. Bon dem Catalogo dieſer Bi- 
bliorbeque, der, Ao. 1706. ju Hamburg, 
in gro.herausgefommen,witd Übrigens, 








‘in denen Novis Literarüis Germ. de Ao.- 


1706. p. 224. folgender Mafen, geurs 
theilet:. „ Expe&tationi Eruditorum nul- 
latenus fatisfecit; Cum, ordine litera · 
rio, non adeo convenienti, fit compofi- 


$. CCXCHE 





(u 127) Es follen, darinnen, auch 
verfchiebene Codices, aus ber Bibliorbe= 
que, zu fen, befindlicd) geweſen ſeyn, 
welche der Cardinal, du Bois, ex Biblie« 

‚tbeca Granvellana, erhalten, 

(v 127) Sonft geböret, unter An⸗ 
bern, auch, hierher, die Aanndverifche 
Bibliorbeque, toelcye Herzog, Jo. Fri« 
dericus, zu Braunſchweig und Alınes 


tüs; Quamvis de cztero libri, in illo,- ‚burg, fundieet, und deren-erfterer Bi- 


Sylla- 
bus etiam MSCtorum Codicum, ad 372. 
ufque, conftantium exhibeatur. ,, 

“ 127) Und davon, ift auch ein vor⸗ 
£refflicher Caralogus vorhanden. Die 
Bibliothec aber wurde Ao. 1726. zu 
Coppenhagen verfauft; Wie, in kuͤnf⸗ 
tigen Secul, XVHI: mit Mebrerm, fol 
gemeldet twerben, 

(# 1277) De hac, vide Mabillonii Iter 
Germanicum, p. 6. Edit. Fabricim. & 
Herrn Coleri Analedla, ad Di, Steuvii 
Iatroduct. Cop.Hl. $.18.Not.m, pm. 197. 

(t 127) Der Titel lautet alſo: Bi- 
bliotbeca Duboifiana, ou Catalogue de 
la Bibliorbeque du Card. du Bois, recn- 
“, 
i 


* 


bliorhecarius Gottfried Wilhelm 
LEEIBLTITE gemwefen ; Deme, nach⸗ 
bero, Jo. George von Eccard; Dies 
fem aber Simon Friedrich SAAALT, 
faecedirte, Nunmehro ift es Herr of? 
Rath, Fo. Daniel GRUBENR, 
Itzt, ſoll fit, zur UmiverfiresßeBibliorbe- 
—8 nach Goͤttingen, verſitzt werben, 
her wir, kuͤnftig, Gelegenheit bekom⸗ 
men werden, mit Mehrern, bavon,zus 
handeln. Wie wir denn auch, in fols 
genden Supplementis, einen vollftändis 
gen Caralogum aller, ſowohl prbligwärt, 
‚als vornehmſten Privar Bibnochequen, 
" nach Alpbaberifcher Ordnung, dergeftaltz 
beybringen und abhandeln wollen, daß 
wir nicht nur deren Fundatores Und 


merckliche Vermehrungen, ſondern 32 


- 


— — — — — — —— 63. DeScatu 

Star % CGXCIIL — Kei Literar. 

In recentioribus Seculis, haben ſich endlich auch die Otdens "XVII. apud 
Beute hervorgethen; (w 127) Inſonderheit die Pasres Benedidini, Pontificios 
(x 127) in Hiſtoria Ecclehafica. Vor Andern, aber find’ die, in der Sen denen 
Congregatione St. Mauri, bey Paris, confiderable; Als daſelbſt, det Droenssgen, 
\ = a X 24 . X * 2 Pdten, haben . 

—— fich ſonderlich 
und beren Drbend-Peute-diefe-twichtige-die Benedicch 
Veränderung an; Als, ex fübfegg. mit ner, in 


de HiorLiser. Sec. KVM. $. CCXCIII. Schol. 127-125. "or Ad f. 62. & 
— — ——— 











pr 
ihre Bibliotbecärios, nebſt ber ungefeh⸗ 





ren Anzahl derer, darinnen, befindlichen 
Bücher und MSCrorum ea ins 
gleichen andere Merdiwürdigfgiten das 

n kuͤrzlich befchreiben werden., Im 


igen bergegen mercke man, vorigo, 


überhaupt noch, was BernardusPezius, 
in feiner Difertat. contra Fontejum, 
aber in der Apologia Ordinis Benedicti. 
wi, contra Fefuitas, von denen Biblio- 


shequen derer Mönche, in Teutſchland, 


sefhrieben; Nemlich: „Omnia fere 


Religiofarum ‚Bibliothecarum pegmata 
& plutei, Scholafticis Ariſtotelicoque· 


"Ttreologicis feriptis,oneratifunt, Omnia, 


Scholafticis concertationibus & Syliugis-. 


sis, perfonant; In omneque librorum 


genus.oflendas ſæpius, quam in critico-- 


rum, utilium exquifitrumque ; Sine 
giuibus, tamen hæe noflra preclara & 
publica Audia nulla ſunt.. 

Aw 127) Als nemlich die Reforma- 
ion Lucheri das Meiſte, zur Verbeffe: 
ung ber Brudition, contribuitte;. Wie 
Kits Unfange SeF. IN. bj. Cap. ber 
ze, erinnert babınz Folglich wir 
Proteflanien, am erſten, anfingen flüger 
andgeichener zuwerden; Muſten ſich 
endlich die Eatholiden ſchaͤmen und 
wurden mithin Daburch, verleitet, 
eb afals Daranf, bedacht zuſeyn, daß 
fiermehrern Fleis zuf die Studia, wen 
den und ihre bisherige grobe Unwiſſen⸗ 
beit, mit einer gruͤndlichen Gelehrſam⸗ 
seit wertaufchen, mögten.» Genberlich 
aber fingen nvoͤrderſt die Franzolen 


Mehrern, zuerfehen. md denen folg- Franckreich 
ten fobann ihre Brüber, bey verſchiede / hervorge⸗ 
nen andern Nationen, ſo viel möglich, ıban; 


nad) ; Sogar, dag fich, nunmehro,auch 
bie Laben unterftehen ; Es der Elerifey , 


nachzuthun. 3 
CGIa7 De bis, vide ſupra, p. 880. 
& Sag. Beſonders p.284. Im Ihe 


verwichenen Jahre, 1734. Menfe O8o- 
bris aber wurden, ju Paris, Sieben der 
rer gelehrteften Benedidiner, aus der 
Abtey, de St. Germain des Prez, ine E- 
leud, gerhidt; Weil fie, indenen, mit 
bem Cardinal, Billy, zum öftern, gehal; 
tenen Difpurationen, über bie Conflitu- 
tionem, Unigenitus, als die fie nicht ans 
nehmen wollen, gar zu feft, auf ihrer 
Meinung, bebarret. Sie ji» jedoch 
auch, bald , wiederum zurück berufen" 
worden ; Daman erkennen lernen, 
mag, durd) ihre Abweſenheit, dem Lans 
de vor ein Verluſt zumachfen würde, 
Nur neulichſt, wurde auch berichtet 5 
Daß die zwey Aebte von St. Germain 
und St. Mauri, nunmehro endlich, bes 
fagte Confitution unterzeichnet ; Und 
mithin der Cardinal, de Bifly, welcher 
bepden vorgeſetzt iſt, ermeldte Abteyen 
vſtiret hätte, Im übrigen haben fich 
diefe BenediFiner : Mönche, hauptſaͤch⸗ 
lich durch ihre vortreffliche Aditiones 
verfchiedener Kirchen: Väter, bekannt 
gemacht ;, Als davon wir, hier und da, 
bereiid Meldung gethan , Drama, 
qu 


da 
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Deögleichen 


die Patres O- 
sstoril; 


\, 


(z127) 
(b 128) 
P, Martene 


nern 





auch indeffen, mit Mehrern, Jo. Franc. 
Buddei — in Hiflor. Theol. p. 590. 
dr fg. kann nachgelefen werden. Fett 
fangen fie, immer mehr und mehr, an, 
durch andere Seudia, den Ruf ihrer Ges 
iehrſamkeit zuvergroͤſern; Wie wenig: 
ſtens, folgendes ganz neues Infituenm, 
jeiget: Hifloire Literaire de la France, 
0: I’ on sraise de I’ Origine & du Pro- 
grös, de la Decadence & du Retabliffe- 
mens des Sciences, parwri les Gaulois & 
parmi les Frangois; Du Gout & du Ge. 
nie des uns & des autres, pour les lectres, 
en chagae Siecle, de leurs anciennes Eco. 
les; Del’ Etabliffement des Univerfitez, 
en France ; Des Principaux Colleges ; 
Dis Academies des Sciences & des Belles 
Lettres ; Des Meilfeures Bibliorbeques 
iennes & modernes ; Des plus ya wol 
mprimeries & de sent ce,quiaunrap- 
£ particulier,ö la Listerature ; Avec 

vs Eloges Hifloriques des Ganlois & des 


 Frangois, qui 9 y fome fait quelque repu. 


#ation; Le Catalogue & la Chronologie 
de leurs Ecrits; Des Remargnes Hiflori- 
ques & Critiques, für les principaux On. 
vrages; Le denombrement des differen- 
tes Editions ; Le tous Fuflifit par les 
eitations des Auteurs Originanz. P: 

bes Religieux Benedifins de la Congreg. 
de S. Maur. Tomel; Qui comprend-les 
tens, qui ont precede la Naiſſance de Je- 
ſus Chrit & les quatre ptemiers Siecles; 
de l’Eglife; Paris, chez Chaubftt, Gif- 
in, Ofusöht Ac. 1733, im gro. "Unddie/ 





der. P. Mabillon (Jo) (a 128) und Der P. Maſſuet (Renatus) 
ec. &c. gewefen. Jetzo, hergegenift noch, alda, berühmt de 
(Edmundus) &e.&ec. (c 128).(d 128) Überhaupt 
dahero auch eine Befchreibung, von diefen berühmten Benedidi- 
(e12g) Hiernächft fo haben ſich die Pasres Orarorii (F 128)’ 


gleichfale‘ 


fer Tomus beftehet, aus 2. Theilen y 
Deren Erfterer 424. ber andere 450% 
Seiten beträgt. Vide Journ. des Sca- 
vans, 1734. Menf. Dec. No. 2. und die 
Leipziger Gelehrten Zeitungen, de Ao. 
1734. P- 713- 

(y 127) Conf.fupra, p. 284. Schol.rms 

(z 127) Wide, de boc, pag. allg. 284. 
Schol. ss. | 

(a 128) Von diefem, fihe, oben, pag«- 
280. & §. CLV. buy. Sect. 

(b 128) Conf. de hoc, p. 285. Schol, 


s. 

(e 128) Vide; de boe, p. 285. Schol. 
u, ‚ 

(d 128) Sonderlich der P.Bernh.de 
Montfaucon ; De quo, vide p. 286. us 
«787. Schol. xx. 

(e 128) Auch kann man anbey Fol⸗ 
gendes mercken: Bibliorbeque Hiflori= 
que & Critique des Auteurs de la Cow- 
gregation de St, Maur ; Onl‘on fait: 
voir quel a etelenr Caraflire particulier; 
Ce qu' ils one fuis de plus remarquable, 
dr au I’ on donne un Catalogue exact de 
leurs Onsrages & une idie generale de 
de qu'ils consiennent Par D. Filipele 
Cerf dela Vie Ville, Religieux Benedilin 
de lamtme Congregation ; 1 la .Haye, 
1726. in 12H, Davon uun wird, ih 
ber Bibliotheque Prangoife, de Ab1 26. 
Menfe April. Artie. 11. ber ver 
Uberſetzung nach, folgende merckwuͤr⸗ 
dige Nachticht/ gegeben: Dbgleich die 
Congregarion derer Benedidtimgt S. Mau- 

rn 
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gleichfals einen guten Namen erworben ; 





noch gar if; So haben: doch, 
on, Auckores unternommen, die 
Gelehrten, fo dieſelbe hervorgebracht, 
bekaunt zumachen. Anno 1716. gab 
heimlich der P>Beenhipi&3, ein Bene- 
ditöher, in Tenrfchland,; emeLateini- 
(be Biblischeque derer Auflorum die ſer 
Coniprigation heraus, Aber fein nicht 
e reiner Seälus und die linrichtigkeit, 
& in dem Buche, zufinden, geben Ge: 
Bogen beit zuwuͤnſchen, daß fich eine ge; 
ſqickiere Hand, Äber diefe.Marerie, mar 
hen möge. Zem guten SGluͤck, hatt 
Str Pte Cerf, Solches über fich genom⸗ 
mich ; Und * —— —— 8 
in ihrer ung, ‚nicht betrogen fin: 
en Zn diefe neue Bibliotheck 
——— —— accurater iſt. Der 
Pr per rũhmet Überall ;: Die Verzeich⸗ 
ae Von Schriften find, bey ihm, un 
oinmen; Er fuͤhret die Titel nicht 

ig an; Und er fuͤget dem Buche 
keine Hiſtoriſche Nachticht, vom Ur⸗ 
hg und Aufnehmen der Congregati⸗ 
Ben: Das Buch bed P. le Cert her 
gtgen iſt on zart anderer Art. Qu 
gleich ũ upt feine Mitbrůber⸗ 
der derſon mach, hochſthaͤget; So un: 
terläffet er doch nicht, biswellen, zuzei⸗ 
gen daß fie auch könnten, in Neid, Eis 
tlteit und Zorn, gerathen. Wenn,er. 
belonmmetfpareter 
auch die Ephaerey nicht. Er ·ſaget, 
von denen Büchern, ftey, was endenz 
die. auch die noch lebende Andos 
ver find, vonfäner Cenfar, nicht. frey. 
Dem P. Liron, welcher eine allgemeine: 
Bintiorheck deret Seanzöfifchen Scria 
benten verſprochen und Die Biblioklangue 


bie Anzahl derer Austormen, ohne Nu⸗ 
Ben .häufe ; Indem er Leute, in fein 
Werck, bringe, die etwan eine Feine 
Scarseque, ein Aateinifches Epigram- 
ma; ober ein paar kLie der/ verfertiget; 
Ob er gleĩch, auf dem Titel nur von An- 
#oribas, zubandeln: verſprochen. An⸗ 
dere haͤtten ſonſt Nichts gethan, als daff 
ſie Biſchoͤffe, Cononici Mahler, Bild- 
hauer x. geweſen. Er haͤtte auch Dies 
jenigen weglaſſen können, von denem, 
+8 noch ungewiß ift, ob fie, von Char- 
eres, gewefen 5: Ingleichen die, derem 
Namen blos aus ihren Cloſter⸗Ver⸗ 
maͤchtniſſen, bekannt iſt; Bon Biſchoͤf⸗ 
fen aber und andern vornehmen Leuten. 
haͤtte er moͤgen behutſamer reden. Al⸗ 
busz geblteben waͤre „würde die Bib o⸗ 
eheque ein. Büchlein, iu T2mo. worden 
feyn: > Den Alle dem, fagt doch der A 
le Cerf;"Er verlange feine Critic, bee 
das Buch des P. Lirons, zumachen; 
Welche Proseflarinm gar ſonderlich iſt. 
Esr geſteht tüdlich, daß man die jetzige 
ichtunh der Bibliorbäque Chartraine 
behaltentännte, wenn nian nur, an ſtatt 
berer uͤberfluͤſſigen Sachen,idie wegge⸗ 
laſſenen hinzuſetzte. Der iron habe, 
von 51Benedictinern, aus dieſem Batız 
be, dreye aund auch, von denen 
übrigen micht alle Schriften 
— — Stilum erttaret 
a; 


‚mu und ungezwun⸗ 
gem; Und gleichwohl ſagt er, an einent 
andern Orte; Seine Redens⸗Arten 
fünntem anders eingerichtet. und bie 
Ausdruckungen edler und erhabener 
fehn ; Welches Einander zumiderforeni 


Chartralre,) Adao 1719. beraudgegeben,d chen ſcheint. Die Crisie. bed P. le Cer® 


wird’ daunenheto vorgemorfen, dafiert: würde ſinureicher ſeyn, wenn er Kr: 
U (29) Br 
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Und die Je⸗ medictinern ber Congreg. S. Mauri, wird, 
fuisen, bier, Verſchiedenes, von denen Diplo- 


matiſchen Haͤndeln des P. Mabillons, 
wie auch vornemlich, von ſeiner Vor⸗ 
rede, über den XI. Tomum derer Wer⸗ 
cke Auguftini, beygebracht.„. Vide die 
Bibliorheque Frangoif. Toms XVI. P.1. 
Art. 4. Endlich kann man auch noch, 
von denen Benedicchnern überhaupt, 
Nachricht finden, in Jo. Mabillonü An- 
æalihus Benedictinis. Comſ quoque Tri- 
memium, de Viris Wufßrıbus Sti, Bene- 
didi ; Colosie, 1575. in gu0; « Caroli 
Stengelii Imagines, Fire & Elogia Sto. 
rum. Ordinis Sri. Bevedictis Aug. Vind, 
3625. ingvo; M. Antoni Seipionis E- 
logia,in L. Haroas Beil ;- Placentie, 
1634: in 4805; Und Arneldi Wien. Li- 
grum Visa, [eu Vise Glarorum Benedidi- 
norum ; Venetiis, 1505.70 480: 

(£ 128) B. Gundling. redinet diefe 
Parres mit , unter die gelebricften Ca⸗ 
tholicken. Vide$. anteced. CCLIX. fub 
Arsic. Nic. Malcbranche ;, Als weldyer 
eben Einer von denen vornehmſten die; 
ſes Ordens, gleich wie auch Pafchafius 
Quesnel Ke.&c. geweſen. Sie nennen 
fid) aber —— Patres Oraturii Jehu; 
Und man hatt gleichfals eine beſondere 
Beſchreibung, von ihnen, unter folgen: 
dem Titel : Giov. Marciano Memarie 
Hifloriche della Congregasione del’ Ora- 
sorin. Tomi IV ; Napoli, T.1. &y 11. 1693. 
TI. 1698. T. 1V. 1699: 4: Voll. in Fol. 
Welche aber rar, 

(g 128) Der batt verfchiedene 
Schriften, in allerhand Wilfenfchaften, 
edivet,ift; 1714: zu Rom, aeftorben und 
Koll, Fünftig, im See. KPUR b 
abgehandelt werden. sinn sy 

Kb 128) Bon ‚diefem „ wolle man 


, 11.d \ 
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enig negisen, daß ſie, certo reſpectu, excellivet haben. Darunter, 


nun 


abermals die kuͤnftige Abhaudlung des 
Sec. XVII. erwarten. 
(i 128) Debor, vide p. 243. Schol fÜ 
(k 128) Hiervon, hatt. man, Petri’ 
Ribadeneirz Bibliorhecam Seriptorum ' 





Sociesaris Jefu, Phil, Alegambe, dA" ” 


1642: (7 a Nathanacle Sotvello, a4 Am, 
1675. cnntinuatam ; Roma, ı 676. i# Fol. 
Eie ift aberfihrrae. Philipp Bonan- ° 


aus wollte diefelbe weiter continkiren. " 


Vid Memoires de Trevons, 1702, fag.. 
100. “ferner it anbep merdisfrdig " 
Philippi Labbei Bibliögrapbia Societaris 
Jefu, de Anno 1661 ; Parifis, 1662. in 
are dre.&e- Sonderlich aber find die 
Jeſuiten gute Schul: Männer, ihrer 
Art nad). Antonius Gavin gibt bannenz 
bero, fenderlich von bin Spanifcben, 
in feinem de. Pafe. par » tout de F Eglife 
Romaine, der Teutſchen Uberfekung 
nach, Tom. I. p. 132. folgende Nach⸗ 
richt: „Faſt in allen Nönrifchen Catho⸗ 
liſchen Yandern , haben die Jeſuiten 
Dieſes eigen, daß ſie denen jungen Lens 
ten Die Jdumamiora lebten. en, 
haben fie, in ihren Häuftth, ein Coligie 
een; Mie fie 18 nennen: Um fi, von” 
denen Mönchen, zunnterfcheiben; Als 
welche ihre Wohnungen Rlöfter nens 
nen, Ein ſolches Colsgiumbefteher, in 
4. grofen Kammern ; Welche eben fo 
viel Chafen baben ; Deren jede einen 
befonderu Regenten hatt. Der Rrdter 
bifommt, von der Stab, jährlich, eine 
geroiffe Summe Geldes, denen Knaben 
das Latein, umſonſt, zulebrem, Die 
Schüler geben, täglich, in diefe® Colle- 
gumsamd bleiben, ‚von g. Nhr, bie um 
elf; Worauf, fie, mit ihrem 
Regenten, in die Mefie geben. Um 2, 
Uhr, kommen fis wieder, in daß Cole- 
gium, 


* 
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nun gehören vornemlich der P. Sirmondus, (Jacob) (1128) der ? 














gium, und bleiben wieder, big halb 5. 
darinnen. Sie feßen feinen Tag aug; 
Als die Sonn und Feſt⸗Tage und von 
dem 15. Aug. blddeng. Sept. Und ob: 
gleich Diefe 4. Regenten nicht von der 
Stab, fondern Hon dem ganzen Collegio, 
bezalet werden, fo haben fie indeffen doch 
Mittel gefunden, daß fie, vor ihre Mid: 
be, guugfam vergnüget werden. Als 
ic), in dem Colegio, zu Saragoſſa, die 
g Ar" Sprache fernte, fo waren 
wohl 680. Echüler, theils vornehmer, 
theils gemeiner Fürger Soͤhne; Und 
jedweder mufte dem Regenten, Eonna: 

ende , vor die Regel, mie fie zureden 

flegen, einen filbernen Realen geben, 
Site Monathe, wird ein öffentlicher 
Adus, in einer jeden *— angeſtellet; 
Und derer vornehmen Kinder ihre El 
tern werben alle, dazu, inviriret, Der 
Re&or und alle Jeſuiten, wohnen dem: 
felben mit bey und figen, auf fammeten 
len. Pierauf, treten 12. junge 
Edelleute, welche, von denen Negenten, 
ausgeſuchet worden, auf den Carbeder, 
udd halten eine Lateiniſche Rede. Au: 
fer denen 12. iſt noch ein Kayſer, 2. 
Bönige, und 2. Pretores Welche man, 
aus denen vornehmften Scholaren cr: 
let. Diefelben tragen, zu folder 

ZA Trenen; Als Zeichen ihrer befon- 
dern Geleht ſamkeit. Dieſer Kayſer 
ſitzet, untet einem Himmel, zwiſchen de: 
nen zweyen Pratoridus ; Und die bey: 
den Koͤnige eine Stuffe niedris 

er, mit 22. Rachen, welche ſich, in 2. 

eihen, zu jeder Seiten des Throns, 
theilen. s währet, gemei; 


nijlich, 3. Stunden; Und, menner ju 
ee — die 4. Rege in 
und der Rador ben Bayer, Die Prase- 


Petavius 











res, bie Könige und Räthe, nebft denen 
Eltern, aufdengrofen Baal des Colegüü; 
Wo fie einige Erfrifhungen nehmen, 
Die Eltern diefer jungen Leute bezahlen 
alle Unfoften dieſes Feſts, welche ale 
mal 100, Piftolen austragen. Danun 
diefe Ceresmonie, monathlich, angefichet 
wird, fo findet es fih, daf, wenn man, 
nur fo obenhin, nachrechnet, nach Abs 
zug aller Unfoften, 600. Piltolen übrig 
bieiben; Zu denen auch die Realen, die 
fie, alle Wochen, von ihren Cchülern, 
befommen, gerechnet werden ; Welches 
die 4.Neaenten,unter ſich, theilen. Man 
muß indeſſen geſtehen, daß die Jeſuiten, 
in Auferziehung der Jugend, die allers 
gefchickteften find; Und daß alte dicfe 
Übungen und öffentlichen .ZMus ; Aufer 
daß fie ihnen etwas erkleckliches eintras 
gen, unter denen jungen Leuten, eine 
grofe Emulation erwecken. Denn Vie⸗ 
le pflegen, Tag und Nacht, zufßwdiren ; 
Damit fie, nur einmal, in einem Mor 
nath, den Titul elnes Kayſers erlangen; 
Und die Eltern geben, mit Freuden, ihre 
8.Piftolen, bes Jahre; Um ihre Kin 
der aufjumuntern ; Und erfennen fich 
denen Jeſuiten, uͤberdis, hoͤchlich vers 
bunden. Die guten Herren Patres un⸗ 
terlaſſen auch nicht, fie , im dieſer Mei: 
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nung, zuunterhalten, und wifien fi, 
fo belicdt, bey ihnen, zumachen, daß fie 


endlich unvermerdt , über fie und ihr 


ganzes Hans, herrfähen. Uberdieſes, 


muß ich auch befenuen; Daß ich, nies 
mals, von einem Jeſuiten, Etwas gehoͤ⸗ 
ref, welches dem Chriftenthum und gus 
ten Sitten zumider geweſen. (Conf. mm. 


Schol. fubfeqw. #. 132. & 5132.) Ja 


die Tefuisen wiffen überhaupt, fo wohl, 
fo fttfam und artig, juleben, daß man 
u (29) 3 ihutn 
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Petavius (Dionyf) (m 128) und der P. Daniel (Gabriel) &c.(nr:g) - 











ihnen Nichts vorrüden kann, aldihren 
GeinundfEhrbegierde. Ihr Örden 
ift der reichſte, unſer allen. Der Weg, 
wodurch fie, überall, two fie ih nur 
einfchleichen können , fo vielen Reich⸗ 
thum anfich bringen, if folgender ; Da 
fie überhaupt, vor die beften Meifter der 
Fateinifchen Sprache, gehalten werden 
und ihre Collegia ſtets grofen Zulauf 
haben, fo haben fle, hierdurch, die ſchoͤn⸗ 
fte Gelegenheit, die jungen Beute recht 
feinen zulernen. Aus diefen, erwehlen 
fie, nachgehends, die Verftändigften, 
oder die Neichften, zur Erhaltung ihres 
Zwecks. Sie ſparen Fine Mühe, noch 
Geſchencke, fie, zu Annehmung ihres 
Drdeng, zuüberreden. Die Armen, wel 
che ein guted Talent haben, erfreuen 
fi, darüber; Und die Vornehmen, 
oder Meichen , nehmen folchen auch, 
mit Luft, an; Indem fie fi) , we 
gen ihrer hohen Geburt, verfprechen, 

rofe Männer zuwerden. Daher beſte⸗ 

et ihre Socieser, jederzeit, aus ſcharfſin⸗ 
nigen Köpfen, oder vornehmen und rei⸗ 
chen Leuten. Vermoͤge berer ketztern, 
werben fie, von Tage, zu Tage, reicher ; 
Und bie andern dienen, zu Erhaltung 
ihrer erlangten Anſehens, und werden, 
won denen Potentaten felbjtund andern 
vornehmen Leuten beyderley Ge 
fchlechts, zu Beicht- Vätern, erwehlet. 
Sie nehmen kein Frauenzimmer, mit 
ſich, inihre Klöfter; Sondern, allezeit, 
in die Kirche ; Und, wenn fie folche Beich⸗ 
te hören, ſetzen fie fich, niemals, nieder. 
Sie nehmen Nichts, vor Meffe lefen ; 
Sie haben auch feine Beasen, noch Be; 
feffene, in ihren Kirchen. Zum wenig⸗ 
ften habe id) feine, darinne, gefehen. 
Sie bezaubern gleichfam Diejenigen, 
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die fie fprechen, durch ihre Höflichen und 
fictfamen Manieren; Wiewohl Diefeg, 
felten, ehe einige befondere Abficht, ges 
ſchiehet. Giefindunermübdet, bor dag 
Heil derer Seelen , zuforgen. Daher . 
ficken fie ihre Mifkonarios, auf daB , 
Land, bie Kinder, indem Catechifmo, zu⸗ 
unterrichten. Sie haben, in ihren Cul- - 
legiis, Leute, welche die Religion, das 
Recht, die Politigue und andere Wiffen, 
fihaften lehren. Sie unterhalten Nies 
manden, in ihren Häufern, welcher 
nicht, von ihrem Orden, ift; Daß es 
alfo , unmöglich, zuerfahren, was, bey 
ihnen, vorgehet. Wenn es geſchicht, 
daß Einer, welcher ihren Orden anges 
nommen, nicht recht einſchlaͤgt, ſo ſchi⸗ 
cken fie ſolchen wieber fort. Denn ihr 
Noviciat waͤhret, 14. Jahr. Unterdeſ⸗ 
ſen tragen ſie doch Sorge, ihm, unter 
ber Hand, einen guten Dienſt zuver⸗ 
fchaffen ‚Welches in verbindet, Nichts 
zuoffenbaren ; Will er ander nicht uns 
gluͤcklich ſeyn. Führet er ſich wohl auf 
und ſammlet fein viel Geld ein; So 
bleibet er, getwiß, bey der Socierer, in | 
Gnaden, und flirbt, einft, als ein Jeſu⸗ 
ite,„ Conf. quoque Schol. fubfeqw 
x. 128. 
‚„(1128) Bereit oben, 6. XXX VL. 
it, von dem, ausfuͤhrlich gehandelt 
worden. N 
m 128) De boc,vide, fupra,$.XLV, ) 
us Sa rn 
(n 128) Imantecedente. find, von bier 
fem, verfchiedene Schriften angeführee 
worden. Sonderlich warerein Aiflo- 
ricus. In künftigen Sec. XVIII. aber 
werden wir infonderpeit, von ihm, zur 
handeba haben, | 
(0 128P 
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Es And dahere auch noch 


ne andere Orden, unter denen 


ihrer Eradi- 
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on ya io —— —— 


u Rochrichten 
Viris Ilu- 
\ & or es 4 ea 
1617.14. F0l. Dis Buch aber iftrar und 
Nie 8 andere, als eine CoBe&ion ver: 
hied mer anderer, im gegewaͤrtigen Ca: 
hen, nicht beniemter Audoram; ſo, von 
“ 1 Ordensshenten derer) Pradica- 
, gefchrieben Yaben; b) Jac. Qye- 
ie — Joe. Echard. sores Ordinis 
— & Crisi- 
* fat ‘Tomi, Il; Tom. I. Paris. 
—— 4 -Jb. 1721. in Fol. In 
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Dominus, F0. Er· 
Pr herr Stri@turas konfrip; 
€ a € 'z Acu Eruditorum, ”e) 
Andrez Rovettæ Bibliärbera Chronolo- 
— Arior “ Pirorum Prorinde 
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— ; Bono. 
— — h Antonu de Con- 
Ti, 'Bibliorbeca Ordi- 
—— * ariſis, 
———— — — 
# Familia Pradicato- 
wium 5 Venetils, 1665. 
* ren Hifloria Pa. 
m Virorum Ila- 
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Aurt Re- 
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ri —— Schol.k 12820128. er 


— nit Einander,cersiret. (on 
Ar alle Studi a, an un die: 










—* * ** = Col. 


n;Nems milia 
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nicanerh, find vorhanden a) Ambroßi 










ef letztere 
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de Altamura Bibliotheca Dominicana ; dr 


Prafulum, Confejlari 
6 Dominicane,‘ Hxcextat; in Con-⸗ 
certstione ejusdem Predicatoria; Sal- 
 murii, 1615. in Fol. c) Seraphini Raz« 
zii Hifloria Virorum Ordinis 
Dominicani. ‘Italice; Lucce, 1596. io 
40. d)Balthaf. Sorionii, de a ibuß 
Dominicanis Provineie Arragönie, 2 
P.Chilberti de la Haye Bibliosbeca Bi 

g0-Dominicana. f') Petri Malpxi Arbe- 
neum Dominicanorum. g) Jo. Baptift. 
Lancii Elencbus Scriptorum Ordinis Do. 






| —* Hifloria. 8 
Yon denen Minoriren, Franciſcanern 
und —— —— a)Lucs 
Waddingi Scriprores Ordinis Minorum ; 
Rome, 1650. Go wiederumrar, b) 
Carolide Aremberg Flores Serapbici, five 
Icones,Vita & Gefla lüuftrium Ord. Fra- 
stam Minorum S, Francifci Capucino= 
rıim, ab A. 1325. ad 4. 1612: Tomi 115 
Col "Ar. 77, 164.0 TU. 1641. 2, 


'oll. in Fol, cum Fig. ff abermals 
febr rar. ©) Renäti Thuillier Dierium 
Ord. Minerum Provincia e. Tomi 
IT; Perifäs, 


d) Henrici 
Willot Ey 
Franeifcani ; Leodii , 1598: & Antw. 
1600. in $vo. 55* Stiller. An- 
mus Francifcanorum; 

4) Bondenen Er 

fannt @) Caroli —2 


iſt uns be⸗ 
Marotii Tbes- 


—— Iſ ſehr var. b) —— 
bed» AlphonfiF 
—— — 


#,1680.i0410.\ 


iron Ordinis Carsufienfis, Hifloriam nie 
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Ad 6. 62. & 5218 
63. De Staru \ — — 
Rei Liter. Sec. gen Ordens⸗Leute wollten fie, an ihr Meter Noßer,binden. Aber der 


XVIGAV. Cardinal, Richelieu, animirte vielmehr alle Mönche, Daß fie ſich her · 
apudBonsife. dorthun follten. Denn er meinte; Cs wäre nicht gut; Wenn ein Dre 

















aberRichelicu Mlitigue, 


Bon denen nern, fagt, das 


den allein Die Srudia hätte. — Dabon, kann man, infeinem-Zeßamens 


Nachricht finden, 
Was uͤbri 





— — —— — — — 
dinis, Athenæum Scriptorum &c. comple- 
ent; Taurini, 1681. in Fol. by The- 
odori Petreji Bibliosheca Cartufiana; 
Colonie,1609.ingvo, c) Arnoldi Bo- 
ftüi, de Viris aliqwot Illuſtribus, ſeu pre- 
eipuis, Ordinis Cartafianorum ; Colenie, 
16-9. in 800. 5) Bon denen Augu- 
Finern, merde man a) Philippi Eldiü 
Encomiaflicon, Auguflinianum,fea de 


Scriptoribus Ord. Eremit. AAuguſtini ;- 


Beuxellis,12654- in Fol. b) Cornelii 
Curtii Virorum IWWufriftin, ex Ordine E- 
remitarum D. Auguftini, Jcones dr Elo- 
gia; Antverpie, 1636. cum Fig. in 480. 
e) Dominici Antopü Gandolfi Diſſert. de 
ducentis celeberrimis Auguflinianıs Scri- 
' ptoribus; Roma, 1704. in 410, d) 
Thomæ Herrerz Alpbaberum Augufli. 
wian; Madrit, 1654.ingto. ce) Tho- 
ınz Gratiani Anaflafın Auguflinianam, 
five de Scriptorr. Ordinis Eremitici St. 
Auguftini; Antverpie, 1613. in gvo. f) 
Jo. Pamphili Chrowica Ordinis Fratrum 
Eremisarum St. Aug; Rome, 1581. in 
are. 6) Bon denen Ciflercienfern , iſt 
vorhanden a) Auguft. Sartorüi Ciflertium 
bis vertium; Prag.1700 is Fol. Quod 
recenlet dodtos Ciftercienfes, Tit. XX. & 
faq. b)Caroli de Vifch Biblierbeca Scri- 
PtorumdOrdinisCiflercienfis; AcceditChre- 
nölogia Monafl.Ord.Ciflercienfis ; Duaci, 
1649. & Colonia, 1656. in 4to. c) Jon. 
gelini Norisia Abbotiarum Ciflercienfi- 





unſer Here Audor, alhier , von Denen Benedidtiz 
Er, zum Theil, aus des Pezii —— 
bepden Pezils. Apologia Benediälinorum , genommen, Es ſind jedoch zwey bean 


befannt, 


— 
um. Vid. Herrn Coleri Antbologiam, 
Tom.l. Fafcie, I,No.8. _d) Chryſoſto- 
mi Henriquez Felix revivifoens, Scriptor 
res Ordinis Ciflereienfis Anglie & Hifpa- 
nie contigens ; Bruxellæ, 1626. in 410, 
e) Ejusd. Menologium Ciflercienfe ; Ant+ 
werpie, 1630. in Fol. £) Ejusdem Fa= 
Seiculus Sanderum Ordinis Giflercienfis 5 
Bruxelle, 1624: inFol. 7) deren 
Carmelitern, fan man nachleſen a)’ Gio 
Maria Peufa Teatro de gli Huomini pin 
illuſtri dela famtglia Carmelitana di 
Mantova; Mantova, 1618 in 4to. b) 
Jo. Trichemü, de Viris Iuuflribus Ord. 
B. Marix, de Monte, Carımelo ; Acceſſere 
Auberti. Mirsi Origed7 Increwensa Ord: 
Carmelitani,d7 Jo. Carchagena, de ‚An 
tiquitatehujws Ordinisy Col, Agr.1643. 
in vo. ce) Petri Lucii Carmelitanans 
Bibliorhecamy Florentie, 1593. in 480; 
Als welche nur eine Muſtratio ber Bibli= 
otbec@ Tritbemiawe iſt. d) Clementig. 
Marix Felini Sacrum Mufeum Mantua⸗ 
ne Congregationis Carmelitarum, de Ok, 
[ervantia ; Bonunie, 1691. in 480. e). 
Marci Antonii Alegre Paradiſum Carınem 
litiei Decoris ; In quo, Virorum 2 
um Elogia continentur,, cum dideTri=- 
themii Opere; Lugduni, 1639: in Fol. 
8) Cluniscenfes. Deren £eben, hate. 
Martinus Marrier ‚in der Bihliorheca 
Cluniasenfi,golligicet, weldye Andr.Qyer- 
cctanus, 
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de Hijfor. Liter. Sec. XVII S CCXCIT.Schol. 0128-128. yırı Ad. 62. &r 


Hanne. Einer ſchrieb Aufria 


1. (q 1283) Morbefagte Apol, 
eichter und; rinnen, me Ind 
u. 2 In Teutſchland 
——— 


am ſten. 


chiſchen. 





cetanus, #0. 1628. u Paris, im Fol. her⸗ 
.. m. —— 
onores, live Yızas Mona- 

22 — 
camW itis Dominor. de Kirchberg; 
Auz. 1702 cum Pig. into. 10) 
Idighero Fontana le Glorie immortali 
della Religione di S. Stefino nele arıni e 
leitere; Milano, 1706.cum Fi;. in 4t0. 
11) Philippi Bonani Caralogum Ordi- 
sum Religioforum ; Rome, 1707.-1714. 
12) Helyot Hifloire des Ordres 
qwes ; Paris, 1714.- 1719. 13) 


* 


iM 


Bofü En. 5 in — 7 Ec- 
elefiäfl. -ß. 13- . 14) Bail- 
ki Ger Tom fi I. Cap. II. 


15) Tagen, in Cataloge Hiflorico 
if. Menckiane, de Anno 1714.P. 360. 
16) Sch ‚in Continuatione Istro- 


17) Die 













Marian, P. 2. 
ana, p. 2581. & Sa: 





. 3. Calo, Leelcheri Fufeicul. I. O 

Serv. Sehkäl.ad Tbeol. &7 Hit. Eccleſ. ſpe- 
Ian. Dbjerzat. XI. p. 77; Und 19) 
Jo. Frid. Mayer Progranıma,ad Ledio- 


Grias M.Ändrex Ritterikc, &c. 


(pr Diefer ift der Hieronymus 
Pe eſſe tareı Rerum Auflriaca- 


rim, Ao, 1721. & 25: zu Leipzig, in 


ze 


Unter Denen Benedidinern, 
bierfelbft, faſt Beiner mehr bekannt, S difaros Pezio 
ift, in Steyermarck; Und Einer in dem Kloſter, Malck, 


Erſterwehnte Scriprores Auftriaci, fo der Die Schrif: 
Eine ten derer Pe. , 





— 





ca; (p128) Und einer Anecdo- Rei Lie. See. 
ie aber ift, wider die Jeſuiten, ges XVI.dr XVUL, 
ie Benedicliner, gegen Einander, ges > 
and, Dargegen 
Heute zu Tage, ift der P.STEIERER, (rn8) 

ımd der >. RISLER, (Maximil) (51:8) in Dil pumpen 
berühmte aber macht in Teutfchr 
s excıpias, land. 


haben wir wenig gelehr⸗ 








II. Fol. beraußgefommen ; De guibes, 
vide den Catalogum Bibliorhece Mencke- 
—— p: m. 388. &, ad eandem, Ad- 


iblingenfum, ab An. 1099. ad den 


(g 128) Nemlich Bernardus ; Def 
fen Apologia Ordinis Benedi@ini, contra 
Fefuitas , eigentlich, wider Fontejum, 
das iſt, Juß. Fontaninum, gerichtet ift, 
Ebendiefer hatt auch den Thefaurum 4. 
mecdotorum novifimum, Anno 1721. 
1723. in Vol. IV. in gro. zu Augsburg, 
ediret; Worinnen, Tbeologica, Mora- 
lia, Mathematica & Vitæ Sunforum , 
befindlich find. Vide Caralogum Biblio- 
theca Menckeniane. p. m. 798- | 

(r 128) Ton dem, fol, in künftt- 
gen Secalo AV III. beſonders gehandelt 
werden. ' 

(5128) Diefer hatt, fo viel ung wif: 
fend, unter Andern, gefchrieben Fuflam 
Defenfionem Antiquiſſimi Diplomatis, 
contra Iniguam Genfuram Hermanni 
Conringüi ; Conflantie, 1691. im 480, 
mit Siguren ; ferner Vindicationem, 
contra Vindiciss Hiftoricas WilhelmiEr- 
neſti Tenzelii,pre Herm. Conringii Cen- 
Jura, in Diploma Fundatiowis Fiditium 
Lindavienfe, P.II; Campedone«, 1711. 
in Fol. Er ift aber eigentlich ein Je⸗ 


ſuite. 
& (29) (1128) 


Air, 62. er sa 
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Rei Liter. Sec. Eine ediret hatt, beſtehen, in zweyen Tomis, in Fol. (tı28) Die 
AVLOAVU. Anecdota machen auch Zomos IV. aus. Darinnen find viele Bücher 
befindlich, welche, auferdem, noch nicht gedruckt worden. (u 128) Faft 
auf gleiche Weiſe, edirte der P. Hueber, (Philibertus) ein Benedrdi- 


apud Pon- 
sif de. 
Ingleichen 
des Huebers 
und des 
Duellüi. 


Eigentliche 
Beſchaffen⸗ 
heit ver Eru- 


dition der Car 


tholifchen 
Geiſtlichkeit. 


ner, 


Bas, von Gefterreich. (vı28) Endlich ift doch auch noch der 


Duellius (Raymundus) (w 128) ale ein Benediäimer , in dem Clo⸗ 


ſter S. Mppoliti, berühmt, 
haben alle übertroffen, 


Allein die Sranzöfifchen Benedicliner 


$. CCXCIV. 


Es hatt aber die Catholiſche Geiftlichkeit, in Realibus, Beine im- 
portanse Schriften ediret. Herent santum;in Antiquisatibus; (x 128) 
| - Und 





(t128) Conf. füpra, Schol.g.p. 128. 

(u 128) Vide Scholion’g. 128. bnj. 
Sei. 

(v 128) Nemlich Aufriam, ex Ar- 
chivis Mellicenfibus, iluflratam ; Lipfie, 
1722. cum. Fig. 

(wı2$8) Bon diefem, find und bes 
fannt: ı) Fjus Aifforia Ordinis Equi- 
sum Teutonicorum Hofpitalis S. Mariæ, 
Virg. Hieroföhjmitani ; Vienne, 1727. 
inlol. 2) Ejus Excerptorum Gemealo- 
gico-Hifloricorum Libri IJ. Acceffere Jo. 
Hollandi & Jac. Putrichii Rbysbrmi Se- 
enli XV. & Syntagma Antiquisatum & 
Sigillorum; Lipfie, 1725. €. fig. in Ful. 
3) Ejus Mifselaneorum Liber I. & Il. 
pe ex Codieibus MSdis,collegit ; Aug. 

indelic. 1723. & 24. in gro, U. ſ. f. 
Vid, Catalogum Bibliorb, Menckeniane, 


P. 349- 

(x 128) Wir werden, vorjeßo,nicht 
erwehnen, wie fogar fehlechte Helden 
fie, ehemals und mehrern Theils noch, 
auch in der Latininer, aewefen. Mid. 
fupra, 8.1447. Vielmehr wollen wir 
banptfächlich nur eine Probe ihrer 
Teutſchen Poefie Deme bepfügen, die 








— — — — — — — 


nemlich, #0. 173 1. von einem Pfaffen, 
in Weſtphalen, verfertiget worden, 
und eine Antwort ift, auf ein Carmen, 
welches ein ui“ Studiofus , auf die 
Hochjeit feiner Schweiter, verfertiget ; 
Darinnen diefer, das Thema ausgefuͤh⸗ 
ret: Die,duec den Braut⸗Schmuck, 
eingekleidete Nonne. Solche Probe 
wird, gewiß, Jedermann ein herzliches 
Lachen verurfachen. &ie lautet dem: 
nach alfo: ı) „Wann fich erfreut zu⸗ 
preifen, das Schwein den Stall und 
Miſt, der Dock die Art der Geiffen, der 
Geir (Geyr, juxta Dafypodium, Bes 
bir, Vultur,) fein ſtinckend Mit; Wenn 
Gleiche ihres Gleichen, mir Lob, heraus 
thun ſtreichen, Diß gar Nichte neues if, 
2) Drum wird gar leicht begriffen, wie, 
jüngft, im Heiraths⸗Fall, gebloͤckt hatt, 
ungefchliffen , ein junger Bock, von 
Hall; So führt, in feinem Namen, 
(Cafparus, anagrammatice, Capra, Sws ; 
Henricus, anagrammatice, En Hircus; 
Gerhardi anagrammatice, Gehir Ard, 
Species Valtwris.) Schwein, Geiß, 
Bock, Geyr zufammen, Schoͤn Vieh, 
aus gleichem Stall. 3) Wird 3 

* rior 


s 


“de Hiflor. Liser. Sec. XPII.S.CCKCIP. Schol.t128-8 128. 5213.44 $, 62. & 
Er — — 7 DeF 
Und in Hiſtoria Beclefaflica, kommt es, auf ein Fugemenr, an. Hinc Ri; Like, — 

ſuſpen AXV. XVII. 

æpud Pog- 
—* 




















kommt all die Rent? 11) Er ne 


Prior Pater Der Nonnen Nam und 


Stift das Domina und Mater fein Ca- 
tholiques trifft. Er will, mit feinen Zot⸗ 
gen, die Drdend : Leut befporten, Sein’ 
Verſen fcherz'u, ohn Gift. 5) Wars 
um denn müfte ſchwaͤtzen Cupido feine 
Streich ? Den Feber:Kiel benegen ein 
garflig Venus-Zeug? Ein ehrbar Geift 
julefen, nur gibt ein ſaubres Weſen, ift 
nicht Ovidifc) weich. 5) Hierzu hatt 
ihn ein Schwindel ded LUTCHERS 
Geift gebracht der Nonnund Münch» 
Gefindel zufammen hatt gelagt, Ers 
Ding trifft, mit der Nadel, da feine 
Schweſter, EITAEL, gleich Als 
THERS CITAER achi't. 6) Die 
war ein’ NRonn’, doch übte ein GOtt 
verfluchte Sach, ein Priefter bie Gelüb- 
te meinepdig, mitihr, brach; Dieß vaͤ⸗ 
terlich Exempel der Prædicanten⸗Staͤm⸗ 
pel Iſt GEIJRSARDS Meinung 
nach, 7) Ein Prior iſt, im Hauſe, ſagt 
er: Der Seelen⸗Hirt: Priorin, in ber 
Clauſe, die Fran Paflörfcye wird. 
Mann diefeg, wie er fiheinet, vom Bet 
tel-Drden, meinet, iftes nit weit geirrt. 
8) Dann wag, vor LUT HERS Zei⸗ 
ten, war, zu des Priefierd;Fohu, durch 
Stiftung milder Leuten, gefegt, aufein 
Derfon, ein folche einzle Pfruͤnde gibs, 
jüßt, für mehre Münde, Fein volle Por- 
sion. 9) Was, wann Lucina Dea es 
machetalfofrang, dag immer ein Pop- 
pea ſich hören tät, im Haus ? Was 
wenn viel Wärme fchiveifen, in Form 
der Orgel⸗ Pfeifen, zur Stuben, ein und 
aus ? ro) Wie will Srau Marer füllen, 
fo viele Mind und Hand? Here Pater 
Prior füllen die Notb, fůrs gauz Con- 
went ? Für Weber, Schufter, Schneis 
der, für Arzeney und Kleider ,. woher 


Mas zufhaben, vom Beicht⸗Stuhl und 
Altar; Siefamlet Guͤfft und Gaben, 
Bald bettelt, hier, bald dar, dad Volck 
ber Pfarr-Öenoffen ſich aber zeigt ver» 
droffen, wanns blutet, oft, im Fahr, 
12) Die Hore, Vefper, Merten, bey ih⸗ 
nen, find zwar tod, dafür doch, oft, muſ 
betten das Kinder⸗Chor, aus Moth, 
den Pfalmen, Miferere, weil faum Was 
iſt, in AEre, viel Fleiſch und wenig Brod. 
13) Wie, wann ein Sohn will weiben? 
ie wann ein Tochter mannt? Gleich 
ein Termin auffchreiben der Paterläft, 
ind Land, Alſo iſt leider worden, zum 
Mendicanten:Drben, der Predicantenz 
Etand, 14) Drum find die Candida- 
£en, von ihnen, hergeſtammt, entweder 
Apofaten, fo unfer Kirch verdammt, 
fonft andern Stands ſich fchämen, ohn 
Noth ſich — Luthriſch 
Predig ⸗/Ambt. 15) Sich Hoch: und 
Wohl ⸗Ehrwuͤrdig ihr Clerus zwaren 
ſchreibt; Der Ehr doch wenig wuͤrdig, 
bey Stands⸗Perſonen, bleibt, mit une 
fren Celibaren, Profeffen und Denaten, 
weit ander es fich treibt. ı6) Wanne 
nicht Weltkuͤndig waͤre, es wuͤrde kaum 
— unſre Orden ehre ſo manch 
ekroͤnntes Haupt, daß ſich der eitlen 
Dede, im rauen Drdcnd«Kleide, aus 
iebe GOtt's, beraubt, 17) Wann 
Millionen Nonnen noch mehr der Maͤn⸗ 
ner zehlt, fo frey mit unbefonnen den 
Drbend- Stand erwehlt es, an fo grofen 
Wuͤrden, fo leuchten Zoch und Buͤrden 
den Beyſchlaffs⸗Orden fehlt. 18) DIE 
GEJIRHARD nimm gu Herzen, bins 
führe, fen gefcheut. Nicht mehr, mit 
ſolchem Schergen, Schick, auf die Or⸗ 
dens.Leut. Schick ch dein Verus-Zots 
& (29) 2 ten, 


F 6. 62, dr 6214 
3. De —— — 
Rei Liter. Sec. [ufpendunt pudicium. 

XVI.& XV, r ä 

apud Pon- 


sif. de. 











ten, zum wilden Hottentotten, hiemit 
baftden Eefcheid.,„ Desgleichen hatt 
ein anderer Pfaffe, von eben dem 
Schroot und Korne; (Wie denn, wo 
nicht alle, doch die Allermeiften, darun⸗ 
ter gehören,) als der cin Defenfor dieſes 
Pocten, wie der, deshalben, verdiens 
ter Mafen, geftriegelt wurde‘ in feinem 
Defenfiond:Carmine, unter Andern,fol: 
gende gar lächerliche Seropben einflies 
fen laſſen: „So gros Credie und Ehre, 
find, beym gelehrten Haufen, dag Aus 
therifch Geſchmier, Für dem noch etz 
was waͤre, wann, bey dem Pfeffer⸗Kau⸗ 
fen, gebrauchtwürd daß Papier. Von 
deinem Nonnen: Kleide, dich nicht ent: 
färbft zufprechen, die Unfchuld hab's ge 
webt. Wan's giftig Ingeweide der 
Spinnen dich wird ftechen,obn Schuld, 
die Spinn dann lebt. Haͤtt mit dein 
ſpitze Nadel einBild,von LUTYIERS 
Cathel, aufm Nonnen Kleid boraiirt, 
Ahr Schanden voller Adel und feines 
Lebens Tadel wär blieben unberührt. 
Gareingepaptes Ladel gefüllt, mit Zu: 
cker⸗Fladel, ein Band, mit Gold, ber 
fickt. Ein bunten Sonnen⸗-Wadel der 
Draut ein geiſtlich Madel hätt zum?re- 
ſent geſchickt. Da aber Noun und 
Pfaffen, haſt, in dem Beth, verpahret, 
dem Ordens Stand zu trutz, was wilſt 
dawider klaffen, ſo dir nun widerfahret 
ein wohlverdienter Buß? Ein Antwort 
iſt kein Schaͤnden, nur gleich mit gleich 
vergelten: Erſt angegriffen haft. Recht 
hatt in beyden Händen, fo einer wird 
durch) fehelten, von andern angetaft. „ 
Ad Imitationem diefer ſchoͤnen Reime, 
auf Rathel, erbichtete dahero ein ans 
derer Iufliger Kopf, auf das Wort, 
Jungfer, welches man fonft ebenfalg, 





Continuatio des Vierten Capitele SA. IV. 


m m — — — — — — 


Woher Dieſes komme, iſt leicht zuer⸗ 


rathen. 


— GE — — 


vor unreimbar, haͤlt, hier nachſtehende 
Stropbe : „Ein geiler Pfaffe Lungfet 
Ruprirte eine Jungfer, die doch fein 
Beicht Kind war. O! grofer Sünden 
Kungfer,nimm dir ein Weihgen, Stum ⸗ 
pfer , läufftu nicht in Be: Da 
aber nun vorangeführte Paflage gedach⸗ 
ten Pritſch⸗Meiſters, feiner eigenen 

Auffage nad), Eine mit von denen bes 
fen feines Carminis ; So fann man ſich 
leicht einbilden, wie vollends die übris 
gen befchaffen feyn? Weil mithin viele 
Wörter, varinnen,ganz unverftändlich; 
Als hatt er aud) einen befondern Com- 
mentarium, darzu, gefchrieben und, in 
felbigem,, unter Andern, die Mönche, 
wegen derer Zpiflolarum obfeurorum Vi- 
rorum, vertbeidigen wollen, Allein es 
if, gewiß, ob/curum, per aque obfcurums 
erkläre, Man kann Solches, alfor 
bald, Daraus, ſehen, wenn er, in beſag⸗ 
ten Notis, dieſe Verſe ſeines Antagom- 
ſten, den er, derenwegen, einen rechten 
Kruͤpel Poeten nennet: „Daß ein Le⸗ 
vire nicht, mit Recht, heirathen kann; 
Item : Doc) wann, vom Vorurtheil, 
ein Fluger frey geblieben ;,, Dermafen 
zubejjern fich unterftanden: „Daß ein 
Cevite nicht, mit Mechte, heirath’n 
kann; Item: Doch wann, vom Vor⸗ 
urth'l, ift ein Eluger frey geblichen, 
Daß Heift wohlrecht: Turpe efl Dodo. 
ri Ec. Ein folcher vortreflicher Poet 


ſollte, billig, eine Anleitung, zur Dicht 


Kunft, zu Zeiten derer Meifter- Sim 
ger, geichrieben haben ; So hätte er, 
vieleicht, beffern Aßplauſum gefunden, 
als, heut zu Tage, Mermaſen wie 
dergleichen Poefie nicht einmal denen; 
jenigen Verfen vergleichen fönnen, wels 
che einige Mönche des Secnli AVI. dem 

Bayfır, 


- 


de Hifor. Liver. Sec. XV: $ CCNCIV. Schol. x 128. 
rathen. Es fehlet ihnen nemlich bie Freyheit. Daher fast 


Bayer, Carolo V. gur Grabſchrift, ge⸗ 
ſetzt und alſo lauten: 
Nic jacet intus Carolus Quintus. 
Si, huc, tranfibis, caput tuum flezibis 
Et orabis obiter tres Pater noffer. 


Pid.Taubmanni Prafat. ad Commentar. 
farm, in Virgiliun. Beffer fommen fie, 
alfo wohl, mit denen Reimen über: 
ein, welche andere Mönche beſag⸗ 
ter Zeiten, auf den grofen CART 
STO FFEL, verfertiget : O!ma- 
€ Chriflopbere, qui portafti Jeſu Chri- 
Köpe Mare Rubrum, & non franzifli 
Crurum; Hoc non eft mirum, quia fui- 
Ri magnım virum. Ja dergleichen 
efie Fönnte man auch, mit eines ans 
dern gleichinäfigen Heldens folgender 
Belchreibung einer Jagd, in Comparai- 
fon, felen: 


Es mar ein Jäger und 

nam, mit fich, feinen Hund, 

ging, indem Wald, fo 
war Hund und Jaͤger froh. 


Doc hatt diefer noch, vor Jenem, Was 
voraus; Weilman ihn Doch verfiehen 
kann, was er meine. Wir wollten 
demnach wuͤnſchen, daß fo viel Raum 

Ögte vorhanden ſeyn, erft beſagtes 
game Carmen, hier, einzurücen; In— 
dem wir nicht nur verfichert ſind, daß die 
verdruůſſlichſten Bemütber, ber Durch» 
leſung deifelben, würden aufgeweckt 
werden; Sondern es koͤnnte zualeich 
bafleibe ganz Klärlic) zeigen; Wie die 

Ei ffen heutiger Zeiten, uröften Theils, 


berlich in unfenm Teutfchland, aud) Ma 


r zu ſchlechte Seudia Realis haben, 
Denn mehrgedachtem Carmini, fo eis 


gentlich den Bitch, Wohlriechende 


ſelbſt 


Rauch ⸗Kerze, fuͤhret, iſt ein Anhang, 
der eine Vertheidigung der gg 
Ehe, in fich enthält, beygefüget; Wels 
her aber, gewiß, einem halbnatärlichen 
Verftande den Apperis fogleich benimt; 
die Logie und andere Real Difeiplinen, 
bey einem dergleichen Lehrer, zuerlers 
nen. Vielleicht gibt et, bald, andere 
Gelegenbeit, da fo oft ertvehnted Ges 
ſchwaͤtz, nebſt einer gründlichen Refura- 
tion befjelben, im Druck, erfcyeinen 
kann. Esiftalfo eine, bereits, befanns 
te Sache; Daß die Wiffenfchaften des 
rer Mönche, zur Zeit deß Seculi XVI. & 
XVII. noch ſehr miferable befchaffen gao⸗ 
weſen; Zumal, da fie ber Scholajlifcyen 
Pbilofopbie, mit Hautund Haare, 7— 
ben waren. Wir wollen, z. E. nur Ein 
und Anderes, deswegen, uͤber Obiges, 
anfuͤhren. Als demnach Einer, in der 
Vulgata, den Locum, Tit. III. v. 3. Hæ- 
reticum Hominem devita, poſt unam, 
vel alteram, correctionen, gefunden, 
wuſte er nicht, daß deusra ein Wort unb 
ſo viel heiſe, als meide ihn; Sondern 
er machte zwey Woͤrter, draus; Nem⸗ 
lich, de Visa; Und wollte, damit, bewei⸗ 
fen, daß man die Keger, mit Rechte, 
am Tode, beftrafe. Ein Anderer meis 
nete; Die Jungfrau, VIARIY, fen, 
fogleich , in denen Schöpfungs: Tagen 
der Welt, von GOtt, mit erfchaffen wors 
den. Und deswegen berufte er fich 
abermals, auf die Worte der Vulgate : 
Et Deus creavit Maria. Denn,damalg, 
refledirte man nicht, auf den Cafum, fo 
genau, daß er gewuſt hätte; Es muͤſſe 
riam heifen; Wenn bad Wort, Ns. 
ria, die Jungfrau, Mariam, bedeuten 
ſollte. Auf gleiche Weife, hatt Einer, 
aus dem Briechifchen Worte, Asyzıta 
& (29) 3 Ja 
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63. De Storn 
Rei Liter. Ser, 
AVl.dr XVN, 
opud Pon- 


uf. dye 
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63. De Statu — — 


Rei Liter. Sec. ſelbſt der Pritanius; Die fcharfe Cenſur wäre, daran, Urſa⸗ 


XVi.dr XVH. 
apud Pon- 
sif. &c. " 
ghas die Be⸗ Jo. 19.%.34.d7 35. ein Nomen Propri- 
förderung der am gemacht. Ebendaher ift es dern 
Gelehrfam: gefommen, daß ſie den Kriegs Knecht, 
feit,unter des welcher die Geite des HErrn EART 
nen Catholi⸗ STI, mit einem Speer, durchbohret, 
cken, hindert, Longinum genennet. Auch felbft der 
P. Richard Simon, hatt, bereits, in Tom. 
IV. feiner Epiflolarum Seleclarum, Num. 
47. p. 395. artefliret ; Daß, fogar in der 
Sorbonne, zu Paris, wenige Membra 
derſelben Griechiſch und Hebraͤiſch 
verſtuͤnden. Ya der Bifchoff, Jac. Be- 
nign. Boffuet, faget gleichfals; Man 
bielte, in Franckreich, die Gegnitionem 
Traditionis Eccleſiaſticæ, pro vera & per- 
feda eruditione Theologica ; Andere, 
unter denen Catholicken, haben hier⸗ 
nächft unterfuchen wollen ; Wie viel 
Geifter, auf einer Nadel⸗Spitze, ruhen 
Könnten ? Noch ein Anderer aber warf, 
ehemals, die Frage auf; Urrum Pater 
cordulatus, in Latrina, fuffocatus, re- 
furger, olim, permerdatus , in die judi- 
ei? UL f. Ubrigens bie Merbode ih⸗ 
rer Real Studiorum anlangende ; &o 
hoͤret man, von ihnen, Nichts, als Syl- 
logifinos ; Welche verdriegliche Lehr: Art 
fie, beyaller Gelegenheit, anzubringen 
füchen. Denn fie wiſſen wohl, daß fie, 
auf foldye Weife , ihre, ihnen ganz ge 
woͤhnliche, Sopbiftifche Streiche, am bes 
ften, verbergen , und einen, barinnen, 
Ungeübten betäuben,, fönnen, Conf. 
fupra Schol. v. 127. in fine. Endlich 
tollen wir nun befonders noch Etwas 
weniges, von bem Haupt⸗Orden, un? 
ter ihnen, nemlid) von denen Jeſuiten, 
gedenden; Weildiefe, als die getreue 
Leib⸗Guarde des Römifchen Stublg, 
fich der Gelehrfamkeit, unter denen Ca⸗ 
tholicken, faſt als cineg Monopolii, ans 








— — 


che. 











maſen. Wir haben, von ſelbigen, ver⸗ 
ſchiedene Schriften, die ihre argliſtige 
Anſchlaͤge und vielfältig » gebrauchte, 
ganz unzuläffige, ja, öfters, gottlofe, 
Mittel, die Römifch » Eatholifche Lehr 
ve zuerhalten und fortzupflanzen, deut 
lich entdecken. Alfo * nur juͤngſt⸗ 
bin, ein fo genannter Irenzus Hygio- 
philus, in einer Schrift, wider das 
Sturgardifche Journal, fich nicht ent⸗ 
blödet, fogar von der Heiligen Schrift 
ſelbſt, zuſchreiben, Daß fie Spbingis Æni- 
gmata, Eridis Poma, Numeri Platonici 
und Cimmerie Tencbretoäre; Auch die 
vornehmften und wichtigſten Glaubens⸗ 
unetenicht ausgenommen. Ja es iſt 
rgerlich, wenn er ſich bemuͤhet, einige 
Sprüche Heiliger Schrift, auf eine 
recht lächerliche Art, augzulegen ; Um 
nur, Daburch, feine goftlofe Meinung 
ubehaupten ; Daß, weil fo vielerley 
Erflärungen eines Spruchs Statt fins 
ben könnten, man folglich des Papſts 
feinen Ausſpruch, hier, alleine muͤſſe 
gelten laffen. Um fo vieltweniger iſt 
dannenhero zubewundern, wenn ebens 
dieſer Spott:Vogel unfern feligen Lu- 
therum einen Stancarum Copronymum , 
Bönig,in Kfatolienund Wäften Ara 
bia, zu Medlenburg und hinter Pom⸗ 
mern wie auch Der Windifchen 
Marck, Beherrfcher des Archipelagi, 
Dynaflam Cluniacenfern, Seven zu Pe= 
demont, Neuhaͤuſel und Stulweifens 
burg, auch erſtern Affangelifchen 
Mufti nennet. Die Schriften aber 
biernächft felbft betreffende, welche die 
Tuͤcke diefer lieb: und ruchlofen Leute 
deutlich entdecket haben; So find, un: 
ter andern , folgende remarquable > 
Martini Chemnitü, hiefbon, verfertigte 
Beſchrei⸗ 


de Hißor. Liner. See. RUTS. CEXCIV. Schal xta8-y128._ Yarz At $. 63 & 
— * ” f} . J 3. Je $: a 
che, (y i28) Diefer Pritanius heiſet eigentlich Ludovicus An- Rei — 
> tonius —— 
a — 


tif. &c. 
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Beſchreibung, die, Aa. 1560. bereits 
zum dritten Male, aufgeleget worden ; 
Alphonfi Vargz Relatiy, de Strategema- 
tibus Fefuitarum ; Cöln, 1684; Blafii 
Pafcal, unter dem angenommenen Na> 
men Montaltii, Literæ, ad Provinciales ; 
Petri Serri Hifloria Congregationum, de 
» Auxiliis; Ja felbit des Jeſuiten, Mel- 
chioris Inchoferi, Monarchia Solipforum; 
Amfterdim, 1721. mit Anmerduns 
gen ; Als welche die Jeſuiten, mit vie: 
ſem Gelde, aufjufaufen fich äuferft bes 
muͤhet und fie dahero, fo, rar ge— 
macht, daß fie Here Redor SUR: 
KTENTATTYT, zu Minden, in Seinem 
Cataloso Librorum Venalium, vor 3. 
Thlr. angerechnet ; ferner Petri Mor: 
nzi und Thomz Crenvii Schediafina, de 
Atheifmi Caufis; Valckenierd Roma Pa- 
ganizanı; Mr.Placeıte Tradar, de In- 
Jünabili Romana Ecclefie Scepticifmo ; 
Die HexaplaConflir. Unigenitas; Voe- 
tii Difpurasio, de Pfendo - Msrtificotio- 
nibus Papatus ; Jo. Prideaux Opp. pag. 
424: Auch geböret hierher, Antoni 
Gavini Le Paffe-par-tont de P Eglıfe. Ro» 
main, 3. Theile, io, 0. 1730. zu Coͤln, 
am Rhein, in» 8vo. ind Teutſche, aus 
dent Engliſchen, überfeßct worden und 
darın Gabriel d’Emilliane den gten und 
fünften Theil verferriger, der, eben ba: 
felbh Ey eud, in Teutfcher Spra- 
che, zum Vorſchein gefommen; Ir. Ja- 
cob. Läurenti Confeientia Cauterizara 
Fefurtarum ; Gibellini, ſ Gebellii, Cæ- 
Saropapia Romana ; Und die Memoires, 
pour la Cour de Rome, fur T Erat de ia 
Religion Grecienme, en Cbine; Paris, 
1709. Hierinnen, wird, unter Andern, 
berichtet, wie die Jeſuiten, an der Kü: 
fie, gu Coromandel, den Kuͤh⸗Miſt, wo; 


mit, die dafigen Heiden, auf eine aber, 
gläubifche Art, ihre Gefichter beſchmie⸗ 
vet, mit Gebet und Kreugern, ganz gotts 
lofer Weile, confeeriret hätten ;: Vieler 
anderer Schriften, fonderlich Dererjes 
nigen, welche die Domimicaner,bey Vers 
anlaffung derer Chinefifhen Streitig · 
keiten, in die Welt, fliegen faffen, nicht 
zugedenden ; Mafen wenigftens auch 
die, nun, im Druck, zuhabende und, 
faft in Jedermanns Händen, befindlis 
che Ada, was ber Pater, Girard, mit der 
Modemoifelle Cadiere, in Franckreich, 
vorgenommen, bie ganz erftaunende 
Gottlofigfeit derer Jeſuiten zur Gnuͤge 
—— Conf. quoque ſupra, Schol. 
.128. 

(y 128) Gedachter Pritanius fchreis 
bet deswegen, Lib. II. de Ingeniorum 
Moderationg, in Religionis Negetio, Cap, 
V.p.266,; ,„Novimus, qui, ne ſibi con- 
fligendum foret, cum indocili quorun- 
dan Cenforum infeitia atqueimpotentis, 
dimiflis I heologicis ac Philofophicis Sen. 
dıis, fe totos conjecerunt, in eruditio- 
nem profanam,; Unde,finonzqua laus, 
certe minus periculi& plus quieris exfpe- 
&tandumm fuerat. Non ergo privatistan- 
tum ftudiis oflieitur, ab hifce Cenforibus, 
fed publicz etiam utilitati & Ecclefix ; 
Quæ feriptoribus Theologisque ındiget 
nor ff ntatoriburs, dum feribunt, neque 
zelo immaderäto ferventibus, dum ju- 
dicant ; Sed folida eruditione refertis 
& omn: fuperfitione &afledtu vacuis, „, 
Es ift übrigeng dieſes grauſame Ver⸗ 
fahren derer Paͤpſte, in Cerfrung derer 
Echriften, fo meit, gegangen, daß, heus 
te zu Tage, die Catholiden die, auf fol 
che Reife, vermorfene Schriften nicht 
einmal obiser anfehen dürfen, nn 

® 


* * X Continuatio bes Vietten Capitels SE. IV. 
„De Sta — — — — — — — — — 
* Liter. Sec. tonius Muratori und iſt Derjenige, welcher, jetzo, den Deſaurum 
XVI XVII. Rerum Italicarum herausgibt; (2128) Als in welchem, zugleich ſchoͤn 
an: er  Hateim anzutreffen. Ebenderfelbe hatt anbey den Clerc (Jean) fehr 
vn Ludovi- heruntergemacht, Weil Der den Auguftinum und die übrigen Zasres 
co Anton.Mu- perachtet. Unter Andern, nun fagt Er auch; Es wäre allerdings guf, 
ratori. daß man eine Freyheit concedirte, Zudem, dadurd) , mehr reelle Buͤ⸗ 
cher zum Vorſchein Eommen würden. „Allein man müffe ſich Doch auch 
B.Gundlingü darbep moderiren. Freilich würden mehrere Wahrheiten an T 
Henn Einer fchreiben dürfte, mas er wollte. Ich eibh 


—— kommen; 
von der ð a. gäbe gar; andere Sachen heraus; ABenn fo eine Freyheit verflattet 
beit zurafOR- ware, wie, bor Diefen. Wer will aber ein Thoor ſevn und ſich viel 
— Ungelegenheit, auf den Hals, ziehen ? Lieber ſchreibt man Dinge, des» 
wegen, Feine Ketzer⸗Macherey zubefürchten. Alſo iſt Der fehr glückfes 
fig, wer nicht allein dencken, fondern auch fchreiben, darf, was er will. 
Solheap- Niemand Fan hierbey meinen; Daß ein Goldyer gleich ein Ziberramm 
probiret er ſey. Vielmehr muß, erſt, ausgemachet werden; Ob alle Wahrheiten, 
endlich, hen, da find. Gefegt nun die Recepta Opinio ift wahr. Dieandere 


Hypothefis wird wohl auch Eeinen Schaden thun. Iſt mithin feine 
Libertas da, So wird zwar viel Unkraut erfticht; Aber auch viel Gu⸗ 
tes. Ubrigens fo fiehet auch des Pezii (Bernhard ) obalegirte Dif- 
fertatio, contra Fontejum, welcher Niemand’anders, als der Fonta- 
nini (Juft.) iſt, mit, in denen Actic Eruditorum. (a129) | 
$.CCXCV. 














— — 





cobi Gretferi Librum, de Jure & More 
probibendi, expurgandi (5 abolendi Li- 
bros Hareticos & noxios. Der erfte 
Papft aber, welcher dergleichen Cenfur, 
und zwar füb Pena Excommuntcationts, 
einführete, war LeoX. Vid. Conrin- 
givum, im Dedicatione, præmi ſſa Machia- 
velli Prineipi. Conf. quoque Bailleti Fu- 
gemens, T.1. P.1. Cap. VIII. dr IX. 
Caranız Summam Concilii Lateranen- 
fis, ö Leone X. babiti, p. 670. Han 
beruft fich zwar dabey, auf den Cypria- 
num, ber, in Seiner Zpiflola ÄLV, 


- fchreibet * „Non facile promovenda 


funt & incante ac temere publicanda, 


quz, difcordiofo Kilo fcripta, audienti- 


bus fcandalum nıoveant & fratres, incer- 
ta opinione, confundant.,, Allein, hier, 
ift ja klaͤrlich ein Unterfchied gemacht, 
unter Gelehrten und Ungelehrten. Ra- 
tione berer Erftern, bleibet ed demnach 
allerdings eine Tyranney ; Wenn man 
ihnen die Bücher, aus denen Händen, 
rauben will. Mir werden, in fünftis 
gem Cap. VI. Gelegenheit haben, von 
denen, deswegen, vorhandenen Indici- 
bus Expurgatoriis Librorum, befonder® 
zuhandeln. 

(2 128) Bon dieſem, ſoll, in kuͤnf⸗ 
tigem Sec. XVIII. gnugſame Nachricht 
erfolgen. 

(2129) Vde ſupre, Schol. p. 128. 

(b 129) 


. de Hiffor Liser. Sec. ZUM. . CCV Schol zuß-dıs 
ER nn nn nn 


RT 3 gegen... 
I * Num müffen wir die Mi/kellen Merckwuͤrdigkeiten cu KL. An gan 
welche, im vorigem Bande, aus Ermangelüng der Zeit und des Raums, #f. dr. - 
bis hieher, verfparet worden, nachholen. Dahin, num gehöret die Re- Milcellan 

marsom; Lucheri und usftofung Deffelhen, aus der Kömifehen !itcrari 


= gang Ad. 63. % 

3 25 De Stara 
Rei Liter. Sir. 
AVIGAVU, 















u $ 2 4 I 2m en Ka 
. Sect p. 2316. ausfuͤhr⸗ 
lich gehandelt worden. 

c +29) Davon, befonderd auch son 
denen Wiedertäufern, Haben wir ebens 
5 oben pag. 2322. 7 2478. einige 
achricht ertheilet. ie waren nem» 
lich von des bekannten Thomz 
mue zERS See und thaten ſich, 
fonderiich 1533:3u Muͤnſter, hervor; 
Woſelbſt, fie auich, unter bemgemeinen 
Wann, groſen Zulauf bekamen. Un: 
ter Andern, verwurfen fie die Kinder⸗ 
Taufe, fuͤhreten die Gemeinſchaft dern 
Güther ein, ſetzeten den alten Rath ab 
nd einen andern, aus ihrem Mittel, 
in 5; Worunter, fie Einen, Namens 
RZIIPPERDOLLITG., zum 
Bürgermeifter, bald aber darauf; zum 
Scharf:Richter, machten.‘ Sogar zo⸗ 
ſie ben Evangelifchen Prediger) 

* De * auf ih⸗ 
Und ihre übrige, ſogenannte, 
VPropheten / o der Haͤupter/ waren Joan- 
nes Matihaus, * Webers⸗Sohn, von 
arlem;-uhb Joannts; von Leiden, 
ein Schneider; Welchen Lehrern fir, 
nach des Erſtern Bode, gär zum Koͤni⸗ 
He der Erden, declarirten, ? Dieſer 
nun führete darauf die Vichweiberey 
ein und nahm einen tollen Haudel, nach 
dem andern, für; Big endlich, Anno 
2535.dieStad, Maͤnſter, an den Bi⸗ 


— — — — — 


Kirt Pe] Der Tumulı derer Wider; Täufer md Bilderftür 
Iheb; (C.129) a8 fo genannte Zuerim; (d 129) Der Zufanifche 
— — — — Ver⸗ 





ſchoff, uͤberging und alſo der ganze 
Haufe, entweder —— oder gefan⸗ 
n, der vermeinte Koͤnig aber, mit 
amt ſeinen Raͤthen und Anhaͤngern, 
zur wohlverdienten Strafe, gezogen 
mar, Vid. SECKEIDORSK 
Latberanifsnum, Lib.111,$.41; Us 
SETS Rirden-Siftorie, Sec. IPA 
Libr. I. Cap. Hit. Se; U. $. 13; Und 
künftige AHifforiam Theolcg. Polehica; 
Als toofelbft, wir, ex profeff>, vom allen 
Diefen Seien und Conzrover fen, handelg 
werden. * 
(d129) Es war eine Refigiont:Ber: 
ordnung, welche der Räyfer, Carolus V/ 
von einigen Theologis, Ao. 1548. fonders 
lih von dem Bifchoffe,, Julia 
PIAZUG ꝛt. auffegen fies. Sodann _ 
wollte man fie Denenjenigen, welche, in 
der Lehre und denen Kirchen: Ceremo- 
an, Etwas geändert hatten, bi auf 
das genieine Comeiliam, aufpringen, 
Weil nun felbige ſolche Stuͤcke in ſich 
enthielt,die der Roͤmiſch⸗Catholiſch 
Religion ganz gemäs find; Aufer dag 
ber Gebrauch des Kelchs und die Prie 
fer: Ehe, folange; verftattet wurde, biß 
nur gedachtes Coneilium ein Anderes 
verordnen würde; Se entſtunden das 
ber grofe Berfolgungen derer Evan⸗ 
gelifchen ; Immaſen deren Prediger 
ſelbiges anzunehmen billige8Bedenden - 
trugen, mithin aber Viele von ihnen ger 
) (29) fangen 
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ehgions>Sriede, in Teuefehland; (f 129) 


Die Librs Symbolici der Proteſtantiſchen Kirche (g 129) und Die vier 











63. De Stau — D 

Rei Liter.ISc. Vertrag; (e 12 eK 
Xri.dr XP, —— 

apud Pon- 

— * 

A Fangen gefeßt, wurd endlich gar berfries 


ben, wurden. Yide USASENS Hi. 
floriam Ecclefiafl. Lib. I. Cap. Il. Sed. 
IV. 8.8.0479. p.r94. Conf. quogne B. 
«Gundlingü Difeurs, tiber Die Reichs⸗ 


„Siftorie, Period. IX. 6. 80: Pag. 1069: 


am übrigen wird dieſes Interim, zum 
nterfchied des per 7 
Lipfienfis, Auguflanım genennet. 
* (e 129) Diefer Vergleich wurde, 
do. 1552. durch Bermittelung des Koͤ⸗ 
pigs, Ferdinandi, getroffen ; Kraft def 
n,. follte, innerhalb 6. Monaten, zur 
gain Beplegung derer Religions 
Streitigkeiten, ein Corvens gehalten und 


“denen Augsburgifchen Confejiongs 


Verwannten der Zutritt, im Cammer: 
Gerichte,verflatterwerden. Dadurd), 
haben denn alfo auch die Preseflanren 
den erften Fuß, in beſagtes Cammer⸗ 
Gericht, ja fodann ferner in den Reiche; 
Hof⸗Rath, erhalten. Und dahero muß, 
noch jeho, in beyden hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichten, eine gewiſſe Anzabl deren 
AMembrorum von Proteflantifcher Relis 
tor feyn; Als davon, Fünftig, mit 
ehrern, Im übrigen hatt Niemand 
anders, ald Chur Sürft, Mauritius, bes 
fagten Paffänifchen Vertrag, wie er 
dem Kayfer,undermutbet,zu Leibe ging, 
ausgewircket. VAUSASEHS 
Hißoriam Ecelefaflic. Sec. XVI. Lib. I, 
Cop. III. Sect. IV. $. 15. 
(fı29) Anno 1555. verglichen fich 
nemlich, auf dem Reichs-Tage, zu 
Augsburg, bepde Haupt Partheyen, 
babin; Daß die Augsburgifchen Con- 
efhond-Berwannten,bep ihrer Religion, 
ungelrändk verbleiben und Die singeser. 


J \’, % 





Vihta- 


— ç er — 


enen Kirchen Guͤter behalten; Die B 
ſchoͤffe hergegen keine Gewalt, über ſel 
bige, haben; Wohlaber dig, zur Ey 
getifchen Religion, getretene Geiftli 
ihre Beneficia verlieren, follten. Vid. 
USSEITS alegas. Hiflor. $19. 
(8 129) Bonbdenen Libris Symboli- 
eis, die, jur Zeit des Seculi XV. aufs 
neue,in der Chriſtl. Kirche, ſind belanut 
— behalten wir uns billig eine 
efondere Abhandlung, in fünftiger Ai- 
foria der Theologie, vor, Dahero 
man, vorjetzo, nur von denen vornehme 
ſten Proteſtantiſchen, die Titel tuͤrzlich 
anzumercken beliebe. Dieſe nun find 
demnach: 1) Die Augsburgiſche Cosy 
Jelion ; 2) Deren Apolegie ; 3) Die Ars 
tiewli Smalcaldici; 4) Der groß und 
Eleine Gasechifinus Lutheri; Als wel⸗ 
che inegefamt, von allen Proteflantis 
fhen Kirchen, agnofeires werben. Fol/ 
gende aber nehmen nur eine und ander 
an: 5) Die Zormulam Concordia ;. 6 
Deren Apologie ; 7) Die Repetision. Au· 
gufl.Confe[honis ; g) Und die Locos Comm 
»sunss Philippi Mzlanchthonis, DBefags 
te Symbola ftehen, unter denen Luthe⸗ 
ranern, in folcher Audoritar , daß eiu 
jeder Geiftlicher,bey feiner Itroduction 
darauf, fihweren muß. Wir haben 
folglich) anch ganze Corpera, oder Cole 
diones diefer Librorum Syanbelicorum 
Eceleſiæ Lutberana ;, Alba find: Die 
Colledion derer Statuum Thusingisoratiy 
fo,.70:15 49. um Vorfcheingefommens, 
Ferner bad Corpus Dodrine Chrifliane, 
eScriptis Philippi Melanchthenis, fd,-7o. 
1560 Teutfcd) und, 7561. Kateiniſch 
gedruckt worden; Desgleichen die —* 
ni 





de Hiflor. Iuer Sec. XYI. $. CCXCV. Schol. dı29 -h 129. 








gar Ad 6.69 &“ 
— Arch in Sachfen; (79) DR Toennngder van Kate 
Vihtations- Articul, hſen; ig der Evans Rei Liter, Ser. 
I ? *8 8 gelifchen APLOAXVL, 
ums + » opud Pon- 
if. 














mınla Concordie Saronica, fcu Corpus 
Dodrine, Aufpicir Statutm, Auguflane“ 
Confeffroni oddiderum, Av. 1580. pro- 
mulgeum,; Das Corpus Dodrine Ju- 
dia, Ao. 1576. aufpiciis Ducis, Julü, 
coledum,; Da$ Corpus Dodrin« Pra- 
teercam, Auforitate Alberti, Marchio- 
wis Brandenburgici & Borufhe Ducis, 
0.1567. coledum &, 1568. Germani- 


die ,‚Neafladii, 1579. & 1581: 20) 
-Fornmia Helvetica, feu Concordix, à Jo. 
Henr. Heideggero, pablico jefju, Anne 
1675- feripta 5 Und nod) viele andere - 
parsiculier Confefhones,bie,in England, 
fonderlich aber in Holland, fall jede 
Stad, ober Bezirck, vor fich eigen hatt; 
De quibas, inpoflerum. Bon biefen Con- 
Fefronibus, hatt man ebenfald verfchies 


ct, fub Tisulo = Wiederholung der dene Collectiones; Als ba find : Das - 


Surarse und Innbhalts der rechten al 
gemeinen Ehriftlichen Kirchen⸗Leh⸗ 
ze ⁊c. publicatum ; Und endlid) da. 
Corpufoulum Doctrinæ Sanda,pro Ecck- 
fürs & Scholis, in Epifcopass Pomizza. 
mienfi , Ao. 1575. a Jo. Wigandp , edi- , 
som ; Ingleichen dag Corpus Dodrinz 


Pomerenium df Wartznbergioeum (fc. : 


De quibus univerfis, vide Joan. Audr. 
‚Schmidii Pragrammma, de diverfis dodtri- 
ae Corporibus ; Helmfladii, 1706. im 
0. ie befte Edition aber beſagter 
2 Symbelicorum ift die, fo, von A=: 
damo Rechenbergio,nebft einem Appen- 
dic Tripartia,zu verfchiedenen Malen, 
in Leipzig, perandgefommen. Hier 
naͤchſt inſonderheit auch die Libros 
Syıabniices berer Reformireen anlangen- 
%; So find davon, vorandern, nach⸗ 
beuiemtemerctwürdig: 9) Confefio Fi. 
dei ac Doffrina Tefrapolisana ; Tiguri 
& 0j,30 410. 20) Bafıleenfis 
Confeffo, de 40.1531. 11) Helvesica 
‚prior, de Ao. 1536. 12) Galica, de 
Ao.1559- i 
& ı562;7 14) Heivericapoflerior, de: 
Ao.1566. 15) .Belgica, sodım anno, 
16) Bobemwica. 17) Catechifmus Hei- 
delbergenfis ; De qua,in ra,Schol.ın. 130. 
18) Die Ada Synodi,Dordracene, de A,: 
1618.(71619. 19) Die Ada Concor- 


13) Asglica, de Ao. 1551. 


Syftema Confefhonum, ſeu Harmonie 
Confe[ionum Fidei Orthodoxarum & Re= 
formatarum Ecclefiarum, que, in præci- 
puis quibus que Europz Regmis, Nationi= 
bus dY Provimciis, Sacram elii Dos ı 
Ärinam pure profitentur, Ebendieſe 
Sammlu —* Ann 1612. 
unter dem Titel: Corpus & Syntagına 
Confofhonum ; Berner Ao. ——n 
ſerter, und zwar beyde Male, zu Geneve, 
wiederum aufgeleget worden. Ubrigens 
ſihe auch indeffen, wegen aller dieſet Li-⸗ 
bror. Symbolicor. überhaupt, Herr, 
DORY SBiblierhece Theologie. Cri- 
tie, P. Il. Lib. IX, Cap. II. totum; Wo⸗ 
felbft, man zugleich, von verſchiedenen 
Scriptoribus, Adverfariis und Contro= 
verken, vorsund wider gedachte Syubo- 
liſche Bücher, hinlaͤngliche Nachricht 
finden wird. De Papiſtarum Libris 
Ombolicis, hergegen, wenn wir fie ats, 
ders, ſo, nennen duͤrfen, die nemlich, zu 
dieſen Zeiten, entſtanden, als theils von 
dem Interim, ſihe, oben, Schol. d. 129. 
theild von dem Comcilio Tridentino,vide 
infra, Schol.n. 129. _ 

‚(h129) Selbige wurben, su ber all 
gemeinen Kirchen Fifration, 40. 1592. 
aufgefeget und betrafen die Lehre, vom 
Abendmable, von der petfon CIXI⸗ 
ST, von der Taufe und Gnaden⸗ 

9 (29) 2 Wahl. 
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63. De Sta 
Rei Lister. See 
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222. 
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geliſchen Kirche; (ĩ 129) - Die erſte Einfuͤhrung der Reſormirten, 


Religion, in die Pfalz; (k 129) Die /luguenorien , in Franck⸗ 








Wahl. Der Adminiflrator, SRIR: 


DRICH WILHELM, lied nems' 


lich gedachte Kirchen-Vifiration, nad) 
Ebur- Fuͤrſtens, Chrifiani I. Tode, in 

anz Sachſen, wider die Reformirten, 
halten und befagte Articul, von allen 
Denenjenigen, fo, im Lande und ben ih: 
ren Dienften, bleiben wollten, unters 
fhreiben. Vid. UASEITS Hiflor. 


- Bec'chafl. See. XV. Lib.1. Cap. IL. SE. 


IP: . ı2. 
(1129) Da fie fich nemlich, in die 


fogenannte eigentliche Lutheriſche, oder“ Zufa 


Evangeliſch Autherifche,deren Haupt 





reich; (1129) Das Cologuium, zu Poifly ; (m 129) Das Triden-, 


timiſche 





er den Heidelbergiſchen Carechifmum 
einführete. Conf. infra Schol. m. 130. 
Denn feine Vorfahren, Fridericus /4. 
und Otto Henricus, hatten ſich, ſchon 
feit Ao. 1546: zur Luther iſchen Reli⸗ 
ion, befannt und das Papſtthum, in 
ihrem kande, abgeſchafft. Pide U ⸗ 
SETS l.anteacir. . 20 Conf.sebols 
Jubjequn. 130, 
(1129) Beſagter Name ift, um fan 
1560. u Tours, in Orleans, aufgefoms: 


ı men. “Denn, weil die Proreflansen ihre‘ 


ſammenkuͤnfte,/ bey Tage, nicht hal⸗ 
ten durften und ſich mithin die nächtlie: 


Martinüs Lutherus, und in die Calvini⸗ che Zei; dargu, bedienten; Wurden fie, : 
ſche, oder, jetzt, fo betitelte Zekfürnurte ' von denen Catholicken, ſpottsweiſe, als: 
Kirche, deren Haupt Zwinglius, oder ’ fo, genannt; Allerntafen-man, an: ges 
vielmehr Jo, Calvinus, abgetheilet. Die⸗dachtem Drte, die kleinen Kinder, mit 
fe zweyh Haupt-Neligionen nun werden, dem Koͤnige, Hugo, wie etwa, bey und, 
debſt der Roͤmiſch ⸗Catholiſchen, vers mit dem Knechte/ Ruprecht, furchtſam 


möge nunmehriger Reichs⸗Eatzungen, 
im ganzen Roͤmiſchen Reiche, oͤffent⸗ 
lich geduldet. Und da hatt denn auch 
dieſe, oder jene, von Erſtern, mehr, oder 
weniger, Paͤpſtl. Cererzonicn beybehal⸗ 
ten; Nachdem nemlich die Umſtaͤnde es 
mit ſich gebracht. Davon kann man 
Herrn D. AN ITS EXIT S Compend. 
Hifl. Eecl.p. 916. mit Mehrern, nachle⸗ 
fen. Den Anfang übrigens, zu foldyer 
Haupt» Trennung der Proteßantifcyen 
Kirche, machte, Aumo 1522. der obbe⸗ 
fchriebene Andr. Carltadius, mit feiner 
Bilder⸗Stuͤrmerey. Von der wirckli⸗ 
chen Haupt⸗ Trennung, aber fihe Schal, 


ſubſequ. . 129. 


'(k 129) Diele bewerckſtelligte Chur⸗ 
Furſt, Fridericus III. Ao. 15605 Alẽ 


{ 


u 


jumachen pflegte; “Unter dem. Vor⸗ 
wand, ald wenn ermeldter Hugo, des 
Nachts, in denen Vorfäden, herum⸗ 
ritte und die Leute, fo er antreffe ſchluͤge 
und wegnehme. VAUASEYIS- 
Hıflor. Ecelef\ Sec, XVII. Lib. I. Cop 1HL/ 
RAIV 47. 

(m 129) Daffelbe warbe,Ao. 1561. 
in Islede France, in Gegenwart des gan⸗ 
zen Koͤniglichen Hofes, zwiſchen denen. 
Päpftifchen und Reforwirsen . Theobs- 
gis Inſonderheit aber zwiſchen dem 
Cardinal, CARC von CLothringen 
und Theodoro Beza, wiewohl ohne bes 
fondere Frucht, gehalten. Ud. Uns 
SEITS lor. cir.p.5o. Ebendieſet Be- 
zaund Cardinal, EXRAvon Aus 
springen, find auch N a 


*— 


de Bifler. Biter. Sec. XV. S. OCXCV. Schol bı29- Pi29. 1223 18 6.62... 


— — — — — 63. De Srasu ı) 


9 129) Derer oteſlanten Convent, zu Raum⸗ Liter. Seca \ 
akkun 


tinſche Conciun;; 











burg. we e tung hepunberänderien-Zugsburgiichen Con XVL&XVIL 

Sehhon und Berwerfung des Tirdenzinifchen Concihi ;(o 129) Die n⸗ rd Pamif. 

ruhe, in Sachen, wegen des fogenannten Crypto- Calvinifmiz pn)“ Br 
ya tue Da 3% 3: ‚Die 

















auf dem CoFoyuro,zuMJümpelgard,ge: man fie endlich, uebſt unterfrfebendn 
weſen.. audern Proffiribis ,. zu Wittenberg, 
«a 129) Bon biefem , iſt bereit, aus dem.kande, diwirrirete, . Noch‘ 
oben pa9.2325. 5.1] Se. II. Scbol.g. andere hergegen, zu Dreffden und ans 
gehandelt worden. Man hatt auch, derswo, brachten fie, entweder Durch... 
bavon, Sarpii /lPoriam Concihi Tri- die Fortsr, zur Betaͤnntaiß, oder. vers . 
denzini und Chemuitä Examen Concilii „banınateu fie wenigſeus, zur ewigen 
Tridentini. Sonſt iſt noch anhey mer; „, Gefängniß, " Ebendicfe Unrube ver: 
würdig; Daß der Ausiprud) befagten 0 urfachte, daß die Formula Coneordie, 
Coxeil:i, bey denen Papiften, als ein „ auf Anordnung Ehurs Särfteris, Au- 
Liber Symwöbvlicus, gehalten wird: ‚gußi, Fo. 1576. zu Torgam, über XI..: 
ko 129) ZuwermeldtemConwvenr, hats ſtreitige Arsıcul, aufgeſetzt wurde; 
ke bauptjächlich Philippus Melanchthun - Nachdem man , vorhero, dedivegen, . 
Gelegenheit gegeben; Weil derfelbe, in auch zu Lichtenburg, incbendemfelben 
der, „70. 1545. edirten —— Jahre, einen Cowvers von Xll. Saͤch⸗ 
Confe/i:n, Unterfchiedenes geändert; - Pjchen Tbeologis, gehalten, Beſagte 
Velches die Papiftenbeuen Proseflan- , Arzicnl aber. uͤberſchickten fie fodann, 
ken vo wurfen. Und dannenhero wur ‚an verfchiedene proseflivende Reiches 
de, auf dieſem Comvent, das erfie und - Stände ; Und, Ao..1577. wurden fie, 
usorränderte Lxemplar, von neuen, von 6. dazu, Benien.icn Tbeplogis, auß 
er ſchrieben; Worbep benn 14.Pro- verſchiedenen -Prvrsflansifcen Teut⸗ 
——— Fueſten, von -Eilffen „aber „, feben kaͤudern, im Elofter, Bergen, re- 
* Mare, vidiret und ausgebe ſſert auch zuletzt, 
Y 


.. 







mur ihre Sefandten, zug 
Da auch, eben zur filbigen 


dit, Papft, 1589, ugter dem Titel der Formmhe 
Pins IV. Daß & —2 


rdentinum,., Concardie, publieiret und, von vielen 
weiß, ben, Reichs Fürften, Grafen uud Staͤden, 
mrbeiagtem Con- ja,mchr, al8 8000, Theologis, Kirchen 
Ibiges, durch, ‚und Schul-Dienern, augenormnien und 
Wen. U 5 - unssrfhrichen. Gleichwohl haben ſich 
aflıcam Seculi dochauch noch verſchiedene gefunden, 


























IISJ. 23. die, Damit, nicht voͤllig zufrieden waren. 
— 129) S hatten ſich nemlich, fons , Vid. -Weigmanni Hiflor, Eeclcfafl See. 
ich Die Wintenbergifchen Tbeolrgi, AVA LIE Num, $; UAEERS 
bed Crypso-Calzimfini halber, verbäch: „, Hıflor. Eeelefiafl: Lib.l. Cap. HI. Sed.UYV. 
tig gemacht. Dabero wurden biefels. 6. 35. &r a1 © $ XL: faq. item Sect. 
de. 1570, Hast) Torgau, itiretz V. 97. © fg; Ingleichen AR; 










arresiste und gefan: ,, NOLDS Kirchen und Ketzzer⸗ Hi⸗ 
— — 
Dan, 913)3 114. 


we; 62. Hong’ 


63. De Srarı —⸗ 


zen 


[4 
HuR ftoriam Carceris 





"gerifchen 


\ Comtindatio des Dierten en pie Be — — d 


Ku * Die Vereinigung oberer tugabugifeben,3öbrnikbe 


— 


Conſcons· Verwannten, in Polen und Er (q129) 
Base Vereinigung derer Augsburgifchen, Böhmi (ch 


en und 


chweigerifchen , Confe/rons »Berwannten, bey dem Colloguio, m ' 
‚Thoren; (1129) Die Tübingifche Corre/pondence , mit dem Pas 
een en onhantınopel;(5129) Die Abfegung GEB, 


DS, Erzbiſe 


———— 


PETER Av: 








Vil.$.i1; Die 
ceri; Und Hein- 
fi Hifforiam Beclefiafl: Tom, V. Sec, 
VI. Cap. IV. Ouafl. XXI. 

°(q 129) Rönig,Sigismundus, in Po⸗ 
—* hatte, zu dem Eude, einen allges 
meinen Synodum, Ao. 1570. ju Sendo- 
mir, verſtattet. Auf ſelbigen, nun ver⸗ 
einigten ſich gedachte Partheyen; Um, 
Dadurch, denen Vorwuͤrfen derer Je⸗ 
ſuiten, deſto beſſer vorzubeugen; Als 
welche die mannigerlen Irrthuͤmer und 
Gpaltungen derer Erſtern befagtem 
Konige nicht gros gnung man 
und gehäfftg ‘zumachen wuſten. 
rem Aıflor. Ecclefiafl. Sec; XV. 

p. 318. Nimm. 12. Conf. quogue Schal. 
fübfegn. r. 120. 

(r 2 Benannte Nationes waren 
wemlich, biehero, unter Einander, wie⸗ 
ber uneins getvorden. 
Ao, 7595. zu ermeldtem Thoren , an 
die 40, Prediger, nebft vielen Edelleu⸗ 
ten und Wohwoden, zufammen und 
beſchloſſen, aufs neue: Daß ſie, hin⸗ 
führe, über den Sendomirifchen Ver⸗ 
gleich, halten mwohten. Yid.USSELTS 
Hiftor, Ecelef. Lib. I. Cap. Il. Seci. V. 
$. 20, Conf. guoque Schol. anteced. 4.129. 

(s 129) Gelbige ward, fo. 1547. 
von bem Thbingilchen Tbeoloso, D. 
ge Andrez und vom Martino Cru- 

Ge, sing Prof. Greca Linguæ, in 


—— — — 


Drum kamen, 


‚zu Cöln; (t 129) Das Colloquium, u: 
Soalnburg; (u 129). Die abermalige Einführung der Reformiws 
‚ten 





gleichen durch Wermittelung des, bey 
dem Kayſerlichen Gefandten, zu Tom 
sntinopel, befindlichen Legationd: 
la. Stephani GERLACHS, * 
angefangen und, eine zeitlang, continuis 
ret, Man überfehicteermeldten Pa⸗ 
triarcyen auch die Augsburgiſche 
Confeffion, in Griechiſcher Sprache. 
Allein, teil berfelbe gleichwohl, im ges 
ringften nicht, von feinen bieherigen 
Meinungen, abweichen wollte; So 
lief auch gedachte Correfpondence frucht⸗ 
108 ab. Pid. Orufii Tarco:Greciam und 
die Hiflor. Eeclefiafl. — Lib, 95. 


(t 129) Diefer Erzbifi hoff hatte ng: 
nemnlich, bereits, mit einer Bf von 
—— vermaͤhlet und war in 
daß et feine Kirche reformiren. 
we Der papſt aber that ihn in 
Bann und näthigre ihn, daß er Rn 
biſthum, an den E — 
von ——— a 
SEYTSaleg-Hiforinm).c.Sedt.V.$.5.) 
(u 129) Einigeselmptädifche Theo« ’ 
logi, welche, vorhero, die PRriulam * 
sordie mit unterſchrieben geha 
derten, nachhero ihre Meimung 1 
verworfen diefelde; Souderlich was 
den Articnl, von der nwarf 
CHRISTH ‚ nach feiner Menſchli⸗ 
den Ylasur, anlatıget, Drötvegen, 
nun Famen, #6. 1589 einig Chur⸗ 
pie, 


Vid. Cap. V. Seit 1, Num'22. p 


Br 


de Hiflor. Direr. Sa AVAS:CEXCK. Schul. p129- 2120. zgripdd & 62. .@* 








ten Religion, in die Pfalz; (vı29)) Das Zhduon Nantes,iu Stanck- ¶ Liser. Sec. 
reich C 129) Die nderungs inter denen Pro⸗ he inne KVL.ÄFXV. 
«he; vem-Franeifeo-Xaverios-(y 129) Die tintermerfung-Derer Chris 
‚sten; jenſeit des Zuphrats, bis an Indien; Wie auch. des Patriar⸗ 
— Ih jr ARE 68 An 
. E Sa öfffepeurd Branden 
—* 
Toeniger der —— Brannfchweigis 
einmtsdifche,andern Theile, 
Bpreölinburg, zuſammen. 
aber „"da', nicht einig wierden 
Daß wenigſtens ein Jeder, beh feiner 
Meinung /geruhig verbleiben und keine 
UASETS Hifloriam Ecchfiaf. 
Li0.1. Cup; IE Sid. % $. 6. * 
Bruder, der PfalzGraf, Jo. Caſimit 
hrre nemlich, als Vormund des jun: 
Refurnsitte Religion, in denen Chur⸗ 
pfilzifchen Banden; wieder ein ; Na 


— (3.458 Statw 
Des Juris Canonici; (x 1:9) Die Ausbreitung der Römifchen —— — 
hen, ju Anniochien; (z. 1:9) 
Tbeblegi, ciure8 Theils nichts 
N 
a die hohen Landes Herren, 
af 

Fonnten, ward ihnen doc auferlegt; 
Br auf die andere, ſchmaͤlen, follte, 
*" (v 129) Obgedachten Friderici IN. 
en Chur⸗prinzens, Friderici 1V. die 
dem der Chur⸗Fuͤrſt, Ludovicus, eift 


Sohn Frideriei WI. Autherifch gewor 
dei auch die Formalum Concord. unter 
ſchrieben hattẽ und die Ausherifdye Re- 
Kigion, infeinen Banden, Überhand neh: 
men laffen, hetgegen, Ao 1583. geſtor⸗ 
ben war, und feinen gebachten Erbr 
Prinzen, nur vom neun Jahren, hin⸗ 
terlaffen | 
meldtem feinen Betier, in ver Refor- 
mirten Religion, erzögen tuurde, Vi. 


UASEITS pe. amten cr. Cop. III. 
SAGTE —— 
“ (w 129) Erineldteß£di von de vom 


nige, Hentico IV. M. 1598. publi- 
eiret, Selbiges nun war, akerding®, 


zum Beſten derer Prorcfiunsen, abgefaſ 


Der folglich auch), von er⸗ 


Dis Doteugififhe Adon ac Ab 


Men; 
ſet; Indem, vermoöge deſſelben, der 
öffentliche Gottes Dienſt, an gewiſſen 
Dertern, zugelaſſen werben, und ihnen 
Niemand, im weltlichen, oder geiſtli⸗ 
hen, Dingen, befchtwerlich fallen follte, 
VAUSSEITS if. Bee, ib. 1.Cap, 
IH. Sed, V. $.21. Man hatt aucheine 
befondere Arftorie, von’ biefem Zi, 
durch Eliam Benoit, Ao. 1693. aus 
Deift,. in gto. erhalten.  Vıd. iifre, 
Sebol. 5, 133. x 

(X 129) Schon oben, . AFec 
ift genteldettworbenzdaß D. Ludier dag 
peppeiite Recht, ju Wittenberg, 

ffentlich verbrahnt habe. Man d 
jedoch gleichwohl nicht gedenchen; 
fey felbiged, nachhero, in-benen Prote- 
Jantiſchen Landen, ganz und gar abge⸗ 
afft worden. Allermaſen ds auer⸗ 
bingẽ, noch in verſchiedenen Puncten, . 
regardiret, und dahero auch, auf Uni» 








7 berfzeten, Öffentlich-doricet, wird. Ja 


ed nennen fich, des wegen, unfere Do- 
Gores ebenfald hoch Dodores Juris 
Urriäsgue, Wie viel aber der Audas 


itæt dieſes Rechts, durch die Beligiomes 


Reformation, eigentlich abgegangen, . 
fol in kuͤnftiger Hiftorie des Faris Ca- 
sonsci, ausfuͤhrlicher beniemet werden, 

(5 129) Hiervon, fann man nach⸗ 
fefen pag.antec. p.270. Schol. fr = 

(2 129) Die Papiften haben wenige 
ſtens vorgegeben; Daß gedachte Chris 
ften fich fogar einen neuen Patriarcben, 
Namens Simon Sultaha, erwehlet ⸗ 
Der auch, nach Hom, — 


\ 


Rei Liter. Sec. 
XVIKKVN. 


apud Pontif. 
or. > 


Pi | 
Die Sveinianer ; (o 130) Der Sasrament-Streit „(d 130) 








— — 





Ach, vompapfte,beftätigenlaffens Der 
‚Datriardye, von Anziochien, hergegen 


be nur einen Tacobiten, dahin, ger 


‚dick; Um dem Apofkolifeben Stuhl na 
14. rentiniſchen. 4)Faultı 


feinen Gehorfam zubezeugeu. 
UHSEITS Hıfl. Eech antea eit. $. 16. 
P- 205- 
. (a 130) Rönig von Portugal, 
Joannes III. fchichte neinlich einin Je⸗ 
fuiten, Nameus Emanuel Barretus, mit 
dem Titel eineg Patriarchens, dahin, 
Db num ſchon audy der Papft, Dar 
bey, fein Aeuſerſtes that; So wurde 
doch, mit dem Allen, in diefem Secalo 
XVI. Wenig ausgerichtet, Vid. US⸗ 
SErYITS Hifl. Eee). Libr. I. Cap. VI. 
$ed. V. $..6h. & 20. P. 250. & 209. 
(b 130) Debac, vide fupra,p. 3747. 
&r faq. Conf. quoque UASELITS loc. 
anien eit. Sed. V. 6. 5. p. 254. 
. (© 130) Diefe haben nemlich die Ke⸗ 
tzerey derer alten Pbotinianer, fo, in Sec. 
IP. befannt wurden, wiederum aufge 
waͤrmet. Dabero werden fie aud) Neo» 
Photinianigenennet. Ihr Haupt-Jrr 
thum aber beftehet, Darinnen ; Daß 
fie das Geheimniß der göttlichen 
Drey Einigkeit, und inſonderheit die 
wahre Gottheit CHRISCI, leug⸗ 
nen; Alsdenfie vielmehr, vor einen 
bloſen Menſchen, halten, der ſeinen 
Anfang, erſt mit ſeiner Geburt, und 
alſo, aus der Jungfrau, Maria, ge⸗ 
nommen hoͤtte. Die Urheber dieſer 
wen aufgewärmten Sede waren Lalius 
und Fauftus Socinus; Welche denn, bis 


dass noch, bier und da, ihre Auhaͤnger 


gefunden haben. Die vornehmſten 
und bekannteſten, unter ihnen, find 
Deumach;geiwejen; 1) Michael Serve- 


(#130) Die Päpftliche Mifion, nad Ruſſland; (b. 10) 





Mur ars” Comtinuatio des Vierten Tapitels HA V. 
63. De Sr ü·— 








Die Cön- 
trovers, 


tus, bon Villanova, auß-Araganich. 
2) Valentinus Gentilis, von. (/fenza, 
aus dem Königreiche, Napoli: 3) L’x- 
lius Soeinus, von Siena, auß dem Flo⸗ 
ei 

fuld von Siena, und Lalü Bruder 
Sohn. 5) Chriftophorus Ofterodus, 
von Goslar. 6) Georgins «Enjedin 
aus Ungarn. 7) Valentinus Smalci 
von Gotha. 8) Jo. Volkelius, Go 
Grimma, aus Meiſſen. 9) Jo. Crel- 
lius, von Helmetzheim, aus Francken. 
10) Jo. Ludovicus Walgozenius, ei 
Öefterreichifcher Freyherr. 11) Jo- 
nas Schlichtingius, ein Polnifcher Edel 
mann; 12) Stanislaus-Lubinicius, ein 
polnifcher Edelmann, von Racam, 
13) Erneflus Souery, aus Nuͤrnberg; 
Und 14) Martinus Ruarus, von Krem⸗ 
pen, im Holſteiniſchen. Einige von 
diefen find, bereits in Anteccdentt. abe 
gehandelt worden., Die andern her: 
gegen ſollen, künftig, mit Mebrerin, | 

rühret werden. - 

(d 130) Der betraf die Lehre, vom 
heiligen Abendmahle, und fing fich, 
fhon 1524. zwiſchen Mart. Luthero 
und Andr. Carlſtadio, ingleichen zwi⸗ 
ſchen Jo. Bugenhagio und Huldric. 
Zwinglio, an. Mit letztern, hielt es 
auch Jo. Oecolampadius. Und dan⸗ 
nenbero wurden viele Schriften gewech⸗ 
felt. Nun ergriffman zwar alle Mitr 
tel, der, deswegen, beiorglichen und 
nachhero, wircklich erfolgten, Teens 
nung vorzubeugen, Wie denm, D 
balber, nicht allein, 1529. das Collo- 
quinm, zu Warburg, Onbern auch, 
1564. ein dergleichen Cologeium , zu 
Waulbrunn, im Mörtembergildren 

au 








* 


de Hiflor. Liter. Sec. XVI:$ OCKCV.Schol. z129-g130. ga27 A $. 62: 


vers, Mit Cafpar SCHWVELIER SELDIETT; (e 1330) Der 





03. De Status 
Rei Liter, See; 


mit denen Antinomis ; (f 130) Die Adiaphorififcye Conero- XVl.dr XVUL, 


wi 


auf „Berallaffung Chur: Sürftens, 
riderici JIL von der Pfalz, und Her⸗ 
Cheiftophori, von Wärtemberg, 
schalten wurde 5; Als von welchem leg» 
tern Colloquio, Jo. Brentius einen bes 
fondern. Bericht erftattet hatt. Es ift 
aber dennoch Alles dieſes Fruchtlog abs 
-geg Vid. UASEYTS Hifloriam 
rcleßafl. Lib. I. Cap. Ill. Se. 11.6. 43. 
P. 108. dr Se. IV. $. 30. p. 218. 
fe130) ErmelttrSCEAWEITER: 
-D war ein Schlefificher von 
Adel, aus dem Fuͤrſtenthum, Lignis, 
und nannte fich eigentlih Eafpar 
BSEAWEITERISEI.D,vVonO fing. 
Der hielte ſich nun, anfangs, zu denen 
Etheranern. Nachgehends aber, um 
40.1524. fihrieb er ein Buch, vom 
Mlisbraud) des heiligen Zvangelii, 
wider die Fleiſchliche Sicherheit. 
Und bey diefer feiner guten Meinung, 
verfiel er, auf allerley irrige Lehren, vom 
Worte GOttes, Predigt: Amte und 
Zeiligen Abendmahle⸗ Desgleichen 
von der Taufe, Rechtfertigung, Pers 
fon EARISTI und andern Glaus 
18 Articulm mehr. Deswegen, 
eer fogar, auß Schlefien, entweis 
chen und bald zu Ulm, bald zu Augs⸗ 
bueg, bald anderer Orten, feinen Auf—⸗ 
enthalt fuchen; Wo, er dennoch, über, 
al, Anhänger fand. Künftig, werden 
wir Gelegenbeit haben, Mehrere, von 
ihm, jumelden. Dabero fann matt. 
indeffen ARYTOLDS Kirchen; und 
Beyer: Hiftorie, Lib. XP I. Cap. AX. 
ud USSEINS 4.E Lib. 1. Cap. II. 
Sed. Al. $- 4. p. 111. nachlefen. 
(f 130 Leute wollten bie 


vers;.(g 130) Der Ofandrifäe Streit; (h 130) Die Majorififche zprd P 
rer? j Com ⸗ 





Buſe, nicht aus dem Geſetze, ſondern 
aus dem Evangelio, gelehret * 
Ja ſie ſchraͤnckten uͤberhaupt den Ge⸗ 
brauch des Geſetzes, gar ſehr und un⸗ 
geziemend, ein. Ihr Anfuͤhrer war 
Joannes Agricola, von Eisleben; Wo⸗ 
ſelbſt, er auch erſtlich Redor; Ferner 
aber Prediger, zu Franckfurt, am 
Mayn, und nachmald gar Profeffür 
Tbeolog.ju Wittenberg, auch endlich, 
1540. Hof Prediger, ju Berlin, gewe⸗ 
fen. Da hatt er fihdenn noch, ineis 
ner Öffentlichen Schrift, beffer erfläret, 
Ao. 1537. tvard feine Meinungeigents 
lichrecyt befannt, Vide ARYTOLDES 
Birchenzund. Reger: Hıiftorie, Lib. 
XVI. Cap. XXV;, Und Weismanni Hif, 
Ece. Seculi XVII. $. 45. 9. 177. 

(g 130) Derfelbe entftund, zur Zeit 
des Interimd, um Ao. 1548. die eine 


Part davon, nemlic) die Meiſſniſchen 


Tbeslogi, nahmen, zu Leipzig, Witten⸗ 
berg und an andern Drten, in Meiſ⸗ 
fen, daß Interim an und gaben alfd 
denen Papiften, unter dem Damen bes 
rer Adiaphororum, forvohl in der Lehre 
felöft, ald in denen Ceremonien, Etwas 
nad), Und dahero wurden fie au 
Interimiften, item Adiapboriften, au 
Pfeudo-Eufebier , genennet, Die ans 
bere Part bergegen, zu Jena und an 
andern Thuͤringiſchen und Saͤchſi⸗ 
ſchen Drten, wollte, von keiner Aende: 
rung, wiſſen; Sendern widerfeßte ſich 
der Erftern, mit allem Ernfte. Mit- 
bin ift leichte zuerachten, daß darbey 
die Ehrifttiche Liebe, an beyden Theis 
len, nicht wenig verleget worden; 
Bis fi), nad) und nach, die Hige ge 
3 (29) leget. 


Continuasio des Vierten Capitele Sed. IV. 
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, I — — rg 
—* — Consrovers; (i 130) Der Hnergiſtiſche Streit; Ck 130) Der Flacia- 
AÄVLEKVIR niſche Streit; (1130) Die Publication des AHeidelbergifchen Care- 




















leget. Vid. UASEIT&S Hif, Ecc. Lib. 
I. Cap, IIl, Sed. IV, $. 10. p. 195. 

(h 130) Bon dem Urheber dieſes 
Streit, Andrea Oflandro, fihe, oben 
Se. III.$. X. p. 2431. & faq. In⸗ 
fonderheit Ichrete er nemlidy, um A0. 
1551; Der Sohn GÖttes würde 
Menſch geworden feyn ; Wenn gleich 
Die Menſchen nicht gefhndiget hät: 
ten; tem : Wir würden gerechtfer; 
tiget, durch Die innwohnende Bes 

chtigkeit GOttes, Dber, unfere 
Gerechtigkeit waͤre, nach der göttlü 
chen Natur. Deswegen, nun machte 
ſich fonderlich Philippus Melanchthon, 
mit ihm, zuthun, Mit feinen Tode, 
aber hörete auch der Streit auf. Vid. 

ASEHS loc. antea cit. $. 14. p. 
202; Und ARHOLDS Kirchen: 
und Keger-Aiftorie, Lib. XVI. Cap 
XXI. 


(1 130) Bey Gelegenheit deB Znte- 
rimififchen Streites,fucyten, 0.1552. 
die meiften Tbeologi, in Mfeiffen , zus 
behaupten; Niemand koͤnne, ohne 
gute Merde, feligwerden, Ja, vom 
Nicol. Amsdorfio, ward gar vorgege⸗ 
ben; Die guten Werde wären, an 
der Seeligkeit, ſchaͤdlich. Dahero 
* Matth. Flacius Ilyricus und viele 
Andere heftig widerfprachen. Der 
Urheber dieſes Streitd war Georgius 
Major, ein Profeffor Theologie, zu Mit: 
tenberg. Bon diefem, wird alfo auch 
befagte Consrovers bie Majoriflifche ge: 
nennet. Vid UASEYTS Hif. Ecc 
Ser. XVI. Lib. 1. Cap. III. Seci. 1V.$. 34. 

. 221. 


(k 130) Hierzu, gab abermals dag 


en Pontif. chifmi ; (m 130) Die völlige Trennung der Lutherifchen und Refor- 


mirten 


Interim Gelegenheit; Als welches des 
nen nathrlichen Biräften des Mes - 
ſchen, in dem Befchrungs: Werde, 
mit dee Gnade, eine Mitwirkung 
zufchrich, Da nun folcye Pelagiani- 
ſche Meinung die fo genannten Iuzeri- 
miften defendixten, widerſetzte fich ih⸗ 
nen Flacius, nebft feinem Anhange, bil 
lig. Und biefer Streit wardaljo, vors 
und nad) Anno 1560. geführef. 
Vid. ARTOLDS Rirchen und Re: 
gerrAiftorie, Lib. XVI. Cap. 28. und 
Weismanni Hifl.E.Sec.XVI. $. 48.p.188. 

(1 130) Diefer entftand, Av. 1560, 
aus vorigem Streites Und feine Urhe⸗ 
ber twaren Matthias Flaciusund Vi&to- 
rious Strigelius; De quibus, vide Sed. 
II. $. XI. p.2450.und ibid, p.2455. 
& 57. & ibid. 6. LXX. p. 2913, & 
meldter Flacius hielt nemlich, unter der 
Hitze des Di/purireng, die Erb⸗Suͤn⸗ 
de, vor bie Subflanz des gefallenen 
Menfchen, Vide WEISWAHNS 
Hiſi. Eec. Sec. XVI. $. 49. p. 193. und 
Sagittaril Introduci. in Hi, Eccl. Cap. 
XAXI. p. 954. 

(m 130) Golche gefchahe, Ao: 15637" 
auf Befehl ded ChursFärften, Fride- 
rici II. in ber Pfals; Und die beyden 
"eidelbergifchen Profeffores, Zacha- 
rias Urfinus, nebft Cafpare Oleviano, 
verfertigeen ihn. Daß er enblich, alg 
ein Liber Symbolicus, von denen Refor- 
mirten, angenommen worden, haben 
wir, bereitd, oben, Schol, g: 129. an: 
gemerdet, Conf. Herrn DORIS 
Bibliorb. Theolog. Crĩt P, 1, Lib. VIM. 
Cap. II. $. 35. und Herrn D. 
MALCHS Kinleisung,Cap, IV. Set. 


1.p.409. 








de Hiflor, Liter. Sec. XV. $. CCXCV. Schol.g1430-t130. 5129 — 5. er ö 
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Der Huberianifche Streit, zu Wittenberg ; e 











mirten Kirche; (n 130) Rei Liter. Sec, 
(0 130) Der Hofmanniſche Streit, zu Selmſtaͤd; (p 130) Die man⸗ —— 
nigſaltige Zertheilung der Engliſchen Kirche; (q 130) Der Molini- —— 
ſeſche Streit; (r 130) Die vennung derer beyden erften Evan- “" 

£ gelifchen Märtyrer, zu Beöffel; (4130) Die Berfolgungderer Wal⸗ 
denfer, in Franckreich und Savoyen; (1130) Des Spanifchen 





T. p. 409. Vide quoque, ſupra Se, III, 
$. XIX. p. 2514. & MM 

(n 130) Die gefchahe, nach der Pu- 
blicasion der FormuleConcord, Ao.1580. 
Denn fein Theil wollte dem Andern 
nachgeben und ein jeder war bedacht, 
wie er fich, jemehr und mehr, von bem 
Andern, difinguiren mögte. Alſo if, 

| eit an, eigentlich, die voͤlli⸗ 
ge Trennung der Evangelifchen Kir, 
ehe, indie io — Au — und 
Reformixte, zurechnen. Vid. ſupra, 
Schol. k. —— Conf. quogue AR: 
AVL.DS Kirchen⸗und Ketzer⸗Hi⸗ 
ſtorie, Lb. XVI. Cap. XVII. . 17. 

und MEISTTEANNS H. A. Sec, 
XVI. $. 52. p. 218. 

(0 130) Deren Audlor war Samuel 
Huberus, aus Bern, in der Schweig, 
gebärtig und nachheriger Prof. Theol. 
ju Wittenberg. Derfelbe Iehrete nem⸗ 
lich, Ao. 1592, eine allgemeine Gna⸗ 
den:Mahl, welche alle und jebe Men⸗ 
Ken, auch diejenigen, fo verbammt 

den, angehe. Unbdeswegen, wur⸗ 
be er, billig, abgeſetzet. Ua. Urs 
SENRS 127 Ecc. Lib. I, Cap. II. 
AV. $.1% p. 266. und AR 
NOLDS 1. c. Lib. XVI. Cap, 30, 

(p 130) Ermeldter Streit wurde, 
Ao. 1508. von Daniel Of: 
MIANNEN, einem Profeff. Tbeol. zu 
Helmſtaͤd, aufs Taper gebracht. Seis 
ne Meinung beflund, darinnen; Die 
Pbilofophie, an und vor fich felbft, 
auch fogar in ihrem rechten Gebrau / 


Herzogs, 


che, ftreite, mit der Theologie. Er 
mufte fie aber, im einer Öffentlicher 
Schrift, revoeiren. Vid, UASENS 
I. c Lib. M. Cap. 1.54. L. $. 3. . 297. 

(g 130) Davon, haben wir, bereits 
in Antecedd. p. 3680. Sehol, e. 48. gnuͤg⸗ 
liche Nachricht ertheilet, 

(r 130) Denerregte do 1591, Lu- 
dovicus Molina, ein Spaniſcher Jeſuit 
und Profeffor Theol. Primarius, zu Evo» 
ro. Es beichuldigten ihm nemlich die 
Dominicaner , in der Lehre, von der 
— nd ey ——— * 

eyen eines Pelagianiſchen 
Irrthums. Da ſich nun hergegen 
die Jeſuiten Seiner annahmen; Ent⸗ 
ſtund, zwiſchen beyben DrdenssLeuten, 
ein grofer Streit, Nun war zwar, 
— be: Papft, Clemens VII. auf 
berer inicaner Seite, und fprach, 
für diefelbe, Nachgehends aber fahe 
er fih genöthiget, diefen Ausfpruch 
wieberum juannuliren,. Und endlich 
mufte der Papft, Paulus V. Ao. 1606. 
faft wider feinen Willen, beyden Theis 
len ein Stillfchroeigen auflegen. Vid. 
UASAENS Kirchen⸗Hiſtorie, Lib. IT. 
Cop. II. Sect 1.5. LIV.p. 35. | 

(s 130) Die hiefen Heinrich Voes 
und J. ESCHE. Gie ware Au- 
gufiners Mönche, in dem Clofter , zu 
Antwerpen, und wurden, Ao. 1523. 
nad) langem Gefängniffe, lebendig vers 
brannt. Pid. UHASENES I. c. Lib. I. 
Cap. IL Sect. 1. $. 40. p. 107. 

(t 130) Von diefen und ihrem Urs 

3 (29) 2 fprunge, 
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Rei Liter. Sec, 
XV1.&KXVN. 


ya if, 
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erzogs, von Alba, Blutvergiefien, in denen KTiederlanden ; (u 130) 
ie Parififche Blut-Hodyeit ; (v 130) Die Stiftung des Capuci- 
ner-DOrdens, in Ttalien ; (w 130) Dergleichen Stiftung des Jeſui⸗ 
ter» wie aud) des Theatiner⸗ Drdens; (x 130) Die Einführung des 
Gregorianifchyen Talenders und werfhiedene andere Zeit /Rechnun⸗ 


gen ꝛtc. ac. (y 130) * 








forunge, fihe,oben p. 1581. 1631.1754- 
& 3484. Jetzo, ging ihre Verfolgung, 
um Ao. 1530. in der Provence, und um 
Ao. 1560. in Savoyen, tieber anz 
MWelcdyePerfecution auch, nach und nach, 
mit ber gröften Graufamfeit, continwi- 
ret wurde. Vid. UASENS I. antea 
eit. Lib. I. Cap. II. Se. 111. $. 44 p. 
175: & Sed. IV. $. 48. p- 233. 

u 130) Gelegenheit dazu gabfolgen 
bed: König, Philippus IL. mollte, fos 
wohl die Inguifition, als bdas Tridensi- 
nifche Concilium, in die Niederlande, 
einführen; Um, Dadurch, den Fort: 
gang bes Evangelii zuhemmen. Zu 
dem Ende, ſchickte er befagten Herzog 
von Alba, der, feiner Geburt nach, eis 
ned Schloffers: Sohn geweſen, als 
Gouverneur, dahin; Weil die Herzo⸗ 
gin von Parma, fo, bishero, Gouver- 


"niantin, bafelbft, getvefen, dem Wercke 
nicht anug gewachſen war. 


Derſel bi⸗ 
ge nun richtete, alda, ein recht entſetz⸗ 
liches Blut⸗Bad an; In welchem, 
alle, fo man, ber R-ligion halber, anı 
Flagete, zur Todes⸗Strafe, verdammet 
wurden, Vid, Thuani Aifler. Lib. XLV. 


© MM. j 

(v 130) Sie wirb auch die Mafla- 
ere de St. Bartbelmi genannt; Weil 
fie, eben ben 24. Aug. Ao. 1572. ers 
Der Denn, auf dem damaligen 

eylager Koͤnigs, Henrici, von Na- 
varra, Mit Margaretha, einer Schwe⸗ 
fer Adnigs, CarolilX. in Srandreich, 





$. CCXCVI. 


— — 


wurden die, darzu, invitirte, vornehms 
ſte Haͤupter derer Augwenosten, fruͤhe, 
nach gegebenem Zeichen, unvermuthet 
—2 und ermordet. Den An⸗ 
fang machte man, von dem Admiral, 
Coligny ; Und es wurden, allein in Pas 
ris, über 10000. an andern Orten des 
Koͤnigreichs aber, an die 60000. Men: 
fhen, ganz graufamer Weiſe, mafa- 
erirt. VidUHSSENS Hiflor. Lecl. 
Lib. I. Cap. Ill. Sed. IV. $. 54. p. 237. 
&r Thuani Hifl. Lib, 51. & 52. 

(w 130). Ermeldter Orden wurbe, 
Abo. 1525. in Italien, geftiftet. Conf. 
quoque Schol, 0.128. z 

(x 130) Gedachter Theariner - Drs 
ben ift, Ao. 1524. im Neapolitanifchen, 
aufgerichtet worden; Und Papft, Cle- 
mens VIL. hatt ihn ausdruͤcklich appro- 
biret, Vid. Tuflüü Annales Theatimoram, 
Den Jeſuiter Orden hergegen fandirte, 
Ao. 1534. ber Ignatius Lojola. Daß 
Gelübde, fo Diejenigen thun mäffen, 
welche ſich, dbawin, begeben, beruhet 
vornemlich darauf; Daß fie die Ca 
tholifche Religion, nach Moͤglichk eit 
quovis modo, five licito, five illicito, 
fortpflanzen wollen. Man emploivet 
fie auch, felten, zu andern hohen 
ciis; Damit fie, um fo viel menigen, 
an biefem ihren Gelübde, gehindert 
erden, DBonderen Stifter, foll, ind: 
künftige, befondere Nachricht erfolgen. 
Indeſſen confer. Schol, amteced. k. 128. 

(7 130) Conf, 2. 2339. Wir * 

aber 
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6. CCXCVI XPLer Xvu 
* Endlich nunauchdie Mifcellan Merckwurdigkeiten Seculi XVII. spwd Pontif. 








Rei Liter. Sec. 


Literaria Se- 


betreffende, die, zur Hiſtorie der Gelahrheit, gehören, fo ar Mifeellanca 








aber-überhaupt gar verfchiedene AEras, 
few Epochas, oder Jahr⸗ und Zeit Rech⸗ 
nungen, five Arten derer Calender. 
Dieerfte und wrältefte ift die Era Or- 
bis Conditi, von Erſchaffung der Welt, 
fo, vermoͤge Calvifii Rechnung, vom 
aöften Tage bed Monats, Odobris an, 
nad) Iulianifchem Ealender , gerech⸗ 
net wird, und 3950. Jahre, 9. Mor 
nat und 25. Tage, vor EARISTT 
Geburt, beträgt, Nach Jof. Juſt. Sca- 
ligeri und Ubbonis Emmii Calculo, her⸗ 
gegen wäre die Welt, den 19. Odobr. 
Period Julian. 3949- Sabre ‚ vor 
EZARISTI Geburt, erfchaffen wor⸗ 
den. Abermals andere rechnen jeboch 
noch 764. Jahre dazu; Welche, Cal- 
enlation eigentlich ben fogenannten Pe- 
riodum Fulianam ausmacht, der, vom 
ermeldten Scaligero, erfunden worden, 
und, in Allem, 7980. Jahre begreift 
auch eine Richtſchnure faſt der gan 
gen Chronologie ift. Wie denn wohl 
- noch anbey zumerden, daß bie foger 
nannten Periodi nicht etwa mit denen 
Epochis f. Kris, dürfen confundiret 
werben, Vid. mit Mebrern, Lambecii 
 Prodromum, p.1. & faq. 2) Die Era 
Fudaica; Deren Audor der R. Hillel 
Harmalı geweſen. Vid. fupra, p. 721. 
3) #ra Dilevii Univerfalis ; Go ſich, 
vom Ammo Mundi 1657. ben 17. Nov, 
oder nad) Petavii Nechnunge, den 25. 
oder, auch, nad) Calvifii Meinung, den 
28. ejusdem, anhebet. Vid.l.c, Lambe- 
ei $.12. 4)/Era Exiras Iſratlitarum, 
ex /Egypto ; Welche ſich, den 15. April. 
des Jahres ber Wels 2453, anfüngt; 








Und zwar nach Calvifi Rechnunge ; 
Als welche, von denen Meiften, heute 
ju Tage, angenonmen.toird, 5) Era 
Chaldaorum Antiguifima. Vid.fupra, 
2.783: 6) Æra Chaldzorum Nabona[- 
Jarca; De qua,iterum vide, p.783. an- 
teced, 7) Era Nobilifima Coptæ Urbis 
Trojæ, ab Anno Mundi 2767. ben 22. 
Fun. Vid. oben, p. 861. 8) Die Era 
Olympiadum. und beren verfchiebene 
Arten, fihe, p. 863. faq. 9) Die Era 
Condite Urbis, Rome, fo fich, nad) Jof. 
Juft. Scaligeri, Dion, Petavii und Ubbo- 
nis Emmi Meinunge, vom fo, Mundi 
3197. oder, vor CARISTT Geburt, 
751. nad) Caroli Sigonii, Sethi Calviſũ 
und Chriftophori Helvici Rechnung, 
aber, Ao. 3198. und, ver CARISTF 
Geburt, 750. anfängt. Vide Lambecii 
Prodromum, p. 202; Worbey man zu⸗ 
gleich obiter die Faflos Capitolines & 
Confulares annoriren fan; Die nem⸗ 
lid dem Verrio Flacco zugefchrieben 
werben. 10) Æra Captivitatis Babylo- 
nice, ab Ao. Mundi 3350. 11) Ära 
Excidii Hierofolymitani, per Nebucad«- 
nezarem, hebt fich, vom Fahre ber Welt 
3360. an. 12) —— Dieſe, 
fo gemeiniglich der Julianiſche Calen⸗ 
der genennet wird, fällt, ind Jahr, 
von Erbauung der Stab, Rom,709 3 
Da nemlich Cajus Julius Cæſar, daß 
Jahr vorher, 708. ben Roͤmiſchen Ca⸗ 
lender rte. Conf. fupra, p. 1228. 
dr 1280. 13) Ara Vulgaris Chrifliana, 
à Dionyfio Exigue, Ao. Chrifli 532. in- 
troducta. Diefe wird, von der Geburt 
EARISTI an, gerechnet. . Es find 
3 (29) 3 ad 


117) 


eul, XVII. 


Ad 4. 62. u 2 
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Rei Literar. fol 
Sec. XVI. f E 
XVII. opud 


Pontifi- 
eios Ec. 





aber , bierbey, die Gelehrten abermals 
nicht, mit Einander, einig ; Indem Sca- 
liger , Calvifius, Emmius und Helvicus, 
meinen ; Der HErr EARISTUS 
fen, 40. 3947. zu Anfange des Monats, 
O&obr. geboren, Gedachter Dionyfius 
Exiguus hergegen wil; Daß es, ben 
a5ften Dre. Ao. Mundi 3949. geſchehen 
fen ; Und diefer Rechnung folget man, 
noch heute zu Tage, in der Ehriftenheit, 
14) Ära — — Diocletianea ; 
che fich, nach Scaligeri, Calvifück Helvi- 
ei, Rechnung, fo. Chrifi 284; Nach 
dem Emmio hergegen, Ao. 285. anhebet. 
15) Ara Libertatis Ecelefia Chrifliene, 
ab Anne Chrifti 312. den 24flen Sep ; 
Da nemlich der Bayfer, Conftantinus 
M. bie grofe Viderie, über Maxentium, 
erhalten. 16) Era Hegir«, five Mu- 
hammedane. Vid.de illa, pag.anteced. 
1439. &7/4. 17) Die Veränderung 
ded Fulianiichen Ealenders aber, wel⸗ 
he der Gregorianifche Calender heifet, 
und obbefchriebenem Prpfte, Gregorio 
XUI. zugeeignet wird, fällt, ind Seculum 
AVI. Nac) diefen, nun wurde der alte 
und, bis dahin gebräuchliche, Juliani⸗ 
ſche Ealender, burch gewiſſe, bazu, vers 
ordnete, Masbernaticos, examinitet und, 
aus dem Ofobri, 10. Tage weggewor: 
fen ; Um, auf dieſe Weife, Die AEquino- 
#ia und Solfitia wiederum, mit denen, 
im Concilio Niceno beflimmten, Mo; 
nats· Tagen, zuberbinden; Alſo auch 
bie Ausrechnung bed Oſter⸗Feſts und 
derer, daran, hangenden, beweglichen 
sefte, auf einen gewiffen Fus, zufegen. 
olchemnach follte, nunmehro, jeders 
feit, an Statt des gten, ber 1 4de Odlobr. 
gefchrieben werden ; Das Bierte Jahr 
aber, alle Mal, ein Schalt⸗ Jahr ſeyn 


emo — — — — 


Consinuatio des Vierten Lapitels Se#. IV. 
ende Haupt-Stücke zuammosiven: Die Einführung der Reformit- 
ten 
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und,folchen Falls, im Febr. 29. Tage ge 
blet werden ; Ausgenommen jedes 
unberte Jahr ; Als in welchem, der 
Februar. gleichfalg nur 28. Tage, behal⸗ 
ten muͤſſe. Vid. BORELERS Hif. 
Sec. AVI. p. 1582 ; Sicarelle Viramı 
Gregorii X = 474; Strauchü Dre. 
viarium Chrenologicum, p. m. 180, Und 
Petavii Rationarium Temporis, P.II.Lib, 
I.Cap. I. p.741. Conf. quoquep. 2980. 
anteced ; Und endlich 18 Der neue 
verbefferre Ealender; Den man nun 
Stilum Novum, gleichtvie vorigen, Sri« 
lum Veterem nennet. Diek Verbeffe 
rung ward, das legte Jahr, im Secrla 
AVII. nemlich Ao. 1700. nach bes ber 
rühmten Profefforis, zu Jena, Erh.Wei- 
gelii, Vorſchlage, von denen Geſandten 
derer Evangeliichen Stände, auf dem 
Reich6» Tage, zu Regensburg , durch 
Auswerfung derer 11. legten Tage, aus 
dem Februar. bewerckſtelliget. lindals 
fo hatte der Februarius, in diefem Jahr 
re, nur 18. Tage. Das Feſt 
aber ſollte, hin nicht nach denen 
betruͤglichen Cyclis des Fulianifchen und 
Gregorisnifdyen Ealenders , fonbern, 
nach ber Aflronomifcyen und, auf dem 
ConcilioNiceno,beobadhteten Rechnung, 
gefeyret, auch die Abergläubifche Calens 
ders. Aftrologie tweggelaffen , werden. 
Befagten Ealenders bedienen fich da 
bero wenigfteng die Prosefßanten, durch⸗ 
gehende, Viele Catholicken hergegen, 
befonderd auch bie Mofcwwirer,, haben 
den Gregoriauifcdyen, bis jetzo noch, bey» 
behalten, Doc) fegen fie, gemeiniglich, 
ben Stilum Novum , oder verbeſſteten 
Ealender , darneben. Ym übrigen 
batt , bey letstern , auch der berühmte 
Johann Ehriftoph EN ſehr 
eles 







de Hiflor. Liter. Sec. XV. $.CCXCVI. Schol. god dızı. 2233 * 66. & 
ffelifche Gebiete; (zZ 30 Ravfeı 8; Ru- Bu Li a. 
— in Boͤhmen, und —e— & 
gelifche Union; (bızı) Die Catholifche Zi re opud 
Reformarionis, i in der Zvangelif ontifie. &c. 
N Ser Smoun iu Dordrecht; (ea) Die Eng 
liſche 


4. Sade, auf der Univerfiser, Warburg, 
er: worden. Vid,33®, mit Ernft, treiben und, mit Abfegung 
BERE ern KU Ao.1700. auch Fortjagung derer Theologorum, 
225: S bie ſich nicht bequemen wollten, ben 
Anfang machen. Daburc), ward ber; 
gegen, zu Aufrichtung der Umiverfiter, 
Gieſſen, Gelegenheit gegeben, Conf. 
Supra, $. XI. baj. Sec. 

(a 1317) Diefed Kayferliche Diple- 
ma, de dato, Ao. 1609. erneuerte Die des 
nen Proteflansen, in Böhmen, Schle⸗ 
fien und Mähren, bom Bayfer Maxi« 
miliano II. zugeftandene wg Vid. 
USSEYTS Hifter. Ecelefafi. Lib. I. 
Cap. II, Sed.V. $.35 

hr 131) —— * Fridericus V. 

—— vermogte won Ao. 1610. 
viele Proseflansiihe Stände, dahin; 
i- Daß fie, wider die, von denen Papiften, 
nad) dem Erempel ber Stad, Dona- 
wertb, zubeforgende Gewalt, zu Halle, 

in Schwaben, eine Union, aufrichteten 
und den König, Henricum IV. von 
Die Srandreich, nebfl denen vereinigten 
Kliederlanden, darzu, mit aufnahmen, 
—*— Vvıll. Als aber ermeldter Henricus ſtarb, bes 

gleitete deſſen Stelle gebachter Churs 


— Foͤrſt. 


' ke Union zuwider, wurde di eo 
als Ao. 1610, en. ie war 
ichts rege ai erbündniß bes 

— a tue 

es 
309g, ———— aus Bayern, ge⸗ 


d emlich, fo. 1617. 
(d 132) Welches nemlich — 










, Warburg. erb⸗ 
r * 4. 4605. beſagte 


Ad $.62. & 9234 
63. De Stau — — 
Rei Liter. Sec. Jifche Mifion, nach America; (f ızı) 
AVLOKVI, ReflieutionssEdidl ; (g 131) 


apud Ponti- 
fis . & cı 





Die, 


Continuatio bes Dierten Tapitels Scd. IV. 


Rayfers, Ferdinandi Il, ' 
durch den Weftpbälifchen Fries 


den, in Teuefchland , beflätigte ReligionssSreyheit ; Befonders von 
dem Inffrumento Pacis Weftphalice und dem Dreyffig-jahrigen Krie⸗ 
98; (hızı) Verſchiedene andere Friedens, Schlüffe; Worauf, die 


Wohlfarth Zurope fundivet iſt; (i1a1) 








gefchahe und, vom Chur. Fürften,, Jo. 
Gearzg. I. i Sachfen, angeordnet ward; 
Deffen löblihem Erempel , nachhero, 
andere Evangeliſche Kirchen, in: und 
auferhalb Teutfchland, fogar auch die 
Reformixten, innerhalb Teutfchland, 
foigeten. Yid. Herrn D. ANGENS 
Ehren: Bedächtniß Lutheri ; „alle, 
1717; Und 119 Hiſt Eccl. Lib. 
1, Cap. III. Se#, IV. $.52. 

(e 131) Der ward, Ao. 1618. wider 
die fo genannten Contra-Remonflranten, 
auf Begehren derer Gomeriflen, gehal ⸗ 
ten und, von denen meiften Reformirten 
Kirchen, in Zuropa, beſchickt. Auf dem⸗ 
felben, num ift die Lehre derer Arminia- 
ner und Remonflranten condemniret 
worden. Herr Abt MOSHEIM 
hatt, unter Andern, eine Hiftorie, das 
u — beta ig, vor > 
befte, gehalten wird, : quoque 
SENSE loc. cit. Lib. U. Cap. 1. Sei. 
11. 9.58. 

& 13 1 Anno 1620. fchickten nemlich 
die Engländer, nicht nur ihre Colonien, 
auf die Inſel, Barbados, fondern mad) 
ten aud) bag Zvamgelium, unter benen 
Wilden vieler Drien ihrer Botmäfigfeit, 
befannt, Vid. UHSENS ec, Lib. 
I.-Cap. I. S#.1. 6.48 ; Und UNS 
NOEDS KRirhensund Beyer, 
ſtorie, Sec. XVII. Cap. XV.$. 13. 

(g 131) Befagtes Zdid wurde, As. 
1629. publieiret, Vermoͤge beffen, 
nun follten alle, nach dem Paflauifchen 
Vettrage, eingejogene Stifter und geiſt⸗ 


Das Studium Biblicum, 
zu 


2 r 
liche Gäter wiederum heraudgegeben, 
auc) denen vorigern Befigern reflissi- 
ret, twerben. Und. Diefes verurfachte 
das damalige Glück und die arofe 
Macht ded Aapfers. Vid. UHSENS 
ls e. $. 40. p.387./99- .: 

- (h 131) Zu Osnabräd und Muͤn⸗ 
fter, wurde der Weſtphaͤliſche Friede, 
Ao. 1648. gefchloffen; Nachdem, bis⸗ 
bero, von Auno 1020 — 1650. mit gro⸗ 
fer Exbitterung, ber Krieg, in Teutſch⸗ 
land, war geführet worden. Und 
drum tvird. er auc), zuweilen, der Os⸗ 
nabrädifche, item der Muͤnſteriſche, 
Friede genannt, Dadurch, nun wur⸗ 
den , fowohl der Pafanifcye Vertrag 
und Augsburgifche Religionssfricde 
beftätiget ; Als auch nurgedachtes Re- 
Situsiond + Edi hinwiederum aufgehos 
ben, hergegen diefer Vergleich gemacht ; 
Daß Alles, fowohl in der Religions» 
Ubung felbft, alsindem Befig derer 
Beiftlichen Guͤter, alfo, bleiben follte, 
wie fichs, im Anfange des 1624ſten 
Jahres, gefunden hätte. Und alſo ift 
daß, deswegen, aufgerichtete, Inſtru- 


mentum, biödatonoch, ein allgemeines . 


Reichs Geſetze, im Roͤmiſchen Reiche 
Teutſcher Nation; Nach welchem, alle 
vorfallende Religions · Streitigken nit 
fen entfchieden werden. Darzu, 
denn auch nachgehends der fo genante 
Nürnberger ExecntionssConvens ge 
fommen. 

(i 131) Als da find: 1) Der Roth⸗ 
ſchildiſche Griede; Welcher, IE 

v 


de Hiffor« Liter. Sec. KVTI.S: CCXCVI. Sehol. dızt-mızt. 235 Aa 5.6. 
nn — mm mm m mm 63, De Sta 

Leipzig; (kızı) Die Eenglifche Seciener, zu Beförderung der Ri Linn ar 

Erränntuif CARISTT; Nebfl andern dergleichen goftfeligen Ge KPL.&rXF IK 
ſellſchaften; (l.ız1) Die Unterwerfung des Armenifchen Patriar- Pag — 


vom Könige ‚ Friderico IH. in Dännes 


weden,gefchloffen wur» 
be. " 2).Der Pyreneifche Griebe, fo, Ao. 
2659. pwifchen Spanien und Franck⸗ 
zeid), zu Stande fam. 3) Der Cop: 
penhagifche Friede, As. 1660. ebenfalß 
Schweden und Dinnemard. 
4) Der Olivifche Fricde, zwiſchen Polen 
Haagiſche Friede, zwiſchen Portuga 
und Holland, Ao. 1661. 6) Die Zri- 
Ple-Alliance,zroifdyen England, Schwe ⸗ 
Den und Holland, 40. 1668 ; Und ber, 
dadurch, beförderte Aadifche Friede, 
7) Der YTiemägifche Friede, de Anno 
1679. 8) Der Ryswidifche Friebe, 
de Anno 1697. mit Sear . 
9) Der Carlowirzifche Friede, mit des 
nen Türden, Ao. 1699. Auch gehoͤ⸗ 
ret hierzu TO) der beftändige Reichs: 
Tag, zu Regensburg; Welcher nem: 
lich, Anno 1662. wegen bed bamaligen 
—— angeſetzet ward und, 
noch bis dieſe Stunde, fortdauret. Bon 
diefen allen, aber ſowohl, als infonders 
heit vomerftgedachten Weſtphaͤliſchen 
ieden, kuͤnftig, in der Hiſtorie des 
is Publici , ausführliche Nachricht 
erfolgen ſoll. 

(kızr) Deffen Urheber war der 
bamalige MagifferPbilofapb.in Leipzig, 
und nachberiger Puofefor, in Aalle, Au- 
gut Herm. SRATEBE ; Der nem: 
lich, Fo. n689. zu befagtem Leipzig, ans 
fing, über unterfchiedene Briefedes A⸗ 
poftels, Pauli, zulefen und darbep zu: 
gleich zuzeigen 3 Wie Das, was bie 
Philolozifcdye Unterfuchung des Textes 
an die Hand gegeben hatte,zur Erbau⸗ 

- ag müfle angewendet werden, Da 


fand er denn nun, bald, ungemeinen 
Zulauf and Seegen; So, daß ſich Vie, 
de, von Herzen, zu GOtt, bekehrten und 
ähr ganzes Leben zuändern anfingen. 
Seine getreueGchülfen bierben waren 
vornemlih M. Joh. Caſpar SCAX: 
DE ; Paul Antonius; Der nıums 
wmehrige err Dodor, Joachim 
;. Und. der nachherige 


Sie nannten ihre 
Arbeit ein Col Pbilo - Biblicum ; 
Muften aber, deswegen, Vieles ausſte 
ben. Conf. infra, Schol.r. 131. 

(lı 31 bnte Englifche Socie- 
242 nahm, Ao. 1699; zu London, ihren 
—* Sie beſtehet, aus Difchöffen, 
weltlichen Standes. Verfonen und aller: 
Hand gelehreen Männern. Ihr dweck 
ift die Beförderung des Chriftens 
thums. Dahero fie, nicht nur im 
Lande, fehr viele fo genannte Charitar- 
Schulen, zur Unterweiſung der Jugend, 
und, bey denen Kirchen, für dürfti 
Prediger, nägliche Bibliotbequen, geft 
tet, fondern fich auch der Dänifchen 
Mifhion, zubenen Malabaren, ( Davon, 
in Fünftigem Seeulo XVIL.) gar liebe . 
reich angenonmmen. Uberdis haben fie, 
bereitd Ao. 1690. in England, eine be⸗ 
TondereSorierät,zur Verbefferung derer 
Sitten, aufgerichtet und, Dadurch, des 
‚nen offenbaren Paftern und Aergerniſ⸗ 
fen merdlihenEinhalt gethan. Nichts; 
weniger erhielte, fo. 1701. die bafige 
Societet, zur Fortpflanzung des Zvange- 
fi, aufer Landes, 4o. 1701. ein König 
liches Patent ; Vermoͤge deſſen, dieſelbe, 
nur fuͤr he —— derer America- 
ner, zuſorgen hatt, Hid, Herrn Ja- 

AG)... blouski 






Ad $52. © 3136 "Continuatio des Vierten Capitels 27. IV. 
Ra ii se chens und fechs anderer Bifchöffe diefer Gegend, famt ihrem Boldt 
eı Liter. 300, Jamti 
KVIEKUU. (mız1) Die Abtretung des Abyfinifchen Kayfero, von der 
” Ge deinifäpen, zue —— Kiez (nı3ı) Dir Znthupafifeje 
Streit, mit denen Böhmiften, VDeigelianern und fogenannten Ros 
ſen⸗Creutzern; (o131) Die Consrovers, zwifchen denen Tübin sieben 














blonskiericht,von denenBottfeligen innen, angetroffen. Es wird jedoch 
Geſelkſchaften, p. 55. & aq. dieſer Weigelius auch, oͤfters, mit Va- 

(m 131) Gedachter Patriarch hieß lent. Vigelio, einem Mannsfelder unb 
Davides; Und die Unterwerfung fol fonderlichem Menfchen, confandiret 5 
ſeyn, 40.1607. zu Ispaban, inPerfen, Welcher nemlich , Ao. 1550. zn Neu⸗ 
vor denen Augufiner Mönchen, geſche⸗ ſtad, an der Orla, freguentiret hatte 
ben auch darauf Papft, Paulo V. ſchrift⸗ und, in keine Kirche, geben wollte. Vid. 
lich juerfennen ge 





tvorden, Vide ARNOLDS Rircbensund Ketzer⸗ 
UASENS B. Lib. UI. Cap. III. „iftorie, Lib. XVII. Cap. XV. p. 1” 
Sed.1.$.85. ꝓ. 360. ja und USSEVS R. Hift. Li 
(n 131) Anno 1622, bekannte ſich 11. Cap. M. sed.I..43.P.329. Bow 
nemlich gedachter Kayſer, Susneus, zue denen RofensEreugern endlich, deren 
Roͤmiſchen Kirche ; Nebft vielenfeinee Muf, ebenfald um 40. 1612. auß ber, 
AUnterthanen. Weil abergrofe Empd: damals, an unterſchiedenen Drten, her⸗ 
zung, daraus, erwuchg, trat er, Aumo ausgekommenen Fama Fraternitatis hi⸗ 
1632. felbft wicderumzuräd; Und fein kannt geworden, haben wir, bereitd, 
Sohn und Nachfolger, Bafilides, feste, oben $. LXIV.p. 3626. & /aq- ibidemque 
nach feinem, bald darauf, erfolaten To» Schol, e. 43. gehandelt. Couf. quoque 
de, Alles wiederum im vorigen Stand, bie Unfchildigen Nachrichten, de Av. 
Hide UHSENS loe.anten cit. 1728. P.5235 UASEITS Birchea⸗ 
(0 131) Bon denen Böhmiften, ifl, „Yiftorie, /. antes eis. P.330 ; Heinfil 
bereits, oben $.CCLP, gehandelt wors Hifl. Erel. P.Wi. P. 926. dr fags In⸗ 
den, Die Controvers, mit ihnen, erhub gleichen Herrn D.WAL.CHS Einlei- 
fih, Ao. 1612 ; WS zu welcher Zeit, tung, p-649. Unter Andern, iftnoch, 
auch über Valentini Weigelii Schriften, davon, merckwurdig; Wie man ausge⸗ 
der befannte Streit entſtunde. Denn, fprengt ; Daß ein Teutſcher Mönch, 
ob derfelbe fchon, 40. 1586. ald Paflor, Namens Chriftian Röfencreug, als 
zu Iſchopa, in Meiffen, ohne Verdacht ein Pilgrim,die Morgenländer befuchtz 
irriger fehre, geftorben war; Co wur Bon denen Arabiſchen Weifen , die 
den doch feine Schriften, zu aebachter Kunſt, Gold zumachen, das Leben zuver⸗ 
Zeit erſt / von einem Cantore,zu Iſchopa, Tängern und andere ungemeine Dinge 
Namınd WEIERERT, mit vielem zuprefiren, gelernet; Daranf, auch ge⸗ 
Zufaß, ediret, Und dabero hatt man dachte Gefelfchaft fundiref und eine 
nachgehends viele Irrthuͤmer umd ans algemeine Reformation vorgehabt haͤt⸗ 
ftöfige Kedens-Arten, vonder Heiligen te; tem cr ſey, ſchon A⸗⸗ 7388. ges 
Schrift, der Perfon EARISTTI, boren gewefen ic. Darbey wird er, ge⸗ 
RKechtfettigung, denen Saeramenten meinigiich, ein Ritter des guͤldenen 
und andırn Glaubens Articuln, dar⸗ Steins 


‚de Hiflos. Liter Sec: AVII.$:CCXCV1. Schol. I1zt- sızr. 
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ER 2; (p33ı) Der Syneresiflifche Streit, (q 131) Die Merru 
Controvers; (vızı) Der Chiliafifche Streit; (5 Era 
Die’ I 
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Steins tisulivet; Und gedachte Socie- 
ee iſt, eben von feinem Namen, bie 
RBofen-Ereuger geuennet worden. 
(p 131) Der ging, anfänglich, Ao. 
3616. unter denen Gieffifchen Theolo- 
gs felbft, an und betraf eine Frage, von 
Der Allgegnwart CARISTI. So 
Dann wurden, fo. 1619. auch die Ths 
binger mit, barein, geflschten. Und 
ba concersirte er nur die Srage, von 
der eigentlichen Beſchaffenheit der 
Erniedeigung CARISTI. Die, 
ga Gieſſen, lehrten nemlich; Sie be 
‚ in einer wiedlichen Entaͤuſe⸗ 
zung und Yblegung des Gebrauchs 
Der ihm Doch beftändig beywohnens 
den Soͤttlichen Herrlichkeit. Die 
Tübinger hergegen meineten; Sie fey 
nur cine blofe Derbergung der bes 
india fortwirdenden Gättlichen 
Herrlichkeit. Erfternpflichteten aud) 
bie Saͤchſiſchen und Steasburgifchen 
Tbeologi bey. Der Drevfigjährige 
Rrieg aber machte befagter Controvers 
ein Eude. Vid USSEIIS Hif.E. 
Lib. II. Cap. 111.5e4.1.$. 51. p. 334: 
2.11. $. 11. p. 
(q 1317) Mit denen Helmſtaͤdiſchen 
Tbeolsgis, Georg. Calixto und Conrado 
Horvejo, wurbe dieſer Etreit, Ao.1644- 
Som Abrıh.Calovio und andern Theolo 
er⸗, su Wittenberg, Aripsig und Jena, 
angefangen und, faft ein halbes Secu- 
Zum, mit großer Heftigfeit, fortgeführet ; 
Beil Jene, die Papiften, Lutberaner 
und Zgfarmirte, mit Einander, zuwerei⸗ 
nigen ſuchten. Vid. fupra, $. XXXVI. 
& XXXVI. Conf. quoque USSENS 
3. Lib. II, Cap. Ill, 905-4325 Weil. 
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manni Hiſſoris Sec. XVIl.p.1203 ; Und 


ARNOCDS Birchen⸗ und Ketʒer⸗ 
Hiſtoxie, Lib. XVII. Cap. XI. 

(ce 131) Die verurfachte dag, im Sch. 
anteced, k. 131. gedachte Studium Bibli- 
cum. Denn Diejenigen, welchen diefe 
GSottfelige Mbungen zuwider waren, 
machten, baraug, eine See und betitels 
ten fie Pieriften; Worbep dieſe aller⸗ 
band ungebührlicher Dinge und Unords 
nungen, wiewohl ohne Grund, befchuls 
diget, auch zum Theil nicht wenig ges 
fchmähet, wurden. Und diefer Streit 
wird, auch noch, an einigen Orten, mit 
grofer Heftigkeit , fortgefeget. Doch 
iſt, nunmehro, in verfchiedenen Laͤn⸗ 
dern, fo gar auch in Sachſen, Dännes 
mard und Schweden, durd) öffentlie 
che Mandata , verboten worden, weder 
auf denen Ganzen, noch Eathebern, 
das Wort, Pietift, mehr hören zulaß 
fen, Vid. HırmD.ELIHTGENS 
Anti-Barbarum, P. IV. p. 522. faq; 
Ejusd. Geſtalt des Ereuyes CART: 
TI ; Item die Erläuterung der neus 


eften Hiſtorie, von Ao. 1689. bisı 719. 


(s 131) D. Johann Wilhelm PR: 
TERSEN, Superintend, ju Bünes 
burg, nebft feiner Frauen, Annen Kies 
onoren, einer gebornen von ME Rz 
LAU, flatuirte nemlich, um Ao 1690. 
ein tanfend jähriges Geiſtliches Reich 
EZRISTI, auf Erden, und fuchte 
Solches, aus dem achten Capitel ber 
Offenbarung St. TO %. aufs neue, 
zubehaupten ; Unter bem Vorgeben; 
Wie er, darinnen, burd) die Dffenbas 
rungen der Fraͤulein von ASS; 
BURG, gar ſchr beflänker werde, 

A (30) 2 Fid. 
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ifche Bewegung, wegen des Beicht⸗Stuhls; (t 131) Die 
AVLEKVI. Tormimſtiſche Controvers, zußeipzig; (u 13) Der Arminianfdje 


Etreit; (v131) Die Amyraldifchelonsrovers; (wizı) DerCar- 
tefhanifche Streit; (x 131) Die Præudamitiſche Controvers ;(y 22 
"De 





Vid.loc. antea cit.Heren De. CAV⸗ 
GENS, p. 646.685 & 722 ur & 
Pag. 50. wllegirter feiner Hiſtorie; In⸗ 
gleihen Deffen aufrichtige Nachrich⸗ 
sen, Tım. II. p.50. 
(131) Als nemlich M. Joh, Caſpar 
SEAADE, 40 1697. Über den Mis⸗ 
brauch des Beicht: Stuhls, ernftlich 
und harte predigte,twelcheg, weder dem 
DMiniflerio, uod) dem gemeinen Bold, 
eidg feyn wollte ; Erregte, deswe⸗ 
gen, Febtered allerley Tumnlt und Uns 
rube; Go, dafanch dem Unweſen, bey 
ermeldten SCAADEITS, 10. 1698. 
erfolatem Tode und Begraͤbniß, durch 
Obrigkeitliche Gewalt, muſte geſteuret 
werden. 

(u 131) Es ſuchte, M. 1698. Doct. 
Adam RECHENBERG, in einer 
Diſputation, de Gratiæ Revocatricis Ter- 
wino, aus der Heiligen Schrift und 
Beyftimmung unferer Tbeologorum, zu⸗ 
behaupten ; GOtt habe, nirgen dswo, 
allen und jeden Abtrůnnigen, Verhaͤr⸗ 
teten und boshaftig widerfpenftigen, 
Suͤndern fiine zuruͤckrufende Grade, 
bis ans Ende ihres zeitlichen Acbens, 
verhbeiffen; Sondern vielmehr die, 


felbe, da cr ihre, bis ans Ende, forte, 


wärende Unbusfertigfeit vorqusge⸗ 
feben, aus gerechtem Berichte, ſchon 
in diefem Leben, vor ihrem Tode; 
gänzlich zuverlaffen, befchloffen und 
ihnen alfo, nach feiner Weisbeit und 
Gerechtigkeit, in feinem ewigen Ra- 
the, einen gewiſſen Gnaden⸗ Termin 
geſetzet. Da nun dieie Meinung, uns 
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lich ſchiene; Indem dieſer davor hielt; 
Es würde, dadurch die Gnade GOttes 
garzuſehr eingeſchraͤnckt; Als wurden, 
deshalber, fo viele Schriften gewech⸗ 
ſelt und ein ſolcher Streit, daruͤber, erre⸗ 
get, daß ſich endlich die hohe Landes⸗ 
Obrigkeit gemäffiget fahe, beyden Theis 
len ein Stillſchweigen aufzulegen. Vich 
— 1). ee Anitibarbar. 
„IV. p.741. 0/94. Conf. quoque [upray 
. LII. p.3607. in dee Note. f 
‚(v 131) De boe, videiterum füpra, % 
XCII. buj. Set. p. 3768, ibid. Schol. q= 
55. Conf. quoque ARYIOLDS Bits 
chen und Ketzer⸗Hiſtorie, Sec. XViI 
Cap. Vviul. — 
(w 131) Conf. 8. LXXV. buj. Secc. p. 
3678. Schol. w. 47- Vide quoque Us 
SENTS H.E. Lib. 11. Cap. IN. KU. 
6 32. pag 441; ARUOLDS Kirs 
eben: und Ketzer⸗ Aiftorie Lib. XVII. 
Cop. IX; JAURBERS- Hiflor. Ecc. 
T.}.p. 5225 Herrn Dod. WALES 
Einleitung, Cap. IV. Se. 11. $.2 pag. 
UN WEISMAHNGS Rirs 
chen: Aiftorie Sec. XVIL 6. 25. pag. 
gıo.fag __ : 
(z 131) Diefen erregten, Ao. 1645 
theil die Hollaͤndiſchen Univerfizeren,, 
theils, Ab. 165 1.die Profeffores, auf dem 
Naſſauiſchen Gmmajıo, zu Herbornʒ 
Als woſelbſt, Jo, Claubergius die Car- 
tefianifche Pbilufopbie defendirte ; An: 
Cyriaco Lentulo, aber, der wegen, einen 
heftigen Widerfacher befum. Denn mon 
bielte befagte Pbilofopbie, vor eine, bee: 
Teologiẽ hoͤchſt ſchaͤdliche, Fehr: Art,und 
machte, des halber, hin und wieder, nach⸗ 
druͤcklicht 
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drũckliche Decreta; Nach welchen, als 
Ten Denenjenigen Befoͤrderung abge: 
ſprochen ward, fo ſich diefer Neurung 
nicht enthalten würden. Vid. AR- 
ITOLDS Kirchen und Ketzer Hi⸗ 
ſtorie, Lib. XVII. Cap.X. USSENS 


bee. cit. Lib. I. Cap. 11. Sect. IV. . XT. 


3. C1. p. 5575 Ingleichen 
Fiese & Hiflor, Sec. XV1t.P 775; 
Un BEVTGEMmS Holländifchen 
Birdbere und Schulen Staat, Lib. 11. 
Cap. 1. p. 55. fg. Conf. quoque, fa- 

ra, $.CCLVM. 

(y 133) Nemlich 40. 1654. gab ein 
Reformitter Franzoſe, Namens Ißacus 
Peirerius, cin Buch heraus; Worinnen, 
er zubeweiſen füchte, daß, fchon vor 
ADAM, Pente, in ber Welt, geweſen 
wodcen ; Die er Præadamitas nannte. 
Deswegen, aber ward er, „fo. 1656, zu 
Bruͤſſel, eingefegt und, nicht eher, wie⸗ 
derum loßgelaffen; Bis er folchen ſei⸗ 
nen Irrthum abgefhmorm und dic Pa, 
piſtiſche Religion angenommen hatte. 

Vid. USSEITS I. antıa cit, Seci. IV. 
$ 094. P. 553- 

2 131) Fon bem, ſihe, füpra, $. 

LXXIH. buj. Seci. p. 3663 Schul. x. 45. 

“ Ca1r32) Solche wurde, fo. 1670. 

erregt. Dan, haft der bekannte Jeah 
Lahatie @elegenheit gegeben :— Von 
welchem, ein andermal , ausführlich 
fol gehandelt werden, Nach feinem 
Tode, war fein vornchmfter Nachfolger 
Petrus’Yvon. Der 09, mitdenen Sei⸗ 
nigen, nach Weftfriesiand, und hielt 
Kb, alda, zu Leuwarden, auf, Befag- 
je Gemeinde num machte, daſelbſt, eine 


fiemliche Anzahl aut, Sie naͤhrten 


— — 


ſich, unter der Aufficht einiger Lehrer, 
von ihrer Hand Arbeit, und hatten ihr 
Vermögen, unter Einander , gemein; 
Dis fie fih, nach und nach, jerſtreueten 
und alſo ihre Gemeinfchaft aufgehoben 
wurde, Man befchuldigt fie aber ; 
Daß fie fich, vonallen Religionen, abs 
geſondert und dargegen die irrigen 
Kehren derer Denasiflen, Chiliaflen, 
Enthufaflen und andere Schwärmer, 
aufdie Bahn gebracht. Sie wollten 
fi zwar auch, mit denen Anhängern 
ber Modemoifelle Bourignon „ vereini⸗ 
gen; Welche jedoch Feine Luft darzu 
hatten, Vid. ARYIOLDS Rirchens 
und Keser-Atftorie, Lib. XVII. Cap. 
AX; USSETS Kirchen Hiftorie, 
Lib.H. Cap. I11. Se&, IV. $.39. p. 508 ; 


Und Herrn DWALCHS Einleis 


tung, Cap. VI. p.680. 

(b 132 ) Claudius Pajonius, der erſt⸗ 
lich Profeffor, zu Sauınur, nachgehend® 
Prediger, zu Orleans, toar, verurſachte 
biefen, Ae. 1671. Denn er hatte Pe- 
lagianiſche Lehr⸗Saͤtze; Vermiſchte 
die Wirckungen des Heiligen Geiſtes 
und ſchrieb hingegen alle Kraft des 
Goͤttlichen Wortes einer Moraliſchen 
Denunſtration und Perfoafon zu. Mile 
bin find fogar verfihledene Symodi, ir 
Franckreich, rider ihr, gehalten wor⸗ 
den. Ben Verfolgung derer Mugue- 
norten, aber wurde diefe Sache vob⸗ 
lends in Vergeffenheit gebracht. Vid- 
WEISAIAHIISHiR.Ece.SeaXVlR. 
P- 442. und Heinfi H.E. Tom.VI. p.749- 

(c 132) Die Franeifconer lehren 
nemlich ; Die Jungfrau, Maris, fey, 
ohne Erb⸗Suͤnde, empfangen. Die 

A (30) 3 Domini. 
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Der Scanzöfifche Streit, 


über das fo genannte Recht derer Regale und über die Macht und In- 
fallibiliser des Papſts; (E 132) Die Quietiſſtiſche Controvers; (g132) 
Der. 





Dominicaner aber behaupten das Ges 
geniheil. Diefer Streit nun wurde, 
um 4. 1614. erneuert, als ein getoiffer 
Franciſcaner vorgab; Die Maria, zu 
Guadalupa , habe ihm, mit Darreis 
chung eines Ringes, verfichert, daß 
ihre unbefleckte Empfängniß, nach et» 
lichen Jahren, höher, als bishero, 
wohrde verehret werden. In Spas 
nien, ift, bedtwegen, grofe Unruhe ent: 
fanden; So, baf auch der Rdnig den 

apft, vielmals, um einen Ausſpruch, 

arüber, nachdruͤcklichſt erſuchet. Al 








lein, weil zugleich Kayfer, Ferdinan- 


dus III. den Papft inftändigft gebeten; 
Daß dieſer fich, für die unbefleckte Ems 
pfängniß, erklären mögte ; Als iſt den⸗ 
noch, biß dato, Feine gewiſſe Decifon 
des Papfts erfolget. Vid.USSENTS 
Birchen-Hiftorie, Lib. II. Cap. II. Sed. 
I. $. 56. p. 327. 

(d 132) Davon, ift, bereits, oben $. 
LXXXIIN. pag. 3720. ibidemque Schol, 
5. (7 e. 5ı. gehandelt worden. 

(e 332) Dieferwegen , twurben bie 
'Audtores, von vielen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen, ernftlich refuriret. Ja Papſt, 
Innocentius XI. konnte ſich nicht ent⸗ 
brechen, ſolche gefährliche Säge, Anno 
1679: juconderuniven, Es lehreten nem» 
lich Die Jeſuiten, feit 40.1664. Erftlich, 
daß eine wahrfcheinliche Meinung, 
wenn fie gleich falſch und dem Wor⸗ 


te GOttes zuwider fey, dennoch eine 


Entſchuldigung der Sünde, für 
GoOtt, gebe; 2) Daß Einer, aus 
zoeyen wahrfcheinlichen Meinun⸗ 
gen , diejenige erwehlen dürfe, bey 








welcher, man die wenigfte Wahr 
fcheinlichEeit und Sicherheit finde ; 
3) Sey diefes eine wahrfcheinliche 
Meinung welche Feine rechte Ges 
wiffbeit gäbe ; Wobey man fich aber, 
entweder auf Die Audoritar und den 
Beyfalleines gelehrten und frommen 
Hannes , berufen , oder doch eine 
ziemlich febeinbare Urſache anfühs 
gen Eönnte. —* infra Schol. b. 132. 
Vide quoque Arnoldi Kirchen: und Ke⸗ 
gersaiftorie, Libr. XVII. Cap. XIF.$. 
275 IJNEBERS Hifer. Ecclefafl. 
Tom. I. p. 129. 194. & 327. faq; Sa- 
* Rachelii Examen Probabilitatis 

efüitice nevorumque Cafuiflarum ; 
Helmſi. 1664. in Fr — 
Commentat. de Probabilitate novo Mo- 
raliflarum atque Jeſuitarum Dogmate ; 
Lipfie, 1668. in 8vo; Eliæ Vejelü Dif- 
Jert.de Probabilitate, Moralifarum Pon- 
tificiorum Alylo; Ulme, 1676. in 4Ato, 
Er Herrn Eanzlers, PFAFFS, Hifl. 
Tbeoleg. Literar. Libr. II. $.9. p. 271; 
Hujusqve Animadzerf. ad Corpus Do- 
rin Moralis Sorbonicun; Tubinge, 
1718. in 410. 9.23 -26. 

(f 132) Beſagtes Recht derer Rega. 
le ſprach die, Ao. 1681. zu Paris, vers 
fammlete Franzoͤſiche Geiftlichkeit dem 
Koͤnige, in Srandreich, zu; Nach wel 
chen, diefer die Macht und Frepbeit 
haben follte, die Einfünfte, aus denen 
vacanten Bisthuͤmern und Erzbisthü: 
mern, zugenüffen auch inswifchen bie 
Beneficia, ausgenommien bie Pfarr⸗ 
Dienite, zuvergeben, welche fonft die 
Biſchoͤffe und Erz / Biſchoͤffe Buben, 
geben 


de Hiflor. Eiter, Sec. XVII. $. CCRCVI. Schol.c132-5132.  Sadı Aa $. 62.'& 
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Der Streit, von dem Jeſuitiſchen Feccato Philoſephico; (hi 132) Rei Liter. Sie, 
Das Culloguium, zu Regensburg; (i132) David Parei Zrenicum ; XVI.&CAV. 
We — 2 (k a) : 


























sieben haben, Uberdis vereinigte ſich 


gedachte Verſammlung, Ao. 1682. aud) 
noch , über folgende vier Saͤtze: 1) 
Daß, weder der Papft,noch die Kir⸗ 
ehe, über die Weltliche Sachen derer 
Bönige, die geringfte Bewalt habe ; 
Zum 2) Dafi ein algemeines Lonci- 
kium, bber den Papft, fey; 3) Daß 
die Ausuͤbung der Paͤpſtlichen Ge 
walt, nach denen. Lanonibus, einzu⸗ 
fchränden und alfo der Papft, sum 
Prejuditz derer alten Gebräuche und 
Freyheiten der Sransöfifchen Kirche, 
. Klichts thun koͤnnte; Auch endlich 4) 
Daß der Papft,in Olaubens: Sachen, 
zwar das Meifte gelte; Jedoch feis 
ne Decifiones, oder Enthaltungen, ob» 
ne Einwilligung der Kirche, weder 
gewiß, noch unfehlbar, wären. Weil 
aber hierauf ber Papft denen, vom 
‚Bönige ‚ernannten Bifchdffen die er 
ederlichen Bullen zuruͤcke hielt, er⸗ 
aͤrte fih, fo. 1693. Jener beffer ; Und 
Die Geiftlichkeit revorirte Dad 
auch, was, dem Römifchen Stuhle, 
m Nachtheil, war befchloffen worden. 
ide u 5SENS Hif. Eee. Lib. I. 
Cop. Ill. Sed.V. $. 22.7 23. p. 594- 
(8 132) Vide füpra, $. XCH.buj.Sed. 
Conf. qwgue UASEITS I.c. Lib. 11. 
"Cap. N. Sed. V. 9.19. P.590 5 Weis- 
mantũ Hiflor. Ecelef Sec. XVII. $. 10. p. 
30; Und Heinfi Hif, Eccl. Tom. VI, 


743.— 
. (bh 132) Anno 1686. kam dieſe ſchoͤ⸗ 
ne Meinung aufs Taper; Da nemlic) 
ein Jeſuit, mir Namen Stephanus Bu- 
got, in einer. Difpuration, ju Dijon, im 
erzogthume , Burgund, zubehanpten 
ſich angelegen ſeyn liefe ; Daß Ringe 


zwar, an und fhr fich felbft, Unrecht 
und Suͤnde thäte,wenn er,aus Unwiß 
fenheit, oder, weil er nicht, an GOtt, 
gedächte, Etwas böfes beginge; Es 
nehme aber Soldyes GOtt nicht, als 
eine Beleidigung, auf liefe auch Feine 
Strafe, darkber, ergehen. Kurz; 
Mas man nicht, vor Sünde, hielte, 
das fey Einem auch Feine Suͤnde. 
Alfo diflingvirte er, unter Peccatum Phi- 
lofopbicum & Theolagicum. Jenes neñ⸗ 
te er Pbiloföphifche Sünde. Wenn 
bergegen Jemand daß Geſetz, vorfeglich 
und freywillig, übertrete , fo follte Dies 
ſes eine Tbeologifdye, oder Tod-Shnde, 
beifen. Da nun folcher fäuiberlichen 
£ehre aud) andere Jeſuiten beypflichs 
teten; So ward ihnen, fogar von vies 
len Römifch » Eatholifchen,, ernſtlich 
mwiderfprochen ; Und unfer Dr. Valent. 
Alberti fehrieb, Deswegen, eine befondes 
re Differtation, de Peccato Pbilofopbico ; 
Darinnen,befagter Meinung gnuͤgſam 
widerfprochen worden, id, ARE 
KTOLDS Birchen/ und Ketzer⸗ 
Hiſtoxie, Lib. XVI. Cap. XIV. 5 28. 
(i132) Der Eatholifche Herzog, 
Maximilian, von Bayern, und ber Aus 
therifehe PfalsGraf, Philipp. LU⸗ 
DEWIG, von Fleuburg, verans 
laffeten daffelbe, Ao. 1601. Sie waren 
auch ſelbſt beyde mit zugegen ; Und Erz 
fterer hatte folgende Jeſuiten, bey firh 2 
Hungerum, Jac. Gretferum und Adam. 
Tannerum. Bon Lutherifcher Geis 
te, aber waren die Coloquensen: Egyd. 
Hunnius, Jac. Heilbrunnerus, Andr. Ofi= 
ander , jun. und Bav. Rungius. Die 
vornehmfle Materie ihrer Unterredbung 
handelte , von der Heiligen 
N 


Ad 56% & 242 
tatu — an 
9 Liser.Sec. (kı32) Das Colloguium Paciſicum, zu —— 432) Das 


XVLEKVN. Jyguium Charisativum, u Thoren; (m 132) 
gleich, zwiſchen denen Theologis, zu R 


apud Ponti- 
Sie..@en 














Weil aber die Partheyen , gar bald, 
Einander ſchmaͤhſuͤchtig begegneten 
und anfingen, Einer dem andern allers 
band Grammaticalifhe Schnitzer vor⸗ 
zuwerfen; So ging daß ganze Vorha⸗ 
ben, ohne Nugen, ab. Vide ARs 
HOLDS Birden und Beyer: Ab 
— Lib. XVII. Cap. IV. $. 2. und 

SEVS Birchen-Ziftorie, LibIl, 
Cap. 11. Se#.l. $.2. .295- Rn 2 


(k 132) Conf. $. LXX. pag. 3651. 
Schol. e.45. Num. 14. Er flug nem 
lich, in diefer, fonft gar glimpflichen, 
Schrift, zus Beplegung der Religions⸗ 
Etreitigfeiten,, zwifchen deren Tuthe⸗ 
zanern und Reformirten, einen General. 
Synodum vor. Darauf ihm aber, vom 
Leonh. Huttero, zu Wittenberg, und 
andern Autherifchen Theologis, in vers 


fchiedenen Antworten, gegeiget tourbe, 


daß dergleichen Vorſchlag nicht pradi- 
<able fey. 


{1 132) Zu Keipsig, hielten nemlich, 
Ao. 163 1. bie Proteflantifhen Stände 
einen Convent; Um zuüberlegen; Wie 
Die Execution bed, vom Kayfer, rien 
eirten Reflitutionß= Edicts verhindert 
werden könnte, Darbey waren die 
Chur: Sürften, zu Sachſen und Bran: 
denburg, nebft dem Landgrafen, von 
Heſſen⸗Taſſel, felbft zugegen. Und bie, 
fe Gelegenheit veranlaffete zugleich eine 
Unterredung einiger Theologorum, Wie 
denn, dedwegen, von Lurberifcher Sei⸗ 
te, D. Matthias Ho&, nebft benen Pro. 
Feferibus, ju Leipzig, Polyc, Lylero 
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er Coffölfche Ders - 
inteln und Marburg; ar) 





und Henr. Hapffnero, von benen Refor- 
mirten, aber, D. Jo. Bergius, D. Jo.Cro- 
eiusund Theoph. Neubergerus, verſuch⸗ 
ten, bey ſothaner Unterredung, die Kir⸗ 
chen⸗Eintracht zuftifften. Nun ging 
zwar Alles, darbey, friedlich zu; So, 
daß man auch die verglichenen Puncte 
unterſchrieb. Der Vereinigung mes 
— aber ward Nichts ausgerichtet; 
ondern Do#.Ho& und Bergius griffen 
vielmehr Einander, deswegen, in dfs 
fentlihen Schriften, an. Vid. US - 
SENG Leis, Lib. ĩl. Copilll, 5 
5. pag. 416. 


(m 132) Dieſes hatte eben das Ab: 
chen die Catholifchen,, Antheraner 
und Refurmirten, zubereinigen. Koͤ⸗ 
nig, Vladislaus IV. in polen, ſticllete es, 
Ao. 1645. an; Und, von Eeiten derer 
Tarholiden, waren, dabey, zugegen bee 
Reichs : Eanzler, Offolinsky, der Erz 
Bifchoff, zu Gnefen, Lubinsky, und 
der Jefnit, Schenhof, nebfleinigen Ans 
dern; Don denen Lutheranern, aber 
Jo. Hülfemannus, Abrah. Calovius, Jo. 
Botfaccus und Georg. Calixtus; Von 
Seiten derer Reformirten, endlich Go- 
raisky, Droöhojowsky und D. Jo.Bergius, 
der Hof-Prediger, aus Berlin, Esift 
aber eben auch, wie alle andere dergleis 
chen Berfuche, bißhero, vergeblich gewe⸗ 
fen. Pid UHSENS Kirchen, 
„iftorie , Lib. II. Cap. IL. 54, 1. $. 
68: . 467. 


(n 132) Land-Graf, WILBEANT, 
in Heſſen, lies nemlich, 2. an ein 
ols- 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. S. CCXCVT. Schol.iiz2-r132. 243 Ad $. 62. & 
63. De Staca 


Die Verjagung derer Evangeliſchen, aus Steyermarck und Rärn- ReiLiter. Ser. 
ten; (0 132) er Rudolphi I, Zdi, wider die Böhmifchen AYI.Cxrur, 
Brüder; (pı32) Die Verfolgung derer Prosefßanıen, in Böhmen, “Pd Ponti- 
arn und denen Oeſterreichiſchen Landen; (q 132)  Dergleichen de &c. 
Bertolgung,in Polen; Cr 132) Die Verjagung derer —— aus 
oͤhmen 











be og gr und Marburg, 
; Da fich endlich, dahin, vers 
glichen wurde; Weil denn, zwifchen 
beyden Partheyen, Feine vollkomme⸗ 
ne Libereinftimmung feyn Eönnte, fo 
follte man fidy doch wenigftens des 
S.äfterns und Verdammens enthals 
ten; Vielmehr Einander herzlich und 
bräderlich lieben; Auch, für Mitge⸗ 
noffen des wahren Glaubens , an 
EARIETUN, und des ewigen Ars 
bens, halten; Die erfannte Wahr: 
beit befcheidentlicd) vortengen ; Die 
Controverfien, ohne Birterfeit und 
Anshglichkeit, sradtiven auch von Per- 
Hualien, abftrabicen, oder wenigftens 
den Contrapart, nicht anders, als mit 
Ehrerbietung und BezengungChrift, 
licher Liebe, nennen. Darmit, aber 
waren dieTbeologi, zu Leipzig, Witten⸗ 
berg, Tübingen und an vielen Orten, 
keinesweges zufrieden, Auch fingman 
endlich noch, zu Jena, an, fich, bartvis 
der, zumoviren, Wie benn Chriftianus 

itius, bafelbft, wider Eccardum, 


Chemniti 
zu Rinteln, öffentlich ge fü 


UHSENG 1. ansca cis. Sed. IV. $. 


2% P:- 


(o 132) Es gefchahe diefe, fo.1600. 
von dem bamaligen Erz · Herzoge, Fer- 
dinando, von Defterreich und nachhe⸗ 
rigem Bayfer, Ferdinando II. Der 
Ehe: Sürft von Sachfen bergegen 
nam die Exwlonsen willig auf und gab, 








ihnen zum DBeften, Ao. 1603. ein fehre 
Snaͤdiges Mandat heraus. Vid, UH⸗ 
GENS/ 09.195. 302» 


(p 132) Diefelben hatten nemlich i 

PERF ei rede 
drucken laffen ; Bermöge deſſen, fie, mit 
der Confefhon derer fogenannten Stän« 
be, ſub atraque, nicht zufrieden waren, 
Drum folten, nach gebachtem Kayſer⸗ 
lichen Faict, de Anno 1602, ihre Kir⸗ 
chen, gefchloffen, die Verſammlungen 
abgefchafft, und alle, bisher, genoffene 
Privilegia und Freyheiten aufgehoben, 
werden ; Woferne fie nicht, zur Glau⸗ 
bens⸗ und Kirchen⸗Gemeinſchaft derer 
übrigen Boͤhmiſchen Reichs⸗Genoſſen, 
treten wollten. d. UIENSGSI.c. 


Pag. 300. 


(q 132) Als man, vorgedachter Mas 
ſen, mit denen ſogenannten Boͤhmi⸗ 
ſchen Bruͤdern, ziemlich fertig zuſeyn 
vermeinte, ſuchten die Catholicken, Ao, 
1603. auch die uͤbrigen Uncatholi⸗ 
chen, entweder zur Gemeinſchaft ber 
Roͤmiſchen Kirdye , ober wenigſtens, 
um ihre Nemter, Güter, Privilegia und 
endlich gar, außbem Lande, zubringen, 
Vid. ISSENS 1. cis. p. 302. 


(r 132) Vornemlich zu Vilns, in Li⸗ 


thauen, Ao. 1611 ; Zu Cracas, 1613» 
1624. 1635 ; Richtötveniger zu Zu- 
blin,in Bleinspolen, Es waren aber, 

D (30) alezeit, 
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Rei Liter. Sec. Böhmen und Befterreich; (s 132) Die Verfolgung derer Wal⸗ 
denfer, in denen Piemonteſiſchen Thalern; (t 132) Das Jreländis 
febe Blut» Bad; (u 132) Die Verfolgung derer Proteſtumen, in ' 


V.&XVII. 
epnd Ponti- 
Pr 00 


Böhmen und Oeſterreich; (v 132) 


allezeit, die Jeſuiten Schuld daran ; 
Welche nemlich dag gemeine Bold ans 
regeten, bie Evangeliſchen Kirchen zu: 
erbrechen, zuflürmen und gar niederzu: 
reifen, Sa, zu gebachtem Pilna, tour: 
de D.Crosnowitz, von der Höhe, herab: 
geſtuͤrtzt; Die Andern aber jaͤmmerlich 
zerſchlagen. Vide ARNDEDS 
Airchensund Keger » Aiftorie, Lib. 
AVII. Cap. 11.5. 21.ud UHSENS 








Bierchen: Ziftorie, Lib. II. Cap. 111 Sed. - 


21. $.67. p. 466, 


(s 132) Nach verlorner Schlacht, 
auf dem Weifen Berge, vor Prag, tour: 
de, ohngeachtet der Chur⸗Saͤchſiſchen 
Antercefion, Ao, 1621. mit diefer Ver: 
—8* ein Anfang gemacht; Sonder⸗ 
lich aber die Jeſuiten, in ihr voriges 
Collegium, zu Prag, wiederum introdu- 
eiret; Auch, an andern Orten, mit fol: 
chen Proceduren, fortgefahren. Vide 
UHGENS Le. p. 371. & gg. 


- (t 132) Anno 1622. fing, damit, der 
Aerzogvon Savoyen, CARL ENT 
XTUER IL an; Deme Vidor Amadeus 
1.40. 1632; ngleichen die Gouvernan- 
sin, Chriftina, Ao. 1650; Hnd Vidor 
Amadeus II. Ao, 1688. folgete. Man 
ging darbey, mit denen Leuten, recht 
barbarifdy um; und zwar, mehren 
Theile, im härtefien Winter, * es 
wurde eine ſolche ganz entſetzliche Grau⸗ 
ſamkeit bezeuget, daß viele tauſend ihr 
Leben, dabey, jaͤmmerlich einbuͤſen muͤſ⸗ 





On Ungarn; (w 132) 
— Schleſien; 





fen. Vid. ARNODS Kirchen— 
und Beger-Aiftorie, Lab. XVII. Cap. 
11.$. 13. und UHSENS Kowseacit. 
P-394- 438. 523.592. 


(u 132) Leicht iſt ed zuerachten, daß 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ebenfals die 
einzige Urfache daran gemefen ; Als wel⸗ 
che nemlich, bey Gelegenheit derer Engs 
lifeben und Schottifchen Händel, mit 
ihrem Koͤnige, Carolo I. dag ganze Ks 
nigreich, Irrland, unter das Päpflis 
ſche Joch, zubringen fuchten. Dem⸗ 
nach follen, in diefer, etliche Jahre, ans 
baltenden Rebelion, an bie 200000, 
Proteflansen, feyn ermordet worden. 
Vid. ZUEGERS Aif. Ecelefiaflic. 
Tom. 1. p. 632. 





(v 133) Zu dem Ende, lied Kayfer, 
Ferdinandus Ill, 40. 1652 ein zwiefa⸗ 
ches Adi publiciven ; Worinnen, befoh⸗ 
len wurde ; Daß feine Unterthanen, 
entweder die Roͤmiſch⸗Catholiſche Re- 
ligion annehmen, oder daß Pand räus 
men, follten. VYid. UWHSENSIr 
antea cit. p.486. 


(w 132) An Siebenbuͤrgen, ging, 
Ao. 1665. bie Verfolgung, erfilich, auf 
denen Ragosyfchen Gütern, dur; Und 
1670. ward, damit, im ganzem Meiche 
auf dag graufamfte, fortgefahren. In⸗ 
fonderheit sradirte man dabep die Pres 
diger fehr hart, Ja, fie wurden, zum 
Theil, gar nach Neapolis, verkauft gi 

u 


* 


deHiftor: Lier Sec. XVV $: CCXCVT. Schol.r132-a133. g2as —— 5. 62.’ 
ee a —— — —— —— — — — — —— — — 33. Je SFata 
Schlefien; (x 32) InElſaß; (y 32) Im Erʒ Bisthum, Salz⸗ Rei Liver See. 
burg, (z 132) und In der Pfalz; (2133) Und endlich die Yufhesung X — — 

des — 

fe. &c. 





— — — — — — — — 





auf die Galceren, gefchmibet. Yid.U H⸗ 
GERSLELEN Cop. III. Sei. Y 


$. 120. 0/94. 


(2 132) Kraft ded Werftphälifchen 
Friedens, wurde zwar denen Schlefir 
ern erfaubet, drey neue Kirchen, vor 
Schweidnitz, Jauer und Blogan, auf: 
gubauen ; Auch denen Hersogen, gu 
Sroͤgs/ kignig, Dels und Maͤnſter⸗ 
berg, die freye Ubung der Augsburgi⸗ 
ſches Confefhos veritattet. Allein, in 
Denen übrigen Huͤrſtenthuͤmern und 
@ertern, welche dem Kayſer, unmit⸗ 
telbar, unterworfen, ſollte es, wie, in 
Baͤhmen und Geſterreich, gehalten 
werben. Ja, 421657. wurde dis Ge 
bot, dermaſen, geſchaͤrfet, daß man die 
Cöntraveniensen,ald Veraͤchter des Got⸗ 
tes dienſtes And Ungehorſame, gegen die 
hohe Obrigkeit, anſehen und Beftrafen 
wolke; Im Fall nemlich bie, — 
ro, ihrer Kirchen und Prediger beraub⸗ 
ten Evangeliſchen dem Gottesdienſt 
derer Catholicken nicht beywohnen, 
ihre Kinder nicht, von ihnen, taufen laſ⸗ 

fen, und, inihre Schale, ſchicken, wuͤr⸗ 
nr Meer 5* —— keine de⸗ 
zer glichften mterccfhonen, von ho: 
Heu Häuptern, Pid U9SE 

<it, $- 12. 15.09 17. 


(y 132) Die gefhahe, Anno 1682 ; 
Da nemlich derBönig von, frandreich, 
auf dem, ju Paris, gebaltenem Sywodo, 

ch, gegen ben Erz: Bifchoff und die 
nr Geiſtlichen, dahin, ausdruͤcklich 
ertläret hatte; Daß er, au die Bekeh⸗ 


NSı. 


rung berer Augvenoteen, auch fein Leben 
ſetzen wollte. Und dahero erging abers 
mals, in ganz Srandreich, eine graus 
fame Verfolgung. Vide UHS EN S 
Kirchen⸗Hiſtorie, Lib. U. Cap. IH. 
KAP, 5.4.95. Comf. quoque Schol. b. 
133. 


(z 132) Als, Ao. 1684. die, im Tef⸗ 
feregger Thal, ſich, bishero, an die 100. 
re, verborgen gehaltene Evange⸗ 
lich: Autherifche Gemeine, nad) und 
nach, entdecket wurde, mufte fie fich 
endlich gar verjagen laffen ; Da fie 
fi, zur Roͤmiſch Earholifchen Religi. 
on, nicht eidlid) verbinden wollte, Nae 
UHGSENESIL c« p.583. 


(2 133) Daran, war der Einfal de⸗ 
rer Franzoſen, in die Pfals, a. 1688. 
Schuld. Denn da hatten bie Catho⸗ 
lifchen Pfaffen Gelegenheit, denen Ev⸗ 
angelifchen ihre Kirchen wegzunchmen, 
Ja ob auch ſchon der erſte Earholifche 
Ehur: Fuͤrſt von ber Pfalz, Philippus 
Wilhelmus, Anno 1689. und deſſen 
Sohn und Nachfolger, Joannes Wilhel- 
mus, 1690, vermoͤge des Keceffes, de da- 
so, Halle, in Schwaben, Anno 1658, 
verfprachen; Die Kvangelifchen Uns 
terthanen, beyihrem freyen Religionds 
Exercitio, sufebüsen ; So fuhren ins 
zwiſchen doch die Sransofen, mit Eins 
führung dee Simulranei und andern ges 
waltſamen Eingriffen, beftändig fort, 
Und diefe Sachen find, in eben dem 
Stande, nah dem Ryswidifchen 
Bricbend-Schluffe, vermöge deffen vier, 

B (30) 2 ten 
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RuiLiter.Sec. deg Edils von Nantes. (b133) So ift auch überdis, in diefem Secw- 


ee lo XVII. unter denen Cardinälen , der, heute zu Tage, ad 
- Zitel, Ihro Eminenz, aufgefommen; (c 133) As den fie ſich 


spud 
fe. &c. 


in einer Congregarion, beygeleget. 


elbſt, 
Denn ſonſt, wurden fie nur ZUu- 


Rrifimi genannt. Don der Berbefferung des Gregorianiſchen Calen⸗ 
ders aber, fo, in dieſem Secu/o , geſchehen, ſihe, oben, Schod. y. 130 5 
Item von denen Friedens-Schlüffen, in diefem Seculo, vide Schol. an- 
seced. i. 131. Und damit beſchlieſſen wir denn nun auch gegenwaͤrtigen 
Dritten Band diefer Hifforie Literarie. * BIR:: 





ten Artieulß, noch bie jetzo, verblieben. 
Vide UWHSENES loc. antes cit. Lib. 
1. Cap. Ill. Sed. V. $. 17+ 


(b +33) Solche gefchahe, fo. 1685. 
Und dadurch warb die Ubung ber Re- 
ormirten Religion, in Franckreich, 
gänzlich verboten ; Anbey die Bekeh⸗ 
zung derer Hugvenosten, burd) bie Kö; 
niglichen Dragoner , allenthalben,, mit 
seht entfegliher Grauſamkeit, vorge, 
nommen, Deswegen, nun resirirten 


Dh ſelbige, in grofer Menge, nach Eng⸗ 


De 


land, Zolland und Teutſchland; Bar 
fonder® aber in die Chur Branden⸗ 
burgifche Länder. Conf. fupra, Sebol. 
w. 129. Vid. etiam Arnold$ Rirchens 
er — Lib. XVII. Cap.Il. 
91 


(c 133) Vid. Herrn Hieron SREN 
ERS nähere Kinleitung, zur Uni- 
verfal-Hiftorie, p. m. 052 ; Als welche 
auch, derer Äbrigen, bisher, abgehan⸗ 





beiten, Puncte wegen, anbey Fann n 
gelefen werben. 








Des Bierten Sapiteld 
SECTIO V. 


De Hiftoria Literaria Seculi XVIII. à $. 64. ufquead 
finem Capitis IV. Herren Prof. HEUM NN I 
Confpe£tus Reipublicz Literari«. 


Innhalt. 


6.1. Bon dem Zuſtande ber Gelehr⸗ 
gmteit ‚ in gegentwärfigem Seculo 

VIII. überhaupt ; Was, fomohl die 
Theologie, Jurisprudence und Medicin, 
als auch alle und jede Philofophifche 
und Mathemätifche Difciplinen‘, nebſt 
denen Studiis Hiftoricis und Humanio- 
ribus, betrifft. 

F. U Bon denen Mzcenatibus und 
Patronis Literarum & Literatorum ; In⸗ 
gleichen von denen Scriptoribus Purpu- 
watis & Illuftribus Sec. XVIII; Beſon⸗ 
ders von itzt regirender Ruffifcher Kay: 
ferin, Anna Ivanowna; Dem Cardinal, 
Hannibale Albani ; Und dem Kon⸗ in 
Polen, Auguſto II. 

6.111. Vom Rudolpho Augufto, Her 
joge zu Braunſchweig und Lüneburg; 





Dem Papfte, Benedidto XIII Und den 
Cardinal, Cornelio Bentivoglio. 


$. IV. Bon bem Abte,Bignon ; Dem 
Woptvoden,Demetrio Cantemirio,; Und 
igt regirender Königlichen Majeſtaͤt 
von Bros-Britannien Gemahlin, Wil- 
helmina Carolina. 

$. V. Bon igt regirender Kapferlicher 
Majeftät, Carolo VI; Und Wilhelmo 
Carolo, dem Prinzen von Oranien. 


$. VI. Vom Cardinal, Francifco Ma- 
ria Cafini; Der vormaligen Ruffiichen 
Kapferin, Catharina Alexiewna; Dem 
ißigen Könige in Dänemard, Chriftia- 
no VI; Und dem Cardinal, Alvarez Cin- 
fuegos, Von Bapkı, €! * 

6. VII. Vom Papſte, Clemente XIL.. 

D (30) 3 . viu. 
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$. VEIL Bon dem itjigen Papfte,Cle- 
mente XIL; Und dem Cardinal, Niculao 
C fei . 


ds 
1X, Von igtregirender Röniglicher 
Majeſtaͤt in Preufien Gemahlin, So 
phia Dorothea ; Der igigen Gouvers 
nantin derer Deflerreichifchen Nieders 


° Jande, Annen Elifaberh; Und dem Her: 


ge von Sachen: Weimar, Wilhelimo 
rnefto. 
$.X.. Bon Ihro-Durchl. dem Prin- 
gen, Eugenio; Und Friderico, it regi⸗ 
rendem Königevon Schweden, 
$. XL BomFriderico II. Hergoge ju 
Sachſen⸗Gotha und Ultenburg; Vom 
Friderico, Erften Könige in Preuffen ; 
Und vom Könige in Dänemarcf, Fride- 
rico IV, 
$. XU. Vom Cardinal, Fleury; tt 
regirender Königlihen Mojeſtaͤt von 
&ro8: dritannien,Georgio U; Und De 
ro Herrn Vater, Georziol. 

. Xlil. Bon bem Groß: Verier,Ibra- 
him ; It regirender Königlichen 
Majeftdt, in Portugal, Joanne V; Und 
dem Papfte, Innocentio XIII. 

$. XIV. Vom vormaligen Roͤmiſchen 
SKapfer , Jofepho,; Dem Biſchoffe zu 
Aichftäd, Antonio, Freyherrn von Knoͤ⸗ 
bei; Und dem Fürften von Anhalt / Deſ⸗ 
fau, Leopoldo, 

$. XV. Bon itzt regirender Koͤnigli⸗ 
cher Majeftät in Franckreich, Ludo. 
vicoXV; Und bem Woptvoden, Joanne 
Nicolao Mauro-Cordato, 

$.XVI. Bon dem Grafen, Fran 
Pailionei; Und dem Grafen von Pen- 
brok. 

$. XVII, Bon dem ehemaligen Ruf 
ſiſchen Kanfer, Petrol; Und von dem 
®rafen, Carolo Pertufito. 

$. XIIX. Von dem igigen Könige in 
Spanien,Philippo V; Und denen Cardi- 
azlen, Melchiore von Polignac und An- 
gelo Marino Quirino, 


Des Dietten Capitels SA. V. 
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$. XIX. Vom Anton. Alberto von 
Schmerling; Dem Fürften von 
Schwarzenberg; Dem igigen Herzoge 
von Lothringen, Franz Stephano; Und 
dem Cardinal, Jofepho Maria Tho- 
mafio, feu Tommafi- 

$. XX. Bon denenCardinzlen, Joanne 
Baptifta Tolomæo; Joanne de Tutre- 
ercmata; Dedgleichen von dem, letzt, ver⸗ 
ftorbenen Herzoge de Villars;Und Ihro, 
ist regirenden Königlichen Majeftät in 
Dreuffn ‚ Friderico Wilhelmo. 

$. XXI. Von denen, ju dieſen Zeiten, 
fundirten Univerfitztin; Nemlich der, 
ju Molcau, Breslau, Fulda und Goͤt⸗ 
fingen. 

$. XXI. Von dem gegentoärtigen 
Zuftanbe derer, bereite in Anteceden- 
tibus, meiften theild, abgehanbelten U- 
niverfitzten ; Inſonderheit von der, zu, 
Abo, Altdorf, Bafelund Bononien. _ 

$. XXIU. Bon der igigen Beſchaffen ⸗ 
beit ber Englifchen Univerlitet, zu Cam- 
bridge; 

$. XXIV. Dergleichen von benen U- 
niverfitzten,gu Coͤln, Coppenhagen, De 
venter, Dillingen, Dordrecht, Dublin 
und Duisburg ; 

$. XXV. Item von Edinburg, Er⸗ 
furt, Srandfurt, an ber Oder, Franew 
der und Frenburg. 

$. XXVIL Don dem gegenwärtigen 
Zuftande derer Univerfitzten, ju Gene- 
ve, m Graͤtz, in Nieder : Steyers 
marc, Gripswald und Groͤningen; 

$. XXVIL Dergleihen von denen 
Univerfitzten, zu Halle, Harderwick, 
Heidelberg und Helmftäd; 

$. XXUX. Item von benen,zu Jena, 
Angolftad, Inſpruck, Kiel und Könige 


berg. 

Er Von der igigen Beſchaffen⸗ 
heit Mrer Univerſitæten, zu Laufanne, 
Leiden, Leipztg, koͤwen und kunden, in 


nen; | 
Schonen. Pe. 












a ——— 


de Mor. Liter. Sec. AVIIT. Innhalt. 
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. XXX. Dergleichen von denen zu 
Marburg, Maptız und Montpellier; 

6. XXXL Item bon Oxford; 

$.XXXU. Ferner, von Paderborn, 
Padua, Paris, Pifa und Prag. 

$. XXX. Von dem itigen Zuſtan⸗ 
de dererUniveritzten zu Rinteln, Rom, 
Roſtock und Saltzburg; 

§. XXXIV. Dergleichen, von denen, 
ji Strasburg,Trier, Tübingen, Turin, 
Ipfal und Utrecht ; 

6. XXXV. Item, von der, zu Wien, 
Mittendberg, Wuͤrzburg u. a. m. 

6. XXXVI. Bon denen, Sec. XVIII. 
efiifteten Societatibus Literariis Übers 
aupt und infonderheit von denen Por⸗ 

tugififchen Academien derer Wiſſenſchaf⸗ 
ten ; Vornemlich von der Königlich: 
Hiftorifchen Societzt und der Acadeınia 
‚Apticatorum, zu Lifabon ; Jugleichen 
der, ju St. Hubes, und der, zu Torre di 
Moncorvo &c, 

.XXXVII. Non benen, zu biefen 
Zeiten, fundirten Spaniſchen Societati- 
busLiterariis; Beſonders von ber Aca- 
deınia Regia Hifpanica und denen, das 
ſelbſt, vorigo, gernöhnlichen, fo genann, 
ten Moral. Academien ıc, 

6. XXXIIX. Von denen, in itzigem 
Seculo XIX. neu angelegten Societati- 
bus Literariis, in Franckreich; Als der, 
zu Caen, und der Academie derer Artium 
Mechanicarım, zu Paris; 

"HENXXXIX. Item von denen, ju Mar- 
feille, Soiffons, Bourdeaur und Lion ; 

6. XL, Desgleichen, von der neuen 
Medicinifchen und Chirurgifchen Acade- 
mie, in Paris DerSociete des Arts au 
petit Luxembourgund der Acaleinie de; 
rer Politicorum,in Paris ıc. 

$. XLI. Von denen, zu diefen Zeiten, 
fündirten Sosietatibub Literariis, in 
Deutſchland; Beſonders von der neuen 
Kapferlichen Societæt derer Willens 
ſchaften; Iem von ber Kapferlichen 
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Mahlersund Bild»HauersAcadenne, zu 
Wien’; Und vom Seminario, vor Inge- 
vieurs, dafelbft, 

6. XL. Bon denen teutfchen Geſell⸗ 
ſchaften, zu Leipzig, Jena und Halle, 

6. XLIII. De Societate Conantium 
Helmfladienfi; Kem von der Witten⸗ 
bergifchen Societate Colligentium, der 
Societate Anonymorum, in Schlefien, _ 
und der Dreffdener Academie. 

$. XLIV. Bon ber ——— 
Societate Commercii Literarii Phyſico- 
Technico-Medici ; Der Societate Col- 
ligentium Hiftorico-Tbeologica ; Bon 
dem neu angelegten Collegio Medico,zu 





Berlin, ic. 


$. XLV. Bon denen neu fundirtert 
Ruͤſſiſch⸗Kayſerlichen Societatibus Li- 
terarüis,; Befonderd von denen Acade- 
mien, zu Peteröburg und Mofcau; Des⸗ 
gleichen von dem Peteröburgifchen Me- 

icinifcheh Collegio. 

$. XLVI, Bon denen, zu diefen Zei⸗ 
ten, nen etablirten ltaliæniſchen Socie- 
teten; Sowohl überhaupt, als infons 
derheit, von der Acadeınia Geniali ; Qui- 
rına; Item von der, zu Cortona & Aca» 
demia Hetrufca,; Nichtsweniger von 
dem Väpftlichen Infituto, zu Bonenien. 

$.XLVIl. Bon ber ltalienifchen Aca- 
demia della Vigna ; Der Albrizziani- 
ſchen Societet ; Und ber Arcadifchen, fo 
genannten, Academie. 

$. XLIIX. Bon denen neuen Englis 
ſchen Societatibus Literariis; Anfonders 
heit von der Societate Etyınologica; Der 
Societate Athenienf, in London ; Auch 
von einer andern neuen, in fondon. 

$. XLIX. Bon der neuen Königliche 
Schwediſchen Academie derer Wiffen: 
fchafften; Ingleichen vondem Schwe⸗ 
difchen Collegio Medico. 

$. L. Von denen Societatibus Litera- 
riis, fo, in diefem Seculo XUX. in Hols - 


land, fundiret worden; Als: Bon der 
Sosicta- 
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Societate Studioſorum Lugdunenfi Ba- 
tava,; Und von der Holländifchen Kunft: 
Genoſſenſchaft. 
. LI. Bon der itzigen Beſchaffenheit 
derer, in vorigen Seculis, geſtifteten 
—— Academien derer Wiſſen⸗ 
aften. 

$. LI. Dergleichen,von benen Eugli⸗ 
ſchen und Teutfchen ic. 

F§. LIII. Bon denen, im Seculo XIIX. 
geftifteten Ritter / und Cadeten > Acade- 
mien, in Portugal, zu Liegnitz, Berlin, 
Dreffden, Lüneburg, Tübingen, Lune- 
ville und Petersburg; Wie auch von der 
itzigen Befchaffenheit der , im vorigem 
Seculo, geftifteten RittersAcademie, zu 
Wien, xc. 

$. LIV. Bon ber igigen Beſcha 
beit derer Schulen,in Teutſchland 
haupt ; Und infonderheit, von beme 
hoc Seculo XVII. fundirten Gymnafio, 
zu Coburg und Schleufingen ; 

$. LV, Ingleichen von bem Gymna- 
fio, zu Hildburghaufen ; Dem Refor- 
mirten Gymnafio,5u Halle,und bem Px- 
dagogio, zu Glaucha, an Halle. 

$. LVI. Bon dem Collegio Grenin- 
giano, ju Stargard. 

$. LVII. Won dem igigen Zuflande 








berer, in vorigen Zeiten, aufgerichteten 


teutfchen Gymnafiorum und Schulen ; 
Inſonderheit aber, von Altdorf, Alten 
burg, Annaberg, Anſpach, Arnftab, Ba; 
reut und Elofter Bergen, 

$. LVII. Dergleichen von Berlin, 
Bremen, Breslau, dem Gymnafio Ca- 
rolino, Chemnig, Cellerfeld, Danzig, 
Dortmund und ber Creutzund Innen: 
Schule, zu Dreflden ; 
. $. LIX. $erner von Eifenach, Eiſen⸗ 
berg, Eisleben, Erfurt, Effen, Franck⸗ 
furt, an der Oder, Freyberg / Gera, Gieſ⸗ 
fen, Göttingen, Botha,Srimma, Grips 
wald und Büftrom; 

$. LX. Item von Haderdlcben, Halle, 
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Hamburg, Hayn, Heilbrunn, Herborn 
— Jena, Ilefeld und Joachims⸗ 
thal. 

. $. LXI. Bon dem itzigen Zuſtande bes 
rer Schulen und Gymnafiorum, zu fans 
788 kLeipzig, Lucca, Luͤbben, kuͤbeck, 

—— Magbeburg, Meiſſen, Mer⸗ 
ſeburg, Minden, lhauſen, Naum⸗ 
burg, Nordhauſen und Nuͤrnberg; 

$.LXIL Dergleichen von Oldenburg, 
Ordruff, Plön, Qdedlinburg, Rinteln, 
Rudolſtad, Sangerhauſen, Schlaitz, 
Schoͤningen, Smalcalden, Sorau, Ste⸗ 
tin, Torgau und Ulm. 
LXIU. Berner von Weimar, Weiß 
fenfeld, Wittenberg, 3er Zelle, Zerbſt, 


i lan Zärh und Zwickau, 


6. LXIV. Bon dem igigen Zuſtande 
des Schul Wefens und der Gelehrfams 
feit, in Italien, überhaupt, 

$.LXV. Inſonderheit wie, bafelöft, 
die Theologie, Jurisprudence, Medicin 
und Philofophie tra&tiret werden. 

$.LXVI. Bon dem igigen Zuftande 
berer Schulen und Gelchrfamfeit, in 
Portugal und Spanien ; 

$.LXVIL Michtöweniger in Eng⸗ 
land, Schottsund Irrland; 

$. LXUX, Item in Franckreich, Hol 
land und Schweben ; 
s£ LXIX. Dergleichen in Kuffland, 

emard, Schtweig, Ungarn und ans 
dern Drten mebr. 

6. LXX. Von benen Attalis Literariis 
hujus Seculi. 

6. LXXI — LXXIU. Bon verfchiebes 
nen, ſowohl öffentlichen, ald privat Bi- 
bliothequen, fo, zu diefen Zeiten, entwe⸗ 
der neu aufgerichtet, oder nur bermeh ⸗ 
an oder aber auch gar eingegangen 

nd, 
$. LXXIV. Bon denen Seriptoribus 
Seculi XVII. und deren Eintbeilung. 

$. LXXV. Bon * —* — N 

ber Selchrfamfei tiechenland. 
Def # $.LXXVL 





de Hißor. Liser: See. Innhalt. 


— — — — — — — 

$. LXXVI. Wie weit ſich die Erudi- 
tion derer heutigen Juͤden erſtrecke. 

5. EXXVIL Bon dem Inftituso Herrn 
Profel! Callenbergs, zu Halle, das de; 
—— derer Juden betref⸗ 


$. LXXVI, Bon der Literatur derer 
heutigen Chinefer und ihren Schulen, 


. LXXIX. Bon der Hiftoria Litera- 
zia hodiernorum Turearum & Arabunt. 


$. LERX, Don dem Inftitute Herrn 


ige 
u. 


Saft 


— —— — — —— ——— — 
Profefl, Callenbergs, die Bekehrung de⸗ 
rer Muhanımedaner betreffend, - 
‚$. LXXXI. Bon der igigen Befchafz 
fenheit der Erudition, umter deuen Heh⸗ 
den; Beſonders in Malabaren, 
$. LXXXH. Bon Vermehr⸗und Ber 
befjerung derer Cabinete und Raritxtens 
Gammern, zu gegentodrtigen Zeiten. 
$. LXXXUI=-LXXXVI Bon denen 
Miſcellan Wercftvürbigfeiten, ſo ad Hi. 
55— Literariam Seculi XVIII. ge 
ren. 


8. L 


* Aß die Gelehrſamkeit, faſt in allen Sthefen, ſchon in de Ady. 64. & 
nen erſten dreyſig Fahren die ſes jetzt nech Laufenden Secu- 72. De Maxon 
I; XVIH. fo hoch geftiegen, als fie, vorhero, niemals, ge- "tiber Ser. 
weſen, erhellet nicht nur etwa aus der überausgrofen Ans Di. eigentls 

zahl gelehrter Leute, (a) ‚fondern auch und hauptfächlich aus deren henlirfachen, 

vo:handenen, geofen Theils vortrefflichen Schriften, Bemühungen warum vie 








umd Belehrſam⸗ 
Tage he 
age, ſo ho 
(2) Dieſe alzugroſe Menge jetztle⸗ Friede ſiſt, aus S tigkeit, ei 
Er Selehrten iſt freilich, ae, re- * As —— em siegen, 


fpıäu „zuimprobiren. Alta ratione, 
aber" hatt man fich daher allerbings 
atıch viel Gutes zuverſprechen. Uber⸗ 
haupt darf ſich jedoch Niemand, uͤber 
die heut zu Tage, uͤbermengte Gelehrte, 
verwundern; Da, bey der grofen Am: 
zahl jegtlebender Menfchen, auch alle 
andere Stände von Profrffond » Ber: 
wannien und HandiverddsLeuten über 
haͤuft ſnd. Indeſſen halten wir, vor 
eine Haupt Urſache mehrgedachter gro⸗ 
ſen Anzahl gelehrter Leute Dieſes Weil 
fich Zuropa , bishero, geraume Zeit, eis 
nes erwünfchten Friedens bedienet. 
Denn, zu Kriegezeiten, fucht Manni⸗ 
ger von Condision feine Forsun, im Krier 
gt, gumachen 5 ' Der Hergegen, wenn 


uerlernen , lieber die Sendia ergreifet, 
Ind, bey fo geftalten Sachen, ift noch 
weniger gubeivunderns Warum doch, 
jetzo, faft alle Difeipfinen, beſtmoͤglich⸗ 
ſter Mafen, excoliret werben ? Denn, 
wenn, ben fo grofer Menge, bereits ih⸗ 
rer Biele fi, aufeine Difeiplin, appli- 
eiret haben, müffen fie felbige nothwen⸗ 
dig, dergeftalt, empor bringen, daß fie 
denen Andern wenig übrig laffen, eimis 
e Ehre, dadurch, zuerlangen, baferne 
e ſich, ebenfals auf dergleichen Objes 
Ann, legen wollten. Und bahero ers 
greifen dieſe Was anders. Solche nun 
machen es, wie die erſten. Da aber 
gleichwohl annoch Viele vorhanden 
— gerne isn aaa 
(3 


%) 
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72 De Maer- — — 
matibus Sec. und Inventis. (b) DBefonders aber iſt Was suhmmürdiges , zu dies 
AP. HI, fen Zeiten, Daß man fich das faft unerträgliche Joch der Audforiter 
Sr * völlig vollends vom Halſe geſchafft und dargegen eine Zeledifche Art 
seilannisen, - zudo⸗ 
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So kommt denn alfo die Reihe, nach darvon geſchrieben worden. Es bleibt 

und nach, an alle Difeiplinen und Fa- alſo eine ausgemachte Sache, daß die 

eulteten; Indem Einer, bald diefe, ein Schriften derer heutigen Gelchrten, 

Anderer, bald jene, zu excoliren, ih ans wenigſtens i» Realibus, einen grofen. 

gelegen fein läffet. Nachdem nemlich Worzug, vor denen Alten, haben. Daß 

ein Jeder, das oder dortzu, Luft und Ger aber deren Menge, immer mehr und 

ſchicke hatt. Zwar wollen wir nicht et⸗ mehr, anwaͤchſt; Wie denn, allein in 

wa gefagt haben; Es wären bereitdals dieſen etlichen 30. Jahren Sec. XVIII. 

Te und jede Difeiplinen, zu folder, Bol» fo viele Bücher zum Vorſchein gefoms 

— Sommenheit, gebracht worden, daß fie men, al, vorhero, kanm in etlichen de⸗ 
= . Böher nicht fleigen koͤnten; Sondern es eulis, hervorgebracht worden ; Das 
died vielmehr, fo lange die Weltftehet, braucht, bey fo grofer Anzahl berer Ge⸗ 

noch Was neuers erfunden und auch, lehrten, Feine Bewunderung. Ja ges 

j Bald Dieſes, bald Jenes, verbeſſert wers wiſſe Umftände erfordern deren Vers 
den, Alſo iſ freylich noch, bey allen gar mehrung nothiwendig ; Wie Solches 

Vieles ruͤckſtaͤnbig, daran, ſich Save Here D. und Prof. HEUMANN, 
Iagenis exereirentönnen,. Alleint da in Seinem Con/pectu Reipubl, Literar. 

nicht, zu allen Zeiten, ſolche Köpfe ges Cap. VI. $. 43. P.' 338. moviff. edis. uns 

boren werben, die eben da⸗ oder bort;u, ter Andern, vonder anwvachſenden 

u geſchickt ſeyn; So muß man mithin, Menge derer Univerfiseren und Gyruns- 
nach und nach, die Zeiten ertvarten, ba Forum,ertiefen hatt. Was thut nicht 
biefe, oder jene Difiplin, mehrern Zus auch) bie, nunmehro, ganz gemein ges 

wachß bekommen wird, Inzwiſchen machte Buchdrucker⸗Kunſt ? Aldver 
handelt ein Jeder Löblich, wenn er fich, mittelft welcher, die Anzahl derer Buͤ⸗ 

auf Nichtsanderd,appliciret, als woʒzu cher nicht wenig vermehret wird, Zur 

er Luft hatt und fich gefchicht befindet. geſchweigen, ‚daß, heut zu Tage, das 

Endlich aber kann man auch nicht in Bücher: Schreiben einigen Gewinnſt 

Abrede feyn, daß gleichwohl, heut zu bringet ; Deswegen, fi) Manniger, 

Tage, immer, eine Difciplin mehr, als er refolviret, welcher es, auferdem, 

die andere, cxeoliret werde; Nachdem wohl würde bleiben laſſen. Dabero 

fie nemlich mehr, oder weniger, Nutzen aber ſchleichen freilich auch, leider, Vie⸗ 

bringet; Als worauf, es, nunmehro, le mit unter, die, der Republic derer Ges 

gröften Theils, angefehen iſt. lehrten nur zur Laft werden; Wie 

(b) Wirmollen, hier, den chemalt: insgemein gehet; Daß nemlich: der 

gen Streit, ob die alten Buͤcher be Miſſbrauch einer Sache, bey dem rech⸗ 

fer, als die neuen &’v.v? Nicht wieder⸗ ten Gebrauch, fich, immer; mit einfin« 

bolen ; Weil, bereitd oben,Cap.I.$. VI. det, Bey dem Allen, Reben wir doch 





and beſonders debol.k. pag.35- gnung hoch in Ziprifels Ob⸗ — 
* 9 erer 


k * 





de Höflor. Liter. Sec. XVHN.S 1. Schol.a-c. 

udociren und zuraifonnireneingeführet ; In deffen Anfehung auch der marisus See. 
Herr Hof-Predigger, Fo. Friedrich BERTRAM, in Seinen XFIL. 
—— der Hiſtorie der Gelehrſamkeit, dieſe jetzige Zei· 

ten, fo Er, zum FIllten Periodo, beſagter Hiſtorie, macht, Zeledica 
Reformatam genennet hatt. 

Ce) Wir wollen demnach, alhier, abermals , der vorigen Ges 

mohnheit nach, Fürzlich und überhaupt erinnern, was, in jeder Difei- 
_plin und Faculrer, im gegenwärtigem Secu/o XVIIL.bereits verbefiert, 

oder vermehret, worden. Alſo anfänglich die Theologie betreffende, Was die 
fo haben fich, guoad merhodum persradandi, Einige gefunden, die eis —— in 
F * gem seculo, 
— vor Zuwachs 


IERLERTE ; 


























72. De Mæce- 


derer heutigen vielen Gelehrten, gegen lehrten aureum. Ja Er hatt davon eis erhalten. 


bie Anzahl derer ſchon zu Salomonis 
pie zurechnen,die jehige Menge derer 

ücher biel geöfer föune genennet wers 
den, ald SALIMON, von feinen 
Zeiten, gefagt hatt? Und Solches, um 
fo vielmehr, da, durch die rude 
zep, ber Preis derer Bücher, dermafen 
geringe, worden, daß man, jeo, vor 
eben fowiel Geld, damit Einer, ehedem 
ein einziges Buch bezahlen müffen, 
wahl 100. und nod) mehr dergleichen 
Kaufen kaun. Folglich theiler ſich die 
beutigegrofe Menge derer Bücher ziem⸗ 
lihein; Allermafen ſich ja, jego, ein 
jeglicher Privaeus, ber noch darzu nicht 
gar zuviel, in bonis, hatt, dennoch ein 

—* Bibliothechgen anlegen kann, 
dergleichen, vormals, kaum der Reich⸗ 
ſte ſich anzufchaffen capable geweſen . 
Im übrigen find wohl die vielfältigen 
‘neuen Zeitungen von gelehrten Sachen, 
zu Leipzig, Hamburg und anderer Or⸗ 
ten, nebſt denen vielfältigen Fournalen, 
befonderd aberdie Acĩia Eruditorm bie, 
jenigen Fontes, woraus man den heutis 
gen Zuſtand der Republic derer Gelehr⸗ 
ten, ambeften, erfehen kann. 

(ce) Unfer HerrProf. HEUMANN 
nennet auch ben jegigen drarum ber Ge⸗ 


ne beſondere Oration, de aureo Statw 
bodierno Reipubl. Literar. bem Tomo I. 
Lib. IV. Paciles inferiret; Die man das 
bero fonderlich, hierbey, nachlefen mag, 
Conf. samen quoque Herin Jo. Chrifto- 


phori Coleri Orasionem, de prafenti Rei . 


Literarie Statu; Und Henninii Witſũ 
Orationens, de felici, aut infelici Rei Lie 
terar. hoc Seculo, Stats, Wir haben. 
mithin, iu gegentvärtigem $. diefer vor⸗ 
trefflichen Männer Anleitung gefolget 
und Deme, infoferne fich etwa, feit der 
Zeit, Was mehrerd merdiviirdiged,das 
bey, geäufert, daffelbe hinzugefuͤget. 
Ubrigend könnte man diefe Zeiten, mit 
Hecht, auch einen Periodum Lexicogra- 
pbicam betiteln; Weiln, heut zu Tage, 
faftalle Difeiplinen,in Form eines Lexi- 
ei, pflegen vorgetragen zuwerden. Es 
iſt wohl gewiß, daß man, niemals, vom 
fo vielen Lexicis, gewuſt, als nun. 
Sonſt hielte man freilich davor; Es 
ſchicke ſich Nichts beſſers, zu denen Le- 
xicic, als Namen und kurze Titul, ober 
einfache Wörter, Ganze Wiſſenſthaf⸗ 
ten aber, aus ihrem natürlichen Zuſam⸗ 


menhange, zureiffen und, entweder gang. 


mangelhaft, oder ganz verwirrt, zer⸗ 
ſtreuet und durch € 
€ (30) 2 


inander geworfen, 
baring 


— 
D 
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watibus Sec. ne Theologiam, Meihodo Mathematica, [eu Demonfrativa, zuedis en 
XVII. verfucht. (c*). Wie weit ſie es aber, Damit, gebracht, oder ob fie, 
deswegen, zuloben, oder nicht ? Leidet hier, keinesweges unfer Vorha⸗ 

. ben zuunterfuchen. Gewiß ift hergegen, Daß , unter Andern, aud) die 
Die Speneria- Spenerianer ſich möglichft angelegen feyn laffen, Diele mit eingeſchli⸗ 
en an Spene Vorurtheile und Irrthuͤmer zuemendiren. Wir geſchweigen 
—— hiernaͤchſt derer verſchiedenen ſchoͤnen Comzmentariorum , über die hei⸗ 
Theologi.- ige Schrift; Beſonders des Campegii Virringe und Heren Do. 
fcher Wiffene Joachim LANGEVS; Und melden dargegen nur, daß man fich, 
Ehen. auch zu diefen Zeiten noch, bemühet hatt, wenigſtens die Reformirteng 
ermals in- mit denen Zurheranern , zuvereinigen, Welches aber , allem Anfehen 














d i 7 J — J — J 
— nach, wie bichero, ein vergebliches Unternehmen bleiben wird, (c**) 
rer Luthera. Sonſt beftreben ſich, ſowohl die Zurberaner, als Reformirte und Ca- 


herundRe- h0liguen, 8 Einander, mit allerhand andern — Dogmatifcyen, 
formirten. Cotechetifchen, Polemifchen und dergleichen Theologifchen Schriften, 


ae zuvorzuthun, (c***) Daß es jedoch gleichwohl nicht, an alerhand 





darinnen, vortragen, ſchiene, als wenn 
man Jemanden einegründliche Wiffen: 
ſchaft, von der Anatomie, die Lage und 
Seructur eined jeden Theils, nicht 
in einem ganzen Eörper, oder Scelero, 
fondern in, bier und da, zerivorfenen 
and gang von Einander gelegten Stück 

n und Theilgen, zeigen wollte. 

att dannenhero eingewiffer Franzoͤſi⸗ 
ſcher Sasyricus deswegen nicht uneben 
alfo raifonniret : Les Diltionaires & les 
Lotteries, qu’on voit multiplier, de jour 
en jour, font, pour lefiecle, ıme marque 
ſure d’ ignorance & de geuferie. ,, 

(c*) Unter Andern, gehöret, hier; 
ber, Pbilofophie Leibnitiane & Woifia- 
ne Ufus, in Theologia, Auctore J. Th.C; 

Als worvon, die Verfaffer des Journal 
Litteraire,P.II. T. XIV. urtheilen 5; Daß 
Die Artickel von denen wichtigſten Mare- 
rien denenkefern einGnüge thun wiirde, 
Doch fey nicht Alles von gleicher Etär: 
ie, Man finde,tweder alle Principia der 


‚! 


neuen Pbilofophie von gleicher Deutligs 
feit; Noch alle Schläffe gleich klar und 
überzeugend. Conf. quoque die Leipzi⸗ 
ger neuen Feitungen von gelehrten 
Sachen, de Ao. 1729. p. 55. 


(e**) Beſonders find auch, bier, 


Es merckwuͤrdig diedoppelten Fubilea, ſo, 


Ae. 1717. & 1730. von der Proseflanti- 
fchen Kirche, gefepret worden ; Davon, 
nemlich Herr Prof. HEUMANN, 
In Seinem Confpedu , Cap. V. 9.55. p. 
265. alfo fihreibet : Denique multos 
Pontificie Eccleſiæ adfcriptos, e fomno 
credulitatis, excitatos fuifle, per duos il- 
los triunphos, mihi dubium non eft; 
Ac potifima hæc videtur fuife cauſa, 
qua, permoti multi Salszburgenfis Archi- 
epifcopi cives noftra in caftra tranfie= 
runt, 

(c***) Dahero vermuthet aber 
mals Herr Prof. HEUMANR, in 
Seinem Confpr&u Reipublica — 


de Hifor.Liter. Sec, XVII. $ ‚A Schol"c-.d. Sarg. Ad 6 
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——— mi ge: germangelt, wird, aus einem folgendem $-=aribu Sr 


Siernachſt die Furisprudenz anlangende, fo hatt felbige, vor a wie nei 
Andern, auch eine viel beffeee Geftalt bekommen, da fich fo viele FCri — 
—* aues deren Verbeſſerung angelegen ſeyn laſſen. Naͤchſtdem dence, in ge 
neri iret gar Dieles, zu deren Mendation, daß man, heutiger Zei⸗ gentodrtigens 
my fowohl Die Reiche » ziftorie, als das Srudium Fifforie über verenn 7 
haupt, Darunter auch die Antiquiseren zuver ſtehen, mit der Furispru- yoorpen, 
dence, verknüpfet ; Und dieſe fchöne Lehr Art haben wir, gröften Theils, 
der Univerfitet, halle, zudanden; Als deswegen auch diefelbe , faft 
vor allen andern, denen Srudiofs Furis, bishero, anzurathen. Vor Sonderlich 
n Dingen, aber iſt das Fus Publicum ſehr glücklich geweſen; mag das 2 
lich aufdenen Proreflansifchen Univerfreren; Nachdem man — 
emlich, nicht mehr, vor ein-Grimen Lefe Mayeflatis, gehalten, über nt. 
iges zulefen. Denn, folcher Geftalt ift es, befimöglichiter Mafen, 
che nur in eine ziemliche Zora gebracht, fondern auch unterfucht und 
eurtheilet, worden; Darzu ‚denn Die vielfältig publicırten Ada Pu- | 
ca, Diplomata und andere Documensa nicht Weniges contribuiret 
ben. Nebſtdem find auch, in Diefem Secwlo, die fogenannten Inju- In gegenwaͤr⸗ 
oder vielmehr Rügen-Proce/fe, wo nicht zuerft, aufs 7aper, we⸗ einem — 
nigſtens recht in Schwang, gekommen. (d) überdis darf man anbey Re em 


gender De. 

nunciationde 

kamen Proceffe, ent 

Cap.V.$.54 : „Necdubiumnobiseft, deat Tezelius aliquis, ne inter vetulas ſtanden⸗ 

mprimum, Divinobeneficio, jugum quidem, ullam inventurus fit emtricem 
Roman Hieromonarche excufferint, — mercium, ,„ uch ſchreibet Ri- 
etiam illorum respublicas habitaturas ‚chard Simon, unter Anderu, in Tomo I. 
‚ee, quam parcam nunc habent, eflufifi- Zpiß. Sele#. Num. 31. p.275 Crojez 
- uam & Philofophiz & Theologiz lu- moi, les perfonnes habiles de notre Com- 
ce. laterea gaudemus & gratulamur, ‚munion ne funt pas fi eloignees de vos 
























jam Launojos, Richerios, Dupinios, 
‚Quesnellos tantum tencbrarum ejeciffe, 
‚ex ipforum religione & Ecclefiaftica Hi- 
ſtoria, ex iplorumque Jure Politico pari- 
ter & Ecclefiaflico,, ut etiam Carholicz 
Religioniaddieti Pringipes corumque ci- 
‚ves extimelcere definant irasac Diras Ro- 
wmani Pontifcis ipfaque plebs tamı reddi- 
sa üit fapiens, ut, fi hodie, ad ipfos, re- 


principes, que vos gens fel’imaginent, 
(d) Eine befondere Hiftorie dieſes, 
jegt, an vielen Orten, gewoͤhnlichen 
Proceſſes haben wir, bereits, entworfen 
und, mehrern Theile, ——“ 
wir auch, bey naͤchſter Gelegenheit, in 
denen Swpplementis, pabliciren wollen. 
— * 38 a! ae 
pn, da erſte Gelegenheit, dazu, 
CG(G3 * Vie 


Ad 64. & 526 Des Vietten Capitels ScH. V. 
72. De Ma«e- — — — 


matibus Sec. nicht etwa die, in C ue-Sachfen, 4o. 1724. publicirte 


— nn 











Mandastis , bergleichen Denuncistion®: 
oder RügensProceffe vollends aufs reis 
ne gebracht; Deme fodann viele ande⸗ 
ve Fürften und Potentaten, in ihren 
Territoriis und Landen, hoͤchſtloͤblich 
gefolget. Mithin find alfo die unfoͤrm⸗ 
fihen Æſtimatorien⸗Klagen und ande 
res dergleichen Verfahren, in Injuriens 


atid Deel - Sachen, abfonderlih in 


Teutfchland, faſt gänzlich ausgeraͤutet 
worden. Was Dieſes vor unfäglichen 
Nugen gebracht ? Kann man haupts 
fächlich, in Chur, Sächfifchen Banden, 
augenfcheinlid) mercken; Als mofelbft, 
gar Aride, darüber, gehalten wird. 

Ce) Es if Diefed, umfovielmehr, 











General-Pru=. 
AV - * cefs-Orbnung in Vergeſſenheit ſtellen; Weiln, Dadurch, die viele un⸗ 
a... " nöthige und, öftere, abgefchmackten Furalia Procefus, theils gänzlich 
Gerichte, abgeſchaffet, theils ziemlich refrıngiret, worden;_(e) Ubriger, füs 
Ordnungen. wohl in Chur-Brandenburgifchen, als andern Teutfchen Chur⸗ und 
Sürftenehümern, zu diefen Zeiten, mn... ‚Proce/s-und andern, 
Gerichts: Örönungen, die ebenfals ihr Lob verdienen, vorjego, nicht 
zugedenden. (et) 
Main der In der Medicin, finden wir auch gar gewaltige Deränderungen; 
Medicinvor So, daß diefelbe nicht nur fat ein ganz anderes Anfehen, gegen vorige 
ch Zeiten zurechnen, gewonnen , fondern auch in eine rechte Zurmam Ar- 
* “sis gebracht worden, (e*) Beſonders aber haben ſich die Herren 
Medici, 
sn — me — 
Niemand anders, ald Koͤnig, Ludovi- zubewundern, ba, ſonſt, die Saͤchſt⸗ 
eus XIV, in Franckreich, mit feinem ſchen Rechts⸗Stuͤhle die groͤſten Fara- 
Sec. XVII. publieirten Dwell- Mandat, liſten geroefen, Als fie aber endlich 
gegeben habe; Worauf, der damalige wohl gefehen, daß Solches mehr Sch 
hoͤchſtloͤbliche Chur = Fuͤrſt, zu Bran⸗ ben, ald Nugen, gebracht ; Eo find fie 
denburg, mit Beränderaund Berbeffer billig, auf ein viel beſſeres und zulaͤng⸗ 
mung derer, ehemals, gebräuchlich ges licheres Mittel, gefallen. 
roefenen Land verderblichen Imjuriene Ke}) Das Einzigemwäre anbey vor 
Proceſſe, in feinen Landen, den Anfang nemlich noch zuwuͤnſchen, daß nemlich, 
gemacht; Und Ehur:-Sachfen,mitbem, auf unfern Teutfdyen Univerfiraten, 
z Ao. 1702. & 1706. publicirten Duel- befondere Profeffiones Juris Provincia- 


lis fundiret, aud), zu Erleichterung dies 
fer, wegen gar zu grofer Menge deret 
Landes « Gefeße, theild verdräfflichen, 
theils ſchwehren, Furisprudence , recht⸗ 
fchaffene Concordancen verfertiget, wuͤr⸗ 
ben. Denmalle dergleichen Bücher, ſo 
wir, bißhero, erhalten, auch nicht aus⸗ 
genommen daß Repertorium, fo, nur 
neulich erft, über den Codicem Auguflts 
um, herausgefommen , haben feine® 
u die Einrichtung, fo eine wirckli⸗ 
he Concordance haben foll, 

(e*) Gar Vieles hatt dornemlich 
bie getvaltige Cultur det Anatomie, zu 
diefen Zeiten, zur Verbefferung der Arz⸗ 
neh⸗Kunſt, contribmiret, Wie viel aber 

eigente 


de Hiflor. Liser. Sec. XP. $. Schol. d - f. 


— — — — — — — 72. De Mæce- 
Medici, heut zu Tage, in zwey HauptsSeäen, wenn wir anders fü re⸗ maribus See, 
den dürfen, abaetheilet, Nemlid) in die fo genannten Mechanicos md a I. 

Stahlianer, Davon, nun fuchen Erftere zubehaupten; Daß die Adio- Med denen 
nes Virales ‚Hm dem menſchlichen Eörper, gröften Theils, ſowohl in : 
Staru fano, alaim Sraru morbofo, Mechanice und vermittelſt der Cürs 
perliche entſtuͤnden und procedirten; Ja die eingenommes 
nen Medicamenta felbft, auf Mechanifche Art, in dem Eörper wirckten; 
Alſo Die Seele wenig, oder vielmehr gar Nichts, zu alle Dem, coneri- 
Buie, DieHerren Stahlianer hergegen Aurziren das Gegentheil; Und ſo genaũ⸗ 


Es ſey nemlich die menfchliche Seele das Primum Movens, in dem eg 




















Coͤrper; Und die Eörperlih Mechanifhe Strudur nur ein Infru- 


mentum ermeldten Meoris; Auch die eingegebene Arzneyen eine blofe 


Anreigung, die Seele, in Bewegung, zudringen. (£) 


— — — — — 


eigentlich, bishero, in der Anatomie, ge⸗ 
than worden ? Kann man, am beften, 
aus Herrn Prof HEISTERES O- 
ratione, de Incrementis Studii Anato- 
mici, Seculo hoc XVIII. erfeben. Daß 
aber auch ein jeder wircklich überzeuget 
werde; Es fen nun die Medicin, in eis 
ne behoͤrige Formam Artis, gebrad)t 
worden, fo wollen wir bed nunmehrigen 

ern Geheimden Raths, Friedrich 

DFMANNS, zu Kalle, Syflema 
Medicine vor Augen legen ; Als wel⸗ 
es, gewiß, ben beften Beweiß abgeben 
wird. 


(f) Bende biefe Secken find wieder⸗ 
Sm,entweber fubrile, oder excr five, Ber: 
£heidiger ihrer Meinungen. Denn 
Diejenigen , fo fubril und vernänftig 
sehen, ſchreiben, weder Alles der blofen 

Serudur,nod) auch Alles der Seele, zu; 
Sondern gehen die Mittch Strafe und 
meinen, daß, ceno reſpeciu, ſowohl die 
Eeele cowcurrire, als nothwendig auch, 
ber Edrper Vieles, dazu, contribuire, 
Die Andern aber roollen, entiveder ganz 
nud gar Nichts, von der Seele, wiffen, 








Was 


oder ſie ſchlieſſen die Concurrenz ber Me- 
chanifchen Serudur, bey denen Adioni- 
bus Vitalibus derer Menſchen, gänzlich 
aus. Doch follen fie allerfeits faft eis 
nerley Metbodum curandi haben; Nur 
daß dievernünftigen Stablisner, bey 
Siebern und Morbis Acutis, etwas bes 
hutfamer zugehen fcheinen; Da felbige 
zugleich, auf die Pafiunes Anime, gat 

enau reflefiren, Und folglich kann 

ch Jemand, in dergleichen Fällen, um 
fo viel ficherer, einem dergleichen Medi- 
eo anvertrauen ; Da hergegen, in Mor- 
bis Chronicis, es rathfamer ſeyn würde, 
ſich dee Raths eine vernünftigen Me. 
ebanicizubedienen, Im übrigen hatt, 
borjeßo, die Medicina Mechanica, vors 
nemlic) in Holland, ihren Sig; Wor 
ſelbſt, man, vor Andern, ben Herrn 
BOERHAVEN verehret. In 
Teutſchland, aber haben wir den hoch⸗ 
beruͤhmten und nunmehrigen Koͤnigli⸗ 
chen Preuffiichen Geheimten Rath und 
Prefeff. Public. zu Halle Deren D. Frie⸗ 
drich HOFMANNEN, der, als 
ein Vater vielet hundert oeenülnftigen 








Ads. 64 & 6158 


Des Vierte Capitels SeH. V. 
rifft, hatt man foldhe wineklich, im 


Die Metaphyfie 


72. De Mece- —— - 

matibus Ser, Mas nun auch die Zougee bet 

XVIM. — dieſen Zeiten erſt, zu einer, auch fogar Staats-Leuten und Poliricis, bes 
. ne liebten. Difciplin, gemacht ; Da fie, vorhero, nur vor eine Schodafi- 
erbeffere ſche Pedanterep, gehalten murde, (2) Dahero fie denn auch, jego, 
worden; wohl eine Zogica Eclectica kann genennet werden. i 
Desgleihen iſt vollends garnicht mehr Dasjenige, mas. fie, ehemals, geweſen; In⸗ 
—— den man ihr, nunmehro, eine ſolche Geſtalt gegeben, daß fie nothwen⸗ 


dig ein jeder rechtſchaffener Studirender, entweder vor, oder wenigſtens 





und gröften Theild berühmter Medico- 
ram, nicht nur in Tentfchland, fondern 
auc anderer Orten, veneriret wird. 
Der Höchfte erhalte Ihn demnach, noch 
eine Zeitlang, bey gefunden und vers 
snügten Zuftande, damit Er, ferner: 
bin, der Repablic, zum Beten, fowohl 
a ‚, ald Niedrigen , erfprieffliche 

ienfte thun koͤnne. Die Herren 
Stahlianer übrigens haben, wie leicht 
zuerachten, den, nunmehro jängfthin, 
verſtorbenen Königlichen Preuſfiſchen 
Leib⸗Meaicum, George Ernſt STAHR, 
einen Mann, der wircklich auch groſe 
Meriten gehabt, zu ihren Vorgaͤnger. 
Unter Deſſen vornehmſten Nachfolgern, 
find vor Andern, Herr Lic. Joh.Sam. 
EAMED.BAUERMUELLENR, 
Friedrich Chriftian RIEHTER, 
Ehriftian WEISDBAC Hund Be 
orgephilippNEN TER; Unterdes 
nen noch lebenden, aber die, in Halle, 
berühmte Profeffores, Herr Hofs Kath 
und D Michael Alberti nebft Herrn D. 
Johann JUNEKENRN, In grofem 
Anſehen. Endlich) ift darbey noch zus 
merden, daß die Herren Mechanici, 
heut zu Tage, feheinengar mächtig zus 
werben. 

(g) Und dieſes Glück hatt fie ſonder⸗ 
Ud) daher erhalten, daß, nunmehro, die 


Regeln fuppediziret werben, vermittelt h 


welchen, man, ohne Hegiſinis, als die 





eigentlich barzu garnicht gefchickt 
Pradice recht accuras raifonnirenfa 
rg wie man auch die Sylogifmos 
elbſt, nicht nur als ein Medium dijudie 
candi verisatern, fondern auch ald ein 
Mittel viele Hundert fonft unbefanute 
Wahrheiten, auf die, man auferdem, 
fo leichte nicht fallen wird, gebrauchen 
fole. Bor allen Andern,aber ift, jego; - 
die Do@irin, de Probabilitate, als eine, 
ehedem, ganz bundele und unnuͤtze Lehr 
re, mithin befonderd auch die Arres Con« 
jedarandi, Int tandi & Critices, 
faft zu ihrer rechten Confüflence,gebracht; 
und hoͤchſtnuͤtziich gemacht, worden; 
Anderer guten Verbeſſerungen meht 
geſchweigen. Dieſes Alles nun haben 
wir, theils dem feligen Chriftiano Tho- 
mafio, theils dem Weltberuͤhmten Hr; 
HofsRath, Ehriftian WOLFEN, 
in Marburg, theils aber und, wir wol 
ten faft fagen, daß Meifte, fonderlich 
quoad Probabilitaten & Katiocinatio- 
nem Pralticam, ben, nunmehro, „else 
D. Andrex RUEDIGERN, in 
—* zudancken. Nur wäre noch 
zuwuͤuſchen, daß ein geſchickte Diaz 
die eigentlichen Gradus Probabiliiatis 
anzeigte; Welches zwar 
verfprochen ; Unſers MWiffen® 





* aber, 
iur Zeit noch nicht, Gewerdftehigee 
aben. ER 


OR) Dem 


de Hiflor. Liter, Sec VIII. $. 1. Schol. f-k. 259 Au 5.64; dr 
ee m no 712. De Mæece 
gleich nach der Logique, sradirenmuß. (h) Die Phyfse hatt nichtes naribus Sec. 
weniger vortveffliche Zmendariomes, ſowohl Durch die unvergleichliche XI. 


a vieler fehrarbeitfamer Männer, (Ci) als auch durch die Und die Phy- 


te Determinasion derer Principiorum Mechanicorum & Vitali. 


um, 
diefer Difeipln, verbannet. 





Ch) Denn da fie, in vorigen Zeiten, 
uue ein blofes Woͤrter = Lexicon war 
and daheto, gröften Theil, megligiret 
wurde, fo werden dagegen, nunmehro, 

lauter Realia, darinnen, abgehans 
beit; Und zwar folche, twelche die erfien 
Principia find aller audern Difeiplinen 
umd, ohne die, ſich folglich, in denen 
n Wiſſenſchaften, nicht ficher 
läffet. Demnach kann man 
mat Pie Difei= 
einen rec)t.Pbi ſchen Conceps 
machen, von GDit, der Welt, der 


menfchlichen Seele, auch von audern 


- Geiftern und von einfachen Eörperlv FE 


hen Dingen, Michin ft, heut zu Ta: 
e, fo gar ein Streit erreget worden; 
& Einer bie Merapbyfic eher, als die 
Logigue, era&iren folle ?° Allein, unferm 
unvorgreiflichen Erachten nach, halten 
wie davor ; Dafi die Lögique einem 
feenti allerdings die erfte Difeiplin 
muͤſſe. Allermafen man,in die: 


ns, I icht fo viel 
Bin en Ep ae 5 


W 
ches jedoch, ohne eine Losigue, ohnmog 
lic) geſchehen kann; Oder es muͤſte Eis 
ner ſo nach, entweder die ganze 
ee Prafupponiren; So aber die 
Lehr Art confus machen würde; Ober 
man müßte Alles nur annehmen und 

uben,; Welches gleichwohl feine be, 
e Art jufladiren ift, In der Lo 


erhalten, (k) Uberdis find nun 
pl Hergegen wird Nichts angenommen, 





alle Qualisates Obfcure, aus 


was 


gie , bergegen —* mir nur einige 
Terminos, als Subflantia, Accidens,For= 
ma (Fe. aus der Meraphyfic, erklären 
laffen; So, noch eher und leichter, ans 
geht, ald was Einer, nur gedachter 
Mafen, in der Meraphöfie, aus der Lox 
gie, voraus wiffen muß. Jedoch ift es 
auch Was anders, wenn Jemand ein 
Syftema Pbilofopbicum fdjreibet ; Da 
nenilich Viele, Merbodo Naturali, die 


Parken fegen, Im übrigen has 


erung dee 
Metapbyfie byauptfädzlich deumur vor» 
gedachten Herrn Hof ⸗/ Rath, WDR; 
N, theild aber auch Etwa dars 
von dem ar fchon benannten D. 
Andrer RUEDYGENN, zuzu⸗ 
ſchreiben. Dis bezeugen vornemlich 
Heren Bof · Rath⸗ WOLFE, Cor 
mograpbie und Seine vernänftige 
Gedanden, von GOtt, der Welt und 
der Seele, ingleichen der Ruͤdigeri⸗ 
ſchen Philoſophiæ Practica Pars I. Seci. 
U. Art. Lzur Gnuͤge. 





20) Vornemlich des Herrn Hof 


Raths, Chriſtian WOr FS. 

(k) Daß Diejenigen wohl, am fl 
herften gehen, fo beyde dieſe Prineipia, 
in der Pbyfie, nach Unterfchied derer 
mannigerlen natürlichen Dinge, beys 
behalten, wird jeder Vernünftiger und 
Unpafhonitter zugeftehenmäffen. Denn 
wo Eines von dieſen ermangelt, kann 
Niemand, durchgehends, zurechte kom⸗ 
men, oder man muß ſeine Zuflucht, zu 

D (30) allechanb 


Ad $. 64. & 5260 


72. De Mac:- 
natibus Ser. 
XVII. 
Nichtsweni⸗ 
ger bie Mathe- 
matic, 


Ob auch das 
Jus Naturæ, 
bishero, 
emendiret 
worden. 


Des Vierten Capitels 4. V. 


was nicht, aus feinen Caufs Primis, wenigſtens probabiliter, kann de- 
auciret werden, (I) Dar zu nun hast, fonder allen Zweiſel, die vor⸗ 
treffliche Culzur unſerer goſen Marhemaricorum gar Dieles contris 
busvet. Wie denn unfer Herr Andor,Profef. und DASEUNTALILT, 
ſelbſt, in dem Comfpeiu Reipubl. Literar. er V.$.6.artefivet; Daß, 
zu unfeen Zeiten, von verfchiedenen hochberuͤhmten Männern, Cm) die 
Mathefs, faft auf den höchften Gipfel, gebracht worden; Sowohl, 
was ihr Merbodus docendi, als auch die Applscariom, anlanget. Wir 
Eönnen aber, hierä die vielerley neue Marhemarifche Erfindungen nicht 
Shecifreiven; Weil wir ein Solches ohnedem, in künftiger Hiftorie der 
Mathefeos, thun muͤſſen. Mithin wollen wir, vorjego, nur noch, mit 
Wenigem, erinnern, was por bortrefflicher Nusen, Durch diefe Cultur 
der Marhefeas;dem ganzen menfchlichen Sefchlechte zugewachfen. (n) 
Das Fus Nature hatt fich eben auch einer glücklichen Veraͤn⸗ 
derung, Ke/pectu der Mechode und Einvichtung, zuerfreuen. Denn 
beydes Dasjenige, was eigentlich nicht darzugehoͤret, wird, immer, u 
———— un 

















— 


Bernhard BUELSIITGER ꝛc. 


allerhand Ayporhefibus Subfidiarlis, neh⸗ 
men; Die doch, gröften Theils, nur ers 
dichtet find auch wohl gar der heiligen 
Schrift zumwiderlaufen. Was übrigens, 
in Specie noch, in Pbyfheis und allen 
dreyen Reichen der Natur, diefe etliche 
©. Jahre des jegtlaufenden Seculi, 
ereitß, entdecket worden, Finnen ir, 
bier, nicht infonderheit beniemen ; Zu⸗ 
mahl e8, in künftiger ausführlicher Hi: 
ſtorie befagter Dijeiplin, ſchon fol ans 
geführet werben. 
(1) Wie viel diefe Verbefferungen 
bereits der Superfition gefchadet, kann 
man, aud) in communi vita, an faft uns 
zehlichen Dingen, gar genau, wahr 
nehmen, 
(m) Darunter, gehören hauptſaͤch⸗ 
lich Ifaac Newton; Erhard WET: 
GEL; Gottfried Wilhelm von 
LEIBAIITS; Herr Hof Rath, 
Ehriftian WO L&S, und der nunmeh⸗ 
rige Herr Geheimte Rath, George 


(n) Nemlich, nichtnur im Vita com. 
nun: und in Staus Belico, wird man 
viel tauſend Proben davon gewahr mer; 
ben, fondern aud) die Herren Gelehr⸗ 
ten felbft würden ſchwerlich, in ihrem 
Metbodo docendi & feribendi, fo deutz 
li) und ordentlich verfahren, wenn fie 
nicht die Herren Mathematici, durch 
ihre vortreffliche.Merbode, darzu, vers 
anlaffet hätten, Nun ift zwar nicht 
zuldugnen , daß, auch, mit fo mannis 
gerley Mathemarifcyen Erfindungen, 
dieled Unheil geftiftet wird, Allein 
wir bleiben, immer, der Meinung, da, 
nicht die Matbemaric felber und deren 
Berbefferung, fondern vielmehr deren 
Miffbrauc), die wahre Urfache Deſſel⸗ 
ben fey. Ein Ding, daß grofen Rus 
Gen, aber auch groſen Schaden, brin⸗ 
gen kann, ber ieboch zufepariven und, 
durch Gebrauch einiger Gegen-Mittel, 
fann evisiret und untergedrückt — 

en; 


de Hiflor. Liter. Sec, XVII $. I. Schbl, k-r. 161 Ad 6. 64. & 


— — — — — — — — — — 72 BeMece. 
und nach, ausgemerzet, (o) als auch der Unterſchied, zwiſchen dem 5* Ser. 
Jure Nature Gentium und den, in Stau Civil, iſt, nunmehro, ganz AFAU. 
klaͤrlich an Tag geleget. (p) Mur hatt man, vondem Principio Dies 
Difeiplinnoch keine gewiffeunsverfele Meinung; Sondern fo viele 
bhandlungen, oder Compendia, befagter Difeiplin gedruckt werden, 
fait fowiele neu angenommene Principia nimmt man gewahr; Soll 
ten felbige, ſo gav auch nur denen Worten nad) , von andern, unters 
Er ey; Damit es doch wenigſtens was anders gefagt heife. (q) 
dieſem Seculo XVII, iſt demnach auchdie Dofrin, de Decoro, von Was von der 
dem Fure Nurureundder Poliric, gefondert, und, als eine eigene Dijei- DoArina, de 
plin, sradıxet, ja, Immer, mehr und mehr, verbeffert, worden. (r) —— 
wir sun RA, Nichts / wardig 


* 


ben; Dergleichen Sache, ſagen wir, 
darf man dennoch nicht megligiren ; Ob 
fie auch fchon, mit einem grofen Scha⸗ 
ben, verfnüpfet if. Man ſuche nur 
Mittel, das Ubel zuevisiren, ober 106 
nigſtens zuheben und zuunterdruͤcken; 
Als die auch nicht etwa unmoͤglich 
find; So wird ſich der Nutzen ſchon 
deſto gröfer zeigen. 

(0) Als da ift fonderlich die Do- 
Brin, de Interpretatione, de Affedibus 
und alles Andere, was ſonſt, entwe⸗ 
der zur Etbie, oder zur Politic, ober 
aber wohl gar jur Zogie und andern 
Difciplinen,gehöret: Diejenigen dem; 
nach, fo dergleichen Sachen, welche 
nicht eigentlich, zu diefen Difeipkinen, 
zurechnen, gleichtwohl noch, darinnen, 
abhandeln, geben Flärlich zuverſtehen, 


daß fie dabey fein Fudieium Difereti- . 


va adbibiren, 

(p) Diefen Unterfchied haben wir 
eigentlich wohl unferm feligen Herrn 
Gcheimten Rathe, GUT DIT: 
GSEm, zubanden; Als welcher, m 
erft, in feiner Via, ad Fus Nature, bey 


jedem Capite, am beutlichften, gewiss guſt % 


fen, wie weit die Officia Gentium, erga 
Gentes, und bie Pflichten derer Men⸗ 


fchen, unter Binander, in fo ferne fie, 
in einer Repwblic, zufammen leben, von 
Einander, unterſchieden ſeyn. Wir 
wuͤrden dahero nicht Unrecht thun, wenn 
wir, von ihm, einen neuen Periodum 


der Hiſtoriæ Juris Nature anfingen; 
So, in unſerer kuͤnftigen Hiflorie Dies 


fer Difeiplin, mit Mehrern, fol gezei⸗ 
get werden. 

(g) Einige haben fich fo gar gefuns 
ben, die ein einzige® Principium Juris 
Natura nicht einmal, vor zulänglicd), 
gehalten; Als, darunter, vor Anderı, 
der nun befannte D. Jo. Ernft. Philippi, 
mit feiner Difputat, de Pfeudo-Yıudw 
Juris Nature, juannotiren. 


(r) Der erfte, welcher diefen Unter⸗ 
fcheid beobachtete, war Chriftianus Tho- 
mafius, ſowohl in feinen Fundamentis 
Juris Nature & Gentium, als aud) in 
feinen Cautelis, circa Pracognita Furis- 
prudentie. Dem folgte fobann Herr 
Jo. Guilielmus Diede zum FUE R⸗ 
STENSTEIN; Ferner — 
Ephraim Gerhardus; Friedrich Au⸗ 
ACMANN;z; Schaftian Ja- 
cob JUNGENDRES und Hetr 
Friedrich GENZSEN, 

D (30) 2 es) Aller⸗ 
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watibus Sec. Nichtsweniger hatt num die Zrbie, ihre rechte Grenzen bekommen; 


Des Vierten Capitels KA. V. 


Nachdem man,. bereits in vorigem Secalo, angefangen, diefelbe , vom 
befagten Fure Nature, zudiffinguicen auch, zu iegigen Zeiten, die Lo- 
giſche Wiffenfchaften, fo hoch, geftiegen find. Und da haben alfo vors 


nemlich 
Nicol, Hier. Gundling. 
angelegen feyn laffen, diefe 


Chriftianus Thomafıus, Jo. Francifcus Buddeus, unfer 
d Andreas RUEDIGER ec. ſich 
wit Zuziehung heiliger Schrift, vollends 
Und Politique. quszubeffern. Die Podisichiernächft anlangende, fo findet man felbige 


ebenfals, in einer ganz andern Forma, als fie, ehedem, war; Allerma- 
fen nemlich Vieles dazu, auch Vieles davon, gethan worden; Derge- 
ftalt, daß fie, nunmehro, auch von vernünftigen Theo/ogis, nicht mehr, - 
por eine, der Theologie ſchaͤdliche, Lehre, gehalten wird und ſich zu⸗ 


gleich die Rechts-Gelehrten diefelbe ſehr wohl 
nen. Dazu hatt denn nicht wenig 


Zeiten, den Zuftand derer heutigen 


Nutze machen Fön- 


u 
ah dab man, eben zu diefen 


taaten,darbey, vor Augen gehabt 


und nicht mehr das Römifche Rechte die Richtſchnur der Zolisse feyn 


Sonderlih faffen. (s) Die Oeconomie übrigens, fo, fonft, nur als eine Lehre, 


por Bauer und Bürger, gehalten und des Cotheders eines Gelehrten 
nicht würdig gefchäget wurde; Weil ihr ObjeFum, Feinesmeges fo, be 
fchaffen fen, Daß es, gleich andern gelehrten Difeiplinen, als gelehrt, 
fönne abgehandelt werden; Diefelbe fihet man dennoch, nunmehro, 
gleichfals in eine Formam Artis gebracht. (t) Dasjenige — 

v 


(s) Alermafen Derjenige, welcher 
nicht in der Siſtorie, Fure Publico und 
in der Staats:Noriz,recht wohl erfah⸗ 
ren ift, unmöglich auch ein guter Puli- 
sicus ſeyn kann. Daher denn, vor 
Andern, auch unfer feliger Herr Ges 
beimte Rath geſchickt war, eine rechts 
ſchaffne Polisie zufchreiben. Es iſt mit, 
bin zubedauren, daß er wenigſtens fein 
angefangene Compendinm Politices, 
wegen Ubereilung des Todes, nicht zu 
Stande bringen fönnen. Indes muß 
man ſich, an Demjenigen, begnügen 
laffen, was er, in feinen Privar - Colle- 
giis, mit Mehrern, bavon vorgebracht ; 














Als welches, nunmehro auch, bereitd, 
im Drud erfchienen ift. 

(?) Unfermunvorgreiflihden Erach⸗ 
ten nach, ift der Erfte, der dieſe Do- 
ärin, in Forma einer rechten Difeiplim, 
vorgetragen, Herr Friedrich Auguſt 

DFMANN, ehemaliger Chut⸗ 

fifcher Advocatus immatricularur, 

in dem Städgen, Noffen ; Nunmehro, 
aber Door Juris Usriusque. Derfels 
bige hatt nemlich, Ao. 1731. & 32. 
Partes Il. Oeconomiæ, in Formam Ar. 
tis redactæ, heraudgegeben ; Darinnen, 
Er durchgehends,nach dem jehtgewoͤhn⸗ 
lichen Meshodo Masbematica y er Ma- 
erien, 


u 
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"fo denen Vorfahren faft unmöglich gefehienen, ift jegtlebenden Selehr- Em br —8 


ten Was ganz leichtes, 


Sonſt find auch ale Siſtoriſche Wiſſenſchaften, zu diefen Bon Hiſtori⸗ 
Zeiten, in ein gröferes Licht gefeget und, mit befferer Ordnung, zradi- hen Wiſſen⸗ 
vet worden. Da nun fo Diele befonders auch die Aiforiam Litera- —88. Fe 
riam, zuemendixen ſuchen, ſollte man faft vermeinen ; Es Fönnte num kinoria Liter; 
Nichts mehr gefagt werden, was nicht, ſchon vorhero, Andere vorge, 
bracht hatten; Wenn man nicht wüfte, daß diefe Art derer Gefchichte, 
fowohl als die übrigen, demohngeachtet ein gar weites Feld, vor fich, 

en, darinnen, fi noch Manniger diffundiven Eönne. (u) as- 
ollen wir nachft dem, von der Hifforia Ecclefaflica, is. vonder Givili, 
de Antiquitatibus, (u *) Re Numaria und dergleichen andern Zi Und von des 
forifchen Wiffenfchaften, dazu auch, certo refpediu, die Geogra- nen Antiqui- 
pbie, Chronologie, Genealogie und Heraldic (u +) gehören, albier, ſa⸗teten. 


terien,ineiner Syßematifchen Drbnung, 
vorträgt, abhandelt und beweiſet auch 
ugleih allerhand neue Oeconomiſche 

orfchläge thut; Welche letztere zwar 
nicht Jedermannen pradicable ſcheinen 
wollen. Wiewohl nun,fchon,vor ihm, 
der fo genannte Anaſtaſius Sincerus, fo, 
1616, zu Franckfurt und Leipzig, ein 
Projed ber Oeconomie, in Form einer 
Wiſſenſchaft, publicirete; So kommt 
doch diefeß, ohne fonderlichen Nach⸗ 
theil, davon, zuurtheilen, dem Erflern, 
in-ber That, nicht bey, 

w) Anfonderheit aber fann wohl 
nicht geleugnet terdben, baß man, heut 
zu Tage, folche vortreffliche Compen- 
dia und Syflemata Univerfz Hiflorie 
Literarie habe, denen alle dergleichen 
Schriften voriger Zeiten , ben weiten 
nicht, gleichen, Unter felbigen, vers 
dienet jedoch unſers Herrn Dodoris 
und Profef. Heumanni, gegeumärti- 
er Confpelns Reipubl. Literar. fıma 
die neuefte Zdirion, billig das Vorrecht ; 
Ob man ſchon auch diefen und alle an⸗ 











gen? 
dere, noch lange nicht, vor zulänglich 
und ausführlich gnung, halten fann. 
Conf. su, quoque Dem Jo. Henr. yon 
Seelen Commentationem, de nimio fere, 
noflra etate, fludio Liter. Die Er Seis 
nen Seledis Liter. pramistiret; Und 
Sigis. Jacob, Apini Schediafma, de ni- 
mio eogue noxio Hifl. Literarie Studio, 
fo, in Herrn BEPSCHLAGE 
Sylloge, Tom. I, Fafcic. IV. p. 705.feq. 
befindlich. 


(u *) Jeboch wollen wir faſt glau⸗ 
ben, baß die Schriften, fo, zu denen 
Alterthuͤmern, gehören, einige Zeit: 
bero, dem Werthe nach , mercklich abs 
genommen, Gelbft bed P. Bernh. 
Montfaucon Ansiquits expliguie, in To- 
mis XV. die, vormalg, mit 800. Livres 
Bezahlet worden, ift, nunmehro, im 
Preife, bis auf 300. Livres, gefallen. 


(u +) Wie fogar auch eine befon- 


I dere, bißhero unerhörte Profefhio Heral- 


dices, juZeipsig, fundiret worden, vide 
Schol. ſubſ. gg. ” buj. Sec. 2 
D (30) 3 ) 
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. De M d- ‚ Er TE EEE 
nutibusSec. gen? Bir würden Die @renzen unfers Worhabens überfäjreiten, wenn 


xvul. wir nur die vornehmſten Schriften von dieſen Marerien, fo, in dieſem 
Seculo XVII. — gebracht worden, denen Titeln nach, anfuͤhren 

wollten, die doch, gröften Theils, entweder in beſſerer Ordnung, oder 

mit gröferer Accurateſſe, was die, darinnen vorgetragene Sachen ſelbſt 

betrifft, als die vormaligen, verfertiget werden. (u **) So viel herge⸗ 
De Re Diplo- gen Die Rem Diplomaticam concerniret, wird man, dus Herrn Hof⸗ 
matica ; Rath, NIEFTERS, Vorrede, zu dem, neulichfi wiederum, herauss 
gekommen Zumo Seiner Adorum Pacis Weftphalice, zur Snügeer- 

fehen, daß diefe Wiſſenſchaft denen heutigen Zeiten, wo nicht Alles, 

Ind ber Doch dns Meilte, zudancken habe. (v) Die StaaterNozirz hatt man 
Staats: No- ofeichfalg, in diefem SecuJo, nicht aufer Acht gefest; Sondern fie viel⸗ 
*— mehr, faſt als eine beſondere Diſciplin, abgehandelt und, jemehr und 
mehr, in beſſere Ordnung und Accurarejfe, zubringen_gefucht. Nur 

BonderPhi- allein die Philologie feheinet nicht, mit fo gar groſem Eifer, mehr zra« 
Iologie. Zivet zunoerden, ala es wohl dennoch erfordert wird. Faſt jede Narion 
Die Mutters quch, cerso re/pediu, die Herren Holländer, (w) fuchen ‚vielmehr 
m. ihre eigene Landes: Sprachen zuexcobsven und ſchreiben die meiſien Büs 
jeso meprern, (her, in felbigen. Mithin wed Dabey der Griechiſchen und Latei- 
theilsexcoli- nifchen faſt gar vergeſſen; Welches freilich, mit der Zeit, unwieder— 
rt, beinglichen Schaden verurfachen dürfte, Denn Jenes, daß nemlich 
. die Landes-und Mutter⸗Sptachen verbeffert werden, muß zwar ge⸗ 

ſchehen; Die Cultur aber Diefer, derer toden Sprachen nemlich, folte 

man auch nicht unterlaffen. Indeſſen ift doch, aus Heren Lauren- 

tii Reinhardi Oratione, de Incrementis, que Philologia Gr ca, inde 

ab Ao. 1701. usque ad Ann.ı727, opera Germanorum, cœpit, zu pa 
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u*) Deswegen, mag man, vor die erſte Hand, an Ausbeſſerung diefee 
—* 254 dee Ben Prof.und Art Wiffenfchaften, geleget ; Denen 
nunmehrigen DoForis, Herrn Chrifiian. fodann der Benedidiner: Orden, in 
Gottlieb JOECHERG, Aredarır Franckreich, und Andere mehr gefolget, 
Academicam, de inſigni Studii Hiflorici, Wodurch, alſo beſagte Wiſſenſchaft ein 
noflra ætate, i£oxs, feu Excellentia; Li. groſes Luftre erhalten. ; 
ph, 1732. in gro. Und gewiß, ed it  (w) Wiewohl diefe nun auch bes 
daß Studium Hifloricum, noch niemals, reitd gyfangen, verſchiedene ar 
fo jedr, excoliret worden, als zu jegie im ihn wobfchon denen wenigſten 
gen Zeiten. kannten und beliebten, Sprache, zu 

(v) Alda, erhalten, unter Andern, ediren, D 
auch die Teurichen den Ruhm, dag fie | (x) Denn 











de Hiſtor Liter. Sec. XVINN.$. I. Schol. #** - 7. 65 Ad 64. & 
N TEE ET EEE ————— — 2. De Mece- 
hen, daß wenigſtens, unter Andern, die Teutſche Meion nur gedachte er Sec. 
Sprache nicht gänzlich megligivet habe. Was die Lateiniſche hier AV. _ 
nächft betrifft, würden wir ebenfals, ohne unfere,eigne Narion zuflari- Sonderlich 
von, nicht Unrecht thun, wenn wir derfelben eingar Merckliches, in die, fihen —— 
fen Zeiten, zuſchrieben. (x) Daß endlich auch die Meſe, in jetzigem in der Philolo- 
Seculo, nicht ganz und gar, aufer Acht, geferet worden, Eönnen wir, gie, gethan. 
mic verfchiedenen fchönen ‘Proben, erweifen, Und da, Z gewiß, auch Desgleichen 


die Teutſchen nicht die legten, (y) * in der Poeſie. 
g. M. | . 


Daß alſo die Gelehrſamkeit, in gegenwaͤrtigem Leculo XVII. Bon benen 
Vermoͤge vorigen $. bereits auf fo einen hohen Grad, gebracht wor⸗ Mecenatibus, 
den, find fonderlich Die goldenen Friedens:Zeiten Urfache, Denn da Patronis Lite- , 
finden fi), immer, eher Mecenates und Patroni Literatorum, ale rm > 
wenn Mars Lermen blafen lafft. Denm follten‘, billig, alle Gelehrte, ug 
gleichfam zu ihrem Wahl-Spruche, führen: Nude ſalus beilo, pacem uNribus 
te. pofeimus omnes. ie viel mithin der, jegt,angefangene, laͤndver⸗ Sec. XVIII. 
derbliche, blutige, Krieg dem Fortgange und Wachsthume derer Stu- — * 


vorum Zeitenhaben 
(x) Denn Wer hatt doch wohl, big; 


ften, fo würden wir doch diefen eingis Die Studia hel⸗ 
bero, das befte Lateiniſche Lexicon, gen vielen Ausländern, ohne Beſor— 


fen mit ems 
fo man, zur Zeit, nur habenfann, nicht gung einiges Nachtheils, entgegen fe POF bringen, 
‚allein angefangen, fondern auc), nad) 

















gen Finnen, Sonſt wollen wir nicht 
und nach, verbeffert und, nunmehro, einmahl infonderheit erwehnen, daß 
man, iego, auch von einer Profeffione 
der Teutfchen Beredfamkeit, auf uns 
terfchiedenen Univerfireten, höret, 

(y) Unter welchen, ſich fonderlich 
die berühmten Jo. von BESSER, 
er Barthold Henricus BROCAES: 

er Schlefifche To. BUENTHER ; 

err Prof. Jo, Ehriftian GOTT 

CHED; Herr Jo. Ulrich KOE⸗ 
NIG; Herr Benjamin NEUs 
KINEH; Herr To. Valentin 
PVIETSEH ; Herr Daniel SCHOE⸗ 
NEMANN ; Herr Ehriftian Srieds 
rih WEICHMANN und Herr D. 
Jo. Ehriftoph WENZER, bekaunt 


macht. 
.. (z) Man 


faft zu einer Bollfommenpeit gebracht ? 
Sind es nicht die, zu unfern Zeiten, 
berühmte Teutfche Männer, Bafıl. Fa- 
ber, Aug. Buchnerus, Andreas Stübel, 
Chriftophorus Cellarius und der, GOtt 
gebe, noch lange, lebende, werthe, nun: 
mehrige Herr Profeffor, zu Böttingen, 
Jo. Matthias GESNER, geweſen? 
Als melcher, nur vorm Jahre, aber: 
mals eine neue ziemlich vermehrte und 
verbefferte Auflage des befannten Fabri- 
fchen Thefawri beforget; Auch fchon 
wiederum eine Bermehrung deffelben 
untern Händen hatt. Gewiß, wenn 
wir, unfer ung, feinen andern Latei⸗ 
nifchen Pbilologum mehr zunennen wuͤ⸗ 
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2. De Mace _—— — mn — — — — — — 
—— diorum ſchaden werde, wird ſich, gar balde, zeigen; Zumal wenn ſel⸗ 
arıll, biger, einige Jahre noch, fortroären follte; Welches doch GOtt, in Gna⸗ 

den, verhüten wolle! In mehrerer Erwegung, daß faſt ganz Europa, 
pın diefer wuͤtenden Flamme, bereits, entzündet worden. Indeſſen 
wollen wir, nunmehro, alhier, dem bisherigen Gebrauch gemäs, einige 
Mecenates & Patronos Literarum & Literatorum, wie auch vers 
fchiedene Seripggres Purpuratos & Illuſtres, fo, bis jego, in gegen- 
wärtigem Sec, Denen Seudirs und gelehrten Leuten favorzAret haben 
und ung, fogleich, zu Handen gekommen find, Alphaberifhher Ordnung 
nac), kuͤrzlich recenfven. Die übrigen hergegen follen, Eünftig, in be⸗ 
reits verfprochenemm Lexico Eruditorum Sec. XVII. von uns, nachges 
*holet werden. Solchemnach Eommen n Confideratin . 


Bonderjegi- * ANNA IVANOWNA, Ihro jegt glorwuͤrdigſt res 
gen Kapſerin, girende Ruffifch-Rayferliche Majeſtaͤt. Es muß ſich eben gar fons 
in ——— derlich ſchicken, daß dieſe Monarchin, nach Anleitung Dero hoͤchſt⸗ 
Er ET ſchaͤtzbaren Namens, die erfie und oberfte Stelle, unter fo vielen Rays 
ferlihen, Königlichen, Chur⸗und Fürftlichen auch andern hohen Per⸗ 

fonen, alhier, einnimmt. Gewiß, wir find verfichert, daß Ihr, we⸗ 

nigftens auch als einem Frauenzimmer , ein Jedermann diefelbe goͤn⸗ 

nen werde; Um fo vielmehr aber, da Ste zugleich den hohen Chara- 

der einer Preismürdigften Beförderin der Zrudision, mit allem Rech⸗ 

Deren Perfo- ge, merisivet. Sie ift eine Prinzeſſin· Tochter Ivan Alexiewirz, der, 
nalia ; Ao. 1696. als Czaar, mit Tode abgegangen und ein Bruder war ſei⸗ 
nes Succefforis, PETRI I. Nachhero, verheirathete Sie Sich, an 

den Herzog von Lurland, SBIEDRICH WILHELM. 

Da be aber derfelbe, Ao. vzır. verftarb, ift Sie, feit Dem, eine Wit⸗ 

te geblieben. Ao. 1730. al8der junge Rayfer, PETRUS 11. diefes 

Zeitliche fegnete, faccedirte Sie demfelben, in dem Auffifchen Rays 

ſerthum. Wir wollen demnach, Feinesweges, zugleich anführen; Wie 

Mund zeitherige Sie, dieſe Zeit über, Ihe Regiment, zur Verwunderung der ganzen 
Regirunge Belt, hoͤchſtloͤblich geführet; Die Ihr, anfangs, bey der Wahl, vors 
gelegte Capitularion, mit einer guten Manier, hinwiederum abgefcbafs 

fet und Sich dargegen , zur unumnfchrändten Monarchin, gemacht ; 

Ihre Land/ und See⸗Macht nicht nur erhalten, fondern auch erftaus - 
nenswürdig vergröfert; Ihren Confederirten beftändig treu verblies 

ben und denenfelben alle behörige Dülfe geleifter; Obngeachtet Sie, 

von 
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mn — — —— 
, durch allerhand Verfprechungen und — matibus See, 
Eee Möglichkeit, ſich, auf andere Gedancken, bringen AYHL. 
fen; verleitet werden wollen; Ja wie Sie, in allen Ihren Unter» 
ehmu gen, zeithero, gluͤcklich —2 (z) Diefes Alles würde viel 
{Auftig werden, auch unferm Vorhaben entgegen feyn, wenn wie 
8, der Läng nad), erzeblen wollten. (2*) Dannen 2 gedencken 
or; 190, mehr Nichts, als nur Desjenigen, weſſen ſich, —5 
auch die! zu Ihr, zuverſehen gehabt und warum dieſe fo 
wichtic Urfahe Hana Göchflermeidter Mlonarchin Faveur — Ihre Hohe 
ipreifen. Denn Sie fuchte, fo.6ald bey Antritt Ihrer Megirung, —— 
ie, nunmehro, im Mor ſtehende Academie derer iffenfcbaften, » und gelehrter 
eteroburg, in in gutem Stande, zuerhalten; Denen Profeforibus Leuten Hezeus 
ordentlich zureichen und -Denenfelben fonft Ihre hohe Rays get. 
liche Gnade mercklich blicken zulaffen; Auch, wo einige Unordnuns 
einreiffen wollen, denenfelben mächtigen Einhalt zuthun. Zu dem 
ꝛe, verfahe Sie auch, nur jüngfthin noch, befagte Soriezer, mitei» 
om neuen Prafide ;. Und, Ad. 1731. hatt Sie den hohen Endſchluß ge⸗ 
ıffet, die genaue Unterfuchung der Rage und des Laufes des Zarrari- 
m an China, ftofenden Meeres fortzufegen. (aa) Eben felbigen Befonders 
Jahres, richtet Gie 


— — — — — — — — ——— — Cadeten⸗ 
2) Man ſihet ar unter Ans chen Wortes, welcher die Selfen sers ser, Academic auf. 
jern, auch Daraus; Weil Das; ſchmeiſt; In einer Echriftmäfigen 
enige will ähret fworbden, ‚ Weber Erwegung des Buchs, Kamen Wiery, 
beffen —— oder Fels des Glaubens, genannt, 
anaen wemlich die welchesder weil. sohwärdigeseer, 
Grone, Dänemark, das Ruffiſche Stephanus Jaworski, Merropolise won 
eic ‚dor ein Rayferthbum, erfanut Rejan und Murom, verfaſſet, allen 
te; As welches doch , nunmebro, Wahrheit liebenden unpartheiiſchen 
Abs, 1733: ker —— beyde der Ruffifchen und 
einer Kb, Der Evangeliſchen Kirchen, vor Aus 
gen geſtellet, — a. dlichen 
' Linterredung zw ‚filio, einen 
Muſſiſchen ge“ ee 
Evangeliſchen erintendenten, in 
Littauen. Migue vide Nam. LXXXI. 
(31) Dieweilnemlich, bereits, Kay⸗ 
dem fer, Petcus I. das Caſpiſche Meer gnau 
uuterfüchen, und end u 
wccurate Charte verfertigen, auch an 
geitli⸗ Eiche —— laſſen/ So fing —— 
3° 
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wötibus Sec. Jahres, refolvirttSie Sich, eine Caderen- Academie, in 
AP. anzulegen. Zu deren Unterhaltung, nun widmete Sie ein 
confiderables Geld und machte anbey die Verordnung, daß der Ruffi - 
ſche, Eſt und Kiefländifche, Adel, in diefer Academie, in allen, eis 
nem Cader anftändigen, Wiſſenſchaften, treulich follte informiret wers 
den. Diefes Ihr höchfiläblihes Infirurum publicite Sie, fo fort, 
in allen Ihren Reichen und Landen, und lieg anbey nur befagte von 
Wie Sich Jh: Adel, dazu, einladen. (bb) Daübrigens Ihro Aayferliche Maje⸗ 
m Mojfät fäc, auch gegen Individua, fo Sie, als gelehrte und gefchickte Leute, 
enter ge, erkennen lernen, Ihro befondere hohe Gnade veichlich bezeuget; Wur 
men Gelche: de Solches, balde, fo gar unter denen Ausländern, bekannt. Daher 
wen, bezuget. N 
Petersburgifche Academic an, eine und den Pbyfices, ‚Ho 
gleiche Unterfuchung vom gedachten berufen; * Kl cn — 
‚Tartarifchen Meere, mit groſem Fleiſe, in Ihro Bayferlichen Majeftät aller 
anzuftellen, Da diefe nun ſchon, das böchfter Gegenwart, mit dem Tfchiens 
sinnen, fo weit, gefommen, baß fie baufiichen Brenn er. 


? 


hoͤchſt mehrgedachter jegt regirender rimenta machte. Abends fwurs 
Bayferlichen Majeſtaͤt einen Entrourf; den, von oberwehnten Derru 

von einer, dahin, anzuftellenden neuen re, de FICIe, verſchiedene 

Farth, überreichen können ; Refolvir- Obfervationes augeftcllet ; ben allers 
sen Selbte fodann, unter Diredismer: hoͤchſt Diefelben, unter Ändern, der 
fahener Leute und zweher Herren von Sararmum, nebft deffen Ring und Se- 


obertvehnter Academie derer MWiffen: selitibus, burch einen Tubus 


7 


de, mit einer anfebnlichen Begleitung —* Ihro Ba 
und gnugſamen Provisnt, nad) denen * zei —S— 
aͤuſerſten, an der See, gelegenen Dr; Ges Moplarf 
——— 
iſſoeit dieſet wichtigen „ben ; Im de 
erforfhen. Was diefe ame —— Obfer: 
ausgerichtet Haben und wie weit man, mes, fermerbin, in⸗ 
‚Damit, ferner gefommen, muß Die Zeit (bb) Demobn; 
lehren. Vid. die Leipziger neuen Zei⸗ gar einfanden , lied Si 
: sungen, von gelehrien Sachen, de As. A0.1732.abermals ein Pasens anfchl 
7732. p. 123. Was Ihro Kayferliche 3 Diejenigen, welche 
« Majeflat auch ſelbſt, vor eine groſe Lieb⸗ von 13 ab 


’ ‚erbels ann 4 
iet, unter Qmıbern, noch Daran; Das ‚am Ruffifch Kapferlic 
came 
* icztiau ı , F 
‚Brofeffer Aftrouomia, Seren de Pifle Z 





de Hiftor. Liter, Sec. XVII. $. II. Schol. aa-ce. 1209 Ad 04. 
De Mate. 










Diefe nicht unterlaffen, Diefelben, bey aller Gelegenheit, mit Be- narisas Ser 
und auf andere Weiſe, zupreifen ; ne Sie hergegen, alles AYilL. 
— Gnaden Geſchende aus aus getheilet. Wie denn 
—— Bee, Mut, vor ein einziges Carmen, fo Ihnen zus 
udori 600. — N —8 
t e r lan 
— — — So koͤnnen auch 3*86— | 
Sie fernerhin Nichts werde ermangeln 
— und Glücke, noͤthig ſeyn mag. Da⸗ 


denn auch, jemehr und mehr, zu einer wuͤrdig⸗ 


Be RI a als eines fo grojen Alecenatis, 
 # Annibal, (ve Hannibal, ALBANI, ein Cardinal, unter 
dem Tıral St. —— Presbyteri, inglächen S..R. E. — — 5— 
re | des ehemaligen Papfis, CLEMEN-Seiner Fa- 
TIS. oder Nepos, ex fratre germano; Alfo ein ealiesmille- 
— —⸗ der Stad, Urbino, gebuͤrtig. Deſſen * 

ies 







berdienet, vor Anus Mit Deinem Lobe, ſtetig prangen. 

wre ee Ach, fehane, was mein Kiel gerhant, 
sin Dam Nur mit den’n Snaden Blicken, an, 

Die auch wohl Deine Feind’ erlangen, 


Doch, Was — den matten 
Ich Hör’ bie — Schwäne ſtim⸗ 
Die, mit dem ——* Spiel, 

Am Caflatis, im Zirdel, ———— 

D Bayferin! Run wird, einmal, 

Dir ſich die allerfchönfte Zahl 

Der —* Teutfdyen —* gen; 

Sie twerden mich, an ft, 

An Reinigfeit, an er und Kraft 

Doch nicht an Ehrfurcht, überfteigen. 

; Da übrigend auch, anize, inder Buch: 
handlung des Wapfen-Haufes,zusalle, 
O4. YRUDS Bücher, vom wahr 

een Chriftenthume, in die Ruffiiche 
prache, überfeget und, mit dergleichen 
—— — worden, ſe man Ih⸗ 
E59) 3 w 











34.64 & 1270 Decs Dierten Capitels SAY. 
72 De M«- —— m . — 
senatt.Sec, hies Horatius Albani und war ebenein Bruder Papfts CLEMEN- 
xvul. TIS. XI. Sein eigener Bruder aber, der auch nochlebende Cardinal, 
al Alexander Alban. Weil Er nun den damaligen Papſt zum 
reunde hatte, fo war es fein Wunder, daß er Cardmal geworden.’ 
Doch verdienet Er nicht allein diefe hohe geiftliche Wuͤrde, mit allem 
Sein Elogi- echte, fondern auch Das billige Lob eines gelehrten Herrns und Zurro- 
um. ni gelehrter Leute. Sonderlich fehreibt Er zugleich ſelbſt einen vor«' 
Er iſt ein Pa- trefflichen Stilum. Drum find Sr. Eminence aud), unter Andern, vers 
tronusLitera- ſchiedene Schriften, ſowohl von Dero Landes Leuten, als Auswärtigen, 
en zugeeignet worden. (dd) Befonders aber verdienen Dero eigene vor⸗ 
Schriften. treffliche Schriften, alhier, angemercket zuwerden. (ee) Conf. Pe 


— 


7o Maſeſti. der Kayferin, dedicıret; babe. Auſerdem edirte Er, auf Befehl 
Und dahero verſchiedene Zxemplaria biefed Papfts, 6) Memerie concernensi‘ 
darvon, nach Ruffland, follen geſchickt Fa eitra di Urbino, dedicate alla Sacra 
werden ; Als iſt kein Zroeifel, daß Ihro Real Maefla di Giacomo III. Re dla 
Majeſtl. diefelbe, mit befonderer Aller⸗ Gran Brettagna &c. In Roma preſſo 
hoͤchſter Kayſerlicher Gnade, aufzund Gio. Maria Salvieni, 1724. in gros Fol. 
annehmen werben. Nebft 146. Kupfern; Ohne diejenigen, 
(dd) Nachbeniemte Zuſchrift iſt, vor welche fonft häufig, zur Auszierung/ 
Andern, alhier, morable: U Conte Ugoli- eingeruͤckt find; Allermafen das Werd, 
wo, Tragedia di GiovanniLeoneSempro- mit einer recht Königlichen Pracht, ger» 
ni, dedicata al Card. Annibale Albani, druckt ift, Diefer erfte Band nun 
Ceinerlengo di S. Cbieſa; In Roma,ı 724. wird, in vier Theile, abgetheilet; Dar 
in 800. don der erfte beftehet, aus Bernardini 
(ee) Diefe ind vornemlich folgende: Baldi Lob⸗Rede feiner Geburts. Stad, 
1) Die voliftändige Auflage Seines Urbino, fo diefer, vor dem letzten Her⸗ 
Vetters, des Papfts, Cleinentis XI zoge, von Urbino, gehalten und bie, zu⸗ 
Orationum  Confiflorielium ; Rome, erf, Ao.1706. gedrudt worden. Der 
1722. inFol. 2) Dergleichen Edition andere Theil ift eine Befchreibung des 
derer Homilien, über die Evangelia bes Fürftlichen Pallaſts zu Urbino, von eben - 
fagten Papſts, Ibidem,eodem anno & bem Baldo, fo, in feinen Verf e Profe, 
ead. Forma. 3) Abermals hatt Erers zu V ——— herausge⸗ 
melbten Papfts Ballaram, ebenfald zu  Tommen. Da Aſt eine Erflds 
Kom, eod. anno (Y ead. forma herausge rungder BildhauierMebeit, die ſim Pal⸗ 
geben. 4) Nichtöweniger edirte Er laſt, zu Urbino, auf 73) Marmor: Das 
Diefes feined Vetters Epiſtolas & brevia. fein, erhaben, zuſehen un 
Vide infra Schol. 0. 4.* p. 4. 4. 4. r. 4. nen und viel anderes Kriegs⸗Gerathe 
bu. SH. Ja unſer Herr Prof HEU⸗ vorſtellet. Dieſes hatt, ehemals Here 
mar vermuthet, daß gegenwaͤrtiger Frame: Bianchini, in Lateiniſcher Spra⸗ 
Cardinal, Albani auch 5) oft erwehn⸗ che, beſchrieben Nun aber ſel⸗ 
ten papſts, Clementis, Leben, fo vor nur ber, ins Itglieniſche, Überfeßt. Der 
ochochiem Bullario, ſtehet, verfertiget vierte Theil Fönmme, von eben * 
= errn 


sarı AdS. 64. - 
—— 72. DeMa 
Pbilofo- cenass. Sec, 
Scriptores, h 
Ob yon ihm. 


de Hiflor. Liser. Sec. XV. $. 7. Schol. dd - ee. 


gene Jo. Marü Crescimbenii Zpifßelam, de Dodoratu, in 

pbia pariser ac Theologia, Abbatis, Don Annibalis Albani, 

sis Clementis XL Pape; Befonders auch $: fubf. VII. ibique Se 

LP er. 7% 5 200 

"U #AVGVSTVS II Rönig von Polen und Chur: Sürft Königs, son 
— — auch, alhier, einen Platz. Denn Er Polen Augu- 

eur wirklicher Auguftus geweſen und hatt alfo den Namen, mit der Mill. Vira 

Er hies eigentlich, wie befannt, SRIEDRICH, *kame. 

















That, 
AVGVSTVS, wär, Anno 1570. den 2. May, geboren, Juccedirte Seis 
nem Bruder, Chur Sürft, JO. GEORG. IV. inder Ehur, 


A0.1694 Ward darauf, Ao 1697. um Koͤnige von Po- 

(em, erwwehlet aud, eod. Anno gefrönet Wie Erich, feitdem, auf 

erflaunenswürdige Art, bey diefer Polnifchen Erone, mainzeniret Deſſen Ge, 
and wodurch Er fonft, auf vielerley Weiſe, Seinenhohen Namen, bey fichte find 
der fpäten Nachwelt, verewiger, ift Reinem, zu jegigen Zeiten, unbewuſt. eftaunend, _ 

aber werden unfere Nachkommen in Zweifel gefegt werden; Ob würdig. 

ſich alles Diefes auch wircklich, mit hm, zugetragen; Dder ob Geis 
ne Geſchichte nicht vielmehr einem Roman gleichen? Doch, weder von Seine vor: 
Seiner Tapferkeit, grofen Stärcke, noch anderen ganzungewähnlichen tretlihe 
Ei und vortrefflichen Qu⸗litæten, können wir, hier, Etwas Waltzten 
melden. Der kurze Raum fowohl,als unſer /ſitutum, verſtatten Sol⸗ 
ches Feines weges. Vielmehr werden wir mithin nur dasjenige kürzlich 


anmercken, wodurch Er Sich auch die Muſen unendlich Be 
att. 





keit, beruͤhmt gemacht, in ſich halten; 
Und, in dem Vierten, endlich die merck⸗ 
wuͤrdigſten Wercke derer, von Urbino, 
und vielleicht auch Dererjenigen, fo, 





Herrn Bianchini, und enthält Nachrich⸗ 
ten ru ge ander von ber Choro- 
grapbie ums Urbimo und 
ber —— Klare un ‚Breite 


der Stad und berer umiiegenden Ders 
ter, welche dienen, die Länge umd Breite 
von gany talten , in nrehrere Gewiſſ⸗ 
beit , zufegen. Diefem erſten Bande 
follten noch deeye folgen ; Davon der 
andere Die Peben und Gefchichte derer 
ingen , bie ihren Sitz, in ermeldter 
ad, gehabt; 
Nachrichten, von denen Junmwohnern 
derſelben, Die fich, entweder durch Hei⸗ 


ligkeit, oder Kriegs⸗ und Frievend:Sa 


“en , oder auch Durch ihre Gelehrſam⸗ 


Der dritte hergegen die 


anderöwo , geboren worden, fich aber, 
juUrbino, niedergelaffen,follten befchries" 
ben werben. Db aber diefedren Theis 
le nun „ andy fehen zum Borfchein ges , 
fommen , ift und untiffend. 7) M«- 
wologium Græcorum, juſſu Balıli Mip. 
Grace olim editum , munificentia & h- 
beralitate Sandif. Ds. noflri Benedi&ti 
Alll. im tres Partes divifum ; Nunc pri- 
mum Grace & Latin: prodit fludio & 
opera Annibalis Tir.S. Clementis Presb. 
Card. Albani dc. Fomi J11,; Urbini, 
€ (30) 3 - 1727 


Ad $. 64. &yuri 
72. De Me- 
cenatt, Sec. 
AVIN. 


Des Dierven Capitels E.V. - 
hatt. Er war nemlich ein Herr, der Seines gleidyen,fafkin gan) Ziee 
+ ’ 
ropa, nicht fand. Die Majeftät, Liebe und Gnade, bligten, aus Seh 
nen Augen, mit vollen Strahlen ; Und, gleichwie Er ſelbſt ein gar fon 
derlisher Kenner guter Kuͤnſte und Miffenfchaften war ; Alfo liebte Er 
auch gelehrte Leute hoͤchſtruͤhmlichſt, bezeigete Denenfelben Seine Hohe 
Gnade vielfältig und fuchte der Zrwdirion, auf allerhand Art und Wei⸗ 
fe, ja möglichfter Mafen, fortzuhelfen. Air würden Ihn auch nicht 
beffer vorftellen Eönnen, als unter dem Bilde des fo hochbelobten Rays 
Er wird da» fers, Juftiniani. Denn, gleichwie diefer, nicht nur dahin, beforgt war, 
bero, mit dem fein Land und Leute, duch Macht und Waffen, zubefhüsen und zuer« 
aan Ju- weitern, fondern auch tie er, Durch heilfame Geſehe, feiner Unterthanen. 
» 7 Beſtes beobachten mögte; Eben alfo lies fih unſe AVGVSTVS 
Beydes hoͤchſt angelegen feyn. Wie forgfältig und glücklich Er dem⸗ 
nad). Seine Lander, durch die heilfame Fufiz, fo lange Zeit, regiret, 
Die, von zeigen nicht nur die verfchiedenen Proben derer, von Ihm, /ancirten: 
hm, publi- Landes⸗Geſetze, (FF) fondern auch die vortreffliche ABahl aller Seiner 
eirte vielfältis hohen. 
— — 
e um 1727. in fol. maj. pb. 6. und ı. 
ndhabung halben B mit Fi auf allen 
u Fr TA 


Beſonders 

Seine groſe 
kiebe, zu de⸗ 
wen Studis. 


biefen, fo heilfamen Geſetzen, nun kommen 
faft der dritte Theil, von der kandesvaͤ⸗ 
terlichen Vorſorge mehr hoͤchſtgedachten 


en Es hatt ſich gar artig gefchickt, 
daß, gleichtwie wir, von obgedad)tem 
Bayfer, Juftiniano, den befannten Co- 
dicem Juris Fuflinianei haben ; Alſo 
eben auch , unter der Glorwuͤrdigſten 
Megierung biefed Königs, Augufti, eine 
Colledio derer ſaͤmtlichen Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Landes⸗Geſetze, mit dem Titel : 
Codex Augufless, in Verlag Herrn Gle⸗ 
ditfchens, Ao. 1724. in Fol. zu Leipzig, 
berauggefommen, Derſelbe beſtehet 
demnach, aus zweyen ſtarcken Foliam- 
ten; Und find,darinnen,auch die uraͤlten 
fien Chur-Sächfifchen Gefege befind⸗ 
lich ; Sie mögen, von Ziehen» Mili- 
air - Givil- Criminal - Steuer + Accis- 
oder andern Sachen, handeln. Dabero 
ift auch befagte CodeFion, in verfchiedene 
Clafen, gar ordentlidy abgetbeilet ; 
Wobeh zugleich ein Regifter das Werd 
um fo viel brauchbarer macht, Unter 


Bönigs, Augufti, her; Zugeſchweigen 
bererjenigen, die Er annoch zupwbliciren - 
bereit® refalviret war ; als worunter/ 
vornemlich die neue Vormundſchafts⸗ 
Ordnung verdienet angemerckt zuwer⸗ 
den. Und dieſe alle ſind vielfältige Pros 
ben, wie fo ſehr fich dieſer hheure Landes⸗ 
Vater das Wohlſeyn Seiner Untertha⸗ 
nen angelegen ſeyn laſſen. Wir wol⸗ 
len mithin nur die Vornehmſten derer⸗ 
ſelbigen, fo,von Deſſen hoher Hand, un⸗ 
terzeichnet und audorifiret toorden und 
die, vor Andern, noch als Chur⸗Saͤch⸗ 
— ——— Fudiciis, im vi- 
vidi obfervantia, find,fürzlich —* 
Als da find : Die Erlaͤuterung und, 
Verbefferung der bisherinen Procafi=) 
und Berichtd.Drdnung ; Nehſt einem 
Anbange, von dem Proceffusummario, 
Executivo ,„ Cambiali Pofefforio ; 
Dreffden, 1724. in 400. 2) Borbe, 
fdyiedb®> Mandat ; D. 24. Febr. 1717,, 
3) May, 


* 


de Hiflor. Lier.Sec. XVIIL $. 11. Schol. ff 
— — — — . De M, 
hohen Miniftrorum, Raͤthe und niedern Bedienten; (F+) Ingleichen — 

unter⸗ XVIII. 

















'3) Mandat, wider die Selbſt Rache, In- 
Jarienund Duelle; Den 2. Jal. 1712. 
4) Refeript, wegen derer Cirationen, in 
Injurien-Sachen ; Den ı9. Febr. 1721. 
2 Generale , wegen Erftattung derer 

erichte; Den 9. Fun.1716. 6) Ge- 
neral.Berordnung, wegen derer Super- 
intendenten Regifiraturen ; Den 11. Dec. 
1709. 7) Referips, daß die Auditeurs 
nicht eben Norariz ſeyn muͤſſen; Nebft 
Deren Berpflihtungs-Nosul ; Den 12. 
April. 1718. 8) General.Berordnnung, 
wegen derer Notarien ; Den 19. Febr. 


— — — — 





denen Dienſt⸗ Boten und andern derglei⸗ 
chen Perſonen, abgeholten RKram⸗Waa⸗ 
ren; Den 21. Dee. 1708. 19) Re. 
feript, an bie Dicafleria, wegen 

gung derer Rationum Decidendi, indes 
nen Urthein; Deng. Mare. 1715. 20) 
Appellationd: Patent, wie ed, mit berem » 
Annehmung und Cirationen, zuhalten; 
Den 12. Aug.1670. 21) Churfürftl. 
Saͤchſ. Decifius Befehl , wegen berer 
MWechfel-Briefe und Commif-Waaren; 
Den 4. Sepr. 1669. 22) Die Leipziger 
MWechfelDrbnungs Den 2. 04.1682, 


3721. 9) Mandat, voegen derer Advo- 23) Mandat, toegen ber Schwedifchen 
eaten; Den ı2. April. 1722. 10) Censtribution ; Den 20. Jul. 1707. 24) 
Dippoldiswaldifched Mandas; Den Daß Geträide- Mandat, de dato, Drefis 


18. Febr. 1711. die Immatriculation bes 
‚zer Advocasen betreffende, 11) Geme- 
rale, wegen berer Appelationen, fo, von 
feinem Coneipienten, unterfchrieben ; 
Den4:04.1720. 12) Mandat, toie, 
bey entſtehenden Streitigkeiten , in 
Berg: Sachen, zuprocediren ; Den 26, 
«Aug. 1713» 13) Mandat, von Vers 
fhreibungen und Obliessionen derer 
Meibs-Perfonen, den 18. Nov. 1722. 
-74) ErläuterungssReferipr ‚zu vorher, 
ſtehenden Mandat, gehörig; Den ı. 
Ful.1723: 15) Reſcript, daß, in Inju- 
ren⸗Sachen, feine Gewiſſens⸗Vertre⸗ 
tung Statt habe; Den 7. Mart. 1716, 
16) Mandar vom Rechtlichen Verfah⸗ 
ren, bey dem Appellationg ı Berichte ; 
Den 15:Apr. 1696; 17) Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Befehl, vom Valor derer Hans 
dels / Bücher ; Angleichen, daß, bey Sr. 
Ehurfürfil- Dur, Stad, Leipzig, hin, 
führo, über Die, aufCredir, genommene 
Waaren, ein Biler, (oder kurze Handels⸗ 
Obligarion,) gegeben, auch tie, darauf, 
verholfen werden folle ; Den 3. April. 
‚3683. 18) Mandas,twegen derer, von 


den, am 23. Mart. Abo. 1720. 


25) 


" Mandat, wiber bie Banqueroutiers ;D, 


7.Jan. 1724. 26) Mandar, wegen des 
rer Studioforum Wechfeh, Briefe; Den 
29. Dee. 1718. 27) Mandat, wider baß 
Aufborgen — Leute auch Ausſtel⸗ 
lung derer Wechſel⸗Briefe und darbey 
mit unterlaufende Miffbräuche; Den 
a1,April. 1724. 28) Mandat, wegen 
derer Wechfel-Briefe derer Geiftlichen; 
Den 24. Mart. 1711. 29) Mandat, 
wie ed, in Wechſel / Sachen, in pundo 
Exeeptienis, Compen[ationis & Solutio- 
nis, wider die Wechfel-Bricfe, ingleichen 
wegen derer, unter Handel: Peuten, bes 
ſchehenen Anweifungen und A/figmarias 
nen, gehalten werden fol; Den 23.Dec. 
1699. den 2. Jan. 1700. Dererjenigen 
Edidorum übrigens nicht zugedencken, 
die, wegen der Vorſpannug; Derer 
fämtlichen Ineraden und Regalien berer 
Hemter ; Abtreibung bed Wildpretd, 
von dem Acker; Derer Deferseurs ; Dee 
Sheurungs Des Gold» und Silber⸗Ge⸗ 
fpinftes ; Der Steuer-Einnahme; Ge⸗ 
wiſſer Geld;Sorsen; — 


dd 5 4% 5274 Des Dierten Capitels LEA.V. 
Em, Sec. unterfchiedene höchfinöthige Anftalten, zur Verbefferung und en 
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ſen; Derer Beamten; Derer Muͤhl⸗ 
Knappen Unfug; Des Verhaltens, bey 
denen oceſſen, vor dem Appellation- 
Gerichte; Ded Garn: Handels; Der 
Elb⸗ Fähre; Der Milig; Derer Zoll 
Geleits⸗ — — OR 
Holz und ⸗ n; er 

eiers ; Abgebandten Soldaten; Derer 
Tuch/ und Seiden⸗Haͤndler, in Leipzig: 
Der Expedirung derer Reforipte,; Der 
Sonn: und FeflsTagsgeyer; Derer 
Wechſel Briefe, von Milrair Perſonen; 
Der Abrevirung derer Proceſſe, Derer 
Kure; Derer Wechſel uͤberhaupt, Er 
ſetzung derer MilirariſchenChangenʒ; Des 
Kupfers, Derer Amts⸗Actanrien; Der 
Pflanzung derer Baͤume, an denen 
rar ; Derer Schul⸗ und Kirchen⸗ 
Bedienten ; Der Verarbeitung des 
Silbers, Fremder Werbung; Derer 
Polten; Bergwerdes; Der Steuer: de 
freiung, bey neuem Anbau; Anhebung 
derer Jagden; Gleichheit des Gefaͤſes, 
im ganzen Lande; Lehn, Derer, in 
fremden Dienften, ftehenden Landes⸗ 
Kinder; Der Redacirung derer Sechs⸗ 
Dfenniger ; Derer Peinlichen Gerichte ; 
Geiftlichen Aemter ; Derer Sceis-Be: 
dienten Furisdidion ; Des Schlachtend 
derer Soldaten; Der Accife, auf denen 
Dörfern ; Des Commereii, zu Leipzig; 
Des Salz Wefend; Derer Legarorum, 
‚bey Kirchen: und Schulen; Derer Pri- 
war Begräbniffe; Deffentlid;en Geld» 
Einnahmen ; Geiftlichen z Diebereyen 
und Einbrüche; Der privas Commani- 
on; De Duelirend; Degen-Trageng; 
Befferung derer Strafen; Des Rangs 
berer Oficiers; Des Miniflerii, zu Bau⸗ 
sen; Gleichheit ded Maſes, Länge 
derer Predigten; Des Berfaufi Rechte ; 








Derer Berg » Sadıen; Ded Weit 
ſchancks, auf dem Lande; Derer Kauf 
leute ; Der Fähre,gu Merfchwig ; Traus 
ung derer Soidaten ; Derer Berichts: 
Sporsuln ; Der Abtretung derer Gütherz 
Des Geleits⸗ Folld: und Accis- Gebre⸗ 
chen; Derer Kirchen»Parronen ; Woll⸗ 
kämmer und Garnhändler ; Pofliloms, 
gem und Strafen ; Inquifisions- 
often; Der Fien-Probe ; Derer Stras 
fen-Seulen ; Beraiverde; Der Titu- 
datur, in Kirchen Gebeten ; Derer Pri= 
wilegien ; Derer Schul: Meifter und 
Geiftlichen Furisdidion ; Der Catechi- 
Jarion derer Erwachſenen; Der Poſt⸗ 
und Tar» Drdnung ; Des Gebrauchs 
derer Tromperen und Pauden ; Der 
Cenfur derer Bücher ; Des Fähren 
Gelds, zu Wurzen; Des öffentlichen 
Charten⸗ und Würfel-Spiele ; Der Bew 
eidung derer Schneider; Derer Fiſche⸗ 
reyen; Derer Wachs Kerzen, bey Ader 
lichen Begräbniffen ;_ Derer Feld: Pres 
diger Beförderung ; Des Poſt⸗Weſens; 
Der Beſtrafung derer Sacramentiter vw 
Derer Leibes Strafen; Derer Piarum 
Canfarum ; Berweifung derer Inguß- 
ten; Verpflegung der Milice ; rer 
Inquifitions- Koften ; Derer Feuerdbräns 
fie; Der BausGerechtigkeit / Derer 
Mügen, oder Klagen » Der Hohen⸗ 
Mitte, umd Niedern Jagd; Der Ein 
fendung derer Depofien-Gelder; Des 
Ankaufs und Vorkaufs der Wolle ; Des 
Wechſel Rechts, binnen der MeifFeitr 
DeöFori derer Cafırtööfficiers; Deseips 
ziger Handels⸗Gerichts, Der Schor⸗ 
Mühlen ; Haus-Diebe; Appalerionen 
Manufaduren; Cafen; Rechnungs⸗ 
Sachen; Lehn:Gelds und Confens Ge: 
bühren,; Cirationen, Ded Brauens; 
Branden⸗ 
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Brandenburgiſchen Waaren: Depof- 
ten⸗Gelder; Des Eatfund ; Derer Kir⸗ 
chen⸗ Gelder; Derer auswaͤrtigen Ges 
richts⸗Verwalter; Executionen; Der 
Vifiation derer Schulen; Der Anzahl 
derer Gmattern; Des Selbſt⸗Mords; 
Bergwercks⸗Sachen,; Derer Juden ; 
Pe en derer Abgebrannten; Derer 
Geiflichen ; Profeforen ju Leipzig ; 
Appellstionen, beym Dber: Hof;Gericht ; 
Des Berfaufsderer Gäther ; Der Sub- 
baflation derer Bauer - Güther ; Derer 
Cadets ; Der Unbauung wuͤſter Stellen ; 
Abhauung derer Malen; Derer Urs 
tbel; Der Verzögerung derer Pröcefle ; 
Befferung des Strafen s Beamten ; 
Schulden, zwiſchen Juden undEhriften; 
Glädd- Spieler ; Der Lieferung ber 
Montur ; Derer Wayfen- und Armen: 
>= ; Derer Amts Grund⸗Stuͤcken; 

Berfchreibung derer Weibs⸗Perſo⸗ 
nen; Des Anbaues , zu Morigburg ; 
Der Aufbauung derer wülten Bauſtel⸗ 
ion; Der Zmigrarion derer Wollen⸗Ar⸗ 
beiter und Anderer ;_Dexer Zinfen; 
Des Etudirend derer — 
Der Fleiſch⸗Steuer / Befreyung; Der 
—— derer Baͤume und Anbau 


; Derer Inquiftionen ; Com- 

’ * —25 5* 

ah Baldheimifhen Manfen; 
#:Derel Zörfereyen ; Hype 


4. Lotterien; Der Anbauun 








nung, bey ren; Derer Miſſ 
* ru — 
u. 44 fl. s 
fr) Seit x hoͤchſtloͤblichen 
Regierung, iſt unter Andern, ein 
ganz neues hohes Colegium, nemlich 
Die Ober Rechnungs · Cammer, Aunp 





1707. etabliret worden. Daſſelbe bes 
ſtellten Ihro Majeſtaͤt mit einem — 
denten, etlichen Aflefforibus, oder Raͤ⸗ 
then, und zugehörigen Subalternen, Es 
follte aber befugt feyn; AleRechnungen 
von denen Übrigen Collegiis, Expeditio- 
nen und Stationen, aus der Ober⸗Caͤm⸗ 
merey, denen Polnifch-und Sächfis 
fchen Kriege: und Feld,Cafen, der Cam⸗ 
mer, ingleihen vom Hofe, Kuͤche, Kels 
ler und Conditorey, Jagd: Stall: Baus 
und Berg. Weſen, oder was fonft, zur 
Renterey,, gehöret, dann auch aug dee 
Steuer und General-Accife, bon Ge 
fandfchaften und Reifen, wie nichtweni⸗ 
ger ‚ von Parsiculier - Perfonen, denen, 
ey Verſchickungen und fonften, Gelder 
anvertrauct worden, abzufodern, zuun⸗ 
terfüchen, Defede zumad)en und juju- 
Rifiercen. Daneben ward auch verords 
net, keinen „Zdvocasen, bey biefem Cole- 
go, zugulaffen. Würde aberein Rech⸗ 
uungs : Führer unrecht befunden und, 
ur Strafe, condemnixet, fo mögte ihm 
tey flehen, innerhalb 10, Tagen, nach 
publieirten Decreso, feine Gravamına zus 
deduciven ; Jedoch bie Ruͤckſtaͤnde, fo 
ihm beftänbig gemacht, durch Suchung 
rechtlicher Erfänntniß,- Appelxuug u, 
d, gl. nicht rerardiret werben. 
(A.°) Vor Andern, verbienet davon, 
alhier, gerühmet zuwerben, daß, Aus 
1 716.mngelegte allgemeine Chur Saͤch⸗ 
ſiſche Armen: Wayfenzund Zucht 
haus, R Waldheim ; Als dahin, man, 
aus allen Gerichten, im ganzen Churs 
Birfenhum ‚, ‚diejenigen Ubelthäter 
ft, denen der Staupenfchlag und 
ewige Landes» Verweifung, oder auch 
nur Die sernporalis Relegatio, zuerfanut 
worden; Nichtsweniger allerhand ans 
5 9 dere 
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2. Le Ma«- — un 


7 ———ñ— — un EEE sen 
eenast. Sec. verſchiedene auswärtige Länder und Koͤnigreiche beſehen, CA ***)anbey 
zer mannigerley fremde Sprachen, fo fertig, erlernet, daß Er diefelben nicht 
er A nur vollkommen fprechen konnte, fondern auch die artigften Briefe, in 
fhaften,,; felbigen, zufchreiben wuſte. Uberdishatte Er Sich, unter andern Wiſ⸗ 
Sonderlich ſenſchaften, fonderlich in Marbernarifchen, vollkommen feſt gefest;(gg) . 
tag bie Ma- Der 
thematic Des 








— ⸗— 





trifft. 


dere Verbrecher, uͤble Haushaͤlter und 
dergleichen Leute. Alda, nun werden 
dieſelben, eine Zeitlang, in gar ſcharfer 
Zucht und Arbeit, aber auch in noͤthiger 
Koſt und Kleidung, unterhalten; Da⸗ 
durch, denn alſo das Diebiſche Geſin⸗ 
del, Landſtreicher und boͤſe Buben, viel⸗ 
mals, zur Erkaͤnntniß kommen; Und 
keinesweges dag bel, aus einem ats 
de, in das andere, geiager wird, Da 
ero follen bereits Viele, fo etwa, vor 
ero fehon, ben Staupenfchlag bekom⸗ 
men und, nachdiefem, abermals auf bo; 
fer That, begriffen und, deswegen, in 
gedachtes Zucht: Haus gebracht, wor: 
den , öffentlich befannt haben, daß fie, 
lieber, noch drey Male, den Staup⸗Be⸗ 
fen erdulden, als ein Viertel Jahr, in 
—* aus: Zucht, leben wollten. Dies 
fe böchftlöbliche Anftalten werden auch, 
immer noch, von Jahre, zu Jahre, ver 
beffert ; Davon, die, deswegen, in u 
den, gedruckte Nachrichten ein Me 
rers befagen. Sonſt ſchafft man zu: 
gleich die, auf denen Strafen, aufgefan⸗ 
gene Bettel-Feute, dahin. Auch andere 
arme und unvermoͤgende Beute und ar 
me ar ge werden allda, mit 
ar leidlicher Koft, Kleidung und guter 
eelen. Sorge, verfehen. Haus 
ift, ehemals, ein Koͤnigliches Schloß,im 
befagten Städgen, Waldheim, geweſen 
und lieat, zwiſchen Leipzig und D 
den, Nach diefem, iftauch noch ein der; 
gleichen Zucht » Armen: und Wayſen⸗ 
— zu Torgau, aufgerichtet wor⸗ 
en. 


(#’*) Sein erſter Hof Meiſter mar 
Hr. Sanns Ernſt von RMOcHEN, 
auf Reichenau) Und der Informator 
bies Ehriftopb BERTAARDT., 
Sogleich, zeigte Er eine ungemeine Ca: 
pacite, Alles , was Ihm nur vorgele⸗ 
et wurde, mit leichter Mühe, zubegreis 
en und zuerlernen. Auf diefe Weiſe, 
gingen denn alleSeudia, die, mit Jhm, 
getrieben wurden, nach Herzens Wuns 
fche von flatten, Sonderlich aber er; 
langte Er eine wunderſame Beleſen⸗ 
beit, in der Hiftorie; Vornemlich in 
der Saͤchſiſchen; Wie auch in Studio 
Geograpbico; Ya, che er noch 10. Jah⸗ 
re, alt war, erlernte Er ſchon die Ma- 
tbematic und das Zeichnen, famt ber 
ganzen Ingenieur - Runft; Ingleichen 
die Franzoͤſiſche und Italieniſche Sprar 
chen; Derer Ritterlichen Zxereitiorum 
nicht zugedencken. | 
(fE**) Der nachherige berühnnte D, 
& Prof. Tbeolog. zu alle, Paul AYTs 
TorZ, ift Ihro —5 — Keife-Pre 
diger, in Srandreich, Epanien, Pors 
tugal und Jtalien, gervefen. Daher 
man auch eine Beſchreibung diefer Reis 
fen nunmehro gedruckt leſen kann. 
(gg) Darinnen, war Er ein folcher 
Maitre, daß Er Alle, was Er nur bau⸗ 
en, oder verfertigen, laffen, felber cdoi 
ref, oder wenigſtens, wenn die R 
von Andern gemacht worden, folche 
doch revidiret, und, nach Befinden, ents 
toeber approbiret, oder verworfen, hatt, 
Nun aber’ geftcher Jedermann, daf Als 


les Daßjenige, mad, von Seiner hohen 


Hand, 
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cen 
Maitre war, vorjetzo, nicht zugedencken. Es iſt ſolchemnach, gewiß, XAII. 
wohl rermarquable, daß das Koͤnigreich, Polen, durch dieſen vortreff⸗ 

lichen ‘Prinzen, wiederum einen fo gelehrten und geſchickten Auguftum 

bekommen müffen, als es, an feinem erfien AVG VSTO, von dem Er, wird mit 
wir, oben pu2351. Etwas gefagt haben, verloren. Ya, mas es, an AV- Könige, Au- 
GVSTO I. eingebüfet, das befam es, andiefem AVGVSTO II. gufto L vers 
mehr, als doppelt , wieder. Denn Der erhielte auch die Univeryi- Acen- 
seren, Gymnafıa. und Schulen, in Seinen Landen , nicht nur bey be⸗ yere 5 
fländigem Flore, fondern fuchte auch ſolchen, nach Möglichkeit, zuvers Gabe, fo Er 
Eiden Indem Er die berühmteften Lehrer, aus Seinen und andern Univerhtz- 








ern, vocirte, anfehnlich beförderte, Dicfelben , mit con/fderab/en ten und 
enfionen, verfahe auch die Studivende, mit allerhand Beneficiis, aufs er 








zumuntern bedacht war. (gg*) Es it. bekannt , was vor ein grofer Er iftauch 
a; * — Freund ein groſer 
* — — — — Freund DEE 
‚Hand, verauſtaltet worden, ganz auds verfchiedentlich anbefohlen worden, un: eutfchen 


'erordentlich ‚und, mit der ſchoͤnſten 


verbruͤchlich nachgelebet, auch, hinfuͤh Poefie geryes 
Pracht, begkeitet war. Uberhaupt hats 


ro, nicht fo unzuläffige, beſonders aber fen, 


te Er, sum Bauen, eine recht ungemei⸗ 
me Neigung. Dreffden befam mithin, 
‚unter Seiner glortwürbigften Bar 
ung, eine ganz andere Geſtalt; Sg, 
daß es, nunmehro denen — 
Staͤden, in Euro d, gleich kommt. uch 
viele Land⸗Haͤuſer, daherum, haben bie: 
fer Königlichen Sorgfalt genoffen ; Der: 
mofen, daß fie, in die herrlichfte Pallaͤ⸗ 
ſte und Schlöffer, verwandelt worden; 
Und Jebermann weiß, wie fehr Ihro 
Wajeſtaͤt fich Haben angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen „ gute und excellente Bau »Meifter 
— Ja dieſe ſelber recht, nach De; 
zo Hand, zuziehen und fie wohl zuun⸗ 


18 4 
(BE ») Siehe ehören, unter Ans 
bern, folg —2 — 1) A.ıqıt. 
‚ben 24ſten „ward, an die Con/ıflo- 
riaund Univerfiteren, referibiret ; Gnau 
‚achtzubaben, daß Demjenigen, was, 

emalen , wegen hg 3 derer 
uchdrugfer und Cenfür derer Bücher, 


\ 


Ihro Majefle Hohe Jura antaftende, 
Chartequen , und durchgehende feine 
Schriften, ohne Benennung derer Ver 
faffer, gernct noch,von anderweit ber, 
eingeführet und divulgiret, würden ; 
MWidrigen Falls follten felbige fogleich 
confifeiret werden, 2) Eod. Anno be: 
fehligten Cie aud) ſchon die Furiften: 
Faculteten , zu Beipsig und Witten⸗ 
berg, ingleihen den Schoͤppen⸗Stuhl 
bes erftern Ortes; Der Poft-und Tar- 
Drönung, von As. 1693. bey vorkom⸗ 
menden Fällen, in ihren Refponfs und 
Urtheln, Arite nachzugehen. 3) Ao. 
1713. den 22ften Maji, liefen Sieaud) 
die Verfügung, art die Superintendenten, 
ergeben; Daß die Pfarrer, förberhin, 
die Schulen fleifiger vifriren, und die 
gend jedes Orte, zu denen nöthigften 
ehr ;Puncten und Moralien, forgfälti: 
ger anmeifen, follten, 4) Anwo 1714. 
refcribiten Sie, an Dero DbersCon- 
fiforium, die Verfügung zuthun; Daß, 
560)2 bey 
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unter Andern, von der Teutſchen Poe/e geweſen und wie, 


cenatt.. Ste. 
AV. 


’ 





Freund Er, 











- 


bey ber Academie, zu Keipsig, bad Fus 
Canonicum fleifiiger zradiret werden, 
auch fein Profefor , aufer dringender 
Hinderniß, zu Haufe, lefen, follte. 5) 
Anno 1716. den 14den Januar. gaben 
Sie Befehl, an Dero Ober;Confifleri- 
sm, daft, bey benen Vacancen, auf Uni- 
ver ſttæten, nicht bloß Leute, die fich, bey 
jeder Faculter, gemeldet, fondern auch 
Fremde, in die Denomination, follten ges 
bracht werden. 6) Eodem anno, ben 
ı4den Febr. begehrten Sie, an die Uni- 
werfitet, Leipzig, daß fie die, daſelbſt, 
Docirende, von allen verdbächtigen Meis 
nungen und Arten zureden und zuſchrei⸗ 
ben, abhalten ſollten. 7) Erläuterten 
©ie, Ao. 1716. ben 26. Febr. eine Inte- 
rim&:Refolution Dero Herrn WVaterd 
Churfuͤrſtl. Durchlauchtigfeit, von 
1687; In Betracht derer, vor dem D+ 
ber⸗Hof · Gerichte, zu Aeipsig,waltenden 
wichtigen Umſtaͤnde, dahin, daß die Uni- 
verftet, daſelbſt, nicht nur in Corpore, 
fondern auch die Faculseren, in Jufliz- 
and Procef- Sachen, vor demfelbigen, 
‚allerdings zuftehen verbunden waͤren; 
Die einzelne Profeffores hingegen und 
übrige Univerfiters:Berwannte anderß 


‚nicht, als in denen Fällen, connexitaris 


eaufa, ber Reconvention, Litis Denuncia- 
sion u. ſ. w. alda, belanget werden 
Könnten. 8) Zodem anno, den 28ſten 


‚Maji, erneuerten Ihro a ne ber 


Univerfitet, ju Leipsig, ein Churfärft- 


liches Hülfe-Privilegium, von 40.1652. 


bie Eintreibung ‚derer Zinfen, von ihren 
Cenfiten , betreffende, und befablen des 
nen Magifßraten, derfelbigen, auf befcher 
bende Imploration, zu ihren Forderuns 
* und benen baher ertwachfenden Uns 

often , ohne Abftattung derer Spor⸗ 
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teln, ſchleunigſt zuverhelfen. 9) Dar 
ben Ihro Majeſtaͤt, Ao. 1716. den 6. 
Funii, eine General - Berordnung, an 
alle Obrigfeiten, Aemter und Stäbe, im 
Beipziger und ChursEreife, ergehen 
laffen, denen Mediciniſchen Facultæten, 
zu Leipzig und Wittenberg, die Cörs 
per derer jufificieten Ubelchäter , anf 
Verlangen , zur Seeir- oder Anatomi- 
rung , abfolgen zulaffen. Und diefe 
Veranftaltung ward, Ao. 1723.den 12. 
April. nicht nur verneuert, fondern aud), 
auf bie, in andern Greifen, fo denen U- 
niverficeren bequem gelegen, hingerich⸗ 
tete Maleficansen;extendivet; Wie nicht 
weniger denen Armen, welche bie der 
gräbnis + Koften nicht aufbringen koͤn⸗ 
nen, erlaubet, ihrer Freunde Cadavera, 
zur blofen Section und Demonfrirung 
derer Vifterum, bahin,zubringen. 10) 
Desgleichen verfügten Sie, Ao. 1722. 
den ıaten April. in dem ſo genannte 
Advocaten:Mandate, allerhand Nuͤtzli⸗ 
ches; Beſonders aber, daß ein jeder 
Candidatus Advocaturæ, ehe er, ad Exa- 
men, admittiret toerbenfolle, twenigften® 
einmal, öffentlich, afpasice baben müß 
* It. daß auch die Promori noch einen 





Brobe-Bericht verfertigen folten , ehe 


nen dad Advociren verftattet ters 
de, uff, 11) 40.1726. ben ir. Fe- 
bruar. verordneten Sie; Daß Dero Va⸗ 
fallen und Unterthanen Söhne, weldhe 
Audirten und, dereinſt, befördert ſeyn 
wollten, wenigſtens 2. Jahre, auf einer 
Dero Univerfiteren, Beipzig, oder Wit⸗ 
tenberg, zubringen, und, ohne befondes 
re Erlaubniß, fich, vor geſehter Zeit, 
nicht auswärts menden, follten, Wie 
Ihro Majeſtaͤt übrigens beforgt gewe⸗ 
fen, berühmte und hoͤchgelehtte Maͤn⸗ 


ner, 
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öfetes, Er finnreiche Köpfe, deswegen, recht Königlich befcheneft.(hh) eenasr. Sec. 
Die Bibliorhequen fuchte Er gleichfals zuvermehren und feste dahero XI. 
einen befondern Königlichen Bucher-Zivrans. (hh*) Auch, weil Er Wie Er nicht 
ei 
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nur bie Bibli. 


n othequen ; 








ner, auf Ders Univerfiseren, zuziehen, 
erhellet, unter Andern, auß dem Erem: 
pel Chrifiani Thomafii ; Als welchem 
Gie viele Promeffen thun laffen, wenn 
fich derfelbe hätterefalsiren wollen, von 
Halle, nad) Leipzig, zugehen und das 
Dafige Ordinariat der Jariſten Facultæt 
anzutreten. Als auch überdie Ihro 
Majeſtaͤt, zur Catholifchen Religion, 
übertraten, affeeurixten Sie Dero ger 
treue Stände, ju verfehiedenen Malen ; 
Als: De Dato, Lobskowa, den 27ſten 
"Fal. fl. v. 1697 ; ferner ſub Dato, 
Dreſſden, den 24ſten Aug. 1705 5 In⸗ 
—— det 6. Maji, 1718. ꝛtc. itc. unter 
ndern, auch Dero Univerfizeren, Land: 
‚und andere Schulen, Bencficia, Stiftun 
gen, geiftliche Güther u. fi f. in Sratu, 
qso, zulaffen. Endlich haben Diefel- 
ben auch, zu allererft, eine Profefhonern 
Heraldices fundiret; Da denn die Uni- 
verfitet, Keipzig, das Glück gehabt, von 
Ihro MFajeftät, damit, befchendet zus 
werden ; Als welches zugleich eine Pro, 
be iſt; Was Diefelben vor ein grofer 
Freund Hiftorifcher Wiffenfchaften,und 
wie Sie mithin bedacht, getvefen, folche, 
auf diefe und andere Weiſe, zucultivi- 
ren 


(bh) Es iſt nemlich befannt, wie Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt, als Deroſelben Einer 
Dero Seeretairec, einsmals, ein gar ars 

tiges ** in /gata, um Ber: 
mehrung feine® Salarii, überreichet ‚ fo 
"wohl, badurch, contemtiret worden, daß 
Sie, aldbald, Ihr allergnädigftes Fiat, 
darunter,gefchrieben und des Supplican- 
tend bisherige Befoldung verdoppelt, 
Alſo iſt auch, von dem fich fogenannten 


Picander, befannt, daß derfelbe, wie er 
ſich, noch in Leipzig, ale ein armer Sru- 


diofas, aufgehalten, Hoͤchſtmehrgedach⸗ 


ter Koͤnigl. Majeſtaͤt ebenfald ein wohl 
eingerichtete® Memorial , zuverſchiede⸗ 
nen Malen, überreichet, weiches, fo viel, 
gefruchtet, daß er nicht nur Dagjenige, 
was er verlanget, fondern auch noch ein 
weit Mehrers, zu feiner Subfiflence, Als 
lergnädigft erhalten. Diefe Bitt-Schreis 
ben findet man, in der Sammlung de 
rer Gedichte befagten Picanderß; Und, 
wenn wir der gemeinen Relation trau⸗ 
en dürfen, fo haben Ihro Majeſtaͤt 
das erftere Schreiben diefed Picanderß, 
ben der Überreichung, in Keipsig, nicht 
regardivet ; Aber doc von ohngefehr, 
in Dero Kleid, zu Sich geftedet. Wie 
Sie Sid) nun, mit folchen, etliche Wos 
chen nachbero , einmal in Dreffden, 
wiederum anfleiden laffen und Ihnen 
folglich daffelbe zu Handen gefommen, 
Sie ed auch, eben bey guter Weile, 
felbft durchleſen können, habe ed Ihnen, 
fo wohl, gefallen, daß Sie, alfobald, 
behörigen Ortes, gemeffenen Befehl ers 
theilet, dvemSupplteanten feiner Bitte zu⸗ 
gewähren. Wie gnädig übrigens Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt auch dem befannten Schles 
fifhen Poeten, Johann BUEN: 
THENRN, feiner angenehmen Eins 
fälle wegen , gemwefen, erhellet daraus, 
baß Sie felben, fo gar an Dero Hof, 
gu Sich genommen. Derfelbe würde 
mithin ohnfehlbar ein glücklicher Mann 
geworden feyn, wenn nicht feine üble 
and ganz unleidliche Aufführung, dar 
an, binderlich — waͤre. 
(hh *) Ja Er hatt eine fo genannte 
8 (30) 3 Hand⸗ 
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Sondern 
auch das Na- 
turalien-Ca- 
binet, zuver⸗ 
mehren bes 
ſorgt gewe⸗ 


ſen. 

Von denen, 
deswegen, 
nach Alrica, 
Abgeſchick⸗ 
ten; 
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ein gar geofer Fiebhaber von Curiofreren war, ſchickte Er, noch Av. 1731. 
den 30. Odobr. einige, mit Ay Dazu beniemte, gefchickte Leute, Cii ) 
’ 


nad Africa ; Um, dafelb 


allerhand Arten von Cariofreren, vornem⸗ 


ich aber folchen, die, zu denen Naruralibus , gerechnet wwerden und, in 
befagtem Theile der Belt, fehr häufig anzutreffen find, forgfältig auf- 


zufuchen ; Damit folche alsdenn dem fo weit berühmten Dre 


Naturalien⸗Cabinet, 
aber dieſe 
vorigen 1734 ſten Jahre, 


ſſdniſchen 


zu einer neuen Zierde, dienen koͤnnten. Es ſind 
Abgeſchickte, erſt nach dem Tode unſers groſen Koͤniges, im 
jedoch gar gluͤcklich und mit einem groſen Scha⸗ 


ge ſonderbarer Seltenheiten, wiederum zuruͤckgekommen. Cii*) "Big 
fehr Sich unſer Auguſtus auch vergnuͤgt befand, wenn Er Sich, in 


Hand⸗Bibliotheque, beögleichen ein E- 
zampen-und Nasuralien>Cabiner,, wie 
nichtsweniger eine treffliche Anasomie- 
Cammer, anlegen laſſen. Solche An: 
ſtalten find ſodann, unter der Direction 
des Herrn Grafen von MANTEU: 
SER, eifrigft fortgefegt worden ; Der: 
geftalt, daß man, infurzer Zeit barnach, 
Ao. 1721. obſchon vermittelt grofer 
Koften,, bamit, zu Stande gekommen. 
Eie wurden erſt, in bag fogenannte 
Kegimentd- Hans, auf den Juͤden⸗Hof 
gransportiret und waren , alda, in ber 
fchönften Ordnung, aufgefeßt, fo lange, 


‚zufehen, bis ermeldtes Gebäude dem 
Herrn Grafen und Dber - Cämmerer 


dig, daß Ihro Majeſtaͤt fo. 1728. 


vorn FERIESEN zubemohnm, 
übergeben ward; Woreuf fie , theils 
in dem Zwinger= Garten theils fonft 
weiter, gefchaffet werden muͤſſen. Be 
ſonders ift auch noch anbey — 
Herrn Johann von BESSERGS 
Bibliotheque, als dieſelbe, im Haag, oͤf⸗ 
fentlich ſollte verkauft werden, aus als» 
lerhoͤchſter Hulde, vor 10000. Thaler, 
an ſich erhandelt und, durch Dero das 
maligen geheimten Secretaire, Herru 
Jo. Ulr. RDENJG, in Empfang 
nehmen laſſen. 


Seiner 


(ii) Diefe waren der Here Dodor 


und nunmehriger Herr Profefor, Joh. 
Ernſt HEB —— Wel⸗ 
chem zugleich vier Seudioſi Medicime 
und ein gefchickter Mahler mit gegeben - 
wurden. Der Hır HEBEN 
STREYT hatte anbey das Gluͤck, 
von Seiner Majeſtaͤt, vor ber Abreiſe, 
noch ganz befondere Proben eines ho⸗ 
ben Wohlmollens zugeniefen. 


(it) Noch bey Lebzeiten Ihro Kds 
nigl. Wajeftät, hatte ber Herr HS 
BENSTREIT einen jungen koͤ⸗ 
wen und zwey Gtraufen, fanıt noch 
andern Heinen Thieren,aus Africa, her⸗ 
ausgeſchickt. MNachdiefen, aber hatt 
Er felbft, in grofer Ouantiter, noch vers 
ſchiedene, theils lebendige Thiere allers 
band Arten „ theild aber ausgeftopfte 
Voͤgel, Infeten, Fiſche, Kräuter und 
Abriffe, aus befagtem Africa, mitges 
bracht, Aus ber, Ao. 1733. von felbis 
gem, zu Leipzig, gehaltenen Inaugural- 
Oration, fann man, mit Mehrern, erſe⸗ 
ben, mas auch, tvärender diefer, Milton, 
alda, vor Römifche Marmora und In- 
feriptiones ingleichen Rudera von Stä 
den ausfündig- gemacht worden. 


(k5) 
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Seiner vortrefflichen Porcellain-Fabric, (kk) oder in Seinen ſchoͤnen — Pr 
Slas-Hütten, (11) diversiven konnte; Als dahin, Er Sich, öfters, von XFIH. 
Dreffden aus, Morgens, um 1, oder längftens 2, Uhr, begab; Aller, sönialt ber 
mafen Er auch ein Herr war, der des Schlafs und der Ruhe wenig.ach- ——— 
tete; Solches iſt nicht zuſagen. Und alle dieſe hoͤchſtnutzbaren Zabri- 


Fabrique 
quen 
er 








‚durch Seine hohe Vorſorge und mit Aufwendung unfäglis und denen 
fen, nicht nur angeleget, fondern in einen höchftvollfommenen Glad-Hütz 
‚worden. "Und überhaupt; Ex Eonnte nicht eher ruhen, ken. 
bis Er alles Dasjenige, wovon, Er nur gehöret , oder gelefen, daß es 
mas eurienfts, oder Seinen Land und Leuten nüglich und zuträglich, 


ar) herbensefhafit hatte, oder bemerckftelligen laffen, (1*) 


J 


(kk) Diefelbe iſt, auf Angeben des 
Herrn von TSCHINRHAUS, 
Unfange dieſes Seculi XVII. in der 
Stad, Meiſſen, angeleget, und, um 0. 
7710. zu Gtande gebracht , worden, 
Ihro ger Majeſtaͤt hatten, vor 
Dero fo viele, darauf, verwendete Kos 
fen, daß Vergnügen, daß, vorjetzt, viele 
taufend Thaler , jährlich, davor, von 
Ausländern, in Lande, gebracht 
werben. Und zwar mwirb , gedachtes 
Poreelain, aus einer einheimifch befind⸗ 
lichen und, vorher, unbefafit geweſenen, 
Erde, bergeftalt, verfertiget, daß ed das 
"Indianifche, an Härte, Fagon und Der: 
chen, weit übertrifft. Wie denn 
nderbeit der braune Porcelain, wel⸗ 





&er fonft, auß der Indianifchen Terra Ih 


iffen wird und überhaupt alle 
n, von der gröften Dauerhaftigfeit, 
Darein gebracht werden fönnen. Nach: 
Diefen, haben dahero Ihro Majeſtaͤt ein 
beſonderes adur - Directorium 
aufgerichtet und allerhand erfahrne 
— und Handwercker, darzu, in- 


(11) Gleiche Bewandniß haft es, mit 
dachten uͤtten, in Ofira, bey 


Sigilats, gebrannt wird, wie ein ihr 
ars 
[4 





Das 
hero 


Dreffden ; Als woſelbſt, fo vortrefflich 
Glas und Fünftliche Arbeit gemacht 
twird, daß vieles davon, nach England, 
Franckreich und anderer Drten, verlan⸗ 
get wird. ; 

(+) Hierunter, ift vornenilich auch 
bie Einrichtung dererSteinernen Pofts 
und Diflanz - Seulen, in Pyramidens 
Forme , auf henen Haupt: Strafen zus 
rechnen ; Als welche allerdings, nicht 
nur zur fonderbaren Zierde, fondern 


auch zu guten Nutzen ded Landes, ges 


reichen, Anno 1722. famen diefe Ana 
ftalten, zu ihrer Vollkommenheit. 

(U*) Daphin gehöret, unter Andern, 
auch die, Ao. 1727. zu Stande gebrachs 
te Ritter: und Miltair - Academic , ſo 
eo Excellenz , ber Herr Graf von 
BAEKERBARTH, binnen fie 
ben viertel Jahren, nad) — **— 
Entwurf und hoͤchſten Veran — 
zu Stande gebracht; Welches Wer 
allein vermoͤgend iſt, den Namen und 
Ruhm des Glorwuͤrdigſten Auguſti uns 
ſterblich zumachen. Es iſt nemlich daß 
ſelbe ein ſehr praͤchtiges und groſes Ge⸗ 
baͤude, in Alt ⸗ Dreſf den, darinnen die 
Cadet8, fo, nach einer Koͤniglichen Ver⸗ 
ordnung, aus denen ——— 

m 
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— Sec. hero denn auch alle und jede Kuͤnſtler (11**) fich eines hohen, Koͤniglichen 
XVII. Schuges und befonderer Gnade, von Ihm, zuverfprechen wuſten: 
ea Kurz; Wir halten ung viel zu ungeſchickt, eine hohe Merisen, in Re 
Kanal. Ona- Literar. alhier, nur kuͤrzlich abzufchildern 5 Und find verfichert, daß dies 
de reichlich fe erzehlte preiswuͤrdigſte Thaten, od fie gleich, en comparaifon Ande⸗ 
genoffen. rer,allerdings, als ganz auserordentlich, zuſchaͤtzen dennoch faſt die ge- 

ringſien, unter Denenjenigen, find, die wir, in Etmangelung gnugſamer 
Nachricht, mit Stillfehrweigen übergehen muͤſſen. Folglich wurden 
denn, billig, Seine treue Unterthanen hoͤchſtempfindlich gerühret , als 
Sr. Koͤnigl. fie, Ao. 1733. den 1. Febr. das unvermuthete Abfierben ihres fo theure- 
Majertät Ads fen Landes Vaters, in tieffie Trauer fegete. Es iſt Fein Zweifel, daß 
ſterben. Derſelbe noch Verſchiedenes Ruhmwuͤrdigſtes würde geſtiftet haben 
wenn es dem Hoͤchſten gefaͤllig geweſen, Ihm noch einige Jahre Seines 
Lebens zuſchencken. Indeſſen gleichwie Er, bey Seinem Leben, aller 
Groſt Kriegs Welt Aamiration, an Sich, gejogen; Alſo hatt auch Sein Tod ganz 
Unruhe, ſo, Europam in Verwirrung geſetzt. Der groſe GOtt gebe nur, daß, 
acc A „, durch den hinterlaffenen Röniglichen ChuwPrinz und nunmehrigen 
fanden  Aönigs von Polen, AVGVSTI 111. Majefker, als den würs 
digften Nachfolger eines fo grofen Königlichen Deren Vaters, in ruhi⸗ 
| ger Befisung Dero Polniſchen Thrones, die amtliche Ruhe vun Zu- 
Verſchiedene ropa wiederum hergefiellet werde. Ubrigens haben, mit Recht, bey 
Gedichte, einem fo hohen Trauer-Falle, ſowohl Groſe als Niedrige, und, unter 
er ſelbigen, auch die Gelehrten, ihr. herzliches Bevleid, öffentlich, zuverſte⸗ 
nes &c. &ec.fo, hen gegeben. (mm) Man hatt zugleich diefes grofen Heldens und 
auf dieſes Koͤ⸗ Lenerenfſen 
ne müffen genommen werden, nebft ihren fenfchaften jusmcouragiven und höher 
fchein gefoms Lehrern, Sprach und Exercitien⸗Mei⸗ zubringen. Dahero auch Mnfeansen, 
men - fern, gar bequeme Wohnung geniefen Cafraten, ingleichen andere. Sänger 
und, in allen ihnen anftändigen Wif amd Sängerinnen, Operiflen und Come, 
ſenſcha en Kuͤnſten undExereisäis, wohl dianren, bey Ihro Majeſtaͤt, ihr reich⸗ 

infiruivet werben. liches Brod gefunden. 
(U**) Wenn alſo Ihro Majeſtaͤt es (min) Solchemnach hatt, unter An⸗ 
nem Künftler Etwas abgekauft, iſt es, bern, die Umiverfitet, Leipzig, den 14. 
allemal, ſtattlich bezahlet worden, Auch April, 1733. bey der ſolennen Gedaͤcht⸗ 
haben Sie Bildhauer und Mahler, auf niß⸗ Predigt, die Herr. DoS, Heinrich 
Dero Koften, reifen laſſen; Um exce- NLAUSING abgeleget , zualeich 
Inte Männer, in diefer Kunft, an Des eine folenne Kobsund Trauer s Rede, 
ro Hofe, beſtaͤndig zuhaben. Yaübers vom Herrn Dos. Chriftian Friedrich 
haupt fuchten Sie aͤlle Kuͤnſte und Wiſß, BODENNERN, halten 65 
be) 
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genereufen Königs Leben, alſobald, zuentwerſen gefucht. (nn) Nie cemars. See. 
mals Xrın. 
— — en ÜBEL bieſes 
Wobey man Überdis eine ſchoͤne Tram: aVgVnvs ringe 
ec Mufie vernahm. Dazu, wurden al ValVerfa LVgente poLonla fhrieben 
ke Corpera; in Zeipsig , durd) ein Pro- CoronaM * 
gramma , welches der Herr Prof. Jo. De ponlt 
Erhard RAPPE, verfertiget, einge⸗ — 
5 


laden und biefem ein Carmen Panery- 
wicam, barbon der Herr Prof. Poöjfeos, aVgVftVM terıls eVoCat; 
Friedrich HIELITER, Audor, beys 


t, 
Zefuͤget; Welches Alles, nachhero, nebft In zternltate, Coronet. 











ber abgefungenen Trauer: Bde, bog — — 
dem ea in aeiprig, — — 

ohann Chriſtian Cangenheim, 
sa ſtarck, zubefommen getvefen. IVflas Dant LaCryMas 
Auferdem aber habe Viele ihreGefhich PoLonl 
Jichfeit anbey , in verfchiedenen Chro- atqVe 
wograpbis, zuTage geleget ; Darunter, SaXones, 

— — — 


vornemlich eines Herrn Geheimten 
Raths, von Eiſenberg, ſeine verdienen Auguriam Chronograpbicum > 


angemerckt zuwerden, fo nemlich alfo aVgVfvs, 


lauten: afsiftente „Del gratla, 
erlt 

Chronographa, in obitum Glorioſi ſimi feLICIor aVgVfto, 

Poloniarum Regis : Mel lor tralano ; 


Serner Heren Prof. Johann Erhard KAPPENS Eeine: 


saxoniæ avgvftvs Magnvs CeciDit pater et ſpes. 
oCCIDIt avgvfivs permagnvs SaXonIx heros, 

@ DoLor avgvfivs Moritvr fLet pLiffvs vt aLbis. 
hev DoLor avgvfivs morltve fLe albis philvrea ! 
hev DoLor aygvfivs Morltve fLet fLet phiLvreia ; 


Befonder® aber auch des Herrn General Accis-Seeretarii, Bottlob Beniamia 
AUNEBENS, in Dreffden : 
proh DoLor ! avgvfivs morltvr fLet vihvLa et aLbıs; 


Nichtsweniger Herrn M. DRESIES, in Leipzig t 
avgvfli LetVMV= qvantı Cavſa DoLorts. 
extincto avgvflo ſilet, hev! MoDVLatio nofira, 
OCCIDIt avgvfivs noſtræ reX -OptIMVs zr=. 


aygvfii LavDes uon vLtiMa LVftra fiLebvnt; 
& (30) Angleichen 
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eenatt. Sec. mals aber wird Er, nach dem Leben, koͤnnen abgeſ⸗ childert; Noch auch 
—C | \ eine 





Sngleichen verfihiebener Unbenannter ; Als: 
OCCIDIt avgvfivs Marent aygvfivs et orbis, - 
MVfls et.popvLo rex DeLiCixqve paterqve. 
hey nımis aygvfivs vectys ap aflra Cıta 


Deögleichen : 
FRIDERICVS AVGVSTVS REX POLONIE ET ELECTOR SAXOMIM 
VARSAVIE IpsIs KALENDIS FEBRVAR!IS 
PVBRLICO LVCTV oBlIT. ' 
ORTVS ERAS, ASTRIS, ET AD ASTRA, AVGVSTE REMIGRAS, - 
NON TIBI NVNC NOSTER SVFFICIT ORBIs, ABls ; 


"item: 
DeLICIYM avgvftvs prebebat saXo poLonts; 


Und barbey fichet noch folgendes Difichen > 
Auguflus, quo fit, fi quzris, mortuus anno, 
En! Tibl, quæ fignant, paucula verba dabunt, 


Noch andere, dergleichen Chronograpbe 1 
lauten alfo; Ä CaLenDis FebrVarlf, 
Chronographa Connexa, brlgltiæ fVl.gente noMlus, 
qua Serenifhmi ao Potentifhusi eXorlentibVs, 
Regis Peloniarum 
e * * 
Eledloris Saxonia ei 
ebisum, loci, diei et alias quasdam — 
4 


sircumflantias indicant. 
mflantias indic aarklaite 


patrle tenebrls noX IngrVle atılsz 


* x 
2 un Noch ein Anderes: 
IVa LVMIna ' VIVIt DeLICIVM patelx | Interk Iffa 
CLaVslt, Vol.Vptas ; 
oo Als in welchen erfien drey Worten, bas 
* Geburtd-Kahr 1670. In dene legs 
WVarsaVIx, tern das Alter 63. und, wenn man Als 
In greMlIo Virentls regnT, les zufammen nimmt, der Anmur emor- 


Inter proCeres atqVe orDines gualis, ausgedi acht wird, Und endlich 


Congregator, iſt auch noch Diefeg —— 
oa 
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eine gnuͤgliche Beſchreibung Seiner Thaten verfertiget, werden. Es I 
$. II. XPau. 








—— — 
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Non oblt aVgvſtVe, reX, tVtor fortls & aVtor, — 
QVoVe fagaX SaLoMo SaXonlbVsqVe DeCVs. 
Ingens at nofler fpIrat VICtorgVe trIVMphat, 
In terrIsqVe pater £ILIVs alter aDek. 


Abrigens hatı uch vor wohlermeldter 
Herr HANCKE, in einem wohlges 
rathenen Aateinifchen und Teutfcben 
Gedichte, fo jedoch ven einerley Jans 
halt und Orduung, den Todes⸗Fali Ih⸗ 
zo Röniglichen Mejeftät von Polen 
beſungen. Jedes beftchet, aus einem 
Bogen, und ift, zu Leipsig, in Teubne⸗ 
riſchen Raben, Anno 1733. hieraus; 
gekommen. Bor allen Andern, verdie⸗ 
net jedoch, albier, ammosirt zuwerden 
das überaus ſchoͤne Gedicht, auf beſag⸗ 
tes Hohes Abſterben, von Frauen Chri⸗ 
ſtianen Marien von SIEDLER, 
Derfertiget, fo man, unter Andern ‚in 
denen Aeipsiger neuen Zeitungen, 
von gelehrten Sachen, de Anno 1733. 
Ne. 30. p. 262. leſen kann. Esiftdafs 
felbe, geroiß, ein rechtes Meifter-Stüd, 
Ebendafelbft, Num. 23. p. 196. findet 
man aud) ein ſchoͤnes Pragramma ; 
MWorinnen, Herr D. Gottfried FENG- 
NICH, Eloqu. dr Profef. Poef: Public. 
bey dem Athenæd, zu Danzig, ju Anz 
bung einer öffentlichen Lob: Rede 
und Trauer⸗Maſec, auf ben verftorber 
neu Bönig, Auguft. invisiret und, dar⸗ 
innen, der Herr Audor ben Curtium, 
wo diefer den Tod Alexandri M. befchreis 
bet, gar vortrefflich imiziret. 

(nn) Alfogleich Ao. 1733. fam, bey 
Bernhard Ehriftoph Breirkopfen, in 
Leipzig, Folgendes heraus: Ein wahr 
zer Held und vollkommener Regent, 
ward, nach dem ungemeinen Muſter 
FRIEDRICH AUSUSTS, 


den Seine Verdienſte, über alle Sei⸗ 
ne Wuͤrde, erhoben haben, im Mertz⸗ 
Monate des 1733.ften Jahres, mit 
Aufcichtiger Feder, entworfen, von 
Jo. Ehriftoph GOTLTSCHEDEN, 
Puöf. Prof. Extr. zu Leipzig und der 
Bönigl. Preußl. Societat dee Wiffens 
ſchafften Mirgliede; In Folio 3.805 
gen. Ferner wurde, eod anno, daß 
Heben und die Thaten Friderici Augu. » 
ſti, Koͤnigs, in Polen, in denen Leipʒ. 
Zeitungen, von Gel. Sachen, p. 216. 
von dem Tenbnerifchen Verlage, vers 
ſprochen. Uberdis hatt D.F, dag Le⸗ 
ben und die Helden:Chaten FRI ES 
DRIEHS Augufii, des Groſen, 
Bönigs in Polen und Chur: Särftens 
zu Sachfen,in hiftorifcher Ordnung, 
befchrieben. Weilfolched Werdaber, 
gar bald, abgegangen , erläuterte es 
nachhere, ein Anderer, ber fich J.G.H. 
nennet‘, auß mebreru Documentis und 
Adis Publ. garmerdlich. Lind die ift, 
Ao. 1734. ju Reipzig, bey Wolfgang 
Deer, berausgefommen. Moch ein 
Anderer hatt fich, in denen Leipz. Gel. 
Seitungen, anheifchig gemacht, Binnen 
Jahr und Tag, eine Pragmarifche Ges 
febichte, an 20. Alphab. von dem Leben 
unferd Sugußi, zu Stande zubringen. 
Sonft findet man ed,fchon in dem Stuͤ⸗ 
dell. des Sechſten Theils ber Levens. 
befehryvingen van Beroemde en Geleerde 
Mannen met Hedendaagftche Sterfgefal- 
len, * Enblid) wird auch gar gegründete 
und unpartheiifche Nachricht von uns 
G (30) 3 ferm . 
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watibus Sec. 
XVII. 


Vom Herzo⸗ 
ge, Rudolpho 


Augufto, 


Befonderd 


girung. 


Er iſt auch ein Fuam empor bringen, gelehrten Leuten unter die Arme- greifen, 
grofer Befoͤr⸗ 
derer und Pa- 
tronus der Ges 


lehrſamkeit 


and gelehrter mercklich vermehret. 


Leute. 


zu Anfange ſol 
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- #* RUDOLPHUS AUGUSTUS, Serzog zu Braune 
ſchweig und Lüneburg, war des berühmten AUG U,S Ti Prinz; 


Dem er auch, in der Regirung, folgete. n ihn 
cher feiner Regirung, grofe Verdruͤſſlichkeiten gemacht. 


Es wurden ihmaber, gleich 


Sobald er fich hergegen nur feft gefegt, als deswegen, er auch ſogar 
die Waffen, Anno 1671. zuergreifen genöthiget wurde , Nam er, wels 
ches, gewiß, was rares, feinen Heren Bruder, ANTONIUM UL- 
don defien Re RICUM, zum Mit⸗Regenten an; Mit welchem, er ſich aud), die ganze 


Zeit feines Yebens, gar brüderlich vertragen. 


Sodann und nachdem 


er feine Länder verfchiedentlicy erweitert und vermehret, lies er fich, bey 
einer geruhigen Negirung, vornemlich Diefeg angelegen feyn, dab er die 


auch 


ſolche moͤglichſt befördern, mögte. (oo) Und dadurd), hatt er die 
höchftrühmlichen Erempel, ſowol feiner Glorwürdigen Vorfahren, als - 
auch Nachfolger, die fi die Mufen fo fehr verpflichtet, gar 








— 


ferm Augufto, in nachbeniemten Wer: 
cke, ertheilet: L’ Hifloire des Rois de Po. 
logne & du Gowvernement de ce Royau- 
me, oil [on trouve an detail tres circon- 
flancie de tout ce qui s’ efl pafse de plus 
rernargnable fous le Regne de Frederic 
Augufte, & pendant les deux derniers 
Interregnes. Par Monf.M ; Amflerdam 
1733-in gvo. Drey Theile; Bieler Ans 
derer mehr zugefchmeigen. 

(00) B.Jo.Fabric. berichtet dahero 
Folgendes merckwuͤrdige, von ihm : Pe- 
euliarem fibi atque inftrudifimam Bi- 
bliothecam collegit, literas ac literatos 
fovit, in variorum librorum, ipfius etiam 
Concilii Conftantienfis, editionem fum- 
tus erogarit , templum, in urbe Helın- 
ftadienß, Porta celi dictum, Acadennæ 
jJuliæ donavit eidemque legavit maxi- 
nam prædictæ Bibliotheeæ partcın & alia 





Drum find ihm auch viel vortreffliche Elogia ge⸗ 


eine Elogia. geben worden. (pp) Endlich aber it er, Anno 1704. den 20. Fan. 


geſtor⸗ 








præclara atque, ad hominum memori« 
am, duratura opera peregit & pii, eru- 
diti, fuavis, moderati, fobrii, prudentis,, 
jufti, fidelis & magnanimi Principis no- 
men ac lafidem, quam initio fibi aequi- 
fivit, fervavit, ufque ad uliimam vitz 
horam. 

(pp) Unter Andern, wird er nems 
lich Princeps Inclytus & Gloriofus, vom 
HECKELIO, im Notis, ad CLUVERIE 
Introdud. in Geograpbiam, p.224 ; Ju 
denen Adis Eraditorum aber Princcps, 
quem orbis Literatus, fereno plaufu,ve- 
neretur, genennet. Auch fehreibee 
LAUNOJUS, in Refporiforia, Portneria- 
neannıxa, folgender Mafen, von ihm: 
„ Princeps eft, qui mon folum Literatos 
amat, fed etiam Literas vehementer co- 
lit, nec minus recte cenfet, de liberali, 
quam de muilitari, fcientia, Qua in re, 

vincit 


de Hifor. Liter. Sec, XVTT 6. TI Schol.nn- g9q- 
en, da er, bald 77. Jahr, alt war. 
en Derordnungen, hergegen iſt vorneimlich noch dasjenige Lacz und Ar 
—* — fo er, Anno 1692. füb duto Wolfenbut⸗ —3 hang * 
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Unter Andern, feinen loͤbli⸗ waribus Ser. 
















„in feinen Landen, publuiren laffen s NRorinnen, er — — 

egen ereignenden fd Dielen SedTen, Die Predigerumd Pehrer Euic. 
Daß fie fich, bey alle Dem, Flüglich verhalten und, ſowohl vor 

on felbft, nichts darmit zuthun haben, als auch) ihre Beicht- 

RIM > ernftlich davon abmahnen fellten. (gg) Mit meh/⸗ Seriptorer, 

Fan man übrigens, von ihm, nachlefen In LÖFSCZERS von ihm. 
“de Bibliotheca Purpurata, $.34; Polycarpi Lyleri Dif- 
fer. de Merisis Augufle Dumus Brunfzicenf. ac Luneburg. in Rem 


Eüerar. p.ı5; Elie Veijelii Dedicarionem Piſertat. Iſagogicæ, in 
m Alexandri; Don der „ARD Prefur. in Ansıqua Au- 





Pabric. P.V. p.100. * 





vwincit ztatis hujus Principesreliquos fe- 
re omnes, quos optimarım artium ſtu- 
dia, ut nec oble@tant , ita nec commen- 
dant. Sic pares habet multos ditione, 
quæ fluxa & caducaefl ; Scd paremglo- 
ria, quz ftabilis & perpetua, neminem, 
aut perpaucos, quibus confecrata, tam 
älluftri modo, zternitas debetur/ Und 
Fo. Albertus PORTNERUS, in Zpifl. 
Dedicator. iteratz edition. Jo. de 

LAUNOJI Differsatt. de vera caufa fe- 

ceſſu BRUNONIS, in eremum, prafıxa, 
meldet Dicfeß : „Qui cum alia omnia, 
quibus fummz fortunz amplitudo, vel 
ornatur , vel abfolvitur, a Serenifimo 
parente, AUGUST O, acceperit, nihil 
tamen zque,e moribus ejus, ac ſavorem, 
inliteras, bauferit „ Ferner heiſet ihn 
Herr Jacob Wilhelm JM HDF, in 
Netitia Procerum Imperii p. 158. Pie- 
tatis ac Juſtitiæ Paternz veltigiis ſigna- 
tam%& calcatamı viam, toto pectore omni- 


ja Lutheri & alivrum celebr.Virorum,p.26; Die Ada Eru- 
de Anno 1700. p. 242 ; Und befonders die Mor. Bibliorh. 


* Papfl, 





que animi contentiome, prementem in- 


genuarumque artiun & Literzturz uni -· 


verfz ſtudia eorumque cultores foven- 
tem atque ornantem. Nichtsweniger 
betitelt ihn Chriflianss THOMASIUS, 
in Annosationibus ſuis, ad Monzamba- 
nen, p. 194. maximum ftudiorum zfti- 
matorem. Wiewohl er nun, folcher 
Geftalt und aufandere Weife mehr, gar 
billig und mit Recht hoͤchlich gelobet 
worden ; Somar er doch felbft gar 
nicht, darmit, zufrieden, wenn man feis 
ne Meriten fo herausſtrich. 

( 99) Wie hoch diefes Eaict, auch 
bey Aus laͤndern, gefchäet wurde, er⸗ 
hellet daraus; Daß es die Scholarchen 
und Senarures der Republic und Stab, 
Nuͤrnberg, bald darauf, an den bamas 
ligen Redorem Magnific. zu Altdorf, 
uͤberſchickt; Mit dem Befehl ; Daß der⸗ 
ſelbe ſolches denen Übrigen Profefforibus 
communiciren, und dieſe fodann es ih⸗ 
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gleiches Namens, 


feiner Zeit, ſehr hoch imiret. 














ren Auditoribus vorzeigen, und ſelbige, 
darnach ernſtlich vermahnen, ſollten. 


(rr) Diefer war nemlich der Gegen⸗ 
Papft, zu Abignon, ebeufals ein gelehr⸗ 
ier Herr; Denwir dahero, bereits oben, 
p. 1970. abgehandelt haben. Weil nun 
derſelde, nachhero, nicht mit, unter die 
ordentliche Päpfte, gerechnet worden ; 
Allermaſen fie Martinum V. Ao. 1417: 
Statt Seiner, zum Papft, erwehleten 

und einfegten ; Als kommt es daher, 
daß fich gegenmärtiger Papft. auch den 
Namen, Beneditum XII. gegeben. 


(ss) Deffen hinterlaffene Freunde 
und Richlinge werben, nunmehre, von 
dem jeßtregirenden Papfte, Clem. XIL 
nicht wenig veririt; Wie aus folgen: 
dem $. VIE. von dem Cardinal, Colkia, 
erbellenmwirb. R 

(tt) 40. 1724. ben 2. Fulii, hielte 
der Pater, Gaugeranus, ein Profejor, 
zu Towloufe, unter Andern, ex tempore, 
eine kurze, aber nette, Oration, aufihn, 
die nachgehends, unter dem Titel, Re- 
cens Benedidti XI. Zle@io, ju Paris, 
1725. in ı2mo. abgedruckt, auch ins 
Stanzdfifche überfeget, worden und 
Morinnen,der Audor, infolgende Bor: 
te, außbricht : „ Liccat, Auditores, in 
dac qualicunque letitie fignificatione, 
pro BENEDICTO XIII. exultare, cum 
& pro BENEDICTO XI. nullum gau- 
dio modum poni jufferit inelitus olim 
Galliarum Rex, PHILIPPUS Pulsber. 
Wid. das Journal des Savanı, de Anno 


Ä 


Des Vierten Capitels SE, U... . 


confundiret wer 





+ fujet. 





* Dapff, BENEDICTUS XII. darf nicht, mit einem andern 
Daß, den. (rr) Dieſer war nemlich ein‘ 
geborner Jealiener und Erz / Biſchoff / zu Bertevenr , mit Namen 
Vincentius Maria URSINI, L. ORSINI. (ss) Er wurde, zu 
(ct) Denn er ftellte fich, unter An⸗ 


dern, 





— — — — 


1725. Menſe Nov. p. 580. - 588. AÆit. 
Amjfleled ; Und, in denen Leteres Hiſto- 
riques, de Anno 1725. Menſe Nov. pag. 
479. - 48t. findet man folgende Rach⸗ 
richt, von ermeldtem Papfte: „Le Pape 
d’ aujourd’ hui eft une ample matiere à 
retractation. Les Hiftoriens fincdres, 
tels que je fais profeflion d' etre, font 
obligez d’en faire de teius en teınsalom 
En voici une que vous jugerez 
neceffaire. Je vous aidit, que le St. 
Pere avoit repris la Vie de Cardinal, & 
que Mr. Cofeia fa etcature vivoiten Pape. 
Cela n’eft pas exadtement vrai. Ils,vi- 
vent en Papes tous les deux ; Mais ils 
en ont partage les ſonctions. Ona fait 
deuxlots de la Papaut€ ; Le Cardinal 
comıne cadet a choifi la fienne, & illui 
eft Echu regere & confervare. Levoili 
done quidirige, Il eſt vrai, qu’aulieu 
de conferver,, il detruit; Mais un peu 
de patience. Ilfait deja la moitid de fa 
charge. C’eft beaucoup; Ilya bien 
des gens, qui ne font pas le quart de la 
leur. 

Le lot du Pape eſt benedicere, & præ- 
dicare. C'eſt A dire, qu' on lui donne 
toute liberte de dire fon Breviaire; De 
repandre à grands flots d’ on&ueufes 
benedi&ions; D’aller manger au refe- 
&toire des Dominicains en habit de ſim- 
ple Religieux ; On lui abandonne gra- 
cieufement plufieurs autres menus Pri- 
vileges qui P amufent ; Mais lors qu’il 
eft queftion de doktrine, ces tetes hum. 
blement courbees fous le bras qui les 

benit, 
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dan) an, a 
garen — bringen u user Ende, er denn auch) 
-Concilium Oecumenscum anſtellte; Auf welchem, er, der gemeinen ; 

Sage nad, fomohl die Lutheraner, als Reformirsen, mit Der Cas E —— 


tholiſchen tꝛietanenſe. 


20 2 





— —— — 
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Ihenit, ke redreifent avec une indocilite 


peu relpeätueufe, & fe tournent versle 
"Cardinal, Cofcia, à qui feul il convient 
Ae diriger, & de conferver l’ufage ou eft 
Ma cöur de Rome de couvrir les fautes d’ 
un Pape pard’autres fautes, 
+ Cette particularit€ fervira peut. etre 
win jour, lorsqu il ſera quefion de cano- 
niſer BENOIT Xr1. fi fes adverlaires 
lui reprochent d’avoir fldtri la doctrine 
de St. AUGUSTIN, & de St. THO- 
MAS; en confirmant une Bulle, qui en 
enfeignoit unetoute contraire ; D’avoir 
excitẽ en divers Ordres une. perfecution 
eontre de Saints Religieux, que l’on a 
keduits à renier leur foi on & s’ enfuir de 
leurs Cloitres comme des proferits; D’ 
avoir laifse trionpher dans un Concile 
tenu äRomeen fa prefence une doctrine 
teprouvde par l ancienne Eglife, & 
quantit& d’ autresabusde l autorite Pon- 
tificale : Les Apologiftes de ce Pape n’ 
auront quꝰ & repligner, que tout celan’eft 
point de ini; Que ne lui appartenoit 
ue debenir, & de pr&cher la pietl par 
es moeurs exemplaires; Que d’autres 
dirigeoient, envoyoient des Brefs, deci- 
doient les points‘ de dodtrine &e. Et 
que eꝰ eſt % Aıx quil en faut, demander 
compte. Vous voiez, combien cela eft 
jufificatif.,, Inwieweit, mandieiem 
Allen Glauben bepmeffen darf, mollen 
Mir nichtunterfuchen, fondern nur Des 
me noch benfügen, mas Herr Hof Pr. 
Jo. Chriftoph. Colerus, zu Meimar, in 
Seiner Antbolog. Tom. I, Fafeic, Il, p. 


Kirche, hinwiederum zupereinigen getrachtet habe. Cr 





Allein, 











115. darbey erinnert; Nemlich: „Le- 
. pida certe ſunt & facete dicta. Nee 
incredibile quidein videtur, Cof£iam, pa - 
trem purpuratum, moderariin prafenti 
‚rem omnem Eeclefiaftiicam Romanam, 
Atque fic non tam fatelles quidanı Jovis 
erit, quam parelius Solis, in caelo Roma- 
n0.,, Hergegen finden wir, auch in 
dem Teutfchen Pavillon derer Hufen, 
P. II. p. 287. & faq. dieſes merckwuͤr⸗ 
dige Urthel,von mehr gebachtem Papfte; 
„Benediätus, XIII. jegt regierender 
Papft, macht der heutigen Welt ein gros 
fe Aufſehen. Die bisherigen Plaßs 
halter des heiligen Stuhls, zu Rom, 
haben fich, indgemein, mehr um die 
Staatd als Kirchen » Sachen, befüms 
mert; Unddaher Allee, beym Gleichen, 
elaffen; Wenn nur der Paͤpſtl. Hos 
eit, Dadurch, Fein Abbruch gefcheben, 
Nunmehro aber, da, in der Perfon des 
jegigen, ein Moͤnch das allgemeine 
geiftliche Regiments-Ruder in Die Haͤn⸗ 
de befommen, laufen die Sachen etwas 
andere, Ef befiges berfelbe einen, mie 
Päpftifchen Aberglauben, angefüllter- 
Religions Eifer, welcher machet, daß er 
der Welt, unter ber angenommen Ges 
flalt eines fehrfirengen Heiligen, nicht 
als ein mächtiger talienifcher Fürfk, 
fondern als der wahre Gtatthalter 
Chrifti, über die Kirche GOttes, in die, 
Augen fällt. »» 

(tt*) Deswegen, haben wir abers 
mals, in nur vor alegirtem Teutſchen 
Pavillon deret Mufen,p. 288. eine ſchoͤne 

Anmegz 


Ad $.64.& 5290 
72. De Mace- ⸗·— - 
matibus Sec. Allein, was er j 


XVIL. 


Polygr 
gerechnet; 





Des Vierten Capitels 5.4. V.- 
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ten. Drum hies es faft, mit ihm, wie man fonft, nach dem Spruͤch⸗ 


wort, zufagen pfleget : 


" Parturiunt montes, nafcetur.ridiculus mus. 


Er wird auch Indeſſen rechnet ihn doch gleichwol unfer Herr D. und Prof. A TE 1l« 
mit, unter die YYIALTLT, in Seinem Con/pedu p. m. 385. mit, unter Die vornehm⸗ 





— [| 


Anmerckung gefunden, die alfo lautet: 
„Man mu de wundern; Wie Einige, 
in Dreffden, auf die Gedancken haben 
fommen können, daß der jegige Papſt, 
in vielen Stüden, gut Lutheriſch fey. 
Mir glauben vielmehr,daß derfelbe dem 
Roͤmiſchen Anri-Chrift, in vielen St; 
den, noch ähnlicher fehe, als feine Vor⸗ 
fahren, Jene waren mehr Politici ; 
Und daher, bey weiten, nicht fo eifrig, 
in ihrer Religion, als der Heutige; Der, 
in wahrem Ernfte, Derjenige zufeyn 
glaubet, was jene, nur par raifon d’etat, 
von fich, haben glauben lafien. 


(un) Seine Schriften ſtehen zuſam⸗ 
men recenfiret, in der Bibliotheca Demi- 
nicanoram und inder Pinacotbeca Bene- 
ventana. Conf. quogne fupra Schol.ee. 
No 7.buj. Se. Unter Audern, merden 
wir demnach), vorjego, nur Einige Zeit 
ori Päpfll. Regirung, bavon an; 

(8 ba find: 1) Lezioni Seristurali fü- 
vra i' fagro libro del? Efodo, compofle e 
vecitate nela fanta chiefa metropolitana 
di Benevento dull’ Em. « Rev. Sig. Fr. Vin- 
Cenzo Maria, dei’ Ordine de Predicato- 
ri, Vefcouo Portuenfe, dela S. R. C. 
Card. Orfini, Arcivefcovo, ora BENE- 
DETTO XIII. Sommo Pontefice. Par- 
ze I. Edizione terza. In Roma. 1724. 
in 410. Diefe Lediones hatt, ehemals, 
Jo. Baptifta Finy, zu Benevento, heraus⸗ 





aphos, ſten Polygraphos unferer Zeiten. (uu) Er war auch anbey ein — 


gegeben. Die jetzige Auflage aber iſt 
vermehrter; Und enthaͤlt der erſte Theil 
davon 30. der andere 25. Lectioues, ber 
dritte aber, welcher, in diefer Zditiom, 
zum erfien Male, and Licht gegebeg 
wird, beftehet, nur aus 8. Lediomibus. 
Jedem Theile find auch 3. Kegifter beys 
gefüget; Eines derer Lefionum; Das 
andere derer Theologiſchen Fragen und 
das dritte derer merckwuͤrdigen Sachen. 
2) Concilium Romanum, in. Sacrofanda 
Bafılica Lateranenfi, celebratum , anna 
univerfalis Jubilei 1725. a Sandijime 
Patre & Domino Noftroe BENEDICTO, 
Papa AIII. Pontificatus fui annol; Ro- 
me, ex typogr. Rocchi Barnabo, furmti« 
bus Francifci.Giannini, fae Sanditatis 
Bibliopole, 1725. in 4t0. Darauf iſt 
auch, kurz darnach, eben dafelbft, eine 
andere Edition diefe® Buche, in Hvoy 
Und ferner, zu Meiland, eine, in 480; 
Auch noch eine andere, zu Venedig,cod, 
anno, is Fol, herausgekommen; Wie 
wohl auf dieſer Rom ſtehet. Die legte 
aber fam,1 726. zu muͤnchen, zum Vor⸗ 
ſchein; Als welche die erſte Teutſche 
Auflage geweſen; In welcher, Alles 
Stalienifche, zugleich ind Kateinifäbe 
überfeßt und beygedruckt worden. Die 
ſes num ift eben das fo berufeneConci- 
lium Lateranenfe, Denn, als oftges 
dachter Papft, Benedi&, XI, faum er: 
twehlet war, befchloß en, ju Ron, ein 
OMCI- 
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Beforderer gelehrter Leute (uu*) und übrigens Einer, aus dem Do- natibus dee. 
minj- AVIN. 





J u 
deswegen, auf einzelnen Blättern, ges nern 
druckten Puncte, fo, in der folgenden geweſen. 


Concilium zuhalten, welches andern Bir 
ſchoͤffen, zum Erempel, dienen, und fie, 


u gleichem Eifer, aufmuntern, follte. 
rgab daher, den 24. Dec. 1724. eine 
"Bulle heraus und verordnete, daß dafs 
felbe, in der Aateranifchen Kirche, das 
folgende Jahr, 1725. Dominica, ın albis, 
angeben fole. Weil man ibm aber 
vorſtellte, daß, auffolche Weife, die Bi: 
ſchoͤffe, eben in der Marters Woche und 
an denen —— wuͤrden ih⸗ 
re Kirchen verlaſſen muͤſſen, gab er, den 
25. Martii, eine andere Bulle, darin⸗ 
hen, erdie Eroͤffnung des Comeilii, auf 
ben 15. April. verfchob, heraus, Er 
hatte anbey nicht nöthig, die Gebraͤuche 
der vorigen Cowcilien, in denen Archi⸗ 
wen, nachfd;lagen zulaffen ; Sondern, 
wie er, ald Ertzbiſchof von Benevento, 
mehr, als ein Concilium, gehalten, und 
daher,in diefen Sachen, ſehr geübt war, 
fo lies er, zum Unterricht berer Biſchoͤffe 
und Bebienten des Coneilii, ein Bud), 
welches er felbft gefchrieben und, ehe⸗ 
mals, zu Benevento, ediret hatte, unter 
folgendem Titel, wieder auflegen : Me- 
$hodus totius actionis, que præceſſit, co- 
mirata & fubfecura eſt Concilium Pro- 
winciale celebrandum, diebus 11.13. & 
ıh.menfis Aprilis, 1693. in S. Metropo- 
Titana Ecelefia Beneventana, Em. ac Rev. 
io Chriflo Patris ac D. D. Fr. Vincentũ 
Mari, Ordinis Predicatorum, mifera- 
tione Divma tituls 5. Sıfti S. R. E, Pres- 
byte: i Cardinalis , Urfini, Archiepifcopi 
Metropolite, juffa, edita. Das Conci- 
lium» nahm allo, denandern Sonntag, 
nach Oftern,feinen Anfang und beftund, 
aus 6, Öffentlichen Sefhonibus; Mor des 
ren jeder eine Vorbereitungs⸗Verſam̃⸗ 
lungvorbher ging; Darinnen, man die, 


Sefhon, follten ausgemacht werden, 
wohl unterfuchte und in Richtigkeit 
bradıte. Aber bie Decreta wurden, bey 
denen Öffentlichen Sefionen, bekannt ges 
macht und einmürhig angenommen. 
Diefe Hecreta find, in 32. Titel, abges 
theilet ; Und jeder von dieſen beſteht 
wieder, aus einem, oder mehrern Capi⸗ 
teln. In dieſem Buche ſind alſo nur 
gedachte Decrera, nebſt dem Verzeichniß 
aller Beamten bes Concilii, enthalten ; 
Worauf, ein Anhang folget, welcher 
gleichfam den andern Theil ded Buchs 
ausmacht undallerhand Schriften bes 
greift, die fich, auf die Drerera, beziehen. 
Weilnun diefes ein Hauptwerck, fo, zu 
unfern Zeiten, fo vieles Auffchen ges 
macht hatt; Als muͤſſen wir bilig, von 
felbigem, noch befondere Nachricht ges 
ben; Ohngeachtet ed, unter Andern, bes 
reits indem Giernale de Letterati d’Ira- 
lia, Tom. XX XVII. No. I. recenfirtt 
worden. Solchemnach find, in mehr⸗ 
erwehntem Abdrucke, befindlich, die 
Tabule Indictionum Concilii, cum prie- 
ris, sum poflerioris; Berner daß Priw- 
legium , pro imprefkome Concilii; tem 
die Literæ Pablicationis ejusitem , Darz 
auf, folgen befagten Concilii Decrera ; 
Deren Tituli, an ber Zahl 32: folgenden 
Innhalts: a) De Summa Trinitate & 
Fide Catholica ; b) De Conflirutionibus; 
e) De Reftriptis; d) De Supplenda Ne. 
gligentia Prelatorum , e) De Tempori- 
bus Ordinationum ; f) De Ætate & 
Qualitate preficiendorum; g) De Oſſi- 
cio Judicis delegati ; h) De Oflic'e 
Judicis Ordinarii ; i) De Majoritate 
& Obedientia,/ k) De Foro Competen- 
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ti; 1) De Feriis& Feſtorum DierumOb- 
fervantia ; ın) De Fide Inftrumentoruns; 
n) De Jurejurando; 0) De Appellatio- 
mibus ; p) De Celebratione Miflarum, 
Sacramento Eucharifliz & Divinis Ofli- 
eiis; q) De Vita& Honeftate Clerico- 
rum; r) De Clericis non refidentibus ; 
s) Ne Sede vacante aliquid innovetur ; 
1) De Rebus Eccleſiæ non alienandis ; 
a)De Teftamentis; v) De Regularibus, 
w) De Statu Monachorum & Eremita- 
run; x) DeReligiofis domibus, ut Epi- 
fcopo fint ſubjectæ/ y) De Jure Patro- 
matuis; 2) De Confecratione Ecelefix, 
vel Altaris; aa) De Baptiſmo & Confir- 
matione; bb) De Ecclefiis zdificandis, 
vel reparandis; cc) De Immunitate ; 
dd) De Accufationibus; ee) De Magi- 
ftris; FF) De Sententia Excommunica- 
tionis ; Et gg) De Panitentiis & Remif- 
fionibus. Diefe Treuli Decrerorum nun 
haben, fomohl der Papſt, als auch 32. 
Cardinaͤle, 5. Erzbiſchoͤffe, 39. Biſchoͤffe 
und 3. Aebte eigenhaͤndig, ingleichen 
35. Procuratores derer abweſenden Bi⸗ 
fchöffe und Aebte, nebſt zweyen Secrera- 
vis, unterfchrieben. Zu Ende diefes 
Concilii, find auch die Aeelamationes Pa- 
rum, in fine Concilii, & Elenchus Mi- 
nifiroresa Concilii, beygedruckt, die, ge⸗ 
wöhnlidyer Art nach, von der Canjel, 
abgelefen worden und, in folgenden 
Morten, befichen : Anarhema cundis 
bareticis; Anathema! Anathema! Hier: 
auf, folgt das Decretum, de Concilii Con- 
elukone dr Dimifhone ; Deffen Forma- 
Ben, dariunen, beftchen: Hear fünt, que 
Spiritui Sandlo & Nobis vifa funk decer- 
wenda Sacro in hoc Concilio, quod opta- 
zum finem confecutum complemaus. Yuwo- 
sirca ipfum, Deo, qui idem capit & per- 
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fecit, gratias agentes, concludendum ae 
dimittendum e[le decernimus & conclu- 
um ac dimijjum denunciamus. Ends 
lich finder man noch daben einen Appen- 
dicem, ad boc Concilium Romanum, bee 
aber noch ſtaͤrcker ift, ald dag Werck 
felbft ; Indem er, aus nachbeniemten 
XXX. Conflitutionibus, beftchet: 1.) In- 
ſtructio, pro bene & expedite docendo 
do&trinam Chriftianam. 1.) Conflis 
tutio SS.d.n. BENEDICTI XIII. fuper 
eredtione prxbendz Theolegalis & pœ- 
nitentiarix,in cathedralibus. Ill.) Bre= 
ve fel. rec. CLEMENT. XI. ad Cardinat 
lem, URSINUM, Archiepifcopum Bene- 
ventanum , commendans Decretum k,, & 
11. illius Concilũ Provincialis, ſuper Sta» 
tutis Capitularibus Ecclefarum. IV.) 
Conftitutio SS. d. m. BENEDICTI XIlE 
circa abbatum regularium oBligatio- 
nem, folemnem benedidtionem fuli- 
piendi, ab Epifcopis, in quorum dieceh, 
funt ele&i. V.) Conflitutio ejusdem 
SS.d.n. ſuper Norma co#rcendi clericos 
beneficiatos, in laicalihabitu, incedentes, 
VI.) Conflitutio ejusdem , ſuper quarts 
funeralium, folvenda parochis, a Regu» 
laribus, apud quorum ceclefias deſuncũ 
tumulabuntur, VII.) Decretum ſaer. 
Congregationis Concilii, circa Subcol. 
le&tores. VII.) Conttitutio SS. d, m, 
BENEDICTI XIII- qua, varia confir- 
mantur & declarantur, favore ecclefie 
& abbatis monafterii Caflinenfis, IX.) 
Motus Proprius fel.mem. six Ti Vcirea 
confe&tionem Inventariorum, feu Pla- 
tcarum, bonorum omniunvecelehaflico- 
rum. X.) Methodus conficiendilnven- 
taria. XI.) Catalogus Seripturarum, in 
archivis euriarum Eoifcopalinm fervan- 





darum. XI].)InGrudio$, Congr, Con- 
eilil, 
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eilil, pro relatione conficienda ftatus ec. 
elefiarınn, in Scrorum liminum vifita- 
tione. XII.) Decreta$.Congreg Epi- 
feoporum de Mandato fel. rec. CLEM: 
Yıtt. circa Appellationes& Inhibitiones; 
irem Decreta URBANI VIII; Item De- 
elarationes S. $.d. n. RENEDICTI XII. 
XIV.) Chirographırs ejusdem SS. d. n. 
quo, in urbe ftatuitur promotor Fifcalis 
Generalis, pro patrocinio eccleGaftica- 
rum cauffarum, Criminalium tantum,in 
gradu Appellationis, favore Fifci Eccle- 
diaftici, etiam Regularis. XV.) Decre- 
tum fel.rec. CLEM- XI. tircacelebratio- 
sem, inOrstoriis privatis. KVI.) Con- 
#titutio SS.d.n. BENEDICTI XI. Con- 
firmatiogis literarıım rec. mem. INNO- 
CENTIL XII. fuper ecclefiafica difcipli- 
na, in Hifpaniis. KVIE) Methodus, a 


Clero, fervanda,fuper Congregationibus, 


-rituum & cafuum Moraliug, fingulis 
hebdomadibushabendis. XVIIL) Edi- 
&um, circa vitam& honeftatem clerico- 
rum urbis. XIX.) Breve $.S. d.n. BE- 
NEDICTI XIII. ſuper emphyteufibus 
Ecclefiafticis civitatis ac .dieecefis Bene- 
ventan®. XX.) Epiftola Encyclica$.C. 
Epifcoporum, qua expenfx, occafione 

* Adtivicatum, & oſſiciorum in monialium 
nonafleriis, etiam regnlaribus ſubjectis, 
anfllätenus proprio & peculiari ipfarıım 
shonialium nomine, fed, a monafterio- 
zum communitate, omnino & moderate 
faciendedemandantur. XXI.) Regula 
fervandz, aberemitis, ecclefiarum cam- 

peſtrium fervitio & cuſtodiæ addidis. 

XXU., ) Summarium Conkitutionis rec. 
nem. CLEM- VII. incipien. quecungque, 
a Sede Apoftolica, an.MDCIV. pro con- 
fraternitatibus, XXIII.) Confitutio $S. 

d, 1» BENEDICTI XI. coufirmationis 





Bulle PII PP. 11. qua, in benchcioruma 

collationibus faciendis, ab Archiepifco 
Beneventano, conceduntur primi * 
fru&us in reparationem eccleſiæ metro- 
politanz. XXIV.) Conftitutio ejusdem 
$.5.d. m. fuper conceflione mediz anna= 
tz fructuum beneficiorum primi anni, ist 
collationibus faciendis, a Jocorum ordi- 
narüs, ad bencficium cathedralium & 
collegiatarum, refpedive in Italia & In- 
falis, adjacentibus. XXV.) Conttitutie 
ejusdem $.S. d. n. declarationis quorun- 
dam caſuum bulke fel, rec. GREGORN 
XIV. fuper eceleſiarum immunitate & 
extenfione ipfius, ad novos alios caſin. 
XXVI) Decretum generale fac.Congreg. 
rituum, prohibens laicis ofculum Evan- 
gelii, in mifis; Ufum Baldacchini, im 
Exclefia; Etadfitentiam,in Presbyteriis, 
XXVIE) Conftitutio$.S.d.n. BENEDI- 
CTI XIII. qua providetür dericorum 
Seminirüis, five ere&is, five erigendisz 
Et nova, fcminariorum nuncupanda, 
Congregatio,in urbe, erigitur. XX VIII) 
Mandata & Monita, pro medicis, quoad 
euram fpiritualem infirmorum. XXIX.) 
Inftru&io, pro pueris, primo admitten- 
dis ad Sacramentum pernitentix, XXX.) 
Inſtructio, pro pueris eisdeın, primo fa- 
cram communionemfufcepturis; U.ſ. f. 

Conf. quoque Schol. ſubſ ww. buj. Sed. 
% (uu* } F — we. = 
en, aus folgendem Ere erfchen; 
Als nemlich ein Dominicaner Dönch 
P. Gottidie Streit-Schriftendeg Herrn 
Picenini, tvelche, in verfchiedenen Orten 
Italiens, ausgeftreuet wurden, in 3.0 
Quars-Bänbden, wiederlegte, erhielt bes 
fagter Gotti, vom ermeldten Papite, fo 
garden Cardinald;Hut, ni ir sch 
davor. Ebenbieſes te vermuthlich 
H (30) 2 einen 
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TIL XII. kam ee, auf den Päpftlihen Stuhl ; Da er denn, unter, 
Andern, AXIUX. Cardinele creiret hatt, Unter welchen, der Herr 
Salviari der Legte gewefen. Anno 1730. flarb er. (vv) Sodann 











einen andern Controvertiflen bewegen, 
dem Picenini gleichfald ein Werd, in 
Hvo. unter folgendem Titel, entgegen 
zufeßen: Peremtorium Iconomachia,per 
Jacobum Piceninum, revivifsentis, ab 
Aloyfio Andruzzi Santandreano, Es 
iſt leichte zuerachten, wa® der Audor 
beſſen, vor eine Iacention dabey geheget, 
da er, folcheg fein Werd dem Cardinal, 
Fini, einen Lieblinge Papfts, Benedidti 
XL. dedicirete und, darinnen, die Meis 
nungen nur ermeldten Papfts, derma⸗ 
fen, zubehaupten ſuchet, daß er, in Li- 
bro I. dieied ſeines Tractats, zeigen wol» 
len ; Der Bilder s Dienft komme viel⸗ 
mehr, mit der heiligen Schrift, überein, 
als daß er derſelben zuwider feyn follte ; 
Ja er ſey, ſchon in der alten Kirche, ein⸗ 
gefuͤhret geweſen und, von vielen Heili— 
gen und Conciliis, gebilliget, auch,durd) 
unzehlich viel Wunderwercke, beftättis 
get, worden. InLibro Il. hergegen bes 
antwortet er die Einwuͤrfe derer Prose- 
Flansen; Undim Illten Buche, handelt 


er, von Verehrung derer Heiligen felbft 


und beren Reliquien, ingleichen von de 
nen ihnen getwidmeten Kirchen, Geluͤb⸗ 
ben, Figilien und Feften ꝛc. Was bie 
fer aber vor einen Recompens, vor feine 
Arbeit, erhalten, ift ung unwiſſend: 
Sonſt find diefem Papft auch noch viele 
andere Echriften, von Stalienern und 
Auslaͤndern, dediciret worden; Weil 
ihn Jedermann, vor einen bieb⸗ und 
Hands Haber derer Gelehrten, hielte, 
(vv) Derfo gar gnädige Papfi hatt, 
unter Andern, auch dag Erzbiſthum, 
Beuevento, ald Kr; Biſchoff, beſeſſen; 





ſucce- 


Und war er eigentlich, aus dem Orden 
derer Dominicaner. Dahero vxenerirte 
er auch den General dieſes Ordens, je. 
derzeit, gar hoch. Ja, Zeit feiner 
Päpftlicher Regierung, hatt er demfels 
ben den Cardinalds Hut aufgefeßet. Der 
vorige Papft, Clemens XI, machte die: 
fen unfern Urfini feu Orfini, oder Bene- 
did. XIIL zum Cardinal; Da er fi 
denn indefien, nicht nur durch feine Ges 
lehrſamkeit und viele Schriften, ein nicht 
geringes Anfehen, fondern auch, durch 
feinen Ehriftlichen und fehr Tugendhaf⸗ 
ten Lebens: Wandel, grofe Vegeration 
erwarb ; Alermafenman,an demfelben, 
das Ebenbild eines rechtfchaffenen Bis 
ſcheffs, mie ihn der Apoftel, PAu— 
LU S, felbft befchrieben, wahrnehmen 
fonnte, Er führte nemlich einen er: 
barlichen Wandel ; Inden er feinen 
Untergebinen, mit Demuth,Reufchbeit, 
Mäfligkeit, Sanftmurh, Sorgfalt, Eifer, 
Ehriftlicher Freygebigkeit !c. vorleuch⸗ 
tete und alſo feinem Ertzbiſchoͤfflichen 
Amte unfträflich vorſtund. Wie mit 
bin, nad) Papfts, Innocentii XIII. Tos 
be, der Paͤpſtliche Stuhl vacanı wurde 
und man bereits eine geraume Zeit, in 
dem Cone'avi, zugebracht, ohne wegen 
der neuen Wahl eines Papſts cinig zw 
werden; Wuſte ed ſich, auf eine ganz 
befondere Art, ſchicken, daß mehr ers 
meldter UrGni, zu Befteigung befagten 
Thrones, gelangete, Denn, vorbere, 
bey fo vielerley ereignenden Zadionibus 
derer Cardinäle,hatte man Seiner nicht 
einmalgedacht- Als aber dieſe endlich 
anfingen, in der Nacht, heimlich zuſam⸗ 
men 
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Füccedirte ihm der, noch igt, regirende Papſt, CLEMENS 





mien zufommen umd linterredungen zus 
balten, wie fie, zu Ihrem Zweck, gelangen 
moͤgten; So wurde diefed der damalige 
Cardinal, Urfini, gar bald, inne. nd 
dannenhero beſchloß er, nebſt einigen 
Andern, von denen, er verſichert war, 
daß ſie, an dergleichen Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten, ebenfals einen, Mifffallen haben 
würden, die verfammilete Geſellſchaſt 
zubeſchleichen. Alſo fagte er derfelben 
aucd feine Meinung, fo nachdrücklich, 
daß fie, von felbften, fchamroti; wurbe 
und fich ein Jeder erklären mufte, mit 
Hintanfegung weltlicher Abfichten, auf 
eine, dieſem Amte tüchtige, Perſon, bes 
dacht zufeyn. Da nun hierauf der Car- 
dinal, Cienfuegos, auf die Bejchleunis 
gung der Wahl, drung und endlich der 
Cardinal,, Albani,nebft 5. Andern, aud) 
unfern Urfnum vorfchlug, recomman- 
drte Cienfuegos vornemlich den letz⸗ 
tern ; Obngeachtet man in Beforgung 
ſtand, derfelbe dürfte vergleichen hohes 
Amt nicht annehmen ; Weil er eim 
Mind war. Indeſſen brachte es Cien⸗ 
fuegos auch fo weit, daß Urfini, in dem, 
darauf, gehaltenen Scrutinio, 44. Stim⸗ 
men, von denen, damals, gegenwaͤrtig 
geweſenen 52. Cardinaͤlen, bekam. Da⸗ 
au, fielen ihm, nachgehends, noch 6. zu. 
Mithin pflichteten endlid) auch die noch 
übrigen Diefen meiftend bey. Allein 


man muſte den alfo neuerwehltenPapft, I 


faſt niit Gewalt, zu Annehmung diefer 
böchften Geiſtlichen Würde, zwingen ; 
Immaſen er, da er bereitß gewehlet ges 
toeien, im Dingeben, zu dem endlichen 
‚Scratinio, juproteflireg nicht auf oͤrte, 
‚mit folgendeu Worten: Habeo impedi- 
mentum Canonicum, quod non poflum 
dicere &, a quo, nemg me poteſt difpen- 
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ſare. Darauf redete ihm zwar ſonder⸗ 


lich der Cardinal, yon Polignac, zu;. 


Daß er Koch nicht fo widerfircben follte ; 
Sonft würde er fich eines Ubels, vor 
GoOtt, ſchuldig machen; Daferne fi 
etwan,burch feine Weigerung,ein Schis- 
va hervorthäte.und er alſo, zu einer 
Kirchen Trennung, Anlaß gäbe. Doc) 
Alles dieſes wollte noch⸗Nichts, bey 
ibm, verfangen, bisihn ber P. General 
des Dominicaneı,Drbeng gar ernſtlich, 


zu Annehmung der ihm aufgetragenen 


Dignitet,, beredete. Sodann gab ex 
fi) den Nahmen Benedidti XIII; Und 
den Anfang feiner Regirung machte er, 
mit Beftellung derer fücnehmften Bes 
dienten: Da denn, fogleich, fein bisher 
geliebter Cofcia, zum Secresarıo derer 
Memoralien, auch nicht lange darnach, 
zum Päpftl. Hauss Prelascn, ernennet 
wurde, Hiernächft fing der heilige 
Vater die ſchon gedachte Reformarion 
an; Welche, unter Andern, auch Dar⸗ 
innen, beftund, daß die Geiftlichen feine 
Peraquen tragen ;_It. die Cardinäle, ſei⸗ 
nem Erempel zu Folge, weniger Bes 
diente halten, undandern Staat einzies 
ben, follten, Deswegen, aber äuferte 
fich, unter diefen, bald, allerhand Miſſ⸗ 
vergnügen ; Zumal da auch Ihro 
Däpftl, Heiligkeit fich wenig, um Dome- 
fica, befümmerten ; Sondern Alles 
hrem geliebten Cofcia überliefen, 
Überdis fchafften Sie allen übrigen 
Pracht, aus dem Päpftlichen Pallaſt, 
und waren, Ihrer guten Intention nad), 
einzig dahin, bedacht, wie fie GOtt, in 
‚der Stile, dienen, und deſſen Ehre bes 
fördern, mögten; Darbey Sie aud), 
gegen Jedermann, überaus gnädig wa⸗ 
se. Unter Audern, fol} dieſer Papſt 
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fogar einsmals oͤffentlich befannt har 
ben, als ihm Einer feiner Päpftl. Infal- 
libilitæt erinnerte, da er revociren woll⸗ 
te, was er, bereits, ſchon angeordnet; 
Er wuͤſte ſich ſchon eined Andern zube 
fcheiden. Denn er fen allerdings ein 
Menfch, wieanderes Dernemlic) irren 
koͤnne. Und Ebendiefed wird ihm, für 
einen grofen Staats Fehler , von ber 
Gierifey, ausgeleget ; Als welcher es 
gar nicht, um einen frommen Papft, zu⸗ 
tbun; Am allermwenigften, wenn derſe 
be Etwag, von denen Paͤpſtl. Regalien, 
vergibt und, Dadurch, die Geiftliche 
Monarchie ſchwaͤchet. Wie dahero 
diefer Benedidtus XUT. aus grofer Ge 
lindigfeit, ſewohl bem Koͤnige, von Sar- 
dinien, Vieles concedirte, welches die 
vorigen Paͤpſte nicht bewilligen wollen, 
als auch, in der befannten Königlichen 
Dortugififchen Sache, nach kinem Gods, 
agirte; Und überdig feinem Lieblinge, 
dem Cofcia, Alzuvieles conmivirte;, Hatt 
Solches, bey der, drauf, folgenden jeßi- 
gen Kegirung, grofen Aufruhr und Un— 
rube verurfachet. Sonſt creirte ermelbs 
ter Papſt, Zeit feiner Regirung, etliche 
20, Carbdindle; Darunter, auch der oft: 
gedachte Cofcia befindlich wars Won 
welchem, fa nächft folgenden $. VII. 
ausführlich fol gehandelt werden. End; 
Lich ift auch noch anbey merckwuͤrdig, 
daß diefer heilige Water eine doppelte 
Reiſe, nad) Benevento,gethan. Unter: 
wegens nun, alder, dns erſte Dal, an 
dem Schloffe, Gaöta, abflieg und, das 
felbft, in dem Klofter derer PP. von 
Monte Virgine uͤbernachtete, nahete fich, 
bed Morgeng darauf, eine Weibes Ver; 
fon zu bemfelben,die man, vor eine Pros 
xꝓhetin, andgab, weiche fich unterfinnd 


bemfelben, wegen biefer Reife, einen 
Verweiß zugeben; Indem fie ihm, mit 
behergtem Muthe, unter das Geſichte 
fagte; Seine wahrhafte Kirche, feine 
Stad und der Ort feiner Refidenz wä 

zu Rom und nicht zu Benevento. Ep 
bätte alfo die erfte Stab nicht verlaffen 
follen ; Sondern ed wäre vielmehr feine 
Schuldigkeit, fi) bald wieder, auf den 
Weg, dahin, zumachen Sie müfle 
ihm, von Gottedtwegen, fagen, daß es 


b fich, künftighin, nicht mehr, von dem 


Cardinal, Cokia, einen gewiſſen Prela- 
ten, desgleichen von feinem Hofgefinde 
und Vertraueten und auch von denen 
Geifllichen, zu Bewevent,, follte beherr⸗ 
ſchen laffen ; Deren Abſicht, blos dahin, 
inge, daß fid die Kirche, die Stab, 
om, und ben Kirchen:Staat verhee⸗ 
ren, und, Dadurch), die unfäglichen 
Reichthuͤmer, welche ſie, jetzo ſchon, bes 
ſaͤſſen, vermehten moͤgten, Er ſollte 
nicht anſehen dieſe Leute insgeſamt, von 
feiner Perſon, zuentfernen ; Nachdem 
er eine grofe Anzahl von Cardinälen, zu 
feinen Dienften, hätte, bie gnugfam gu⸗ 
te Eigenfchafften befäffen und gefchich 
ter, zum Derrfchen,wären, als Diejenle 
gen, deren er fich, anjeßo, bediente; Er 
hätte, umfovielmehr, Urfache, ihrem 
Rathe Glauben beyzumeſſen; Weil ſie 
keinesweges vom Teufel beſeſſen waͤre, 
ſondern dieweil der Geiſt GOttes, durch 
ihren Mund, rede, Dieſes Alles 
feheinet zwar, von Andern, angefteflet 
zuſeyn; Indeſſen hörte ihr doch der 
Papft, mit grofer Gedult, zuumdertbeil: 
teihr, davor, feinen Apofolifhen rer 
gen. Seine übrigend, zu Bemevenr, ge⸗ 
baltene Sermones und Predigten waren, 
mit Schr zärtlichen und beweglichen Ze. 
i profi . 
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die verfrauteften Bedienten dieſes BENEDICTI XU. zur fchars — See 
fen Rechnung, ziehet. Gein Nepore war der Herr ORSINI, ein AVHL. 
Bifchoff. Auch hinterlies er eine Schwelter, die fich, damals, zu —— 
Neapols, in einem Cloſter, aufhielte. Nichtsweniger war die Her⸗ ce 
zogin yon Monte Milero eine Muhme diefes Papfts; Gleichwie die 

in von Gravina feine Neporin. Dahero ift er nicht etwa von 
aeringer Herkunft gemefen. Endlich fo hatt, ſowohl der nunmehrige 
Here Do. Urb. Gottfried SJEBER Etwas, hieher, gehoͤriges, otores 
(vv*) als auch Herr D.und Prof. Jo. Georg WALCH, zu Jena, yon * und 
: einen feinem verans 
— [afften Conci- 


S. SIXTI II. Pbilofopbi, Pontificis: R. arlio Oecume- 






































prefhonen, angefuͤllet/ Darzır, die er⸗ 
en Themasa und Terte gar gute 
Gelegenheit gaben ; Unter welchen, vors 
nemlic) die Worte ARTIST: Meis 
ne Schaafehören meine Stimmezc; 
Ingleichen: Mich hatt herzlich vers 
langet, das Öfterlamm, mit euch, sus 
eflen ; It. Uber ein Z.leines fo wer 
Det ihr mich fehen ze. remarquable find. 
Wie heftig diefer Papft auch, auf die,das 
mals, fo ſehr einreiffende Lotterie, 
Sucht, geeifert, erhellet, auß benen vers 
fehiedenen, von ihm, pudlicirten Edidis 
und Panal-Inbibitoriis, zur Gnüge. 
Nochmerckwuͤrdiger aber iſt, daß er,den 
19. Martii,1729. den heiligeu Joannem 
yon Nepomuc, mit grofen Solenniteuen, 
eanonifiret. Den Tod mehrermeldten 
Papſts noch betreffende, fo iſt er, den 
18.ten Febr. 1730. in der Nacht, mit eis 
nem Catbarr und Fieber, überfallen 
"worden, welches ihn, fo fehr, abgemat> 
tet, daß er, frz darauf, in ber 22. ſten 
Stunde deffelbigen Tages, nachdem er 
fein Leben, aufgr. Jahre,gebracht und, 
5. Fahre, die Päpfiliche Regitung ver: 
maltet, fanfte entfchlafen. 

vv*) Diefed ift wohlermelbten 
Herrn SIBERS Enchiridion SIXTI 
11. welches derfelbe, 40. 1725. ju Leip⸗ 
3ig, in gro. unter folgendem Sitel,edirte; 


Martyris, Enchiridion, ut Chriflianum 
Sec. Il. monumentum, juxta Codicem 
BeatiRhenani edit, Obfervationibus illu- 
firat, adverfus S.HIERONYMI, GELA- 
sll, J. M. brafichellenfis &c. Cenfuras 
vindicat , Concilioque Romano, fub au- 
JPieiis BENEDICTI XIII. P.R. AR.S, 
MDCCXAV. convocato, ad reflituen. 
dem libri famam off. offert Urbanus Go- 
dofr, Siberus, S. Tbeol. Lic. Antigu. Ec- 
elefı in Acad. P. P, & ad adem Thom. 
Diac. Damals, hörete man nemlich, 
immer, Was neues, von’ Päpftlichen 
Kirchen⸗Sachen. Es war auch, ans 
fangs, kein Zweifel, daß nicht viele Dins 

ge, die, biöher, denen vermeinten Ke— 
Bern, ein grofed Aergerniß gegeben,auf 
dem anberaumten Concilip Lateranenfi, 

in der Eatholif. Kirche, Waeeſchafft und, 





auf einen, der Päpfil, Hoheit zuträglis 


chern, Fus, gefeget werden follten, Dies 
ſes hoffete und getröftete fich auch der, in 
der Perſon des gelehrten Herrn SIE 
BERXS, agirende SIXTUS 11. geweſe⸗ 
ner Papft und Bifchoff, zu Rom, Es 
hatte diefer Mann gar erbauliche Sprüs 
che und Sententias gefchrieben , twelche, 
zu ſeinen Zeiten, von der ganzen Kirche, 
fehr wohl aufgenommen wurden. Als 


‚fie. aber, nachgehends, der alte Ketzer⸗ 


madıer, 


meo. 
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mstibusSec. einen befondern Commentarium, de Concilio Lateranenfk BEN EB. 
XIII. gefchrieben. (ww) Sonſt kann manmit Mehrern, von dieſem 


VIl. 








macher, Hieronymus, zu Geſichte bekom⸗ 
men, fand er Vieles, daran, auszuſetzen 
und brachte ſie, dadurch, dergeſtalt, ins 
Geſchrey, daß fie faſt die ganze Roͤmi⸗ 
ſche Kirche, von der Zeitan, vor bete- 
rodox und untergefchoben,, gehalten. 

etzund, ereignete fih nun eine gute 

elegenheit, diealte Sache dieſes Ali 
chen Mannes wieder hervor zufuchen 
und fie, vor einem unpartbeiifchen Con- 
eilio, nad) Wunfche, zu Ende zubringen. 
Es hatt ſich demnad) der gelehrte An- 
tiguarius, Herr SIEBER, ju einen 
Advocasen, aufgeworfen; Welcher, in 
feinem, de Sixti, Namen, einen ſehr 
demütbigen Brief, an das Concilium, ger 
ſchrieben und folches, darinnen, gezie⸗ 
mend erfuchet; Den armen Cliensen, 
mit feinem Buche, zuhören und ihm 
Hecht wiederfahren zulaffen. Er batt 
ſolchem, zu mehrerer Erläutirung, fos 
wohl die, in diefee Sache, geführten 
Ada, aldauch daß Enebiridion felbften, 
ſo er, mit vielen gelchrten Anmerduns 
gen, verfehen, beygefüget. Wenn es 
alfo, auf die Gefchieklichkeit des Advo- 
estend , anfüygmt, fo ift Fein Zweifel; 
Sixtus werde Men Proc gewinnen; 
Heiler, unferm Erachten nach, wohl 
ſchwerlich einen beffern Mann, hierzu, 
hätte finden können, ald den Herrn 
SIEBERT. Conf.den Teutichen 
Pavill. derer Muſen, P. IV. pag. 287. 


& Seg9- 


(ww) Zu Leipzig, Ao.i1727.ift ber 
fagte Commentatio, in guo. 10. Bogen 
ftard, herausgekommen und, in 3. Car 
pitel, abgetheilet ; In deren erjterm, 
Der Herr Auslor, aus der Hijtorie, bes 





apite, 











tiefen hatt; Wie vielmals, fonft (om, 
die Roͤmiſch Eatholifche Kirche einen 
Verſuch, zu einer Reformation, aber als 
legeit vergebene, getban; In dem Ans 
dern, hatt Er ausgeführet, was, zur Hir 
ftorie diefed neuen Coneilii, gehöret und 
zugleich die Nevos und Pitia befelben 
auch die Deerera felbft fleifig unterfucht; 
Da nemlic), unter Andern, 4.2. gezei⸗ 
get wird, daß es, um Deswillen, Late- 
ranenfe genennet worden, weil es, in 
dem fo genannten Larerano,oder Paͤpſtl. 
Dallafi, in Rom, gehalten wurde ; Als 
wo man aud), bereits vorbero, verfchies 
dene Concilia abfolviret,; So, daß ber 
Herr Auktor nicht einmal die eigentliche 
Anzahl dererfelben. deterniiniren kann. 
Die Formal hiernaͤchſt der ‚Einladung 
darzu lautete alfo: „ Volumus igitur ac 
mandamus, ut Epifcopi omnes, in [pe- 
ciali noftra provincia conftituti, videlicet 
inger Capuanaım provinciam & Pifanam, 
nec non Archiepifcopi, fuflraganeis ca- 
pentes, & tam Epifcopi, huie ſanciæ fedi 
immediate ſubjecti, quam Abbates nul- 
lius diecefis, Jurisdidtionem quafi Epi« 
fcopalem habentes, qui alias fibi Metro- 
polkanum, cujus Provineiali Concilio in- 
terfint, ad formam Tridentini, non ele- 
gerunt, ad diem Dominicamı in albis pro= 
ximi anni MDCCXXV. in hanc almam 
urbem, conveniant ; Ut, in Concilio,no- 
biscum congregati, ecclefiarum fuarum 
neceflitates proponere &, qua difcutien- 
da proponentur, commuui confilio, ex- 
pendere & confenfu firmare, valcant. 
Simul etiam capitulis & cleris fuis edi- 
cant, ut, fi quæ habeantnegotia, quæ, ad 
Synodalem'conventum, quem, in ante. 
dictain 


de Hiftor:Ziser. See. KVII.$. I. Schol,» v*- ww. 
— — — — — t———— 
—— Jac. Echardg, [. Eckardi, Scriptores Ordimis Pre- 
forum, — Fol. 1814 = 1817, ſo der aber, meiſt, aus ) MCa 
Xi Galeria.de Ponsefici Domenicanı „ ge;0gen., tuelche, Ao. 1696. 
Benevento , in 410. gedruckt worden; Und Deren Coleri Antbole- 
cic. IL, p.u2. Auch he die Moire des Fapes,jus- 
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om. I. 
ENOI 










Actam diem, indicimus, deferenda cen- 
faerint, pe procuratores ſuos, Synodi 
judicio dirimenda, aut camponenda, 
proponant; Precesautem interea & pri- 


varas eſſundant & publicas, ex. przfcri- . 


pto facrorum canonum indicant, ut pa- 
ter caleftis, dives in mifericordia, vifi- 
tare vineamiftam in benedidionibus fuis 
& conlilia aftusque naftros afpirando 
przvenire & adjuvando profequidigne- 
ar. Was hergegen bie Decreta Conci- 
‚ fo batt fie Herr Profefl. 
WALCA, in 3. Ale abgetheilet; 
Zu deren Erftern, Er Diejenigen rech⸗ 
wet, fo, ad Dogmata, gehören ; Zur Ans 
dern, bie, dar, mehr, ad Res Civiles 


& adPoliticas, quam Sacras atque Ec- 


elefaficas,; Und zur dritten Claffe,end> 
lich gen, fo vornemlich ad Difei- 
plinam Eccleſio ſticam ʒurechnen. End⸗ 


lich zeiget wohl ermeldter Herr Auctor, 


in. Cap. III beſagten Commentarii, bie 
Nevos bererfelben an und weiſet alfo 
gar gründlich; 1) Quam inane fit hoc 
Concilium; Sonderlich darum ; Well, 
darinnen, das ganze Coneilium Triden- 
Avvm und bie befannte Conflisurio, Uni- 


XI, inclufsverens, fo, im Haas, feit Anno 1732. 
Tomis, in 410. herausgekoinmen. 
hrermeldten Papſts Leben, aus befondern Nachrich⸗ 
getragen worden und, nebſt einigen Kupfern, in gvo. 

er, Chriſtoph Biegeln, 


Nichtsweniger iſt, 


bey 
4 pars berausgefums 


* Cor- 
— —re — — —— 


genitus, conſirmiret worden. 2) Qyama 
defperata fint Ecclefie Komanz mala; 
3) Quod, quæ Pontifex voluerit emen- 
dare , fint tantınm fpeciofa & externam 
tantum Papifmi faciem emendandans 
eoncernant; 4) Quod, adSacra Roma» 
na emendanda, Pontifex BENEDICT. 
xul. baud par fuerit. Folglich fHIÜE. 
auch der Herr Audlor — er 
diefed Concilium der Ehriftenheit mehr 
fchaden, als nutzen, werde; Indem der 
De er die dt ge⸗ 
weſen, a man geſucht, die 
liche Monarchie nur deſto mehr hr 
ſtigen. Wo and) ja etwa Gutes, das 
durch, geftiftet worden, fo werde ſolches 
doch, von dem Böfen, weit überwogen; „ 
Und die verbefferte ——— be⸗ 
treffe, nur aufs hoͤchſte, einige Externe ' 
vn Pfaffen und Mönche. Conf.fupra . 
chol, us. 


(xx) Und wundert, warum biefen . 
Papft nicht, auch in die neue Zdiriom 
des compendienfen Gelehrten Lexici, ges : 
bracht worden gi 
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* CorneliusBEN TIVOLIO, .BENTIVOGLIO, 


ein Gelehrter Cardinal, darf abermals nicht etwa, mit verfchiedenen an⸗ 
dern gleiches Zumamens, cunfundiretwerden. (yy) Gegenwärtiger, 
fo, unfers Wiſſens, noch am Leben, ift und, beym Roͤmiſchen Hofe, 
in geofem Anfehen, fichet , verdienet , um deswillen, hier, angemercket 





ne — — 

(yy) Als da ſind: Guido Bentivo- 
glio, ein gleichfals fehr berühmter Cars 
dinal, aus Ferrara, gebürtig, der, zu 
Padua, Andiret und aud) in Doctorem 
Juris, promoviref hatte, Erftarb,An- 
no 1644 den 7. Sept. als ihm eben bie 
gröfte Hofnung gemacht wurde, Päpft 
zuwerden. Seine Werde hatt man, 
Anno 1667. ju Venedig, in gros 40. 
zufammen gedruckt; Als welche folgen: 
de find : 1) Relationes, de Provinciis 
Flandrie wnitis. 2) De Flandria, few 
ilis provinciis, qua tunc parebant fert- 
wifime Domwi Archiducum Auflrie. 3 
De Dania & de Hugonotis, feu Reforma- 
tis Galliæ. 4) Hifloria Flandrie, few 
de Bello Belgice. 5) Memoriarum Li- 
bri Il; In quibus, deferibit ſuum ipfius 
vitam & multas res, que, ſua atate, con- 
tigerunt, Rome, in Italia & alıbi,; Et 
6) Epifole. Dazu,fommen nod) 7) 
feine Commentarii Rerum Ecclefaflica- 
rum, a Clementis VIII. Pomsificatn, us- 
que ad tempora Urbani VIII. perdu- 
Ai re. Sonft fehreibet B. Jo. Fabrik. 
von ihm, in P. IH. der Hiftorie feiner 
Bibliotheque, p. 441; Alwo auch dag 
Leben diefed Bentivoli recemfiret wird ; 
Quod fuerit Scriptor elegantifimus at- 
que, innumerum claficorum audtorum, 
recipiendus dignusque, qui ltalicus vo» 
cetur Livius & Tullius, & quem Gratix 
ament, ob ſuaviſſimas facetias, quas Epi- 





iedene Ita / zuwerden; Weil Er nicht nur verfchiedene Italieniſche Academich, zu 
nien, fundiret, (22) fondern auch felbft eine und andere Schrif 
f gem verfertiget und, zum Druck, befördert, 


$.1V. 
ftolis füisinfpergit. Was B. Gundlin« 
gius hergegen, in denen Prolegomenis, 
zum Difcours, über feine Reichs⸗Hiſto⸗ 
vie, von biefem Bentivoglio, $. 5. p. 9 
angemerdt ‚lautet alfo : „Bentivoglio 
hatt gemeinet; Er hielte Nichts, auf. 
bie, fo Hiftorien fchreiben wollten und 
wären feine Staatd-Feute, oder Soldar 
ten. Er difpusiret aber inepte. Er 
far von Geburt ein Denetianer und 
bielt fihfonft, ald ein Nuntius Apoſtoli- 
es, jü Brügge, in Slandern, auf, 
Da der Jeſuit, Famianus Strada, de Bel- 


:Xa3) * 





) lo Belgico,fhrieb,tourde er deffen Feind, 


daß er fich, ald ein Jeſuit, in die Hiſtorie 
melirte ; Und, alfo wollte et dabey obige, 
Tbefn behaupten. Berner aber war: 
auch Hercüles Bentivoglio, Anmo 1505. 
ein berühmter Italieniſcher Poet, zu 
Meiland, geboren undflarb, 1567. zu 
Menebig. Pius Bentivoglio hergegen 
hatt, Anmo 1585.die Theologie des Tho- 
mz Aquinatis in ein Compendium ger 
bracht ; Und Franciſcue Bentivoglius iſt 
derjenige, welcher, zu unfern Zeiten, die” - 
Italieniſchen Academien, Idomiti und 
della Notte, fundirtt. 

(zz) Nemlich: 1)IGelati, )1Sel- 
vagi. 3) IConfortati. 4) I Velper- 
tini. 5) I Defti, £. della Viola, 6) I 
Sonachiofi.. 7) GP Otiofi, ..8).Gl’Ar-- 
denti. 9) Gl’Inhabili.. 10) Gl’ Unanimi, 

(a 3) Hauptſaͤchlich verdienet Sei, 

ne 





de Hifor. Liser. Sec! XVII. S. IV. Schol. yy-cz: 
—— — — — — 272. De M- 
cenatt. Ser, 
*Der Abt, BIGNON, (b3) ein Seanzofe von Geburt, ver ⸗ Was der Abt, 
Bienet, um deswillen, hier, berührt zumerden ; Weil er, gar Dieles, Bignon, zur 


"4301 445.64. & 
neu en mern 7 
| >: Xvin. 
jur Reßauration derer guten Künfte und Wiffenfchaften, in Sranck- Aufnahme 


reich, contribwiret und gelehrten Leuten, möglichiter Mafen, behuͤlflich und Wade 


und beförderlich geweſen. Znfonderheit aber war er und der Herr de 22 
Pontchardrain Urfache, daß, nach dem Frieden, zu Ryswick, die contrbuiret. 
Königliche Acadernie derer Wiffenfchaften, zu Paris, wiederum 
renoviret wurde. Dahero hatt er auch, nachgehends, das Prefdium Er hilft die 
befagter Academie hoͤchſtruͤhmlich verwaltet. Nichtsweniger aber Framiöhe 
ift er Vice-Prafes der, oben, beſchriebenen Academie derer —— —— 
‚ num & Numsfmasum, auch ein Mitglied der Koͤniglichen Acadernie ſchaften rene« 
". Frangoife, geweſen. Uberdis hatt er, ehedem, verfchiedene Privar- viren, 
Conferenzien gelehrter Leute, in feiner Behaufung zu Paris, unterhal- Auch unter, 
ten; Darinnen, er fonderlich das Seuaium Antiguitatum und Rei Nu- —— 
marie juexcolieen gefucht; Vieler anderer dergleichen feiner Löblichen jehrte Privan 
Stiftungen mehr zugeſchweigen. Sonſt hatt er auch felbft einige ge- Comfereneien, 
lebere Schriften eaieet, oder wenigftens , an felbigen, mit arbeiten u Parie. 
helfen. (c 3) Sonderuch aber war er anbey ein vortrefflicher Ora- A 


Wei. Und von 














— — 
nie fo genannte Ja Tebaide di Stazio, 
bier , angemercft znwerben , welche er 
nemlich, unter dem angenommenen 
Namen, del Vaggio Porpora, zu Rom, 
Abo. 1729. in gros Svo. an 2. Alph. 
und 15. Bogen ſtarck, herausgegeben, 
Dason,findet man, in denen Adis Eru- 
dieorum de As. 1731. Menfe Martio, 
No. 9. ausführliche Nachricht; Wo⸗ 
ſelbſt zugleich die glückliche Uberſetzung 
gar fehr gerühmer wird. 

(b 3) Man muß bdiefen ebenfals 
wohl difingaiven, von einem ältern 
Bignonio, mit Namen Hieronymus ; 
Der nemlich ein Advocar,, ben bem 
Barlament, ju Paris, Dber:Auffeber, 
über die Bibliorbegue, dafelbft, und Ko⸗ 
nigliches Staats, Rath war, aber , ſchon 
4. 1656, geftorben ift; Nachdem er 


“ 


bereits verfchiedene Schriften verferei. nerkloqueuce. 


ger hatte. Won Mario de Bignon hers 
gegen, einem Venetianifhen Cappucks 
ner, der, Ao. 1661. ein Domenicale 
ediret, fihe B. Jo. Fabric. Zifl. Bibkech. 
fur, P. III. p. gıı. 

(e 3) Er foll alfo, unter Andern, 
mit, an denen Noten, Über da® Cos- 
cilium Tridentinum, gearbeitet haben, 
Die Übrigen Collaboratores waren bie’ 
3. Staatd:Minifri, Commartinus, Pel- 
leterius und Befonfeus. Deren Gedan⸗ 
chen hatt, nachhero, Stephanus Raſſi 
codus, in Form eines Commentarii, is 
fammengetragen und publiciret; Das. 
von, man, nur Ao. 1706. aus Cöln, 
oder eigentlich aus Amfterdam, eine, 
nene Zdisionerhalten. Doch glauben 
wir, baß vielmehr der alte Hierony- 

(30) 2 mus 


ı 
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Ben See. tor; Wie Her 


Vom Hofpi- 


De | 
—2 


Von jetzt re⸗ 


gierender KR, 
nigl. Majeſt. 


Carolina. 
Dero eigene 


Gelehrſamkeit 


ab groſe 
Gnade vor 


Republic derer Selehrten. * 
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r Canzler, PSASS, in Seiner Hifloria Theolog. Li- 
‚serar. P. III, $. 4. p. 359. atteflixet. Mur vor etlichen Fahren, farb 
diefer ruhmwuͤrdigſte Mironus Literarum, fe 


sum geofen Leidweſen dep. 


DEMETRIUS CANTEMIRIUS, Princeps Moldavie, ei 
dar, Demetrio Woywode, oder Hospodar von der Moldau, hatte fich, mit feiner 
Cansemirio,  Erudition, ein fü grofes Anfehen erworben, daß ihn auch fo gar der 
Ruffifche Rayfer, Petrus I. zum erſten Directore der Academie, zu 
Petersburet, auserfehen. Sein Bildniß flehet,vor dem CLP. Theile 
der Europaͤiſchen Fame; Als welches dem Original ziemlich gleich 
feyn foll. Das, von ihm, ſelbſt gefchriebene Buch hiernächft iſt das 
befannte Sy/Fema Religions Mubammedane.; (d 3) Und, Anno 172: 


den 21. Aug. iſt er geſtorben. 


ı“ 7 * & — T } 


WILHELMINA CAROLINA, jegtregirende Rönigliche 
Majeſtaͤt von GrossBritannien, Könige, Georgii Augufti Ges 
von Grog, mahlin, an den, als damaligen Chur» Prinzen, Sie ſchon vermähler 
Britannien, geweſen. Sie find. eine Tochter Jo. Friderici, Yarggrafens zu 
Wilhelmina Brandenburg Anfpach, und fuchen Gich, fo wohl mit Deto eige- 
nen Gelehrfamfeit; als auch durch vielfältige befondere Gnaden Bezeis 
gungen, gegen Gelehrte Leute, Ce 3) der vormaligen, fo berühmgen, 








Selehrtebeute. maus Bignon der MAcor von dieſen No- 


sen mitgeweſen. Vide bie Ada Erudi- 
gorum, de Ae. 1708. p. 134, und bie 
Linfchuldigen Nachrichten, de Av. 
1707. P- 497: © 588. 

(d3) Diefes hatt Herr D. Jo. Alb, 
Fabricius, in Geinem Luce Evangelii, 
Cop. XXV. p.495. & faq. augführlich 
recenfiret, Conf. quoque die Ada Eru- 
ditorum, de Ao. 1729. P. 440. und 
Tom. IX. Supplementorum beſagter 
Adorum, p. 131. 

.. (e 3) Unter vielen andern Proben, 
tollen wir, albier, nur fo viel anmer⸗ 
chen; Wie nemlidy Ihro Majeſtaͤt 
den Herin Gulvam, einen berühmten 
Stalienifchen Bildhauer, vier ſchoͤne 





Königin, 


Baar LAUTE 
Bruſt⸗Bilder, bereitd 1731. verferti⸗ 
gen laſſen, welche den Ritter , Iſaac 
Newton, Fo: LO CRE, den DeSa⸗ 
muel Clarke und’ den: Wollafton vor» 
ftellen folen. Solche praͤchtige Sta- 
zuen haben Ihro Majeſtaͤt nachhero,. 
in ber neuerbaueten fchönen Groste und 
Einfiedlerey, zu Richmunt, aufftellen 
laffen. Weil aber, darzu, noch die, 
Aateinifchen Auffchriften , fo cbefalß, 
in Stein, follen gehauen werden, ers 
mangeltens So habın Dieſelben, ji 
deren -Abfaffung, die ſinnreichſten 
Köpfe, auf denen beyben: Umiverfite- 
ten, Oxford und Cambridge, besgleichen 
auf denen Gymnafiis, zu Zatgn und 
Weſtmuͤnſter, nichtömeniger andere 

Gelehrte 








.. mr - .w BET, u A 


de Hiflor‘Liver. SERMS. ish ef Klee % 
ES En" 
U 


örziehen; Da Selbte, bereits, fü iele Proben begeiget; 1 oBie 
hr Sie y vor das Wohlfepn der Republic derer Gelehrten, porzicet' 
find _ Dahero ift denn auch Fein under, wenn Dero Univerfire.- Die Univerfi- 
n, gl in die Wette, mit. ‚Einander, um den Dorzug, ſtreiten, Kahn mir 
— r ihnen, am beften, die groſen Aalicæten dieſer groſen Kg, Einander,Ih, 
gi gnugſam zuerheben, geſchickt 0 (£3) Und wir find alfo ebens vo Majeftät °° 
? fals genir higet worden, Soͤchſtgedachter jeſtaͤt, alhier, eine habe Qualitx- 
‚unter denen grofen Belörderern und Beſchutzern der Gelehr· ten, nach 
.  famkeit rar 


=: — 


Para re und —5— Im t. Folglich ift ‚lich if Diefer Ads, am 
hre Königliche Gnade veripro, 2; Marti, als am ars Dar 
sen, welche die geſchickteſten Erfindun: rare Ihro Ma 

n würden angeben können. Man Gegenwart des Herrn Startba * 
nachhero, verſchiedene Be vor fich —— Dabey endlich die 


vi; ei te nette Inferi ausgefegten Preife, folgender rg 
Er rftand 











































bes Haie 
[3 unte t Perfonen, eilet 
des ee Asien. den: © a —— —* 
bilofophifcyen —— ges Kinfte Meifter,hatterhalten 20.Nfund * 


vei ge Mirden, erhoben, We — 15. ie fund; Carl Wrag. 4.B. 
Ihro Majeſtl. erweh ⸗ 10. Pfund: Hinrich Cunninghanı, 4.B. 
ft wer! muß, noch bie Zeit 10: Pfund; Und Andreas Car, Joann 
ehren. Ey | Sican und Samuel Pullien, ungraduirte, > 
3) EinErempel davon haben toir, haben, ein Jeder, 5, Dfundbefommen, 
eiele em, nugerft, 20.1732. erlebt; Auch, nur juͤngſthin, hatt die neue Umi- 
Da He o Guaden, der Könb verfter, zu Göttingen, am ı2. Mar- 
fi Iter, inDublin, 100, til, 1735. den Geburths⸗ Dag Ihre 


En — 
ieigke —89 — in, beftinmet, wel verfter nicht wenig judancten hatt, 
he die beiten Ned 1, ober Ged e,j foleuniter begangen 5, Jndem nicht nur 
na — ejeſ Ft, der Koͤnigin, Herr Jun. Ludw, von Fabrice, ein das 
heben G purtheTage, vers figer Srudiofiss , eine vortreffliche Lob⸗ 
Ü Bar et ante Berne wiuͤr⸗ —* geha 1, fondern auch Hert Prof. 
ait GESSITER, Tages vorher, in eis 
—* erlichen Programmate, darzu, 
Re einge den; Davon, künftig, mit Mehr 


io) 3 K3N) 


nefen Patzes, zu Richmonr , und Sterling; Carl Cartby, Mag. Art: auch To 
ollfommenheiten- ermeldter Welt, fo viel ; Wilhelm Dunkin, Bacealaurens 4 


denenjenigen Glie Majeſt. der Königin,ald Deren Alers 
‚ine Heiligen Drey: gnädigfien Vermittelung, befagte Uni- 2 


— 
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cenars. Sec. ſamkeit heutiger Zeiten, einnehmen zulaffen.. Der Höchfte erhalte dem⸗ 

Ari. nach Ihro Majeſtaͤt, noch lange Zeit, bey unverrückten hohen Wohl⸗ 
Ergehen; Auf daß die Mufen, fernerhin, fich, über Dero befundere 
Gnaden-Bezeigungen, erfreuen fönnen; Wir aber Gelegenheit befoms 
men mögen, in Zukunft, noch verfchiedene andere Speisalia, von Ihro 
Majeſtaͤt, zumelden. 





$. V. 


Bonjegtglov CAROLUS VI. Ce. jegt Preiffiwürdigftregivende Roͤmiſch Kay⸗ 
wuͤrdigſt u fetliche wie auch Rönigliche Mlajeftär, in Spanien, Ungarn, 
—— Böhmen, ꝛc. Diefelben find, Av. :68;. den 1. 0/obr. auf dieſe Welt 
ef Caro- geboren worden. Und da befamen Sie, in der Heiligen Taufe, den 
k VL. Namen: Carolus Francifcus Jofephus Wenceslaus Balthafar Jo- 
annes Anconius Ignatius. Ihro Herr Dater waren Rayfer, LEO- 

POLDUS Magnus, ein fo gelehrter Herr, als grofer Beförderer des 

rer Kudien; Don dem, wiraud), bereits oben, p. 3049. Eines und 

das Andere gemeldet haben. Wie kann es demnach anders ſeyn, als 

daß unfer Glorwuͤrdigſter Rayfer,nicht nur einen unvergleichlichen 

Helden Muth, fondern auch eine überaus grofe Liebe, zu denen Seu- 

Dero Preiſſ diss, in Mutterleibe ſchon, ererbet. Es ift Feinesweges unfer Vorha⸗ 
würdigfte Re⸗ hen, alhier, zumelden; Wie höchftrühmlich Ihro Majeſtaͤt Dero 
girung- Regirung geführet und, binnen folder, Dero Meiche und Länder, ders 
geftalt, erweitert und in foldye Verfaſſung gefegt haben, als ſich dieſe, 
gewiß, lange Zeit vorhero, nicht, darinnen, befunden. Unfer Unvermoͤ⸗ 
gen würde auch, bey weiten nicht, gefchicft genug ſeyn, die vielen und 

groſen Thaten dieſes grofen Rayfers nur abzufchildern; Gefchmeige 
denn, nach Würden, zubefchreiben. Und dannenhero wollen wir, vors 
jetzo, nur Eines und das Andere anführen, dadurch ſchon, die ganze. 

Melt kann überzeuget werden; Was vor ein grofer Liebhaber und Bes 

Ders glädls Förderer der Zrudision Ihro Rayferliche Majeſtaͤt ſeyn. Unter 
ceCciichung. Yndern, haben nemlich Diefelben, fo gleich von Zugend auf, eine hoͤchſt 
glückliche Erziehung genoffen; (f3 *) Dadurch, Sie vollends aufge 

muntert 

f 3*) Zugleich waren Ihro Mas rung Dero Koͤnigreichs, Spanien, Ge⸗ 

‚ef. a n * — en Com- ** —& * ae, mit 

paraifon Dero Vorfahren, gar befons vielerley Nationen, umzugehen. Wie 
ders gluͤcklich, daß Sie, bey Erobe⸗ Sie denn, durch Een . =. 

’ * ortug 


‚de Hifler. Liter. Sec. XVII. SV. Sehol fr. 23%. 


Bmantert worden, Denen Studis Dero Hulde zuzuneigen, auch, jemehr —5* — 
und mehr, erkennen zulernen; Wie einem Prinzen, nicht nur 

Ubungen , fondern auch allerhand andere gute Wiffenfchaften, unentbehrs 
rofen und unfterblichen Namen hin⸗ 


lich ſeyn; Wenn eranders einen grofe 
ajeftär haben Sich demnach, bes Ihro Majeſt. 


ter fich laffen will. (g3) Ihro M 
ſonders 


1205 Ad 4. 64. 6 


a, 72: De 
e 


Maece= 
Sec. 


iegs⸗ XFN. 


in der Mathematique, bornemlich aber in Architectura Civili eigene Erudi. 
& Milisari, fehr wohl geübet. Hiernaͤchſt verfichen Diefelben nicht 







Ja Sie ver 
— — 
Portugall und, von dar, nach Spa⸗ 
nien, tran⸗portiret wurden; Auch, auf 
Dero Ruͤckreiſe, nah Italien, ka⸗ 
men; Mithin allerhand Leute ſahen 
und ſogar auch die ſogenannten Ke⸗ 
ger kennen lerneten; Indem Sie de: 
rer Engliſchen Oficiers benöthiget wa⸗ 
gen und Öftern Umgang, mit diefen, 


tten. 
er 3) Herr D. BURCHRLBE- 
- ERER gibt, in Seiner allerneueften 
Yladıricht, vom Roͤmiſch Kayſerli⸗ 
chen Hofe, Cap. V. $. 2. p. 139. fol 
genden Dericht, biervon in Es wurde 
unfer Monarche, von Dero Allerhoͤch⸗ 
ſten Kayſerlichen Eltern, böchftforg- 
fältig und ruͤhmlichſt, in allen Fuͤrſt⸗ 
lichen Tugenden, Zxereisiis und Willen: 
fehaften, erzogen und Nichts gefparer, 
"wa Diefelben, nur immer, gefchicht 
- machen könuen; fo viele Eronen zutras 
en. Und weil Diefelben, auch in der 
genb ſchon, ſich, mit allem Ernite, 
dahin, beftrebeten, dirjenigem hoben 
ualitæten zuerlangen, twelche einem 
 grofen Monarchen nöthig find; So 
spplicirten Sich Dirfelben, nicht nur 
mit allem Eifer, aufdie Srudia, Spra⸗ 
chen und andere Wiſſenſchaften; Son⸗ 
Sie traten aud), gar frühzeitig, 
die habe Kriegs: Schule; In web 





ir, fondern reden und fchreiben auch 
, Spanifch und Scanzöfife 
n auch dieſelbe ungemein wohl und fpielen felbft, auf Sonderlich 





chön Kateinifch, (g3*) Ita⸗ 
« Anbey lieben Sie die Mufic. 


tion und 


ſenſchaften. 


ver, ſind Sie ein 


cher, Diefelben, bergeftalt, außgelers 
net, daß Ihnen Fein Europhiſcher 
Potentate, bierinnen, gleich fommen 
wird. Mithin haben Sie auch die 
hoͤchſtnoͤthige Veranſtaltung gemacht, 
daß allerſelts Dero junge Kapſerliche 
Herrſchaften ebenfals, nicht nur in des 
nen Sprachen, ſondern auch in der Mu 
fque und Geograpbie, befonder® aber 
im Chriſtenthum und allen, grofen Prin⸗ 
jeffinnen wohlanſtaͤndigen, Tugenden 
und Wiffenfhaften, aufs fleifigfte, ans 
gehalten; Darzu, täglich,erliche Stuns 
ben, ausgefeget und, mit der Informa- 
tion, zugebracht werden. 


(83*) Solches erhellet, unter Ans 
dern. aus dem Briefe, den Ihro Mas 
jeftl. einsmals, als Sie frand? gewe⸗ 
fen, an Dero Herrn Papa, gefchrieben ; 
Als welcher, dermaſen, Srilifret it, daß 
ſich ſchwehrlich viele andere Fürften, 
fo ſchoͤne, werden exprimiren foͤnnen. 
Es iſt derſelbe dahero auch, ſammt ber 
Antwort Dero Heren Vaters, gedruckt 
worden. Ja Ihro Maj koͤnnen 
uͤberdis and) wohl Lateiniſch ſprechen⸗ 
uUnd übertreffen alſo noch, darinnen, 
Dero Herrn Bruder, — Glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens. Conf. quoque 
Sch. 1.3.* fubfeq. 3) 





ber Muß; 
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verſchiedenen Infrumenten. 
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ogar verſtehen Sie die Compofirion; 


dermafen, daß Sie e8, gleich, hören, wenn, bey einer Mufic, oder Ope- 


ra, ein Fehler vorgehet, 


# 
— — — — — — — — — — — 


(h 3) Was vor ein groſer Liebha⸗ 
ber Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt von der 


- Mufıe fey, erhellet, unter Andern, Da 


raus, weil Dero Hof-Capele und Cam: 
mer:Mufque, nicht leicht, ihres gleichen 
finden wird; Man auch, in der daſi⸗ 


gen Opera, die unvergleichlichften Saͤn⸗ 
errund Sängerinnen, nebſt der voll⸗ 


ommenften Infrumiental- Mufic, ats 
Es ift aber Diefed Fein Wuns 
der; wenn Einer nur betrachtet; Wie 
KayferlicheMJajeftät dergleichen F 
eianten ſehr reichlich ſalariren; So, 
daß Verſchiedene, jährlich, 4. 5. bis 


G6ooo. fl. zur Befoldung bekommen; 


Und daß die Kayſerliche Hof: Capelle 
und CammerMufie allein, jährlid), an 
die 200000: fl. foften. Auch fomme 
Ihro Majeſtaͤt eine jede Opera, an 
60000, fl. zuftchen ; Deren aber, jährs 
lich, nur zwey, nemlich an denen ho⸗ 
ben Geburtd-Tagen bepber regirender 
Bayferlichen Majeſtaͤten, gefpielet 
werden. Nur dies jeboc) weiß man 
noch, an denen Wienerifchen Opern, 
udefideriven, daß bie dafigen Tänzer 
und Tänzerinnen denen Parififchen, 
lange nicht, beyfommen follen,; Aller⸗ 
ma —* Blondin, Maltaire, du Mou- 
lin, la Vall und Mesdemoifelles Camargo 
und Salld,in Paris, vorjego, ihres glei; 
chen nicht mehr, in ber Welt, haben. 
Sonſt tft zur Zeit, ber Diredeur von 
der Kapferlichen Opera ber Prinz, Dio; 
Ein Herr,der bie Mufic trefflich two 
verſte het. Solchemnach finden fichdenn 
De evrcellenteſten Virsuofen, aus Italien, 


— 
ie 


(h 3)  Nichtsweniger find Dieſelben ein * 





in Wien, ein und ſuchen, am baſigen 
Kapferlichen Hofe, ihr Glück zumachen, 
Im übrigen haben Ihro Majeſt. die 
— Liebe, zur Mufie, von Dero 
Vorfahren, gleichfam ererbet; Wie 
denn vornemlich auch Kayfer, Leopol= 
dus und Jofephus grofe Ficbhabere dars 
von gewefen. Mithinift dam Wie⸗ 
nerifchen Hofe, fchon was Grofed, 
wenn Einer fagen fan: Zgo fm Cæ- 
faree Majeflatis Muficus. Ja mat 
erschlet; Es habe, einft, ein folder 
Muficus einem Geſandten begegnetund, 
zu ihm, gefaget; Er follte, aus dem 
Wege, geben, Wie ihn nun der Ger 
ei gefraget; Wer er denn — ? 

abe er geantwortet: Zgo Jum Leja« 
re@ Majeftatis Muſicus. m 


(i 5) Cie ift eine derer reicheften 
und vortrefflichften, in ganz Zuropa a 
Aber, von der Kapferlichen Kunft-Cams 
mer, diflinguiret und wird twiederum, 
in die Beiftliche und Weltliche, abs 
getbeilet. Jene begreift lauter Heis 
ligehümer, Reliquien, Rirchen:Ornar und 
Was dergleichen mehr, in fi. In 
diefer, hergegen fihet man Nichts, ald 
Pretiofa, von Gold, Silber, Edelge: 
ftein, kuͤnſtlicher Arbeit, von Helfen 
bein und andern Materien; rner 
rare Schildereyen und viele Arrcfade. 
Der Ort, wo fieverwahret teird, idee 
Eingang, zur Kapferlichen Burg, bey 





pl dem Hof Ball-:Haufe, Der Saal, oder, 


Galerie , in welcher diefelbe eigentlich 
ſtehet, iſt, 62. Schritte, lang uns 6 


+ 
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fer Liebhaber 


Dahero bringen Sie, manche Stunde, in der Aayferlichen 
2 3) und RunftCammer, zu. (k ;) In Dero Cabind 


baben 





ben, breit. Auf der einen Seite, find 
ziemlich hohe Fenſter, fo, in den klei⸗ 
nen BurgsÖarten, hinein gehen. Auf 
der andern Seiten, aber, gegen über, 
leben, an der Wand, 13. ſchwarze und 
hohe Schrände, fo aumeriret find und, 
in welchen, die Koftbarkeitenaufbehals 


ten werben, fo Here D. RUSCHSEL⸗ BURCHLEBECBER 


DEEBER, in Seiner allerneueften 
VNachricht, vom Roͤmiſch⸗Kayſerl. 
ꝓfe P. Il. Cop. XIU. $. III. &$ fg4- 
gröften Theils, beniemet. Sonderlich 
der 13de Schranck darvon haͤlt die 
größten Kofibarfeiten und Rariseren, 
in fih. Zwiſchen diefen Schränden, 
fichen allerhand Schilderepen und; zu 
Ende derfelben, fihet man noch einen 
Kleinern Schrand,, fo, mit fübernen Fi⸗ 
uren, gejieret, auf einem Schreibe 
ifche, mit Silber, eingeleget ; In wel: 
chem, ein unfhägbarerSchag von Edel⸗ 
geiteinen und andern koſtbaren Sachen 
befindlic), der dahero auch nicht Je: 
dermann gejeiget wird. Darunter, 
fol vornemlich ein Kleines Trinck⸗ Ge⸗ 
irr ſeyn, welches, in Gröfe eines 
hes, aus einem Oriensalifcdyen Sma- 
ragd, gefchnitten, dergleichen fein Por 
gentat, in der Welt, haben fol ; Wie 
felbige® Lambecius, im Commentar. Bi- 
bliosbec« Vindobonenfis, mit Mebrern, 
befchreibet. Aus diefem erfien Zim⸗ 
mer befagter Schatz⸗ Cammer, gebet 
man nun, in dad andere und denn fer: 
ner in das dritte; In welchen benden, 
wiederum allerhand und viele Presiofa, 


KunfStüde,Rariseten und Antiqui- 


saten zuſehen find, bie Herr D. KU 
CHELBECAEX, I. c. $. 18. (fg. 


von Mahler und Schildereyen wie auch andern Cu- waribus Sec. 


vl. 
Ingl. von 
Schilderehen. 


befchreibet. Die Geiftliche Schag 


Cammer biernächft betreffende, fo wird 
ſolche, allegeit, zugleich mit gezeiger, 
wenn man die Weltliche befiehet. Die, 
darinnen, befindliche Stüde, fo Here 

E abermals 
1. e. $. 20. . 862. beſchrieben, ſtehen, 
theils blos in Zimmern, theils find fie, 
in aparte Schrände, -eingefchloffen. 
Darunter, find ganze Coͤrper der Heis 
ligen u. ſ. f. befindlich. 


(k 3) Beſagte Rapferliche Kunſt⸗ 
Gammer, ober Gaberie de Tableaux, 
wird ebenfald, wegen Vielheit derer 
ſchoͤnen und raren Schildereyen und 
Gemälde, bed prächtigen Arangements 
und derer Magnifiguen Zimmer, ents 
weder alle andere, fo, nur irgendswo, 
gefunden werben, übertreffen, oder fols 
chen zum menigften gleichfommen, 
Das macht, weilfo wohl Rayfer, Leo- 
poldus, ald Bayfer, Jofephus, Glor- 
mürdigften Andenckens nicht nur gute 
Kenner ber Mahlerey geweſen, fondern 
auch fehr viel, auf berühmte Mahlers 
und Scildereyen, gewendet. Ja je 
Bige Rayferliche Majeftär geben, hie⸗ 
rinnen, Dero allerdurchlauchtigften 
Vorfahren keinesweges Etwas nad); 
Sondern es haben vielmehr Diefels 
ben mebrerwehnte Galerie, mit vielen 
Koften, in den volltommenften Stand 
bringenlaffen. Soldyemnad) ift fie, 


ſo — zahlreich, daß fe ir 
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matibus Sec, 

XVII. 

Dero beſonde⸗ 

sehandBi- - 

bliocheque, ann —— 
eilf Zimmer, eingetheilet wird, in mel, 
hen, eine ungemelne Menge Tableaux, 
oder Schildereyen, und andere curienfe 
Sachen arzuteeffen; Ohngeachtet ber 
gemachten Abtbeilung derer Gemähls 
DR, zwifchen dem Erzhergoglichen Haufe, 
wit der grofen Bilder-Galerie, zu Prag, 
und der Galerie, zu Inſpruck. Uber⸗ 
Dis hatt man, ju befagtem Wien, auch 
noch einen ſtatcken Vorrath von Schil⸗ 

⸗ derehen, fo, wegen Mangel bed Pla, 








haben Sie Sich auch eine befondere Sand⸗ Bibliorheque angeleget; 
(12) Alwo Sie, Sich, wermesdie Regirungs⸗Geſchaͤſie zulaffen , zum : 





tzes, nicht einmal können aufgeftellet 
werden ; Davon doch Sjede wenigften® 
Etwas remarguabled zeiget, Herr D. 
SRUECABLEBHECKER beniemet 
abermals die vornemften Städe, aller 
Alf Zimmer, .c. $. 22. p. 869. Jag; 
Wie wohl Er felbft geftehet, daß, zu‘ des 
ren gehörigen Befchreibung, ganze Vo- 
Jumina , erfordert würden. Zu wuͤn⸗ 
ſchen wäre ed demnach, daß Diejenigen, 
fo diefen Schägbarfeiten vorgeſetzet 
find, deugleichen Arbeit, dem Publico 
Zum beften, unternehmen mögten ; Als 
barzu fle auch verhoffentlich,gar leichte, 
eine Rayferliche Concefion erlangen 
Fünnten. Wie man denn fihon ver 

chern wollen, daß, auf Kapferlichen 

efebl, alle Tubleaux der Bilder: Gol- 
lerie ſollen in Kupfer geftochen werben, 


Hierzu, nun gehoͤret auch noch ba® 
befondere Kayſerliche Muͤnz und Me- 
daillenzCabiner, welches, auf der Burg, 
in denen Kayſerlichen Zimmern, ſtehet, 
vorjetzo,aber Niemanden gezeiget wird. 

ndeffen iſt man doch, von ſelbigem, 


dergewiſſert, daß es ebenfals Eines de· 


Des Vierten Capitels EAN. . 








— 


— 


oͤftern, 


rer ſtaͤrckſten iſt, ſo, zu dieſer Zeit, in 
Europa, koͤnnen gefunden werden, 
Und daß, barinnen, nicht nur viele am‘ 
tigue Münzen, e. g. Numi Græci, Ebrai- 
ci, Romani c. anzutreffen; Sondern 
auch, von ſolchen, die Suire und die 
Drdnung, meiften Theild, vollkommen 
zufehen. Alſo follen die Numi Conſu- 
lares, die Rayfer, fo wohl in Gold, 
als Silber’ und Kupfer x. nad) der 
Reihe, alda, zufehen ſeyn. Ja es wird 
nicht leicht ein rarer Numus exiſliren, 
welchen man, dafelbft, nicht auch has 
ben follte. Nichtsweniger iſt ein ſtar⸗ 
cker Vorrath, von modernen Münzen 
und Medaillen, vorhanden ꝛc. U 
ſolches Muͤnz⸗Cobinet, hatt die Ober⸗ 
Infpeölion, zur Zeit, Hert Jo. Baptiſt. 
Panagia, ald Kayſerlicher Artiquiteten 
und MedaillensInfpedor. Die Aufficht 
aber, über die Kapferliche Schag und _ 
Kunſt⸗ Cammer, führen, vorjego, Here 
Fabricius Cerini und Herr Ignatz Hei« 
nitz von ZEITTHELTTANL, um 
ter bem Pradicat, ald Kanferliche 
Gallerie-und Kunft-Cammer s Infpedos 
res, Mer übrigens mehrbefagte 
Schatʒ Cammer befehen will, muß, 
zuvor, 25. Kapfer-Öulden und, vor die 
BilderGalerie, 12; Kanfer: Gulden, 
zahlen ; NIS welches ber gefetste Preiß, 
dem Nichts kann abgebrochen werden, 
Drum thut Einer wohl, daß er felbige, 
en compagnie von 6, bis 7. Perfomen 
befiehet. Allermafen fo viele, auf eine 
mal, pafnet werden, 


13) Hiervon ſchrelbet ZZuflris Ber- 


gerus „ 








\ 
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öftern, mit Leſen guter Büchersarmuywen.  UndAiberhaupt haben Sie raribıs Se. 


Sid) alfo, faft in allen Wiſſenſchaften, einen hohen Prinzen wohl an⸗ AYAI. 
fländigen Grad der Erudirion zuwege gebracht. (13*)° Der Regi. 





gerus, im Panegyrico Caroli VI. p. 107. 
alfo: „Qnibus (Fulits Liuiique Pc 
tum tribuas, manifefto declaras, cum 
facri bibliothecam cubiculi, Tuoleftam 
arbitratu, in Palatio dedicas& exquifitz 
moniınentis doAtrin® apparatam auges 
perpetuo ornatioremque reddis. &c. 


(13°) Auch aus Folgenden, kann Ä 


man Diefes erfehen: Da, Ao. 1706. 
ber Herzog von Marlborough die Frans 
gofen, bey Ramilliers, in Brabant, bis 
aufs Haupt, gefihlagen und Se. Kay⸗ 
ferliche Majeftät, damals, zu Barcel- 
Iona, die erfreuliche Zeitung davon ers 
ielten, befchloffen Sie, fo gleich, eine 
allfarth, nad) dem, 6. Meilen, vom 
befagten Barcelona, gelegenen und, we⸗ 
en eines Marien: Bildes, febr bes 
annten Benediötiner:Clofter, Montfe- 
rat, vorzunehmen und, dafelbft, Ihre 
Andacht —— “As welches 
Sie auch bewerckſtelligten umd, zu eis 
tten immernährendenndenden, Dero 
—* und folgende, von Ihnen ſelbſt, 


berfertigte Iaſeription binterliefen: „ . 


CAROLI HIT. Regis Catboliei, Anathe- 
ana, propria arte, marse & manı,in 

 Misiteferato, afixum. 
Qu, facris in paginis, nigra dicitur, (ed 
| Formola; 
Quæ mater eſt ejus, 


* 


xung 





ber quem, Reges regnant⸗ 
„Humillime provolutus, in genua, 
In perpetuam memoriam Auftriacz 
devotionis. 
DeVoto anIMo, ConfeCre 
Et depono 


Gladium, lateri meo detradum ; 


U, 
Pro me, ita exarmato, 
Fortioribus armis c@lorum militet, 
Sub aufpiciis 
Magnz hujus c@lorum Reginz; 
Quam eligo & confirmo, 
In beLLo, DVCcM 
Exereitus; 
In paCe, CVftoDeM 
Regnorum 
Ac advocatam, ad Deum, pro me,® 
Peccatorum maximo, 
Monferati VH. Cal. Juli, 
Ejusdem 
VirginisMatrisMARIE, 
Cali terrzque Dominz, 
Infimus clientum 
fervusque perpetuus, 
CAROLUS, 
K (30).2 SDonſt 
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Dero viele, ja 
faft überhäuf: 


ee, Berrichz 
tungen, 


Des Vierten Tapitels SI. V. 


rung nehmen Sich Diefelben gleichfals, mit alem Ernſte, an. => 
ie 








Sonft ift auch anbey merckwuͤrdig, 
was der Herr BERGER, in Seinem 
ſchon alegirten Panegyrico Caroli VI. 
Imperat. p. ıo1. ſchreibet; Nemlich: 
„ Utinam, quod, pace Majeftatis Tuæ, 
dixerim, libeat Tibi, utinam, per curas 
imperii, liceat, darequid Cxfaris, cujus 
extant Commentarii, confilio, dare quid 
Augufi, qui, de ſua expofuit vita, infti- 
tuto, dare quid, ex iisdem quidem Cz=- 
faribus, aliorum ftudiis, dare quid inpri- 
mis Maximil. I. & Caroli V. de exem- 
>> quo Tuarum Hiftoria Rerum, tam 
nfgnium, ab ipfo Auguflo compofita 
audore, nihilominus florentis Roms 
fplendeat eloquentia, quam virtutis Im- 
peratoriz fontes aperiat uberrimos, &, 
pro abfoluto utriusque documento, 
quoad lautiores erunt homines,colatur. „ 
(m 3) Selbte befümmern Sich dar 
hero, um diefelbe, weit mehr, ald um 
Plaifirs und Luftbarfeiten. Solchem⸗ 
nach find Ihro Räyferliche Majeftät, 
faft beftändig, mit Staats⸗und Kegi: 
runge-Afairen, beögleichen mit allerz 
hoͤchſter perfönlicher Gegenwart, im 
Geheimten Rathe, mit Ertheilung Au- 
dieuzen u, Expedirung anderer Staates 
Sachen, unaufhörlich oecupiret, Alle 
Tage, ertbeilen Sie, etliche Stunden, 
hohen und niedern Perfonen Audience; 
"Und denen Geheimten Confultationibus 
wohnen Sie,wöchentlich, etliche Diale, 
bey. Daher Sie auch, von allen inn- 
und auswärtigen Affairen, fo genaue 
Nachricht wiſſen, als wohl ſchwerlich 
ein anderer Europdifcher Prinz. Ber 
fonder® aber haben Ihro Majeſt. die 
Art, an Sich, wie Dero Herr Vater, 
daß Sie nemlich Alles reperiren und, 
von Punct, zu Puncte , beantworten, 





So laffen Sie Sich auch nicht etwa, 
an einen Miniftre alleine, binden; Ob 
man gleich, anfängl. vermuthet; Der 
ürft von Lichtenberg,ber Ihro Ma⸗ 
jertl. mit erziehen helfen, würde Alles, 
in Allen, ſeyn. Vielmehr hören Ihro 
Majeft. Alle und Finnen nicht leiden, 
daß, unter ihnen, Fadiones entftchen, 
oder Einer dem Unbern contrecarire. 
Als ſich dahero, jemals, zwey Mini- 
res, mit Einander, gezancket und es 
Ihro Majeſtl. der Kayſer, erfahren, 
haben Sie dieſelben zuſammenkommen 
laſſen und ihnen ins Geſichte geſagt; 
Sie wollten gerne haben daß Dero, 
Minißres, die Sie con/alirten, follten 
omice confpiriven und Ihnen folde 
Dinge rathen, bie, zu ded Reihe Ber 
ften , dieneten, Gleichwie Sie auch 
biernächft, durch eine regwlirte Oecono« 
mie, jährlich, etliche 100000. Thaler, 
blos vor Luftbarfeiten und Zeit: Ders 
treib, erübrigen und folchergeftalt das 
Wohlieyn Dero Lande und Unterthas 
nen Ihrem eignen Vergnügen vorzies 
ben ; Alfo find Sie auch, Bauptfächs 
lih Darauf, bedacht, daß Dero Unter 
thanen einen fo hochlöblichen Erempel 
folgenmögten, Wie denn Ihro Ma⸗ 
jeftit, durchaus nicht, verlangen, daß 
etwa Ihre Hof ⸗Bediente, über ihre 
Befoldung, Lepenfen und folglich 
Schulden machen follen ; Sondern viel 
mehr allergnädigft declariret haben ; 
Wie Ihnen derjenige Cavalier „oder 
Dame, weit angenehmer fey, fo ordent⸗ 
lich haushalte; Ob folchegleich, in ei⸗ 
nem fchlechten Rleide, ben Hofe erſchle⸗ 
nen; Als wenn Andere, in koſtbaren 
und cbamarirten Kleidungen, fo nicht 
bezahlet, dahin, kaͤmen. Und * je 


de Hiflor. Liter. See. XVII. $. 211. Schol. 73 *- 03. 


rise ———— 
heimen Raths· Con/erenzien ſelbſt, (n3) — Sc 
in hoher Perfon, ben; Fallen Sich auch fleifig referiren, was, in an, AVUL ., 
dern Collegiis, (0 3) paßhret, und ertheilen Doch anbey wöchentlich, 


Sie wohnen mithin allen 








2 Kayſerlichen Hof kann 
an ſich wircklich, zum Muſter eines 
vollkommenen und ordentlichen Hofs, 
vorſtellen. Nur waͤre anbey noch zu⸗ 
wuͤnſchen; Daß die Manufadaren und 
Commercia, in denen Kayſerl. Landen, 
in noch beffern Stand gefeßet würden ; 
Der Thrden: und Franzoͤſiſche Krieg 
auch, nicht immer, Alles wieder weg ⸗ 
freffen m Br 
(n3) Diefe Kapferliche Conferenz 
und Geheimter Rath gehet, Über alle 
Collegia; Und Ihro Bayferliche Ma⸗ 
ir rer demſelben felbft, in al⸗ 
rhöchfter Perfon. Hiernaͤchſt find die 
Kürnehmften darinnen, bishero, fols 
gende 3. Öcheimte Conferenz-Näthe ges 
wefen: ı) Sr. Durdhlaucht-Prinz,Eu- 

. genius, von Savoyen, ald welcher die 
Militaria ; 2) Der Graf von SIN⸗ 
TZENDDONRE, Oberſter Hof-Eanzs 
ler,der die Staats: Afairen; Und ztens. 
r Bundader Thomas, Graf von 
TAHRENBERG, welcher das 
Finanz-WBefen,beforget. 
gen die Kayferlichen Herren Geheim · 
een Räthe; Deren Anzahl ziemlich 
groß if. Jedoch find auch viele von 
Denenfelben nur Tiewlares, fo, in diefem 
allerhoͤchſten Colegio, weder Sig, noch 
Stimme, haben. Wie denn uͤberhaupt 
anbey zumerden, daß, in dieſem Ge⸗ 
beimten Mathe, auch von benen wird» 
lich Geheimten Raͤthen⸗ bey denen Sef- 
Fonibus, Niemand weiter erfcheinet,als 
nur Diejenigen, fo Ihro Majeſtaͤt, der 


Kapfer ſelbſt, expreffe barzu berufen laſ⸗ 
fen, Deren —7 find, gemsiniglich 





Darauf, fob fi 


zu 


nicht mehr, aldihrer Sechfe. Ed hal 
ten übrigens Ihro Kayferliche Maje⸗ 

At, wöchentlich, verfchiedene Male, 

eheimten Rath ; Und zwar fo oft, al® 
es die Nothwendigkeit derer Affairen ers 
fordert ; Da Sie denn diejenigen , [6 
Sie, ben diefer , ober jener Conferenz, 
haben wollen, alsbald, zufammenbes 
ruffen laffen. Soldyemnach werben, 
in diefer hoͤchſten Zufammenfunft, die 
allerwichtigften Staatd- Sachen abges 
bandelt und Alles dasjenige, welches 
man, ſowohl mit auswärtigen Puiſſan- 
ces, als auch wenn, mit mächtigen 
Reichs⸗ Ständen, srafiret wird, con- 
certiret. Endlich fo find, um fo. Ar 
andie 47. wircklich Geheimte Räthe,bey 
Hofe, theild gegenwärtig, theils abwe⸗ 
fend, befannt geweſen. Diefelben ber 
ſtehen, gröften Theild, aus Herzogen, 
Fürften und Grafen ; Worunter, vor» 
nemlich auch nod) FrobeniusFerdinand, 
Fuͤrſt, zu Fuͤrſtenberg, und der Cardi- 
nal, Alvarus Cienfuegos, zuennotiren 


nd. 
(03) Unter ſolchen, kommt nun I) 
bauptfächlich der Reichs⸗Hof Rath in 
Confideration, als das aller hoͤch ſte Ja⸗ 
dicium, im Roͤmiſchen Reiche, welches, 
mit dem Kayſerl. Cammer;Gerichte, _ 
nicht nur cowcurrentem Jurisdidhionem, 
fondern auch, vor jenem, noch viele 
Prarogativen, hatt. Weil wir aber, 
künftig, @elegenheit haben werden, aus⸗ 
führliche und befondere Nachricht das 
von zugeben; So wollen wir, vor)eo, 
nur fo viel, deswegen, anmercken; af 
diefed hohe Colegium, blos vom Rays 
K (30) 3 fer, 


sarı Ad 6. 64.& 
M 


448.64 se 
72. De Mæce- 


matibus Sec, 
xvul. 


/ 


fer, depesdiret und, anieho, auß 31. 
Meichd » Hof; Räthen , beſtehet; Unge⸗ 
rechnet ben Præſidenten, welcher, alles 

eit, ben Kayſer reprefentiret, und den 
——S— Sanler auch Reichs⸗Hof⸗ 
Mathe Vice - Prefidensen, Alle dieſe 
Membra werben, von Ihro Aayferl, 
Majeſtaͤt, con ſtitxiret; Ausgenommen 
der Reiche: Pice-Canzler; Als welchen, 
jedes Mal, der Chur⸗Fuͤrſt zu Mainz, 
der Reichs: Erz » Canzler,, beftellet. 
Die ReichsrHof:Räthe aber , worum 
ter, feit dem Weftphälifchen Frieben, 
allegeit , fech® Proteflantifcye ſehn müf 
fen, werben in die Grafen⸗oder Herren, 
und in bie Ritter » oder Gelehrte 
Band, abgetheilet. Nur jüngfthin, 
haben auch Ihro Aochfürftl, Gnaden, 
der Herr Bifchoff von Bamberg und 
Wuͤrzburg, als biöheriger Reichs Vi- 
ce· Canzler, dieſe vortrefliche Charge auf: 
gegeben ; Welche ſodann Sr. Zxcellenz, 
dem Herrn Reichs Hof Rath) Vice- 
Prafidenten, Grafen von METSCH, 
binwieberum aufgetragen worden; 
Und ber bisherige Erſte Reichs » Hof⸗ 
Rath, auf. der gelehrten Band, Herr 
Baron, Antonyon HURTFG, fol, 
in den Reichs Srafen-Stand, erhoben 
und , nächfien®, zum Se ⸗Hof⸗ 
Raths /Vice· Præſidenten, erklaͤret, wer⸗ 
den. Nebſtdem haben auch, den 26. 
Fanuarii jetztlaufenden 1735 . ſten Jah⸗ 
res, Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt O⸗ 
berſter Hof Meifter,ded.Herrn Grafens 
von SINTZENDONRF Excel. 
folgende neue ReihshofRärhe, auf 
Die Herren» Band, introduciret : ı ) 
Herrn Graf, Jo. Jofeph KHIEBEN 
HUERLER, Kapferl. Cämmerer, bi; 


berigen Nieden-Defterreichifchen Regi⸗ 
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zu verfehiedenen Malen, Audienz; Als welche der ärınfle Bürge 


— 
r, aus 


der 





rungs / Rath und, jetzo, Geſandten, am 


- Dänifchen ur 2) Hrn, Graf, Wen⸗ 


zelvon RUUN 3, bisherigen 
Nieder s Defterreichifhen Regirungs⸗ 
Kath. Deffen Herr Vater aber if 
Land» Hauptmann, in Maͤhren. 3) 
2. Graf, EarlvonEHBLENZ 
anferlichen Cämmerer. 4) Herr 
Baron von GEIDEWITZ. 5) 
gen Graf, Joſeph von S FIN» 
ZENDDREF. 6) taf, 
Anton von NDSTIYTZ, ber vers, 
wittibten Kapferl, Majeſtaͤt Caͤmmerer 
und bisherigen Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Negirungs: Rath, 7) Herrn Graf, 
„Zeinrich von STAHR ENDBERG: 
Und 8) den Herrn Graf von KOE—⸗ 
NIGSACKENR, Gonft beſtehet 
befagtedhohe Collegium auch, noch aus 
zweyen Reichshof: Raths-Secretariis, 
einem Thürhüter und zweyen Kayſer⸗ 
lichen Reichs » Fifealen ; Die allerfeitd 
von Adel find, Wennnun, in diefem 
Reichs: AofRathe, Etwas coneludiret 
mworben, fo wird ſolches, nachgehends, 
in der Reichs Hof Raths⸗Canzley, ex⸗ 
pediret; Als die fich wiederum, in zwey 
Expeditiones, abtheilet; Nemlich in die 
Teutſche und in die Lateiniſche. Von 
beyden, iſt, allezeit, der Reichs⸗Vice- 
Canzler bad Oberhaupt, ober Direder; 
Melcher dahero, in jeder Expedition, 
wieberum feinen Geheimten Seeretari 
um und Reichs» Referendarium , diefer 
aber ferner anbere Subalternen unter 
fich hatt. Uberdis gehören, zu dieſem 
hohen Collegioy das Kayſerl. Reichs⸗ 
Tax - Amt; Das Wappen: Infpedör- 
Amt ; Ingl. die Reichs » ZofBnthss 
Agenten, bie ſich, fotwohl.agendo, ald ad. 
vocando, gebrauchen laſſen. Zebeſed 


ka 
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72. De 















s, Dienfags, —— und 
keytags. Wenn hergegen, an befag» 
en Te en, efton ein Feſt einfält; © 
wird, auch Mittwochs, ober Saas 
sends, Scfion gehalten, 
N ach diefem Reichs + Hof Rathe, 
nun, zum II. ) der Kayſerl. Hofı 
egsNarh ; In welchem, alle dieje⸗ 
gen Sachen, fo, zur Einrichtung, Des 
ng und Unterhaltung der Kayſerl. 
Armee forvohl, ald Deren Feftungen 
Gehe Krieg Macht, Fehlen 
—— gezogen undbexpediret wer⸗ 
ithin rn von diefem 
m Colieio, alle Oficier8 und was 
Kapferlichen Militair - Staat 
‚ermi gsund Freytags, 
verfammiet fi — * 
Beifey Und der Prafes iſt, bis dato, 
Ihro Durchlauchtigkeit, Prins, Euge- 













ie - 4 Hof Kriegs⸗ 
Mär ni; Die fih nk, Aalen die 
Srafen fin * in die Mäche des 
Kirn Staibe,dinginn, Darzu 


edene Secretarii, 


52 en, Canceliften 
einher — ⸗ Micyrenvenis 
43. Agentes Juro- 


Een 25 nein 


Nebſtdem —— aus einem ſerlich 


em Standes, fo lauter betreffende, 






— mm —ñ—— —— — —— — —— 
en Ferner haben Deſelben⸗ mit ve —— — 


| Maj. 
do, —* * —* befhäfige cirte een 


fepm, Bon bemfelb 


t alle Kapferliche- Ariegss Com-; 
‚, deren etliche 50, find, ſtehen. 

€ wird diefed, von dem Kayſerlichen 
General-Briegs » Commillarie, dirigiret. 
und hatt wiederum feing befondere Se- 
eretarios und andere Subalternen,. A 
baffelbe, folget 2) die Kayferliche Mim 
liter-Pupillar- Commijlion ; So, aus eis 
nem Prefide,, ‚jioepen Räthen und eini⸗ 
gen Sabalternen, beſtehet. Ferner 3) 
daß Kayferliche Bancalitarß,Militair- 
Zahl · Amt, welches der Kapferliche 
Bancalitat$ » Militair - Sahl » 
dirigiret,der abermals verfchiedene Sud- 
alternen, —— hatt und, von dem, 
auch die, in denen Kayſerlichen 
Reichen and Ländern, beſonders befind⸗ 
liche General· Kriegs⸗Caſa· Verwaltere 
dependiren. 4) Das Rayſerliche Ge- 
veral· Feld⸗Kriegs⸗Auditoriat - Amt ; 
Unter welchem, alle General - Auditeur 
Lieutenants, an ber ——ã— 6. Reben und 
davon der Rayferlich al- Feld⸗ 
Briegs: Auditeur Diredor er Endlich 
5) gehoͤret auch noch, — — 

e Kersifications , — 
Amtıc ; 
115) Das Kapſerl. Fi —— * 
ſo theilet ſich ſelbiges w 
derum, in ———— ab; Neni⸗ 
lich a) indie —** Fınanz-Confe= 


rexce, als das vornemfte, unter. alle 
fo, aus einem Diredore, dr 
then und einigen , Subalternen * 


het; Berner b) in den Kayſerl. 
CammerKatb,den ein Praßdent, Vice- 
- ‚Prafidente und 70. a 


en, dependiret nun und Landes⸗ 


# aud) 1).da8 Kapferl. Gefepe, 


4d 3.64.60 
3. De Mact» 
mwatibus Sec. 


ᷣiu 
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— — — — —— — — — — — 
nen ſchoͤnen und nuͤtzlichen Reichs / und Landes⸗Geſetzen, desgleichen mit 
andern guten Verordnungen, Dero hohen Namen verewiget. (p 3) 
Daß Sie aber hiernaͤchſt auch vielen gelehrten Privar-Perfonen (p 3*) 


—— 


she ausmachen, die fih abermals, in 
die Raͤthe vom Yeren und vom Rit⸗ 
tee » Stande, eintheilen; Derer Hof 
Cammer;Referendarien, Secretariorum 
und anderer Subalternen nicht zugeben: 
den. Darbon,inun dependiren noch) 
viele untere Cammer » Collegia und 
Haupt‘ Commilfiones ; Beſonders aber 





. Die, von Ihro Kayſerl. Majeftät, ben 


10. Aug. 1723. zu Prag, allergnäbigft 
refolvirte Hof⸗Buchhalterey· Perfona- 
lis. Ubrigens ift c) daß 3. Departements 
von dem Kapferlichen Finanzen-Wefen 
die Univerfal Bancaliter, welche, in die 
Militair und Cameral Expedition , abs 
getheilet wird, einen Præ ſidem, verſchie⸗ 
dene Räthe, Secretarios und andere der 
diente hatt und, vor welcher, alle Rech» 
nungen derer Kapferlichen Bedienten 
juflifieiret voerben. 

IV.) Iſt auch noch Eines derer vor; 
nehmften Kayſ. Colegiorum das Bayfı 
Obriſt⸗ Hof Marſchall⸗Amt, als das 
‘privilegirte Forum derer Kayſerlichen 
Miniflres und Bebienten; It. V.) das 
LliedersGefterreichifche Land: Mars 
Schal: Amt ; VI.) Die Nieder Defter; 
reichifche Aandes: Regirungs VIL) 
Der SpanifheXach VIII.) Der 

hoͤchſte Nach derer Defterreichifchen 
Niederlanden; IX.) Die Univerfal- 
GeheimteStaat-Expedition; X.) Der 
Ungariſche Hof⸗Rath; XL.) Der Sie 
benbürgifche Hof⸗Rath; XI) Die 
Bähmilche Geheimte Aofı Eanzley ; 
uf. fe Jede Befehle und Conclufa 
nun, fo, Inalen diefen Collegiis, auge: 


a fertiget werden, muͤſſen Ihrd Majeftät 





ero 








ſelbſt, zur Allerhoͤchſten Approbariow und 
Unterſchrift, uͤberreichet werden. Wor⸗ 
aus wenigſtens, Dero uͤberhaͤufte Al⸗ 
lerhoͤchſte Bemuͤhungen zur Gnuͤge er⸗ 


en, 

(p 3) Dahin gehören, vor Andern, 
die befannte Pragmatifcye Sandtion ; In 
toelcher, die Kanferliche Succeſion, auf 
Zufunft, reguliret ift; Ferner die Reichs⸗ 
Conflitution, fo bie neue Handwercks⸗ 
Ordnung betrifft; Verſchiedener 
Bleider- und andere Ordnungen, in 
Dero Erblanden, nicht zugedencken. 
Befonders aber haben aud) Ihro Mas 
jeftät, in allen Dero Landen, alle Ge⸗ 
winnfichtige Spiele ernftlich verboten, 
Und darinnen geben Sie Ihren Unter 
thanen ſelbſt ein guted Erempel, Wie 
man denn fagt, daß Sie, nicht höher, 
als die Marque, zu Einem Kayſer⸗Gul⸗ 
den, fpielen, wenn Sie Sichs, einmal, 
gefallen laffen, mit Ihro Majeftär, der 
Kapferin, einige Stunden , mit dem 4 
L’ Ombre Spiel, Sich judiversiren ; 
Welches auch noch darzu, ſehr felten, 
geſchiehet. 

(p3*) Wir wollen, unter vielen 
Andern, nur folgende beybe merckwuͤr⸗ 
dine Begebenheiten unmoriren; Als 
nemlich Ihro Majeftät vorgeſtellet 
wurde, wie var bereits Lambecii Com- 
mentarius Bibliotbece Vindobonenfs ge 
worden ſey und wie fehr doch viele Ger 
lehrte wuͤnſchten, eine neue Auflage von 
felbigem zufehen, die aber fein Buch⸗ 
händler, depropriis, übernehmen wolle; 
Sollen Sid) Ihro Majeftär, alfobald, 
refolviret haben, dem Deren WEN 


- 


DEMANN, 





de Hiflor. Liter. Sec. XVII: $. V. Schol,p 3-93. _ saıs Ad $.64. & 
a —— — - 72. De Mac». 
Ders hohe Rayferliche Gnade reichlich angedeyhen laffen, erhellet, maribas Sec. 
unter Andern, daraus; Da Sie, nur jüngfthin , dem legt verftorbenen AVIN. 
Würtembergifehen Nahe und Zofefori P. zu Tübingen, aus eige yes gran 
nem Triche, eine Raths⸗Stelle angeboten und eine goldene, mit Dero Ach YhroMaj 
Portrait, verfehene Hals: Kette, als einem befonderen Kayſerlichen gegen Privar- 
chencke, wegen der, von Zenem, edirten Collationis Juris Perfonen,uns 
Civilis, cum Recefhbus Imperii, verehret. Gleiches Gluͤck genoß der * denen Ge⸗ 
nunmehrige Königliche Preufftfehe Geheimte Rath, Herr Sriedeich un be 
ZJOSMArıYT; Als diefer Ihro Majefer , neulichſt, in dem 
Carle-Bade, bedienten ; Dieler Anderer, die, mo nicht groͤſere, doch 
eben folche hohe Rapyferliche Gefchende höchlich zuruͤhmen wiſſen, vor- 
itzo, mit Stillſchweigen, zuübergehen. Statt Deffen, wollen wir 
vleimehr nur Eürzlich erinnern, was ThroMajefer, in Anfehung der 
gänyen Republigwe derer Gelehrten, zu Dermehrung Fhresgrofen Rufs, Wie viel Sie, 
bey Dero Kayferl. Bibhorheque, zu Wien, legthin erſt, gethan (q3) 3" Vermehr: 
— 
— aͤffentl. Kanf. 
—— Merck gar bekanne gewor⸗ —— 
en. in Wien, con⸗ 
(4.3) Ihro Majeſtaͤt haben nem⸗ tribuicet. 
lich) diefelbe nicht nur, dermafen, zahl: 
reich vermehret, ald irgend Einer De: 

















DEMANN, in Leipzig, welder, 
vorlängft, aufeine neue Auflage beſag⸗ 
ten Buchs, bedacht gewefen, 200 fl. 
darzu herzufihieffen. Eben dieſer Here 
WEIDENUNN hatte auch, Ao. 


1723. die befondere Gnade, daß Ihro 
Baylerliche Majeftär demfelben eine 
Special-Audienz verftatteten und nicht 
nur die Allergnädigfte Erlaubniß gas 
ben, R HEBEN HUELTER 5 An- 
wales Ferdinandeos famt und fonders, 
als welche, bißhero, vor Eines dererra: 
Bücher, war gehalten. tworden, 

i ‚ fondern Ihro Majeft‘ 
auch; Diefem BEIDE: 


en. 
MARNMDIE fämtlichen MSAa davon, 
ſo, in; Torsis,in Folio, beſtun- h 


igen; Als welche Al⸗ 


ben, auszuha 

Eee fort 
L h Is 

DD RE Kapf 85 Obriſter 


of:Canzler, ein Protector der Gelehr⸗ 
feit, procuriren helfen. Und ſolcher 
Geftsle ift denn, nunmehro, befagtrs 


ro Kayſerlichen Vorfahren gethan, fons 
dern ach, da folchemnach diefelbe, in 
denen bisherigen Zimmern, nidyt Plag 
gnung mehr gefunden, bey Erbauung 
der neuen Kanferlichen Reit⸗Bahn, Als 
lergnädigft, vor Dero Kapferliche Bi- 
Diiorbeque, geforget und, daſelbſt, zus 

angen weiten und geraumis 


— — 
ft gen Saal angeleget, der, fotwohl Ratiome 


der Bau: Kunft, als auch der ſchoͤnen 
Mahleren wegen , gar herrlich anzuſe⸗ 
en. Dabin, nun ift gedachte Biblio- 
sbeque,von der alten Kayferlichen Burg, 
wo fie, bißhero, geftanden, tranfporti- 
ret worden und folglich fo prächtig p/a- 
eiret, als wohl immer eine Bibliosbeque, 
in Europa. Mithin wird auch, durch 
dieſes grofe Denckmahl und allerhächfte 
Zuneigung Sr, Kayſerlichen Majef- 

£ (30) gegen 


Ad $ 64. & 5316 


72. De Mæce- 
matibus Sec. 
XVl. 

Dero reichlis 
cher Unterhalt 
verſchiedener 
Poeten, Hi- 
ſoricorum 


und K uͤnſtler. 


—ñ— 





und wie Sie verfehiedene Poeten, (r 3) 
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Hiſtoricos, (s3) Mah— 


lee (t3) und Bildhauer, (u 3) reichlich, ja auch eine beſondere 
Mahler⸗ und Bildhauer » Academie (v 3) zu Wien, unterhal 








gegen bie Srudia, Dero Ruhm veretvis 
get ; Und alle Diejenigen, fo mehrer 
wehnte Bibliothed, Fünftig , in ihrem 
Lufire, fehen, werden, dardurch, in die 
gröfte Verwunderung gefeßet werden. 

(r 3) Die jegige Kapferliche Hof⸗ 

oeten find: Here Anton Procofl, Teut⸗ 

cher poet, und Herr Pietro Pariati, 
Italieniſcher Poet, 

(s 3) Rayſerl. Majeftit ber Zeit 
beftelte Hiftoriograpbi find Here Franz 
Wilhelm Triangi und Herr Gottfried 
pöllpp von. SPANNAGEE; 

(8 welcher legtere zugleich auch Cuflos 
Bibliorbec« if, Nichtsweniger führet 
der fonft befannte Herr Apoftolo Zeno, 
Nobilis Cretenfis, bas Pradicat , al® 
Bayferlicher Aifloricus. Anbey kann 
man übrigens auch die Rayferlichen 
Hof Prediger anmerden, die nemlich 
folgende find : P. Francifcus Xaverius 
Brean, $.7; P. Antonius Kabes, S. F; 


Und Herr Balchaf. Franz Nolları von BRAUN 


Nollernſtein, Canonicus, adS.Stepban, 
iſt Ceremoniarius, Eleemofynarius und 
Ober-Hof: Eaplan; Derer 9. andern 
of: Eapläne nicht zugedenden. P. 
Vitus Tönnemann, $. J. & Theol. D. 
iſt hiernaͤchſt Kapferl, Beicht= Vater; 
Und beffen Socius der Frater, Paulus U- 
rient, S. 7, Der jebige Bayferliche 
Proto-Medicns aber heift Herr Pius Ni- 
solaus von Garelli,ift Ritter ded König 
lichen erſten Drbeng,in Portugall,aud) 
zugleich Kanferlicher Rath und Prafe- 
Aus Bibliathecæ. Die übriven Aofı 
Medici bergegen find Herr Domingo 
Briau; Herr Nic, Serdagna ; Herr Jo- 
ſeph Pugiol; Herr Michael SCHIR, 


ten; 
MER; Nerr Jo. Jacob Freund, von 
WEGENDERG; Herr Jo,Cone, 
Adam MANNENBAEH; Herr 
30. $ranz Rauch ; Herr Gabriel Jolys; 
etr Gabriel Longobardo; Herr Jo. 
aptifta vonGarelli; Herr Franz Fries 
drich Poffniger, von PECHERN 
STEIM,de8 Heil. Römischen Reichs 
Ritter ; Herr Earl Wolfgang von 
LEDBZELTERN, des heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Ritter; Und Herr Jo, 
Franz Faber, Tisularis. 

(t 3) Borjego, find ed nachbeniem⸗ 
te: Herr Joh. sriedrih FISCHER; 
— Ignatz Heinitz von HEITZER 

HAL; Herr Ferdinand von Hamil- 
thon; Herr Jo. Anton NAEGE— 
LEIN; Frau Maris Anna Kratoch- 
willin, Indianifche Sammer: Mablerin; . 

err Jacob van GEHUPPER; 

err Abraham GODVN, Herr Jo. 
arein KRAUSE H und Herr Anton 





u3) Dazu, gehören auch ein Kayı 
ferlicher dot Architectus, mit Namen 
err Jofeph Emanuel Sifcher von 
RkACH, und noch verfchiedene an⸗ 
dere Architecti, Matbematici und Bild» 
bauer, welche, zum Theil, Sa’aria von 
2. bis 6000. fl. haben und überdid diejes 
nigen Stüde, oder Arbeit, fo fie verfers 
tigen, « parte bezahlt bekommen ; Wor⸗ 
aus, manabermals zur Gnüge erfeben 
kann, wie Allergnaͤdigſt Sich Kahſerli⸗ 
che Majeſtaͤt, gegen die freyen Künfte, 
bezeugen. 
(v3) — hatt die Ober: In- 
SheFion Ihro Exeellenz, Hect GBundas 
cker, bed Heil. Roͤmiſchen Reicht et 


— — — — — — — r— 
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—— 2. De Mece- 

te; U. {.f. Endlich Iheo Majeßßes ruhimmpirdigfte Piererund Bot: zarikar er 
tesfurcht betreffende, fo laffen Sie folcye, nicht nur beyallen Adioni- AV. 

bus und Privas - und öffentlichen Andachten, fondern auch durch vers zur Sepfal, 
— ſchoͤne Stiftungen und Gelübde, gar mercklich fphren. (w 3) un ame 
Der geundgütige GOtt erhalte demnach Theo Rayferliche Majefher Stiftungen. 
und Dero gefamten Rayferlichen Hof, noch lange Zeit, bey allerhoͤch⸗ 

ften Flor und unverrüchter Gefundheit. Der wolle auch die, jetzo anges 

zündete Kriegs, Flamme, nad) feinem heiligen Willen, bald, hinwieder⸗ 

um dämpfen und der Wuth aller Feinde des H. Roͤm. Reiche Eräftigen 

Einhaltthun; Damit Ihro Rayf. Mlaj.unfer allergnädiafter Kayſer u. 
Herrnicht,wider Dero Glorwuͤrdigſten Willen, abgehalten werden, Des 














ro Rayferl, befondereHuld und Gnade, gegen die Muſen, in Etwas zuuns 
—2* Sonſt haben ſich auch bereits Verſchiedene unterwunden, 


* 





und Herrvon Alikan. Der jetzige Di- 
redor aber davon ift Herr Jacob van 
SCHUPPEN. Es wird, in diefer 
Academie, alle Wochen, vier Mal, nach 
dem keben gezeichnet. 

(w3) B. Gundlingius, in Seinem 
Di/coars, über den Staat, von Oeſter⸗ 
zeich, gibt, deswegen, fo Biel Nachricht: 
„Dis hatt man remarquiret, daß Ihro 
Majeſtaͤt noch etwas eifriger, in der 
Keligion feyn, als Jofephusmwar, Gie 
wollen zwar nicht leiden, daß ſich bie 

verſchiedene Religions » Verwandten 
- andenund, auf Einander, ſchmaͤhlen 
Kin. Aber ein Eatholick ift boch ein 

atholick und wird, allegeit, eine groͤſere 
Schärfe, gegen die Proteftanten, ald ges 
gen bie Catholicken, gebrauchen. In⸗ 
fonderbeit aber ergehlet man, unter Ans 
dern, von Ihro Majeftär, daß, als 
Diefelben, den 15. Dee. 1705. zu Bar- 
celons, audgeritten und Ihnen das 
Hochwuͤrdige, welches, zu einer armen 
kraucken Frau, getragen worden, begeg: 
net, Sie, alſobald, vom Pferde abge⸗ 
ſtiegen und demſelben, bis in das Haus 


- 
— — — — 


Ihro 








der Patientin, nachgefolget waͤren; Als 
welcher Sie auch 12. Piſtolen reichen 
laſſen und Dero Leib⸗Medico befohlen, 
daß er ihr, mit Medicamenten an die 
Hand gehen ſollte. Ferner, da, bey 
Unfange Dero Kayferlichen Regirung, 
die Peſt, zu Wien und in Dero Deſter⸗ 
reichiſch en Landen, fehr graffrte, thaten 
Sieein Geluͤbde, eine neue Kirche, zu 
befagten Wien, zuerbauen; Welches 
Sie auch, nachhero, treulich gehalten 
und alfo bie prächtige Boromei-Kirche, 
von Grund aus, aufrichten laffen, Am 
allermeiften werden Diejenigen, von 
Ihro Majeftär fonderbaren Gottes⸗ 
urcht, überzeuget werden, welche bie 
nabe haben, Dieſelben, bey öffentlis 
hen Andachten, oder in Dero Capelle, 
zuſehen. Wiewohl Sie nun, ſolcher 
Geſtalt, vollkommen perrifiren; So 
geſtatten Sie aber, Deſſen ohngeachtet, 
durchaus nicht, daß ſich die Geiſtlichen, 
in Staats/ und Politiſche Affairen, men⸗ 
gen. Sie wollen auch nicht haben, 
daß, in Dero Landen, mehrere Cloͤſter 
erbauet werden, oder dieſelben weltliche 
8 (30) 2 Güther, 


Des Vierten Tapitels #4. W. 


Ihro Winjeftät glorieufes Leben zuentwerfen; (x 3) Daher man 
AV. alfo, bey Einem und dem Andern, noch mehrers nachlefen kann, was 
Be vorjetzo, albier, Kürzehalber, mit Stillſchweigen übergehen müffen. 
ben. WILHELMUS CAROLUS, Prinz von Naſſau⸗ 
— Oranien; EinSohnJoannis Wilhelmi,Prinzen von Naſſau⸗Diet 
Oranien,wil.und Statthalters von Sriesland und Gröningen, Anno 1732. hatt 
helmo Carolo. Derfelbe erft feine unmündige Jahre glücklich zurücke geleget; Nach 
Was es, mit dem Er, vorhero fehon, Seinem Heren Vater, nicht nur in der Charge 
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der Statthal 

terfchaft, in 

u. bor 
ewandniß — 


hatt; 


eines Statthalters derer Provinzen, Friesland und Bröningen, fac- 


Büther, fo, über 3000. fl. werth, acqui- 
riren fönnen. Uberdis haben Sie ein 
höchftlöblich Reglement gemacht ; Wie 
biel nemlid) Die, fo das Cloſter⸗Leben 
ertvehlen, von ihrem Vermögen, bem 
Elofter zumenden Finnen. Da auch 
Bayferl. Majeftät Herr Vater Glor, 
wuͤrdigſten Andendeng, Rayfer, Leo- 
poldus, bey vorfallenden Proce/fionibus, 
Die Derfelbe, zu Fufe, verrichtete, indes 
nen Eldftern, oͤfters, fpeifete und nach» 
Er denen Pfaffen grofe Summen 

eldes, vor eine ſolche Elofter- Mahl; 
geit, fo Er, mit grofer Incommoditt, ges 
offen, ſchenckete; So thun dieſes letz⸗ 
tere jegtregirende Majeftät nicht; Sons 
bern Sie gehen, wenn ber Gottes⸗ 
Dienft vorben, fo gleich wiederum nach 
Ders Kayſerlichen Nefldeng. Und zu⸗ 
dem Allen, haben Sie, gewiß, Haupt⸗ 
Staats⸗Raiſons; Weil daburch, Dero 
Cammer:und Oeconomie - Weſen gar 
mercklich nerbeffert worden, 

(2x3) Hierher, gehören vornemlich 
folgende : Eines Anonymi Leben und 
Thaten Caroli VI, Imperator is ; Herrn 
Jo. Jacob SEHMAUEENS MH. 
flor:fches Staats-undAelden-Cabiner, 
Erſte Eröffnung; Go aber, nur big 
aufs Jahr 1718. gehet; Ferner findet 





cedir ef; 


— — — — 





man es, auch im Tbeatro Europæo, Tom. 
XVI.P I. p.221.& fgq. Conf. quoque 
n.GladovsReichs-Hiftorie,Cap.XIV. 
AV; Hn. hof⸗Rath, STRUDBS, 
Reichs: Ziftorie, Cap. XXAVIL. %.495 
Ejusque Hiftoriam Univerfal. Sed. XI. 
6.96. & /gq. Heren D. Jo.Bafıli CUE⸗ 
EHELBDEEKERGS allernenefte 
Nachricht, vom Roͤmiſch Bayferlis 
eben Hofe; B. Gundlingii Difkours,buber 
den Staat, von Vefterreich, $. 29- 5. 
84 & fegg; Und die Aifloriem Biblio» 
tbeca Fubrician. P. V. p 191: Alto ſich 
der felige Herr Abe, inter Andern, fols 
gender Majen, vernehmen läffet :;, Plu- 
ranon addo; Ne Panegyricum ejus vi» 
dear feribere velle ; Quin Jubentiflime 
fateor ; Me illas dutes, quibus Divina 
eumgratiabeavit, vix fatıs animo con- 
eipere, nedum aptis verbis condignisque 
modis eloqui atque exprimere poffe,,, 
So hatt aud) infonderheit der bochbes 
rühmte Herr Jo.Milhelm VERGER 
einen /anezyric«m, 5. C. M. Caroline 
devorum, gefchrieben, welcher Seinen 
Werckgen, de Naturali Pulıbrismdine 
Orationis, zu Leipzig, Ao. 1720. in 4to. 
bepgedrucht worden und der, vornem⸗ 
lich, alhier, kann nachgelefen werden, 
Wir wollen demnach, vorjetzo, nu — 
od 
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cediret, fondern Ihn aud), bereits Anno 1728. die beyden ‘Provinzen, 
Geldern und Overyffel, ebenfals zu ihren Statthalter, angenom» 
men. (y3) Sodann ift auch die, lange Zeit her, fireitig gemefene O- 
raniſche Erbfhhafts » Sache, zu ihrer Endſchaft gekommen. (y3*) 


— — — 


fo viel erinnern; Daß Ihro Majeſtaͤt, 
bereits Anno 1704. von Dero Herrn 
Vater, Kayſer, Leopoldo, und Herrn 
Bruder, vamaligen Roͤmiſchen Könige, 
Jofepho,, zum Könige, von Spanien, 
decariret toorden. Darauf, haben 
Gelbige, Anno 1711. nach Abfterben 
böchftermeldten Dero Herrn Bruders, 
ald Römifcher Kayſer und König von 
Ungarn und Böhmen, Dero glorwuͤr⸗ 
bigfte Regirung angetreten, 


(73) Alfo fehlen nurnoch 3. Pros 
Binzien, nemlich, Holland, Seeland 
und Utrecht, bie ihn, noch nicht, vor 
ihren Statthalter, erkennen, Woferne 
nun Solches, wie faft —— noch 
gefchehen wird; Co haben bie fänıtlis 
hen 7. Provinzien derer vereinigten 
Xliederlande wiederum nur einen eins 
zigen Stattbalter,ald es, vor fo. 1650- 
war. In dieſem 173 5ften Jahre, ift 
Hochermeldter Prinz auch, vonder Pros 
Binz, Oft: Sriesland, zum General der 
Covalerie gemacht und, in bie Confra- 
#erniser yon St. Georgen, aufgetommen 
worden. 


(5 3°) Dieſe ruͤhrte daher: Wie Koͤ⸗ 
nig, Wilhelmus III. von Bros: Bris 
tannien, als Prinz von Naſſau⸗Ora- 
nien, mit Tode abging und, ſowohl in 
denen KTiederlanden, als in Tentfchz 
land, eine confiderable Erbſchaft hin⸗ 
terlies, fanden ſich, darzu, zwey Com- 
Prien ; Nemlich Ihro Zönigliche 











gen. 








Majeftit von Preuffen und Gegens 
waͤrtiger Prinz von Ylaffen + Die. 
So lange nun bieferPring minderjährig 
gewefen, hart man diefe ſchwere Sache 
nicht vollfommen ausmachen koͤnnen. 
Sobald Er aber Majorennis ward, re- 
nunciste Er nicht nur&eine Pretenfom, 
auf das Fürftenthum, Orange, völlig, 
fondern «8 wurden auch, durch einen 
eigenen — Tradar, alle übrige 
Erbſchafts.Guͤter getheilet. 

(23) Zu dem Ende, lied Eraudy; 
noch Anno 1733. einen ziemlich weit⸗ 
läuftigen Bericht, von 546. Odav-Seis 
fen, unter folgender Auffchrift, ans 
Licht treten: Le Droit de S. A, le Prince 
d’Orange fur le Marquifat de Fleſſiu- 
gne & Ter-Veer, prowvs par dis Pie 
ses autbensiques, Dedudions, Refolw- 
tions &c. Die Vorrede biefed Wercks 
enthält 114. Seiten und führer, zum 
Behuf bed Durchl. Haufed, Oranien, 
Alles an, was, wider die Aufhebung des 
Lehns, wider dad Dominium eminens 
und wider die Herren Seländer, geſaget 
toerden kann. Die Beylagen enthals 
ten, was, zum Verfauf, Kauf und zur 
Helehnung der gedachten Marggrafs 
fchaft, vom Jahr 1581. bis auf den 
Chriſt Monath, 1732. gehöret ; Deren 
Erfte, in einer Abhandlung von 84. 
Seiten, das Recht Seiner Durchl. 
auf beſagtes Marggrafthum, ausfuͤh⸗ 
ret und darthut; Daß des Prinzen 
Vorfahren, ſchon ſeit 120. Jahren, in 

£ (30) 3 dem 
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Ingleichen 
Hergegen ſucht dieſer Prinz fein Recht, auf das Marckgrafthum, Ter⸗ (hen 


Veer und Sliffingen , der Welt, noch immer, vor die Augen zule⸗ſchaft. 


Ha6 64, &420 
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natibus Sec. 


AYVlIL 


Diefa Prinz groſer Riebhaber derer Srudrorum fey. 


ift auch 


Liebhaber de; 
ter Studio- 


rum, 


zum Do&. Ju- gen ſeyn laffen. 


Vom Cardi⸗ 


einer Rede, 


ſtecken. 





Des Vietten Capitels A. V. 


gen. (23) Nunmehro hatt fich Derfelbe auch, mit der Gros · Bri⸗ 


tannifchen Prinzeffin, ANNA, verheirathet. 


Eben bey diefer 


Gelegenheit, gab Er deutlich zuverfichen; Was Er zugleich vor ein 


Allermafen Ihro Durch, 


nicht nur gefchehen liefen, daß Selbigen, in Ihro Gegenwart, die Uni= 
verfiset, zu Oxford, öffentlich und unter grofen ‚Sodennizeren, zum Do- 
dore Furiss creirten, fondern eserklärten Sich auch Diefelben darge 
Er läfft fi, gen ausdruͤcklich; Wie Sie diefen Titel einen Ihrer vornehmften wolle 


gt Nebſt Dem haben Sich Ihro Durchlau 
Ss creitcn. wo ung rechtift, in London, zu einem Mitgliede der Rönigl 


“r 


cietæt, aufnehmen laſſen; Anderer hohen Zavenr, jo Sie, bereits in 
Dero noch jungen Jahren, gegen die Srudia, blicken laffen, vorjego, 


nicht zugedenefen, * 


g. VL Ä 


Francifcus Maria CASINI, (a4) ein gelehrter Cardinak, 
nal, Calni, Diefer wurde, Anno 1648. den u. Nov. ju Arezzo, geboren. Er traf, 
in den Capuciner⸗Orden, wurde darauf DeAnitor und Guardian ; Und 
endlich, als Procurator Generalis, nad) Rom, geſchickt. Da trug 
ihm nun, einsmals, der Cardinal, Spinola, als der, in feinem Haufe, 
ein Mufrcalifdyes Oratorium, für eine Zufammenfunft derer Cardindle 


dem friedlichen ce beffelben, find; 
Und daß fein rechtmäffiger Vorwand 
jufinden fen, warum man, anjego, ben 
wahren Erben eines folchen wohlherge⸗ 
brachten Befige® berauben folte ? Die, 
biezu, gehörige Beweisthuͤmer und Ur, 
funden betragen >. Seiten. Her 
nach erfcheinen die Bedencken einiger 
vornehmen Rechts⸗Gelehrten; Deren 
achte, bereits im Jahr 1707. und fechfe, 
im 173 3ften, ihren Ausfpruch fchriftlich 
ertbeilet haben ; Alleſamt aber, Darin» 
nen, Übereinftimmen ; Daß, nach Mas⸗ 
gehung des Lehn⸗ Rechts und ber Eigen? 


halten. Allein wie Cafıni Faum das Exor 





und vieler Adlichen Perſonen, vorftellen lies, auf, eine Rede dabey zu⸗ 
Der bleibt, di 
einsmals, in 


um angefangen hatte, vers 
lies 


fchaft aller und jeder ——— ſo⸗ 
wohl, als in Anſehung des natuͤrlichen 
und Voͤlcker⸗Rechts, kein Ober⸗Herr, 
Vermoͤge des bloſen Dominii eminentis, 
feinen Lehntraͤger, ohne rechtsgiltige 
Urſachen, von dem Beſitz des Lehns, 
verdringen könne etc. 





(a4) Der darf nicht etwa, mit dem 
berühmten Italieniſchen Afromomo, 
Jo..Dominico Caflini, confandiret wer⸗ 
den, welcher, Ao. 1712. in Prandreidy, 
— Srheiften binrafen hat. 

e iften hinterla att. 

(b Dieſe 
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lies ihm das Gedaͤchtniß. Dahero wurde er F 
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et, das Comceps zur watibus Sec. 
rin. 





d zunehmen. Er konnte aber, für geofer Beftürsung, nicht ein 
ort lefen, fondern mufte unverrichteter Sache weggehen. Und gleich 
wohl ift er doch, nachhero, zu vielen und groſen Ehrengelanget. Aller⸗ 
mafen ihn, nicht nur Papft, INNOCENTIUS XII. zum Predi- Seine ver: 
ger in feinem Apoftolifchen Pallaft, machte, fondern auch Papft, CLE- — Der 
MENS XI. zu vielen wichtigen Dingen, in denen Congregationen lorderungen; 
propaganda fide, della vifita Apoflolica, de’ regolari, dell’ Indice, del 
Sanıo Uficio, dell’ efame de’ Vefcovi und delle Sacre reliquie ed in- 
dulgence gebraucht, ja endlich gar, Anno ı7ı2. zum Gardinal, creirte. 
Anno 1719. ‚aber, den 24. Febr. ifter, darauf, geftorben. Unddahatter 
denn auch verfchiedene Schriften hinterlaffen. Cb4) Yide die 
Beipziger neuen Zeitungen, von gelehrten Sachen, de Anno 
1719. und die Teutfchen Ada Erudiwrum, P. 159. 


CATHARINA ALEXIEWNA, vormalige Ruffifche Von der vor. 
Rayferin, darf ebenfals, wegen verfchiedener hohen Wohlthaten und maligen Ruſ⸗ 
Rasferlichen Gnade, fo Sie denen Mufen erwieſen, nicht in Dergeffen, Alben Kayfe- 


eit geftellet werden. Sie war, mie bekannt, von fehr fehlechter Ge⸗ —— 


Ind Schrif 


ten. 


urth (c 4) und hatt allein ihren Verdienſten die Beyhuͤlſe, zu ihrer ſo pre Her, 
groſen kunfl, 5 


— — ET — — 


(b4) Dieſe find fämtlich,-fe. 1730. 
in Augsburg, in Fol. unter folgendem 
Titel, zufammengedrudt worden: 

Francifci Mariæ de Arctio, Ord, Capuci- 
worum, S. R. E. Presbyteri Cardinal, 
Cafini a omnia. ie tragen 7, 
Alph. gen aus und find, bereits in 
denen Tentfchen Adis Eruditorum, 

Part. CLIX. recenfiret worben. Haupt 
ſaͤchlich aber befteben fie, aus einigen 
Paneoyrieis , ingleichen aus verfchiedes 
nen Predigten, fo er, in dem Apoftolis 
chen Pallaft, gehalten. Beſonders ift 
auch, darunter, merckwuͤrdig I configli 
della fapienza, 

(ce 4) Man fagt ; Sie fen, in Lief⸗ 
land, von fehr armen Bauerssfeuten, 
nicht weit von Derpr, geboren worden, 
Eigentlich hies fir, anfangs, mit ihrem 








Namen, Martha; Welcher aber, ald fle 
bie Ruffifche Religion annahm, mit 
Catharina, vertaufcht wurde. In ihr 
rer Jugend, muſte fie hiernächft, aus 
Armutb, die verächtlichfte Arbeit thun; 
Dis fienoch ein Lutheriſcher Prediger, 
jur Bedienung feiner Töchter, zu ſich 
nahm. And endlich wollte fie ein Uns 
ter » Oficier heirathen. Da äber bie 
Hochzeit vor fich gehen follte, verhinder⸗ 
te das Verhaͤngnis deren Bolziehung- 
Denn, eben den Tag, als fie folte ges 
trauet werben, im fahr 1704. machten 
fich die Ruſſen Meifter von der Stab, 
Mithin wurde diefe Braut eine Gefans 
ene eined Ruffifchen Lieutenants. 
urch biefen, kam fie, in Befanntfchaft 
des Fürften, Menzikofl; Ben dem, fie, 
nachhero, der Czaar, Peter * 
i 
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. cn FERNE Stacin 
aribusSes. groſen Erhöhung, zud 
3 Sohn, fondern den würdigften, umNadyfolger; zuber 


Sie kommt, Seele, zu Dir, zunehmen, S 
zur Regitung · ar, der Geiftlichkeit und Generalitæt, zur Thron» Folgerin, öffentlich 


bigft geführek. 


Des Vierten Capitels SED. 


ancken. Durch das Gefege, von der Succefkon; 


nicht den älteften 


flimmen, de duto, den 5. Febr. 1722. machte der Rayfer, PETRUSIL 
die erfte Anftalten , zue Thron» Folge diefer Seiner Gemahlin. Und 
darauf Erönete Er Sie ſelbſt, den 18. May. 1724. in Mofcau; Zu wels 
chem grofen Feflin, alle fremde Minißres eingeladen wurden. Wie 
nun, Ao. 1725. den 8. Febr. früh, um 5. Uhr, diefee PETRUS verſchied, 
war gedachte Seine Gemahlin eben zugegen; Da Sie denn folgende 
Forte von fich hören laffen: Arr, öffne dein Paradies, diefe edle 


Alſobald, wurde Sie auch, von dem Se- 


erklaͤret. Diefelben wurfen ſich dannenhero allerfeits , vor Ihr, nieder 
a und ſchwuren Ihr den Eyd der Treue, (d4) Gegen Ihre Unterthas 
® 





Diefer fand fogleich, in ihrer Piyfiogno- 
mie, etliche fonderbare Züge,twelche,von 
einer hohen Seele, zeigten. Drum em» 
pfahl Er fie dem Fürften zum beſten. Ja, 
Anno 1707. erwehlte er fie, Statt der 
verftofenen,zu Seiner Gemahlin. Doc) 
ward die Vermaͤhlung, damals, in ges 
beim vollzogen ; Als fie num gleid), 18. 

ahr, alt war. Anno 1711. abet er⸗ 

ährte Sie PetrusL öffentlich, vor feine 
Gemahlin. Darzu, ward Er haupt— 
ſaͤchlich, Dadurch, bervogen ; Weil Sie 

hn, durch Ihre kluge Conduite und 

onflia, auß einer grofen Leibes-und 
Lebens: Gefahr, befrepen helfen, Denn, 
als Er, mit Seiner Armee, von 
2200. Mann, von denen Zürden und 


Zartarn, fo 200000. Mann ſtarck was 
ren, am Prusb, gaͤnzlich eingefchloffen 
würde; So, daß die Tuͤrcken diefe ihre 
—— ſchon vor Gefangene, hielten; 

ie Ruſſen auch, bereits, groſen Man⸗ 
gel, an LebensMitteln, litten ; Erſuchte 
die Czaarin, Catharina, Ihren Gemahl, 
mit Thraͤnen, daß er lieber nachgeben 
und eine Capitulation ſuchen, als bie 








nen, 


Sache, auf das aͤuſerſte, kommen laſſen 
wolle. Zu dem Ende, gab Sie auch 
alleihre Kleinodien her und brachte «6 
endlich dahin, daß der geißige Gros? 
Vezier , nach erhaltenen fojtbaren Ge: 
ſchencke, einen Stillſtand derer Waffen 
einging ; Folglich Petrus I. mit dieſer 
Seiner Gemahlin, ſamt der ganzen Ar? 
mee, auß einer fo augenfcheinlichen Les 
bens⸗Gefahr, befreyet wurden. Sonſt 
hatt Sie ſich auch, nachgehends, gegen 
bie Familie des Geiſtlichen, Namens 
GLUEER, den Sie Ihre Auferziehung 
jubanden hatte ; Noch me r, ge⸗ 
gen den Fuͤrſten, Menziko defi 
fen Benhülfe, Sie war erhoͤhet worden; 
Sngleichen gegen den Baron, Schafli- 
rofl, der Vieles mit, zur Befreyung,auß 
der Tuͤrcken⸗Gefahr/ coneribuiret hatte, 
Zeit Lebens danckbar bezeuget. 


(d4) Sie hatt alsdenn alleſamt ſchr 
gnaͤdig verſichert, daß Sie eine Mutter 
bed Vater⸗Landes ſeyn wolle; Gleich 
wie der Kayſer ein Vater des Vater⸗ 
Landes gewefen fen. Dabero fich denn 
auch birGolbaten,melgwanfang®,über 
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- nen, begeigte Sie Sich fodann ſehr gnaͤdig. Und obwohl diefe einige — Ser. 
Deränderung hoffeten; Auch die Nachbarn des Ruffifchen Reiche ges AFIIL. 


achten, derjenigen Furcht, nunmeh 
einzige Name eines Monarchen verurſachet; 
Bayſerin, zu aller Welt Verwunderung, 


v0, log zufeyn, die ihnen, bishero, der 


So erhielte dennoch die 
Alles, im vorigen E tande, 


Ya Sie brachte die Ruffifche Monarchie noch hoͤher, als folche, vor⸗ 


mals, geweſen war. 


Wir wollen aber, alhier, 


keinesweges erzehlen; 


Wie glücklich Sie, mit Ihrer Kriegs⸗Macht, gewefen ; Oder wie grofe 


Klugheit Sie, in Staats ⸗Sachen, 
davon, wenigftens auch Ihr hinter! 
ben zeiget; Worinnen, Sie nemlich, unter 


Zeit Fhrer Regirung, erwiefen , Als 
affenes re gnugfame Pros Ihr Deſta⸗ 


ndern , den jungen P E- ment, 


TRUM ALEXIEWITZ, zu Ihrem Nachfolger, ernennetund, 


r Ihre Zamille, die Sie, jederzeit, 


ſehr zärtlich liebete, mütterlich ges 


get: Vielmehr ift unfer Vorhaben; Nur Dasjenige bauptfädylich 


fi 


anzumercken, was Sie, zum Nugen und Aufnehmen der Zrudition, 9% 
het. Denn anfangs hatt Sie Alles, zu Veränderung derer Sitten, Wie vielfte, 


unter dem Ruffifchen Frauenzimmer, beygetragen. (24) Aucherssur Verbeffer 
richtete Sie, auf Anftiften Ihres Gemahls, zum Andencken Desjenj, "ung der Lite- 


gen, was fih, am Eruch, mit Ihr, 
Carharine auf. Da hiernächft die 
Rayfer, Fhren Gemahl, bewogen, 
te, Diefer Seiner Gemahlin zuempfehlen ; 


begeben, den Orden der heiligen Fer en 


bekannte Thorniſche Sache den fragen. 


diefelbe, noch auf Seinem Tod Bet 


Sie auch ſelbſt, bis in dag 


20.fte Jahr, in der Kurberifchen Religion, auferzogen war, und des: Sie haft, im 


wegen 


bie Nachricht, von dem Tode des Kays 
weineten, 20, * —* Zu⸗ 
ruf, troͤſteten: eich un ater 
g —— unſere Mut⸗ 
ter noch. Man muß Ihr auch in der 
That nachſagen, daß Sie eine vollkom⸗ 
mene Regentin geweſen; Die das Gu⸗ 
te ſehr wohl belohnet; Das Boͤſe aber, 
mach Verdienſt / beſtrafet; Und ſich ſonſt, 
gegen Jedermann, gar Gnaͤdig bezei⸗ 
get; Auch, in allen Ihren Unterneh, 
mungen, ganz kluͤglich aufgeführet 








annoch befländig eine gar befondere Neigung, vor folche, frug ; mer, einegute 
So lies Siemithin, durch den Sürften, Dolgoruki, vor befagte Stad, Neigung, vor 


— die Proteſtan- 
einen aͤſhe Rei⸗ 
nee jan, ſpͤhren 
(e 4) Alfo verordnete der Esaar,auflaffen, 
Ihr Anfliften, eine gewiſſe Enalifche 
Mode, an Statt der bieherigen Ruffis 
ſchen Fraueng > $lleider, Auf gleiche 
Weife, wuͤrckte Sie den Befehl aus, daß 
die Ruſſiſchen Damen nicht, wie biebes 
ro, eingefpervet werden, fondern Gefells 
fchaften, Hochzeiten sc. befuchemfollten, 
Sie felbft brachte es auch dahn baß 
man Membleen hielt und den r, 
— eine Verordnung drucken 


les ıc. 
(£4) Daß, 


— 


M (30) 
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matibus Sec. einen Vorſpruch thun, ja fo gar ſchon ihre Voͤlcker marchiren. Doch 
die Sache wurde noch, alfo, debazsiret, daß es, zu feiner Weitlaͤuſtig⸗ 
Feit, Bam, (£ 4) Dor allen Dingen, aber iftanbey. merckwuͤrdig, Daß 
hochgedachte Kayferin die, von Ihrem Gemahl, PETRO I. inzen- 
derer Wiffen: dirte Aufrichtung der nun fo berühmten Academie derer Wiſſenſchaf⸗ 
ten, zu Petersburg, vollends zu Stande gebracht. Was Sie dem⸗ 
nach vor Sorge, Bemühung und grofe Koften, darbey, an-und aufges 
wendet und wie Sie felbige fonleich, Durch Berufung derer vornehmften 


Vornemlich 
aber hatt ſie 


die Academie 


ſchaften, zu 
Petersburg, 
vollends zu 


Stande, und 
in gutenlor, ge 


gebracht, 


Wie ſehr gna ſehn 


dig fie fich 


lehrten Männer, faft aus allen Zuropeifchen Landen, in einen fehr gu⸗ 
ten Zuftand, gefeget 5 Davon, werden wir, in einem derer folgenden 


Sphorum, wo wir, infonderheit von dieſer Acadernie, handeln, weitere 


Nachricht ertheilen. 


nen Mufen, zuveremwigen. 


Und diefe einzige Stiftung würde fehen gnung 
mehrermeldter Rayferin glorwürdigften Namen, auc) unter des 
Wir gefihweigen demnach noch vickr andes 


fonft noch, ges ver Kayſerlichen Gnade, fo Sie der Republic derer Gelehrten angedei- 
engelehrte hen laſſen. (g4) Folglich wäre zuwuͤnſchen geweſen, daß Sie Ahr 


get. 


VomChriftia- 
no Vl.jegigem 


Könige, in 
Daͤnemarck. 


eute, bezw hnedis wunderbolles Reben, nicht ſobald, als wohl gefchehen, endigen 


müffen, (h 4) Indeſſen kann man, unter Andern, mit Mehrern, von 
Ahr, nachlefen die Memoires du regne de Catharine, Imperasrice & 
Souverame de toute la Ruflıe ; Ala Haye; 1728. in ızmo. 


-  CHRISTIANUS VI. jest regirende Rönigliche Maje⸗ 
ſtaͤt in Daͤnemarck, ein Prinz, FRIDERICI IV. ſſt, denzo Nov. 
Anno 1699. geboren worden und, 1730, den 12. OFobr. zur Regirung, 9% 





(£f4) Daß‘, aufihr Anftiften, ber 
Bayfer, Petrus I. $hr Gemahl, der Eds 
angelifchen Religion fogar gnädig ge 


Wweſen; Und wie auch Sie felbft, nach 


biefes ihres Gemahls Tode, fich fonft 
noch, aufallerhand Art und Weiſe, ae 
gen befagte Religion, fehr gnädig bezeis 
get; Solches fann man, mit Mehrern, 
in dem Tuche, nachlefen, welches, Anno 


1733. $h Berlin, in gro. unter folgen: 
>= ‚ zum Borfchein gefomnten ; 









ımer des Göttlichen Worz 
tes, welcher die Selfenzerfchmeifer etc. 
Vid. fupra Schal, 2". buj. Sec, 


kommen; 











(84) Unter Vielen, dürfen wir oe » 
nigſtens anbey auch nicht vergeffen, wie 
fehr Sie ſich bemübhet, einen neuen Weg, 
nach Cbina,durch KTorden,zuentdecken; 
Uud wie Sie daß Marin-Weien, durch 
allerhand flügliche Anftalten, verbeffert 
und vermehret habe. 

(h4) Dieſes gefchahe, Anno 1727: 
ben 17. Maj. al Sieeben, nur 38. Jahr 
re 3. Monathe und 20. Tage, alt war; 
Nachdem Eie, ſchon lange Zeit her, im⸗ 


‘mer, fräncklich und unpaß geweſen. 


Daher Einige gar vermurl en, ald wenn 
Sie, von der wibrigen Parthey, Gift 
bekom, 
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Tommen; Annoızzı. aberdens Funii,gekrönet worden. Beſonders — Sec. 
IH. 


stoar Diefer glorwuͤrdigſte Herr einer vechtfehaffenen Gottes» Furcht 
ergeben und ſucht dahero auch Seinen ſaͤmtlichen Hof⸗Leuten und * —* * 
Seinen Reichen dieſelbe anzugewoͤhnen Wie denn Solches, unter pierer 
Andern, aus dem, von hm, nur jüngfihin, b dato, Friedrichsburg, Dero neues 
Den r2.ten Marti, Ao. 1735. Die Heiligung derer Sonn: und sbri- Edi, diein- 
gen —— betreffenden General Edıdl, erhellet; Darunter, ſon⸗asitte ge⸗ 
Derlich auch der Brüne,Donnerftag und Char- Freytag, als 2. de, rende * 
rer vornemſten Felle, im Jahre, mit gerechnet; Hergegen die, bisher, ——— 
am denen Sonn und Feſt⸗Tagen, eingeriſſene Miſſbraͤuche, vornemlich Fehertage ber 
aber das Saufen, Schwelgen und Mufe-Halten, an beſagten Tagen ;treffendes 
en das Plaudern, in der Kirche, u. f. to. ernftlich unterfaget und 
worden. Allermafen die Ubertreter, mit ſchwerer Geid⸗ Stra⸗ 
oder, da fie ſolche nicht bezahlen koͤnnen, mit Hals⸗Eiſen⸗ Strafe, vor 
Kirchen, jur. 2. bis 3. Stunden, bedrohet worden find. Jedoch 
alfo auch leicht zuerachten, daß Ihro Majeſtaͤt ein grofer Pieb-und 


er derer Srudiorum feyn. Sobald Sie dahero Ihre Regi- Dr a. 
. bereit, 


kung antraten, waren Sie, dahin, bedacht; Dero Univerfer, zu Dero 

Coppenbagen in beffern Stand zufegen ;_ Auch überhaupt gelchrtegirung, zur 

Leute, in Dero Landen, zuerziehen. (14) Ja Sie felbft tragen Fein Aufnahme 

Bedenken, fo gar öffentl. Di/purr. Acad. in eigener höher Perfon beysder Erudition, 
nen. hatt mithin Here Conrad Mlichsel O DV se R-in Dero fan; 

BIEER, Redor, zu Aadersleben, in Seinem Panegyrico, fo, Er,ocni * 

den 6.ten Zumii, 1731. auf den Eroͤnungs Tag Seiner Majeſtaͤt, spe Tel 

fentlidy gehalten, fich nicht nur, als einen Orarorem , bezeiget, fondern 

auch, als einen wahrhaften Hifforicum, aufgeführet, wenn Er, daſelbſt, 

wgleih Seiner Majeſtaͤt gebührenden Ruhm befchreibet. (k4) Un. St, IR 


nie» 

— NE: ritirtes Elo« 
bekommen. Wie denn, bey ihrem Le⸗ mand, fonberlich Diejenigen, fo Theo- . 
ben noch, eine Zuſammenverſchwoͤrung logiam fiudiren wolten, bey ber Univer- 
entdeckei wurde; Darvon, die Srafen, fiter, in Eoppenhagen, immatricnliret 
Devierund Tolftoi,die Häupter waren, werden folten, fü ſich nicht behoͤrig /egi- 
Darüber, machte Sie fihdenn freilich "zimiret, daß ſie das noͤthige Latein und 

ofen Kummer ; Der folglicy Ihren Griechiſche verftünden, Unddannens 

d,-fonder Ztveifel, befördern helfen. Hero muͤſſen, jego, alle Die, welche fich 

(i4) Zu dem Ende, verordneten tollen infzribiren laffen, zuvoͤrderſt, ein 
Sie, in einem befonderm, Königlichen Feines Examen ausſtehen. 


Ediä unter Andern, Diefed s DapNiv Lk 4) Wir wollen das, hierher, ge 
M (30) 2 hoͤrige, 
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ter Andern, wollen wir demnach nur noch erinnern, daß Ihro Maje⸗ 





— — — 


hoͤrige, als eine kurze Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bung, Daraus, excerpiren ; Und lauten 


alfo die Worte bermafen: „Verum be. 


nehabet ! Quod Rex, Pater, FRIDERI- 
CUS Iv. in Regem Filium, CHRISTIA- 
NUM VI. omnes fuas virtutes, omnes 
aniımi ingeniique dotes, ipfo cum fangui. 
ne, ftatim transfudit, mox exemplo pro. 
licuit & corroboravit, Itaque, utut Jus 
hereditatis & perpetux fucceflionis non 
fuiffet, tamen FRIDERICO IV. nemo’ 
dignius poterat fuccedere, nemo ftabili- 
tam, ab illo, Regnerum fubditorumque 
felicitateın fortius tueri, quaım CHRI- 
STIANUS VI. viva & genuina Divi Pa- 
rentis Imago. - - Ceterum quod oculis 
noftri corporis negatur, illud animo fal. 
tem & menti przcludi haudquaquam 
poteſt. Prafens cogitationi noſtræ eft 
Rex nnofter, quem & fua & immenfa lux 
fuorum undiquaque eircumftag & illu- 
ftrat, ut latere nusquam pofüt. Obfer- 
vatur animis noftris, illa, quam, in Ma- 
joribus, prxdicavimus, in Patre,, nuper 
pie defun&to, fufpeximus, admirati, ex- 
olculari ſumus, incomparabilis in Deum 
Pictas, Juftitia, Prudentia, Temperan- 
tia, Lenitas, Munificentia, quzque He- 
roum laus propria eft, invictum animi 
robur. Ad has virtutes omnes, Serenif- 
fimum ac Petentifimum Regem no- 
firum, in ipfo ſtatim nafcendi primordio, 
natura finxit, mox ineflabilis Divorum 
Parentum cura & follicita Educatorum 


- dexteritas magis magisque produxit & 


excitavit, ufus denique & experientia, 
tra&tandis ſimmis regn! negotäs, firma- 
vit penitusatque confummavit, Prima 
tas literis, illisque rudimentis, impen- 
debatur, quæ finceram ſummi Numinis 
venerationem verzque pietatis igniculos 





ſtaͤt * 








mentibus fubjiciunt, quæ ad deamandam 
virtutis pulchritudinem & Honeftatis de- 
cus ampledtendum, generofos animos. 
alliciunt juftaque rerum pretia illis paul- 
latim infinuant; Ne parva aceipiantur, 
pro magnis, authzc, ut parva, contem- 
nantur. Nam, ut accepta hec, annis 
teneris fuerint,; Ita in reliqguam durane, 
ztatem tantanda haut temere, aut evel- 
lenda. Adultior fatus Rex nofter hu. 
maniora, quæ vocantur, ftudia fuo fafti- 
gio minime indigna ratus, linguarum co= 
gnitionem, optimarum artium & inpri« 


‚mis civilis doctrinæ, depromta, ex Jure 


Divino & Humano, przcepta ayidiflime 
arripuit tantosque, in his omnibus, pro» 
greflus fecit, ut, exliteratis noftrx ætatis 
Principibus, quem, cum eo, componas, 
vixinvenlas. Inprimis vero duoillare- 
gnorumfulcra, quibusomnis, & Regum 
potentia, & fubditoruın fecuritas, ſuſti- 
netur, fapientiam pacis & virtutem ar- 
morim, omni Audio, incredibilique quo- 
dam mentis ardore, am ple&tendam fibi 
& excolendam effe exifimavit, Sed 
cum facile intelligeret fapientiffimusRex, 
Pater ejus, nullam fore pr=ftantiorem 
difeiplinam, quam fi ipfe ſilium, imira« 
tione fui, erudirer, in ſocietatem conli- 
liorum fuorum illum receptum, delibe- 
rationibus, de fummis regni negotiis, in⸗ 
terefle juffit. Ibi plene emicuit divina 
illa ingenii indoles, ineredibilis judieiä 
vis, ac lıbratifima ratio. Nihil tam 
erat reconditum,quo Ille non penetraret; 
Nihil tam claufum, quod ille non reclu- 
deret. Omnia & pacis ornamenta & 
belli prafidia, mente & cogitatione com- 
ple&tebatur, & quecungue confilia, ad 
regni fecuritatem, ad ftatus publici tran⸗ 
quillitatem, ad fubditorumfaluıtem con. 
fervan 
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ſtaͤt, zu beſſerer Einrichtung Dero Negiments , jüngfihin, auch ein —5 — 
neues Cammer⸗Gerichte aufgerichtet haben, (1 4)Im übrigen Xu 
wolle der Grundguͤtige GOTT, im Himmel, diefen Storwindigften — nenauf 
Deren, noch lange Zeit, zum Teoft Seiner Unterthanen und Vergnü- Kummer-Ges 
gung der Mufen-Schaar, bey alem Königlichen hohen Wohl , unvers richte. 
rückt erhalten. * | 

* ALVAREZ CINFUEGOS, fve ALVARUS Bondem Garn 
c IENFUEGUS, der, igo, in der Belt, fo fehr angefehene Herr, dinal, Cin- 
ift, Ao. 1659. den 27. Febr. geboren, war, erfi, ein Zurer von der Sociere Fusgon., 
derer Fefuiten und dabey Dufor Theologie. Bishero, aber ift Er 
nicht nur Comes Mafculi und Rayferlicher Geheimter Rath, fons 
dern auch Archiepifcopus Montis Regalis [. Monreale und Cardinal, 











(141) ja gar Rayferlicher Minifer Pleniposentiarins , am Paͤpſt- 


fervandam, ad tuendum veræ Religionis 
decus, ad firmandanı, in judiciis, zquita- 
tem, ad coercendam retundendamque 
improborum nominum licentiam & bo. 
norum innotentiam vindicandam, per- 
tinerent, ca demum digna exiftimabat, 
quæ cogitatione verfaret,quibus animum 
& mentemintenderet. Inhisomnibus, 
ad Sapientiffimi Patris exemplar, ita fe 
totum componebat conformabatque, ut, 
vivoadhuc & regnante parente, omnes 
ejus Divinas laudes adumbraret. Poft 
beatiflimum vero Divi Parentis, ex hac 
vita, difceffum, cum ipfe regni guberna- 
eulis manus admovere cogeretur, quis 
onquam Princeps dilucidius & glorio- 
fius, quam Clementiffimus Rex nofter, 
Patris ſuĩ inftar expreflit ? Quot jam Ile, 

er hos o&o menfes, quibus regno prx- 
Bir, ſuæ Clementiz, fuzx animi Magnitu- 
dinis, ſuæ Jufitie, ſuæ Sapienti=, fui; 
in Populum füum, amoris, ſuæ Manfue- 
tudinis, ſuæ Liberalitaris & Munificen- 
tie, publiea documenta edidit ! Quam 
eertam aobis ſpem, vel infallibilem po- 
tius fiduciam, obtinendz, ſub illius regi- 


mine,perpetuxfelickatisezeitavit. Vi. 


— — 


lichen 


get, fub aufpicatifimo Regis noftri im- 
perio, & vigebit femper doftrinz cale» 
flis puritas, vigent leges, vigent judicia, 
viget publica fecuritas, Horent civitates, 
abundant agri, teiupla & fchole dectus 
fuum & ornamenta conferyara auctaque 
deprxdicant. „ 

(14) Nemlich zu Bottorp, in dies 
fem iegtlaufenden 1735ften Jahre, 
In demfelben follen des Herin Marg⸗ 

rafen von Eulmbach Durchlauchtige 
eitprefdiren. Unter $hnen, aber ber 
Cammer» Herr, Earl von Ad 
STEIYT, undder Cammer-Rath, 
Hr BAAREITS, fiten. Auch find 
darbey ein Cammer⸗Schreiber, ein Re- 
gifraror und zwey Copiſten beftellet 
mworben. Diefed Cammer⸗Gerichte nun 
überfommt den Namen einer Schles> 
wig⸗Holſteiniſchen Renth: Cammer ; 
Und follen jegtgebachte zwey Herzogs 
thümer, von derfelben,dependiren. Die 
Königliche Cammer, im Oldenburgis 
ſchen, aber bleibt, aufer jener, noch ins 
vorigen Stande, und ein, von berfelben, 

abgeſondertes Gerichte, 
(lat) Darzu, hatt Ihn noch pePft, 
M (30) 3 Clemens 
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masibus Sec, lichen Hofe, zu Rom, geweſen. Dürfen wir'jedoch denen neueſten 
ern * Zeitungen Glauben beymeſſen, fo haben Ihro Lminence, juͤngſthin, den 
Kapfelichen bisherigen Charader, als Rayferlicher Gefandter, mit Genchmhal- 
Charadter fung des Rayferlichen Hofes, abgeleget und Sich, nad) Neapolis, pers 
nieder; füge; Wudurch, Sie wiederum, zu dem Genuß Ihres, von dem Don 
Warum Die CARLOS; eingezogenen nur gedachten Erz» Bisthums, Monte Reale, 
= ar in Sicilien, jugelangen hoffen. : Dagegen nun foll der Braf von 
Stelle, in Zu, PLETTENBERG den Pollen, als Rayferlicher Befandter, 
kunfe,gu in Rom, bekommen. Aus dem Namen, erhellet übrigens ſogleich; 
Rom, begleis Hochermeldter Cinfuegos fey ein geborner Spanier. Daß Eraber 
ten wird, ein gelehrter Herr feyn muͤſſe, ift, nicht nur aus dieſen Ihm anvertraus 
Borermelbdte: fen Rayferlichen fehr wichtigen Bedienungen, fondern auch Daraug, 
Cardinal iſt abzunehmen, weil Er, vorhero, Prufeffor, zu Salamanca, gewefen. Ehe 
— — Ihn nemlich Papft, CLEMENS XL. Ao. 1720. den 30. Sept. zum Car- 
’ dinal-sriefter, unter dem Tirul St. Burtholomei in Infula, ernennet. 
Sonderlid Inſonderheit aber wird Er, unter denen heutigen Spanifchen Poeten, 
ein guter por den beften, gehalten; Wie Er denn, unter Andern, das Leben des 
er Heiligen FRANCISCI von Borja, in Spanifchen Derfen, fehrnets 
SeineSchrif, fe befehriehen hatt; (14*) Mehrerer Seiner edirten Bücher , vor⸗ 
ten. . I6o, zugeſchweigen. Dargegen hatt der Herr Canzler, Chriftoph 
Mer bereit, Matcheus Pfafl, zu Tübingen, Anno 1733. den ıg. Auguf. folgende ge⸗ 
wider ihn, lehrte Diſertat. wider denfelben, gehalten : Stricturæ Theologice, in 
geſchtie ben. Suypentiam novam Eminentifimi Cardinalis, C ienfuegos, de vita 
- Chrifti aFuali, in Evchariflia, de Sacramento Miflaticoejusque fru- 
Au; Welche auch Herr Henricus Tross, Oberbingelheimenfs,, alg 
Woman  Refp. wohl defendiet. Sonſt file, mit mehrern, von diefem Cardi⸗ 
— — nal, Seren Gerhardi Erneſti de Franckenau, Muitic Danici, Ri- 
von ihm,. Ödliorhecam Hifpanicam Hiflorico- Genealogico- Heraldicam, fo, do. 


findet. 1724. ju Leipzig, in 4ro. hevausgefominen, Pag. 18. * 





$. VII. 
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Clemens XI. 40. 1719. creiret. Vade ſchrift, zum Vorſchein gekommen: La 

Sebal. 0. 4.* No. gı. buj. Sedt. Vida, Virtudes y milagros del grande 

Santo Francilco de Borja, amses Duque 

(14*)Diefed Werck ift, AM. 1702. quaeto de gandia, ytespues tercero Gene. 

iu Madrir, iu Fol, unter folgender Auf: ral de lu Compannia de Jefüs — 
m4 
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* CLEMENS XI, Römifcher Papſt. Deffen Leben ift, Vita & Fama 
fo, merckwuͤrdig, daß Herr Door und Prof. Chriftoph. Gottlieb. Papſts, Cle- 
Buderus, in Jena, dafjelbe, in einem befondern Buche, befchrieben, ment. ÄL 
welches, Anno 1720. 1721. in zen Bänden, in gvo. zu befagten Jena, 
herausgefommen ; And zwar unter dem Titel: Leben und Thaten er fein Le⸗ 
CLEMENTIS XI. (m4) Nichtsweniger hatt es der R Peter ben beſchrie⸗ 
Polidori, in einem grofen Folianten, zu Urbino, herausgegeben. Des, den. 
gleichen ift eg, von CLEM. XI. Vetter, den Cardinal, Albani, be 
fchrieben worden; So, vor dem Bullario, in denen Operibus befagten 
CLEMENT. fowohl in der Römifchen, als Franckfutther Zui- 
sion, befindlih; Wiewohl, auf dem Titel, ſtehet; Qudd Vira illa, a . 

Præſule quodam Romano, fuerit perfcripta. Conf. quoque die 
Neueſte Nachrichten, aus dem Vasican,, von dem Leben 
Papfis, CLEMENTIS XI ı721. Das Lexicon Univerf. Hi- 
Soric. Tom. I.p.02; Die Sammlung vom Alten und ETeuen, 7: 
IL p.464.& 7935 Die Supplementa Adorum Eruditor. Tom. VIII p. 
97; Tableau. de la Cour Rome, p. 50a; Die Ada Erudirorum, de Au. - 
1723. P.329 5 Die Unfchuldigen Nachrichten, de Ao. 1702. p. 306 ; 
Giornale de Letterati d’ Italıa, Tom.V. p. 407. Tom. ÄI. p.1. Tom. 
ATIT. p. 497 ; Jo. Marii Crefcimbeni Goronam Poeticam triplic. in 
Laudem GLEMENT. XI. Pape ; Die Hiſtoriam Bibliorh. Fa- 
ı brie. P. VI. p. 206 ; Und Deren PSA SS, deCorpore Dodrine Morali 
Sorbonico, p. 7.fegg. Wir würden alfo nicht einmal, alhier, Raum 
mung finden diefeagrofen Papfts, der allerdings feine Meriren gehabt, 
(n 4) rühmliche Thaten, welche nur die Srudia und gelehrte * be⸗ 
treffen, 








“ 











«m 4) Dem Herrn Audtori hatt ed 
zwar nicht beliebt, Seinen Namen zus 
melden. Wir find aber fat verfichert 
- worden, dab Niemand, ald der gelehrte 
Herr Prof. Chriſtoph Gottlieb BU: 
DER, Merfaffer davon fen. Auf dem 
Titel, ftehet auch nur Franckfurt, und 
nicht Jena, Der dritte Theil ift ein blos 
fer Anhang, welcher die legten Zeiten 
ermelbten 9 pfis in fich Halt. Man 


fann, von bdiefer Befchreibung, in der 
That, fagen, daß fie vortrefflich geras 
then / Indem, unter Andern, darinnen, 
auch alle Ada Publica, Bulle, Brevia 
ingleihen die Orationes Clementis XL 
und die völlige Hifforie ber Conflitusion 
Unigenitus enthalten ift. 

(n 4) Unter Andern, nennet ihn das 
bero 4 Jo. nur: jr — a 
theyifcher Zenge, in dieſer Sache, 
hehiſcher Zenge, N 
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an 


eenast, Sec. treffen, alle zuerzehlen. Drum wollen wic blos das Vornehmfte davon 
— „a, Fürzlich berühren. Folglich kommen zuvoͤrderſt feine eigene Schrif- 
gen In Confideration. (04) Und diefe, fo ee nemlich, Zeit feiner 
Päpftlichen Regierung, verfertiget, haben wir des Aucloris Nepoien, 

dem noch) jegtlebenden und, $ 77. bereits, befchriebenen Cardınal, Al- - 

bani, zudanden. Es find aber befagte Opera, anfänglich, einzeln ‚zu 

Rom, herausgefommen und, nachgehends, ſowohl zu Rom, 1729. in 

Fol. zufammengedruckt, als auch in eben demfelben Zahre, zu Franck⸗ 

furt, Sumtıbus Socierarss, in gleichem Forma, nacygedruckt worden, 
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Da enthalten fie, nunmehro, folgende Wercke in ſich: 1) CLEMEN- 


TIS X1. Orariones Confifloriales; (0 4*) 2) Ejusd. Homilias, 











Virum Doftifimum, pluribus, quæ obie- 
rat, muueribus meritiſſimum, fandtitate 
aliisque virtutibus inchytum omnique 
laude dignifimum, Cujus memoria unius 
eerte, ex optimis ac laudatillimis Papis, 
nunquam intercidet, Conf. loc. in Textu 
allg. Um fo vieimehr können wir alfo 
auch denen Elogiis, die ermeldtem Pap⸗ 
fie fein Better, in denen Dedicariunihus 
feiner Operum, und Anderer, hin und 
—— gegeben haben, Glauben bep⸗ 
mieten. 

(0 4) Angelus Maria Quirinus hatt, 
bereitd, die meiften Schriften diefed 
Papſts, in feiner Dedication der Differ- 
zation, de Monaflica Italiæ Hifloria con- 


feribenda, recenfiret; Aus welcher, nach⸗ 


hero, in denen neuen Zeitungen, von 
gelehrren Sachen, de Amo 1719. pag. 
122. 7/4. ein Extract gemacht worden, 
Conf. quoque Heren Jo. Chriftoph. Co- 
leri Auserlefene Theolog. Bibliorheque, 
P. LIII; Alwo die Opera Clement. XI. 
ebenfals recenfsret, und die befondere 
Edition eines jeden beniemet, ift, 

(o 4*) Diefe find, bereitd Ao. 1722, 
ju Rom, in Fol.mit 5. Bogen Kupfern, 
von allerhand Münzen dieſes Papſts, 
durch) den Cardinal, Albani, herausge⸗ 





ın 








geben und dem damaligen Papfte, In- . 
nocentio. XIII. dedieiret worden. 
Erneldter Herr Zditor gibt barvon 
felbft, in brfagter Dedicarion, folgende 
Nachricht? „Quod Sandtitati Tuzx hu- 
militer offero Orationum Confiftoriali- 
um Volumen finceram genuinamque 
continet Tui Prxdecefloris Imaginem, 
quamı, eo benigniori vultu, excipiendam, 
a Te, fore arbitratus ſum, quo certius 
non externa Corporis lineamenta, ut co- 
loribus depictæ tabulz folent, fed præ · 
ſtantes illius animi dotes, quæ, longe 
majori in pretio, apud omnes, habitz 
ſemper fuere, Iueulenter exprimit & gb 
oculos ponit. In ipfis fiquiden Oratio- 
nibus, Beatiffime Pater, eximium confpi- 
cies Zelum, ‚quo CLEMENS XI. per- 
petuo flagravit, ut dem, vel in propin« 
quioribus Regionibus, incorruptam & 
fartam tectam cuftodiret, vel adremotif- 
fimas usque orbis terrarum Nationes ex- 
tenderet & propagaret. Incenfum pr=- 
terca & conftans agnofces Ecclefix Jura 
Apoftoliczque fedis auftoritarenı tuendi 
Studium ac Eloquentiam; Sacram equi« 
dem, qualis Summum Pontifcem plane 
decet; $ed non incomptam, imo nec il« 
lis deſtitutam Juminibus se ornamentis, 
quæ 
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in Evangelia; (p4) 3) Ej. Bularium (q 4) und 4) Ejusd. Epi- cenatı. Sep, 


olas 





quz grafiam ipfi & pretium, apud eradi: 
tos, ac eos przfertim, qui Latini fermo- 
nis puritatens atque nitorem amıant, com- 
eiliare confveverunt.„ €& find aber 
dieſe Oretiones, ber Anzahl nach XCAV; 
Deren Innhalt, in Folgenden, beſtehet: 
Nam. ı) De fua,ad ſummum Pontifica- 
tum, Aflumtione Sacro-Rom.Ecclef.Car- 
dinalium Collegio gratias agit. Die 
15. Dee. 1700. vid. pag.ı. 2) Obitum 
CAROLI, Hifpaniarum Regis Catholici, 
impenſe dolet ; Defundi laudes comme- 
morat & folemnium Exequiarum,in Pon- 
tificio Sacello, pro illius animæ fuffra- 
gio, eelebrandarum diem defignant ; Po- 
ſtremo univerfale Jubileum, ad Divinam 
„opem, fui Pontificatus initio, & pro oc- 
currentibus Eccleßz neceflitatibus,, im. 
plorandım ändicit. Die 21. Februarii, 
1701. 3) Audaz facinus FRIDERICH, 
Marchionis Brandenburgenfis qui no- 
men & infignia Regis Prufliz, infcia 3e- 
de Apoftolica, fibi arrogaverat, impro- 
bat ac damnat finulque palam facit , fe 
monuiffe Catholicos-Prineipes, ne præ · 
ſumptos, a dito Marchione,honores, ul- 
lo oflicii gencre, illi tribuant. Die 18. 
Aprilis, 1701. p.3. 4) Suum & Apo- 
folicz Sedis, de Latere, Legatum depu- 
tat D. Cardinalem, ARCHINTUM, ad 
Sabaudiæ Principifam, PHILIPPI V. 
Hifpaniarıum Regis Catholici, Sponfam, 
brevi,exitalia, difcefluram. Die .Aug. 
2701.p 6. 5) Obitum Jacobi Il. Ma · 
gn= Britanniz Regis, DD Cardinalibus 
fignificat ejüsque laudes &, quæ, pro Or- 
thodoxa Religione, fubierat, damna ho- 
norifica commemoratione profequitur. 
Die 3.O&obr. 1701. Vid.p.6. ©6)Pror 
pofitis, quz Italix, Europa & Ecelcfiz im- 
pendebant, graviflimis malis, eb exor- 


tum, inter Imperatorem & duos Reges, 
de Hifpanica fucceflione, atrox bellum, 
ac paternis commemoratis oflciis , ad 
illud amoliendum, fruftra adhibitis ; DD, 
Cardinalibus conſilium aperit, quod ſuſ- 
ceperat, mittendi Nuncios extraordina- 
rios , ad eosdem Catholicos Principes, 
ut eos ad Chriftianam Concordiam & Pa- 
eem revocare, pro viribus, ſtudeant ac 
publicz tranquillitati profpiciant, Die 
21.Nov. 1701. Vid.p.7. 7) Chriftia.. 
nz Religionis ftatu, in Sinarum & aliig 
Geitimis Indiarum Orientaliun Regnis, 
expofito exortisque nuper, inter Millios 
narios Apofolicos illarum partium, dif- 
fidiis commemoratis, DD. Cardinalibus 
proponit fulceptum , a Sandlitate Sua, 
confilium mittendi, ad easRegiones, Vi- 
ſitatorem Apoftolicum „ cum poteltate 
Legati, de Latere, congruo Miflionarior 
rum comitatu honeftatum. Mox ad id 
Minifterium eligit Carolum Thomans 
Maillard de TOURNON, Taurinenfem, 
Pontificium Cubicularium honoris nun» 
eupatum, quein demum Antiochenz Ec- 
elefix Patriarcham conſtituit. Die 5, 
Dec. 1701. Vid. p. 10. 8) Deputat D, 
Cardinalem, Carolum BARBERINUM, 
ſuum & Apottolicz Sedis, de Latere, Le- 
gatum, ad PHILIPPUM V. Hifpania- 
rum Regem Catholieum, Neapoli, com» 
morantem. Die 8, Maj. 1702. Vid. pi 
ı1. 9) Excipit benigne, D.Cardinaleım, 
Carolum BARBERINUM, ab Apoftoli« 
ca Legarione, de qua, proxime reducem, 
Die 20. Julii 1702.p. ı1. 10) Concul- 
fa ingenti Terre motu, proxima nocte, 
ac magn deterrita Urbe, DD. Car- 
dinales admonet, recentem hanc calami- 
tatem perfpicuum efle caleflis ire peo- 
catis hominmm lacefütz argumentum 
R (30) eosquc, 


AVIl. 
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eosque, ad illa edenda veræ penitentre 
& Chriſtianæ pietatis exempla, quibus 
Divina Mifericordia concilietur, accen- 
dit. Die 15. Jan. 1703. p. 14. 11) 
Concırfla iterum, vehementioriterre mo- 
fu, Urbe, in Feflo Purißcationis B. V. 
quo tenıpore Pontifex, cum DD. Cardi- 
nalibus, in Sixtino Sacello, Sacris opera- 
batur, Sandtitas ſua honorifice primum 
eommemorat Chriſtianæ pietatis exem«- 

la, quæ tum DD. Cardinales, tum popur- 

ts univerfus, ediderant, adavertendum 
atrox Divinz iracundiæ flagellum. In- 
dieit fubinde Cappellam, folemni ritu 
eelebrandam, in Bafilica Vaticana , die 
22. præfati Menſis Februarii, pro agen« 
dis Deo gratiis, ob prxfervationem ur- 
bis, a periculo ejusdem nuperi terre mo- 
tus, nec non ad Divinam opem impofte- 
rum implorandam. Denique Privile- 
gium Fefli Purificationis B. V. deinceps, 
Rome, quoötannis cum jejunio fervariac, 
in eodem Fefto, poft folemne Sacrum, 
quod in Pontificia Cappella de more per- 


. agitur, hymnum, Te Deum laudamus, 


re decantari, decernit. Die 19. 
ebruar. 1703. Vid.p. 15. 12) Creat 
S.R.E, Presbyterum Cardinalem, Fran- 
eifcum PIGNATELLUM, Archepifcop. 
Neapolit. Die 17. Decembr. 1703. p. 18. 
13) LEOPOLDI 1. Romanorum Regis, 
inlmperstorem ele&ti,obitum DD.Cardi- 
nalibus denuncjat e jusque vireutes hono- 
eifica laudatione commemorat. Die 
38.Maji 1705. Vi. p. ı8. 14) Creat 
viginti S. R.E. Cardinales, ex quibus, 
novendecim evulgat, unum vero in pe- 
&tore refervat, arbitrio ſuo quandocun- 
que declarandum. Die 17. Maji, 1706. 
Vid. p. 18. 15. & 16) Cardinalatus 
seaußztionem,a RP. D. Gabriele PHILIP. 
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PUCCIO, rite factam, admittit &, in ejus 
locum S. R. E. Presbyterum Cardinalem 
ereat Reverendifimum D, Michaelem 
Angelum de COMITIBUS, Archiepifco- 
pum Taffenfem. Die 7. Junii, ı p- 
19. 17) Rationes exponit, quibus, ad 
promulgandum, biduo ante, Jubilezum 
adductus fuerat. Subinde DD. Cardi- 
nales, ad implorandam enixits, a Deo, 
inter Chriftianos Principes, pacem exci- 
tat; Ac demum eos, ur, &aflidus bono- 
rum operum Tuſtriumque virtutum 
exempla ipfi edant, & domeflicorum ſuo⸗ 
rum vigilem curam habeant ;; Ac illos 
przcipue, qui ordinis funt Clericalis, ur- 
geant, ad Sandtionem de Clericalisihabi- 
tus difeiplina, quam propediem evulgare 
decreverat, exadte obfervandam, adhor- 
tatur. Die 6. Dee. 1706. p. 23. 18) 
PETRI, Portugallie & Algarbiorum Re» 
gis, obitum, extrema devoti ejus, in fe 
& Apoftolicam Sedem, fludii declaratio. 
ne honorifice commemorata, DD, Car- 
dinalibus nunciat ; Tum paterna moni- 
ta, quibus novum Regem, defuncti Na- 
tum, ad emulanda Majorum fuorum, de 
Catholica Fide,optime meritorum,exem- 
pla incitaverat, exponit. Diea1. Febr, 
1707. Vid.p.26. 19) Geftis, aliquoe 
ante dies , in caufa ele&tionis Epifcopi 
Monafterienfis, breviter commemoratis, 
exponit ; Epifcopum Paderbornenfem & 
Canonicos Monafterienfis Eeclefix , qui 
eum elegerant, humili retractatione & 
mendafle, quidquid, contra Pontificium 
mandatım, de proroganda Epifcopi Mo» 
nafterienfis electione, quovismodo, per- 
caverant, &, recitatis literis, twınab Epi- 
fcopo Paderbornenfi, tum etiam a pre- 
dictis Canonicis, eade re,ad Sandtitateın 
Suam, datis, ad propoßitionem ejusdera 

Mona- 
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Monafterienfis Ecleſiæ de mote proce- 
dit. Die. Juniit707. Vid. p.27. 20) 
Quæ Ecclefisticzlibertati& Auftoritati, 
‚in Regno Neapolis,in Ducatu Sabaudiæ 
& Principatu Pedemontüi ac Auperrime 
in Ducatu Parse & Placentiz,a Laicapo- 
teflate, illata fuerunt, graviflimis detri- 
anentis [ammatim commemoratis, palam 
facıt, fibi decretum ixumqueefle ; Quan- 
doin irritum ceciderant interpofitz plu- 
ries paternæ adınonitiones, feveriora re- 
media inflictie Ecelefie vulneribus adhi- 
bere ac ea, quæ Paftoralis officiiratio pa- 
Aulabat, viraliter exequi. Quod re ipfa 
illico præſtitit, promulgandis, co ipfo 
tempore, quo Sua Sanctitas hæc, in Con- 
ũſtorio. diflerebat, publicis & confvetis 
locis urbis aflizis, tribus literis Apoftoli» 
cis, typiseditir; (Brevia vocant) Quibus 
ea omnia, qux, ir antedidis Dominüs, 
gefta fuerant, Ecclefiaic« Jurisdidtioni 
ac Immmnitsti — damnavit & 
nulla ac irrita declaravit pluraque alia, 
pro Eceleſiæ libertate & Pontificiæ Audto- 
ritatis tuitione, eonſtituit. Die 1. Aug. 
1707. Vid. p.27. 21) In eodem Con. 
ſiſtorio, dec S. R. E. Pres byterum 
Cardinalem, Fofepbum VALLEMA.- 
NUM, Acchiepilcopum Athenienlem, 
Palatii A lici Præſectum, quem, is 
Confitorio Secreto, habito, die 17. Maji 
1700. una carhı aliis novendecim Cardi- 
malibus, creaverat& in pe&ore referva. 
verat. Przterea alium fimiliter Presby- 
terum Catdinalem creavit atrentumciavit; 
Videlicet R. P.D. Carolum Thomum 
Maillard de TOURNON, Patriarchami 
Antiochenum, in Sinarum & alüs India» 
sum Orientalium Regnis, cum poteftate 


Legati, de Laterc,Generalem Viſitatorem 
Apoftolisum. Vid,p.30. 22) Creat ſ. 


R. E. Cardinales, U epbum GOZ" 
ZADINUM, — — Theodo- 
fir, Pontiũciorum Brevium, ad Principes, 
& Secretis, ac etiam alium,quem in peälo- 
re refervat. Die 15. Aprilis, 1709. Vid. 
p-31. 23) Cardinalitie Dignitatis ab- 
dicationem, a D, Cardinali, Francifco 
Maria MEDICEO, fponte faetaın ‚ad- 
mittit. Die 19. Juni, 1709. Vid. p. 31. 
24) R.P.D. Annibalem ALBANUM, 
Sanditatis ſuæ Germani Fratris Pilium, 
deputat Nuncium extraordinarium, ad 
Imperatorem aliosque Reges& Pringipes, 
ut in Pacis tractationibus inter eos, pro- 
pedienrineundis, Apoftolicz Sedis Digni- 
tatem & Orthodoxz Fidei rationes, pro 
viribus, tueatur. Die 22. Julii, 1709 
Vid.p.38. 25) In endemConfiftorio, 
declarat $.R.E, Presbyterum Cardinalenr, 
Antonium Francifeum. SANVITALEM, 
Archiepifcopum Urbinatem , Pontifich 
Cubieuli Prefe&tum, quem, in Confifto- 
rio Secreto, habito, die 15. Aprilis, pro- 
xime preteriti, una cum Eminentilimo 
GOZZADINO, Cardinalem creaverat & 
in pe&tore refervaverat. Vid.p.39. 269 
Suos& Apoflolicz Sedis, de Latere, Lei 
gatos deputat ac declarat, Bononiz, Law: 
rentiumn CASONUM, Romandiolx; 
Thomam RUFFUM, & Ferrarir, Lau- 
nn CORSINUM,S.R.E, Cardina. 
es. Die 9. Sept. 1709. Vid. p: 27) 
Confilium, quod Fe Serenifi- 
mun Ahftrie Archiducem, CAROLUM, 
honeflandi titulo Regis Catholici Hifpa- 
niarun, ad normam C lementinz : Si fum- 
mus Pontifex &c,DD.Cardinalibtis ape- 
rit. Die 14. Oftobr. 1709. Vid. p. 42. 
28) Quie, cum a CAROLO, Hifpaniarıına 
Rege Catholico, tum ab ejus adıniniftris, 
imDucatu Mediolanenfiacin Regno Nea«. 
RM (30) 2 “ polis,, 


Ad 6. 64 & 1334 


— — — — — 
polis, geſta fuerant, ut detrimenta, utro- 
bique Ecelefaftice Audtoritati illata, 
farcirentur ; Quæque infuper, & Sandi- 
tate ſua ejusque permiflu, a DD. Cardi- 
nalibus, Archiepifcopis, Mediolanenfi & 
Neapolitano, peracta fuerant, ut uberius 
Ecclefix fatisfieret, DD. Cardinalibus lu- 
eulenter exponit. Die 19. Febr. 1710. 
Vid. p.42: 29) IneodemConfiftorio, 
transfert D, Cardinalem, RUFFUM , i 
Legatione Romandiolæ, ad Legationem 
Ferrarienfem. Vid. p.45. 30) Expo- 
fitis primum iis, quæ decernenda cenfue- 
rat, de Pacificationistradtatu, ab AUGU. 
STO, Polonix Rege, dudum, cum Svecis, 
inito; Tum etiam iis, qua idem Rex ege- 
rat, ut inuftam, ex eodem traftatu, Regio 
Nomini labem prorfus abftergeret & 
Pontiſiciæ voluntati obfequeretur; DD, 
Cardinalibus füßceptum confiliunsaperit 
präficiendi viduatisPolonizx Ecclefüis —— 
fonas, pro quibus, idem Rex de more ſup. 
plicaverat ; Demum plura ſubjieit admo- 
dum honorifica, de Aliali ipfius Regis, in 
Sandtam Sedem, obfequio ac de Regia 
deliberatione adjungendi quamprimum 
Principi, ejus Nato, pios probosque Vi- 
ros, quirillum Orthodoxæ Fidei prace- 
ptis ac ritibus imbuant. Die 7. Maji, 
1710. Vid.p. 46. 31) Sacro Colle- 
gio nunciat, Antonius ULRICUM, Du- 
cem Brunfvicenfem & Luneburgenfem, 
ejurata palam Lutherana harefi, Catho- 
licam Religionem fuscepiffe. Die 19. 
Maj. 1710. Vid. p. 47: 32) Que, a 
LEOFPOLDO, l.otharingie & Barri Du. 
ee, pie non minus, q’ am jufte, peracta 
fuerant, pro revorandis iis, qua, in Co- 
dice, Leopoldo nuncupato, juflu ejusdem 
Ducis, janpridem edito &, a Sandtitate 
Sua, dammato , adverlus Ecclefix Jura, 
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continebantur,aliisqgueinde fecutis, plene 
emendandis, late-exponit. Die ı. Dee. 
1710. Vid. p.50. 33) Immaturumac 
vere inopinatum ‚obitum cla..me. FO- 
SEPHI 1. Romanorum Regis, inImpe- 
ratorem electi DD. Cardinalibus denun- 
eiat, caque occafione, addefuncti Prinei. 
pis laudem, refert confilium, ab illo fuß- 
ceptum, Apoftolic Sedi,,ea omnia, qua 
obedientilimum $. R. E. Filium dece- 
bant, per Oratorem ſuum eumulate ex- 
hibendi. Accepto Aquidem, a Majori- 
bus fuis, more, fuas jam, ad id,literas. 
miferat, ab eodem Oratore , Sandtitati 
Suxz folemniter reddendas . aliaque 
omnia , hac in re, ita difponi curaverat, 
ut, que, Roma, demum agenda fupere» 
rant, antiquis Romanz Eceleſiæ moribus, 
plene conformarentur. Die 27. Aprilis, 
1711. Vid p.54. 34) Galliz Delphi» 
niobitum DD.Cardinalibüs nunciat, com» 
memoratisque ejus virtutum laudibus, 
exequias, pro refrigerio illius-animz, im 
Pontificio Sacello, de more, celebrandis; 
indieit. Die ı 1. Maji,1711. Vid.p.55% 
35) Obitum piæ recordationis 
Ibome, $.R.E. Cardinalis, de TOUR» 
NON, Macai, in Sinarum Imperio, die 
8. Junii, 1710. fecutum, DD. Cardinali- 
bus comminicat e praclaris, in Ec» 
elefiam, Apoftolicam Catholicams 
que Religionem, meritis fufe commemos 
ratis, exequias, pro füffragio ejus Ani« 
m, in Pontificio Sacello, folemniter celes 
brandas, indidt. Die 14. O&obr. 171% 
Vid. p:58. 36) In eodem Confiltorio, 
deputat deinde ſuum & Apoftolicz Sedis, 
de Latere, Legatum, Fof phumRematums, 
S.R B. Diaconum Cardinalem, JMPE- 
RIALEM, ad CAROLUM HI. Kilpa- 
niarum Catholicum nee —— 
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ſelben, merckwuͤrdig, Daß er, Ao. 1649. den 23ſten ul. ‚au Urbime, * 
er 


älluftrem, qui nuper- 
rime,c fi, in Italiaın 
profe&tus, Mediolani, &, hinc, Geriuani- 
— — Vid. p. 59. 
2* RE Diaconum Cardina- 





ALBANUM ’ Sandtita- 

eis Sux, Germano, Nepotem, 
Referendarium, Ca- 

mıerz Apoſtolicæ Præſidem, ac ar ad 


Tra&tumRbenialissque partes interioris 
Germanie Nuncium Apoftolicum extra- 
Pre ran * go 
Ar Excipit D,Cardinalem, Fofe- 
en IMPERIALEM, ne: 

ab Apoflolica Legatione, ad ARULUM 
I. Hifpaniarum Regem Catholicum, 
Mediolani, obite, feliciter, ad Urbein, 
redierat,. Die 30. Jan. 17 12. Vid. p.62. 
39) Acerbum Gallix Delphini obitum, 
c ejus Patri, ante pau- 
cas menfes, ‚ fuccefferat, DD. 
Cardinalibus nunciat, relatisque amplif- 
fine ejus laudibus, Exequias, pro ſuſtra- 
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t IR V. Andrex AVELLINI, 
Felieis a CANTALICIO & Catbarin« 
INONIA, Sacro DD. Cardinalium 
- sorumue Sententias cX- 
ilis. 1712. Vid pag, 
inalium, 















Cardinalium, Patriarcharum, Archiepi- 
ſeoporum & Epifcoporum,fuper Canoni- 
aatione B. Felicis a CANTALICIO ex- 
pofeit. Die 11. Maji, 1712. Vid. pag. 
70. 44) Sententias DD. Cardinalium, 
Patriarcharum, Archiepifcoporum &Epi- 
fcoporum, fuperCanonizatione B,Casha- 
rine de BONONIS, exquirit, Die 18, 
Maji, 1712. Vid. pag.7ı1. In codem 
Confiß »rio, 45) Creat octodeeim $, 
R.E. Cardinales „ ex quibus, tamen un- 
deeim tantum eyulgat , religuos feptem 
in pe&tore, ut vocant, refervat, arbitrio 
fuo quandocunque evulgandos, Fid. p. 
74: 46) Accenfimm, inter Helvetios, 
bellum & gravia inde Orıhodoxz Reli- 
gioni impendentia pericula dolet. Sub- 
fidis , illis Catholitis miffa , ac Officia, 
cum Prinsipibus, qui ipfis opituları pof- 
fünt, adhibita, commemorat. _In tanto 
tamen rerum difcrimine, Divinam im- 
primis opem implorandamı eſſe monet, 
eumqgue in fcopum CHRISTI fidelcs 
Urbis, prolatis Indulgentiarum thefauris, 
fe incitare velle, fignihcat. Demum 
DD, Cardinales, ad graviflinnam hans 
caufam, confiliis , ope, preeibus, enixe 
juvandam hortatur. Die 11. Jul. 1712, 
Vid.p.75- 47) Declarat quatuor dun. 
taxat, ex feptem S. R, E. Cardinalibus, 
quos alias, nempe in Confiltorio Secrer 
to, habito poft Sewipublicum, die 18, 
Maji, proxime prteriti, una cum aliis 
undecim Cardinalibus, tunc publicatis, 
ercaverat & in petore relervaverat. Die 
26. Sept. Vid. p. 78. ) Principem, 
FRANCISCUM. LUDOVICUM, ex Co. 
mitibus Palariwis: Rheni, Eleftum Wor, 
matienfem, Adminiftratorem Ecclefiz 
Uratislavienfs nee non Teutonic= Mili. 


tie Magnum Magiftrum, deputat Coad- 
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jutorem Archiepifeopi Moguntini & que 
ille, de Apoftolicis Nunchs , honorifice 
exeipi,nec nomde Altranftadenfibus Pa‘ 

Stionibus ac Receflu Religiönis, pro in⸗ 
feriori Palatinaru, ira häbendis, perinde 
ac fi nunquam tmanaffent, pollieitus fu- 
erat, DD. Cardinalibus palam facit, reci- 
tatis tum ejusdem FRANCISCI LUDO- 
VICI literis, ad Sandtitateın Suam, datis, 
tum etiam plurium aliarum literarum 
exemplis, que Sandtitas Sua, ad Impera- 
toren, Electorem Palatinum ac fpfum 
Principem, FRANCISCUM LUDOVI. 
CUM, his de rebus, prferipferat. Die 
5.O&obe.1712. id. p.78. 49) Com · 
memorafis quam plurium $. R. E. Car- 
dinalium, breyi tempore, extinctorum, 
funeribus ac, inter eos, Cardinalis, THO. 
MASII, noviflime defun&i, virtutibus, 
prxcipua laude eelebratis, declarat reli- 
quos tres Cardinales, qui fupererant, ex 
jls, quos, pr&terito anno, creaverät & in 

jedtore referväverat ; Nimirum Zimma- 
nuelem ARTLAS, Archiepifcopum Hifpa- 
lenfenı, Benedifum SALA, Epilcopum 
Barchitionenfen,; Melchiorem de POLI. 
GNAC, Rötz Romane Auditorem. 
Creat infuper duos alios Cardinales , 
Nempe Benediftum ODESCALCUM, 
Archiepifcopum Mediolanenfem, & ali- 
üm, quiem in pe&tore refervat, arbitrio 
ſuo guandocunque evulgandum.‘ Die 
30. Jan. 1713: Vid. p. 82: 50) Cum, 
aliquot ante dies, ad Urbem, veniflet 
Religiofus Vir, Joannes Fofepb MA 
ZET, Ordinis Fratrun Minorum, 5, 
Francifci de Obfervantia nuncupatorum, 
Profeflör, a Venerabili Viro, Samuele de 
CAPASULIS, Patriärcha Alexandrino, 
Ritus Graeci Miflus acProcurator, ad in! 


aferipta, fpetjaliter vonfitutus, literas. 
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que attuliſſet ejusdem hatriarehæ aræco 
Idiomate confcriptas,qwibus, iHo doncuiſ· 
fimo Patri fignificabat ; Se Divino illu- 
ftratum lumine vetus Gr&corum fchifma 
ejusque errores ejurafle ac 
Fidei profeflionem emififfe, t 
ea de re, opportunis documentisy' Bun» 
dem propterea Summuns Pontificem, 
em, ut verum Petri Sueceflorem agno*» 
cebat, humiliter obfecrans, ut ſuum A- 
lexandrine Ecelefie cum, . 
lica Audtoritate, confirniarefieique Pal- 
lium mittere dignaretur;Attributa de- 
mum antedido MAZET plena faculta- 
te fupplendi quidquid,afe, omiflum ſu _ 
iffet, fuoque nomine ‚ agendi ea omnmia, _ 
gu, in premiffis , neceflaria’acoppor- 
tuna Sanktitati Suse vifa fuillent, Idem 
San&tifimus Pater, nequid, inre tanti 
momenti, nifi, qua par'erat, maturitate 
ac feria adhibita confultstione, decerne- 
ret, ſeripta & poftulatamemorati Patri- 
archz, difeutienda ‚ commifit ‚ primunmi 
quieni Congregationi DD. S:R-B.Cars 
nalinm,negorüs ideiprx- 
poßitorim „ fübinde 'vero ‘particular 
Congregationi Nullorum ejusdem SR, 
E. Cardinalium& aliquot Ronianz Curiæ 
Przlatorum ac Theo a Sandii. 
tate Sua, coram fe, dehac re, diflerentes 
audire voluit. Illorwm itaque auditis 
fententiis, nee non auditis pariter, &fas 
ne pluries, Satrartım Ceremoniarum Mas 
giftris, ac is omnibüs, qua, ad aftionem, 
rite & ordine de prorfus ex dignitate Sarıs 


Az Sedis Apoflolice, i con 
dücere, vifa fünt, —— — 

fitis& conſtitutis, Sua danctitas Confito- 
tun, ab’uno, ex DD, oniatum Ma- 
giftris, antequaug fores, deimore , elau · 


deremtur, 
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derentur, introduftus fuit R. P,D. Pro” 
Jher de LAMDERTINIS, utrinsque Signa- 
tur Referendarius, Pralatuss Domefticus 
Pontificius & Advocatus Confiftorialis, 
fimulgie introduti etiam fuere pradi- 
us 70. Jefepb MAZET, Patriarchz A- 
lerandrini Procurator, nec non duo Mo- 
nachi Ordinis Sandi Baflii Ritus Grxci, 
qui, ab eodem Patriarcha, pariter able- 
gati fucrant, illius literas alraque, abco, 
transtmifla documenta elevatis manibus 
deferentes, a pluribtis Eræeis, qui in eo- 
rum comitatu erant, affociadi; Quibus 
ommibus, nec non Pralatis, & Nobilibus 
plurimis „ qui frequentiflimi convene- 
rant, ac przfertim Epifcopis, quos Pon- 
tificii Solii afiftentes nuncupant, & non- 
nullis Protonotariis Apoftolicis prxfen- 
tibus, anteditus R. PD. Profper de 
LAMBERTINIS, & Regione Pontifiche 
Sedis conftitutus, flexisgenibus, Juculen- 
taım habuit Orationem, in qua, nomine 
diäi Patriarch® , debitam filialem 
obedientiam Sandtitati Suæ præſtitit &, 
ab ea, Pallinm humiliter poftulavit. 
San&ifimus delatam obedientiam, pa- 
terno affetu, excepit petitumque Pal- 
kim benigne comefft. Demum, cete- 
rs omnibus dimiflis claufoque Confifto- 
rio, DD. Cardinalibus rationes expofuit, 
quibus adductus fuerat, ad indulgen- 
dum, ut hactenus dilata Cathedralium 
Ecclefiarum, in Regnis Hifpaniarum, va- 
eantium, provifo non amplius retarda- 
retur. Die 28. April. 1713. Vid.p.86. 
51) Przficit Ecclefiz Tornacenfi in Epi- 
um & Paftorem 70. Erneflum, ex Co- 
mitibus # LOWENSTEIN, absque ulla 
przvia cujusqguam nominatione & cum 
marrativa, quod ejusdem Ecclefix pro- 
vilio , ob ceflationem Indulti, a CLE- 








m — — — — 
MENTE IX. Regi Chriſſianiſſimo ejus-. 
que Suecefloribus, datum, concefi, ad. 
Sedem Apoftolicam, libere oınnino per- 
tineat. Die 22. Maj. 1713. Vid.p.98. 
52) Confirmat eletionem, de perfona 
Raymundi Ferdinandi, ex Comitibus de 
RABATTA, in Epifcopum Ecclefiz Paf- 
favienfis, ab illius Capitulo & Canonicis 5 
Tametfi eadem Ecelefia, per obitum bo, 
me. Cardinalis, de LAMBERG Vacaret, 
adeoque Sedis Apofolice difpofitioni 
fpecialiter refervata exifteret,rite fatam, 
attento peculiari Indulto, à P.M. INNO- 
CENTIO X11. ante promotionem- de= 
funch Cardinalis, tunc Epifeopi, ad Sa- 
eram Purpuram, prafatis Capitulo & Ca- 
nönicis benigne conceflo; Previa cefla- 
tione Capitulationum, ab ipfis, initarum, 
& cum fuppletione quorumeunque de- 
fetuum, Die 18.Septemb. 1713. Vid, 
P-99. 53) Declarat ac deputat fuum 
Sedisque Apoftolic®,, de Latere, Lega- 
tun, Komandiolæ, D. Cardinalem, GOZ+ 
ZADINUM. Die 27. Nov. 1713. Vid. 
P. 102. 54) Excipit benigne, coram ſex 
DD. Cardinalibus, videlicet de ARDUA5 
SACRIPANTE, PAULUTID, IMPERIA- 
LI, COLUMNA & ALBANO, Marchi- 
onem de PRIE, CAROLI VI. Romanos 
rum Regis, in Imperatorem eledi, Ora- 
torem, fpecialiter a Majeftate Sua, dele- 
gatum, ad illa onmia, ejus nomine, San- 
&itati Sire præſtanda &,adea,refpedii- 
ve poftulanda, quz illius Majores, in 
Romanorum Reges &Imperatores, re» 
cens eledti, Romanis Pontificibus pres 
ftare &, ab ii, refpedtive poftulare con- 
fveverunt. Die 16: Febr. 1714. Vid. p, 
102. 55) Declarat, Bononiæ, de Late= 
re, Legatum D. — —— 
Die 16. April, 1774, Vid. p. 5 
pril. 1734, Vid. p 
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ANTONII ULRICI, Dueis Brunfvicen- 
fis 47 Lunehurge fs obitum, cum hono- 
rifica illius virtutam commemoratione, 
DD. Cardinalibus nunciat ejusque ani- 
me refrigerium, publicis Exequüs, in Ec- 
elefia Collegii, de propaganda Fide, co- 
ram illis Cardinslibus, qui ejusdem - 
pagande Fidei negotiis propofiti funt, 
celebrandis, comparari mandat. Die 7. 
Maji 1714: Vid. p. 106. 57) Ferra- 
gie, de Latere, Legatum declarat D. Car- 
dinalem, PIAZZA. Die 28. Maji,ı714. 
Vid.p. 107: 58) Suum & Apoftolic« 
Sedis, de Latere , Legatum deputat D. 
Cardinalem, GOZZADINUM, adPrinci- 
piſſam Parmenfem, PHILIPPL V. Hifpa- 
niarım Regis Carholici, Sponfam, brevi, 
ex Italia difcefluram. Die 20, Augufti, 
17:4. Vid. p.107. 59) Gravibusma- 
lorum procellis, quibus, ab ipfo fulcepti 
Pontificatus initio , agitatus ſeinper fuc- 
rat, novisque in dies acerbioribus vul- 
neribus, qua Eecletiafticz libertati, Pon- 
Gfciz Audtoritati, imo etiam Orthodo- 
zz Religioni, inferebantur , commmemo- 
ratis, confilium aperit fuum, impavido 
ftrenuoque animo, exequendi ea , quæ 
Paftoralis ofhcii ratio poftulabat, eumque 
in fcopum DD, Cärdinales vehementer 
hortatur, ut, oecafione Indulgentiz, a 
Sanditate Sua, in forma Jubilzi, nuper- 
rime coneeflz, per accuratas corum pre- 
ces, Divinam illi opem, tam neceflario 
teınpore, conciliare fludeant. Die 7. 
Dec. 1714. Vid. p.107. 60) Nuperæ 
Pacificationis, inter Imperatorem & Im- 
perii Principes, ex una, ac Regem Chrißi- 
anilimum, ex altera partibus,in Oppido 
Badenfi, ftabilitz, Capitibus, Orthodoxæ 
Fidei, Eccleixz Sanctæque Sedi, tum fa- 
sorabilibus, tum etiam prajudicialibus, 
explicagis; Recitari mandat Proteftatio- 
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nem, ibidem, a-R. P. D. PASSIONEO, 
juffu Sandtitatis Su=, fadtam ; Deinde 
differit, de ingenti bellico apparatu,quem 
Turcarum Tyrannus adornabat,& DD, 
Cardinales hortatur, ut Deumobfesrent, 
quarenus fructuoſas efle velit Pontificias 
monitiones & preces, quibus Chriftianes 
Principes, ad fortiter occuerendum peri- 
culo rei Chrifliane, a Barbaris, impen- 
denti vehemienter, pro Paftoralis offlicü 
debito, incitaverat. Die 27. jan. 171 5 
Vid. p.ı10. 61) Caulas exponit, qui- 
bus, ad extinguendum, ac penitus X 
lendum, prætenſæ Apoftolicz, in Regno 
Sicilie, Legationis & hiæ nuncu- 
patz Tribunal, addu&tus füerst, Mox 
fpecialem Conftitutionem, hac ipfa die, 
ea dere, promulgatam, necnon Breve, 
modum De quo Cauſæ, ad fo- 
cum Ecclefiaficum , pertinens, in dicto 
Regno,deinceps judicari deberent,eadem 
pariter die, editum, recitari mandat. 











Die 20. Febr. Vid. p.ı18. 62)Regem 
Catholicum laudar, ER iflis Decre- 
tis, contra D. Cardinalem JUPICE , In- 
quifitorem Generalem Hifpaniarım , 
ipfumque Inquifitionis Tri latis, 
eundem Cardinalem, in Hifpanias, hono- 


rifice revocaverat. Die 6. Maji, 1715. 
Vid. p. ı19. 63) In eodem Confi» 
ſtorio, S. R. E. Diaconum Cardinalem 
creat R.P. D. Fabium OLIVERIUM, Pro- 
tonotarium Apoftolicum , Secretorum 
Brevium Secretarium ac Palatii Apofto- 
lici Pro-Prefeätum. Vid. p. 121. 64) 
—53 Univerfale indicit, ad imp 
ran Divinam o ‚ contra Tur- 
cas. Mox S. R. FE. Cardiualem de. 
clarat Damianum Hugonem, ex Comiti- 
bus de SCHONRORN , alias in pe&tore 
rcfervatum, Die 19.Maji, 1715. Vi. 
Pag. 
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par.ı22. 65) Ineod. Confiftorio, ere- 
at S. RE Cardinalem, Henricum de Tbi- 
ard de dissv, Epiſcopum blelden- 
Gem, ac demum tres alios in peätore re- 
fervat. Vid.p.123. 66) Chriftianifi- 
mi Galliarum Regis, LUDOVICI XIV. 
——— ‚ prima die menfis Septem- 
bris, —— Sacro Collegio, de more, 
muncia!, ejusque virtutibusac rebus ge- 
fin, pr=conio, decoratis, Exe- 
guias, pro fuffragio illius animz, in Pon- 
tıficio Sacello, celebrandas, indicit. Die 
23. Septemibr. 1725. id. p.123. 67) 
Ante prxconia & propolitiones Ecclelia- 
rum declarat, Urbini, de Latere, Lega- 
tum, D. Cardinalem de via. Die 16. 
Dec. 1715. Vid. 2.126. 68)PoftPr=- 
conia & Propofitiones Eeclefiarum, ereat 
$. R. E. Cardinales ac fubinde 

eres illos Cardinales declarıt & palam 
ee ae ——— 19.Maj. 
me præteriti, habito, crcaverat & 


in ore refervaverat. Vid p. 127. 
69) Ingruentia Chriftianz Reipublicx, 
Jtaliz potillimum ac ipfimet Urbi, a Bar- 


barorum armis, pericula & que, ad ea 
avertenda, geflerat ac gercre meditaba- 
wur „ exponit ; Deinde DD. Cardinales, 
ad fabüdia, in ufum tam neceflarü belli 
& communis defenfionis, hberaliter con- 

ferendsenixe hortatur. Die 13 Januar. 

1716. Vid. pag.ı27: 70) Iterumde 

T ureico beilo, fuſe differit, quæque, ad 
hoftiles conatus, geſſerat 

&, a Chriftianis etiam Principibus, gefta 
fuerant, dißerte commemorat 3 Deci- 
marum fubhdium indieit ; Cardinali, 
URSINO, Germanicam profedionem re- 
mittit. Die 30. Martü, 1716. Vid. p. 
31. 71) Infignem, de Turcis, Vido. 
Sn 


Der 


quz D. Cardinalis,de SCHROTTEM- 
BACH, nomine Auguflifimi Impera- 
toris , Sandtitati Suæ reverenter oflert. 
Die 6. Sept. 1716. Vid. p 136. 73) 
Ad Ecclefiam Patriarchalem Ulyxbonen- 
fem Occidentalem „ noviter eredtam, 





transfert R. P. D. Tbomam de ALMEY- _ 


DA, Epilcopum Portugallenfem. Die 7. 
Septembr. 1716. Vid. pag. 138. 74) 
Communicat DD. Cardinalibus deditio- 
nem, a Turcis, Auguftifimo Imperatori 
fadtam, munitilimi Oppidi, Temesva- 
riz, & Cappellam, Sandio Epıphaniz die, 
in Liberiana Balilica, pro gratiarum acti- 
one, habendam indicit. Die 14. Janua- 
rüi, 1717. Vid.p. 139. 75) Creat S. 
R.E. Cardinalem, Gibersam BORRO- 
MEUM, Patriarcham Antiochenum, E- 
pifcopum Novarienfem & Pentificii Cu- 
biculı Præfectuin. Die 15. Marti, 1717. 
Vid p.142. 76) Transfert, a Legatio- 
ne Urbini, ad Legationem Romandiolx, 
D. Cardinalem Fosnnem Antbnium de 
VIA & declarat Bononiz, de Latere, 
Legatum D. Cardinalem, Curtium ORI- 
GUM. Die 12. Aprilis, 1717. Vid. p. 
143. 77 Quæ Rex Catholicus egerat, 
ut, in ejus Regnis, Apoftolicz Sedis Au« 
doritas priftinum in ftatum reflituere- 
tur, exponit, ac deinde Abbatem, Fuli- 
um ALBERONUM „ cujus Opera, prafa- 
tus Rex in graviſſiino hoc negotio, ufus 
fuerat,, S.R.E. Cardinaleın creat, una 
cum alio ‚quem in pedtore refervat. Die 
12. Juli, 1717. Vid. p. 143. 78) No- 
vam, de Turcis, relatam, in Hungaria, 
vidtoriam &Albæ Græcæ deditionem DD. 
Cardinalibus fignificat. Cappellam, im 
Ecclefia 5. Mariz, ſuper Minervam, pro 
gratiarum adione & jufta Chriftianz Pic- 
tatis oflicia, in Pontificio Sasello, pro de- 
D (30) Lunciis, 


rl. 
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fun&is, tam in Hungarica Acie, quam 
in Navalibus, ad Orientem, preis, indi- 
cit. Die 1.O&tobr. 1717.’ Vid. p: => 
— ee fr 


— dec wis. 
RE Cardinnlent Emericnm "CSAKı, Ar- 


eltiepifcopum Colotenfem;, quem, in alio 
Confitorio, habito, die 12. Julii ejusdem 
anni, creaverat & in pectore refervave- 
rat, Vid. p. 150. 80) Abjurationem 
Eutheranz hzrefis, a FRIDERICO AU- 
GUSTO, Principe Regio Poloniz & Ele- 
Gtorali Saxonix, ante quinquennium, Bo- 
noniz, pera&tam, DD en 
ficat & plures illius literas, ea de re, ad 
Sandtitatem Suam, datas, recitari man- 
dat. Die ı 1. Ocobr. 1717. Vid.p. 150. 
gr) Plenariam Indulgentiam, in forma 
Jubilei, imdicit, ad Divinam opem, in pe- 
riculis, gtre Malie tranguillitati immi- 
nere profpicit, implorandamı Die 6. De- 
eemibri, 1717. p.154. 82) Ferrarie, 
de Latere, Legatum declarat D. Cardi- 
naleın, 30. PATRITIUM- Die 10. Januar. 

1718. Vid.p.55. 83) Matrimonii,in- 
ter FRIDERICUM AUGUSTUM, Ele- 
&orem Saxoniæ Regiumque Polonise 
Principem, & Mariam, Archiduciflam 
Aufteie cla.nıe. JOSEPHI, Imperatoris, 

Filiam, natu majorem, fabiliti muncium 
DD. Cardinalibus commtnicat. Die 15. 

Marti, 1719. p.155. 84) Infituie Di 

Cärdinalem ALBANUM, $-R.E. Came- 
rarium, loco bo.nıe. Cardinalis, Foann. 

Baptifle SPINOL® , proxime defundi, 
eum emolumentoruumn Sigillidismembra- 
tione eorumque, in Camerz Apoftolice 
beneficium, applicatione, Die 29. Mart. 


* p. 158. 85) Permittit D. Cardi- 


nali, Aflallio, öptionem Ecclefiarım Ofi- 
enfis & Veliternenßs, cum Decauatu Sacri 
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diarum, & Alvaram CIENFUEGOS, Soc. 
Jeſu Presbyterum, nec non declarat ejus- 
dem S.R. E, Cardinaleın, Fo. Francife. 


— ne Eeifopum Brixienfem, 
quem, in Con 10, babito,die 29.Nov. 
1719. inpe&ore tefervaverat. Vid. p. 
275. 92) Sacro Collegio nuncium com- 
municat inlignis viltorie, quam Rex Ca- 
tholicus, de Mauris, reportaverat, & Se- 
tenfem Civitatem, a diuturna eorum- 
dem hoftium obfidione, feliciter libera- 
werat. Die 16. Dec. p.178. 93) No- 
vam Viätoriam, a Rege Catholico, de 
Manris, in Africa, relataın, Sacro Colle- 
gio communicat. Die 3. Febr. 1721. 
Vid.p.178. 94) Controverfiamexpo- 
nit, rurfus obortam, circa Decanatum 
Sacri Collegü — obitum Car. 
dinalis, ASTALLU, ac, de co, juxtaCon- 
„Alium particwaris Congregationis, a San- 
ctitote Krı,deputatz, decidit, praD. Car- 
dinali, TANARIO, cui etiam Oftienfis & 
Veliternenfis Eccle ſiarum optionem per- 
anittit. Die 3. Martii, 1721. Vid. p. 179. 
(p 4) Solche find ebenfals, Bereits 
4.1722. zu Rom, in Fol. von mehrge⸗ 
dachtem Cardinal, ALBANi, herausge- 
geben, und dem jeßtregirenden Könige, 
don Portugall, Joanni V. dedieiret,wors 
den, Man hart auch eine Italieniſche 
Uberſetzung davon, fo, bereits Anne 
1704. in Firenze , in Fol. und nachge⸗ 
hends 1713. oder 14. zu Venedig, in 
gro. unter folgender Aufſchrift, zum 
Vorſchein getommen : Clementis XL, 
Ormelie ed orazioni; I.c. Homili«, fen 
Conciomes & Ortiones , in Italicum 


translate, aJo.Mario de CR ESCIMBENT. 


Mon diefer Uberſetzung urtheiler B Fa- 
bricius, alfo: „Tradudio quoqur Ira- 
lica CRESCIMBENEL talis eſt, ut in,ca 








Sohne, 


certet ſtudium & praßantia, cumnicore 
&ornatu. Interpres nec mais nobili- 
usque poterat dofiderare ſeriptum, im 
quo ſuam exerceret Mufam; Nee CLE- 
MENS eruditiorem & accuratiorem in“ 
terpretem „ Gonft hatt auch Alexan- 
der GVIDiUS ihrer 6. davon in Italie⸗ 
nifche Verſe, uͤberſetet und, zu Rom, 
1712. in 4ra. heraufgegeben. Ins 
Griechiſche hergegen verrirte fle Ja. 
Sagvens Minimus und gab ſie Griechiſch 
und Aateinifch, zu Toulouſe, 1706, is 
gvo. heraus, Salomon NEGRI, Dama=' 
fcemus, Prof. Lingv. Oriental. zu Rom, 
hatt eine davon aud) fogar ins Arabis 
febe und Syriſche uͤberſetzet. Nichts⸗ 
weniger verrirte Bernardinus PERFET- 
Tı bie Homiliam CLEMENTIS XI. poſt 
canoniſationem Pii V. Andreæ AVEL- 
LINI, Felics CANTALICIO 
Catharinæ de BONONIA, in Italie⸗ 
niſche Verſe; Und edirte fie, Mo. 1712. 
Senis, in Fol, Ebendergleichen Ars 
eit publieirte, eod. anno, in 4to. zu Luc- 
ca, Richardus PETRONI. Dermeis 
fie Theil von diefen AHomilien fichet 
übrigens auch in denen Memoires de 
Trevonx, hin und wieder, fowohl in La⸗ 
teinifcber Sprache, als in ber Fran⸗ 
zoͤſiſchen Uberfegung. Sa fo find fie: 
alle, mit Einander, fo gar, ins Teutfche 
und in vichandere Sprachen mchr,übers 
ſetzt. Sonſt hatt der Abt. Petrus CAN- 
NETUS, ein Monachus Cumaldolenfis, 
Marginalia ex ſucris liseris, Patribus & 
Scriptoribus Ecclefaflicis , darzugefegt; 
Quia, quafi cente, ex triga illa, contex- 
sus fünt. Nberhaupt aber find AXVUE: 
ſolche Sermones vor handen, Die mehrers, 
meldter Papft, an Felt, Tagen, vor benen 
Cordinzlen in BaülicaVaticana,secisinetet 


DD (50) 2 b. Jo. 








5341 24 $. 64. & 


— u 72: DE Vide 


gar gutes Narurell (ct 4.) warnahm, lies er ihn, nebft feinem andern — Sec. 


Ad $.64 & 5342 








Des Vierten Capitels ScA.V. 





Sohne, anfänglich, in urbe patria, wohl informiven. Sıdam ſchickte 
er 

















72. De Mæ- 

#ematt. Sec. 

XVIII. 

Und gute = i 

Erziehung. B. Jo. FABRICIUS leget ihnen fol- 


gendes Lob bey: „,Sunt pix, graves,ad 
auditorum commodum, directæ, fuaves, 
penetrantes & flexanimx, UEGREGO- 
RIUM M. LEONEM & CLEMEN- 
TEM revixifle credas.. Conf. quoque 
Giornale de’ Letterati d’ Italia, T.V. p. 
407. T. XI. p. 1. T. XilI. p. 497; Ik. 
Die unfchuldigen Nachrichten, de Ao. 
1702. p. 306; Ind die Ada Eruditor. 
de Anno 1723. p.329. Der Index dies 
fer Homilien endlich, ber Zeit Drdnun 

nach, beftchet, in Folgendem: Num. ı 

Habita, in Pefo SS. Apoftolorum, PE- 
TRI & PAULI inter miſſarum So- 
kennia , in Bafilica Principis Apoflolo- 
rum, Ao.D. 1701. fol. 1. 2) Habita, 
in Die Natali CHRISTI, Domini, inter 
Miffarum Solemnia, in Bafilica Principis 


Apoftolorum, Ao. Dom. 1701. fol. 3. 


3) Habita, in Dominica Refurredionis 
CHRISTI, Domini, inter Miflarum 
Solemnia, in Bafılica Principis Apoftolo- 
rum,Ao. Domini, 1702. 6. 4) Ha- 
bita, in Fefto Sandtorum Apöftolorum 
PETRI & PAULI, inter Miflarum 
Soleimnia, in Bafilica Principis Apoftolo- 
zum, Ao. Domini, 1702. f.7. 5) Ha- 
bita, in die Natali CHRISTI, Domi- 
ni, inter Miffarum Solemnia, in Bafilica 
Principis Apoftolorum,Ao. D. 1702. Jul. 
10. 6) Habita, in Dominica Refurre- 
@ionis CHRISTI Domini, inter Mif- 
ſarum Solemnia, in Bafılica Principis A- 
poftolorum, Ao. Domini, 1703, fol. ı 1. 
7) Habita, in Fefto Sandtorum Apofto- 
lorum PETRI & PAULI,inter Mif- 
farum Solemnia, in Bafilica Principis A- 

ftolorum, Ao. Domini, 1703. fol. 14. 
8) Habita, in die Natali CHRISTI, 
Domini, inter Miflarum Solemnia, in Ba- 














— 
filica Principis Apoftolorum, Ao. Domi- 
ni, 1703. f.15. _ 9) Habita, in Domini. 
ca Refurre&ionis CHRISTI, Domi- 
ni, inter Miffarum Solemnia, in Bafilica 
Principis Apoftolorum, A. Domini 1704. 
f.ı8. 10) Habits, in Feſto Sandorum 
Apoftolorum, PETRI & PAULI, 
inter Miflarum Soleninia,in Bafılica Prin- 
cipis Apoftolorum, Ao. Domini, 1704. f- 
22. 11) Habita,in Die Natali CH RI- 
STı, Domini, inter Miflarum Solennia, 
in Bafılica Liberiana S. Marix, ad Prafe- 
pe, Ao.Domini, 1704. f.23. ı2) Ha- 
bita, in Dominica Refurredtionis CHRI- 
s TI, Domini, inter Miffarum Solemnia, 
in Bafilica Principis Apoftolorum, Anno 
Domini, 1705. f.26. 13) Habita, in 
FeftoSan&torum Apoftolorum, PETRL 


& PAULI, inter Miflırum Solemnia,, 


in Bafılica Vaticana, Ao. Domini, 1705» 
f.30. 14) Habita, in die Natali CHRI- 
sTı, Domini, inter Miffarum Solemnia, 
in Bafilica Liberaria S. Marix, ad Prx- 
fepe, Anno Domini, 1705. f.31. 15) 
Habita , in Dominica Refurre&tionis 
CHRISTI, Domini, inter Miflarum 
Solemnia, in Baſilica Principis Apoftolo- 
rum, Ao. Domini, 1706.f. 34: 16) Ha- 
bita, in Feſto Sandorum Apoftolorum. 
PETRI& paULI, inter Miflarum 
Solemnöa, in Bafilica Vaticana, Av. Do- 
mini, 1706. £.38. 17) Habita ‚in die 
Natali CHRISTI, Domini, inter Miſ- 
farum Solemnia, in Bafilica Principis A- 
poftolorum, Ao. Domini, 1706. fi 39 
ı8) Habita, in Dominica Refurredlionis 
CHRISTI, Domini, inter Miflarlım 
Solemnia, in Bafılica Principis Apoftolo- 
rum, Ao. Domini,1707. f 42. 19) Habi- 
ta, in Feſto Sandtorum Apoflolorum, 
PETRI & PAULL, inter Millarum 
Solemnia, 
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Solemnia, in Bafilica Vaticana, Ao. Do. 
mini, 1707- [-46. 20) Habita, in die 
Natali CHRISTI, Domini, inter Mif- 
farum Solemnia, in Bafilica Principis A- 
poftolorum, Anno Domini, 1707. f. 47. 


21) Habita, in Dominica Refurre&ionis - 


CHRISTI, Domini, inter Miſſarum So- 
lemuia,in Bafılica PrincipisApoftolorum, 
Ao Donuni, 1708.f.51. 22) Habita, 
in Feſto Sandtorum Apoftolorum, P E- 
TRI& PAULI, inter Miflarun So. 
kmnia, in Bafılica Vaticana, Ao. iDomi- 
ai, 1778. f-54- 23) Habita, in die 
NätliCHRIST I, Domini, inter Milfa- 
rum Solemnia, in Baſilica Principis Apo- 
ftolorum, Ao. Domini 1708.f.58. 24) 
Habita , in Dominica Kefurre&tionis 
CHRISTI, Domini, inter Miffarum So- 
lemnia, in Bafilica Principis Apoftolo- 
zum, Anno Domini, 1709. f. 59. 25) 
Habita,in Feſto Sandtorum Apoftolorum 
PETRI«& Pauli, inter Miflarum Sole- 
mnia, in Bafılica Vaticana, Anno Domi- 
ni, — 63. 26) Habita, in Domi- 
nica Refurreftionis CHRISTI, Dommi, 
inter Miffarum Solemnia,in Bafilica Prin- 
eipis Apoftolorum, Ao. Domini, 1711. 
f66. 27) Habita, in Fefto SS. Trini- 
tatis, inter Miflarum Solemnia, in Bafıli- 
ca Principis Apoftolorum, die Vigefima 
fecunda Maji, 1712. Pof Canonizatio- 
nem $SS.pı] V. SummiPontificis, An- 
dres MELLINI, Felicis a CANTALI- 


CIO & Catharine de BONONIA, eo diez 


peradtam. 28) Habita, in Fefto Sando- 
rum Apofolorum PETRI & PAULI,in- 
ter Miiſat um Solemnia, in Bafilica Vati- 
cana, Ao. Domini, 1717. f. 74. 

(g4) Dereigentlide Titel deffelben 
fautet alſo: Bukarium, compledens 
Ballot, Conflisutiones , Chirographa & 
Brrvis Memorabilia CLEMENTIS XL. 


Pont. Max. tumetiam Edi@la, Declara. 
tiones, Decreta, Monitoria & Mandata 
Majsris Momenti, qua, illius Audlorita- 
te ac Aufpiciis, a Sacris Congregationi- 
bus Eminentif. DD. Cardinalium aliis- 
ve Curie Pontificie Tribunalibus & Ad- 
minifiris, edita ac palam evnlgata fue- 
re, ab initio Pontificatus, usque ad Obi- 
tum ejudem Summi Pontificis, nempe 
ab Anno 1701. usque ad annum 1721. 
juxta temporis feriem, diſpoſita. Es 
wird bemnad) dieſes Bullarium wieder⸗ 
um, in XXI Articules, abgetheilet; 
Deren Erfterer die Conflisuriones in 
fid) enthält, fo Papft CLEMENS XI. 
felbft verfertiget und pudliciret ; Und 
deren find, an der Zahl CX II. Bor 
jeder Bulle, ift zugleich aud) ein kurzer 
Innhalt derer $$- befindlih. Weil 
num felbige gar Vieled, zum neuern 
Jure Canonico, contribuiren ; So tragen 
wir fein Bedenden, deren Haupt⸗Inn⸗ 
balt kürzlich, alhler, zuberuͤhren. Folg⸗ 
lich intimiret das Erſte ein Jubileum 
Univerſale, ad implorandum Divinum 
auxilium, initio pontificatus, pro ſalutari 
S. Eccl. Catholic Regimine. Die ans 
dere Bulla ift eine Erectio Congregatio- 
nis fublevaminis, pro alma urbe. Die 
3) find Liter Proceflus, publicatz, die 
Conz Dominic, Auno 1701. Ders 
gleichen hatt diefer Papft, nachhero,alle 
Jahre, an eben den Tage, und faft mit 
eben denen Worten, promulgiret. Der 
ren fpecialee Innhalt ift fo merckwuͤr⸗ 
dig, daß wir denfelben billig auch, hier, 
beyfügen. Exorditur igitur, ab obliga- 
tione Romani Pontificis confervandi far- 
tanı tetam Fidem Catholicam. $. r. 
Excommunicat Hzreticos cujuscungte 
Sectæ, eoruın Fautores, nec non legentes 
& imprimentes eorum libros, & demunf 
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Schifmaticos. * 2. Excomnuumicat ac 
reſpectivè Interdidto fupponit quascunı- 
queperfonas & Univerfitates, à Rom. 
Pontifice, ad futurum Concilium, appel- 
lantes. $. 3. Excommunicat Piratas, 
Mars Sedis Apoflolicz infeftantes, co- 
rumque fautores; $. 4. Naufragorum 
Chriftianorum, in quacunque waris re- 
gione, bonafurripientes ;_ $. 5. m. 
nentesnova Pedagia & Gabellas, vel ca 
augentes; $.6. Falfificantes literas Apo- 
ftolicas & fupplicationes fignatas ; Nec 
non falfo publicantes literas Apoftolicas ; 
$. 7. Deferentes, ad Chriftiani nominis 
hoftes& hreticos, arma & alia ufui bel- 
lico apta ; Nec non nunclantes, ad fla- 
tum Reipubl. Chriftianz pertinentia, in 
Chriftianorum damnum. $. 8. Impe- 
dientes eos, qui vidtualia& alianecefla- 
ria, ad Urbem, deferunt. $. 9. Offen- 
dentes, fua, vel aliorum opera, eos, qui, 
ad Sedem Apoft. veniunt, vel, ab ea, re- 
cedunt; Et fine Jurisd. vexantes eos, qui 
Romzcommorantur, $. 10. Oflenden- 
tes cos, qui, ad Urbem, devotionis caula, 
peregrinantur, vel ibi, degunt, ac rece- 
dunt. $. II. Ofſendentes ð. R. E. Cardi- 
nales aliosque Eceleſiarum Prælatos, nec 
non Legatos & Nuncios SedisApoftolicz, 
$. 12. Oflendentes eos, qui, pro fuis ne- 
gotiis, adRom. Curiam, recurrunt, ac 
eorum Procuratores & Judices, ex caufa 
dd.negotiorum, $. 13. Appellantes, à 
gravamine, vel futura executione Lite- 
rarum Apoft. ad Secularem Poteftatem ; 
Impedientes editionem actorum execu- 
tionis Literarum Apoftolicarum ; Nec 
non vexantes, quomedolibet, Part<s, 
Notarios aliosque Ofliciales, ex caufa 
kujusexecutionis; $.14. Temere evo- 
cautes, d Delcgatis Sedis Apoß, ali que 
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Judicibus Ecelehiafticis, caufas Beneficia- 
les & Spirituales ; Impedientes execu- 
tionem Literarum Apoftolicarum alia- 


4 


rumque expeditionum ſupradictorum 


Judicum. $. 15. Judices Seculares, qui 
Eceleſiaſticas perſonas trahunt, ad {na 
Tribunalia; Publicantes Statuta, Eccle- 
ſiaſticæ libertati præjudicialia, iisque 
utentes; $. 16. Impedientes Eceleſiarum 
Prælatos aliosque JudicesEcclcfiafticos, 
ne ſua Jurisdictione utantur ; Recur- 
rentes, ad Curiäs Seculares, ad eludenda 
Judicia Fori Ecclefiaftici; Et qui, in his, 
deereta edunt, vel præſtant auxilium ; 
$. 17. Ufurpantes & fequeftrantes Juris- 
didionem & fructus, ſpectantes, ad Se- 
dem Apoftolicam & perfonas Ecclefiafti« 
cas, ratione Ecclefiarum, $. 18. Impo- 
nentes collectas & alia onera perfonisEc- 
clefiafticis eorumque bonis. $. 19. Judi- 
ces Seculares, qui fe interponunt,, in 
eaufis eriminalibus, contra Perfonas Ec- 
clefiafticas, $. 20. Occupantes almanı 
Urbem aliäsque Civitates & Provincias 
Eccleſiæ Romanz illivsque Jurisdi&io- 
nem ufüurpantes ; Abfolutionem, à cen- 
furis, ut fupra latis, Rom, Pontifici re- 
fervat. Exconnuunicat abfolvere pr=- 
fumentes, contra’tenorem przfentium. 
Pontificis abfolutio eos tantum compre- 
hendit, qui, à pr&imiflis,defliterint ; Des 
rogat contrarüis; Etiam Indulto ; Quod 
quis excommunicari non pofht, nifi fadta 
ejusdem Indulti mentione, Afkiwie 
przfentium, in Urbe, vim habear perfo- 
nalis prefentationis. Mandat praſentes 
annuariın publicari, per quaslibet Prx- 
latos, in propriisEcclefis. Singuli Pr«- 
lati & animarum curam habentes &c 
fimplices Confefrii has literas, pencs 
fe, retinere debeant. ° Fides habenda 
Trans. 
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habitum, feu Scapulare, pro acquifitio- Juvenilia. 








Transfumptis &c, 4) Facultas trans. 


ferendi Penfones Ecclefiafticas, usque 
ad fummam feutorum centum monetæ 
Romanz, pro RR. PP. DD. inSignatura 
Juſtitiæ Votantibus, 5) Conceſſio Pri- 
vilegiorum, pro nonnullis fuisfamiliari- 
bus. 6) Concefio Indulgentix Plenarix 
CHRISTI fdelibus Icalix & Infularum 
aljacentium, Divinam opem imploranti- 
bus, proPace, inter Principes Chriftia- 
nos. 7) Extenfio facultatis transferendi 
Penfiones, ufque ad ſummom fcutorum 
tentum monetz, alias conceflz, Votan- 
tibus Signaturz Juftitie; Et Declaratio, 
guod etiam dimiflis votantium hairjuaiuo · 
di officiis ea uti poſſunt. 8) Concellio 
plurium Indulgentiarım perpetuarum, 
pro Congregatione Miflionis, 9) Con- 
firmatio Decreti Sacrorum Rituum Con- 
gregationis, quo Oficium, cum Mila, de 
Beato Auzuftino, Dalınata, pro Civitati- 
bus Lucetina, Zazabrienfi & Tragu- 
rienfi, nec non earum Dieecefibus, & pro 
Ordine Pradicatorum, de communi ta- 
men Confefforum Pontificum, indulge- 
tur. 10) Declaratio, ut quotiescunque 
Feſtum S. Francifei XAVER inciderit, 
in primam Dominicam Adventus, illud 
in feriam fecundam, immediate fequen- 
tem, eum Indulgentia, transferatur. ı 1) 
Confirmatio Deereti D. Card. Protetoris 
Ordinis Carmelicaruım, auctoritate Sacr. 
Congregationis, negotiis Epilcoporun 
-& Regubrium przpufitz, ſacti, quo 
declaratur; Facultatem erigendi Con- 
fraternitates S. Marie Montis Carmeli 
eompetere duntazat Superioribus Gene- 
ralibus Ordinis Carmelitarum, tam Cal- 
eestorum, quam EFxcakeatorum, &, ab 
aliis, erc&tas,non efle legitimas; Et plura 
aliı Batuuntur, quoad modum secipiendi 


defiination & la grace (Fe. 


ne facrernm Indulgentiarum. 12) Con- 
cefio Indulgentiarum , pro CHRISTI 
fidelibusltalia& Infularun adjacentium, 
Divinum auxilium implorantibus, im 
pr=fentibus Eccleſiæ neceßitatibus. 13) 
Jubileum, pro CHRISTI ſidelibus Italiæ 
& Infularum adjacentium, Divinam 
opem implorantibus, in prxfentibus ne- 
eellitatibus, 14) Confrmatio,quorun- 
dam Capitulorum, cum deputatione Vi- 
carü Generalis & Definitorum aliisqgue 
Ordinationibus, pro Ordine Sanctillimæ 
Trinitatis Kedemtionis Captivorum, 
15)Conce io Indulgentiarum, pro 
CHRISTI fidelibus Italic & lafılarum 
adjacentium, 16) Damnatio & Prohi- 
bitio libelli, typis editi, fub titulo: Fe= 
ritable Tradition de l Eglifi, fur la pre- 
Par Mr. 
de Launoy, Dodeur en Theologie, de la 
Maifon & Sortiere de Navarre, A Lirge, 
MbCtli. 17) Damnatio, leprobatio 
ac Prohibitio quorundam Foliorum, im- 
preforum, ſub titulo: Ade d’ Appel in- 
serjerte par le Procureur General de 
Lorraine & Barrois de P execution 
du Bref du 22. Septembre der 
wier &c. 13) Confirmatio & Amplia- 
tio Confitutionis PAU LI PP. 111.de 
Privilegiis Neopbytorum, quoad bona' 
temperalia ; Cum aliis Ordinationibus 
pro faciliori Infidelium, ac prafertim Ju- 
dæorum, converfione. 19) Conceflio 
Indulgentix plenarix perpetuzx vißtanti- 
bus Ecceleſias Ordinisservorum B. Mariz 


-Virginis,Dominicatertia ınenüs Septc une 


bris. 20) Deputatio R.P.D. Viccsge- 
rentis, protempore, in Judicem privati- 
vum quarumcungque caufırum Civilium, 
Criovioalium & Mixtarum Domus Cathe- 

tuueno 


Ad 5.64, U 1346 Des Dierten Capitels SA. V. 

a Meæœ⸗ — — b — — — — 
— Sec. Catheder, mit Difpusiren, hören lies und, dadurch, der Intension ſeines 
Xvul. Vaters 





























eumenorum Urbis, locorumque piorum, 


illi annexorum, nec non Cathecumeno- 
rum & Neophytorum eorumque libe- 
rorum, cum derogatione quibuscungue 
contrariis, 27) Confirmatio Decreti 
Sacre Congregationis Epifcoporum & 
Regalarium, quo fancitur ; Conflituen- 
dumefle Procuratorem Generalem, pro 
Difcalceatis, & Recolle&tis, qui, Romz,in 
Conventu Aracelitano , refideat; Et 
plura alia, circa regimen eorumdem Re- 
gularium, ftatuuntur, 22) Confirmatio 
& Innovatio Conflitutionum INNO- 
CENTII,PıpzX.&ALEXANDRI, 
Papx vis. adverfus Janfenianaım Hxre. 
fin, editarum, cum nonnullis declaratio» 
nibus, pro debita illarıım obfervantia, 
adjectis. 23) Confirmatio DecretiSarrz 
Congregationis Epifcoporum & Regula- 
rium, quo —— Ceremoniarum Pro- 
vinche S. Evangelii de Mexico, Ordinis 
Minortm S. Francifei de Obfervantia', 
approbatur. 24) Unio Provincix Italiz 
Fratrum Difcalceatorıım Ordinis San- 
eilime Trinitatis Redemtionis Capti- 
vornm Congregationi Hifpanix ejusdem 
Ordinis. 25) Affignatio loci fixi perpe- 
tul, inter Auditores Rotx Perufinz, uni, 
ex Civibus Civitatis, Urbini, qui, in illius 
Studii Generalis Univerfitate, adlauream 
Do&oralem, in utroque Jure, promotus 
& Collegio Generali Do&torum ejusdem 
‘Civitatis adferiptus, fit. 26) Indultum 
pro Militibus Hofpitalis S. Joannis Hie- 
rofolymitani, annuam navigationem, 
contra infideles, fufcipientibus, ut, ea 
occafione , in bellicis ipforum navibus, 
Millam celebrari facere poflint, tranquil- 
lo mari caloque fereno & cum aſſiſte ntia 
alterius Sacerdotis, few Diaconi. 27) 





Eredio Computiftariarum Locorum 


Montium. 28) Jubileum Univerfale , 
ad implorandanı Divinam opem, pro 
pace, inter Principes Chriftianos, & aliis 
prxfentibus Catholicz Ecclefie Necefk. 
tatibus. 29) Declaratio Nullitatis quam« 
plurium Decretorum, Ordinationum, 
Mandatorum , Editorum aliorumque 
geftorum, in Ditione Ducis Sabaudiz, 
tam ultra, quamcitra montes, Libertati, 
Immunitati & Jurisdi&tioni Eeclefiafticz 
arque Autoritati Apoftolicz prejudicia» 
lim, cum illorum dammatione, revoca- 
tione & abolitione; Acinfuper cam De- 
<reto; Quod ii, qui illa perpetrarunt, 
eaque de caufa, Ecclefiafticas cenfuras, 
Sedi Apoftolicz refervatas, incurrerunt, 
ıninime propterca liberi cenfeantur, ab 
obligatione, gefta hujusmodi etiam, per 
feipfos, revocandi & abolendi, vel alias 
debitam eidem Sedi & Ecclefix fatisfa- 
&tionem realiter exhibendi, ad hor, ut 
abfolutionis beneficium obtinere vale- 
ant. 30) Indulgentia Plenaria perpe- 
tua, pro vifitantibus Ececlefias, tam Fra- 
trum, quam Monialium tertii Ordinis S. 
Franeifci , in Feftis diebus S. Ludovici, 
Regis & S. Elifabethz, Reginz Hungarix. 
31) Declaratio Nullitatis cujusdam Con- 
cordiz, in Sedis Apoftolice & S. R. E, 
przjudicium, initz, fuper hybernis fta- 
tionibus, quas Milites Germani, in Du- 
catu Parına & Placentiæ, locarunt, firmis 
remanentibus Ecclefiafticis cenfuris, ei- 
dem fedi refervatis, per cos, quovis mo- 
do, incurfis, qui, tam ea occafione loca 
Ducatus prædicti invaferunt & pertur- 
barunt, quam nuperrime onera & gra- 
vemina bonis perfonarum Beelchaftica- 
rum ejusdem Ducatus intulerunt. 32) 

Cou- 
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Hofe, AVIH., 


Communicatio & Extenfioe ommitm pri- 


bus Menditantium & CongregationiCle- 







Haritım miniftrantium in- 
Tunt, ad Congregationem 
Huitarum. 33) Decla. 
is geflorum, APrxfide aliis- 

& Officialibus Regie Au- 
atıs Aquilan. Libertati & 
iE Nieæ prejudicialium, 
cujusdam Rei, qui Clericatumm 


veraf, condemnationem, non ex- 
Xata defüper declaratione Eccleſiæ, 
' eirca fequeftrum bonorum Menfz 
alis Aguilan. & fübinde fecutam 
bon. mem. Ignatii de la 


4 —66 & fua 




















'omniun damna- 

one & abolitione. 34) 
batio & prohibitio quo- 

änz Opuſculorum, & aliorım quo- 
nigue Librorum & Libellorum, taın 
editorum, quom edendorum, adverſus 
derretum Apoſtolieum, fuperremotione 
2 ri CODDAI, Archiepifcopi 
a Vicariätu Apoftolico Miffio- 
ollandicarum , nee non ſuper 
undam illius feriptio- 
' probibitione, ſab pcena ex- 
mürnicationis latse fententix ; Idem 
Dertetum de cztero quomodocungque 
impugnandi, fiveeicontraveniendi. 35) 
Damnatio & prohibitio librorum fub ti- 
tulis: D.LAURENTH Pires Carvalbo 
—— de Bulla Cruciatæ 
Lufitanie &c; Epitome das Indulgen- 
‚eias, e privilegios da Bulla da Sandla 
Cruzada repardido pera major clareza 


em tißulos pelias Indulgencias, 2 diverfäs 
Ja ‚ que conten, com alguas ad- 

ias no principie, compoflo ‘por 
Louren& Pisez de Carvalbo (je: 36) 






Declaratio Nullitatis Ele&ionum- duo«- 
rum Adminiftratorum Ecclefarum 
Gnesnenfis & Uladislavienfis, ab illarum 
Capitulis & Canonicis, per abufum laica- 
lis poteftatis, ac, in prajudicium moder- 
norum Archiepifeopi Gnefnenfis & Epi- 
fcopi Uladislavienfis refpedive, fadta- 
rum, necnon quorumcungque inde fecu- 
torum & fecuturorum ‚ cum illorung 
damnatione, revocatione & abolitione, 
ac cum aliis diverfis Ordinationibus & 
Decretis, fuper eadem materia, 37) 
Damnatio & Prohibitio Libri, Gallico 
idiomäte, imprefi, inplures Tomos, 
diftributi, füb titulo : Le mowveau tefla- 
ment en frangois avec des reflexions mo» 
rales fur chaque verfet (rc; A Paris, 
1699. Ac aliter: Abbreg# delamorale 
de ! Evangile, des Alles des Apoflres, des 
Epifires de S. Paul, des Epifres Canoni- 
ques, & de I’ Apocalypfe, ou Penséet 
Chretiennes für le Texte de ces lavres 
Jacrez &c; A Paris, 1693. & 1694. 
fe vende, ä Bruxelles chez Eugene Henry 
Friex. 38) Prohibitio extrahendi quo- 
modolibet Libros, Chartas & Mobilia 
quæcunque, ex Bibliotheca Monoſterũ 
55. Pabiani & Sebaftiani, extra & prope 
muros urbis, füb pœna excommunica- 
tionis ac privationis voris adivx & pal- 
five. 39) Prohibitio extrahendi, com- 
modandi, commutandi & afportandi 
quomodolibet facros libros & quzcun. 
ue paramenta &ornamenta ac utenfilia 
Beclefafica vaſa, calices & quamcum- 
ue aliam facram fupelle&tilem, ex qua» 
libet materia, formatam , ex Sacriftia, 
Choro, Ecclefia& Monafterio SS. Fabia- 
ni & Sebaftiani extra, & prope muros 
Urbis, fub peena excommunicationis ae 
privationis vocis adive & paflive. 40) 
Copftitatio, ut Feſtum Conceptionis B. 
939 Mar 
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Mariæ Virginis Immaculatz, de præce- 
pto, ubigfie, in. pofterum obfervetur, 
1) Conceflio Indulgentiarum CHRISTI 
hdelibus Status Ecclefiaftici, tam mediati, 
quam immediati, Divinam opem implo- 
gantibus, in prafentibus graviffimis ne- 
eeflitatibus. 42) Declaratio Nullitatis 
Ele&ionis, feu Nominationis R. P. D. 
Francifei de soLıs, Epifcopi llerdenfis, 
in Gubernatorem Ecclefie Abulenfis, 
ab illius Decano, Capitulo & Canonicis, 
per abufum Laicalis poteflatis, factæ, 
nec non quorumcunque inde fecutorum 
& fecuturorum, cum illorum revocatio- 
zıe & abolitione ac aliis diverfis ordina- 
tionibus. 42b) Carolus de MARINB, 
Protonotarius Apoftolicus, Utriufque 
Signaturx Sanctiſſ. D. N. Papx Referen- 
darius, nec non Curiæ Caufrum Came- 
zz Apoftolic Generalis Auditor Roma- 
nzque Curiz Judex Ordinarius, Senten- 
tiarum quoque ac Cenfurarum, tam in 
«adem Romana Curia, quam extra cam, 
Jatarum, & Literarum Apoftolicarum 
quarumcungue univerfälis ac merus 
Executor, nec non in przfenti caufa, & 
55. D. N. CLEMENTE PP, x1. fpeciali- 
ter delegatus, 43) Confirmatio Decreti 
Congregationis Sacrorum Rituum, editi, 
fuper Sententia, lata, Ao. MDCXLVII. 
& bon. me. Cardinale, Francifco Maria 
MACHIAVELLO, tunc Epifcopo Ferra- 
rienfi, qua declaratum fuerat, confitiffe 
& conftare, de cultu immemorabili Bea- 
tx Lucie de Narnia exhibitio, ac pro- 
pterca non eſſe contraventum Decretk 
el. rec. URBANI PP. vIII. 44) Con. 
Ritutio prafcribenis modum & forma 
gubernandi congregationem Ciflercien- 
fem, (vulgo S. Bernardi) in Regnis Ca. 
Belle, Legioris & Galleciz &c, 45) De· 


Wunder, 





claratio Nullitatis Precum Primariarum, 
Sacro Romano Imperio vacante, a Vi- 
cariis , feu Provilbribus Imperialibus, 
expeditarum, & quarumeunque provi- 
ſionum, earundem Precum vigore, fa« 
&tarum, feu faciendarum, 46) Decla- 
ratio Nullitatis quamplurium  Decre- 
torum, Ordinationum, Mandatorum, 
Edidtorum, aliorumque geflörum, in 
Hifpaniis, Libertati, Immunitati & Ju- 
risdidtioni Ecclefiaflicz atque Auktoritati 
Apoſtolicæ prejudicialium, cum eorum 
omnium damnatione, revocatione & 
abolitione ; Firmis remanentibus Eccle- 
fiaftieis cenfüris, Apoftolicz Sedi refer- 
vatis, per eos, quiilla perpetrarunt, quo- 
vis modo incurfis, 47) Conftitutio, 
fuper Audiis & gradibus Ordinis Car+ 
melitarum, 48) Pra&ceptum, ffiper 
obfervationegeneralis Interditi, cui R. 
P.D. FARRICIUS, Epilcopus Lycienßis, 
a Seculari poteflate, violenter ejedtus, 
in aAu ſuæ eje&tionis, Civitatem & Die» 
cefim Lycienfem fuppofüerat, 49) 
Motus proprius Conceiltonis Venerabilis 
Ecclefix & Collegii Sandix Mariz Mon- 
tium Congregationi Piorum Operario- 
rum, de Urbe, 50) Conftitutio, qua 
Superioribus & Monachis Ordinis Car. 
thufien, ſub pana excommunicationis 
late Sententiz, Romano Pontifici refer- 
vata, interdicitur, ne cuicunque perfonz, 
etiam Cardinali, in Monafleriis ejusdem 
Ordinis, ‚carnibus veſei permittant. 57) 
Canonizatio $S. pll QUINTI, Pontificis 
Maximi, ex ordine Fratrum Praditato- 
rum, illiufque in fandtorum numerum 
relatio. 52) Canonizatio Se 
AVELLINI, Congregationis Cle im 
Regularium, Theatinorum nuncupato-» 
rum, 
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zum, illiuſque in Sanctorum numerum 
zelatio. 53) Declaratio Nullitatis, da- 
sunatio & reprobatio reftitutionis Eccle- 
fiafticz communjoni Officialium Civita- 
tis Liparen. Catapani nuncupatorum, 
yon ex caula violatz Immunitafis Ec- 
cleſiaſtieæ, R. P. D. Nicolaus Maria TE- 
DESCHI, Epiſe. Liparen, in Cenfuras in- 
<urrifle, declarayerat, temere ac damna- 
biliter prefumtz, per quendam Delega- 
tum prætenſi TribunalisSicilis, necnon 
injufz detentionis Dideci HURTADO®, 
Vicarii Generalis illius Eceleſiæ, aliorum- 
que exinde fecutorum, cum nonnullis 
Declarationibus,, Decretis & Ordinatio- 
nibus. 54) Confirmatio Decreti Sacrz 
Congregatienis Epilcoporum & Regula. 
rium, quo fancitur, feryari folitum, in 
ele&tione Provincialium ProvinciarumS, 
Antonini & S.Crucis, Ordinis Prædica · 
«orum, in Indits Occidentalibus, hoc eft, 
admitti, ad ferendum fuffragium, Prio- 
res Domorum, feu Conventuum, ubi 
minus etiam, quam quatuor Fratres, de- 
gunt, non obflante Brevi conträrio 
PAULI V. & alüs quibuscunque, 55) 
Conflitutio , qua conventus 3. LUCIE, 
in Monte Civitatis Neapolitanz, & Ho- 
fpitium $. Petri de ALCANTARA Pro- 
vineiæ Neapolitanz reuniuntur, & re- 
anneÄuntur Provinciz S. Petri de Alcan- 
tara, in Regno Neapolitano, eorumque 
diſmembratio antea facta extinguitur & 
aboletur. 56) Abrogatio Edidi, in 
Civitate Januen, nomine Ducis & Guber- 
natorum illius Reipublicz, promulgati, 
fuper pretenfa inefhicacia declarationis, 
aDomino Cardinali, FLISCO, Archiepi- 
fcopo Januen. Sanditatis Suz juffu, pu- 
blicatz, qua Frater, Thomas GRANEL- 
LUs, Ordinis Minogum $, Francifüi, de 


n er⸗ 





Obſervantia muncupatorum, Profeſſor 
denunciatus ſuerat excommunicatus. 
57) Indulgentia Plenaria perpetua, pr@ 
vißtantibus, aliquaın Ecelefiam tam Fra» 
trum, quam Monialium Ordinis Predi. 
catorum die V. Maji Fefto $. Pi V. 
58) Conceflio Facultatis Magiftro Ge- 
nerali Ordinis Pradicatorum, Antonin 
CLOCHE, fubflituendi, quoad vizerit 
tancum, Vicarios Provinciales Miſſiona- 
riorum ejusdem Ordinis, pro ere&ione 
Confraternitatum Sanctiſſimi Rofarii, in 
TunkiniacSinarum Regnis. 59) Con- 
cefho Facultatis Magiftro Generali Or- 
dinis Predicatorum erigendi, in Sinarum 
Regnis, unam, pro Viris, & alteram, pro 
Mulieribus, Confraternitaten Sandtifi- 
mi Rofarii, in eodem loco, cum declara- 
tione, quod tam Viri, quam Mulieres, 
ejusdem Sanctiſſimi Rofarii Indulgentiis, 
in corum refpeltive Ecclefiis,frui poflint. 
60) Declaratio, pro Confraternitatibus 
B. Märiz Virginis de Monte Carmelo, 


matibus Sec, 


quod, in locis, ubi procefliones, in una 


Dominica cujufque menfis, peragi nc- 
queunt,Confratres & Conforores earun- 
demConfraternitatum proprias Ecclefias 
vifitando, & alia prefcripta opera adim- 
pleudo, ftatutis diebus, confuetas Indul- 
gentias confeguantur, 61) Inhibitie 


ertraftionis librorum & quinternorumn 


Bibliothece Conventus S, Marix Majoris 
Tyburis Ortdinis Fratrum Minorum 
Obfervantium $. Francifei, extra ipfum 
Conventum, absque audtoritate Apoflo- 
lica, ſub cenfuris& panis. 62) Decla- 
ratio Nullitatis, damnatio, abolitio de 
reprobatio cujusdam Edi&ti, a Laicalä 
Poteftate, editi, ſuper cenfuris Eccleſia- 
fticis, aR.P. D. PETRO Secundo, Epi- 
ſcopo Caſalen. adverſus Comitem, Juco- 
"Pa 
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bum NEMOURS, promulgatis; Cum 
variis ordinationibus, pro exadta cen- 
furarum hujusmodi obfervantia, donec 
vel ab habente legitimam, ad id faculta- 
teın, abfolutio, ab eis, concefla fuerit , 
vel ille nulle, aut injuſtæ, acompetenti 
Judice Ecclefiaftico, fuerint declaratz ; 
Ac infuper cum Decreto, quod ii, qui 
alias , videlicet ratione pra fati Edicti, 
easdem Ecclefiafticas Cenfuras, quovis 
modo, incurrerunt,poft debitam Ecclefiz 
praftitam fatisfationem, nonnifi a Sede 
Apoftolica, abfolutionis beneficium ob- 
tinere valeant. 63) Confirmatio De- 
sretorum Congregationis Sacrorum Ri- 
taum, füper eultu immemorabiliS. Libe- 
rati de Lauro, Ordinis Minorum Regu. 
laris Obfervantix $, Francifci, Provincie 
"Marchie, 64) Damnatio quamplurium 
propolitionum, excerptarunı, ex Libro, 
Gallico idiomate, impreffo, &, in plures 
‘ Toms, diftributo, füb titulo: Le No- 
veau Teflament, en Frangois, avec des 
ReflexionsMorales fur chaque verfet (fc; 
AParis, 1699. ac aliter : Abrege de la 
morale del’ Evangile, des Ades des Apo- 
fires, des Epifires de S. Paul, des Epiſtres 
Canoniques,dY de Apocalypfe om Pensees 
Chretiennes fur le Texte de ces Livres 
Sacrez &c. à Paris, 1693. & 1694- 
eum prohibitione ejusdem Libri & alio- 
rum quorumcungue,in ejus defenfionen, 
tam hactenus editorum, quam in pofte- 
rum edendorum, Diefes ift die fo bes 
rufene Conflitutio Unigenitus. 65) 
Confirmatio Decreti Congregationis Sa- 
erorum Rituum, editi, ſuper cultu im- 
memorabili. 66) Conceflio Indulgen- 
tiarım CHRISTI Adelibus Italie & In- 
fularum adjacentium, Divinam opem, 
‚pro prefervatione, ſeu liberaiione, 4 
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quam 





graflante, in præſens, epidemica Anima- 
lium lue, implorantibus, 67) Conftitu= 
tio, profeliciori regimine Congregatio- 
nis Obfervantie Lombardix, nuncupat, 
Ordinis Eremitarıım $. Auguftini. 68) 
Declaratio Nullitatis,damnatio, abolitio 
& reprobatio plurimorum geftorum, ab 
aflerto Judice pretenfi Tribunalis Mo- 
narchiz Sicule, necnon a quibusdam 
ejus delegatis, tam fuper abrogatione 
Cenfurarum, quas R. P. D. Francifeus, 
Archiepifcopus, RAMIREZ, Epifcopus 
Agrigentin. & Civitate & Dieceli Agri« 
gentin, per abufum fecularis poteftatis, 
eje&tus, expulfores fuos incurriffe, de- 
claraverat, quam ſuper revocatione Ec- 
clefiaftici Interdidti, cui idem Epifcopus, 
ea occalione, civitatem & Diceceſin præ · 
fatas fubjecerat. 69) Diverſæ Ordina- 
tiones, ad vindicandam dignitatem ac 
Jurisditionem P.P.D, JfdoriBERTRAN,. 
Archiepifcopi Tarraconenfis,ab iis, quæ, 
adverfus illum, per abufum Laicalis Po- 
teftatis, attentata fuerunt. 70) Con« 
fitutio, qua plura difponuntur & ordi« 
nantur, in favorem artis agrarix & cam 
exercentium. 71) Declaratio Nullitatis, 
damnatio, abolitio & reprobatio Edidi, 
promulgati, a quodam delegato afferti 
Tribunalis MonarthizS$icule,nuncupati 
fuper abrogatione Ecclefiaftici Interdi@ti, 
cui Vicarius Generalis, R, P, D. Nicolai 
MARIA, Epifcopi Liparenfis, eivitatem 
& Diecefin Liparen. in actu ſuæ, abeis, 
expulfionis, per manifeftum -Secularis 
poteftatis abufum, fecutz, fübjecerat, 
cum aliis diverfis Ordinationibus, De- 
cretis & Declarationibus, 72) C 
Indulgentiarum, pro recitantibus coro- 
nam $. Frigittx, & declaratio, quod fu- 
periores & religieß Ordinis’S. Brigitee 
\ duntaxat 


- ultra illas, quas, ex prefcripto facrorum „ 
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duntaxat facultatem habeant ejufmodi 76) Extindio & Abolitio prætenſæ Apo- 
«oronas benedicendi. 73) Declaratio, ftolicz, in Regno Sicilie, Legationis & 


duper omnimoda & inviolabili obfervan- 
-tia Ecclehiakici Interdidti, cui Civitates 
& Diacefes, Catanienfis & Agrigentina, 
ſubjeciæ reperiuntur, cum rejectione 
quarumque excufationum, ab ejusdem 
Interdidi Tranrgrefforibus, allatarum, 
ac additione aliarum pœnarum, in eos, 


eanonum, jam incurrerunt. 74) De- 


— 


elaratio Nullitatis Præcepti, ſeu Mandati, 
a quodam delegato, aſierti Tribunalis 
Monarchiz Siculæ, nuncupati ad impe- 
diendam executionem Literarum,Decre- 
torum, Mandatorum aliorumque Reſeri- 


ptorum Apoftolicorum, promulgati ac, 


- ab eo, per univerfam Diecefin Catanien- 
-fem, transmilfi, eumejusdem Praxcepti, 


feu Mandati, ac inde fecutorum & fecu- 
turorum quorumcunque reprobatione, 
damnatione & abolitione. 75) Decla- 
ratio Nullitatis, damnatio, & abolitio 


- Edidti, feu Bannimenti, a quadam Con- 


gregatlöne, Giunta nuncupata, per Se- 
eularem Poteftatem Regni Sicilix, depu- 
tata, noviffime promulgati, adefleftum 
impediendi, in eodem regno, executio- 
nem Literarum, Mandatorum & Decre- 
torum Apoftolicorum ; Cum pari da- 
smnatione & abolitione quorumeunque 
fimilium, que forfan, de cxtero, inibi, 
eodem confilio, five ad eundem finem, 
quandocungue& quomodocunque, geri, 
aut ordinari, contigerit ; Ita, tt, illis non 
obftantibus, Liter, Mandata & Decreta 
hujusmodi omnino ‚obfervari debeant ; 
Accum Decreto, quod illi omnes, qui, 
ea de cauſa Beclefiafticas Cenfuras, quo- 
vis modo, incurrerunt, feu incurrent, 


nonnifia Sede Apoſtolica, abſolvi poſſint. 


Monarchix nuncupatæ, ejufque Tribu- 
nalis, Judicis, Miniſtrorum & Offciali- 
um quorumcunque. 77) Literæ Apo- 
ſtolicæ, in forma Brevis, ad Archiepiſco- 
pos & Epifcopos, nec non utrumque 
Clerum, tam Secularem, quam Regula. 
rem, reliquofque oınnes CHRISTI fide- 
les Regni Sicilie, quibus przferibitur 
modus, quo caufz dicti Regni, ad Forum 
Eeclefiafticum, pertinentes, inpoflerum, 
etiam abolito Monarchiz Sieulæ Tribu- 
nali, judicari poflint ac debeant,in eodem 
Regno, donec alia ratione , à Sandtitate 
Sua & Sede Apoflolica, indemnitati ac 
commodis Nationis Sicule plenius & 
uberius confulatur. 78) Preceptum, 
fuper omnimoda, abfoluta, integra dr 
inviolabili obfervatione eorum, qua 
alias, a Sandtitate fua, in caufı rituum ; 
feu Ceremoniarıım Sinenfum, decreta 
fuerunt; Cum rejectione quarumcunque 
rationum, feu excufationum, ad ejusmo« 
di Decretorum executionem declinan« 
dam, allatarum, ac prefcriptione For- 
mulæ juramenti, per Miflionarios illa- 
rum partium, prafentes & futuros, hae 
in re, preflandi. 79) Jubileum Uni- 
verfale, ad implorandamı Divinam opem, 
contra Turcas. 80) Declaratio Nulli- 
tatis,reje&tio, damnatio & abolitiorujus“ 
dam aqtus Appellationis & Proteftatio- 
nis, à Procuratore Fifcali Regni diciliæ, 
noviffime editi, adverfus binas Literas 
Apoftolicas, à Sandtitate Sua, mon ita 
pridem, emanatas ,„ fuper extindtione 

rztenfz Monarchie Sicule, nec non 
uper modo in pofterum judicandi Cau- 
fas didti Regni, ad Forum Ecelefiafticum, 
pertinentes, cum aliis diver ſis Ordinatio- 
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den. nibus & Decretis. 81) Conceſſio In- 


dulgentiarum CHRISTI fidelibus ltaliæ 
& Inſularum, ei adjacentium, Divinam 
opem, contra Turcas aliosque Infideles, 
implorantibus. 82) Beatificatio fervi 
Dei, Foannis Francifei REGIS, Sacerdo- 
tis profeli Societatis Jefu, ejufque Miſſæ 
A Officii, certisin locis, conceflio. 83) 
Impofitio fubfidii unius millionis Cru- 
ciatorum, ad favorem Regis Portugallix, 
pro fumtibus belli, contra Turcas. 84) 
Unio Perpetua trium Parochialium Ec- 
clefiarum, de Jure Patronatus Regis 
Portugallie Regie Cappellx M.S. inCi- 
vitate Ulyxbonen. pro augumento pro- 
ventuum, eidem Regiz Cappellx infer- 
vientium. 85) Confirmatio Novorum 
Decretorum, feu Statutorum Congrega- 
tionis Muficorum, ſub invocatione S. 
Cxciliz, in Urbe, infitutz. 86) Erectio 
Patriarchalis Ecclefie Ulixbonenfis Oc- 
cidentalis, de Jure Patronatus Screnilhi- 
mi Portugallie & Algarbiorum Regis. 
87) Sufpenfio Privilegiorum, à Sede 
Apoftolica, conceflorum Facultati Saeræ 
Theologix Parifien. ad Sandtitatis Suæ 
& ejusdem Sedis beneplacitum. 88) 
Confirmatio Adtorum, \ delegato Apo- 
ftolico, pro executione Literarum Apo- 
ftolicarum, erectionem novæ Patriarcha- 
lis Eccleie Ulyxbonen, Occidentalis 
concernentium. 89) Ampliatio Indul- 
torum, ad favorem Capituli Patriarcha- 
lis Ecclefix Ulyfliponenfis Occidentalis, 
de Jure Patronatus Sereniflimi Portu- 
gallie & Algarbiorum Regis. 90) Con- 
ceflio Indulgentiæ plenariz, pro CHRI- 
sTıfidelibus,EcclefiafticumInterdidtum, 
in Civitatibus & Diecefibus Catanien, 
Agrigentin. & Liparen. Apoftolica au- 
loritate, appolitum, inviolate, de præ. 


en 
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ſenti, obfervantiburs, ac de extero, donet 
illud perduraverit, ſimiliter obſervaturis. 
qu) Confirmatio Decreti, a Delegato 
Apoftolico, editi, quoad initium & Di» 
ftributionem Orationis quadraginta ho- 
rarım, in Civitate UlyxbonenG. 92) 
Confirmatio Capitulorum , feu Ordina- 
tionum Regiminis Civitatis Recineti. 
93) Declaratio Nullitatis cujusdam Edi- 
di, nomine Secularis Poteftatis, in Du« 


'eatu Sabaudiæ & Pedemontii Principatu, 


ad fupplicationem Patrimonialis gene- 
ralis didt® fecularis Poteftatis, editi, in 
przjudicium ſupremi Domini, ad Sedenz 
Apoftolicam, in quibusdam locis Menke 
Epifcopalis Aften. privative ſpectantis, 
cum ipfius Edidti, nec non inde fecuto= 
rum & quandocunque fecuturorum da- 
innatione, revocatione, & abolitione, 
94) Confirmatio Conftitutionum Aca- 
demiz 'Theologicz de Urbe; Cum de- 
—— nonnullorum S.R.E.Cardina- 
ium, ejusdem Academix= Protectorum; 
Et quorundam Privilegiorum concellio- 
ne: 95) Declaratio Nullitatis & repro- 
batio omniumgeftorum & attentatorum 
per D.Principem, Guflavum Leopoldum 
de DUPONT,, intrufum, in adminiftra« 
tionem Militie Aureatz Conftantiniane 
$. Georgüi; Cum Confirmatione Con- 
teffionis & affignationis Muneris Magni 
Magiftri eſusdem militiæ, factæ, A fel. rec, 
INNOCENTIO, Papa XII. ad favorenz 
Serenillimi FRANCISCI, Farnefii Ducis 
Parmæ &c. ejufque Familix. 96) Ere- 
aio Eccleſiæ Parmenfis, Beatz Mariz 
della Steccata nuncupate, in Eccleham 
& Sedem Conventualem Sacrz Equeftris 
Religionis Conftantinian® $. Georgii; 
Cum pluribus conceflioribus, ad favo- 
rem, tam ejusdem Religionis,quam illius 
Serenifk 
\ 
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Serenifl. Magni Mag. FRANCISCI, Far- 
nefii, Parmz & Placentix Ducis, ejusque 
Succefforum,. 97) Sufpenfio diverfa- 
crum gratiarum, ab Apoftolica Sede, PHI- 
Lippo v. Hifpaniarum Regi Catholico, 
eonceflarum ; Nempe Cruciatz Sanctæ, 
Subfidii, primz Decimz nec non fructu- 
um Ecclefisfticorum unius menfis refpe- 
Eive nuncupatorum, ad Sandtitatis Sux 
& ejusdem Sedis beneplacitum. 98) 
Monita Paftoralia, univerfis CHRISTI 
fidelibus data, adverfus eos, qui Conftitu- 
tioni Pontificie, quæ ineipit: Umigemisus 
anno Incarnationis Dominice millefimo 
feptingentefimo decims tertio, fexto Idus 
Septembris editæ, debitam obedientiam 
przftare haftenusrecufarunt, aut in po- 
fterumrecufaverint. 99) DeclaratioNul- 
ktatis cujusdam Edidti, fub nomine Sena- 
tus, in Civitate Taurinen. refidentis, in 
prejudieium Eeclefiafticz libertatis & 
Pontificiz au&toritatis, nuper promulga- 
ti, cum illius damnatione, revocatione, 
eaflatione &Kabolitione. 10.) Revoca- 
tio —— Cruciatz Sanctæ, in Re- 
gnis Hilpaniarum, proAnno 1720. 10T) 
Conceflio Indulgentix plenariz perpe- 
tue omnibus utriusque fexus CHRISTI 
Kdelibus, vifitantibus Ecclefiam Conven- 
tuälem Militie Aureatæ Conftantiniane, 
B. Mariæ della Steccata nuncupatam Par- 
men. in Conceptionis & Annunciationis 
ejusdemB Mariz= Virginis, nee non San- 
Ktorum Georgi & Bafilii feftis diebus, ad 
fupplisationem Sereniffimi Francifei, 
Farnelii, Parmæ & Placentie Ducis ac 
prefate M litie Magni Magifri. 102) 
Prohibitio extrahendi libros & feriptu- 
ras, ex publica Bibliotheca, nuper, a San- 
&itate fa, in Conventu Fratrum Ordi- 
is Mivorum S. Francifsi Conventuali- 


— — 


umsnuncupatorum Civitatis Urbinaten« 
fis, inftituta; Cum licentia, in ea retinen- 
di & affervandi quoscungue libros pro- 
hibitos, 103 ) Relaxatio & Kevocatio 
fufpenfionis Cruciate Sanctæ & aliarum 
Gratiarum, pro Hifpaniarum Rege Ca- 
tholico. 104) Conkitutio Sandifimi 
D. N. INNOCENTII, Papæ XIIl., qua 
aflignatio loci fixi perpetui, inter Audi- 
tores Rotz Maceratenfis, a fa. mem. CLE- 
MENTE, Papa XI. facta uni, ex Civibus 
Civitatis Urbini, qui, in illius Univerfita- 
te, Jauream doctoralem fufceperit & Col. 
legio Doctorum ejusdem Civitatis adfcri- 
ptus fit, amplifiime confirmatur. 105) 
Conftitutio Sanctiſſimi D. N. INNOCEN- 
Tıt, Papz xıtt. qua litere Apofolicz 
fan. mem. CLEMENTIS, Papz x1-Con- 
firmatorix diverforum Privilegiorum ae 
Indultorum,a Romanis Pontificibus,Uni- 
verfitati (tudii generalis & CollegioDo- 
&orum Urbini coneeflorum, nec non ali- 
quorum Edidtorum & Decretorum, in 
utriusque favorem, a Ducibus & pro 
tempore Legatis & V. Legatis ejusdem 
Civitatis, editorum, ampliflime confir- 
mantur. 106) Indultum Fratribus Miſ- 
fionariis Ordinis Minorum, Sandi Fran- 
cifei de Obfervantia Reformatorum nun« 
eupatorum, conceflum,ut poſt fervitiun, 
feu minifterium, in Miffione Ethiopiz, 
per duodecim annos, Sacrz Congrega- 
tion Propagandz Fidei laudabiliter præ- 
fitum, fi, ad fuas proprias dicti Ordinis 
Provincias, redire velint, reverfi omni« 
bus privilegiis & Prerogativis, quibus 
Fratres ejusdem Ordinis, qui Miniftei 
Provinciales fuerunt, fruuntur & gau- 
dent, frui & gaudere pofhint, ita, ut, inter 
ipfos & alios exprovinciales, fervetur 


zqualitas &, quoad pracedentiam, fola 
pater- 
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“ paternitatis prioritas, feu anterioritasyat- 
tendatur, 107) Conceflio vinez, in lo- 
co Pariolo, Saeræ Congregationi, de pro« 
paganda Fide,& fundatio Alumnatus,pro 
Juvene Nationis Epiri, feu Albanix, ab 
eadem congregatione, nominando. 108) 
Eiemtio Alumnorum & Miniftrorum Sa- 
erz Congregationis, de Propaganda Fide, 
in ejus collegio & Palatio, commoran- 
tium , & quibuseunque Juribus Parochia- 
libws Eccleſiæ S. Andreæ de Fradtis, ejus- 
que, pro tempore, Re&oris,, feu Curati ; 
Excepta tantıum adminiftratione Sacra- 
menti Matrimoni® 109) Approbatio 
& Confirmatio Regularum Collegii, feu 
Seminarii, Miffionariorum, in Conventu 
Aflifien. Ordinis Fratrum Minorum, 
Sandti Francifei Conventualium nmun- 
eupatorum , donec aliter provideatur, 
deftinati. 110) Approbatio & Con- 
firmatio Regularum Collegii, feu Se- 
minarii, Millionariorum, in Conventu 
$. Barcholomzi, in Infula de Urbe, 
Ordinis Fratrum Minorum, de Obfer- 
vantia nuncupatorum, deflinati. 117) 
Declaratio Nullitatis, damnatio, ac re» 
probatio quarundam Pa&iomum, a Ca- 
pitulo & Canonicis Cathedralis Ecclefiz 
Hildefienfis, cum Acatholico Principe, 
initarum, ejusdem Cathedralis aliarum- 
que Ecclefiarum & locorum piorum Ju- 
ribus prajudicialium,nee non orthodoxz 
Fidei rationibus, divino cultui anima- 
rumgue falutiadverfantium. 112) De- 
claratio Nullitatis, damnatio & reproba- 
tio poftulationis, a Capitulo & Canonicis 
Cathedralis Ecelefie Osnabrugenfis, fa- 
&x, de perfona Principis, ERNESTI 
AUGUSTI, € Brunfvicenfi ac Lune- 
burgenfi Domo, notorii Acatholici, in E- 
Pifcopum ejusdem Eccleſiæ; Cum aliis 
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Ordinationibus. Nunfolgerdujus Baba 
larii Art. I. Darinmen die Adicay 
Decreia & Mandata eminensiffkmi .&®. 
reverentiffimi Domini Cardinalis, Pape 
Vicarii, befindlich ; Als welche der Zeits 
Ordnung nach, folgende: a) Edidtum, - 
fuper Refidentia Archiepifcoporum, Epis 
fcoporum & aliorum, Beneficia, perfona« 
lem, refidentiam requirentia, obtinen» 
tium, quo, ut,ad fuaın Ecclefiam Metro» 
politanam, Cathedralem, Abbatialem, feu 
alias quomodoeunque refidentialem, ir 
fra præſeriptum tempus, fe conferant, 
admonentur, b) Edidium, pro: pnellis 
admittendis, ad habitum Monafticum, & 
Novitiis, regularem profeflionem emil« 
furis. ©) Bdictum, pro proceflionibus 
Sandti Euchariftis Sacramenti. d)Edis 
ctum, proEremitis, e) Edidnum; 
interdicitur, ne, in nocte Sandtiflima Eu+ 
chariftia Fidelibus adminiftretur ; Nec 
fecunda & tertia Miffie celebrentur; præ· 
ter horauı, in Miflali Romano, conftitu+ 
tam. f) Edidtum, pro Puellisrecipien- 
tibus, fubfidia dotalia, a locis piis, inter 
dicitur, ne fericis veftibus, aut alüis ſum· 
tuofls ormamentis , utantur, fub 
privationis ejusmodi fubfidiorum. 8) 
Edietum, quo plura flatuuntur, de Cx» 
meteriis, in quibus, Sandorun: Marty» 
rum corporacondita funt, h)Edidum 
prxcipiens Sacerdotibus aliisque Eceles 
fiaftieis, ut, in proceflionibus funera- 
libus, utantur birreto facerdotali, exces 
pto tempöre pluviæ & nodtis; Eticada- 
vera, in Ecclefiis, femper exponantur, 
fupra feretrum, ad prefcriptum Ritualis 
Romani. i)Infrudtio & Deereta obfer- 
vanda, in Oratione continuaquadragin« 
ta horarum, dum Sandilßmum Euchari- 


fix Sacramentum, pra becleſiæ neceilis 
tatibus, 
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tatibus, ſidelĩum venerationi fo'emniter 
ac palım exponitur. k) kdictum, quo, 
fub certis penis, precipitur, cadavera 
Eecichiaßicerum, in Funeralibus Ofhiciir, 
exponi, indıta, facris veltibus, cortım or- 
dini congruentibus; Er cadavera quo- 
rumeunque etiam Nobilium «& Magna- 
tum, deferri, ad Lcclefiam, cum feretro, 
przcedenie Cruce, non autem cum rhe- 
dis altisque vehiculis. 
plura decernuntur, de vita & honeftate 
Ecclehaticorum; Ac prefertim, de Ve- 
Ale, & Tonfura Clericalibus. m) Edi- 
um przcipiens, ut Sacerd«tibus integra 
eleemofyna unius Julii, pro qualibet 
Mifla, äbsque ulla diminutione, tribua- 
tur. n) Edidtum, quo plura Judeisin- 
terdicuntur, adtollendas eorruptelas, & 
abufüs; ex illorum, cum Chriftianis, con- 
fvetudine, provenientes. 0; Edidum, 
de emolumentis funeralibus percipien- 
dis, ab Officialibus Hoſpitalium, Archi- 
confraternitatum piarumqueSod ,litatum 
Secularium. p) Edikum, Norman 
prekribens,Confeflariis ordinariis & ex- 
traordinariis Sandtimonialium quorum- 
que Monafteriorum Almz urbis dbfer- 
vandam. q) Edidtum, quo cavetur, ut, 
in adınittendis puellis, ad habitum Mo- 
safticum, velNorvitis, ad Regularem 
profeflionem, religiofa modeſtia obfer- 
vetur ompisque proeul arceatur pom- 
pa, & nullus fiat, ea occafione, aliorum 
euiuscangue.gradus, ad Monialium Ec- 
elefiam, invitätus, r) Edi Aum, füper 
translatione Fefli Annuneiarionis B. Ma· 
rise Virginis. eo, quiainciderat in feriam 
fextam, in Parafkeve ;; Cum aliisordina- 
&oni.us. s) Edictum, quo Mulieres Ju- 
dæeæ, nocturno tempore,e Septis. Judai- 
<e Nationi , in Alına Urbe, conflitutis, 





I) Edictum quo: 








exire prohibentur. +) Edidtum, quo Eebenb Bay, 


plura ſtatuuntur, pro pio& faluberrimo · 


exercitio Doctrinæ Chriftiane. ui Edi- 
&um, quo facrarum Keliquiarıım facra- 
rumque (erarum, Agnus Deimuncupata- 
rum, venerationi conlulitur. v) Edi.: 
ctum, ad tollendos abufus illorum, qui, 
pro Civilibus, aut Criminalibus, caufis, 
in carcerem conjedi, fefe, ab Ecclefiis & 
locis unmumnibus, dolofe extra&tos fuiffe, 
allegare folent. w) Ediökum, preeipi- 


ens, ut, in omnibus Almæ urbis Exclefiis, _ 


in quibus. pueri& puell= doctrina Chri» 
ftiana imbuuntur, corum Catalogus re- 
tineatur. x) Edictum, pro lectione Ca- 
ſuum Confcientiz, certis anni tempori= 
bus, in defignatis Monafleriis, habenda. 
y) Ediötum, quo plura ſtatuumtur, pro 
Funeralibus Officiis , quibus piæ Laico- 
rum Sodalitates interkint. 2 Edichum, 
licentiam cvercens eorum, gui Veftibus, 
feu Sacris, piarum Sodalitatum aburım- 
tar; Cum als ordinatiomibus. MI. 
Artic. Bullarii continet Micta, Decre- 
ta, Monitoria, Sententias & Mandate 
Memorabilia Eminentiffmi & Reveren- 
difimi D. Cardinalis 5.8. Rm. Ecelef. 
Camerarii, Jo Bapt.Spinole. Und die⸗ 
fe find abermals folgente : =) Prohi- 
bitio extrahendi, ab alına urbe, Statuas 
marmoreas & cujuscungue metalli, gent« 
mas,tabulas pictas & alia pretiofa; Cum 
aliis ordinationibus. 8) Edidtum. quo 
cavetar, ne le@tiones utriusque Juris & 
Medieæ Facultatis tradantur, in privatis 


domibus, extra Archigyımnafium Sapin- - 


tie; Cum alisordinatienibus „)Edi- 
&um, quo Pidturarum, Marmoratorum, 
Mufivoram „ Inferiptionum aliarumque 
ejusmodi rerum antiqui nperis conferva- 
tioni profpicitur. & plura infuper, quoad 
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Codices, Hibros, fcripturas & diplomata 
uanuferipta, Aatuuntur, 2) Preceptum 
Sandtz Rom. Ecıl Cardinalis Camerarii, 
injundum Principi Ciſternæ, Prineipi 
Montaphiz & Marchioni Cortanzz, feu 
Cortanzerii, eorumque Subditis, ne Sere- 
nifimum Sabaudiz Ducem & Princi- 
pem Pedemontis recognofcere audeant 
in ſupremum directum Dominum pr=- 
didtorum Feudorum, nee ilti ullum fub- 
jectionis adum præſtent, minusve con- 
tributiones, (eu alia onera, illis mıponen- 
da, perfolvant ; Sed fındtam Se A- 
poftolicam & Summum Romanum Pon- 
tificem duntaxat in fupremum diredtum. 
que Dominum di&orum Feudorum re- 
eognofcant. ) Preceptum, Injundtum 
Marchioni Cortanzz=, feu Cortanzerii, 
ejusque Vafallis , ne audeant Serenifli- 
mum Sabaudiæ Ducem & Pedemontis 
Principem recognokere, in ſupremum 
Dominum przfati Marchionatus, nec illi 
ullum fubje&tionis adum præſtare, vel 
eontribut'ones, aut alia onera perfolve- 
se, feu perfolvi facere ; Sed Sanctam Se 

dem Apoftulicam & Summum Pontificem 
Romanum duntaxat, in Supremum dicti 
Marchionatus Domintm, recognofcant. 
£) Pr&ceptum , injundtum, feu renova- 
sum Conımunitati & hominibus Caftri 
Curtanfoni, in Comitatu Aftenfi, neSere- 
sifimum Ducem Sabaudix & Pedemon- 
tis Principem recognofcere, in Supre- 
mum Dominum ejusdem Caftri, nee illi 
ellum ſubjectionis adum preftare, aut 
eontributiones perfolvere, audeant, in 
prejudieium alti, fupremiac direfti Do- 
minii, ſuper eodem Caftro, ad Sedem A- 
poftolicam & Summum Romanum Pon- 
tificem, pertinentis. ») Renovatio Prx- 
<epti, injuncti communisati & hominibus 








Cifternz, ne Sereniſinum Sabaudie Du- 
cem & Principem Pcedemontis recogno- 
ſcere audeant, in fupremum Dominum 
d.Caftri, nec illi ullum fübjedtionisadum 
praflare , vel aliquam contributionem 
perfolvere, in præjudicium alti, dire&ii 
& fupremi Dominii, ſuper eodemcaftro, 
ad Sedem Apoftolicam & Summum Ro- 
manum Pontificem, pertinentis, $) Re= 
novatio confimilis Precepti,aliasinjundtö 
Communitati & hominibus Cortauzz ; Et 
Declaratio Nullitatis cujusdam Memori- 
alis, ſub nomine d Communitatis, præ· 
ſentati dereniſſimo D. Duci Sabandiæ. ı) 
Reı.ovatio conſimilis Præcepti, alias in- 
jundi communitati & hominibus Monta- 
phiæ &c. =) Renovatio præcepti, alias 
injuncti communitati & Hominibus Cor- 
tanzoni Aſten Dicee. x)DeclaratioNul- 
litatis, Reprobatio & Damnatio omnium 
geſtorum & attentatorum, ab Officialibus 
Sereniflimi Ducis Sabaudix & Principis 
Pedemontis, contra communitates & ho- 
mines Cifternz, Montaphix, Cortanzx & 
Cortanzonii, in pr=judicium fupremi do« 
minii corundem locorum, adSedem Apo- 
Rolicam & Summum Romanum Pontifi 
cem, pertinentis ; Necnon citatio & Mo= 
nitorium, contra prædictos Laicz Pote- 
Ratis Ofliciales, ad eomparendum & alle⸗ 
gandum caufam, quare declararı non dew 
beant incidifle in cenfuras & panasıke, 
ob ejusmodi attentata & perturbaram Se. 
dis Apoftoliex & Romanz Ecclefix Juris- 
didtionem &audtoritatem. „) Senten- 
tia Eminentifimi $. R.E. Cardinalis Ca= 
merarii, quairritantur, caflıntur & an« 
nullantur omnia gefla & attentata, ta 
ab Ofkcialibus & Adminiftris Serenifimä 
Dueis Sabandiæ, & Prineipis Pedemontis, 
contra Conimunitates hoiuines Cifter- 
ne, 


gleich gelehrt waren, converfrete und, mit felbigen, fleiſig hr natibus Sec, 
olglich XVII. — 


de Hiflor. Liter. Sec. Vm $. IT. Schol 4 


























az, Montaphiæ, Cortanzx & Cortanzoni, 
quam ab eisdem Commwunitatibus.& ho- 
ninibus, in prejudicium alti & Supremi 
Domini, ad Sanctam Sedem& Cameram 
Apoftolicam, ſuper omnibus prefatis lo- 
€is, pertinentis, Nec non omınes ante- 
dicti Oſſiciales &Adminiftri,propter prz=- 
miſſa, ſingillatim excommunicati decla- 
zantur, ») Publica Declaratio & De- 
nunciatio Excommunicationis Ofhciali- 
um & Adminiftrorum S$ereniflimi Ducis 
Sabaudiz & Principis Pedemontis, ob 
premißa delicta. +) Edidtum, quo an- 
tiqua prohibitio Quatrenorum zreorum 
exterorum inftauratır. ») Edidum, 
quo introdudtio quorundam Pannorum 
Janeorum inferioräs qualitatis, ab exteris 
ditionibus in$tatum Pentificium,eorum- 
‚que retentio,commerdum acufus, poft 
annum, à die promulgationis ejusdem E- 
didti, computandum, ſub gravibus pœ- 
ais, interdieitur. g) Confrmatio prx- 
<edentis Edicti ejusque extenfio & am- 
pliatio, ad telas fericas Damafcenas & 
villofa3, adje&tä pœnã Sarcinatoribus & 
aliis, qui, ex its, veftes, aut ornamenta, 
eonficere aufi fuerim. +) Renovatio 
præcedentium Edidtorum, quibus Panni 
lanei exteri inferioris qualitatis, necnon 
tele feric® Damafcenz,& villofe exteræ 
invehi, aut retineri, in Ditione Ecclefia- 
ftica, prohibentur & nonnulla alia, pro 
eorundem Bdidtorum inviolabili execu- 
tione, flatuuntur, IV. Art. comtinet 
Decreta Memorabilia Ermninentiffmi & 
Reverendifimi Di-Cardinalis Signaturæ 
Fufitie Prafeöi, Pabritii Spadæ, füb 
Pontificatu CLEMENTIS Xı; Er funt 
quidem: 1) Varie Ordinationes & Pro- 
wifiones, ad Commiflionem & propofitio- 
sun Caufarum, in Signatura Jußitix,per- 


tinentes, 2) Edidum, quo pre=ceden- 
tos ordinationes inftaurantur & alix ad- 
jieiunter. 3) Aliud Edidum, quo prio- 
ra Decreta Signaturz Juſtitiæ inftauram- 
tur & alia adjunguntur, V. Articul. 
continet Edida Memorabilia Illuſtri ſimi 
€7 Reverendiff. Dem. Alma Urbis Guber- 
natoris, juxta temporis feriem, di/pofita; 
Ur: ı) Edidum, quo, ſub pana incur- 
fus in crimen læſæ Majellatis«&« confilca- 
ttomis bonorum, ommibus fubditis Pon- 


tificiis interdicitur, ne Milites conferi- ' 


bere , tam in Ditione Ecclefiaftica, quama 
extra cam, neve flipendium accipere, 
audcant, aut bellica inftrumenta fuppe- 
ditare, pro fervitio cujuscunque princi= 
pis, & alia, pro publica tranquillitate, fla- 
tuuntur. 2) Edictum, adverfus ukıras 
& alios ilicitos contractus. 3) Edi- 
&um, adcohibendos abufus, in Theatris. 
VI. Articul, cont. Mowitoris Memora- 
bilia Hinflriff & Reverendiff. Auditoris 
Geueralis Cameræ Apoflolice, juxta tem- 
poris feriem, diſpoſita. Et funt: 1) 
Monitorium, die 12. Maj. 1707. vigore 
fpecialis Chirographi Pontificii, expedi- 


tum, contra Pro - Kegem Br. gg 


alios Seeularis Poteftatis Ofliciales, ob 
violentam expulfionem Archiepife. Sur- 
rentini, € Civiiate Surrenti & Regno 
Neapolit, quia ipfe Ecelefiafticam Immu- 
nitatem & Epiſe. autoritatem ſtrenue de- 
fenderat. 2) Preceptum, die 30. Juli, 
1707. vigore {pecialis Chirographi Pon- 
tikcii, expeditum, quo ommibus Ecclefia- 
Ricis Secularibus& Regularibus, in toto 
regno Neapolitano, exiftentibus, monda- 
tur, ut Dominicum Garopbolum, Pro- 
vincie Calabriæ ultraolim Prefidem, ab 
Archiepifcopo Rheginen. ob violatam 
Immunitatem Eeclefiafticam, excommu- 
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nicatum, & à decennio & ultra inforde- 
fcentem, fingulis diebus Dominicis & 
Feſtis, in eorum quisque Ecelefjis, can- 
delis accenfis& pulfatis Campanis, palam 
ac folemniter excommunicatum & ag- 
gravatum denuncient ejusque commu- 
nionem evitent &, ab aliis, cvitari curent. 
4) Monitorium, die 13. Odtobris, 1713. 
vigore fpecialis Chir''graphi Pontificii, 
expeditum, contra Reos,Fäutore: & com- 
plices violente expulfionis Archiepifco- 
pi Meffinenfis, Epifcopi Catanienfis & 
Epifcopi Agrigentini, a Regno Sicilix, ob 
immunitatem & Jurisdi&tionem Exclefia- 
fticam, ab .ipfis, conftanter aflertam. 5) 
Monitorium, die 13. O&tobr. 1713. vi- 
gore fpexialis Chirographi Pontificii, ex- 
peditum, contra Francifeum MIRANDA 
& GAYARRE, aflertum, Judicem præ- 
tenfi Tribunalis Monarchix Siculæ, ex 
quo, Cenfuras, ab Epilcopo Catanienfi, 
contra Expulfores fuos,pronunciatas nul- 
las ac injuftas, mec non interdietum, ab 
eodem Epifcopo, in adtu ſuæ expulfio- 
nis Civitati Catanien, ejusque Dieecefi 
appolitum, nullum pariter ac injuftum 
declarari fecerit & plura alia, in graviſſi- 
mum Jurisdidtionis Ecclefiattice & au- 
ctor tatis Sanctæ Sedis Apoftolic® præ- 
judicium, perpetrare, aufus ſuerit. 6) 
Monitorium, die 12. Januar. 1715. vigo- 
re {pecialis Chirographi Pontificii, expe- 
ditum, contra J ACO BUM longo.afler- 
tum Judicem prætenſæ Monarchia Sici- 
lie & plures alios, A Laicali Poteflate, de- 
legatus, qui Feeleſiaſtieum Interdictum 
Civitati Agrigentin. ejusgue Diecefi, ab 
illius Epifcopo, appofitum &, a Sandtifli- 
mo, canfirmatum, violari fecerunt, illud 
obfervantes multifartam vexarunt, alios, 
ad ejus violationem, compulerunt, plu- 














raque alia impia & execrabilia ibidem 
perpetrarunt, in contemtum Cenlura- 
rum & Ecelefiaflice ac Apoftolicz aucto- 
ritatis. 7) Monitorium, die 12. Januar, 
1715. vigore fpecialis Chirograpbi Pon- 
tificii, expeditum, contra Abbateın, BAR- 
BARA, & plures alios, à Laicali Poteſtate, 
delegatos. gi Ecclefiaflicum Interdidum, 
Civitati & Dieecefi Catanienfi appofitum, 
violari fecerunt, illud obfervantesdiver- 
fimode vexarunt, alios, ad ejus violatio- 
nem, compulerunt, interdictas Eceleſias, 
per vim, aperiri curarunt multaque alia 
impia , ibidem, attentarunt, in contem- 
tum Cenfurarum & Ecclefiaflice ac Apc- 
ftolice auftoriratis. 8) Monitorium, 
die 12. Januar. 17 1 5. vigore fpecialis 

Chirographi Pontificii, expeditum, con. 

traı plures variorum Ordinum Regulares 
& alios Reos violationis Eeclefiaftic; In- 
terdidti, Civitatibus & Dieecefibus Cata- 

nien. & Agrigentin. appofiti, ob violen- 
tam illorum Epifioporum ejediionem, & 
RegnoSicilix. 9) Monitorium, die 9. 
Dec. 1715. vigore fpecialis Chirographi 
Pontificii, expeditum, eontra Compulfo- 
res & Violatores Immunitatis, Jurisdiclio- 
nis & Libertatis Ecelefiaftic#, in Civitate, 
Panormi, nee nun in civitate & Diceceſi 
Agrigentin. ac Ecelefiaftici Interdidti, ci« 
virati & Diecefi Agrigentin, appohti, & 
prefertim, contra Ecelefiaficos earun- 
dem Civitatis& Diescefis Agrigentin. 10) 
Monitorium, dieg. Dec 17135. expedi- 
tum, contra Compulfores & Violatores 
Immunitatis, Jurisdidtionis & Libertatis 

Ecelefiaftic®, in Civitatibus, Panormi & 

Meſſanæ, uec non in Civitatibus & Die- 

celibus Catan'en. Agrigentin. &Liparen, 

ac Eiclefiüti:i Interdidti, eisdem civita. 

tibus & Diecefibus Catanien, — 

tin. 
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tin.& Liparen appofiti,& præ ſertim con- 


tra Laicos ditarıım civitarım & L.oco- 
rum. 11) Monitorium, dieg.Decemb. 
1715.vigore fpecialis Chirugraphi Pon- 
ußcii, expeditum, contra Compulfures & 


Violatores Iimmunitatis, Jurisdi&tionis & 


Libertatis Eceleſiaſtieæ, in Civitare Mei- 
Ganz ac in Civitate.& Dieceli Catanien. 
nec non Ecclefiaftici Interdi&ti, eidem ci- 
vitati& Dieecefi Catanien. appoſiti, & præ- 
fertim contra Ecclefiafticos earundem Ci- 
vitatis & Dieecelis Catanien. 12) Moni- 
forium, die 6. Junũ, 1716. vigore fpeci- 
alis Chirographi Pontificii, expeditum, 
contra plures, qui communicare aufi fu. 
erumt, in divinis, cum Excommunicatis 
vitandis, in Regno Sicilix, cum prefixio- 
ne termini, ad legitime comparendum, 
ſub cenfuris & penis, in facrs canonibus 
& conciliis, contentis, ac monitione, ad 
omnes ORISTAdeles, ut, aquocum- 
que prohibitx, cum illis, communionis 
genere, fe abflineant, 13) Monitorium, 
vigure fpecialis Chirographi Pontificii, 
die 29 Julii, 1715. expeditum, contra 
Carolum Fofepb JUNIPER UM,.Pre- 
poftum Curatum Odalengi Cafalen. Di- 
ecefis, ob recurfum, ab eodem Prxpofi- 
to, habitum, adLaicalem Poteflatem, ad 
efieftum impediendi executiönem De- 
eretorum Epifcopi Cafalenfis, nec non 
contra Officiales ac alins ejusdem Laicalis 
Poteftätis Miniftros , qui Eeclefiafticam 
Immunitstem& ordinariam Domini Epi- 
feopi Jurisdidtionem multiplieiter, ea oc- 
cafione, violarımt 14) Monitorium, 
quo cenfurz,a Domino Cardin. Archie- 
pifcopo Januen. juſſu Summi Pontificis, 
promulgatz, contra P. Tbomam GRA- 
NELL U M,Ordinis Fratrum Minorum, 
Sandi Franeiſei de Obfervantia nuncu- 


patorum, ob non paritionem Pontificio 
prxcepto, confirmantur & aggravantur, 
ac omnibus CHRISTI fidelibus, fub gra 
vibus penis, mandatur, ut, ä qualibet 
cum ipfo, converfatione atque commer- 
eio,abflineant. VII. Artıcul. continet 
Moenitoria Memorabilia linflriff. & Re- 
verendif). D. Thefaxrari Geweralis Reve- 
rende Cameræ Apeflol. juxta temporis 
feriem,difpofita; Ut : a) Monitorium,.lie 
6. Oktobris, 1711. expedituim, contra 
Auditorem Patrimonialem Gen. Cameræ 
Computorum & plures Officiales, Admi- 
niftros & Executores Serenjflimi Ducis 
Sabsudiz, ob violentam occupationem 
Jurisdi@ionistemporalis & fru&tuum va- 
cantiumAbbatix Sandti Benigni Fructua- 
rien. Nullius, feu Hypporegien. autal- 
terius Dieecefis, ad Cameram Apoftoli« 
com,pertinentium,& alia mul:iplicia gra- 
viſſima attentata, im Subditos, Colonos 
atque etiam Fcclefiafticas Perfonas ejus- 
dem Abbatie, cum violatione Immuni- 
tatis Ecclefiaflicz ſipremique Dominik 
5. SedisApoflolicz —— 6 Mo-_ 
mitorium, die 20. Jun. 1713. expeditunr, 
contra plures alios Ofliciales, Admini- 
ftros & Executores Serenifimi Ducis Sa. 
baudix, ob jurisdi@ionales actus, violen- 
ter exercitos, in loca, incolas & bona, ſub· 
je&ta vacanti Abbatix S. Benigni, ac ocen- 
pationem proventuum ejusdem Abbatiæ, 
cum violatione Immunitatis Eccleſiaſti⸗ 
cz, contemptu Cenfitrarum & ufurpatio- 
ne Supreimi Dominii, ſuper di&tis locis, 
perfonis & bonis, ad Summunn Pontifi- 
cent & $, Sedem Apoſtolicam, pertinen- 
tis. €) Monitorium, die 3. Augufli, 1714» 
expeditum, contra Canonicum, Joaunem 
BLANCIARDUM , Sacerdotem , Joſe- 
pbum BLANCIARDUM , & Sacerdo- 
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tem, Ludovicum POMANO, ob facrile- 
gam communicationem, cum Advocato, 
Fo. Paulo BLANCIARDO, prætenſo ju- 
dice Camerz Computorum Taurini, ex- 
communicato palaın declarato, & alia, 
ab ipfis, gefta, in contemtum cenfurarum 
& Apoftolice audtoritatis. d) Moni- 
torium, die 3. Auguft. 1714. expeditum, 
contra Dominicum RUFINA & N. nun- 
eupat. il ZoppoSatellites, & Dominicum 
Gamarra RRUNETTUM, Procuraterem 
Fifcalem localem Camerz Computorum 
Sereniflimi Ducis Sabaudiz, ob violatam 
Jurisdidionem & Immunitatem Ecclefia- 
Nicam & gravia vulnera, reſpective infli- 
&a Rev. PesroFranc.Dalmatio,Pr&pofito 
Terrz Abbatialis$.Benigni Fructuarien. 
Nullius Diecef. ) Monitorium, die 22. 
Junii, 1716.-expeditum, contra Pesrum 
Gbio, feu Gbilio, & Quiricum Antonium 
Teflam. propterea, quod, ä Laicali Pote- 
flate Taurinenfi, conducere aufi ſuerint 
terras atquie proventus Abbatiæ S.Beni- 
gni Frudtuarien. ab ipfamet Laicali Po- 
teftate, temere ufurpatos, in grave prx- 
judicium & maximum contemtum Juri» 
um & Jurisdidtionis S,Sedis Apoftolic«. 
£) Monitorium , die 29. Septembris, 
1716. expeditum, quo, prævia declara- 
tione nullitatis omnium geflorum & ge- 
rendorum, à Dodtore, Vidorio Amadeo 
TRONA, Taurinenfi aferto Judice, a 
Laicali Poteßate, perperam deputato,ad 
exercendam temporalem Jurisditionem 
vacantis Abbatix $. Benigni, ipfe TRO- 
NA citatur , ad comparendum & alle- 
gandum caufam, quare declarari non 
debeat excommunicatus &c. g) Mo- 
nitorium, die 17. Maji,1719.eXpeditum, 
contra Antonium BONTEMLO, allertum 
Fiſcalem Curiæ Abbatialis $, Benigni, 








Des Vierten Capitels E.V. 


— — — — — — — 
Ja er zoge, nunmehro, ie 
aͤnger, 
— — — — 
Dominicum Rufına, Georgium, ejus fili- 
um, & /gnatium RONTEMPO, Juſtitiæ 
Exxutores, ob læſam Immunitatem Ec- 
clefiafticam ac violatam Jurisdidtionem 
& Audtoritatem Sandtz Sedis Apoflolice. 
b) Monitorium, die 17. Maji, 1719, ex- 
peditum;, contra Advocatum, Vidorium 
Amadeum TRON A, allertum Judicem 
teınporalis Jurisdi&ionis Abbatix S. Be- 
nigni, Notarium, Vincentium FERRE- 
TUM, Dominicum RUFFINA, Geor- 
gium, ejus flium, & Andream Frefia 
DIRRUARIOS, N. Fratrem d, Advocadd 
TRONA, N. Oflicialem Militum, Nota- 
rium, Francifcum Antonium Fofephum 
UMBERTO, & aflertum Fifealem, Anto- 
nicm BUONTEMPO, ob læſam Ecelefia- 
ficam Immunitatem & turbatam jüris« 
dictionein locorum ejusdem Abbatix, ad 
$. Sedem Apoftolicam Summumque Ro. 
mantim Pentificem pertinentem. ' Dee 
VIIE Articul, enthält die Decreta Me- 
morabilia Congregationum Particulari« 
#9, 4 CLEMENTE XI. Pont. Max, de= 
putatarum, quæ deinde [uaSanditascom- 
probavit & obfervari mandavit;. Als 
da find : 1) Decretum, quo omnibus 
Confeflariis, etiam Penitentiariis Baſili- 
carum urbis & aliis privilegiatis interdi- 
citur, ne Panitentes, a quibusdam Cen- 
furis & Calibus Apoftolic« Sedi referya- 
tis, abfolvant & abfolutiones, fi forte ob. 
tentz fuerint, nulle ac irritx declaran. 
tur. 2) Declaratio Ofhicialium & Mini 
Rrorum Carneralium, quibus permittitur 
facultas deferendi Sclopettos parvos & 
longiores, non tamen prohibifos, intus 
& foris oneratos, intra ciwitates & loca 
ftatus Fecleſiaſtiei, muris d follis, feu val. 
lo, circumdata, 3) Declarationes, Pro. 
viliones & Deereta, fuger Sportulis, quæ 
Judicibus, 
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Judicibus, Commiffırüs, Rotz aliisque 
Tribunalibus perfolvi debent. 4) De- 
eretum, pro tollendis abufibus, per cos, 
invedis, qui, ubi in carceres conjedi fu- 
erint, ad eludendam juftitiam, fefe, a Lo- 
eis immunibus, ad qux confugerant, do- 
loſe extra&tos fuıfle, frequenter ällegare 
folent. 5) Decretum, quo declaratur, 
Pralato Inferiori non fuflicere quadra- 
genariam præſeriptionem, una cum titu- 
lo colorato, ad acquirendum Territori- 


“um feparatum ac Jurisdictionem ordina- 


rin, & quafi Epifcopalem, in Clerum & 
Populum, cum Epifcopi exclufione, in 
aliquo fpeciali loco ; Sed ad id omnino 
requiri, aut elarum & undequaque fubfi- 
Kens Apoltolicum Privilegium, aut con- 
fvetudinem immemorabilem, cum his 
omnibus requifitis, rite probatam, per 
uam Apoftolicum Privilegium, de Jure, 
preiumivalcat. 6) Decretum, in caufa 
Vacationis Decamatus Sacri Collegii Car- 
dinalium, die 28. Febrwarii, 1721. habi- 
ta fuit Congregatio particularis, in Man- 
fionibus R. P.D. Auditoris Sandiffimi; 
Cui interfuerunt RR. PP. DD. PETRA, 
Secretarius daeræ Congregätionis Epifco- 
porun & Regulärium, MAREFUSCUS; 
Auditor Sandtillimi, LANCETTA, CER- 
RUS, HERRERA, Sacrz Rotx Auditdres, 
ANSIDEUS, Afleflor S Oflici, & LAM- 
BERTINUS, Sacræ Congregationis Con- 
eilii & hujus Particularis Congregationis 
Secretärius. IX Art continer Edida, 
Decreta & Ada Mentorabilia Sacræ Con- 
gregationis Sande Romana ac univerfü- 
dis Inquiftioniss Y).Deeretum quo Fo, 
lia, feu Summaria, infcripta, Lega fprri- 
suale da Viventi formataco’ Morti, da- 
mnantur 5. Cum aliis Ordinationibus, 
2) Deeretum, quo libersulus inferiptun 
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Losto fpirituale &c. damnatur ; Cum 
aliis ordinationibus. 3) Ada caufe 
Rituum, feu Ceremoniarum Sinenfum 
comple&tentia. 4) Decretum, quo fen- 
tentia, feu Decretum, aConfilio Braban- 
tix, emanatum, ut libertatis, Immunita- 
tis ac Jurisdidtionis Ecclefiafticz manife- 
fie laſivum, damnatur, ac nullum & irri- 
tum declaratur, cum aliis Ordinationibus, 
5) Decretum, quo inftitutiones Theo- 
logicx Gafparis JUVENIN damnantur, 
earuınque retentio & Ig&io, fub gravi- 
bus panis, interdicitur. 6) Edidum, 
quo quibuscungue perfonis, fub excom- 
municationis Jatz Sententix & aliis gra- 
villimis penis, interdicitur, ne quempi- 
anı, cui Secretum S. Oflicii commillum 
eft, ad illud, ullo modo, violandum ad- 
ducere, vel etiam requirere, audeant, 
7) Deceretum, fuper omnimoda ac invio- 
labili obfervatione Refponforum, alias in 
caufa Rituum, feu Carcmoniarum Smmen- 
fium, a Sacra Congregatione, datorum 
&,a Sandtiflimo,approbatorun:; Cum ali- 
is Ordinationibus, $) Lettera Scritta 
da Monfignor Affeffore del $, Officio al 
P. Generale della Compagnia di Gicfü li 
ı1. Ottobre, 1710. d’ordine della San- 
tità di Noftro Signore. 9) Decretum, 
füper dencgatione füffragiorum Ecelefie 
& privatione Ecclefiafticz Sepulturx Pe- 
sri CODD 1, Archiepifcopi Sebaften, 
defundi , absque ullo refipifcentix ac 
pœnitentiæ figno, in fua dammabilicon- 
tumacia & mobedientia Decretis Apofto- 
licis. 10) Declaratio Reverendiflimi 
Patris, Michadlis_Angeli TAMBURINI, 
Pre&pofiti Generälis Sorietatis Jefu, füper 
Pöftulato, unannhiter fibi facto, a RR. 
Patribus Afiftentibus Nationum & Pro- 
suratoribus Provinsiarum ejusd. Soc, 

J Romæ, 
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Romæ, congregatis, Menſe Novembri, 
MDCC XI. Sanctiſſimo Domino Noſtro 
Domino CLEMENTI XI. Pontifici Ma- 
imo, humiliter oblata, ab eudem P. Præ- 
. pofico Gen. die XX. ejusdem menfis. ı 1) 
Decretum, quo tria Opufcula, in Gallüs, 
adverfus Apeftolicam Confitntionem, 
Unigenitus, evulgata, proferibuntur. ı2) 
Edictum quo quibuscungue perfonis, ſub 
Excommunicationis latæ ſententiæ aliis- 
que gravibus penis, præcipitur, ut S. 
Offici >, vel locorum Ordinariis, reve- 
lent &denuncient reos criminum,ad idem 
Sandtum Offivium, pertinentium. 13) 
Edidtum, plura præſeribens, ad coercen- 
- dam temeritatem impugnantium Apofto- 
licas Conftitutiones, Unigenitus & Pallo- 
yalis. 14) Decretum, quo Inftru&tio 
Paftoralis Domini Cardinalis ,„ de NO- 
AILLES, Archiepifcopi Parifienfis, da- 
mnatur ejusque lectio ac retentio, fub 
gravibus penis, prohibetur X. Artic. 
cuntin. Epıflalas & Decreta Memorabi- 
lia Sacræ (omgregationis Eminentif]. & 
Reverendif]. DD.Cardinalium, Neg ıtöis 
& Confultationibus Epifceporam & Re- 
gularinm prapnfita ; Urt: ı) Epiftola 
Encyclica, ad Univerfos Patrıarchas, Ar- 
chiepifcop s, Fpifcopos & alios ltaliæ In- 
fularumque — Ordinarios, juſ- 
fu Summi Pontheis, conſeripta, qua, illis 
veneratioac reverentia, Ecclefiis debita, 
impenfilime commendatur. 2) Epi- 
ftola, qua, Nuncio Apoftolicn, in Regno 
Nespoiitano, juſſu ſummi Pontificis,man: 
- datur, ut omnibus Vicariis Capitularibus 
ejusdem Regni, Pontificio nomine, inhi- 
beit, ne literas dimifforias, pro prima 
elericali tonfura,, aliisve ordinibus, cui- 
eunque concedat , tamerfi annus, a die 
vacationis Ecclefiarum, elapſus fit, abs- 
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que fpeciali facultate Saeræ Congregatio- 
nis. 3) Epiftola, qua, precedens man- 
datum NuncioApoftolico, in Regno Nea= 
politano, injundum inftauratur & ad Vi- 
carıos Capitulares & Apoflolicos Eccle- 
ſiarum, quarum vacatio, poßt illud,cont- 
tigerat, extendiuur. 4) Epiftola Ene$- 
clica, ad univerfos Patriarchas, Archiepis 
fcopos , Epifcopos & alios Italiz Infulas 
rumque adjacentium Ordinarios, juſſu 
Summi Pontißeis, confcripta, qua, plııra 
illis, dantur Paftoralia monita & plura 
itidem injunguntur, ad vitiorumextirpa- 
tionem, Chriftianarum virtutum eultum 
& morum difciplinam, pertinentia 5) 
Epiftola Encyclica , ad univerfos ltaliæ 
Infularıumque adjacentiums Ordinariog 
juſſu Sunmi Pontifieis, confcripta, qua; 
Monialibus, ſub gravibus. penis, inter 
dieitur, ne Feneftellis, in quibus, Sacra 
Communio miniftratur „ nec locis, ad 
Confellioncs ſaeramentales audiendas, 
deflinatis, pro Collocutoriis, abutantur, 
6) Epiſtola, qua, \ icario Capitulari,A- 
quilano, jufluSummi Pontificis, manda« 
tur, ut Sacerdotibus‘& Clericis ejusdem 
civitatis inhibeat, ne, in Comediis cujus- 
vis generis, interlocutorum partes agant. 
7) Epiftola Eneyelica; qua, juflu Summi 
Pontificis, univerfis Patriarchis, Archie- 
pifcopis, Epifcopis- czterisque Italix ac 
Infularum adjacentium Ordinariis, nee 
non Superioribus Generalibus Ordinum 
Regularium, ‚quorum regimini Moniali- 
un Monafteria ſubſunt, diſte icte manda- 
tur, ut Monialibus, fibi fubditis; inhibe- 
ant, ne oecafione Ofliciorum, fiveante- 
quam illa exereere incipiant, Ave poft- 
quam illis perfunde fuerint, ullos fum- 
tus proprio & pe<uliari earum nomine, 
faciant., 8) Epiflola Ensyelica, ad uni. 
verfos 
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verfos ltaliæ Inſularumque adjacentium 
Ordinarios nec non Monialium Superio- 
res Regulares, confcripta, qua, difpofita, 
in alia præcedenti Epiftola, declarantur. 
- 9) Epiftola, juffu Sunami Pontificis, ad 
Eminentifl, Archiepifcopum Neapolita- 
Aum, confcripta, qua, illi fignificatur, ut, 
in Monafteriis ejusdem Civitatis, difpof- 
ta, Sandlitate fua, de fumtibus, a Monia- 
libus, oecafione Offhiciorum , faciendis, 
exactè obfervari mandet. 10) Epifto- 
la, juffu Summi Pentificis, ad Nuncium 
Apoftolicum, in Civitate Neapolitana, 
eonferıpta, qua, illi injungitur, ut, in 
Monafteriis Monialium, ejus Jurisdi&io» 
ni fubje&tarum , difpofita, a Sandtitate 
fua, de fumtibus, a Monialibus, occafio- 
ne Ofhciorum, faciendis , inviolabiliter 
ebfervari curet. 11) Epiftola Encycli« 
ea, ad Archiepifcopos & Epifcopos Ro- 
mandiols ac Provinci=Urbinatis nee non 
ad D. Cardinalem, Abbatem Coınmenda- 
tariumAbbatie Nonantulanz, juflu Sum- 
mi Pontificis, confcripta, qua, Feftorum 
dieram fandtificatio ac irrepentium abu- 
ſuum extirpatio illis impenfe commen- 
datur.. 12) Epiftola Encyelica, juſſu 
Sunmmi Pontificis, ad univerfos Ditionis 
Ecelebaftice Archiepilcopos & Epifco- 
pos, conferipta, qua, Monita, alias data, 
quoad Feftorum dierum fandtificationem 
& invedtormn abuſuum extirpationem, 
inftaurantur eötummgtie erecutio ipfis eni- 
“ecommendätur, 13) Decremmm,quo, 
PP. Cappuccinis Sardinix facultarem con- 
ferendi Scapulare, ſeu habitum parvum, 
cum eingulo 9, Francifei, Secularibus 
utriusgue fexus, Tertiariis nuncupatis, 
eomipetere, declaratur, 14) Decretum 
Sandillimi, quo Sacrz Ciongregationi E- 
pikoporum & Regularium facultas'adi- 





’ 





mitur indulgendi Fratribus Cappukcinis 
Ordinis $. Francifci, ut perfonarum fe- 
eularium confeſſiones Audire poflint, ni« 
fi id eidem Sacræ Congregationi, in ca- 
Gbus particularibus, à Summe Pontifice, 
protempore exiftente, fpecialiter permit- 
tatur. 15) Decretum, pro Unione Mo- 
nafteriorum Ordinis $. Benedidi, inRe- 
gno Poloniz & Magno Ducatulithuaniz, 
confiftentium, eorumque eredione , in 
Congregationem, titulo $. Crucis Polo- 
nam nuncupandam. 16) Subjicitue 
Breve Apoftolicum, fuper eredione pr=- 
di@&orum Monafteriorum Ordinis $. Be- 
nedidi, in novam Congregationem, fub 
invocatione Sandx=Crucis Polonam nun« 
cupandam, quod,cum ferius,ad Colle&o- 
ris manus, delatum fuerit, ſuo loco poni, 
ac inter czteras CLEMENTIS XI. Con- 
ftitutiones, in prima Operis parte, inferi 
non potwit. 17) Decretum, quo, abe- 
lentur Indulta & Privilegia Le&oribus, 
Predicatoribus & Magiftris Novitiorum 
Concefla, in Statutis Capitulortim gene- 
ralium Toletani, Romani & Vi&orix Or= 
dinis Minorum Obfervantium Reforma- 
torum S. Francifci, non obftantibus De- 
ereto SacrzCongregationis Epilcoporuna 
& Regularium ; Et Brevi confirmatorio 
venerabilis ServiDeiINNOCENTII XI5 
Ita tamen, ut Regulares prefatiOrdinis, 
qui dicta Indulta & Privilegia Iegitime 
hadtentis confecuti fuerint ac, in eorum 
pacifica pofleffione, extiterint, iis uti & 
fruj pergant. 18) Confirmatio prxce- 
dentis Decreti, auditis rationibus, a Le- 
&toribus Ordinis Mmorum Obfervan. 
tim Reformatorum dedudis. XL 
Art. contia. Decreta, Epiflolas & Re- 
ſponſa Memorabilia Sacræ Congregatios 
nis Eminentif]. & Reverendiff. DD.Car- 
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dinalium Concilii Tridentini Intırpre. 
zum, juxta temporis ſeriem, difpofita ; 


Ur: x) Decretum, de Celebratione 


Miflarum, in Oratoriis privatis. 2) 
Deecretumi, plura decidens dubia, quo- 
ad Miflas, quæ, in Altaribus privilegi- 
atis, celebrantur. 3) Decretum, fu- 
per dubiis propofitis,in caufa. 4) De- 
eretum, füuper dubio, an Minoribus 
Obfervantibus Sandti Francifei liceat, in 
eorum Ecclefüs, retinere capfulas, pro 
eleemofynis Miflarum. 5) Refolutio 
plurium dubiorum, Oeconomicam admi · 
niftrationem Archiconfraternitatis San- 
&i Hieronymi Charitatis Urbis & pia 
Opera, quæ ibidem exercentur, refpi- 
eientium. 6) Epiftola Encyclica, ad 
univerfos Italie Infularumque adjacen- 
tium Ordinarios , juflu Summi Ponti- 
ficis, confcripta, qua, pium Exercitio- 
zum fpiricualium opus ipfis maxime 
eommendatur & Clericis, Sacerdoti- 
bus aliisque Ecclefiakicis, illa pera- 
gentibus, plura, «x Apoftolica Best: 
gnitate, imdulgentur. 7) Epiftola En- 
eyclica, ad univerfos Patriarchas, Ar- 
ehiepifcopos, Epifcopos ac alios loco. 
zum Ordinarios quoscungue, data, qua, 
ällis, de fpeciali mandato Summi Pon- 
tificis , injungitur, ut Canonicos, Be- 
neficiatos, Portionarios & alios, —* 
Eceleſias, quarum fervitio addicti funt, 
reſidere, obligatos nec non Parochos 
& quoscımque alios, animarım curam 
gerentes, opportunis remediis & cano- 
nicis penis, ad perfonalem refidenti- 
am, compellant.e 8) Epiftola Ency- 
elica, methodum ae normam prfcri- 
bens, obfervandam, ab ommibus Epilco- 
Der Przlatis, facultatem habenti- 

indicendi Concurfum, ad Parochiales 
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Ecclefias, in examine, five Concurſu, ad 
easdem Ecclcfias, quoties earum vacatio 
contigerit, inftituendo. XII. Ars. com 
tinet Decreta Memorabilia Saeræ Con» 
gregationis propaganda Fidei ; Et funt: 
a) Decretum, quo, Vicariis Apofolicis 
& Miflionariis, in Anglia, laborantibıs; 
injungitur, ut fecularibus politicifque 
negotiis nequaquam fe immifceant & 
Evangelico tantum Minifterio exequen- 
do intenti fin. b) Decretum, quoad 
Juramentum, ab Alumnis Collegii Urba- 
ni, prxftari folitum, c) Decretum, in 
caufa prætenſæ depofitionis& privationis 
D. JACOBI, Patriarchz Antiocheni, d) 
Aliud Decretum, fuper plenaria reintes 
gratione antedicli D. JACOBI, Patriar- - 
chx Antiocheni, ad pofleflionem Patris 
archatus cjufque Sedis, nec non Jurisdis 
&ionis & Jurium Patriarchalium quo⸗ 
rumcungue. . e) Innovatio Deeret ſam 
mem. ALEXANDRE VII. füper rehden- 
tia Fpikcoporum, etiam Regularium, 
Eccleflas, tam inter Schifmaticos, quam 
inter Infideles, conflitutas, obtinentiumz 
Cum ejus ampliatione, & aliis ordina- 
tionibus. XI. Art. continet Epifolas 
Decreta Memorabilia Eminentiſſ & 
Reverendiff. DD. Cardinalium Sacr« 
Congregationis immunitati Ecclefiaflice 
dr controverfis Jurisdidionalibus præ- 
pofite ; Urpote fünt : ı) Refolutiones 
varie, quoad Privilegiatos & Clericos, 
tam ceelibes, quaın conjugatos, adnıiflos, 
feu petentes admitti, ad publica nıımera 
Communitatis. 2) Decretum, quo, ab- 
folutio, ab Epifcopo Aftenfi, convella 
non nullis Excommunicatis, ob læſam 
Jurisdidionem ac Immunitatem Eccle- 
fiaflicam, nulla ac invalids declaratur, 
3) Epiftola Eneyclica, juſſu Summi Pon- 
tifichs, 


de Hıflor. Liter. Sec. XVITI.S. VII. Schol. q 4. 5365 Ad $.64. & 
— — — — — — — 72. De Mecea 
Barberinus, (b 5) Papſt, ALEXANDER VIII. (c 5) und maribus Ser. 
INNO- VII. 








ticis, ad Archiepiſcopos Hifpaniarum, 
<onfcripta,pro tollendis abufibus eorum, 
qui, ubi in carceres conjedti fuerint, ad 
ludendanı juftitiam, fefe, à loeis imınu- 
sibus, ad quæ confugerant, dolofe ex- 
#radtos fuifle, allegare folent. 4) Epi- 
dtola Encyclka, de eodem argumento, 
<onfcripta, Italico idiomate, ad umiver- 
fos Italie Imfularumque adjacentium 
Ordinarios, XIV. Art.continet Decre 
ta Memorabilia Sacra Riem Congre- 
gationis; Quæ funt : a) Decretum, pro 
elevatione Ritus Officii S. Petri de Al- 
<antara, a Semiduplici, ad Duplicem,de 
Prxcepto, pro Ecckfia univerfli. b) 
Decretum, quo Officium $. Ubeldi, Epi- 
ſcopi, celebrari fancitur, fub Ritu femi- 
duplici, de prxcepto, in Ecclefia univer- 
fali. ©) Decreta, circa Jura Parochialia, 
Fundtiones & Prxeminentias controver- 
fas , inter Parochos & Confraternitates 
Laicorum earumque Cappellanos & 
Officiales. ©) Decretum, quoflatuitur, 
Magiſtros Ceremoniarum abflinere de- 
bere, a munere imponendi & auferendi 
Mitram & Gremiale Celebrandi, in Cap- 
pella Pontificia, nifi Diaconus & Sub- 
diaconus fuerfht impediti. d) Decre- 
tum, quoad benediftionem Crucium, 
Aliarium & Proceflionum. e) Decreta 
Generalia. f) Decretum, quo Oflicium 


S.Hedirsigis, Reginz Poloniz Vidux, fub 


risu femidoplici, de pracepto, in Eccle- 
dia Univerfli, celebrari ftatuitur. 8) 
Decretum, de Pralatione Oflicii S. Marci 
Officio SS. Apoftolorum, Philippi & 
Jacobi, in cafu, quo utrumque transfe- 
sendumerat. h) Decretum, de Vigilia 
Nativitatis S. Foannis, Baptiſtæ, occur« 


— — — — 
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rente, in Feflo Sancliſſimi Corporis 
CHRISTI. i) Decretum, quo Offciung 
S Antenini, Archiepifcopi Florentini, 
fub Kitu femiduplici, de pr=cepto, in 
Ecclefia univerfali, een ua e, fan. 
eitur. k) Decretum, incaula Ferrarien, 
Beatificationis.& Canonizationis B. Lucie 
de Narnia, Ordinis S. Dominici, Funda- 
tricis Monafterii S. Catharinæ de Senis 
Ferrarix. 1) Deccetum, in caufa Ne- 
ritonen, Beatificationis & Canonizationik 
Ven. Servi Dei, Frasris Jofepbi à Cu- 
pertino, Sacerdotis, Profeffi Ordinis Mi- 
norum Conventualium Sandi Franciſci. 
m) Decretum, incaufa Viennen. in Gal- 
lia Beatificationis& Canonizationis Ven, 
Servi Dei, Fo. Francifci Regis, Presby- 
teri Societatis Jefu, die 27. Martii,1712. 
FeRo Pafchatis, Kefurredionis Domini 
Noftri JESU CHRISTI. n) Decretum, 
in caufa Hifpalen. feu Marochitana, Bea- 
tiicationis & Canonizationis, feu Decla- 
cationis Martyrüi Ven. Servi Dei, Foan- 
nis.de Prado, Fratris expreſſe Profefli 
firidioris Obfervantiz Excalceatoruna 
Ordinis $. Francifci,die 27. Martii,1712. 
Fefto Pafchatis, Refurrefionis Domini 
Noftri JESU CHRISTI. ©) Decretum, 
in Caula Vratislavien, Reatißicationis & 
Canonizationis Beati Ceslai Odrovantii, 
Ordinis Przdicatorum. p) Decretum, 
quo elogium $, pı1, Papz V. proMar- 
tyrologio, & nonnulla verba addenda 
tertiæ lectioni fecundi Nocturni, de eo- 
dem Sandto Pontifice, approbantur. q) 
Decretum, quo Officium S. Agathæ V. 
& M.fub Ritu duplici, ad Ecclefiam uni- 
verfalem, extenditur. r) Decretum, 
quo novum Oſficium $. Fafrpbi, Sponli 
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Beatiſſimæ Virginis, Marie, pro Ecclefia 
univerfali, approbatur. s) Desretum, 
quo Officium S. Foannis, de Deo, ad 
Eeclefiam univerfalem, fub Ritu femi- 
duplici, extenditur. t) Decreta Varia, 
ad Miffarum celebrationem, pertinentia, 
fummatim colle&ta, quæ, in Miflali, ty- 
pis, facr« Congregationis, de Propagan- 
da Fide, novifime impreſſo, edita funt. 


u) Decretum, quo, caufas omnes, tam 
Beatificationis & Canonizationis, quasn - 


alias controverfas, quæque, quovis mo- 
do, in Sacra Rituum Congregatione, 
tradtantur, ad Notarium ejusdem Sacræ 
Congregationis privative, quoad omnes 
alios, etiam Palatüi Apoftolici, A. C. alio- 
rumgue Tribunalium quorumeunque 
Notarios, fpedtare, declaratur & ftatui- 
‚tur. v) Decretum, quo Oratio, de B. 
"Joanne Francifco Regis, pro Mifla & 
Officio, approbatur. w) Decretum, 
quo elogium $. Frailami, Epifcopi Le- 
nionenfis, pro defcriptione, in Martyro- 
logio Romano, approbatur. x) Decre- 
«um, quo faneitur, incidente feſto San- 
Aiffmz Annunciationis, in Feriam V. 
Majoris Hebdomadr , Pr&ceptum audi. 
endi Miffam & abflinendi , ab operibus 
fervilibus, non effe transferendum, fed 
omnino fervandum, adeoque, per loco- 
rum Ordinarios, providendum, ut plures 
Miſſæ private, ante celebrationem Miſſæ 
Conventualis,pro Prxceptiadimplemen- 
to, celebrentur. y) Deeretum, füper 
extenfione Officii & Miffe Sandiflimi 
Rofarii, ad Ecelefiam Univerfilem. z) 
Decretum, quoad cultum Coronz fer- 
rex, quæ, in Collegiata Eceleſia S, Jean- 
nis, Baptiſtæ, Modetix, Mediolanen, 


— 
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Diecefis, aſſervatur. aa) Deeretum 
Extenſionis Officii S. Spiridionis Conf, 
& Pont, cum leclionibus proprüs & Ora- 
tione, de communi, fub kitu femiduplici, 
ad univerfam ditionem Sereniffimx Rei- 
public® Venetz. bb) Decretum, quo, 
deelaratur Confeflariis & Cappellanis 
Monialium licere, Miffas celebrare San- 
dtorum, de quibus, ipſæ recitent Ofhici- 
um, fed cum Mifali Romano, &decom- 
muni, nen vero Miffas propriaseorun- 
dem Sandtorum varüs Ordinibus, à $a- 
era Congregatione, conceflas. cc) De- 
cretum Elevationis Oficü S. Anfelmi, 
Archiepifcopi Cantnarienfis, a Ritu- Sex 
widuplici, ad duplicem, cum pretepto, 
guod,inillius Mila, dieatur etiam Credo, 
dd) Decretum, quo omnibus Ecelchäfli» 
eis, Sacro Ordini Conftantiniano S. Geor- 
gii adleriptis, ac infuper omnibus.aliis 
infervientibus Eccleſiæ ConventualiPars 
men. & aliis ejusdem Ordinis Ecelefüs, 
ubiennque exiftentibus, permittitun;.in 
Ofhcium, de eodem Sandto Göörgie/ füb 
Ritm dupliei primæ elafis,:cum o&tays, 
recitare, & Miſſum, de communi, celes 
brare poflint, fervatis rubrieis Miflälis 
& Breviarii Romani, ee) Deeretum, in 
canla Forolivien. Canonizationis Beati 
Peregrini Latiofz Ordinis fervorum 
Beatz Marie Virginis. XV, Art, conf, 
Dreresa Memorabilia Sacræ Congrega= 
tionis Eminentif]. & Reverendif). DD. 
Cardinalium indulgentiis facrisgwe vels 
guiis prapofite ; \untque: «) Deerenum, 

de initio Septennii, ad quod,; Brövia As 

poftolica altarium Privilegiätorum: re- 

ftringi fulent. 4) Vecretumssdelndul. 

gentüs, quas geftantes dcapulare Conce- 

eeptionis 
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septionis B.V. Immaculatz & Cincturati 
Sandti Auguftini & Sanctæ Monicz con- 
fequi poflunt. 4) Decretum, quo tria 
Summaria affertarıım Indulgentiarum , 
Confraternitatibus .$. Roechi concefla- 
rum, profcribuntur easdemque Confra- 
ternitates non aliis Indulgentiis gaudere 
poſſe declaratur, nifi illis, qua, a San, 
mem.PAULO V. in Brevi,dato 3.Novem- 
bris, 1606. conceflz, reperiuntur. &) 
Decretum, quo declaratur” Monafteria 
Monialium, a cura Regularium fuorum 
Ordinum, ad immediatanı Jurisdidtio. 
nem Epifcoporum, translata, aut trans- 


ferenda, iisdem privilegiis ac Indulgen-" 


tiis frui debere, quibus, ante ejusmodi 
translationem, fruebantur. ) Decre- 
sum, quo Bina Summaria Indulgentia- 
run, ut apocrypha, profcribuntur, c0- 
rumqne ufus interdicitur, &) Decretum, 
quoad Indulgentias Rofariis, feu Coronis 
8. Brigittæ, a Summis Pontificibus, con- 
ceſſas. „) Decrerum, quo Summariunı 
Indulgentiarum Regularibus Ordinis 
danctiſſimæ Trinitatis Redemtionis Ca- 
ptivorum, nonnullas continens Indul- 
gentias, ad quaftum, damnatur & pro- 
hiberur. $) Decretum, quo declaratur, 
neteflariam effe delationem Scapularii , 
ad lucrandas Indulgentias, conceflas So- 
dalibus Confraternitatum Ordinis San- 
Aiflimz Trinitatis Redemtionis Capti- 
vorum. +) Decretum, quo declaratur, 
Indulgentiam, pro feriis fextis menfis 
Martii, dari folitam, comprehendi, fub 
elaufula. Volsmus antem dc. que, in 
Brevibus Apoftolicis, apponi confuevit. 
=) Decretum , quo Summarium quod- 


dam Indulgestiarum, Regularibus Ordi- 


nis Sanctiſſimæ Trinitatis Redemptionis 
CaptivorumChriftianorum conceflarum, 
ut continens quamplurimas falfas Indul. 
gentias, prohibetur ejusque uſus interdi- 
citur. A) Decretum, quo duo Summa« 
ria, typis imprefla, ut continentia non. 
nullas Indulgentias falfas, apocryphas, 
aut, ab Apoftolica Sede, revocatas, pro- 
hibentur eorumque uſus interdicitur, 
„) Deeretun, quo ftatuitur, ut, pro ag« 
gregationibus Archiconfraternitatibus 
Almæ Urbis, feu potius pro illarum ex- 
penfis,nihil, ultra unum fcutum aureum, 
recipi valeat. XVI. Artic. contin, De- 
cretum MemorabileSacra Cangregationis 
Eminentiff. & Reverendif]. DD. Cardi- 
valium, ad Indicen Librorum, eorumque 
probibitionem, expurgationem (7 per- 
milhonern, ir univerfa Cbrifliana Repu- 
blica, a Sana Sede Apoflolica, [peciali= 
ser deputatorum; Et quidem Decretum 
Saeræ Indicis Congregationis Decreto . 
damnati & prohibiti fuerunt infra feripti 
Libri, ubicungue & quocungue idioma= " 
te, impreili, imprimendive; Nemo cu. 
juscunque gradus & conditionis eos im- 
poferum, vel imprimat , vel legat, vel 
retineat. Siquis inrerim babuerit, Inqui- 
fitoribus, ſeu Locorum Ordinariis,ä præ- 
fentis Decreti notitia,tradat, fub panis,in . 
Indice Librorum prohibitorum, conten= 
tis, Libriipfi funt : a) Adorum Erudito= 
rum, que, Lipfia , publicantur, Supple- 
menta, Tomus IV ; Lipfie, MDCCK, 
b) La Coftienza illuminata dalla Theolo- 
gia di San Tomafo d’ Aguino, riflrette, 
e volgarizzata dal Conte Gio. Battifla 
Comazzi; In Colonia, —— ec) 
Difpusatio perjucunda, qua Anonyınus 
(30) 3 grobere 
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See. ten. Da machte er ſich nun, Durch feine gute Aufführung, vielfältig 


matibus 
AXVIU, 








probare nititur ; Mulieres bomines non 


ee; Cui oppofita efl Simonis Gedicci 


ucrof. Theologie Dodoris, Defenfio ſe- 
xus muliebris, qua fingula Anonymi ar- 
gumenta, diflindis Thefibus propofita, 
viriliter enervantur. Editio novifhma; 
Hag« Comitis CIIIICXLIV. d) Divine 
wihon & Revelation des trois etars, IP’ 
Eeclefiafiique , le Politique & P Oecono- 
mique : la quelle May Jean Engelbert, 
de Bronfwic, ay une de mes yeux, & 
veillant, etant & Vrinfen, au pais de 
Lunebourg P an. 1625. Ecrite pour une 
Seconde fois à Embden !’ an. 1640. par 
U’ Autbeur meſme, en Allemand, & tra- 
duite, en Frangois, pour P edification dyc; 
A Amflerdam, CICIICLXXX. e) De 
Fabula Eqneflris Ordinis Conflantiniani 
Scipionis Maflei, Marcbion::, Epiflola ; 
Tiguri, 1712. f£) Hifleire du Regne, de 
Louis XIII. Royde France & de Navar- 
re &c. Par M. Michel le Vaflor. Se. 
„conde Editionrevud & corrigee; A Am- 
Serdam, Tome premier MDCC; Second 
MDCCH; Treifeme, MDCCIV. g) 
Jurisprudentia Eeclefhiaflica, feu Conf- 
flerialis Rerum & Queflionum &yc. De- 
Pritiones ſuccinctas, Fure Divino, Cano- 
nico & Civili, Conflitutionibus & Ordi- 
nationibus Ecclefiaflicis probatas, Re- 
feriptis, Decretis & Refponfis Eledora- 
dibus corroboratas , exhibens. Libr. III. 
Auctore Benedidto Carpzov. 7. C. Con- 
fliario &c; Hanovie, MDCLU. h) 
Liturgia, few Liber precum communium, 
& adminiflrationis Sacramentorum 
aliorumqne Rituum atque Ceremoniarum 
Eec'cfi@ , juxta ufum Eccleſiæ Anglica- 
ma# (ce; Lendisi, MDCLAAKTL, i) De 


nn — 


Des Vierten Capitels EA. V. 
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gezeigte 





non [peranda nova Monarchia, Dialogus; 
Ratisbone,, As Ch. 1681. k) Sacre 
Theologie Summa Joannis Duns Scoti, 
Doctoris Subtilifimi, & Commenta- 
ria c. Magijiro, Angelo Vulpes ä 
Monte, Pbilofopho, Ordın. Minorum 
Conventualium, Aufore dyc. Tomus Se- 
cundus Partis II; Neapoli, 1633. 1) 
Salomon Marcolphus, Juftiniano Gre- 
goriani ; Hocefl, ſapida ac infipida, ſu- 
na atque infäna dc. Audlore A X.A. 
Ego enim vitam meam, non tam verbis 
alivrunı, quam propriis meis fadis, flu= 
deo illuftrare. Gala &$c; Francofurti 
dr Dresde, 1698. XVII. Art. contin, 
Epiflolas & Decreta Memorabilia Sacræ 
Congregationis Eminentifhmorum & Re- 
verendifimorum DD. Cardinalium, ſu- 
per difciplina Regulari Depatasorum, 
Ur funt: ı) Epiflola Encyclica, ad uni- _ 
verfos Italie Infularumque adjacentium 
Ordinarios, juflu Summi Pontificis, con- 
fcripta, qua, ipfis diſtricte injungitur, ut 
vitam, inores & difciplinam Regularium, 
in parvis Conventibus, degentium, dili- 
genter inquirant, inobfervantes eorri- 
gantac, ubirefipifcentix fpes non extet, 
eos Sacre Congregationi denuncient, 
2) Decretum, quo, .difpofita atque fan. 
cita, a P, V. Commiflario Generali Or- 
dinis Minor. Obferv. Reformat. S. Fran. 
eifei, pro Conventibus Receflus, ſeu Re. 
colle&tionis nuncupatis, confirmantur, 
3) Mandatum, Procuratoribus Generali- 
bus omnium Ordinum Regularium in- 
jundtam, ut, per Encyclicam Epi 
Miniftros Provinciales fingularum Pro. 
vinciarum Italix Infularumque adjacen- 
tium admoncant , ut, per idoneum vi- 
rung 
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‚yeysigte Prudence und Erudition , immer noch mehr, bey Allen, D * Sec. 
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rum regularem, fingulis diebus Domini. 
eis, in quolibet conventu, profeflis Lai- 
eis,ac prefertim queftuatotibus, Doctri- 
naın Chriftianam, Catechifimum Roma- 
num & aliquod Regulæ pundtum expli- 
eari curent, 4) Decretum, de inftituen- 
dis, in unaquaque Provincia ftridtioris 
Obſer vantiæ Sandi Francifei Conventi- 
bus fpiritualis receflus, pro Religiolis 
ferventieribus, ad prefcriptum Epiftolx 
Circularis P.a Monte Bufo, Vice-Lom- 
miffarii, alias a Sacra Congregatione, 
confirmatz. 5) Decretum confimile 
rzcedenti, pro Minoribus Obfervanti- 
‚nie $. Franciſci. 6) Deeretum, quo 
Officium Prioratus Conventus $.Marcelli 
de Urbe Ordinis Servorum B, M. V.de- 
claratur incompatibile, cum Cura ani- 
marum ejusdem Fecleſiæ, ae praterea 
ftatuitur, ut prædicta duo munia, tan- 
quam incompatibilia,, in omnibus Con- 
ventibus cujuscungue Ordinis. Societatis 
& Inftituti feorfim dıindtisque perfonis 
demandentur, 7) Decrerum, præſeri. 
bens modum, quo Laici, feu Conver&, 
in Religione Minorum Conventualium 
SandiFraneifei recipiac admitti debeant, 
8) Procuratoribus GeneralibusOrdinum 
Regularium renovata prohibitio, alias 
injunda, non procedendi, ad fundatio- 
nem novorum Conventuum & Monafc- 
riorum, intra Italiamac Infulas adjacen- 
tes, nifi prius Conventus, vel Monafterii 
fundandi, reditwum fufhcientia, & fub- 
Sifteutia, coram facra Congregatione, 
jußtificata fuerit. 9, Decretum, de qua- 
„litate veftis geflandx, ab iis, qui, in Or- 
dine Minorum Conventualium Sandi 


Franciki, ad Oblatorum gradum, admit · 








tuntur, XVIII. Artic. continet Man- 
date, Edicta & Decreta Memoralilie 
Sacræ CongregationisVifitationis Apoflo= 
licæ. Hac igitur ſunt 1) Mandatum 
Pontificium, quo, univerſis Baſilicarum 
aliarumque urbis Eccleſiarum Vicariis, 
Dignitatibus, Canonicis, Beneficiatis,Cle- 
ricis Beneficiatis, Cappellanis aliisque 
Chori fervitio quomodolibet addidis, 
interdicitur, ne adlcititüs capillamentis, 
vulgo Perucche Choro, nec Capitulari- 
bus Proceſſionibus, aut aliis Ecclefiafticis 
fundtionibus, interfint, & qui fecus fece- 
rint, proabfentibus, habeantur. 2) De- 
ereta Varia & Inftrudtio, pro accurato 
perpetuorum onerum Miflarum adim- 
plemento, 3) Edidtum, pro notitiis 
Miflarum, onera refpicientibus, que Se- 
eretarie Sacrz Congregationis, a Nota- 
riis & aliis, infra flatutum tempus, exhi- 
bend« funt, 4) Ediätum, quo, plura 
ftatuunrur atque mandantur, pro fedulo 
NMiſſarum onerum adimplemento eo- 
rumque, in deftinatis libris, deferiptione. 
5) Deercta & Ordinationes variz, pro 
recta Hofpitalium Urbis fpirituali ac 
temporali adminiftratione. 6) Edictum, 
quo, prxcedentes Ordinationes inftau- 
santur, ac plura infuper alia, pro accu- 
ratiori onerum Miffarum adimplemento, 
ftaruuntur. XIX, Artic. cont. Decreta 
Memorabilia Sacra Congregationis Ca- 
remonialis; Ur funt: a) Decretum,quo, 
nemini licere declaratur, Strata, ad Ec- 
e:clias, fibi deferri facere, exceptis dun- 
taxat perfonis Regalibus; Et, fi fecus 
actum fuerit, graves penz ſtatuuntur. 
b, Decretum, quo,PP. Generali & Pro- 
eugatosi Generali Ordinis Minimorum 

5, Fran- 


fleiget ergar 


den Päpftl, 
Stuhl, 





ben und Niedrigen, fo beliebt, als verpflichtet, Ce 5) Unddesweyen, 





$.Francifei de Paula locus conceditur, in 
Cappellis Pontificiis, poft Generales & 
Procuratores Generales Ordinum Men- 
dicantium ; Ut & bini fermones, ibidem, 
allignantur. c) Decretum, fuper afli- 
gnatione loci, in Cappellis Pontißciis, PP. 
Generali & Procuratori Generali Ordinis 
B. M. V. de Mercede Redemtiunis Ca- 
ptivorum, poft omnes alios Generales & 
Procuratores Generales, qui, jam, tali 
przrogativa potiuntur. XX. Art.cont. 
Edida Memorabilia Sacra Congregatio- 
nis Eminentifimorum & Reverendijli- 
morum DD. Cardinalium, Confultatio- 
nibus Negotiorum flatus Ecclefaflici pra- 
fede. Et illaiterum fünt : a) Edictum, 
in cos, qui deferre, retinere, conficere, 


-vel in Ecelefisfticam Ditionem invehere, 


aufi fuerint parvos cultros qualitatis & 
menfurz, hic deferiptz. b) Indultum 
Generale, Conceflum Inquifitis & Ban- 
nitis, qui, in bello, contra Turcas, fub 
fignis Venetorum, militabunt. c) Edi- 
&um, quo, alias fancita, de Privilegiatis, 
vulgo . Patentati - Ditionis Ecclefiaflicz, 
confirmantur, nec non caſus & conditio- 
nes declarantur, quibus, illi privilegio 
Fori gaudere debent, cum aliis ordina- 
tionibus. d) Prorogatio Termini, in 
præcedenti Edi&to, atlignati illis, quibus 
Jus competit concedendi Privilegia, feu 
Diplomata, Patenti nuncupata, pro eo- 
tum exhibitione,, in Secretaria Status ; 
Una cum netula Officialium, ab ipfis 
deputatorum, ſub pana amillionis Pri« 
vilegii, e) Edidum, Cautelas præſeri. 
bens, obfervandas, a Gubernatoribuslo. 
calibus & Cuftodibus Portarum, quoad 
teſtimonia fanitaris, cum als Ordinatio. 


wurde 





nibus, adarcendum, a Pontificia ditione, 
peſtilentiæ Aagellum, opportunis. F) 
Aliud Edidtum, quoad teftimonia ſani- 
tatis, tam ab Exteris, quam a Subditis 
Pontificiis, loca ditionis Eeclefiaticx in« 
gredienribus, exhibenda. g) Edidum, 
quo Deputatis Portarum Urbis fedula 
Oflicit cura, fub gravibus penis, injun- 
gitur ac, in illorum numero, quoscun« 
que Privilegiatos, etiam Equites Hiero= 
folymitani Ordinis, comprehendi decla- 
ratur, h) Edidum, ‘quo, praterita 
Mandata, ad arcendum, a Pontificia di- 
tione, peftilentie periculum, pertinen- 
tia, confirmantur & norma prefcribitur, 
a Gubernatoribus ac Depuratis Jocorum, 
in concedendis Sanitatisteftimoniis, ob« 
fervanda. XXI. Art. continer Decreta 
Memorabilia Congregationis Referma- 
tionis Tribunalium urbis ; Er bec funt : 
1) Deputatio Eminentifimi D, Cardina- 
lis, Imperialis , in Præfectum Sac. Con- 
gregationis boni regiminis, cum folitis 
& aliis amplioribus faculratibus. 2)De- 
claratio comprehenfionis Communita- 
tum omnium locorum Baronalium , iu 
Pontificia ditione exiftentium; ſub Con» 
ftitutione CLEMENTIS VIII. & aliis 
Apoftolicis Ordinationibus, redtum re- 
gimen earundem communitatum refpi« 
cientibus; Cum exprefla abrogatiorie 
Indultorum & Exemptionum, quibus« 
eunque Baronibus, tam Secularibis, 
quam Ecclefiaftieis, etiam Regularibus, 
ea de re, conceſſarum, & cum deereto, 
quod antedictæ Cominunitales Locorum 
Baronalium, quotannis, proprias Ta. 
bellas, ad Sacramı Congregationem Bo« 
ni Regiminis, transmittere tencantur. 
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uͤbrigen findet man, von dieſem 
ulario, bereits im Journal des Sga- 
wars, Menf Nov. 1725. Ne. 2. einige 
Nachricht; Und zwar, was bie befons 
dere Eiition deſſelben, de Anno 1723. 
betrifft. Die Fournaliften erinnern ans 
bev; Daß es Denenjenigen fehr nuͤtz⸗ 
lich und angenehm werde zulefen feyn, 
welche die Hiftorie der Roͤmiſchen Kir 
che und die, von denen Staaten des 
Papts,fonderiich aber berStad, Rom, 
unter der langwierigen Kegirung Clem. 
XI. zumwiffen verlangen. 


r 4) Diefe Epiflole & Brevia Se- 
on un zufammen allein X. 4l- 
pbab. aus und find anbey, a parr, mit 
einem fchönen Indice Rerum memorabi- 
liam ‚verfehen; Ingleichen mit einen 
befondern Indice eorum, quibus Epiflohe 
d7 Brevia conferipta funt, cum uniuscu- 
jusque argumentis ; Als welche beyde 
Regiſter wiederum, an die III. Alphab. 
- betragen, Es wuͤrde bannenhero,vor: 
jetzo, weder Raum, noch Zeit, zulaͤng⸗ 
lich feyn , felbige behdrig zurecenfiren ; 
Mirhin wir Solches, bis auf andere 
Gel:genheit,verfparen und indeſſen nur 
fo Biel noch erinnern ; Wie, beyjeder, 
zu Unfange derfelben, ein kurzer Inn⸗ 
halt premirtiret und, in deren Cole- 
ion, nur Diejenigen befindlich, quæ 
nifi publicatz fuiffent, nedum veram 
plurium maximi momenti negociorum 
feriem, fed etiam res plurimas, ad uni- 
verſam Ecclefiam privatamque Hiftori- 
am CLEMENTIS XI. periinentes, æter- 
na oblivio opprefhiffet ; Gind Worte 
des Herrn Coledoris.dy Editoris beſag⸗ 





ter Epifteln. Solcher Geflalt findet 
man, darinnen, feine von biefen, qua 
plenam ofhcii, aut liberalem duntaxat 
gratificandi voluntatem præ fe ferunt. 
Auch hatt Überdis der Herr Editor fol 
che Borficht dabey gebraucht, daß Er 
feine Epiflulas, oder Brevia, mit hineins 
efeget, die Er, aus Polisifdyen Raifons, 
Dierem, oder Jenem, vor nachtheilig, 
gehalten; Qua, fi emiſſa fuiſſent, pre» 
ftantiori certe modo, quam in prefens 
edita, cxtra communem alcamı pofiti 
Viri acerrimaın ae pene divinam animi 
vim & flagrantifimum Orthodoxz Fi. 
dei promovendz Eeclefiafticzque liber» 
tatis tuendæ ftudium notum omnibus fa- 
eerent atque teftatum. Endlich ift die 
Nachricht, fo der Herr Aditor, von dies 
fen Epifteln, in der bengefünten Prefa- 
tione, ad eruditum Ledorerm , gibt, fo, 
merckwuͤrdig, daß wir felbige billig, ans 
bero,excerpiren,. Gielautet demnach 
verbotenus, alſo: „Ex iis, tamen, quæ, 
& magna mole, fele&a vulgantur, fatis 
deprehendes, amice Lector, Pontificis 
vere Maximi Dodtrinam,Prudentiam, Ju-_ 
ftiiam, Zelum ac invidum mentis Kor 
bur. Adeoque confidimus; Te facile 
in eam iturum effe fententiam, ut fingur- 
le propemodum Illius Epiſtolæ & Bre» 
via, ac illa prefertim , quibus Roman 
Eccleſiæ Jura defendit, quafi totidena 





fortiſſima, (quod, olim, de S.NICOLAI 


1. Epiſtolis didum fuit,) Sedis Apoftoli» 
cx munimenta,efle videantur. 


Mirum fortaffe tibi accidet, exiguum 
adco Epiftolarum; Italico fermone, ex- 
aratarum numerum huic Colleäioni 
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fuiſſe inſertum; Cum univerfo prope- 
modum Orbi exploratum fit, CLEMEN- 
TEM Xi. plurima, quotidie, manu fcri- 
bere confuevifle. Scias itaque,; Paucas 
tantum literas, poft gloriofum ejus in- 
teritum , noftras ad manns, venifle; H- 
las nimirum, quas, extremo Pontificatus 
ſui tempore, Familiarium accurata dili- 
gentia, fervavit. Quæ vero, ad priores 
annos, fpe&tant, velab informibus fche- 
' dis, non fine multo labore , excerpere, 
vel à plurimis variæ conditionis ac or- 
dinis hominibus ‚ apud quos, latitabant, 
exquirere necefle fuit. Hinc porro 
euique fatis perſpectum erit, quanti 
Princeps modeftilimus faceret fcripta 
ſua. Id enim profe&to non eveniflet, 
abi, ad ftudium captande, & fuis fortibus, 
glorix, propenfior extitiffet. Illud au- 
«em te monitum volumus, candide Le- 
&or ; Pontiſicem Optimum, in his ipfis 
Epiftolis, fecutum effe Orthographiam 
eommunem & plerisque Italis probatis 
#eriptoribus ufitatam, Tum etiam feri- 
hendi genus facile, purum, dileidum, 
ſenſuum efficacia & pondere magis, 
qyam verborum pompa atque fplendo- 
re commendatum; Quodejusmodi ge- 
us rerum tradtationi aptius & Ponti- 
Reiæ infaper gravitati convenientiusar- 
bitraretur. Cxterum ipfe Academiz 
Florentirte Leges, quibus Itala Lingua 
revera plurimum exculta eft acexpolita, 
optime noverät &, quotieseungue,opor- 
tere cenfuit , diligentifime cuftodivie; 
Ut, ex Orationibus, ab eo, habitis, dıyn 
Prxful effet, in Celebri Academia CHRI- 
STINA , Svecorum, Gothorum Vanda- 
lorumque Regime, asque etiamı alibi, 


quæ aliquando publicam forfan afpicient 
Iucem,abunde colligitur. Inillis enim 
Etrufci ſermonis nitorem & elegantiam 
politioremque fimul orthographiam mi» 
nime defiderari, nemo negaverit, 


Non levem, ex hoc Opere, ad Hifto- 
riam Ecclehafticam Seculi, poft CHRI- 
STUM natum, decimi odavi, aut com- 
ponendam, aut illuftrandam, frudtum 
perceptum iri arbitramur, Eaque non 
ultima fane caufa fuit, cur Editionem 
maturaverimus. Qyamvisenim, à No- 
bis, ut pramonuimus, magnopere de- 
truncata, plurimis taımen maximi mo- 
menti negotiis Jumen afleret &, qua ra» 
tione, füfcepta, quomodo gefta, quem 
denique habuerint exitum , luculenter 
oftendet. Ab INNOCENTH IM. tem- 
poribus, ad hanc usque noftram ztatem, 
non alia certe Epiftolarufn Breviumque, 
ab uno Pontifice confcriptorum, Colle- 
&tio typis imprefla cernitur. Idque, ex 
eo,proveniffe credimus ; Quoniam mul- 
ta, quæ infociabilia pene videntur, fo 
eiari necefle erat; Nimirum Pontificem 
doctum, firenuum, aduofum, excclfa 
mente robuftaque ztate florentem, De- 
inde imperium diuturnum; Poßremo 
feculums magnorum caſuum atque nie. 
morabilium ferax; Quæ plane omnia, 
fimul juncto, CLEMENTE XI. fedente, 
confpeximus, Quocirca Colledtionem 
hane Noflraın, eoetiam pecnliari nomi- 
ne, gratiorem cuique force [peramus,quo 
rariora ejusmodi argumenti volumina 


eruditorum manibus verfantur. 


Multa quidem triftia, CLEMENTE XI. 


Pontifise, propter acerbtatem tempo. 
rum, 
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nes Alters zuruͤckgeleget hatte, eimmüthig, zum Roͤmiſchen Papfl,raribu Ser, 


rum , evenerunt, quæ, nullo humanz 
Prudentis confilio, averti potuerunt,aut 
declinari. Ipfa tamen afpera & plane 
iniqua temporunm conditio, qua ejusmo- 
di mala invexit, amplificande San&iflimi 
Pontificis glorie cumulandisque ıneritis 
£famulata eft; Cum Illi exercend® exi- 
miæ ſuæ virtutis amplum præbuerit 
campum & Ipfe, nullis fra&tus labotibus 
aullisque territus periculis, aut dammis, 
Minifterium ſuum fedulo atqueconftan- 
fer, ufque ad obitum, implere non præ- 
termiferit. Quamvisautem, ex eonhiliis 
feriptisqgue fuis, non femper optatum 
Erutum expe&tatumquerretulerit; Haud 

ropterea, eo honore ac laude, quæ re- 
&e fapienterque agentibus debetur, 
fraudandus ct ; Eique ufurpare licet 
wemoranda illa $. BERNARDI verba: 
Loborsvimus, quantum potuimus = - = 
Erfi minus impetravimus , quod optavi- 
mus; Manet tamen nobis fructus labo- 
ris noflri, apud eum , apud quem, nnl- 
lums bonumirremnneratumefl., Was 
Übrigens die Dedicasion mehrgebachten 

errn Editoris anlanget, fo iſt felbige, 
an diejenigen Cardinäle, gerichtet, wel; 
die, won CLEMENTE XI. creiret wor⸗ 
den. Es hatt auch, barinnen, unter 
Undern, nur ermeldter Papft folgen 
des Elogium erhalten: „ Tum etiam 





erweh⸗ 





Sedis Apoſtolicæ decus, cujus profecto 
najeflas tanto ſplendidius emicat atque 
corufcat, quanto manifeſtius, non hujus 
folum noſtræ, verum etiam remotiſſimæ 
ætatis, hominibus, ut mihi quidem fpes 
affulget, in CLEMENTE XI. inſignem 
doftrinam, excellentem facundiam, vi- 
vidum ingenium , peracre ſolidumque 
judicium, indefeflam Paftoralenı follici- 
tudinem, fummum pietatis religionisque 
ſtudium confecuto, fufpiciendum exhi- 
bemus auguftum eximiumque Catholi- 
cz Ecclefix Caput & Parentem, quem 
Divina Providentia, fuis ipfa manibus, 
elaborans, ut, difhcillimis graviflimis- 
que temporibus Pontificatus, fexcentis 
maximi momenti Controverfis impli- 
cari par eflet, cneo pectore & adaman- 
tina prorfus fortitudine communivit, „, 


(r 4°) Die Albanier find alfo genen: 
net worden ; Weil fie fi), aus Alba⸗ 
nien, da ſolches der Türcke verſchlucken 
wollte, nach Italien, resiriret und, zu 
Urbino, niebergelaffen haben. Ihr vors 
nemſter Pasron ift der heilige Jofeph, 
ald der ungfrauen, Marien , ihr 
Bräutigam. Daher hatt auch der 
Cardinal, Albani, daß obrecenfirte Bul- 
larium CLEMENTIS XI. gedachtem 
Heiligen zugefchrisben., 
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gewefen ? 


erwehlet. (Es) Nun befchuldigte man ihn, daß er alsdenn, ** 
ſehr, 














Im Übrigen kann man das ſaͤmtliche Fuͤrſtliche Haus, ALBANI, aus 
folgender Tabelle, mit Mehrern, erkennen: 
CAROLUS ALBANI, 
von Urbino, Sammer-Meifter des Cardinald,Barberini,n. 17. Nov. 1623.} 27. Fam. 
1684. Gem, Helena Mofca von ** tim Martio 1718. im 88. ſten Jahre, 
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1. 2. 
JoannesFrancifcus Albani, Horatius Albani, n. 5. Octobr. 1652. +23. VOlympia, 
wird Papfi CLEMENSXI. Fan. 1712. Gem, Maria BernhardinaOn- n. 7. Fan. 
1700. 11721. dedei, des Carlo Ondedei, eine® von Abel, 1651. 
zu Urbino, Tochter ; ft, igo, im Cloſter. 


oo — — — — — nwe — 








EEE, 


I. 2. e 4. 5. 6. 
Hannibal Albani, Carolus Albani, AlexarderAl, Olympia, He- The. 

#.ju Urbino, 15. Aug. oder des Heil. Roͤm. ni, m. zu Ur- m.g. Aug. le- reſia. 

19.04obr. 16825 Ward, Reihe Fuͤrſt bim,ı9.04. 1684. na 

1711.d.23. Dec. oder 16. und Serzog 1691. oder Mar eine Vi- 

Od. ejusd.an.vompapfte, von Soriano, 16925 Wird Carmeli- &to- 

CLEMENTE x1.jum Car- Fuͤrſt vom  Cardinal. ter⸗Non⸗ ria, 

dinal-Yriefter, unter dem Bäpftl. Thron, Diaconus,uns ne, unter 

Titul Se. Clementis, wie n. 24. Februar, term Papfte, dem Namen, 

auch zum Camerlengo ber. 1687:} 1. Jun. INNOCEN- Maria Gratis 

Mömif, dedgleichen zum 1724. Gem. TIo xııı. St. Clemente, 

Archipresbyter ber Vatica- Therehia,®raf 16.Ful.1721; Tim Aug. 

nAchen, Kirche, gemacht. Caroli Borro- Fuͤhret ben 1732. 

Sonſt ift Er auch Prote. mei, von Aro- Titul St.Ma- 

&or der Pohlnifchen und ne, getorfenen riein Coſine- 


Schweitzeriſ. Nation, ins Vice - Roi, in din; ft Ba- 


gleichen des Cartheufer u. Neapolis, Toch⸗ julivus Ar- 
Minimorum Ordens von ter, vermählt menie und, 
$1.Francifcodi Paula; B-- 1714 im ſeit 40.1730. 
julivus Aquile und nuns April. Pretedor bee 


mehro, Biſchoff, zu Sabi- Grone, Sar- 
na. Vid.fupra $. 11. | dinien. _ 
bhuj. Sed. } 
ad — — — — — — — — — — 








I» 2. 3. 4 5. 6. 
Helena Catharina HORATIUS Julia Joannes Maria Pofthu- 
Clementina,m.1.Äug. FRANCISCUS, Augufla, Francifus Anna, mus, 
1716. war, an den m.22.Septemb n.5.Jan. Cajetanus, mar. ri. mat. im 
Sürften von Caſerta, 1717. igtregs 1719. m.26.Febr, Jul. Ocdobr. 
Sermählet, } 1732. -render Färft, 1720. 1721. 1724. 
(s 4) Sein 
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72. De Mace- 


fehr, auf Seanzöfifcher Seite, gehangen. (35) Wenigftens befam naribun Sir 
Per. } 





(s 4) Sein Pater hieß Carolus Al- 
- bani und fein älterer Bruder, Hora- 
tius Albani; Won dem, bie noch bes 
fannten Cardinale , Alexander und bes 
ſonders ber, oben bereits, beichriebene 
Hannibal Albani, gezeuget tworben. 

(£ 4) Der Audor der Lebens: Befchreis 
bung CLEMENTIS XI. fo, bey beffen 
Bullario, befindlicd, ſagt deswegen; 
Quod’vividum ingenium, cum przcel- 
lenti judicio afiduoque labore, conjun- 
&um fuerit. Hinc quoque omnigenam 
eruditionem & exquifitam, inprimis hu- 
manarum divinarumque rerum, noti- 
tiam fibi facile comparaverit. 

(u 4) Sonderlich is Hamanioribus, 
in der Eloquence, Pbilofopbie, Theole- 
gie und Jare Urroque. Græcas etiam 
Literas, ita, didicit, ut non minus Græce, 

uam Latine, doftifimus haberetur ; 
eibt abermald der Audor Vise 
- eu. Bor allen Ändern, aber warer, 
zum Studio politiorum literarum, gleich» 
fam geboren ; Und die Prudentia prin- 
& regina czterarum omnium mo- 

ium virtutum. 

(v4) Don bdiefen feinen Orationi- 
bus, flatuiret der Auctor Vire ejus; 
Quod, à verborum fplendore, eloquen- 
tie luminibüs, eruditionis varietate fen- 
tentiarumque pondere,maxiwe fint com- 
mendandz; Quas infuper Auditorum 
auribus longe jucundiores efleciflet re- 
eitantis flatura procera, vultus decorus, 
vox limpida, a&tio, dignitatis & gratix= 
plena. 

(w 4) Mebrermeldter Autor feiner 
Lebens; Befchreibung läffet fich, deswe⸗ 
gen, alfo vernehmen: „, ludtamen, in 
publica Aule Romane luce laudem & 
«zifimationem fingularem ipfi, apud 


er, 













omnes, concilia quod ejus ſpectata 
virtus nullo viti confinio Ixdere- 
tur & ‚cum exi orum innocentia 
& integritate, quam, ad obitum ufque, 
diligentiffime cuftodivit , afiduum verz 
pietatis cultum præelare conjungeret, „ 

(x 4) In befagter Academie, wurde, 
an geroiffen Tagen, von Sachen, bie, 
ad Oeconomica Concilia und Hifloriam 
Ecclehafl. gehören, difpuriret; Wie 
Solches, iezumeilen,, auch noch ietzo, 
geſchihet. Unſer Joannes Francifcus 
Albani hatt, darinnen, oͤfters, gar ges 
lehrt, von denen aufgegebenen Thema- 
sibus, differicet; Alſo die, bereit, vom 
ihm, gefchöpfte gute Opinion vergeöfert, 

(y 4) Diefer grofe Patron berer Ge⸗ 
lehrten, welcher zugleich Pro-Cancrla- 
rius $. R. E. & Decanus Sacri Collegiä 
war, liebte,vor Andern, unfern Albani, 
bermafen, daß er demfelben verfchiedes 
ne ſehr wichtige Beneficia zuwendete. 

(z 4) Ermeldte Königin nahm ihn 
ebenfald freywillig, in die Acadermie, 
fo fie felbft, in Dero Palais, aufgerich⸗ 
tet, auf. Da fie nun,darzu, nur Wer 
nige, fed ſummæ ac omnigen« literatu- 
re Viros, erwehlte; So ift leicht zuer⸗ 
achten, wie viel fie, von unferm Albani, 
müffe gehalten haben. Allermafen fie 
denn auch gar befonder® vertraut, mie 
ihm, umging, ihn,bey aller Gelegenheit, 
hoͤchlich ruͤhmete und öffentlich fagte ; 
Er fey, zu Was grofem, geboren. Ya 
fie hatt mehr, als einmal, vorher * 
ſagt, daß er, dereinſt, Papſt werden wuͤr⸗ 
de, Im übrigen hielte unſer Albani, 
oͤfters, in beſagter Academie, vortreff⸗ 
liche Orationes; Unter welchen, vor 
Andern, der Panegyricus, auf Jacobum 
U, M. Britannie Regem, verbienet ans 

© (30) 3 gemercket 
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er, deshalben, einen Krieg, nit dem Aayfer, Jofepho ; In welchem, 











gemercet zuwerden; Ald welcher, von 
allen Gelchrten, ers wohl aufge⸗ 
nommen, und, auf Befehl dieſer Koͤ⸗ 
nigin, CARISTILTAE, durd) den 
Drud, public gemacht, worden. Da 
auch biernächft mehrgebachte Königin 
des Königs, in Polen, Uladislai; natürs, 
lichen Sphn, mit, nach Rom, zoge; 
Wuſte fi), bey dieſem, unfer Albani, 
fo, zuinfinuiven, daß derfelbe ihn, ald 
er ftarb, fogar zum Erben einfegte. 
(a 5) Derfelbe hatt ihn, zum Refe- 
rendario utriusque Signature, gemacht 
und, unter die Confültores S. Congre- 
gationis, rebusConfiflorialibus prapofite, 
aufgenommen. And alfo hatte unfer 
Albani, nunmehro, al® ein Prelat, die 
erfte Staffel, zu feiner, nach diefen, bey 
ber Roͤmiſchen Kirche, m. ho⸗ 
ben Dignitar, erreichet. zdarauf, 
aber machte ihn ermeldter Papſt, auch 
zum Gounverneur ber Stad, Rieri, oder 
Keate. Ferner feßte er denfelben der 
Provinz, Sabine, vor; Und endlich 
ward er gar, zum Gouverneur ber Bes 
ftung, Orzieso, ernennet. Hierſelbſt, 
ward fein Vater, der ihn eben befuchte, 
kranck; Daher er ihn, aus findlicher 
Liebe, nach Urbino, begleitete; Und, dba 
berfelbe, nach 6. Monaten, feinen Geift 
aufgab, fich gar heftig, über deffen Tod, 
betrübete, Aliermaſen er denfelben, 
jederzeit, ſehe lieb und werth gehalten. 
Indeſſen verwaltete er befagte, ibm 
aufgetragene, Bedienungen, mit groͤ⸗ 
ftem Eifer; So, daß der Papft fein 
völiges Vergnügen, darüber, blicken 
lied und der Aufor feines Lebens, mit 





Rechte, deswegen, von ihm fehreibet: 


„ Patria tandem difcedens, ad urbem, 
revertitur,; Ubi injundtuyn fbi munus 





et, 








diligenter obire &, ad canfas cognofeen- 
das, quemadmodum juniore: Prelati ſo- 
lent, incumbere capit; Eo plane fuc- 
ceſſu, ut, qui antea ſummi oratoris lau» 
dem fibi quzfiverat, non imparis deinde 
Jurisconfulti ac judicis integerrimi fa+ 
mam adeptus fit.„ Gobald demnach), 
beydem Väpftlihen Hofe, eine, vor 
feine Merisen, ſich ſchickende Bedienung 
vacans wurde, ſuchte ihn, (demaft, ges 
dachter Papft , wiederum nach Rom, 
zuziehen. Wie mithin der fonft bes 
fannte Cardinal, Joannes Gualterius 
Slufius mit Tode abging, ernannte nurs 
ertwehnter Innocentius XI. an jenes 
Stelle, unfern Albanum, ſogleich zum 
Secretario dei Brevi Secreti; Als wel⸗ 
ches die vornemſte Dedienung, in dee 
Päpftlichen Cammer, iſt. Ya er vers 
mebrte foldye Päpftliche Gnade, mit 
dem CanonicasuV aticanaBafılice 
fol gegenwärtiger Albani auch, teſlaute 
B. Gundlingio, Protector Minoritarum 
getvefen ſeyn. | | 
(be5) Er war Arcbi- Presbyter Va- 
ticane Bafılice und liebte unfern Alba- 
num ebenfals überaus ſehr. Dabero 
konnte er auch nicht gefcheben laſſen, 
daß derfelbe, länger, von dem Paͤpſt⸗ 
lichen Hofe, abmwefend. bleiben mögte, 
Mithin brachte er es, bey obermeldteng 
Papfte, fo weit, daß er den Albanum 
wiederum, nach Rom, berufen durfte; 
Da er ihn denn indeffen, zu feinem Fi- 
cario, machte; Weil, zur felben Zeit, 
noch fein Dienft offen war. Darauf, 
aber wurdeer, obgedachter Mafen, 5e- 
ceretare, " 

(ce 5) Diefer Papft hatte ihm, gleich 
gu Anfange feiner Regirung, nemlich 
Av.1690, den Cardinals:Huth —— 

(d 5) 
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er, zu einen Frieden, gezwungen wurde, der ihm, in Spanien, viel Un: * se, 
iuſt Arın. 


— — — 


(d 5) Sowohl unter deſſen Regi⸗ 
rung, als da vorermeldter Papſt, 
Alexander VIII. den Paͤpſtlichen Siuhl 
befaß, vertwaltete er bie ihm aufgetras 
gene Bebienungen, mit ſolchem Eifer 
und Treue, daß er fich, bey beyden, in 
hoͤchſte Gnade, fegete. Ja, mie der 
Audor feiner Lebens⸗Beſchreibung bes 
richtet, fo führte er fi) dermafen auf, 
ut przcipuum autoritatis & gratix lo- 
eum, apud omnes, obtinuerit omnium · 
que Reipublic® adminiftrandz confilio- 
rum atque rationum , vel autor, vel 
particeps, femper extiterit. 

(e s) Dft angeführter Aufor feiner 
gebend-Befchreibung gibt, davon, fol: 
gende Nachricht: „In amplilima Di. 
gnitate atque perarduo Minifterio, con- 
ftitutus ‚non aliud unquam antiquius, 

net enixius,in votishabuit, quam ur Re. 
ligionis inerementa & Apoftolicz fedis 
honorem, pro viribus, promoveret, Li- 
keratorum præterea Virorum patroci+ 
nium libentiflime fufcipiebat ac jis præ· 
mia, munera, beneficia, etiam irrequi- 
fitus, A Pontifice, procurabat, Pluri- 
bus etiam omnium ordinum, quos rei 
familiaris anguftiis conflidtari noverat, 
quamvis, ut Cardinalis, opibus non ab- 
andaret, de fuo, clam, fubfidia prabe- 
bat. Neminem, ad ipfum, negocii cau- 
fa, adeumtem, trifti vultu, difcedere pa- 
tiebatur ae, ubi poflulatis annuere non 
lieuiflet, benignis verbis poftulantis ani- 
mum ita lenire fueverar, ut omnem ei 
moleftiam penitus abftergeret. ,, 

(£5) Dergleichen Hohe Würde woll⸗ 
te er gleichwohl, nicht eher, annehmen, 
als bis ihn einige. Theologi belchrten, 
daß er folche, ohne Tod⸗Suͤnde, nicht 
ausſchlagen könnte, Und daher ſoller 








auch endlich dieſelbe, unter Seufjen und 
Thraͤnen, noch accepeiret haben. Da 
nun eben, an obermeldtem Tage, das 
Gedaͤchtniß pepfis ‚ Clementis, eines 
eiligen und Märtyrer®, bey benen 
tboliquen, celebrivet voird ; Als nahm 
er, zu Ehren bdeffelben,, gewöhnlicher 
Art nach, den Namen Clementis an, 
und ward folglich der Eilfte Papft die; 
ſes Namens. Weiler jedoch noch fein 
Bifhoff war, fondern nur den Titul 
eines Presbyteri Cardinalis St. Sylveflri 
in Capise führte; So wurde er, zuvoͤr⸗ 
derſt, auch, von dem Cardinal, Bullio- 
nio, als Biſchoffen, zu Oflia und Deca- 
no des Cardinald:Colegii, zum Bifcyoff, 
eonfecriret und, barauf, den 8. Dec. er⸗ 
meldten Jahres, gewöhnlicher Mafen, 
ald Papft, geerönet, Warumeraber, 
fo jung, wider bie bisherige Gewohn⸗ 
beit, zu dieſer Dignite, gefommen, ift, 
nad) Gundlingii Urtheil, Folgendes Ur⸗ 
fache: 1) Weil die_damaligen Zeiten, 
wegen der Spanifchen Surce/ffion, vor 
den Paͤpſtlichen Stuhl, etwas gefährs 
lich) zufegn fohienen, Hätte man nun 
einen alten gewehlet, würde der leichte 
haben Etwas vergefien koͤnnen. Al- 
bani aber hatte eine Experience des 
nzen Krieges; Und er iſt auch bei 
Adndig, in ber Suite berer Affairen, ges 
blieben, Hiernächft fo hatte er 2) 
auch feine grofe Parentage; Und 3) 
war er,bepkeibzeiten des vorigenPapftg, 
ein grofer Eiferer, wider den, fo fehr 
einreiffenden Nepotifinum ; Als veides 
ihm beſonders auch viel geholfen, daß 
er den Päpfllichen Stuhl beftiegen, 
Nicht zugedencken, daß er 4.) ein duu- 
ser und gefchichter Dann gemwefen, der 


baben ſchoͤne Srudia hatte und alſo 7 
a 
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luſt machte. Auſer dem hatt er allerdings groſe Prud⸗nceo bezeuget Ch 5) 
und den Neporifmum beftändig noch, wo nicht zuunterdrucken, wenigs 
ſtens doch nicht mehr empor zubringen, geſucht. (1 5) Hergegen favos 





alle Qualiteren befaß, die, damals, zu 


einem Papfte, erfordert wurden. 

(8 5) B. Gundlingius, in Seinem 
Difcours, Über deniegigen Zuftand de; 
rer Europaifchen Staaten, Cap. AV. 
$. 12. saifonniret alfo, hiervon: „Da 


er, noch nicht, Papft war, «flimicte er, 


als ein Liebhaber des belles Lettres, die 
Scanzofen. Denn feine Nation bril- 
Dret, in diefem Genere Studioruin, alfo, 
wie befagte Franzoſen. Auch grofe 
Leute, unter ihnen, fradiren; Und ift 
faft fein Menſch, dernicht eine Quan- 
gire Bücher habe. Ya fogar ihr raus 
—— liſet, den ganzen Tag, in 
Büchern. Weil nun, deswegen, ber 
Albani die Franzoſen «flimirte, fo ver: 
muthete man gleich; Er ſey Franzoͤ— 
ſiſch gefinnt. Allein wenn er aud) 
fchon, vorhero, eine privar Inclination, 
zu mehrgedachter Natiom, gehabt haͤtte, 
fo legte er ſie doch, alfobald, nicder, da 
er Papft wurde. Damals, war aud) 
der König, in Franckreich, mädtig. 


Was konnte er dahero anders thun, als. 


Franzoͤſiſch ſeyn? Denn der Papft 
haͤlts, alemal, mit denen Potenzieri- 
bus. Wie folglich der jeßige Kayſer, 
Carol. VI. in Italien, die Dberban 
bebielte,und zugleich da8 Kapſerthum 
befam, ſchickte ihm diefer CLEMENS 
XL. fogleicy einen Nuncium entgegen 
und erkannte ihn völlig, vor einen Koͤ⸗ 
nig, yon Spanien, „ 

(h 5) Man mercde, dekwegen, un: 
ter Andern, feine Aufführung, bey de; 
nen Polnifchen Troablen; Da nem: 
lid) der Rönig von Schweden feinen 
Stanislaum, aufden Polnifchen Thron, 





rıferte 
zuſetzen gedachte, Denn, weil CLE«+ 
MENS XI. befuͤrchtete; Ed mögte 
wohl gar ein Proreftirender Fuͤrſt Kos 
nig werden ; Go ſchickte er einen .ibbe, 
nach Polen, der diefer Nation ihre 
Freyheit zwar rähmen , ihr aber auch 
vorftillen, mufte, was, aus ihrer Um 
einigfeit, vor ſchaͤdliche Suiren entftüns 
den; Sie follten fid) doch, von einer 
Hand voll Schweden, nicht capiftriven 
laffen. Er befände demnach, für gut 5 
Daß fie ihre Freyheit unan:miter wie 
der recuperirten;/ Oder dem Könige 
die _Sowverainitet concedirten. e 
ſchlug Der aud) vor; ie mögten 
grofe Fürften machen, wie in Teutſch⸗ 
land, und die Chargen erblid) geben, 
Wenn ihnen aber Diefes ebenfalg nicht 
anftünde, follten fie ihren Staat, nad) 
der Engliſchen Fagon, einrichten ; Ein 
Ober und inter Haus machen ; Nicht 
mehr zugeben, daß Einer den Reichs⸗ 
Tag zerreiffen könnte und, deswegen, 
Majora annehmen. Mit dem Allen, 
hait jedoch der abgefchichte Abt wenig 
ausgerichtet; Db Diefes wohl fages 
Conjeils waren. Kid. Gundl. Difcours, 
über den jegigen Suftand derer Eu- 
fs Staaten, Cap. X. $ L. p. 543. 

rgq. 

— 5) Weil er aber dennoch viele 
Ynverwannte, fo wohl aus dem Alba- 
aiſchen Haufe, ald aus dem Gefchlechte 
derer Pamphilorum, hatte, welche ale, 
nad) dem Cardinals⸗ Huthe, ſtunden; 
So perfuadirte er etliche von denen ſel⸗ 
ben, daß fie, ing Glofter, gingen, Wo⸗ 
durch, er fich, bey Jedermann, in gro⸗ 
fen Credir, fegte, Hierzu, Fam noch, 

daß, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. VII. Schol. fs - I5. 5379 Ad 5.64. 
— — — —— — — . De Mæce- 
rifite er um vvielmehr denen Profelisen (k 5) und denen Gelehrten. — Se. 
Cl5) Er predigte auch, als Papſt, gemeiniglich, an denen hohen Feft- Ar 
Tägen Seine Predig⸗ 
ten, als Pap 














— 














——— — m — — 


baf ‚ohnerachtet er, beym Anfange ſei⸗ 
ner Regirung, eine Promotion von 5. 
Cardinelen thate, er bach feinen Vet⸗ 
ter, Don Hannibal Albani vorbey ging. 
Die rechte Urfache aber, warum er dem⸗ 
felben, nicht gleich) Anfangs, den Car- 
dinal&: Huth gab, war dieſe; Weil der 
felde, noch nid)t, daß rechte Alter erreis 
dyet hatte, fo, darzu, erfodert wird, 
Deffen Ältefter Bruder, Don Carlo Al- 
bani , war zwar alt gnug dazu; Aber 
Clemens fahe wohl, daß ſich derfelbe 
nicht ſchickte, zum geifllichen Leben ; 
Weiler ein Summe voluprunfus war, 
Alſo perfuadirte er ihn, daß er fich ver: 
beirathen, und das Albanifdye Haus 
fortpflangen, mögte. Wie mehrgedach⸗ 
ter Papſt, nachgehends, ſahe, daß er 
die meilten Gemüther an fich gezogen 
babe; So machte er den Don Hanni- 
- bal gleihmohl zum Cardinal, ehe er 
noch, 40. Jahre, alt war. Denn er 
befuͤrchtete fich, daf, meil er, vor etlis 
- chen Jahren, mit einer ungewöhnlichen 
Krandheit, war überfallen worden, er 
mithin, bald, fterben könnte ;®Da benn 
feine Famile, wie e8, gemeiniglich, zus 
gefchehen pfleget, dörfte Übergangen 
werben, Conf. HHifl. Anecdste de 'a Cour 
de Rome. Diefed Buch ift, allem An: 
fehen nach, von einem Secretario des 
Grafen von MARTINITZ, geſchrie⸗ 
ben worden, ber fich, damals, um alle 
Affaires, die, an dem Väpftlichen Hofe, 
pajirten, accurag zuerfabren, in Rom, 
aufbielte, Es ift gedruckt, Ao. 1704. 
Vid. B. Gundl. Difrours, über den ie 
sigen Zuſtand derer Zuropeifden 
Staaten, Cap. XV.$. XIII. p. 881.99. 

Ck 5) Ein Solches haft man, uns 


ter Andern, at dem AUGUSTO, Kb 
nige, in Polen, wahrgenommen. Denn, 
bey denen Troubien, in befaatem por 
len, bemuͤhete ſich dieſer CLEMENS XI. 
gar fehr, ale Malcontenten juaffoupi- 
ren; Und Demjenigen, twelcher nicht 
wollte, drohete er, fogleich, mit dem 

Banne. Mithin wuſte Koͤnig, AU- 

GUSTUS, wircklich einen fehr gu⸗ 
ten Freund, an diefem Papfte; Wel: 

ches aber, blog deswegen, gefchahe,teil 
ſich derfelbe, zur Carbolifdyen Religion, 

befannt hatte, Auf gleiche Weiſe, offe= 

rirte mehr ermeldter Papft dem Prinz 

zen von Sachfens3eig den Cardinalde 

Huth, fo bald derfelbe die Catholiſche 

Religion bekannte. Denn, durchders 

gleichen Bezeugen, gedachte man noch 

etliche Hohe Häupter derer Proreflan- 

ten, an fich, zuziehen; Welches aud), . 
wenigſteus an dem Herzoge von 

Sraunfchweig und Luͤneburg und 

dem Koͤniglichen Chur Prinzen, von 

Sachſen, ald nunmehrigem Kaͤnige 

von Polen, AUGUSTO Il. wahr ger 

worden. 

(I 5) Wie er denn die Gelehrfam: 
keit, auf ale Weife, Geförderte; Die 
Academie derer Humoriften twieder in 
bie Er brachte; Und die Vaticani- 
ſche Druckerey, mit verfdyiedenen neuen 
Freyheiten, verſahe. In feinem ob⸗e⸗ 
cenfirten Bullario, wird man dahero et⸗ 
liche Spuren finden, wie ſehr er inten- 
eionitet geweſen, denen Studis aufzuhel⸗ 
fen. Vornemlich verdienet das, da⸗ 
ſelbſt, Schal. q. q huj. Sect. Art. HI. No.a. 
angefuͤhrte Kaictum angemercket zuwer⸗ 
ben; Quo cavetur; Ne lectiones utri- 
usque Juris & Medicz Facultaris tra- 

T (30) dantur, 
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—— Taͤgen, ſelber, wuſte eine ſchoͤne Orarion zuhalten und ſchrieb darbey 


einen feinen Lateiniſchen Stilum. Die groͤſte Unruhe aber erregte 
Zen Dar Sen er ſich ſelbſt, durch die bekannte Conflisusion, Unigenitus ; (m 5) Als 


ſtitutione Uni- 
genitus, darinneg, 




















u 


dantur, in privatis domibus, exira Ar- 
ehi-Gymnalium Sapientiz.. Mithin iſt 
es auch fein Wunder; Daß ihn die 
Gelehrten, fonderlich die Eatholicken, 
ſehr Hoch halten. 

(m 5) Diefe Confitution ift, bereits 
oben, Schol. q. 4. in Recenfone feines 
Bularii, angeführet worden ; Und wir 
werden, zu Ende diefer Sedion, nod) 
befondere Nachricht, darvon, ertheilen ; 
Sonderlich was bie, bis jeßo, anhals 
tende Streitigfeiten, deswegen, betrifft. 
Im Übrigen fuppeditiret mehrerwehn⸗ 
ter Autor der Kebend + Befchhreibung 
dieſes Papſts einen zwar kurzen, doc) 
binlänglichen, Bericht, von alle Dem⸗ 
jenigen, wad CLEMENS XI. Zeit wds 
zender feiner Regirung, merckwuͤrdiges 
verrichtet. Weil wir nun verhoffen, 
dem Geneigten Leſer einen Gefallen, 
damit, zuermweifen, wenn wir felbigen 
kuͤrzlich anhero excerpiren; Als lautet 
er demnach, wie folget: „Præcipuam 
Sufcepti Apoftolatus ofhcii curam, in eo 
rerum articulo, agnolcens Chriftianz 
Reipublicz pacem, nihil mon egit, ut 
graviflima, inter Catholicos Principes, 
sunc, exorta dilidia, que, mox, in exi- 
tiale diuturnungue eruperunt bellum, 
extingueret. Uno eodemque tempore, 
Orthodoxz Religioni tuendx propagan- 
dæque intentus, Patriarcham primum 
Antiochenum , tum Alexandrinum , ad 
Sinarum Imperaterem, allegavit. Quam- 
plures infuper, in alias Orbis plagas, 
mifit Evangelii Przcones Populorunque 
magiftros & Paftores, quorum piis Jabo- 
ribus, multi, vel ab ethnica ſuperſtitio- 
ne, ad CHRISTUM, adducti, vel, à 


Schifmate, ad Sandtamı Romanamı Eccle= 
fiam, revocati funt. Duos Germaniz 
Principes primi gradus, fcilicet ANTO- 
NIUM ULRICUM, Ducem Brunfuicen- 
fen ac Luneburgenfem, & FRIDERICUM 
AUGUSTUA, Liledoralem Saxoniæ 
Principem, a Lutheranis erroribus, ab- 
duxit. Sanam dodtrinam, ubique, far- 
tam te&tamı cuftodire ſategit &, falutari« 
bus editis Legibus,Novatorum licentiam: 
cohibuit. Celebrem, magnoque Par- 
tium Studio, diu, agitatam, de Sinicis- 
ritibus, controverfiam, gravißima Con- . 
ſtitutione, diremit ac prorlus & medio 
ſuſtulit. Eje&os, propter fidei, vel ju- 
ſtitiæ, cultum, & profugos, paterna cha- 
ritate, excepit, congruisque fublidiis, im 
funma temporum diflicultate, recreavit.. 
Veterum laudatiffimorumm Pontificum- 
exemplo, in Solemnioribus Fefis, plu- 
res, ad populum, facras habuit homili- 
as; In quibus, jam prælo vulgatis, nom 
Pontificia tantuın Majeflate digna, elo- 
quentia,fed intima etiam DivinarumSeri- 
pturarum Peritia atque fincera & incor- 
rupta Sandtorum Patrum doctrina fufpi- 
eitur. Antiquos Cardinalium Titulos 
& alias fatiſcentes Ecclefias, ab zvi labe, 
vindicatas, reftituit. Patriarchales, La⸗ 
teraneniem & Vaticanam, Baßlicas in- 
fignibus auxit ornamentis, necmodicauv 
pecunie fummam contulit, ut labantia 
Liberianz tecta reficerentur. _PjO Y. 
P. M. Andreæ Avellins, Feliei de Cin- 

talicio & Catharinz Bononienf calelles- 

honores deerevit. Turcarum, Chri- 

flianas Provincias, & Coreyram prefer - 
tim infulam, oppugnantium, ingentes 
copias, non tam arınis Kauro conquißitis. 


que 
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darinnen, er, unter Andern, das Menue Teflament des 2. Pafchafıi 


* 





que auxiliis, quam fufis, ad Deum, pre- 
. <ibus, terra marique, profligavit. Quam- 
vis non integra, immo plerumque affe&ta 
& xgra uteretur valetudine; Nemini 
tatuen ipfum adeundi alloquendique co- 
piam, unquam, negavit; Et infimam quo- 
que plebem, non raro, palam audivit ; 
Qnod, Principis efle, diceret; Ommie 
Jeire, non omnia excqui. Urbanos ex- 
ternosque Magiftratus, ut Leges ouflu- 
dirent & Jus ſinum unicuique, fine per- 
fonarum acceptione, tribuerent, ident- 
dem admonere, non ift facili- 
que, ad Prineipem, aditu, in Oflicio, 
continuit. Cleri populique Romani Mo- 
zum Diföplinam, fumma &, nunguam, 
äntermifla vigilantia, curavit; Perditie- 
que adolefcentibus, à via mala, revocan- 
&is, domum, ubi, Chriftian® vitæ infi- 
tutis honelisque artibus imbuerentur, 
extruxit, Commodiori publici frumen- 
ti cuftodie, cui antiqua Horrea, à ſu- 
perioribus Pontificibus, conftrudta, fa- 
tis non erant, perampli xdificii acceflio- 
ne,confuluit.  Capitolii Majeftatem, 
multis antigwi operis, zre fuo, co&mptis, 
Aatutis perfeftoque zdificio, amplifica- 
vit, Suecie Regine, CHRISTINE ALE- 
XANDRA, de qua, fupra, memitimus, 
ob relitum regnum, ejuratam hæreſin, 
Catholicam fidem ſuſceptam &, ufque 
“ ad obitum, qui, multos ante annos, Ro- 
. mx, contigerat, pie cultam, nobile Mo- 
numentum, in Bafılica Principis Apofo- 
. lorum, erexit. Vaticanam Bibliothe- 
cam, plurimis Exoticarum linguarum, 
ab Oriente,conquifitis manufcriptis Go- 
dicibus, locupletavit. Natalis foli non 
oblitus; (Quod natura ipfa cuique fact 
eſſe charillimum & cujus amorem Mo- 





rales antiqui Philofophi, <0 ufque, lau⸗ 


dibus extulerunt, ut afirmare non du- 
bitaverint; Omnibus, qui patriam con- 
fervarint, adjuverint, auxerint,, certum 
eſſe, in calo, ac definitinm Jocum, ubd 
besti zvo dempiterno fruantar;) Patri- 
am Concivesque fuos anultiplicibus or- 
navit beneficiis & pecuniis infuper, nom 
ex Apoflolico Ærario depromtis, fed 


.peculiari ſua paratis induftria, funrınama 


corflavit, qua publicum ejusdem civita- 
tis zs alienum, nan leve, —— 
temporum iniquitate, contra&tum, dis- 
folveretur. In publicis calamitatibus, 
quas, vel dura temporann conditio in- 
vexit, vel inferutabilia Dei judicia im« 
miferunt, charitatem, erga ſubditos ex- 
terosque, & providentiam adhibuit fin- 
tzularem nullumque ipfis deeffe, paflus 


ef, temporale, aut fpirituale, fubfidum, 


quod, ad eas amoliendas, opportuntna 
videretur. Are Divina flatisque cere- 
moniis ac folennibus, potifimtm facris, 
qua, fumma religione ac Majeſtate, per- 
agebat, nunguam, ni morborum in- 
commodo, prepeditus, abftinuit. Pie- 
tatem eximie coluit eamque fidelium cor- 


dibus altius inferere, onmi indufleia, 


fatagebat. Nofocomiä obire,zgros fo- 
lari & Sacramentis reficere; CHRISTI 
doftrina rudes imbuere; Peregrinis, ad 
menſam, in Palatio, adhibitis, cibaria, 
fuis Ipfe manibus, frequenter minifirare 
dedignatus non eft; In id, fedulo atque 
perpetuo intentus, ut nedum animarum 
Paftores,fed etianı reliqui Fideles omnes, 
ex ejus verbis fadisque, fandioris vitæ 


monita atque preclara bonorum ope-' 
rum exempla fumere poflent, Indeli= 
gendis lis, qui,.ad Reip. mmınera & Ec-- 
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72. De Mace- — — — — —— 
matibus Sec. Quesnels verdammte. Daher denn dieſer und ein groſer Theil der 
xvul. Fran zoͤſiſchen Geiſtlichkeit, an ein allgemeines Contilium, appellirete. 
Endlich verfiel er, in eine zwar kurze, aber deſto gefährlichere, Kranck⸗ 
heit; Welche nemlich, Ao. 1721. den 19. Martii als er eben 71. Zah 
te 7. Monate und 25. Tage alt war, auch a0. Jahre, 3. Monate und 
Sein Tod; 26. Tage, den Paͤpſtlichen Stuhl befeffen hatte, fein Lebens⸗Ende vers 


er Begräb, deſſen eigene Koften, die Papflliche Leiche, den 18, Marsii, Ao, 1722. 
ni Ä 


urfachte. (ns) Um fodann feinem vormaligen Wunfche ein Genügen 
zuthun, ließ fein Herr Detrer, der Cardinal, Hannibal Albani, auf 











elefiaflicas dignitates, aflumi deberent, 
conditionem,mores, literaturam & meri- 
ta eujusque miorofifime penfitabat nul- 
lisque bumanis rationibus, ad ea,imme- 
rentibus, aut minus idoneis, deferenda, 
fe inle&ti unquam paflus et, Tem- 
po:is momenta ita diftribuebat, ut ma- 
ximam partem orationi & curis Apofto- 
kici Minifterii, minimam fomno, modi- 
cam aliis vitæ necefiitatibus, nullam pe- 
nitus otio impertiret. 

Creavit Cardinales LXX. ac, inter 
eos, Epifcopum Tarfenfem, Michaelen 
Angela de COMITIBUS, qui Hli, in 
Pontificatu,fuccelit,aflumtoque INNO- 


CENTII Xill. nomine, modo Catboli- 


cam Ecclefiam fapienter zque ac felici- 
ter moderatur. Eluxit, in eo, fubdito- 
rum utilitates & commoda urbisque 
fplendorem amplificandi perpetuum ſtu · 
dium, in excipiendis fupplicum votis, 
elementia fingularis, in publicis expedi- 
endis negotiis, indefeſſus labor, in fub- 
levandis egentium necefhitatibus, inex- 
haufta beneficentia, in Apoftolicz Sedis 
auctoritate & Juribus propugnandis.ro- 
bur invidtum. Frugalis in le, parcus in 
fuos, liberalis igalis, literarum potilli- 
mum werben Au artium Profeflores, 
quos in pretio habuit, femper & ufque 
ad obitum, benigno fovit patrocinio; 





a 











Nunguam elatus profperis, nec fra&tus 
adverfis; Juſtitiæ, Pietatis,dodtrinz alia- 
rumque, Romano Pontifice dignarum, 
virtutum laudem, ab ipfis etiam Ro · 
mani Nominis hoftibus, obtinuit. „, 


(n 5) Er ward, ſodann, auch noch, 
von denen eifrigen Carboliquen, aufs 
äuferfie und dermafen, verehret, daß 
man, eine lange Zeit, vieleAndächtige, 
vor feinem Grabe, fnieend liegende und 
beten ſahe. Inſonderheit fchreibet, des⸗ 
wegen, ber Auctor Vitæ ua: , lHuie 
translationi omnes, quotquot, Romæ, 
degebant, Cardinales, duobus exceptis, 
ægritudine impeditis, interſuerunt. Tan- 
tus ws ad ipfam Bafılicam, concur- 
fus fadtus eft, ut urbs pene tota, ad re» 
colendam venerandamque extindli Pon- 
tiicis memoriam, confluxiffe videretur, 
Alii porro Feretrum, wanibus, vel fal- 
tem precatoriis coronis, attingere, alii, 
lachrymis preeibusque, illud comitari 
ac obire, alii demum fepulchri recens 
disje&ti, quo eo ufque occlufum fuerat, 
cementa fractorumque laterum frufta 
certatim arripere nitebantur, virtutum 
ac meritorum Defundti fama permoti, 
que fane, glorißcante Domino, Servum 
fuum, amplioribws, in dies, inerementis 
augetür, „ 

(0 5). 


\ 
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ad Conduorium, fub Choro Baflice, mit grofer Pracht, und unter —* dec. 
vielen Solenniseren, bringen; Nachdem dieſelbe, vorhero, in Bafılica AV. 
Principis Apuflolorum temporarıo tumulo, gevöhnlicher Art nach, 
war bengefeget worden, Ubrigens. hatt diefer Papft, bey feinem Leben, 
den Patron feiner Famille, den heiligen Jofephum, vor allen andern 
Heiligen, gar devor veneriret. (0 5) Was dargegenfein Exzerieur 
anlanget, fo war er, von anfehnlicher, etwas langer , Statur ; Hatte 
aber dabey eine grofe Habichts⸗Naſe; Wie, unter Andern, aus denen, 
in Sr geflochenen und, bey feinen Operibus, befindlichen Münzen, 
juerfehen. * 











$. VII. 


* CLEMENS XII. Theo, jegt, regivende Päpfkliche Zeis Vom jegigen 
ligkeit, find ein ruhmmürdiaer Nachfolger des obbefchriebenen Papits, Papfle, Cle- 
BENEDICTI XII. Sie führten, vorher, den Namen, Lauren. went. Ai 
tius Corfisi ; Und find ein Florensmer; (0 5*) Ao.ı652.den 7. April. 


zur 
(0 5) Hincetiam, illius novo, exido- ‚So viel erinnert der mehralegirte Au- 
neis Sacrz Scripturz verbis, compofito dor Vit« ejus. 
Ofhcio, quod Rom.no deinde Breviario 
infertum ef, veterem fidelium, erga  (o5*) Die fämtliche Genealogie des 
ipfum Sandtum, devotionem confovere ißigen Papfts wird, aus folgender Ta- 
majoremque in modum augere uduit. ,„ beie, juerfehen feyn: 


PHILIPPUS CORSINI. f 
u 
































Nercus Bartholomzus }. 
ein Cardinal, } 19. Sept. 
1678. | 
— —— 























—— RG. 
Philippus, + Gem, Laurentius, Pag, 2. Töchter, fo Non: Maria.Magdalena, ' 
Maria Therefia F_ 1730. unter dem nen,in dem@lofter Gem. Donatus 
1697: 4 Dec. NamenCLEMEN- Ss.Caju,zuflorenz, Maria, Marchefe 
1" Tıs XII. find, de Guadagni. 


‚ Nere:is, nimmt den geiftlichen Habir anund wird, 1730. Bartholomzus 

den 2. Odubr.Lardinal-Diaconus Tis. St. Adriano,toor; Duca di St, Colomba, 
ju Ihm CLEM XII. eod. Ao.den 11. Liecembr. declari- Gem, Maria Altoviti. 
ret. 40.1 732. iſt et auch Protector ded Franciſc. Ordens, 

und 1733. Prefetto della Signatura de giuflizia gewor⸗ 
den, führer anbey den Titel Ss. Marie ın Dominica. N 
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ven. Bey Ihrer Wahl, befanden fich LIV, Cardine- 


le, Welde endlich, den m. Julii 1730. nach langem Difpuriven, meis 


ften Theile, 


auf die Perfon ermeldten Cardinals, Laurentii Corfini, 


verfielen. (ps) Derfelbe wurde alfo, den 16. Fulii, Ao. 1730. aufden 


C 


Papft gewor⸗ Päpftlichen Stuhl, erhoben; Nachdem Er, Ao. 1706. vom Papfte, 
& EMENTE XI. zum Cardinal-Prickter, war creiret, und nach» 


gehends, zum Cordinal Biſchoff, gemacht, worden; Auch, aufer vielen 





Philippus, 





andern: 





Prineipe di Pittigliano, Geheimter Cammer s. Herr, bey dem Don 


CARLOS, Infant, Herzog von Parma und Piacenza. Gem. Olympia 
Strozzi, Laurentii Francifci, Principede Forano, Tochter, verm, 8. Jan. 1728. 








Tochter, Tochter, 
geb. im Dec. geb. im Nov. 
1728. 1729. 


(p 5) Die Wahl verzog fich, dieſes 
Mal, fehr lange. Allermafen bie un: 
terfchiedenen Abfichten, fo man, in dem 
Conclavi, hegte, die wahre Urfache fol- 
cher Verzögerung waren. Denn bie 
Gronen und die, denenfelben ergebene, 
Cardinele hätten gerne einen Papft, 
nach ihrem Sinne, gehabt. Wenn das 
bero, von Etlichen, eine Perfon, zu bies 
fer Würde, vorgefchlagen wurde, fo ver⸗ 
wurf diefelbe, gleich, eine andere Par? 
then. Beſonders bezeugten ſich Unter; 
fhiedene, vor den Cardinal, Ruffo, fa- 
worable; Weil er alle,darzu benoͤthigte, 
Qualitaten beſas und alfo bereite arde 
Hoffnung hatte, Allein da er ſich oͤf⸗ 
fentlich, als ein fehr grofer Freund des 
Cardinald, Cofeiz, erflärete, von wel⸗ 

- chem, boch die Franzoͤſiſche Faclion 
5* daß er derſelben zuwider ſey; 

o proreflivete der Cardinal, von Ro- 
han, im Namen bed Rönigs von 
Scandreich, ausdruͤcklich, wider bens 
— Noch eine andere Parthey ver⸗ 

gie einen ganz uninzerefirten Papſt ; 


* 





vorbehalten. 














Sohn, Tochter, € 
geb. im Nov. geb. 1. Odobr. 
1730 1732. 


Wozu, von ihnen, die Cardinele, Bar- 
berini, Colonna, Pico und Zandedari, 
in Vorfhlag gebracht wurden. Doc 
auch Keiner von biefen hatte, vor bie 
fi8 Mal, das Glück, den Väpftlichen 
Stuhl zubefteigen; Sondern es mar 
daſſelbe endlic) dem Cardizal, Corfini, 
Wie denn der, auch bes 
reitd vorhero, bey Abfterben derer Paͤp⸗ 
fte, CLEMENTIS XI, und INNO- 
CENTII XII. mit in die Wahl, ge 
kommen und, beyde Male, eine ſtarcke 
Parthey, auf feiner Seite, gehabt; So» 
gaya baß Einige, legthin, die Sache 
FM gewiß machen, und vorgeben, 
mollten, al& habe er den Nanıen Leo- 
nis Xll.angenommen. Ja, man fand, 
in Rom, einfteng, angeſchlagen: 


Il Cielo vuol Orfni; 

Il Popolo Corfini &c. 

Der Himmel wid Orfimi ; 

Das Volck will den Corfini Ce 


(4 5) 


* 
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andern Aemtern, welche Er, am Päpfllichen Hofe, verwaltet, die Des vatibus Sec, 
Dienung eines Schatz⸗ Meifters der Paͤpſtlichen Cammer geführet. AL. 
Man hielt Solches, vor eine beliebt,sumd glückliche IBahl. Denn Bom 
batt, durch diefen Papſt, einen Herrn bekommen. welcher die Gerech- Sein Elo- 
tigkeit befördert, feine Unterthanen liebet, ihr Beſtes zufuchen unermuͤ⸗ Stun. 
des ifi und Idermanne, ohne Unterfchied, Audience ertheilet. Bey 
angetretener Kegirung, lieſſen demnach Thro Heil. Dero gröfte Sor⸗ 
ge ſeyn / d unter voriger Regirung, geführte fehlechte Oeconomie wie Er fuchtdie 
Derum, in einen beſſern Stand, zu chen und die Bedienten, zur Rechen⸗ MhlechteO«co- 
fchaft, anzuhalten. Dahero Gie denn, alfobald, eine fhwere Ingui- — 
fition, vider die Cardinelt, Coſciam und Franciſe. Anton. Finizrung zu vers 
(gs) Snaleichen wider die Herren Prati, Sardini und Genovefi ; befern. 
wider die Herren Sandtam Mariam; Don Guiſeppe; Viele fom: 
Iloldi; Die Aebte, Angelici; Gallerati; Clementini; Romanı; a — 
Spendiziontere; Bernardini; Den Herrn Abbati; Die Predaren, Sin a 
Sardini; Safci; Giovanni Maria Ruzzi; Ic. wieder den Erz⸗Bi⸗ 
fhoff von Targa, Coſciam, als den Bruder des Cardmals, Coſciæ, 
auch viele Andere mehr, anordneten und Zeden, zu einer harten Strafe 
und Erfesung des, unrecht, an fich, gebrachten Guthes, condemmn ten. — 
Nebſt Dem nahmen Sie Sich auch vor Ihre hoͤchſte geiſtliche Wuͤr⸗ — * 
de; mit ſolcher Pracht, zuführen, als woͤhl erfodert wird und wie ans R zn zu⸗ 
dere Wäpfte, vor Ihnen gethan haben. (rs). Sodann ſuchten Sie” " 
% bey Antritt Ihrer Regirung, fehr leer gefundene Cammer, auf Auch will Er 
Het, wieder zubereichern. (s 5) Bey Creirung derer Car- — 
Anele/ gr bereichern. 

















(a 5) Bon bem Proceff des Cardi- 
nals, Cofcia, wird, in nächft folgendem 
Artikel, Nachricht gegeben. Was 
aber den Cardinal, Fini, anlanget; So 
mufte Er, unter Andern, bie 150000, 
Seudi, welche, ehemals, auf Sein Ans 
ftiften, dem Haufe, Giuftiniani di Scio, 
entzogen worden, wiederum in bie 
Päpftliche Cammer, liefern ꝛc. 


(r 5) Zu bem Ende, lied Er ſich ans 
gelegen ſeyn, Alles dasjenige, in ben 
ſtlichen Pallaft, wieder herbeyzu⸗ 
ffen, was, unter voriger Regirung, 


aus bemfelben, tweggenommen, und, 
zu andern Dingen,verivendet, worden, 

(s 5) Deswegen, fuchte Er fonder 
lid) die Portugiefifche Affaire, wegen 
des Herrn Bichi, den man nemlich, 
unter voriger Regirung,nicht zum Laws 
dinal, ereiren wollen, ju Ende zubıins 
gen; Weil Er den Schaden, fo Romy 
wegen Abweſenheit derer Portugilen, 
empfand, gar wohl verfpürte. Hier⸗ 
nächft machte der neue Papft auch vers 
fhiedene neue Auflagen. Unter Ans 
dern, wurde, auf die Wachs: Kichter, 
fo, aus andern Ländern, ua 
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72. De Mece- — ng 
matibusSer. dinæle, haben Sie auch, mehren Theils, gerviefen, wie Sie, bey Er⸗ 
AVIN. hebung, zu ſolchen und andern dergleichen wichtigen EhrensChargen, 

, mehr auf Merisen, als auf andere ungebührliche Abfichten, rezedixen, 
Sonderlih (t 5) Daf jedoch, bey dem Allen, Se. Päpftliche Heiligkeit auch 
— — ein groſer Liebhaber der Gelehrſamkeit und gelehrter Leute ſind, laͤſſt 
fer Libhaber ſich, aus verſchiedenen Umſtaͤnden, gar ſicher ſchlieſſen. Cus) Was 











der Erudition Sie 
und gelehrter ln 
Leute. aber aus Venedig, fommen, ein grd, bung, um deren Einwilligung, bemuͤ⸗ 
* ferer Impoft geleget. Denn, weil dies het, oder bemühen Finnen; Als wu⸗ 
felben beffer And, ald Diejenigen, wel⸗ ften gedachte Neposen bie Sache, bers 
che man, im Kirchen-Staate, verfertis geftalt, Fünftlich zudrehen, daß der Pas- 
get; So werden ihrer, daſelbſt, eine deri, faſt wider Willen des Papfig, dies 
grofe Meingeconfumiret. Ein Gleiches ſes Mal, feines Weges den Cardinaldı 
geſchahe, mit dem Weine, denmanuns Huth erhielt, fondern, Statt deffen, 
gemein ſtarck, aus Neapolis,nacy dem ber Herr Aquaviva, bisheriger Päpfts 
Päpftlichen Gebiete, führet. Ja, der licher DbersHofsMeifter, denfelben dar 
apft wollte Ebendiefcg, auch mit allen vontrug. 
brigen Manufadaren, vornehmen; (u 5) Es iſt nemlich geriß, baf Der: 
um ,dadurch, dieinnländifche Waaren,  felbe, allegeit, gute Kuͤnſte, fonderlich 
im beffered Aufnehmen, zubringen ; Als aber die Poefie, überauß fehr gelichet. 
deswegen, auchfchon die Verordnung Ya, Er hatt noch, ald Cardinal, wö⸗ 
erging, daß Feine folche fremde Tücher chentlich, verfchiedene Male, Zufams 
eingeführet werden follten, wovon die menfünfte, in feinem Palafte, gehalten; 
Elle, über 2. Sendi, koſte. Welchen geſchickte Köpfe und vorneh⸗ 
(e 5) Solches erhellet wenigſtens, me Freunde beywohnen doͤrfen. Zu 
an dem Exempel des Herrn Pafleri, Geis dem iſt Er Dictator perpetuns von ber 
nem, bed Papfis, vormaligem Coadju- Academia Quirina; Die, auch, big zu 
zore und damaligem Andrtorede® Car- feiner Erhebung, ihre öffentliche Con- 
dinald, Cinfuegos. Dieferift ein Mann ferences, bey ihm, fortgefeget. Als 
von grofen Qwaliceten; Aber von mithin auch Die Academia dela Crufca 
ſchlechtem Herfommen und twenigem Gr. Heiligkeit, zur Beſteigung des 
Vermögen, Weil Er num infonders Päpftlichen Stuhls, Gläck gewünfcher, 
* Seiner Heiligkeit viele wichtige hatt ſie, von Demſelben, eine ſehr ver⸗ 
iehfte gethan; So hatten Dieſelben bindliche Antwort darauf erhalten, 
wircklich beſchloſſen, diefem wohlver- Mie viel aber diefer Papſt fonft, zu 
bienten Manne den Purpur zuertheilen. Beförderung des Wohlſeyns der Ke- 
Allein, da Solches, wider Wiſſen des publigue derer Gelehrten, comeribwiret 
Condidati, gefchehen war und folglich und dahero diefe ſich, in Zutunft, noch 
ſich derfelbe, bey denen Päpftlichen Ne- fehr viel Gutes, von ihne, guverfpres 
poren, denen Cardinelen, Corfini und chen babe, erhellet, unter Andern, eis 
Guadagni, nicht, wie gemöhnlich, duch ned Theils, aus Seiner Wahl des 
groſe Sefchende und andere Bewer⸗ Cardiusld, Angeli Marini re 
orfleber 
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Sie aber infonderheit, bey jetzigen ConjunZuren und ſchweren Kriegs⸗ cewars. Sec. 
Zeiten, vor eine Policiſche Rlugheit jeigen werden, muß man, in Zus AYAL. 
Eunft, noch erwarten. Woferne Sie anders, Zhres fehr hohen As 
ters halber, den, jüngft, angefangenen Krieg überleben, oder wenig⸗ 
8 Ihre Lebens-Zeit, nur noch ein, oder zwey, Jahre, verlängern, 

1. (v5)  Bishero, hatt es faft gefchienen, ohngeachtet Sie, Wie Er ſich, 
neutral yufeyn, Sic) erkläret, als wenn Sie, Päpftlicher Art nach, dag 
tantel, nad) dem Binde, hengen, und denen Allirten mehr fa- nm 
vorifiven, wollten, denn Rayferlicher Majeſtaͤt; Weil Cie etwa ob- pa, biehero, 

Fervnet, daß Zener Macht, bis hierher, der Kanferlichen faft überle- aufgeführer, 
geu geweſen. Im Fall ſich aber, nunmehro, allem Bermuthen nach, 
das Spiel verändern follte, werden Ihro Heiligkeit auch wohl ans _ 
fangen, das Lied, aus einem andern Tone, zufingen. Mit Mehrern, 
Fann man indeffen, von Denenfelben, nachlefen die Europ. Famam, 
P.CCCKRKAV. faq. * 


* Der unglückliche Cardinal, NICOLAUS COSCIA , hatt, Vita & Fata 

Abo. 1682. den 2sften Januar. zu Benevento, in Neapolis, das Richt dey NicolaiCofei 
Belt erblicer, Eben da INNOCENTIUS XI. den Päpftlichen 
ER Stuhl 





— — — — — — — — nn — rn 


ö— — — — — 
Vorſteher der Vaticaniſchen Bibliothe- eine gefaͤhrliche Kranckheit zuſties. Da⸗ 
que; Indem Se. Eminenz allbereit, hero auch der Cardinal, Cofeia, den Ihm 
wegen Dero befondern Wiffenfchaften, zugethanen Geiſtlichen, welcher m 


in allen Theilen der Gelchrfamteit, ſon⸗ 
berlich aber denen Autiquite. -Ecclefhia- 
Fieis, befannt genug; Andern Theile, 
aber ‚erheflet e8 auch Daraus, meil 
‚mehrgedachter Papſt, gleich zu Anfans 
ge Seiner Regirung, befchloffen,, die 
Vaticanifche Bibliothegue, ander Seite 
bed Gartens von Belvedere, ertweitern 
zulaffen ; Damit die Bibliorbequen,tveli 
che benaunter Biblierhecarius und Car- 
— Quirini, in die Varicanifche Bi- 
iorbeque ‚darinnen, Raum 
finden m . 

(v5) Man ha n, bereits, ein: 
mal, in der ganzen Stab, Rom, vor 
tod gefaget; Indem Ihm, ben Sei, 
nem hohen Alter, vor etwa 3. Jahren, 


dieſe erfreuliche Bothſchaft hinterbrach⸗ 
te, mit einer goldenen Uhr, zum Bo⸗ 
then⸗Lohne, befchendfte, - Aber, dieſes 
Mal, war die Freude noch umſonft 
und das Geſchencke vergeblich weggei 
geben. Denn, ob man wohl, anfaͤng⸗ 
lich, die Päpftliche Krankheit, vor daß 
52* it in * Leib, he gb 
eu ro deſto rlicher 
te; Dergeſtalt, daß Ay fremden Mini: 
Sri ſchon Cowrriers fertig gehalten, die 
vermuthete Todes: Poft, an ihre Höfe, 
zuöberbringen ; So fande es fich doch, 
nachgehends, daß es bloſe Stein 
Schmerzen geweſen. Als mithin 24 
Steine, von dem Papſte, gegangen was 
ven, fand Ex fich, bald, wiederum, ind 
N (30) Stande, 
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senatt. Sec. Stuhl . 
AI... beſonderes Genie aber defto guöfer, geweſen feyn. 
Eeine Studia 
und gutedIn- 


genium, 


Yapft, kened. 

XUl. wird 

Bun Erz 
0 — 

ers dern auch, iemehr und me 


Patron, 


Er Gmuliseh, Wandel 
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befas. (ws) Seine Auferziehung fol fehr fchlecht; Sein 


Er widmete fich 


darnenhero denen Ssudiis und brachte es, in Denenfelben, bey heran⸗ 
nahenden Jahren, fo weit, daß er, Deswegen, von Dielen, beneidet wur⸗ 
de. Hergegen warf, der Urfachen halber, der damalige Etz ⸗Biſchoff 
zu Benevent, Vincentius Maria Urfini, und nachheriger Papſt, BE- 
Der vorige NEDICTUS XI. eine befondere Dochachtung und Liebe, auf ihn. 
Hinwiederum trat der Cofcia, diefen Seinem Parrono zugefallen , in 
den Dominicaner:Drden, (x 5) und war, nunmehro , einzig befliffen, 
die, bey dem Erz⸗ Bifchoff, erlangte Gunſt, nicht nur zuerhalten, for 


r, —— (ys) Er gewann mithin, 


durch eine angenommene Ernſthafftigkeit und ſcheinbaren frommen 


U 


das Gemuͤthe diefes alten Erz ⸗Biſchoffs und Cardinals, der 


geftalt, daß folcher, ohme deimfelben, faſt nicht zuleben wuſte. (z 5) a 


— — — — —— — 
Stande, aufzuſtehen und allerhand 


geiſtliche Fundiones zuverrichten. 

(w 5) Bon Seiner Herkunft, hatt 
man Allerhand vorgegeben. Sonder⸗ 
Sich füchte daß Cardinald:Collegium, ba 

mPapft, BENEDICTUS XI. den 

dinald: Huth ertheilte, von Seinen 
Eltern, zubehaupten, aldtwäre der Bas 
ger nicht einmal ein Edelmann, die 
Mutter aber von gar geringer Axsra- 
Sion, geweſen. Ja man wollte gar 
Yerfichern ; Der Vater fey, aus Bene 
werto, verbannet worden und die Muts 
ger, eine Wäfcherin, durch ihren uns 
wrdentlichen Lebens⸗Wandel, en 
Jameux und, in der hoͤchſten Verach⸗ 
tung, getvefen, Der Cardinal darge 
gen wuſte, bald, Mittel zuerfinden, Seis 
sie Race, fogar von ber Famille des ches 
maligen Papfts,Balthafaris Coſciæ, der, 
sachhero, ben Namen Joannıs XXI 
ngenommen, herzufuͤhren. Diefe, von 
hm, dedueirte Genealogie mufte auch, 
in Rom, gelten und ward, nach dieſen, 
Bon Ihro Kayferlichen Majeft felbs 
Ben, durch ein Diploma, approbiset und 





angenommen; Dergeftalt und alfo, daß 
Diefelben ausdruͤcklich declarirten, wie 
biefer Cofcia, aus dem wahren Haufe, 
Cofeia, herſtamme. 

(z 5) Gedachter Biſchoff felbft wei⸗ 
bete fodann den Cofciam, zum Priefter, 
in benannten Orden, ein, | 

(y 5) Mithin bemähete Er fich, zu 
diefem Endzwecke, die Gemuͤths⸗Nei⸗ 
gungen Seines fo geneigten. Goͤnners 
recht auszuforfchen und kennen zuler⸗ 
nen, Weil Er nun, an demfelben, ei⸗ 
nen ſehr religieufen Herrn fand; Go 
offedirte unſer Cofcia aud) eine gan 
befondere Frömmigkeit und lies, in ale 
Seinem Thun, die gröfte Demuth auch 
den nur erfinnlichiten Gehorſam von 
fich blicken. Ja, in Seinem Wefen, 
konnte man eine auferordentliche Sitt⸗ 
famfeit merden ; Und, in Seinen Di 


eourfen, hörete Ihn Nie viele ver» 
gebene, fondern nur eine ben 
Borbringen, die nach und, zut 


Sache, gehoͤreten. — 2 
(2 5) Er ward dahero, von ihm, 
der allerinsimften Freimdſchaft er 
) 
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fes nun war der Anfang, zu Seinem fonderbaren Glück, Denn, —— 
wie chter fein Parronus,obbefchriebener Ma 


lichen Stuhl, erhoben wurde, machten Se. Heiligkeit diefen getreuen 
und, bereits an die 30. Fahre, um fich gehabten Favoriten, alfobald, 


yum Seoretario derer Memorialien und zu Seinem Haus-Prelaren; Die Bedie 
g Nungen, fo ee 


Um denfelben deftomehr, bey fich, zuhaben und, mit Ihm, über Alles dt 


wi 


ichtige, conferiven zukönnen. (a6) a was war es foldhemnach 5, 
; der, wenn Ihm Se. Päpftliche Heiligkeit den zz. Zum. Xıır. den 
1725. auch den Cardinals-Huth auffeste; (b 6) On 

meilten Cardinele,nady Möglichkeit, darwider auflchneten. 


en auch beydes der Papſt ſelbſt (c 6) und andere def & 


m Lieblit — (de en 
erlangten Wuͤrde, erforderlichen Staat behörig formiren Eonnte, 
folgte auch, zu denen austräglichen Ehren⸗Aemtern, die Er 


daß Er, beftändig, um 


Ei und, an allen feinen Bege⸗ 
‚The mufle, 


(@ 6) Da ſich nun diefer Papft, um 
jmeflica, wenig befümmerte,thate der 
herr Cofcia Alles, was Er nur wollte, 
! Ihro paͤpſtli⸗ 
hen Yeiliakei erlangen, wenn 
fer Cofcia nicht, vorbero, geftimmet 
it. Hergegen ward Jedermanne fein 














yiltfähret, wenn er nur den 






oldam re hlid befchencket hatte: 
hin fi — — 
Bienung, ſattſame Gelegenheit, aus ſtu 


einem armen Fratre, gar bald, ein rei⸗ 
her Pralase juwerden. Nichts war 
m, als einem ehrgeigigen Gemuͤthe, 
nöthiger, als Geld, Und dahero war 
auch Nichts vermögend‘, Ihn, in ge⸗ 
Bührenden n, zubalten, daß 
Er nicht, um es zuerlangen, Alles 
— * gewaget haben. Der traurige 
— 22— (er Bin en 
8 faget alfo, von faft unzehlig 
Intriguen, die Er, zu eben dem Ende, 
oeſpitlet. 


amit Er den, nunmehro, bey die⸗ 





Cardinal-Priefter, ernennet. 


Trajanopolis. Sonderlich aber iſt Ihm 
der Cardinal, Pereyra, zum Purpur bes 
huͤlflich geweſen. 

(ce 6) Der ſchenckte Ihm nemlich, 
gleich anfangs, 3000, Rthk; Und, kurz 
nach) Seiner Erhebung , hatt Er eine 
Summam von 200.0. 6 geſchencket 
bekommen; Die, zum TIheil,in Anwei⸗ 
—* an die Paͤpſtliche Cammer, be⸗ 
nden. 

(d 6) Vornemlich befchenskten Ihn 
die Cardinele, Ottoboni und Albani, 
wie auch die Sürften , Borghefe, Al- 
tieri und Rufpoli ;. Ingleichen die Fürs 
ftin, Carpognani,mit Carofen und Pfers 
den, mit Cardinald: Kleidern, Meſſ Ge⸗ 
wanndten, Rochereen, feinen Spitzen 
und dergleichen. Der neue Cardinal, 
del Giudice, bhergegen verehrete Ihm 
nicht allein 4. filberne Eron » Leuchter, 
von oo. Scudi, ſondern trat Ihm auch 
die Abtey Sr. Marei, im Königreiche, 

U (40) 42 Neapolis, 


en,aufden Päpfts KV. 


ngeachtet fich die Paͤpſti. Stuhl 
Darauf, beſtiegen. 


bereits Geſchencke, fo 
befas, Er, darauf,ers 
balten ; 


(b 6) Diefes gefchahe,Ao. 1725.den Ingleichen 
ııten Fur; Und zwar wurde Er, zum Mehrere Aem⸗ 
Er war ter, fo Er be⸗ 
auch, damals ſchon, Erz: Bifchoff, zu kommen. 
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cenast. Sec. befas, immer noch, eines, nad) dem andern. (e 6) Hergegen fuchte 

der neue Cardinal auch felbft, durch allerhand andermeitige Meriten, 
die vorigen zuvermehren und ſich alfo diefer hohen Dignizät würdig zu⸗ 
machen. (f 6) Beſonders wuſte Er fich, Durch eine angenommene 


XVIII. 

Er weiß ſich, 
anfängl. Poli⸗ 
tiſch aufzufuͤh⸗ 


ren; 











Neapolis, ab, welche, jpc, 400. 
Ducasen eintrugs Als darüber, ſich 
fonderlih Ihro Päpftliche Heiligkeit 
gar fehr erfreueten, 

(e 6) Unter Andern,verurfachte der, 
kurz darauf, erfolgte Todes: Fall des 
Cardinals, Jo. Baptiſtæ Tolomei, daß 
Ihro Paͤpſtliche Heiligkeit dem neuen 
Cardinal, von denen, dadurch, leedig 
gewordenen 4. Abteyen, die, zu Poglia, 
ertheilten. Nichtsweniger —— 
Ihro Heiligkeit, zu Dero Coadjutorn, 
in dem Erz-Bisthume, Benevento , an, 
und nannten Ihn, bey biefer Gelegen⸗ 
beit, Dero Socium, in Orationibus , in 
Fejuniis, in Vigiliis & erummis. Deds 
gleichen machten Sie Ihn, ald er, dad 
erfte Mal, von Benevento, wieder zus 
rücd fam, zum Cardinal-Patron, ober 
Päpftlichen Premier - Miniftre. Mits 
bin muflen, in Zukunft, alle wichtige 

ndel, durch feine Hände, geben. 
arzu Fam überdid auch die Præfectur 
des Kirchen⸗Staats und der&raffchaft, 
Avignon,in Franckreich⸗ Welche nem⸗ 
lic) der Cardinal Premier Miniftre, je- 
Derzeit, zubefigen pfleget. Hiernaͤchſt 
trugen Ihm auch Ihro Kayſerliche Ma- 
jefle, wegen Eeiner, bishero, in der Sr- 
eilianifdyen Affaire, geleifteten ſtattli⸗ 
chen Dienfte, das Comprateitorat von 
der Teutfcben Nation auf Worüber, 
ſowohl der Papft, ald der Cardınal, 
‚überaus fehr erfreuet wurden; Und 
dahero leßterer ſich, alſobald, einen 
koſibaren Pallaſt miethete, daruͤber, Er 
das Kayſerliche Wapen ausſtellen lies. 
Ya, ohngeachtet lein Menſch geglaubt 


— — — — — 


Freund⸗ 


hatte, daß beſagter Cardinal, Seinem 
Anſuchen gemaͤs, in den Maltheſer Rit⸗ 
ter: Orden, würde aufgenommen wer⸗ 
den; So erlangte Er doch, aller ges 
machten Schwierigkeiten ohngeachtet, 
auf Paͤpſtliche Iaterceſion, am 24. Fept. 
Ao. 1725. das Maltk-fiiche Ordens; 
Creutz, nebſt dem Protectorat dieſes 
Ordens; Womit zugleich eine Commen- 
thurey, von 6000. Rthl. jaͤhrlicher Ein⸗ 
kuͤnfte, verknuͤpfet iſt. Und darauf 
wurde Ihm, durch den Maltheſiſchen 
Abgeſandten, mit einem beſondern 
Pompe, in Begleitung, vieler Drdend: 
Nitter, das Ordens⸗Creutz angehängt: 
Kurz; Erhatte des Papſts Herze, der; 
geftalt, in Händen, daß Er Alles, von 
bemfelben, zuerhalten vermogte. 

- (£ 6) Vorhero, hatte Er nemlid) bes 
reitd den Herzog von Gravina, ald eis 
nen Päpftlichen Anverwannten, mit feir 
ner erzürnten Gemahlin, wiederum 
ausföhnen heifen.: Mebftdem bemuͤ⸗ 
hete Er fich gareiftig, die, zwiſchen dem 
Könige von Sardinien und dem Päpfb 
lien Stuble, obfchwebende, befannte, 
Miffhelligkeiten beyzulenen, Und hat 
te Er es auch, durch Seine behut ſame 
und kluge Conduite, in der Sache, ſchon 
gar weit gebracht; Indem der damas 
lige Herzog von Savoyen, Vidtor 
Amadeus 1}. vermöge eine® Brevis, de 
dato, ben 25ſten Odobr. ‚Zu. 1726, 
vom Papfte, nicht nur, vor einen ds 
nig von Sardiiien, crfaunt; Sondern - 
auch ihm und feinen männlichen Nach⸗ 
fommen das Fas Parronaras; die Erz- 
bifchöfflichen Kirchen ermeldten Keichg, 

mit 





r 
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Freund⸗ und Leutfeligkeit, fowohl bey denen Cardmelen, (g 6) als auch camare. Sec. - 
bey Andern, Hohen und Niedrigen, einige ZRime zuerwerben. Der KIN. 
Papft, BENEDICTUS XIll. aber war Xhmrecht fehr ffedfioniet, Macht fichBe- 
daß er, ohne denfelben, nicht leben Eonnte. Sogar foll er Ihn dahero, medidt. XML 
jederzeit, wenn Er, von ihm, gegangen, vermahnet haben, nicht lange, """eläire 
auffenzubleiben. Bey fo geftallten Sachen, war Er denn capable, Und verſtaͤr⸗ 
auch Seine Einkünfte, in kurzer Zeit, confderabel zuvermehren. (h6) —— 
Wie hierauf Papft, BENEDICTUS, die ganz ungewöhnüuche, Gro⸗ fe gemaltig. 
fen und Kleinen verhafite, Reife, nach) Benevento, unternahm, muſte, Er begleitet 
wie leicht zuerachten, der Cardınal, Cofcia, Zhre Heiligkeit, dahin, den Papſt, 
begleiten. Ex ging deswegen, den 6, April. voraus; Um behörige An, Mac Bene- 


vent; 





4 








mit tächtigen Perfonen, zubeſetzen, zu⸗ 
geſtanden, wurde, Nicht sugedenden, 
wie der Cofeia die Stad, Rom, mit fer 
bend; Mitteln, dergeftalt, verfehen, baß 
diefelben, wider alles Vermuthen, in ih⸗ 
ren übermäfigen Preifen, fallen muͤſſen. 
Darzu fam, nachgehends, daß Er, als 
Cardinal Patron, den, eine Zeitlang, 
ziifchen dem Prarendenten und Seiner 
Semahlin, geführten Haus. Krieg glück 
lich endigte. Er bemühete fich auch, 
m Bergnügen des Kanferlichen Hos 
bie Affaire, wegen Aufhebung der 
ftlichen Babe CLEMENTIS IX. das 
'bunal ber Sicilianifdyen Monarchie 
betreffende, auszumachen und hatte fie, 
bereits, auf guten Fus, geſetzt; Wenn 
nicht der Cardinal, Lercari, dag gute 
Borhaben, hintertrieben; Da man 


eben, auf dem Puncte, ſtund, die ref 


wirt gervefene Aufhebung biefer Bulle 
exeguiren zu 
(8 6) Bey ‚ famt und fonderg, 
ſtattete Er, der Ordnung nad), die ge 
* lichen. Veſſeen ab und begeugte ſich 
ey, gegen Diejenigen, ſo Ihm, in 
Seiner Befoͤrderung, hinderlich fallen 
wollen, mit eben ſolcher Freundlichteit, 





ſtallten zumachen. (i 6) Als Er ſodann wiederum zuruͤckkam, — 
pfing 


als gegen Die, welche Ihm darzu be⸗ 
foͤrderlich geweſen. 
(h 6) Wie Er denn, in ſelbigem 





Jahre noch, als Er Cardinal gewor⸗ 


den, von dem Herrn Cibo, einem eher 
maligen Zremiren und Better bed.Car- 
dinald, Pamfili, eine, in dem Koͤnigrei⸗ 
che, Neapolis, gelegene Randfchaft, vor 
100000. Rthl. abfaufen konnte, 
Nichtsweniger erhandelte Er des vers 
ftorbenen Banquiers, Terri, vor dem 
Thore di S. Paneratio, gelegene Haus 
und Land-Guth, vor 10000. Seudr, an 
fi. Und nad) diefen, da Sein Vers 
mögen, immer mehr und michr, ans 
wuchs, kaufte Er ſich noch eine Herr 
fchaft, in dem Koͤnigreiche, Neapelis, 
von dem Fuͤrſten von Ifchitella, vor 
150000. Sendi; U. fü f. 

(16) Unter Weges, wurde Er, mit 
allen erfinnlichfien Ehren Begeuguns 
gen, gleich ald wenn Er der Papft 
felbft wäre, bewilllommet. Und al 


Er, nad) Benevent, fam, lied Er,won 


feinem Quartier, 2000. Sendi, Silber⸗ 
Geld, unter dad Volck, werfen ; Wels 
ches Ihn denn, davor, bie in den Him⸗ 
mel, erhob. 3 

u 0) 3 66 
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cenat. See. yfing Ihn der Papft, auf das zärtlichfle, Und der Cofcia wuſte dieft 
befondere Gnade fehr wohl zu nugen; Dergeftalt, daß Er, in der That, 


XVIIL 
Und führet 
das Päpft 
Regiment, 
allein. 
Deswegen, 
aber werden 


Seine Gene- 
rolite. 

Er macht fi) 
viele und ges” 
faͤhrliche Fein⸗ 


de. 


1. das Paͤpſtliche Regiment fuͤhrete; Ya ſich eine weit groͤſere Gewalt, 
faſt als der Papſt ſelbſt, anmaſete. (k 6) Darüber, aber fingen nicht nur 


die meiften Cardinele an, jaloux zuwerden, fondern auch der gemeine 
Mann begonnte, bereits, über ermeldten Cardinals unerfättlichen Geitz 
Andere jaloux, UND, deswegen, gefpielte vielfältige Ineriguen, fcheele Augen zumachen. 

(1.6) Indeffen mufte Er, nunmehro, den 24. Marti, Ao. 1724. ohn⸗ 


geachtet Er, von dem Podagra, gat 
heiligen Vater Papſt, wirklich, na 


ſehr incommodivet vourde, mit dem 


ch Benevento, aufbrechen; Wo⸗ 


felöft, denn unfer Gerdinal abermals groſe Generofe blicken lies. (m 6) 
Pachhero, fehien es, als wenn albereit deffen Glück zuwancken begins 


nen wollte; Indem Er, theils in Päpftliche Ungnade , 





(k 6) Denn, ohne Seine Einwilli⸗ 
gung, wurde nicht die allergeringfte 
geiftliche Charge vergeben. Da Er 
nun, bey ſich ereignenden Pacanzen, 
allezeit, Diejenigen, als die geſchickte⸗ 
ften Subjea, dem heiligen Vater ans 
gepriefen, welche das Meiſte, an Jhn, 
eontribuivet hatten; Go iſt, nachge- 
hends, Dieſes, als eine offenbare Si- 
monie, das Vornehmſte geweſen, ſo Ihm, 
bey der, wider Ihn, angeſtellten Ingui- 
Ftiom, am meiſten, graviret. 

(1 6) Solches erhellet, wenigſtens 
daraus, daß Er, einsmals, einen Brief 


de; Er ſollte Sein Haus beftellen; us 
dem Er, auf bevorſtehenden Merz, Seis 
nen Abfchied, aus diefer Welt,nehmen 
müfte. Da nun, fürj vorhero, P. Phi- 
Upp Bufi, ein Bruder bed Cardinalß, 
Buff, ebenfald von einer unbefannten 
Hand, einen Brief erhalten, in wel⸗ 


chem, biefem gemeldet wurde, daß fein 


Bruder, der Cardinal, mit eheften, ſter⸗ 
ben würde; Ein Solches auch, bald 
hierauf, wircklich erfolgte; Und ber 
Cardinal, Coſcia, bey Conferirung Sei 





eg mworinnen Ihm angedeutet wur 9 


verfiel, (n 6) 
Ä theilg 
nes und ermelbten Bufli Briefes, wahr⸗ 
nahm, daß beyde, von einer Hand, ges 
ſchrieben waren; Derfelbe auch übers 
bis einen AArologum, barüber, zu Ras 
the zoge, Ob die Zeit Seines Abfers 
beus, im Himmel, alfo, befchloffen fey? 
Welcher denn verficherte, daß der Vers 
faffer des Briefes richtig gerechnet hätz 
te; So wurde der Cardinal, deswegen, 
in eine rechte Todes, Furcht, gebracht ; 
Zumal Er, ebenbamald, am Podagra, 
gar hart barniederlag; Hergegen 
aber auch deſtomehr erfreuet, dba ber 
angefeßteSterbe:Tag glücklich vorüber; 
ing ;; Wiewohl das Padagra noch nicht 
gänzlich feinen Abfchied nehmen wollte, 

(m 6) Nicht nur Seine Domefliquen 
muften nemlich, unter das gemeine 
arme Volck, viel Geld austheilen ; 
Sondern es befchendte aud) ber Car- 
dinal die Fuͤrſtin von Aquaviva-Tour, 
mit einem Sammet ⸗Kleide, koſtbaren 
Diamanse und andern prerieufen Ga- 
lanterien. 

(n 6) Die erſte Urfache darzu war 
Diefed; Weil Er, anfangs, den Vers 
gleich, mis dem Sardiniichen Hofe, sus 

* fördern, 


- 
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Hannibale Albani, Alexandro Alba- »aribus Ses. 














theils mit denen Cardinelen, 


ni (0 6) und Petro Marcellino Corradini, (p 6) in, Ihm nachtheis XVIII. 


u 


befördern, nachhero, aber denfelben 
wieder zubintertreiben, geſucht. Da: 
hero auch der Papſt ein gewiſſes Biller, 
8 
gehaͤndiget wurde, mit der gr n 
Sun, in Heine Stüdgen, zerriß. 
Berner, bey Abfterben des Audiroris, 
Pittoni, unterftund fich der heilige Va⸗ 
ter auch einmal, dem Cardinal, auf 
Seine Bitte, er mögte diefed Amt feis 
Cofciz, Bruber ertheilen, eine 
abfchlägige Antwort zugeben, Wie 
denn auch fonft der Papft, auf Anftif- 
ten anderer Cardinele, die ihm diefed 
Cofciz ganz ungebührliches Verhalten, 
nad) und ya —— mit dieſem, 
Dfters, gar hart geſprochen. 
ur 6) Daran, war bauptfächlich 
wohl bed Coſeiæ Hochmuth Schuld; 
Se, daß er denen Cardinelen, Albani, 
durch Bilers, gar unhöflich begegnete 
und Diefen, unter Andern, vorzumer: 
fen fich nicht entbloͤdete; Er hätte 
mehr Geld, als diefelben. Ja dieſe 
Differentien geriethen, noch dahin, daß 
fi) ber Cardinal-CAämmerling, Albani, 
ar, von Rom, nach Urbino, retirirte. 
nd ob nun fchon der Papft den Co- 
Kiam, mit diefen Cardineien, wiederum 
auspuſoͤhnen, alles Mögliche anwen⸗ 
deie; Auch dahero der Cämmerling, 
nah Rom, wieder zurüctam; So 
feßte es doch, nicht lange darnach, von 
neuen, ſolche Verdruͤslichkeiten, daß 
Albani abermals nach Urbino,ging und, 
bey Lebzeiten BENEDICTI xııı. nicht 
wieder, nach Rom, kam. Folglich war 
Diefer auch, nach Abfterben ermelbten 
VPapſts, der Erfte und Bornemfte, wel, 
eher bie andern Cardinale, wider ben 











lige, 
Cofciam, aufbrachte und alfo deffen Ins 
glückverhängen half. Diellrfache dies 
fer legten Uneinigfeit hatte Cofcia, Das 
mit, veranlaffet, daß er dei Albani 
Egnippage vifisiren laffen; Die doch 
fonft, darvon, befrepet war, 


(p 6) Ermeldter Cardinal hatte fich, 
burch PB Ehrlichkeit und aufrichti⸗ 
ges Gemüthe, der Geftalt, bey BENE- 
DICTO XIII. infnuiret, daß der Ihm 
befahl, die, Zeit feiner Regirung, ba 
und dort, eingefchlichene Hiffbräiche 
deutlich zubemercken und Mittel zuzeis 

en, wie benienfelben, am beften, abzu⸗ 
elfen; Damit, insfünftige, der Ges 
recht⸗ und Billigkeit möge gefolget wer⸗ 
ben. a Er follte ſich nicht fcheuen, 
fondern frey herausreden. Und, wenn 
er einen Cafum anträfe, wobey mehr 
die Insriguen als die Biligkeit, Plag 
gefunden; Eo follte Ers eröffnen und 
feines Favoriten fchonen, Mithin 
war diefer Cardinal demCoſciæ einStein 
des Anftofed; Als welcher nun ein 
wachſames Auge, auf den inzere/irten 
Cardinal, hatte und zugleich verurfachs 
te, daß auch dem febie Augen aufs 
gingen. Der erfie Tors, ben er dem⸗ 
nad) dem Coſeiæ erwiefe, war biefer ; 
Daß der, auf Anftiften des Corradini, 
diejenigen 10000, Seud; wiederum bers 
ausgeben mufte, die Ihm, auf Sein 
ungeftümmes Anhalten, vom Papfte, 
BENEDIETO XIII. ju ber beworfichens 
den andern Reife, nach Bemevento , bes 
reits waren zugeftanden worden, Nach⸗ 
ero, ift Ihm diefer Corradini, auch in 
inen meiften andern Insrigues, bins 

terlich geweſen. 
| (4 6) 
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72. De Mæ- ——— 

um Sec. tige, Differenzien, geriethe. Denn Sein Hochmuth (q 6) und Geitz 
— (r 6). wuchs, taͤglich; Und zwar dermafen, daß er Hohen und Nies 

—— drigen ganz unerträglich wurde. Allermaſen leicht zuerachten, daß Ihn 

Geig, diefe deyde Haupt Affeeien, jemehr und mehr, zu faft unerhörten /m- 


Allerhand In- zriguen, (7 6 *) verleitet. 


Wie denn auch, deshalber , Ihro Kay⸗ 


triguen, fo Er ferliche Mayete Selbſt Dero Ungnade,auf Ihn, wurfen. (s 6) Und 
jedennod) wuſte Er, ſowohl diefe noch zuevisseen, (t 6) als auch den 
A ug, Paͤpſilichen unwillen bald wiederum, zuſtillen; (c 6 +) Sog f Kerr, 


geipielet. 
Dennoch 


ſich, dabeh. 











(q 6) Ein Exempel davon bewies Er, 
unter Andern, an dem Abte, Fefconi, 
welcher, wider des Cofcix Willen, war 
Secretarius von der Immunitzt gewor⸗ 
den. Denn, als derfelbe dem Cardi- 
nal eine Vifite geben wollte, lied Ihn 
diefer, eine ganze Stunde, in dem Vor; 

mer, warten. Ja, da Er Ihn end⸗ 
ich, vor ſich, gelaſſen, hatt Er, ohne, 
vom Stuhle, aufzuſtehen, denſelben, 
mit einer veraͤchtlichen Mne, gar furg 
abgefertiget, darauf, ermeldtens Preia- 
ten den Rücken zugefehret und ift, in 
Sein Cabinet, gegangen; Go, daß 
auch der Papftden Cofciam, deswegen, 
reprimandirte und vermahnte, kuͤnftig⸗ 
bin, Diejenigen, fo, ju Ihm, kämen, 
höflicher zutractiren. 

(r 6) Diefer war ganz unerfättlichz 
Dhngeachtet Er, faft täglich, von Kb: 
nigen, Fürften und andern Standed: 
Perfonen, freywillig recht confiderable, 
ja Königliche, Geſchencke erhielt. 

(r 6*) Selbige fann man, aus dem, 
in folgendem Schol. c. 7. buj. Sed. bes 
findlichem Urthel, ausfuͤhrlich erfehen. 

(s 6) Und zwar um deswillen, weil 
ber Cofcia die Erhebung ded Herrn 
Sonnino.Colonna, zum Tardinalat, ges 
bindert; Die Er doch zuunterftügen 
verſprochen. Ebendeswegen, liefen 
auch Ihro Kayſerliche Majefle, durch 
ben Fice-Rei von Neapel, 500000, Da- 


— — — — 





caten, fo, daſelbſt, in dem Monre, vot 
bed\Cardinald, Coſciæ, Rechnung, la⸗ 
gr ehe diefelben, nad) Benevento, ges 
acht werden konnten, mit Arrefl, be 
legen. Ja Sie unterfagten fogar dem 
Cardinal, Cienfuegos, die weitern Une 
terbandlungen , mit dem Cofcia. 

(t 6) Nemlich durch Wermittelung 
bed Cardinald, Cinfuegos ; Als der den 
Cofciam, mit dem Kayſerlichen Hofe, 
voͤllig wieder ausſoͤhnete. 

(t6 }) Denn, eines Theils, war 
Er ſchon verſichert, daß des Papſts 
Seele, an ſeiner, hange. Wenn alſo 
derſelbe gleich, iezuweilen, etwas hart, 
mit Ihm, geſprochen; So ſchien es 
doch, bald, als wenn es ihn wiederum 

ereuete ; Ind er ließ dahero ben Co 
eiam, vor, wie nach, gleiche Liebe ge 
niefjen. Ja, wie ihm, einsmals, vor 
geftchlet wurde; Daß er doc) biefen 
Cardinal, von fich, entfernen, ober we⸗ 
nigftend Seine allzugrofe Gemalt, im 
Etwas, einfchränden, mögte; Hatt er 
ausdrücklich zur Anttvort gegeben; 
Er könnte denfelben, durchaus nicht, 
entbebhren; Und, wenn Er, der Car- 
dinal,auf Seinem Vorfage, verharrete, 
nach Benevento, zuziehen; So wellte 
er, der Papft, auch, mit Ihm, dahin, 

eben, Sodann aber folte Rom 
kin Angefichre nicht wieder fehen. Da 
nun Dieſes Coſeia wohl wuſte; Als 
drohete 
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BENEDICTUS XIII vor feinem Tode noch, eine Verordnung pu- ccmars. Sec, 
blicixte ; Dermöge deren, der Cardinal, Cofcia, nach dem Ableben XVAI. 
Er. Päpftlihen Heiligkeit, nicht die geringfte Nechnung, weder von 
allen denenjenigen Geldern, fo Er di/poniret und, von St. Heiligkeit, 
in Händen gehabt, noch auch von Seiner geführten Conduite, zuge» 
ben, gehalten feyn ſollte. Alfo mufte nun diefer Cardinal ermeldten 
Dart bey deffen andern Meife, nad) Benevento, abermals begleiten, 
eil derfelbe aber indeffen verurfachet hatte, daß, in Rom, allerhand 
neue Auflagen, (u 6) aufs Tapis, Famen; So wurde das fämtliche Endlich made 


Er, durch als 
RR EN 
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Bold sand neue 














drohete Er, immer, wenn Ihm etwa 
Dis, oder Jenes, nicht recht vorgele⸗ 
get wurde, ſich, von Rom, wegzube⸗ 
geben. Und damit trotzete Er den 
Vapft gleichſam. Ja Er begab ſich 
auch, einsmahls, eine Zeit lang, wirck⸗ 
lich, nach dem Caſtell, Gondolfo ; Wor 
felbft, Er, von dem Podagra, abermals 
gervaltigangegriffenmwurde. Sobald, 
Er jedoch erfuhr, daß ber Papft mehr 
und mehr fchroächer würde; Auch ein 
Courrier, nad) dem anbern, aus Rom, 
bey Ihm, ankam/ Machte Er fi), ger 
ſchwind, twieder, aufdie Ruͤckteiſe, nach 
Rom, Wannenhero er aud), bey dem 
Abſterben BENEDICTI XIII. noch zur 
gegen gervefen. Vorhero, aber war 
ermeldted Caflel auch ſchon einmal, 
Seine Resirade geweſen; Alda,er Geis 
ne Intrigues recht gefpielet. Denn, ale 
ber Päpftliche Wetter, der Herzog von 
Monte-Mileto, in einer öffentlichen 
Schrift, über den Cofciam, ſich hoͤch⸗ 
lich befähtwerete und Deffen Comduite, 
auf eine foldye Art, beſchrieb, daß ſich 
ber Cardinal Diefes allerdings zu Ger 
muͤthe ziehen mufte; So nahm Diefer 
dahero, auf dem Schloffe, Gendolfo, 
aus Verftellung,eine fehr tiefe Melan- 
choley an und ftellte ſich, aldwäre Er 


ber Welt ganz abgeftorben. Mithin: 


redete Er, mit dem P. Reldi, einem 


Fefsiten, ben Er eben, bey fich, hatte, —— das 
Ja, Er wollte, auf Volc in 
Zureden ermeldten hᷣarres fogar Pr Rom , ſchwie⸗ 


von Nichts, als dem zuerwartenden 
ewigen Leben. 


Haus beſtellen und ein Teſlament mas"! 
chen; Darinnen, Er, unter Andern, 


dem Prafeſſ⸗Hauſe derer Jeſuiten eine 


Summam von 30000, Thl. und ebenſo⸗ 
viel der jüngften Prinzeffin von Mileto 
zugedbadjt. Allein, Dadurch, fuchte 
Er nur das Verlangen ded Papfis, 


nad) Ihm, deftomehr zuvergröfern und 


fih, nachhero, ben demfelben, um fo 
viel Neceflairer zumachen; Als worins 
nen, Er auch glücklich reufirte, Denn 
* Heiligkeit waren, Seinet wegen, 
uſerſt bekuͤmmert und befahlen dahe⸗ 
ro; Ein angenehmes Zimmer, mit fri⸗ 
ſchen Taperen, auszuzieren, darinnen, 
der Coſcia, nach Rom, zurück gebracht, 
und wieder aufgemuntert, werden ſollte. 
Sobald, der nun, dahin, fam, beſuch⸗ 
te Ihn der Papft ſelbſt umarmete Ihn, 
auf das zaͤrtlichſte und verſicherte Ihn 
feiner beharrlichen Gnade und kiebe. 
Da alfo Cofcia ſahe, daß Ihm Seine 
grofe und mächtige Feinde Nichts ans 
haben fonnten, gab Er fich endlich wie⸗ 
ber zufrieden und Seine angenommerle 
Melancholie und Maladie verſchwand 
mithin, von Tag, zu Tage, merdlich. 
(u 6) Sonbderlich hatten die Roͤmi⸗ 

& (30) ſchen 
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eenatt. Sec. Volck ungemein fehwierig, darüber; So, daß nicht nur Pa/guinus, 


XVllk 


Eein Fall, 
nach Benedict. 


ul, Tode, 


deshalben, feine Feder, aufden Cardinal, öfters, gar fehr fpigete; Sons 
dern auch, fobald nur BENEDICTUS XM). feine Augen zugethan 
hatte, Zedermann, fowohl Hohe, (v 6) als Niedrige, Cw 6) fich, wi⸗ 

der 





ſchen Schufter Urfache fich zubeſchwe von Seinen Creaturen, zuſammen, die 
ten. Denn die follten, von einem jes fich Sqwadrone Volante natinten, und 
den Pfunde Leder, cinen gewiſſen, bids Wforderten, mit grofem Ungeftüme, bie 








* ungewoͤhnlichen, Zoll entrichten, Meublen des Cardinals. 


hero fie auch ihre Aelteſten, mit ei 
ner Suppligue, um Redrefirung, be 
Er auf ber Reife, nachſchickten; 

a e8 fich denn befand, daß bemfelben 

ar Nichts, davon, wiffend war, Mit: 
in er auch dergleichen Neuerungen 
ernftlich verbot, 

(v 6) Sobald, nemlid) BENEDI- 
CTUS XIII. tod war, wurden, auf 
Befehl des Cardinald;Colegii, alle Crea- 
suren des Coſeiæ arreriret und ben Car- 
dinal felbft alle Seine Mobilien, Koſt⸗ 
barfeiten auch Barfchaften, in Rom, 
bey der Nacht, weggenommen und, in 
bie Engeldburg, gebracht, Darunter, 
fol ſich ein Cardinald:Stab, von purcm 
Golde, ein anderer aber, von Silber, 
und dann auch viele rare Uhren ꝛc. bes 
funden haben. Er begab ſich darauf, 
mac) Ciflerno, zu dem ‚Sürften von 
Gaetano, Als aber die Cardinale, in 
das Conclave, traten , befchtwerete Er 
fi), bey denenfelben, nicht wenig, über 
Dergleichen Procedere, und fuchte Sei⸗ 
ne bieherige Conduite, mögligft, zujufli- 
Feiren; Welches Alles jedoch wenigen 
Egard fand. Doch invirirten fie Ihn, 
in dad Coxclave, Hierauf, anttvortgte 
Er; Wie Er,nicht eher, fommen wir 
de, bis man Ihm Seine abgenommene 
Meublen reflieuivet hätte, Wie Ihm 
nun dennoch Nichts, als die nöthige 
Waͤſche und Kleidung verwilliget wurs 
de, ſchlugen fich etliche 20, Perfonen, 


argegen ers 
langten biefe, hierdurch, Nichts mehr, 
als daß dag Cardinalbr Cokegium alle, 
bem Cardinal, Coſciæ, zu Benevengo, zus 
gehörige Sachen ebenfald fequefriren 
und die grofen Summen Geldes, wels 
che derfelbe, zu Neapolis, in Banco, lie⸗ 
gend hatte, mit Arrefl, belegen lieffe, 
Andeffen kam Cofcia gleichtwol, den 2. 
April. in Begleitung des Prinzen von 
Coferta, zu Rom, an, meldete dem Co/- 
legio Seine Ankunft und begehrteaber: 
mald die Ausantiwortung Geiner 
Meublen 5 Welche Ihm aber fernerwtit, 
in einer Comgregation , durch die meb 
ften Vora, abgefchlagen wurden. So⸗ 
dann begab Er fich, in dag Cloſter, deln 
Transpontina,, und von bar, in bad 
Conclave ; Wofelbft, Er, anıerften, von 
dem Cardinal, Cinfuegos, hernach aber 
auch von verfchiebenen andern Cardi- 
nalen mehr, die Vifte befam; Wie 
denn Einige von dbenenfelben allerding® 
noch, vor Ihn, porsiret waren und das 
erfolgte Verfahren zubintertreiben fuch? 
ten. Allein diefe befamen, deswegen, 
von Andern, fcheele Augen und fonne 
ten Nichts erfpriedliche® effedsiren. 
Zwar offeritte das Collegium dem Cor 
fix einige Kleider, Silber und Wäs 
ſche. Die wollte Er aber nicht annchs 
men; Sondern lied ih, mit einem 
Service von feinem Porcelaint, bedie⸗ 


en. 
(w 6) Wie fehr der gemeine ap 
a 
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der den Caramal, auflegete und ſeinen, wider denſelben, gefaſſeten Haß 


auf einma,, öffentlich decduritte. 


auf Ihn, erbittert gervefen, erhellet, uns 
ter Andern, Daraus; Weil Ihn ders 
felbe, bergeftalt, mit Steinen, verfols 
get, als Er fich, mit Seinen Meublen, 
leid) anfangs, indes Marquis, Abbati, 
allaft, retiriren wollte, daß Er, mit 
genauer Noth, Sein Leben erretten 
konnte, Als Er fich ferner, nach Ci- 
flerne, begab, muſte Er, wegen ber 
Wuth ded Pöbeld, den Cardinal.Cäm: 
merling, um Hülfe, anrufen, daß Ihm 
Diefer ein Desacbement Curaffier zu 
ſchickte, welches Ihn, in einer Fleinen, 
rund um, verfchloffenen, Carofz, durch 
die Stad, bis vor die Pforte Sr. Gievan- 
ni, begleitete. And, da Er ſich, mach 
diefen, aus dem Elofter, della Tranfpon- 
tina, begeben wollte , hatten ſich 100. 
Mömifche Einwohner zufammen rorti- 
ret, die Ihn, auf dag —— zu⸗ 
bewillkommen gedachten, wenn Er her: 
auftreten würde. Dahero Er audy, 
mit einer ſchlechten Carofe, zum Dinters 





— — .. 
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2. De Mæce. 
asibus Seh, 


Solcher Geftalt, verwandelte fi XFUL 
Sein bisheriger Gluͤcks-Stern, in einen gar traurigen Comeren. Be⸗ 
fonders bezeugte fich der neue °Papft, CLEMENS A. gleidy anfangs 
fehr eiftig und gefchäftig, in Abdanckung derer vorigen Päpftlichen 
Bedienten, die des Coſciæ Zavorisen, oder Creasuren, gewefen waren; 
Vornemlich aber in ganz genauer Unterfuchung deren Berbrechungen ; 
Als zu welchem Ende, Ge. Heiligkeit fogar eine Criminal Congrega- 
sion, [uper Nonnullis und nachgehende de Cau/a Nora, genannt, von 
verſchiedenen Cardinelen, anordnete und, ohngeachtet der nur gedachten Ed trird,Seis 
Verordnung BENEDICTI XIII. auch felbft den Cardinal, Co- 
fciam, derfelben unterwurf. Das Erfte demnach, fo man diefem zumu⸗ 
thete , war, daß Er das Brz, Bisthum von Benevento niederlegen 
follte. (x 6) Weil Er nun hierauf auch, von denen, bereits arrerins Der 

ten, Perfonen, durch ihre Ausfage, nichtsweniger auf andere vielfältige entfegt Ihn 
Art und Weiſe, immer mehr und mehr, gravmret wurde; Go lies Ihm 
endlich der Papft wircklich Arref, in Seinem Pallaſt, —— 


Thore hinaus, nad) Belvedere, fahren, 
und fi), von bannen, in der Stille, 
nad) dem Conclsvi, wenden, muſte. Zu 
Benevento, ging es nicht beffer ber; Als 
ba, fie Ihn nemlich nicht nur nicht, vor 
ihren Erz: Bifchoff, weniger feinen Brus 


der, ald Sroß-Frcarinm, erkennen woll⸗ 


ten, fonbern auch, wenn ein Haufen 
rief: Es lebe Clemens XI. fo antwor⸗ 
tete, allezeit, ein anderer : Es fterbe 
die Cofeifdye Famille. a der bafige 
Adel ſtrich fogar diefe Famille, aus ih⸗ 
rem Regifter ; Unddie Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten gingen, fo weit, daß eine Anzahl 
Leute die Galerien, an bem Coſiſchen 
Pallaſt, niederriß. 


(x 6) Da fich nemlich der Cardinal, 
hierzu, in Güte, nicht bequemen wollte 
lles der Fr feine Audoritar und Ernft 
feben ; mogte ber Cardinal, hierwi⸗ 
ber, ein, und vortwenden, mas Er, nur 


wollte, 
& (30) 2 (v6) 


netwegen, eis 
ne Criminal» 
Congregation 
angeorbniet, 


ined Erjs 


Bisthums 
— ‚A 


Eike 
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maribusSec. Da Er ſich jedoch ſtellte, als wenn Er ſich ubmittiren wollte und auch 
AVIl. das Erz Bisthum, Benevenro, indie Hände des Papfts, refgmirte; 
So befam Er noch die Erlaubniß, fi, aufs Land, zubegeben; Wie⸗ 
wohl unter der expreffen Bedingung, daß Er fich keinesweges unterſte⸗ 
hen follte, über die Grenzen des Kirchen-Gtaats, zugehen. Allein da 
Er nimmt Er wohl fahe, daß Seine Sache, von Zeit, zu Zeit, fehlimmer wurde; 
die Flucht, begab Er fich, dem ohngeachtet, inaller Stille, in Zrarris-Kleidern, nach 
Er — Neapolis und, von dar/ nach Hetra Bianca. (y 6) Injwiſchen ſchickte 


biete; 


Und hält,um eine Rayferliche Prossion , vor Ihn, zufuchen. 


Er auch Seinen Vetter, den Martinam, nad) Wien; Um, dafelbfi, 


Mitlerweile aber 


Kapferlihe lies der Päpftliche Nuncius, in Neapolis, alle des Cardinals, dafelbft, 
Protection, hefindliche Eofibare Meubien , fo man, über eine Million Thaler , ſchaͤ⸗ 
ab: gete, mit Arref, belegen. Der Cofcia hergegen publieirte, wider den 
Seine Meu- ’ ’ 7 

bles, neu ernannten Erz⸗Biſchoff, zu Benevento, eine Zxcommunicationge 
polis, werden Bulle; Damit, fie jedoch, zu Rom, nur ein Gefpötte trieben ; Und der 
derfümmert. Papſt lies dargegen, aufs neue, ein Execusions- Decret, wider den 


Cardinal, anſchlagen; Worinnen, die hm, vorhero, zu Seiner Er⸗ 


Kom, 


* Er, oͤf⸗ 
fentlich, citi 
ret 


* 


Die Ranferl. dinal dem 


Prote&tion 


wird Ihm ab⸗ 


geſchlagen. 


Ende gebracht werden. 


feheinung, beitimmten 3. Termine, nur auf Einen, verringert waren. 
Indeſſen hatte doch Der Cofcia den Rath, in Neapolis, ziemlich, auf 


" Seine Seite, gebracht ; Allermaſen diefer die Päpfllichen Befeble 


nicht re/fpedixete; Sondern den Cardinal, mit Seinen geiftlichen Ein» 


kuͤnften, nach eignem Gefallen, fchalten und walten ließ. 


Wie aber, 


von Wien aus, die Antwort einlief; Es follte fich vielmehr der Car- 


apfte unterwerfen und, durch Seinen Un 
Miderfpenftigkeit, übel nicht ärger machen; So entfiel 


am und 
m,auf eins 


mal, aller Muth. Ja Er gerieth, deswegen, fogar in eine — 
nck⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 


(y 6) Allermaſen Ihn, weder Seine 
Freunde, noch der Vice-Roi, in Neapo- 
bis, aufnehmen wollten, Er hatte fich 
aber, eben zu ber Zeit, reririret, da Sci; 
ne Affaire, vermittelft einer anſehnli— 
chen Summe Geldes, hätte können zu 
Hergegen feß: 

te Er, nunmehro, diefelbe, durch Seine 
Be in ben allerfchlimmften Stand. 

ermafen fich der Papſt ale Er Nach: 
richt, bavon, erhalten, dermafen, etzuͤr⸗ 


net, daß Ergefchworen ; Er wolle Ihm 
eben einen foldyen Proceff madyen ‚wie 
INNOCENTIUS X. denen, nad) 
Franckreich, geflüchteten Cardimelm, 
Barberini, gemacht habe. Zu dem En⸗ 
be, lied man auch die, in des . 
Haufe, binterbliebene Mobilienümenti- 
von; Weiche aber nar Was weniges 
und fehr fchlechtes angmachten. Denn 
Er hatte die befien davon, vor Seiner 
Flucht, in Sicherheit bringen lafien. i 
(#6) 


J 


I 


de Hiftor. Liter. Sec. XVII. $. VIII. Schol y6-b7. - -z399 Ad 5* 
— — — — — — — —ñ — — — — —— 72. [2 
Kranckheit, welche die Podagriſchen Schmerzen zugleich vermehrete. er Sec. 
Bey fo geltalten Sachen, ſuchte Er denn Seine üble Sache, durch aller; AVILL. 
band fehriftliche Deduiones, zubeſchoͤnigen. Allein, da diefer meh⸗ —— 
zen Theils, in harten Terminic, abgefaſſt waren; Als wurden Seine pans ns 
Richter, Dadurch, mehr irriciret, ale befänftiget ; Und der Papfi lieg, &iones, zude- 
nunmehro , des Cardinals fänmtliche , in Rom, befindliche Meubien fendiren. 
peraudhioniven ; Er mogte fich, Deswegen, beſchweren, wie Er wollte. —* Meus 
Ob Er auch fon, durch Asteffara derer Medicorum, Seinen trink Mia made 
lichen Zuftand befcheinigte, Wollte Ihm doch der Papft die geſetzte und Er wird 
Friſt, zu Seiner Erſcheinung, durchaus nicht prorvgiren; Sondern abermals, in 
Er follte und muſte, bey Dermeidung des arofen Bannes, erfcheinen. Rom, eitiret, 
Dahero refolvirte Er ſich endlich eines Andern und bothe dem Papſt Er offerirt 
ein Anfehnliches, (z 6) zur ABiederverfühnung, an; Jedoch unter ge» dem Papfie 
wiſſen Bedienungen; Die hergegendem Päpftlichen Hofe gar nicht ac- —— 
cepzabel waren. Wie folglich der Termin feiner perfönlichen Erſchei⸗ —— 
nung, immer, naͤher anruͤckte und Er, auf keinerley Weiſe, einige Ver⸗ 
laͤngerung deſſelben erhalten konnte, beſſerte ſich auch Seine Kranckheit, 
die gleichwohl bishero, ſogar gefaͤhrlich geſchienen. Ja Er begab ſich Endlich muß 
wircklich, nah Rom; Der Hoffnung, es würde nun, wegen der anae- Er Mid doch 
botenen Summe, nicht viel mehr zubedeuten haben. Aber, fobald Er, —233517 * 
nach Rom, kam, fand Er ſich, in dieſen Seinen Gedancken, gewaltig Kom, Rellen. 
betrogen; Indem Er ſich zuwörderit einen Stuben» Arre/}, indem Ely- Da wird Er, 
fter, Sr. Praxede, mufte gefallen laffen. Darauf fand man, alle Tage, alfobald,ar- 
mehr als 20. bis 30. Zeddul, an dein Za/guino, angefchlagen. (a 7) "ret- 
Und es wurde auch , gar bald, der Anfang, mit dem Examuımren, ge⸗ Seine Exami- 
macht; (b7) Zafolches, ı8.Mate, wiederholet; Nichtsweniger fo, na, aufInqui- 
gleich, fitional. Arti- 





nn — eul, werden, 
18.Mal, wie⸗ 
(26) Die offeriste Summe beſtund sion, fordern; Und dieſe lies Ihn for derholet. 
in 200000, Thalern. dann , an einem gar fhlechten Lehn⸗ 


(a 7) Diefe allerfeitd prophegeieten Stuhle, ohnweit der Thüre, ſtehen. 
dem Cardinal; Daß Er, kuͤnftig, mit Wärendem Zxamine, tvurdendem Car- 
Seinem Herrn Bruder, in der Engelss dinal die Thränen, auß denen Augen, 

„burg, mürde /ogiren müjfen. gepreflet ; Und Er bat Seine fürdhterlis 

(b 7) Solches gefchahe, den sten chen Richter, mit tweinenden Augen 5 
Fulii, Ao. 1732. und waͤrete, daffelbige Doch einige Adıtung, vor Sein hohes 
Mal, 6. völlige Stunden.. Ein Nosa- Alter und kraͤnckliche Leibes : Befchaf- 
riss Apoflolieus mufte Jhn, aus Seinem fenheit, zuhaben. Dis Alles aber konn⸗ 
Zimmer,in. das Gemach der Congrega- te, ben denenfelben, wenig Erbarmen 

& (30) 3 zuwege⸗ 
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gleich, nad) Endigung des erſten Mals, Sein Zimmer, mit 12. Mam 
Soldaten Wache, befeget, die Zın genau in Obacht haben mufterund 
Niemanden, mit Ihm, durften Iprechen laffen. Nach aeendigtem Pro- 
Das Ihm ge⸗ ceffe, den 28ſten April, 1733. wurde ferner ein, dem Cardınal ganz 
— Ur unvermuthetes, Urthel, (c 7) wider denſelben, geſprochen und, den per 
* 


— — — — — 











— — — — — 

wegebringen; Sondern es wurde 
—* vielmehr, auf Paͤpſtlichen Befehl, 
angezeiget; Daß alle diejenigen Fragen, 
ſo Er nicht beantworten wuͤrde, ſollten 
angeſehen werden, als haͤtte Er das, bar⸗ 
innen, enthaltene FaFum eingeraumet 
und zugeftanden. Dennoc) wollte Er, 
in folgenden Examinibus „ keine Rede 
mehr geftehen, proreflicete dargegen, 
wider dag Verfahren und die Art zufras 
gen, antiwortete auch, zutveilen, nur: 
Das iftnicht wahr. Als Er,beydem 
XTeunten Examine,vom Podagra, über: 
fallen wurde und dad Bette hüten mu⸗ 
fte, wurde doch, bie um 17. Uhr Italie⸗ 
nifcben Zeigers, damit, fortgefahren. 
Aa ob Er fich fhon, deswegen , heftig 
befchwerete und erklärete ; Wie Ihm der 
Tod felbft, nicht, fo unerträglich fen und 
Er dahero verlange, dan man. hm 
Eein Urthel, ohne fernern Umſchweif, 
fprechen folle ; So wurde gleichwohl, 
auch) fogar das 18de Mal dergleichen 
Examen wiederholet und Ihm, barauf 
ein 14taͤgiger Termin, zu Einbringung 
Seiner Defenfion, gefeßet. Der bes 
rühmte Advocas, Vitagliani, leiſtete Ihm, 
barbey , allen nur erfinnlichiten Bey⸗ 
fand, Das Fundament aber dieſer 
Hefenfion berubete hauptſaͤchlich, auf 
dem obgebachten,vom Papfte, BENE- 
DICTO XIII. erhaltenen Frey⸗ 
beits- Brief; Welches alles —— dem 
Cardinal wenig, ober vielmehr gar 
Nichts, geholfen. 

(e 7) Im befagtem Urthel, wird ber 
Gardinal, vor ſchuldig, erkannt; Daß 


Er Coneufhones und Geld-Erpreffungen 
vorgenommen ; Falfche Befehle, durch 
Miſſbrauch Seines Amtes, als Secre- 
tarius derer Suppliguen , ertheilet und 
das Vertrauen, ff BENEDICTUS 
X11l. in Ihn, gefeget, aus Geld: Bes 
gierde, gemifl braudyet ; Auch, durch 
folche Ubertretung derer Apoſtoliſchen 
Conffitutionen, die doch, forwohl in Caa- 
fis Gratie, al& Fufitie, alle Geſchencke 
und Verfprechungen, bey dem Apoftplis 
ſchen Stuhle, unterfagen , ein grofe® 
Dermögen zufammen gebracht; Nicht 
weniger daß Er, gegen befagten Papft, 
undandbar und unehrerbictig fich ber 
geiget; Wider den, ießt, regirenden Als 
Verbeiligften Vater, aber vielfältigen 
Ungebhorfam begangen ; Wegen der, 
wider Jhn, ergangenen Fuflirz, Inju- 
sien und Laͤſterungen auggeftoffen und 
vielanderer Berbrechen, zum Nachtheil 
ber geiftlichen Gewalt und Gerichtsbar: 
feit, fchuldig worden. Wannenbero 
berfelbe, zu einer 10. jährigen Relegs- 
tion, auf das Dbere- Schloß der Beftung 
S. Angelo, verdammet und in den gröfs 
fern Kirchen - Bann, zu Folge befagter 
Conflitusionen und derer heiligen Camo« 
num wie auch zu Felge der, wider Ihn, 
ergangenen Inbibitorial- und Executo- 
rial-Befchle, verfallen zufepn, erfläret; 
Auch, zu Erfegung Alles defien, ſo Er, 
toider die Verordnung folcher Conflitu- 
tionen, unrechtmäfiger Weife, an ſich, 
gebracht ; Welches, ald Allmoſen, unter 
die Armen, zutheilen; Wegen andern 
ſuͤndlichen Sewinnfts ‚aber zu — 


—* 
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auf folgenden 9. Mai, wircklich exeguivet. (d7) Das Meifle, was cenarr. Ser, 
Er ſich, dabey , zu Gemüthe ziehen mogte, war wohl der, wider Ihn, —** 
zugleich ausgefprochene Bann; Als um deſſen Erledigung, Erden Papſi —— 
gar demuͤthig geflehet; Die Er auch, unter gewiſſen Bedingungen, er / Was Ihm, 
halten hatt. Da Ihm hiernaͤchſt der Carainal, Cinfuegos, in einem darinen am 
Schreiben, den Rath ertheilete; Er mögte nur, nach Innhalt der Sen- empfindlich . 
| teniz, ften geweſen · 
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Geld⸗Buſſe von 100000. Ducaten, bie, 
ju milden Sachen, anzutvenden, con- 
demmixet wird; Woben, die Ihm bereich 
injungiste Sufpenfion, von aller Geiſt⸗ 
und Weltlichen Gerichtsbarkeit derer 
Bibteyen S. Sopbie und 5. Marci, in La- 
mis, confirmiret, derfelben gegenmwärtis 
ge Adminiftration, fo der Heil. Bater 
angeordnet, beftätiget und alle übrige 
Remedia, welche Ihro Heiligkeit, kuͤnf⸗ 
tig, suergreiffen, refolviren moͤgten, 
porbehalten werden, Endlich wird, 
de Plenitudine Poteflatis, vorgebachter 
Cardinal , wegen Seiner begangenen 
Merbrechen, ebenmäffig auf 10. Jahre, 
von aller Adiv- und Pafiv. Etimme 
bey Erwehlung eines Roͤmiſch. Papſts, 
ſuſpendiret; Dergeſtalt, daß Er, ſo lan⸗ 
ge dieſe Sufpenfion waͤhret, zu einigem 
Conclave , weder beruffen, noch admir- 
firet, werden fann und fol; Vielmehr, 
wenn dergleichen ja geſchehen, foll die 
Wahl, bey welcher defien Stimme fid) 
befinden mögte, ipfo jure, null und nid): 
tig ſeyn; Woben zugleich alle , diefer 
Sentenz entgegen ftehende, Verordnun⸗ 
gen aufgehoben und biernächft die be, 
reits verwirdften Strafen, wegen un: 
gernommener Flucht, aus dem Kirchen: 
Staat, ingleicdyen wegen der, binnen des 
nen erften 6. Monaten, unterlaffenen 
Ruͤckkehr, nahRom, ebenfals vorbehal⸗ 
ten werden. Wer übrigens diefe Sen- 
fentz felbft, ihren Formalien nach, wor⸗ 
aus, man, einiger Maſen, den zu Rom, 
gebräuchlichen Scilum Curis ixtennen 


kann, zufehen verlanget, der wird felbis 
ge, der Teutſchen Uberfegung nach, in 
dem, zu Leipzig, Teutſch herausge⸗ 
fommenen Leben des Cardinals, Cos- 

cie, zu Ende, finden, 


(d 7) Nemlich alfo: Der Cardinal 
mufte fich, zur Nachts⸗Zeit, um 5. Uhr 
Italieniſchen Zeigers, mit denen Obris 
ften, Lorenzo, Sorluppi und Molara, it 
des StantsıSecretarii, Cardinals, Ban- 
ehieri, Kutſche, feßen, welcher noch eine 
andere, mit dem Adjutanten,, Roche- 
fort, und 3. Bedienten des Cardinals, 
folgten. Vorher, zog ein anderer Of- 


ficter, ein Corporal, mit 10. Mann, von 


der Päpftlichen Garde; Zu denen Seis 
ten der Kutfchen, aber gingen 2. Corpo- 
le und 24. Mann, mit geladenem Ges 
wehr und aufgefledten Bajonetten ; 
Hinten, folgte endlich wieder ein Cor⸗ 
poral, mit 10. Mann von der Päpftlis 
den Garde. inter diefer Begleitung, 
nun erreichte ber Cardinal, um 6. Uhr, 
bie Eingelsburg ; Alwo, Ihn der Her⸗ 
30g von Palombara, als Vice - Coflelan 
des Schloſſes, empfing und Ihm die, 
für Ihn, bereitete Zimmer anwies. 
Bey dem Eintritt, in gedachte Gefans 
genfchaft, foll ber Cardinal diefe Worte, 
von fich, haben hören laſſen: Hic ef 
requies mea, Allein, ob ſich fchon ers 
meldter Vice-Caflellan gar höflich gegen 
Ihn, erwiefe und Ihn auch zu Gafte 
nöthigte; hatt Er doch, vor vielen 
Tränen und Senfjern, wenig ei 
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—— Sec. seniz, mit Zahlung einiger Gelder, den Anfang machen und alſo verſu⸗ 
AV. en; Ob nicht die Strafe, etwa in andern Stücken, noch Fünnte ges 
zu. mindert werden? Go haft Er Seinen Bruder, den Herzog von Co- 
hmdictirge ſcia, in Mapolis, durch ein bewegliches Schreiben, bereits erſuchet; 
Strafe, Et: 30000. Scuds, vor Ihn, an die Päpftliche Eanmer, auf Abfchlag, zus 
was bezahle, bezahlen. Ce 7). Solcher Geſtalt ift denn diefer Cofcis falteinexem- 
pium, fine exemplo ; Da nemlic) ein Menſch den höchften Grad des 
Der Zuftand Gluͤcks erreichet; Aber auch eben fo unglücklich geroorden ift. (f 7) 
Seiner jegi Wenigſtens hatt Er die Anzahl unglücklicher Cardinæle gar merckwuͤr⸗ 





gen Gefan⸗ 
genſchaft ift 
gar leidlich. 
Noch andere 
Cardinzle, fo 
ebenfalg, in 
Inquifition, 
efallen. 
Cosci 
Erudition. 
Beſonders 
GeineElo- 
quence, 
Ingleichen 
von Seiner 
ſchoͤnen Bibli- 
otheque; 


dig vermehret. (k 7) Imuͤbrigen aber verdienet Er allerdings auch, als 
hier, unter der Anzahl vornehmer Gelehrten, angemercket zuwerden; 
Allermaſen Er nicht nur, in denen Roͤmiſchen Alterthuͤmern, uͤberaus 


wohl verfret iſt, 
Welches Ermenig 


— auch dabey einen guten Oratorem abgibt; 
ens, mit Der vortrefflichen und gelehrtenLob⸗Rede, er⸗ 


wieſen, ſo Er, auf die Margaretham von Cortona, gehalten, als die⸗ 











fönnen und ſich, bald wieder, nach der 


Einfamteit, geföhnet. 

(e7) Der aber wollte fi) fogleich 
nicht, mit ber Zahlung, übereiien, fon» 
bern zubörderft verfuchen ; Ob nicht 
eine Hohe Kapferliche Vermittelung fei, 
nen Brubder, aus dergleichen Drangfas 
len, erlöfen koͤnne. 


(f 7) Es foll jeboch ber Zuftand, in 
feiner Gefangenfchaft , noch ziemlich 
leidlich fenn ; Indem es Ihm, weder 
an guter Aufwartung, noch an bend» 
thigtem Unterbalte, feblet; Er bier, 
nächft auch die Erlaubnif erhalten, ins 
dem ganzen innern Theile ber Engels: 
burg, wiewohl unter einer guten Auf⸗ 
ficht , herumzugehen. Nichtsweniger 
hatt der Cardinal, Fini, die Permifhon 


bekommen, den Cosciam , dann und 


kann, zubefuchen und Ihn, in Seinem 
Elende, zutröften; Auch hatt legterer, 





„ fe Papſi, BENEDICTUS XIII. canonifete, Uberdis hatte Er 
fi eine ungemein fehöne und koſtbare Bibliothegue gefammlet ; 


Die 
allein, 
von Seinem Herrn Bruder, die Nach 
richt erhalten, daß ber AKayferlichehof, 
ben dem Heil. Vater, nachdrücklich, vor 
Ihn, intercediven werde; Und endlich 
iſt noch die befte Hoffnung übrig, daß 
ſich Sein Zuſtand, etwa ben bald vermus 
theter Veraͤnderung der Regirung, zu⸗ 
gleich mit changiren tverbe, 


(87) Als ba find: Der Cardinal, 
Alberoni ; Die Cardinele, Petrus und Ja- 
cobus yon Colonna ; Verfchiedene Car» 
dinalt, zur Zeit Papſts, URBANI VI. & 
ALEXANDRI VI; Die Gardinelt , Pes 
trucci, Sauli und Adrianus Corneto, zur 
Zeit LEONIS x; Davon, Erfterer for 
gar franguliret worden; Ferner gehoͤ⸗ 
tet, hieher, ber Cardinal, Polus; Die 
Cardinele, Carolus Carafla.und Alphon- 
fus Carafla ; Der Cardinal, von Colygny 3 
Die Cardinale, Barberini ; Und Andere 


(h7) 





mehr, .. 
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allein, auf 46000. Thle. Ch 7) gefchäger worden; Aber ebenfalsmit, 
gleichwie- nur jüngftyin, auch Seine noch übrige Meublen, veraudtio- 
niret, und die Schulden Davon bezahlet, worden. Dielleicht Ichret Ihn 
num die Noth, Seine Gefchieflichkeit, in dem einfamen Gefängniffe, auf 








nüglichere Dinge, zumenden; Daß dahero die Gelehrten wohl noch 
Manniges, von Ihm, erhalten, oder wenigftens erfahren, werden. Sonft 
hatt man bereits Sein Leben und denchwürdige Begebenheiten, nebft Wer, bereits, 
dem, Ihm zu Rom; formirten, Proceff und der, darauf, erfolgten Sen- Sein Leben 
sence, Fürslich befchrieben und, Ao. 1733. zu Leipzig, in 8200.14. Bogen heſchrieben. 
ſtarck, herausgegeben; Woraus, wir eben, mit Weglaſſung desjenigen, 
fo nicht eigentlich, darzu, gehoͤret, einem Eurzen Zxerad gemacht, Es 
fiehet auch, vor gedachter Lebens» Befchreibung, das Bildnif des 
Cofciz ; Da Ihm die Zusriguen, aus denen Augen, gurfen. * 


$. IX. 


* SOPZTA DOROTZEY, ist, regieender Rönigl. Yon Ihro 
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Die iſt, nun⸗ 
mehro, vers 
audtionirgf, 


Majeſtæt in Preuffen , Gemahlin, verdienet allerdings auch, alhier, Maj 1,So 
einen confiderablen Platz. Es ift leicht zuerachten, daß ro — phien Doro; 


Ret; Da Sie eine Prinzeffin Tochter des Groſen Königs von Gros⸗ 
Britannien, GEORGII I, find, 


der nemlich ein fo grofer Liebhaber 


derer Gelehrten geweſen; Auch einen ſo geofen und mächtigen Kenner 
und Gönner derer Kudiorum, vorigt, glorwuͤrdigſt vegirende Gross 


Britanniſche Mayefler, GEORGIUM TI. m Dero 


Heren ‘Bruder 


haben ; Gelbige ebenfals eine Lieb und Handhaberin gelehrter Leute 
ſeyn müffen.. Solches erhellet infonderheit umſobielmehr, auch Dar⸗ 


aus, daß Ihro Mas 


” > 7) Daß Er auch ein Patromderer 
Gelehrten, erbellet, unter Andern, bars 
aus, weil Ihm Verſchiedene ihre edirte 
Schriften dedieiret haben 
davor, öfters, gar Generenx bezeiget. 
Auf gleiche Weife verfchaffete Er Eini⸗ 
gen, bie dem Papſte, BENEDICTO XII. 
ihre Bücher zugeichricben, eine gar Ho- 
norable Erfänntlichkeit, davor, u.f. w. 
(17) Darunter, efliimiven Cie, vor 


und Er fich. 


er berühmte gelehrte Leute abmahlen, (i 7) und 
ſolche Bildniffe, an nen Ort, ſtellen, laffen, wo, Sie Dero gröftes Di- Sich 


vertife- 


been, jegt 


Köni in in 
Vrenten, 


MieGndbig 
und Geneigt 


ajeftät ges 


gen Gelehrte 


Andern , den Herrn Petr. de Croufatz Leute, bezeis 


Auch, nur juͤngſthin 
ZRer das bewunderns⸗wuͤrdige Ingeni- 
um Præcuæ unſerer Zeiten, ben jungen 
Jean Philipp. Baradier, als diefer, nebft 
feinem Bater, Ao.1735.feine allerunter: 
thänigfte Aufivartung gemacht, eben⸗ 
fals nicht nur abmalen, fordern auch 
ſonſt verſchiedene Königlihe Gnade 
empfinden, laffen, h 

I () (k 7) 


haben Ihro Ma: gen, 


* * * 5404 | Des Dierten Capitels 4. IV. 
u Sec, wersifjemens zuhaben pflegen. Darunter, find, öfters, Gemaͤhlde, die 
vl. Ihnen, zu 150, auch mehr Dacasen, zuftehen Eommen. Sie halten 
hiernächft, vor den edelften Zeit-Vertreib, wenn Sie ein gutes und ge⸗ 

mn En lehrtes Buch zulefen bekommen. Ja, Sie find auch felbft bereits,inRea/ 
— * 3, Audi, fo weit, gekommen, daß Sie nicht nur erkennen, mas gut, oder 
im Bücherte: boͤſe, it, fondern Gie find aud) gewohnt, jederzeit, das Beſte darvon zur 
kefen.ac., erwehlen und in Ubung zubringen. Dicht ugedencken, wie Vielen Ihro 
Mayeſtæt, aus Dero eignen Chatowll, unter die Arme gegriffen haben; 

Damit folche ihre Srudia defto beffer profegureenkünnen. Der Hoͤch⸗ 

fte erhalte Sie demnach, noch lange Zeit, zu fonderbarem Troſt Dero 

Reichs und famtlichen Landen, bey allem Königlichen hohen Wohlerges 

Venn Ihro 2” Im übrigen find Ihro Majefler, den ı6. Martii. Anno 1687. 96 
zu. gu oren; Und, 1706. den 28. Novembr. haben Sich Diefelbensermählet, * 
Bonderjege *ALTATAELTSABETH, jetzige Gouvernantin derer Oeſter⸗ 
gen Durchl. reichifchen Niederlande und Prinzeffin Schweſter, glorwürdigft res 
—— girender Kayſerl. Majefer, CAROLI VI; Alſo eine Durchlauchtig⸗ 
ferreichi, Ne Erz⸗Herzogin von Oeſterreich, fo, Ao. 1080. den 23ſten Decembr. 
feren Nieder, geboren, find ebenfals eine Dame von fehr hohem Verſtande. Beſon⸗ 
lande, Annen Ders aber verftehen Sie nicht allein Italieniſch und Sranzöfifch, 
Elifabetbic, fondern auch fogar Kateinifch. Und zwar find Sie lepterer Sprache, 
Dero tuhm · dergeſtait, Eundig, daß Sie diefelbe, fo gut, wie die Teuefche, fprechen 


— und ſchreiben koͤnnen. Deswegen, hatt Sie ebenfals, alhier, nicht duͤr⸗ 


ſondern Wiß fen vergeſſen werden. * 


ften, in 
ME ig u * WILHELMUS ERNESTUS, Zerzog von Sachs 
ge, Wi 5 ſen⸗Weimar, hatt fich, gewiß, auch, alsirgendesein grofer Herr, um 
Erneho. Die Republique derer Gelehrten, verdient gemacht. Denn er war ſelbſt ein 

gelehrter Here und favoritte Öglehrten Leuten, nach Möglichkeit. Eben 
Die, von 1 dem Ende, legte er auch dig fchöne Surfkliche Zibliorhegue, zu Wei⸗ 
—— mar, an und ſparte Peine Koſſen, (k 7) dieſelbige, ſowohl mit guten und 
thieque, in Ei raren 


Weima 27 
. (k 7) Bor allen Dingen, warer br SCAURSIARISCH, keinesweges 
ſorget, einen rechtſchaffenen Bibliorbe- betrogen. Dieſer, als ein Meifter, un: 
carium, darzu, aus zuſuchen. Und da fer denen Kennern guter undrarer Dis 
fand er fich denn, in feiner Wahl, an cher, fchaffete bemnach,von allen Drten, 


dem, dantale, fo berühmten Conr. Sam. einen reichlichen Vorrath. Sein a. 
cipa 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII.S. IX. Scholk 7- my. 


und auf andere Weiſe 


- 


raren Büchern, anzufüllen, als auch, mit einer vortrefflichen 
Cammer zieren. 
e Nutzen davon haben moͤgten, befahlen 


— — — — 
’ 


Sa, damit zugleich 
Durchlauch» 


54% 
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Kunſt · cenart. Sec, 


APUL 


keit dem damaligen Bibliorbecario, oder vielmehr Diredori diefer 
iorheque, Heinrich Leonhard SCAURISLEISCHELT, 


eine Nosiesam Derfelben zufchreiben und zuediven. (1 7) 


“ ’ 
fifeben (m 7) ingleichen des Barons von LOGAU Bibliorheque, gar 
—9 So, daß de: Herr Hof ⸗ Kath, STRUD, 


- in Jena, ſchon vormals, davon, fchreiben Eönnen; 


und hzc Bibli- 


orheca plures jam Eruditos eo invitaverit; Nec, fine frudtu, di- 

mwilerit. Weil fie aber, vornemlich mit einem Felectu Librorum Hi- Die Studia 
floricoram, verfehen ift; So läffet ſich dahero wohl fchlieffen, daß ihr hochermeld⸗ 
ruhmwuͤrdigſter Zundasor ein befonderer Liebhaber Hiftorifcher Wiffen, fen Herzogs 

ſchaften muͤſſe geweſen ſeyn. Im übrigen war derfelbe, Ao.1662.den ii 


. 19. Odobr, geboren. 
Herrn, hochſelig entſchlafen. 


— 


— 2. 
FVGENIVS FRA 


sipal gab ibm dahero aud) ben Chara- 

er eined Sachfen + Weimariſchen 
— und Ober⸗ſRibliothecarii. Sonft 
fihe, von diefer Bibliorbegwe, oben, pag. 
* fi 


faq. 
17) Befagte Notiz, fam, Ao.1712. 
erg, in 420. he Wor⸗ 






Stifters beſagter Bibliorbe- 
acht, auch, von der beſon⸗ 
aSorge, vor das Aufnehmen der E- 
raaition, bieſes hohen Parromi derſelben, 
gehandelt witd. Doch findet man, 
darinnen, keinen Caralogum mehrges 
dachter Bibliorbeque Als welcher auch, 
— a TG 
lm 7 e ge eigen 
Conrad. Sanmel,, SCAURSSAET 


Anno- 1729, den 26ften 


NCISCUS, Prinz von Eeooyen 
n 


ch⸗ max, in 40. 


} Aug, aber iſt er; in dem 
I 
x. 2 Eule du hie - r z — 


— 


Schr 
Profe[Jor, Jo. Matthias Gesner, in Got⸗ 
tingen, hatt, als damaliger Redor des 
weimariſchen Gymnafi und Biblie- 





; Von 
N Oh 


Durch» Nachticht 
fie auch, nachhero, mit der fchönen Shure von bi 2 


Prinzen * | 


ju. Der nunmehrige.Herr genio. 


tbecarius, eine vortreffliche Coriwentas 


tionen, unter dem Titel: Noritia Biblie- 
ebecæ Vinarienfis , prafersim qua fuit 
Schurzfleifcbiena, Ao. 1723. ju Weis 
Er auch zugleich einen: Indices’ Noimi-' 
malem & Realem der ganzen Bibliorhe- 
que juediren verfprochen. Es iſt alfe 
ubedauern, daß, nachhero, diefer fo ges 
f ichte Mann, wider Seinen Willen, 
—— Ver⸗ 
rfüͤll tte, damals, 
ber Durchlauchtigſte Stifter noch, am 
Leben, ſeyn ſollen, wuͤrden wir dieſen 
Verluſt keinesweges beflagen bürfen. ; 
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cenatt. Sec. find, Ao. 1663. den 18. Ofobr. zu Paris, geboren. (n 7) Und zwar 


AV, 


als ein Cader der Branche von Carienan und Soiffons. In Ihrer Ju⸗ 
gend, waren Diefelben, nach Seanzöfifchher Art , zu geiftlichen Wuͤr⸗ 


Diefelben ha; den, definixet; (0 7) Ohngeachtet man, von Ihrem natürlidyen Za- 


ben, erft, ein 
Geiſtlicher 
werdẽ ſollen. 


eg in Pefung des Curtii und Julii Gedfaris. 


dent, noch nicht, urtheilen Eonnte. 


Bey zunehmenden Fahren, aber 


lieffen Sie, gar bald, andere Inchinationes von Sich blicken. Nemlich 
an Statt derer geiftlichen Medirarionen, fanden Sie Ihr Vergnügen, 


Darneben trieben Sie Die 


ie ben Cur- Krieges» Exercisia, mit folchem guten Fortgange und Gefchicklichkeit, 
daß Rönig, LUDOV. XIV. Denenfelben gar zeitig eine Stelle, uns 


tium und Jul, 
Cat. fleifig 


Bedienung, Dienften, ſeyn Finnen; So waren S 
4 der Mi» widence , vielmehr, zu höchft erfprieslichen Dienften m... 


ter Deren Grands Mufquetaires, verwilligte. 


Ob nun wohl Diefes 


hätte die erſte Stufe, zu Dero grofem Gluͤcke, in Franzoͤſiſchen Kriege- 





(n7) Denn Sein Herr Vater, EU- 
GENIUS MAURITIUS , Graf von 
Soiffons, bielte fi), damals, an dem 
Franzoͤſiſchen Hofe, auf, ald Grand. 
Maitre de France unb Commendant en 
Chef der Königlichen Armee in Ttalien. 
Der GrodsBater hergegen hies THO- 
MAS FRANCISCUS, Prinz von Cari- 
gran, war ein Bruder VICTORIS AMA- 
DEI 1. Herzogs von Savoyen, und 
der jingfte Sohn des Herzogs, von 
Savoyen, CAROL: EMANUELIS. 1; 
Befonders aber ein Stifter der Branche 
Mit feiner Gemahlin, MARIA de 
BOURBON, einer Tochter Caroli 
bon BOURBON, Brafens von Soiflons 
und Dreux, hatt er ben Tiew/ von ber 
Graffchaft, Soifons, erhalten; Welcher, 
hernach, auch bey feinem jüngern Prin⸗ 

et, EUGENIO MAURITIO, Uns 

ers EUGENII Herrn Bater, und 
deflen Defcendenten , geblieben ; Daß 
alfo gegentwärtiger EUGENIUS FRAN- 
eiscus ben Titul von befagter Graf: 
ſchaft ebenfald noch führer ; Gleichwie 
hergegen ber Tital yon Carignan, denen 


ie doch, von der Goͤttlichen Pro- 


flimmet. 


— — — — — 

Nachkom̃en unſerskugenü Vaters, Bru⸗ 
ber EMANUEL HILIAXERTs, Nachkom- 
men eigen geblieben. Solchemnach iſt 
mehr hochgedachter Eugenius, mit, itzt, 
regirender Königlichen Majeſtat von 
Sardinien Herrn Vater, VICTORE 
AMADEO 11. als ander Geſchwiſler⸗ 
Kind, verwannt geweſen. Ihro 
Durchl. haben auch noch Vier Bruͤder 
gehabt; Unter welchen, Sie der Juͤng⸗ 
fte geweſen. Jene aber find, bereits, 
alle, vor Ihnen , verftorben. .Die 
Frau Mutter hiernächft, mit Namen 
OLIMPIA MANCINI, far eine Anders 
wanntin bed Cardinald,MAZARINIz 
und ift, 1708: gu Bräffel, geitorben. h 

(0.7) Auch wircklich follen fich Dies 
felben, bereite, in der Kleidung, als eia 
Abbe, aetragen haben. Dahero bemer⸗ 
den Einige, ald Was fonderbared ; 
Daß, da man Sie, in Three Juge 
insgemein, /e Perie Abbt genannt, bie 
Republique, Aolland, Diefelben; in dem 
legtern Kriege, zum Grand Abbe ihres 
Staats, gemacht; Welches eine Bes 
bienung von ziemlichen —— — 

p 
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beſtimmet. Und dahero mufte ſich eine beſondere Begebenheit ereignen, venatr. Sec. 
die Ihro Durchlauchtigkeie, aus Sranckreich,, in Rayferliche XV. 
Dienfte, brachte. (p 7) Seit der Zeit, haben Sich Diefelben, durch Wie Dieſel ⸗ 
Dero unvergleichliche Helden» Thaten, (q 7) die faſt unzehlig find, re, 
ni 


gefommen, 











(pP 7) Dero Frau Mutter, als ver: 
eittibte Gräfin von Soiffons, verfiel 
nemlich, einer getoiffen Sache wegen, 
in Rönigs, LUDOVICI XIV. Ungnabde; 
re daß fie ſich genäthiget fahe, 
das Reich zuverlaffen und ſich anfangs, 
nach England, fodann aber nach Bruͤſ⸗ 
fel, gureririren ; Wofelbft, fie auch ihr 
Beben befchloffen. ihre Prinzen, Phi- 
lippeis und unfer Eugenius, folgeten ihr 

war, nicht fogleich, nach. Weil diefe 
ch jedoch, auf feine Beförderung, in 
Srandreic, einige Hoffnung machen 
konnten ; Ergriffen Sie, 40.1683. die 
Gelegenheit, mit andern Sransdfifchen 
Stan des⸗Perſonen und jungen Edellens 
ten, als Volontairs, wider die Cuͤrcken, 
in Ungarn zu Felde zugehen und zuver⸗ 
fuchen ; Ob Sie Kaylerliche Dienfte 
erlangen könnten? Sie waren auch, fo 
gläctlich, daß Ihnen Ihr Wunſch gewaͤ⸗ 
ret wurde; indem unfer Eugenius, den 
raten Decembr. 1683. das vacanı ges 
wordene ig Regiment, zur 
Belohnung bereitd ermwiefenen 
Tapferkeit, erhielte; Welches dahero 
auch, nachgebende, dad Savoyfche ge 
nennet worden. Gr. Durdjl, Herr 
Bruder, Philippus, hergegen flurbe, 
eod. anm, in Wien, an einer, in einem 
Scharmägel ‚ empfangenen Wunde, 
Wiewohl nun darauf ber damalige 
Staats Miniftre,in Seandreich,Mr.de 
Louvois, welcher, bis daher, am meiften 
an unferer Prinzen und Anderer Avan- 
tements, war hinderlich gerwefen, von 
feiner Härtigkeit, nachlied und allen Be; 
förderung anbot ; Um fie, beflo eher, 


von des Kayſers Dienften, abzuhalten ; 
Eo ward doch mehr hochgebadhter 
Prinz, Eugenius, von diefen Anerbie⸗ 
tungen, ausgefchloffen ; Gleich als uns 
würdig, der Gewogenheit diefed Mini- 
Aers jugeniefen., Diefer Hochmuth 
verdroß denn, wie leicht zuerachten, uns 
fern Prinzen, auf das aͤuſerſte. Dahe⸗ 
ro lieffen Sich Diefelben, damals, vers 
nehmen; Sie wollten dennoch, einmal, 
Louvois zum Verdruß, wieder nad) 
Franckreich, fommen ; Aber nicht ans 
berg, ald mit getvaffneter Hand, Und 
Diefes haben Sie auch, feit dem, zu ek 
lichen Malen, wahrgemacht. 

(q7) Herr Hof Rath und nunmeh⸗ 
rige Profeffor, zu Böttingen, Joh. Jac. 
SCANAUS,in der —— — 
Seines Hiſtoriſchen Staats: und He 
den:Labinets, p. 241. ſchreibet, deswe⸗ 
gen, Folgendes merckwuͤrdige: „Die 
Helden⸗Thaten dieſes unvergleichlichen 
Drinzen ſtehen, bereits, bey der ganzen 
Welt, ſo, hoch angeſchrieben, und Dieje⸗ 
nige ſowohl, die Seinen Siegen ihren 
Schutz und Freyheit zudancken haben, 
als die Feinde ſelbſt, welche Seinen ta⸗ 
pfern Arm, mit unbeſchreiblichem Scha⸗ 
den, gefuͤhlet, ſtimmen insgeſamt, in 
Seinen Lob⸗Spruͤchen, dergeſtalt, übers 
ein, daß es, niemals, ſchwerer, aber auch, 
niemals, uͤberfluͤſſiger geweſen, auf 
Worte, zudencken; Um ben Ruhm eines 
* vr zuerheben, ald bey feiner 

ebene-Befchreibung. Denn, wo bie 
Verbienfte, in fo ** Grabe, ſich bes 
den, daß fie auch den Neid und Tadel 
berfteigen,, von welchem , fonft feine 
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nicht allein, bis ießo, volfommene Allerhöchfte Kayferliche Gnade und 
mithin die höchften Kayferlichen Bedienungen, (q 7*) fendern aud) 


menfchliche Tugend befreyet zuſeyn, vor 
möglich gehalten wird; Da ift aller 
Wis und Rede⸗Kunſt zuſchwach, den 
Merth dererfelben, in ihrer Vollkom⸗ 
menbeit , vor Augen zuftellen. Alle 
Helden, welche ung, in denen Geſchich⸗ 
ten, bargeftellet werden, find, entweder 
von denen Feinden, oder von denen 
Wolluͤſten, dem Geig,der Graufamfeit, 
der Unireue, oder andern Laftern, übers 
wunden worden, Uber unfer grofe 
Prinz ift, bisher, niemals , weder ders 
gleichen Fehlern. untertvorfen gemefen, 
noch auch einem Feinde untergelegen. 
Keine Venus kann fich rühmen, bat fie 
unfern Mars gefefielt; Kein Gemuͤthe 
batt, jemals, vor dem Geitz und der Un; 
Barmberzigkeit, einen gröfern Abſcheu 
gehabt, ald unſers gewereufen Färften ; 
Geine Treue hatt nun ſchon, unter 3. 
Ranfern, fid) unmwandelbar und unver: 
änderlich erwiefen ;_ Und weil Seine 
Klugheit, in gleichem Grade, mit ber 
Zapferkeit, verfnüpfet ift, wird ed auch 
Seinen allergröften Feinden unmdg: 
lich fallen , feine Siege einem blofen 
Gluͤcke zuzufchreiben. Einen fo volls 
kommenen Helden hatt und nod) fein 
Alterthum gezeiget; Auch die gröften 
Capitains derer neuen Zeiten müffen 
Ihm den Vorzug laffen ; Und der Nach⸗ 
welt wird es ſchwehr fepn', Jemand 
Seines gleichen aufzubringen. Bey 
Diefer Bewandniß ift, vor einen Seriben- 
zen, ber, von Seinem Leben, Etwas 
vorzutragen fich erfühnet, Nichte mehr 
übrig, als die blofe Thaten, ohne Bey⸗ 
ſatz, von fich felbften, reden zulaffen s 
Weil doch ale Kunft diefelbe zuerhd- 
ben unvermögend if. „ | 








einen 

(q7*) Zur Zeit, find nemlich Ihro 
Durchlauchtigkeit Ritter des Goldes 
nen Blieffes, der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Majeſtæt wirdlidyer Gebeimter und 
Conferenz-Rath, Hof: Kriegs: Nathe- 
Prafident, General-Lieutenant, wie auch 
Dero und des Heil, Römifchen Reichs 
Feld⸗Marſchall, Obrijter, über ein Re⸗ 
giment Dragoner, auch General. Vicari- 
us aller Kanferlichen Stalienifchen Erb» 
Königreiche und Rande, In Dero Ti 
tul, nennen Sich Diefelben auch Her⸗ 
308, 33 Savoyen und Piemont, item 
Marggraf su Saluszo &c. Ac. Anna 
1703. aber, den 8. Januar. wurden Ih: 
ro Durdhl, von Rayferlicher Maje⸗ 
ſtaͤt, mit ber Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Præſ- 
denten:Stelle welche, damals, der Fürft 
zu Fondi refignicte, begnadiget. Nie 
mand hätte auch, zu diefer Bedienung, 
tüchtiger fönnen lee werden. Ein 
Prinz , ber die bisherige Unordnung, 
bey denen Armeen, felbft, zu gröfter Hins 
berniß Seiner Verrichtungen, erfahren; 
indem es, bald hie, bald da, an allen 
Nothivendigfeiten, mangelte ; Ein 
Prinz, der, am beften, urtheilen konnte, 
toie dieſem Mangel abzubelfen ; Juden 








‚Er ſelbſt, vorher, ohne Beyhülfe der 


KriegssCafa, dergleichen thun müffen ; 
Ein Prinz, der, ohne Abficht, auf Sein 
eigenes Intereffe und einige Bereiche, 
rung, Seinem Kayfer bienete ; Blos um 
deſſen Nugen und Gloire jubeförberts 
Ein folder Prinz war ohnftreitig, zu 
einer ſolchen Charge, vor allen Andertt, 
gefickt und un fonielmehr nochwen ⸗ 
dig, je weniger, ohne rechte Occomomie 
undEinrichtung derer Finamem,tineÄr- 
mie von denen beſten Soldaten SRyeHt 
mi 


’ 
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einen ewigen Ruhm, bey der Nachwelt, erworben. Wir erkennen ung 4ibus Sec. 
giel zumenig, ae folche preistohrdigfie Merisen, nad) Würden, zuber Sun... 
fepreiben, Folglich wollen wir nur, unferm eigentlichen Vorhaben ges-ge gan 5* 
mäs, wiewohl doch, auch mit Wenigen, alhier, berühren; Wie Ihro vergleichliche 
Durchl. nicht allein ein geborner Marzis- Sohn ſind, ſondern Sich Heiden⸗Tha⸗ 














auch, mit denen Mufen, gar beſonders befreundet haben. (r 7) Aller⸗ an = 


mit Nachdruck, vorzunehmen fähig ift. 
Sobald auch Se, Durchl. dieſe wich⸗ 
tige Bedienung erhalten,  verfpürte 
man, bey denen Armeen, eine weit ac- 
‚enrarere Ordnung; Welche,feit der Zeit, 
ämmer zugenommen ; Nachdem die neu⸗ 








ere Anftalten, mit mehrerm Eifer, beob⸗ g 


achtet worben, „ 

(r7) Dero Portrait, nad ber äufer- 
lichen Geftalt, nebft dem Charader De: 
zo Qualiseren, hatt, am beften, vor: 
wohlgebachter — SCAÄAMAUS, 
2. c. pag. 321. alfo zufanımen verfaflet: 
„Der Leibes⸗Geſtalt nach, ift unfer 
— von ſehr mittelmäfiger Taile, 

owohl in Anſehen der Länge, als der 
übrigen Proportioꝝ. Inmaſen Ihn die 
Natur dergeſtalt, zu einen Helden, for- 
mmicet, daß Er nicht mehr Fleiſch hatt, 
als bequem iſt, fo viele Fariguen aus; 
zuftehen, die, mit fo vielen Siegen, pfle⸗ 
gen vergefelfchafftet zufeun; Im übris 
gen aber von fo dauerhafter Conflieu- 

sion, daß Er auch, an aufhaltender 
Stärde,einen gemeinen Soldaten Über; 
treffen ſollte. Sein Gefichte it, mit 
einer Helden: Farbe, begabet, die, wegen 
unanfhörlicher Zxpomirung Seiner Per: 
fon, unter die, mit Sonnen-Hige und 
Ungeſtuͤm, abwechſelnde Luft, nicht aus 
ders, ald eine männliche Braune, feyn 
kann. Es ift daffelbe etwas lang und 
tigt, in denen Augen, welche ſchwarz 

nd, fo viel Feuer und Munterfeit, 
alöMajeferifcyes Anſehen. Den Kopf 


mafen 








pfleget Er, allegeit, in die Höhe zutragen 
und den Mund mehrentheild offen zus 
halten ; Welches legtere, von dem 
Schnupftabac, herkommt, den Er, in 
geöfererMafe, ald vielleicht einer ſchwaͤ⸗ 
chern Nasur zuträglich ift, zunehmen fich 
ewoͤhnet. Bor diefen, trug er Seine 
Haare, welche ſchwarz waren, Nach 
dem aber folche grau zumerden begon⸗ 
nen, welched man benen Sorgen,bie Er, 
in einer Campagne, in Jsalien, gehabt, 
zufchreibet, hatt Er eine Perrugue aufzu⸗ 
fegen beliebet. Seine Rebe it bedäuhs 
lich; Weil Er nemlich mehr, auf Geis, 
ne Worte, Achtung gibt, ald.Leute, die 
nicht fo wichtige Dinge zudencken haben. 
Doch redet Er nicht langſam, iſt auch 
fein Reveur, ſondern, jederzeit, bereit, 
auf alle Fragen, mit der gröften Ent; 
ſchlieſſung, zuantworten. Die Accu- 
ratejle, fo Er, im Reden, beobachtet, iſt 
hm, aud) in ſchriftlichen Expedisionen, 
gewoͤhnlich; Indem Er, niemals, Et 
mas unterfchreibet, es fey Ihm dann, 
von Wort,zu Wort, vorgelefen. Seine 
Kleidung iſt zwar nicht verfchwendes 
riſch; Doch, jederzeit, auch im Felde, 
fo, propre, daß man Ihn garwohl, von 
einem gemeinen Soldaten, unterfihei- 
den kann; Und bey Hofe, fo, prächtig, 
ald es Seinem hohenStande gemäs ift, 
Die Verſchwendung ift, auch in andern 
Stüden,von Ihm, ſoſehr, als der Geitz, 
entfernet; Als welches letztere Fafter, 
bey Ihm, fo wenig angelroffen * 
a 
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mafen Diefelden das infaikible Principium hegen ; Ein tapferer 
Held koͤnne, ohne Srudia, fo wenig glücklich reüfieen, als etwa ein Ge⸗ 
lehrter , mit der blofen Feder, den Feind, aus dem Rande, zubertreiben 
vermögendfey. Beydes, ſowohl Srudia, als Tapferkeit, müffe, mit Eins 
grofer kiebha ander, verbunden werden; Und, aus diefer genauen Verknüpfung, wer⸗ 


ber derer Stu- de denn ein rechtfehaffener Held erzeuget und geboren, Dannenheto 
diorum und laffen 
gelehrter Lenz ⸗J—i— — — m ________ 00 
FR daßEr Dasjenige was Andere vieleicht, eigenfinnig finden , pflege auch wohl, 


mit dem gröften Rechte, vor fid) erfpas 
ren und zurücklegen twärden, mehren 
theild, an wohlverdiente Offeiers, oder 
fonft zu Beförderung derer Dienfte des 
Kayſers, anwendet. Man wird weni 

e grofe Generals finden, bey denen, die 
Gurthätigfeit und Freundlichkeit, in fol: 
chem Grade, mit einer Heldenmäfigen 
Audoriset und ernfthaften Anfehen, 
verknuͤpfet ift, daß fie, zu gleicher Zeit, 
fo viel Rofpe# und auch fo viel Liebe, uns 
ter denen gemeinen Soldaten, twircket. 
Unter Seine gröfte und faft einzige bes 
fondere Depenfen, fann Sein, zu Wien, 
erbauter prächtiger Palaft und die, mit 
denen foftbareften und rarrften, ſonder⸗ 
lich Hiftorifchen Büchern , verfehene 
vortreffliche Bibliorbee gesehlet werden. 
Denn Seine Hochachtung, vor bie Sew- 
dia, ift fo groß, bey Ihm, als die Liebe, 

egen brave Soldaten ; Weil Er felbft, 

endeß zu einem gefchichten Staats⸗ 
Miniftre und zu einem tapfern Helden, 
geboren ift, Aus diefem Grunde, weiß 
Er auch die Hof: Manieren, die ‘hm, 
bey Seinem hoben Stande, gleich) in 
der erften Auferziehung, eigen getvefen, 
mit einem ruͤhmlichen Difcernement, fo: 
bald anzunehmen, als Er nur die Cam- 
pagne geichloffen. Im Felde, pfleget 
Er, im Effen und Trincken, eine ganz be; 
fondere Mäfigfeit zubalten ; Aber bey 
Hofe laͤſſet Er ſich, bey vorfallenden 
Gelegenheiten, wenn auch gleich Etwas 
zuviel mis nnterlauffen follte, niemalg, 


wider Seine Gewohnheit, einer Cormpa- 
grie zugefallen, die Karte mit in bie 
Hand zunehmen. Indem Er, ſolchet 
Geftalt, fih, nach allen Gelegenheiten, 
zuſchicken weiß und, bey Seinem gleich 
mäfigen Abfcheu, vor dem Geig und der 
Verſchwendung, niemald, mehr, ale 
Seine Einkünfte, verthut und daher, 
ohne Schulden und unmäfigen Pracht, 
ift; Darneben, gegen Jedermann, eine 
ſolche Befcheidenheit bezeugen, als bey 
Seinen hoben Verdienften und denen 
ungemeinen Lob⸗Spruͤchen, mit welchen, 
man dieſelben, an allen Orten, erkennet, 
faſt ganz unbegreiflich ifi; Go darf 
man fich nicht mehr wundern, da es 
fonft, vor das gröfte Wunder, zuachten 
ift, daß Seine ausnehmende Tugenden 
fo gar wenig Neider finden, Zu dieſer 
allgemeinen Hochachtung, traͤgt der 
fonderbare Eifer und die Treue, fo Er, 
bey Seinen Dienften, erweifet, nicht ein 
Geringed bey. Und es fcheinet, als 
wenn die Natur einen Zufammenfluß 
aller guten Oraliteren, in Ihm, concen- 
triret habe, ein Mufter eines untabel⸗ 
haften Prinzen, an Ihm, darzuſtellen. 
Ehemals, haben Einige, von Ihm, vor⸗ 
gegeben,daß Er mehr folided Fudieiumn, 
als Ingenium, habe, Uber, von beim 
Letztern, hatt Er, in dem vorlgen Krie⸗ 
ge, fo viele Proben gegeben, daß, num, 
Niemand mehr zweifelt daß beyde 
Kräfte, bey Ihm, faft in gleichem Grade, 
find. Indem nun Sein natürlicher 
grofer 
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laſſen Dieſelben, wo Ihnen nur Ihre wichtige Amts» Gchäfte ein —— Sec. 
Stuͤndgen Zeit verftatten, Dero angenehmſten Zeit-Bertreib feyn, wenn MUl. 
Sie Sich, mit einem guten Buche, diversiven können. Sie haben Dero vor, 
Sich mithin auch eine fehöne Brbliorhegue angeleget (s 7) und vers trefliche Bi. 
mehren diefelbe, noch immer, mehrund mehr. (c7) Daß aber hier, bliotbeque. 
naͤchſt Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zugleich ein wirklicher Vater derer 








grofer Verſtand und Seine Tapferkeit, j 


mit einer vollfommenen Erfahrung, 
vergefellfchafter ift; So fann mau eg, 
vor Nichts befondereg, halten, daß Ihn 
das Gluͤcke, mit fo grofer Beftändigkeit, 
in allen Seinen linternehmungen, bes 
gleitet. Er ift, vor die Infanterie ſo⸗ 
wohl, ald vor die Cavalerie, ein volls 
fonmener Ofiier. Denn, ob Er wohl, 
von Fugend auf, unter der Cavalerie, 
gedienet, fo hart Er doch, in der Infan- 


serie, ebendie Erfahrenbeit, durch Hilfe: 9 


feiner grofen Penetration, erlanget, als 
Drin;, Louis von Baden, bet, nach bern 
Herzöge von Lothringen, chemahlg, 
Sein Informaror, in der Helden: Profef- 
fon, gewefen. Alfo gehet Ihm Nichte 
ab, was Ihn, zu einem guten Commen- 
danten, von Beyden, machen kann. Er 
ift auch der vollfommenite Capitain; 
Indem Er, nicht allein grofe Entſchlieſ⸗ 
fungen abzufaffen , fondern auch ins 
Merck zufegen, vermögend; Und iſt Er, 
ineiner Schlacht, in dem gröften Feuer, 
ebenfo ruhig und gelaffen, ald ob Er, 
aufeiner, vor fich,liegenden, and-Ehars 
te, die Difpofitiones machte. Eines hatt 
man fonft noch, an Ihm, gezweifelt, 
Nemlich, ob Er eben jo gut, in Belages 
rungen, als in Schlachten, fen. Allein 
Ryſſel hatt, zuerft, gezeiget, daß Seine 
Kriegs» Erfahrenheit unrverfel; Und, 
gleichwie dieſes die gröfte Veftung , in 
Europa, alfo auich in dieſem Stuͤcke, Ihm 
bag gröfte Fob gebühre ; Und ſolchem⸗ 
nach,an Ihm, fein einiger Theil etman⸗ 


Mufin, 





gele, ber, gu einem vollfommenen Hel-⸗ 


den, noͤthig ift. 

(s7) Sie fichet, in Deroprächtigen 
Palais, in der Himmel : Pforten Gaffe, 
und if, in Wahrheit, ein Kern einer His 
ftorifchen,Genealogifchyen und Galanten 
Bibliorbeque; Ya ein Auszug derer 
fhönften, rareften und auderlefenften 
Bücher, fo, in &ateinifcher, Italieni⸗ 
ſcher, Franzoͤſiſcher, Spanifcher und 
Teutſcher Sprache,gefchrieben worden; 
ergleihen man fonft nicht leicht, am 
einem Drte, beyfammen finden wird, 
Auch find, in derfelben, eine grofe Mens 
ge derer fchönften und rareften Contre⸗ 
Faits gelchrter und vortreffiicher Maͤn⸗ 
ner; Nebſt einer ſchoͤnen Codedion von 
ſehr vielen und unvergleichlichen Ku⸗ 
pfer-Stichen und andern Curieufen Ges 
mähldenund Sachen. Ubrigens kann 
man in beſſen Herrn Do#.BRUEE Rs 
UFATTITS Epiflolam Itinerariam, de 
Bibliotbecis Vındıbonn. nachlefen ; Ale 
die, nur Ao. 1728. erft, zum Vorſchein 
gefommen und, barinnen, unter Anz 
dern, auch von dieſer Bibliorbeca * 
niana, gehandelt wird; Big wir ſelbſt, 
fünftig, befondere Gelegenheit bekom⸗ 
men werben, mehrere Rachricht, Davon, 
zuertheilen. 

(t sie fagt dahero; Es hätten 
Ihro Durchlauchtigkeit, unter Andern, 
auch auß der Gundlingifchen Biblies 
sheque, vor viele hundert Thaler Bike 
cher, erftehen laſſen. 

3 (30) (79 
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wenats.See. Mufen, auch Erhalter und groſer Befoͤrderer freyer Künfte, find, kann 
a hr 3g. man, mit vielen morablen Lxernpein, erweifen. Ce 7*) Vornemiich 
50 Durchl.in, haben Diefelben, in Wien, ein Seminarium, vor Ingenizurs, aufges 
fondeiheit richtet, und /outeniren felbiges, bis iso noch, zu grofem Vortheil deg 
gute Künfte ganzen Teucjchlandes. (u 7) Der Grundguͤtige GOtt wolle dems 
And Wiſſen⸗ nach diefes theuren Fürftens Gemüthe» und Leibes⸗Kraͤfte, bey Dero fo 
en hohem Alter,noch fernerhin eine Zeit lang, erhalten und lärcken; Da» 
Beffiffen find. mit Selbige nicht nur, bey jegigen ſchweren Kriege, unferm Daterlande 
' Ihre erfpriegliche Dienfte ungehindert leiſten Eönnen ; Sondern auch ins 
fonderheit die gefamte gelchrte Republique fich Dero Gnade und Liebe 
Befchreibung Fünftig annoch getröften mögen. (u7*) Endlich ift anbey merck⸗ 
DeroHelden: würdig; Daß zwar Verſchiedene fi) unternommen, diefes groſen Prins 
Be „zens Feben, in mandyerley Sprachen, zubefchreiben. (v 7) Aleinman 
fen tebeng; Fan doc), noch nicht, fagen; Es ſey felbiges, bishero, nad) Würden, 
Mer folhe gerathen. Ob hergegen, in Zukunft, Jemand fo glücklich werden mög. 
unternomen. fe, Daffelbe, wie es erfordert wird, zuentwerfen, muß die Zeit lehren. *. 
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(t 7*) Sogar haben ſich Dieſelben 
gefallen laſſen die Verlags⸗Koſten wich⸗ 
riger Buͤcher, dazu ſich kein Buchhaͤnd⸗ 
ler verſtehen wollen, zuofferiven; Wie, 
ex $. CXCII. Seci. 111. erhellet, 

(uw 7) Dieſes hatt, bishero, unter der 
Diredion des Herrn Giacomo Marinotni, 
Rapferlichen Matbematici, geftanden. 
Es werden, aus felbigem, nachgehends 
Diejenigen, ſo, bey der Kayſerlichen 
“Artillerie und Armée, Kriegs⸗Dienſte 
nehmen wollen, vor Andern, hervorge⸗ 
ſucht und, wenn ſte Was rechtes verſte⸗ 


* FRIDE- 


ben, wohl emploiret. Wie denn auch 
dahero ein Jedweder, der, darein, aufs 
genommen wird, gleich anfangs, ver⸗ 
fprechen muß, dem Kayſer zudienen; 


(u7*) Wir,rücen, zu dem Ende, 
billig daß vienache Chronoflichon ein, 
welches, bereifß 1733. die berühmte 
Schweigerifche Poetin, Fran Anna 
Elifaberh PREuUSSIV, geborne 
SCALETITTER IT,andem 
Namens Tage Ihro Durd)l, entmen 
fen, fo nemlich alfo lautet; 
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(77) Darunter, gehoͤten vortiemlich/ Kupfernn, herausgekommen; Inglei 
Das Leben Engenii, fo, in —— hen ee er FE ter 


in 8v0, zu Franckfurt, Ao. 1718. mif SANS Erſte Ordnung des 


bereits 
allegir« 
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FRIDERICUS, bro iegt gloetohrdigft vegivende Rdsraribu Sr 
nigl. Mayefler von Schweden und Landgraf von Heſſen⸗Caſſel XVll. 
fo, Ar.1676. den 28. Aprsi. als Erb-Prin;, zu Caffel, geboren worden, Von jest te⸗ 
bekamen das Königreich, durch Dero Gemahlim UL RICAM ELE —— 
ONORAM; Ats mit der, Sie ſich, Ao 1715. vermaͤhlet und welche Ih⸗ in Soeden 
nen, den 4. Apr, Ao. 1720. befagter Rönigreich abgetreten; Worauf, Frideticoh. 
Sieden 14. Maji, cj. anni gefrönet wurden auch,den 23. Marsir, 1730, 
Dero Heren Vater, CAROLO, als Landgraf von Heſſen ⸗Caffel, 
Saccedwien. ie find ebenfals ein groice Liebhaber derer Srudiorum er 
und hoher Beförderer dererfelben. (v 7*)_ Solces haben Sie, zeit Diefasenfie 
hero, zur Gnuͤge an Tag geleget, da Sie Sich fonderlich hoͤchſt anges chen, in Derg 
legen ‚c laffen, die Umsverfseren, inDero Reichen und Landen, nach Fanden und 
Mögligkeit, in beffern Flor, zubsingen. (w 7) Wie befonders gnädig Reihen, die 
ten und Ges . 
- lehrſamkeit 
allegixten Siſtoriſchen Staats⸗ und rere Nachricht ertheilen. Wie denn emporzu⸗ 
Helden⸗ Cabinets. Ihro Majeſtæt, nur noch den 28ſten bringen. 
(7°) Unter Audern, find Ihro Marsii iegtlaufenden 1735flen Jah⸗ Sr. Majeläf 
Majeflet , vornemlich auch dahin, bes res, aus Stodholn, ein Rönigficpes Generofke, 


— — 
* 














dacht geweſen, eine — nug⸗ 
ſame Schriftgieferey, in Dero * 
reiche, Schweden, zuetablixen; Als 
woran es, bishero, daſelbſt, gefehlet und 
folglich Eines dererjenigen Dinge ge 
weſen, bie bem gelehrten Zuftande, in 
befagtem Reiche, nicht wenige Hinde⸗ 
zung verurſachet. Nachdem aber, 
nunmehro, ein, in biefer Kunſt, ers 
fahrner Manır, Namens Michael 
AUERTBERGER, ſich, 40.1731. 
zu Stockholm, niedergelaffen und, mit 
einem flartlihen Koͤnigl. Privilegio, 
derfehen worden; So ift derfelbe, bes 
reits, in dem Staude, alle, im Reiche, 
ich befindende Buchdrucker, mit nöthis 
genMatricen und gutenSchwedifchen, 
Lateiniſchen und Teutſchen Schriften, 
zuverſehen. 
- (#7) Davon werden wir, in fol 
genden $$. diefer Setion, bey denen U. 
iver tern Warburg,Rinteln,Upfal, 
Abo, Aunden und Bripswalde, meh 


Mandat publiciven lafjen, vermöge def; gegen gelehr⸗ 


fen, Niemand, binführe, bey Kirch» und ke Leuse, 


Civil-Bebienungen, wozu Studis erfor⸗ 
dert werben, einige Beförderung fol zu⸗ 
gewarten Haben, dernicht, wenigſtens 
3. Jahre lang , befagte Schwedifche 


Univerſitæten frequenzitetund fich, Sru- 
divens halber, dafelbft , aufgehalten, 
Dargegen haben auch Ihro Majeflee -- 


allerhand treffliche Verordrungen ers 
geben laffen; Daß nemlich ein Jeder, 
an allen diefen Drten, nicht nur fein 
gutes Accommodemens finden , fonder 
er gg een — kann. 
ieſelben ſind, auf einen ge 
wiſſen Fund, bedacht, mehrere 23* 
und SFependia, auf benannten Univer- 
Ftaten, zuſtiften und haben, zu dem 
Ende, ſchon gewiffe Straf Gelder, fo, 
in Dero Königreichen , einca/freet vers 
ben, dazu außgefeget und gewidmet. 


MAuf diefe fonderbare Königliche Wohls 


that , hatt dannenhero der Redor, zu 
3 60) 2 Minden, 


— 
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xviil. Univerfiser, Warburg, bezeiget, als Sie diefe,vor wenig ges mie 
| runde de 
u 
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Dero allerhoͤchſten Gegenwart, begluͤckten, hatt man, mit | 
Wahrheit, in denen öffentlichen Zeitungen, nicht gnug zurühmen gewuſt. 
Conf fupra,p.3076. Der Höchfteerhalte demnach Ihro Mayefkeı, bey 
dergleichen erfprieslichen Gedancken und allem Königlichen —— 
feyn.. Exbeglücke auch Dero preiswuͤrdigſte Regirung fernerweit, noch 
viele Jahre; So werden die a immerzu, neue ens⸗Beʒeu⸗ 
gungen anzuftellen.hohe Urſache finden; Ihro * aber Dero 
ohndis ſchon verewigten Nachruhm unendlich vergroͤſern. Fi 


Vom Frider: $: XI. ' — 
Ipenoge _, * FRIDERICUS IR %erzog, zu er und 
zu Safe Altenburg, als ein, fonft ohnedem, feht gnadigeru er, 
Gotha. - hatt fich nichtsmeniger auch, als ein geofer Lieb- und dhaber derer 
Studiorum, vielfältig bezeiget; Indem Er, Zeit Seinergo. jährigen kan⸗ 
des-Megierung,fehr viele Höchftlößliche u. merckwuͤrdige ‚die auch 

hro Durchl. befondersdenen Gelehrten zu Gute gekommen, verrichtet. Beſonders wa⸗ 
chten ne ren Ihr. Hochfürftl. Durchl. möglichft bedacht, Dero Gyrmnafıa und 
— Schulen, mit gelehrten und berühmten Leuten, zubefegen und-felbige dar 
In Zlorsgw Durch, in For zubringen. Sie liefen fich, deswegen, Feine Koſten tau⸗ 
Bringen. ten; Sondern verfahen vielmehr die Arbeiter, in dergleichen Weinber⸗ 
Die Schule, gen, mit gar homorablen Salarıis. Solcher Geſtalt, haben Sie auch 
BEN die vormalige Schule, zu Altenburg, Ao. 1714. zu einem Gymmnafıo, 
na. erhoben und folche, mit einem Dirciore und Profeflore, aufs neue, 
So, erhoben, berſehen, nichtsweniger demfelben nügliche Zeges und Lecciones vorges 
fehrieben. Ja wir Eönnen ſelbſt einen Zeugen abgeben, mas vor ke 

a re Geo 





— — — — — — — — — — — 
Minden, Herr Joh. Audolph. BUE- Jure falutaris litis multa, illa vocanda, 
KTENJATILT, folgende merckwuͤrdige Multa piis Mufis provenit inde ſa- 


vpuge Gedancken entworfen: Be... 
ultantur, multis in regnis, Gepius Cur Rex pacificis Mufis dat pra«mia 
artes, . mise? Sr 
Artibus, in Svecis, multa foluta Rixam Rex odit, pacis & artis 
redit. _ amans, 
. Litis multatur nimium, bene fiat ut ° Plaudite, Pierides, FRIDERICO 
inde laudite, Regi, 
His, quorum Mufis fors parum a · Salva Ejus falva en veftra falute 
mica ſuit. 2“ falus, 


(7) 


de Hin Li ‚Sec. XVIH. $. ALS Shen). — 
"Kenner. und und Gönner derer — — tudiorum 250 — ——— a 
an: © Da Diefelben, — — Dero Anwe abc, 

bus, befagtes Gymmajaum, mit bober&egenwart, begnadig» Ze Dur, 
‚und ein Examen derer Gymmapiaflen veranlaffeten, auch wohl Selbſi —8 
Ener, oder den Andern, Dis und Jenes befragten. Wenn Sie denn öfters, felbft 
nun Im ©: Bf daß Einer —— Antwort gegeben hatte, beſchenck⸗ beſucht 


elben, nad) re mit einem Stipendio, von 30, 49-59. —* te 








ulden, auf etliche Jahre; Oder liefen ihm ſonſt Dero Gymna 
ochfürftl. Clemence gar mercklich geniefen. un babe brauchten en Ba beanas 
S Unteefeheid ; Es mogte ein LandessKind ‚oder ein Auslaͤn⸗ diget. 
” feyn.. Kurz; Die Mu/en» Söhne hasen, an Denenfelben, einen Ir Dr 
Dater verloren; Und hatten fiealfo um foviel mubsae Meder Abſterren. 
Uber dag frühzeitige Abfterhen ihres huldeeichen ZUR rgers 
"2aften Martii, 1732. zu Altenburg, erfolget, zubetrüben. Esiwa- 
naber Ihro Durchl. Av. 1676. den 28. Fulir, (8. Augufl.) zu Gotha; 
oren; Alfo,in Dero söften Jahre, da Sie, aus dieler Aelt, Abe 
chied nahmen, Wer übrigens —— eich von Shren ruhmwuͤr · 230 , Maß 
Digften Thaten, — 2 — verlanget.,.der ‚beliche die , 
in Exequiis Ducalibus, die XXIX. Aprilis, M DOC XXXU. inftitu- son diefem 
His, Oratione Panegyrica propoftam, nunc autem variis exornatam ruhmwuͤrdlg · 
momentis Hifluricıs, luci expo, a Friderico Gotthelf. Gotte- fen Fürften, 
10, S. Theol. Licentiato — ole Provinc. Eifenb. Redore erhalten lañ. 
ud * Zachar. ‚Fleifcherum, Typogr. in 410, an 4. Bogen, nad)» 
* SRTEDRICH, efler A Röni in Preuffen und Chur Vom erſten 
Disc 
Sr —— — der Dritte ig in Deeufn u» Chu Könige in 
egigender — —————— —* Hat Vater, war, ee 
1057 ulti, geboren. Derſeibe wird Seinen hohen Ruhm, " 
— — hauptfächlich, mit 3 „merchwürdigen Thaten, De 
temlich ) daß Er. Sein porm ouverames. Herzog. Deſſen un⸗ 
| dreuffen, zum Königreiche gemacht und In ihn ——— ma —— 
dieſes Seculi, den 18. Funnar. 1701, die Erone felbften aufae- SÄMENE 
ei 2)Daf Er die, bisher, berühmt geweſene Ummverfner, zu alle, Beſonders 
et und, felbige, alfobald, in hoͤchſten Flor, gebracht. rein wie Ratione der 
es Er anders ſeyn, da Am Mayefl et, weder Mühe, Sor⸗ Halliſchen 



















mteften Männer, von allen Orten Univerkiztz 


wis en, die beruͤ 
auferhal Landes, nach be Bu: Belle zusiehen und — 
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72 De Maeie- — — ——— — — — — — — — 
maribus dec. miit reichlichen Salariie und wichtigenChargen, zuverſehen; Zugeſchwel⸗ 
Mul. gen, wie viele Beneficia, Commoditæten und andere gute Verordnun⸗ 
gen Sie, denen, daſelbſt, Seudirenden zu Gute, gejtiftet und ergehen lafs 

en; Auch was vor befondere Clemence Sie Allen, famt und fonders, 

ezeigeten, wie Sie die Inaugurasion nur gedachter Un:verfrer , mit 

Dero perfönlichen Gegenwarf, begluͤckten; Als davon, man, mit Mehr 

zern, oben p. 3139. fegg. nachlefen kann. Denn hoͤchſtgedachter König 

war, genih, ein Here, der, wo Er nicht, in diefem Stücke, Alle übertrofs 

fen, doch Wenige Seines Gleichen gehabt hatt und haben wird; Wel⸗ 

che nemlich die Srudia und gelehrte Leute, fo ſehr, geliebt, dieſelbe em⸗ 

‚ porzubeingen gefucht und fich fo genereux, gegen fie, erwieſen. Ja, 

Und, von wie Eönnen wir Deffen Merscen, mit Worten, gnüg befchreiben, da Ihm 
Ihm / verflab einzig die ganze gelehrte Welt, fo lange fie nur fehen wird, hoͤchlich zu= 
ne, dancken hatt, dag der alte Schul⸗Zwang und Grillen-Fängerey, aus 
derfelben, vollends verbannet, und Dargegen /olidt und Real - Sıudia in 

Schwang gebracht, worden. Denn, da Ihro Mayefker, zuerſt, auf 
Dero neu angelegten Univerfrer, zu Halle, eine unumſchraͤnckte ver⸗ 
RE wodurch nünftige Freyheit zuraifonniren veritatteten: Fing man, alfobald, auch 
Kran die anderer Orten, an, die Augen aufzuthun und den, noch gar elenden, Zus 
N ftand derer Real-Studioruns zuerkennen; Mithin auch Hand anzulegen) 
Iehrten, vers Diefelben zuverbeffern. Verſichert, wir wuͤrden, aufer Dem, wohl noch, 
trieben wors unter Dem beſchwehrlichen Joche der Arzforelifchen und Scholafıfchen, 
den. gröftentheils ganz unnuͤtzen, Philofophie , feufzen müffen ; Woferne 
nicht Ihr Mazefl.et, denen Mufen, gedachter Maſen, dergleichen una 
DieUviverhi- heſchreibliche Wohlthat erzeiget hätten. (x 7) Beſagte Univerfrer, 
— — HZalle, fuͤhret demnach, billig, zum immerwaͤrenden Andencken Deſſen, 
to auch) den Den Namen, von dem preiswuͤrdigſten Stifter. Nachdem nun Ihro 
DMamenFri- Majefet, ſchon oft, gedachte Academie , in behörigen Stand, a 
l | ' hatten, 


dericiana. 
} 
— 














(x 7) Conf B.Gundl. Oration. de Li- 








tati Philofophandi, quam fovet Hollan- 


bertate Academ. Fridericiane, pag. 803. 
dr [qq Golledionis Orationum Seledar. 
Kappiane. \nfonderheit fhreibet auch 
re Prof. D. JEumarnm, $. 59. 

p. IV. Confp. Reip. Literar. bestes 
en, merdfmwürdig, alfo: „Hoc mirum 
bilofophix iscremsentum debetur liber- 


dia & Britannia; Ex quibus regionibus, 
in czteras terras delati libelli, ſapientiæ 
—— aliis queque aperuerunt ocu- 
os, maxime Germanis, quibus liberrĩ⸗ 
mam Philofophandi ſchulam primus 
aperuit Rex Boruſſie, FRIDE,« 
RICUS,, 

2 


— 


hatten, /undisten Sie 3) auch die Gelehrte Soeiener, 


che, unter denen Teutfchen, 
2.3205. Um wieviel diefer 


de Hiflor. Liter.Sec. XVII. $.XI.Schol:x 7-27, 





glorwuͤrdi 








Bibliothec, zu Berlin, durch Ankaufung der Spanheimiſchen Bibli- 


orheque und auf andere vielfältige Weiſe, vermehret; Ingleichen, m 
Er vielen Gelehrten flarcfe Zemfrons gegeben; 
fonft ohnzehlbares, zum gröften Borthei und Aufnehmen der Arsdiri. ten, —— 
Eeineeweges, der Deihe nach, Agua 
wir ım8 viel zu undermögend zi. dafige Rds 
Der es, in nigl. Biblio- 
‚entwerfen mag. Mithin melstheque gar 
daß höchftermeldter König, zum gro⸗ confiderabel 


‚on, gefliftet, (27) Eönnen wir, hier, 
Alles geziemend befchreiben ; Als dazu 
erkennen und alfo Solches lieber einem Andern überlaffen, 
befondern‘Voluminibus, nady Wuͤrden 
den wir, vorjego, nur noch Diefes, 


fen Leidweſen gelehrter Leute, den 27, Febr. Anno 1713. Sein Leben bes 


ſchloſſen. * 


* FRIDFRICUS IV. Rönig in Däneimarck, war, Anno —— 
Aa. 1699. die Regirung an. Er geben, 


1671. den 11, Odobr. geboren und trat, 
eweſen und flarb, den 12. OFobr. Wenn Jhro 


iſt ein Prinz CHRISTIANIV. 9 
Ao. 17305 Deſſen glorwuͤrdigſter Nachfolger fodann, 


ist, regivende 


Königliche Mayefer, vorbefehriebener CHRISTIAN US VI, gewor; 


den find. 


kommen, veremwiget ; 
Ien , in Dänemarck, 


— — — — — 
(1 7) Bornemlich konnte der gelehr⸗ 


fe Sammel PUIEHDORS die fa 


grofe Generofrs dieſts Koͤniges rühs 
men ; Als welcher, von demfelben, 
12000, Thaler allein davor, befam, 
um die Hiftorie feines Herrn Vaters, 
FRIDERICI WILHELMI, zu⸗ 
ſchreiben/ Ungerechnet vieler anderer 
Koͤniglichen Gnade, womit-berfelbe 
recht uͤberſchuͤttet wurde. Wir geſchwei⸗ 
gen anbey auch des Ezechielis von 
SPAHAEFI Don melden, 


Hochermeldter Herr nun hatt Seinen N 
durch allerhand confderabie: Thaten , die der Gelehrſamkeit 
Indem derſelbe nicht nur verſchied 
Fundivet und reichlich verforget ; 

auch) infonderheit As. 1705. die hböchftlöbliche und, von GOtt 
fonderbar gefeegnete Malabarıfche Mifhon geflifter; 

genden 5%. dieſer Sedion, befondere Nachricht fol 


— — — — 


Sondern! 


— 
man, oben pag. 3491. ferg. nachlefen 
nn. 


(27) Sonderlich gehören, Hierums 
ter, bie undergleichlichen Lanbes GSe⸗ 
fee, welche Ihto Majefler, fotvohl in 
Civilibus & Militaribus; als Ecele ‚fin 
cis, Sanciret haben, Deren befonterer 
Werth kifft ich ohnfehlbar, auch Dars 
aus,abnehmen, daß Berfchiebene berers 
felben, nad) Gelegenheit, fo gar in ans 
dern Ländern, reeipiset, und eingeführ 

g 


417 Ad 64. 


ee 
ebenfals die vornehmſte iſt. Conf — XVUL. 
igſte König auch die öffentliche — 


ie eret derer 
(y7) Undwas Er Wiffenfcdyafs 


amen ebenfals, fRorbenen Rs . 
zu Gute nige, in Dis 
ene Schu, Nemardt, 


bisher, 
Als davon, in fol, * 


auch die Ma- 
ertheilet ii labarifcheMif- 


— — Lion, gefiftete 


— 
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natibus Sec. 
Xyil. * 
Sein befon: 
deres Elogi- 


um, 


Vom Earbi- 
nal Pleury, in 
Franckreich. 


Des vierten Capitels 24. 7. 


Der Here Redor, zu Hadersleben, Conrad Michael O VER⸗ 

BEER, gibt dahero demfelben, in der ſchoͤnen Lateiniſchen Lob⸗ 
Rede, fo, Ao. 1731. den 6. Funis, als an dem Erönungs-Tage, igt, Re- 

gender Rönigl. Mayejler in Dänemarck, gehalten worden, cin gar 

befonders, Doch wohlverdientes, Zlogium. (a 8) * 


$. XI. 


* Der Cardinal, ANDREAS HERCULES von FLEU- 
RY, igiger Staats- Miniffre, in Franckreich, ift, von Lodere; aus 
Ylieder-Langvedoc, gebürtig. Er ward darauf Bifchoff von Zrejus 
und Ober⸗Præceptor des itzigen Rönige, LUDOV. XV. Av. 1726, 
aber ift Er, an Statt des Duc de Bourbon, erfler Staats» Miniffer 
vun Franckreich, und, 1726. den ır. Seps. vom Papfte, BENEDI- 
c7O XIII. zum Cardinal-Prieſter creivet, worden. Ihro Zminen- 
ce find hiernaͤchſt auch Gros ⸗Allmoſenirer ermeldten Königs; Und; 
1727. wurden Gie Prefidens von der Königlichen Academie des 
Sciences. Vor einigen Fahren, erhielten Sie zwar, vom Könige, Die 
Gnade, daß Zhnen, auf Ihr Anfuchen, der Gros, Sigelbewahrer und 
Minifre derer auswärtigen Affasren, Mr. Germain Louis Chauve- 
lin, adjungiret wurde; Dabey fich unfer Cardinal nur noch die Bes 

forgung 




















— — — —— — — 

(a 8) Die Worte lauten eigentlich 
alfo: „‚Quid predicein, de munificentia 
Regis, in remunerandis bene meritorum 
obfequiis, de (plendore ædificiorum, ab 
Ipfo, excitatorum, de inftauratione mer- 
caturz & dilciplinz militaris,de admiran. 





. da ingenii manf[verudine & humanitate, 


Verbo dicam: Summus & omnibus nu- 
meris expletus Rex erat CHRISTIA- 
NUS QUINTUS, cui orbis parem 
habirurus non fuiffet,, nifi ipfe _ ex fe, 
genuiffete FRIDERICUM QUAR- 
TUM, zterne memoriz principem, 
Regem noftrum, dum viveret, clemen. 
tifimum , nunc defideratifimum ; Belli 
fulmen penetrantifimum, fidus pacis lu. 


cidiſſimum, patrem patriz, terrorem ho-. 
ſtium, viduarum nutritorem,pupillorum. 











— — — 
tutorein, Ecclefiarum eonſervatorem, 
ſeholarum exſtructorem & dotatoreul 
munificentifimum , veræ Religionis, ir 

terris, longiflime difitis, prupagato 
rem, doctrinæ purx vindicem publicæ- 
que felicitatis columen; Principem, er. 
ga Deum, pientifimum, erga fubditos 
fibi populos, mitiflimum, in confiliis cas 
piendis, prudentiflimum, in rebus gerens 
dis, forti(imum, in verbis, veracifimum; 
in fadtis, gloriofiilimum ; Carum fuis; 
exteris venerabilem ; Principen , omnd 
laude & deprxdicatione majorem; Quo 

vivente & regnante, felices nos& beatos 

merito gxiftimabamus ; Moriente'vera, 
parum aberat, quim, à noftra felieitate,) 
deje&tos nos & protrulis eT:, arbitra! 


remur.. 
(b3) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. XII. Schol.a 9 b8. 


— — 


ſorgung derer KirhensSaden vorbehielte, 
aber hatt man gleichwohl anmercken Eönnen, 


— — 


meiſten andern Affairen, con /uliret wird. Sonſt iſi Ex ebenfals Einer 


derer vornemſten Mronorum Literarum & Liseratorum ; Als wel- 


ches, wenigfiens aus denen häufigen Dedicationibus, (b 8) erhellet, wo⸗ 


mit Ihro Eminenz, ſowohl von Ihren Landes⸗Leuten 
ern, Italienern und andern Auslaͤndern, noch immerzu, beehret wer⸗ 


als von Spani⸗ 


den; Wie Sie denn auch uͤberdis Præſcclent einiger andern Academien, 


in Franckreich, beſonders der Acad. des Inferiptions, geweſen. 


Ja, 


daß Sich Diefelben, nicht nur in dieſem, ſondern auch in andern Stüs 
een, meiften Theils, Ihren AnzecefJoribus, denen fo berühmten Car- 
dinelen, RICHELIEU md MAZARINI, gieich gemacht, 6% 
zeuget Dero eigene beivundernswürdige Erwaition; Vornemlich aber Seiter Eini- 


die geofe Staats: Klugheit, vermittelft welcher, Sie, ſchon fo lan 
her, Sranckreich, dirigivet haben. Inſonderheit nur Eineg u 
Andere, von Ihro Zminenz ruhmwuͤrdigen Stiftungen, fo 
Literoriam, gehören, alhier, zuermehnen; So haben Diefel 
niger Zeit, dem jegigen Könige perfvadıret, da 
nner, nach den Orient, gefchickt, welche, 


te Maͤ 


Codices MSCtos, in Griechiſcher und andern Orientahfcben Spras 


chen, auffuchen, und, nad) Sranckteich, fchaffen, 
olge, haben diefe auch eine gar confiderabie Anzahl 
ich, zurüchgebracht; Wodurch, mithin die Rönigli 
zu Paris, nicht wenig verftärcher worden. 
ift, daß Ihro En inenz, in dieſem 1735ſten J 


muͤſſen. Dem zu 


olcher MSCr. mit 


nig,inSranckreich, LUDOVICUM XV. als den König, von Spas 
nien, PHILIPPUM P. dahin vermogt, daß, nicht nur verſchie⸗ 
j d 


(b 8) Unter folhen, iſt vornemlich 
bie Zuſchrift derer Zpiflolarum des ber 
rübmten Georgii Majanfii, in Spanien, 
merckwuͤrdig, fo nemlich, fo. 1732. zu 
Valentia, in 420. beraußgefommen ; Ale 
in weldyer Dedication, fid) der Herr Au- 
or gar heftig, über ben elenden Zus 
Rand derer Gelehrten, in Spanien. bes 
klaget und dahero feine Zuflucht, zudie, 
fem grofen Mecenati, nimmt, ft 


‘ 














sarg Ad 9. 64. 
Bey dem igigen Kriege 
daß Er, auchnochindenen ALL. 


Ihm werben 


viele Bücher 


dedicireg, 


ge Zeit geoſe 


rudition 


MO das und Saaats⸗ 
‚ ad Kem $iugheit. 
ben, voreis 

$ Er verfchiedene gelehr / Durch feine 
daſelbſt, allerhand rare Veranſtai⸗ 
tung iftdie 
Parifer Bibli- 
otheque gar 

/ anfehnlich 
he Bibliorheque, vermehret 
ei mercfwürdiger aber — 

D ißi 5. Desgleichen 
ahre, ſowohl den itzigen Koͤ —— 
eine Geſand⸗ 
ſchaft, nach 
America; Um 
die Gradu⸗ 


Dem iſt beſagtem Cardinal, auch codem Æquatoris 
‚Anno, der Tom. XXIII von denen Itali- auszumeſſen. 


enifchen Gefchicht:Schreibern, zugeeig: 
net worden, welche die Socieras Palati- 
na, in Meiland, herausgibt ; Dieler 
Anderer derer wichtigften Schriften, der 
nen ebenfald der hohe Name biefes gro⸗ 
fin Handhaberg der Gelehrfamteit vor- 
gefege iſt, zugeſchweigen. 


A (31) («8) 


Ad $.64. ©5420 Des Vierten Capitele SH.V. 


$. 64 

2. De Me. mm — — — — — — — — — — — 
— Sec. dene Membra, aus der Franzoͤſiſchen Academie derer Wiſſenſchaf⸗ 
AV gen, ſondern auch 2. Spaniſche Aſronomi, nach America, geſchickt, 
und, mit allem Noͤthigen, reichlich verſehen, worden; Um die Gradus 
des /Eguatoris richtig auszumeffen und fonft allerhand nügliche Ents 
decfungen zumachen. Wie nun, bey deren, GOtt gebe, glücklichen Zus 
ruͤckkunft, die ganze Republique derer Gelehrten fich viel Gutes und 
Nuͤtzliches, daher, zuverſprechen ei Alfo muß, billig, ein Jeder in 
fonderheit dem Urheber diefer Ge andfchaft verpflichteften Danck davor 
Er muß aber, ebftatten; Um ſovielmehr, da Fhro Eminence, (c 8) bey fo gar hohem 
vom Abte, Alter und itzigen uͤberhaͤuften Gefchäften, in diefen gefährlichen Krieges 
Elaude Fleu- Troublen, dennoch nicht nachlaſſen, das Wohl derer Gelehrten, nad) 
wohl A Moͤglichkeit, zubefördern. Es iſt Dannenhero auch Bein Ziveifel, daß 
werden, ſich Jemand, wenigſtens nad) Abfterben diefes fo grofen Arrruni Lite- 
rarum, die löbliche Mühe geben werde, Deffelben vielfältige Merira, 

de Re Literaria, in einem befondern Buche , zubefchreiben. * 


Bon, itzt, re⸗ * GEORGIUS I. Roͤnig von Gros ⸗Britannien und Chut- 
girender RI: Fuͤrſt zu Braunfchweig,Lüneburg-AJannover, ift, Ao. 1683. den 
mia, Wafl 30. Oobr. als ChursPrinz, geboren. Ihro Mayefker völliger Na 
tannien, en me heifft GEORG/US AUGUSTUS; Und, Ao. 1727.den zaften 
orgio 1, Juni, fuccedisten Sie Dero Herrn Vater, GEORGIO I. ale Rs 
nig von Bros»Dritannien und ChursSüurft zu JZannover ; Nach⸗ 
dem Sie, bereits feit den 3. OdFobr. 1714. als Prinz von Wallis und 
Graf von Chefer, in England, gelebet. Darauf, wurden Sie, den 
22ſten Odobr. eyusdem annı, geerönet. Mit Dero ſchon oben, be» 











(ce 8) Anben darf biefer Cardinal, 
Fleury, nicht etwa confundiret werben, 
mit dem fonft, unter denen Gelehrten, 
ebenfalg wohlbefannten Claude Fleury ; 
Als welcher vermuthlich ein Vetter uns 
ſers Cardinals geweſen. Derfelbe war 
Abt, zu Loc-Löien, und Preceptor vers 
fehiedener Koͤniglicher Prinzen, in 
Franckreich, auch, auf bie leßt, Beicht⸗ 
Vater des igigen Königs, Zudev. XV. 
Unser feinen vielen Schriften, hatt ſich 
vornemlich feine KirchensHiftorie, fo, 
aus 30, Voluminibus, beftehet, beruͤhmt 





fchriebenen 





acht ; Indem fie ein untruͤgbares 
eugniß feiner grofen Geſchicklichkeit 
if, Anno 1723.den 14. Fulii, ftarber, 
in einem Alter von 83. Jahren; Und 
wir werden bahero, in unferm fünftigen 
Lexico Eraditorum Sec. XV III. ausführ» 
sichere Nachricht, von ihm, ertbeilens 
Indeſſen fann man, von ihm, nachlefen 
Du Pin Pref. Metbodi ſuæ, pag. 110.0 
fi und die Bibliorbeque Uniwerfelt, T. 
. 387. , Nichtsweniger des P. 
Nicerons, Memoires. 





(d 9) 


d+ Hıflor. Liter. Sec. XVII1.S. VIII Schol.cg-e2. ss Ad 4. 64. & 
— — — — — — — — — — 72 
ſchriebenen Gemahlin, WILHELMINA CAROLINA, haben —— Se. 
Sie bereits Zwey Prinzen und Fünf Prinzeffinnen erzeuget. Cdg) AI. 
Die Haupt-Urfache aber, warum Ihro Mayefleı wir, alhier, anführen, Fe Königl, 
iſt wohl Zedermann befannt. Allermaſen Rönigl. Mayefer, nicht nur —*2* 
ein Herr, fo denen Srudris faſt voͤllig ergeben, fondern auch die Zrudi- wen, - 
sion und geehrte Beute, moͤglichſt, zubefördern Allergnädigft geneigt, Ihro Majeſt. 
Bi Sie denn, feit Dero vollkommenen glücklichen Regirung, N" auch) ein 
nf Dieles, Der Republigue derer Gelehrten Erfpriesliches, gefiif- * ae 
tet (d 3*) ale die meiften andern Könige von England nicht per ne 
gethan, fo lange fie den König, Thron befeffen. (e 8) Unter vielen, dien. 
uf, alfo — verſchie⸗ 
en 
Dero Koͤnigreich, Irrland, in allen gleichliche 
Städen, in einen beffern Zuftand, zus Stiftungen, 
fegen. Unter Andern, aber pablieirten denen Gelehr⸗ 
Sie eine Hohe Königliche Verordnung, ten zu 
Kraft welcher, im diefem Reiche, viele Nuge, 











(d 8) Der Peins von Wallis und 
Ehur:Prinz, fo, Ae.1 707. geboren, 
beift FRIDERICUS LUDOVICUS; Der 
Herzog von Cumberland aber, wiL- 
HELMUS AUGUSTUS, und ift, 1721. 


auf die Welt, gefommen. Die ältefte 
DYrinzeffin, ANNA, fo, Ao. 1709. gebos 
ren, ift bereitd, an Sr. Durchl. den 
oben befchrichenen Prinzen von Orani- 
en, Wilh. Carol. vermäblet, Dieübris 
gen Prinzeffinnen, nemlich AMALIA 
SOPHIA ELEONORA, ELISABE- 
THA CAROLINA, MARIA unb 
LOUISE, find auch noch alle, am Les 
ben; Dabey Sie der Höchfte, nebft als 
Jon ügen, noch lange, erhalten 
wo 
(d Alfo wurde, Ao. 1731. dom 
rn Smich, eine Predigt gehalten ; 
innen , derfelbe Vorſtellung that, 
daß doch, für die Schwarzen ‚in denen 
Engliſchen Culonien, zureichende Buch⸗ 
käden mögten angerichtet werben ; lim 
Die Chriſtliche Religion , dafelbft, in bef: 
fern Schwang, gubringen ꝛc. Darauf 
haben denn Ihre Majefler, alfobald, 
dieſerwegen, alle nöthige Anftallten ma: 
chen laffen. s 
(e 3) Sobald nemlich Ihro Maye- 
Per den Thron befliegen hatten, lieſſen 
Sie Sich eifrigft angelegen ſeyn, auch 


öffentliche Arme, Schulen follten ans 
geleget und unterhalten werden ; Wors 
innen, die eingebornen Eandes-Kinder, 
in der Englifchen Spracheund denen 
Gründen der Religion, juunterweifen, 
Ja Ihro Majefer haben aud) dergleis 
hen Frey⸗Schulen, in Dero Königreis 
chen, England und Schottland, fur- 
diret; Dergeflalt, daß die Summa aller 
dieſer Schulen , in gefamten Rönigreis 
chen, ſich, an die 1738. derer Kinder 
aber, fo, barinnen, freyen Unterricht bes 
fommen auch überdig noch, ale Jahre, 
neu gekleidet werden, auf 35686. bes 
läuft; Indem, allein in London, 132, 
folche Frey Schulen angeleget worden, 
worinnen , 3150. Knaben und 1965. 
Mägdgend befagte Beneficia genicfen. 
Durd) ganz England, aber findet mar 
1329, dergleichen Frey Schulen ; In 
melden, 19586. Knaben und 3915. 
Mägdgens befindlih. In Schotts 
land , bergegen find folder Schulen 
109; Und in Ireland, 168; In der 
ren erftern, 3009. Knaben und 1047» 
Mägdgeng ; In denen andern, aber 

A (31) 2 2046. Kin⸗ 
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XVIII. 
Sonderlich 


auch die neue 
Univerſitæt, 
zuGoͤttingen, 


betreffende. 
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alfo nur noch das Vornehmſte und Neuefte zuerwehnen, fo find Ihro 
Magefl.et, anißo, eyfrigft bemühet, eine ganz neue Univer/rer, zu Böts 
tingen , in Dero Chur⸗Hannoͤveriſchen Erblanden, anzulegen und 


felbige, 





2496. Kinder männlichen und 600. 
weiblichen Geſchlechts, diefe fo grofe 
Königliche Gnade zupreifen haben. Da: 
bey iſt zugleich die Anftalt gemacht, daß 
beſagte Kinder jederSchulen,alle Fahre, 
an einem beftimmten Tage, eine gewiſſe 
Proce/hon halten;So,in diefemi 73 5ſten 
Sabre, zu London, den 28ſten April. 


geſchahe. 

ALS hiernaͤchſt, juͤngſthin, der bekañ⸗ 
te Stephan Duck, ein, zu Fus, dienen 
der Soldat und, ber Herfunft nach, ein 
gemeiner Bauer, fic), durch feine natuͤr⸗ 
liche und, durch die bung, einiger Ma; 
fen, vollfommener gemachte Fähigkeit 
zudichten, überall in Engeland, einen 
grofen Ruf und viele Verwunderung ers 
wechte; Waren felbft Ihro Majeflet, 
der Bönig, begierig, diefen Poeten und 
Etwas, von feinen Einfällen, zufehen ; 
Wie Sie denn ein befonderer Kenner 


auch folcher Sachen ſeyn. Aufgleiche 


Meife, ift gedachter Dichter, durch Hrn, 
Thomas, Grafen von Macclesfield, 
Ihro Majeflet , ber Bönigin, bekannt 
geworden ; Da nemlich eriwehnter 
Graf, Ao. 1730. den zıten Septembr. 
bie Gedichte ermeldten Bauers Ihro 
Majeflat vorlafe. Diefelben haben 
darauf, in Königlichen Gnaden, geru⸗ 
bet,den Verfaffer, in Dero Königliche 
Dbhut, zunehmen und ihm ein Zimmer, 
zu Bew, nahe bey Richmond, in Sur- 
rey, anweiſen zulaffen , daſelbſt, feinen 
Aufenthalt, nebft 30. Pfund, jährlichen 
Einfommens, zu feinem beffern Unters 
balte, zu haben, Ya Ihro Majeflat; 
lieſſen auch die Gedichte diefed Poeten 
drucken. Wie gar gnädig Sich uͤbri⸗ 


e Ihro Maeflet, der Bönig, gegen 
ero Univerfitet, Cambridge, bezeuget, 
als Sie diefelbe, auf, vorher, gefchebes 
ne Einladung, mit Dero hohen Gegen⸗ 
wart , beehrten,, iſt, in folgendem $. 
XXIII. bujus Setionis, mit Mebrern, 
juerfehen. Was Sie hiernaͤchſt iuſon⸗ 
derheit vor ein grofer Liebhaber der Mu- 
fique find und wie Genereux Eid) Die; 
felben, gegen Virtwofen, bezeugen, läfft 
fi), unter Andern, aud) Daraus, ab: 
nehmen, weil Sie der berühmten Ita⸗ 
lienifchen Sängerin, Farinelli, den eins 
zigen Winter über ded 1734ften abs 
reg, eine Penfion von 2500. Pfund Ster⸗ 
ling gereichet. Was Wunder dem» 
nach, wenn, nur meulichft, auch Jhro 
Königl. Hoheit, der Prinz von Walis, 
dem Sänger, Farinelli , eine goldene 
Dofe, mit Diemansen,befeget, barinnen, 
ein Paar Bein-Schnallen, mit Brillan- 
ten, ingleichen 100 Guineen gelegen, 
verehret haben ; Weil ermeldter Fari- 
nelli, allen denen Concer efuns 
gen, welche Se. Hoheit, ci Ans 
funft dieſes Virzuofen, aus Italien, ges 
geben, Wie curienx Ihro Koͤnigl. 
Majeſtæt, nebſt Dero geſamten Koͤnigl. 
Famille, auch ſonſt in andern Stuͤcken, 
ſeyn moͤgen, erhellet zugleich, aus nach⸗ 
geſetzten Berichte, welcher, in denen 
Nieder⸗aͤchſiſchẽ Nachrichten, von 
reg de Anno 1731: pæg. 

45. befindlich: „, Nach dem Haufe, zu 
St. James, wurde, vor einiger Zeit, eine, 
DrucdPreffe und Schrift,Kaften, sum 
Dienft Ihro Majeſtaͤt und derer Ubris 
gen bes Königlichen Haufes, um diefe 
edle Kunft und deren Be 
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felbige, alfobald, in gröften Flor, zufegen. a, Sie haben albereit 
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refolvi- natibus Sec. 


vet, bey nächft Fünftiger Inauguration befagter Univerfiras, diefelbe, mie ÄVILL. 
Dero perfönlichen allerhöchften®egenmart,zubegnadigen. In folgendem 
8. XXI. werden mir demnach Gelegenheit haben ein Mehrers, hiervon, 
zuberichten. Ubrigens wolle der grundgütige GOtt Ihro Mlajeftär, 
bey allem Königlichen hohen Wohlergehen, noch lange Zeit, unverrückt 


erhalten ; 


So find wir verfichert, daß wir, auch Fünftig, 
Gelegenheit bekommen werden, neue Gnade und Huld, 4 
jeftäc denen Aiufen fernermeit reichlich bezeigek, 


alle Fahre, 


behörig zurühmen und 


zupreifen. Cest) Vid. Seren Prof‘ D. Heumanni Progamma ‚de 





felbft in Hohen Augenfchein zunehmen, 
hingebracht. Ihro Könige. Hoheit, der 
Herzog, haben fich, ſchon, bey den Ei: 
nen von denen Setz Kaͤſten, gemacht ; 
Am eine, von Ihm felbft, zum Zeit⸗Ver⸗ 
treib, verfertigte Schrift, genannt Th⸗ 
Laws of Dodge Hare, eigenhändig zus 
fegen und, zu Seinem Vergnügen, abzu⸗ 
drucken. Die zwey jüngfte Prinzeffins 
nen haben ebenfald, unter der Anord» 
nung des Hof⸗Buchdruckers, Samuel 
Palmer, ihre Namen bereits gefeget. » 
Endlich aber ift auch wohl anben noch 
das allergnäbdigfte General Edi, merck⸗ 
würdig, fo Ihre Königliche Majefler, 
vor wenig Jahren, in Dero fäntlis 
chen Reichen und Banden, publiciren laſ⸗ 
fen; Vermoͤge deffen,, Reiner , welcher 
wie die eigentlichen Worte befagten 
Öniglichen aicts lauten :) die bekañ⸗ 
ten Haͤlliſchen, oder pietiſtiſchen, Prin- 
eipia eingefogen, zu Predigerd:Stellen, 
fol admittiret werden, 


(e 8t) Was vor grofe Liebe fih Ih⸗ 
ro Majeflet, durch) Dero preiswuͤrdigſte 
Megirung , ben denen Englaͤndern, 
bereits ertworben , Läfft ſich, unter Ans 
dern, auch Daraus, fchlieffen ; Weil 
Herr John Jenning , der Votſteher des 
Hofpitals, u Greenwig, auf feine eigene 





Felicitate 








Koften, die Srarue Sr. Maj. des Königs, 
au einem Stücke weiffen Marmor, von 
22000. Pfunden, durch den grofen 
Künftler, Rysbrack, verfertigen und, 
ben ı2ten. Marsii, 1735. in dem grofen 
Vorhofe gedachten Hofpirals, auftich⸗ 
ten laffen, An denen 4. Seiten bed 
Pideflals, ftehen verfchiedene merckwuͤt⸗ 
dige Inferiptiones; Nemlich an ber 
Oſt⸗Seite: 





ie requies Senectæ 5 
Hie modus laſſo maris & viarum mili- 
tizque ; Und, gegen Welten, lifet man : 
Hic ames dici Pater atque Princeps. 
Nach Norden, aber finden fich die 
Worte : Hac feflos tuto placidiſſima 
portu.accipit. An der Seite, nach Suͤ⸗ 
den, hergegen trifft man Folgendes an: 
Principi potentifimo, Georgio II. Bri« 
tanniarum Regi; Cujus anfpiciis & Pa« 
trocinio, Auguftifimum hoc Hofpitium, 
ad fublevandos militantium, in claffe, 
emeritorum, Labores , à Regiis ipfius 
Antecefloribus, fundatum, auctius, in die 
es, & Splendiidusexfurgit. Joannes Fen- 
nings,Eques, ejusdem Hofpitii Prafectus, 
Iconem hanc, pro debita fua, erga Prin- 
cipem, Reverentia &, in Patriam, 
Charitate „ pofuit , Anne Domini 
M DCC XXXV. 

A (31) 3 (fg) 


Ihro Ma⸗ Hoͤchſtver⸗ 


diente Elogia 


Sr. 


Majeſt. 
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Felicitate Regia, Ao. 1734. publicatum ; Quo Orationes IV, 


Dom Könige, 


Er nimmt den 


juCambridge, — 
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tpfo die 





Natali Sereniff. M. Britannie Regis&c. GEORGIL IL in Gymma- 


fo Gettingen/i, habendas, indixıt. 
*.GEORGIUS I. Rönig von GrossBritannien, hice, mit 
Georgiol.in Seinem völligen Namen, GEORGIUS LUDOVICUS, war, Ao. 
in Gro&Bri- 1660. den 28. Mayi, (8. Funii) als Erb » Prinz, geboren, fuccedirte 


* 


darauf, Anno 1698. Seinem Herrn Vater, ERNESTO AUGU- 
STO, als Chur-Surft zu Hannover, (fg) erbete, Ao. 1705. Zelle; 
Ja, Anno 1714. den 31.ften Odlobr. ward cr gar Koͤnig von Gross 
Britannien. (g8)_ Daß hiernächft befagter grofer König ebenfals 
ein Dater derer Mufen und Erhalter freyer Künfte geweſen, laͤſſt ſich, 


aus vielen Umfländen, fattfam erweifen. Denn einmal nahm derfelbe, 


fogar ſchon als Koͤnig, noch den Gradumeines Dodoris, zu Cambrid- 
ge, an und beſchenckte Dargegen befagte Univer/srer, miteiner fehr koſt⸗ 


ſchenckt die baren Bibliorbee; Ch 8) Als welche Königli 


(fg) Nemlid) Anno 1692. den 19. 
Decembr. waren ſchon deffen Lande, zu 
einem Chur sFürftenthume des Heil, 
Roͤmiſchen Reiche, erhoben. Er aber 
wurde, Arno 1708. ins Chur: Sürftl. 
Collegium, ju Regensburg, erſt introdu- 
ciret. 

(88) Denn, da die Koͤnigin, AN- 
NA, Anno 1714. mit Tode abging, war 
feiner näder, zu diefer Erane, ald eben: 
diefer Chur⸗Huͤrſt, zu Hannover; Als 
lermaſen feine Frau Mutter, SO: 
PAIy, eine Tochter LLISA- 
BIETH, FRIDERICIV, Chur Fuͤr⸗ 

s zur Pfals, Gemahlin und noch 
brige einzige Schwefter bed Koͤnigs 
von BrosıBrisannien, CAROLII, ges 
weſen. Wie nun Deſſen Famille, mit 
befagter Königin, Anna, als die chen 
Beinen Erben hinterließ, gänzlich aus⸗ 
Heftorben war ; And ber fo genannte 





Pratendens fich, mit feiner. unächten Ge⸗ 


burt, nicht Zegitiiren fann So muſte 





e Generofite zugleich ei⸗ 
ne 








denn hochermeldtet Chur⸗Fuͤrſt noch fo 
glüdlich feyn, den Königlichen Thron 
von Bros:Brisennien zubefteigen. 
(hg) Diefe war des berühmten Bis 
fchoffs von Ely, Joannis Mori, ſchoͤne 
Bibliorbeque, fo, aus vielen raren MSdis 
und gedruckten Büchern, beſtehet. Yid, 
Herrn D. Fabricii Dedication, Libri III. 
Bibliorh. Grec. Im Übrigen ift, vor 
Andern, noch anbey merdwürdig, wie 
genereux Sich Se, Majeſtaͤt, immer, 
zu, finden laffen, fooft Sie, damit, des 
nen Öelchrten einigen dtugen zufchaffen 
gewuſt. Zudem Ende, liefen Sie, uns 
ter Andern, nicht lange vor Dero Ib, 
fterben, auch dent Herrn D. James Dou« 
glas, ein Önaden-Geld von 500. Pfund 
Sterlings geben ; Nur damit diefer 
moͤgte aufgemuntert werden, feine Ans 
merckungen und Entdeefungen, von 
Zergliederung derer Menfchen undThies 
re, wie auch von denen Weiber⸗Kranck⸗ 
beiten, bald, herauszugeben, u. f. 
(i 8) Weil 
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ne Mortification der Univerftet, Oxford, ſeyn ſollte. (18). Ju 5 Sec. 
‚übrigen ſtarb diefer glorwuͤrdigſte Herr, 40. 1727.den22. Juni ;(i8*) u — 
uUnd man hatt, bereits, Sein Leben, in IV. Theilen, in gvo. im Haag, — 


herausgegeben; Worinnen, mehrere, hieher, gehörige Specialia zuer / aber üfl er 


ſehen. 
XIII. Wenn er ge⸗ 


Der Gros ·Veꝛier. IBRAHIM, feu ABRAHAM, ift aber: ſtorben. 
mals ein groſer Mecenas unſerer Zeiten; Und zwar um fo vielmehr Ber fin ter 
merkwürdig, weil derſelbe ein Tuͤrcke, und nicht nur felbft cin fonders en ſcht 
licher Kenner nüglicher Srudiorum , geweſen, ſondern auch die Erudi- nom Groß 
sion, in der Tuͤrckey, zupflanzen, nach Moglichkeit, ſich beſtrebet; Vezier, Ibra- 
Desmegen, er fogar, von feinen Landes⸗Leuten, als einer noch ziemlich him. 


‚barbarıfcyen Nation, graufamer Weiſe, ums Leben gebracht worden. Der wird er⸗ 
| Das morbet. 
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(ig) Weil ſich nemlich diefe Univer- 
‚firet, allegeit, gegen hoͤchſtermeldten Koͤ⸗ 
nig, gar hochmüthig und widerfpenftig 
aufgeführet hatte. Bey igiger glor⸗ 
wuͤrdigſten Regirung , hergegen fücht 
fid) die Univerfitet, Oxford , hinwie: 
derum zuinfinuiren; Welches wenig⸗ 
ſtens, Daraus, abzunehmen,daß fie den 
Königlichen Herrn Eidam, den Prins 
zen von Oranien, von freyen Städen, 
zum Dodore Juris, creiret hatt. 


Cig*) Nur neulichſt, 1735. find das 
her, zu Hannover, 2. fehr prächtige 
Grab: Maale, für diefes verftorbenen 


GEORGIUS. 


Königed GEORG 1. Maj. und Dero 
Herrn Bruders, des geweſenen Bis 
ſchoffs von Osnabruͤgge, Koͤnigl. Ho⸗ 
er verfertiget worden; Deren Koͤſt⸗ 

arfeit, von Febermanne, bewundert 
wird. Der Ober Baumeiſter, Here 
REETZ, hatt diefelbe angegeben ; 
Und man läffet fie, auf Befehl des Ho- 
fes, Jedermann fehen. Der Zierrath 
daran iſt von Silber, auf einem Grun⸗ 
de von Kupfer, fo, am Feuer, verguldet 
ift. Unter dem Grabmaal des Königs, 
fiehet man deffen Scepter, Eron und 
Degen. Die Infeription aberift folgens 
der Geſtalt abgefaffer; 


PRIMUS. 


D. G. Magn«. Britann. Franc. &, Hib. Rex. Fidei Deferns, 
Brunfvic, & Luneb. Dux. S. R. I. Archithef, & Ele&, 
Optimus princeps 
bello ac pace zque magnus & felix. 
Natus, Hannoverz, XXVIU, Maji St. vet. CIOIICLX. 
Sufcepit Regimen. Electoratus XXIV. Jan. CIOIICCKVIT. 
Introdutus, in Colleg. Ele&toral. VH. Sept. Se. vet. 9IO IO CCXXVIL. 
Rex Magnz Britann, Xll. Aug. CIIOCCKIV, 


Obi, Osnabrug. XXII. Jun, CHIOCCXXVIL 


(5 8) €8 
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Das Vornemſte aber, fodiefer, ſolchemnach unglückliche, Bros-Vezier, 
zu feinem ewigen hoͤchſtruͤhmlichen Andencken, geftifter, in die bekannte 
Buchdruckerey, in Confantinopel; Welche derfelbe, nach vielen und 
groſen Hinderniffen, die ihm, deshalber, gemacht worden, dennoch , in 


Zürdep,an. dem Pallafi des Kayfers, angeleget und, in der, auch nach dem /ara/en 


Tode des ruhmmürdigften Stifters, bis itzo noch, allerhand Bücher, 
mit denen fchönften Zessern, gedrückt werden.-Ck 8) Denn, ob man 
zwar, anfänglich, vorgeben wollte, daß, bey der, vor etlichen Jahren, in 





(kg) Es find zwar, ſchon vor lan- 
ger Zeit, Hebräifche Buͤcher, ju Con- 
Stantinopel, gedruckt worden ; Unter 
Andern, der Hebräifche, Chaldaͤiſche, 
Arsbifche und Perfifche Pensareuchus; 
Deffen Richard Simon, in feiner Hifbo- 
ria Critica Veteris Teflamenti,gedendet, 
Dieſes aber geſchahe, bloß in der Juͤ⸗ 
diſchen Buchdruckerey. Da bergegen 
bie Tuͤrcken felbft, big dahin, noch kei» 
ne Druckerey im Gebrauche gehabt. 
Eines von denen erften Büchern, fo 
demnach, in der Thrdifchen Druckes 
ren felbft, berausgefommen, ift dem 
Herrin Prof. Jo. Chrift, Clodio, in Leip⸗ 
zig, von einem guten Freunde, der e$, 
von einem Kaufmanne, aus Conflanti- 
nopel, gefchicht bekommen, cummunici- 
ret worden; Und zwar, auf Anlaß eis 
nes, dahin, gefandten und denen -Idis 
Eruditorum eingerüchten Tuͤrckiſchen 
Briefes. MWohlermeldter Herr Pro- 
ſeſſor hatt, nachhero, daffelbe, binnen 
14. Monat, ind Lareinifche, überfeger, 
Anno 1731. zu Leipzig, in 4t0. auf 16. 
Bogen, abdrucken, und, unter folgen: 
dem Tirul, publiciren, haffen : Chronicon 
Per:grinantis, (eu Hifloria ultimi Belli 
Perfarum, cum Aghwanis, gefli, à tem- 
pore primæ eorum, in regnum Per ſicum, 

‚irruptionis cjusque occupationis, ad Ech · 


befag- 





refum Aghwanum, Perfie Regem, con- 
tinuata, cum Tabula Imperatorum Fa- 
mil. Cihoman; Als welche Verfion, ih 
denen Aateinifchen Adis Eruditorr. 
de Anno 1731. Menf. Martio, pag. 115. 
reoenfiret tworben., Der Audor des 
Buchs felbft aber heiffet Ibrahim, ift ein 
Trabant des Kayſers und hatt diefe 
Schriften, nach einem Lateiniſchen 
Exemplar , vieleicht deg P. Czufinski, 
verfertiget. Das Tärdifche Exemplar 
enthält, ungefehr, 100. Fleine Bogen 
und if, Ao. ı 142. oder Ao. Chrifli,ı 728. 
gebrudt, Der Herr Profejfor lobet ans 
bey die Reinlichkeit und Zierlichkeit des 
Typi. Doc ift Er Übelzufricden, dag 
bie Buchftaben, oftmals, verfchrändet 
und vermworfen, die Wörter atıch, fo,mit 
vielen Arabifchen und Perfilchen, vers 
miſcher, nicht wohl unterfchieden wor: 
den; Welches Ihm dahero viel zuthun 
gemacht. Am übrigen hatt mehrwohl⸗ 
gedachter Herr Profsfr, bon dem Türs 
difchen Abgefandten, am Kayſerlichen 
Hofe, Muftafa Effendi, abermals ein 
Bud, unter dem Tirul: Giülfen Cbule- 
fa, oder Roferum Principum, jugeſchickt 
befommen ; Welches das Sicbende iſt, 
fo, in Conftantinopel, gebrudt worden 
und die Annales Bagdalenfes enthält, 


(18) Dar» 
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Rantinopel, entſtandenen Rebellion , (18) auch gedachte cemate. Sec. 

duc ey mit ruimiret v ; So haben doch Solches, nach⸗ MAI. 

hero, glaubwuͤrdigere Reiariones nicht confrmiret, ſondern ausdruͤck⸗ 

lich widerfprochen. · id, Deren Prof. Heumanni Poecile, Tom. III:p. 


quoque $, [uhf‘ LAXIX. hujus Sedionis. * 
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* JOANNES V Rönigin Portugall, find, 40. 1439. den Von, igt regi⸗ 
22. Odobr. geboren worden. Ihtro — war Roͤ⸗ renderKönigl. 


1 











nig,PETRUSII. ein Bruder Koͤn ALPHONSIL VI, Rejeftät in 
yo 1707. den 1. Fan. gelangten Ihr ajeſtaͤt, nach. ermeldten Sn. Portugal, 
Daters Tode, zur Regirung; (mg) Die Sie auch, feithero ie 
rühmlic) geführet. Unter Andern, aber haben Sie Sic) Dabey, i6 
ein geofer Lieb · und Handhaber derer Studiorum, allergnädigft bezeiget. 
ie Sie denn die Studia, in Dero Landen, nach dem Sranzöfifch Sie füchen Nie 
is, zureguliren und in Schwang zubringen., eifrigft bemüher A: —— 
Shelches unter Andern , aus verfchiedenen, unter Ihro Majeſtaͤt —5* 






















„Prote&ion, aufgerichteten Academien derer Wiſſenſchaften (n 8) ee iu > 
und Zu bem@nde, 
— — — “haben Sie 


Fr : r ” verfchiedene 
« (18) Darinnen, ift nemlich nicht ALEXANDRUM FRANCISCUM, af. Societzten 
nur obgedadhter Bros-Vezier,elendig 1723; Der aber auch ſchon wieder ge: und Ritter, 
licher Weife, ermordet, fondern auch ftorben iſt. Academien 
felbft der Sultan, de fado, abgefeget, ng) Msdafind: Die Königliche fundiret, 
worden. Hiflorifdye Societæt; Die Academia A. 
(m8) Dero Gemahlin iſt Ihro, itzt, pricarerum u.a.m; Davon, in naͤchſt 
regirenden Kayſerl. Maj. CAROLI VI. folgendem $. XXX VI. beſonders gehau⸗ 
Grau Schtwefler, mitRamen MARIA belt wird, Ya fogar haben Ihro Ma⸗ 
ANNA. Mit felbiger haben Ihro jeftit der Academie derer Arcadifcyen 
Wajeſtaͤt bereits Fünf Prinzen und ei⸗ Schäfer, zu Rom, 2000, Rthlr. zur 
ne Prinzeffin erzeuget ; Nemlih 1) Bolführung des Gebäudes, fo diefelbe, 
MARIAM BARBARAM, m Anno 1711. zu ihren Verfammlungen, anlegen laß 
itzige Gemahlin Ferdinandi, Prinzens _fen, verehret; Welche dabero, zur 
von A ; 2) PETRUN, m. Ann MDanckbarfeit, davor, allerhand wohl⸗ 
1712. f 1714- 3) JOSEPHUM PE- verdiente Lobfchriften, in gebundence 
TRUM JOANNEM LUDOVICUM, und ungebundener Rede, auf böchftges 
Prinzen von. Brafilien, n. 1714. und bachten König, verfertiget. Nächfts 
der iſt, bereite feit 1729. mit MARIA demlieſſen Sid) Ihro MJajeftär,bereite 
ANNA VICTORIA, Könige in Spas Anno 1725. möglichft angelegen ſeyn, 
nien, PHILIPPL v. Prinzeff in Tochter, das Königliche Obfervatorium, zu Lifa- 
vermaͤhlt gewefen ; 4) CAROLUM, #. ben, in vollfommenen Stand, zufegen. 
1716; 5) PETRUM, » 1717, und 6) Und, deswegen, haben Sie, aus Franck⸗ 
. i B (31 ) reich, 
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eenast. Sec und Ritters Academien, (Conf. J. LIII. huj. $ed.) ganz klaͤrlich abzu⸗ 

xvul. nehmen. Ob übrigens die itzigen, juͤngſihin, entſiandenen Zwiſtigkei⸗ 
ten, wegen des Portugieſiſchen Abgeſandten, am Spaniſchen Ho⸗ 

Bevorſtehen ⸗ fe, noch wircklich, zu einem, Dem Oeſterreichiſchen Hauſe wohl zus 

ber Krieg, ſtatten fommenden, Kriege, ausbrechen werden, muß die Zeit lehren, 

tugal a Indeſſen wolle der Allerhoͤchſte es, ſo, ſchicken und wenden, daß der U» 

Spanien. bermuth aller ungerechten Feinde Se. Römifch-Rayferlichen Ma⸗ 
jeftär gedämpfet, und diefe, in Zeiten, zur Erfänntniß ihres Frevels, ge: 
bracht, werden. * 


Vom Papfte, * Dapft, INNOCENTIUS XIII. hies font, mit feinem 
Innocentio, eigentlichen Nahmen, MICHAEL ANGELUS CONTI, feu de 
Au. COMITIBUS, und war ein Nachfolger Papfts; CLEMENTIS 

XI; Als der ihm auch den Cardinalss Huth ertheilet hatte, Mithin 

beftieg er, Anno 1721. den Päpftlichen Stuhl. Er ift aber, bald dar⸗ 
In wie ferne auf, Anno 1724. wiederum, aus dieſer Welt, gegangen. Sonſt war 
derdieStudia er ein gnaͤdiger Herr (0 8) und liebte anbey die Sudia. (P8) Da 
æſtiuret. M hero 


zeich, einen Sextanten, nebft 2. Oua- bennaud), von Ihro Majeſtaͤt, allezeit, 
drantin, wovon der eine 5. dberandere gnaͤdig aufgenommen, und, nad) Wuͤr⸗ 
3. Fus lang, aufdie Art, wie fie,indem den, recompenſiret, werben, 
Pariſiſchen Obfervatorio „ befindlich (08) Solches erhellet wenigſtens 
und, von dem Herrn de la Hire, in der aus dem Proceſe, wider den Cardınal, 
Vorrede, vor feine Afronomifdye Ta- Alberoni, Als welcher, auch nad) bem 
bellen, beſchrieben iſt, wie auch 2. Tele- Tode Bohn , CLEMENTIS XI. noch 
feopia von 30. Bus lang, nebft 2. zur fortgeführet wurde. Danun ermeldter 
bremen, ſeht bdienlichen Mrologiis Cardinal, nad) gefchehener Wahl ın- 
Ofeillatoriis,auß®ngland,nadyLifaber, NOCENTII XIII. von Rom, wieder abs 
bringen laffen, Darzu,nunbeftellten reifen wollte, erlaubte Ihm vielmehr 
Sie bie beyden Iralienifdyen Fefuiren, dieſer neue ia, ‚ ba, zubleiben und 
Dominicum Capaffum und Jo.Baptiftam feinen Procefs,in der Stille, abzuwarten. 
Carbone ; Um, ſowohl in Zifabon, als Ya befagter Papſt bezeugtefich, gegen 
‚anandern Orten des Königreich, Pors Denfelben, fo, gewogen, dafi deffen Ans 
eugall, fleifige Obfervariones anzuftel, verwannten und Wen nur brlichte, mit 
ben; Noch anderer hoͤchſtloͤbl Stiftun Abm, umzugehen, Solches freh ſtunde. 
gen mehr nicht zugedenden. Bey fo Die, ſeinet wegen, angeordnete Congre= 
geftalten Sachen, ift esdannfein Wun⸗ garion fuhr nun zwar, in Unterfuchung 
der, daß viele einheimifche und auswaͤr⸗ derer, wider Ihn, ergangenen Beſchul⸗ 
tige Gelehrte ihre Schriften diefem fo bigungen, fort, Allein, da die ganze 
grofen Macenati dediciren; Welche Welt geglaubet, twiezumalen, = Here 
) 
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hatt er verfchiedene ſchoͤne Zlogia erhalten. (q8) Desgleichen —— 
unter feiner Regirung, die Streitigkeiten des Synodi Diecefane XVI. 
entſtanden und auch beygeleget worden, (8) Im * kann man, — 
bon des Synodi 
Diœceſanx. 





ſerlichen und Spaniſchen Hofe, darauf 
gedrungen wurde, daß Ihm ber Pur⸗ 
pur wieder abgenommen werden follte, 
es twirde Diefes wenigſtens gefchehen ; 
So fonnte hm jedoch die Congregation 
Eeine weitere Strafe,in dem, im Monat, 
Mayo, 1722. publicirten Urtheil, zuer⸗ 
Fennen, als einen 4. jährigen Elofter; 
Arrefl; Welcher jedoch, fogleich, von 
SGr.päpftlichen Heiligkeit um 3 Jah 
re, vermindert worden ıc. 


CP 8) Dahero hatt er auch verſchie⸗ 
bene Conflisutiones feines Vorfahrerg, 
CLEMENTIS XI. confirmiret; In wel⸗ 
chen, ein / und andere Privilegia der U- 
niverfitet, ju Urbino, concediret und be- 
ftätiget find. Sihe Schol. antec. q. 4. 
No. 104.7 105. bujus Seionis. 84 
gleichen gehoͤren, hieher, die Lirere die⸗ 

Papfis, IXNNOCENTII XIII. ſuper 
Eeclefinflica diſciplina, in Hifpaniis,toel: 
che fein Nachfolger BENEDICTUS XIII. 
in Coneilio Lateranenfi, confirtmiret hatt, 
Vid. Schol. antee. un. No. XV I. bujus 
Sedionis; Anderes mehr, voriko, zuge 
ſchweigen. 

(48) Hieher, iſt vornemlich Dasje⸗ 

nige zutechnen, was der Cardinal, Han- 
nibal Albani, in der Dedication derer & 
fiflolarım TLEMENTIS XI. deswegen 
ſchreibet; Wenn fich nemlich derfelbe, 
alfo, vernehmen laͤſſet: „„Sed non mino- 
rem auguſtiſſimæ civitati moverunt ad- 
mirationem nonnullialii, pietate, dodtri- 
na, ardenti Catholicz Religionis zelo, 
zque confpicui, ac eminentes, cum, huc, 
eonfluxiflent, ut, in Vaticanis Comitiis, 


Gndtilimo Pontifici, Eterris, ad fuperos, 


evocato, dignum deligerent fucceflorem. 
Ita enim virtutum, quz, in ipfis, enite- 
bant, fplendor omnium oculos perſtrin⸗ 
xit, ut neuo vs de unoquoque & 
CLEMENTE, dicere dubitaret id, quod, 
de TRAJANO & NERVA, Plinium 
fcripfiffe legimus: Dignus erat alter eli- 
gi; Alter eligere. Ad veftraautem prz- 
clara merita, quantus gloriæ, dignicatis 
& commendationis cumulus acceflit, eum 
Beatilimum Patrem, INNOCENTIUM 
xX1Uu. Eeclefiz clawın feliciter tenentens 
% Chriftianz reipublicz gubernacula, 
maxima cum laude fuavifimaque cunk 
quiete, tractantem, unum, & vobis, _ 
CLEMENTI XI. confituere licuit Suc« 
cellorem! Quam feilicet illuftre & hono- 
rificum hoc fuit folertis providentie fa- 
pientiffimi Pontificis argumentum !,, 


(r8) Davon, hatt man folgende 
Belchreibung : Diecefana Synodus , ab 
Ilufriff & Rexerendiff Domino, D. Jo- 
fiphat Baptiftellio, pridem Ripaso,nune 
autem Fulginarum Epifcopo, 5. Sodi Apo» . 
flolice immediate ſubjecto, celebrata, in 
Catbedrali Ecclefia S. Feliciani Fulginie, 
diebus 21. 22. (7 23. Funii, 1722. IN= 
NOCENTIO XIII. Pont. Opt. Max; Mu- 
fine, 1724: in 480. Vol. II. Diefe® 
Werd iſt ein kurzer Begriff derer wich 
tigfien Materien, nad) denen, die Kir⸗ 
dyeu:Difeiplin einzurichten ; Nichtswe⸗ 
niger ein herrliches Muſter der Biſchoͤff⸗ 
lichen Klugheit und Vorforge. Der 
Erſte Theil enthält Capp. XXX. wel⸗ 
che den Text bed ganzen Synodi auemas - 
hen. Der Undere bergegenift ein Ans 
bang,darinnen,aufer vielen Päpftlichen 

DB (31) 2 Dr. 
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von ihm, mit Mehrern, noch lefen fein Reben, fo, aus verfchiedenen 
Nachrichten und Urkunden, zufammen getragen, Ao. 1724. zu Coͤln, in 
440. heransgefommen. (58) ‚Cunuf.guoque Marii Crefcimbeni Co- 





Decretis, Berboten und vielen unbekañ⸗ 
ten Schluͤſſen der Cong S.Officii des Con- 
eilii und derer Biſchoͤffe, der Eifer und 
die Wiffenfchaft des gelehrten Audoris, 
in vielen Pafloral- Iufrudionen hervor: 
leuchtet ; In welchen, die wichtigften 
Materien, von Kirchen : Gebräuchen, 
mit einer grofen und nachdrücklichen 
Deredtfamfeit, die einem geiftlichen und 
anfehnlichen Scribensen wohl anftehet, 
abgehandelt werden. Die Herausges 
bung aber diefed herrlichen Schages 
ber Kirchen⸗Diſciplin ift, durch vieler» 
ley Widerfpruch,, verhindert worden ; 
Dergleihen Widerwärtigfeiten jedoch 
dem gelehrten und eifrigen Audfo- 
ri, vor Gerichte, zum Ruhm, gediehen ; 
Zumahl da fie, blog von Denen, herge⸗ 
sühret, die er felbft erzogen und befoͤr⸗ 
dert hatte. Obgleich, in denen Vorbe⸗ 
reitungs» Verſammlungen, darinnen, 
der ganze Syrodus, nad) Gewohnheit, de⸗ 
nen Capitel . Herrn vorgeleſen worben, 
Yedermann grofes Vergnügen, barü: 
ber, bezeuget,und daher der Bischoff Ur⸗ 
fache gehabt,zuglauben, Daß Alles wohl 
ablaufen werde; So wurde doch, bey 
ber andern Sefhon des Synadi felbft, eine 
‚Appelation, im Namen des Capizuld 
und der ganzen Geiftlichkeit, vom Syne- 
eo, an die Congregation del Concilio, einz 
gewendet; Welche, nachben ſie den Bi: 
ſchoff, darüber , gehoͤret, die Unterfire 
chung dem Cardinal, Belluga, auftrug. 
Diefer fonnte jedoch Feine von denen 
emachten Befchwerden,indem Syiodo, 
ben und übergab dahero dem gegen, 
feitigen Procuratori das Original ; Bon 


ronam 
— 





dem, es das Capirul erhielt, welches, 
über 60. Einwendungen, dagegen cin» 


‘gab, bie gleichwohl, von dem Biſchoffe, 


aufs nachdruͤckligſte, beantwortet wur: 
ben. Der Cardinal, Belluga, bath da 
ber den Procuratorem de Gegentheils, 
ur Tafel; In der Meinung, ihn und 
feine Parthey zuüberzeugen, daf die 
flreitigen un fehe wohl gegründer 
wären. Da aber alle Borftellung vers 
gebens war, hielt Er eine psivar Congre- 
gation, mit denen Cardinälen, Origo, - 
und Deren Lambertini, Secresairen der 
Congregation ; In welcher, die gemach ⸗ 
ten Einwendungen verworfen wurben, 
Weil aber doch die Gegenpart, in einer 
Öffentlichen Congregation, wollte gehoͤ⸗ 
vet ſeyn; Go verordnete Papſt INNO- 
CENTIUS XII. eine befondere, von 
Drey Cardinälen,dem Decano, Tanara, 
bem Vicario, Paulucci, dem Prafide Con- 
greg. Concilii, Origo, und Herrn Lam. 
bertini; Welche den Synodum völlig, 
nebft denen ftreitigen Deereris, beftätig: 
te. Darauf, folgte die General. Appro- 
bation, Ao. 1724.ben 19. Augufl ; Die 
auch, hier, nebſt einem Schreiben de 
Cardinal® , Belluga, und einem Breve 
Nur ermieldten Papſts, darinnen, ber 
Biſchoff fehr geruͤhmet wird, ganz eins 
gerückt jufinden. Vid. Giornale de Let- 
terati, Tom. XXAV. No. 2. 

(s8) Obgleich Coͤln, auf dem Tirw), 
ſtehet, fo iſts doch eigentlich,zu Leipzig, 
herausgefommen. Es bejiehet zwar, 
in 6. Bogen; Die aber, meiſtens, mit 
Allotriis , angefuͤllet find; Untek wel⸗ 
hen, noch das Beſie die Rachricht, re 

114 
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ıronam Poeticam triplicem, in honorem Pape, INNOCENTII — Ser, 
XIll; I. die Hifloire des Popes, fo, Anmo 1732. im Haag, m 410. her⸗ oo. 


ausgekommen.* 


$. XIV. 


* Rayfet, JOSEPHUS, der ältere Herr Bruder St. ist 
glorwuͤrdigſt regivenden Rayferl. Majeſtaͤt, war, Anno 1678. den 26. 
Fulii, geboren. Anno 1687. wurde Er bereits König in Ungarn 


und, Ao.1690. BRömifcher König i 


Anno ızu. den 17. April. iſt Er ge 


(t8) Ao. 1705. aber Rayfer und, 
orben. Seine Gemahlin, Wilhel- 


mina Amalia, ift Serzogs, Joannis Friderici, zu Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg Hannover, Meinieff in Tochter; Mit der, Er einen Prins 
‚zen und zwey Princeffinnen erzeuget. (u 8) Daß übrigens diefer gr jgein Pick, 
Herr ebenfals ein Liebhaber, ſowohl von der Mufique, als von Mahler» Haber derer 
und Schildereyen, (vg) geweſen, ift bereits oben, $. V. fub Arsic. Studiorum ge« 
CAROLUS VL. erinnert worden. Ja Er konnte auch noch einen im weſen. 

i 





ber Comsifhen Famille, iſt. Alſo mas 
chen nicht einmal voͤllige 2. Bogen das 
eigentliche Leben diefesPapftsaug; Der 
Boch, 3. voͤllige Jahre, regiret und vicle 
merckwuͤrdige Staatd; Begebenheiten, 
in der Welt, erlebet hatt. Mithin iſt 
nur zubebauern, daß, durch die unbe⸗ 
dachtſame Charlaranerie des Verfaſ⸗ 
ſetẽ, da er gegenwaͤrtige Arbeit, gleich 
nach des Papſts Tode, der Welt, in der 
nen öffentlichen Zeitungen, intimiren 
fies, viele forgfältigere Geſchichtſchrei⸗ 
ber abgehalten, die Feder, an fo eine 
merctürdige Lebens Fefchreibung, zu 
fegen ; Deren Arbeit gleichwohl, gewiß, 
wo nicht in allen Stuͤcken, viel beffer, 
doch faſt unmoͤglich ſchlimmer, gerathen 
Finnen. Vid. Pavilon derer Mufen 
Erſte Sammlung, p. 87. Sonſt kann 
man auch auber nachlefen die Fortſe⸗ 
Sung” derer neueften KTachrichten, 
aus dem Vatican; Worinnen, zugleich 
som Begräbniffe Prpfts, CLEMENTIS 











xı. und der Wahl des Cardinald, Mi- 
chael Angelo Conti, als nachherigen 
Papfts, INNOCENTII KUN. rc. gebans 
deit wird, Es iſt dieſelbe, MAo. 1721. in 
4r0. herausgekommen. 

(8) Denn man mufte, mit biefer 
Wahl, fehr eilen; Damit nicht etwa 
Standreich, bey denen damaligen Con- 


junduren, armata manu, dem Roͤmi⸗ 


_ Reiche einen König aufdringen 
te. 
eu 8) Der Prinz; hied LEOPOLDUS 
JOSEPHUS, ar geboren, Anno 1700. 
und fiarb, fogleid) wieder, Anno 1701. 
Die ältefte — in hergegen, Maria 
Joſepha, iſt eine Gemahlin des nun⸗ 
mehrigen Koͤnigs in Polen, AUGUSTI 
Ill; Und die jüngfte, Maria Amalia, iſt, 
‚an bed igigen Chur⸗Fuͤrſtens, in Bay⸗ 
een, Durchl. CAROLUM ALBERTUM, 
ſeint 1722. vermähler. 
: (vB ? Dahero hatt er auch fehr viel, 
auf berühmte Mahler, gewendet und 
DB (31) 3 die 


Vom Kapfer, 
Joßpho. 
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nahe li Lateinifchen Stilum ſchreiben (w.8) und -fchien dabey. denen 


Lutheranern nicht ungeneigt zuſeyn. Sonſt war Er gereifer und hat 
te der Belagerung Landau mit beygewohnet. Zu Franckfurt, wur 
‚.,. de Er, als Kayfer, gecroͤnet; Und was ſonſt, Zeit Seiner 6, jährigen 
er Sein ?es Regirung, mercfwirdiges pa/hret ift, kann man, ausder befondern Le⸗ 
Ä * —— bens⸗Beſchreibung dieſes Kanfers, fo ein Anomymus, unter dem Titus, 
Naricht, Keben und Thaten JOSEPHI L Römifchen Rayfers, famt der 
von Ihm, ge Reichs - Hifforie, zu Leipzig, Ao. 1712 ım gvu herausgegeben, mit 
geben, Mehrern, erfehen. Conf.guogue Herrn Gladovs Reiche» Ziftorie, 
Cap. AUT; Heren HofRathe, STRUDVS, Reichs» Hiftorie,- 
Cap. XXXVIll; Und Virriarium Illuſtratum, Tom. 1I.p. 788. Co 
hatt man auch ein ordentliches Diarium, oder Vorſtellung aller Gere- 
monien und Feffivireren, bey Erönungder Kapferin, ELEONORZE, 
und Römifchen Königs, JOSEPHI, zu Augsburg, 1689. und 
1690. fü, zu Franckfurt, 171i. in 410. herausgefommen; . M. I. F. V. 
Das hochbeehrte Augsburg, durch der Roͤmiſchen Rayferin 
und Römifchen Rönigs, ELEONORZE und JOSEPHI, Crös 
nunge-Fefliviser ; Augsburg, 1699. cum Tabb @neis, into. Im 
Seine Wahl uͤbrigen iſt auch Seine Wahlslapisularion, Ao. 1690. zu Augsburg, 
Capituladion ;,, 450, befonders gedruckt worden. (xg) * | 


und promul- i 
girte Öefehe, * JOANN. ANTONIUS, Seeyberr von RIO 
ſheff a Ei, BEL von Katzen⸗Elnbogen, und voriger Bifchoff;zu Eichſtaͤd, 
ftäd, Joanne Mar, Anmo 1644. oder 1646, den 19. Odobr. geboren. eine Studia 
Antonio,  Humaniora & Philofophica abfohvirte er, in feinem Vaterlande; 
Und 


Non dem dis 








— — 


bieXDienerifche Galerie deTableaux gar 
mercklich vermebret. 

(w 8) Doch erinnert B. Gundlin- 
glus, in Seinem Diſcours, Über ben itzi⸗ 
gen Zuftand derer Zuropeifcdhen Staa⸗ 
ten, Sr#.1.$. 29. p. 84; Daß Kayfer 
Jofephus feinem Herren Bruder, CARO- 
Lo VI. in dieſem Stuͤcke nicht beygekom⸗ 
men. Deswegen, habe auch JOSFPHUS 
nicht gerne, anderswo, Confeil gehalten, 
als im Fagd» Haufe und wo es fein 
Bund, unter Einander, gegangen. Im 


“ 





übrigen aber ift noch anbey merckwuͤr⸗ 
big, daß biefer Kayfer eine neue Pein⸗ 
liche Hals⸗Gerichts⸗ Ordnung, vor 
das Königreich, Böhmen , publiciret, 
Davon, hatt man einen Abdruck, in 4:0. 
ber, Anno 1711. zu Freyburg, herauf 
gefommen, | 

(*x8) Darüber, hatt auch ein Ana 
nymus Meditationes gefchrieben. Vid. 
künftigen Anhang, ober das Aeben B- 
Gundlingii, 





(s 8) Aller⸗ 


* 


de Hiflor. Bitev. Sec. XIV. Schohv9-2 8. 543314 wo 
— — — — — — — — — — 72. 
2 um felbe zuprofßguiren, — er fi), Anno 1666. — ; natibus Sec, 
, er auch, bereits in Jahre noch, vor dem Be e — 
ANDRO VII: in Beyfepn vieler Cardinele und anderer Stans Seine Studia; 
AuKAND öffentlich, eine Orasion, mit F Ruhme, abgeleget 
Nachdem ie er ſich, auf Reifen, — 5 — affer, als zu —* Reifen, 
u abe verſchiedene Länder und Koͤnigreiche; Als: Spanien, 
ch ıc, Wie er nun wieder nad) Sa kam, machteihn der El 
— zu Aichftäd , -MARQUARDUSM. von dem, et —— — 
Anno 1667. ein Canonic Kerhalten, zu feinem Geheimten Rathe. Ya dene Bedir -⸗ 
— ward auch, von demſelben, in unterſchiedenen Berrichtungen, an den nungen. 
Rayferl, Hof, nah Wien, und an andere Chur ⸗ und Fuͤrſtliche Höfe, 
auf EreissTäge, De or —* 1682. den 30. Sepr. exhielt er hier zu, 
don dem Biſchoff zu ur, ein Canomicas und wurde, von 
demfelben, ebenfals zum ——— ernennet. Anno 1688. den 
22 ſten Fulii, erwehlten ihn uͤberdis die Eligiretiden Capitulares , zum 
Decano; Welche Würde er aber hernach, aus erheblichen Urfachen, 
Fefgnirte. Dagegen wurde er, Anno 1705.den 9. Febr. zum Biſchoff Endlich wird 
von Aichftad, oder d, eligiret und, das folgende Jahr darauf, er Biſchoff, zu 
Arno 1766: an denn Prrnaft’Feite, confeeriretz ‘Da er fodann,2o. — Eichſiad. 
re und ır. Wochen, als Fürft und Biſchoff, hoͤchſtruͤhmlich regiret; (y 8) Sin in Elo- 


— Bun 


Ö 





Eu 


. (y8) Alermafen er hicht nur (elf 
ein gelebrter Herr, fondern auch eih gro: 
fer Befoͤrderer derer Gelehrten, geweſen. 
Wie ihm denn nachgeruͤhmet wird; 
—* fuerit Princeps expertæ prudentiæ 

& desteritatis, uſu rerimm civilium ap- 
prime valens ; Solers ingenio,gravis ani- 
mo, ptomtus alloquio, cundtorum ho- 
minum ordini patens, plurimarum lin- 


guaruim, quas, ur Vernaculam , loque- fi 


batur, cognitione preftans, Literarum 
& Literatorum amantifimus, quique 
do&os, non adfectu folum, verum & 


munificenria ‚ honorabat fovebatque; 


Adulatorum & Deceptorum Ofor ; Ve- 
. amator & propagatar 5 Venerxi 


- 


Satan er erfi Annd 1735. den⸗⸗ April‘ verftorben (2 8) und gr fein ;; 


geben,” 





ventri deditorum afpernator ; Sobrie- 
tati & temperantix= deditus, vini cibique 
parcus, menla frugali& brevicontentus 
Bonus & malis formidandus, 


(28) Defien Herz ift, in dem Mor- 
suario, unter einem aufgerichteten 


Gun graben ; Und auf der ſilbernen 


6 —* — baſſeib⸗ gelegt,lifet man 
n es Difichn: 


Ah! neunte, metm cur, fub eruce, 
cor requiefcat 5 


Nam, tbefaurus ubi ef, cor fimul 
eſe petit, 


(39) Zum 
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α geben, auf79.Jahrergebracht. Vid Sränckifche Ada Erudita & Cu- 
ZVilt. „  riofa ExfteSammlung, pP. fegg. * | 


Nachricht, * LEOPOLDU S, ist vegivender Fuͤrſt, zu Anbale-Deffau, 
Be fin⸗ Goͤnigl. Preußl. General - eld- Marfchell, Gebeimder Kriegs» 
Bomgärften, Bath, Gouverneur des Herzogthums, Diagdeburg , und Oberiter, 
1 Anpalts über ein Regiment Infanterie, fo, Anno 1676 Deu 3. Fulır, geboren wor⸗ 
Deffau, Leo- den, hatt auch, um deswillen, albier, eine Stelle eingenemmen; Weil 
poldo. wir, in denen Klieder» Saͤchſiſchen Nachrichten, von gelehrten 
neuen Sachen, de anno ı731. N N 5.40. folgenden Bericht gefune 

den haben : „Der Königlich Pesuff be Feld-Mar/chall „der Prinz 

Vas ne „. yon Anhalt , wird der Welt , eheltens, eine vare Kandfehrift, fo Die, 
— in denen Vereinigten eg ‚25. Jahre durch, geführte 
. Reiege betreffende Hiſtorie und Die merckwuͤrdigſten Helden⸗ 

Thaten derer geöften Krieges⸗ Helden von Europa in ſich faſſet, 

durch den Druck, gemein madjen. » Ob aber ſolches MIA. wircklich 

— zum Vorſchein gekommen iſt uns unwiſſend; Wir zweifeln auch dar⸗ 
Dr e an, nicht ohne irlade. “m übrigen fi befanner daß Se. Durch“ 
Spraden, lauchtigkeit auch gut Scanzöfifch und Italieniſch ſprechen. 


& XV; 


Vom igigen LUDOVICUS XV. igt regirender König in granckreich⸗ 
ei if, Anno 1710. den ı5. Febr. geboren. Deffen Herr Vater war LU- 
en vicoxy, KOVICUS Hetʒog bon Bourgogne, welcher, bereits Ao. 1712. ver⸗ 
fioben. Ihro Wajeſtaͤt Herr Bros r Vater ift der Dauphin von 
Franckreich, mit Pramen-LUDOVICUS Onnium Sandorum, 964 
wefen. Der ſtarb aber, ſchon Anno ı7n. Dero Herr Gros⸗Gros⸗ 
Vater mar folglich der bekannte alte Rönig, LUDOVICUS XIV, 
Weil nun diefer, Anno ızıs. aus der Melt, ging und das Reich, gegen? 
wärtigem LUDOVICO XV. als einem Kinde, hinterlies; So nahm 
ſich PHILIPPUS Il. Herzog von Orleans , nur. gedachten LUDO- 
Wer, ZeitSei⸗ VICI XIV. Bruders Sohn, als Regent, des Königreichs an; Weil 
* sea er der naͤchſte Anverwannte des jungen Königes war; Indem PH I- 
ac _ LIPPUS, Arsen won Anjou , diefes LUDOVICI XV. Daters 
Menn Er ma. Bruder, bereits, ſedbſt als noch igt reglrender Rönig von Spanien, 
jorenn erfläs unter Dem NamemPHILIPPI V. mit feiner ‚eigenen Regirung gyug 
vet worden uthun hatte. Anno 1723, Den 22, Febr. hergegen ward u 07 
ont, 


5 = 
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Aönig, LUDOVICUS XV. por Majorenn erklaͤret; Nachdem Er, maribus Sec. 


borhero, den 25. Odobr. 1722. zu Rheims, war gefrönetworden. Dar: XVıH. 
auf vermählte Er fi) auch, Anno 1725. den s. Sepr. mit MARIA CA- — 
—A 
ter, Mit der, Er; albereit, 4. Prinzeſſinnen und 2. Prinzen erzeuget. 
Im übrigen haben Einige, von diefem Heren, bishero immer behaupten 
wollen, daß Er, weder ein fonderlicher Liebhaber derer Studior um, nd °‘ 
auch ein Guerrier, fey. Allein, fo viel dag Legtere anlanget, wird fich, Ob er eit 
nun bald, zeigen, was man deswegen, von Ihm, gewiß, glauben kann. Guerzier? 
Zudem hatt Er noch viele Jahre zurück, che Er das Alter LUDOVI- 
CI XIV. erreihet ; Binnen welcher Zeit, Er noch Vieles, von dem 
Ruhme, den fi) Sein älterer Herr Water erworben, nachholen kann. 
Was hergegen die Srudia betrifft, fo find gleichwohl ſhon verfchiedene Er iſt aller⸗ 
. Proben vorhanden, die unmiderfprechlich zeigen, daß Er wenigſtens be, dingseinkich, 
hühet ift, der Gelehefamkeit , auf alle Art und Weit, behülflich und Pyryerenane 
. beförderlich zuſeyn. (19) Mur neuligft, haben au Seine Mlajefl. Scudiorum, 
— zu 


ö— — — — — — 











(29) Zum Exempel; Anno 1731. 
Faufte Er, vom Herrn de SEGNELAI, 
alle MScda des Marquis de Louvois, 
ehemaligen Franzoͤſtſchen Staats⸗Mi. 
niflerd, vor 300000. Livres, und lies 

e, indie Koͤnigl. Bibliorheque, bringen, 
f gleiche Weife, kaufte Er auch, zu 
ebenderfelben Zeit,von ermeldtem Mar- 
nis, alle MSda. der Bibliosbeque des 
—53 Jo.Baptiftz Colberts, vor eis 
ne ſehr anſehnliche Summe; Unter 
welchen, aber vermuthlich die vorer⸗ 
Mehnten mit zurechnen find, Bey fol- 
hen confiderablen Zufägen, nun findet 
man denn feinen Kaum mehr, in bes 
fagter Bibliotbee. Dahero auch Se, 


Majeſtaͤt dad Gebaͤude deſſelben erwei⸗ Herrn 


tern, und darzu die 4. Seiten des Pla⸗ 
Ge8 der Diane gebrauchen laſſen; 
Welcher Bau, wohl uͤber 200000. Li- 
vres, zuſtehen kommen. Ja Dieſelben 
unterlaſſen auch ſonſt, nie, recht Koͤni 
liche Koſten, auf Vermehrung und A 


zierung befagter Bibliothegue, anzuwen ⸗ 
den. Uberdis gaben Ihro Majeſtaͤt, 
bereits Anno 1720. Befehl, daß auch 
Dero Cabinerd s Bibliorbeque merctlich 
vermehret werden follte. Zudem En: 
de, haben, vor furgen, die Herrn GA⸗ 
BRIEL, Bater und Sohn, 2. ganze 
Stunden, mit Ihro Majeſtaͤt, über ein 
—— derer allerrareſten und be⸗ 
ſten uͤcher, in Eurepa, fi unterrebet, 
Nichtsweniger verdienet Übrigens, al⸗ 
bier, angemerdt zu werden, daß mehr: 
gedachte Koͤnigl. Majeſt. nur in die ſem 
1735.ſten Jahre noch, conſider abſe Ko⸗ 
ſten, auf die Ausmeſſung des Aquate- 
ris, verwendet; Da Sie nemlid) die 
Godin, Boughiers , de la Conda- 
mine u. a. m. nebfl denen, zur Bedie⸗ 
nung, mitgegebenen, nach Quito und 
Übrige Derter, in der Suͤder See, ges 
ſchickt, um, dafeibft, die Gradus des - 
quatoris, nebft der Linie, accurat aus zu⸗ 
meffen ;_ Als wovon, im folgendem $. 

€ (31) LI. 


4 
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73. De Mare. EEE a —_ — — 
—— Ser. zu Paris, eine neue Camımer, de la Tournele, aufgerichtet ac. (b 9) 


Kichtetand Bey dem Allen, aber Fann iedoch ebenfowenig geleugnct werden, daz 
ein neuesCol- die Sranzofen, gewoͤhnlicher Art nach, Dielen ihren König, gar übers 
Iegium auf, mäfig, herauszuflreichen fichs vecht angelegen feynlaffen. (cC 9) Der 
eine Unters harmherzige GOtt wolle Ihm übrigens beffere und friedfertige Gedan⸗ 





tbanen erhe⸗ 
ben ihn gleiche den 
ſehre. L mit Mehrern, kann nachgeleſen wers (c 9) Unter Andern, erhellt Sol⸗ 


den. Sr.Majeſt. ehemaliger Ober⸗ 
Præceptor, der Cardinal, Fleury, unters 
laͤſſet auch noch nicht, Dieſelben, zu als 
lerhand andern dergl. guten Stiftun⸗ 
gen, aufzumuntern. 

(b 9) Diefe beſtehet, aus 2. Parle- 
mensd : Prafidenten, bie, auf Foannis, 
von 2. Andern, abgelöfet werben follen; 

erner aud2. Raͤthen, aus der Obern 

ammer , und 2. auß der Exgwerens 
Kammer; Die man, alle viertel Jah⸗ 
re, mit Andern, abwechſeln wird. Die 
fe ſollen, alle Monntage, Mittwochen 
‚und Sonnabende, zuſammenkommen; 
Doch, nur allein über Civi /Sachen, 
‚ die nicht uͤber 3000. Livres. betreffen, 
urtheilen; Und, im Monat, September, 
wird dag Parlament, aus Einander, 
en, Unter Undern, hatt ermeldtes 
ichte, auch babin, juforgen, daß be» 
nenConvulfonairs&inhalt gefchehr; Wie 
denn bereitd Verſchiedene dererſelben 
bey dem Kopfe find genommen worden. 
‚Mebft dem aber gehöret auch Folgen 
deB, hieher: Ordonnances de Louis XV. 
Roi de France & Navarre, pour fixer la 
Juri e, für la Nature, la forme, 
des Charges & les conditions des Dowua- 
sions. Donnie, à Verfailles, au mois de 
Fevrier, 1733. avee des Objervations, 
autorisbes, par les Ordonnaners, le Drois 
Romain & les Arrets des Parlemens. 
Par Maitre, Jean Baptifte Furgole, A- 
vocat au Parlement de Tonlonfe, 1733. 
in Fol, 


ches, aus folgender Infeription, dar in⸗ 
nen, Erfogar ein Kayſer derer Scans 
zofen genennet wird: 


Imperante Ludorico XP. 
Gallorum lınperitore, 
Ad fecuram feriptorum & Depofittorum 
Nationis Gallicz confervationem, ° 
Hujus Adifich 

Prima fundamenta pofuit 

Excellentiſſimus Feonmes Ludovicus 
D’ Uffen, Marchio de Bonac, 
Ejusdem 


Linperatoris, ad Portam Ottomanicamı, 
Orstor. 
Nonis Julü, MDCCXIX, 


Nichtöweniger fann man, destocgen, 
Herrn Jo. Daniel. Schepflins, eines 
Menbri der Franzoſiſchen Academic, 
Panegyricum, LudovicoXV. Galliarum 
Reg, ın folenni Natalis Regii celebratio- 
ne, Ao. 1731. Argentorati , juſſu publi» 
co, dictum, nachlefen ; Als worinnen, 
fonft, das Thema: Otia Ludovici, gas 
ſchoͤn ausgeführet und, mit netten Ze 
sein, befehrieben ; Aber auch, hier, nach⸗ 
befindliche Paflagen eingeftreuer, mon 
den : „ Tu (LUDOVICE ) ille es, Cu 
meiscarminibus celebratus, Heros, qui, 
tumentes, iracundia & fervore, anios 
mortalium demukes, qui maxzimas cala- 
mitates, potenti tua dextra, depellis &, 
fola audtoritate, imminentia bla com- 
ponis, Tu verus pacisfequefter ac mo- 
aͤer ator 
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—. — 
den ins Herze geben, Damit, folder Geftalt, nicht nur Sein eigeneewariöus Ser. 
Reichnicht rumıret, fondern auch diejenigen Länder, fo Er, ohne alie Ur, AVAL. 

ſache, feindlich angefallen , von vielem Rauben und Blut» Dergieffen, 

mögten befrcpet, werden; Er aber, mo Er fich ja, Durch Führung ſchwe⸗ ’ 
ver Kriege, einen Namen zumachen gedencket, ſoiche, nicht eher anfange, 

bis Er gerechte Urfache, darzu, findet. (d9) * 


* JOANNES NICOLAUS MAURO-CORDATUS, ein Vom Worwe⸗- 











Pin; ALEXANDRI MAURO-CORDATI, (e 9) ift diefem det, Joanne 
i feinem Nicolao Maut- ; 
ocardata. 


hm —— — — — 


derator, nutu quafituo, fata jam tempe- 
ras &, ut novus Apyho juvenis, ex Re. 
galis palacri aulytis, feftinantibus ad Te, 
popilorum Legatis oraculapandis. Tu 
merito tbericus, Italicus, Belgicus, Ger- 
manicıs orbisque terrarum reftauraror, 
vocaris, qui tot nationes, imo genushu- 
gmanum, immortali benchcio, Tibi, ha- 
&tenus, dexinxiſti Quidmirum, fino- 
vz Tibi indieslaurez germinant ; Si 
mova pacis tro 
ſcunt. ObAupefce magnitudineu Tuam, 
Monarcha fuhlimis & perge, porro o- 
mnes Tuos avos & Galliz Reges, histi- 
eulis, hac gloria, fuperarc, quam nec 
LUDOVICUS Magnus, omnibus major, 
toto imperii ſui tempore, unquam con- 
ſpexit Ec.. Ingleichen, zu Ende bie, 
fer Rede, liſet man folgende beſonders 
merckwuͤrdige Ausdruͤcke: „Sic Tu, 
fegnator excelfus, in amphidlyonico pa- 
eis concilio, perpetuum præſidium tene- 
bis. Rumpatur celebratus ille & popu- 
His tantopere exoptatus, ad Succelliones, 
procerum Europz eonventus ; Omnia 
ubique turbida & tempeftuofa videon- 
fur, Acuet fus fülmina Aquila Auftria- 
ea; Spiret vindictam animofa Hifpania; 
Tua palatia femper erunt religiofa pa- 
cis delubra & fecura populorum trepi- 
dantiumafyla.. Tu, inter procellas,me- 
dius & Venerabili Tuo Purpurato fi. 


F. 





Tuis veftigiis ſucere· 


£ 





patus, nunquam caliginem indues, nun. 
quam feroces indues vultus ; Sed, lætum 
univerG folem imitatus, anıeno radios 
rum fplendore, orbi Chriftiano fereni- 
tateın fervabis; Uno Pacificititulo,cun- 
&as mortalium laudes complexus, „, 

(d 9) Sein bisheriger Staats: Vi- 
nifter ift der vorbefchriebene Cardinal, 
Fleury, aufben, er fi völlig verlaſſen 
können; Indem durch deffen Flug: Di- 
redien, die Regirung, bishero, gluͤcklich 
genug geführet worden. Ob dahero 
berfelbe ſchon, zu verfchiedenen Malen, 
fing Diw ron verlauget und fich, im 
Seinem fo hohen Alter, zur Ruhe, beges 
ben wollen; So iſt doch Solches nicht 
und kaum ſo viel zuerlangen geweſen, 
daß Ihm ein Sdjundns geſetzt worben. 
Conf. $. XU. buj. Sed füb Art. Feury. 
Nochvielweniger wirb ed, nunmehro,, 
bey denen ſchwerern Krieges Zeiten, ges 
ſchehen; Woferne Ihu nicht etwa dee ' 
Tod, mit Gewalt, wegnimmt. 

(e 9) Der warcinentlich aus Gries 
chenland, gebürtig, aus der Zumilieder 
rer Scarlati, und hatte, ex profcf, Me- 
dieinam fiudiret, Dalero er auch, fo. 
1664: Infirumentum Pnesmaticum cir- 
eulanıi fanguinis herausgegeben, 
Nichtsweniger uͤberſetzte er, mit einenz 
Franzoͤſiſchen Jeſniten, aus Scro, den 
Hollaͤndiſchen Alantem, in die Tuͤr⸗ 

C(31) 2 — ckiſche 


64. © 5438 
maribus See. feinem Vater, nicht nur in der Woywodſchaft der Wallachey, füc- 


Wiſſenſhaft, — —— ——— 
in Sprachen. Fiſche Sprache; So 12. Baͤnde auf, 


— —— 
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cediret, (£9) fondern hatt denfelben auch, in der Liebe und Hochach⸗ 
tung derer Seudiorum und Selehrter Leute, imieiret. . Wie Et denn 


ErifteinPa- nicht nur verfchiedene gelchrte Männer, mit Seinem hohen /urrocinio, 
tronusLite- · hegnadiget, (29) fondern auch felbft verfchiedene Schriften eui- 


vet. (h9) Vornemlich war Er, in vielerley Sprachen, fehr wohl 








macht. Uberdig ſchrieb er cine Kirchen; 
Hiſtorie; Dieaber fein Sohn und Suc- 
cefor , in der Wallachey, nad) feinem 
Tode erft, herausgegeben. Sonft warer 
ein Thrdif. Etaatd:Minifter u. Oberſter 

Dollmetfcher, am dafigem Hofe; Auch 
Cinfeiller des Secrets ; Ferner auseror⸗ 
dentl. Sefandter und Gevollmaͤchtigter 
ben dem Carlowitz. Frieden, Einsmals, 
lieg ihn zwar fein Kapfer, in ein hartes 
Gefängniß , werfen; Inder mufte fo 
dann feine Freyheit, mit Verluft aller 
feiner Güther, erfaufen. Doch feßte 
ihn auch der nachfolgende Kapfer, in 
feine vorige Woywodfchafft, in ber 
Wallachey, wiederum «in. 
iſt er endlich, fo. 1710. geftorben, Vid. 
bie Ada Eruditorr. de Anno 1722. pag. 
3315 Die Bibliorb. Ancienne & Meder. 
ne; Und Ricaut Orman-Pforte. 

(fy) Als aber, Anno 1716. eine 
Kayferliche Parthey, aus Siebenbür; 
gen, indie Wallachey, unvermuthet 
einfielund, in der Fürftlichen Refidence, 
Buckerefl, den Fürften, nebft feiner gan⸗ 
zen HofsStatt, gefangen nahm ; Wur; 
de diefer, nicht cher, reffituiret, bie er, 
im $rieden, zu Paffarowis, dag Stuͤ⸗ 
cke von der Wallachey, welches, zwi⸗ 
fchen Siebenbürgen und dem Fluffe, 
Alurba, gelegen ift, dem Römifchen 
Kanfer abtrat. 

(89) Darunter, hatt feine Genero- 

‚Fre fonderlich der P. le Quien,in Paris, 


Darauf 


ver- 


\ 


zurühmen gemuft; 2118 die fich diefer, 
durd) feine Schriften, bey demfelben, 
erworben. 

(hg) Es gehoͤret, hierher, vornem⸗ 
lich feine Zditio der, von feinem Vater, 
binterlaffenen Rirchen:Aiftorie. Vid. 
Schol. antee. e. 9. buj. Sedionis ; Nebſt 
Dem fein Liber,de Offieiis ; Ale welches 
er, anfangs, Griechifch gefchrieben; 
Nachgebends aber auch, ind Aateinis 
ſche, überfeget, und herausgegeben, 
hatt, fo, in denen Adis Eruditorr. de 
Anno|1720. pag. 385. recenfiret jufin« 
den. Im uͤbrigen gibt auch B. Gundl. 
in dem Difcours, über die Polirique, p. 
263. Cap. V. folgende Nachricht, das 
von : „Die Unterthanen müffen ſich, 
bier, befcheiden und Solches, als ein 
Ben-ficiuss, annehmen, wenn ihnen ber 
Herr heilfame Kegeln vorfchreiber. Ich 
wil, zu dem Ende, ein Tärdifches 
Buch alegiren; Welches Etwas rares. 
Es hatt ſolches der Fuͤrſt der Walla⸗ 
chey, Joannes Nicolaus Mauro-Cordato, 
de Alexandri Sohn, geſchrieben. (Er 
ift noch, in der VOallachey , fam, eins _ 
mal, in Ungnaden; Iſt aber rerabliret 
worden. Auch war er mit, ben dem 
Frieden, zu Paffarowitz.) Das Buch if 
Griechifh und handelt, de Ofieis. 
Man fihet, daß der Auctor das 
Alte und Neue Teftament aelefen ha⸗ 
ben. Denn es tan ein Chriſt nicht bei 
fer fehreiben. Clerc, in feiner Biblio- 
tbegae Ancienne, ſaget auch; So —* 

a 
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werfiret. Anno 1730. aber den 14. Aug. ift Er, bereits, geftorben. Prd,maribus Sec. . 


die Niederſaͤchſ. Nachrichten, von Gelehtten Neuen Sachen, — 
de anno 1730. p. 673; Die Adu Eruditorr. de anno 1720. p. 385. & von om, 
de anno 1722. p 331; Und Deren Dr.Jo. Alb: Fabricii Dedicationem 


Bibliothecæ [ur Grece. * 
. XVI. 


* FRANCISCUS PASSIONEI, ein Italieniſcher Leben Franci- 
Graf, mar, Anno 1683. den 28. ſten OFobr. zu Fſſombrone, geboren. 2 fci Palfionei, 
1 i m 
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das Tuͤrckiſche Reich ſtuͤnde, waͤre kein 
ſolches Buch geſchrieben worden. 
IRITSCH, (Thomas) in Leipzig, 
lied es, vor einigen fahren, mit einer 
Verfion, drucken. Diefe hatt ein Un⸗ 

ar, welcher, ißo, bey ermeldtem Wal 

achifchen Fürften, ift, gemacht. In 
befagtem Buche, nun rechnet der Au- 
dor auch, unter die Beneficia, welche ein 
Fürft feinen Untertbanen prefliren 
koͤnnte, wenn berfelbe ihnen vorfthriche, 
wie fie fönnten leben, fine Iuxu, Doch 
commode, jucunde, fecure. Denn Wer 
Diel verzehret, ber muß fich auch bemuͤ⸗ 
ben, Viel zuverdienen und es fich laffen 
fauer werden. „ 


(i9) Diefer darf nicht etwa, mit 


feinem einigen Herrn Bruder, dem E⸗ 
phefifchen Erz» Bifchoffe und Päpftlis 

Nuncio, in der Schwein, Domi- 
mico Paflionci, confundiret werden ; Als 
weldyer, Anno 1729. ju Zug, im gro: 
Ada Apoſtolicæ Legationis Helvetice, ab 


— — — — — — — 


erſte, wegen einer kleinen Schrift, die 
den Titul fuͤhret: Monita, ad continen- 
dos Sacerdotum mores ; ad andere,» 
von der Papft = Wahl deö Cardinald, 
Urfini; Und daß dritte,von Caroli Bor- 
romzi Antoeifung derer Beicht: Väter, 
Hierzu fommt noch ein viertes Schreis 
ben, an die Pifitatores derer Benedidi- 
ner ber Helvetiſchen Congregation, von 
einer neuen Auflage eines Wercks des 
Cardinai®, Thomafii. Lew 
erett; Davon das eine deuen Prieſtern 
verbietet, mit gepuderten Haaren, Mefr 
fe zulefen; Das andere aber eine neue 
Auflage der Kegel St. Auguftini betriffts 
4) Ein Kateinifcher Brief, den Herr 
EERART, an Herrn Paflionei, ges 
ſchrieben, al® derfelbe die Catholiſche 
Religion angenommen; Nebſt der Ant⸗ 
wort des letztern. 5) Roberti Bellar- 
mini, ex Soc. Jeſu, S. R.E. Cardinalis, 
Admonitio, ad Epifcopum Tbeanenfem, 
Nepotem ſuum, de üs, qua neceſſaria 


anno 1723. ad ann. 1729 herausgege⸗ füunt Epifcopo, ad exemplar editum, Ro- 


ben. Darinnen, find folgende Stücke 
enthalten; ı) Sieben Lateiniſche Pre 
bigten, die Derr Paflionei, Zeit Seiner 
Nanciarar , bey verfchiebenen Gelegen⸗ 
beiten, gehalten. 2) Drew Circular- 


Schreiben, an die Bifchöffe,zu Coſtnitz, 


Baſel, Cauſanne, Coira und Sion ; Das 


me, anno 1677. 6) Admenitio atque 
Hortatio Legatorum Sedis Apoflolice, ad 
Patres, in Concilio Tridentino, lea, in 
prima Sefkone. Darauß,erhellet benn, 
daß man, in diefen Ackic, wie doch wohl 
zuvermuthen, keines Wegeseinige Dis 
ftorifche Nachrichten, von dem berufe⸗ 

€ (31) 3 um 
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ee 
cemars. Sec. In feinem eifien Jahre, 
Colleeium Clemensinum, ju Rem; 


u, Schriften. geinifchen 


on — 








Des Vierten Capitels Sed. V. 








Fam er, nebft Seinem Herrn Bruder, in dag“ 


Alwo, er, binnen 6. Fahren, feine 


Studia abfolvsrete; Und, Anno 1730. den 4.ten Murtii, ift er, auch zu 
befagtem F ufombrone, nad, 3, Tage lang, ausgeftandenen beftigften 


Seinestudia Oolic-Schmerzen, geftorben. An übrigen war er, fonderlich inder Las 
Doefie, gluͤcklich Ck 9) Nachgehends aber legte er fich, 


auf die Unterfuchung dever Roͤmiſchen Alterthümer; (19) Und 





a —— — — 


nen Streite, welcher, in denen Jahren 
1725. ınd 1726. wegen des Pfarrers, 
zu Udlingenſchwil, zwifchen dem Cax- 
Fon, Lucern, und dem Römifchen Hofe, 
vorgefaßen , befindlich find; Da doch 
ber Hart Paffionei, biefertwegen, Seine 
Nuncister, Ao. 1725. nad) Adorf, ver⸗ 
legen mäffen. Wie übrigens der Herr 
Vincentius Pafionei, PApftl. Nancius, 
zu Wien, feit 1732. mit gegentodrtis 
gen Grafen, verwannt, it und unwiſ⸗ 


end. 

‘ (k 9) Wie er dahero, ſchon in fei- 
nem 17den Fahre, auf die Päpfiliche 
Mahl CLEMENTIS XI. ein choͤnes 
Tateiniſches Gedichte verfertigte, wur⸗ 
de ſelbiges durchgehends, mit groſem 
Beyfalle, aufgenommen. Ja der Au- 
&or erwarb ſich, Damit, eine Stelle, in 


der Päpfllichen Canzelley. 


(19) Undbannenhero hatt er ein al⸗ 
tes Theatrum, bey der Stad, Gubbio, in 
Umbrien, nach ber Zeichnung bed Bra: 
fen, Berardi, in Kupfer, ftechen laffen, 
Vid, die Beips. KIenen Zeitungen, von 
Gelehrten Sachen, de anno 1730. p. 

53. Die Uberbleidfel dieſes Thearri 
find, auf einem Guthe derer Grafen 
vonBaccarefca, inder Vorftad, befind- 
lich und zeigen, daß es Eined berer als 
lerälteften,von diefen fleinernen Gebaͤu⸗ 
den, die man, jemals, in Jtalien, auf: 
geführet, muͤſſe geweſen ſeyn. Denn, 





uͤberdis 





wie es ſcheinet, fo iſt es, vonder Tofca- 
riihen Ordnung. Darzukommt noch, 
daß, fo. 1444. die beruͤhmten Zugubini. 
ſchen Tafein, in einer kleinen Cammer 
dieſes Gebaͤudes, gefunden worden; 
Woraus, zuſchlieſſen, daß es, vielleicht, 
noch etliche 100. Jahre, vor dem Thea- 
gro Marcelli, welches man doch insge⸗ 
mein, vor das erſte ſteinerne Thaatrum, 
im Occident, hält, erbauet worden. U⸗ 
berhaupt aber ift anben zumerchen; Wie 
bie Alten denen Schau:Spielen,fo febr, 
ergeben geweſen, daß fie, in allen kleinen 
Staͤden des Roͤmiſchen Reichs, wenig: 
ſtens Ein Theatrum hatten. Died 
nun war, anfangs, von Holze. Nach⸗ 
gehends aber wurden dergleichen Thea- 
gra fteineen gebauet und beftunden, aus 
einer Scene, baraufdie fpielenden Pers 
fonen flunden; Und denn aus denen 
Eigen, vor die Zuſchauer, die, im halben 
Cirtul, immer einer höher, als der ans 
dere, angeleget waren; Damit ein Yes 
der begvem fehen und zubören konnte, 
Da nun Gubbio eine derer vornemſten 
Stäbe, in Umbrien, war ; So iſt leicht 
juerachten, daß dic alten Römer, da⸗ 
ſelbſt, ebenfals ein folches sbrarrum, 
davoneben, bier, die Rede, ift, aufge⸗ 
führet haben. Endlich fo mar unfer 
Graf, Palhonei, auch Wilend, eine 
Sammlung derer Römifchen Alters 
thümer herauszugeben ; Und war uns 
te dım Zirul: Antiguicates Porofem- 
bro.tens 


de Hıflor. Liter. Sec. XVIH.S AVI Schol.i9- 09, —X AR . 64. & 
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uͤberdis bezeigte er auch verfchiedenen- andern Gelehrten (m 9) groſe cewarr. Sec. 








Gunſt und Generofte, Vıd. die Bibliocheque lralique, Tom. V11.X ii. 
No. 4. * Er ift ein Pa- 
j tronus Lite» 


* Des Grafen von PEMBROX E, (m 9*) den 22.ften ratorunı 
Fan.ı733. erfolgtes Abfterben haben die Gelehrten ebenfals nicht wenig Von dem 
betauret. Derfelde war, unter dem Koͤnige, WILHELMO, nad) Grafen von 
und nad), auferordentlicher Geſandter, bey Denen Generul- Staaten Fembroke. · 
derer vereini Niederlande; Desgleichen ein Mitglied des Ge⸗ ierfät 
heimten Raths; Obrifter, über ein Regiment, zur See, Klein-Sigel ———— 
Bewahrer; Erſter Commiſſarius der Admiralitæt; Erſter Bevoll» Kevimuns 
maͤchtigter, auf dem Frieden, zu Ryswick; Gros⸗Admiral hon Eng gen. 
land und Terland und endlich gar Rathes Prefdem. Hiernaͤchſt 
hatt er, unter der Rönigin, ANN A, Negirung, ebenfals hohe 
Bedienungen verwaltet. (n9) Nach dem Tode diefer Königin, wur⸗ 
de er, zu einem Mit⸗Regenten des Reichs, erwehlet; Big zur Ankunft 
des, nun, auch verftorbenen Rönigs, GEORGII I; Als bey def 
* Croͤnung, ermeldter Graf das Etaats » Echmtrd, vor denſelben, 

ertrug; Welche Ehre er auch, bey der Croͤnung Se. itzt regiren⸗ 
den Majeftät, GEORGII Il. genoffen. Es ift alfo erſtaunens⸗ 
würdig, daß ermeldter Herr, bey diefen grofen und wichfigen Verrich _.. .-..-.. 
tungen, an das Studiren, gedenken, (0 9) und beydes denen Zirerz,; eine Studia 
und u, Schriften. 





bronienfes ; Woräber, ihn aber der Tod 
noch hingerafft. | 

(m 9) NHierunter, haben fonderlich 
der P.le Quien, twelcher, erft Ao. 1733. 
gefterben,, daß Pasrocininm dieſes gros 
fen Beförderer® derer Gelehrten zuruͤh⸗ 
men geroufl. 

. (m 9* )Diefer muß wohl unterfchie, 

den toerden, von einem andern Einglis 
fchen Grafen von Pembroke, welcher, 
fdyon um Anne 1054. gelebt, und vers 
muthlich des gegenwärtigen Bater,oder 
wenigſtens naher Befreundter,gerefen- 
Bon felbigem, if uns aud) folgende 
Schrift befamnt : Of tbe internal and 
eternal nature of man in Chrifl ; Loh- 
dın, 3654. in 450. 


— 


(n 2} ‘Da warb er, nicht nur jung 
Narbe: Prefidensen, fondern auch, nach⸗ 
gehends, zu einem Commiflario, wegen 
der Bereinigung Schottlands, mit 
England ; Alsdenn aber zum Fiee-Bds 
nig, in Jrrland; Und endlich gar zum 
Gros: Admiral von Gros⸗Britannien, 
ernennet. 

(09) Er war nemlich, nicht nur ein 
Mitglied der Königlichen und derjenis 
gen Socieser, welche, in Enaland, u 
Fortpflanzung des Evamgelii, errichteg 
worden > Sondern er hatt auch die 
Wiffenfchaften ſehr fleifig getrichen ; 
Und dahero beſas er eine befondere Kent; 
niß derer Alterthuͤmer. Ja er hatt ſelbſt 
prächtige und auserleſene Cabinesse = 


Ad 6.64.4443 
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Des Vierten Eapitele KA.V. 


cmatt. Sec: umd Liseratis, ſo gar geneigt ſeyn, können. (p 9) Als er übrigen, 


AV. obgedachter Diafen, ftarb, war er, in einem go. jährigen, jedoch ncch 
er gerunden und frilchen, Alter. Vid.die Lrieder-Sächfifchen Hach⸗ 
I, man _tichten, von gelehrten Sachen, de anno 1733. p. goı. * 

Nachricht, 

von ihm, fin $. XVII | 

— * Von dem Ruſſiſchen Kayſer, PETRO I. dem Groſen, 


von dem Kup haben wir zwey beſondere ausführliche Lebens » Befchreibungen; Als; 
fiihyen Rays Das Leben des Mufivwitifchen Brofen Czaars, PETRI ALE- 
fer, Petr. XIEWIZ, durch) J.H.v.L. in zweyen Theilen, zu Sranckfurt, 

Ä Anno 1710. in gvo. cum Fig; Und M, Juftı: Gottfried RAAB 
YIERS Leben PETRI 1 und Brofen Czsars von Ruffland; 
Leipzig, in gvo. an 2. Alphaberen und 4.Bogen. (r 9) AuferDem 
Fann ınan, von ihm, auch nachlefen Seren F.L. WEBIERS Ver 
ändertes Ruffland, de Anno 1721. zu Stanckf. im 410; Des Capi- 
saing, Jean Perry, igigen Staat von Ruffland, Leipzig, Anno 


1717.ingvo; Ferner à Jo. Georg. Korbio defcripsum Diarium Itine- 


Medaillen, Rupfern, Grabfchriften und 
alten Sraruen gehabt. Sonderlich aber 
verftund er die alten Briechifchen und 
Eateinifchen Scribenten vortreffiich 
wohl; Wie benn feine liberfegung des 
Hefiodi, in Engliſcher Sprache, ſo, vor 
einigen Jahren, zu London, gedruckt 
worden, ein fattfames Zeugniß Deflen 


gibet. 

(p 9) Unter Andern, hatte er, zu 
den: Ende, felbft eine gelehrte Geſeil⸗ 
ſchaft, geftiftet,, die, wöchentlich, bey 
ihm, jufammen kam. Hiernaͤchſt fo 
war auch feine Bibliothec Eine berer 
fchönften in Engeland , Somohl, mas 
die auserlefenften und rareften Bücher, 
als auch viele MsAa und abfonderlic) 











folche Wercke betrifft, die, nod) vor Ao.. 


1500. gedruckt worden. Ja was das 
Vornehmſte dabey war,fo fund gebach» 
te Biblivebec allen Gelehrten offen. 





ris, 











(499 Hier, Fönnte wohl nicht une⸗ 
ben die Alufion angebracht werden ;E# 
babe gedachter Kayſer diefen feinen Nas 
men, mit der That, geführet; Weil 
nemlich Petrus, wie befannt, ein Fels 
beifet und demfelben ale drey Haupts 
Stände ganzen Nufflandes ihre Refor- 
masion zubanden haben, 


(r 9) Auch gehoͤret noch, hieher, bie 
merckwuͤrdige Lateinifche Schrift des 
Freyherrn von AURSSEXT, ber, 
viele Jahre lang, in Dienften dieſes 
grofen Monareben,geftanden ; Als wor⸗ 
innen, defien Thaten ebenfals entwor⸗ 
fen find. Eshatt fie der ſellge M RA⸗ 
BETTER feiner obgemeldten Lebens» 
Beſchreibung ſchon mehr erwehnten 
Bayfers bengefüget ; Umd der Zieul 
lauiet alſo: Fuflirimm , five Lufas Pu- 
blicas, in Funere Sereniffini, Augujli[k- 

m; 


de Hiſtor. Liser.. Sec. XVII. $. XVII. Schol.09-s9. 3443 4d 5.64. x 
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ris, in Mofcoviam Ignatü Chriftophori, Nobilis Domini de Guarient eenatr.Sec, 
& Rall, fo, zu Wien, Armo 1708. in Folio, mit vielen Kupfern, ang AV. 
Licht getreten; Portrait du Czaar, fa grandeur & ſes Dejlems, 1717. 
into; Derer Czaaten, Ivan und Peter Alexewitz, nebft Dero 
Schwefter, Sophia, bisher, geführte Regirung, durch Georg, 
Adam Schleiffing. Altenb.in vo; Ivan Neftefuranoi Memoires da 
- Regne de Pierre le Grand, Tom. 1. -- W. Haye, 1735. x 26. Voll. IV. 
in gvo,.cum fie; Die Europeifdye Famam, binund wieder ; Das Cu- 
rieufe Bücher und Staats⸗ Cabinet, pafım; Die Durchlauchtig- 
fte Welt, P: II. p.2835 Die Ada Eruditorr. de anno 1706. pag. 4035 
Und die Zloges des Academiciens de U Academie Royale &c. par Mr. 
. de Fontenelle, Secretaire perpesuel; A la Haye, v731.Vol, fecund. 
Er war aber, den 1.(nten) Fumi, Anno 1672. geboren; Und fein Dar 
ter ift der Cxaar, ALEXIUS, geweſen. Dahero er fi) auch) PE- 
TRUM ALEXIOWITZ nannte, Mit feinem Bruder, LV AN, Wenn er, zur 
trat er, anfänglich, Anno 1682. die Regirung zugleich an. "Nachdem Regirung,ges 
felbiger aber ſtarb, haft er, ven Anno 1696. dag Regiment allein gefuͤh⸗ kommen. 
vet; Und zwar, wie es 2. Jo. Fabricius, in Fi. Bibliorb. Sue, Part. V. 
2. 191. folgender Mafen, (59) glaubwürdig und kurz berichtet: „Ar- 
que 














” mise Potentifhmi Petri Magni. Audore bat, als kluger Feldherr. Er tvar, bey 

Henrico L. B..de Huyflen. a art >. —— 

il er ie eben, von un⸗ 

Heroem tantum — nee fecla de- * auf sie * ade Sufe,som 

> ambour und Mousquetaire, ingleichen 

Vixque dabung Rafis ſecla future Jon Masrofen, —— I en 

Parcım. wircklich zubedienen; Auch fogar ber 

(89) Aufgleiche Weife, befchreibet Gold, gleich Andern, ſich auszahlen zus 

walitesen ber felige Herr MR laſſen. Es war keine Gefahr groß ges 

in mehr allegirrer Lebens⸗ nug, die feinen Muth ſchwaͤchen, und 

Befchreibung, mit folgenden Worten: ihm Burcht, oder Schreden, a 

„Sein Berftand war erleuchtetunduns Finnen. Vielmehr weißman, daß er 

aufhörlich wirckend. Im Nachdens Fein Bedenken getragen, wenn die Roth 

den, warer igunddurchbrins gros geweſen, felbft Hand, an das Rus 

gend und, in A ung, behende und ber, zulegen und die beften Steuer,Leute, 

unermäder, In Krieges⸗Sachen und ſolcher Gefalt, zubefchämen. Bon dem 

deren lungen, ſowohl zu Waffer, ald Müflggange war er ein abgefagter 

zu Bande, war er, überdie Mafen, wohl Feind. Im Spielen und in der Jagd, 

erfahren; Und eben ein fotapferer Sob ſuchte er Er — Sn 
31 
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Des Dierten Capitels 54. V. | 














natibasSec. que ita imperat, ut, ob egregia, qu& geflit arque ordinavit, ope- 


XVIII. 
Sein Elo- 
gium. 

Er verbeffert 
den fämtlis 
chen Staat 
ſeines Landes. 


' ra, laudari ſatis nequeat omnibusque anteceſſoribus fuis præfe- 


rendus fir. Rem enim Civilem, (t9) Navalem (u9) acMili- 


tarem 





Beſchaͤfftigung war viel ernftlicher ; 
Und, wenn er, in Petersburg, mar, 
wohnte er, des Morgens, um 3. ober 4. 
Uhr, dem Geheimen Rathe bey. Her 
nach befuchte er die Schiff» Bauerey, 
befahl, was und wiegearbeitet werden 
follte, und legte felbft Hand, an das 
Werd; Dieweil er folhed, von dem 
Heincften Stüce, bis zu den gröften, 
verftunde, Um g.obder 10. Uhr, vers 

ertigte er, auf der Drechſelbanck, bie 

chönfte Arbeit. Um 11. Uhr, bielte er 


| kurze Tafel. Nach deren Aufhebung, 


genoß er des, in Ruſſland, gemöhnli- 
hen Schlafed. Hierauf, brachte er 
die Zeit, mit Befichtigung ded Bauwe⸗ 
gend, oder einer andern Beſchaͤfftigung 
von diefer Art,zu. Den Abend wende⸗ 
fe er etwa, auf einen Beſuch; Welchen 
er aber frübzeitig befhloß und, des 
Nachts, feine ordentliche Ruhe hielt. 
Er liebete, vor feine Perfon, ganz Feine 
— in Kleidern, konnte keinen U⸗ 
erfluß von Bedienten vertragen und 
war, wider die Gewohnheit derer gro⸗ 
ſen Herrn, ein trefflicher Haus⸗Wirth. 
In denen Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, 
war er, uͤber das Maas eines groſen 
Herrn, erfahren und ſahe fie, als das 
kraͤftigſte Mittel, an, die Barbarey, da⸗ 
durch, aus feinen Landen, zuvertilgen. 
Geburt und Reichthum hielt er, vor 
Feine Vorzüge, die denen, fo damit prans 
a ß Ehren-telen zuwege bringen 
ERIC.» 

(t9) Dabey ift, vor Andern, auch 
merchwärdig, daß diefer Cxaar feine 
Münzen umpraͤgen laffen ; Und, da 


— 


ſonſt ein Ruſſiſcher Copecke, nach un⸗ 
ſerer Münze, 6. Pfennige galt, ward, 
nunmehro / deſſen Werth ein wenig mehr, 
als um die Helfte, vergroͤſert. Auf die 
neu geprägten Muͤnzen, aber lieg er 
durchgehende Ruſſiſche Schriften ſe⸗ 
gen. Ob ihm nun fchon vemonfiriret 
wurde, daß andere Potentaten, auch for 
garder Tuͤrcke, gewohnt waͤren Latei⸗ 
niſche Schrift, auf ihre Muͤnzen, praͤ⸗ 
gen zulaſſen; So blieb er dennoch, bey 
feiner, einmal, gefaſſten Refolusion; 
Weil er in denen Gedanden ftunde, «8 
würde, folcher Geftalt, fein Geld, wenn, 
von denen Ausländern, Niemand bie, 
darauf,befindliche Schrift lefen fünnte, 
nicht fo leicht, auswaͤtts, geführet wers 
den, Nebſt dem lies er aber auch die 
alte gewöhnliche Kleidung feiner Unter: 
thanen ändern. Ja die muften ſogar 
ihre grofen Bärte abfeheren laffen ıc. 


(u 9) Hieher, gehöret bie intendirte 
Communication, zwiſchen dem Wolgas 
und DonsStrobm, die er, mit unbe 
fohreiblichen Koften und Arbeit, unters 
nehmen laffen, Desgleichen machte 
er, zu Veronize, den Fluß, durd) anges 
legte Schleuffen,, vor Schiffe von go. 
Cononen, ſchiffbar; Damit man foiche 
dem Don ⸗Strohm binabführen könnte, 
zu welcher Zeit des Jahres, man wolle, 
Ebendafelbft, lied er das Waffer, zw 
einer folchen erforderlichen Hoͤhe brin⸗ 
gen, daß die Schiffe, auf Blöcher, über 
der ordentlichen Fläche des Fluſſes koͤn⸗ 
nen trocken geleget , und auggebeffert, 
werben. Was den Schiffbaufelbft ans 

langet, 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII $.XVll. Schol. s9 -y9. a4 Ad 3 * 
7 ace- 
tarem, (vV 9) in meliorem ftatum, convertit atque ur artem na- matibus Sec. 
ves exftruendi ipfe addifceret, in Hollandiam & Angliam , pro- A Hl. RT 
fetus eft, multoque tempore manum operi admovit; Sicur & „I f 
rudimenta militie pofuit &, ab infimo, ad fupremum gradum, Syif;Bau. 
afcendit; (w 9) Barbariem, in terris fuis, (x 9) fußtulir; Literis Dienet,dey 
Scientiisquehonorem & cultum reftituit; (y9) Commercüisvi- der Milice,von 
unten att. 
Cam zähret die 
‘a es war ihnen auch, durch ein * eg 
des⸗Geſetze, verboten, obne Sheeiells Er» * 


























langet, hatt er eigene hohe Hand da⸗ 
ran geleget und Schiffe, nach Hollaͤn⸗ 
diſcher, fonderlic mad) Enalifcher 








Fagon, in grofer Menge, verfertigen laf 
fen, Wie er denn, vor allen Andern, 
an dem Schiffs: Bau, fein Vergnügen 


fand, 

(v 9) Nemlich ſowohl zu Waſſer, 
als zu Lande. Diefen Searum hatter, 
nad) der beften Verfaſſung Zuropei- 
ſcher Nationen, regulivet und, dadurch, 
fein Reich, da ohnedis die Ruffen, von 
Natur, gute Soldaten find, recht for- 
midabel gemacht, 

(w 9) Dadurch, fürchte er feine vor⸗ 
nehme Ruflen beftomehr zuencouragi · 
ven, Nun fagen zwar Einige; Er 
bätte, von dem Mow/quetaire und Ma- 
grofen an, Dienſte verrichtet. Allein 
es ift diefed noch ungewiß und darge, 
gen zuverläffiger, daß die erfte Bedie⸗ 
nung, fo er, über fid), genommen, zur 
See, ein SchiffsCapirain, und, zu an: 
de, ein Faͤhndrich, geweſen. Denn 
das erfte Predicas legte er fi, 40. 
1694. bey,alder, aufs Perislawski- 
Eee, eiliche Heine Schiffe erbaucte; 
Und das andere, Ao. 1695. wie er, vor 
Azow, ginge, Bon dieſen Zeiten an, 
ift er, inmer,toeiter avaneitet; Bis er 
endlich, zur See, Vice-Admiral, und zu 
Lande, General-Lieurenant geworden. 

(x 9) Denn, vormals, fonnte Nie, 
mand von denen Rufen, aufır denen 
Dfagen, ein wenig ſchreiben und leſen. 


laubniß, nicht auferhalb kLandes, zu⸗ 
reifen. Dieſes Alles und anderes 
Darbarifche Wefen mehr fehaffete PE- 
TRUS M. durchgehende, ab und ver⸗ 
ordnete bavor bag Gegentheil. Dans 
nenhero er,anfeine erflaunenstwärdige, 
Reife, ohngeachtet vieler ſchweren und 
gefährlichen Hinderniffe,fein Reich, faſt 
in allen Stüden, reformirete, 

(y 9) Vornemlid) hatte er fich ſelbſt, 
in vielen Kuͤnſten und Wiffenfchaften, 
fonderlich aber in der Masbematigue, 
biſte gefeget, auch fogar, zu einem Mits 
gliede der Franzoͤſiſchen Academie bes 
rer Wiffenfchaften,, aufnehmen laffen. 
Hiernaͤchſt fo zog er, faft and allen Dr; 
ten Europe, gelehrte Leute,in fein Land ; 
Legte, hier und da, neue Schulen, ja 
auch, zu Mofcau und Petersburg, Aca- 
demien an. Uberdis lies er die Bibel 
und verſchie dene Parres uüberſetzen und, 
auf eigene Koſten, drucken und — 
machen; Noch anderer guten vuͤcher, 
die er, zum Druck, befoͤrdert, vorjetzo, 
nicht zugedencken. Und Was noch 
mehr? Er unterſtund ſich das Apba- 
bet der Moſcowtiſchen Sprache zuän«. 
dern und jubeffern. Kurs Er war. 
mehr, ald Rayfer, Auguftus. Denn 
er hatt folhe Dinge prefliret,, welche 
bie Wenigften, vor möglich und pra-» 
dicabel, gehalten. Conf. infrag. LAIX 
bujus Sefionis,  . 

D (31) 2 (2. 9) 
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aatibus Sec. tam ac ſpiritum reddidit; Petropolim, alieno in folo, condidit, 
AVIll. conditamquefervavit & admirabilem reddidit; Bella, prudenter 
Vergröfert magnoque cum commodo fuo, compofuit; Imperium prclaris 
fein Reich. auxit provinciis & urbibus; Et, quod caput rei eft, Pietatis ea- 
i rumque virtutum, qu& Principem ornant, immo que ipfi ne- 
Sf gotter ceſſariæ funt, ftudiofus eft quam maxime. Sacris eam exhiber 
—— und reverentiam, ut non tantum lectionem verbi Divini, fed ipfas 
R etiam conciones, ftans audiat &, ne ſubditis Pietatis exemplum 
Hatt, öfter®, deſit, ipfe fepius, inter facerdotes, medius,in publico temploS$. 
klöf, inöf_ Parris alicujus, aut capita nonnulla S. Scripturæ, alta voce, popu- 


—— lo prælegit; Omnibus, in imperio Romano Germanico, tolera- 
Etwas vorge⸗ tis Religionibus publicum exercitium permittit atque, ut exte- 
lefen. ros, ad terras ditionis ſuæ, alliciat, ad zdificanda templa nova, 
kocket Aus- pecunias omnibus &ligna, liberali manu, donat; (z 9) Aliorum 
—— * calumnias, generoſo contemtu, roſequitur; ue clementem 
Teriretalle Re, ac juſtum fe exhibet, prout res fert; Ut ipfe ſui ſit corporis me- 
ligionen. dicus, ſobrietatem ac temperantiam colit; Quantamque Majeſta- 
fehrmä« tis ſuæ rationem habet, tantam etiam Humanitatem ſæpe, vel erga 


g, darbey inferiores & tenuis ſortis homines, exercet; Et dies me defice- 








eo. ret, fi Monarch& hujus läudes pluribus vellem perfequi. „ Ends 
Feutfeelig. lich ift diefer grofe Manarch, Av. 1725. den 8. Febr. mit Tode abge⸗ 
Wenn er ge» gangen; (a 10) Nachdem Er ſich vorhero, wo. 1721. zum Kayſer von 
Borben. ganz 
— —— — 
(2 9) Inſonderheit aber favorifrete Hier, liegt der Ruſſen Selbſt Er⸗ 
er denen Proteflanren und wollte da⸗ halter, 
Bero auch des befannten Stephani Ja. Der groſſeCzaar AAEXREWITE, 


Der feiner Ahnen graue Alter 
Erhöht, auf Kapferlihen Sig; 
Der feinen Thron felbft neugebauet, 


worski, Meeropoliten von Refan und 
Murom, fein Buch, Petra fidei genannt, 
nicht drucken laffen. Ja erließ, bereits: 


+4,51 
5* 


—1 


40. 1702. in favorem berer Proteflan- 
ten, ein befonbere® Edi publiciven u. 
fi fi Vid. das Buch, fo den Titel fü» 


ret, Hammer des Böttlichen Worts, 


welcher die Felſen zerfchmeifer, fo, 
Ao. 1733: ju Berlin, in 4r0. heraus⸗ 
gekommen. : ‚ 

(a 10) Es hattihm ſodann eine ger 
lehrte Feder folgende merckwuͤrdige 


Stabfchrift verfertiget: 


Gefeß und Sitten angebracht, _ 
a Thiere ſelbſt zu Menfcben machte 
luͤck und Gewalt fiel ihm zuTheile, 

Er firafte Trug und Frevel ab; 

Er fuchte Fovend DonnerKeule 

Und des Mercuren Handeld-Stab; 

Er war Neptunus, auf den Fluthen; 

Schifft, in Albaniens Hafen, ein; 

Für AMen, band er die Ruthen, 

Europa mufte wachſam ſeyn. St 
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ganz Ruffland declarivet hatte. (b 10) Conf. fupra $. VI. fub Art. matibus Sec. 
Cathar. Alex. * XVIN. 

* Der Herr Graf, CAROLUS PERTUSATUS, KRayfer- Vom Graf, 
lich⸗Spaniſcher Rath, verdienet ebenfals, hier, einen Plas, Denn eg . 
Er ift nicht nur felbft em Herr von grofer Gelehrſamkeit, fondern auch ” 
ein hoher Beförderer derer Mufen gewefen ; Als weswegen, Er Eeine 
Koften gefparet. Zu dem Ende, hatt Er, unter Andern, im Wien, 
eine ſehr koſtbare und auserlefene Bibliorhezue angeleget und , auf des Und Seiner 
ren Colledion, viele Zeit, Mühe und Geld verwendet. Wie denn da, Bibliothe- 
bero auch felbige Eine Derer anfehnlichften, unter denen WOienerifchen 7" zu Wien. 
privat hibliothequen, iſt; Immaſen man, darinnen, allerhand ſchoͤne 
und koſtbare Wercke auch rare und curieuſe Sachen — ce — 





Recht mitten unter ſeinen Siegen, 
Vom Aufgang, bis zum Niedergang, 
Muß dieſer Held dem Tod erliegen, 
Da Krandheit ihn, ald Menſch, ber 
zwang. 
So ward der grofe Se jur Leiche, 
Vor bem, erzittert mannges Land, 
Jetzt, fallen fo viel Königreiche, 
a eine fanfte Weiber Hand, 
oͤgt ihr das Gluͤck, als ihm, ges 
en 


rathen; 
So laſt ihn ruhn von ſeinen Thaten. 


(b 10) Als davor, ihn auch, nach 
und nach, die meiften Potenzen agno- 
ſeitet. Ja auch * Daͤnemarck, 
welches ſich Deſſen, bis 40. 1733- ger 
weigert, hatt, dennoch, zu beſagter 
Zeit, ber, itzt, glorwuͤrdigſt regirenden 
Ruffifchen Majefler den Tisul einer 
Kuffiſchen Kayferin zugeſtanden. 


E 10) Unter ſolchen, iſt vornemlich 
ein rares Muſter des allererſten Drucks 
merckwuͤrdig. Es iſt ſolches Buch, in 
klein Folio, deſſen Blaͤtter, nur auf ei⸗ 
mer Seiten, gedruckt find; Und zwar 
alfo, bag, von zweyen Blättern, bie 


-aber, bier ‚nicht 





ine) leeren Seiten, allegeit, zuſammen⸗ 
ommen, bamit biefelben haben koͤnnen 
zuſammen geleimet werben; Welches 
gefchehen if. Die 
Geftalt derer Buchſtaben ift Gothiſch 
und fehr plumb und unaußgearbeitet. 
Man kann auch deutlich erfennen, daß 
die Wörter und Figuren gufammen, in 
eine Materie, es fey nun Holz, oder 
Bley, gefehnitten worden; Und zwar, 
mit fehr vielen Abbreviaruren. Die 
Blätter find, mit Buchflaben, mumeri- 
ret 5 Und fänget der erfte Theil ar, 
Ffol.b; Worinmen, vom Leben CHRI⸗ 
STT, gehandelt wird, mit allerhan 
illuminitten Figuren, aus dem alter 
Teflamente, fo, auf Chriftum, applici- 
ret worben , untermenget, Ingleichen 
die Bildniffe derer Propheten und an⸗ 
derer beiliger Männer, wobey, da und 
bort, Aateinifche Verfe ftehen, fo,auf 
die Vorbilder EARISTT ded Alter 
Teftamentd,gemacht find. Derander 
re Theil ift ein kurzer Innhalt des ho⸗ 
ben Liedes Salomonis und gleichfanz 
das andere Buch desjenigen raren Mo- 
numenti, welches, zu Harlem, auf denz 
Rathhauſe, fo forgfältig, verwahret 
D (31) 3 wird 





Ad. 64.0 1448 Des Vierten Capitels 54. V. 


73. ne a — — — — — — 
— $. XVII. 

Dem igigen * PHILIPPUS V. igt regivender Rönig von Spanien, 
Könige, in iſt, Ao. 1653. den ı9. Decembris, eigentlic) als Herzog von Anjou, ges 


Spanien,Pbi- boren worden. ein Vater war der Duuphin, LÜDO VICUS 
ero v.  Ommium Sandorum ; Undder Bros-Vater, LUDOVICUS XIV. 
un Franckreich. Alſo iſt der isige König von Franckreich, 
LUDOVICUS XV, Geines Bruders Sohn. (d ı0) Er wurde, 
Ao. 1700. den 24. Novembr. zum Rönige von Spanien, declari- 
vet, und, als Ihro, ist, vegirende Rayjerliche Majefler Das Recht, 
Wie Er, zuber zu befagter Erone, wider ei auszuführen, durch Annehmung 
fagter Erone, des, Ao.ızı. an Diefelben, eimgefallennRömifchenKapferthums, 
gelaugtt. abgehalten wurden; Diefer PHILIPPUS hergegen eine Pretenfon, 
von Seiner Gros-MWiutter, MARIA THERESIA , als Gemahlin 
LUDOVICI XIV. urgivte und überdis ein Teftament von dem legt 
verftorbenen Rönige, in Spanien, CAROLO II. deswegen, pro- 

ducitte, erkannte man Ihn endlich, Dermöge des darauf erfolgten ‚Srie« 

dens, vor den Aönigvon Spanien, Ja Er hatt Sich, bis igo gr 

eh 


— — — — — — 

wird und, 40. 1430. daſelbſt, ſoll ſeyn 
gedruckt worden. Der dritte Theil 
iſt ein Memoriale quatuor Evanzelifla- 
rum; Der vierte Theil eine Vorftels 
lung der Offenbarung Joannis; Der 


fünfte aber ein Trader, vom Anti- 


Chrifl, Teutfch, fo diefen Tirul führet: 
ie, hebt ſich ann von dem Entkriſt, 
genommen und gezogen, aus viel 
Puchern, wy unnd von wem er ge⸗ 
porn ſoll werden. Der ſechſte Theil 
iſt das befannte Compendium Theolo- 
xicæ Veritatis, von welchen, Cafimir. 
Oudin, de Serips. Ecclef: antiquis, Tom. 
Ill. ad annum 1450. p. 2555. nachzu⸗ 
Iefen. Und demnach wird diefed Buch, 
mit Recht,vor Eines von dencnjenigen, 

ebalten, fo, gleich bey Erfindung ver 
Buchdructeren, gedruckt worden; Als 
welche, aus dem Drucke, fattfam ers 
hellet, Vid. das Merckwuͤrdige Wien, 





Menſe Febr. an. 1727. p. 1025 Die 
Amenitates Literar. Tom. I. p. ı. it. 
Tom. IV. p. 296; Ingleichen die Me- 
moires de Litterature, Tom, I, P. Il. 


art, 10. P. 393. 


(d 10) Mit Seiner Gemahlin, hatt 
Er bereitd Fünf Prinzen erzeuget; 
Namentlich LUDOVICUM 1. der, al® 
Bönig, in Spanien, 4. 1724: ſtarb 
und LOUISE ELISABETH, Herzogin 
von Orleans, als feine Gemahlin, bin» 
terlied; 2) FERDINANDUM, Prins 
sen von Aflarien, ». 1713. Deffen Ge⸗ 
mablin ift MARIA BARBARA, As 
nigs, in Portugall, Joannis V. Prins 
zeſſ in Tocher ; Mit der,er fich, A. 1729» 
vermäblet, 3) Don CAROLUM, nun⸗- 
mebhrigen Herjogen, zu Parma, ber fich, 
jüngfthin, mit Gewalt, aud) von Nea= 
polis und Sieilien, Meifter gemacht. 

4) PHILIP- 
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bey dieſer Crone, maintenivet.(dıo*) Und wiewohl Er, Ao. 1724. im renast: Ser. 
Fanuario, diefelbe Seinem Prinzen LUDOVICO I. diefes Namens, ZFUF 

in Spanien, abgetreten; (dıo**) So nahm Er doch, als felbiger, CTircer 
ebendaffelbe Fahr, mit Tode abging, die Regirung, den 6. Septembr. zer Prinzen 
wiederum über Sich. (e 10) : Weil nun diefer Herr ein Sranzofe, ab, Nimmt 
don Geburt; Als hatt Er auch, Zeit Seines Regiments, Sic) laſſen aber auch die 





























angelegen feyn, in Seinem Reiche, gute Künfte und — — a 
na ; 





4) PHILIPPUM, #. 1720; Und endlich 
5) LUDOV. ANTONIUM, #. 1727» 
(d 10*) In dem Utrechtifchen Fries 


ben Prinz, EMANUEL von Savoyen, Republica Li- 
beffen Söhne und Nachkommen, maͤnn⸗ geraria, nüglis 
lichen Geſchlechts; Und, wen diefe ches geſtifiet. 


ben, Ao. 1713. nachdem ber s2jährige 
Succefhons-Rrieg ein Ende genommen, 
Ward Er,davor,erfannt ; Ausgenoms 
men, von Roͤmiſch Kayſerlicher Ma⸗ 
jeſtaͤt; Als welche Dero Recht, auf 
die ganze Spaniſche Monarchie, Sich 
vorbehielten; Endlich aber doch, im 
Wieneriſchen Frieden, Ao. 1725. ber 
ſagten PHILIPPUM, gleichfals vor eis 
nen rechtmaͤſigen König von Spanien 
und Indien, erfannt haben. Go ifl 
auch die fünftige Erbfolge, in dem Koͤ⸗ 
nigeeiche, Spanien und Indien, for 
wohl durdy den Lomdinifchen Iradar, 
füb dato, 2. Aug. 1718. als durch bie 
Renunciationd: Ade Ihro Bayferl, 
Majeftät, CAROLI VI. füb date, 
Wien, den 16. Sept. Ao. 1718 folgen: 
bar Maſen, evenctualiter feſt geſtellet: 
Daß, 1) nach Abſterben Königs, 
PHILIPPI V. in Spanien und deſſen 
Erben und Nachkommen, maͤunlich⸗ 
und weiblichen Geſchlechts, beſagtes 
Königreich, an den Adnig von Sardı- 
sien und Herzog von Savoyen, VI- 
CTOR. AMADLUM und defien Sch» 
ne und Nachkommen, männlicherfinie, 
aus redhtmäfiger Ehe, geboren ; Und, 
wenn diefe abgehen follten, 2) an den 
insen, AMADEUM von Carignan, 
deſſen Söhne und Rachfommen, maͤnn⸗ 
licher Linie; Bon diefem aber, 3) an 


abgingen, 4) an den Prins, EUGB- 
N IUM, von Savoyen, beffen Söhne 
und männliche Nachkommen; Aller 
feitd, aus rechtmaͤſiger Ehe, erzeuget; 
Als welche alie, von der Infansin, CA- 
THARINA, des Sparifchen Koͤni— 
ged, PHILIPPI II. Tochter, herſtam⸗ 
men, gelangen und fallen folle. 

(dıo**) Sodann wollte Er, mit 
Seiner igigen Gemahlin, ELISABE- 
THA, ODOARDI U. Herzogs yon 
Parına, Prinzeffin Tochter, Sein Leben, 
auf dem Schloffe, Sr. Jidefonfe,in Ruhe, 
jubringen, 

(e 10) Einige wollen vorgeben, als 
ob der bisherigePortugieſiſche Geſand⸗ 
te, Belmonte, dem Koͤnige, PHILIPPO, 
perfuadiret habe, daß dieſer fid), von 
neuen, refoloiret, die Crone niederzules 
gen und folche dem Prinzen von Aflu- 
rien juübergeben. Da aber die Koͤ⸗ 
nigin, noch in Zeiten, Nachricht, hier⸗ 
von, erhaiten, habe fie daß harte Vers 
fahren, wider ermelbten Gefanbten, 
veranlaffer; Da man nemlid) deffen 
Dediente, mit Gewalt, aus feinem Pa- 
lais , gefangen weggeführet ; Welches 
Procedere denn, allem Anſehen nad), 
zu einem gefährlichen Kriege, zwifchen 
Spanien und Portugall, Gelegenheit 
geben dürfte, 

i¶ 10) 
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cenast. Sec. nad) Franzoͤſiſcher Art, zureguliven. Zu dem Ende, Er mithin auch 
AVIl. ———— Regiam ———— —— und andere gute Anſtal⸗ 
€r contribui» ten gemacht. (fıo) Ja, nur juͤngſthin, hatt Er denen Abgefandten 
zetauhmit, von der Sranzöfifchen Academie, die den Æquatorem aus zumeſſen 
— bemuͤhet, einen con/ aerablen Beytrag gethan. (g ı0) Da Er auch, 

usmeffung bishero, den Mangel, an Manufaduven, in Seinen Landen, als einen 
des Equato- groſen Statts- Fehler, wohl erkannt, ift Er, iso, fehr bemüher ; Meh—⸗ 
ri vere Fabriquen, in Seinem Reiche, anzulegen und folche, ie länger, ie 
Nichtöwenis ehr, zuperheffern. (h 10) Im übrigen wird Er, von Seiner Ges 
en mahlin, mehr vegivet, als Ihm wohl felber lieb ift. Was aber Solches, 
— 8 Ar Conjonduren, vor ein Ende gewinnen werde, muß Fünftige 

nem sit Ichren, " 

San 6 * MELCHIOR von POLIGNAC, welcher, bereits, vom 


ne 
Bar führet CLEMENTE XI. den 18. May, 1712.den Cardinals⸗-Huth erhalten, 
die Regirung, 


i 10) und Ao, 1666. den nn. Odlobr. in Stanckreich geboren worden, 
hatt, ausdiefer Urfache, alhier, einen‘Plag eingenomen; Weil Er eben. 
fals ein grofer Liebhaber von Seudiis, befonders aber von Antiguitæ- 








(f 10) Bon diefer, fihe $- fubfeqw. 
(g ı0) Vid. $. ſubſequ. LI. bujus Se- 
dioni 


mis. 

(h 10) Dazu, foll ihr, aufs neue, 
eine Schrift enconragiret haben, welche, 
bißhero, in Madrit, herumgegangen 
und deren Autor, unter Andern, bes 
weiſen will, daß der Abgang, an ber 
Handlunge,in Spanien,grofen Theile, 
denen Englaͤndern zusufchreiben ſey: 
Als welche die feinefte Wolle, abholten 
und diefelbe, in ihrem Lande, fabrici- 
ren, lieffen; Die, daraus, verfertigte 
Waaren aber, nachher, in Indien und 
Spanien felbft, mit grofem Profir,wier 
der verfauften, 

(i 10) Conf. fapra $. VII. bujus Se- 
#ienis ibique Orationes CLEMENTIS 
XL No. 49. Und zwar ift er, zum Car⸗ 


Diestudia®r, ten (k 10) ift, Zudem find Se, Eminence Præſes, bey der Königlich 
Eminence, 


Stanzöfie 





dinal-Priefter, creiret worden; Dar? 
bey, Er den Titel Sr. Marie Angelorum 
führet, 40. 1725. wurde Er auch Erpe 
Bifchof zu Auch. 

(k 10) Dabero find auch, Ao. 1731. 
noch go, Küflen voller Sraruen, Ge 
mäblde und anderer Koftbarkeiten, zu 
Paris, angelanget, welche obermelbdter 
Cardinal, zu Rom, erkauft. Alles bier 
ſes hatt man, inden Pallaft von Saly, 
gebracht, twelchen Se. Eminenz, nad) 
Dero Zurückunft, von Rom, bezies 
ben wollen. Sie werben, mif biefen 
new eingefauften Sachen, Dero Gak- 
rieum ein gar anſehnliches verfiärdfen. 
Vid. bie Reips. Gel, Zeitungen, von 
Gelehrten Sachen, de 20.1731. P.644- 
Und alfo ift diefelbe, bereits, ein Welts 
beruͤhmtes Cabiner Roͤmiſcher Anti= 
guiseten. Was demnach biefer hr) 

na 
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Seanzöfifchen Academie des Belles Leter 
Mechunigur; Als in deren Öffentlichen Zufammenfünften, 
DeroZurkdkkunft, aus Rom, Av 1733. mehrentheils prefidıen; Wie 
Sie denn auch fonft ein Herr von geofer Reutfeligkeit und 
ver Kenner derer Gelehrten find. (1 10) * 


C QUIRINI, ein Cardinal, der Sich, 
igiger Zeiten, ſowohl durch Seine eigene Gelehrfamfeit, (m ro) als 


* ANGFLUS MARIA 











dinal vor ein fonderlicher Fiebhaber des 
rer Antiquireten ſeyn müffe,erhellet,un: 
ter Andern , auch Daraus, daß Sich 
Er. Eminenz, nur neulichft noch, Ao. 
2730. befliffen, in der —— des Co- 
Zumbarii Liviæ, eine sienslich deutliche 
Infcription zuentdeden, welche alfo 
lautet: 


D.M. 
Phabus, 
> Qui & Tormogus Hifpanus 
Natus, Segifamo- 
ne, IM. Kal. Martias, 
C. Bellicio Toreva 
toti Claudio 
AMttico Herode Cos, 
defun&us IIII. 
Nonas Auguftas 
. Muflio Prifco 
M. Pontio Leliano Cos, 
& primigenia filio Kariſſimo 
fecerunt. 


Dem Erflärung fihe, in denen Leip⸗ 
ziger neuen Zeitungen, von gelehr⸗ 
sen Sachen, de lo. 1730.p 98; Ans 
berer Antiguiseten, bie man mehr Hoch» 
gedachtem Eardinal felbft zudanden, 
vorigo, zugejihteigen. 


¶ 10) Sonderlich ſtehet der Herr 
won Voltaire in groier Hochachtung, 
bp Ihm. Vıd. die Niederſaͤchſiſche 





gast 








ein befondes 
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Literatorum, 


Vachr. vongeleheten nenen Sachen, Vom Cardi⸗ 


de a0. 1733. p. 846. & 847. 


tal, Angelo 


ariaQuirini. 


M 
(m 10) Dieſes bezeugen Seine be Recenfio Sets 


reits edirte Schriften, davon, ung fol: „ 
gende befannt find: x) Znchiridion 
Grecorum, quod, de illorum dogmatibus 
& ritibus, Romanorum Pontificum De- 
ereta, pofl febi/matis Epocham, edita, 
nunc primum, in unum, collefla, cumple- 
ctitur; Ad BENEDICTUM Xill. P. 
O. M ; Beneventi,MDCCXXVII. in guo. 
Aufer dem Verzeichniffe derer Paͤpſte, 
deren Lecresa angeführet werden, tra 
gen die Prolegomena 323. Seiten auß, 
Herr Quirini hart, hierzu, Gelegenheit 
befommen, weil, in der Inſul, Corfis, 
die Anhänger der Sriechiſchen und 
der Aateinifchen Kirche, unter Einan⸗ 
ber , vermifcht leben; Und daber die 
Geiſtlichkeit wiffen muß, mas der Papſt 
eigentlich, an der Griechifchen Kir⸗ 
che, auszuſetzen finde. Es erhellet Sol⸗ 
ches, aus einem Schreiben des Herrn 
Aucoris, an den Papſt, vom 3. Fan. 
1725. welches auch diefem Buche vors 
edrudtift; Darinnen,er nemlich dent: 
lben, von dem Zuftanve biefer Die- 
ces und wie er fich, bisher, bey derfel- 
ben, aufgeführer, Nachricht gibt auch 
fih, von einigenSachen,deffeiben Rath 
ausbittet. Es find diefem Briefe 2. 
Antwort-Schreiben bengefülget ; Eines 
vom Papfte, dad andere, vom Cardi- 
€ (31) nal, 


er Schriften. 


Ad 6.64. 0 5452 Des Dietten Lapitels A. V. 
72. De Ma- — um = ; ET ENTE ET TE 
cenatt, Sec. auch durch Seine grofe Liebe und Generofre , gegen gelehrte Leute, 
AVIN. (n 10) ſchon bey verfihiedenen Päpften und allen Gelchrten, fo fehr, 
Def 5 — beliebt gemacht, daß Ihn der ihige Heil. Vater, CLEM. XII. zum 
be hu Gelehr, Bibliothecario der Vancanifdyen bibliotheque, ernennet. (0 10) Ron 
sen Beuten. Geburt iſt Er ein Venesianer ; Als, wofelbft, Er, den 20. Mareii,1680 
Er wird Bi- auf die Welt gekommen. Gonft ift Er ein Benedictiner und wurde, 
‚‚bliothecarius, anfangs, Abt S. Marie de Florentia; Nachgehends, aber Erzbi 
im —— von Corfu. Und ſodann folgte Er Seinem Better, Fortunato 
Seine i fl. rofino, in dem Bisthume, Bre/öia. Papft, BENEDICTUS XIII. 
5 hergegen hatt Ihn, Ao. 1727. denz6. Nov zum Cardinal-Priefter, crei- 
vet, ſub Zitulo von Sr. Marco. Auſer dem haben Ihro Eminenz 
Er hatt auch, auch den Gradum Dodoris angenommen und find zugleich Præſectus 














in der Congregationis Concilii &c. Man hatt uͤbrigens Hoffnung, daß 
prono yitet / dieſer gelehrte und genereuft Herr, in Zukunft, noch Vieles ey Re- 
publique 

















nal, Curtio Origo, im Namen der Con- 
gregationis Concilii, in der, Er Prafe- 
Aus ift. Darauf,folgt eine Bale Pauli V. 
an ben Merropolitanum, ir. an die Bir 
ſchoͤffe und das Bold der Ruffifchen 
Nation, die, damals, zur Römifchen 
Kirche, getreten wars; Dariunen, De- 
ereta, von denen, im gegenwärtigen 
Wercke, abgehandelten Fragen, gege: 
ben werden. Sonſt ift mehrgedachte® 
Bud), von dem Herrn Audore, heraus⸗ 
gegeben worden, als Derſelbe venpapft, 
BENEDICTUM XII. nach Benevent, 
begleiten mufte. Vid. die Leips. neuen 
Beitungen, von gelehrten Sachen, de 
eo. 1728 P.649. 2) Officium Quadra- 
geftmale, recognitum & cafligarum, ad 
fidem preflant:fimi Codieis Barberini, 
in Latinun fermonem, converfum atque 
Diatribis illuſtratum, cura & labare D. 
Angeli Mariæ Quirini, Veneti, olim Ab- 
batis Ste Marie de Florentia, nunc vero 
S. RE. Cardinalıs, Epıfeopi Brixienfis ; 
Venetiis, 1729. im 4to, Diefes Werd 
war, dorhero ſchon, zu Rom, gedruckt, 


J 


In nur ermeldter Venetianiſchen Edi- 
tion, bergegen haben fie den Tisul vers 
ändert. Anfangs, wurde es auch, in 
Rom,fupprimiret ; Nacygehende,aber 

leichwohl Sffentlich wieder verlauft. 
Man hatt noch den Andern Theil dar⸗ 
gu erwartet, tvelcher, in Brefeia, folte 
gedruckt werben, wo ber Cardinal, das 
mals, refidirete, Wir wiffen aber und 

lauben auch nicht, daß folcher,, zur 
Reit, zum Vorfchein gefommen, Conf, 
quoque Schol. p. 10. Nr; 

(n 10) Unter Andern, erhellet ſelbi⸗ 
ge, Daraus, daf Ge. Zminence 
Dero beyde eigene Bibliotheguen, die 
Sie, zu Venedig, zu Brefeia und zu 
Rom, flehen gehabt,der Varieanifdyen 
Bibliorbeque gefchendket ; Wodurch, die⸗ 
fe denn einen ſolchen Zuwachs erhalte, 
daß fich der Papſt refolviren müffen, 
das Gebäude befagter Bibliorbeque zu⸗ 
vergroͤſern. 

(0 10) Solches geſchahe, ⸗1730. 
fobald nach der Erpebung, auf dem 
Paͤpſtlichen Stuhl, ; 

(PO) 


de Hiller. Liter. See. ZUM $. XIX. Schol’ mio: pro. gas3 Ad 6.64. & 





— — — — 


publique derer Gelehrten werde publiciven und zu Gute kommen Iaf- nar ? 


fen. (po) * 











$. XIX. 


* Herr AnCON ALBERT. von SCZIERLINES, 
ARayferlicher Hof· Cammer⸗Rath, ebenfals ein grofer Liebhaber de, 
rer Studiorum. Diefes erhellet wenigftens, aus Ihro Excellence 


feiner und wohl eingerichteter Bibliothegue, in Wien; Als welch 


— — 


(p 10) Wie denn Se, Lminence bes 
reits ausbruͤcklich decclariret, baß Sie 
Dero bereit8 Schol. m. 10. recenfirte 
Schriften, durch Herausgebung ver» 
ſchiedener anderer Wercke, vermehren 
mollten ; Als wozu, Ihnen auch Dero 
igiges Amt trefflichen Vorſchub geben 
kann. nfonderheit aber haben fich 
Diefeiben, über eine neue Zdirion derer 
Werde Ephremi Syri, gemacht und des⸗ 
wegen, bey dem Vaticanifchen Buch 
bruder, Salvioui, einen Entwurf drus 
den laffen ; Nach welchem, die 2. er⸗ 
ſten Volumina den Briedjifchen Text, 
fo, wie er, in der Oxfordiſchen Editien 
Herrn Eduard Thwaites, de a0. 1709. 
nad) denen Boale /aniſchen Hanbfihrif- 
ten, abgedruckt ift, nebſt der, gegen 
über, gedructten Lateinifchen Lberfer 
tung Gerhardi Voflii, jedoch verbeffert, 

in fi enthalten werden, Wiewohl 
aud) die, bey der Oxforder Edition, 
Variantes Lectiones ziemlic) 








befindliche 
Zahlreih ; So will man dennoch, zw: 


Ende jeden Bandes, die, in denen Va- 
ticaniſchen AſS Ne, wahrgenommene Va- 
riantes Lecdione ebenfals beydrucken 
laſſen. Das Dritte Volumen herge⸗ 
gen wird den Original. Text, das ift,vers 
fehiedene annoch unbekannte Wercke 
des Ephremi darftellen ; Als wozu, bie 
Syrifchen Buchitaben, aus ber Gross 
Zerzeglichen Buchdruckerey, zu Flo⸗ 





nich 





renz, bereits verſchrieben ſind. Und 
Dieſer iſt dahero der wichtigſte Theil 
ſolcher neuen Ausgabe, ſo dem gelehr⸗ 
ten Cardinal befto mehr Ehre und Bey⸗ 
fall zuwege bringen wird, jemehr man, 
biehero, an der Publication diefer koſt⸗ 
baren Stildte, gegweifelt. Der Vierte 
und Legte Band endlich fol die Ans 
merckungen des Herren Herausgebers, - 
über allerhand wichtige Materien, auß 
benen Rirchen:Alterthünmern,nebft ſelte⸗ 
nen und, fowohl zu Befldtigung bee -:' 
gemeinen Lehre, ald Wieberlegung des 
rer alten und neuen Ketzer, dienenden 
Differtationibus, in ſich faſſen. Zwar 
wird ſich diefer Letztere, vornemlich auf 
die Tradition der Syriſchen Kirche, 
gründen ; Davon, nemlich der Ephrem; 
einc grofe Seule geweſen. Damit num 
ſolche Arlition vecht prächtig und durch 
gehends vollfommen und vollftändig 
werden mögte; Hatt der Herr Editor 
anben alle Gelehrte, fo Etwas, von der 
nen Werden befagten Kirchen⸗Lehrers, 
befigen, daß, von der Oxfordiſchen 
Editioa, unterfchieben ift, erfuchet, Ihm 
davon Eröffnung zuthun auch, wen 
es, unter benen Vaticanifchen MSTis, 
nicht mit befindlich, auf Koften des 
Druders,abfchreiben zulaffen und, nach 
Rom, zubeförbern,; Damit es gleich» 
fals koͤnne beygedruckt werden. 

€ (31) a (q ı0) 


6, ling; 
t 


das. 64: © 5454 


72. De Mece- —— 


natibus Sec. 
XVil. 


nd beffen 
— iblio- 


infonderheit 
einalter Co- 
dex Bib!. 


— — 


nicht nur aus Fursfhifcyen ı 


Des Dierten Capitels SA. . 


1ıd Philofopbifcyen, fondern auch) aus Phi- 
lologifdyen, Hißorıfhen und andern Büchern, beftchet. 


Gonderlich 


aber ift, in derfelben, ein Codex Biblicus MSTus juobfervieen, weldyen 
ein Privr des Cloſters, Reichenbach, im Schwarzwalde, Nas 
‚mens Ernſt von BJESSENTAE MT, Ao. ıız5.gefchrieben hatt. 
Darinnen, it Denn die Geftalt derer Buchitaben gibt ihm ein fattfames Zeugniß 
feines Alters. (q 10) Vad. das Merckwürdige Wien, Menf. Fa- 


nuar. Ao.1727. p- 455 Und Dern D Jo, 


Bafılii RUZCHEL- 


MSCtu be · BECRERS Alerneuefte Nachricht, vom Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
lichen Hofe, PU. Gap. Vlll. 8 16. p. 092. * 


* ADAM $RAYIE, Sürft von SCAWARFEIT 
BERG, wircklich Rayferl. Seheimter Rath und Obriſt⸗Hof⸗ 


findlich. 


Von dem uͤr⸗ 
ſten von 
Schwarzen: 
berg, Adam 
Franz. 


Generoſitẽ, 


gegen Gelehr⸗ 
te. 


Nachricht, 
von feiner Bi- 
bliotheque, in 
Win 


Mieifter, hatt 
am Kapferl. 


nicht nur in feiner Jugend, wohl /Zudiret und Dadurch, 
Hofe, die Stelle eines grofen Miniffre erlanget, fondern 


er lies auch, Zeit feines Lebens, feine hohe Zuneigung, gegen die Stu- 
Deſſen grofe dia, zur Gnuͤge fpüren. Denn, gleichwie demfelben die Guͤtigkeit und 

Freundlichkeit, gegen Jedermann, angeboren; Alfo war er inſonder⸗ 
heit ein geofer Mecenas derer Gelehrten und unterlieg eine Gelegen⸗ 


(q 10) Denn die Anfangs Buchſta⸗ 
ben find ziemlich groß und, mit Gold, 
* und blauer Farbe, gemahlet. Die 

chrift aber ſelbſt iſt ſeht klein; So, 
daß Derjenige, welcher feine rechte gute 


Augen hatt, ein Vergroͤſecrungs-⸗Glas LAC 


eg muß. In dem Text felber, find 
eine Diflindiones, aufer die Puncla und 
bas Signum iuterrogationis, zufehen. 
Die Drdnung derer Bücher Alten und 
Neuen Teflamentd hergegen ift, hlerin⸗ 
nen, diefe: Nachdem die Zpiflola St. 
Hieronymi, ad Paulinum, Presbyterum, 
de ommibus divine Hiflorie libris, ift 
præmittiret voorden, welches auch, bey 
jeden Buche der Heil. Schrift, mit de⸗ 
nen Prulogis Hieranymi,gefchicht, fo fols 

en: a) Dir Fuͤnf Buͤcher Mofis; b) 

ie Hiſtoriſchen Bücher, in ihrer Ord⸗ 
nung ; ©) Die Poetifchen Bücher des 





heit 


— — — — — — — 


Alten Teſtaments; d) Die prophe⸗ 
tiſchen; Worbep, zumercken, daß dem 
Propheten, JSERENFTAE, die Klag⸗ 
lieder aud) da® Buch BaRUCA Hin: 
jugefüget ; Und dem Propheten, MA⸗ 
AIAE find die zwey Bücher 
derer Maccabeer angehängt Das 
neue Teftament aber hatt nachbeniem⸗ 
te Drbnung: a) Die Vier Evangelis 
fen, in ihrer gewoͤhnlichen Drdnung s 
) Die 14. Briefe des Apoftels, Yauli; 
c) Die Apoſtelgeſchichte; d) Die 
Sieben Canonıiben Epifteln, und 
e) die Offenbahrung IORLTITIS 
Es weicher Übrigens befagter Codex, 
gar fehr, von der Vulgata, ab; So 
wohl im Alten, ale Neuen Teftament ; 
Welches auch, fchon, von Einigen, an- 
noriret Worden, 
(x 10) 


de Hiflor. Liter. Sec! XVII $: XIX Schol. q io -s10. Sasg id — 
72. 


— — — — —— [2 


heit denenfelben Gutes zuthunumd die Srudia zubefördern. (r 10) Dans ceware. Ser. 
nenhero ift umſobielmehr zubetauren, daß dieſer Genereufe Fürft, wor AM. 

ein Paar Jahren, ein jo farascs Ende, in feinen noch beſten Jahren, Sein fataler 
nehmen tmirfen. Pid Herrn DRULECHELBECRERS aller, To 
neuefte Nachricht, vom Römifch»Rayferlichen Hofe, P: 4. Cap. 

8: 9.14: 9-39. Segg- * 


* Thed Rönigliche Hoheit, FRALIZ STEPAALT, feit Von des itz⸗ 
den ?7. —— regirender Herzog RR ee = ‚gen Zerzog6 
Rönig und. General- Gouverneur , in Ungarn und vermuthlic, ünfs den rg 
tiger Römifcher Rönig, find, den ı2. Sepsembr. 1708. geboren und Dobeit, 
haben Sich, feit Ao. 1723. da Sie auch Ritter des Goldnen Vlieſſes 
geworden, bis 1729. als Dero Herr Dater, Herzog LEOPOLDUS 
JOSEPH. CAROLUS, geftorben, am Kayferl. Hofe, aufgehalten. 

Es haben aber Diefelben nichtsweniger Dero befondere Neigung, zu 4 
denen Wiſſenſchaften, bereits, ſattſam kund gegeben; Wie Sie, affff 
Dero Reiſen, nach a rg und Holland, von Ao. 1731-1732. bes 
Hriffen waren. (s ı0) Die Engländer felbft bervunderten Ihre gro⸗ Dero elgene 
e Einficht, da Sie die Collsgia der Unrverpcer, zu Cambridge , nebſt —— | 
er ‘Bihliorhec derſelben befahen und, bey Diefer Gelegenheit, allerhand T£ ee 
wohlgegruͤndete Senzimens fälleten. Folglich hatt fih das aanıe Rö- geoit Liebe 
mifche Reich, in Zukunft, eines würdigfien Nachfolgers Seiner, ist, und Hotadhe 























regiren⸗ tung gelehtter 
10)Zu dem Ende, hatte er auch, (s 10) Mid lieffen Sich Diefelben 
ig SeinemPallaft,arıı Neuen Marckte, gefallen, nebft dem Grafen von Kins- 


in Wien, einefchine und koſtbane Bi- 
bliorheque codigiren, und aufrichten, laſ⸗ 
fen; In welcher, allerhand, zur Hifto: 
rie, Genealugie, Jure Civili und Publico, 
Literatur und andern Sciences, gehötir 
Buͤcher auch fonft verfchledene rare 
ercke befinnlich find ; So, daf fliege: 
wifflich eines Jeden ion De 
det und, mach des Prinzen Eugenii Sei» 
ner, Eine derer beften privat liıbliorbe- 
en, in Wien, ift. Un Ao. 1730. 
d derſelben annody'der Herr von. 
REICABNEHA, als Bioliörbeca- 


rius, bor. 


ky, eine Ehren Stelle, unter denen 
Giiedern der Koͤnigl. Geſellſchaft derer 
Wiffenfhaften, zu London, anzunch« 
men ; Worzu Bende,von dem Herzoge 
von Richmond, welcher ebenfals ein 
Mirglied befagter Gefellichaft it, vors 
gefchlagen wurden. Ya, ale Ihro 


Bönigliche Aödheit, nach Holland, ka⸗ 


men, haben Sie fügar dem berühmten 
Medico, Herrn Hermann Barhaven, zu 
Leiden, in Deffen eigener Behaufung, 
bie hohe Ehre eines Beſuchs gegännet 


umd Demfelben vie Gnade erzeiget., 


€ 1) 3 {t 10) 
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72. De Mace- nn gun — 


vegirenden Rayferlichen Maze/fler: CAROLI VI. billig zuerfreuen, 





natibus See, 

Ari. Der Höchfte lafje dannenhero nur die, bishero, fich vielfältig geaͤuſerte 
Hinderniffe, Ihro Boͤnigl. Hoheit Beylager, mit der aͤlteſten Rays 
feel. Princeffin, MARIA THERESIA, zuvollziehen, eheſtens zu: 
nichte werden, * | 

Vita Cardina- * JOSEPH MARIA TOMMASI, Ave THOMASIUS, 


er (t 10) war, Ao. 1649.-den ı2. Sepe. ju Alicare, in Sicilien, geboren. 
eiz Tommalı. Sein Vater iſt ein Herzog von Palma gemefen; Als deffen aͤlteſter 
Sohn er war. Sogleich in feiner Zugend, widmete cr ſich dem Dien⸗ 
ſte der Jungfrau Marie. Um ſich num ihres Schußes würdig zuma⸗ 
Er begibt fich, chen, fo that er auch das Geluͤbde der Keufchheit; Und, Ar. 1666. bes 
indenTheati- gab er fich,inden Theatiner⸗Orden. (u 10) Ao. 1712. hergegen ſetzte 
ner Orden. ihm Papft, CLEMENS XI. den Cardinals-Suth, wiewohl wider 
un feirien Willen, auf. , In ebendemjelden Jahre, wurde er auch, in die 
f its Academie degli Arcadı, gezogen. Allein, Eurz darauf, Ao.rzı;. den 
Undein Mits / & s 3 TI, 
lieb derAcad. 1. Zanuar. ſtarb er, im 74ſten Jahre feines Alters. Daß er übrigens, 


in der Briechifchen, Hebräifchen und Chaldäifchen Sprache ;, 


(t 10) Der muß wohl, von einigen 
- andern Thomafiis-.davon wir, in Se. 
IV. S. XXI. p. 3314. feg: © $. ALU. 
p. —** bereits gi are erweh⸗ 
et, auch, zum Theil, gehandelt, has 
en, diflinguiret werden. Sonft nannte 
ſich gegenmärtiger, auf feinen meiften 
Schriften, nur Jofeph. Mariam Carum. 
(u ı0) Da — —— ——— vie⸗ 
le harte Ubungen an und ſchlief ſogar 
auch beſtaͤndig, auf der bloſen Erde. 
10) Unter dieſen feinen Schrif⸗ 
gen, find, vor Andern, folgende merck⸗ 
würdig: 1) Speculum S. Augufltini, 2) 
Cödices Sacramentorum, nongentis annis 











vetuſtiores. 3) Pfalterium, juxta du- 


Plicem editionem, 4) Pfalterium,.cum 
Conticis & Verfibus, prifco mare difiin- 
4 EIER 


onderlich auf die 
ch den Druck public gemachte, (v.ı0) als, 





Seine Studia. Desgleichen in der — und andern Wiſſenſchaften, ſehr er⸗ 
Recenfio feis fahren geweſen, ſich aber 
ner Schriften gen feine viele, ſowohl dur 


Theologie, geleget, bejeu 


auch, 


ctum. 5) Refponforialia & Antipbona- 
ria Eecleie Romana. 6) Sacrorum Bi: 
bliorum Tisuli 7) Antigei Libri Miſſo- 
rum Romanæ Ecclefie. 8) Differtatiung' 
culæ, de Fermento Euchariflico. 9) Off 
eium dominice pafhonis feria fexte, fe- 
cundum ritum Gracorum, 10) Indicu. 
lum Inflieutionum Tbeologicarum, 11) 
Inflitutiones Theologic« antiquorum pa- 
trum, Tomis IH. 12) Vera morma dis 
glorificar Iddio. 13) Breue rüftrerto de" 
Salmi. 14) Coflituzien; delle‘ Momache ’ 
Denedittine di Palma. 1 5) Breve Infir#- 

zione del modo di afıflere ala Melja. 

16) Uficio proprio ai Saw Gandenzio 

Vefcovo di Rimini. 17) Umuovn milfa- 

le riveduto e eorrerto und Zfhreizio co: 

tidiano, 








6 10) 


de Hiftor. Esser. Sec. XUNTSKX. Schol 210- wıo. 
auch, im 2197, annoch befindliche, Schriften, Wid Giornal2 de Lerte- cenats. Sec. 
van d’kalid; Mongitoris Bibliorhecam Siculam 
‚degli Arcadı ;° Seren D. Fabricii Bibliorh."Gre. Tom. KUN. p. 749; — 5 


— — 





Undidie Supp/. Ador. Eruditorr. Tom. VI. p. 400. * 


De I a s ⸗ 


Er war, 


5. XXx. 


* JOANNES BAPTISTA TOLOMEUS 
por ein Wunder, unter denen Catholicken, 
den 3. Dec. 1653. auf feinem väterlichen Land⸗Guthe, 3. Mei» 


heutiger Zeiten, 


len, ven Slovenz, aus einer alten und berühmten Famzile, (w 10) 9% 











w ı0) Es koͤnnen 3. vornehme 
Städe, im Tofzanifchen, an dem Kuh: 
mc, welchen dieſer Cardinal, Tolomei, 
erlanget, Antyeil nehmen ; Indem er, 
bey Slovenz, aber aus dem Pißajifcyen 
Zweige derer Tolomei, weldyer, von 
Siena, herſtammet, geboren geweſen. 
Einige leiten diefe Famille, fo gar von 
denen Æceyptiſchen Königen, denen 
Ptolemzis, her. Einige aber glauben, 
daß fie, mit dem Rayfer, OTTONE 
III. zuerft, nach Italien, gefommen. 
Wiederum Andere meinen, daß fie, aus 
Franckreich, entfproffen. Die Meiften 
aber halten davor, daß befagte Tolo- 
mei, vom Baldaftrieco Tolomei, einem 
Teutfchen Baron, herſtammen, ber, im 
Anfange des gten Jahrhunderte, vom 
GREGUORIO H. getauft worden und, 
unter CAROLO MARTELLO, bem 
„erzoge von Aufrafien, gegen ben 
Longobardifhyen Bönig, Luitpranden, 
Krieges; Dienſte gethan; Worauffeine 
Nachfommen, die, unter OTTONE I. 
gedienet, mit einigen.Caflelen, im Sie- 
wifchen, belehnet worden und fich, in 
Bierer Stab, feft gefeßet. So viel ift 
gewiß, baf fie, ſchon Ao 1059. Eine 
berer —— Familien, zu Siena,ge, 


weſen und Tolomso Tolomei, im fol 





boren. 


——— — — — 
genden Jahrhundert, als Gefandter, 
an Papft, ALEXANDRUM ILL. abges 
ſchickt worden, Herr Gigli hatt, in 
Seinem Diario Sanefe, Vieles, vondes 
nen berühmten Leuten Diefer Zamille, 
angeführet; Auch ein befonderes, noch 
nicht gedrucktes, Werckgen, von denens 
felben, gefchrieben. Es zehlt diefelbe 
ÄIX. Beasıs und IV. Venerabiles, unter 
fih ; Aufer vielen Biſchoͤffen, Genera- 
Ion, DBurgemeifterd und andern, in 
Ehrenftelen, gemweienen Männern. 
Verſchiedene Fweige haben ſich, zu 
Rom, Napoli und Macerata, ausge⸗ 
breitet; Die aber, bereits, außgeftors 
ben. Daher die, ju Piffoja, Ferrara 
und Aire,in Artois, allein, noch übrig 
find. Nach Prßoja, hatt fih,ums Jahr 
1412. Tommeo, oder Tommaß, nieders 
gelaſſen; Bon dem, der Florentinifche 
Zweig herftammt ; Wie Solches, Ao. 
1622. und wiederum 40. 1709. auf 
genauefle unterfuchet und gerichtlich 
befräftiger tworden, Im übrigen hatte 
ſich dieſes Tolomei Gros-Vater, Ao, 
1641. zu Florenz, niedergelaſſen/ Und 
fein Vater, der, bey der Gros Herzo⸗ 
gin, Vitoria, Audito: e, oder Secretaire, 
Ben ftund, Hp} —* ‚in —* 

naden, daß fis auch gegenwaͤrtigen 
t gege — 
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boren. Seine Eltern thaten ihn, gar zeitlich, zu denen Zefwiten ‚in 


* die Schule, (x10) Sodann ſchickte ihn der Vater, nach Pı/a ; (yo) 
"Und, vomdar, nah Rom. (z ı0) on bier, ging er wieder zurück, 


nad) Aifa. (a ıv) nahm, 1673. den efuiter-Drden an (b u) und begab 
fi nochmals, in das Colegium Romanum. (c u) 40. 1677. wurde 
er Redor der Schule, zu Ragufa,in Dalmatien; (d ) Ao 1679 aber, 
ſchon wieder, nach Rom, berufen. Dafeloft, nun hatt er unterfchies 
dene Schul Aeinter verwaltet. (e in) Als er auch, Faum, 35. Zahre,alt 
war, wurde er zum Procurasore Gener ls feines Ordens ernennet. (fur) 








Cardinal, Tolomeum, aus der Taufe, 
gehoben. 

(x 10) Dafelbft, ward er, bereits in 
feinem ırten Jahre, zur Rbetorique, 
angeführet. ‚Seine damaligen Witz 
Schuͤler waren der Abt, Salvini; Herr 
Bened. Averani,; Herr Anlaldo Anfaldi 
&rc; Als die ſich zwar alle aud) ber 
rühmt gemacht ; Denen cr es aber doch, 
ſowohl an Frömmigkeit, als Fähigkeit, 
juvorgethan. 

(yıo) Dis gefhabe, im ı15.ten 
Jahre ſeines Alterd. Er wollte zwar, 
damals ſchon, in den Fefuirer : Orden, 
treten. Allein fein Vater gabs nid)t 

u; Sondern er mufte fih vielmehr, zu 
ifa, auf die Jurisprudence, appliciren. 

(z ro) Nemlich ind Colegium Cle 
mentinum, zudenen Patrıbus Somajchis. 

ierfelbft, trieb er noch die Humaniora. 

r hielte auch, in Gegenwart des Car- 
dinale, Barberini, und mebr, ale LX. 
vornehmer Pralaten, eine Lateinifche 
Mede, mit grofem Ruhm, Sodann 
legte er fich, 2. Jahre lang, aufdie Phi- 
— und vertheidigte hernach einige 

en aus derfelben,mit vieler Lebhaff⸗ 
tigkeit und Scharffinnigfeit. 

(a 11) Solches gefchahe, Ao. 1671. 
Er wollte ih, nunmehro, dafelbft, in 
ber Rechts⸗Gelahrheit, fefter fegen und 


Ab. 1692, 


zugleich die Scholaflifche Theologie bes 
kannt machen. 

(b 11) Alder nemlich, faum 20, 
Fahre, altwar. Denn er hatte dabey 
den Vorfaß ; Dereinft, ald Miffona- 
rius, nach Indien, oder andere enıleges 
ne Fänder, zugeben und, alda, alles Un⸗ 
gemad), un der Religionwillen, augzus 
ſtehen. Anbehy uͤbte er ſich auch, noch eis 
ne Zeitlang, in der Oratorie und Poe- 
fie; Desgleichen in der Griechiſchen 
und andern Sprachen, 

(e 11) Hier, hoͤrete er noch, bey dem 
P.O&«vio Cattaneo, die Merapbyfigue. 

(d 11) Alda,nun hatt er, auler vers 
ſchie denen befondern Wematibus, auch 
viele Lateiniſche Verfe, vom damali⸗ 
gen Tuͤrcken Kriege, aus dem Stegs 
Reife und mit folcher Gefchwindigfeit, 
in die Feder, didiret, daß ihm Niemand 
geſchwinde genug nachſchreiben koͤn⸗ 
nen. Auch machte er ſich die Idyrıfche 
Sprache indeffen volfommen bekannt ; 
So, daß er hernach, darinnen,viele jun⸗ 
ge Eeute, im Colegio Romano, unterrich⸗ 
tenfonnte, Nichtsweniger ſammlete 
er fi, in andern Städen, zu befagtem 
Ragufa, einen reihen Schag von Ge⸗ 
lehrſamkeit. 

‚Ce ır) Anfangs, blieb er nemlich, 
ein Jahr lang, im Sermimerio Romano. 
Sodann 











Ao. 1692. thater öffentlich Profeß, 
ihn alsdann noch weiter befördern, 
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——— — 7. 
bvon denen 4. Geluͤbden. Man wollte ⸗ 
Allein, aus D 





(g 1r) 


Nichtsdeftomeniger trugen ihm feine Obern Die Pbrlofophifdye Profef- 


Fon, im Römijchen Colegro, auf. (hir) Und, 





Sodann hielte er füch,drep Jahrelang, 
im Collegio Romans, auf und prebigte, 
mit grofem Zulaufe. Denn, fobald 


nun ächlicy, auf die Zbeologie ; 
— 55*— Scholaſtiſchen Subrilisaten, 
mit Zeugniſſen, aus der heiligen Schrift, 
denen Parribus und Coneilüs ; 
ſich noch feſter, in der heiligen Schrift, 
der Hebräifchen Sprache und beuen 
Tbeologifdyen Streitigkeiten ; Las auch. 
die Briechifchen und Aateinifchen Pa- 
are, und die Kirchen/ Hiftorie fleifig. 
Ao. 1684. aber, infeinem 31.Ben Jah⸗ 
re, finger freywillig an, die Jugend,in 
ber Grammatique und in denen erſten 
Gründen des Chriſtenthums, zuunters 
meifen. Im Jahte 1686 bergegen 
ging er, nach Slorenz; Um, daſelbſt, 
Bas dritte Jahr ſeines Novitiaes auszu 
ra, Worauf, ihm fodann die noch 
ge Zeit gefchendet wurde. Er des 
fürchte —— Beige u Piflo- 
ja, und kehrete endlich, n m, zu⸗ 
Hide, Hierſelbſt, nun laser, jegt,über 
die heilige Schrift,und.erflärete,2. Jah⸗ 
relang, das Erſte Buch Moßis, bey ei⸗ 
ner groſen Menge von Zuhoͤrern; 
———— 
mit v itofop 
Unmerdungen und Anführung derer 
verfchiedenenBiblifchen T 
bie. vorkommenden. Schwierigkeiten’ 
auflöfete und dabey «ine ungemeine 
Gelehtſamkeit auch grofe Conmoifance, 


Setzte daß 


exte,verband, amd Ficht zuft 


das folgende Jahr 
1698, 





von alten und neuen, geiftlichen und 
weltlichen, Seribensen, feben lieg, 
(f 11) Da nahm er nun, aufs nene, 
bie beften Rechts » Gelehrten vor bie 
Hand und trug das Bornehmfte, aus 
n,in feine Repersoria, ein Ja er 
bte ſich, age in diefem Studio, 
nach 5. Jahren, die vornehm⸗ 

fin Advoemen,zu Rom, um Rath fr 

ten und fich einen guten Ausgang, in ih⸗ 
rer Sache, verfprachen, twenn fie dem⸗ 
— — lich ſa lich; 
(g 11) Eigent gte er nemlich; 
Zum Predigen,geböreten befondere Gas 
ben, die ernicht befige ; Die Weltweids 
Ye und die Scholaflifcye Theologie er⸗ 
erten einen fehr hurtigen Verftand ; 
Und, bey Bertwaltung derer ne 
Dinge/ wuͤrde endlich alle die grofe Mil» 
be und Fleiß, foer, aufs Seudiren, ges 
werdet, ohne Nutzen, bleiben. Wie ex 
denn, zu einem ganz andern Endzwecke 
bie Briechifche, Hebräifche, Chaldaͤi⸗ 
ſche, Syrifche und Arabifche Spras 
dyenngelernetzc. Dargegen hätten ſich 
wenig Andere, auf dergleichen Seudia, 
geleget ; Und, wenn er, darüber, blei⸗ 


Da; bei fönnre,miirde er ein Werck von gro⸗ 


fen Rugen zu Stande bringen. Ja er 
verfprach zugleidy ; Innerhalb 16, Jah⸗ 
ren, 4. wichtige und mäßliche Werde 
ellen ; Wovon, alle Jahre, 
ein Theil herauskommen follte, 

Ch rı P Diefe frater, Anno 1696. an; 
Und Aa: 1697. erlangte er die Profejfior' 
5 651 » nem 
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emuth und Befchei- AYıu. 
denheit, fhüste er fein Unvermögen und UngefchicklichFeit vor. 
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Senats. Sec. 1698. wurde er gar zum Kedore befagten Collegii erwehlet. (i11) An⸗ 


Avın. 


Re&or und 
Bibliotheca- 


rius deß Colle- 


gi, zu Nom. 
Recenfio feis 





nem Polemicam, ober Erlaubniß, bie 





ner&chriften. Tbeologifcdyen Streitigkeiten vorzutras 


en, Solche waren, feit Bellarmini 
Seiten,in dem Collegio Romano, nicht ges 
Ichret worben ; Und er alfo wicder ber 
Erſte, der foldye vortrug; Worinnen, 
ibm nachgehends verfchiebene Andere 


gefolget. 

(i11) Erbliebaber auch anbey Le- 
#or Controverfiarum. 

(k 11) Nemlich er forgete bavor, 
daß befagte Bibliorbeque, mit alten Zdi- 
sionen von Andoribus Clafkeis und mit 
denen neueften Büchern, verfehen wur: 
de. Ja er erhielte auch, bag die Obern 
jährliche Einkuͤnfte darzu verordneten. 
Und, damit denen Prafeſſoribus daß 
Machfchlagen derer Bücher erleichtert 
würde, ließ er, in 4. grofen Folianten, 
oeitläuftige Indices Maseriarum, bie er 
felbft, mit grofer Mühe, verfertiget hat: 
* abſchreiben und, auf die Kibliotbeque, 

ben. 

lır) Soldyeß vermehrte er, mit 
M Men und Inferipsionen. Ermollte 
auch Microftopia, Machmen, Matbema- 
sifche Infirumente und ein Naturaliens 
Cabinet, bahin, ſchaffen. Wie denn 
überhaupt dieſes Mufenm, nach dem 
Tode bes P.Bonamni, einen viel begbes 
mern Plaß, tvie auch mehrere Steine, 
Urnen, Hetruſciſche Gefäfe und aller: 
band Infirumense und Vorrath, zur 
Pbilofopbia imentali, erhalten; 
So man Alles einzig dem Fleiſe des 
Nachfolger deffelben und dem Vor⸗ 
ſchub des Cardina’d, Tolomei, zudanı 
den hatt ; Als welcher Iegtere, nicht 





bey nahm er fich, ſowohl der Bibliorhegur, (k u) als des Mufei Kır- 
cheriani, (lu) möglichfter Mafen, an. Inde 
brave Leute (mu) undverfertigte allerhand fchöne Schriften. 


en erzog er auch viele 
(nr) 
Endlich) 





allein, vor das Gebäude, geforget, fon: 
dern auch ein reiched Vermaͤchtniß, das 
u, binterlaffen. Es wird Solches der 
emus Il. des Muſei Kircheriani, wel⸗ 
cher naͤchſtens zuerwarten, mit Meb: 
rern, befagen 5; Der nemlich beydes al 
lerhand Eofibare Ulterthümer und Vers 


"befferungen des Tomi 1. in ſich enthals 


ten fol ; Immaſen der P. Bonanni ben⸗ 

felben, alzufehr, aufder Eil, zufanımen 

gerafft. Ubrigens hatt diefer Cardinal, 

Tolomei, aud) gedachtes Nömifche Col- 

legiurs, fonderlich was deſſen Verpfles 

gun und Einkünfte sc, betrifft, im beſ⸗ 
rn Stand, gefeget. ' 


(m 11) Darunter, vornemlich der 
P. Anton Cafini und der ?.Melchior del- 
la Briga remarqwabel find. Nachge⸗ 
hends, ift auch der igige Cardinal, Sa 
lerno, fein Difcipul geweſen. 


(n 11) Diefind: ı) DieKeichens 
Rede, fo er, als Redor der Echule, zu 
Ragufs, Ao. 1678, auf Nicol Bonaur, 
gehalten; Als welche auch das folgen: 
be Jahr darauf, zu Ancona, gedruckt 
worden, 2) Seine Repertoria Juris, 
oder Excerpta, aus allerhand Furißi- 
ſchen Büchern. Die find;nod) im 
vorhanden. 3) Verfcbiedene Linters 
fichungen des Liblifchen Texsess 
Worinnen, er das Hebraͤiſche, Ebalsı 
dAifche und Arabifche, gegen Euan⸗ 
der, gehalten, 4) Ejusdem Commen- 
tarii, in Scripturam 5. Darinnen,.batt 
er diegröften Schtwierigfeitemder heili⸗ 
gen Schrift, imein ardiered Licht, geſe⸗ 
bet, 5) Ei. kurzer Begriff, von der 

allge; 
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He. XV. 











allgemeinen Hiſtorie. 6) Dergleichen 
yon denen B.irchen: &efchäften. 7) 
Dito, von allen Canonibus Concilioram. 
8) Florilegia derer Briechifchen und 
Lateiniſchen Bierchen: Väter. 9) Com- 
pendium Tumoram IV. Controverfiarum 
Bellarmini, 10) Dergl. Compendium 
bes P. Gregorii di Valentia Commenta- 
wierr. Theologicorr, hber alle Fragen 
Der Surme Thomz Aquinatis ; Go 
ebenfald IV, Tomss auſsmachen. 11) 
Exırade, aus denen Briechifchen und 
Cateiniſchen Seribensen ; Sonderlich 
Denen Geſchicht / Schreibern; Wie auch 
von vielen neuen Tbeologifchyen Büchern, 
Bon befondern Maserien, 12) Anmer⸗ 
&ungen, bbex die beften alten Poe⸗ 
ten. 13) Compendia, hber alle Theo- 
logoı ;: Yu Teakienifcher Sprache, 
Diefe hatt fein Better,der P. Jo. Philipp. 
Tolomei, nohin Händen. 14) Yus 
abge, aus Denen Aunalibus Jac Saliani 
undCxfar.Baronii. 15) Dergleichen, 
aus denen Tomis IV. FrancifciSvarefü, 
de Relig:one. 16) Dergleichen,ausder 
Tbeologia Dogmatica Dionylii Petavii. 
17) Conchufiones Polemico - Dogmatick, 
de Chrifto, Des, toelche er, Ao. 1698: F 
Bom, drucken lies Sie find aber nicht 
etwa blofe Thefes ; Sondern ein furzer 
Begriff eines gangen Tradars. 18) In- 
es iarum ; Die er,in IV. grofen 
Folianten, über Die Bibliochequie des Col- 
legii Romani, mit grofer Mühe, verfertis 
a fobann abfehreiben,und, auf bie das 
ge Bibliorbeque, fegen, laffen; 19) Pbi- 
bofopbia Mentis & Senſuum, fecundum 
nsramque Ariftorelis Mer hodum, pertra- 


data Metaphyfice & Empirice. Diele: 


didirte er, anfangs, als er bie Pbilofo- 
pbifdye Profe/hion, im Roͤmiſchen Colle- 


d 





gie, erhalten, in die Feder. Auf Vers 
langen Bieler, aber lied er fie auch, A. 
1696. u Rom, in Folio, abdrucken und, 
ebendafelbft, Ao. 17.2. wiederum aufs 
fegen. Weil er ſich nun, darinnen, eis 
ner guten und Geomerrifchen Merbode 
bedienet auch, mit der Periparerifchen 
Pbilofopbie , die Speculativam und Ex- 
perimentalem verbunden ; So wurde 
dad Bud) fehr wohl aufgenommen und, 
bald darnadı, in Teutichland, erftlich 
ju Augsburg, hernach ju Dillingen, 
As. 1698. in. Fol. mit vielen Vermich⸗ 
rungen des Auctoris,fonderlic) aber mit 
einer Abhandlung der Sitten + Lehre, 
miederaufgelegt ; Weldye Zdirion ex 
bernach, mit vielen, auf den Rand 
fchriebenen, a und 3 
Gen,verfehen; Die fein Vetter, noch jes 
80, befigen ſoll. 20) Auch hatt er Vier 
leg, zu Antoni Calini —— des 
Dionyſ. Fetavii und Melchioris della Bri- 
8’, von. Cafena, Erklärung derer ver⸗ 
borgenjten Ægyptiſchen Alterthuͤmer, 
untern Händen gehabt. 21) Nichts⸗ 
weniger brachte er feine, binnen 10% 
Jahren, gehaltene Palemifcye LedTiomes. 
zu Papiere. 22) Fe. vonfelnen Vindi- 
ciis (7 Additionibus, oder Fo 
derer Controverfiaruns Bellarmini, war 
ebenfals, bereits, ein ſtarcker Folianse 
fertig. So wollte er auch 23) Robert. 
Bellarmini Were? felbft, nad) der Coͤlni⸗ 


fchen Edition, wieber auflegen und, da 
ed, jet, aus 4. Theilen, b t, in To- 
mos FILL. abfondern, laffen; Damit die: 


teitläuftigen Anmerckungen, Zufäge _ 
und Vertheidigungen, theild gleid) uns 
ter den Text, iheils auch vor,oder nad, 
jedem Capirel, könnten beygefügt wer» 
den. Sechs Foliansen, von dieſem Wer⸗ 
861) 2 de 
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eenatt. Sec. Hebraice (pu) und behielt blos die Sorge, vor die — 





—— Kurz darauf, wurde er dargegen Con/ultor der Congregationis Riru- | 
dere u und Examinasor dever Bifchöffe. - Das ihm angetragene Gene- 
en, fo erer, Tabar feines Ordens aber deelinirte ee; (qu) Und, nachdem er auch 
halten. gedachtes Bibliorhecariar niedergeleget hatte, wurde er, Anmo 1710, 
Sonderlich Redor, im Teutfchen Colegio. (rn) Immitteiſt hatte er fih, bey 
das Redtorat, dem Papſte, CLEMENTE XI: in ſehr grofe Gunft en 
— Welcher ihm dahero auch, Anmo 1712. den 19. Mayi, zum Pre ehyter 
Mer ihn, sum Gardmali Tituli .S. Stephani rotundi fuper montem Calıum, ernannte 
Eardinal, Fe (em) Darauf, begab er-fich wieder ‚in das Collegium Roma- 
creitet. num, (a) und erwies, überall, groſen Eifer, wider die et ber 1 


ww je 
> ° 0,5) Sur aan: 
de, hatte er, fchon, ind Reine abfehreis tigkeiten, führete die Lateiniſchen Pres 
benlaffen ; Auffer verfchiedenen kleinen digten wieder ein und feste junge Leute, 
en, von benen Öffentlich gehaltes die es verdienten, bey dem - 

nen Leionen, Es fand aber, ald es CEEMENTE Xı. in Gunſi 
in Druck kommen folte, in der Cenfür, er blos ein fleine® Biller 
einigen MWiederfpruch; Und, da unfer: thigbatter 
P. Tolomei Cardinalwurde, lieder dafi (s 11) Dieſer hähte 
felbe, entweder wegen wichtigerer Ger & ne Gelehrfamteit fehr 
— oder aus Demuth, die ihm Al⸗ billigte die obgebachte unterno 


‚ fo ihm Ruhm bringen fonnte, zus ‚ti Bellärn 
achte, gar liegen. Sonft lies — — ES 

er auch 24) daß, zu Rom, Ao. 1602. 3 
HieronymiPiarti, de Cardinalis Dieni- nachdrücklihen Schre hi * 
tate © io, wiederum auflegen; ulebnen ſuchte eo vuct * 
Vieler —* feiner eigenen, nicht voͤl⸗ efeßl sugehorfamen. . 



















in 480. berausgefonimene Buch deg P,. ..(t IX) Db er Diefe 






lig ausgearbeiteten, Tradare juges Kurr) Nachbennernemlich, vorbei 
fehtweigen. ro, noch 2, Monate lang, das Tentfi 
(0 11) Verftehe, 40. 1706. iur vertvalter hatte, Er erwehl 
(p rı) Ao.17c6.fingeran, die der in dem Ro | 
braͤiſche Sprache zulefen und fuhr das Zimmer, " 
mit fort, bis ins gte Jahr. Da wurde m fich feiner langten Car- 


denn, „So. 1709. der P. Jacob Maria Ai- 
roldi fein Nachfolger. 

(qıı) Deswegen, mufte er fogar 
ein Breve, vom Papfte, ausbringen,daf 
manibn, damit, verfchonenfollte, 

(r ır) Da, unterrichteteer nun bie 
Jugend, in denen Theologifchen Strei⸗ legen, 





% 






Be 
(vır)de 
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derlich, wider die Fanfeniflen, Hiernaͤchſt richtete er auch, in feinemmaribus Ser, 
Palaft, eine Academie von jungen Leuten auf; Die hernach, in Rom, AYINL. 
zu geiftlichen Aemtern, befördert wurden. (v nn)  Uberdis fas er, in Er Fichtet 


VIlCongregationen, (wn) Zuletzt, flarber, Anno 1726. den ıp. Fa- —— 


nsar. an einer Difuria und, darzu, geſchlagenen Entzuͤndung; Nach ⸗ vielmeht ein 


dem er, Jahre, einen Mongt und etliche Tage, gelebet, auch 53. Seminarium, 
Ihre, im Fefwirer » Orden, geweſen war, Seine Art zufudiren, und e sl re 
grofen Fleis betreffende, (x 11) fo war folder faft übermäfte. ppieaıre 


UM) zufudiren, 








Av ır) Beſagte Academie tourde il 
Rotino del Cardinal Tolomei genennt; 
War aber, von denen andern Rorinis,zu 
Bom, ganzunterfchieden; Als bie dies 
fen Ramen, von ihrer Nehnlichfeit, mit 
der Ruots Romana, haben. Alle Wos 
chen, wenn bie Comgregario- Concilii ges 
Halten wurde, mufte fein Aditore, ober 
Serretaire;.die Sadyen, tweldhe, in der 
Congregation, vorfommen ſollten, biex 
fen zungen Leuten austheilen; Damit 
fie unterfuchen mögten, wie dieſelben 
ſollten entfchicden werden. Donner 
Rays, nad) dem Mittags. Effen, kamen 
demnach diefe jungen Leute, eben auf 
bie Art, wie gedachte Congregasiom, zus 
fammeit ; n auch wohl einige 
Praͤlaten und 4. Seereraires anderen 
Cardindle bentvohnten, Der Cardinal: 
Tolomei prefdirte und und, oben,an 
einer langen Tafel ; Zu beyden Seiten, 
die jungen Leute und, unten,der Audi- 
sore, welcher Secrerarius- Stelle vertrat 
und den Anfang machte. Alddenntrug 
Sjeber von deren Juͤnglingen die Sa⸗ 
che, ſo ihm war gegeben worden, vor, 
gab fein etheil, Davon, und unterſtuͤtz ⸗ 
te folched, mit denen beften Tbeolögi- 
ſchen und Furififchyen Gründen ; Wors 
auf, die Andern, oo Meihe, ihe 
Sutachten fagten ; Zuletzt aber der 

Errdinalialle vor fallende Zweifel und 








Schwierigkeiten erörterte, überall, viel 
Theslogifhyeund Furifiifche Gelehr ſam⸗ 
feit einflüffen, jeboch feine eigene Meis 
nung dabey, niemals, mercken, licd. 

(wır) Als: Des heiligen Oficiz 
Des Concilii; Derer Indulgenzien und 
Reliquien ; Des Examinis derer Biſchoͤf⸗ 
fe; Derer geiſtlichen Riewumy Dieb In- 
dicis und ber Apoftolijcdyen Viprarion z 
Dedgleichen in denen bepden auferors 
bentlichen derer Morgenländifchen 
Epracyen und ber. Reforme: Dieſer 
Congregationen nun, nahm er fich, mit 
fo grofem Fleis und Eifer,an, daß au 
faft Jedermann feiner Meinung zufols 
gen pflegte. , 

(x 10) Wenn nemlich Anbere, des 
Morgens früh, aufflunden , fing ex 
fhon an, zufudiren ; Weil er, eine 
Stunde cher, aufgeftanden war, feine 
Andacht zuverrichten. Den Tag über, 
ſas er beftändig, über denen Büchern ; 
So viel es nur die Borforge, vor. das 
Collegivos „erlaubte und wenn er nich, 
ben Gottes: Dienft, ober feine Privar- 
4 ‚abzutvarten hatte, Aller⸗ 
mafen er alle feine Berrichtungen und 
auch fein Seudiren nicht feinem eigenen 
Rubme, fondern der. Ehre GOttes, dem 

ehmen feinerKirche und dem Dien⸗ 

fte feineß Nächften,, widmete. Sein 
Zimmer wies, gleich beym erften Au⸗ 
863 blick, 


\ 
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bezeigte er 


Des Dierten Lapitels sd. V. 
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fich fehr freygebig und war gar nicht inserefiret.(yım) 


Nichtsweniger rühmen die Heren Carhalıquen feinen geofen Eifer, im 
Gortes-Dienfte, feine Caſteiungen u. ſ. f. Gewiß ift wenigftens, daß 





blick, von Wen, es bewohnet würde; 
Anden man, da, die beften Bilcher von 
allen Arten, feine Regifter und Heperto- 
ria, Briefe, von gelehrten Italienern 
und Ausläudern, auch allerhand, neue 
Nachrichten, von gelehrten Sachen, auf 
dem Tiſche, hin und her, liegen ſahe. 
Er wat, fo, unter die Bücher, verſteckt, 
daß er, auf bie Frage; Wo er benn 
fchliefe ?. Zu antworten pflegte : Ent: 
weder die Bücher fchlafen, vor mich, im 
Bette; Der ichfchlafe, auf deuen Bi: 
chern. Er fchlief auch, in der That, meis 
ſtens, entweber auf einem Stuhle; O⸗ 
der kniend und an einem Stos Buͤcher 
angelehnt, die ihm, Statt des Kopf- 
Kũ ſenso dieneten, wenn ihn der Schlaf, 
n beſen, uͤberfiel Oder auf einem har⸗ 
ten Betie, ohne ſich auszukleiden. In 
35. Jahren, hatt er, niemals, Abends, 
gelbeifer; Um die Zeit zugewinuen und 
ficdy,mit gelehrten Sachen, zuerfättigen, 
Da ihm nun der Tag, hierzu, nicht zus 
reichte; So war die Helfte ber Nacht, 
Hör ihn; eine tugendhafte und gelebrte 
Muhe,  Diefe Lebens: Art zuertragen, 
half ihm feine ſtarcke Natur und gute 
Befundheit ; Inden er nicht wuſte, was 
Fieber, oder Kopfwehe, fey, Daher 
es ihm auch Nichts fchadete, wenn er 
auferorbentlich und, bisweilen, ganze 
Naͤchte, wachte; Um ‚auf Verlangen, 
oder zum Unterricht Anderer, einige ge 
lehrte Schriften zuverfertigen. Gleich» 
wohl vermahnte er Andere, ihre Ge 
fimdheit in Acht zunehmen. Vor ibn, 
aber (dien der Zeitvertreib und bie Ers 
gzoͤtlichkeiten gar wicht gemacht zuſeyn. 














- man 
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DE zwey Jahre, fo er, zu Ragufa , bee 
Schule vergeftanden, iſt er, nicht mehr, 
als zwey Male, aus dem Haufe, ges 
fommen; Und, wenn er, in Rom,nidht 
die Kirchen zubefuchen gehabt, wäre er, 
aus Carivfse, niemals, ausgegangen; 
Es fey dann, daß er einige geiftliche,oder 
weltliche, Alterthuͤmer zuunterfuchen 
gehabt; Yıs darinnen, er fo gut, dern 
irgend ein Ansiguarius,gehbt war. Dem 
Anfehen nach, fchien er rauh und un 
feeundlich, im Umgange, zufeyn ; Wors 
auf, ibn auchiein Nasurell führte, Ar 
ber er hatte ſich eine folche Leutſeligkeit 
angewöhnt, daß ihm die Freundlichkeit 
und eine ernfthafte Gefälligkeit, im Um ⸗ 
gange, ſchiene angeboren juſeyn. Sei) 
ne Mundart war fehr rein Tofzanılhy 
Welche er nemlich, von Kindbeit auf, 
ſowohl im feiner Geburts » Stab, als 
auch zu Hlorenz und Siena, erlernet hat 
te; Dabey er, dann und wann;-finns 
reiche Neben mitanbrachte. Wiewohl 
er auch, zu feiner Zeit, wo ed noͤthig 
tvar, eine Härtigfeit und Schärfe fonn« 
te blicken Jafjen ; Ilm Anderer Fehler zur 
ftrafen und zuverbeffern. 


„Cy zı) Adermafener,in 14. Jahren, 
25000, Thlr. auf die Armen, gewendet / 
Wie Solches fein Hofmeiſter artefiret; 
Ohne was er heimlich weggegeben Und 
Dieſes iſt, um ſo 3* zuverwun⸗ 
dern; Weil er ſelbſt Erin Diermönen ber 
feffen und, jährlich, nur 600% Ehlt. 
Einfünftegch Deftoweniger aber. 
nahm er fic, fliter Anvermannten amy 
Denen er doch, durch fein ankbas * 

t 


de Hifßor. Liser. Sec-XVIN.$: XX. Schel. zu-bı2. gas Mg 0a. 
Fe in ni ats ent nt titten 785 DE EACH 


man ibn, mit Rechte, unter die Polyhifores unferer Zeiten, rechnen varibus Sec. 
kann. (2 1). Vid.Gionale de Lesteravi d’ valia, Tüm. XXIX. de il 
anno 1726.& 1727 ; Altoo eben, fub Arsic. 1. ‚Blogio di Giovamba- le 
uſta Tolomei;, della Compagnia di Giefu ,. Prese Gardinale del ti- keit, 
solo di 8. Stefano rotondo fu’! monte Celio „befindlich iſt; Daraus, Scripiorer, 
wir gen Zxerad genommen haben. Conf. guoque die Leip⸗ von ibm, 
sur Gelehrten Zeitungen, de anno 1728. No. AXAUX, pag. 353- 


| Srg7- ne 

" # Der Cardnal, JOANNES DE TURRECREMA- BemEare 
TA, hatt, Ano 1726. u Rom, GRATIANI Decresum dus Turrecre- 
fen laffen und ſoſches, nach Art derer Decretalium GREGORII mac. 
u in V. Bücher, abgetheilet; Nichtsweniger Noras Crisicas, Chro- Seinenene 
nologicas und Geograpbicas, hinzugethan; Die zwar Burz, aber denen Bdioa db | 
Shudiofe, um den Zöxs zuberfichen, gar dienlid) find, * )eereti Gra- 


klanl. 
* LUDOVICUS HECTOR, Mlarfchall und Hetzog Perfonalia deo 
»on VILLARS, (aı2) ifl, Anno 1652. geboren geweſen. (b12) Ducde vil. 


So⸗ lars. 














Dielen Fuͤrſtlichen Perſonen, leicht, zu 
Einfünften and Ehren Stellen, hätte 
verhelfen koͤnnen. Naͤchſt Dem mar 
er, ſo wenig, befliffen, fich ſelbſt zuberei⸗ 
chern, J. auch eine jährliche Pen- 
Son, von 500, Ehlrn, die ihm der Papft 
anbot, ausſchlug. Ya, alder gendthb 
wurde, eine andere Peufion, von 300. 
birn. anzunehmen, gab er die Heifte 
davon dem Spital Se. Gslicani und die 
andere Helfte theilte er, unter zwey feis 
ner nten unb zwey feiner 
Haus ⸗Senoſſen. 
(2 11) Denner verſtund bie Grie⸗ 
chiſche, Hebraͤiſche, Chaldaͤrſche Sp: 
eifcbe, Atabiſche, Illyriſche, Sean: 
3öfifche, i 
niſche, Italieniſche und andere Spra⸗ 
chen mehr gar wohl; War anbey ein 
guter Poete, Theologus, FCıus, Matbe- 
ævrieac, Hifloricus u: ſ. fr en 


ifche, Rnglifebe, Lateb 9 


(a 12) Das Gefchlecht derer Mar- 
guif und Herzoge von Villars ift, im 
Franckreich, fehr altund berühmt. Es 
war aber Gegentwärtiger feined Weges, 
aus diefer uralten und hochanſehnlichen 
Famike, entfproffen ; Als die, bereits, 
ausgeftorben; Sondern, aus einem 
geringeren Gefchlechte, welches fich ie⸗ 
doch, durch beruͤhmte Thaten, zu eben 
den Flor und Wachsthum, gebracht, in 
welchem, die alten Herzoge von Vils 
lars, in Eranckreich, mögen geleuchtet 
baben, Unſers gegenmwärtigen Mar⸗ 
ſchalls GrosiBater jog demnach feine 
Adeliche Famille. als ihm folche, wegen 
unzulaͤnglicher Ahnen, wollte ſtreitig 
macht werben, aus der Obfcurise, her⸗ 
vor und legte alfo, zu dem Anſehen ded 

en Hertzoglichen Hauſes, den erſten 


rund, - 
612) 
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—— — ‚ Des Vietten Capitels Sea, U. | 
maribus Sec. Sogleic) in feiner Jugend, war fe ine gröfte Anelmari — 
Bee an Dan Odenh ka Mn, Dekan Kir 







ya Ducch Ben u ee aD nd, ch ec als d ur ki 


tm 


igentli Eürzlich berühren und all; gen; W 
FR: wegen feiner be Wiſſenſchaften, vom Rt gei 
Standreich, LUDOV. XLV.. zu unterfchiedenen Sefandjcha 
ten, gebraucht worden. (cı2) Anno ızos. ward er, 
tem ph Pr mit den Herzoglichen Thal, hc 
nach der blutigen Schlacht, aan — machte it 
jogundPair, meldter Rönig, zum Pair von —8 Ander 
a a ne: 
—* ac) dem To | 

ans seite e Dennoch, jederzeit, an dei Seanzöfı — * x Hod 
batter,ingro, A achtung, gebli ie ; ©, daß mon, fowoh ben fi mu eis lege 
fen Gnaden, chen Conferenzien, denfelben ——— 5— und, © auf ſeit 
geftandın.  Fluge Conflia, gerne Reflexion gemacht ih), D 


' Mas Einige, ſelbſt, an vielen und groſen Neidern, nr ac Hit; ; Wel 


an Ihm, aus⸗ 
ſetzen wollen. * 









weigen. 








re, unter denen, er dee Aelteſte, war, 


Eein Vater bie Petrus de Villars und Zrad 


war erfter Cammers under, bey dem 
Prinzenvwon Conti, Und dieſer nahm, 
Ao. 1651. als er ſich vermaͤhlet, zuerſt, 
den Titul, Marquis de Villars an. Die 
Mutter hies MariaGigault deBellefonds, 
war eine Tochter Bernardini de Belle» 
fonds, Gouverneur derer Staͤde, Cain 

und Valogner. 

(e 12) Unter Andern, wurde er nems 
lich, an den ** Hof geſchickt; 
Um, alda, Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, Mi 
wegen Abfterben der Kapferin, Elcono- 
ex, jiicondolven. Ferner wurde er, 
nach dem. Rrswidifcen! Frieden, als 
Emoye Extraordinaire, an den Kayſerl. 
Hof, ernennet. Auch iſt er;von feinem 





fon, daß, rn ol ei 


Könige, zu denen Raftäder Friebens⸗ 
asen, abgeſchickt worden; Als die 
er auch, mit dem Prinzen, Eugenio, 
wircklich Frage gebrahtxc. 
(d.ı2 ‚mit der Extem- 
einigen Ghthern, werfihen mäche, fb 
nigen n, ve rde, 
ches Prædicat ebenfalss darauf ſollte 
ften bleiben. Wie er —— 
dem Jahre noch, das Pändgen, Fauæ 






ne —* wurde ſelbiges, al, 
— — 
— * nahm ihm der. 
eodem anno, in den Königlichen 


ee Fr ur, sah 
(e 12) Dahero nahm.er, 4. 17120: 

ben 7. April. das erſte Mal, im Parle- 

mens , Sig ; Worbey ihm nn * 


> 


de Hiftor. Liter. See. XVIIE..$S. XX. Scbol. br - hız. *7 — 
De EEE — 72. —* 
Andern, in allen feinen Unternehmungen, mehr Gluͤck, als Klugheit, senarr. Ser, 
und in feinen Militariſchen Expedinionen, mehr Verwegenheit, als Con APIN. 
Auite und Tapferkeit, zufchreiben wollen. Daß er aber befonders auch ii —— 
ein groſer Liebhaber derer Srudsorum geweſen, erhellet vornemlich Dat» der pn ge 
aus; Weil er, nicht nur ein Mitglied der Koͤniglich Sranzöfifchen Science. 
Acadenne derer Wiljenfchaften, (Fız) ſondern aucy Director der Ingl. Dire- 
neuen Academic, zu Marjfeille, gewefen (g 12). und einen Preis, vor Aorder Acad, 
diefelbe, geftifter, Der,alle Jahre, den ı. Januar. Demjenigen ausge —— 
theilet wird; welcher, Durch eine Schrift, in gebundener, oder ungebun⸗ Und fliftetei, 
dener Rede, den Benfall der Academie erhält. Endlich war ihm dag nen Preiß,ooe 
Ende, von GOTT, dergeitalt beftimmet, daß er es, mitten in Kriegs: diefelbe. 
Troubien, beſchlieſſen follte. Als nemlich, in isigem Kriege, unfer Seinelest 
. Herzog, bey dem andern Feldjuge, (h ı2) die Allurıe Armee, inder Gelben &has 

Lum- ten; 











— — — — — — — 





m 


Marſchall, d’ Harcourt, ded Ranges 
wegen, Dificulteren machen wollte ; 
So aber dennoch , in faveur des Her⸗ 
30953 de Villars, abgethan mutben. 


« (fı2) Nach feinem Tode, iſt, an die⸗ 
fe Stelle, fein hinterlaſſener Sehn ers 
wehlet worden. 

( 12) Die Academie hatt, nach ſei⸗ 
nem Ableben,ebenfals feinen Sohn hin. 
wiederum , gu ihrem Diredore, anges 
nom̃en; Wie aus folgendem $. XAXIX. 
mit Mehrern, zuerſehen. 

C(h 12) Denn, als, im verwichenen 
1734 · ſten Jahre, dem Franzoͤſiſchen 
mit der Polniſchen Koͤnigs⸗ 
das Concept gewaltig verrückt 
wurde; So gluͤete die Revange, in vols 
lem Feuer. Franckreich machte dahe⸗ 
hero, mit Spanien und Savoyen, eine 
Alliance ; Vermoͤge welcher, diefe 3. 
Könige Ihro Kayferl. Majeſtaͤt, nicht 
nut von allen Italieniſchen Staaten, 
gänzlich depofhdiren,fondern auch Über, 
Bis in Teutfchland, grofe Unruhe ans 
sichten, ſollten. Dabep nun wurde des 





% 





Eis grauen Kopfs diefed alten Heldeng 
nicht gefchonet; Sondern er mufte feis 
nen Verſtand und mögliche Kraft noch 
anmenden ; Um bes Königes füfle Ras 
he zuvergnägen. Der Herzog mar 
auch dabey, fo, glücklich, daß, im der 
erften Campagne,ein confiderablerPlaß, 
nad) dem andern, als Pavia, Cremons , 
Como, Lodi, Pizzighetne, Meyland unb 
defien feſtes Cafiel, Novara, Torsona, 
nebft andern haltbaren Städen mehr, 
bintveggenommen wurden; So, daß 
fich auch, einmalg, der König von Sar- 
dinien, über. ſolche glückliche und eilfers 
tige Progreffen,, berzlidy gefreuet und, 
dem Marfchall, darüber, gratulivet hat 
te; Wogegen biefer aber,mit einer laͤch ⸗ 
lenden Mine, repliciret: Wir ‚haben 
aber noch Eeinen Seindgefehen! Ans 
zuzeigen, daß es nicht beffer Krieg fuͤh⸗ 
ren, noch Etwas gewiffer und,ohne Vers 
luft, zugewinnen, jey, als wenn ſich Nies 
mand zur Wehre feße. Im Gegen: 
theil würbe ein ganz anderer Zany ans 
gefangen werden, wann eine anfehnlis 
che Kayſerliche Armee, in Italien, mar- 
& (31) ebiren, 





Des Vierten Capitels LH V.- 
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Allermafen nun Jedermann dieſes 


A 6.64. ©5468 
72 De Me«e- 
matibus See. Lombardey, commandıren follte ; 























a j alten Greifes Confilia, vor Oracula. hielte; (i 12) So wurde er, zu 
* ss Turin, Brand. (kız) Denn esüberfiel ihn ein heftiger Schlag- Fluß 
| “md der Brand fehlug dabey, inden Leib. Dahero er, in ebendem Zim. 
mer, worinnen, er das Licht der Welt, am erften, erblicket, feinen Geiſt 

wiederum aufgab; (lız) Nachdem er ſaſt das gafte Fahr feines Als 

ei ters erlebet. Was übrigens feinen Hausſtand betrift, ſo vermaͤhlte er 
mablinund , Anno 1702.mit JOANNA ANGELICA, PETRI ROQUE; 


Herrns bon 


ebiren, und ihren, bidhero, lauter Sie 
8 gewohnten Waffen fräftigen Eins 
It thun, würde. Ubrigens iſt an« 
bey noch merckwuͤrdig, daß dem Mar; 
fchall, bey Belagerung des Meiländis 
fben Caflel8, 2. Kugeln, nahe den Kopf 
dorbey gegangen ; Und da er, einfteng, 
mit denen meiften Herren der Generali- 
Set, von Parma, abgereifet, hätte ihr, 
famt felbigen, bey nahe das Ungluͤck bes 
froffen, von einer Kayſerlichen Hufa- 
gen: Partey, aufgehoben und gefangen 
zuwerden. Weil er aber, folcher Ge 
ſtalt, bey diefer erſten Campagne, der⸗ 
mafen glücklich gervefen war, fo follte 
er auch, ben der andern, dad Eroberte 
fo gut erhalten, ald er Alles, in fo fur: 
ger Zeit, unter des Koͤnigs von Sardini- 
en Gewalt und Borhmäfigfeit, ges 
bracht hatte, Drum mufte er felbige 
ebenfals antreten. 


“ Gr2) Sonderlich hielt ihfi der Koͤ⸗ 
nig von Sardimien , in allen Ehren. 
Diefer ſahe ihn, als einen Vater, an, der 
«8, mit ihm und feiner Königlichen Fa- 
*ille, herzlich gut meine. Hingegen 
hatte der Herzog, ven dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hofe, Brfehl; Auf nur aedach⸗ 
ten Konig, genaue Acht zugeben und ihm, 
von dem Umgange feiner eigenen Mini: 
Pres, fo viel mar immer möglich, abjw 


Varangeville und ehemaligen Sranzöfifchen Ambaſſa- 


urs, 


balten ; Damit felbige dem Könige nicht 
etwa,mit der Nachricht, vom ſtarcken 
Anmarfche derer Teutfchen, bange und 
alfo, in der getroffenenen Alianıce, wan⸗ 
ckend, machen moͤgten. Auch fogas 
die Koͤnigin, in Spanien, gab ihrem 
— ‚Don Carlos, in einem eigen 

ndigen Schreiben, nachdruͤcklich zus 
verfteben ; Daß diefer fich, bey allen und 
jeden Unternehmungen des Eugen 
Mathe des alten Marſchalls yon Vils» 
lars bedienen und feinen Einfchlägen 
ungefäumt folgen folte, 


(k 12) Er war eben, auf dem Ruͤck⸗ 
wege, nach Franckteich, begriffen ; Als 
wozu, fowohl ein ganz ungewoͤhnliches 
Mifftrauen bed Koͤnigs von Sardini- 
en, in unfern Marfchall, ald aud) bie 

rofe Farigue, fol Gelegenheit gegeben 

aben ; Da er nemlich, ben dem Pafh 
derer Teutſchen, über den Po-Fluß, ſich, 
mit feinen Trowppen, einen weiten Weg. 
retiriven , und, wohl etliche 30. Stun» 
den, zuruͤckziehen, mäffen ; Wärender 
ganzen Zeit, er doch zu Pferde geſeſſen. 


(!r2) Mönig, LUDOVICUS XV - 
fol diefe Nachricht, von feinem Tode, 
mit euferfter Betruͤbniß, angehoͤret und 
dieſen Marſchall, ſowohl geaen denlar- 
dmal, als viele andere vornehme Mir 

Srosz 


re Hiflor‘ Liter. Sec. XVII. $. XX. Schol.bı2-pız. z469 Ad 6. 64.6 

De — — — —— — — — 72. De Mæce- 

deurs, zu Venedig, Freylein Tochter; Mit der, er zwey Söhne ers maribus Sec. 
euget. (mı2) Wer nun noch Mehrers, fonderlich von keinen Hel⸗ z * 4 

—535 ‚ nachjufefen begierig iſt, der Bann indeſſen die kutz gefafte — — 
Hiſtoriſche Nachticht, von dem Leben, Thaten und Tode Des pen, 
ter beyden berühmten Franzoͤſiſchen Marſchaͤlle, BERWICK 

und VILLARS, welche, Anno 1734. zu Sreyburg, in gvo. herausge⸗ 

kommen, durchblaͤttern; Bis, in Ftanckreich, oder anderswo, cine 

verhoffte voßjländigere Lebens /Beſchreidung zum Vorſchem kommen 

wird. 


Daß endlich auch Theo, igt, regivende Koͤnigl. Majeſtaãt You,igt, vegis 
von Preuſſen und Churfuͤrſtl. Durchlaucht. zu Br urg, reuder Ro, 
SRIEDRICH WILHELM, (n 2 wit, unter die nigl. Daj. in 
Sönner und Handhaber derer Srudierum und Mufn, gehören, kann |. Wlhel: 
man, aus verfchiedenen Umftänden und Erempeln, gar wohl erweiſen. 
Memlich eines Theils find Dero ancırte Landes: Gefege ganz uns Dero ruͤhm⸗ 
dergleichlich. Cor) Adern Theils Haben Ihro Majeſtaͤt, ſowohl lichſte Geſehe 
Seibſt eine vortreffliche Oeconomie Budıret und, in Dero Reiche und 
Landen, praclicabel gemacht; (pız), Sondern es ſuchen auch Die, Und gute Oc- 
felben dergleichen Wiſſenſchaft, als eines derer Haupt-Stücke menſch, conomie. 








res und Groſe feined Hofes, betauvet, 

aben. Nach diefen, hatt der Abt, 
Segvy, eine Parenration, auf denfelben, 
in der Parachial.Rirche, zu St. Sulpice, 
gehalten, darvor, ihm ber junge HSerzog 
de Villars ein Prejent von 100. Louis 
Or gemacht. 


(m 12) Der jüngfte ftarb, Ae. 1703. 
in ebendem Jahre, da, er geboren war. 
Der ältere aber, fo, Ao. 1702. geboren 
worden, ift, noch, am Leben und hatt 
den Heren Vater, ſowohl in ber legten 
Gampague, als .auf deffen obgedachter 
Zurüdreife, begleitet Erift alio auch, 
bey des Herzogs Tode, zugegen gewe⸗ 
fen. Und ebendiefer hatt, nunmehro, 
bie ſchoͤnen Güther und Titul feines 

Herrn Vaters ererbet. Es ſcheinet 








lichen 


auch, als wenn er dieſem, in der Piche, 
zu benen Seadiis,nachabmen wollte. 
(n 12) Ihro Majeſtaͤt find, Anne 
1688. ben 4. Aug. geboren; Und gehen 
alſo, voritzt, in Dero 47ſten Jahre. Aa 
1713. wurden Sie Koͤnig und Chur⸗ 











(012) So, daß auch verfchiedene , 
Gürften ihre Landes⸗ 


andere Teutſche 
Conflitweiones , nach Gelegenheit, dar⸗ 
nach , reguliret haben. Beſonders 


aber iR die neue Koͤnigl. Preuffifche 


und Chur s Brandenburgifche Hypo- 
shec- und Comcars - Ordnung, hier, 
— 

(12) Man muß, mit Verwunde⸗ 


rung, lefen, was der Herr Canzlar, Jo, 


Pet. von LUDEWIJG, vor einiger 


deswegen, Durch den Druck, pur ; 
— "bie 
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Des Dierten Capitels sd. ID. 


cenare, Sec, lichen Glücks, Ihren ſaͤmtlichen Unterthanen, nach Möglichkeit, einzu⸗ 
pflanzen und anzugemöhnen; Als zu dem Ende, Gie Zweifels ohne, 
auf Dero Univer/irer, zu alle, eine, fonft, nocdy ungewöhnliche Pros 
Sie ſtiften ei fefionem Oeconomie geftiftet. Daß Sie hiernächft zugleich ein gro⸗ 
fer Liebhaber der Teutfchen Sprache feyn müffen, erhellet wenigftens, 
aus ‚der, gleichfals von Zhnen , fundırten Profefhion der Teurfchen 


Ar. 


ne neue Pro- 
fellionem 


—— Beredt ſamkeit, zu beſagtem Haͤlle. 


Mir geſchweigen, was vor ein 


dere der Teut/ hoͤchſtnuͤtzliches Inflisurum Dero, zu Berlin, angeordnetes Collegium 


ſchen Bered» 
famfeit, zu 
Dalle; 


t. daß Col. "“ i 
— Medi. Wie genereux Sie 


cum, zu Ders 
lin. 
Andere dergl. 


böchftlöbliche 


Stiftungen 


Medicum (q 12) 


iſt. Wieviel auch Dieſelben, zu Verbeſſerung des 


Academien⸗ und Schul⸗Weſens, in Dero Landen,/ befonders aber bey 
dem Collegio Greningiano, zu Stargard, contribuiret; Ingleichen 


Sid), legthin, gegen Derv Socierer derer Wiſſen 


fchaften, in Berlin, (r ı2) ja auch font, gegen privar-Perfonen, (s 12) 
bezeiget ic.2c; Dis Alles wird, aus folgenden $.$. mit Mehrern, zuers 
fehen ſeyn. Vornemlich aber ift noch zuerinnern, wie Ste noch jüngfl- 
hin, auf allen Fhren Univerfsesen, die hoͤchſtloͤbliche Verordnung ers 
mehr, fo Gy- gehen laffen, daß jede Denefciarii fleifig di/puriven müffen, u.f. f. Conf. 


Der Höchfte erhalte demnach Ibs 





mnalia und - \. KAV. buy. sed. Schal. c. 15. * * 

Schulen, in 29 Majeßer fernerhin, bey diefen und andern Dero heilfamen und nuß⸗ 
—— lichen Gedancken guter Geſundheit auch allem hohen Koͤniglichen Wohl⸗ 
Dero Gene. ergehen, noch lange Zeit, unverrückt, * 

rofitd, ge 

bie — $. Rx. 
derer Wiſſen — — F 


ſchaften und 
privat · Ge⸗ 


lehrte. 








blic gemacht; Da nemlich Se. Excel- 
lence die Rönigliche Orconomie itzt res 

irender Majeſtaͤt, in Bvo. beſonders 
664 ‚und m gut: ‚ gehörige 
hoͤchſtloͤbliche Verfaftzund Verordnun⸗ 
gen beygebracht, haben. 


(q 12) Davon, ſihe naͤchſtfolgenden 
6. XLW. bujus Se&ionis, 


¶t 12) Conf. $.LII. bujus Sediomis. 


‘(s 12) Unter Andern, fagt man; Es 
tten Sich jüngfthin Ihrs Majeſtaͤt, 
ber dag, igiger Zeit, befannt gewor⸗ 
bene Ingenium pracox, Jean Philipp Ba- 








ratier, als der, in hoher Gegenwart Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt, von Dero Herrn Geheim⸗ 
ten Rathe, Hriedrich HB0FMAn⸗ 
TEXT, ein wenig examiniret worden, 
fo fehr , vergnügt bezeuget, daß Sie 
bemfelben eine jährliche Penfion von 
200, Thalern, auf etliche Jahre, ange 
tiefen; Mit dem Befehl ; Seine 
dis, auf der Univerfitar, Halle, volende 
zur Perfe&ion, zubringen; Als zu wel⸗ 
chem Ende, auch Ihro Majeſtaͤt bifed 
Baratierd Vater eine Predigerd-Stelle, 
ben der Franzoͤſiſchen Gemeinde, in 
„alle, gegeben; Damit diefer feinen 
Sohn zugleich, bey fich, haben,fönns 


fe ꝛc. ıc 
(s ı2*) 


ar - ad 


de Hiflor. Liver. Sec. XVIII $. XRI.Schop12-s12* gm. Ad $.64.& 


- s Ber: | Lee En in 72. De Mæce- 


5. XXL 


* Nun muͤſſen wir billig auch die Academien, fo, in 


gegenwaͤrti⸗ 


gem Jahrhunderte, fandivet worden, als einige Stiftungen vorher abs 


gehandelter Mecenatum , 
beſchreiben. Derer nun 
BRESLAU; Ferner 


Mofcau, in Auffland; 


natibus. See, 
AVilk 


Bon denen, 
im Secule 


beniemen und das Noͤthigſte Davon Fürzlich XV. fün- 
find bereits 4. vorhanden ; Nemlich die zu 
die, in der Stad, 


dirten Uni- 
verfitzten, 


Die zu Sulda;' Und die, zu Göttingen, in denen-Ehurs Zannöver ; - 


eifchen Landen. 


Was die Moscauer betrift, 
befagten Seculi XVII. von dem glorwuͤrdigſien 
gen Czaar, PETRO 1. um Ao. 1704. & ı 


iſt fie, zu Anfange 


Nunmehro aber, gröften Theils, wiederumeingegangen, Wie fiedenn 
auch, niemals, ſogar ſehr in Confrderasion gekommen, demnach 


ja noch weitere Nachricht, von felbiger, 
Ada Erudivorr. Liphenfa de Ao. 


zuwiſſen verlanget, der wolle dig 
1705. 2.383. nachlefen, 


ayfer, als-damalie Beſonders 
705. angeleget worden ; von der,in des 


Stad Mob 
cau. 


* An Teutſchland, hatt, Ao. yon. Rayfer, LEOPOLDUS BonderRans 


Magnus, Chriſtſel. Andenckens, in der. Königl. Burg, zu Breslau, ei⸗ ferl. Univerfis 


ne atholiſche Univer ſutæit geſtiſtet; Emn*) So dahero auch, nach 


.. (s 12*) Bereits M. 1648. alfobald 
nach dem Münfterifchen Frieden, follten 
einige CammerRäthe das Dorotheens 

ofter — — Sue 
ren, su einem Eolegio, anweiſen. Der 
bamaltge Gvardien aber, Namens Bo- 
edurt, widerfegte ſich dieſem Vorhaben, 
der Maſen, daß er ſogar, an die Glocken, 
Sturm ſchlagen lied und faſt einen 


Wert himettriebden wurde. Um Ann 
1655. | 
FERDINANDUS In. denen Fefziren 
anbermeif eine öffentliche Schule. Folg⸗ 
lic legten fie, an dem grofen Schöneis 

iſchen Haufe,nicht weit von derS.Mar- 
shie - Kit 


gar einen Theil von der Kapferlichen 
Qurg, iu dieſem ihren Collegio, cin, In‘ 


mult File hättes Mithin alfo das 
n vergoͤnnſtigte Kayfer, 


r- Kirche, ein Feminarium an; Und’ 
Rayfer, LEOPOLDUS 1. reimete ihnen! 


feinem 
fo weit ihnen num dis Gebäube anges 
toiefen wurde, aprirten fie es, zu ihren 
Lehr-Stuben und Wohnungen. Liber 
dis baueten fie, oben in der Höhe; eine 
befondere Kirche, zu ihrem Gottes diem 
fie, hinein. ' Auch vermehrten fie die 
Intraden befägten Collegii, durch Erkau⸗ 
fung der Herrſchaft, Nimptka, im Neu⸗ 
marckiſchen. Ja endlich ward Ihro 
—— Majeſt. LEOPOLDUS, res 
erviret, mehr gedachtes Colkgium, vol« 
lends ineine Univerfites, zuverwan delu. 
Wie denn, ſchon Ao. 1505. der Koͤnig im 
Ungeen und Böhmen, ULANISLAUS,: 
auf Ungeben des bamaligen Breslaui⸗ 
ſchen Rath: Hertns, Foannis de Alle 
LOAD, denen: Herrn Breslauern die 
Aufrichtung einer-Uniuerfisee verſtat⸗ 


tet und Ihnen, zu bem Ende, (of 
Fmarioress auf die Stiftes € 
& (31)3 | ch 


Afı, 
des 


tæt, zu Bres⸗ 
lau. f 
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feinem hohen Namen, Unrve 


Und bie erſte 


— 


Jareo- Academicum Collegium 
mafen 


Des Vierten Capitels Sed, 


rfstas Leopuldina, fonft aber zugleid) Ce- 
um ( Socieratis Fefu, genennet wird; Aller . 
fie, mit lauter Fefuisen, befeget if. Diefe veränderten Dahero 


v. 





auch, bey folcher Gelegenheit, einen geofen Theil der Kayferlichen Burg 


Auswendig, 
fie 


egen ziereten fiedie Gemaͤcher, mit be 


infonderheit an der Seite, 
dem alten langen Gebäude eine fine Serudur. 


gegen dem Oder Thore, gaben 
Bon innen, her⸗ 
con Begvemlichkeiten, und mach⸗ 


= diefelbigen, zu räumlichen Lehr⸗S aͤlen, gefchicht. Daraufmurde 


beſagte Acadımız, 
auguritet. 
drich 


den ı5. Novembr. obermeldten Yahres, wircklich zm+ 
Der damalige Prefe&us des bisherigen Collegii D. Sried 
WOLS, machte Soldes, einige Zeit vorher, durch ein Pro« 


ramma, bekannt; Und;beniemten Tages, erfchienen, ſowohl der Ray⸗ 


in Schleſien. Die, von mehrh 


ats alle ei! 


ferliche Collegia und hohe Minsfirs, 
chftgedachtem Kayſer, darüber, aus⸗ 


gefertigte Aurea Bulla wurde fodann, in der fo genannten Fefırs Kits 


che, abgeleſen. Nachdem / 


Herrn Baron, 


Der erſte Re- Mibes, Ste Theol. Dodor, als Rector Mugnıficus , 
derſel· dieſem gedachte Bulle ü 


von des Zundatoris, de 


berantwortet, Ferner perorirte 
Sande LEOPOIDO. Auch wurde, nach⸗ 


vom Schleſiſchen Ober Amts⸗Canzler, 
Jo. Adrian von BLECREM, der Fefuire, Jacob 


porgeftellet und 
Einer, zu Eh⸗ 


mittags, der erſte Adus Promotionis verrichtet; Indem man Ale⸗ 


xium JEFTTISEH, 





— — — 


Heil. Creutzes, ertheilet hatte. Weil 
aber die Clerifey, fo, folhes, in Zeiten, 
erfuhr, feinesrvegeg, mit dieier Schwaͤ⸗ 
chung ihrer Revenden, zufrieden war; 
So verbdegte fie bie Univerfitet, zu Era» 
can; Welche ebenfals die Aufrichtung 
einer neuen. benachbarten. Univerfitet, 
als ein, ihr nachtbeiliged , Vorhaben, 
anſahe. Ufo verehrten bepbe Corpora 
dem Papfte, JULIO II. 3000, Ducasen 
und vermoaten denfelben, dabin, daß 
ex denen Breslanern die noͤthigen Pri- 
wilgiawerfagte.- Gleichwohl wuͤrde 
das Werd, auf andere Weife, feinen 
- Fortgang nefunden haben, da, nad dies 

(am JuWIO, Prpft, LEO, ben Roͤmi⸗ 


PremonflrasenfevDrbene Sr. Vincentii- 


Stifte, 


ſchen Stuhl beſtieg Wenn nur nicht 
indeffen obgedacdhter de AAUFTOAD 
mit Tode abgegangen wäre ; Als dee 
ſich endlich grofes Anſehen erworben 
hatte; Juden er, als Gevollmaͤchtigter 
Landes Hauptmann, dad Breslauiſche 








Fürftentbum auch die Stad, Breslau 


felbft , als Prafes, gowvernigetes Mit 
deffen Hintritt , hergegen ‚blieb daß, 
Werd liegen; Bis, gebachter Mafimı, 
Kayfer, LEOPOLDUS 1. die Ummerfm 
get wircklich zu Stande brachte; On⸗ 
geachtet fich, jeßo,die Herr uer 
moͤglichſt darwider ſetzeten. Alerma⸗ 
fen fie meincten ; Es wuͤrde ihmen eine 
Univerfites gar Nicht avantageux ey 

— 


de Hiflor. Liter. Sec. . Sec. ZVIIT.$ EXT Schol. 212” -sı2H. su? * 4 — 


gt als Philıfpbie ng Magifter, unter nter dem Fefisen und. d-Prof. —— 
Theul. D —* (co FR ET, difpusigte, zum erſten en:Do- x . 
nicht meh en —* bie Then ibeund Pit 36 ale im * 
mehr, als 2. en, ogi ophifcye, alda, , 
Dich; In welchen beyden, jedoch alle Gradus Academiei wohl, ge befn ; 
8 auf andern Umiverfsueren, können. ertheilet werden. Ken 
ger hatte befagte Academie, alfobald anfänglich, en und ander 
Befhndere Privilegia zugeniefen. (s ı2}) Allein weil,in len, —— Privile- 
Furisdidion, Nichts geiles und deutliches verfehen mar ; 
exienditte fie Rayfer, JOSEPHUS, Ao. es denız. Zuni, in ei⸗ 
1 al Decrero, nody mehr. (s ız tt) Es fand fich dahero auch, 
eich, eine zahlreiche freguence derer Studioforum ein; Wie⸗ Die dafige 
„m eften en Shell von armen Schülern und ——— « Frequenz, 
fer. daß, bisweilen, ein Polnifcher Edelmann diefer neuen Univer- 
er ein Anfehen machte. 60, heifet es eben fogar viel nicht mehr, 
mit ihr. Wenigſtens wird fie wohl ſchwerlich, von einem Prore/fan- 
ten, befuchet. Sonfi fuccedirte, Ao. 1707. obbenanntem erſten R-Fori 
Magnifico der Fefune und.D. e& Profeff Theol. ‚Joannes EDER, 
Du ae Anno 3. aber führte das Redorat Herr —— Der jetzige 
ſt dem Redore, hatt die Univer, ter auch, alle Redor und 
einen Canzlar, 4 nurermeldten Jahres, der Pater, Her NR —⸗ 
nes LIBIG, *5 Unter denen ehmaligen Profefforibus, aber 
7 vor andern, merckwuͤrdig Dad. Georg, Siezina und D. Joannes Bormalige 
’ LILIERT, Profeflores Theologie. Unter deren Prefidio, has Profi N; 
en die befannten Ciflercienfee- Mönche, Paul. Walcherus und Domi- 9% 
icus SIESWUTS, pro Gradu Do&oris Theologie en: 
Aſputi- 


Ga It fcilicet Univerßtatishujüs n ma Indignationis Cefarez poena, ena,adhor- 
‚ab omnibus, cujuscunque cor- tatiome ad — nn nen 





















dit, ubique, fuflragetur , ad dignita- bir he rer 
ges, tum Bceleffältichs, quam feeulares, feculari; Precipue fi,A Rectore Univer« 
zuendas nm —8 illas ecclefias fitatis, vel alio ipfins loco , five adipfos 
a: Rudium requi- findiofosrefradtärton compefeendos, five 
— abi „vel Collegio & Uni= 

fandam,requirentur, 
. (8 — Bic primo quidem plena 
Juridicuo, 
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maribus Sec. 
AV. 


Dir jüngfe 


ſolenne Actus 


Die neue 
Univerfitzt, 
iu öulda. 


Von der daſi⸗ 
gen Biblio» 
theque, 


ber ehma⸗ 
ligen Schule, 
alda, hatt die 
jprtin 
— IX. 
Erequentigeg, 























ni ae — — — — 
difpürieet. Nebſt Dem machte fich der Fefnire, HEINRICA, RI 
ein guter Marhermaricus, dafelbft, bekannt. Endlich haben fie nur ne 
lichft, den 20. Augufl. Anno 1733. mit einer folennen Promotion u 
ler Baccalaureorum Theologie, (sız ftt) abermals gezeiget; 
Dermöge ihrer Privilegiorum, vermögend, alle und jede Gradus Aca 
demicos zuconferwen. Vıd. Friedrichs Lucæ Europ. Helicon, P. ; 
Cap. VI. p.548:b.fegg 5 Und die Ada Academica Lipfienf: de Av, 
KAALP3S: ı > 


Nichtsweniger hatt der isige Abe, zu Sulda, Fuͤrſt, 
PHUS, Steybert von Dalberg, der Römifchen Kanferin Erz 
lar und Primas, durch Germanien und Gallien, in der Stud, Fulde 
den 19. Septembr. Anny 1733. Cine neue Academie, imaugurivet ; Wo⸗ 
durch, Er, als ein grofer Liebhaber und Beförderer derer Srudiorum, die 
fen, am beiten, aufzuhelfen gedendet. Die Collegia find, ſogleich nach 
Michaelis, geöffnet und angefangen worden. Zudem ift, in beſagter 
Stad, bereits eine alte Bibliorhegue befindlich; Worinnen, viel fchöne 
MSta cenferviret werden. Auch hatt, ehemals, Junafer G/LB 
TA, von Mainz, die, 40 854. unter dem Namen, FOANNESI 
foll Papft geworden feyn, als ein Scholar, in der vormaligen daflgen 
Elofier-Schule, Audıret; In welcher, vor Alters ſchon, verfchiedene 











Jurisditio, in Studiofos, etiam in Caufis 
Criminalibus, impertita ; -Ita, ut cognita 
eaufa Criminali & lata, fuper cam, fenten- 
tia, ab iis, quibus, à Reetore Magnifico, 
Jus caufam cognofcendi & fententiam 
ferendi delegatum fuit, pro approbatio- 
ne & fententirexecutione, ad aulam Cz- 
farcam (falva tamen Appellatione ) re- 
eurrere meceffenonfit. Deinde ad ma- 
jorem Univerfitatis eommoditatem & in- 
erementum, eodem Decreto, clementif- 
fime induktum Jus erigendi Typogra- 
phiam ; Aliis vero Jus continuandi, vel 
erigendi, fcholasnegatum;; Ita, ut. prx- 
ter Societatis Jeſu Profeflores & Docto- 
res, non folum Wratislavie , fed per 
utramque etiam dileſian (falvo Jurejam 
ercäarum fcholarıun acatholicarum ) 





berühmte 


— — 


nemini, etiam inter Monafteria, licitum 
fit, Audiofis fecularibus literas tradere, 


(s 12tt}) Ermeldten Tages, wurden 
nemlich XAIT. Reverendi, Perillufires, 
Pranubiles ac Dodifimi AA, LL. & 
Pbilofopbie Magiftri folenniter & more 
inflitutoque Academice confveto, unter 
obgedadytem Rectore Magnifico und 
Cancehario, von dem P. Joſepho 
OIEAL, ald Promotore, zul Baccalauı- 
reis Theologie, creiret. Das fo genann⸗ 
te Problema Scripturiflicum, fo diefere- 
felvireten, war, aus Ep. ad Helr Ikw, 
1% genommen; Utrum fcilicet tonve- 
nientius fuiffet, fi Verbum aflumfillet na. 
turam angelicam ; Quam quod, de fa. 

&o, allumferit naturam humanam ? 


(s ı2tttt) 








de Hiflor. Liver. Sec. KVIM.S.RKT. Schol.stztt- 12. ggg Ad g. 64 8 


berühmte Männer gelchret-haben. Man ho 
bey denen eifrigew und guten Anflalten des 


—— — — 


et uͤbrigens; Es werde, 


Academie, gar bald, zu erwuͤnſchten oriſanten Zuſtande, gelangen; 
Und wir alfo, künftig, Gelegenheit befommen, ein Mehrers, davon, zus 
melden. Vid. Ada Academ. Lipfienf, de Ao.1734, Se@.1IX. p. 254. 


72. De Mece« 2 
n 


atibus Sec, 


eren Fundatoris, diefe XVAI. 


... + Die, zu Göttingen , hergegen wird, mur igo erfl, in diefem Bon der new 
1735ften Jahre, von Ihro Rönigl. Majeſtaͤt von Bros Britannien, cu Univerß- - 


GEORGIO II. fundızet. 


Forirte Gymnafıum reducivet voorden. (s 12ffft) 
haben dannenhero auch ſchon ein Kayſerl. allergnädig 


argegen ift das, feithero, daſelbſt, td', su Goͤt⸗ 
hro Majeftar nen. 
es Privilegium, Ihre privi- 


zu Aufrichtung beſagter Academie, vom Rayfer, CAROLO VI. exgpeiegia, 
srahiret, welches dasjenige übertrift, fo, bereits, Rayfer, CAROL ds 

V. zu Anlegungeiner Academie, in Böttingen, verliehen hatte. Ferner. 
haben Ihro Mlajefkär ein befonderes Colegium Pablicum, von Geund 
aus, aufführen laffen; (sı2**) Anderen Schönheit, Feftigkeit und Aus⸗ 
zierung Nichts gefparet wird; Wie denn auch, bereits den ı0. Nov, 
1734. der Eranz folennirer Darauf gefeget worden. Nebſtdem ſollen 


befondere Haͤuſer, vor die Herren-Profeflores, au 
zichtet, und das anfehnlihe Reichaus, nebft der 


fs beqvemfte , einge Die darzu ge · 
Univerfste:8:Rirche, hoͤrige publi. 


eheftens, vollends zum völligen Stande gebracht, werden. Zur letztern, que Häufer. 


ift die bisherige PaulinersKicche 


gemacht worden ; Weiche mithin, 


unter. denen Univerfiteig Kirchen, in Teutfchland, ſchwerlich ihreg: 
Steichen, an Gröfe, hatt. Sonft ift der Ort, oder die Stadt, Bär, 


tingen, an und vor fich felbfl, von Natur, fehr angenehme, ze 








(sı2 tttt) Anfangs, tvar im Vor⸗ 
ſchlage, daß diefe Univerfirer, nad) Zel⸗ 
ke, (lite geleget werben ; Alwo, eben⸗ 
fals eine ungemein fhöne Gegend, andy 
gar civilifste Innmohner , befindlich, 
Es hatt aber, nachdiefen Ihro Majeſt. 
beliebet, vielmehr die Stad, Göttingen, 
darzu, zuerkieſen; Weil Zelle etwas 
entlegen iſt. — ur 

(sı2 *) Un dem Geburtd. Tage 
Ihro Böniglichen Majefler, GEORGLU 


2. Im vorigen 1734, Jahre, wurde eben, 


Ser Kranz, auf das Collegium Publicum, 


—— — 


efeget ; Worauf, dahero der Herr Ba 

nfpedlor, von BOYILT, ein Carınem 
derfertiget, fo auch, unter dem Titul, 
Sreuden-Kuf, gedruckt, und nachhero, 
von dem Herm Paflore, Chriftian Wil 
helm BEITDELERTT, in netie Am- 
teinifche Verfe, Überfeßet worden, 

(t 12) Hiervon, fagt, mit Mebrern,- 
bie, Ab. 1734. berausgefommene neue 
Goͤttingiſche Hiſtorie, oder Befchreis 
bung der Stad, Eöttingen; Mor des 
ten Verfaſſer, man, anfangs,bden Herru⸗ 
Hof Rath, GRUBER, aus Hanno⸗ 

231) vi 


\ 


12.) Eigentliche 
uch Beſchaffen · 


eit derStab, 


Foͤttingen. 


 Bik.54. 54076 
72. De Mact- 
matihus Ste, 


Collegia ats 
gefangen 


worden. 


— — 














ver, gehalten; Der aber nur die, daror, 
befmdliche Einleitung, in dieſelbe, ver⸗ 
fertiget hatt. 

(u 12) Wie denn nicht nur das Po: 
licey⸗Weſen, anf einen fehr guten Fus, 
eingerichtet,und, gegen Feuerd: Gefahr, 
die beſten Anflallten vorgefehret, wor⸗ 
den, fondern auch die Gaffen, mit Dua- 
ter⸗Stuͤcken, gepflaftert, nichtsweniger 


mit Nacht, Leuchten, desgleichen bie 


Wille und Vorſtaͤde, mit Spagier: und 
Luft:Sängen, auggezieret, worden. Der 

elebrte Herr Hof⸗ und Confiflorial- 

ath, Johann Sylvefter CAppE, 
batt fich dannenhero, im vorigen Sons 
mer, 1734. lange, zu Göttingen, auf 
gehalten; Um, zu äuferlicher Einrich: 
tung, Außzierung und Anbauung, daß 
Nöthige zuveranftalten. Des Herrn 
Gros: BVoigts und Geheimten. Rath, 
Kern von WUEHTESAANUSEIT, 
Excellence aber haben die Ober Aufficht, 
über alle dieſe Anſtalten. Sonft wur: 
De auch, ben 11.Nov.1734. in ber Stab, 
ein Patent angefchlagen ; Worinnen 
Allen denenjenigen, welche die noch uns 
Bebauete Pläge, binnen 6. Jahren 


anbauen würden, eine 15. jährioe voͤlli⸗ 
ge Srepheit, von allen bürgerlichen Anz’ 
geldern, vergännet iſt. Nochtweniger 
dürfen wir, hierben, vergeffen, wie die 
Sreyherrliche BülowifcheFamile bie, 
von dem Königlichen Herrn Geheimten 
Math und Gros Voigt, Joachim Hein 
eich, Freyherrn von BUELOW, ge⸗ 
famlete, bepnahe in 10000. Büchern, 
beftchende, Bibliorbeque, durch eine ger 
richtliche Schendung, des neuen Um» 








; mit = 
Ziler lichen und feft gebaueten Haͤuſern, 
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Auch wird fie, durch die Kunft, fevi 
‚angeheget. (u 12) Legt verwichene Michadlis, v734. figd, folglich, ſchon, 
in allen Foculaıen, die Collegia (u 12 *) geöffnet worden ; 


. = 


el nur möglich, immer , noch beſſer 


Anden 
fowoht, 


verfitet, Gstfin en, zugewendet; hr, 
Bönigl. Majeſtaͤt von Brossbrisamni- 
en hergegen Allergnaͤdigſt verordnet 
baben, von denen, bey Dero, fo auserle⸗ 
fenen, als zahlreichen, Hof⸗ Bibliotbe- 
que, vielfältig doppelt verhandenen Büs 
chern, diejenigen, fo, in der Bälowifchen 
noch nicht, befindlich,derfelben einzuvers 
leiben. Wie denn gedachte Hof-Biblio- 
tbegue, aus der angekauften Molani⸗ 
ſchen, oͤfters, mit doppelten Büchern; iſt 
verſehen worden. Wr » 
(u1r2*) Die, allererfien Lectioner 
waren demnady, von Michaälis 1734 
bis Oftern 1735. folgende: 











In Fecultate Theologica, las nemlich 
Herr Prof. D. SIEUNFAYTIT, über 
B. Buddei Compendium Theologie Dog-, 
matica, alle Tage, eine Stunde. Soik 
abends, aber wendete Er eine Stunde, 
zum Difpusiven, an, Über Materien, die, 
in biefem Colegio, vergefommen, Pri- 
vatim hatt Er, Über Herrn Abts, Mos- 
bemii, Infliturt. Hiflorie Ecclefiafl. N. T. 
und über Sein eigened Compendiums. 


Hifloria Literarie, geleſen. 
In Facultate Furidica : - 
Herr Hof Rath, GEBAUER, lag, 


über die Inflizutiones und Digefla ; Fer⸗ 
ner über Seinen Grund⸗Riß der Umi- 
uerfal Hiftorie und Über die Hifloriame 
Juris Univerfi. ’ 

Her Hof Rath , IRZURR, las 
fublice, über eined Anomymi Bud), 
Kunft zuleben und zuherrfchen ges 
Hannt; Privarim aber, m 


> 
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us Feudale und über das Fus Nature. 
uch hielte Er, Mittwochs und Sonnr 
abends, ein Difputarorim. 

Herr Rath SCANAUS lag, Über 
©rin Corpus Juris Gentinm Acade- 
micum, publice ; Privatirs aber will Er, 
alle halbe Jahre, über Grotii Fus Beli 
& Paeis,lefen. Zum Fure Public, her⸗ 
gegen hatte Er fich Vitriarii Infieusio- 
wes er Publici Romanio-Germaniti, tot 
gen des Commmentarii Pfeffingeriani, aus⸗ 
erfehen. Desgleichen will Er, Wech⸗ 
feld Weife, ein halbes Fahr, um das ans 
bere, bie Reichs⸗Hiſtorie, Äber Seinen 
Eursen Begriff derfelben ; Nichtswe⸗ 
niger über die Univerfal. Ziftorie,nach 
Ber Pufendorfiſchen Einleitung lefen ; 
Auch überdie , alle Sonnabende,, ein 
Seitungs-Collegium halten. 


> _ Im Facultate Medica, fing Herr D. 

ALBRECAT, Montags und Dons 
Rerflang, eine Publicam Demonflratio- 
mem ofhum corporis bumani an. Tägs 
lich aber lad Er, von 10- ırsund von 
3 - 4über Boerhavii Pbyfiologie, und von 
4-5. Über ebendieſes Audoris Praxin 
Medicam, 


In Facukate Pbilofopbica: 
Herr D. H3Eum A las, bereit® 
gedachtet Mafen, die Aifloriem Lirera- 
.kiam, 
: Heren Hof⸗Raths, TREUERS, 
Erdliowes vide, ſub Encultate 5 ridica. 
Here GESSIIER las publice, 
Über Herrn Heineccii Fundamenta flili 
enltioris; Privatim aber, wöchentlich, 


4 Tage, bon g - 10. Uhr, Über Plinäü Pa- Fi 


wegyricum ; Mittwochs und Sonnas 
Hands, vong - 10, Uhr, gab Er Gelegen ⸗ 


beit, zu Exereitiüs, in feribendo &; decla: Rrofellores, 


mande. lisdem diebus, von 3 - 4. Uhr, 


fich, Mittwoch und Sonnabendg, bie 
Andere Stunde nachmittags, dazu ge 
widmet, daß ein Jeder fragen da 
was er nur will; In fofern es nemli 
das Griechifche und Kateinifche ans 
langet, 

Herr Prof. SGOLLMFATTYT berger 
gen las, über Seine eigene Logigue und 
Metaphyſique; Und 
wöchentlich 4. Stunden, Mittwochs 
und Sonnabende,tong- 1 2. Uhr, über 
ben Telemague. Solches machte Er, 


durch folgendes Franzoͤſiſches Pros 


gramma, befannt:: Antoine Rougermont, 
Pafteur nomme en furvivance de Fglui⸗ 
fe Fransoife reformee d’ Hannover & 
Profefleur en Eloquence Frangoife, em 
la nouvelle Univerfid de Göttingen, an- 
nonce aux teös-illuftres & trös-genereux 
Citoieus de cette Academie ; Quels ſerout 
fes exercices publics & particuliers, pen“ 
dant cet hiver de la prefenteannde 1734- 
& fait conneitre, par le preſent Program: 
me, la neceflitd, Qu’ ilya d’etreinfirui, 
dans les langues, par de bons maitre$ 


four tout, dans une langue aufli delica- 


te, que la Frangoife, dont. il decouvre, 
en mieme temps, I’ utilit€ excellence⸗ 
Bon Öfteren, Did Michaälis, 1735+ 
bergegen find folgende Lediones befannt 
gemad)t morben: 
er Hof · Rath SBRUFTYTOUELE 
wollte, publice, alle Sonnabende, vor 


uris Canonici Controver fias durchgeheti 
und unterſuchen; Privarim aber, von 
8-9. Uhr, über Steuvüü Furisprudenti, 

$ g)2 em Bes 


. 


Ä 


Herr Rougemont; . 


20 - 12. oder von 2-4. 2— precipums 
r 


ſo ſich br 
las Er, über Seine Chreflomarbiam teits daſelbſt. 


Grecam. Sonft hatt Er auch, woͤchentz befinden. 


wur 


Zul 5 2 AU 7, BEN Fu 


- Bon 10. 11. Uhr, 











am Romano- Germanicam, auch von 9- 
10. Uhr und von 3. 4 über Lauterbachii 


Compendium Digeſtorum, leſen. Das, 


deswegen, publicirte Programma invi- 
tatorium war alſo betitelt: Prolufio A- 
cademica, de igeſtis, ecundum indicem 
Zegum Jacobi Labitti liorumque zur 
wiares (7 verbotenus exeudendis ; Qua, 
ad reeitationes ſuas, in Academia Regia 
Göttingenfi, habendas, Jurium Cultores, 
debita bumanitate ‚ imvitat Jo. Samuel 
Brunnquell, Magnæ Britannia Regi & 
Confiliis aulicis, Juris Canon. Profef]. & 
Faculs. Jurid. Ord. neonon, ad ea obeun- 
da, que Pro-Redoris funt, in dia Aca- 
demius, delegatus Commiflari ius.. Wo⸗ 
ferne aber noch der gemeinen Cage zu⸗ 
trauen, daf dicker berühmte Mann, ber 
reits, zu grofem Leidweſen diefer neuen 
Academie, mit Tode abgegangen; So 
wird, Durch diefe Rechnung, ein gewal⸗ 
tiger Strich gemacht. 


Herr D. ZEUNFATTYT hatt aud) 
abermals, den 14. April. 1735. berich» 
fet, daß Er, felbigen Sommier, über B. 
Buddei Tbeol. Dogmat. von 8-9. fort 
fahren ; Sonnabendg, üser auserleſe⸗ 
ne Thefes Tbeol. di, een laffen, und 
ber Weismanni Kir⸗ 
chen : Hiftorie, will die Buddeifche, im 
— * Jahthundert, aufhoͤret, 

beſagte Geſchichte contimwiren , welle, 
In Seiner Hıfloria Literaria, will Er 
auch, beym fechzehenden Jahrhundert, 
fortfahren. Pablice will Er, über die 
Fpiftel,an den T itum und den Timo- 
theum, leſen und endlich, alle Sonna⸗ 
Bende, von 4-6, Uhr, Theologifche Bür 
cher vortveifen uud davon Nachricht 
geben, Ubrigengerbierhet Er ſich auch 


. noch, über die Furisprudentiam Natu- 





L 
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Keks als auch die als auch die Yinzaht d derer Ssüdioforumff fich faft täglich vermebrer. (w 3 
Den 





ralem und über die Logigue wenn er 
Zeit finden würde, zuleſen . 
Herr Profeflor, BESSTER, vers 





ſprach gleichfals anderweit, den 17% 


April, ejusd, anni, in einem Program. 
mate, darinnen, Er zugleich die pifle» 
las Ciceronis, ad diverfas , rebommen» 
diret ‚‚publice , nachmittage, von 273. 
Uhr, "alle Wochen, 4: age 
tiam auforum veternm 

geben; Mittwochs: a se: 
aber Denen zuwillfahren, fo, bey om 
entweder Etwas fragen, oder ein 
Schrift, corrigiren taffen, wollen. 28 
der Ubung, im Kateinifchen Schreiben 
und Neden, hatt Er die,neulich,zu Bots 
tingen , wieder gedructe Lineanicnta 
artis Oratoria, zum Leititern 

Im — ——— 
andere, Buch des Neuen Teſtaments, 
mit Pbilologifchen und Ansiguarifdjen 
Commentationibus , iluftriven, ' Daß. 
Ubrige überkäffet Erdem Verlangen des 
rer Herren Studenten, 


Den 18. April. machte endlich auch 
der Herr Math, SEANFAUS, in eb- 
nem Programmate, torinnen, Er auge 
führete, an, ex ———— urtätm fit, et 
kañt, wie Er,biefen über,publice, - 
über eined.Fori 'sNat. von 
11-13; Uber den PUSELTDOR S, 
aber,de is ’Civis,von 3:44 
privarim lefen ;_Deögleichen in ber 
Reibssziftörie, in der gewöhnlichen 
Stunde, nemlich von 4 - 5. fortfahren, 


und alle diefe Lediones, den 2, — 
fangen, werde. 

vi2 ber Theo —*— 
* 9 — 5* 38 
daſelbſt, folgende Profe ich? 
Herr Magnus Crußtis, BRös 


niglich⸗ 
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Rath, GEBANER, als darzu beſtellter Rönigl. Commiflarıns, XVlii 





niglich⸗ Daͤniſcher Ober» Garnifon-Prer 
diger, in Rendsburg ; Herr Joachim 
Oporinus, jeitheriger Profeffor Theol. 
Extraordin. in Biel; Als welche bepde 
‚Profejlores Theologie Ordinarii gewor⸗ 
ben ; Gleichwie Herr D.ARUNFATTYT 
bie Prufefionem Theologie Extraordi- 
‚nariam erhalten, 

In Fasultate Furidica, hergegen haft 
‚anfänglich der Herr Hof:Rath, Georg 
Chriſtian BGEBAUER, als Prafefför 
‘Juris Primarius und Königlicher Com- 
miflarias , die Stelle eines Pro-Redoris 
verfehen. Er fam, ben 19. Odlobris, 
1734. von Leipzig, ju Böttingen, an. 
Nebſt Dem iſt Herr D. Joann Salomon 
BARUTTOUELEL , bisheriger Pro- 
Jelor Pandedurum, in Jena; al® Pro- 
Jelor Juris Canon. und Ordinarius Fa- 
cultatis Furidic#, ben 1, Marti, 1735. 
zu befagtem Böttingen, angefommen ; 
Und Herr Hof Rath, D.Bortlieb Sa⸗ 
muel TCREUER, fo,den 8. Nov, 1734. 
alba, arriviret, vertwaltet fchon die Pro- 
Sefkonem Juris Publici, Politices & Mo- 

raliem Gleichwie der Königlich, Bros: 
Britunnifche Herr Math, Jo. Jacob. 
SEAMAUS, die Profefflonem Furis 
Natiıra &7° Gentium, Und diefer kam, 
dent. O@obr. 1734. von Bafel, zu Bst; 
tingen, An. | 
In der Medieinifchen Farulter, lifet 
Hr. D’Joh. Wilhelm ALBRECHT, 
als Profejfor Anatomie, Chirurgie 7 
Botaniees; „, Welcher nemlich, Menfe 
Deremibr, 1734. dom Erfurt Aug, zu 
Göttingen, angekommen. 

. Su der Pbitoföpbifchen, hatt Hert D. 
ABUNFALTET, als Profeffor Prima. 
tin. Pbhoföpbhe, die Profefionem Hifto- 


ein 








rie Literarie erhalten, Dem gie 
fodanır wiederum der Herr Hof: Rath, 
Dod. Bottlicb Samuel CREUER; 


‚sur — Matthias GES 
r 


; Und zwar lebterer, ald Pro- 
Felor Eloquentia & Poöfeos,, wie auch 
Bibliotbecarius Academie. Er langte, 
den 10. Odobr. 1734, von Beipsig, zu 
Sttingen, an. Sönftlifet aud) Hr 
rof. Sam. Chriftian KOLLMFALTYT, 
Logicam & Pbilvfopbiam Primiamı unb 
der ift, den 30. Sepr. 1754. bereite vol 
Mittenberg, ju Göttingen, arrivirel, 
Ja man erwartet, über biefe, loch vers 
(diedene andere berühmte Mäntıer ; 
Als Herrn Francilc. Erneſt. VO 
aus Kiel; Herru D, Laurent. HEJ- 
STERTT, aus Helmſtaͤd; Hertn D, 
Joh. Adolph. WEDRELT, als Prof. 
Medic. Primar ; Heren D. Georg Ers 
hard AUNTBERBERTT, als Prof 
Chim. & Phyfie;_ Beyde auß Jena ; 
Herrn Joh. David RUE RT, 
aus Altdorf, als Profef. Hiflor ; Und 
— D. Job. Sachariäs PAATT-⸗ 
ERm, bißherigen P: P. Anatom. & 
Chirurgie Ordin. & Facultat. Med. Aſ- 
Slorem, ju Leipzig, Alleni Anſchen 
nad, dürften-deimnad) diefe berühmte 
Mäniıer die neue Univer fer, gak bald, 
in Aufnehmen bringen, Sondetrli 
werben bieHerren Farifich und vornem⸗ 
lich die, fofich,aufe Fus Publicum, ap 
plieizeh tollen, ihren Vortheil, daſelbſt, 
finden, Gonft if auch anbey merck⸗ 
würdig, daß, auf mehrgedachter neuen 
Univerfter , ein tigcher Profeffor bet 
Franzoͤſiſchen Beredtfamteir" berlellet 
worden; Nemlich Herr Antoine Rous 
gemont; Als deme jugleich die Anwart⸗ 
(3:1) 3 ſchaft, 


Adf.64. & 


 waribunec, 


AMli. 

Intimationds 
derer erfien 
LeSionum, 
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ein Programma aſſigiren; Dergleihen aud HerrDr. JEUMALTLTE, 
x r. 
Herr Prof. BESTER u, a m. thaten. (w ı2*) Man hatt, uͤber⸗ 








ſchaft, auf die Franzoͤſiſche Predigers⸗ 
Stelle, in Hannover, gegeben iſt; Und, 
Menſe Odobr. 1734. kam Er, bereits, 
in Goͤttingen, an. Alle, vorhergenel 
dete, Profeflores nun erhalten recht uns 
gewoͤhnlich ſtarcke Befoldungen. Das 
mit fie auch, um fo viel beffer, die Aca- 
demifche Geſchaͤfte abwarten koͤnnen; 
So foll fein einiger ordentlicher Pro- 
FeJor, mit einem andern Anıte, beſchwe⸗ 
ret werden. Menfe April. 1735. iſt 
übrigens , von Hannover, rin babiler 
Fecht-Meifter, Namend KR O E S⸗ 
WELL, u Soͤttingen, angekom⸗ 
men und gibt, bereits, auf dem Kauf⸗ 
Haufe, wirdliche Ledioner. Nichte: 
weniger hatt fich ein Caffze- Schencke 
und Bilardeur, von Reipsig, alba, ge 
ſetzet. Den 9. April. aber wurde dag, 
bis dato, von Heren HofRath, GE⸗ 
SAUER, verwaltete Commijlariar, 
nach Innpalt eines Allergnäbigften Re- 
Seripeß, in Gegenwart derer fämtlichen 
Herrn, Profellorum dem Herren Hof: 
Kath, BHRUTTTTOURLLL ‚übergeben; 
Auch Solches, den to. diso, durch ein 
ebruckte® Programma , am ſchwarzen 
Grete, fund gemachte. Mer es aber 
nun, nach dem fo früßgeitigen Tode 
Herrn SRUFTTTUURLLS, wieder 
erhalten wird, Das muß die Zeitlehren. 
(w 12) Wie man fagt; So fol ſich 
ber Numerus dererfelben, vorigo bereits, 
an die 500, erſtrecken. Den 1. Nov. 
173% fingen fie an, unter bem Herrn 
Hof: ah BGEBAUER, fid) imma. 
griculicen zulaffen. Den Anfang mad) 
te ber Gere von der Decken, Zques 
Bremenfis. 


(w 12") Da$ Programms inangu- 





die 


rale des Heren Hof Raths und König 
lihen Commiffarii, Georg Chriſtiau 
GEBAUERS, wurde den 21. Of. 
1734. afıgiret, - Darinnen, find, auf 
Königlichen Befehl, bie Prima Initia 
biefer Univerfitzt angefündiget und die 
Civer Academia invitiret, worden, daß 
fie ſich follten inferibiren laſſen; Wobrey 
der Hert Audor, de Comparatiome litera- 
rum fludioforum , cum militibus, ex L. 
XLII. de Tef. Milie. handelt, Ernens 
net fie Seine Commilitones und rebet fie, 
mit folgenden nachdrucklichen Worten, 
an: „Album feribendum, munus faci- 
endum, honores exfpedtandi. Album 
ef, apud me, Ut munus veftrum faci- 
atis; adſunt celeb. viri ductores veftri 
laborumque comites. Honores dabit 
Academia ; Dabit patria. Agite, date 
nomina, frequentate Lediones indidtas 
indicendasque, hac denique via, ad pro- 
amiaftudiorum, graflamini. „ Sodann 
intimiret Er auch Seine Lediones und 
meldet uͤberdis verfchiedene Privilegia, 
fo Ihro Königl, Majeflet von Bross 
Britannien mehr gebachter Uiver ſitæt 
wollen angebeiben laffen ; Quod feili- 
cet, illamı, fpeciali Sua Tutela, Se com. 
ple&i velle, fignifcaverit; In illa, ill, 
quibus triennio, ad confequenda, in Ger 
ınania , ecclefiaflica aliaque beneficis, 
opus eft, captum,in alia Academia, ab- 
folvere. potuerunt. Neque defperare, 
aut omnem fpem penitus abjicere, de- 
bent, quos dura paupertatis fOrs its 
Quorum inopiam cumnlatifime jubleva- 
bit vidtus gratuitus Regis & ordinum mu- 
nificentia jam deeretus, Honores quo» 
que Doctoris, Licentiati, Magiflri, Bac- 
calautei, Notariatus & Poktic® — 
abit 








de Hiffor. Liter. Set. XVUESXKI Schoh w 12- xı2. $agr a 8064 B 








— 72: Dr Ma= 


Bo — — — — — — — — 
Bis angefangen zu⸗/putiren (X 12) und Adus Oratorios zuhalten (y 12) cematt. Sec. 





,— 


dabit riova Academia; .Sed petentibus 
ac merentibus. His etiam, qui, in hac 
Academia, diligenter in literas incubue- 
xunt, facilior atque magis expedicus, ad 
munera publica, in terris Hannoveranis, 
uam cxteris Candidatis, patebit aditus. 
bern D. Chriftoph. Aug. Heumanni 
Programma aber , de dato, den 7. Nov. 
1734- handelte, de Hifloria gladii Aca- 
dermici; als weldye Degen: Mode nem: 
fich, nach ind nach, aufgefommen und 
endlich , im 30. jährigen Kriege, in 


Teutfchland, alles Widerftandes derer 


Univerfitatß » Regensen obgeachtet, al 
ein Infigne nobilitatis Lirerate, nicht 


aber Militie, fo, befeftiget worden, daß 


fie , nun, wohl ſchwerlich, auf unſern 
Univerfitzten , börfte abgefchaffet wer⸗ 
den. Wie denn auch die Profeffores 
felbſt, welche, vorhero, in Mänteln, gin⸗ 
gen , ihren Degen diefer Stubdentens 
-Mode zubanden haben. Im übrigen 
“atimmizet auch anbey der hochberühms 
de Herr Audtor Seine Ledtiones, über den 
Confpedum Reipublice Literarie ; Und 
in einem anbern Programmäte, de dato; 
den apften Zjusd. machte Derfelbe Sei⸗ 
ne Lefiomes Theologicas befannt; Da 
Er zugleich die Ideam Thæologi Jacobæ- 
om betrachtete, Herr Hof: Rath, 
TREUER, hergegen wies, in Seinem 
Programmate, primis Le&iomibus pra- 
miljo, de dato, ben 12. Nov; Vivere fola 
wita Academica difcendum effe. Auch 
difpurivte HeroProf HOLLMFAYTLT, 
in GSeinemProgranimate primo,deeodem 
di ; Brutamne ejfe;an ratione uti, præ- 
Jet ? Und den 12: Dreembr. pablirirte 
t-Prof. Jo. Wilh, ALBRECHT 
ine Lödiomes Anatomicas, Cbirurgi- 
easy Borawicas, Pablicas & Privoras, 
ax 
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in einem Programmate, devitandis erro- 
ribus, in dociriua Medica. Sonſt inti« 
mitte auch, ben 25. Dectmb. dex Hert 
Commifarius und ıSenatus Academia 
das heilige Weinachts⸗Feſt, in einem 
Programmate, de Schilob. Meſie nominez 
Defien Außor obnfehlbar abermalg der 
Herr D. ARUMFAITIT gewelen. Ja 
ber,chmalige Lehrer der Teutſchen Des 
65 zu Salle, Herr D. Jo. Ern. 
Philippi, fand ſich, äüf dieſer neuen Uni- 
verfitat, auch ſchon ein und fuchte, das 
feld, in Gluͤck zumachen. Zu dem 
Ende, lied Er, anfangs eine Zpiftel, 
an den Herrn Hefs Rath, Gebauer, 
drucen ; Worinnen, Er, de redintegran- 
da Audoritate antiquaRefponforum, pru- 
dentibus latorum , difcourisct, Hier⸗ 
auf, fing Er wirdlich an zulefen, edirte 
auch eine wöchentliche t, der 
Frey⸗Dencker genannt, u. ſ. f. Allein 
dieſes Alles waͤrete, nicht lange; So 
muſte man Sein Bezeugen der Univer- 
Frat nachtheilig halten. Drum ſoll Er, 
bald darauf, das Conflium abeundi era 
balten haben, Wenigftend ift gewiß, 
daß Er ſich, wicht mehr, dafelbft, bes 
findet, ! 
F 12) &8 führet demnach bie aller⸗ 


e Diſputotion folgende Auffchrift : 


$: RI. Principes Eleölures, nulla Lege 
Imperatoris , adfiringi, ad Academiams 
eondendam, oflendent publice, d. IIX. Fa- 
nwar. M DEC XXAV. prima omnium 
Difersatione,, in Academia Augufla, 
Görtinge, babendaram, Prafts, Gottlieb 
Samuel Trener, Do#. Regis Mognæ Bri- 
sannia a ConfiliisAuhcis, Fur. Publie.Po= 
lis.dr Moral, Prof. Pablic,.dYRefbondensg, 
Godofr. Philippus de Bulow, 5 Cole 
Ienfis. Unter Andern, wird, barinnen, 
ſoudct⸗ 


— ———— 
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Academifdye Verrichtungen zuexpediven; 
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Ausge⸗ 


nommen Promotiones; Welche nemlich, nicht eher, unternemmenmers - 
den, bis die wirckliche Inaugurarion erfolget iſt; Als die ohnfehlbar, 
gegen nächflEommende Michaelis dieſes »735Iten Zahres, und alfo auch 
mitten unter denen heftigften Kriegs» Zromblen, vor ſich aehen wird; 
Anerwogen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Gros-Britannien, zudem 
Ende, refolvivet find, diefen Sommer, eine Reife, nach Dero Han⸗ 


növerifche Erblande, zuthun. 


Im übrigen führet albereit mehrge⸗ 


dachte Univerfires, vielleicht auch nach dem hohen Namen ihres glors 
wuͤrdigſten Stifters, den Titel einer Acadernie Augufle. (z i2) Ya 


Chronoditi- man hatt, ihr zu Ehren, ſchon ein Chronoflichon, in die Welt, fliegen 


„laflen. (a1) Was aber etwa, fonft noch, wegen anderer Anftalten, 





— — — — —— 


ſonderlich der Herr Canzlar, in Halle, 
Johann Petervon LUDEWIG, 
wmodefle refutitet; Weil Derſelbe auch 
noch flatuirct hatt; Daß Kayſer, MA- 
XIMILIANUS I. die Chur⸗Fuͤrſten, 
durch ein Gefege, zu Aufrichtung neuer 
Academien,obligirethabe, Dargegen, 
omwohl aus dem Zure Publico ald aus der 
— erwieſen wird ; Daß beſagter 
anfer Solches, weder thun können, 
noch gethan habe; Ja daß es, wenn 
ed auch geſchehen wäre, als ein Super- 
Auum, anzuſehen geweſen; Indem, das 
mals, die meiſten Chur, Fuͤrſten, bes 
reits, in ihren Landen, Univerfteren 
fundivet gehabt, Ubtigens iſt mehr 
edachte Differsation fehr wohl audges 
bret. Den 19. Febr, 1735. wurde 
biernächft auch die erfte Theologifche 
Difputation, unter Herrn D. Heumanni 
Prafidio, vom Herrn Cärolo Augufto 
Cuno, gehalten. Sie iſt 7. Bogen ſtarck 
und handelt, de Pa/hawe Chrifti Maje- 
Aaetica. Den 5. April.defendirte ferner, 
unter Herrn Prof. CREUERS Pre- 
‚fidio, der Herr Ju. Audwig von Fa- 
brice, eine Di/puration, bie, de Ofcio 
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fünders 








& Imperium, handelt. Diefeift 9.Bo% 
gen ſtarck; Und wurde, gleichwie die 
erite, tveil die Auditeria Publica, noch 
nicht, fertig find, in gedachten Herrn 
of⸗Rath, CREUERS,/Lehr⸗Saale, 
gehalten. 

..(y 12) Der erſte wurde, den 12. Mar- 
ti, 4o. 1735. auf den hohen Geburts⸗ 
Tag Ihro Maieſtaͤt der Rönigin, von 
Gros⸗Britannien, gehalten, Vid. für 
& Scbol. f. 3. bujus SeFionis. Sonft 

tt man auch, den 14. Febr. 40.1735, 
angefangen ‚ zu miehr gebachtem Bdts 
tingen, eine Art von Gelehrten Seituns 

‚ oder Intelligenz-Zedduln, jufchreis 
; Davon, wöchentlich, 2. Stüde 
zum Vorfchein fommen, Herr Prof. 
BOLRLMIATET foll Auder dererſel⸗ 
ben feyn. 


(2 12) Denn Ihro Majeſtaͤt, bes 
König, führen eigentlich ben Namen, 
GEORGIUS AUGUSTUS. 

(a 13) Unter Andern, hatt memlih 
der ‚Herr Pafler, zu Berhowede,. im 
Herzogthum, Bremen, Herr Chriſtian 
Wilhelm, BEITDIELER , auf bie, 
in diefem 173 5ſten Fahre, erfolgende 
llige Einrichtung befagter — 


de Hiflor. Liter. Se RUNIDSRKR Schol 12-213, $483 44.64. 








— — — — 


—— — — ——_— 72. De Mæce- 


ſonderlich fo viel den. Unterhalt Dürftiger Seadioforum betrifft, (a 13% ) aatibus Sec. 





fer, nachſtehendes Chromoflichon der; 
reiget: 


AVIpIClis JoVzerrara VIrt Vte Georgl, 


Regis GettIngana ACaDeMla fvrglt et 
ornat, ; 


Sonſt ift auch anben das fchöne Be, 
bichte merdfwärdig, foder Herr Profeff. 
GESSHER, auf die Stad, Gdts 
fingen, ald Er, das erſte Mal, daſelbſt, 
geivefen, verfertiget. Es lautet alſo: 


Vidimus & vidiffe juvat, juvat, inter 
amicos, 
Gettingam celebrare meanı famzque 
loquacis 
Impulfa invidiz flabris Judibria claro 
Excipere atque aliis dare deridenda 
eachinno, 
ER locus, in media, quo non abje&tior 
’ alter, 
Barbaria, cono tetraque voragine 
merfus, 
- Horridus, à cultu, qui vix mitefcere 
poflit. 
Dignum urfis Rabulum, fed & bube- 
. nibus apta, 
Si qui habitant rari, dubites, homi- 
nesne ferasne, 
Clurina degente, voces? Neque ver- 
. ba ſonantes 
‚Ore hominum, humano neque do&tos 
j vivere more; 
Agreſtes, tetros in olenti vivere fve- 


tos 
Fumofoque cavo; De que, fi ſemina 


odit, 
Illuviem tegit ala ſuam fordesque ve- 
tuftas 
Peplo, non quale, ex humeris Triso. 
nidos, 





vu. 
e 
zumercken —— 


Deputat, fo 
Munus opusque Adtzarım [pe&tabile Yhro Majer 
matrum; flät diefer 


Sed qualcm, zftate exadta, melloribus Univerlitzt 


bereits ges 


‘ olim, 
Ad feftas epulas, inftravit villica map- widunet. 


pam, 
Aut quali feffus tegitur Jodice hu- 
bulcus. 


Matribus hifce patres fimiles juvenes. 


. que puellis. - 
At tibi, qui primte mendaci, perfidus, 


ore 
Talia, per populos, potuifti fpargere 
monftra, 
Hoc fuperi imponant juftum, pro tur- 
pibus aufis, , 
Supplicimm, ut, tali in patriatalesque 


odales 


Inter , cum tali langvens uxore ma- 


, ritus, 
In tali abfirufus cavea, tria fecula, 
vivas! 
Sed nos, queis veronibil eft antiquius 
al 


ma 
Suſpice jam Göttinga ſinu, tibi no- 


firaque nosque 


* Commendaffe juvat, tu Jauta pakeftra 


virenti 
Tu noftr, fi qua eft facundia noftra, 
theatrum * 


Tu duleis feffo requies portusque fe- 
nedz 


Contingas noftrz! Lætum, nova pa- 
tria nobis, 
Augurium nuper vilenti oinenque de« 
ifti, 
Dira etenim noftros febris depaverat 
arts, - . 
Langvida viribus exhauftis vix ment« 


bra trakebam ; 
3.61) Tu 
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zumercken noͤthig, das wird, kuͤnftig erſt, eclatiren und wir werden F 
auch, 











Turoburque novum ficcis, Gettinga, 
medulli 
Inftillas, veteremque animo fpirare 
vigorem 
Efhicis atque alacrem, morbo fugien- 
te, remittis, 
Seu calum fubtile putrique à tabe 
remotum 
Haufmus ztheriumque attraximus 
inde vigorem; 
Seu vinum cereale, fenis de nomine 
didum 
Breyhani, tanto perfudit frigore venas, 
Quantos Rbenicolse Bacchi liquor in- 
tulit æſtus; 
Seu mores hominum manfreti & digna 
Saturni 


_ Salve nafcentemque, tua inter mania, 

matrem 

Molli firinge finu grandefcentemgue 
foveto. 

Mox ea ne dubita, nec vana Georgius 
audet, . 

Nec caret aufpiciis opus hoc neque 
Numine Divum, 

Mox ca Gattingam faciet, fuper æthe · 
ra, tolli 

Laudibus & pulchra natorum prole 
fuorum 

Felix ipfa ſuæ nutrici premia ſolvet. 


Darauf, hatt nachgehends der Here 


Gerichte: Schultheiß, zu Göttingen, 
Friedrich Ehriftian Neubour, Folge 


Auro fimplicitas, candorque idesque des verfertiget s 


pudorque 

Spem dedit hos inter tantosque la- 
bores, 

Queis nova mox facies tota ſpecta- 
bilis urbe 

Exfurget, folum pigro langvere ve- 
terno 

Seu_vos & certe vosimpleviftis, amici, 

Lztitiis animum, recidivorobore cor- 


, pus. 
Quicquid id ef, Göttinga, tibi debere 

j fatensur, ' 
Quicquid id eſt, Göttinga, frui, te dan- 


Pallida marcebat noftrisque ægrota 
fecundis 
Invidia aufpiciisanxia verba dabat, 
Mille igitur miferum mulcent menda- 
cia monftrum, 
Deformando homines, extenuando 
locum. 
Tandem nuda fidesG — — — cymbala 
pulfat ; 
Diffugiunt nugæ, rumpitur invidia, 


(a 13*) Uberhaupt haben Ihro 


te, per annos, 


. Bönigliche Majeftät, zum Unterbalt 
Si quos præteritæ ftatuit Deus addere . — 


der Academie, jaͤhrlich, eine Amme von 


ſummæ mehr, als 16000. Thalern ausgeſetzet. 

Optamus reliquos hie oſſa quieſcere Auch haben, zu ſolchem nüßlichenImedh, 
noflra. Dero getreue Land-Stände das Jhrige, 

Salve patria cara, norinn decusaddi- um fd viel milliger , bengetragen Da 
en ta mufis, fie, unter der anädiaen Negierung die 
Queis come hofpitium pr=bebis, ama- ſes nlorwürdiaften Koniges niemakd, 
- bilis inde eine Vermehrung, wohl aber Verringes 
Cultum quotquot amant veri, pulchri- rungen, derer Landes Anlagen geſehen. 
que bonigue, Es wurden demnach, bereitd um Mar- 


sin, 


[4 


de Hiſtor. Liter. Sec. XVIII.S. XXI Schol.aig-c13. sa, A. & 
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auch, dereinft, Öelegenheit haben, Pars, davon fotwohl, als von hbrigen cenarr. See 
nörhigen Umſtaͤnden, zugeben. (aı3+) * AVIN. 


$. XXIL 


* Hiernächft muͤſſen wir nun auch Dasjenige, was fich, bey des Jetiger Zus 
nen, in vorigen Sediwmsbus II. IH. & IV. bereits abgehandelten, alten, Hand beier, 
Unverfseren, zu denen jüngften Zeiten, bis hieher, zugetragen, ans —— 
mercken. Solches werden wir nicht beſſer bewerckftelligen Fönnen, als dirten Uni. 
wenn wir dieſe Academ/en, mehrern, Theilsin Alphaberifcher Drdnung, verütaten, 


bor ung, nehmen. Solchemnach kommt zupörderfi in Comfderarıon ; 


Die Sinnländifche Univerfiter, zu Abo. (b 13) Es führer nem⸗ Befonders 
lic), vorigo, das Ober » Direforium , über jelbige, der Herr Graf, der, zu Abos. 
AORLT und der Reichs⸗Rath, Herr EROTTATELLT; Alg Deren ijiger 
welcher leßtere auch Canzlar der Academie it. Hiernächft fuchen Lauzler un 
Ihro, ist, regirende Rönigl. Majeſtaͤt von Schweden, dieje ſowohl, — 
als andere, in Dero Königreiche, Schweden, gelegene Umiverfizeren, - 
nad Möglichkeit, in Flor zubringen. And deswegen haben Sie, noch 
jüngfthin, eine gar heilfame Verordnung pudlicren laffen. Conf. fupra 
Schol. w. 7. hujus Sedhionis. Da übrigens die Könialih-Schwedi, 
ſche Socieser (c 13) fundieet wurde, hatt man, unter Andern, auch die Die meiften 
‚ Profef- Profeflores, 

— — — — —— — — — — daſelbſt, find 
Fini, 1735. 2.Frey-Tifche, vor diefan, D. SEUMFALTLT ; Und die KYarärli, Soeü Societa- 
ded- Kinder, errichtet, che Hiſtorie der Stad⸗ Pbyfieus, alda, 48 Sveciz Sci. 

6 13 }) Indeſſen fann man anbey * EDER, ausarbeiten. Aufer entiarum 

nachleſen den bereits obgedachten Er⸗ Dem iſt, die Leipziger Oſter Meſſe ⸗ 








ſten Theil der Hiſtoriſchen Beſchrei⸗ 
bung der Stad, Goͤttingen, fo, nebſt eis 
nem Kupfer⸗Stiche von der Stad, As. 
1734. ju Hannover, bey SOER- 
STERS Erben , in gro. herausge⸗ 
fommen, und davon, die Kirchen⸗ Ge⸗ 
fchichte Herr D. Henr. Philipp. Gude- 
nius, igiger Comfflorial-Rath, zu Han⸗ 
nover, und vormaliger General Super- 
intend. in Böttingen ; Die weltlichen 
Geſchichte aber. der daſige Berichts 
Schultheiß, Herr Friedrich Chriftian 
Neubour ; Ferner die Gelehrten Here 


1735- in 8vo. die erfte allern 
VNachricht, von der Koͤniglich Gross 
Britannifcyen Univerfiter, Böttingen, 
ingvo. zum Borfdyein gekommen. Conf. 
quoque ben obgedachten Böttingifchen 
wöchentlichen Inteligenz-3eddul ; Ind 
Hrn.Paf. Gabriel Wilhelm SORT: 
TEVS des igt lebenden gelehrten 
Europa Erſten Theil, p. 535. 

(b 13) Von diefer, fihe auch , oben 
p.3130. $. XVI. Sedionis IV. 

E 13) Vide $. fübfequ. XLIX. bujus 
Sedionis. 

(31) 2 (dı3) 
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72. De 
matibus 
AVIIE. 


Don der Uni- 
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Sr. Prufe ores ſchon mehrgedachter Univerfser, zu Abo, mehren Theile, 








zu Mitgliedern befagter Gefellfchaft aufgenommen; Und, unter denen 
Herren Profefloribus,alda, hatt ſich, bishero, vornemlich Herr Algo- 
tho Scarin, mit verfchiedenen Schriften, bekannt gemacht. 


Die Altdorfer Univerfirer hiernächft betreffende, fo waren, Ao.. ' 


verützt,zu 1731. am Fubuleo, nachbeniemte Herren Profeffores, alda, befindlich; 


I. In Facultare Theologica: Herr DoA. Fo. Balth. BIERYT- 
OLCD; Herr D.Fo. David BATER; Und Here D Fac. Wilb, 


Altdorf, und 


deren, igt, les 


benden Pro. 
felforibus, 


eder, alda, fer Academie, vor einiger Zeit, 


ohne die ge: 


ringfte Koſtẽ, 


difputiren 
und perori- 
ten, 


SEUBLETM. 


U. In Faculı. Furid : Herr Eucharius Bsttl. RITTER ; Herr 
D. Georg. Yeinrich LITER ; Herr D. 7 Jobſt BECK; Und 
Herr D. Chrift. Jene. SZATIESLEBZEN. | 


III. In Facult. Med: Herr D. Jo. Fac. BASER ; Herr D.Fo. 
Fac. YALTTCRE ; Und Herr D. Job, Heinrich SCAULZE. 


(d 13) 


IV. In Facult. Philof Herr Chriſt. Gottl. SCHWARZ ; 
Herr Tob. Henrich WUELLER und Herr Johann David 
a fannen RÖOEHLER,. (e 13) Nebſt Dem haben die Herren Mutritores dies 


die Höchftlöbliche Verordnung gemacht, 


daß ein jeder Srudigfus, daſelbſt, in allen Facusseren, der Reihe nad), 


nicht 


nn EEE —— — — — — — — — —jh —— — — 


(d 13) Der iſt aber, 40.1732. nach 
halle, ald vocirter Profeffor Medic. & 
Elogv. gegangen. j 

(e 13) Man fagt; Daß diefer wohl 
noch, nach Göttingen, gehen werde. 
Sonft ift auch der berühmte Tbeologus 
uunferer Zeiten, Herr D Guftav Georg 
SEI.TITER,Profefor,alda, geweſem 
Der aber, nunmehro, Ao. 1731. ald 
Pafler, ja N.N verftorben. Ob num 
zwar ſolchemnach die Aenderungen, 
mit Herrn Prof. SCHUCLIEN und 
Andern mehr feit der Zeit, vorgegangen, 
fo find doc) die Vacancen ſchon wieder 
befeget worden, Wie denn, in Facul. 


tate Juridica, vorjeßo, nemlich 1735. 
über, oben, fpecifiertte, auch Kerr Dad. 
Georg Sriedrich Deinlinus, al® Pro- 
f.Jer Fur. Publicus, daf:lbft, profirivet, 
An Herrn Prof SCAULZSETIS 
Stelle, aber ift Herr D Joann. Nicol, 
WEIS aefommens; Und in Facultate 
Pbilof.phica, haben, bereits 40. 1734 
Herr Michael BELSCH, ale Prof. 
Matbefeos. Publicus, und Herr D.Joann. 

Albertus Spifius, als Profeffor Phtiofo- 

phie Extraord. ihre Öffentliche und pri- 

vas Lefisnes publiciret, Ubrigens fibe 
die Siſtorie diefer -teademie, $. XI 

Se. iV. Cop. IV. p. 3104-0 fR44- 


(e13*} 


⸗ 
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nicht nur difpusiven, fondern auch peroriten, fan; 
Koſten, de Propriis , darauf zumenden. Nichtsweniger ift befagte 
Univerfset mit allerhand Sprach· und Exercitien· Meiſtern, aufs neue, 
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verfehen worden; Und die Promosiones find, alda, ebenfals nicht aufer 


Ubung gekommen, (e 13*) 


Ad 5.64. 
2. Mace=-- 


Ohne die geringfte - — 
Neue Verfaſ⸗ 


ſung, wegen 


derer Sprach⸗ 
und Exerciti- 


en Meifter, 


Auf der Univerpter, zu Bafel,(f 13) macht ſich, vorjetzo, H 


Thomas 3ZPYJIIGER, D. und Prof, Med, unter Andern, befann 


Die jüngften 
Pr 


omotiones, 


" dafelbft. 


Bon ber Uni- 
Don der , zu Bononien oder Bologna, (g 13) hiernächft ifl verfitzt, zu 


merckwuͤrdig ins ‚Av. 1732. das berühmte 


aria Catharina Bäfi, (h 13) den Door - Huth und U 
die 


mer, Laura 





(e 13”) Wie denn, unter Anbern, 
Ao. 1733. Herr Job. Michael AOL 3: 
MIABTFXT, Furtbenfis, d. 30. April. in 
Doctorem Juris. promovirte. Deffen 
imangural Differtarion handelte, de 
Transaßione, pro redimenda vexa, Eo- 
dem anno, d 22. Juni, diſputirte Kerr 
"Johann Martin EITDTER, Nori- 
bergenfis, pro [ummis, in Jure, Honori- 
bus obtinendis, de Fure Ufufrudtuario, in 
Parochialibus Bonis , fpeciatim fylois, 
vulgo Pfarr⸗⸗Hoͤlzern; Ferner ben 23. 
Funii, As. 1733. Herr Johann Daniel 
PESEANIATITT, Mano- Francofur- 
sen[. de JudaoCreditore, tam ex Jure(.om- 
muni,guam pasrio, occafioneReformatio- 
nisFrancof. P.II. Tit. XII. pro gradu Do- 

Boris. Dergleichen that Herr M. Jo. 
Albert. Spiſſius, Philoſoph. Prof. Public. 
Extraordinar. zu Altdorf, ben 26. ejusd; 
Deffen Inaugıral Differsation handelte, 
de Revocatione Teflamentorum, inprimis 
veciprocorum. 

In Facalsate Medica, bergegen habe, 
pro Licentia, difputitet, Ae. ı733.d. 18» 
Maj;i, Herr Matthias Friedrich Jo⸗ 
fepb LALTDAW, Fuldenfis,de Fla- 
suum Falatiis ; Und d. 22 dio, pro 


Gradu Doforis, Herr Gottlob Catolus 
Bachovius, Gotha - Thuringus, de Helle- 
boro Nigro ; Ferner, d. 26. Funii, pro 
Gradu Dodoris, Herr Johann Conrad 
Sennerus. Ravensburgo-Spevus, de Sen- 
na; Item d. 28 Junii, ejusdem anni, 
Herr Paul Jofepb SLAESO, Uber- 
linga- vevus, de Malignitate, in Febri- 
bus, falfo ac merito fufpeda,; Des glei⸗ 
chen , den 1. Decembr. 1733. Here 
Michael Geurg. Volckamerus, Noriber» 


Italieniſche Frauenzim; Ball; 


Ind der, gu 
ononien. 


genf- de Otalgia, Allerfeitd, pro Graduw 


Do4. in Medicina, confequendo. Auch 
hatt überdiß, in felbigem Jahre, Here 
Eonrad SEHOEITLEBEIT, No- 
riberg. d. 23. Jun. in Magiflrum prome- 
viretund dabey, unter Herrn Profeffore 
Kelfchio, de Divifibilitate Materie, ex 
atri liquoris gutta, demonſtrata, diſpu- 

siret. 
(£ 13) Hiervon, file die Hiftorie, 
oben ?. 2289. & fegg. $. CCXI. Sed. Il, 
(g 13) Conf. von biefer Academie, 
bie ausführliche Hifforie, p. 1714: & 
Sag. ibique Scbol. i. 10. Se&.11. $. XCIH. 
'h 13) Dieſes Frauenzimmer if, 
nod) eine kange Zeit, nachhero, faft zum 
Wunder der Welt, und alfo wohl mehr, 
(31) 3 aus 


* 
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die Freyheit zulefen, von der dafigen Philoſophiſchen Facultæt, erhal 


Ad}. 64. 

72. Ay 54 se — — 
cenatt. Sec. 

AVUl. ten. Vid. fupra, p. 138. Schol. ısi. * 


Don ber Uni- 


verfitzt, zu 
Cambridge. 


$: XXIII. 


* Die Univerfitet, zu Cambridge, oder Cantabrigia, (i ı2) iſt 


Eine mit von denen allerälteften. (k 13) Gielieget, von London, fall 
e eben 








aus ihr, gemacht worden, als fie, in 
der That, verdiene. Denn man bes 
wundert Dagjenige, was rar ift, gemei⸗ 
niglich, uͤbermaͤſig. Sie haben dan⸗ 
nenhero, zu — die vielen Lob⸗ 
Reden, ſo, ihr zu Ehren, von Maͤnnli⸗ 
chem und Weiblichem Geſchlechte, in 
Stalien, ſowohl in gebundner, als un⸗ 


- gebundner Rede, verfertigef worden, 


in einigen Theilen, zufammen gedruckt 


‘ und denen ihr Bildniß, im Dodor-Ha- 


bit, vorgeſetzt. Um daſſelbe, ftchen zus 
gleid, folgende Worte: Laura Maria 
Catharina Ba/j, Phil. Do&. Col. Acad. 
Inftitut, Scient. Suciet. Ætat. ann. XX. 
Darunter, aber befindet ſich ein Difi- 
ebon ; Worinnen, auf die, vom Petrar- 
cha, fo hoc) befungene Lawram , gezielt 
wird, Es heiſet alfo: 
Laura vale, ingenio qua & carmine 
nota Perrarce ; 
Laura bee eloquio & mente Pe- 
trarca libi, 


Am Übrigen ift auch, nur neulich, fols 
gendes, hierher, gehörige und merck⸗ 
würdige Werd zum Vorfchein gekom— 
wien: Tavole Chronologiche degl Uomi- 
ni iluflri per Littere ed Impiegbi nu- 
driti dal‘ Univerfira di Bologna. Vid. 
Bel. Zeit. de fo. 1729. p. 33- 

(i 13) Beſagter Ort ift die Haupt: 
ftad der Grafichaft gleiches Namens, 
fo, in der Enalifchen hen Oftans 
geln, lieget. Sie muß demnad) wohl 








diflinguiret tverden, von der Stad, Can- 
serbury , ober Eantelberg, Aateinifcy 
Cantuaria, in der Engl. Provinz, Komp, 
m übrigen müffen wir, nunmehro, 
unferm obigen Verfprechen nachkom⸗ 
men und die Hiftorie diefer Univerfiter, 
vom Anfange her, nachholen; Weil 
wir felbige, in denen alten Zeiten, bis 
bieber, verfparet haben, 


(k 13) Denn fie ſoll, ſchon A. 1280. 
auf den itigen Fuß, feyn geſetzet mon 
den. Ja Etliche wollen ihren Anfang 
gar dem Koͤnige, LUCIO, um bas 
Jahr EARISTT 170; Andere abee 
einem —— mit Namen CAN- 


TABRO, u Hr EHRISTI 
215. zuſchreiben. Noch Andere fanen; 
Im Jahre 636. habe Koͤnig, SIGE- 


BERTUS PIUS, auf Angeben Bir 
ſchoffs FELICIS , diefe bereite fundirte 
hohe Schule, in beffern Zuftand , geſe⸗ 
tzet. Als darauf König, EDWARD, 
Senior, mit Hülfe bed Papfts, JOAN. 
NIS X. zu Anfange Sec. X. befagte hohe 
Schule, gleichtwie fein Here Vater, 
ALFREDUS, die, ju Orford , renovi- 
ret hatten; Kamen, im Anfange des 
X. Seculi, die Dänen, nach England, 
und zerſtreueten Alle wieder; GSo,daß, 
an beyden Drten, die Studia, über 13% 
Fahre, ſtille lagen. Gleichwohl wur⸗ 
den bende Schulen, nach. biefen,in bo⸗ 
rigen Stand, gefeget. Denn HI 
BALSAMUS, iroff von Lhe, 


de Hiflor. Liser. Sec. XVIM.$. XXIII Scholhız-p13. 








— — 











eben fo weit, ale Oxford. Man ſagt zwar, daß die Luft, daſelbſt, ſon⸗ 


derlich denen Fremden nicht gar 
ren ſie die Englaͤndet 


ur ſey. Hergegen aber «Aımi. AV 


hatt auch noch Henrich Lu- 


dolph Bentheim angerathen, daß ein Ausländer, lieber dieſe Acade- 

mie, zu Cambridge, alsdie, zu Oxford, zuerft, befuchen folle. (1 13) Be⸗ eben, alt bie, 

fagte Univerfser nun iſt, in Eurzer Zeit, fo, ſtarck angewachſen, daß 

man, nunmehro, 16. Coßegia und Halls, (m ı3) alda, zehlet; Nameni⸗ 

lich; 1.57. Zeters Colleges (m13) 2. Glare-Hall; (o&p13) 3. Pem- 
” © 


— — — — — — — 


lehrter Mann, half ſonderlich der, zu 
Cambridge, wieder auf, reflaurirte das 
Collegium und confzcrirte es, o.1250. 
dem Hell. Apoflel, PETRO. Daher: 
iſt denn auch dieſes Colegium bas Alte: 
fle, unter allen andern. Im übrigen 
iſt wenigſtens gewiß, daß die Cambrid- 
ger Schule, erft unter der Regirung 
Bönigs,EDUARDI,um das fahr 1302. 
dur Univerfitat, gemacht toorden. 

(I 13) Sonderlich folten Diejenigen 
diefem Rathe folgen, welche der En⸗ 
glifchen Sprache noch nicht völlig 
mächtig find. Dean Einigederer Aus⸗ 
länder haben erfahren, daß die Profis- 
fores und Seudiofi, zu Cambridge, ins⸗ 
gemein, einem Fremden ‚viel freundli⸗ 
her begegnen, als Etliche wohl, zu 
Oxford, zutbun pflegen; Alwo, man 
nemlich die Ausländer, wegen ihrer 

Öfftern Gegenwart umd Dinge, nicht 
fo fehr zuachten fcheinet; Daherge⸗ 
en die, ju Cambridge, fich freuen, wann 

e einen fehen und, ihm dahero allen 

fallen merycgen fid) bemüben. Vid. 
Benthemd Engl Kirch⸗ und Schulen» 
Staat, Cap. XAIV. $. 3. p. 400. 

(m ı3) Gebachte Hals, oder Aule, 
baben,albier, mit denen Colegiis, glei⸗ 
he Freyheit und find, nur dem Namen 
nach, unterfchieden. Eigentlich aber 
find, daſelbſt, 12. Cokegia und 4, Holt 


broke: 











befindlih, Von diefen Halls, fihe, mit 
Mebrern, Schoi. b. 18. bujus Sed. 


w489 Ad 9.64. 


72. De Mac+- 
natibus Sec, 


Ob fie Fremde 


zu Drford, 
befuchen fol; 
len. 

Namen derer 
Collegiorum 
und Halls, zu 
Cambridge. 


(n 13) Die ift daß erſte und urältes. 


fle. Allermafen es obgedachter Hugo 
de Balsham, Ao. 1256. oder, wie Ans 
dere wollen, Ao. 1284. angefangen. 
Nachhero Ao. 1326. hatt ed Richardus 
Badew und Elifabeth Clara, Gräfin von 
Ultron, vollbracht, Es werden, bar 
innen, XII. Felows , oder Soc, und 
XL1l. Scholaren , unterhalten, ' 
(o&p 13): Ao.ı326. oder, wie Fried⸗ 
eich Lucæ will, fo 1343. ift dieſes 
Collegium, von Richard Badew, Cangı 
lern der Univerfitet, geftiftet, und, von 
Elifabeth Clara, im Jahre 1340. wie⸗ 
derum erneuert worden. Friedr. Lucæ 
bergegen fagt, in feinem Europ. Heli- 
con; Diefen Hall habe, fo, 1343. Ma- 
ria de $t. Paulo, eine geborne Gräfin 
von Pembroke, fundiret. In demſel⸗ 
ben, befinden fich 18. Socii und 63, 
Sebolares. Das Gebände ift auch gar 


fein. - 4A0. 1549. entfponnen fih, in 


diefem Colleg:o, allerhand Simsulteten 
und Widermwärtigfeiten,; Die fid), ſo⸗ 
gar in ber ganzen Univerfirer, ausbreis 
ten wollten, Dabero mujte der dama⸗ 
lige König eine Viftarion ergehen laß 
fen, die Burnet,, in feiner Hifloria Re- 
formatienis Eeclefiz Anglicone, P. II. 
p: m. 79. ausführlich beſchreibet. Ao. 

173% 
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72. De Ma«e- 





natibus Sec. broke-Hall; (q 13) 4. . Corpus Chrifli, oder Benne Benner-College ; see) 5 


AVUL 


" abermals 7— Ni confiderablen ya 


Trinity-Hall; (s 13) 6. Gonville und Cayus- College; (t.13) 


7, Das 
— College; (u) 8. Das Queenr-falege ; ; (v3) — 
2 


1730. aber bekam mehrgedachter Hall Parker, (Matthias) iſt, ehemals, „ 


























‚biefes Collegii 0 ıd der b 
wachs, an € neänften; indem —* ſſelbe, b a Abſterben, 
Robert Green ein Socins befagter Aulie, of Monmiouth‘aber Da 
welcher, in gedachtem — k 0 afler, batt es in —— 1346 
Tode abging und fonft, wegen feiner erbauet, es 

elehrten Phyfiealiihen Schriften, fons 7. e. fihreibet a 
ich feinen Principles of Pbilofopby Jo, Grand, . 
a and Gontradlive Forces 
‚vor ahren, in einem ftars diflinguivet. werden, ) 
ausgefommien, bei‘ 14: befindlichen 
an if, ein ‚Teflamene hinterlaffen gentwärtigerfomme ne 
hatt, darinnen,er gedachtem Clareball ham Bateman, Biſchoffen v 
feine Bibliorbeque , nebft feinens völligen her, welcher ihn, Au, 1a. ange 
Bermögen, werth / vermacht; Es wein barinnen 
‘Jedoch mit dem Bedinge, daß die So- 12, Soriundı4, Scholares 
eii dieſes Aula feine noch ungedruckte ift 40. 
hinterlaſſene Schriften herausge ben, wo 
feine Gebeine aber, als ein Sceleron, 
Biden der Bibliotbegue, vor feinen 
rn, ef ſetzen —— Welches 
hergegen die nicht 
8 Sondern v — inen Leich / ſche 
nam, zur Erden, beſtatten laſſen. 
(q 13) Maryof St.Paul, des 
Valence eines Earls of Pembroke, * 
ter, welcher Earl an feinem Hochzeit⸗Ta⸗ 
ge, aufm Turnier,im Fahr 1343. umge 
lommen, iſt Urſache, an diefer Stiftung. 
Denn feine Hinterlaffene Braut entſag⸗ 
te fodann der Welt und fliftete, fu mit 
1347. gedachten Hall; In welchem, 
nod) itzo, 15. Soci und 30. Scholares 
unterhalten werden. Auch bat diefer 
„all viefe berühmte Maflers, odet 
Præfecdos, gehabt. 
(13) In diefem, finden, bis daro, 
noch), 12. Socii und 40,Scholares, ihren 
Unterhalt, Derberuͤhmte Ertz Biſchoff/ 











bier —— 


det Hiflor. Liter. Sec. XUTIT. $.XKIIT--Schol. pız- erg. yaör Adg. 64. & 


en —— - — 72. De Me. 
Hall; (w 13) 10. Jefus-College; .(x 13) ı1. Chrifs-College; (y 13) —— u 
r2. St. Fohn’s-College; (2 13) 13. Das MagdalenensCollege; (a 14) 14, XP, 


Das Trimity-College; (b 14) ı5. Das Emanuel-College; (c 14) Und 

















beret ſchoͤnſten und herrlichſten, fo man 
in En land, findet; Inden die Ges 
woͤlbe alle, mit durchfichrigem Stein: 
werd, fo herabhanget, gemacht und 
Übergoldet find. Auſerdem aber hatt 
Das Gebäude, vor andern Collegiis, 
Nichts ſonderliches. Es ift nemlich, 
ing Geolerte, von 2. Stockwercken hoch; 
Und, vor demſelben, ſtehen die Andi- 
soria Publica. Beym Eingange, wels 
cher fehe zierlich, wohnen die Profes- 
öres, zur rechten Hand. Zur linden, 
gegen ift Die publique Bibliorbeque. 
Es werden, übrigens in befagten Col- 
Begio, 70. Socii unterhalten; Welchen 
ein Provoß vorftehet. 

(#13) Solches hatt 19. Socios un 
65. Scholares. Ao. 1448. ift cd, von 
Bönigs, HENRICI VL. Gemahlin, der 
MARGARETHA von Anjou, erbauet 
worden, 

(w 13) Ein Canzlar diefer Acade- 
mir, gu Cambridge, Richard Woodlark, 
tft Sfter deſſelben; Als welcher, im 
Jahr 1475, fo viel, darzu vermachte, 
daß 6. Soczi und 30, Schblares, darin⸗ 

ven, ihre Studia treiben können, 

(x 13) John Alcock, Bifchoff, zu 
Ely,und Reich8 :Ganzlar, hatt dich 
Ao. 1502, aus einem Clofter, zu einem 
Collegio gemacht; Worinnen, 16. Socii 
und 41. Schalares befindlich. 

(y 13) Iſt abermals, von obgedach⸗ 
fer MARGARETHA, Königs, HEN- 
RICI Vi. Gemahlin, im Jahre 1505, 
geſtiftet wotden; Und nur vorerivehir 
fer Matthias Parker wie auch der Ni- 
colaus Baeon haben, nachgehends, Dies 

18 darzu vermacht. Es erhält dans 


16. Das 


nenbero biefed Collegium 15. Socies une 
56. Scholarer. 

(z 13) Auch diefed haft die MAR. 
GARETHA, Königs, HENRICH VII, 
Mutter, Ao. 1508. aufgerichtet. Es 
ift Eines derer gröfeften und fchönften 
Collegiorum. Dannenhero haben 53, 
Sosii und 95.Scholares ihren Unterhalt 
barinnen, 

(a ı4) Edward Stafford hatt dieſes, 
Ao. 1519. fundiret. Hernach, iſt es, 
vom "Thoma Audley, Lord- Canzlern 
von England, und Chriftöph. Wrey, 
Lord Chief Fuflice of England, im Jahre 
1542, erneuert worden. Wannenbero, 
nun XII. Fellows und XXX, Schola« 
res, barinnen, leben, 

(b 14) Auf Anordnung Königs, 
HENRICI VIEL. ift biefeßerbane, und, 
bon demfelben, fo reichlich doriret, wor⸗ 
ben, daß, barinnen, heute zu Tage noch, 
65. Socii und gr. Scholares unterhals 
ten werden. Dad Gchäubde ift auch 
recht Königlich. Drum hart Zönig, 
JACOBUS L zufagen pflegen; Werk 
er, nad) Cambridge, kaͤme, fo wollte er, 
im Trinity-College, fpeifen, in Kingr-Ca- 
pelle, den Sotteg:Dienft halten und, ing 
Magdalenen:College, zu Stuhle gehen. 
Denn letzteres hatt das ſchlechteſie Ans 
fehn, unter Allen. Yo, führet der, 
fonft berühmte Herr D.Richard Bentley, 
als Mafler, bie Aufficht , Über gegens 
wärtiged, Weil Er aber, jüngftbin, 
einer Malverfation befchuldiget wordens 

att man Ihn, von diefem Seinem 

mte, Vermoͤge derer Staruten der Ag 
nigin, ELISABETH, abyefeßet. 

(e 14) Die unterhält 14. Socios un 

8 (31) 50. Schelares, 


* 


72. De Mæce- 
matibus Sec. 
AVII, 


Wer dieDdber: 
Infpedtion, 

‚ Über diefeUni- 
verötät, hatt, 
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16. Das Suſſex· und Saney College: (4.14) Jedes von dieſen Collegiis 
und Aalls, (dı14 +) hatt feine eigene Capeile, oder Kirche, auch feinen 
eigenen Majler, (e 14).unter deffen /nfpedion die Fellows und Schela- 
res; (Fız) ſtehen, nichtsweniger feine eigene Bibliorhegue. (fı4*) 
Alle XV. Collegia. aber haben einen Canzlar zum Ober- Diredore, 
überfich. (g 14) Diefes Haupt der Umiverfirer hatt einen Commijfarys 
oder Vice-Kanzlar, unter fih. (hı4) Ferner ifl, bey Diefer Univer- 
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50. Scholares. Sir Walter Mildmai, ehe⸗ 
maliger Eanzlar, hatt es aufgerichtet. 

(d 14) Im Jahre 1598. iſt dieſes 
Collegium, von Francis Sidney, einer 


- Gräfin von Sufex, geftiftet worden. 


Es find aber, in demfelben , nur 18. 
Socii; Und hatt ſich, ehemals, der bes 
tannte Olivier Cromwell, Studirens hal 
ber, eine Zeitlang , in demſelben, auf: 
gehalten. 

(d 14 +) Diefelben haben allerfeitd 
ar reiche Revenuen. Sonſt wurde, 
m fahre 1560. eine Verordnung ge 

macht, Vermoͤge welcher, das Unden, 
cken Dererjenigen, die ein Collegium 
Ffundiret, oder doriret, haben, auf der 
Academie, jährlidy „muß folenn began⸗ 
gen werden. Wie ſolche Feyrung aber 
eigentlich gefchicht, fihe, in BEN⸗ 
CHEmS Englifhen Bird. und 
Schulen⸗Staat, pP. 501. 
(e 14) Der iſt ſo viel,ald Redor Colle- 
gi. Er wird auch fonft Præfectus, 
ober Vorſteher, des Collegii genennet. 
Vid mit mehrern, von felbigem, $. 
fubf. XXX. 
(f 14) Wie die Socii und Scholares, 
von Einander, unterfchieden find, fihe, 
bey der Univerfiret, Oxford, $. fubl. 
AAAI. Sie bekommen freye Tafel und 
Wohnungen. 
E 14 *) ATebiefe Bibliorhequen wer⸗ 
den, zum Dienft derer, hiefelbft, Seu- 
Atrenden, offen gehalten. Sie find 


Set 








zwar alle fchon ziemlich confiderabel, 
Doch ift die Vornehmſte, unter ihnen, 
die, fo, in dem Collegio Trinitatis, be 
findlih. Es dürfen aber aud) alle dies 
fe Bibliorhec« Collegicrum, niit der Uni- 
verfitet®sBiblirzheque, nicht vonfundi- 
vet werben; Als melche, von jenen, 
‘ganz abgefondert if. In künftigen 
Supplementis, fol, einsmals, von allen 
denenfelben, ausführliche Nachricht er⸗ 
folgen. : 

(g 14) Diefer wird, alle 3. Jahre, 
von denen Profefforibus,ertuchlet, Doch) 
gefchihet es auch, iezuweilen, daß er 
ſolches Amt, tacito Conſenſu Senatus 
Academie Cantabrigienfis, beftändig 
behält. Itzo, ift es der Herzog von 
Sommerfet. Vid. Schol, ſubſ p. 14. Und 
deffen — war ber Duke of 
Albemarle, Der Herzog von Sommer- 
fet hatt, bereit8 lange Zeit, folche wich, 
tige Charge verwaltet, 

(h 14) Gebachter Pice-Canzlar fuͤh⸗ 
ret Die Regirung der Umiverfirer wird: 
lih. Er mwird,alle jahre, am 3. Nov. 
von dem Academifchen Senat, ertoehlet, 
Und darzu prefentiren die Vorſteher 
derer Collegiorum und Halls, allemal, 
2, Perfonen. Diefer Vice-Canzler nuu 
hält einen Court of Record of Civil Caw- 
ſes, in welchem, alle Sachen und Häns 
del derer Seadenten, fo noch feinen Gra- 
dum Magiflri Artium haben, nad) dent 
Jure Civili und Statwtario, hakiann 


a 








— — 


tæt ein High Steward. (i ı4) Uberdis werden auch —— — nat 
(ke 14) und wey Zaxers (k 14 +) beftändig unterhalten. Gleichwie 
hiernaͤchſt überhaupt, in England, die Gewohnheit eingeführer iſt, 
Daß fich ein Zeder, der, auf Acaderzien, ziehen will, zubörderft, 
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72 ec 
XI. ° > 
Die Ofbieia 


bey beſagter 
— ung 


muß examınmen laffen, ehe man ihn, da,annimmt ; Alfo haben fie eg — 
a ich inſonderheit, hier zu Cambridge; Da man nemlich Diejenigen, Einjeber, als 
fo, im Examine, nicht vor tüchtig, befunden worden, fogleich, abwei- da, ankom⸗ 


mender Stu= 


ſet. . Sobald hergegen Einer angenommen if, muß er fich, denen Sta- Aiofmirb 
sutis Der Univerfiras gemäs, eine befondere Kleidung (114) zulegen. Hor der Imma- 


Auch darf fein Srudiofas, weder in Cambridge, noch zu Oxford, einen 


tricul, exanıis 


Degen tragen. Mit der Promotion, gehet es, bier, ebenfals, im des niret. 


nen meiften Stücken, wie, su Oxford, zus (m 14) Aufer in ein und? 
andern Fällen, (n 14) Im übrigen hatt ſich mehrgedachte Univerf 


iefelben 
andffen befons 
dere Kleiduns 


set, (14 *) jederzeit, der igigen Königlichen Farmille, aus dem Hau⸗ gen,aberfeis 











nach denen Gehräuchen ber Univerf- 
sat, abgehandelt „und entſchieden 
werben. a 

„ti 14) Den erwehlet ebenfals ber 
Senarus Academmieus; Uud,in künftigen 
6. XXX. wird, von feinem Anıte, aus— 

füprliche Nachricht ertheilet. 

 (k 14) Die werben, jährlich, eben 

ie zu Oxford, erwehlet. Dahero, 
hermals, bey kuͤnftiger Beſchreibung 
ber Oxfordiſchen Univerfirer , 8. ſubſ 
ZXXI. mit Mehrerm, von felbigen, fol 
gehandelt werden. 

z(&.14 4) Siehaben, mit denen Pro. 

ors, die Aufficht, über Gewicht und 

Maas, und werden, twie jene, erweh⸗ 
Iet. Vid. S.Jubf. XXX. 

- (114) Eine, andere haben nemlich 
Die Studenten Yon vornehmen; Eine 
andere aber die vom, bürger!. Stande; 
Und nod) eine andere die fogenannten 
Famuli, oder Diener. Selbige nun 
arüffen fie, fo lage fie, auf Univerfi- 

en, leben, tragen. Sogar, auch.die 

Eromori haben ihre eigene Kleidung, 





fe, nen Degen, 
tragen. 
Wie es, bey 


un Promotioni- 





nach) en bes —— Wie, 
ten, ex). . erhellet. d “ 
(m 14) Überhaupt Batt biefe Uni. nepıe der 

verfitet, mit ber Oxfordiſchen, Vicles 8* 
en F nt in —— 

tuͤcken, die, hier, nicht inſonderheit 
beniemet werden. —— 
(n 14) 3. €. denen Fariften und Me- on. a 
dicis if bergonnet nach 6 Jahren, den J 
Gradum Baccalaurei, und ferner, nach 
5. Jahren, ben Gradum Dodoris , an⸗ 
zunchmen. Hergegen fallen, albier, 
die Terms, mit denen, zu Oxford, in 
eben diefelbige Jahres⸗Zeit; Nur daß 
man, zu Cambridge, einen eigenen Tri- 
nity-Terim hatt, fonbdern die Prælectio- 
nes, von Dftern, bis an she Commence- 
ment beftändig gehalten werden. Sie 
nennen aber den Diem Comitiorum, wel⸗ 
cher, auf dem erften Dienftag, im Fu- 
fo, gehalten wird, tbe Commencerment ; 
Alsdann nemlich die Mafers of Arts 
und tbe Dodors, in allen Facultaten, 
ihreGradus comp’etiren und annehmen. 
(n 14”) Dis Sigel diefer Univer- 
8 (31) 2 Ste 


iefe Univer- 


* 
Arm. 
ie daſigen 
rofellores ; 
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fe, Hannover, ſehr geneigt bezeiget; Sowohl zu Zeiten Koͤnigs, 


GEORGII U. (p 14) Endlich die Zwafeflores Publicos anlangende, 


GEORGIIL I, (o 14) als. auch St. ist regirenden Koͤnigl. u 


— 
‚firet hatt Benthem, in feinem Engli⸗ 
ſchen Kirch » und Schulen » Staat, 
Cap, XXIV. p. 400, in Kupfer, ſtechen 
laſſen. Es find darauf. die Worte bes 
findlid): Ama Mater, Cantabrigia; 
Item: Hinc Lucem & Pocula Sara. 
(0 14) Vid. füpra Scholia h. & i. 8. 
(p 14) Solgende Nachricht, de ao, 
1728. (0, aud Cambridge, ge trieben 
worden, faget, hiervon, ausführlich: 
„Nachdem der König Sich die,zu Neu- 
marcket, geſchehene Einladung ded Her⸗ 
zogs von Sommerfet, der alle Haͤup⸗ 
ter derer Collegiorum. diefer Univerfis«t 
anführte, gefallen laffen, die Univerfi- 
et, mit Dero Gegenwart, zubeehren, 
langte Derfelbe, den 6. Maji, an und 
wurde, aufer der Stad, vom Burge 
meiſter und Andern des Raths, zu 
Dferde,in Ceremonien:Kleidern,empfans 
gen. Der Syndieus that die Anrede, 
an den König; Und der Bürgermeis 
fter überreichte Ihro Wajeſtl. einen 
Beutel vol Guincen und anderer Gold 
Stuͤcken, Worauf fiealle die Ehre hats 
ten, dem Könige die Hand zukuͤſſen. 
Hernach, ward Er, unterm Gelaute 
derer Glocken und Zurufe des Volckes 
und derer Studenten, durdy die Stab, 
bis zur Univerfiter, geführet. Der 
Herzog von Sommerfer, ald Canzlar 
ber Univerfiter, empfing den König, 
om Thore der Univerfrer, welhen die 
ganze Univerficer, in Ceremonien Kleis 
dern, begleitete; Und, nachdem er Ihn, 
auf einen Saal der Univerfirer, geführ 
ret und, auf einen ‚prächtigen Stuhl, 
efeßer hatte, hielt er eine wohlgeſetzte 
urede, an Ihn, worauf ber Koͤnig 
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fehr gnaͤdig antwortete, — 
hoͤreten Se, Majefler eine ſchͤne Bas, 
teinifcbe Rede Herrn Caflles, Redner: 
ber Univerfiter, an und begaben ſich 
alddann, auf den Saal bed Academi- 
ſchen Senats ; Alwo, ber D. Beutley 
Diefelben, mit grofer Beredtfamteit 
anrebete., Der König hatte hernach 
Belieben, die Ceremonien der Promo- 
tion von 4. Doferibus Theologie mit 
anzufehen; Und viele Herrenvon dem 
Gefolge Sr. Majefher wurden, ju glei⸗ 
cher Zeit, vom Eansler, theils zu Do- 
ctoribus Juris, theil® gu Dodoribus Ma- 
thefeos, gemacht. Der König begab 
fich hernach, im die Gapelle des Koͤni⸗ 
glichen Collegii, und ward, vom D. 
Snape, den die Preceptores und Schi 
ler diefeß Collegii begleiteten, mit einer 
Anrede, empfangen; Und in dem Col- 
legio Trinitatis, welches Er hernach bes 
fuchte, hielt ber Refor, Bentley, 
eine fehr ſchoͤne Rede. Nachdem der 
König die. Bibliorbec dieſes Collegii bes 
fehen hatte, ward Er, auf den Saal 
deffelben, geführet und, auf Koften der 
Unmverfitet, fehr prächtig beroirthet. Er 
ſas, an einer Tafel, oben, am Saale, 
auf einem Throne, den man, unter eis 
nem prächtigen Himmel, aufgerichtet 
hatte,und wurde, bey der ganzen Mabb 
zeit, von denen Gliedern dieſes 
welche alle lange Kleider von Carme 
fin-Taffet, mit Silber verbrämt, am 
hatten, bedienet, Herr D. Beniley ba 
se die Ehre, Sr. Majeflat, ander! 
ten Hand, zufißen. uf denen ben» 
den Seiten des Saalg, iardıl 2. Jana 
ge Tafeln, por den hobern undnik. En 
’ 


de Hiflor. Liser. See! XVII. $. XXIII. Schol,n14*-v14. sa9x Ad $. 64; 
. — 14. saos Ad$:64 


Co Tind ihrer befändig Sebene ; (q 14) Wozu edoch noch ein Or eihus Sec. 
; * 3 vos ji g- mabı . 

. R — I XV En 
(8.14) fümmt; Und ak equengg Deren, Biete, Siu- Une — 
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Abel, und 2. Galerien, vor das Frauen: 
immer und andere Zuſchauer. Bey 
der Geſundheit, welche der König 

ausbrachte, lieſſen * Trompeten und 

Vaucken hören. Die Frauenzimmer 

urden auch, in denen Galerien, koͤſt⸗ 
und, nach der Mahlzeit, 

Bor den 9, gelaffen, welcher ihnen 
die Ehre that, fie alle zufüften. Des 

Abende, fuhrder König twieber , nach 

Newumarcker, und tvar fehr vergnügt, 

über die Bewirthung und gute Ord⸗ 

Hung, ſo Er, inallen Collegiis der Uni- 
verfiset, gefunden hatte, Er beſchenckte 

auch die Univerfitet, vor Seiner Ab: 

reife, mit 2000. Pf. Sterling. „ Eben 

Diefe Univerfirer hatte auch, Ao. 1564. 
die Ehre, daf fie die Adnigin, E2.T- 
GABETH, perfönlich beſuchte. Dies 
felbe empfingen die Scudioſi ebenfals 
Bortrefflich, mit fchönen Aufzügen, Co- 
medien, Orationen und Dergleichen. 

ie Königin felbft aber fprach einem 
en Collegio, ins bejondere, zu, danckte 
nen, vor ihr unterthänigftes Bewill⸗ 
kommen, und ermahnete fie, mit aller: 
gnädigfter Gegenrede, zu fernerm Fleiß 

And ge. Vid. Wilb. Cauıbdeni 

‚AunalesRerumAnglicarum, P.I. pm. 88- 
q 14) Nemlich Zwey Profello- 
#95 Tbeologie, ein Koͤniglicher und cin 
Marzaret-Profeffor. Bon jenen, iſt D. 
Jofeph Baumont und D. James, in die 

gm Seculo, bekannt getworben; Von 
gteen, aber D. Ralpıı Widderington, 

D. Gower und D. Jenkin. 2) Ein Pro. 

Jeler Moralis & Cafuiflice Theologie. 

fer diefen, haben fich, in gegenwaͤr⸗ 
n Zeiten, Thomas Smoult und D, 
Colbasch beruhmt gemacht. 3) Ein 


Profellor Furis Civilis. Dahin, ge 

D. Georg. Oxinden. 4) En — — 
Medicinæ; Unter welchen, D. Robert 
Brad$ merckwuͤrdig ift. Hierher, gchde 
ret auch der igige Profeffor Boranicer, 
Herr Bradley, 5) Ein. Profeffor Ma«., 
sbematum. Dergleichen iftder, zu una 
fern Zeiten, fo berühmte IHae Newton 
gemefen; It. D. Whifton. 6) Ein Pro- 
Jefor Hebraice Lingue; Ald da war: 
4). Raphey Cudworth; D,Stubbe; D, 
Syke; D. Boucquet. 7) Ein Profefor 
Lingue Grace; Als ba find geweſen: 
M. Michatl Payne; D. Joshua Barnes 
und Mr. Pilgrim, 8) Ein Profeffor Lin 
gue Arabice; Dahin, gehören, in ges 
genwärtigem Seculo: D. John Luke, 
D. Wright und Mr. Oackley. 9) Ein 
ProfefJor Pbyfices ; Als da iſt, unter Ans 
dern, Ab. 1710. gervefen D. Green ; Unb 
endlich 10) ein Profeffor Aflronomie d$ 
Pbilofoph:e Experimentalis, Dieſer 
war, Av. 1710. Mr. Cotes. Sonſt 
hatt auch, jüngfthin, Herr D. Wood« 
ward eine neue Profefionem Hiflorie 
Naturalis, aufdiefer Univerfirer, geftifs 
tet, weldye Herr Conyers Middletonius, 
Ao. 1732. mit einer folennen Oration, 
angetreten, die, unter folgendem Titel, 
abgedruckt worden : Orasio denovo Pby- 
fiologie explicand« munere, ex celeber- 
rimi Woodwardi sefamento , inflituto, 
Hubita, Cantabrigie, in Scholis publicis, 
ä Conyers Middleton, S. T. P, Acad, 
Cant. Protobibliothecario & Lectore ibi« 
dem Woodwardiano, 1732. in 480. 


(r 14) Dis waren _fonft Mr. John 
Billers ; D. Felton und D, Ayloffe, 0, 
aber iſt ed Herr Callles, 

8 (31) 3 619) 


Ad 5.64: 5496 Des Dietten Capitels SA. V. ü 
72 De Ma- — — — — — —— —— — — 
cenast. "Sec. direnden belauft ſich, iezuweilen, auf 2000. und etliche Hundert, Jcho 
AVUL gehet audy-die.Nede, daß, den Sommer, 735: fo wohl’ der Prinz! 
yon Wallis, als der Herzog von Cumberland, diefe Un verfiten 
befuchen werden. Gonfl wollte, ehemals, D Jo. Baker , ein Sim 
Collegıs St. Fohn’s, eine ausführliche Hifforiam Academie Cantabri= 
gie ſchreiben. Weil aber folche, unfers Wiffens, nicht zum Vorſchein 
gekommen ; So kann man, Statt deren, Deren Do. 7. B. Ries 
Wer,von CHELBECREXS, A0.1726. zu Hannover, herausgekummenen; 
* nach England reiſenden, Curieufen Paſſagier, oder Eurze Be⸗ 
— Nacıri ct fehreibun 8 der Stad, London, und derer umliegenden Gerter, 
gegeben,  anbeynachlefen ; Als worinnen, der Herr Autor zugleich, von dem 
neuen Zuftande mehr gedachter Academie, Nachricht gibt. Conf guo- 
ge Heinrich Ludolph BEXTAEMS Englifchen Rirch-und 
chul taat, Cap. XXIV. $. CVII. p. 492; Und Friedr. Luck 
Europ, Helicon, P. Ill, Cap. V. p. 247. * 





—⸗ 
J 


$. XXIV. 


Von der Uni- * Don der Univerfiser, zu Coͤln, (s 14) biernächft fat Nichte 
— zu ſonderlich merckwuͤrdiges vor. (814*) 


* der Uni- Daß hergegen die Univer/ster, zu Coppenhagen, (s 14**) ums 
verfitzt, zu ter der isigen glorwuͤrdigſten Regirung, nach Möglichkeit, in Flor, 
Eoppenhas gebracht werde, ift, bereits oben S. VZ. fub Ars. CHRISTIANVS 
‚gen v1. —— Daͤnemarck, erwe net worden. Unter Andern, haben 
auch Ihro Rönigl, Majeſtaͤt, Ao. 1733. im Monat, Fanuarıo, ſo⸗ 

Ihro Königl. gar einer Diſputanon des Herrn Jo. Peter Ancherſenii, in hoͤchſt 
Majeft, geben eigener Perſon, im Auditorio Academsco, mit beyzuwohnen ſich aller⸗ 
wen die gnädigft gefallen laſſen. Wie denn, auf Diefer Acadenuie, vorigo,gar 
Difige Difpu. fleiſig, ſonderlich aber in Zheologicis & Philofophicis, RE 
tatt, ‘ 





— — — — — — — — 
s 14) Deren ausführliche Hiſtorie gebilliget, ſondern denſelben auch, nach 
As oben p- 1847. Segq. dem Erempel der, zu Lürtich, in Ihre 
(s 14°) Aufer daß die,baflge Medi- Facultas, mit aufgenommen, haben , 
ciwifche Faculsen dei , igt , berühmten 
Herrn D. Taylor Merhode zueuriven,  (s14**) Hiforiam bujus Academie, 
feit Seined Aufenthalts, dafelbfl, uns vide, fupra p. 3078. | 
terſucht und ſolche nicht allein in Allem, — — on 


— 


de Hiflor. Liter. See. KENT. KKIV Scholest4- 5144. 14974 1,64 a 
‚ — — ñ — — 72. De 
„und vd. (sı,***). Mithin premeviren, bis dato auch, alda, Üfters, maribus Ser, _ 
" pornemlich die Deren Philofophen. (sı4+) Ben fo seftalten Sa AVL. 


‚her, ift, um fo vielmehr zuglauben, Daß mehr gedachte Umiverfiter; — 
* [414 199 ? 


— — — —— — — — 00 














.. (8 14°**) Conf. Ada Acad.Lipfienf. 
de anno 1733,8e4.V.p. 147. C’ibidem, 
de anno 1734. KA. V. p. 158. reg 
derbeit muß jeder Projaffor, alle Sabre, 
rg eine Difpuration not hweu⸗ 


n. 

C 14 +) Unter andern, iſt der f- 
"Ienne Aus Promotionis, de anno 1732. 
4.20. Juli, merctwuͤrdig, da nemlich 
‘417. Cundidati fümmum Pbilofopbie 
Gradam, unter ben damaligen Redorar 

ren Joannis Grammii, $. R. M. Con- 

liarii Juflitie, Græc. Lingue Profel]. P. 
Hifloriograpbi Regii, Archivoram ſecre- 
siorum & Bibliothece Regie Cuflodis, 
sec non, in Confiflorio , Aflefforis, und 
unter dem Decanat Heren Petri Hor- 
rebowii, Med. & Pbilof. Dodt. Aſſeſſor. 
in Collegio Confifloriali, Matbematum 
ſuperiorum Prof. Publ. Regie Scientia- 
rum Societatis Parifienfs Membri, ex; 
bielten. ° Beſagte Candidasi aber wa: 
zen namentlich folaenve : re An: 
dreas BREDENTENRG, Com- 
minifter, ad adem Div. Virsinis Haun ; 

err Michael Tiurholm, Paflor t ecie- 
Vandfüenfs ; Herr Jo. Rehlingius, 

Paflor Eccleſiæ Dreionenfis Herr Jacob, 
"Badenius, Redor Schole Urthungana ; 

Herr Petrus Jonz, Rector Schole Nyco- 
pienſis Falflrie; Herr Jo Suane, Redor 
'Schole Nyburgenfis ; Herr Nicolaus 

Sporon, Redor Schole Coagiaue; Hert 
Petr. Elouius Mangor, Redor Schole 
Cruciforane ; Herr Eralın, Vering, Re- 
dor Scholæ Herloniane ;, Herr David 


Schöötte, Con· Recior Schole Chriftianien. 


* 


Ps ; Herr Petr. Höier,Com- Redor Schole 
Nidrofienfis Here Petr. HEIBERG; 
Herr Chriſtoph. BEUHMEN; Herr 
Nicolaus Reierfen ; Herr Petr. HOLM, 
Communitatis Regie Decanus ; Hert 
Henr. Teyfen, Communitatis Regie De» 
eanus; Und Here Petr.Grach. Sonſt 
hatt aud), eodern®anno, den 30. Full 
* Georg Heinrich BEUHMER- 
HAUL, unter bem Prefidio Herrn 
D. Georg. Dethardingiü, Prof. Publ. den 
Gradum Dodoris Medic. angenommen 
und darbey, de Agro, Hamwrrbagia 
ventriculi ſpontanea gravijfima correpto, 
difputiret, 
_ (sı4t}) Der Caralogus derer daſt⸗ 
figen Herren Profejforum, à Menfe Sept. 
1733. usque ad Menſem Aug. 1734. bes 


ſtehet, in Folgendem: Hora VIII. has 


ben gelefen Herr Joannes Steenbuchius, 


‚SS. Tbeol. Profef]. Primarius, über den 


Erangeliften, Joannen. Seine Dif- 
putationem anniverfariam aber hatt Er, 
Menrfe Mart. gehalten; Und Herr Jo- 
annes Grammius, Grace. Lingu. Profeſſ. 
Public. erflärete das Neue Teflamemt 
und, Donnerſtags, Griechifche Auco- 
res. Hora IX. explieirte Herr M.Chri. 


flianus Noldius, $, Ven. Du. Epifeopivad 
Ledienes & Difputariones Academicas, 


Vicarius , die Prineipia & Media falu- 
#is, zeigete auch zugleich veram Analo- 
giam fidei nofire & folfam Adverfa- 
rivram und lehrete, ex dodrina Ortbe- 
doxa, die Praxin ver@ pieratis. Alle 
Donnerflage, —5*— difpusirete Er, 
über die vornehmflenkehren des vn 


Ad 5.64. 4498 
72. De Mece- 
matibus Sec. 
xvul. 

Letzte Unruhe, gion wegen, hervort 


ne — anatiſchen Redens Arten, an 
’ 


chet. 

Wie ſolcher 
gewehret und en 
gefteuers wor yon bepden Parten, Zeug 


r 





Des Vierten Capitels HA.W 


— —— — um * 
fich hergegen, jüngfthin, ſowohl unter dem Minifferiv, zu Coppenha- 


‚, ale auch af der Acadenate, 


perfehiedene Zwiltigkeiten, ver Reli⸗ 
haten auch allerhand höchitsefährliche und, mit 
gefuͤllete Tractate ausgeftceuet wurden 


egten, Dieferwegen, Ihro Majeſtat Anno 1733, den 28. Novembr, 
eine eigene Commi/hon, zu Unter ſuchung der Sache, nieder. Wie aber 


‚ —— — — — —— —ñ—— — 


Seine Ordinaire Diſpatation fiel, in den 
Monat, December. Ferner Herr Chris 
fiian BAGGEN, Fur. Prof. Pub.ers 
flärete die Infliruriomes Juris Civilis 
und, im Monat, Fulio, difputirete Er. 
Herr Joachim Friedrich Ramus, Ma- 
shemat. Inferior. Prof. Pabl. docirte, bes 
fagte Stunde, die Geometrie und Arish- 
‚metic, methodo Matbematica. 
Difputasion hielt Er, Menfe Januario. 
Hor. X1. Herr Marcus Weldike, SS. 
Tbeol. Prof. Publ.la®, aus dem Compen- 
dio Gothano, die Kirchen⸗ Hiftorie 
Neuen Teſtaments; Und Herr Joann 
de BUCHWALD, Med. Dad. & 
Prof. Publ. die Botanic. nebft der ganzen 
„Therapie ;_ Item die Ofteologie , Anato- 
mie und Chirurgie; Ingleichen Pbyfo- 
logica, Pathologica und ein Collegium 
Medico-Praäicum. Menfe Majo, her⸗ 


‚gegen hielte Er feine Difpusarion. 


Hora I. explieirte Herr Jo. Peter 


ANEHERSEN, loco Quefloris 


"Academici, Montage, Ciceronis Ora- 
riones, und die übrigen Tage, Chriftopb. 
Cellarii Antiquitates Romanas, Im 
Januario, difputirete Er. Weil Er aud) 
‚Bibliotbecarius ift, fo hielt Er, um 2, 
Uhr, Mittwochs und Sonnabendg, 
Vermoͤge Königl. Verordnung, in der 
Bibliorhegue, Öffentliche Lectioner. 


Celine 


dlich die Decifon, nicht eher, Eonnte gefället werden, als bis, zuvor, 
en abgehöret worden ; Welches Dan Ve 
nicht vor thulich, hielt; So fahen Sich Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt, 


. 





Hora II. Herr Jeremias Friedrich 
NEUSS, SS. Theol, Prefeff. Public. 
conferirte die Lehre derer Papiften, Re= 
Jformirten, Arminiantt, Socinianer, Aua- 
bapsıflın und Fanaticorum, mit dee 
Augsburgiſchen Gonfefion, und wies 
aljo die. Fundamenta Theologie Pulemice 
Univerſæ; zeigte einen Syflemarifcdyen 
Nexum dodrinarum, wie auch, aus der 
Hiftoria, ben Urfprung und Fortgang 
jeder Dodrin und refurirte anbey bie 
vornehmften widrigen Meinungens 
Menfe Mayo, aber difputirete Er, Here 
Chriftien THESTRUP, Philofe- 
phiæ Profeflor P. hergegen lag, über die 
Logiqueund Metapbyfic. Er hatt audy 
einen ganzen Curfum Pbilofophicum ab- 
Jolziret und, Menfe Februario,difputirct, 


Hora III. Sert D. Georg. Dethar- 
ding, Med. Prof. Publicus, zog, in Sechs 
‚nen Ledionibus Publicis, Medico-Biblic# 
Porifinara; Und alle Donnerftage, ers 
flärete Er die Zlementa Phyfices. Pri« 
vatim aber gab Er-Regulas Dieteticar; 
Durch deren Beobachtung, man ein ger 
ſundes und langes Leben erhalten kann. 
Menfe Martio, verrichtete Er die Ihm 
obliegende Difpurarion. Herr Ludov. 
HOLBERG, Hifer: & Geographie 
Profeffor Publ.las die Hifteriam Univer- 

Jalın 








de Hiflor Liter. Sec. XKVIN.S. XXIP. Schol.sıg}f-s1444. 5409 4a s 64. 6 
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‚gemüfiget, dieſe Streitigkeiten, durch einen Macht-Sprach, (sı4}+}) maribur Sec, 


dergeftalt, zu entfiheiden, daß Sie, auf folche ABeife, allem fernern Un vu, 


heil und übeln Folgerungen, gar kluͤglich abgeholfen und vorgebeuget. 





Salem und Geograpbiem. _Menfe Jumio, 
difputirete Er. 
Hora IV. Herr Marcus WIELRDY- 
RE, Profefloris Honorarii Vicarius, 
batte, mit der Chaldäifchen und Sy: 
zifchen Eprache zuthun. Menfe Julio, 
difputirete Er. Endlich aber erklärete 
Herr Petr. Horrebovius, Matbem. Su. 
Perior. Prof. Pablicus, in befagter Stuns 
be, Seine Zlementa Mathefeos ; Und 
im Monat, April. fiel Seine jährige 
Differtation. 

(s rattt) Die, beöhalber, ben 16. 


Decembr. 1734. publieirte Rönigl. De- fü 


eifion gehet eigentlich dahin: „Und ift 
rede Unfer Allergnädigfter Wille 
und Befehl; Daß die Geifklichkeit bey⸗ 
ber, bis daher, in Religions» Sachen, 
flreitenden Partheyen fich, —— 
des Verkezerns, des Durchziehens und 
Verſpottens, gegen Einander, enthal⸗ 
ten; Sich hingegen aber allenthalben 
der reinen Bibliſchen, mit der Augsbur⸗ 
giſchen Confeſſ uͤbereinſtimmigen Me: 
dens Arten und Ausdruckungen bedie⸗ 
nen, und alfo, nach dem Goͤttl. Worte 
und gedachter Augsburgifcben Confeſſ. 
die Wahrheit vortragen follen; DObne, 
auf ber Ganzel, Perforalia vorzubrins 
gen, oder Menfchl, Pafionen augzulafı 
fen; Welche zwar nicderreiffen, nicht 
aber bauen, Gleichwie Wir auch hier, 
mit ernftlich und aufs fchärffte Befehlen, 


daß Alles, maß, hier, in Abſicht, auf 


die Prediger, angeführet ift, gleichfalls 
auf der Univerfirer, bey vorfallenden 
Difpurare. und fonften, genau beobadhs 
tet, und demfelben nachgelebet, werde; 
Indem daher fowohl, als auf denen 





und Erbitterung, 


Zu 
Eanzeln, die Gemüther, zur Uneinigfeit 
fönnen aufgehetzet 
werben. Und da, bicher, verſchiedene 
Buͤcher von Teblegiſchen Materien ge⸗ 
druckt und ausgeſtreuet worden, wor⸗ 
aus ebenfals zu Lifpusen und Zwiſtig⸗ 
keiten, in Religions Sachen, Anlaf ge⸗ 
nommen worden; Als gebieten und bes 
fehlen Wir auch disfals Hiermit ernſti 
und auf das nachdruͤcklichſte, daß keine 
Bücher, von Jemanden, herausgege⸗ 
ben und zum Druck befördert werden, 
ohne vorhergegangene verordnete Con. 
ur ;_ Gintemalen Unſer Alergnädige 
fer Wide ift, daß man ſich, hierben, in 
allen Stüden, nad) dem Geſetz, verhab 
te. Sollte übrigens Jemand von obs 
bemeldten ftreifigen Parthenen ſich bes 
fugt zu ſeyn erachten, über Diefen und 
Jenen, zuflagen, oder etwas wider ihn, 
vorzubringen; So darf und fol Sol⸗ 
ches, bey unferer Höchkten Ungnade, 
nicht von der Kanzel, oder ex Carhedra, 
geſchehen; Als wodurch die Leute geärr 
gert und vertwirret werden; Som ern 
es kann der Kläger fich disfals gehört 
gen Drted melden und fein Anliegen 
vorftellig machen ; Da einem Jeden 
Dagjenige, was dem Recht und dee 
Billigfeit gemäß ift, wieberfahten fol. 
Und daferne Jemand fi unterftchen 
ſollte, wider diefes Unfer Alergnädigs 
ſtes Königl. Verbot, zuhandeln; Es 
fey, in Worten, oder Werden; So ſoll 
ein Solcher, ais ein Stöbrer der alige⸗ 
meinen Ruhe, angefehen und, nach et» 
meislicher Angebung und Denunciation 
des angegriffenen und vervortheilten 
Gegenparts, oder auch) unſers deswe⸗ 

2 (31) gm 
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Des Vierten Capitels 59. V. 


Senatt. Ser, Zu Deventer, (e14) hatt der dafige berühmte Dofor, Alexan- 
Xvıll.  derRoälls, feine Profefhonem Juris, Anno 1731, von felbft, nieder 
Bon desUni- gefeget; Und von der Carholifcpen Univer/iter, zu Dillingen, (u 14) 
— — ift ung ebenfals keine merckwuͤrdige Veränderung bewuſt. Zu Dor⸗ 
Desgleichen trecht, (v 14) hatt fich, heutiger Zeit, Herr F. G. Wefthovius, Pro- 


Ad 5.64. & 5500 
72. De Me. 














vonder, zu felor Moquentiæ, unter Andern, bekannt gemadyt. Was dargegen 
Dillingen. die Irrlaͤndiſche Univer/itæt, zu Dublin, betrifft, (w 14) fo ſucht 
— — ſich ſelbige, bey itziger Regirung, wo ſich nur eine Gelegenheit ereig⸗ 
Undder Jr, net, zum / nuiren. (x 14), Sie findet auch, heutiger Zeiten, verſchie⸗ 
mndiſchen/ zu dene Wohlthaͤter, die ihr Aufnehmen zubefoͤrdern befliffen find, (y 14) 





gen verorbnieten General· Fiſtals, ent⸗ 
weder mit Geld⸗Strafe, oder Gefaͤng⸗ 
niß, oder, nach masgeblicher Beſchaf⸗ 
fenheit der Sache, mit Lebens⸗Strafe, 
angeſehen und beleget werden. Wor⸗ 
nach ſich alle etc. 20m 

(t 14) Sihe oben, ſ. 3180. 

(u14) Conf.füpra,p. 3084. 

‚_(wı14) Videpag. 3 1100, von dieſem 
Gymsafıo Wußri, mit Mebrern. 

(w 14) Defagte Univerfirat iſt, noch 
son der Königin, ELISABETH, Arno 
1591. geftiftet worden. Sie liegt, nicht 
weit vonder Stad, und wird bag Colie- 

ium — Trinitatis, oder zur 
Beiligen veyfaltigfeir, genennet, 
Das Elofter, Allerheiligen, wur de darı 
gu aptiret, Gieift biecingige, im fans 
de; Und, bereit Amo 1320. hatte ber 
Dapft diefer Stab die Frebheit, zu Auf 
zichtung einer Saademie, ertheilet; 
fie aber, noch nicht, jur Perfedion ge⸗ 
konimen. Beſagte Konigin hergegen 
gab ihr viele ſchoͤne Privilegia, Unter 
Biger Regirung, fommt fie, immer 


mehr und mehr, in$lor; Da zumal die, 


Sad ſelbſt auch das Andere London 
Wird und, ſowohl der Drtfehr bequem, 
als auch die Gegend fehr angenehm iR, 














(x 14) Sihe oben, $. 4. fab Arti- 
culo, WILHELMINA CAROLINA, ibm 
que Scholia. 


(y 14) Unter Andern, hatt, nur %. 
1732. nody Herr Dofor Delany ver⸗ 
fprochen, diefer Umiverfirer, folange Er 
lebet, alle Jahre, 20. Pfund Sterling® 
jusablen; Wovon, denen Studenten, 
die fich wohl verhalten, zu ihrer defto 
mebrern Aufmunterung de Gelehrſan⸗ 
feit, einige Belohnungen follen ausge⸗ 
theilet werden. Nichtsweniger vers 
machte, jüngftbin‘, dee Herr Dodor 
Worth, in Geinen Teflamentt, 1000, 
Pfund Sterlings, famt Seiner fhdnen 
Bibliorheque, welche ohngefehr 500. 
Pfund werth geſchaͤtzet wird, an D. Sze- 
pbens - Spittal, fo ebenfals nahe bey 
Dublin ‚gelegen. Damit nun, zu des 


Da fagter Bibliosbeque, in ermeldtem Orte, 


auch ein Saal möge eingerichtet wer 
deit, daß die Bücher begvemlich fiehen 
Finnen ;So hatt Er berdies noch 100, 
Pfund, darzu, definiret. Es if bems 
nach kein Zweifel, daß gedachte Biblie- 
theque mehr ertochnter Uniuerfirdt wohl 
zuftatten kommen werde. 


(yı4t) 


— 


_deHüißor Eier Sec. XVIN. ec APIS KRIP., Schol.sı4ht- it ya. yon ssor a * & 


2 Bon der Königlich » Prei Preuffifchen Un Univerfier , zu Dui z 
bueg, (yı4t) hatt man, Anno 1732. einen neuen — * 






ſtorie — erhalten; Worinnen; zugleich die Namen aller, daſelbſt, Bende Um Uni. 
‚Redorum und Profeflorum befindlich ; Als von welchen letz⸗ Duisburg. 


=. bisauf das Jahr N gezehlet werden ı7. Theologi, (y 14**) Sämtliche 
19. yız***) 16. Medici ( —29— und 29. Philofo- vormalige 
in), & Eon M anbey merckwuͤrdig, daß, wie, Anno 1703. N naar 
| das dafige Redorar Henr, Chriftiano Henninio, ® 
Medicine, Hiftoriarum, Eloguentiæ & Lingue Grace, 
wurde, ebendamals, der König, von Spanien, CARO- gay 
. nunmehro glorwürdigft regivende Rayferliche Hiajefläc, * * * 
hatten; Henninius aber, noch in demſelben Jahre, durch gereiſet . 
chen bereits Papft, PIUS IV. ein Diploma, zu 
ung diefer Academie , ertheilet habe ꝛc. Itzo, aber laͤſſt der 
. und Prof. Theologie, Daniel Gerdes, Miftellanea Duis- Mifzellanca 
25* verſchiedenen Zafcieulis, herausgehen. Wie denn auch) ;, —— 






LUS 
GAROLUS Ve. auf der Durchreife, Dero Nachtlager, zu Duiss ebemale, das 


Sn Amin Herren Profellores (yız4****) fich gar fleis — des 


ſig rer, ist, alda, 





Confer ‚fupra p. 3 


6 
Der Neul hiervon —— 


F 3 Ewiuygapia Hiflorie Academia Re- 
gie Duisburgenfis, oecafione Magnifici 





is aunui, in Kirum Expertenti 


suermannum, Med. Dod. & Prof. Ordi- 
nar. cum Sceptris caterisque Infignibus, 
ter translati, An. MDECCAMXXVII. 
fis Wib. Od. obiter delineata, bene omi- 
or atwlandi caufa, & Jo. Hilde- 
Withoßo, — Eloquent, 
* Grace I.ingu. Prof. Ord. h. t. Fac. 
Pbilof. Decano ; Duisburgi, ad Rhenum, 
1732-jn 410.2 Bogen. Carminice. 
(v14°*) Bornemiich find, unter 
merdwoü rbig : Joannes Clauber- 
—— Wittichius ; Ludov. 
—— Stumpfius und Daniel Gerdes. 
ef 14°") Davon haben fich, vor 


‘ 


‚Je. Arnoldum Tim- Otto. 


Andern, bekannt gemacht : Gerbard 
von Maftricht; Paul von $UCSS, 
nachmaliger Churfürftlich » Brandes 
burgifcher Zeats-Miniflre, Alexander 


(yıatt) Unter felbigen,baben fr 
in denen neuern Zeiten, berühmt ge⸗ 

macht : Zerr Andr, Ottömar G OR: 
LICRE ; Petr. a Mil 


— -lebendendrn, 


Profclorunı. 


if. Arnold Pagenftecher und HerrEverhard 


Herr 
CHEITBROCH und Herr Jo. Ar-- 


nold, Timmermänn. 
(yı4 ttt) Darımfer, find, in des 
nen jüngern Zeiten, Herr D. Chriftopk 
Ran, Prof: Hiflarie Eeclefafl ; Here 
Henr. Mafcampius; Herr Jo. Hilde⸗ 
brand Withofius &c. juannotiren. 
(yı4°"**) Die, Anno 1733. Iu 
Duisburg, befindliche fämtliche Her⸗ 
ven er ge waren folgende : 
31) 2 


I) ie 


45.64.08 502 
72. De — um 


4 






52. fig bezeigen und, zudem Ende, au 








XAAB, Prof Theol. & Hiflorie ſa - 
cræ Ordinar. nec non, tunc temporic, De- 
cunus Facultatis ejusdem; Herr Joan- 
nes Chriflianus Loers, $. Tbeol. Door 
& Profi ff. Ordinar; Herr Wilhelmus 
KTRUZAUS, 5. Tbeol. DoE. 4 Prof: 
Ordinar ; 
D. Eju:demgque & Hiflor. Eeclef. Prof. 
Ordin. und Herr Joannes ab Hamm, S. 
Theol. De. & Prof. Extraor.inarits. 
Die Lrdiones, in diefer Facultæt, find 
damals, gemefen: Theslogia Pracica ; 
Seleciæ Queftiones Hiftorice, über Vi- 
tringe Dodrinam Chriflian« Religionis ; 
Ferner Collegia Examinatoria und Dif- 
Putatsria; lt. Exegetica, über die Epi; 
fleln PAULJ, an die Römer und den 
Timotheum; Die Hifleria Sacra, vom 
Anfange der Belt, bis auf Chrifti Ger 
burt; Die Tbeologia Naturalis & Re- 
velata; Nichtsweniger ein Collegium 
Didadico - Polemicum, über Joannis 
Braunii Döfrinam Veterum ; Ein Col- 
begium Exegetico-Pradicum , über die 
Sornehmften LocaS.S; Uber die Epiſtel 

AULI, an die Hebraͤer; Uber Lam- 
Pi un des Herrn van Till Compendia 

eologie Naturalis & Revelate ; Uber 
hen Propheten, Micham ; Uber die Hi- 
Sloriam Esclefiaflicam Novi Teflamenti, 
ad dudam Lampii ; Auch ein Prediger: 
Collegium, nad) Anleitung des Herrn 

U) In Focultate Furidica = Here 
Cafp. Theod. SUNFTERMFATTTT, 
Furium D. borumque Profeflor Ordina- 
rius; Here Jacobus Eck, 7. U.D. (r 
Prıf Ord; Herr Henr, Theodorus, A. 
A. Filius, Pagenftecher, Jurium Dofor 
& Profelfer Ordin. Facult. b. #.Decanus; 


Derr Daniel Gerdes, Tbeol. 


Des Dierten Capitels EA. V. | 
f ausdrücklichen Königlichen Befehl, 
! . j —2 Anno 


N Im Faruliate Tbeol : Herr D.Chrifl. 


Und Carolus Pridericus Antonius Cru» 
fius, Reg. Maj:Confiliar. Aslicns & Pro- 
Je: Fur. Extraord. Deren Lediones 
nun waren: Uber die Infirdiones Fu- 
ris Civilis 5 Über Lauterbachii Compen- 
dium Pandedarum ; Uber Stryckü Exa- 
men Juris Feudal?* Über des Hertn de 


Ludolf Commentasionem Syfiemaricasm, 


‚de Jure Camerali; Über den Reichss 


Frocefs; Cocceji Furisprudentiam Publ; 


Ludovici Doctrinam Pandedarum; Pu- 


fendorfium, de Officio Hominis & Civis 5 
Böckelmanni Differentias Furis Civilis 
dr Canonici ; Struvii Jurisprudentiam 
Romano-Germanicam Forenjem u, ſ. f. 


11) In Facultate Medica: Herr D. 
Gottlieb Ephraim BERTER, 
Prof. Med, Ordinar.und Herr D. Joann, 
Arnoldus Tiimmermany, Prof. Med. Or- 
dinar. &, tunc temporis, Redlor Univer- 
fitatis nec now Detanus Facultätis Me- 
dice. Die Lediones waren: Ein Ana 
tomico- Pbyfiologico - Chirurgicum, über 
Hırın ARTISTERS Compendiam 
Anatomicum ; Uber Herrn Hermanni 
Materiam Medicam ; ber Deren Boer- 
haveng Infliruriones Chymicas 5 Gerner 
ein Boranicuam ; Ein Semtioticum ; Te- 
rapeuticum ; Pbyfiologieo - Patbologi- 
cum, ad Dan, Boerhavii Inflirationes; Ein 
Procticum, ad J. S Carlü Ichnograpbiam 
Praxeos Clinige,; Ir. ein Cafuale und 
Confulratorinm. Endlich N 

IV. in Facnltate Pbilufopbiea: Der 
Joann ab Hamm, $. Tbeol. Dr. Linze. 
Ori Prıf. Ordin. & Bibliorbart Pu- 
blicz Prefedus; Herr Jo Hildebrandus 
Wirhofius, Aſtoriar. & @«c, 
Ling. Prof Publ. Or dinar, bi #. Pb:lof‘ 
Far, Decanus, Und Derr Joann, Jacı m 

Schil- 


Hiflor. Liter. Sec. VIII $.XXV. Schol.yrg*F. 214%. 5503.44 6.64. & 








de 
EEE SER ESTER 7 TEE — — - — 772, De Mace- 
Anno 1730. durdy ein öffentliches AS alle Feyertage, aufer — 
zu Weinachten, Oſtetn, Pfin und im Monat, Augu Hl. NE 
er Tr ee 7727 
4. xxv. a 


Beny der Schottländifchen Univerfzet, zu Edimburg, (2 14) Die Univ 
hatt fich nur jüngfihin, Anno 2733. als die dafige ——— — Facul- een Eis 
se: , kaum, war:gefliftertworden, (zZ 14*) ein merckwuͤrdiger Cafizs burg, wird, 
Bezuen ; Da nemiich ein gemiffer, Dafelbft promavirser, Magißter, Mit der Medi- 

amens Joann ARNISTROYIG, ein "Jrrländer von Geburt, inoen na 
ſich ſelbſt, per Falfam, zum Dodore Medicine, gemacht und das, dar⸗ mehret. - 
zu, benöthigte Univer/ſitæts⸗Siegel, auf eine argliflige XBeife, ausge Merdwärdis 
een FRE ERONEE 2 J bracht; ger Caſus el⸗ 

n 


— , 


— — — 
— — — 





— — 
% 


Schilling, 4.L.M. &-Pbilof. Dodor tjus- 
demque & Matbef. Prof. Ord.Reg. Bero- 
linenf. Scientiarum Societatis menbram. 








2 fi, bey ges 
gium und fehr begveme Käufer, vor die dachter Fr- 
Praceptores und Stadiofos. Doch find cultzt, zuges 
nicht mehr, als 8. Profeffores, daſelbſt. tragen. 


Hier, waren die Leifiomes, über die Apo⸗ 
ftel-@efchichte; Uber die Antignirases 
Hebreorum ; It ein Collegium Pbilolog. 
Bacrum Biblicum. Auch wurde Infrw- 
cion gegeben, in Hebraicis, Aramais, 
Rabbinieisumd Arabicis. Bernerlafen 
Einige, uͤber Tortellini Hifloriam Uni- 
verfalem ; Über Herrn Canzlers von 
FUDEWIG Entwurf der Reichs⸗ 
Siſtoxie, Nieuportii Antigmtares Ro- 
manas ; Überd Evangelium Matthxi ; U; 
berden Alianum ; Epieteti Enchiridion; 
Plorum und Horatium; Nichtsweniger 
ein Oryelologieum, Phyſicum & Matbe- 
matieum ; Beſonders Über die Alge- 
bram nach Anleitung Hertn WOL.$S 
nnd’ Herrn Verdries; Desgleichen ein 
Logicum; Difputatorium &c. Sonſt 
hatt man auch, alda, wegen Sransdfi 
ſcher Sprach⸗ und verfchiedener Zxer- 
en: Meifter ; Nichtöweniger wegen 
ffentlicher Buchläden, gute und nüplir 
che neue Anftalten gemacht. 
z (2 14) Sie hatt ein herrliches. Cole» 


In ber Bibliorbeca Publica, findet man 
die rarefien Bücher und MSFa. Nebft 
Dem ift darbey. ein unvergleichlicher 
Hortus Medieus ; Nichtöweniger eine 
vortreffliche Buchdruckereh, in welcher, 
Jahr ausund ein, die ſchoͤnſten Bibeln 
gedruckt werden. Und das fo genannte 
Mufeum Balferianums iſt auch voller Ca- 


4 ioſitæten. 

147) Ebendis iſt dad Merckwur⸗ 
digſte, bey dieſer Academie, Daß nem» 
lich, bid Anno 1726. noch Feine Mexici- 
niſche Facnlter, auf derfelben, gervefenz 
Als welchen Jahrs erſt, die Dofarer, 
Andr. St. Clair; Joannes RUTZER 
SORD; Andeeas PRUNIMIER 
and Joannes JONES, dahin, berus 
fen, und zu Profeffpribus Medicine ges 
macht;tonrden; Welche denn alfo,nun, 
mebro, nebft andern, ſchon daſelbſt, bes 
findlichen, eine völlige Facultæt vorftel» 
len und diefe Wiſſenſchaft, nach allen ihr 
ren Theilen,profisirem. 


ga) she 


* 64 & 04 


— — — — —— — — 
ee bracht; (a ic) —E deswegen auch dieſer Falſarius, von beſagter Aca- 
u. ein eigenes Univerfteis- Patent, extludiret 


— 





demie, durch 


Des Diesen Eapide & V. 


—— — — — 


und aus⸗ 


druͤcklich, vor feinen Ruaenten derſelben, mehr erkannt worden. (b 15) 
Sonſt ift der berühmte Profefor Ianguæ Cræcæ, auf nur gedachte 


Academie, Wilhelm Scott, Ao. 1730 mit 


Tode abgegangen. 


Den neuelten Zuftand der Univerfzer, Erfurt, (b ı5*) bes 


reibet der dafige Herr Profeffor , Juft. Chriftoph. Motfchmanr, 
Seiner ſchon befannten Arfordia Literata Continwata ; 


wir, vorigo, Nichts mehr erinnern, als die Namen und Ledıones des 
rer en Prufeforum, fo, jüngfthin, Anno 1732. daſelbſt, profi et 
haben; (b,ı5s**) Ingleichen daß, auf befagter Umsverfrer, vorige 





(a 15) Nemlich er ging, zum Secre- 
tario der Univerfitet, bath — — 
ein neues eye geh fein —— 
ploma; ĩ 
chen waͤre. ee 
erborgteer, von einem Dodere Medici- 

me, ein Dodor-Diploma, machte bavon 
de abgekünftelteCopey und brachte das 
neue Siegel, darauf, Hiernächft lied 
er eines Schottlän difchen DodorisMe- 


führte, Inaugural Differtation , mit we» 
Beränderungen,nachdrucken und 
—— dann, —* ſeinen Freunden 


ig austheilen 
(b 15) a ee 
burg, den 16. Odobr. 1733. unter der 


aufe Jahr 1733. 
5 Die — 


(b 157.) Eigenen, 1733- 


PR In Tas Tnlglers Har 
Jefcphus en f zur won. Ord, 


noch, 





S. Bened in monte S. Petri Profeſſus Ca- 
pitul. SS. Tbeol. Dod, Afef]- Prof. Publ, 
Ordinar. & b.t. Decanus, nec non Prrotö= 
Notar. Apofol; Herr Andrens DIE 
DERICH, Ord. S Benedid. Regalıs 
Abbatie Pesrenfis Erf. Prof. Cap: A. A. 
L.L. 7 Pbilofopbie Magijter, SS. Thee- 
logie Dodior, Affe]. Prof. Pabi.Ord ; 
Herr Joannes Georg. Ignatius Otto, Is- 
‚fienis Collegiste Ecchefie, ad St. Severum, 
Capitularis Canenicus, SS. Tbeol.Dodog 
ae Sacræ ejuıd. Faculs. Affeffor dr Pros 
ſeſſer Publ. Ordin; Hett JoannesDaniel 
Richardus Spönla, 4.4, L.L. & Pbilof. 
Mag. SS. Tbeol. Dader, Judicii Eechrf, 
Erf. ac Sacra Facuitat. Tbeol, Alle[for;, 
Prof. Publ. Ord.Ecclof. Colleg. ad S. Se. 
verurs Canon. Capital. & Scholaflicus ; 
Herr Jo. Chriftoph. JUFTO£ 2,55. 
Theot. Do@.Infgnis Eccleſ.· Coilrg. B.M, 
V. Canon. Capit. & Decanus, Juris Ca- 
non. Profeffor Publ. & Ordinarigs; ; Und 
enblich Herr M. Fr. Antonius Gafinane, 
Ord. Erem. S. P. Auguflini Cowererus 
Erfurtenfis p.t. Prior, SS. Doder 
ejusdemque Feculs. Affe]. & Prof. Publ. 
Ordin. Deren Ledione: nun Waren, 
greöften Theils, Über Thome Aquinaris 


Sag 


de Hißtor. Liter. Sec. XVII. $. XXV- Scholärg-b15®, ggog Ad 6.64 & 








— — 


— — — — — — — 
noch, faſt die meiſten Promosiones, in Faculsare Juridice, ſonderlich 
aber, in Medicu, verrichtet werden. (bı5***) 





— m — — 


Summam Angelicam; Ingleichen über 
des P. Pichkeri Compendium Juris Cane- 
wich, reguliret. 
11) Im Facultate Juridiear Herr D. 
Melchior Ludolphus Lilien, Eininensifh- 
wi Ek4oris Mogwmtini Confiliar. Re- 
im. Judicii hujatis Provincialis Meſſor 
Primarias dr Senior, nec non Decretali- 
um Profeffor Pablieus Ordinarius ; Kerr 
D. Tobias Jacob Reinharth , Cod. P. P. 
Ord. jam Academia Reftor ; Hert Dot. 
Philippus Francife, de Bellmont, Regi- 
minis Eled. Confiliarius, Fur. Publ. dr 
Hifl. Prof. P.O; Hert D. Jo. Michael 
Rorermundt, Regim. Erd. Confl. Prof. 
ur. Publ, Ord; Hert D. Gabriel Heinr. 
ilien, Inflis. Fur. P. P. Ord. & Eledor. 
Mos Prov. Jud. Afef; Ser Rudolph. 
Henr. ZIEGLER, 7. U. D. P. P. Or- 
din. & Colleg. Saxon. Decanus; Welcher 
aber, den 10. Jan. 1733. im 53.ften 
Jahre feines Alters, mit Tode abaegans 
gen; D.Conr. Wilhelm. STRE: 
‚P.P; Herr D. Beorg Hein⸗ 
rich SRATISCHER,P.ME; Herr 
D. Hieronymus Fridericus Schorch, Fur. 
Fac. Affe]. Adj.& PP. Fxer; Und Dr, 
Joaunes Philippus STCRAHR, FU. 
D. 7 P.P. Extraordinarius. Auch hatt, 
Anno 1733. den 22. Novemb. Herr Jo. 
inrich VIEJER , Jur. U. Dodlom; 
Die Profeffonem Inflitus. Juris Publ Or- 
din. mit einem Programmate, de Arte 
Critics, 7Cto neceflaria , angetreten, 
Die Lefiones, in diefer Faculter , aber 
waren, über Schnobelüi Differrariones, 
ia Libb. Pandear; Uber SECRRERS 
FJus Feudale; Deflelü Erotemara Juris 
Cowon; WberwCodicen; Ubern Brocefs 














und die Art und Weife, Aden —— 
riren; Ein Colegium Practicum Elabo- 
vatorium; Uber Henr. Hornii Fas Publ. 
Romano.German; Uber Au CE R⸗ 
BAEAS Compendium Pandedarum; 
Uber STRUV S Furisprudenflam ; 
Uber De Confitutionem Criminalem ; 
Herrn Caroli Wilhelni Gartneri Igfi. 
sutiones Criminal; Uber die Infitusion. 
Imperial; Ludovici Dodrmam Pande- 
darum ; Schilteri Infliswsiones Juris 
Feudalis u. ef 

Ill) In Facultate Medica: Herr 
D.Ivo Joannes STAHL, Eminen- 
tif. Elect. Mog. Confil.&5 Archiater, 
Anatom. Chirurg.£5 Botan. P. P. Fa- 
cult. Medic. Afef.Ord.&5 p.t. Deca- 
nus ; Herr D. Hermannus Paulus 
SUCH, Sereniff. Ducum Saxo-Vina- 
rien/. & Ifenacenf-Confliar. Aulicus 
& Archiater, Facult. Med. Senior & 
Pathologie atque Praxcos P. P. Pri- 
marius, & S.R.1. Acad. Nat. Curio- 


Sorr. Collega ; Herr Doch. Laurentius 


Theophilus Luther, Facult. Medie. 
As]: Ordin.& Chym. P.P; Herr D. 
Ändr. Elias BUCHNER, Infir. 
Med. P. P. Facult. Med. Affe. Extr. 
& S.R.I Acad. Nat. Curiof. Adjun- 
us; Und Herr D. lo. Wilhelm 4% 
BRECHT,Med. P.P. Extraord 5 
Phyf- Prof. Erfurt ; Welcher fich aber, 
nunmebro, aufder neuen Univer/itat, 
Göttingen, befindet. Deren Lectio- 
nes nun waren, uber Herrn Di or 
ee ea irur- 

ie; Ein Curfus Medicus ; Die Hi- 


oria Medisa ; Uber Jo. Helfrici Jun- 
ckeri 


— — 


Auf 





72. De Me. 
cenatt. Ser. . 
XV. 

Die dafigen , 
Promotiones, 
de Ao. 1733. 


& 1734 


44 $.6 
72. er ssos 


cenatt.Sec, 
” Xvıll. 


on der Uni- 


an der Oder zyico- Me 


Des Vietten Capitels SA, V. 


— — - ——s—— 
Auf der Univer ſitæt, zu Franckfurt an der Oder, (de qua, - 





ckeri, Corpus Pharmaceutico- Chy- 
* icum —— Beg- 
vini inium icum ; Über bie 
Dorian, de Temperamentis ; De 
Principiis Phyfiologieis Stablianis ; 


Und uber Herrn Boerhaveng Aphori- 


fmor, de cognofcendis & curandir 
morbis Sc. 

— Facultate Philofophica: 
Herr M. 


Jo. Henr. FIEMERDTS, 
Facult. Philof-Wecanus & P. P. Pa- 


“ flor, ad S.Michael&c; Herr M. Jo. 


Henr. à Steinmetzen, Phyf. P. P. 
Fac. Philof. Senior & Collegii Amplo- 
niani Decanus; Kerr M. HiobusFi- 
dejuftus HEUSENR, Far. Phil. Af- 
fef. Ordin. SS. Lingnarr. © Hiſt P. 

; Serr P. Mariamus Brockie, Ord. 
5. Benedii, Phil. & SS. Theol. D. 
7 P. P.Ordin; Here P. bonifacius 
Leslie, Ord. S. Bened. A. A. L. L.& 
Phil. Mac. & P.P.Ord; Herr Henr, 
Melch. Schütte, Phil. & F. U.D. Po- 
lit. P. P.& Facult.Philof. Affelf-Ord; 
Herr Michael Hen. Stida, J. U. L. 
Facult. Philof. ART: Exır, SP. P; 
Herr M. Juftus Chrift, NITSCH 
MANN, Fac. Phil. Afef.E.U P.P; 
Herr M. Erneftas Auguflus BOHN, 
Fac. Phil. Afef. Extr. & P.P; Und 
Herr P.Erhardus Grant, Ord. 5. Be- 
ned, 4.A.L.L.& Phil. Mag. Aſſoſ. 
ÜP.P. Extraordinarius. Die Le- 
&iones waren abermals : Die Aftro- 
‚grofie,nach Anleitung B KEgidiiStrau- 
chii ; Uber B.WEISSENBONNES 
Logique ; Uber P. Melch. Cornzi 
Logique ; Uber die Accentuation der 
— Sprache, nach Anleitung 





des Weimari ; Verſchiedene Cur/i 
Philofophici ; Uber B. Buddei Philo- 
— Practicam; BERERS 

riechiſche Grammatic; Die Uni- 
ver/al. Hiſtorie; Ein Curfus Mathe- 
maticut; Die Reichs⸗Hiſtorie; Die 
Siftorie der Belahebeit, über Herrn 
Prof. D. Heumanni Con/ pectum Reis 
public« Literarie ; Uber B. Budder 
Elementa ee Theoreticz: 
Uber Herrn Hof: Rath,  WOEFGS, 
—— ; Die Phyfique ; Und ein Cur» 
us Philofophicus, über den Thomamı 
de Aquino. 

(bı5 ***) Diefes wird nachſte⸗ 
hender Catalogus derer , daſelbſt, Aoi 
1733. & 34. Promovirten bezeugen; 
Und zwar, i 

Anno 1733. In Facultate Molo- 


gica, 

Den 2. Sept. Differtationem Theo« 
Iogicam inauguralem , ex füccinflis 
univer/& Theologie theſihut, juxta 


‚genuinam Dooris Angelici dodlri- 


nam adornatam, public di/qui ftio- 
ni [ubmifit-P. — De: 
gab Abbatie SS:Apofl.Petri &5 Pau- 
i, inter Erfordiam Profefus &c. 
Refpondente Bernardo higgen, Mo- 
nafteriorum Huysburgenfis & Min. 
den/is profefo SS: Theol. Auditore. - 
Den 4. Sept-Thefes Theologicas,de 
Fine Ultimo, adlibus Humanis,Con- 
feientia, Peccatis,Legibus &5 gratia, 
pro confequendoutriusque Baccalau- 
reatus Theologici Gradu publice .de- 
Jendit P. Antonius Höhn, Ordin. 
Fremit.S. P. Auguflinao;Refponden- 
tibus Hieronyımo Guffmaan & Ni- 


colao 


de Hiflor. Liter. See. XVIII. S. XXV. Schol. bist bu Hk, gay Ad 64. 


— —— — — — — — — — 72. De Mece- 


Conf. Sup rap. 3069.) haben ich, letzthin, unter denen Herren P rofef. watibus Sec, 











Colao Wedekino, ejurdem Ördinis 
profelhs. 

In Facultate Furidica: Herr Jo. 
Georg. HOTZ, Sucvofurto- Fran- 
eus, difputirte, pro Gradu Dodlorir, 
unter Heren Prof. Conr. Wilhelin. 
STRECKERS, de Laudo arbi- 
trorum ejusque Juris effeelibus ; 

Berner Herr Joh. Andreas Tfchir- 
pius , Oldisleb. Thuringus , den 6. 
Maji, pro Licentia, fub Prafidio 
wohlgedachteun Herrn STRE 
EKREREG, de Poteflate judicis, pe- 
nas, in delicto, flatutas, mitigandi 
bujusque mitigationis veris caufis. 

Den ır. Maji, pro Gradn, Herr 
Joann Heinrich dERmER. Wanz- 
lebia-Magdeburgenfis, absque Prafi- 
de, de Refirurione in integrum Uni- 
verfisatis. 

Den 22. tjurdem , pro Gradu Do- 
#oris, Herr Joann Friedrich Tenze- 
lius, Erfordienfis, absque Prajtde, de 
Unitate carnis,, inter marem & fe- 
minam. 

Den 7. — pro Licentia, Herr 
Zeimih enjamin ZIESLEN, Er- 
Jerdienfis, unter Heren Prof. STRE: 

EKENN, de Cenſus, per libros cen- 
frales, probatione. 

Den 27 Fulii,preGradu Dodoris, 
Herr Ehriftian Friedrich Frohwei- 
wins, fab eodem Prejidio, de Fidejuf- 

Jore detis fervanda caufa. 

Den ı7. Aug. pro Licentia, Herr 
Joann Botrlieb RLAUBART, Ey- 

Aromantano-Varifcus, unter Herrn 
GTREEKENN, de Homicidio, 


“ 





propter defen/ionem bonorum COM- 
miffo, impuni. 

Den 26. Ausg. Herr Earl Auguſt 
RICHTER, Freyberga-Mifnicus, 
pro Gradu Doctoric, unter Sn. Prof. 
STRECKERN, de Difierentii:, 
inter ProcefumOrdinarium Saxont. 
cum illum fie dictum Summarium, 
in Judicio Mercatorio Lipfienf, uß« 
tatum. 

Den 31. Aug. Herr Joann Jodocus 
Pape, Mil. Crfar. Erford. Prator fub 
eodem Prafide, pro Gradu Dodoris, 
de Defertoribus. 

Den 23. Septembr. Herr Chriſtian 
Friedrich Backhaufius, pro Licentia, 
unter Herrn STRECKERN, de 
injufla judicis ira. 

Den 28 Sept. Herr Joann Ignatius 
Turin, Erfor dienf fub eodem Prefi- 
de, de Subflitutionibur, pro Gradi 
Dofhrir. 

Den 26. Ofobr. Herr Joaun Carl 
SGEHRNEIDEN, dis BEIS: 
MANIEN, Erfordienf pro Gradu Do- 
EForis, unter Herrn Proc. STERE: 
EKRENRN, de Jure Civitatis Erfor- 
dienſis finzulari. | 

Den ı6. Nov. Herr Joann. Henr: 
Glockius, pro Licentia, fub codem 
Prefidio‘, de Beneficio competentie; 
Nobrlibus non —— 

Den 19. Decem r. Ern:Sipism. 
Beuchel, Mifnenfis,fub PræſidioDni. 
Streckeri, proGradu Booris,de Fu- 
re penitente ejusque pena. 

InFacultate Medica: 

Det 10. Fan. Herr Michael Erne- 

flus Deville, Gorbanus, pro Gradu 
M (31) F Di. 


5 Joribus, XP. 
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Des Vierten Capitels SR. V. 
wstibusSer. foribus, mit Schriften, Rerfchiedene bekannt gemacht. (c 15) Ders 
2 gegen 





DoSeris, ſub Prafdio Seren Ivonis 


forum, das Jo. Stahlii, de dubia atque ſuſpecta 
ſelbſt. 


Hemorrkoidum Laude. 

Den 28. Martii, Herr Chriflian 
Ferdinandus STROEM ER, Lau- 
ba-Lufatus, unter dem Prafidio Herrn 
Laurentii Theophili Lutheri, de U- 
zilitate venæ SeHionis,in morbis acu- 
tis parturientium&J puerperarum. 

en 17. Ful. Herr Io. Ehriftoph 
u 55 ELN, Rhoda-Waldecienfis,pro 
Gr. D. unter Seren D.Herm. Paul. Ju- 
chio, de genuino Amygdalarum ufu, 
in Medicina. 

Den 14 Aug. Herr Ignatius FROE⸗ 
LICH, Silefio-Niffenfir,pro Grad.D. 
fub Ejusdem Prafidio,Theoriam ata- 
zum’ Phyfiologico - Patbolegicam ex- 
bibuit. 

Den 22 Aug. Herr Joann. Daniel 
MEURENR, Erfordienfs, unter Hn. 
Prof. STAU HLEN, de Motu corpo- 
ris humani Medico, fanitatis confer- 
vand« & reflituende pracipuo alu. 

Den 4. Sept. Herr Jo. Ehriftoph 
GEYERELTN,Lipsdor, — 
zen/ts, unter Herrn Prof. Luthern, de 
Indole & Cura Phrenitidis, proGra- 
du Dodoris. 

Den 2.08ob.Herr Ehriftian Heinr. 


„Algaier, Cizenfis Mifnicus, unter Hn 


Prof STAHLEN, proGradu.D. de 
Cholera, morbo. 

Den ı0. Ockobr Herr Jo. Frid. AR: 
NOLDT, Saxo-Calen/s, unter Herrn 
AT Luthers, pra Grad. D. de Pleu- 
ritide. 


Den 30. ejüusdem Herr Gottlieb 
SAUENRICHT, Nerckwicenfir 


Thuringus, unter Heren Prof. SUCH 
de Miu cruento, —2 * 
Anno 1734. In Facultate Furidica. 
Den 26. Febr. Herr Hieronymus 
Magnus BERERSBAEH, Ton, 


na-] huringus, pro Grad. D, de Tuf- 
ciatione ejusque penis. 
Den 2. Martii, Herr Joan. Conr. 


EASPART, WürtenbergaCanfla- 
dienfis, proGrad.D. —— Prafidio 
Herren Prof. STREEKERG, de dif 
Reili, per Quefliones, fiveTorturam, 
ad veritatem perveniendi, Via. 

Den 3. — Herr Mans 
lielm. BUCK, a-Mifmicus, 
eodem Prafide, — Dd ud 
anexu Cambiorum, vel Juris Cam- 
bialis Rigore, funt exemti.- 

Den ı1. Maji, Herr Earl Friedrich 

KENTERHFELM, Nobilis Svecus, 
fub Dn. Streckero , pro Grad D. ds 
Succefhione, fecundum Jus Nature, 
nec non de Gon-atque Difconvenientia 
Juris Romani , cum Svecano; Tam 
antiqua, quam hodierna, potifimum 
Collaterales concernente. 

Den 20. Maji, Herr Chriſtian 

Gottfried Weinligius, pro. Grad.D, ' 

Jfub Prafidio Seren Reinharti&5 De- 
canatu Heren STRECKENRS, de 
Fudice, Furisdiöionem voluntariam, 
extra territorium,, perperam «xer- 
cente. 


Den 31. dito, Herr Heinrich Aw 


dolph Leo, Erfurt. proGrad D, fi 
Prafidio Herrn Jo. — — 


Decanatu Dn.Stveckeri, deeo, quod, 
moto Creditorum Concurfi, circa Pi- 
grus, incujus poffeflüonesefkereditor, 

vel 


de Hiflor. Liser. Sec. XVII. $. XAV. Schol.bıs ***, 


— — — 


09 Ad 6.64. dr 
2. De Mecr- 




















oegen il, 


Hei- xvı. 


gel f alicnarit, circa pretium,cx co, 
redaffum , juflum ef. iu 
Den 22. Funii,Herr&udolph Chris 
ſtoph HENNE, Vallislebio- Erfur- 
— Grad. Doct. unter Herrn 
R SRHURT, de Fure cognofcendi, 
in Feudis Regalibus, Imperatori foli 
re/ervato. 
Den 6. Fulii, Herr Beorg Hriedr. 
EMPEL, Tenfad. Thuring. pro 
ad. D. eodem Prafide, de co, quod, 
eirca amifhionem Jurium & Privile. 
‚giorum, per non ujum, jufam «fl. 
Den  ejurd. Herr Jo. Heinrich 
KOLBENACH, Francobufa - Thur. 
-füb Du.Reinharto, proGradu D. de 
urisdi&fione Civitatum Munscipa- 
ium Saxonicarum, quasdam Ob/er- 
wationes exbibuit. 
Den 2. Aug. Herr Joan. Gottlieb 
KEUSMANN, Schleiza - Varifcus, 
» pro Grad.D.fub Prafidio SerrnRein- 
* de Caufis, ob quas, Judex pote- 
fatem mitigandi panar faljo hi ar- 
at. 
nen 9.ejurd. Speer Bottlieb Erne- 
Qus Lucius, Bornen/. — pro 
Grad. D. fub codem Prafide, de Spon- 


„Sonibus. 
- Den 16. ejusd. Here Joan. Abralıs 
GRESZRE Schemania-Lufas ro 
ad. ali, de Accefhonibus —* 
M, in Marchionatu Lufatia Supe- 
"De 5 "+ Jofeph. Ignatius 

. Sept. ofeph. Igna 

— 7 * Grad.D. 
ſub Prafidio Dn. Reinharti, de Suece/- 

eu 


don Feudali. 
Den 24. ejurd. Hert Heinrich Gotf⸗ 


nur neulichft, des Herrn Geheimten Raths, Jo. Gottlieb — Ser. 





lob EDELMANR . Leucopetra-Mif- 

nicus, pro Grad. Doct. fub Praf. Dn. 

Keinharti, de ng Criminalis 

— Virtutibur, in Ordinatione 
lina, Art. L commendatis. 

Den ı.O&obr. Herr Samuel Heu- 
ricus Raufüus, Ratssbonen/ pro Gra- 
du D. fub eod.Praf. de Pena delictic 
conniventium, vel corundem [cien- 
tiam habentium, inprimis ad fora 
Saxonie, accommodata. 

Den 19 Ofobr. Herr Jo. Sriedridh 

NER ,Ofitienfüus, pgo Grad. D. 
= eod. Praf. de Nunciis Fudiciali- 

HS. 

Den 20. ejurd. Herr AuguflusLeis- 
denius, Dresdenfis, pro Grad. Dot. 
Pra/. Dr. Reinharto, de Suecefhione 
Clerici,inGeradam. 

Den 28. ejurd. Herr Carolus Gui- 
lielmus Reyher, Cygneus,pro Grad. 
D. cod. Prafide, de Reo contumace, 
caufe vickore. 

5. Nov. Herr Traugott Lebes 
recht SEIDEMANN, Cygneus 
Mifnicus, unter Heren REINHAR- 

pro Graä. Doct de Obligatio- 
ne uxoris, in Saxonia, valida. 

Den 26. Ejurd. Herr Georg. Fran« 
cifc. Frider. HELMERSHAUGSEN, 
unter Seren Reinhartho, pro Gradu 
Door. de Subyjectione serritorials 
per/narum, inprimis illuſtrium. 

Den 2.Desembr. Herr Francifcus 
Georg. Andreas HEILAND, Bam- 
ber enfir [üb cod. Prafide, pro Grad. 
DA de Succe[fione , fecundum Fur 
Primogeniture. vie 

Den 23. Decembr: Herr Chriftian. 

M (51) ⸗ Frider, 


Ad 6.04. 60 
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Heineccii, Profefion, als derfelbe, nad) Zalley gekommen, art 








Frider, LDOESCH, Tem 4 
Thuringus , unter Herrn REIR⸗ 
AUNTHEN, de Packo hereditario 
enumtiativo, heredes &9 fuccejlores 

non obligante. ' 
In Facultate Medica, | 

Den 5. Martii, Herr Chriſtian Lu⸗ 
dewig KRICHENWEREL, Palæo- 
Dresd. proGrad.D, Jub Pra/. Dn.Ju- 
ehin,de Lethargo. 

Den 6. ejusd. Herr Jodocus Jo- 
ſeph. DEIPE, — pro Grad. 
D.de Spirituum Exiffentia, Quiddi- 
tate, Difefentia & U/u, in corpore 

umano. 

Den 30, April. Herr Juftin. Theo- 
eh WUCHTERL, Lerchenbornenf. 

ilefüus, 0 Grad. D.Pra/. Dn. Lu- 
thero, Convulfonum Theoriam & 
Therapiam fitit. 

Den 5. Maji, Herr Jo. Chriftoph. 
Marci, Cofviga - Anhaltinus , Praf. 
Dn. Juchio, de Variolis. 

Den 8. Mai, Herr Andreas Er- 
hard. HEINRICH, Bransdorf. Si- 
7% henomena cordis Propofuit,in 

ifert Inaugnrali - 
en 29. ejwsd. Herr Jo. Bottlieb 
FREOBURGK, Milza-Francus, un: 
ser Deren Luthero, de Brancho. 

Den ı6. Junii, Herr Jo. 
SPIERER, Marcobreita-Francus, 
unter Herrn Herm. Paulo, de Sterili- 
* AR Sexus. 

end. Ful. Herr Gottlieb HH 
MUN he en unter SL 
GTAHLEN, de Morbis Tempera- 


mentorum; Allerſeits pro Gra De-. 
ir. 5 mann veinrich SIEGER, D. 1 beo! 


i ä 


— — — — ——ræ— — e — — — 
— * > . 


. LIT ambiguorum mor 


Eafpar. 





Den g. Aug. Herr Joan. Wilhe 
SCHAE? ERG, Dornlı 
Vinarienf. praGrad.D. fub Dn.\, 
thero, de Peritoneo; integr& Jan 


7 — 
nf 








Den 25. Zjusd.. Here Jo. riedrich 
WERNER, Rembilda-Francus, ful 
Du Juchio, de Catarrho [uf ca- 
torio. ERS 
Den 7. Sept. Herr Jo. Ernefl. PER 
LACH, Bud - Lapanuı, pro Grad. 
D. fub Da, Luthero, de Hemopty/fi 5 
Und . 

Den 20. Sept. Herr Francifc. Jo- 
feph. Erbeni de SCHIENEN 
BEN, Labofitzenfis Bohemus, pro 
Grad. Dofforis, ſub Dn. Stahlio, de 
Ranula, fub lingua fpeciali, cum 
cafu 


Den 11. Decembr. Herr David An- 
ton GCHLEBEL, Salfeldenfis, unter 
eren Luthern, pro Grad. Boct. Ca- 
um, de Pleuritide /puria maligna, 
it. 


Den 18. Decembr. Herr Gottfried 
Polycarp. Kunadus, Servefla-Anhal- 
tinus, pro Grad, Doct de Humorum 
Defluxu, ad pedes, ac natis inde mor- 
bis horumque Therapia generali. 

Den 30. Decembr. Herr Abraham 
Gottlieb NEIEHEL, Bernflad. Lu- 
Jatus, pro Grad. Doct. unter Herrn 
SLTAUHL, deverir herbe Thb, proprik- 
tatibus & viribur medicis 

(e 15) Sämtliche, zu Aufange1733- 
dafelbit, befindlich gewefene, HerrenPra- 
felores waren folgende; 

In Tbeulogica Facultase; Het, Tile, 


Hof⸗ 


—— Liter, Sec. XVII. $.XXV. Schol.bıs ***- cı5*. 















hatte befagte 


F n, ro Zönigl. Yo 
U, +4] * Gegen 
ih SOSWALIT einen Pan 


* 

ES 
# 

ur 

iM 

f 

\ \ 


9.5 chi 


se — 


— 
# 
he 


| * 


d Pro/ "rd The Tbeolı. ie, 
ee ir⸗ 


en 
— 


ih, 
* *8* und Ausecefr 
or imarins ; err Johann wolf 
27 TRIER, 0. D. Hof Rath und 
d.Codicis; Hert Joann Laur. 
r SLEISCHER, 3.U.D, frRah 
und Prof. Ord. derer Pandeöten ; Und 
gu Gottfried Weigharde RIVG, 
U.D. & Prof. Inflitur, Ordinarius. _ 

In Facultate Medica:. Herr Johan 
Seorg von BERSELT, D. & Prof. 
Ord. ver Mediein; Und Herr Andreas 
Ottomar BOELICH® D. & Prof 
Ord. der zes aud) bed Lebufifchen: 


In 3 — Philofsphien : 

Eheiftopb Dichmar, Dof Rath, Furis 
Nat. ‚Hifleriar.ıOecon. Politic: und: dee‘ 
Cammer· Wiſſen ſchaft Ord. Profefor 
——B———— 


ew sont; (cıs*) Und Jungihin 4 Ab. 1735. den ı 








J Paflor, bey der Ober: —— 
ttifcben Di 


* Petr. Chriftoph. VER, Prof. Juris 





POLACH, Fur. —— — 
Natur, Ord. Prof; t Jo. Georg 

chaelis, Prof. P if. Ord, und, bey der 

Eu —— — ‚ Redor. 

oresExsroordinarii bergegen finds 
DEUT 


Infpedor der Fran 
Herr Adam Ebertus, Profeff. Fur ; 


i@ces;, 
Serie 
und Ord. Adv; Herr Carl Auguft von 
BERGER, Prof. Medi. 

(ce 15*) Alſo haben, 
Anno 1733- 
In Facultate Juridica, 

Den 27. Martii, Hr. Beorg Gottl. 
BLOSE,Vratislav. Silefins,unter dem 
Prafidiobes Hn.Geh. Raths —— 
Gottfried AOMWAYIITS, pro Gra- 
du Do&oris, de Rege Romanorurs, viven- 
se Imperatore, eledlo, difpuriret; h 

' Den 22. Decembr. Here Jo. Samuel 
STEBER,Francof.March.pro Gr. D. 
fub Praf: In. Cheiftiani Gothoßr. Hof- 


Herr: manni, Confitutionem Joachimil. Ele- 


daris, de Succefionibus, 40.1527. latam, 
Nosik illuflravit. 
In Facultate Medica, bergegen, 
F 27. Febr. Herr Frie 
M (31) 3 


sm A 6 


— berühmt gewefenen Profefore und Hof⸗Rathe, Hrn. — Ser. 
Bio: SLEISCAHERTT , wiederum erfeg 
igen at Univerfitet, Ao,vrz2.im Monat, Mar⸗ Der Hal 
F, daß fie der, oben befchriebene, Herzog von Lo 
obeit, Francifcus Stephanus, mit Dero 9 
wart, —— Dahero auch Herr Joann 
æyricum in genere Heroico, auf 

ur gehalten, welcher, nachhero, 6. Bogen ſtarck, abgedruckt —— 
dieſer Acadenne die Promoriones ebenfals 


»fo, ſeit 1733. 
+ & 1734. albda 


— vor ſich ge⸗ 
Eloquentia « Ord; Herr ob; jobs Sriedvich BE 


ef worden, XP. 
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72. die — — —— — — — — — — 
cenash. Sec. Masi,ift, ſowohl auf dieſer, als allen andern Koͤnigl PreuffifchenUnivers 
un, Sesen,ein Reſcriot publieivet vöorden, Vermoöge deſſen, alle Beneprcia- 
mung, toegen Th auf Academien, jährlich, ein Specimen ihrer Profeäuum ablegen 
derer Beneti- müffen; Noferne fie, kuͤnftig, in daſigen Landen iu Dienften admit- 
ciariorum siret, und nicht ihrer Sripendiorum , oder anderer Beneficiorum, vers 
undbesDi- luſtig werden wollen. (Ciy ). Conf. den Haͤlliſchen Mtelligen 
eutirens. Zeddei, de Anno 1735. No. KXUL & XXV. ET 
helm Przterius, Regioment. Neomar- fidio Herrn Chriflian. Bottfr. OS 
chbicus, ſub Præſ. Seren Jo Georg.äBer- HINTS, pro Grad. Do&.de majo- 
gen, proGrad. D. de Febribus Puerpera. ris atatis Termine, legibus & moribus, 
vum; inprimis noviffina [andione Hambargens 
Den 4. Fnmii, end Sigismund. Perd. A definito. 
MIRISTTER, Orlıma - Sitefius, unter In Facaltate Medica, haben, 
Hrn. Andr.Ottomaro GOELTJERL, Den 16. April. Herr Gottlob Na⸗ 
pro Grad. Doci. de laude febris, falfo ſu- thanael Jxfchke, Stroppa Silcfus, us 
Shrda; ter Herrn Geelicken, pro Grad. ı,08, de 


Den ıı. Fulii, Here David Leb⸗ 
zeht SORST, Bernburgo . Anbal- 
winus, proGrad D. füb Præſ. Da. à Ber- 
gen, de Apbtbis. 

Den 13. Odobr. Herr David Wilh. 
EICHAHBORS, Pratisiev. Silefius, ſub 
Pref. Da. Gelicke, pra Grad. Dod, de 
Maturatione bumorum, in wiorbis. 

Den 21. ejwdem Hert Bottlob 
SHEOIUER, Reichenberg. Lufarus, 


“ füh eodem Praf. de officro Mediei, circa 


Süperfiisionem agrosorum, 


Aano 1734. aber, 


In Facultate Juridica, 

Den 21. OSobr. Heer Joann, Samuel 
UNSIIANDE, Adv, Ord. Francofurs. 
fub Pre. Dui. Trierl, pro Grad. D. dr 
Abolitione Criminum. Sonſt hatt auch 
Herr D. Wilhelm JO F Mannu 
bishero , Obfervats. variar, ad Läbros 
Pondectaram, gefchrieben umd felbige, 
in vielen Difpurationibris, venriliret 

Den 24, Nov. Herr Mart. Grilielm. 
MIUTDT, Hamburgenf: unterm Pre- 


ructuoſo Hippocratis ; Und, 

Den 8. 04. Herr Jo Chriftoph. Mul. 
lerus, Margliffa-Lufatus, pro Grad Do 
Jub Praf. Dr. GOEAACA de Toms 
dinum Affedilus, difpusixet, 

(e 15**) Gchachted KRönialides 
Referipe lautet eigentlich alfo: „FRI 
DRICH WILHSELHT, Aönig in 
Preuffen :c.ıc, Unſern gnaͤdi en Gruß 
zuvor, Wärdige, Veſter, Hody» und - 
Wobigelahrte Näthe, Liebe, Getrene, 
Nachdem Mir, in Gnaben, refolwiret 
und gut gefunden; Daß, bi far 
alle, auf Unfern Univer iraren, befinbliz 
che Sripendiari und Beneficiari, jährlich, 
ein gewiſſes Hecimen ihrer zunehmens 
den Profechuum, in derjenigen Farulter, 
deren fie fich gewidmet, an den Tagle 
gen und, wann fie, nach Ablauf de# 
weyten Jahres, fich nicht fonderlich 
ponfkret haben werden, des britsen Jahr 
res Stipendii verluftig feyn und biches 
denen püs Corporibus außgesablet, bie 
Beneficiati, aber, von denen Frey: ih 
ſchen, asiudiver ; Wie denn auch kein 

* Siudieſus, 


__deHißer. Liter. Sec. XVIN. VIN. $. AA. Sehol.c1s” "3%. 


Seanecker, (d 15) hatt bishero, vor Anden, der 
Inf Theol & P & Pa ac ih, Bien, on ann als ein — 
r 


Carte uͤhmt gemacht. (e ı5)  Mebft dem bes 
*8614 — * Anno 1731. wiederum z, neue Profeffores ; 

Seren Govert du Bois (f 15) und Deren D. Emo Lu. Granedir. 
cium Vriemeet. (g i5) Beyde find, den ısden Marz, ermeldten Jah⸗ Reue Profek- 
v8, von denen Herren Curasoribus der Univen ſitæt, öffentlich einge- (rer alda. 

Don der Univerfter, zu Freyburg, hergegen it uns, vor die- Die Univerh- 
fes Dal, nichts merchwürdiges vorgefommen, Ch 15) * tat ju Fted⸗ 


burg, 
6. XXVL 


* Was die Univer/ster, zu Geneve, anlanget, fo iſt diefelbe, HOr- Von der Uni- 


igo, ſowohl in Faculsase Tiheologica, (i ı5) ale Furidica, (k ı ) und verfter, zu 
Philofo- Geneve und 


deren igigen 
Profefleribus 


$513 er 64. 


— — 72 be Mæce- 


— 

on ber Hol 
Be 
Univerfit: n 


Seudiofas, nach Ablauf di des dritten — me mentis & corporis Phyfica,non Meta- 

ee, von einer Difputation, di 

allenfald Diejenige,fo,Armuthe reg (f 15) Er ift Er Philef. Ordi- 

dazu nicht gelangen fönnen, mit guten marius getworben ; Und Seine Antritt 
Zeugniffen, wie ofundd über welche Ma- ——— Neceſſitate Ma- 

————— verſehen, und shefeos, in Phyfeis. 


ohne a biernächft , zu unſern 
— a per ae 
y au), 
achten, Solches 8 De 
zuhalten. Seynd 


und, 
ch, mit Gnaden, gewogen. Gegeben, 
in Berlin, ben 14. Maji, 1735. 
Auf Sr. Bönigl. Majeftätaller, 22 
gnädigften Speeial Befehl, 


‚BRO 
——— 
aa 15) * dleſer Univerfter, ſihe, 
ae Fa vielen Schriften, 


—— Diſertation, wider ben 


wi —28 gg 
—— 


pi; 15) Zum Profe ffore Lingvarr. & 
Antiquist. Oriemall. Ordinario „ tourbe 
biefer ernennet ; Und Seine Antritt 
Rede handelte, de Calumniis Gentiliumg 
in Judaos, ex ignorantia Lingvarum df 
Antiquitatum Orientolium, oriundis. 


a 15) Deren Hiftorie fihe, oben p. 


fr — Anno 173 1. waren, in bieſer 
Foeultet „ daſelbſt, folgende berühmte 
Männer Profefores > Jo. Alphonk, Tur- 
zerin, Profeffor Theo}, &r Hifloriw Becle- 
Faft, weldyer ‚ bereits durch fehe 
viele angenehme Schriften, befannt ges 
macht und ber erſte Profefor Hiflorie 
Eeclefaft.anf diefer Univerfizer,geroefen; 
Seit dem nemlich befagte Profefhon, 
Anno.1697: gefiftet worden; Ferner 
Umio- Herr Anton Mauritius und Derr Jacob 
Beflonnet, 


Ad 5. 64. & 
* ru 


Me m 


cenatt. Sec. 
AVvill, 


Beſonderes 
Blück der 
Univerfitzt, 


iu Gieſſen. 
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Philoſophica, (1 ı5) mit lauter gelehrten Männern, befeget. In der 
Medscin, hergegen mag, bierfelbft, nicht viel zuthun.feyn. (m 13) - :% 
* u * TUE — 


Die Gieſſiſche Univerftet, (n 5 ſo eigentlich Indovichnik 
genennet wird , haft , unter Andern, auch den Vorzug, Daß ihr, * 


Beſſonnẽt, begde Proſeſſores Theologie. Gymnafıum aufgerichtet, und, Ao. 16x 


Herr Jacob Theodor le Clerc hergegen 
ingbarum Ori- 
entall. und HerePetr. Crommelin Rafor 
und Profeflor derer Humaniorum. 

(k 15) In biefer Facultate, waren, 
Ao.1731. Profeffores Juris: Here Joa. 
Jacob Bourlamaqui, und Herr Jo.Cra- 
mer, Der Prof. Furis Publ. aber war, 
zu ns Zeit noch, Here Earl Frie⸗ 
drich NEEKEN. 

(l 15} Profeflores rer waren, 
Ao. 1731. Herr Ezechiel Gallatin und 
Here Ami de la Rive; Profeffores Ma- 
—— dargegen: Herr Joh. Ludewig 
Calendrini und Herr Gabriel Cramer. 

(m 15) Die Hiflorie ermeldter Aca- 
desnie fihe übrigeng, oben p. 3010. Sch. 
wo a“ 


.5. 

(n 15) Abermals iſt, von biefer, be, 
reitd oben p. 3112. gehandelt worden. 
Conf. quoque dag andere Trimefre der 
»iftorie derer vormaligen und ge 
genwaͤrtigen Gelehrten derer Helfen, 
Are 1; Alwo, unter Andern, Folgens 
ded, von diefer Univerfiter, gemeldet 
wird: „Ihren Urfprung hatt diefe U- 
niverfiter, Ao. 1605. durch die, zu Mar⸗ 
Burg, entſtandene Religions: Händel, 
erhalten, da fich einige Profeflores, wel, 
che Die, dom Land-&rafen, MORY 
TZEN; eingeführte Verbefferungs- 
Puncte nicht unterfchreiben wollten, 
von Marburg, nad) Bieffen, begeben 
und, vom Band.Grafen, LUDWIG, 
dem Jüngern,erhalten, daß, in felbigem 
Jahre, dm 40. Odabr. zu Gieſſen, tin 


demfelben, vom Kayſer⸗ RUD 
PH we ‘ die —— Univerfi- 
ses ertheilet, worden; Ja welchem 
re auch, ben 8. —S 
eſchehen und der Grund, zu dem, im 
lgenden Jahre, vollendeten Colegio, 
geleget worden. Die erften.Profeffores 
waren, untet dem Reförar-Jo. GEOR- 
GII, Herzogs zu Hollſtein/ Hirt Do 
Gottfried Antoni, Pro- Redor; Here 
Joann. WINEKELMANN und 
Balthaſar MENFEN, ald Theis 
logi; Jo. RYTZER, Prof Juris, Jo, 
MUENSTER und Joann, LAu⸗ 
TERBAEH, Medici; IndbiePbk 
lofopbi, Conr. Dieterich; Cafp. FUNER; 
Ehriftoph Helvicusis Conr. BACH⸗ 
MANN; Herm. Nigidius und Josin. 
STUMPT. Alsaber, Anno 
das Ober⸗Fuͤrſtenthum, MARBUR 
dem Haufe, Heſſen / Darmſtad, 
wendet wurde, ward die Umiver, 
Av. 1635. nach Marburg, derl 
derfelben, von dem Herrn Kand-Gräfen, 
60000. FI. ſchweren Cammer /Geldes 
und davon 300. Fl. jaͤhrliche Renten 
—— —— * dem Ab. tn 
dem + Haufe, Heſſen, ein Ber 
gleich war aufgerichtet worden, Kraft 
deffen, jedem Fuͤrſtl. Haufe frey Reben 
follte, eine eigene Univerptaer, in Iren 
Landen, aufjurichten; Erneuerte, 
1650. den 5, Maji, Land⸗Geaf/ DE 
ORG II. die, zu Biegen, und mach. 
te den Gieſſiſchen Canzlar, Jahum Si- 
wol; SCHWETZ genanit, .. 





— —— —— — nn — — — 
— —————— 


in 100. Fahren, kein einziger ReFor abgeſtorben. Hergegen iſt fie, in 
dieſem ı735ften Fahre, fo, ungluͤcklich geweſen, daß fie den berühmten Arıız. 
Herrn D Johann Jacob RANIBACH, am ıgden April. durch Herr Dodtor 
den Tod, ſchon wieder eingebüfer, als fie Ihn, kaum vor 4. Jahren, Rambach 
von Kalle aus, zu ihrem Profeffore Theologie Primario, erhalten. Es eg’ 06 
besleitete felbiger alfa die Stelle des, vor Ihm, verſtorbenen Superin- i 
sendensnund Profeforis Theologie Primarii, des, wegen der Bes 
ſpenſter⸗Hiſtorie, bekannten D. SCAUBARTS. Die übrigen 
noch lebende Herren Profefores befagter Academie aber haben ebens 
fals ihrerühmliche Mericen; Und Solches, fowohl die, in Zucultare Catalogus da: 
Theologica (0 is) und Furıdica, (p ı5) als die, in Faculiare Medıca figer, ist, le: 
(gıs)und Philofophica. (r ı5) Daß endlich auch, iezumeilen, Pro- 





far der Univerfiter, Ao. 1707. den 18. 
Odobr. bielte fie ihr erſtes Jubel⸗Jahr 
und wurde, vom Herrn Land: Graf, 
ERNST LUDEWIGEN, mit 
unterſchiedenen Freyheiten und Verbef 
ferungen, beaabet. Die Herren Pre- 
Felores find, Ao. 1726. in der Theologie, 
woelein : er Johann Chriſtoph 
td; fer Jo. Barthol, 














re Joh. Bott: 

; Und Herr To. 

5 NECHT. Im 
der ehrfamfeit: Herr Imma- 
mel WB EHEN ; Herr Joh Gottfried 
ARTUNG; Herr Joh. Daniel 
NUDBER ; Herr Joh. Friedrich 
AVYSER; Herr Johann Sriedr, 
2; Und Herr George Ludewig 
NER. in der Medicin: 
F Jo. Chriſt HERZ; Herr Mich. 
rnibi. Valentini; Herr Joann Cafimir 
eR3; Johann Melchior 
8 — Thomas HEN: 
ING Und Herr Ehriftoph Bern⸗ 
Hard Valentini. In der Pbrlofopbie : 
Mich Bernh, Valentini und (au 

eh. Nie. KORTHD!D, als 

der, den 15. April. 1725. geftorben,) 





MOTIONES, 


ae Johann Georg LJ EB— 
NEEHT; Herr Jo Henr. MAY; 
Herr Jo. Melch, Verdries ; Herr Joann. 
Conr, Arnoldi; Herr Sebaft. Maflon; 

err Chriſtoph Friedrich AYNR 

TANN; Herr Thom. HEM 
SING und Herr Chrift. Ludwig 
RUEDIGEN. „ 

(0 15) Als da find: Herr D. Joh. 
Georg LIEBKNECHT, Super. 
intendens Diflridus Marburgo.Darmfla« 





ixe Mace= 


72. 
n8 :bus Sec, 


bender Her: 


ren Profeflo- 


rum, 


Promotiones, 


dafelbit, 


dienfis & Confif. Afelfor ; Ferner Here - 


Reinhard Heinrich Rollius, Difridus 
Alfeld. Superintendens, & Alleffor Con- 
fiforii und Herr D. Jo. Conrad Arnoldi, 
ie jugleicy Bibliorbecarius Academi« 
if. 

(pı5) Dahin, gehören : Herr Dofor 
Tohann Friedrich KaYSER, 
Confiliarius Huſſo · Darmſtodienfis, Juris 


Profeſſer Publieus Primarius & Rerums 


Oeconomicarum Infpedor. Ebenderfels 
be ift auch, 40.1731: vom 1. Januarii 
an, Reötor Magnificus getvefen ; Ferner 
Har D. Johann Seiedrih WAHL, 
Acad.Syndieus; Here D. Joh. Georg 
Eftor ; Und 


3 ( 3 Hertius, 


er D. Jo. Fridr. Magling. 
emlich Herr D. Jo Catimie _ 


/ 


44.64 & 5516 
72. 


De Ma- mm — 
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— — —— — — — 


senatt. Sec.  motiones, Auf dieſer Univerfiret, vor ſich gehen, kann man, aus verſchie⸗ 


XVIII. 


Bon ber Uni- 
verf. zu Graͤtz 
und ber, zu 
. Gripswalde. 
Verzeichniß 
itziger Herren 
Proleſſorum, 


alda. 


denen Erempeln, darthun. (x ı5 *) 


Ron der Univerfirer, zu Bräg, (8 15) iſt ung wiederum Nichte 
remarquables bekannt. Gripswald (sı5}) hergegen ſuchen Ihro 
itzt regirende Koͤnigl. Majeſtaͤt, in Schweden, gleichwie alle uͤbri⸗ 


ge 


ero Reichs⸗Univer /inæcen, nach Moͤglichkeit, in Flor, zubringen. 


(t i5) Wie denn auch alle Zweninesen derſelben, fowohl die — 





Hertius, Boran. Anat. & Chirurg. Prof. 
Publ. Ord. und 40.1732 Redor Magnif; 
Serner Herr D Jo. Melchior Verdries 
und Herr Audewig Heinrich Lco 
HILEHEN; Allerſeits Proſeſores 
Medicine Publici. 

(e 15) Sn dieſer Facaultæt, waren, 
Ao. 1732. folgende Profeffores = Herr 
D. Joh. Georg LJEDKNECHT, 
Profgfor Matbef. Vubl. Ordinar ; Herr 
Johann Heinrich Majur, Antiquitt. & 
Lingvar. Orientall. Profef]. Ordin; Dem 
aber, nach ſeinem, eud, Ao.erfolgten Ab⸗ 
ſterben, Herr M.ErneftusFridricus Neu- 
bauerus, vormaliger/ Ajanctus Facultat. 
Philoſ. zu Halle, ſuccediret iſt. Herr D. 
Jo. Melchior Verdries, Plyſices Profeflor 
Ordinarius ; Herr Sebaftian Maflons 
Herr Chriftian Friedrich Ayrımanmıs, 
Prof. Hiflor. Publ. Ordinarius und Anne 
3733. Retior Magnif; Herr Jo. Rhenius, 
Eloquentie Utriusque Prof. Ordinarius ; 
Herr Jacob Friedrich MUELLER, 
Prof. Publ. Ordinar ; Sr. Jo.Lud. VE €; 
HELD, Profeff: Poof: Publ. Ordin. und 
Herr Chriftian Andewig RUE D I⸗ 
GER, Prof philofopb. Extraord, De- 
Er er V.D. M. Civitaris Gieflenfis. 

uch fehlt ed nicht an guter Gelegens 
keit reiten, fechten und tanzen zulernen; 

ichtsweniger fi), im Sransöfifchen, 
Stalienifhen und andern Sprachen, 
zuüben. 











— — ——— — — 
(e15*) Es haben nemlich, 
4o. 1733. 


In Facultate Juridico, daſelbſt ‚pr0= 
movitet, F 


Menfe Februar. Here Philipp Chris 
ſtian Lu, KDESTEN, Walerrbei- 
menfis, als der, pro Grad. Dot. difpu- 
sitte,de Ebictionis praflatione bonoruns 
familie, in Emphyteufin datorum; | 


Menf. April. Ao. 1734. Herr Friedr· 
Jacob RIEGSE, Mem-Francfurt: 
pro Grad. Doci. de reftridta adificandi 
libertate ejusque precipmo Efedu, qui 
eonfiflit, in novioperis nunciatione ; Und 

D. 18. Maji ejusd, anni 1734. Here 
Joannes Antonius, Nobilis de Curti Fran» 
eini, Styrus Petovienfis, pro Grad. D. di 
Vicariis Imperii & eorum poteflate. 

In Facultate Medica, hatt auch, 

Anno 1733. 

Den 3. Sept. Herr Zeinrich Bern⸗ 
hard JUNGKRE, Mano-Francof.de 
agro, Apoplexia, ex Podagra, retroceden · 
se, laborante, pro Grad. D. uiſputiret. 

(» 15) Confer. füpra p. 3110. 

(sı5?) Von diefer Univerfirer, ſihe, 
oben p. 2237. 


(tı13) Va. 


Sediomis. 


Supra Schol,w.7. hujus 
| (u15) 


de Hiflor. Liter. Soc. RVM I. KRUT. Schol. gi -ZIy. _ Feog Adk.'64. er 
— — — — 72. De Mece- 


— rn av 12:0 

ſche (u i5) und Furififche, (v ı5) als Medieinifche (w ı5) und Philo- masibus Sec. 
Sophifche, (x ı5) mit gelehrten Männern, befeget find. Indeſſen har API. 
man gleichwohl, bishero, viel Aufhebens, vom Der Theologifcyen Facul- 

ser Diefer fonft onshodoxen Academre, gemacht; Als wenn nemlic) die Weffen man 
dafigen Those icht reiner Lehre wären, fondern wiele Zierfıfche die dafigen 











; 
falfcpe Lebt-Säge hegeten. (yıs) Es find, desioegen, auch verfchies purmunkor, 
dene Schriſten/ pro & contra, gevechfelt worden, (215) Wenigſtens Schrifte 4 6; 


II deswegen, 


gelehrei Herr DoF. Albrecht Joachim 
von KRAKEWITZ, Prof. Iheol. 
Ordin und General Superintend. über 
Pommern und Rügen, welcher aber, 
Anno 1732. den 22ſten Maji, an einem 


Dlut:Sturz, geftorben. An deffen Stels. 


le, ift auch bereite der Herr D. Joachim 
LUETKEMANN, ehemaliger 
Wolfenbüttelifcher General Superin- 
gendens, vociret worden ; Ferner Here 
DmMichael RUSMEVYER, Faculr. 
Senior, der die bekannte Theologiam 
Afceticam geſchrieben; Und Herr Dod. 
Jacob Heinrich BAFTHASAN; 
Ao.1733. Kector Magnific. ut & Dera- 
nus; Welche aber beyderſeits des Pie- 
zifrmi beſchuldiget worden, 

(v 15) Hierher, gehören der Herr 
Direä&or, Philipp Balthaf. Gerdes ; Als 
der auch mit, in die Pieriflifche Streitig» 
keiten, gegogen worden. Herr Joach. 
Andreas HELWIYH AT. Confß. und 
Herr D. Chriftian. NETTELBLATT, 

ciet, Reg. Upfal. Sod.der,unter andern, 
ben Tbefaurum rerum Sveo Gothicarum, 
auf Subfeription , zuediren Vorhabens 

und A. 1734. Redor meh war. 
c(w15) Alhier, doeiren Herr Dodor 
Jo. Lempke, Redor Magnific. 40.1734 
u. Hr. D, Chrift. Steph. SCHEFFEE, 

(x 15) Nemlich in diefer Faculter, 
iſt Senior und Prof. Phil, Theorer. Herr 
The d. HO RR; Profefür Mathefios 
Herr PAPKE, Profefor Porfeos & 


% 


(w19 Darinnen, haben, Biöpero, Elogs. Herr BDRNIES; MWeldjer tree 


aber, bereits den 6. Fun. 1732. geftorben 
ift, jedoch in denen Nieder Sächfifchen 
Nachrichten, von Gelehrten Neuen 
Sachen, de Anno i 732. 6: 611. als ein 
Orthodoxer u.gelehrter Mann, beſchrie⸗ 
ben wird; Ferner Profeffor Lin 
Orient. Herr l). Nicol. Köppen ; Und 
Profeffor Moralium & Hıfloriar. Here 
And. WESTPHAL. Adjundi her⸗ 
gegen find, Ao. 173 1. geweſen: Herr D. 
Auguft; BALTHASAR, Junior, 
Facult. Fur. Affeffor & Acad. "yndicus ; 
Herr Albert. Georg. ECHWAN 3, 
Prof. Honorar & Facult. Phil. Adjundlus; 
Und Herr M. Gebhardi. 
(y 15) Die Sache fam nemlich end» 
lich, fo weit, daß, auf Königl. Verord⸗ 
nung, eine Comszifkon niedergefeßet, die 
verdächtigen Tbeulogi vorgefordert, ih⸗ 
rer Irrthuͤmer wegen, erinnert und, gu 
deren Üblegung,ermahner,wurden. De 
meinten num Die Ortbodoxen Theologi ; 
Es würde denen Pierifiifhen falfchen 
Lehr Sägen ſeyn gefteuret worden ;Und 
erwarteten aljo eine fonderliche -polo- 
gie. Statt deren, aber fam nur Do, 
KRAKEWJTITENS Arten mi 
figer und weitläuftiger Bericht zung 
Vorſchein. Vid. die,nächft unten, Schol« 
z. 15. benicmte Refutation di:fes Be⸗ 
richts. unter dem Zrul: Wahrer Be 
richt und Wiederlegung, 
(215) Dabhin, y ren ſonderlich 
Herrn RUSMEYERS The Vogia 
.Mı)a Africa 


r 
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2. De Mace- — —— — — — — 
maribusSec, iſt bekannt; Daß beſagte Theologi angeloben muͤſſen; Sich, kuͤnftig⸗ 
—* bin, aller verdaͤchtigen Redens⸗Arten zuenthalten. (a 16) 


Itziger Zus Bey der Hollaͤndiſchen Univerfirer, Brögingen, (b 16) ift 
—3 „der berühmte Here D Cornelius van Vellen, a® bisheriger Profef- 
Unverbiar, Jor Extraordinurius dieſer Academie, von denen Herren Curatori- 
Reue Profeft. bar, zum Profeffore Theologie Ordinari« erwehlet, und, den 17. Aprik 
alda. von denen Herren Staaten, darinnen, beſtaͤtiget, vorden. Unter de⸗ 
nen übrigen Theologıs, aber macht, ſich ſowohl Herr Doct. Albertus 
Voger,als Herr D Antoninus DRTESIETT, durd) Schriften, 
bekannt. Bi denn, fonderlicy Legterer,init dem Deren Hermanno 

















Bericht. 
die Audores derer Unſchuldigen Nach⸗ 


‚Venema, in Streit, verwickelt iſt. 


Afcetica und verfchiedene Programmata 
Herrn Balthafaris, ingleichen DER 
KEMWITZENS Aden : mäfiger 

Dargegen nun haben fich 








richten, beſonders Einer, der ſich den 
pommerifchen Jeremiam nenner, hef⸗ 
tig geſetzet. Auch verdienen hierbey 
sornemlich folgende Schriften annoti- 
ret zuwerden : A) Wahrer Bericht 
und gruͤndliche Widerlegung des ſo 


genannten Adenzmifigen Berichts 


des gewefenen General-Superimtenden- 
tens , über Pommern und Rügen, 
Herrn D. ALBRECHT JDNW 
EHIM von KRAKEWIATZ; 
Sowohl der ganzen Evangeliſchen 
Zutheri chen , als infonderheit der 
pe Rirchen,, zu befferer 

achricht, mitgetheilet, von einem 
aufrichtigen Pomerano; 1732. in 480. 
3. Bogen. B) Vindicie Articulorum, 
de Juflificatione & de Integritate Novi 
Teflamenti, adverfüs Notas Apologeticas 
Sibetbianas ; Hamburg. 1732. in 4to. 
Biertehalb Bogen. Denn der Herr D. 
Siberh hatte bie Spenerifche Meinung 


* 


$. xXxvu. 








zuvertheibigen unternommen; Daß der 
Glaube, in der erſten Vollziehung 
der Rechtfertigung, die Kraft, gute 
Wercke zuthun, ſchon bey ſich habe. 
C) Biga Epiflolarum, de Michaelis Rus- 
meyeri Tbeologis Aftetica & Jacobi 
Henrici Balthafaris Prog’ ammatibus ; 
Homburg. 1732. in 4to 2. Bogen. D) 
‚Refponfio, ad Vindicias Diſſertationis 
Gerdeſianæ, de Furisprudentia,non Papi- 
zante; Humburg. 1732. in gvo. 2. Bo⸗ 
gen; U.ſf. 


(a 1%) Weil fie fich aber gleichwohl 
berer irrigen Lehren felber nicht follen 
begeben haben; Eo bleiben fie, bey 
Dielen, annoch fufpe, wie fie, vorhin 
geweren. Mithin hätte die Hochfd 
nigliche Regierung alle Dero wohige⸗ 
meinte Bemühung vergeblich angewen⸗ 
det. Allein wir tollen dieſen Streit 
nicht entfcheidens Sondern recommen- 
dien vielmehr bie beyderfeirg, mir Eins 
— gewechſelte Schriften, zur Nadhs 
efe. 


(b 16) Vide, de bac Academia, pag. 
antec. 3116. 
(e 16) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. S: XXVII Sthol.z ı5- fı6. | sg19 14 5. 64: & 


— 72. De Ma- 


m — — — en 
cenatt. Fec. 
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* Von der Uiverſæt, halle, (c 16) iſt noch zuerinnern; Daß, Von der Hal 
voritzo, Fein Theologus in denen Churfuͤrſilich Brandenbur giſchen liſchen Uni- 
und Koͤniglich⸗ Preuſfiſchen Landen, Beförderung erlangen kann, *etltæt. 
wenn er miht, einige Jahre, alda, Audiret und fodann ein Zeffimoni- - 
um Facultatis Theologice feines Fleiſes und Wohlverhaltens, worbey Teſtimonia 

„zugleich auch, auf den innerlichen Zuftand, will gefehen werden, produ- bafiger * 
civen kann. (d ı6) Folglich beſtehet wohl die groͤſte Anzahl derer, das — 
PR, Audivenden, in Theologis ; Die, mehrern Theils, Landes⸗Kin⸗ Anzaft derer, 

r find. Hergegen haben wir, bereits oben, Schol. e 8. buyus Sedl. ers igt, alda, Ru- 

„innert, wie Ihro, ist, vegivende Rönigl. Majeſtaͤt von England, in drenden, 
„einem befondern Zdiö, Ihren Unterthanen, fo, Fünftig, zu Predigers⸗ Ä 
Stellen, in Dero Reichen und Landen, admiztivet werden wollen, ernſt⸗ 

lich verboten, auf befagter Univerfier, Halle, zußudiren. Ubrigeng 

-aber foll ſich, diefe Oſtern, 1735. auch die Anzahl derer Srudioforum 

- Furis, alda, um ein Anfehnliches vermehret haben. (e16) Nichte 
„weniger finden fich, immer noch, verfhiedene Auswärtige , von meiten 

ber, fo, zur Medicinifcyen Faculzer, gehören, in mehrerwehnten Halle, 

ein. (f16) Diele jedoch dehderiven hauptfächlich, an diefer Univer- Was, zur 











„Zeit, auf bes 
nn ne — —— ? fagter — 
(6) Bon dieſer Univerftes, ſihe, fug machen, und doch ein gutes Zeugnig verltzt, de 
mit Mehrern, oben p. 3139. Fe dabon tragen ‚ mögte. — deriret wird. 


9 
(d ı6) Wenn nemlich Einer feine - 


Ä (e 16) Die Meiften davon follen, 
Sexudia abfolviret hatt und, von der Umi- 


von Jena, gefommen fepn ; Und zwar 
um bedwillen, weil, nunmehro, der Hr, 


werfiter, weggehen will, meldet er fich, 
dey nedachter Facultæt, mit einem Aas 
teiniſchen Schreibens Worinnen, er 
"ein kurzes Curriculum Vitæ für und ets 
wa die Umſtaͤnde, warum er wegzuge⸗ 
hen genoͤthiget werde, berichtet, ſodann 
-aber bittet, ihm, feines Verhaltens we⸗ 
‚gen, ein begluubted Teſtimonium ausfer⸗ 
‚tigen und einhaͤndigen zulaſſen. Nach⸗ 
dem ihn nun dieſe Bitte — wor⸗ 

den, darf er ſich nicht, uͤber 2. oder, 
laͤngſtens, 3. Tage mehr, in der Stab, 
aufhalten; Sonft wird ihm bag Tefh- 
miönium wieder abgenommen ; Damit 
ser nicht etwa indeſſen noch einigen Uns 


‚fo 


Dod. BRURNDUERE, von bar, 
nach Goͤttingen, gegangen. 

(£ 16) Und Solches, nicht nur wegen 
berer fhönen Medieinifcyen Anfalten, 
Sondern auch uns deswillen, daß fie den 
fo hoch berühmten nunmehrigen Rös 
niglich Preuſſiſchen Geheimten Rath 
und Leib Medicum, Herrn D. Friedrich 
HOEMANNEN wenigſtens noch 
ſehen und fprechen mögen ; Woferne fie 

hn etwa nicht. mehr hören koͤnnen. 

enn ed iſt bald nicht zubermuthen, 
daß — —— — —— 
manniger icher auch anderer 
N(31) 3 aufem 


Ad 6. 64. & 526 
72. De Mæce- 
natibus Sec, 


AVII. 


unter benen 
Profefloribus, 


daſelbſt. 
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verftet; Daß die Phulofophie, 9 


Er - 


— — 





roͤſten Theils, negligiret werde un 


man nicht ſuche, einen recht berühmten Philoſophum wieder, dahin, zu⸗ 
ziehen. Sonſt iſt befannt, daß, vor einigen Jahren, der nunmehrige 

Koͤniglich / Schwediſche Hof⸗Rath, Herr Chriftian WOLF, vis 
Confilium abeundi bekam; Dergleichen auch, nur jüngfihin, der dama⸗ 
Juͤngſte Vers lige AdjundusFacultatis Theologice,Herr SPANIGENBERG 
-Anderungen, erhielt. Der befannte D. Jo. Erneft. Philippi, ale jeitheriger Zrofef 


for der Teutfchen Beredfamteit, alda, hatt fich hergegen, von ſelbſt, 
aus dem Staube gemacht; Deffen Stelle, unfers Wiſſens, bie daro 
noch nicht, wieder befeget worden. 


Aufer Dem find auch, zeithero, 


durch Sterbs und andere Fälle, unter daſigen Herren Profefloribus, 








auferorbentlicher Gefchäfte wegen, Viel 
mehr lefen werde, 
- (8 16) Yo, daſelbſt, wircklich doei- 
rende Profe[fores und beren Lectiones, 
von Oſtern, big Michaelis, 1735, find 
“folgende : 
1.) In Facultäte Theologica: Herr D. 
Jo. Henr. Michaelis, Prof. der Theolog. 


und Oriental. Sprachen, wie auch des 


Theok. Seminarii Director; Herr Doci. 
Joachim LANGE, Prof. der Tbeo- 


Togie und des Aalberftädifchen Provin- · 


cial- Tiſches Aufſeher; Herr Gotthilf 
Auguſt FRANCKE, Prof. der The- 
‚ol. Infpe&or der erſten Saal⸗Creys / In- 
Spetion, auch Prediger, bey der Kirche 
U. £, 5; Herr Ehriftian Benedictus 
x Michaelis, Prof. Theol. & Pbilofopbia ; 
“Herr Sigmund Jacob BAUMGAR, 
TEN, Prof. der Theol. und Philofopbie ; 
Und Herr KNAPP IR, nunniehro, 
Adjundus dieſer Faculter. Deren Le- 
ı Siones waren, damals, und zwar die 


publicæ: Interpretatio Hiflorie & Vati-. 


.einii Daniels, ex fonte Ebraico & Chal- 
daico ; Thetice ; Über Herrn D. LAN: 
GENS Oeconomiam Salntis ; Ein 

„Eremignterium ; Ein Lxegeticum, uͤbet 


* 





orgegangen. (g 16) Endlich hatt das Pro- 


'Redo- 
wid: 
die 8. letzten Capitel der Epiſtel, an 
die Nömer ; Ein Paraneticum ; Ho« 
mileticum ; Die Hifloria Sacra V. Tefla- 





‚menti; Über daß Compendium Wiegle- 


bii; Lectiones dogmatice Übers Cowpen- 
dium Freylinghaufii ; Die Theologia Mo- 
ralis; Ein Hermeneuticum, über. 
Compendium B. Rambachii ; Lectiones 
Curforie, in Ada Apoflolorum ; Ein A« 
feeticum, Gber die Pfalmen und Hiſto⸗ 
rifchen Buͤcher des Alten Teftas 
ments ꝛc. Privatæ bergegen tvaren! 
Die Erklärung des Briechifchen Tex⸗ 
tes Neuen Teftaments; Interpreratio 
derer Epiſteln Pauli, ad Pbilippenfes & 
Coloffenfes fe. 

IL) In Facultate Juridica : Het 
Johann peter von ZUDEWIE, 
Geheimter Rath, Eanzlar der Univer- 
fire und Ordinarius der Furifien-Facal- 
tet; Herr D. Juſt Henning BDEH 
MER, Gehrimter Math, Direder, 
auch Ord.Prof. Fur.und Vice - Ordına- 


‚rins ber Furiften » Facultet mer non Co- 


mes Palat.Cafäreus; Herr D. Johann 
Gottlieb Heineccius, Geheimter Rath 
auch Ord. Prof. Fur. drPbilofopbie. Die» 


ſer ift, den 23. Maji, 1733. nad) Halle 


gekommen 


de Hiftor. Liter. Sec. XVIM. $. XXVI. Schol. [16-g16.  ssarAd$. 64. & 














— nn ⏑ — — 72, LIE ScOe 
Redorat, von 1734 — 1735. der Herr Geheimte Rath, Jo. Gottlieb natibus Sec, 
v Heinec- AP. 








sefommen und hatt, den 13. Jumi, ein 
Programmainangurale deSalvio Juliano, 
FCtorum, fua ætate, coripheo, publici- 
ret. Don Anno 1734. biß den 12. Ful, 
1735. ift Er auch fehon Pro-Redor geives 
fen. Herr D. Simon peter GAS, 
SEN, Geh. auch Kr. und Dom⸗Cam⸗ 
mer-Nath und Prof. Fur. & Oeconomie ; 
Herr Doct. Jacob Gabriel WOR SF, 
Hof⸗Rath und Ord, Prof. Juris; Here 
D. Earl Gottlieb LNORN, Ordin. 
Prof. Juris ; Herr D. Johann Gerhard 
SEHLZITTE, HofRath und Ord, 
prof. Juris; e Tohann Samuel 
Friedrich BOEHMER, Hof Rath 
und Ord. Prof. Juris, Here Martin 
SCEHMEITZER, Hof-Rath , 
Ord. Prof Fur. Publ. & Hiflorie. Des 
ren Lediones Publice nun waren: Uber 
die neueſte Capitulation des Bayfers 5 
Gribneri Principia Proceffus Judiciarii ; 
Ubern Codicem ; Uber Ludovici Vedri- 
nam Pandedarum ; Über die Dofrin, de 
Succeffione, ab inteflato dye. Die Pri- 
vate hergegen : Uber Herrn Mafcovii 
Jus publicum; Uber die Pandeden ; 
Steuvii Juris Feudalis Prudentiam,; Dn. 
Bahmeri Trafotum, de Adionibus ; Die 
Inflitutiones ; Daß Fus Germanicum ; 
Schilteri Inſlitutiones Juris Feudalis ; 
Ein Difputatorium; Examinatorinm ; 
Ludovici Dodrinam Pandedorum ; Hrn. 
BUSSERS Pofitiones Practicas; Ein 
Oeronomico- Camerale; ber Corvini 
Jus Canonicum ; Hornii Juris Pabl. Pru- 
dentiaan ; Stryckü Fus Feudale ; Pufen- 


dorfii Libros, de Officio bominis & Civis ;. 


Ein Pradicum Elaboratorium & Rela- 
gorium ; 
venfem; Hm BDEHMENRES 
Elementa . Jurisprudentie Criminalis ; 


.. 





Struvii Jwrisprudentiam Fo- 


Herrn BOEHMERS, Senioris, 
Digefla ; Uber die Norice derer Scripto- 
rum Juris Publ, und Heren SCHMEJs 
TZELS Fus Public. S. R. Imperii. 

III.) In Facultate Medica : Herr D, 
Friedrich HOFMANN, Rönigl, 
Preuffifcher Geheimter Kath und Leibs 
Medicus, Comes Palat. Cafar. auch Prim. 
Prof. der Medic. und der Univerfitas 
auch der Medicinifchen Facultat Senior ; 
Herr Dos. Michael Alberti, Hofsund 
Confiflorial-Rath auch Ord. Prof. der. 
Medicin und Pbyfique; Here D. Joh, 
SUTERER, Ord. Prof. Medicin; Hr, 
D. Johann Heinrich SCHULZE, Ord. 
Prof. Medicin. Pbilof, & Eloquentie; Hr, 
Friedrich HOBMANN, Junior, Rss 
nigl. Preuffifcher Hof⸗Rath und Ord, 
Prof. Medicin. Deren Le&icnes Publi- 
ee hergegen waren: Ein Collegium Pa- 
tbologico-Praßicum gravidarum affectus 
confiderans ; Die Dodrin, de Formulis 
prafcribendis & dijudicandis, und die 
Hifloria Medicine ; Private aber: Ein 
Clinicum ; Ein Phyfiologicum ; Patbolo- 
gicum ; Über die Tberapiam Generale ; 
Cbirurgiam Medicam ; Uber Herrn Al. 
berti Furisprudentiam Medicam; Item 
Ein Pradicum und Cbhymicum. 

IV.) In Facultate Pbilofopbica : Herr 
Johann Peter de LUDEWJG; Hr, 
Johann. Heinrich Michaelis ; Herr 
Ehriftian Bened. Michaelis ;. Herr Mi⸗ 
dhael Alberti; Herr Johann Joachim 
LANGE, der Pbilofoph. und Mathem. 
Ord.Profel; Hr. Mart. SCHMEY 
TIER; Herr Dod. Johann Heinrich 
SCHULZE ; Herr Daniel STRAEH 
LER, Pb.P.P. O. & Mathem. Extraord ; 
Herr D. Friedrich WIEDEBURG, 
Ord, Brof, Rbil, & Extr. Prof: Eloquen- 

Hi; 


Alu 8 soon Des Vierten Capitels SA. V. 
— Sec. Heineccius, verwaltet; m Ao. 1735. wurde, von der Philfopb fen 
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sie; Unb Herr Theodorus Chriftoph, 
Vrfinus, Prof. Phil. Ord. Deren Ledio- 
nes Privare waren? Die Reichs⸗Hiſto⸗ 
rie; Uber des Herrn von ARUDE> 
WI G Germanıam Principem ; Die 
Fundamenta lingve fande ; Lediones 
Curforie, über den Pentateuchum ; Pby- 
‚fica dogmatica ; De Uſu Pbulologia Sacra, 
in Ledionibus Exegeticis; Uber bie Me- 
chanic; Architeluram Civilem & Mili- 
farem ; Geomrtriam Pradlicam ; Ein 
Phyficum Dogmatice - Experimentale ; 
Formatio futurorum Ephororum juve- 
um nobiliem ; Die Univerfal Hiſtorie, 
Hifloria Germanie Generalis,; Hifloria 
Brandenburgica Specialis ; Die Hiftorie 
des gegenwärtigen Brieges ; Die 
Heraldique ;_ Uber bie Oratorie ; Ein 
Exercitium Stili elegantioris ; Ein Cur- 
füs Philofophieus , ü 
SCHEDS erfte Brbnde der gefams 
ten ———— ; ac die — 
hyfique; Logique; Aritbmetique; ;e0- 
er Trigonometrie; Uber B. Buddei 
Politigue ; Herrn Heineccii Fundamen- 
ta Stili;, Jo. Schefferi, de Stilo ejusque 
exerchriis ; Herrn STRUVS Reid)ss 
Ziftorie ; Ein Curfür Philefophicus, 
Äber Herrn Gentzkenii — 
Uber Herrn Heineccii Logic Ethic 
und über Herrn Urfini Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
de derer Philofopbifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten hberhanpt. Publica lefiones her: 
gegegen find geweſen: Uber Herrn 
Gottfried Chriftoph Sommeri Theolo- 
gium Sobaricam; Uber dad andere 
Buch derer Koͤnige; Uber die Dofrim, 
de Accentibus Hebraorum ; Die Mathe- 
‚fin Univerfalem; Uber Hrn. CHMEIJ⸗ 
TZELS Hiſtorie der Gelahrheit; Die 
Doärin, dePeriodis; Phyſicam Dogma- 


Herrn GOTT-- 





ticam ; Übern PUSEHTDORS, de 
Habitu Religionis Cbrifliane, ad vitam. 
eivilem, Ein Curfus Pbilofopbicus, über 
Herrn WIACH u. ff. 

Profeffores Extraordinarii find: Here 
Johann Ehrenfe. SSCAARWITZ, 
Prof. Fur. Publ. und Hiflor ; Herr Did. 
Johann Tobias EARRACH , Prof. 
Fwis ; Herr D.- Heinrich H ASS, Prof. 
Medic; Sert Dod. Johenn Friedrich 
EISSEBOAUT, Profefl. Medic. & 
Anasım:a ; Herr Johann Heinrich 
EULLEITBERG, Prof. Pbilofo= 
pbıe; Und Herr Martin. Henric. Otto, 
F.U,D. und Extraord. Prof.der Pbilofa- 
pbie. Die jetigen Adjundi Faculratis 
Pbilofopbic« aber find r.M.BUETT, 
LER und Herr. HAGENꝛc. 
‚Deren Leiones waren : Uber Herrn. 
STRUVS Reichs: HAiftorie; Uber 
bie Geograpbie; BUT DLINGS 
Staaten ; Fus Publicum German. Hru. 
Mafcovii ; Über PUSETDORSS 
Respublicas und Über die wöchentlichen 
Beitungen ; Uber PUSEITDOR, 
FEM, de Oficio Hominis & Civis 
Uber die Inflitutiones Fuftinianeas ; Uber 
Ham BOEAMWERS Pam 
dedn ; Corvini Jus Canomieum; 
Stryckii Jus Fendale ; Ein Procefwale 
Elabrratorium; Examinatorium,ad Pan= 
dedas; Ein Collegium Operationum Chir 
rurgicarum } Ein Pradico-Medicum, 
cum Cautelis ;, Item von Bandagen; 
Anatumica; Praledio Philologica Codi- 
eis Hebraici Ver. Teflamenti; Uber bie 
5. Buͤcher MJofis ; Den Propheten, Je- 
faiam ; Uber die HıfloriamsPbilofopbi- 
cam; Mathefin puram; Jus Natura ; 
Logique und Metapbyfigue Auſer dies 
fen, it auch Derr D. Jo, Hear:Mylius, 

Phile- 


._& Hifor. Lu. See. XVII — —2— —— #5 Ad "56 
‚der junge Jean Philipp Buratier, er, ein Knabe vom 14 14. Iſch⸗ ka a 
—— —öä———— — 
Aã wmotiones. 
FE U. Dodor, As. 1733. VERIEH, — —— 
Ordin. & Füris Extra- * Se SE SC%H u 
; r@fıdio, 
en li Ki — ad — tuendam, ve. 
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Eod. Menfe, — Joha 
— Er Same hen Problema * 


a 0” — ————— 
3. April, Herr I y —* 
Ar o— Voigtlandus, pro tivam refolvit. t 

) ——— yon Falle — Fer: Herr cha * 
v3, de Purgato me Consumacie, Georg 5 men 
— —* Meltoreli Saxoni- — m a 


invich — ins Phi 
O« 
Yeren von *— hr — 


RE pro Grad. Doct. 
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Ed, Menf. Sert Iohann oris, unter RER DEMANT 
Banck, Bi llb- Trans lvanıs , ‚unter- 3 Morbo %- x : 
een” RV / pro BD 
de Generalibus monitis, eirca oe Bregmft, = pP 
rite inflituendam.. 
. bnfe, Hexe Hier on. BER, 6 
6 Au, Eee a proGrad. 
od. de feroi Medici, apud Gracos — 33 
et Conditione. 


—— t Ua 

an, 

5% une Om, REUS, 
Grad, ‚Do&, * are 


aöris —* Elafieitate, , in macbinam. 

eorpöris bumanı.. 
Eod. menft, * Herricus Immanuel. 
RR, ‚Ger re de * Te 


IRD 
—— oh — ye J 


Mol. a * —— henrieur 
— nn „.Carolo-Thermin. BER 
e Singult 
—2 —* 


Er 554 Ar — ER Ne —— 
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Herrn Väter, de marbi Hfler equenti 8 
Sc vera Ta I origine * cura. na ‚gregio fanitat 
Alle vorherbeniemite, haben, pr a ( bh. Fried 
Dröoris, unter DRAN DEM ; er : 
MEN, Hi üs, ıx negledio Stu 


Me)? Hin —* ned — icon abi; 8 unter 

lieb Krk ver ‚.Berölihenf 88 0 * 
one Grad DiE. un: — Herr Carol So fredu 

ter’ Herth ANNEN a adio.- Silcfis,, 

" Eod: meh Gr Car Fridet. Geckt: Heren JUNCKENN, pre 

Ring v vbegl⸗ unbe Grad. Docc um — 


hr —— ———— — N, 


un ı gi f) «ei 


Deitbeidioung einiger Trcfum Miljeblknsorn — — De Mei: 


er — enatt. See.”? 
Geſchicklichkeit erwiefen. (8.16 11), __.. ...... avi... 5, 
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Eod. Herr Emanuel Iraöl, Neoveda- 
Vedanus, absque Prafide. 

.»Menfe Novembr, Herr Jo.Chriftoph. 
Huber ‚ Pofaniö, Hangarusy pro Gradu 
Dod.; unter Herrn Alberti, de auro ve- 
getabili Pannonie. 

-  Menf! Decembr. Herr Henning Ge 
org BEUNIEH BERG, Gosiarien- 
fis, eod. Praf. pro Grad, Dod. de Con- & 
Infverudine agrotandi, 

Eod. Michael Nathani HIJ R⸗ 
SCHERE, Poſonio Hungarus, gente Ju- 
dæus, absque Præſide, pro Grad. Dod. 

de Caufis intermittentium Febrium ea- 

rumque pertinacie'ratione. 


Sonft hattauch, in ebendemfelben jahr 
re, menſe Aug. Hr. Sam. GERLACH, 
Porsdamenfis, unter dem Prefidio Deren 
Chrifian, Benedi&t. Michaelis, pro Sum- 
mis, in Philofopbia, Honoribus cbtinen- 
dis, de Obje&to Paulini fermonis Chrifto 
"7 areraruderie ras arireug, ad Roman, 
VIII v.19. difpuriret, 

Anno 1734. 
‚In Facultate Juridica, 
“ Den 9. Febr. Herr Gottfried Auguft 
HD m ANDN, Leisnige-Mifnienus & 
Advoe. Saxon. in Noſſen, pro Grad. D. 
unter Herrn BDEHMENRN, de com 
ferendis bonis, fecundum Jus Saxonicum 
Ele&oral. Dieſer ift Einer unferer 
alten Sthul, und Univerfirerg' Freunde, 
Den 23. Febr. Herr Jo. Conrad Eil- 
hardt, unter Herrn GASGEHN, pro 
Grad. Do&#. de ufu & abufu Sapplicatio- 
num & Referiptorum, lite pendente, oc- 
caf. Leg. 2. ut lite pendent. vel pofl pro- 
vocat. 
" Den 30. Mart. Herr Joachim Zein) 
ih DRERER, Lubesenfis, unter 





— a 3.0 
Herrn BIEHMERN, de Exeeutiome, 


pendente Appellatione, valide farienda, _ 
. Den 28. April. Herr Johann Jacob 
KEINH ‚ Decia-Noffov. de Obli. 


gatione, ad revelandum occulta ; Und, < - 


Den 29. ejusd. Herr Cæſar 
NEN, Ober-Wezzo-Solmenfis, de Succe[- 
fone Hereditaria conjugum, ex Padis- 
Dosalibus; de, unter Hrn, BDEH 
"Den 6 gef er Hiactin ke 

i etin Hei 
rich Otte;; Trebsdorfio - Thuringus und 
nunmehriger Profejfor Extraordinar. u: 
Halle , pro Grad Do#. unter Herrn 
Heineccio, de Marito, Tutore & Cura- 
tore axoris legitimo. 

“In Facultate Medica, 

Den 12, Januar. Herr Johann Frie⸗ 
drich BENSCALNG; Hala-Svevun, 
de Ebore füfhli, Svevice - Halenf, unter 
Heren HOFMANNEN, pro Licentia. 

Menfe Febr. Here Friedrich Adria. 
mus la Brugviere, Srargardia - Pomera- 


en pro Grada Do&. unter Herrn Al- 
e 


rti, de Curatione, per Similia. 
Eod. menfe, Hert Auguft Chriſtian 


Friedrich RICHTER, Aalenfis, ſub 


eod. Pref. de motus corporis noxio u/w. 
Menf: 2 Herr Johann Sriedrich 
HEALTHEN, Snfaro-Wefipbälns, unter 
Herrn SEHUFTER, de Colocyntbide. ' 
Eod. er ger Daniel Ehriftian 
LANGHA ‚ Feftenberga - Sile- 
Fus, unter Herrn JZUNEKENN, de 
Prognofi Hippocratis, quod febris ſolvat 
Apoplexiam ; Angleichen, . et 
Menfe Majo, Hr. Samuel de Drauth, 
Corona - Trans[ylvanıs Saxo, de animali- 
bus bumanorum corporum infeflis bofpi-' 
sibus; Und, — * 


O (31) 2 Eod. 


— m Pen 
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ee. Ser Qu ssarderwick, (h 16) macht fich,ito, fonderlich der Profefor 
XVIN. EN | — 
—— ENT Br uch 
Profeflores b j — E 

Eod. Herr Andreas Soterius, sioners Affefas Maniaci levioris, rari 
er Be Cibinio —— de Dyfenteria ; imo nf quorundam augmento 
wi Wie anch, pati, exbibuit. | \ 


< Men/. eod. Hert Joannes Wallafkay, Menfe Septembr. Bert Clamer Her. 
Neograd - Peßenfis Pannonus, de morbis mann JOPBAUER, Bielfeldenie 
peregrinamtium; Allerfeits, unter Hrn. Welpbalus, unter Hrn. ZUNERENN; 
UANMEN, pro Grad. Docivris. de Ignobili Muco, ingraso suultorum Ne 

- Eod: menf. Herr Nicol.Borries, Haf- biliüm bofpise, Er 
wia-Danus und nunmehriger Pradticus, — Odobr. Herr Jac. Samuel SIE⸗ 
in Riga, de Sale Medicinali Carolina. BERTS, Tönningenfs, unter Herrn 
sum. Diefe Difputar. if, bereite, ind Alberti, de Eſſentiis Ofieinahibus; Und, - 
Teutſche/ Überfeget wor den. Menſ Nov. Herr Wo Conrad 

Eod. menfe, Herr Joannes Godofred. Carmon, Hegenovio Mecklenburg. unter 
Parreidt, Delicienfis Mifnicus, de cauta Herrn Alberti, de Ufu venæ Sectionit, im 
& circumjpea venenidati Accufatione; Paroxifmo calculi renalis; Allerfeitd, 
Und, pro Grad.Dod. 

Menf. eod. Herr Jo.Henr.vanSanden, Eod.Menfi, Herr Daniel Bostfried 
de Afjetu Spafmurico. Hypochondriaco MUELLSIER , Lignicenfis Silefius , de 
inveteraso 5 Allerfeitd, unter Herru vi confverudinis, rationaliter explican- 
HOFMANREN, pro. Grad. Dodi. da, unter Hrn SCHULZER, pro 

Menfe Fulio, Herr Paulus Curtius, Licentis. Hierbey, erinnern wir und 
Hafnia- Danus und nunmehriger bes abermald bes vertrauten Ingange, mit 
rühnter Pradicus, in Narva, unfer biefem nunmehrigen Pradice, in Polen, 
werther Freund und Gönner, abermald Der Höchfte gebe Ihm Gluͤck und Ser 
anter Herrn HOFMANNEN, pro_ gen, zu allem Seinen Vorhaben. 
Grad. Boct. de medendi werhodo voYria,” Am übrigen hatt auch, 
pro elimatum diverfitase. r 40. 1735. ben 4. Junii, Herr-Er- 

; Menf: eod. Hr.Jo.Ern. GRABENRG, neftus Gottholdus Struve, Primslsuien- 
Longofaliffenfit , unter Herrn SCHUF: is Ucara-Marcbieus, efh wärdiger Ne- 
ZIEH, pro Grad. Dodoris; An dentur pos bed berühmten FCri, Georgii Ada- 
wmedicamenta, que caleulum, in vefßca, mi Struvii und Sohn Herrn D,Ernefl, 
sonminsant; Quod Problema, in par- Gotthold. Struve, Pbyfici Ucaro-March, 
em afprmatiwam, refülvit. &7 Academia Cef. Nas. Cur. College , si 

Eud menfi, Serr Jo. Henricus Reiſſ- befagten Halle, unter Herrn v 
mannus, Hirreberg. Saxo, unter Herrn MANNGS Dercanas, eine gelehrte, 
AUNEKENN, de moruum augmento, felbfiverfertigte, Difpuration, pro Gradi 

fl hemorrbagins,tamnaturales,quam Dodoris, in Medicina, legitime captffen- 
ertificiales , fapius obfervando, de, de Convalefcentia Scatu, ejus impedi- 

Menfe Auguflo, Herr Jo.Conr. FI⸗ mentis & prefidiis, gehalten. Wie 
ESCHER, Pilavia- Prußus „ unter melden Diefed, vorjcgo ſogleich, ohne 
Heren SOSUIMTITENT, Explaus- derer andern, in dieſein Jahre, — 

virten 


— — — — — — — — [7721 Di Min 
7 ru-, Hert D- Gottfried Mafcov , beruhmt; Als wel⸗ cemert. Ser. 
bon. Av. 1731--1732. Kedor Magnificus, alda, n.(i 16) APHI. 
Sonft ift noch, von diefer Univerfarer, merkwürdig, daß nur die Cu- WerbinPro- 
zatores berechtiget find, alle Male, einen neuen Pro- Redorem zu, Re&orem, 
wehlen. (k 16) * erweh ⸗ 


Bon der Miverſtæt, zu Heidelberg, (116) hatt man, zeithero, Raue Nach⸗ 
chiedene, theils —B—— rare, —— * richten, von 
en. (mı6) Sonſt ſiehet dieſe Academie, nicht mehr, in fo gar der Umiverß 


de Hiftor. Liser. Sec. XVIUL.S.KXXVI. Schol,g 164-m 16. x527 Ad 5 64 6 
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u Heidel⸗ 
vo 
wirten zuertvehnen, um deswillen; Weil vorhandene Jubel⸗Nachrichten, jur 
nüge. 
(h 16) Conf. p. anteced. 3131. 

(i 16) 9 führte er eine Rebe, 
de Ufu & — Hiſtoriæ Augufle, in 

e Livili. 

(k 16) Dieſes gefchihet, allezeit, dem 
19. Funii ; Und Einer von ben igigen 
Curatoribus ift Herr Cornelius yon Hon« 
ten, Medicine Dofor. 

(116) Sihe, mit Mehrern, von dies 
fer Univerfitet, oben p. 1838. 

(m ı6) Daher, gehöret, unter An: 
dern: Der Hiſtoriſche Schau » plan 
der alten berühmten Stad, Heidel⸗ 
berg; Vorftellende derfelben Situa- 
tion, Urſprung, Wachsthum und Ders 
ftörungen, wie auch die Erbauung 
des Schloffes, Kirchen, Elöfter zc, 
Aufridytung der Univerfirer, Biblio- 
sbec und Schulen , famt deuen , dar⸗ 
innen, befindlichen alten Brabfchrifr 
ten. Dem beygefüget ift eine Erzeh⸗ 
lung, was ſich, vom Anfang, bis aufs 
Jahr 1694, in der Stad und im Dreys 
fig jährigen Briege , in der ganzen 
Pfalz, begeben. Wit vollftändigen 
Regiſtern, verfeben und berausges 
geben, von Joh. Peter BANSER, 
p. 2. Pfarrern, zu Aandfchuchsbeim ; 
Franckfurt am Mayn, 1733. 1. Apb. 
14: Bogen, nebft 2. Kupfern; Ferner 

D (31) 3 Georgü 


wo 
e Seine Difputation, absque Prefidio, 
wohl defendiret , daß ebermann, 
aft mit Verwunderung, jugehöret ; 
iefeß aber, zu Halle, bald, maß unge, 
woͤhnliches werden wid; Zumal unter 
benen Den —— ee ift 
zuvermuthen, daß mehrwohlgedachter 
Herr D.STRUD, als ein —* Au- 
arto⸗ des fo berühmten Herrn Geheim⸗ 
ten Xaths, HOFMANNG, Sich auch 
künftig, burch andere Schriften und gu» 
te Euren, einen grofen Namen, in der 
Melt, erwerben, und alfo den Ruhm 
Seiner Borfahren und Herren Anvers 
wandten nicht wenig vermehren, wer⸗ 
De. Wie Er denn auch albereit, in der 
Vorrede, zu mehrgedachter Differtation, 
derfprochen, mit nächfien, entweder eine 
andere Differs. oder gar einen Tradat, 
de Regimine Convalefcentie, zuſchreiben. 
Wir hergegen ſchaͤtzen es ung, vor ein 
nicht geringes Gluͤck, mit Demfelben, 
in genauer Belanntſchaft zuftehen. 


(8 ı6f}) Wie Übrigens, auf biefer 
Usiverfitet ſowohl, ald anf andern Pro- 
seflantifchen Academien, die, 1717. & 
1730. eingefallene Reformations: Fubi- 
des, mit Promotionibus u. f. f. eelebri- 


wi worden; Davon, fagen die häufig 





— Herr Candidarusgedad» © 
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re» 
quence, das 


ſeloſt. 


Einige Pro- 
feflores , fo, 
voritzo, alda, ſchwe 


leben. 


— Frauen Schweſier, 


tet zu 
ſtaͤd wird, 
1731. von 
ihrem fans 
bed. Herri, 
beſu t. 
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nfideration ; Dahero auch die Anzahl derer, daſelbſt, Studie 


renden gar ſchlecht feyn ſoli. (n 16) Von denen igigen Herren Pro- 
feBoribus, hergegen find ung ein und andere befannt geworden: (o 16) 


Zelmſtaͤd (p ıs) hatte, Ao. 17314 das Glück und die Chre, ihren 
andern ZULIUM, den, damals, regirenden Herzog, zu Braun⸗ 


Luͤneburg, Ihro nunmehro ne Durchl. Herrn 


it» 
LUDWIG RUDOLPAELT, nebft Dero Frau Gemahlin auch 


der vermittbeten Sörftin, von Schwarzburg- 


YTeuftad, an ihrem, alljährig, geröhnlichen Unsverfters, Felle, (q 16) 


bey fich zuſehen. 





Georgii Sohn Oratio Hiflorica, de Fun- 
datione & Confervatione laudatiffime A- 
cademiz Heidelbergenfis ; Als welche 
zwar, Ao. 1706. zu Hanau, gedruckt, 
nachhero aber, gar bald, fehr rar, ges 
worben ; Dahero fie Herr Heinrich 
Carl von BNLER, A 1733. Seh 
nem Fafciculo I. No. 3 libellorum rario- 
rum, fo, zu Grdningen, in gvo. hers 
außgefommen, twieber mit einverleibet, 

(n ı6) Man fagt ; Sie folle ſich ohn⸗ 
gefehr, auf 200. belaufen. 

(0 16) Sonderli find ung, bon 
felbigen, zur Zeit, folgende bekannt ; 
Und war, 

I. In Facultate Theologica Reforma- 
gorum;, Herr D. Mieg, Kirchen: Rath 
und Prof. Primarius,; Herr D. Hottin- 
ger, Prof. Publ. Ordinarius; Und Herr 
D. Paftoir, Kirchen⸗Rath und Profeffor 
Hifl. Eeclefiafl. & Eloquentie. 

LI. In Facultate Furidica : Here 
—— Dber: Appellationd: und 

egirungd «Rath twie aud) Prof. Publ. 
Ordinar ; Hert D. Hennemann, Regi⸗ 
rungs, Rath und Profeffor Ordinarius ; 

err Alefls, Prof. Fur. Ordinar ; Und 
Bi D HuTA, 2 Societate Fefu, Prof. 


"Fur. Canonici, 


HIL In Facultote ‚Medica ; Hert de 


(r 16) Sie haben dahero auch eine befondere Nach⸗ 


richt, 


Befenella, Chur/ Fuͤrſtlich⸗ Pfaͤlziſchei 

Geheimter Rath, —————— Pre 
Jeffor Med. Primarius ; Der aber, nun⸗ 
mebro , gedachte Profefion Seinem 
Heren Schwieger : Sohne übergeben ; 
Herr NEBEL, Pbilof. & Med. De. 
ut &$ Prof. Ordinarius; Und Herr Mo- 
litor, Prof. Med. Ordinarius ; Und 

IV. In Facultate Philnfophica, Here 
von LEUTETSCALOSS, Chur⸗ 
gan pfälsifcher Kirchen: Rath und 

rof. Matheſ. Welcyer aber, juͤngſthin, 
geftorben ift. 

(p 16) Sihe, oben p. 3098. 

(q 16) Es twird, alle Sabre, ben 15! 
O&obr. auf ausdrüdliche Verordnung 
bes Stifter befagter Academie, zung 
Andencken, celebriret und barbey eine 
folenne Oration gehalten, 

(r 16) Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
wurden nemlich, von denen, in Helm⸗ 
ſtaͤd, damals, fich befindlichen Seudie- 
fis, unter Anführung des Stall» Meis 
fterd, Herrn Gillot, auf eine halbe Met» 
fe,eingeholet; Wobey, ber Herr von 
RANDOHAR eine fhöne Anrede 
hielt, Der Herr Abt, WOSGEITN, 
biernächft war, vor Andern, fo, glüd» 
lich, daß Ihro Durchl. indeffen Haus 
fe, abtraren; Woſelbſt, Sie fodarn, 

v 


on 


de Hiflor. Liter: Sec KVIM.SORXVIT. Scholom 16-161.  s529.4d 5,64. ou 
—— wann uam Vsiusmeree —— 


dot, hiervon, Aa 1732. zu Aelmftdd, in Folio, 13. Bogen ftardf, ge⸗ maribus Ser. 
deucht. (5 16) »- Darauf, lieſen Ihro Hochfürftl. Durchl. am erſten 6 
Ehrif-Zage,unterdiegefamteUniver/ter,durch den Hrn. Abt, NOS zamals aus 
HE ’ eine Medaille austheilen, fo, ing befondere, auf Diefe Bege⸗ getheilet wor 
jenheit, gefehlagen worden; (t 15)  Dergeftalt, daß die, fo, unter Die den. 
are diftribujeet wurde, von Ma/zven Golde, und, dem 
nach, auf 20, Thaler zufichen Eommt. Deren. Herren Szu- 
denen ihre aber war „von feinem Silber; . Doc) beyder Gepräge eis 

u. Deswegen, nun-flellte die Univerfser, zur Danckbarkeit , ei⸗ 
nen folennen Adlum, Oratorium an; In welchem, den at. Decembr. AdusOrato- 
Der do alige Studiofus Theologie, Hr WAAREITDORS) *— * 
— — eine 99 
halten. 






“nt 
— — — 


— dem Vice- edlore und fämtlichen 
', uhterthäniaft empfangen 
Der Vice-Retor, Herr Doll. 


Ridolph Ehriftian WASSER, 





in Tentfcher Sprache, auf ausdruͤckli⸗ 

chen haben Befehl, verrichtet wurde. 
E16) Der Teul lautet alſo: es 

ſchreibung, von dem Einzuge, wel⸗ 


und die Seniores berer vier Facultaten, 
prafentisten Ihro Durchl, ald Ey 
Magnificentifimo, ben Ornar des Vice- 
— nb bie Infignia det et 
Ihro Durchl. aber erlaubten gnädigft, 
gen der Vice.Redtor fid) feines Ornarß, 
ofelben Höchften Gegenwart, bes 

} "Hierauf höreten Ihro 
jechl. die Predigt, in der alhiefigen 
«Kirche, an, fo, auf das Feſt 

bei 'Univerfiter, pfleget gehalten zuwet / 
den und, von dem Herrn General-Su- 


intendensen, Dr. Friedrich BE J⸗ 
EN, aus PLCALPU. v. 1. ſeg her- 
en war, Nach 5*—— 


ttetDienſte, behielten Sie die ſaͤmt⸗ 
lichen Profeffores, ia dem Hauſe bed 
A, MISHEIMES, zur 

el; Wobey, einige, bier Seudirende, 
von Adel die Wache, mit bloſen Degen, 











Iten, . Gegen 4. Uhr, beliebte «8 
Se Zochfärftl, Durchl. die Rede Odfobr 


le » die, auf diefee Feſt, pflegt 
m zuwerden und, vor dis mal, 
BR Dem or; BEIDEN 


% » 


den Se. Herzogl. Diehl, LUDE> 
mis RUDOLPp%, Aerzog zʒu 
Braunfchweig nnd Luͤneburg, nebſt 
Dero Frau Gemahlin, auch Frauen 
Schweſter, der verwittbeten hr} 
ſtin von Schwarzburg » Neuſtad 
Durchl. Durchl. den 15. Odfobr. des 
ı731ften Jahres, an welchem, das 
Univerfitzts: Seft einfiel, gehalten ha⸗ 
ben ; YIebft der Oration, die, an dies 
fem Tage, in Gegenwart der Durchs 
lauchtigften Herrſchaft, ift gehalten 
worden, 

(t 16) Auf bereinen Seite, prefenti- 
ret fich nemlich das Braunfchweigs 

uͤneburgiſche Roß, mit denen Wors 
ten, auf dem Revers : Laus Rei Diu- 
turna Beat ; Als wovon die Anfangs 
Buchftaben den Namen des Durch⸗ 
lauchtigſten gut 8 anzeigen. Unten, 
ftehet die Jahrzahl, 40.1731. ben 15. 
. Die andere Seite hergegen 
ftellet das völlige Wapen diefed Durchs 
lauchtigften Haufes vor, mit dev Bey» 
fehrift :, Dei Grapia Ludovicus Rudol- 
ẽ * — u 


ee f} 
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eine oͤffentliche Danckſagungs⸗Rede, vor dieſe habe Wohlthat. (u 16) 
Als ferner, Ao 17352. den 20. Marrm der Geburts Tag Theo 4 
6 Durchl. der, zu ſelbiger Zeit, regirenden Herzogin, CAR 

TILVEIT LOUISETT, einfiel, wurde felbiger ebenfals, wie 
billig, mit einer Lob Rede, folennirer celebriret, (v ı6) Im uͤbrigen 
find, vorigo, unter denen daſigen Herten Profefloribus, vor Andern dee 
Hear Abt, WOSZEIM), der Her Abt, SEIDEL, 
Herr D. Laurent. HEISTER, uf. f. berühmt, ° Dargegen 
hatt mehrgedachte Univerfrer, an dem nunmehrigen Hof» Kathe, 
Heren Gottlieb Samuel TLREUERFT, (wı6) einen 2. 

ann 


— — — — — 

us, Dux Brunfvicenfis & Lünebur- 
ur Die en fihet übrigen uns 
gemein anfehnlic) und ſauber aus, Ob 
dahero gleich doppelter Werth, davor, 
geboten worden; So will doch Keiner, 
ein ſolch hohes Andenden und Geſchen⸗ 
cke, aus denen Händen, laſſen. 


(u 16) Das Einlabungs »Program- 
ma, fo ber Herr Profeffer, Erhard 
BREUSCH, verfertiget, führet folgen; 
de Auffchrift: Ad orationem folenneın, 
qua Serenilimo Principi ac Domino, Do- 
mino Ludovico Rudolpbo, Duci Brunfvi- 
cenfi & Luneburgenfi Patri Patrix, opti- 
mo Academiz Julix Re&tori Magnificen- 
tifime,pro donativo atque Strenis & Pro- 
feflorum & Studioforum ordini clemen- 
tifime datis, ſubjectiſſima gratæ mentis 

jietate miotus carmine Teutonico niti- 
ilimo gratias aget juvenis, ad decus& 
gloriam natus, Devid Otto Wahrendorf, 
Wildehufa -Hannoveranus, Theologiz 
eultor pereximius, in Juleo Majori, die 


- eraftino menfis Decembris XXXI. hora 


IL idiana A.R., S. MDCCKKKI. 
audiendam, ea, qua par eft, obfervautia 
& humanitate invitat Erbardas Reufch, 
P.P. O. 





Maſen, 








Anton Henninges, ein Candidatus Thc- 
ologie. Ihr Haupt Innhalt war z 


Das Muſter einer vollkommenen 
Faͤrſtin, in der Durchlauchtigften 
"Herzogin, EHRIJSTINEN 
LOUISEN, bewundert, Herr 
Profeff. REUSEH invirirete abers 
mals darzu, in einem Programmate ; 
MWorinnen, derſelbe die — * 
und ſeltenen —— 
Durchl. Gere ‚ unter Andern, der 
efchreibet + „Qui propiue 
contuentur acta Principis, ſatis pre 
care nequeunt labores , quos., dies 
nodtesque, vigilat, partiın ut ſeriben · 
dis mittendisque epiftolis publice pil. 
vatimque falutaris fit & commoda, 
artim ut fapientia vera, non ſimu⸗. 
ata, pectus fatiet pluriumque lingvas 
num peritifima, in abditos difciplina- 
rum receflus, penetret. Siquide 
adeo eft erudita Chrifina Ludevica 

ut, ſupra ſapientiſſimos, eminet 
ficiatque gubernaculis, vel in P 
Republica , tra&tandis. „, 


(w 16) Selbiger war nemlich,(ouf, 
— elmfbhn, rofor Polen Mara 
1 


um & Hifloriarum, 


Au t 
SE | : Vocation, aber ift er, nd, ac 
{v 16) Diefelbe hielte Here Rudolph Goͤttingen, gegangen. in — 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIN. $. XXVIT. Schol. t16-wı6: gez 41 5.64. 
— — 


— — — — — 72. ist Mac 


Mann verloren. Wasendlich die Promosiones Academicas, daſelbſt, maribus Sec, 
anlanget, fo fihe, hiervon, folgende Noe. (w ı6 }) * XV. 
$. XXIIX. er, Anno 


-alda, promo« 


























XXI. im Übrigen find die fämtlichen, 
i80, dafelbft, befindliche Herren Profes- 
fores folgende; Und zwar, 

In Facultate Theolozica: Herr D. 
Fridericus WEISE, Prof. Theol. Publ. 
Ordin. Paflır Primarius, ad ædem S. 
Stepbani & Superintend. Generalis; 

err Jon. Conr. Schrammius, D. und 

rufe]. Pablieus Ordin. Heer D Jo. 
Laur. Moshemius, Abt von Marien⸗ 
thal und Michael.Stein, Herzogl. 
Braunfchw. Lünebuegl.Rirchensund 
Confifior. Rath, P. P. Or, Theologie, 
Dberaufieher aller Schulen, im Her 
zogthum, Wolfenbürtel, und Fuͤrſten⸗ 
thum, Blandenburg, wie auch Pre- 
fes der Teutſchen Geſellſchaft, in Leip⸗ 
3ig; Herr Chrift. Timoth. Seidelius, D. 
Abt, zu Rönigs-Autter, Prof. Ordi- 
mar. Publ, Adyunäus Gener. Superins. 
& Paflor, zu S. Stephan. 

In Facultate Juridica: Herr Jo. Paul, 
Kreff, D. Rönigl, Gros⸗Britann. und 
Ehurfürftl. wie auch Serial. Braun: 
ſchw. Atıneburgl. Hof: Rath, P.P. O. 
wie auch Senior & Ordınar. Facult. 
Juridicæ; Herr Jo, Wilh, von Gabel, 
D. Herzogl. Braunfchw. Hof:Nath, 
bes Hof: Berichtd, zu Wolfenbüttel, 
Affeffar, Prof. Pandeä. Publicus und 

itglied der Koͤnigl. Preußl. Socier. 
der Wiſſenſchaften; Und Herr Fran- 
eiſe Carolus Conradi, D. und Profeffor 
Publ. Ordinarius. 

In Facultate Medica : Herr Jo.Georg. 
Steigerthal, D. Königl. Grosbrit. und 
Ehurfürftl. Braunſchweigiſcher Hof 
Rath und Peib- Medien wie auch Prof. 
Medicine Publ. Ordinarius. Iſt aber, 
wegen ausmärtiger Euren, mehren⸗ 


theils, abtvefend. Herr D Brandanus 
Meibomius, Hochfürfil. Braunfchweig: 
Köneburgifcher Leib: Medicus und P. 
P. O. Therapie. Herr Laurentius Hei. 
fterus, D. Hochfürftl, Braunfcw; 
CLuͤneb. Hof Rath und Leib: Medicus, 
Tbeor. Chirurg. & Botan.P. P.O, Acad. 
Nature Curiofor. & Societatis Berol. 
Membrum; Und Herr Per, GERI⸗ 
CEKE, D. Anatomie, Chymiz & Phar= 
macent. P. P. O. wie auch Mitglied der 
— Preußl. Societ. derer Wiſſen⸗ 


a . 

In Facultate Pbilofopbica : Herr Her- 
mannus von der HARDT, Acad, Se: 
nior, Probjt zum Warienberge, Profi 
LL. Oriens. (emeritus) wie aud) Biblio- 
sbecarius; Herr D. Rudolph. Chriftia- 
nus WABIER, 75 Pe dr 
Pbilof. Natural. Prof. Ordinarius ; Syere 
Erhard. Reufch, Prof. Eloquentie & 
Poefeos ; Herr Chriftianus GREIFT 
HAUPT, Prime & Rational, Pbil, 
ut & Tbeolog. Natural. P.P.O; Here 
Jo. Gothofr. Lakemacher,Gr. & Orient. 
Lingsar. Prof. Ordinarius; Herr Rud. 
Antonius Fabricius, Prof. Ordin. Hif. 
Liter; Herr George Gottfr. REUFER, 
P. O0. Mor. & Phyfic; Herr Jo. Nical, 

DBDESE, Prof. Mathem dr Pby- 

e; Und Herr Io. Ehriftian BU: 

ME, Do. Theol. und Adjaunctus ber 
Tbeologifcyen Facultee. 

(w ı6t}) #0. 1733. haben nemlich, 
In Facultate Medica, dajelbft, pro- 
movitet, 

Den 23. Funii, Herr Hermannus 
Schrederus, Hakenbornenfs Magde- 
barg. unter Herrn HEISTERN, pro 
Grad,Do4. deMediconimis timido ; ni 


PGIi) 
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Darin, Profeff. 
& corum Le» 
&ionn, Ao: 


1735 ·zu Jena. 


* Auf der Univerfiser, zu Jena, (x 7 haben, bishero, in allen 
Facultesen, lauter gelehrte Männer dociret. (y ı6) Dahero auch dies 





Den 3. Fulii, Herr Jo. Albertus Saft, 
Staffordia-Magdeburg. unter Herrn Pe- 
tro Gericken, pro Grad. Doct. de Mor- 
bo miliari, alias Parpura dido. 

Den 28, Decembr. Herr- Jo. Henr. 
Rethweier, Brunfsicenfis, fub sod. Praf. 
pro Grad. Doci. Singularia quædam, de 
Senfibus, præcipue externis, exhibuit, 

Anch hatt, in Facultate Theologica, 

Den 17. Decembr. ejusd. anni, Here 
Jußtus Martinus Gläfener, Hildefins, dr 
Paflor, in patria, ad. D. Andre«, unter 
dem Prafidio de Herrn Abts, MODS: 
HEIMS, pro Grad. Do, de Demon- 
firatione Spiritus Saudi, Jefum effe ve- 
rum Meſſiam, ad Joann, XVI. v.$-11. 
difpurivet, 


Anno 1734. haben auch, daſelbſt, 

In Facultate Medica, promoviret, 

Menfe Majo, Serr Godofredus Jacob, 
Jenifch, Hamburgenfs , in Grad. Do&. 
unter Herrn Brandano Meibomio, de 
afu vaporationum & [ufituum, in cura- 
gione morborum ; Und 

Den 30. Dec. Herr Jo. Gottlieb 
RAUPBACH, Seidnicenfis Silefius, uns 
ter Herrn HEISTENAN, pro Grad. 
Dodoris, de Clavo Hemorrboidali. 


In Facultate Juridica, aber haben 
difpusivet, 

Den 19. Febr. Herr Henrleus yon dem 
BUSCH, Bremenfis, unter Herrn Con- 
radi, pro Grad. Dod. de Fidejuflore, in 
majorcm fummam, quam qua debetur, 
adhibito. 

Den 12. Maji, Herr Francife. Lu- 
dovicus, Comes de Oesting, pro ſummis, 


felbe, | 


in Jure Civ. bonoribus, fine Prafide ‚de 
Fideicommiffis ; Und 

Den 8. Jun. Herr Jo.Godofr. 38; 
NISCH, Lipſienſ. unter Herrn Con- 
radi, pro Grad. Do. de Executione, ci- 
tra ProcefJum, non ex quevis documenta 
publico, per ordinationem judic, Electo- 
ral. Saxon. recognitam, imprtranda. 

Den 5. Nov. Herr Jeann, Philipp. 
Bœhmer, Aannoveranus, fub Prefidia 
Herrn Kreflens, pro Grad. Doflorir, 
Commentationem Juridicam, in avi fu, 
Bernardi Bahmeri, 7Cri &f Sereniff. Du- 
cum Dranfu. & Luneb, intimi Status 
ac Confilii Sandieris Seeretarii LX. Tbe- 
fes Mifcellancas, ex utroque Jure, colle- 
das &, a0. 1659. Difertatione inawe 
gurali, Rintelii, propoftas, defendit ; 
Und, 

Den 30. ejusd. Herr Sigismundus Ja- 
cobus SIBERRAD, Norimbergen- 
fs, unter Herrn Kreſſen, pro Grad. Do« 
doris, de Genuina natura & indole ve- 
tuflatis,feu Preferiptionis immemorialis. 

Auc hatt, den 21. Decembr ejusd. 
anni, Herr Chriftian. Curio, Ortendor= 

-Hadelienfis, fub Prafidio Seren keu- 
er pro 2 Melk de Biblie= 
tbecis Romanorum, difputiret. 

(x 16) Die Hiftorie derfelben ſihe, 
oben p. 3085. , 

(y ı6) Nemlich im Facultate Theolo= 
gica, lifet Herr D Efaias Friderieus 
Weiflenbornius, Sachſen⸗Eiſenachi⸗ 
ſcher Kirchen umd Comfiflorial - Kath, 
wie auch) Superintandens und Pafor Pri= 
marius ; Herr D. Jo Georg. BACH, 
Prof. Theol. Publ. Ordinar. ae 
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felbe, zu unfern Zeiten, in fo grofes Aufnehmen gekommen, N 
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lich Sachſen⸗Eiſenachiſcher Kirchen⸗ 
Rath und derer, zu Jena, Audirenden 
Eiſenachiſchen Landes⸗Kinder Infpe- 
Kor; Herr Jo. Reinhard RUSS, 
Prof. Tbesl. Ordin; Herr D. Jo. Jac. 
Syrbius und Here D. Joann Sriedrich 
IBUCHEREN. Die Bücher, woruͤ⸗ 
ber, in diefer Faculser, gelefen wird, 
find, mehrern Theil, deB fel. Buddei, 
oder aber Jo. Andr. Schmidii, Schriften, 
Herr Prof. RUSS lifet auch, über 
Seine eigene herausgegebene Werde, 
In Facultate Jurisica, hergegen pro- 
Aciren folgende öffentliche Lehrer : Here 
D. Wilhelm. Hieronymus Brucknerus, 
Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Hof-Rath,Aca- 
demæ Senior und Prof. Publ. Pande- 
ar. Emerits ; Herr D. Burkhard 
BotthelfStruve, Fuͤrſtlich Saͤchſiſcher, 
wie auch Bareutiſcher Hof⸗Rath und 
Academie Sub-Senior , ingleichen Hiflo- 
riographus Saxoniens und Prof. Jur. & 
Hıiflorierr, Publ; Her D. Diereric) 
ermann KEMMERYEH,Hod» 
fuͤrſtlich · Sächfifcher Hof: Rath und 
Profeflor Codicis & Noveller. Publ; 
ert D. Jo Salonıon Brunnquell, Pro- 
efor Pandsitar. Publ, und Ajfeffor des 
—— : Särbfifchen gemeinen 
Gerichte, zu Jena, mie auch der 
Juriſten Facultæt und Schoͤppenſtuhls, 
daſelbſt. Es iſt aber diefer, bereits vor 
Oſtern, nah Göttingen; abgegangen, 
und fol auch, bafelbft, fhon geftorben 
eyn. Wer nun feine Profe/hion in Jena, 
efommen wird, muß die Zeit lehren, 
Herr D. %o. Sriedrich HERTEL, 
Prof. Publ. Ordinar. und Affelfor , im 
gemeinfchaftlihen Hof:Berichte, mie 
auch in der FurifiensFaculies und 
Schoͤppen⸗Stuhle daſelbſt; Herr D, 








n 





achdem wazibus Ses. 
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Chriſtian Gottlieb BUDER und Here 
D. Jo. Cafpar Heimburg ; Allerſeits Pro- 
Selores Juris Ordinarii. Die Bücher, 
worüber, in gedachter Faculter , geles 
fen wird, find, gröften Theils, des Ael⸗ 
tern und Jüngern Herrn STRUBG, 
Heren KEMMERJEHS und Herrn 
DRUNNDUELLS eigene Schriften; 
Aufer diefen, aber Arnoldi Corvini Jus 
Canonichm ; GRUEBNERS Proceff; 
Hoppii Examen Anſtitutionum; 
SGTRYIERSundLEYNEKERS 
Schriften; Befonders auch Lauterba- 
chü Compendium Pandrdaram und Hn, 
BDEHMENGS, Heineccii und Georg, 
Beieri Schriften. 

In Facultate Medica, biernächft les 
fen annoch Herr D. Jo. Adolph. Wede- 
lius, Hochfuͤrſtlich Sachſen Eiſenachi⸗ 
ſcher Hof⸗Rath, Praxeos & Chimie 
Prof. Publ. Facultatis Senior & Colle- 
ga Academia Nataræ Curioforum ; Here 
D. Hermannus Fridericus Teichmeyer, 
Sachſen⸗Weimar⸗ und Eifenachifcher 
Hof⸗Rath und Leib⸗Medicus, Prof. Ana« 
somie, Chirurgie & Botanices Publicus, 
nichtsweniger Socius Academie Natus 
ra Curioforum us & Societatis Scientia« 
rum Regi« Borufkce; Herr D. Simon 
paul HILSCHEN, Prof. Theorie 
Publ, und Herr D. Georg. Erhard. Ham. 
bergerus; Welcher aber, nedft Seinem 
obgedachten Herrn Schwieger:Bater, 
D. Wedelio, nach Böttingen, berufen 
worden. Ob Sie nun wirdlich, mit 
Einander, noch dahin, gehen werden, 
ift ung, zur Zeit, ig Sr Unter 
denen Äirtraordinariis, findet ſich, vors 
igo, Herr D. Emanuel Chrifianus Le- 
berus, Fürfttich-Eifenachifcher Rath 
und Eoburgifcher Land Pbyfiens, 

(31) 2. 
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matibus Sec. aber, jüngfthin, ein ımd andere von felbigen wegberufen worden und 


xvul. auch, zum Theil, ſchon wircklich weggegangen; Soll ſich die Anzahl 

derer Herrn Studioſorum, ſonderlich n Facultate Juridica. gar merck⸗ 
Bisherige lich vermindern. Wir geſchweigen anbey derer beruͤhmten Maͤnner, 
Veränderum die beſagte Univerrer, in kurzen, durch den Tod, verloren. (z 16) Im 
gen, unter da⸗ übrisen 




















figenProfef, 


























Die Schiften,tworäber, in diefer Facul. 
set, gelefen wird, find, gröften Theils, 
Hn.D.WEDERS, Semioris; Herrn D. 
BAUTERS wie audhBohnii und Anderer 
binterlaffene Schriften, 

Endlich in Facultäte Philofopbica , 
find Profeffores Ordinarii abermals der 

err Hof⸗Rath, STERUB, ald Pro- 

for Hiflariarum und Senior Faculta- 
is; Herr D. Syrbius, Profeffor Philo- 
Sopbie Prime & Rationalis; Herr D. 
MUCHERENR, Profeffor Pbilofopbie 
Naturalis ; Serr D. Jo. Bernhardus Wi- 
deburg, Profeffor Matbefeos Publ ; & 
Infpeötor Alumnorum Ducalium ; Herr 
M. Gottlieb STOLFE, Profeffor Pbi- 
lofopbie Civilis Ordinarius ; Herr Jo. 
Jac. LEHMANR, Prof. Moral. Publ; 
Herr D. BUDER, Prof. Hıflor. füubfli- 
sutus; Herr Friedrich Andreas HALB 
BAUER, Eoqu. & Poif. Profeffar und 
Herr Leonh. Hofmannus, Sacrarum & 
reliquasum linguarum Oriental. Prof. 
Publ. Ordinarius. Exeraor dınarri bers 
gegen find Herr D. HAAmBERGER; 
Herr So. Peter REUSCH, welcher 
zugleich Redor der Stab: Schuleift ; 
Herr Yo. Andre. GEGNER, Herr 


Ko. Gottfried TYMPE ; Herr Hein 


EHKRDEHLENR un. Herr D. Yo. 
Ehriftian STOERK. Die Schriften, 
worüber, gemeiniglich, in diefer Facul. 
ter, gelefen wird, find, theile Herrn 


- Hof Rath, ETRUVS, Herrn Syrbii, 


Herrn GEBAuERS, Herrn Heu- 
ınanni, Wolfii, Genzkenii, PNFEN- 
DORFS, Grotü, Everhardi Ottonis, 


Danzii unbSturmii Wercke, theild Chri⸗ 
ftian Thomafü Cantele,circa Pracognita 
Jurisprudentie, theil® Aben Eſræ dy 
Rafchi, is, Molis Maimonidis Hilk. Se- 
pber Tora, Ben Melech Michlal Jophi 
d& Abarbanelis Commentarii, der Alco- 
ran und Herrn Ehe. Auguft HAu⸗ 
SENS Elementa Matbefeos; ns 
gleichen die Inflitationes Philofepbie 
Nevtoniana , Sgravefandi Euclidis Ele- 
menta Geometrie und Thümmig® In- 
Ritutiones Pbilofopbie &c. Eonft hatt 
vorgedachter Herr Leonh. Hofınannus, 
ben 23. Decemör. 1734. erft, al& Pro- 
ſeſſor Publ. Ordinar. de Summo Hebræo- 
rum Sacerdote, ante diem expıatiomis 
adjurato, ne, ex mente Sadduceorem, 
adoleret fufitum, difputiret und, in eis 
nem Programmate, de infido Codicis 
interprete, fido errorum Patrono, jü 
Seiner inaugural Differtation, inviti- 
ret. Enplich find, vorigo, die Adjus- 
di Facultatis Pbil-fophice: Herr M. 
Jo. Andr. Fabricius und Herr M. Ge- 
org. Ludov. Herzcz. 


(z 16) Als dahin gehören: Here 
D. Jo. Francife. Buddeus; Herr Cafpar 
Achatius Beckius; Melcher, 40. 1733. 
den 28 Nov. mit Tode, abgegangen, 
Vid. Aa Acad. Lipf‘ de ao. 1734. p. 59% 
Herr D. Joann Chriftian Schrater; 
Herr Ir Heinrich KROMAIEN, 
fo, anderwärtd, Beförderung erbal: 
ten ; Der nunmebrige Koͤniglich Preuſ⸗ 
fiibe Hof Rath, Kerr Martin 
SCHMEITZER, der nenilich , fonft, 

Prof: Jar 
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übrigen ift, vorißo, Ao. 1735. Pro- Redor diefer Academie der Herr matibus Ser, 
D. Jo Sriedric) HERCEL. Es find auch die Promotiones, alda, ArIN. 
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nicht allzurar. (z 16 }) —* J* 
a Bey ſelbſi / geweſen. 











Profeffor Heraldices Publicus, zu Jena, 
geroefen u. A. m. . 

(z ı6+) Mlermafen, Anno 1733. ab 

ba, promoviret haben ; Und zivar, 
In Faenltate Theologiea, 

Den 29 Ju. Herr Jo. Reinhardus 
RUSS, vormaliger Profeffor Lingua- 
ram Sacr. & Orient. nunmehro, aber 
Pruf. Theol. Publ. Ordinar. ju Jena, 
unter Herrn Efaia Friderico Weiffen- 
bornio, prv Grad. Dod. Intredudionerm, 
‘in Novum Teflamentnm, generalem, ex- 
bibnit. 

In Facultate Juridica, 

Den 20. Funii, Herr Jo. Wilbelm 
BUSCHMANN, Hamburgenfs , uns 
ter #. Beckio, pro Grad. D.d. de Ofi- 
io judicis nobili & mercenario; 

Eod menf. Herr Chriſtoph Friedrich 
POPPING, ileenburgo Mifnicus,un: 
ter Herrn HENTEEN, pro Grad. Deci. 
de Conflitutione, five Forma Judicio- 
rum CGriminalium folennium ; 

Menf. Fal. aber Herr Eberhard 
Friedrich JDES, Heilbrunn. Suevus, 
unter Herrn BRUNNDUELL, pro 
Grad. Boct. de Jure patronorum hono- 
rifico primario, nimirum Jure prafen- 
tandı ; 

Menf' Sept. Herr Jo. David Backhaus, 
Longofalis. fub Pref Herın HER: 
TELE Ar Decano, Da. Kemmerichio, 
pro Grad. Dod. de Panitentia, in con- 
tractu innominato, bodie non locum in* 
weniente; Und, i 

Menf: Odobr. Herr Ehriftoph Fer- 
dinand, Voit ABENG, Auguflanus, 
unter Herrn BRUNNNUERL, pro 
Grad. Dod. de Pidura faınofa & de ſpe- 


cie Juris Germanici, paflo nimirunn, quo 
majores noflri, [ub pidura famofa, bey 
Strafe, Schand.Bemähldes, fafe ob- 
Jigarunt, occafıone Receff. Imper. de ao. 
1577. Tis. 33. $. 7. 

In Facultate Medica, hergegen 

Men/f: Januar. Herr Chriſtoph Gui- 
lielm. Hachfletterus, Rotbenburg. Fran. 
eus, unter Heren HUSCHER, pro. 
Grad Dod. de nimia bumorum corpo- 
ris noflri viſciditate; 

Menf: Febr. Here Henr. Petr. Eich- 
mann, Herzberga-I lannoseranus , unter 
Herrn TEICEHMEIERN, pro Licen- 
tia, de Artbritide; 

Den 22. Aug. Herr Jo. Wolfg. 

AUG, Barurbinas, unter Herin WEs 

ELM; de Pafione Hyfterica ; 

Den 19. Sepr. Herr Jo. Adam Oer- 
telius, Barusbinus, unter Herrn 
TEICHMEVPEHN & Decano, Da. 
Hilfchero, de delirantium furore & de= 
mentia; Und, 

Menfe Decembr. Herr David Game- 
ri,Rosnavia-Hungarus,Gemerienfis, pro 
Grad. Do&. unter Herrn WEDEN, 
de Peripneumonia. 

Anno 1734. In Facultate Juridica, 

Menf. Febr. Hert Jo. Chriftian, Wai- 
tzius, Gothanus, unter Herrn Brunn⸗ 
quell, pro Grad. Dodoris, de Privilegio 
Saxonico, de non appellando, ad terras 
Mifnicas, Thuringicas & Franconicas, 
extendendo ; 

Den 27. Mart. Here Joh. Philipp. 
TREINEN, Augufla-Vindelic. unter 
Herrn BRNUNNDUERE, pro Grad. 
D.d. de Feudo Keminate ; Und, 

Menf: April. Herr Jo. Rudolph. En- 


P (31) 3 gau, 


MS. 64. ©1536 en 
72. De Me ey der Univerfiset, zu Tin olftad, (z ı6 tt). fallt eben Nichte 


senatt. Sec. 


XVIII. 
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zu Ingelftadt; 


ngleichen 
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ſonderlich⸗ merckwuͤrdiges vor; Auſer Daß man die Conflıa & Refpon- 


fa Furidicadiefer Univerfitet , jüngfihin, zufammengedruct. (a 17) 


Die Univerfirer, zu Inſpruck, in der Graffchaft, Tyro/, fü, 








gau, Erford. ſub eod. Praf. pro Grad. 
Do4#. de utilibus Patronorum Juribus, ex 
corrupto Eeclefhi@ ſignificatu, natis, pa- 
rum, vel plane non, utilibus. 


In Facultate Medica, 

Den 30. Januar. Heer Andr. Lau- 
rent, Frider. Hornung, Hala-Suevus, 
pro Grad. Do#. unter Herrn TEICH: 
MEVYERN, de Parpura,f.FebriMiliari; 

Menf.Mart.Hert TheodorusBEphraim 
EMKRICH,Vratisiavienf-Silefins,Pref: 
D». Hilfchero & Decano Dn. Teich- 
meyero, pro Grad, Dod. de Calculo re- 
mim; 

Ead. menf. Herr Nathanael Theoph. 
EMNICH, Pratislav. Silefius, Praf. 
Dn. Teichmeyero, de Stupendo Anev- 
Syrmate, in bracbio, feliciter, per opera- 
tionem, curato ; 

Den 10. April. Here Ludov. Frider. 
Palitzfch, Megapolitanus, unter Herrn 
TEITEHMEYENN, de Calcule, pro 
Grad. Dod; 

Den 8. May’, Herr Chriftianus Ja- 
cobi, Erford. ſuh eod. Praf. pro Grad. 
Dod.deCoralliorum rubrorumTraduris; 

Den 12. ejusd. Herr Kudolph Ar- 
noldus GefMingius, Aildefenfis, Prefide 
Dn. Wedelio & Decano Dn. Teich- 
meyero, pro Grad. Dod, de velocitate 


angninis, a flatu vaforum diverfo, de- 
o 


pandente; 


Den 28. gjusd. Herr Jo. Samuel 
UCHERMAUNDN, Srelzendorf-Voigt- 





vom Kayfer, LZEOPOLDO, angeleget worden, ift, wie leicht 


zuerach⸗ 
land. ſub Du. Hilfchero, pro Grad. Doct. 
de Sterilitate mulierum; 

Meaf. Jal. Herr Antonius Chriftia- 
nus Rupitz, Magdeburgeuf' Pre/. Da. 
Hilfchero, & Decano Da. Teichmeyero, 
pro Grad. Do#, de Lethargo ; 

Den 18. Sept. ejusd, anni, Herr Jo. 
Michael Segner,, Pofonio-Hungargs ‚fub 
Prefidio Herrn HIESCHERE, pre, 
Grad. DoA. de Principum, militiam ſe- 
qsentium, tuenda valetadine; Und 

Menf. Octobr. Herr Conr. Frideg 
TIESSEITBACH, Rugenwaldenfis 
Pomeranus, füb Prafidio Heren WB Es 
DELES,pro Grad.Dodoris,deScorbuto, 

(z164f) Conf. fupra p. 2293. 

- (a 17) Der Tisul davon lautet alſor 
Tomi HI. Confilioram & Refponforum 
Civilium, fuper diverfis Jurium Materiis 
& dificilibus Queflionibus, ad petitie- 
nem variorum D. D. Confulentium , vel 
Nomine inclytæ Juridice Facultatis In- 
golfladienfis, vel etiam nomine proprio, 
elaberatorum, Auctore & Referente Her. 
manno AntonioMaria de Chlingensperg, 
in Schanbofen & Trachenfels, Jurium 
Dodore, Sereniffimi_ Eledoris Bavarie 
Confiliario &, in Catholica, Alına ac 
Ele&orali Univerfitate Bavarica Ingol. 
fadienf, Codicis & Juris Public; Pro- 
Jfore Ordinario Legumque Primario, 
Sewiore, Prafedo, in Stambbamdb dr Oer- 
eb 1734- in Fol. Vid die Ylieder- 
Saͤchſ. Nachrichten, von gelehrten 
neuen Sachen, de ao. 1733 p. 814. 


(217°) 


de Hiftor. Liver. Sec. XVIT. $. Scbol zust-fız. gg37Ad$.64. & 
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zuerachten, nach Earholifcher Art, eingerichtet. Drum kommt, Dasmaribus Sec. 
von, Nichts sonfiderableg zuberichten vor, Ca ı7 N) XI, 


Auf der Univerfizer, zu Riel, hergegen dociven, voritzo, verſchie-Verzeichniß 
dene gelehrte Männer; Somohlın Facultate Theologica , (b 17) als ee igigen 
in Facultate Furidica, (c 17) Medica (d ı7) und Philoſophica. — 
Sie hatt aber auch, durch den Tod und auf andere Weiſe, Einige der zu Kiei. 


ser berähmteften Leute verloren. (Fı7) Was übrigens die, bisher, Was vor 
vacane broſeſſoces, 


























— — — —— — — alda, juͤngſt⸗ 
(a ı7*) Die Hiſtorie dieſer Univer- H50CT, Kilonienfs, Eloqu. dr Posf-bin,geftorbei, 
Fer fihe, oben p. 3135. Prof. Publ. Ordinar. & Academia Senior; 


(b 17) Dahin, gehören: Herr D, 
Martinus Frifus, ein Däne von Geburt 
und Prof. Theol. Ordinar ; Herr Paul 
Friedrich Opitius, aus Kiel, Tbrolo- 
gie, Grecarum & Orientall. Literarum 
Prof. Publ. Ordinar ; Und Herr D. Gu- 
ftav. Chriftoph. Hoffmann, Ihro Ho: 
beit des Durchl. ErbsPrinzen Cabiner- 
Prediger, wie auch Confiflorial-Kath 
und Archi.Diaconus, au der Kirche, zu 
St. Nicolai; Sonft aber zugleich Prof. 
Tbeol. Ordinar. 

(e 17) In diefer Faculter find: Herr 
D. Francifc. Ernelus BOGT, Backe- 
Durgo-Lippiacus,Prof. Juris Primar.Con- 
Fliarius Juflitie & Caufarum Fifcalium 
Procurator Generalis us & Ordinis Ju- 
ridici Sensor ; Herr D. Friedrich Bott; 
lieb STRUB, Prof. Juris Publ. & Con- 
fliarius Dacalis; Und Herr D. Jo. Za- 
eharias Hartmannus, Gothanus, Prof. Ju- 
ris Ordimar & Confiliar. Ducalir. 

(dı7) Nömlich: Her D. Earl 
Friedrich Lutherws, Vratislavienfis, 
Pruf. Med. Primar. Confliar. Juflitie, 
Archiater Dugali«, Ordinis Medici Senior 
& Prof. Phyfices Dogmatica Ordinarius; 
Und Derr D. Jo. Ehriftoph LISCH⸗ 
WI TB, Lauba-Lufarıs, Prof. Med.Or- 
dinar. & Arcbiater Ducalis. 

(e 17) In beſagter Facultæt, dociren: 


Hat SEBASTIAT BORT 


* 


herr Friedrich Genzken, aus Danzig, 
Pruf. Logice: & Metaphyfices Publ, Or- 
dinar ; Herr. Friedrich Koc: ſ.Koſius, 
aus Kiel, Prof. Matheſ Publ. Ordinar; 
Herr Phrlıpp. Sriedrich SALTLT von 
Medlenburg, D. Theol. & Prof. Publ. 
Extraord. Hiflorie Eeclefaflice, wie 
auch Prof. Publ. Ordinar. Hiflorie Ci- 
vilis; M. Jo. Matthias KAEUFELIN, 
aus Tübingen, Prof. Publ. Ordınar, 
ber Teutſchen Beredfamteit, Zxera- 
ordinarii Profeflores aber find, bishero, 
daſelbſt, gewefen: Bere M. Joachim 
Oporinus, Theol. Prof. Publ. Extraord; 
Herr Beorg Franckius, auß Kiel, Med. 
D. & Prof. Pabl. Extraordinar; Und 
Herr Adam Yeinib LUER- 
TIALTYTZ, Prof. Hiflor.Publ. Exiraord, 
Deren fämtliche Lectiones, de Ao.1734 
fihe, in denen Adis Acad. Lipſ. de ao, 
1734. Sed.I.p. 21. fegg: 

cf ı7) Ne dafind: Herr Wilhelm 
Aulderih WULDSCANMID, ges 
weſener Jußitz-Rath und Leib Medicus, 
bey Ihro Koͤnigl. Hoheit, wie auch 
Prof. brimarus und weit berühmter 
D. Medicine, + 1731. als Pro-Redor 
Magnifiens ; Ferner Herr D.Henr.Muh- 
lius, aus Bremen, Prof. Theol. Prima= 
röus, Supremi Conſiſſorii Eeelefafl. Cou- 
fliarius & Saperintendens Generality 
Academic Vro-Canseharins & Senior, 


1 1733* 
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72. De Mece- 
natibus Sec. 
xvıl. 
Mer, neus 
lichſt, die Cu- 
rateljchaft die; 
fer Univerf. er; 
halten. 
Promott. fo, 
in denen letz⸗ 
ten Jahren, 
daſelbſt, gewe⸗ 
fen. 


— 


nunmehro, 


iſt folche, 


wiederum 


Confiorial-Vice-Prefidenten, St. Excellence , 
WESTPAALETT, übertragen worden. (hı7) Dies 


chim von 


Des Vierten Capitels sed. V. 
vacanı gervefene Curatelſchaft diefer Acadernie (g 17) anlanger, fo 
von Ihro Koͤnigl. Hoheit, Ao. 1734. onädigfk 
befeget und Dero Geheimten Cabmers:Rathe und Dbers 














Herrn Ernſt Ton- 


jenigen endlich, ſo, jungfthin, hierfelbft, promovir et haben, fihe, in bey⸗ 


gehendem Scholio. (nu7 1) 








1733. Menfe Decemb; Ferner Hert 
ren aus $lensburg, Prof. 
Hiflorie Eccleſiaſt. & Antiquitt.Sacra- 
rum Publ. Honorarius, nt & Senior Or- 
dinis Philofopbiei, + a0. 1734. Auch ift, 
Aunmehro, der obgebachte Herr Profes- 
for, Oporinus, von bar, wegund, nad) 
Göttingen, gegangen; Wofelbft, Er 
Prof. Tbheol. Ordinarius geworden. 
Nichtöweniger fagt man; Es werde 
auch Herr Dod.BOGT wohl noch, 
nad) befagtem Göttingen, gehen; 
Nachdem Er, nunmehro, zuderfchiede> 
nen Malen, die Vocatiom, dahin, erhal: 
ten. Sonft hatt auch, ehemals, ber 
berühmte urift, Herr Stephan Chris 
ftoph AARPRECHAT, al$ Prof. Or- 
din. Juris, zu mehrgedachten Kiel, do- 

ciret. 

(817) Selbige hatt nemlich, zu 
letzt, Ihro Graͤfliche Excellence, der 
Heri Geheimte Kath und Prefidens, 
yon BASSEWITZ, geführet. 

(h 17) Uber diefe, fo gnaͤdigſte, als 
würdigfte, Wahl, zufroloden, hatt die 
Academie, um fovielmehr , Urfache,, ie: 
mehr des neuen Hody-Wohlgebohrnen 
Curatoris hochberühmte Verdienſte, bey 
der Gelehrten Welt, unvergeffen find; 
Auch Ihro Excellence ehemaliger eige⸗ 
ner. Scademifchyer Fleis, aus Dero gruͤnd⸗ 
lich gelehrteſten Schriften, zu Ihrem 
Preis und unverweslichem Nachruhm, 
genugfam ju Tage lieget. Solchem⸗ 


Die 


—— — — — — — — —— — — — — 


nach hatt denn die Umiverfiter, an bie 
fom Dochverdienten Cwrssore, einen 
rechtfchaffenen und vollfommen grofen 
Kenner und Gönnerder Gelehriamfeit, 
zuverehren, Welcher nemlich nicht nur 
denen Studis fleiſig oblieget, fondern 
auch diefelbe, auf alle Weife, zubefoͤr⸗ 
dern, fo viele Neigung, als gelehrtes 
Vermögen, Iobwirbigf befißet. 

(hırt) Auns 1733. hatt nemlich, 
bierfeibft , promoviret, 

in Facultate Medica, Herr G. H. Kan. 
negiefferus, Saxo-Gosbanzs, ſub Prafide, 
Dn.Luthero & Decano, Dn. Lifchwitz, 
pro Grad, Dodoris, de precipuis Caute- 
lis, Praxiu adeundi, juxsa Clinieos,probe 
astendendis. Anno 1734. aber, 

in Facultate Medica. 

Den 6. Febr. Herr Barthol. Ludov, 
Hill, Stolp. Pom. unter Hn. LISCH: 
WITZ, pro Grad. Dod. de Plantis 
Diaphoresicis & füdoriferis, cum babi- 
tu externo, tum quoque charadtere Bota- 
nico diverfis, ebaradlere autem pharma- 
ceutico ac ufu ferecongeneäbus ; 

In Facultate Furidica, bergegen : 
batt, 

Menfe Ful. Hert Jo Henr. WINER- 
LEN, Hamburgenf. unter Hrn, HART: 
MANNER,pro Grad. Dod.Conturiam 
Tbefium, ex Jure Civili „ Camonico (5 
Puh'ico, defendiret ; Unb, 

Men: Ang. Hr. Gottf. Heint ELEND 
Haunwver. ſub eod. Praf. dePriwilegio,de 
mn 
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Die Univerfitet, zu Rönigeberg, fo, oben p. 3081. fegg. bes matibus Ser. 
chrieben worden, weiß ebenfals, nur neulich]t, von ein⸗und anderer Den, APIUL. 


erung, unter denen Herren Profeferibus, zufagen. (117) Sonſi — —* 


aber igiger Zeiten, 
ber Univ. | 





won appellando, exceptionem litis, in 


Supremis Imperii Tribumalibus, penden- 
Sis, impediente, difputiret. 


ci i7) Die fämtlichen Herren Pro- Step 


foſſores, fo,.zu Anfange des 1735.ften 
Jahres, daſelbſt, gelebet, ſind folgende; 

Und zwar, 1) in ber Theolngifchen 
Focultæt Herr D. Joann. Jacob 
QQVANDD, Dber-HofPrediger und 
erfter Comfiflorial.Kat 3 Herr D. Chri- 
Koph LANGHANGEN, Dritter 
Hof; Prediger ; Herr D. Franc. Albert. 
SCHURZF, Conhft. Rath, Pfarrer der 


Altenſtad und des Cokegii Fridericiani - 


Dire&or; Herr D. Joann Henr. Lyfius, 
Confift. Rath, Pfarrer, in Loͤbenicht; 
‚Herr D. Joann David KYPKE, Und 
pi Do&. Dan, Salthenius, Rector ber 
Dem: Echule. Extraordmarii herge⸗ 
gen find: Herr D.Henr. LINDENT; 

err D. Joann BEH M, Confifl. Rath; 


Ser D.DavidV DG EL, zwehter Hof⸗ 


rediger; Und Herr D. Dan. Henr. 
UNNDOED, feit So. 1733. dekguirter 
Profef]. Ord. und Adjund. des jwepten 
HofPredigers, ir, Conffl. Rath, inglei⸗ 
en 


Mor Moralium Extraord. 


II) In Facultate Furidiea: Herr D. 
Balthaf, Tilefius ; Herr D. Reinhold 
Friede. SAHME, Tribunald +» und 
Confflerial-Rath; Herr D. Theodor 
Bolz, Pupilien sund Stad⸗Rath, ded 

of: Hald-Gerichtd-Afeffor und Hof, 
Berichtd-Advorar ; Herr D,Daniel Ni- 
colai, TribumaldsCommereitn-und Stads 
Rath. Extraordinarüi, welche zugleich 
Alıforos bes Criminal-Berichts, find: 


Her D. Georg GEHULZ; Herr D. 
Georg. Chriftoph. GRUDBE, Hofz 
Gerichts + Advacat ; Herr D. Jo. Alb, 
hani,Stad»Rath; Herr D Friedr. 
RAD E,Hof-Rath und Hof-Berichtes 
Advocat ; * Stephan Waga; Und 
Herr D. Henr.Wilh.PDOEPPING, 
PupiliensKath und Hof-Gerichts » Ad- 
vocat. 
II) In Facultare Medica: Syerr D. 
Melchior Philipp. Hartmann, Mitgl. 
ber Berl. Soriesar; Herr D. Chriftian. 
Ludov. Charifus, Mitglied der Berl, 
Secietet; Hert D. Matthias Erneft. Bo» 
retius, HofsMedicus, Bönigsbergifcher 
Stadslbyfeus, Mitglied der Berlinif. 
Socierer; Und Herr D. Chriftoph. Dan, 
MEYER, Samlaͤndiſcher Lands 
Pbyficus. Bxtraordinarii aber find: 
Herr D. Chriftian. Frider. RAST, Far 
eult. Med. Adjundus; Und Herr Do, 
Bottfried THINGSEN. ' 
IV) in Facultate Pbilofopbica: Here 
Jo. Samuel Strimefius, Elogv. & Hifler. 
Profeffor ; Hert Jo. Bernhard ZAALT, 
Tbeol. Doct. & Linguarr. Orientall Pro- 
fefor; Herr D. Chriftoph LAY Ge. 
AATSEIT, Mathem. Prof. Alumn. 
&r Convidorii Infp. Prim. ut & Socier, 
Berolinenf. Membrum,; Here D. Joann 
BEAM, Grec. Lingu. Profeffor und 
Schloß Bibliorhecarius ; Herr D. Joanu 
David Kypke,Log. & Metapb. Profejfors 
Herr Jo, Adam Gregorovius, 7. U. D. 
Moral. as Polit. Profeflor ; Herr Joann 
Godofr. Teske, Conf fl. Rath und Profi 
Pbyfices ; Und Herr Jo. Georg. BOCH, 
Profelf. Peaf- Ordin. Socies, Berel, Mern- 
(31) brum. 


Ad. 64. 
— Da 


uatibus Sec. 
Av. 
Wer,neulich, 
alda,promo- 
xiret hatt. 


Jetzige Prof. 
der Univerfi- 


tt Lauſanne. 


den. (1 17*) * 


Des Vierten Capitels SA.V. 


Fr RE TE i — — — — — 
aber ſind, alda, juͤngſthin, auch verſchiedene Promotiones gehalten wor⸗ 


—— 





$. XXIX. 


* Auf der Univerfiter, zu Laufanne; (k 17) haben, Amoızat. 
X.Profejlores, öffentlich, profsiret».C] 17) ee ' % « 








rn 


brum. Extraordinarii find : Herr 
Thom. BURBAARD, Profef: Poef; 
‚Hr Ehriftian Hent. GURTCAER, 
Grec. Lingu. Prof. Publieus ; Herr D. 
Joann Henr. Lyfus, Orient. Lingu. Prof. 
der Synagoge Judaice rer Herr 
Caleftin. Kovaleoski, 7. U. D. Confiftor. 
Kath, Elogu. & Hi. Profeff. Publicus i 
Herr D. Daniel Henr. ARHTOADT, 

b. & Pulis. Profeffor ; Kerr Conr. 
Theoph. Märquart, Mathem. Profeffer 
Publieus; Herr Carol. Henr. RAp⸗ 
POLT, Pbyf Profeff. Publicus ; Und 
Herr Martin BYTUTSELT, Leg. 
Metapb. Prof. defignatus. 

(i17*) Alermafen, unter Andern, 
Ano 1733. r 
in Facultate Tbeologica, 

Den 22. Funii, Herr Prof. Joann Da- 
via KYPKE, unter Heren Prof. Ly« 
Ao, Seine Inaugnrales Difert. Theolo- 
gicas, de dindeis, dım zer yıopım; ex 
Jo. 1.0.7. defenniret hatt. 

Den 28. — Herr Profeff. Daniel 
Henr. DEDT, pro Grad, Dod. 
unter Deren Profef SCHUFZEN, 


Commentationemn Exegeticam, qua ge= 


‚ nuinum fenfum locutionis facra, Drum 


tentare, inquiris, defendit. 

Den 18. Aug. und 3. Sept. Herr Da- 
miel Salthenius,, 8 Grad. Do4. unter 
Herrn Prof LANGHANSEN, 


Differtariones Theologicas U. defendit, 


nn Bm — 


Zu 


fiffentes Bifloriam Canonis facrique Tex 
zus movi faderis, à Jo. Millio, im Prole- 
gomenis,ad.Nev. Teflamentum traditam, 
cum Annotativnibus. Bey der andern 
Difputation, vartrat ber Hert Candida 
sus die Stelie eines Prafidis ; Und Here 
Georg WERNEN, Barsenfl. Boruf. 
war Refpondens, 

In Facultate Medica, aber haft, eo 
dem Anno 

Den 25. Sepr. Herr Jo. Frider. Borb- 
ftädt, Velau. Boruj]. pro Grad. Dod, de 
Cireulatione fanguinis , in fatu, diſpu- 
tiret, 

(k 17) Die Hiftorie, von diefer Umi- 
verfiter, fihe, oben p. 3111. 


(117) Deren Namen lauten alſo: 
Herr Gabriel Bergier, erfter Prediger 
unboormaliger Prof. der Hebraͤiſchen 
Sprache; Herr David Conftant, Prof. 
Theol. Emeritus ; Hert Albert Roi, Prof. 
Theol; Her Georg Polier,Prof. Hebr. 
Lingu. & Casechef‘ ; Herr Jean Pierre 
d’ Apples, Profefleur en Grec& en Mo- 
ral; Hetr Abrah. Ruchat. Prof: Human, 
Dired Colleg. & Biblionbecar 5 Derk 
Carl Wilhelm Loys de Bochat,. 
Fur. Natur, & Hifloriar 5. Hert “Jacob 
Salchli, Prof. Tbeol ; Herr Abrah. Crou- 
faz, Paflor , Und Herr Srieds,de Tray- 
torens, Prof. Pbilofopbie. 





(m 17) 
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Zu Leiden, (mı7) biernachft iſt, Anno 1734. den is. Septembr. maribusSec, 
ers Joann van den Honert, Profefl. Theolog. Ordinar; (n ı7) ÄVIH. 


leichwie Here Jo. Conrad Rucker Prof. Faris Civil. Ordin. ges Perieichnig 


worden, (017) Gonft ift, auch noch, auf dieſer Unsverfser, te —— 


en findl. Herren 

















— — 


(m 17) Von dieſer Univerfiser,fihe, 
oben ⸗. 309 

64 17) n Inangural · Oration 
handelte, de Kegeneratione; Und hatt 
Er fle,den 5.Sepr. 1734. gehalten. 

(0 17) Diefesneuen Profeforis In- 

augural-Oration handelte, de Superan- 
da Studi Juris Civilis Diffeulsate. 
Dargegen aber iſt der fo berühmte Pro- 
Jefor Furis, bafelbft, Herr Anton Schul- 
ting, den raten Marsii, Anne 1733. in 
feinem 76.ften Jahre, mit Tode abge⸗ 
gangen; An deffen Stelle eben, obbe⸗ 
meldter Herr D. Ruckerus die Profe/fio- 
mern Juris Ordinariam erhalten ; Als 
welcher, feit dem Aoril, 1733. auf ſchon 
mehr gedachter Univerfitas, Ledor Ju- 
rirprudentie geweſen war. Nichtswe⸗ 
niger hatt auch Herr Albertus Schul- 
tens, ben 20. Fun. 1732. bie Profe/ho- 
nern Ordinariam Linguarum Orientali- 
em, mit Seiner andern Oration, de Lin- 
guæ Arabic antiquifkma origine,intima 
ac fororia, cum lingua Hebraa, cogna- 
tione nullisque feculis praflorata purita- 
se, angetreten. Gonft haben, Anno 
1733. überhaupt nachfolgende Herren 
Profeffores, auf befagter Univerfiter, 
dociret; Und zwar, 

I) in Facultate Theologica : Herr D. 
Joannes Weffelius, Prof. Theol, Ordina- 
ins ; Herr D. Francifc. Fabricius, Prof. 
Thee!. & Oravorie Sacræ, Als welcher 
auch, Anne 1734. nad) Herrn Haver- 
Campen, Aduwarits Academia getvorben; 
Und Herr D. Th. van den Honert, Prof. 
Throl. us & Astiquist. Hebraicar. Or- 











— — 


dinarius. Der war. Anno . 
Redor Academia, gi ‚733 


II) In Faculsase Furidica: Herr Di 
Joann. Jacob. Vitriarins, Fur. Publ. ds 
Priv. Prof. Publ; Herr D. Anton. Schul. 
tingius, Antecoffor, +; Herr D. Joan, Ort- 
winus Weßtenbergius, Ansecefor. 


II) In Facultate Medica: Here 
Hermannus Bertırhaave, A. L. M. Pbilof. 
© Med. Doci bujusque & Collegii Pra- 
dici Profeffor, nec non Collegii Cbirurgi- 
ei Prefes; Herr D. Hermaanus Ooſter- 
dyk Schacht, A.L. M. Phil. & Med.D, 
bujnigne Theoretica & Praäice, ur & 
Collegii Pra&. Profefor, Collegüi Phar- 
maceutici Prefis ; Hert D. Bernhard. 
Siegfried Albinus, Anasom.dy Chirurg. 
Prof. Ordinarius. Hert D. A, V.Royen, 
aberift Lefor Botan: Und Herr Do, 
Hieren, David Gaubius, Leor Chymic. 


IV) Im Facnltate Philoſophica: Here 
Petr. Burmannus, 7. U. D, Hiflor.Grar. 
Lingu. Eloqu.Poetic, & Hiflorie Feders- 
ti Beigii Profeffor we & Bibliosbecariuss 
Herr D. Guil. Jac.’S Gravefande, A. C. 
AM. Pbil. & 7. U. Dod. Afıron. & Ma- 
sbef: Prof. & Doct. Architecturæ Civilis 

Militaris; Herr D. Jac. Wittichius, 
Pbilofopbie Dodor, ejusdem ut & Ethi- 


ces Profel] ; Sert D.jo. Heymann, Ling, ' 


00, Profeffor ; Und D. Sigebert. 
Havercamp, Hiflor. ment. & Grec. 
Lingue Profeffor ; Als der auch, Anne 
1733. Aduarius Academia . 

A (31) 2 (17 


Profcdorum, 


Ad $.64,.& $$4 


cenatt. Sec. Denen neuen Herren Profeff: in Facultate Medica, Herr D. 
‚de Gorter, Medic. Prof. Ordinar. und, als Profefl. Eloguent. Hert 
Und endlich) wird man ebenfals, alda, 
jezumwellen, Promotiöries Academicas obferwiren Pünnen: Co17*) ” 


72. De 
XVII. 


ngfte Pro- 
ing 


mott · 


tie Nach 


richt, von der 
Univerf. Leip⸗ 


jig und daſi⸗ 


‚gen Frey⸗Ti⸗ 


fchen. 


Catalogus des 


rer, itzt, da⸗ 
ſelbſt, ſich be⸗ 
findenden 


F.G. Wefthov, merckwuͤrdig; 





yon 


Joannes 





Ron der Univerfter, zu Leipzig, (p ı7) haben wir, juͤngſt⸗ 
hin, 1734. eine gute Nachricht, in Herin D, SCHACHERS Pro- 


grammate , von denen Fandatoribus derer Tiſche, im dafigen Conviz 


Aorto, erhalten. (q ı7) Unter denen Herren Profefforibus, aber iſt, 
zeithero, in Kurzen, vieleund mannigerley Aenderung vorgegangen. Da 
. Ü 








(o 17*) Unter Andern, haben end⸗ 


Herren Prof, lich, bafelbit, Ao. 1733: den 30. Ofobr. 


in Facultate Furidica, Herr Gerh. Die- 
trich van Altena, Gelrus, ad L. 3. Cod. de 
Novationbus & Delegationibus, pro 
Grad. Ds. difputiret, 
du Fitcultate Medica, bergegen 
Eederm anno, 

D. 17. Sept. Herr Timotheus Fran- 
eife. varı Klinckenbergh,Korerodamenfis, 
fro Grad. Do. Chirurgico - Medicamı 
— de Verrucis, habuit; 

d, 
D.27.Odobr. ejusdem anni,hatt Herr 
Joan, Jacob Knapius, Dantiſcanus, pro 
Grad. Doci. de Medicamentis, qua por- 
sum facilitant, diſputiret. 

.(p17) Conf. [upra p.2282. 

(4 17) Hierunter, verdienen wohl 
die vornehmften Stelen Chur⸗Fuͤrſt, 
MAURITIUS und AUGUSTUS ; Als 
welche daß Convidorium geftiftet und, 
mit jährlichen Einkünften, verfehen, 
haben. Unter denen Privar-Perfonen, 
bergegen find folgende mildreiche Stif- 
ter derer bafigen Tiſche geweſen: ı ) 
Michael W , Ordinar. u 
Reipsig; 2) Eafpar TRYLLER, 
Erbherr, auf Emſelich; 3) M. 30. 
Chriſt. GEYER; 4).D. Daniel E- 


— 











gidius Henrici, Erbherr, auf Muglenz; 
5) Frau Anna, Jo. Georg, HOF⸗ 
MANNGS, Erbperrne, anf Gorſch⸗ 
wig, Wittbe ; 6) Valent Priderich; 
Hebr. Ling. Prof. P. zu Reipsig; 7) 
Eheiftian RRIEDBER, ein anſehn⸗ 
licher Kaufmann, zu Leipzig; Und 8) 
Andreas ROGENTHAL, Erbes 
Herr, auf Gros: Dölzig und Könige 
lich » polnifcher und Ehnrfürfliche 
Saͤchſiſcher lommerciensKath. 
(rı7) €8 ift nemlich, unter Ans 
bern, an Seren D. Wockenii Stelle, der 
Herr Earl Bostlieb SPERBDACH 
Profeffor Linguarum Oriental. gewot⸗ 
ben. Seine Antrirtd:Kede handeltey 
de Vero Linguarum Orientis Pretio &. 
diverfa, eas difcendi, Necefhtate & Uſu. 
In der Einladungs:Schrift,aber fuͤh⸗ 
rete dieſer neue Herr Profejlor, Erläws 
ferungd:Weife, das Apopbtegma des 
Gamalielis, im Tælmud, Cap. I: Magi- 
ftrum tibi compara & te, ä dubio, re- 
move, nec multum conjedtationis deci. 
mato, gar bindigaus. Nebſi Dem, iſt 
an Herrn D. Jo. Bottlob Catpzo 
Stelle, der damaliae Herr M. nunmeh⸗ 
ro aber Door Jo. Chriftian, HEBEN 
EINEIT, Profeffor Lingu« Hebr. Ur— 
dinar. geworden ; Nachdem Er - 
Bü» 
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Don einigen andern Merckwuͤrdigkeiten diefer Academie, fihe, 
. — | j Scbol. XV 
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Con-Reforat, an der Thnmas⸗Schu⸗ 
le, niedergeleget. Deſſen, deswegen, 
ängefchlagene® Programma gibt Nach⸗ 
richt, de Origine Pundorum Vocalium, 
in Codice Veteris Teflamenti; Als wels 
ches, wider die Meinung en Dod. 
Jac. Fine. BALTHASARG, im 
Sripswalde / gerichtet ifty Der nema 
tich behauptet; Daß die Punda Voca- 
Jia, jwar Ieörnosa, aber nicht Canonice 
sudorisatis, twären.. Ferner ift Herr. 
Profeffor,; Joan Erhard RAUPPE, 
an des, 1731. verfiorbenen Herin D. 
Joann SEHMYIDES Stelle, Pro- 
Jelor Eoquentiæ Ordinar ; Gleichtwie 
Herr M Joann Friedrich CARJST 
ProfefJor Hifloriarum Extraordinar. ger 
tdorden ;" Deffen leßterd Programmma, 
de Periautologia Hifloricorum , handel: 
te. Herr Profeffor und, nunmehro, 
Dodor, Ehriftian Gottlieb DE: 
EHER, aber hatt, an des, letzt, ver; 
ftorbenen Herrn Hof Raths, Fo. Bur⸗ 
card MENEKENGS, Stelle, die 
Profefhon. Hifloriarum Ordinariam ex: 
halten. Uberdis erlangte auch der bes 
rühmte — Herr Do#. Auguſt 
Friedrich MUELLER, Anno 1732. 
die Profefhonem Organ, Ariflotelici ; 
Nachdem Er, vorhere, 1731. jur Pro- 
Jrfiene Pbilufopbie Extraordinaria, war 
smroduciret worden. Wer bergegen 
bes, nad) Gcttingen , abgegangenen 
en Hof Raths, Georg Chriſtian 
EBAuERS, Profef. begleiten 
werde, ift ung, noch zur Zeit, unbewuſt. 
Auſer Dem, aber haut auch, den 27- 
Febr. 1733. Herr D. Cafp. Bofe die 
Profefhouern Botan. Extraord. mit ber 
leaugural-Oratiön, de iis, qua, in Botz- 


nico Studio, plus ingenii, quam veri = 1724 
a 





—— — — —— — — 


oben 











tatis, demonffrant, angetreten ; Unb,tn 
dem gewöhnlichen Programmate,erklärs 
te Er Calycem Tournefortii. Den 17. 
Jul. 1733. aber fing Herr D. Antonius’ 
Guiliel. Platz die Profeffonem Botanicer 
Extraordinariom, mit ciner' liaugural.' 
Oration, de Arte Botanica, moflris tem. 
poribus, excolenda, an. Da® Program-' 
mu Invitatorium handelte, de Hifloria 
Radicum. Den 20. Nov. 1733. traf’ 
auch Herr D. Joan. Ern. H BER 
STSREIT, Arademix Cafar. Leo» 
poldinæ Curiofürr. & Regie Mafklienfis 
Socins, bie Ihm allergnädigfl conferir-- 
te Profeffionem Phyfiolog. Ordinar, mit 
einer folennen Oration, de Antiquitati- 
bus Ronmnis, per Africam, extantibus, 
an; Und das Programma handelte, de 
Organis pifeium externis Den 3. Apr. 
1733. trat Herr Carl Guntherus Ludo- 
vici, bißheriger #feffor Facultatıs Pbi- 
lofopb. die Profefftonerm Pbilof. Ordina. 
riasn, mit der Inangural- Oration, de 
Hortis, veterum Philofopborum Scholis, 
an. Daß Programma handelte, de Pa- 
netii, junioris, Stoicı Philofophi, Vita & 
meritis, in Romanorum cum Pbilofopbi« 
am, tum Jurisprudentiam. Desglei⸗ 
chen hatt, Anno 1734. den 30. Fum. 
Herr Ferdinand. Auguft. Honımel, Pbi- 
if: & J U. Do@. die Profefkonem Juris 
Ordinariam, mit der Oration, übernoms 
men: Culpandusne fit Pretor Romanus, 
quod veris rationibus difftmulatis, fitio- 
nibus aliisque coloribus, ufus fit, in cor- 
rigendo Jure antiquo ; Und das Thema 
des Programmatis Invitatoriiwar; An 
deceat FCtum Rationes Legum ignorare? 
pe 5 fog 47 Carl Otto 
RECHENSBERG, 24. Novemb. 
bie Proſt ſonent Juris Prime. 
(31) 3 riam, 


72. De Meæce- 


natibus Sec, 


4. 
.. 
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72. 


AVil. 


Dafige Pro» · 
motiones. 





riam, mit einer Inaugural- Oration, an 
und inwitirte dazu, in einem Program- 
mate, de Succeforis, in Republica admi- 
niftranda, Obligatione. Den folgenden 


Zag, als ben 25. Nov. trat Herr Bott 
fried Leonh. 


Baudis, bie Profefhones 
Codicis Ordinar. an, Seine Inaugural. 
Diſſertation handelte, de Scholis Publi- 
cis Romani Juris, ante & pofl juli- 
nianıım ; Und das Programma,de Scho- 
lis Juridieis, apud veteres. Den 18. 
Febr. 1734. aber hatte bereitö, Derr 
Joan. Chriftoph GHTTSEHED, 
bisheriger Profeffor Publ. Extraord.bie 
Profeffionem Logic« df Metaphyf. Ordi- 
nar. gewoͤhnlicher Mafen, angefreten 
und darzu, in einem Programmate, in- 
wigiret, worinnen, Er handelt, de Ini- 
quitate Exterorum, in ferendo ‚de Eru- 
ditis noftralibus, judieio, Illuſtrium Vi- 
rorum Joan. Lockü & Wilh. Molynzi 
exemplis, confirmata. j 
Geftorben find hergegen, jüngfihin : 
Herr M. Joan. Bened. Carpzovius, 5 
Tbeol. Baccalanreus, Lingu. S.Profellor 
Extraord. & Nofocomii Lipfienf. Pajbor, 
d.18. Aug. 1733 ; Er, eodem anno, ben 
15. Nov. Herr J.icent. Ludov, Chrifian. 
Crellius, Pbilofopb. Prime ac Rationalis 
Prof. Publ. Ordinarius, Colleg. Minor. & 
prineip. Socius ut & Senior Scholeque 
Nicolaitane Rector; Ferner ben 19. Fe- 
bruar. 1734. Herr D, Michael Henricus 
Gribnerus, auf Gohlis, Koͤnigl. Poln. 
und Chur⸗Saͤchſiſ. Hof und Juſtitien⸗ 
Kath, des Ober⸗Hof⸗Gerichts Afefor 
Primarius , Canonicus, zu Merſeburg, 
Prof. Decretalium Publicus, Academie 
ne o Facultatis Juridicæ Deca- 
nus dyc. Vid.bieABa Acad. Lipfenfa, 
de ann 1734: Fed. 3. p. 93 .· &c. 


— —— — | 
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ee. Schol, gg* bujus Seionis. Sonft find, alhier, Die er 











Sonſt find Überhaupt, Anno 1733. bie 
bofigen Herren Profefores, nach ber 
Drodnung, die fie, im Concilio Profcf- 
Jorio, vn folgende gemeien : 

D. Joan. Chriftian. LEHMANN, 
Phyf. Prof. Publ. Ordin. & Medica- 
rum Infitutionum Extraord. Acade- 
mie Decemvir & Collegii Majorir. 
Principum Collegiatus. Diefer war, 
damals, als Rector Magnificus, Pre- 
fes gedachten Concilii. Wie denn,bey 
allen Conciliis,bder Rector ificur 
prefdiret, Ferner Herr D. Chriftian. 
Frider. Boernerus, Prof. Theol. Pri- 
marius & Ordinis füi, tunc temporis, 
Be r rk he 
Cuflos , Conffflorii Lipfienfis Allefor, 
Acad. Decemvir & en 
Beneficiariorum Electoralium Epho- 
rus & Collzg. Maj. Princ. Collegia- 
tus; Kerr D.Henr.Klaufingius, SS. 
Theal. Prof. Canonicus Mifenenfis, A- 


. cad. Decemvir, Beneficiariorum Ele- 


&oralium Ephorus, Collegii Maj. 
Prine. Collegiatus ;Herr D.Salomon 
Deyling, SS. Theol. Prof.Lipfienfium 
Superintendens, Confiflorti dor 
EI Canonicus Cizenfis; Herr D. Jo. 
Gottlob PEEIFFEN, SS. Theolog. 
Prof. Publ.Ordinarius ; Heer 34 
Mich, Henr. GRIJBREN, Colleg. 
Ictor. Ordin. Decretal. PP. 2 
Curie Prov.Afelfor, Canonicus 
tisburg. Academi& Decemwir,f ; Herr 
D. Jo. Florens Rivinus, Pand.P.P. 
& Ord. — Afeforz Herr D- 
Carol. Otto Rechenberg, Odie. PP. 
Supreme Curie Provincialis & Ord. 
"3CH. Afelf- Canonicus Martisburgen- 
fi 


* 


ae Hıflof Liter. Sec. XVIN.$. XXIX.-Schol.r 17. sgay Ad 64. & 


un 


und ’die Magißer-Promotiones.Cx 17*) gewähnlicher, als die Dodor- nes 


Promotiones. (1 ı7**) 





Pr, Academiæ Decemvir & Collegti 
Minoris Print. Collegiarus ; Herr D. 
Frid —5*— Künhold, Infitut. 
‚Prof. Pübl. & Ordinis Fureconfult. 
‚Alefor ;_ Herr D. Carolus Guilielm. 
VERTNENR, de verborum figni- 

: e Regulis Juris 54 or 
“Publ; Her D. 5— Chriftian.Ge- 
bauerus, Fur. Feud. P. P.Ord. Supre- 
‚ana Curia Provin Afejfor & Collegii 
Beatæ Maria, Virginis, Collegiatug; 
Herr D. Polycarpus Gottlieb Scha- 
- cher, eotempore, Ord. Med.Decanus, 
Therapeut: P. P. Acad. Senior, De- 
"semvir & Collegii Maj. Princ. Colle- 
giatus, Herr D. Auguft. Frid. Wal- 
“er Pathologiæ P. P. (5 Ord. Med 
» Affef, Collegii Maj.& Min. Princip. 
Collegiatus ; Here D. Joan. Zachar. 

. $, ATNER, Anatom. & Chirurgia 
P.&5Ord. Med. Afefor ; Herr D. 

: Jo, Ernefl. HEBENSTRETT, 
—**— Prof. P. Ordinar ; Herr 
Chriftianus Auguftus HAUSEN, 
Prof. Mathef. Publ.Ord, Philof. tunc 
temporis, Decanus; Herr Böttlob 
"Sricdrich Jenichen, SS. Theol. Lic. 
_Müral.£5 Polit. P.P. Acad.Decemvir 
Collegii Minoris Prince. Collegia- 
"zur? Derek Georg. Phil Olearius, 
..$$.-Theol. Dot. Gracarum & Lati- 
"aarum literarum P. P.nec non Colle- 
„gii May. Princ. Collegiatus; Herr 
ran. Godofr. Siberus, SS. Theol. 
"Licent. Antiqu. PP. ad D.Thomam 
. Archi-Diaconus ;_ Bere Ludov. Chri- 
" flianus Crellius, SS. Theolog. Licent. 
" Philof. Prima ac Rational. P. P. Col. 


[2 - 
* 





TFT Don 





leg. Min. Princ. Collegiatust: Here 

rider. Menzius, Poe/eos Prof. Publ., 
Zuraner El. Epborus &5 Col. 
leg. & „ih Prince: Collegiat. &, eo tem- 
pore, Prapofitus ; Sere Jo. Chriftia- 
nus HEBENGSTREIT, SS.Th. 
Licent & Lingu. S.Profef/; Herr Jo. 
Erhard Kappius, Prof. Eloquentia 
Publ.&5 Colleg. Majoris Princ. Golle- 
giat ; Herr — Frid. Mullerus, 

rgani Ariftot. PP; Herr Ebriftian 
Gottlieb Jeecher, Hi/ſt. P.P.& Colleg. 
au Prine. Collegiat. 

Die ubrigen Herren Profeffores Or- 
dinarii, fo aber damals, noch nicht ing 
Concilium —— , recipiret, 
maren : Herr D. Gottlieb Wilhelm 
Dinckler, Fur. Saxon. & Tractat. 
curſoriæ Pandect. P. P. Ord; Herr 
Jo.Frid.Hoecknerus,Com.Palat.Caf. 
&’Fur.Naı &Gent.Prof.Publ.Ordin; 
Und Herr Adam Friedrich Pezold, 
Chemie P.P.Ordinarius. Auch was 
renExtraordinariiLinguarumOrien- 
talium: Kerr M. Jo. Ben. Carpzov, 
Prof. Ling. Orient. Paflor Nofocom.t 
und Kerr M Joan. Chriftian. Clo- 
dius, Prof. Ling. Arab. Publ ; Inglei⸗ 
chen Extraord. Furir : Herr D.Chri- 
ftianusSchen ; Unb Medicine : Herr 
D.Samuel’T'heodor. Quellmalz, 4.- 
nat. & Chirurg. Profe/f. Publ. Exır ; 
Et Herr D. Cafp. Bofe, Prof. Botan. 
defignatus ; Nichtömeniger Extraor- 
dinarii ——— Kerr M. Chri- 
ftoph Beyer, Phil. P. P. Extrord. & 
Colleg. Mariani Collega; Herr Mag. 
‚Georg. Frid, RICHTER, Mathe- 


ma⸗ 


6.64: & 5546 


72. De Ma mn — 

gennars. Sec. Ron der 

XVill. 

Don der Ca. — — 
thol. Univerf. 


zu Löwen. 





mat. P.P. Extr ; Herr M. Jo.Chri- 
ftoph. Gottiched , Pod/. P.P. Exır. 
& Colleg. Mariani Colleg , Und Herr 
M. Jo. Frid. Chrill, Hift. P. P. Exıra- 


ordinarius. Es hatt fich jedoch diefe 


Ordnung, feit der Zeit, nachdend nem⸗ 


lich Einige davon abgegangen, wie, be 


reits zu Anfange dieſer Rote, gemeldet 
worden, in Einem und dem Andern, ges 
ändert. Dahero benn ber eigentliche 
Catalogus derer Herren Profejforum 
Ordinar. von —* 33* dahin, 
r olaende geweſen; Und zwar 
ir Facultate Theologica, Herr 
D.Salonıon Deyling,SS. Tiheol.Prof. 
P. eo tempore, Decanus ; Herr Doil. 
Chriftian. Fridr. Bornerus, Theolog 
Prof. Primarlus ; Herr Doct. Henr. 
Klaufing,S. Theol. P. Pʒ Herr D. Jo. 
Gottlob Pfeiffer, S. Tbeol. Profeor 
Publ; Herr D. Urbanus Godofr. Si- 
berus, Antiq. Eecle/.P. P.Ord; Und 
Herr D. Jo. Chriftian. Hebenftreit, 
Lingu@‘S.P. P. Deren Leöiones Pri- 
vare waren: Die Theologia Acroa- 
matica, über das Compendium Baie- 
rianum; Jt. Examinatoria , Di/pu- 
tatoria ; Die Hiſtor. Eeclefiafl ; die 
Theologia Exegetica ; Thetico- Pole- 
mica imd Moralis ; Ferner Pralcctio- 
nes fidei morumque Dogmatica; De 
Liturgiis, in re in [pecie, de 
Liturgia, in Öficio Miſſæ, live S. Cæ- 
næ; Bobey zugleich Dominiei Gre- 
gorii Rhodigini Libri Il.de Liturgia 
Romani Pontöficis, erläutert und ver- 
beffert worden ; Ingleichen über bie 
Propheten, Jefaian, Ezechiel und 
Malachiam ; Ein Difputatorium, 


Des Vierten Capitels SA. V. 


. - r — — —— — 
UVniver/itæt, zu Löwen, (s 17) faͤllt, auſer ihrem 


Dritten 


uͤber B. Jo. Olcarii Symop/es Contro- 
verfarum ; Nichtsweniger ein He- 
braicum Leöforium ; Die auch Accen- 
tuatoria ; Chaldaica; Syriaca; Rab. 
binica undMaforetica collegia. Publi- 
c# Let. hergegen waren, über S 
Deylings Inſtitutione Prudentis 
Paftoralis; Die Reformations : Ai⸗ 
Br ; Die Theologia Pafloralis; 

ten Afcetica 5; Und Collegia Homi- 
letica Te. 

U. In Facultate Furidica : Herr 
Carolus Otto Reclhenberg, Ordina- 
riur & Decretalium Prof; Herr D. 
Joann. Florens Rivinus, Pand. P.P; 
Herr Gottfr. Leonard. Baudis, Cod. 
Prof ; Kerr D. Ferdinand. Auguft. 
Homunel, Tit. de Verb. Sign. & Reg. 
Juris P.P: Herr D. Frider. Alex. 
Künhold, Infitt, Prof; Herr DoA. 
Gottlieb Wilh. Dinckler, Juris Sa- 
xonich & Tractationic curjoriz Pan- 
dectarum P. P. O; Ser D. Joann. 
Frider. Hecknerus, Fur. Natur. & 
Gent. P. P.O; Und Herr D. Jo Gott- 
liebSiegel, Fur. Feudal. Prof. Publ. 
Ordin. 

Die Leiones Publice waren, in 
biefer Faculter:.S. R.G. Imperii Fu- 
risprudentia Publica; Das Fus Er- 
clefafiicum ; Die Pandedten, über 
Menckenium; Joann.Schilteri In- 
fitutiones Juris Canon. & Ecclefaf; 
GRIBNXRS Procefur Fudicia- 
rii Principia ; Über dag XLYILES 
XLIIX. Buch derer Pandedien, nach 
Anleitung Herrn 1 
Introdultion, ad Fut Di eflorum ; 
Uber die Infsrutiones Tiyliniancas ; 

Uber 


de Hiflor. Liter, See. VM $ KXXIR. Scholl. r ı7. 


$547Ad $. 64. & 


2, De Mæce- 


Dritten Fubileo, (sı7*) abermals Nichts remargwabies zuberich- maribus Ser, 


Uber die Confiitutioner Flectoraler Sa- 
Konic. inedstas ; Ub:r Struvii Furis- 
sam Romano - Germanicam 
Forenfem; Und über Stryckii Examen 
Juris Feudalis &. 
: Die Private Leliones aber waren: 
Uber die Randecten; Das Fur Feuda- 
De ; Uber den .Procefi; Regule Acta 
Publica, cum fru&u, legendi  Re- 
dationem, ex iis, rite concipiendi ; 
Uber B.Menckenii Uum Theoretico- 
Pralticum Infitutionum ; Uber Hn. 
Bochmers Introduähionem, in Fur 
Digeflorum ; Gribneri Principia 
—5* Judiciarii ; Is. Di/putato- 
via; inatoria ; —— Die 
Hiftoria Juris; UberMenckenii Syn- 
op/in Theorie &5 Praxeos Pandeöta- 
zum; Uber bie Infitutiones Tuflinia- 
neas ; Über Hrn. KEMMERFICHS 
Fus Criminal ; In artem Notaria- 
zus; Uber Ludovici Doffrinam Pan- 


ten 





florie ber Anatomie; Die Phyfolngie, 
nach inleitung Herrn Beerhaveng ; 
Unddie Chymie &c. Private aber 
find, Damals, gewefen: Medicina Fo- 
renfis; Die Materia Medica, über 
Hem HEISTERG Compendi- 
um Anatomicum ; Seren Boerhaven® 
Inftitutiones Medica; Phyfiolngia, 
Anatomicis Experimentis & prapa- 
ratis illuſtrata ;Chirurgia, tum Me. 
dica, tum Manualis ; Ein Curfas Me« 
dicus Se. 
IV. In Facultate Philofophica: 
ge Joan. Chriftoph. Gottfchedius, 
hilof Prime & Ration. P.P.O.&8 
Poöf. Extraord. Coll. B. V. M.£5 Soc. 
Reg. Bor. Sodalis ; Hr. Frider. Men- 
zius, Artis Poet.P.P. Academia Re. 
&or von Öfteren, biß Michaelis, 1735; 
ar D. Joan. Chriftian. Lehmann, 
byf- P.P.O.£5 Med. Inflitutt. Extr; 
Herr Jo. Erhard. Kappius, Prof. Elo- 


deötarum ; ckii Examen Juris — Chriftian. Auguſt. 
Feudalis: Und Collegia Elaboratorioa Haufen, Praf. Matbef; Herr Boct. 
Practica &c. Aug. Frider. Mullerus, Organs Ari- 


11]. In Facultate Medica: Here fotel. P.P; Herr Gottl 


Do&. Polycarp. Gottlieb Schacher, 
Tberap.P. P; Herr D. — 


Friedt. 

Jenichen, Moral. & Polit. Profeffor 

Publ; 2er D.Georz. Philipp. Olea- 
” * 


Walther, Patholog. P.P; . racarr. & Latinarr. Lite- 
Jo. Zacharias Platner, Anat. & Chi- rarr. Profefor Publ, acOrdinis Phi« 
rurg.P.P.O ; Serr D. loan. Erneſt. lofophorum, tunc temporis, Decanusz 
He eit, P. P; Und Herr Do. Herr D.Chriftian. Bottlieb Joecher, 


Adam. Frider. Pezoldt, P. P. O. 
Deren Leöliones Publice waren: 
De Curatione Febrium; Die Patho- 
logie, nach Anleitung) Hetrn Barrha- 
vens; Die Ofkologie, nach Herrn Al- 


ifloriarr. Prof ; Und Herr Carol. 
—— Ludovici, Phihf. P. P. 
Ordinarius. 

Deren Lefiones Publica waren, 
über Leibnitzii Tbeodicde ; Uber He- 


bini und Winslovi Manuduction, fiodi Opera & Dies; Juvenalis Sa= 
nebſt denen Generalioribus und derHis zyras ; Die Phyfique, Methodo Syn- 
Rtzı) shetica, 


XPIIL, 


Ad 8.64. & 
— 5—— 
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atibus Sec. ten vor. Denn es iſt eine Casbolifche Academie, auf welchen, gar ſel⸗ 
tem 


XVII. 


gie, über Herrn 


— — — — — — 


thetica, cum ufu Medico, Oeconomi- 
co, Militari ac Metallurgico; Uber 
Herrn Heineccii undamenta Stili 
Cultioris ; Herrn HAUSENS Ele- 
menta Mathematum; Uber die Ar- 
zem Coritandi des Franzoͤſiſchen Au⸗ 
&oris Anonymi; Die Moral und Po- 
litique; Über Ciceronis vornehmſte 
Schriften; Uber die Hiſoriam Nati- 
vitatit, Paſſonit & Mortis Du. No- 
firi Jeſu Chriſti, mit darzu gehörigen 
Antiquitatibus; Die Reichs⸗Hiſto 
STRuVS kurzen 
Begriff derfelben ; Und die Hiſtoria 
Philofophica &e. 

Private Leötiones bergegen waren, 
de Poöf Dramatica ; erimenta 
Phyfica, Fundamentalia & Experi- 
mentalia ; Item Collegia Curiofa ; Li- 
teraria ; Difputatoria; De Stilo La- 
zino ; Uber Newtoni Arithmeticam 
— — ; Ein Collegium Lecto- 
riumGrecum und über die Hiſtoriam 
Literariam ; Bie auch über die Euro- 
paildyen Staatenzc. 
. (r17*) Denn espflesen, alda,jähr: 
Sich, gar folenne Baccalaureorum und 

üfter - Promotiones verſchiedener 

Candidaten vorfich zugehen. Dahe⸗ 
zo denn, Anno 1733. unter vem Decanat 
Herrn Prof Chriflian. Aug. HAlls 

ENG, und unter dem Procancella- 
sat und Rectorat Herrn Jo.Chriflia- 
ni Lehmanni, folgende Candidati, 
den 19. Febr. in Magiffrum promevi- 
get haben: Herr Gottlob RUHE, 
Hir/chberga-Sil. Phil Baccal ; Herr 
Jo Sigism. Graun, Crofena - Mifn 
Philof. Baccal ;_ Herr Jo, Gottlieb 











BSLEDITESCH, Lipfienfr,Phihof! 
Baccal h * en, Phaif, 
BINHDED, Cygnea - Mifn. Philof: 
—* ; Herr — Luz, —— 
bia-Acronius, Philoſ Baccal; Hert 
Georg. Augaft. Langguth, Linfenfi; 
Here Jo. David BRUEEKNER, 
Glafenf. Mifn; Herr Jo.Frid. en 
Lipfienfis ; Herr ‚Salomon Jacob 
MIRGENSTENN, Prgavienfs * 
Mifn;, Herr Joannes —3 Ge⸗ 
danenfis ; Herr Gothofr. fus, 
Numburgenfis ; Herr Auguft. Chri- 
ftian. Marche, Stolpen; Und Herr 
Jo. Chriftoph. FISCHER, Claufmi- 
tio-Mifnicus. Zu biefem Actu folen- 
ni, nun invitirte der obbemeldre Here 
Decanus, ineinem Programmate,,de 
Scepticorum Contraditionibus ; Und 
Seine Oration, inipfo actu, handelte, 
de cultura ingenii. "Her LE H- 
MANNaber perorirte anbep,de Pri- 
vatione Phyfica. Eben felbigen Jah⸗ 
res, den 29. Now, invitirte abermals 
andere Candidatos Magiſterii, ju Us 
bernehmung befagten Gradus, der da= 
malige Procancellariur, in Fasultat. 
Philof. Heer Frid. Menzius und hans 
—* dabep, de Studio honoris lauda- 
ili. 

Anno 7734. aber, den 4. Martii, ha- 
ben, unter dem Decanar Herrn Do. 
Lehmanni, fulgende Candidaten der 
Gradum Magiflerii, alda, angen:m- 
men: Herr Jultus Gottlieb HET 
SCHOLD, Lipfenfis ; Herr Joan. 
Adam Lœw, Gros-Neuhuja-Th rin- 
gus ; Herr Otto Nathanael Nicolai, 
Chefelenfis Mifn; Herr Joan. Chri- 


han, 


de Hiflor. Liter. See. KUIIIS. KKIR. Schol.r 17-17. grg9A0h. 
nen nn nn un — — 
ten, merckwuͤrdige Veränderungen pafiren; Zumal wenn fie einer fols 
| | chen 





fiian. Müller, Reinsdorfio Mifn; hr. fline Epifcopis; Und bie Oration, de 


Laurent. Chriftoph. Mitzler, Hei- 
denheina-Francus ; Herr Jo. Georg. 
Hofmann, Lip/ ;_ Herr Jo. Gottlob 
HERTEL, Lipf; Here Joan. Frid. 
Leisner, Treda - Varifcus ; Here 
©ottfr. Leonhard Baudifius, Lip/z 
Herr friede.Chriftian HLSCHEN, 
Dresdena-Mifnicus ; Und Hr. Georg. 
Chrifian Ibbeken, Oldmburgenfe. 


. (2x2**).Remlich es haben, bier- 
ſelbſt, Ao. 1733. in Facultate Furidica, 
Promoviret, 

Den 26. Mart. pro Gradu Dod. 
Herr Heur. Chriliau. HAER E, 
Lipfienfis, unter bem Procancellariat 
Herrn D. Joan. Chriflian. Königkii, 
Facultatis furidicæ 4 oris. Die 
Di/putation handelte, de Seyaratione 

atrimoniorum, in — Fect L. 

In Facultate Medica, hergegen hatt, 
eodem anno, d. 2. Octobr. unter dem 
Procancellario, Herrn Auguſt Frie⸗ 
Dei WALTHERN, & Prafide, 
Herrn D. Joan. Si Küchlero, pro 
Grad. — de Ülkceribus dentium 

ulofis, difputiret. 

Anno 1734. baben, 
in Facultate Theologica, 

Den 23. Sept. unter dem Pro -Can- 
cellario, Herrn D. Ehriftian Friedr. 
Bœrner, und Decano, Herrn D. Henr. 
Klaufing, folgende, in Doctorem Theo- 
logie, promoviret : Herr Licent. Ur- 
ban. Gothofr. Siberus ,„ Antiquitt. 
Eeelefaflicarr. P. P.O. & ad D. Tho- 
mam, Archi-Diaconus. Deſſen Dif- 

‚Jertation bandelte, de Cæſarex Palæ- 


Antiquitate Doctoratur Theologici; 
Ferner Herr Licent. Joan. Chriflian, 
en %, Linguarr. 

S. P. P.O; Qui, ex Malachia, Pro- 
Bere, Cap. Il. Comm. 5.6.7.8. cum 

argum Jonathanis & Radaki, Ra- 
fchiı ac Aben-Efr@ Commentariis, 
interpretationem exhibuit ; Und end: 
lich Herr Licent. Chriftian Bottlieb 
JOECHER, Hiflorr Prof. P.Or-' 


din; Qui Thomæ Woollloni, de 
Miraculis Chrifti, Paralogifmorum 
Examen abfolutum edidit. Dad Pro- 


gramma Invitatorium bed Seren De- 


cani aber fuhrete bad Thema. aug: 
Denturne hodie, etiam in Ecclefia mi- 
litante, Doctores Theologi, à Deo ipſo, 
in calo, velcelitur, ut ajunt, creati 
ac promoti, qui vel maxime propter- 
ea honoribus Academicis non indi- 
A u r | 
n Facultate idica, ber 
haben in es Ca 
Den — Georg Gottlob 
BD S€ und —— dem 
Præſidio Herrn REChHENBERGG, 
de Differentia Statutorum Cygnen- 
fum& Juris Romani Saxonici; Fer⸗ 
ner, den 9. Dec. Herr Frider. Henr,‘ 


Grafäus, Lipfienfir. Die Difputa- 
tion handelte, de Mifklibus ; Und den 


30. Ejusdem,ward Herr Guflav. Henr. 
Mylius, Lipfienfis, Dolor. Er dif- 
Putirte, unter dem Pra/idio Herrn 
Guflavi Henr. Mylüi, FCri, Curie 
Provincial. Supreme & Facultatis 

7 Afeforis, de Fure: 


72. De Matt 


natıbus Ser. 
APUL, 


jr Lipfien 
arium & Pena amputationis ac 


RGi) a 


Sca- 


dd 5.64. ©5550 
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chen Narion zugehören, die ſich nicht fonderlich, um die Aufnahme der 


Gefallen und Gutdimcken, fchalten und walten laͤ 


Erudition, befümmert , fondern vielmehr die 5 nach ei 
&. Snbeffen fl 


doch, dafelbft, Alles von Eatholifchen Studenten wimmeln. 
Auf der Schwedifchen Academie, u Lunden, (117) in Scho⸗ 


nen, hergegen iſt, Anno 1734. 


Here D. Andreas Rydelius zum Bi- 


ſchoff und Pro- Cancellario der Univerfuer, gemacht worden; Und 


Here D. Jacob. Benzelius, Profeffor Theol.da 
nr Sonſt macht fi) auch i60, 


zum Bifchoff, zu Borbenbur 


fl, ward, bereits 173 


Herr Carolus Papke , Theol. Prof. Publ. Ordin, auf diefer Univerf 


mit Difpuriren ꝛc bekannt, 


Uberhaupt aber fuchen ſelbige Ihro, ist, 


regirende Rönigl. Majeſtaͤt, ſowohl, als andere pa ne Aca- 


demien, durch allerhand fehr nügliche Anftalten, Cu 17) 


Aufnehmen, zubringen, * 





ge Naf. Der Pro-Can- 
eellarius war, damals, Herr D. Kœ- 
nigk ; Als welcher, ineinem Program- 
mate, de Vocatione, ad munera civi- 
ia, per Genitivum & Dativum, ju 
diefem Actu, invitirte. 
In Facultate Medica, batt auch, 
Deny. Fulii, pro Grad, Doct Herr 
Ebriftopb Benjamin Sembder, 
Por/chwitz.- Silefrus, unter dem Præ- 
Adio Herrn Do. Chriftiani Michael. 
— de Afectu Mirachiali, diſ- 
ret 
SCHACHER mar, zur felben Zeit 
Pro-Cancellarius, in Facultate 3 
dica. Wie denn, auf dieſer Academie, 
jede Facultæt ihren eig nen Pro-Can- 
cellarium hatt ; Den Ihro Durchl. 
der Herzog, zu Merſeburg, ald Cancel- 
larius Academie , beitimmen. Es 
wechſelt aber dieſes wichtige Offeium, 
alle halbe Jahre, ab. Ubrigens handel: 


se das Programma Invisatorium, iu Sechi 


Herr D. Polycarp. Gotil. 


n rechtes 


6. XXX, 


legtermeldten Au Promotionir, de 
Hernia Emimnonna. 
(517) Vide, vorrfelbiger, oben pag. 


2278. 

(s ı7*) Diefed wurbe nemlich, Au 
1726. den ı0. Nov. mit grofer Pracht,ge- 
feyret. Der Biſchoff von Ypern, hiel⸗ 
te die Meſſe in der Collegien:Kirche Sr. 
Peters; Welcher auch viele Aebte bey⸗ 
wohneren. Den 12. darauf, ward auch 
Herr Danes,Prefident des Seminarii, 
zu befagtem Ypern, zum Doctor ge⸗ 
macht. Im übrigen fihe die Befchreis 
bung des andern Jubel: Jahres, ;n 
Valerii Andrez Faflis Academi« Lo- 
vanienfis. Conf. quoque Herrn Jo. 
Chriftoph.Coleri Aucheleeium Ti 
1. Fafcic. III; Alwo zugleich ein Ver: 
geichnig derer Löwnifchen Tiheoinge- 
m. hy 

(t 17) Conf. [uprap. 3138. 

(uı7) Sihe oben — 7. bujur 


ON. 
(v7) 





de Hiflor. Liter. Sec. KUN SCRRK. Sthoh r ı7** -wız. "gggrAd$. 64 & 
— — — — — — mn 72. De Mæce- 
aatibus Sec, 


| —— XPIl. 
* Den bee, Zuftand der Univerfrer , zu Wlatburg , (v 77) —* 








wie ſelbigen Ihro, zur Zeit, glorwuͤrdigſt regirende Koͤnigl. Maje⸗ 

ſtaͤt/ von S möglichft, zuverdeſſern ſich angelegen feyn laſ⸗ ie 
fen ‚ haben wir, theils in ansecedentibus ‚einiger Maſen, befchrieben, burg. 

theils wird. derfelbe, aus dem Caraloge derer, feit Michaölis 17734, das 

ſelbſt, doeivenden Herren Profeforum und deren Ledionum, mit Meh- Catalogus das 





rern, erhellen. -(w-r in Specie, aber r, vorige, 
wir) iſt alda, befind⸗ 
— —* — 
Profeflorum 

(v 17) Hiervon fihe, oben p. 3074. cipalis Regiminis Confiharius ; Kerr Jos 

(w 17) Im Fecultate Tbeol. proftir ann Srieveic SUUTBERER 1 Lenin 
"ten nemlich, zu befagter Zeit, ee: Vach, F. U. Doktor & Proftffor Public. 

D.Johann Ehriftian AIRCA> une temporis Pro-Redor Academie & 

NMIEIER, Profeffor Tbeol. Primar. & Decanus Faculeotis für; Here Joan 


Con ſiliarius Eeelehafltews ; Herrt Bern- 
hardus Duifingh, SS. Tbeol. Prof. Conf- 
Far. Eccleſiaſt us & Rei flipndiarie E- 
s; Herr Johannes Sigismmmd 
BIRESMEIER, Prof. Theol. Or- 
dinar; Und Here D. Friedrich Ulrich 
"Ries, Profeff. Tbeolog. Extraordinarius. 
Deren publigue Ledioms nun twaren, 
theils Collegia Exegetica, Über die Epis 
ftel PXUR7I, ad Coloff; theild über 
Deuseronom Wobey zugleich die Anti- 
quitates Hebreorum durchgegangen 
ivnrden; tem über Spanbemii Zien- 
eburs Controverfiarum. Die privat 
Collegia bergegen waren Zlemchtica, 
Über Ryffenium und über den Yeidels 
bergifchen Carechifimum ; Deßgleichen 
ein Curfus Theologie Didadice, über D. 
WELESIDRLT und Über Doder 
BUERTLERYT ; Ferner Homileti- 
6a; Difpusasoria und Exereitia Riflo- 
rica &c.&e; Wobey, man zugleich den 
Braunium und den van Till zum Grun⸗ 
be acleget. 
In Facultate Furidicar Kerr Jo. 
Wilhelm WALDSEANTD, Aca- 
demia Pro-Caucellarins, Rigii (7 Prin- 


n 
Ulrib CRAMER, 7.U. & Pbilofo- 
pbiæ Dodor, nec non Profefjor Juris Or- 
dinar. aus Ulm, buͤrtig; Als welcher, 
Ao. 1731. an des verſtorbenen Dodor 
und Pr. Ce van den Velde Stel, 
le, die Profefkonemn erhalten; Und end» 
Gilles, Hafer Jar, Public. Die 
y elor — icus. e 
Lediones —*— über das Jus Natura ; 
Uber die Inflitwtiones Juris; Wber bie 
Pandeöen ; Ubers Fus Canonicum & 
Jus Eceleſiaſticum Proseflantium ; Uber® 
Jus Fendale & Publicam ; ber den 
Weftphälifeben Srieden ; Ir. über 
STRUVS Jurisprudence und Andr. 
Gailii Obferuationes &rc. die. 


Iu Facultate Medica, leſen: Here 
D. Jacobus van den Velde, Prof. Med. 
Primar ; Herr D, Joarmes Borellus, eo 
tempore, Decanus Faeultatis Medica ; 
Und Herr D. Juftus Gerhardus Duifid- 
gius, Prof. Medie. Ordinariws. 
Lediones hergegen waren , Über Herrn 
TeIT TER Inflituiones Me- 
dieina Legalis ; Zerner Über Sydenhami 
Opera ; Iternein Collogimm Cofuale Stab- 

R (31) 3 hanum ; 





12:5: 64. & ee } 2 | 
* 6,64: ee Des Dierten Eapitels EA. V. 


— — — —— — — — 
natibus Sec. Hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt dem, nunmehro, in Falle Ile, 


AVIl. ſich befindenden, Geheimten Rathe, Herrn Jo. Gottlieb. Heineccio, 
De. m ehemals, nach Sranchfurt, eine Vocarıon, mit 4000. Rheinifcher Guls 
Heineccius dem jährlichen Einfommens und dem Titul, vom :imten-R: 


wird, dahin, und Ober / Canzlar dieſer Academie, zufertigen laſſen er * 

ee find, eudem anno, 3. Academifdye Verordnungen, zum Beſten der Aca- 

—* eo ange, publiciyet'worden, (x 17): Uberdis haben — 
ge, sum 

Heften dieſer ei . ww t. 4412779 Maj 

Univerltzt: — 





lianum ; Nichtsweniger Eineß, de Me- 
thodo medendi generalti, und andere The- 
oretica & Pradica. 


Letztlich, iv Facultate Philofopbica, 
lefen: Herr Chriftian WOLF, Conf- 
liarius: Regiminis & Mathematum ac 
Pbilofopbia Profeffor Primarius ; Here 
Joannes Cafparus Santoroc, Pozf2os,Lo- 
gicz (7 Mesaphyfic@, Profeffor ;_ Kerr 
Joann Joachim SEARGETER, 
Hiftor. Eeclefiafl. & Lingvarum Sacr. 


atque Orientall. Prof. Ordinar, Acade- | 


miaque Bibliorhecarius ; Herr Joannes 
Hermannus Schminckius , Serenifl. ac 
Potentif]. Sveciæ Regi à Conſiliis & Bi- 
bliotheca Haſſiaca, nec non Profeflor 
Academie Honorarius ; Herr D. Joann. 
Borellus, Prof. Phyfices Ordinarius ; Dr» 
D. $eiedrich Ulrich Ries, tunc Facul- 
‚tatis Philofopb. Decanus ; Herr Joann 
‚TIL H,didus SCHEVCR, 
Pbilofopbie Dodor & Prof. Pbilofopbie 
Pradice Ordinarins ; Und endlich Hr. 
Joann Adolph SARTWALTTT, 
"Hiflor.dy Eloqv. Pref. Publ. Ordinarius. 
‚Deren Lediones, und zwar Public«, wa⸗ 
zen: liber die Mashefin Univerfalem ; 
‚Uber Seleda Tbeulogie gentilis purioris 
-Capisas; De uſu Organorum corporis ; 
‚Uber die Philvfophiam Moralerm ; Uber 
‚Valerii Maximi Didorum & Fadorum 
‚Memorabilium Libros III. und über Li- 
yü Hifloriam Romanam c. &c. Die 
Ä \ i 


x 


und Phulologifche Ah 


Private aber waren: Uber Hug. Gro- 


tium, de Fure Belli Paris; Uber bie 


Phyfique; Item ein Experimentale Phy- 
ficam ; Uber die Theologiam. z 


b N. vo 
‚und alle Theile ber Pr. ‚Pbilof6- 
‚und a Kelle RES. 


pbie; Ferner die gt 


fa ; Ubern Horatium, de Arte Pos 
und verfchiedene andere £ 





(x 17) Deren It beſtehet 





fludien, 
Soll, bey taͤglich zunehmender A 
derer Srudioforum, einem jeden . 
ri und Magiflro , wenn er orde 

movitet, - 7% 4 r 8 

ver ſiteren, frey ſtehen, ſowohl abſon⸗ 
derlich, als Öffentlich, und zwar an des 
nen Tagen, da die Profeffores felbft kei⸗ 
ne Lediones halten, zuleſen; Wie auch 
bey Öffentlichen Difputationen, zupref 
dien; Doch mit dem Bedinge, daß fie 
Nichts, wider die Cunflitutiones Prine. 
Ichren und fic) denen Stasutis der Ara- 
demie gemäß begeigen. 3) Sollen alle 
Ferie, ſowohl Vernales und Auramnales, 
als Caniculares, abgefchafft, und bie Di- 
vine allein beybehalten, werden. 4) 
Sollen alle Arten von geweinnfüchtigen 


‚Spielen , vornemlich dis ganz unver⸗ 


nünftige 


He Hiflor. Liter. See. KURS. XEX. Schol.wız- 217. 


Ylajeftär, durch nicht geringe Unfoften das bisher/umgebaut geleges eenätt. Ser. 
en uus prächtig atıfführen, und les, darzu beit run * 


ne Atademiſche Reit-Aaus 


e 
g 


thigte, veranftalten, laſſen. Ya es ſollen Diefelben auch re/olviret 


fehn, denen 3. Reformitten Theologis ſchon mehr gedachter Univerfr 


DIE RL ra 
— 72. Dr Me: 


Mei: Haus‘ 
— toird aufge: 


zer noch einen Lutheriſchen beyzufügen,; Damit Lutheriſche einher Hauer; 


miſche Srudiofs Theologie ebenfals ihre Studie, alda, zutreiben und 


depii meue Profeflio 


aufegen Gelegenheit, und nicht nöthig, haben mögen, fremde Arudei 


ubefuchen. Bey fo geflalten Sachen; ift denn’ Fein under, daß 
diefe, vorher, faft verfallen gewefene Academie, bereits Ao. 1731. andie 
„00, dafelbft, Srudivende zehlen Eonnte; Welche Anzahl ſich feitdem, JegigerNu- 
Sonſt kommen auch die Promo- merw derer 


aͤhrlich, ja täglich, vermehret hatt. 


siones, hierſelbſt, nicht gänzlich, aufer Ubung. (x 17*) 


Von der Umiverfser, zu Maynz/(y, 
Hoffnung verfchiedener vortheilhafter Dera 


fort⸗ Und eine 


TheoliLa- 


dafigen Stu- -· 
diofprum.  :. 
Promotiones 
7) hatt man ebenfals gute ‚äyafterZeis 
nderunaen; Da der, iht, es pen 


preiswürdigft regirende Chur⸗guͤrſt von Maynz ein fo grofer Liebha⸗ Von der Uni. 


ber derer Sudıen iſt. Mithin werden wir, vieleicht fünftig, Stegen rn wo 


beit haben, Eines und das Andere, davon, zumelden. 


— — — 


Die Franzoͤſiſche Univerfirer, zu Montpellier, in Langvedoc, Wenn bie U- 
ſtehet, heute zu Tage, fonderlich der Mediciniſchen Faculrer wegen, niverftzt, zu 


annoch, in Ruf: (217) ie ift aber Eine derer Alteften; (a 1) 


— —9 f “4 
nuͤnftige und fcheusliche ſo genannte 
Farao, Baflette, Lansquenet, oder fand» 
kucchts Spiele,unterlaffen ; Widrigen⸗ 
fals dad Gemwonnene, ald ein Diebftahl, 
ber verlierenden Parthey, fogleich; twier 
ber zugeflellet und Alle, daran, ‚Theil 
nehmende, nad) ber Schärfe, geftraft, 
werben. * 
(x 17”) Wie denn, unter Andern, 
Ao. 1734: in Facultate Juridica, Hert 
Gvilielm, Frid 3zOMBERGOR 
ju Vach, Hafus, menfe Jun. de Coneur- 
fi præſumtivuum, pro Grad. Dodoris, 

difpusiget.hatt ; 

In Focnitate Medica , aber, 

Den 20, April. ejusd. anni, Hett Jo- 


ER Ü 
nn —— 

docus Ednundus SUTERE, Olpenfis, 

ebenfald pro Grad. DoA. de febribus, in 
enere. Beſonders aber — — 

—* in Magiſtrum Philoſophiæ, 

alda, gerne; Wenn Herr Hof: Rath, 








Chriſtian W OA $, bas Decanar der 


Pbilofophifchen Facultat fuhtet. 


(9 17) Sihe, von diefer Univerfitan, 


oben p. a — 
(217) Man hatt dahero auch, das 
ſelbſt, ein curienfe® Collegium Anatomi- 
cum und einen herrlichen Hortam Me- 
dicum, in welchem, etliche 1000, Sim- 
plicia anzutreffen. Dazu fommt, daß 
die Stad, in einer anmuthigen, geſun⸗ 
den und fruchtbaren irgend, lieget. 
Nichts⸗ 


Montpellier, 
fundirgt wot⸗ 
dent» 


theran. fundi- 
ret. 


y 


Ad 9. 64 & 664 
abe Mac. * 


natibus Sec. 
XVin. 


MelcheStudia 
fonderlich, ab 


Des Vierten Capitels Sed. V. 


BR 
Und find, vom Anfange, daſelbſt, fonderlich Mediciniſche Collegia ges 
N} 


halten, und, über die 


Päpftlichen Decrera, gelefen, worden. 


haben fie,nachgehends, auch Die Theologie und Furssprudentiam Ci- 


da, foriren, vilern, alda, Öffentlich docıvet, 


Dafige Bene- 
ficia 


Profelfores, 


fo, alda, doci» 


vet haben, 
Wie alt bie 


Univerfitzt, 
x je 0 


Das , dort, befindliche Collegium iſt 


gar ſchoͤn. Beſonders aber werden, in dem fo genannten * Ver- 


gier, die Studiof, wohl 10. Jahre lang, frey unterhalten. 


Academie hatt aud) ihren eigenen Canzlar, Deconum und Rediorem; 
Grofe Audto- Welchem letztern, vor Andern, gar groſe Ehre zugeſtanden wird. (b18) 
a 2. he Nichtsweniger haben, daſelbſt, verfchiedene berühmte Männer docisek 
fan " (c18) Fid. SRTEDRTICHS Luce Zurop. Helicon; P. III. Caps 


V,p.245. und Strobelbergeri Hifforiam Monspelienfem, * 


| I 
7u 8 
.r v s 


$. XXXI. 


“Nun müffen wir, oben, verfprochener Mafen, auch die Hiſto⸗ 
vie der Univerfiser, zu Oxford, nachholen und felbige, bis auf gegen» - 


wärtige Zeiten , fortfegen. 


Selbige ift demnach Eine derer älteften 


Univerfseren; Indem fie, bereits Ao. 872. oder, wie Andere wollen, 





Nichtsweniger verurfachet auch bie 
Höflichkeit derer dafigen Einwohner, 
daß fich die Fremden gerne, ba, auf 
halten. 

(2 18) Denn Papft, URBANUS V- 
fol fie, bereits Ao. 1196. fundiret has 
den, Sie ift auch, gleich anfangs, in 
grofe Renommee, gelommen und, von 
vielen Nationen, in Europa, befucht wor» 
den. Denn,niche nur JULIUS PA* 
CIUS decirte,alda, bie Rechte, fondern 
auch die Araber, Avicenna und Aver- 
coes, profieirten, öffentlich, auf diefer 
Academie. Mithin liefen , fonderlich 
auch die Saracenen, häufig zu. 


(b ı8) &o oft, nemlich berfelbe, 
über die Strafe, gehet, muͤſſen ihm, uns 
ter Andern, auch die Ssudiof folgen und 
auftwarten. 

(e 18) Darunter, vornemlich bie Fa- 
emille bergr Saportarum gehöret, Vor 


‚895. vom 


allen Andern, aber verdienet der Medi- 


Ehren; gehalten wird, daß fogar 
nigen, welche, alba, in Dodere 
viren, ſeinen anz 
Ubrigens haben wir, nur neulichſt aus 
pen von biefem Rabelais, eine Sam̃ 
ung feiner Saryrifdgen Schriften , une 
ter folgendem Treu), erhalten : Oes- 
vres de Maitre, Frangois RABELAIS, 
5, fous le sitre des Faiss dy Diss 


eus, Franeifcus Rabelais, — 
werden; Weil er, daſelbſt, in fo an 
m prome- 
pflegen 


—— Gargantus & de fan fils, Panı 


tagrwel, avec la Promoflication  Pausas 
grueline, I’ epiere du fin, la Crime 
Pbilofopbicale ,„ deux Epitres a denn 
Vieilles, de mocurs &7 d’ bumeurs difft» 
remtes €7 des Remarques Hifleriguts € 
Critiques de Mr, le Duchat, für om 1” 
owvrage. Nouvelle Edition, angmentde 
de quelques Rersargues nomdler, 1732» 
in 8vo, Voll.Vl. 
(418) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII, S. MI Schol.zı7- gig. sis Adh.6g 
72. 1, Macts 


ggr. vom Rönige, ALFREDO, fundiret worden, (d g) Ya masibus Ser, 
man fagt; Daß, ſchon zur Zeit derer Britannier, die Mufen befagten ZI. 
Det bewohnet hatten. Da diefe aber, durch die, von denen Dänen, ee 
erregte Unruhe hier, und dahin, zerftveuet wurden, fol fie endlich er · gen, ruiniret 
meldter Sonig derer Weſt⸗ Sachfen zurück, nady Oxford, berufen k 
haben. Ob nun wohl diefer Ort, nad) der Hand, von denen Dänen, 
soiederum, zu unterfchiedenen Malen, Vieles ausfiehen muͤſſen; So er⸗ 
holte ſich Doch, gedachte hohe Schule zur Zeit WILHELMI, Con- Wer fie eis 

- queßoris, völig wieder. Don dar an, hatt fie auch beftändig zuges gen! ic re- 
nommen; Ceıs) So, daß man bekennen muß ; Es fen, igo, in der" eh 
Welt, ihres Gleichen nicht. Cf 18) Allermafen fie, nunmehro, aus 
XVII. Collegtis (g 18) und VII. Halls, oder Aulis, (h is) BeraRt : 

deren 





Daß fie fotvohl, ald die Stab felbft, 2. 








(d 18) Als nemlich diefer grofe Ber 
förderer derer Ssudiorum, vom Papfte, 
„ADRIANO II. die Salbung empfing, 
fliftete er, zur Dandbarfeit, davor, bes 
fagte hohe Schule ; Auch zugleid) 3. 
CoWegia ; Remlid) Eine, vor die Gram- 
maticos; Das Andere, vor bie Pbilofe- 
pbos; Und dag Dritte, vor die Tbeolo- 
Ja er verſprach der Audirenden 

alle Belohnung und Befoͤrde⸗ 

rung; Um fie nur, zu deſto mehrern Fleis, 


umuntern. 
ce 18) Sonberlich hatt man, ſchon 
zur Zeit der RegirungB.önigs, EDUAR- 
pı 1. auf bie 30000, Stadensen und 18. 


Eollegis ge , 
(fıg) Nemlich, fowohl Rasiome ber 
t und Menge derer Ge 
Bäude, ald des grofen Reichthums; Ir. 
derer, dazu, vermachten Gütber und 
Einfünfte ; Der ungemeinen Gelahrs 
—8* vieler Eva und anderer 
änner, in allen Wiſſeuſchaften; Des 
rer und außerlefenen Biblie- 
sbequen ; Derer berrlicdyen Prövilegio- 
vum ; önen Stearutorum ; Drbnuns 
und Eitten x. Wie denn auch be; 
Rate Unjverfiser bad Borrecht hatt; 


* 


Depatirte, aus ihren Mitteln, zu dem 
Parliament, fenden mag. Dahero fol, 
einsmals, der Spanifche Abgefandte, 
Didacus Gufmann de SYLVA, gefagt 
haben: Regiones plures perluftravi ; 
Multa vidi; Sed hxc funt admiranda; 
—— — referam, Be re venero. 

— * mi Epiſtolam 11. Libri 
V ; Polydori Virgilü Hifloriom Anglie, 
Lib.IX. p. 106; Paul. Jovii Deferiptio- 
nem Britannie, p. 12. und lſaaci Cafau- 


Königl, und Färftlichen Palaft 

e gar 
des kann, mit Recht, vor eine eigene 
Univerftet, gerechnet twerden ; Indem 
es feine eigene Kirche, Bibliorbeque und: 
Barten , nichtsweniger feine eigne Le- 
Gores, in allen Faculteren und Wiffens 
ſchaften, hatt. So find auch biefe 
Collegia allerfeitd, mit ſolchen Einfünfs 


ten, verfehen, daß, bey 1000. Stuben: ' 


ten, ungerechnet die Auftwärter und ans 
dere dergleichen Bediente, im Effen, 
Trinden, Kleidern, Stube, Bette, Feue⸗ 

S (3ı) ruug/ 


Ad $, 64.0 5556 
senart. Sec. Deren jedes fall eine eigene Academie ausmacht; Zugeſchweigen, in 








Des Vietten Capitels 








Sedũ. V. 


— — — 





was vor einer angenehmen Gegend, der Ort lieget und wie geſund die 
Luft, daſelbſt, iſt. Anlangende beſagte Collegia inſonderheit, fo find 


ſelbige folgende: I. Tbe Univerfity College. (1 18) 


Collegia, fo, Balliolenfe.(kı8) 111. Mersonenfe. (18) IV. Exunienfe.(m 18) 








zung, Licht, Büchern, ja überhaupt 
ganz und gar frey, unterhalten werden, 
Doch ift daß Tradament, fo fie, alba, 
genieſen, unterfchjiedlich. - Die Stan: 
bed: Perfonen nemlic), famt denen Do- 
&Boribus , fpeifen, an dem erften Tiſche; 
Der Adel und fürnehmer Herrn Söhne, 
bey dem andern, wie auch die Magiflri 
und Baccalaurei ; Beh dem dritten, aber 
die gemeinen Purfche, Unter wären; 
der Tafel,muß Einer, in der Bibel, le: 
fen; Und zwar ein Jeder, fo oft, ihn die 
Drdnung trifft. Bey fo geftalten Sa: 
chen hatt denn fchon Sorbiere, in feiner 
Reife, nach England, p. 42. attefliret ; 
Daß daß geringite Coliegium, ju Ox⸗ 
ford, fo gut, als die Sorbonne, zu Pa⸗ 
zis, ſey und daß diefe, von Einigen Der; 
felben, noch übertroffen werde, 

(h 18) Diefe find, dergeftalt, von 
denen Coleeiis,unterfchieden; Daß, in 
jenen, die Studenten, fehr wenige aus⸗ 
genommen, von ihren eigenen Mitteln, 
gebren ; Gleichwohl aber, nach eben de; 
nen Srarutis und unter der Mifeiplim, 
leben, fo, in denen Collegiis, gebräudylich 
iſt. Mithin wird auch ein jeder Hal, 
3u einem Collegio, gerechnet; Wie, ex 
Subfequentibus, zuerfeben. Sonſt it ans 
ben zumercken, daf die Principals, oder 
Häupter, derer Hals, ausgenommen 
Edmund. Hall, von dem zeitigen Canz⸗ 
bar der Univerfiter,, verordnet ; Die 
Vorſteher derer Hals durchgehends 
Principals genennet, werden, ; Daß 
Wort, Hall, aber ein altes Teutſches 
ort feyn, und ſoviel bedeuten, fol, als 








ll. Balrol, oder 


V.Oris- 


faffen, oder bedecken; indem, damit, 
ein Dre angezeiget worden, woman bie 
Kaufmanns: Waaren aufgehoben. 

(i18) Solches iſt, von obgedachtem 
Koͤnige, ALFREDO, Ao. 872. geſtiftet 
worden. Es hatt einen Mafler, oder 
Magiflrum, ı2. Fellows, ober Socios, und 
10. Scholares, mit einigen Famulis und 
Bedienten. 

(k 18) John Baliol, ein Vater des 
John Baliol, Königs von Schottland, 
ftiftete folches, unter der Regierung 
MENRICI uI. im fahr 1262 ; Und, 
nach feinem Tode, führte das Werd 
deffen hinterlaffene Witttve,Dervorgril, 
vollends aus. . Rad) diefer, Haben auch 
William de Felton; Philipp de Somer- 
vile und Thomas Harope, fo Viel, darzu, 
eontribuiret, daß, nunmcehro,nicht nur 
ein Mafer, fondern auch 12. Soeir und 
14. Scholares, oder Dfeipuli, nebft une 
terfchiedlichen Miwfiris und Famulis, 
barinnen, fönmn unterhalten werden. 
Auch hatt dieied (nlegium, vor allen 
andern, fo viel vorauß, daß feine Fel- 
loms, nicht nur ibren Mafler, oder Haupt, 
fondern auch ihren Pifsor, erwehlen duͤr⸗ 
fen. Ubrigens hatt der, um 40. 1648. 
in dieſem Colegio , fich aufgehaltene 
Nathaniel Lonopius, auß (andia. zuerſt, 
den Gebrauch des Caffe8 nad) Orford> 
gebracht. 

(lı8) Die wird, von feinem Stif⸗ 
ter, Walthero de Merton, einem Rei 
Sanzlar und Bifchoffe, zu Robeiter, 
alfo aenennet. Derfelbe hatıenemlich, 
anfangs, im Jahr 1264, zu Maldn, in 

Surrey 
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—— — — [3 — 72. De Ma- 

V.Orialenfe (n1g) VI. Queen’; College, oder Collegium Regine —— Sec. 

(0 18) VIL Zbe New College. (p ig) VIILL Collegium Lincol. XVAII 
nienſe. 

Surrey, ein Collegium fundiret, welches darinnen, unterhalten; Nachgehends, 


er ſodann, nach Oxford, verſetzte und, 
mit guten Einkuͤnften, verſahe. Auch 
machte er, Av. 1274. weile Verordnun⸗ 
gen, nach welchen, es follte regiret wer⸗ 
den. Esift daffelbe, mit einem Cuflo- 
de, verfeben , toelchen fie Warden nen: 
nen. Unter dem, fichen 19. Felows, 
14. Scholaren und viele Mir undFa- 
muli. Unter andern gelehrten Leuten, 
aber hatt, darinnen, auch der befannte 
Scholaflicus, Joannes Duns Scotus, und 
der Anton Wood, fudieet ; Bon wels 
chem letztern, die Hifleria und Antiqui- 
tates Oxonienfes befannt find, fo, Anno 
1674. in Fol. herausgefommen. Fer: 
arer ift in dieſem Colegio, der befannte 
D. Wilhelm Harvey geweſen. Eonft 
hatt das faſt zerfallene Monumentum 
dieſes Collegii der Cuflos Henry Saville 
wiederum repariren lafjen; Und eg ift, 
barzu, auch St. Alban - Hall zurechnen, 
Nur jünafthin, hergenen hatt der Herr 
D. Worth, in feinem Teflamente, 120, 
Pfund Sterling jährlicher und ewig 
wärender Renten; Item zehen Pfund, 
bes Jahres, zu einer öffentlichen jährlis 
Ken Rede, zum Lobe der hohen Schu: 
len, vermacht ; Aus Urfachen; Weil 
er, je befagten Collegio, feine Erziehung 
habt. 
Ir 18) Solches wird, darum, fo, 
genennet; Weil es Gvalter Stapledon, 
ein Bifchoff, zu Exeter, im Jahre 1316. 
geftiftet und Edmund Staflord, ein Bis 
ſchoff/ zu Exeter, um Anne 1404. mit 
mehrern Einkünften, bereichert. Ans 
faugs, hiefe man e8 auch Hofpitium Sta- 
pledunenfe ; Bon feinem erften Funda- 
rore. —— wurden nur zwoͤlf Socii, 


aber die Anzahl, auf 14. und endlich 
gar, zu Zeiten HENRICI VIII; EDUAR- 
Di VI; Der MARIK und ELISABETH, 
von dem grofen Guttbäter, William Pe. 
ri, einem Geheimten Rathe befagter 
Megenten, bis auf XXı11. Fehvws, vers 
mehret; Wobey zugleich viele Minifiri 
und Famuli frey unterhalten werben, 
Uber diefe alle, ift ein Redor geſetzet, 
welcher, io, Herr Door, John Cony- 
beare, heifet; So gehöret auch darzu 
Hart-Hail, oder Aula Cervina. 

(n 18) Es wird auch das Colezium 
Regis genennet; Weil es, vom Bönige 
EDUARDO II. Anno 1324. geftiftet wor⸗ 
ben 5; Und zwar auf Angeben feines 
Eleesso/ynarii, Adami de Brome, Her: 
nach iſt es, vom EDUARDO IL. auch ers 
weitert worden; And John Franke; 
John Carpenter; Richard Dudey; An- 
thony Blencow und John Tolfon, has 
ben defien Einkünfte, nachgehends, fo 
fehr, vermehret, daß nunmehre 18. 5o- 
eit und 12. Difeipuli, mit vielen Mini. 
fris und Famulis, ihre Subfiflence, dar⸗ 
innen, finden. Uber diefelbe, hart ein 
Provofl, ober Prepofitus, die Aufficht ; 
Unb der Piftor deſſelben ift, allezeit, dee 
geitige Biſchoff, zulincolm. SHierzu, ge⸗ 
hoͤret auch Sr. Mary- Hal, 

(0 18) Robert Eaglesfield, ein Sacel. 
lanus der Königin, PHILIPPE, EDU- 
ARRDI IN. Gemahlin, hatt diefeg, 49. 
1340. erbauen laffen und, gedachter Rd, 
nigin zu Ehren, daß Collegium Regine 
genennet. Nachgehendg, ift ed, von Ans 
dern, mit mehrern Einfünften, verſehen 
worden. Gonderlich aber hatt Jofeph 
Willianfon, ein Zques Aurasss und Ge⸗ 

© (31) 3 heimtet 
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Ser, nienfe. (qı8) IX. Al-Souls College, oder Collegium omnium ani-" 
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marum. (118) X. Collegium Mogdalenenfe. (5183) XL Bazen- 





heimter Nash Königs, CAROLI II. 
um Jo. 1672. die Gebäude gar fehr ver; 
beffert. Es werden, darinnen, 16, So- 
ei, 8. Difeipuli, 2. Sacelani, 14. Mini- 
Ari und unterfchiedliche Kamuli, in Als 
lem, frey unterhalten. Die Aufficht, 
über felbige, führet ein Prepoftus. Des 
nen Fremden, fo dieſes Colegium beſu⸗ 
hen, wird, allezeit, au einem grofen 
filbernen Becher, und ſodann auch, aus 
einem grofen und künftlichen Horn, fo 
4. ſilberne Fuͤſe hatt, zutrincken 65 —* 
siret. Denn beyde dieſe Trinck⸗Geſchir⸗ 
re find, von vorgedachter Koͤnigin, PHI- 
LIVPA, hinein verehret worden. Ubri⸗ 
gensgab auch der Ritter, Jofeph Willi- 
amfon, auf Angeben be Dr. Lancafterg, 
ein grofes Geld her, zu einem neuen 
Baue dieſes Collegii, fo, nach dem Mo- 
deldedLuxenburgifdyen Pallaſts, zu Pa- 
zis, regwliret; Wozu D. Tim Halton 
ebenfald Vieles conzribwirte. Sonſt 
gehöret, dazu. Edmund. Hall, 

(p ı8) Deffen Gebäude follte man, 
eher vor ein Caflell, als vor eine Schw 
Je, anfeben ; Weil eg, mit ſtarcken Mau⸗ 
zen und Thuͤrmen, wider den feindlichen 
Anfall, wohl verwahret if. Es wer⸗ 
den, darinnen, 70. Socii und Diſcipuli, 
10.Secellani, 3.Clerieiund 10. Cborifle, 
mit noͤthigen Miniflris und Faraulis frey 
unterhalten, Und diefen ſtehet abermals 
ein Warden, oder Cuflos, vor. William 
of Wickham, Bifchoff, su Winchefter, 
und Lord Higb-Cbancellour of England, 
hatt Übrigens dieſes Collegium, im Jah: 
ze 1375. geftiftet. Ja Ebenderfelbe 
legte uuch, fo. 1387. den Grund, zu eis 
nem andern Collegio , in feiner Stad, 


‘ 


Nofe 





halb 6. Fahren, herrlich aus. Es wer: 
ben, barinnen, bis io noch, mit dem 
Cuflode und 2. Lehrern, 10. Soc: undeis 
nige Bediente auch D Difeipuli unters 
halten ; Welche Schuler dann, wenn fir, 

u denen Academifchen Sewdiis, gefchickt 

nd, aus diefem Sewinario, in dad New 
College, zu Oxford, verſetzet werben, 
Darzu, gehöret auch ber Hal, New. 
Joa genannt, 

(q 18) Daß eigentliche Jahr, wenn 
dieſes gefliftet worden, ift ungewiß. 
Denn man fagt zwar, baf ed Richard 
Fleming, Bifchoff, zu Lincoln, fundiret . 

be, Allein, weil berfelbe, noch vor 

usführung des Wercks, verftorben, fo 
batt ſich Thomas of Bekington, Zpi. 
Jropus Bathonienfis, deffelben angenoms 
men. Doch wurde «8, erft um Anne 
1475. vom Thoma of Rotherdam, das 
maligem Bifchoffe , zu Lincoln, und 
nachberigem Erz Bifchoffe, jun Nord, 
und Reichs-Cansler, vollendẽ zu Stans 
de gebracht. Sodann, hattauch John 
Williams, Magni Sigilli Cuflos und Bis 
ſchoff, zu Lincoln, hernach aber Erz» 
Biſchoff, zu Nord, eine fchöne Capelie, 
zu diefem Collegio, gebauet. Es befins 
ben fi), barinnen, 15. $ocii, 2. Sacella- 
ni und unterfchiedene Famuli. 

(r 18) Die Urfache diefer Benen⸗ 
nung wird, aus nachfolgender Erzeh⸗ 
lung, erhellen: Nam prudens fimul & 
magnanimus Archi - Preful, quum ani- 
madvertiffet, viros, in Aula Regias, mili- 
tares, facrilege, Ecclefiarum poflefiond- 
bus inhiare, ut eorum rapacitates, adali- 
am predam, diverteret, HENRICO 

into, delibato militiæ flori, calcar ad- 


Winchefter, und baute ſolches, inner bibuit, ad ſuum, in Gallia, jus Jmperii, 
j armatis 
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Nofe College , oder Collegium Asnei Nafı. (118) XII Collegium cenatt. Ser. 














Corporis Chrifi. (a 18) XIII. Chriß-Church, oder /Edes Chriſti. XV. 








armatis copiis, recuperandum. Regi, 
in illa memorabili glorioßffimaque ex- 
peditione Gallica, adfuit à latere ; Quum- 
que animo revolveret, qua tum mille- 
nis animabus Gallicanum illud Diadema 
fuumque confilium Regi conftitiffer, 
(quanquam ea caufa juſtiſſima,) ut tamen 
fuis oftenderet,, Ecclefix Prxfulum, non 
modo manus facras, fed ınentesetiam & 
eonfilia, à czdibus, abhorrere debere ; 
Quibus vitam ademerat, eorum tamen 
mortis, hic, ftabilire voluit ſuæque fimul 
Magnificentie zternam memoriam. „ 
Vide Uaaci Wake Regem Platonic. pag. 
128. m übrigen fol beſagtes Cole- 
gium Henricus Chichelay, Erʒ·Biſchoff 
von Canterbury, im Jahre 1437: gebau⸗ 
et haben, Es finden, barinnen, 40. 
Socii, 2. Sacellani, 3. Cleriei, 6. Chorifle 
und unterfchiedliche Miniflri und Famu- 
% ihren Unterhalt. Dieſes Collegium 
hatt auch einen Cuflodern. 

(s ı8) Solches hatt William Patten 
of Wainfleet, Bifchoff, zu Winchefler, 
und Reichs-Eanzlar, im Fahre 1458. 
fundiret. Man fol feines Gleichen, 
in der ganzen Welt, nicht haben ; So⸗ 
wohl was die ſchoͤnen und herrlichen 
Gebäude, als auch die vortrefflichen 
Statura, reihen Einfünfte und, darzu, 
gehörigen Luft s Gärten, betrifft, AL. 
Fellows, ober Socii, 30. Difeipuli, 4. 
Sacellani, 8. Clerici, 16. Chorifle, 2. 
Endimagifiri und unterfchiebliche Mini- 
fri und Femuli, fo alle, unter der Auf: 
ficht eines fo genannten Prafidis, fiehen, 
werben, barinnen, reichlich verſorget. 
Auch ift, darzu, Magdalen-Hail jurech⸗ 
nen. Juͤngſihin, wurde uͤbrigens fol⸗ 
gende, hieher, gehörige Nachricht, von 





(vı8) 


Orford aus, erflattet: ,„, Der erfte 
Stein, zum Bau bed, von dem weiland 
Hochwuͤrdigen und Hochgelehrten Hrn. 
Dodor Wainflet, Bifchoff, von Winche- 
fer , geftifteren Mugdalenen » Collegii, 
wurde , hieſelbſt, mit folgender Auf⸗ 
fchrift,, verfehen und, durch einen Ges 
vollmächtigten des Hochwuͤrdigen Bi⸗ 
ſchoffs, von Worchefter, als ehemaligen 
Prafidensen, der 1000. Pfund, zu dieſer 
Wiederaufbauung, verehret hatt, am 
27. Auguſt. geleget: 
Moribus excolendis, 
Studiis Literarum exornandis, 
Otium datura, 

Wainfleti nomen & honores 
Ultimui proroget in vum, 
Magdalena inftauräta, 

27. Aug. 1733. 

Eduardo Batler L.L.D. 
Prxfide. 


(t 18) Gedachte Benamung kommt 
daher; Weil, an der Eingange:Thüre 
dieſes Colegii, ein Angefid)t, mit einer 
ungeheuern —*—— iſt; Als wel⸗ 
che Geſtalt, zum Gedaͤchtniß des John 
Duns Scoti, der eine ſolche zierliche Nas 
fe fell gehabt haben, dahin , gemacht 
worden. Der erfie Stifter davon if 
Wilkam Smith, Bifchoff, zu Lincoln, ges 
weſen. Richard Sutton aber hatt «8, 
um/o.15 22. vollends zu Ende gebracht. 
Es finden, darinnen, 15. Socii und 33. 
Difeipuli, famt etlichen Miniflris und 
Farmslis, ihre Subfiftence ; Und ihr Auf 
ſeher heifet ein Principal. 

(u 18) Hlerinnen, ift ein Prafident, 
nebft 20, Sociis, 20. Diftipulis, 2. Saceh- 
lanis und unterfchiedlichen Bedienten. 

S (31) 3 * Anno 
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72. De Mæce- — — BEN 
matibusSen (vı8) XIV. Collegium SS. Trinisatis, 
XVIII. 


gium Wadhamenfe. (218) 








Anno 1518. wurde ed, vom Richard 
Foxe, Bifcoffen, zu Winchefler, und 
Seheimtem Rathe derer Adnige, HEN- 
RICI VII. & VII. fündiret, 

 (v ı$) Der Cardinsl, Thomas Wol- 
fzus, hatt es, fo. 1525. geftiftet. Es 
ſoll das gröfefte und auch das reichefte, 
unter allen, ſeyn. Nichtsweniger find 
die Gebäude gar vortrefflich und ſchoͤn. 
Anfangs, hies es Cardinalis Collegium. 
Da aber Wolfey fiel, und Koͤnig, 
HENRICUS VIII. dag Merck fortfegen 
lieg, wurde es, eine Zeit lang, dag Co/- 
legium Regium genannt. Doch, damit 
es nicht das Unfehen haben mögte, ald 
wenn ber Rönig die, alfo dem Funda- 
sori genommene, Ehre fich ſelbſt zueig⸗ 
nen wollte; So durfte es endlich, nach 
Keinem dererfelben, heiſen; Sondern 
es bekam vielmehr obgedachten Namen. 
Ubrigens werden, darinnen, 8. Canonici, 
101. Studiofi, 8.Sacellani, 8. ympbo- 
niaci und 8. Chorifte, nebft vielen Mi- 
niftris und Famulis, werforget. Ja es 
unterhäkt auch, in einem, nahe daben fie; 
Henden, Armen: Haufe, 24. Dürftige ; 
Und Rönia, HENRICUS VI. hatt, 
zu defto gröferm Anfehen dieſes Colle- 
gii, die Bifchöffliche Würde, an die Kir⸗ 
che defielben, geheftet. 

(wı8) Benanntes Collegium ift, 
vor diefen, ein Moͤnchs⸗Cloſter geweſen. 
Der Fques Auratus, Thomas Pope, aber 
hatt ed, Ao. 1556. in ein Collegium, ver: 
wandelt; Worinnen, nunmehro, 12. 
Socii, 12, Diſcipuli und einige Miniflri, 
mit denen Funulis, leben ; Die allers 
feitd, unter der Aufficht eines fo genaũ⸗ 
sen Prafidis, ſtehen. 





Collegium. (x18) XVI. Collegium Fefu. 
Das legte und X V ILL, aber iſt das 





(yı8g) XVIL Cole 


Collegium 











‚(x 18) Anfangs, hatte der Erz Bis 
fchoff, zu Canterbury, Henry Chichley, 
Ao. 1430. ein Collegium erbauet, ' Da 
aber foldyes, vom Könige, HENRICO 
VIII. wiederum aufgehoben wurde, 
kam gegentwärtiges, an die Stelie befr 
ſelben. Solches nun hatt Thomas 
White, ein Lord-Majo: , zu London, 
im Jahr 1557. gefiftet, Nachgehends, 
vergröferten William Laud und Williarıa 
Juxton, Erz-Bifchörfe, ſowohl das Ga 
baͤude, als die Einkünfte. Es foll uud, 
unter allen, am ordenrlichften, gebauet 
feyn. Sonſt ift Ihm ein Prefes vorge 
feßet, der 50, Socios und Difeipwlos, mit 
zugehoͤrigen Miniflris und Famalis, uns 
fer ſich haft. Zu demfelben, gehoͤret 
auch Glocefler- Hall, 

18) Im Jahre 1571. wurde dies 
ſes, vom Hugh Brice, geftiftet. Die 
Ehre der Fundasion aber eignete mar 
EIER SHARE 
Nachhero, haben auch, ſowohl das 
baͤude, als die Einkuͤnfte, folgende 
Wohlthaͤter verbeſſert und vermehret; 
Nemlich: Herbert Veſtfaling, Biſchoff⸗ 
gu Hereſorda, John Walter; Lionel 
Jenkins; Eubulus Thelwall; Thomas 
Gwyn und Franz Manfel. XVI1. So. 
cii, 16. Difeipuli und $. Exbibitionarii, 
famt zugehörigen Minjflris und Famulis, 
erden, darinnen, unterhalten; Deren 
Vorgefegten man einen Priucipalem 
nennet. 

(z 18) Nicolaus Wadham hatt es ger 
füftet,im Jahre 1613. Es folaud) Eis 
nes derer regulairefen Gebäude, auf 
der ganzen Acadermie, feyn, Einen Cu- 
oder hatt es; Unter dem, 15. Socil, 

15. Diſci- 
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Cervima, fonft Hart-Hall genannt. (cı9) TIL Alban- Hall, vder 
Aula Albani. (d 19) 1V. Edmund Hall, vder Aula Edinundi. fe 19) 
V. St. Mary Hall, oder Aula Sande Marie. (£f19) VI New-Inm, 
oder Novum Hofpitium ; (g19) "Und VII. Aula Marie Magda- 


ben2.(h 19) Jedes von vorbeniemten Colegris, auch zum Theil U 











15. Difeipuli,2. Sacellani, m denen ge; 
mwöhnlichen Minifris und Zamalis, ftes 


’ 


(a 19) Diefed war, vor Alters, nur 
tin Hall und wurde Broadgate-Hall,oder 
Pate Ports Aula, genannt. Wie her 
gegen Thomas Tisdale of Glimton, 40. 
1610. fo viele Einfänfte darzu vermach» 
te, daß 7 Socii und 6. Difeipuli, davon, 
fonnıen unterhalten werden ; Auch 
überdie Richard Witwicke ,„ Baccalau- 
reus Theologie, ein Bermächtniß , vor 
3. Fellows und 4. Scholares, hinzugethan 
atte; Go wurde, auf Vergünftigung 
önigs, JACOBI 1. im fahre 1620, 
ein ' ollegium, daraus, gemacht und fol; 
ches, zu Ehren bed bamaligen Canz⸗ 
lars der Academie, William Herbertg, 
Grafen von Pembroke, Pembrochianum 
genannt. Ein Mafler, oder Magifler, 
ft demfelben vorgefeget. 


(b 19) Man weiß nicht eigentlich, ob 
dieſer Hall von denen Mönchen, zu G/o- 
eefler, ober vom Gilbert of Clare,einem 
Grafen zu Glocefler und ehemaligem 
Herrn diefed Gebäudes, alfo genennet 
worden. Go viel hergegen ift gewiß, 
daß ihn Thomas White, 40. 1559. aus 
einem verwuͤſteten Cloſter, zum Sernina- 
rio feine® geflifteten Colegii Foannis, 
Baptifle, gemacht und, endlich 1560. 
in den igigen Zuſtand, gefeet. Es wird 
Übrigens, von einem fo genannten Prin. 








tipal , dirigixet und gehoͤrek, zum Sr. 
Johus Collegio, 

(e ı9) Ums Zahr 1314; fol Gvalter 
Stapledon, Zpifcopus Exomienfis , eine 
Derfammlung, alba, geftiftet haben ; 
Dahero auch, von ihm, gedachter Hall 
Aula Stapledoniana, eine Zeit lang, ge⸗ 
nennet worden. Als aber ermeldter 
Stapledon, bald darauf , ebenfalg das 
Collegium Exonienfe fundirte ; Wurde 
biefe Aula, darzu, gerechnet. Und for 
dann befam fie ihren alter Namen 
wieder. 

(d 19) Von dem Abte, St. Albans, 
iſt der geftiftet, ums Jahr 1300. Doch 
wollen Einige diefen Aall noch älter 
machen, Ergehöret mit, zum Merton- 
College. 

(e 19) Der Hall wird, zum Qusen’s- 
College, gerechnet, 

(f 19) Adnig, EDUARDUS IL. 
hatt diefen, im Jahre 1325. geftiftetz 
Und gehöret er mit, zum Oriel. College. 

(g 19) Gedachter Hall iff, um Anno 
1392, zum New - College, gefommen, 
Dorhero, aber hie er Hofpitium Tril= 
leckiauum, vom John Trilleck,, einen 
Biſchoffe, zu Hereford, und deffen Brus 
der, Thoma Trilleck, Epifropo Roffenfi. 

(bıg) William of Wainfleet , ein 
Epifcopus Wintonienfks ift Stifter deffels 
ben; As der ed nemlich, im Jahre 
1480. fundirte, Es gehöret mit, zum 


(i 19) 


7) 


‚Collegio Magdalenenfi, 
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Collegium Pembrochianum. (419) Die Hals, oder Aulas, hiernächfi cemare. Sec. 


betreffende, felbige find : 1. Gloceflrenfis Aula(b 19) IL: Auds AV. 


alls, Und deren 
hatt Zugehör, 
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2. De Mace- -⸗ ⸗— — — — — — 
—— hatt feine eigene Kirche, Garten und ——— welche, von der all⸗ 
AV. gemeinen Univerfitets-Bibliorheque, unterfchieden iſt. (¶ 29) Bey 

diefer, findet man auch die fo genannte Anaromie-Cammer (k 19) und 

Das Theatr. das herrliche Gebäude, Thearrum Sheldonianum genannt; Nichts: 

Sheldonia- weniger das Mu/eum Ashmoleanum ; Nebft der, darzu, gehörigen 
a — * — Bibliotheca Hiflorie Naturolis und dem fo genannten 

rum dc &., Oder Horso Medico. Auch ift die. Haupt-UniverfersRiechennichtets 

ma bierbey zuvergeffen; (119) ngleichen das Zabararorium Chi- 

micum und die Schole Publice, für die Lelignes, in allen Farwiceren, 








Wer bad 
Dber » Haupt das Dber-Haupt derfelben. Denn, ob zwar der Erz⸗ 


dieferUniver- Canterbury, Fure Metropolisano, das Recht hatt, bedde 


(m 19) Sonſt iſt, nebftdem Rönige, der Canzlar der Academie (n 19) 














choff, zu 








Get iſt. gen, fowohl die, zu Oxford, als auch die zu Cambridge, jNvifrıven ; 
So 

(i 19) Diefe ift die fo genannte Bi- zubewundern; Wie fo daß The. 

bliotheca Bodlejana ; Bon toelcher, wir, ertragen 


bereit8 oben, p. 538. gehandelt auch, 
in Zufunft, ſewohl, als von denen Bibli- 
othecis Collegiorum, ein Mehreres fol ges 
meldet werden. 

(k 19) Hierinnen, find allerhand 
Rariseten und Coriofa jufehen. 

«1 19) Selbige it das Templum B. 
Marie, Virginis. Ehemals, wurden, 
darinnen, die Comitia gehalten, wenn 
man die Gradus Academicos conferitte, 
Auch mufte der Chor diefer grofen Kir⸗ 
che, zur Convocation, uder bem Publico 
Acadernico Coneilio, dienen ; Nachdem 
die Auuditoria Publica, in einem ſchoͤnen 
Gebäude, von 3. Stodwerden, und 
das Theasrum Sbeldonianum, erbauet 
worden. Heutiges Tages, aber wird, 
in diefer Marien : Rirche, nur ber oͤf⸗ 
fentliche Gottes: Dienft gehalten und, 
von denen Profefforibus, barinnen, ge⸗ 
prediget. 

(m 19) Unter dieſen Auditoriis, iſt 
das Theologisum das vorfrefflichfte, 
Sie find alle, unter der Bodlejaniſchen 
Bibliosbeque, befindlich, Es iſt dahero 


ologiſche eine dergleichen 
fönne? Da man doch wenig Mauer 
und faft lauter Fenſter fihet. — 


(n 19) Beſagte wichtige Charge bes 
haͤlt, bier, Einer, duranse vita. Er wird, 
aus denen Prelaten, oder vornehmſten 
Herren des Reichs, erwehlet und, alles 
zeit, eine Perfon, darzu genommen, wel⸗ 
che, beym Könige, in fonderbaren Gna⸗ 
ben, ſtehet auch fonft, im Reiche, ein 
grofes Anfehen hatt. Die Studiaf, in 
der Convocation, wehlen ihn, vermittelft 
des Serasinii ; Als welched, unter der 
neueften Anlage der Bodlejanifdyen Bi- 
bliotbeque, 100, i80, ocatio. 
nis iſt, ordentlich verrichtet wird. Des 
Canzlers Oficium aber beſtehet darin⸗ 
nen, daß er die ganze Univerfiter regi⸗ 
ve; lüber ihre Provilegia und Freyhei⸗ 
ten, fteif halte; Die Congregarioner, 

jores und Minores , convocire; Die 
Gradus Scholaflicos conferire ; Die 
Streitigkeiten anhöre und beylege ; Die 
Derb: echer ftrafe ; Den Eyd, von denen 
Bürgern , in Drford , und a 
‚59 
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So erftrecket fich Doch folche feine Macht nicht weiter, ale nur in &as nasidus Sec. 
chen, welche die Eehre und Difciplin der Engländifchen Kirche be: AV. 
treffen. Beſagtem Canzlar folget ſogleich 7be Hıgb- Stewart, oder Ubrige Ober, 
Der Seneshallus; (0 19) Und diefem fodann der Pice-Canzlar ;(p ı9) Pediente, ſo⸗ 


erner Die Prodors ; (419) Dieſen der Orasor Publicus ; (r ı,) 1° bem 
3 | s; (919) fen rasor Publicus ung em N eb 
+ 


Higb Sheriff dafiger Raudfchaft, anneh⸗ 
me; Und maß dergleichen wichtige 
Dinge mehr feyn mögen, 

(0 19) Den benennet ber Canslar; 
Und die Univerfitet approbiret ihn. Er 
behält fein Amt ebenfals, Zeit Lebens; 

elches, nemlich, darinnen, beſtehet; 
Daß er, auf Erfordern, dem Chancellor, 
Vice-Chancellor und denen Proctors bey» 
trete und zu Hülfe komme, wann fie ihre 
Verrichtungen zu Werde fegen wollen, 
Alſo muß er die Canfas Capisales, nad) 
denen Gefegen bes Landes und Privile- 

iis der Academie, unterfuchen und ent 
iden, fo oft, ber Chancellor Solches, 
von ihm, fordert. 

(p 19) Ale Jahre, erwehlet biefen 
der Canzlar, inder Comvocasion. Aber, 
allemal, ein Praefedus von einem Colle- 
gio, der die Ordines Sacros hatt, wird 
darzu gemacht. Sobald, er nun fein 
Amt antritt, wehlet er wiederum 4 
Pro-Vice Cancellarios, aus denen Vor⸗ 
ſtehern derer Collegiorum ; Deren einem 
er, allegeit, fein Amt zuverwalten über, 
gibt , wenn er ab if. Solches 
Offhciumbeftehet, barinnen; Daßer, in 

weſenheit deß Chancellors,deffen Stel: 
Te, foft in allen Dingen, vertritt und 
die Bücher, welche, auf der Academie- 
Mreß, unter dem Tbestro, und, igo, in 
Dem Clarenden Printing-Houfe, gedrudt 
werden, licentiret. Inſonderheit aber 
ibt er Acht und forget, dahin, daß die 

edigten, Leftianes, Difpurationes und 
andere Scademifche Übungen, gebührs 
lich gehalten werben; Ar. daß die Pro- 


Eors und andere Bebiente, auf der Umi- 
verftet, ihr Amt gehörig verwalten ; 
Daß die Gerichts/ Termini, ohne Auf 
hub, gehalten, unb die Sachen, ohne 
erjug, abgetban , werben; Daß Re 
ger, Entbu ı Non - Conformiflen, 
Voganten, Yuren » Wirthe, unzüchtige 
Meibed-Perfonen und dergleichen gott: 
108 Gefinde, weggeſchaffet; Und, mit 
einem Worte, Alles dasjenige, was, zur 
Aufnahme und Beten ber Academie, 
— aufs genaueſte, beobachtet, 
erde. 

(q 19) Deren ſiud, an ber Zahl, zwe⸗ 
en; Die, alle Jahre, einer —2* 
nung nad), aus unterſchiedlichen Colle- 
giis, erwehlet werden. Ihre Verrich⸗ 
tung iſt; Daß ſie Obacht haben, damit 
die Exercitia Scholaßica gebuhrlich ger 
halten; Die Gradus Scademici gehörig 
angenommen ; Die Rechnungen berer 
Einkänfte richtig geführet und * 
ge, fo, wider bie Starusaunb Privilegis 
der Academie, Etwa begehen , ausge⸗ 
forfchet und beftrafet, werden. Inſon⸗ 
derheit laffen fie, durch bie Nacht ⸗Wa⸗ 
che, bie Nachtſchwaͤrmer auffuchen und „ 
deren unordentlichem Weſen ſteuern. 
Pi überhaupt erhalten fie die Rube und 

icherheit. Go haben fie auch die Anf⸗ 
fiht, über Maas und Gewicht; Auf 
3 Niemand bie Scadenten Überbor 
theile. 

(r 19) Deſſen Amt iſt; Daßer, auf 
Verordnung ber Comvocation, ober Con- 
gregation, die Briefe verfertiget und fol) 
che auch Öffentlich verlieſet. Wann 

* (31) Gürften, 








Ad 9. 64. & 
72. De Mace- 
natibus Sec, 
Xvin. : 
Dafige Pro- 
feflores und 
Reren Officia, 
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Und endlich der Cußos Archivorum (s ı9) wie auch der Regifera= 


tor. (t19) Was übrigens die Profeflores und Preiedores 
concerniret, dürfen fie Feine von denen gefegten 
Sonft müffen fie eine gewiſſe Geld-Strafe erleg 
durch unvermeidliche Zufälle, davan, verhindert werden, find fie 











Bieten, Grofe Herrn und berühmte 
Männer kommen, bie Academie zubeſu⸗ 
chen, fo betwillfommt er folche, mit einer 
S.ateinifchen Oration. Wie er denn 
auch, bey denen Solenniteren, Öffentlich 
äuperoriren pflegt. ; 

(s 19) Nicht nur muß biefer bie Char- 


#res, Privilegia und Nachrichten der Umi-: 


werfitat fleifig famlen, in gute Ordnung 
Bringen und wohl verwahren, fonderti 
auch fich, in denenfelben, fleifig umfeben; 
Damit er gefchicht fey, auf bedürfen: 
Dem Fall, diefeiben anzuführen und die 
Gerechtſame und Freyheiten der Acade- 
mie, darauf, zubeweiſen. 

(t 19) Ale Trausadtiones und Ab⸗ 
Handlungen, fo, in denen Comvocationi- 
bus, Congregationibus und Delegationi- 
Bus, vorgeben, muß er regifriven und 
aufzeichnen. . F 

(u 19) Diefe find folgende: 1) Re- 
gius Profeffor Theologie. Bon diefen, 
jft, ebemalg, D. John William Jane und 
D. John Potter &c. befannt geworben, 


2) Profeffor Theologie Margaretenfis ; 


Als: D. Jehn Hall; 2). Henry Maurice ; 
D. John Wynne und D. William Delau- 


°ne,im Jahre 17:6. 3) Regius Pro- 


FJor Faris Civilis; Als: D. Thomas 
Bouchier &c. 4) Regius Profeffor Me- 
ddieine ift geweſen Dad. Join Lufle &e. 
5) Prefeffor Regius Orientall.Lingvarum 
tvaren, unter Andern, D. Edward Po- 
cock; D. Robert Clavering und D.Ro- 
ger Altham &c. 6) Profeffor Regius 
Græcæ Lingve ; Als: D. William Le- 
vinz ; Do. Humphry Hody-und Do#. 
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"Thomas Teiry &. 7) Profeffor Chys 


mie; Als: Do#. Robert Plott und Mr. 
John Beefton; Item Do4.Richard Fre» 
win &. 8) Preledor Hifloriarum 
Cambdenianus; Als: D.Lamfire; Mr, 
Henry Dodwell und Do#. Carles Alt- 
warth &c. 9) Savilien - Profeffor, in 
Geometry: Als: D.John Wallis und 
FdmundHalley &c. 10)Savilian-Pro» 
Jefor und Preledor Aflronomie ; Als; 
D. Edward Bernhard; D. JohnCars! 
well und Mr. John Keil, von Mo. 1712. 
an, 11) Praledor Pbilofopbie Natus 
ralis: Thomas Millington ; D. Thos 
mas Hoy und D. James Fayrer &c. 12) 
Prælector Philoſephiæ Moralis; Als: 
Mr. John Bernhard; Mr. Samuel’As 
dams: Fdward Thwaites, de 40. 1708 
Und ThomasGirdler, de Ao. 1711. &c. 
13) Prælector Anatomices ; Als da find 
gewefen: D. Stephan Fry und D. Char- 
les Tadlow &c. 14) Prælector Bota- 
mices ; Als: D. Morifon und Mr. Ja- 
mes Bobart &. 15) Profeffer Chirurs 
Als: Baſilius Wood &c. 16) 
apbyfices; Als: Edward 
Th A Dodd &. 17) 
 Lögie : Joshua Rei. 
nolds und William Dering &. 18) 
Praledor Rhetoriecs; Nemlich: Tho- 
mas Smith und Charles H It &c 19) 
Preleätor Grammatices : JohnWhite &r. 
20) Praledor Mufices: Richard Jood- 
fon &e. Und endlich find, 21) unter 
deinen Publieis Oratoribur, vor Andern, 
befannt geworben: Richard Garne ; 
William Wyat und Digby Cotes dc. 


(v19) 
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——— 
ei gebührli — * Sud to —— 
u — en en, 


t — — ein wenig, zuverweilen ——— 6 







ia, welche etwa, aus ihrem Vortrage, mögten, bei I 
inden ſeyn und, von diefen, eröffnet. werden, KA 
Hergegen müffen allemal 


7  &in Jeber des 
Aociren will, nach dem Co ee: en 
aten; wies nad) Saußs Segeln. 1 Die Rei 
1d alle gar ordentlich ab- und e — 


ſelb lee. (v 
Be Sue wird gleichfals eine gar uns zum und wie⸗ 


ber heraus 
‚überhaupt, Ort je; als inſonderheit * re * Kain 


* UNG | e&tiones, fo, 


J — sets bier, einge⸗ 
G 1 ) Montags, Vorm — Data, —— de tunerbaib führer. 

ne mlich die Dialedfica, Afronomie und 15. Tagen ‚dem Carat, ober. def But Dr; 

Theologie; Nachmittags aber, von ı- Commillario, ftellen, * nung unter 

2. die Hiftorie, nad) Gvilielmi a ren, —— Wozu, ihn der Prafü- denenStuden- 

ai Verordnung ; Dienftags, V Aus —* tA- na Bermeie mei ven; Sonde 

ws die Grammatica —— dung einer Geld⸗Strafe, ans (ich deren * 

Te — —2 — nn game Kleidung be⸗ 

Ce, Philologice ber ertvehlte vor; 
12% Ka Moralis , die Meta- Welcher von fine von fein — 








ru ZETLE 


es Anvertrauten Zus 
, die Hebräifche Sprache, das flande, —— Nachricht gibet. Die 
EEE 
s, die nun en 0 1 
unddieBriechifdhe®S 
‚die Diale&ic, Aflronomie, Hebrañi⸗ 
‚daB Fus Civile und die 
ie; Freytags, wiederum die Kar 
Grammatic , die Philofophia 
'Moralis, Metaphyfi, Siftorie, Medicin 
Tbeologie; Und endlich Sonna> 
Die Geometrie, Phyfe und Grie⸗ 
iger wich, Dielode, men — 
} e, zwey Male, 
Ariltotelis, Ciceronis, it. oder 
ni Hermogenis "Rberoric , gelefen 


u A Wenn nemlich ein Schüler, 
nach Oxford, oder Carabridge, fommt, 
iR er gehalten, fish, bereits gedachter 


\ 


ache Donners 


—— er, alfobald, die searura, 
und Privilegia Academie 
—— und ſich denen XXXIX. Re- 
ligiond » Articuln —— —* 
Sat —— en nn = 
£t er hergegen = 
cht, erreichet ; Be hd 
. alt; Br So wir eichwohl, in die 
—S— nn er ſich nur des 
nen Arsicnlis dt © Religionis unters 
ſchreibet. Dafern er ber ‚ Unter 
12, Jahren, iſt, wird er 08 einges 
fehrieben ; Die Subfeription aber, nebſt 
Ublegung bes Eides, verrichtet er, erſt 
nad) erlangtem 16den Yahres Wie 


“ bierbey überhaupt | 


(31) 2 


pi 5.64. oa 5566 i 
ns Sec. dung (x 19) und 1 Der Led 'Ledionum. (y ı9) > Due DrorR Prem oni- 
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m- _— 


daß die Engländer die Trivial Schw U 


len, gar zeitig, ja, vielmald, noch vor 
Ben Sabre, verlaffen ; "Damit fie 





‚_ Des Dierten Capitelo Sud. v- 








die vielen Jahre, welche, von ihnen, Gtode 


* —— 
ſich ein —— van 
mu ws, 
mung. —* feiner Antunft auf die 
—2* in ein Coll, dns Du 
in eine Aulam, beg 


ei, Brei —* darf ſich ru 
in einem-Privat- So 
fort; muß auch ein Jeder einen Tuto- 


rem, ober Hof Meiſter, annehmen und 
bemfelben, fo lang, biß er promoviret 
hatt, unterworfen bleiben; Wiewohl 
bie Furiften, nur 4. Jahre, baran, ges 
bunden find. Ein foldyer Tusor nun 
muß eingradairter, gelehrter und from⸗ 
mer, Mann fenn; Sonſt wird er, von 
ben Vice-Eanzlar, keinesweges, bey 
diefem Amte, gelitten. Allermaſen ein 
folcher Turor feinen Untergebenen, nicht 
nur immatriculiven laffen,fondern auch, 
in denen Glaubend:Articuln der En⸗ 
glifchen Kirche, nichtsweniger in gu⸗ 
ten Kuͤnſten und anftändigen Sitten, 
unterrichten, muß. Uberdis hatt er, 
auch dahin, zufehen, dafi feine® Inter 
gebenen Seudiren, Leben und Kleidung, 
nach denen Stasuris der Akademie, ein: 
gerichtet ſey. Widrigen Falld, muß 
er eine gewiſſe Geld» Strafe erlegen; 
Und, auf wiederholte Klagen, wird er 
wohl gar feines Amtes entfiget, Go 
IR auch feinem Srudiofo erlaubet, aus 
einem Hal, oder Coilegio, in daß ans 
dere, zugehen, Weniaftend darf ihn 
kein Prefectus, ohne Schein feines vo: 
rigen Prafedi, wider annehmen, 


feyn erfordert wer: ' 


ab — 


Roͤcken, Scharlack 





Weniger einen 
** 
en Verne Academifhen 
nn San 
ngen ſchwarzen gefaltenen Rode, mit 
** Ermeln, befteber, —— 
3 8 
gen ſie eine befondere Ar Art von Suchen 
Und davon find auch. feine graduirt 
Per ſonen, ja der — If, 














nicht ausgeſchlo 
—— Habit, 


nen Qubaſt, gesieret, nen Do» 
Goribus ift vergönnet, daß fie, zu 
nehmen. 


Nichtsweniger mögen die S 
ven Väter, im Dbers Parliament, figen 
unter ihrem Academiſchen fdronrze 
Node, andere gefärbte Kleider trage 
Und ba derer, Geringen Academifche 
Roͤcke, mit ſchwarzen feibenen X 
gezieret ; So find Jener ihre, von Gold 
Saden,  Benthem, in feinem Engl 
chen — und Schulen⸗aat 
hatt dahero alle dieſe Trachten, im Kup 
fer, bepflechen laffen. Sonft ii anben 
noch juanmoriren, Daß Denen Dodor 
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bus, haben die Englaͤnder nichtsweniger Allerhand beſonderes; (2 19) naridus 
b 13.74 > / und, XPu 




















— 


Bus, nur au getoiffen Ta ne ah⸗ 
——— ak 
Academie, vorgehen, oderaber Kirchen: 





eſt Tage And, erlau 
s jufragen, ober ſich, in Scharlacken, 


zukleiden. 


(7 19) Das erſte Jahr, muͤſſen Alle 
und Jede die Aateinifche Grammatic 
amb Rbesorique hören, Sodann befus 
chen fie die Stunden, worinnen, bie 
Dialedic, Pbilefopbia Moralis und Geo- 
metrie, dociret wird; Solange, bis fie 
Artium Baccalaurei geworden, Auch 
müffen die Seudioß Furis Civilis, bis 
dahin, bie HAiftorifchen Stunden fre- 
— —— die Aflro- 
narmie, Mer eumd, 
Theil, die Hiſtorie; feichen die 
Griechifcbe Sprache und Theologie, 
bep dem Margaret. Prælectore Tbeolo- 
gie; Bis fie den Gradum Magijterii 
angenommen. Die Lediones Lingue 
Hebraica aber müffen die Theologi bes 
ſuchen, bis fie, bereits ein “Jahr, Ma- 
gifiri geweſen; Und ben Profefforem 
Regium Tbeulogie hören fie, biß fie Do- 
Horiren. Die Furiften müffen bie Le- 
Hiones Juris Civilis ebenfalß, fo lange, 
Jrequenticen, bis fie in Dodorem pro- 
moviren; Gleichwie auch die Medici, 
fonderlich im Fruͤhlinge, den rælecio- 
ven Chirurgie & Anatomie fleifig zu 
hören fchuldig fine, Wie denn infons 
derheit feinem Medieo und Chirurgo jus 
praäicixen erlauber iſt, der nicht, zw 
vor, einer ganzen Sedhi ewohnet 
und eine völige Lectioa, über ein Sce- 
Ieron, angehöret. Daferne übrigens 
ein Studiofas eine Ledion, ohne Noth, 
Derfäumet , wird er, bediwegen, jedes 


j . . 


Mal, mit einet gewiſſen Geld ‚ Strafe, 


(z 19) Die Gradus Academici nem ⸗ 
Itch, fo, in denen gen Facuiteren, 
| werden, find, theild daß Bar- 
ealaurrat, theild dad Dodlorar. In Phi- 


‚hfopbia und Artibus Liberalibus , aber 


gibt ed nur Barchelors, feu Baccalan- 
reos, gr Mafters, in Magifiros. Bon 
denen Licentiatir, egen wi 

auf denen Engländifhen * * 
ten, gar Nichts. Wenn nun Einer 
Baccalaureus Areiam werden will, muß 
er, ordentlicher Weiſe, 4. Jahre, aufber 
Academie, findieet, in denen Difputa- 
tionibus Parvifiis, zum tenigften eins 
mal, opponitet, auch, 2, Stunden bins 
burd) , indiret, haben. Uberdis 
wird, von einem folchen Candidaro, ers 
fordert, daß er, in benen Dezerminatio- 


wibus Quadragefimalibus, unter eines 


BarcalaureiPrafidio, eine Stundelang, _ 
refpondiret babe, | 
Zu diefen 4. Jahren, muͤſſen noch 
dreye fommen, che Einem der Gradus 
Magifterii eonferiret wird, Ein Ma- 
gißer aber muß vorhero, in Quadra- 
gefima, folenniter , determiniven; Er 
muß ferner, in benen Auguflinenfibus 
Difputationibus, refpondixet und oppa- 
siret, in denen Quodlibeticis Difputa» 
sionibus, auf 3. Fragen, ve iret, 
as, declarivet und fech® Solenmas 
Lectiones, drey, in Pbilofopbia Naturali, 
u. regen A ten, haben, 
rgegen, in Theologie, ein 
Baccalaurens werben will, muß, zuvor, 
ein Magifter Artium feyn und, von bee 
Annehmung foldyenGraudus an, 7. Jah⸗ 
re durch, einen Theologie Preledtorem 
publice hören, Mitkr Zeit, wird, vol 
61) 3 ihm, 
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in England, 

auf Academ. CAR Li Bir a | 

zu promovi- · „Stat a 

wis Oxonicnf. Futionibus Tbealogieis + zweyual, der Ks 30 P ma er 
‚Pringipalis ‚Opponens. und einmal,ı.2. bon er Ben Promene, 
Stunden Dur), Refhandens, fey Wie 


ren. — — —— 
Statura Acade· ihm, erfodert, ibm, erfobest, daß er, in. denen —— 
‚folgende > ı 
dann derfelbe. and) eine Lateiniſche gten Julis, * di — 
— in dem were Virgimis;jw —* —* Oxford ſich gega 





en ſchuldig ift, 4 ! Um 1.u „ac 
Bil er endlich auch das-Dodoras, Ich die Hohe 
in ber: Theologie, erlangens Seo wird, ſei 


von ihm, Wefobert); daß er, noch) ganze 
4, Jahre durch, nachdem er Baccaluu- ' i 
reus getvorden ‚einem Publico Teolo- ron, James Beauc 
gie Praledori zuhoͤre, in der Schola haltenen Difputation 
: Theologica, von 1. biß 2. Uhr, 6. Male, :Zores. heilig 
latine leſe und erkläre einen Theil der und 3d 
H. Schrift, oder auch entweder den 
Brief Pauli, an die Galater, oder einen 
von: denen; an ben Timotheum, oder 
an den Titum, oder eine, vondes Apo⸗ 
ſtels, Petri, feinen Epifoliss in 3. Le. feit, ihrer‘ 
dionibus Curforiis, explicite. der Art und We 
Der Gradus Dodoris, in Jure, wied hohen Schule, e 
alfo comferiret; Der Candidarus muß, Weil nun dieſes 
nad) 7: Jahren erftlich, ein Barchellor, we es 
im Law, werden und ſodaun, noch 5. das, vom 
Sabre, dag Er Audiret haben. tigte 
Doc) alle diefe Gradus werden, bed 
Kahres, nur zu einer gemiffen a 
nemlich ben Montag, nad) dem 6.Fu- d ne enfall 
‚ki, angenommen; Welche folenne Zeit - —— * ER ab 
man dahero auch Comitia und — En von ihnen 5. Sc 
rias nennet. - Da ift denn ein grofer ge, fieden, ntritt, a 
Zulauf von Fremden, in Oxford; Um dieſes —— ermeldten 
die vielen Difputationes, ent BL 4625. Deic 
Predigten, Comadien und Aufjü Find mit * die 
auzuſehen und zuhoͤren. Im übrigen 
‚kommen einem jeden Dodori die Pro- 
worions-Koften, Über 1904 Pf, Ster⸗ 
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Araufionen- _Arincipt 





I LLRIERT & Damsd Hl 


mix fitie.. Huic Canicellarius vicarius 
ion minus pulere:refpondies&;' poft: 
quam, & füuggeftw fo, —— ‚se 
renillimum ‚Priöcipem, in fede » 

ipfi, im (upremo grad (edihum dom 
rahum;. ——— deduxit. Quo 
fadto )! Atademix Prafes allocutus eſt 
‚eo, quo par eft, cultu,. ora- 
tione Latina; Cui Princeps, eadem lin» 
gua, eloquentiflime refpondit omnibus- 
que deelaravit ; -Honorem, fibisezbibi- 
tum, longe gretilimum$ Academixque 
confirmavit; Se, inpoferum, Titnlum, 
fibi collatumi, inter. ‚preeipuos, habitu- 
rum efle. Ut vero teftatius' redderet 
Academia,quanti faceret Principem ejus- 


a amicos & Comites, eodem tempo» 
re, gradum Dodtöris Legiim contultt 







ie; 
fr ih aliis Baroni de Lhden; Domino’ vr 
> L wu x 
9 ade * F 22 —** — #’Ayhury - Barori  Gronöflinfo 
— e fuit. bonquan,; Godinn,ekereints 03 —* 
rd vicarius Clementi Cotterellin, Equiti,' & Kegio 
4 Alio 'Darttimuthenfid‘ Domini.‘ ,„, Vi 






— ** 


—Duood 


Nat fe 

— — * — paſſi⸗ 
Brukfio, Col egil ommium anifharum So- 
eio, Depütäto Regio Jurisque ‚Civilis 
Proßore, in locum confuetum, ductus 


‚da Academica ‚Lipfienfie de * —* 


see Ip: 
iR bavi —— 
ren 


aa) u 
* bekannt! Perreboſ 
one Shatuitoruim Univerfiratis Ore- 
—* s, in ufum juventutis Acadenñcæ; 
Oxonie, ® beatro Sheldoniano, dm D. 
MDCLXXT. , . 
(a 20°) Nemlich in ſeinem Engli⸗ 
ſchen Tirchen und Schulen — 
Cap. AXIP. pag. 4 de: ve ht; 


— er 
ee ublic eiyoli 4 


Das Sigillum — eh fihe,‚bepm Aa Das Siegels 
a Wenn man. nun alle ebief Ha nde und guten Ord⸗ 


PITLR IT u 
um 


Des Vierten Capitelo SE. U 





ee nungen erweget, kann man fi, nicht anug, über dergleichen Einrich⸗ 
‚ verwundern. Noch mehr aber wird ein Feder die vortrefflichen 


AV. 
k.Privilegia 


Privilegia mehrgeda 


RICLI ber, erhalten, (b 20) admirıwen. 








aber, in bemfelben , ein aufgemachtes 


Bud), mit 7. Sigeln, in welchem, die lich 


Worte zulefenz Dominus, Illuininario 
Mes. Dben drüber, fiehen 2. Eronen ; 
Und, unten darunter, eine, Im uͤbri⸗ 
gen ift auch anbey noch zuanmoriren, 
daß die Königin, EEAISABECH., 
Anno 1566. diefe Univerfier „ ehenſo ⸗ 
wohl, als die, zu Cambridge, mit ihrer 
Hohen Gegentwart, begnadigfe und, 7. 
Zage, daſelbſt, verharrete; Welches 
man denn, vor ein Merckmahl ihrer 
Wergnägung, über den Zuftand der Aca- 
dernie,außlegenwollte. Ob auch wohl 
mehrgedachte Univerfiter, zu ee 
eine eithero,zuverftchen gegeben ; Da 
fie dem igigen Königlichen Haufe nicht 
gar zugeneigt ey; Wie wir, bereite 
oben, gedacht 5; So ſucht fie ſich doch, 
sunmehro,, bey gegenwärtig glorwur⸗ 
digſt regirender Majeftdt, hinw iederum 
juwinfnuiren, Drum ſagt man auch, 
daß, den, ißt, bevorftehenden Sommer, 
1735. der Prinz von Wallis und ber 

von Eumberland bdiefelbe fos 
wohl, al& die Univerfirar, zu Cambrid⸗ 

be würden 


ge, beſuchen . 

(b 20) Nach Innhalt bes Freyheits⸗ 
Driefö EDWARDI AII. iſt der Mayor, 
oder, als wir fagen, der regirende Bär, 
germeifter,, in Oxford , untertworfen 
dem Cancellario und Vice - Cancellarie 
ber Univerfiar; Dem er allerdings ges 
horchen muß. Wie dann foldder Ma- 
yor, mit denen voruehmſten Bürgern, 
beögleichen The Higb-Sheriff uf Oxfords- 
bire, ober dem Prefedo Provincie Oxo · 
mienfis, einen, von den Vice-Chancelor, 





chter Univerfiter, ſo N von Zeiten HEN- 


ndlich fo find noch ihre 
Ofhciales 
vorgelegten Eid, folenmer Weife, jaͤhr⸗ 
‚abitatten-mäffen; Daß fie nem 
lic) die Gerechtiame und Freyheiten 
der Academie beobachten und, darüber, 
baß ſolchen nicht entgegen gehandelt 
werde, fteif halten wollen. Auferdem 
möffen LAI. Bürger, mit ihrem Ma- 
yor, im Namen der ganzen Stab, am 
Tage Sr. Scholaflice, welcher der 10de 
Febr. ift, nach der Sr. Marie- Kirche, 
gehen und, bafeibft, 63. Pence zahlen; 
icht nur zum Zeichen ihrer Unterthäs 
nigfeit ; Sondern auch, als eine Geld» 
Buſe; Weil ihre Vorfahren, zur Zeit 
der Regirung EDWARDI Tersä, 
brey und fedyzig unfchuldige Academi- 
cos ermordet gehabt. Hiernaͤchſt gab 
Bönig, JACOBUS beben 
en, der zu Orford und zu Cambridge, 
die Freyheit; Daß einefedemögte zwee⸗ 
ne ihred Mittels, zung Parliament, fen: 
den. HENRICUS IV. verordnete auch ; 
Daß es, bey dem Vice-Chancellor , ih 
der Wahl ſtehen folle, wann ein Glieb 
ber Univerfitet ber Feloy, ober Hi 
Treafon, angeflaget war; Db bie 
he, nach denen Beichen bes Lande, 
oder nach denen Sagungeh ber Umi- 
verfity, folle unterſuchet, umd entfchies 
ben, werben ; Wiewohl es ho gebrauch 
lich if, daß man bie Criminal-Sadıen, 
nad denen Banbded : Befehen, richtet, 
Doch kann Fein Seudiofas, wegen 
Schulden, Consrasten,Injurien und ders 
gleichen Verbrechen, nad bim Com- 
mon-Law,angeflaget, oder berurtheilet, 
werden, ‚ale nur in #be Court of de Vice- 
Chancehor, Des Academiſcht Po 
ra 





de Hiftor. Liser. Sec. XVII. $. XANT. Schol.a20*-f20. zo 445.64. & 
— — 72. De Me. 


Oficiales die Fedells 3 (c 20) The Virger; (d20) Der Cherk of cenart. See, 
sbe Univerfity; Die Bellmanns ; Die Bailifs u A m. Davon, man, XP. 

mit Mehrern, aufer Woods Athenas Oxonıenfes, D. John. Aylıffe, A 

Ao 1714. zu London, in gvo. edirte Beſchreibung der Oxfordiſchen — derſel⸗ 
Univerfiser (e 20) nachleſen kann. Conf. guogue Benthems Engl. Wer befondes 
Ricch- und Schulen Staat, Cap. AAIV. $, 4-106. p. 400. fegg; re Nachricht, 
Item Seiedr. Luce Europ. Helicon, P. III. Cap. V. $ 9. p. ası. wel, von mehrge⸗ 
cher aber, in denen meiften Stücken, unrichtige Nachrichten fuppedi. dahter Uni- 
ziret; Lem Heren D, J: B. Küchelbeckerg Carieufen Paffagier, oder —* itzet, gege⸗ 
kurze Beſchreibung der Stad, London und derer, daherum lie 


genden Oerter. 
§. XXXII. 























ndlnter Be, | 


* Don der Univerfiser, ju Daberbörn , (£ 20) iſt ung Nichts Von ber uni 
Bon verfitztzu Pas 


merckwuͤrdiges bewuſt. 





ſtraft demnach auch, ſowohl die Buͤr⸗ 


er, als die Studenten, wenn ſie ha⸗ 
en miſſgehandelt. Nichtsweniger ſte⸗ 
bet demfelben die Difpaftion, über die 
Dinge, zu, welche, zu Mardte, oder 
fonft, verfauft werben. Gleichfals 
hatt nurgedachter Rath bie Unterſu⸗ 
hung bed Maafed, Gewichts und der 
rer Ellen. Ya, e8 ſtehet Keinem, im 
ganzen Neiche, frey, borgedachte zwo 
Academien zuvifisicen, als allein dem 
Bönige und Wenn derfelbe Solches, 
ex /peciali Commijfione, überlaffen will. 
(e 20) Die Engländer wollen dies 
fed Wort, von dem alten Teutfchen 
Worte, Bidden, herleiten. Drum 
ſchreiben fie es auch Beddelli, oder, nad) 
ihrer Sprache, Beadles. Sie haben 
ihrer, bey diefer Univerfiter, Schfe; 
Welche aber, in 2. Drdnungen, abges 
theilet werden ; Darvon, may die Erfte 
Esquire Beadles nennet. Diefe tragen 
- übergoldete filberne Stäbe, in denen 
Händen. Dieandern Dreye bergegen 
nennen fie Reomen Beadles; Und die 
haben auch) filberne Stäbe; Nur daß 
fie nicht vergoldet find. Ihret aller, 


P. 
ſeits Amt iſt; Daß ſie dem Cbancellor, 





oder Vice-Chancellor, ſtets, zur Hand 
ſeyn und denenfelben vorgedachte 
Stäbe vortragen, wenn beyde, in ihs 
tem Amte, ausgehen und Öffentlich ers 
fheinen. Ferner müffen fie, im Nas 
men des Vice-Chancelors, die Citations 
verrichten; Die Berufungen, ober Con- 
vocations, publiciren ; Diejenige, fo pres 
digen tollen, zur Kirche, und die da 
öffentlich dociven, nach denen Audito- 
rirs, führen ; Auch folche wieder zurück, 
nah Haufe, bringen. Co müffen fie 
ebenfal& bie Delinguensen, unter denen 
Studenten, greifen und, zum Gefäng: 
niß, führen; Ingleichen die Gelds 
ren x. x. 

20) Der Virgerift gleichſam 
ber Obriſte, über die ie en 
er gehet, als ein Vorläufer, mit vorges 
dachten 6. Pedellö, vor dem Eansler, 
oder Pice-Eanzler, ber; Und, bey So- 
Iennitaten,trägt er einen filbernenStab. 

(e 20) Die eigentliche Auffchrift das 
von lautet alfo: The Antiens, and Pre- 
ſent State of the Univerfity of Oxford. 
- „(f 20),Conf. de bac Academia, fupra 


U Gn (8 20) 





derborn, 


’ —— Sec. Bon der Academie, zu Padua ,(g 20) hergegen haben wir, Ao. 
Xrill. 1726. eine recht volftändige Hiftorie erhalten. Solche ift, zu Vene⸗ 
Deu volftän din, in Voll, HI. in Folio, unter dem Zivul, Hifforia Gymnafü-E 
Se 2 vini, vom Herrnu Abt, Nicol. Comneno Papadopoli, heraus 
zu Padua. ben worden; Daraus, man, unter Andern, auch den gegenwaͤ 
Zuftand dieſer Academie, zur Gnuͤge, erfehen Fan, Conf: guoque 
Eruditorr. de Ao. 1727. p. 49: $e99- Vor Andern, Forivenzik 
Ito/oriten ſelbſt, die Srudia Humaniora ; Deren Wachsthum fie, einzig und all 
fonderlich Die dem dafigen berühmten Deren Abt, Jacob. Facciolati, zudancken E 











StudiaH uman, 


Ber r} Als von welchen, man, mit Nechte, fagen Fann ; Quod Humanio- 
N En der res literas, in Italia, prefertim in Academia Patayına, —— 
Herr Faccio- ſtauraverit, certe conſervayerit. Dahero werden wir Fünftig 
kati empor ges unferm Zexico Eruditorum Sec. XVII. ausführlid), von Zhır zuban- 
bracht. dein gnnafame Gelegenheit haben. NMichteweniger aber machen fich 

auch andere Profefores, alda, duch Schriften, bekannt und berühmt, 
Bom Herrn Sonderlich IM Was merckwuͤrdiges, daß Here D. Anton Zanolini, 
Zanoliui. ein Zuriß, Profeffor derer Morgenlaͤndiſchen Sprachen, in dafı 

gem Seminario, iſt und, 40. 1732. ein vortreffliches Didionarium He- 

braicum edivet hatt, fo, faſt überall, effimiret wird; Anderer mehr, 
Catalog» voritzo, zugefchtveigen, Wie denn überhaupt, Ao. 1733. ein Caralaı 
— — derer gegenwärtigen Herren Profe/forum, daſelbſt, und d 
eur: num, vom 3. Nov. Ao. 1733. bis dahin, Aa. 1734. gedruckt 
Korum und des ſchein gekommen; Aus welchem, unter Andern, zuer 

- ren gewöhnt. biger Zeit, Zir, Herr Nicol, Venerius, pro Serenifina Republic, 
Mer ver — —— und —— Bm anne » Aufficht, 

Ger , vorige, uͤber beſagte Academie, habe ; Here Aflanius Lafcaris Dargegen, Ore- 
—— 1a oriundus, Nobilis Theflalonicenfis, auf 2. e, Pro-Redor und 


- 







fe Univerftze, Syndicus derer Herren Theologorum , Philofophorw und Medice- 
hatt; rum, und Here Michael Angelus Zenadius, aus Vioenza, Pro-Re- - 
Und werdie Hor und Syndicas derer Herren Furiften —— —— 


— weſen. (n 20) 












(6 30) De bar, vide p. 1739. ibigque ‘die Profeffores und Zediones, zu befäge 
Sebol. + *; Woſelbſt, aber Bat) Ani 


enige, ter Zeit, eigentlich folgende gensefen! 
Was, vom igigen Zuſtande, gemeldet ) In Facultate Tbeol 1): 
worden, hach dem gegenwärtigen Be⸗ Theologiam, in via S, 
sichte, zuemendiren iſt. M. Hyacinthtis Sorry , 
ch 20) Sant gebachten Coralogi,find Sorbomiens , Ordinis Pi 


de Hiflor. Liver. Bee. KVIISKRKRIT. Schol.g26-bätt yrz Ad$.64. er 
— — — 22 DE Mieten 
Die Univerfter zuParis, (h 20 +) betrefende,fo hartfie, jumafl- zarihus sen 


bin, als ſich der Rönig, mit dem Parlement, ausgefühnet, hiervon, in AFzu. 
Bon ber Uni- 














Ad Tbeologiam, in via Scoti, Rev. P. 
M. Jofeph Maria Platina, Pedementanus, 
Ord. Min. Conv. Hilegent Primum Sen- 
sentiarum, Hera 3. matutina, 3) Ad 
Leduram.S. Seripture, Rev. P.D. Jo. 
Antonius Urfatus, Patsvinus, Ord. S. 
Beuedidl. Congregationis Cafinenfis Abb. 
5. Fufline. Abjoluturns, hoc anno, fi, 
Pro semporis ratione, licwerit, interpre- 
tationem Libri Levitici, aggredietur ad 
expofitionem Cap. XVII. esusdem Libri 
dr eoranı, que fequuntur; Er quidem, 
Hora ı. matut. diebus extraordiusriis. 
11.) In Facultate Furidica, ı) ad 
Leduram Jaris Canonici de Mane, Exc. 
3. U. D.D. Nicol. Comnenus Papado- 
poli, Abb. S. Zenobii Cretenfis, in prima 
doco; Exc. J. U. D. D. Jo. Baptiſta Bor. 
tholi, Venetus, Cenerenfis Ecclefia Cano- 
niews Tbeologus, im fecundo loco; Et 
Exc. 7. U. D, D. Jo. Maria Panighetti, 
Patavinus, ad Leduram Civitatis. Agent 
bi, de Conflitutionibus & Canonibus, ad 
Tis. I. Lib. I. Deeres. & ſeq. Horaft- 
cunda matutina, diebus ordinariis. 2) 
Ad Leöuram Juris Canonici de Sero, 
Exc. 7.U.D.D,.Cyprianus Benalca, Bri« 
‚xzienfis , Mon. S. Juflinæ Ord. S. Bene- 
di&i, in primo loco; Exc. J.U.D.D, 
Gregorius deCampo Sandi Petri, Pasa- 
virus, in fecundo loco; Et Exec. J. U. 
D. D. Jo. Francifcus Solari, Patavinus, 
ad Lecturam Civirasis. Agent bi, de 
Nuptiarum impedimentis, ad Tit. I. & 
frqq. Libri IV. Decret. Hora fecunda 
pomeridiana , diebus ordinariis, 3) Ad 
Leduram Juris Cafarei de Mane, Exc. 
$. U. D, D. Jofeph. Alalcona, Macera- 
senfü, in primo loco; Bt Exc.F.U.D.D. 


* Fauflus de Pace, Venesus, in fecundo lose, : 





Agent bi, de Praparstoriis Jadieiorum, 
in Jus vocatione, feilicer editione & li 
bei oblatione, ad Tit. q. & C. de in Jus 
vocande. Ad 1.3. C.de edend. ad l. uni- 
cam C., de lisis conteflatione, Hora pri- 
ma matutina, diebus ordin. 4) Ad Le» 
duram Juris Cafarei de Sero, Exc. J. 
U. D. D. Antonius Arrighius, Abb. Cor- 
fiens, in prime loco; Exc.FU.D; Er. 
Antonius Tertius, Bergomen/is, in [ecun- 
do loco. Tertius wero docus vacat. Hi. 
exponent libram totum XLI. Digefl.. 
Hora prima pomerid. diebus ordinaräs. 
5) Ad Leduram Criminalium , Exe. J. 
U.D.D. Carol. —** Patavinus, 
wi agendi ordinem , in eis Crimi- 
—5 — explicabit, sam ad offenfione, 
quam ad defenfonern Reorum omnium, 
ad Ruhr. & Tit.de Aceufationibus &yc. 
Deeretalium L. ı7. Tit. I. D. D. N. 
L. 48. Tis. 2. & Codicis, L. 9. Tit. 2. 
& fegq. ex Fure Canonice, Civil & 
Veneto, & ex Praxi Forenfi, Hera 1. 
Matut. diebus extraordinariis, 6) Ad 
Leduram Pandedarum & Codieis. Va- 
eat; Cui alias deflinata efl bora [ecun- 
da pomeridiana, diebus ordinariis. 7) 
Ad Lecturam Infitutionum, Exc. FU. 
D.D. Ludov. Pighi, Veronen/is, in pri- 
me loco; Exec. 7. U.D. D. Michach 
Fantomus, Patavinus, in fecundo. loco 5 . 
Et Exec. 7. U.D.D. Matthzus Burde- 
gatus, Patavinus, ad Leduram Civita- 
sis. Hi Teflamentorum materiam ex- 
ponent, ad Tit. X. & fegq. Inſlitutt. Inı= 
perialium, Hora tertiamatutina, diebus 
ordinariis. 8) Ad Ledluram Feudorum, 
Exc. J. U.D. D. Parmeſanus à Curtivo 
de Sanctis, Pasevinas. Ad C. umicum, 
que fus rogalia Lihna, Fond, explica- ; 
u(3:) 2 bie 


ber⸗ er£ zu Parie, 
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Ad $ 64. &’s074 
72. De 


Mace- — — — 


—* Sec. verſchiedenen Stuͤcken, profriret, Dergeflalt, daß, Dadurch, die Her⸗ 




















bie Jura Majeftatis Majora, que pra- 
car ſio alteraerit ad inde exponenda Feu. 
da Regalia, Hora 2. matut. diebus ex- 
sraordinariis. 9) Ad Leduram Au- 
sbenticorum, Exc. J. U. D. D. Jo. Andr. 
de Donolis, Ikinenfis; Abfolvendo tra- 
#ationem eorum, qua usriusque ſucceſ- 
Aonis coramunia [unt, aget bic, de fune- 
ribus, ad Tit. 3. inCol.V. Inde aliqua, 
de Jure Deliberandi & de Collatione 
Bonorum, enunciabit, Hora 2. pomeridi- 
ons, diebus extraordinariis.. 10) Ad 
Le&äuram Artis Notarie de Sero, Exec. 
F.U.D.D. Petrus Dominicus Cefhis, Ber. 
gomenfis. Peculiarem Notariarus Officti 

tern oecupant ultimæ volumtates ; De 
quibus figillatim, boc anno, aget, in pul- 
Satione Campana, diebus extraordinariis. 


III. In Facultate Medica, 7) ad 
Tbeoricam Ordinariam Medieine«, Exec. 
D Jacobus Cicognini, Faventinus,in Au- 
la Taurinenfi, Confiliarius & Medicus 
Ordinarius, in primo loco. Leg. Artem 
parvam Galeni, Hora 1. matutina, 2) 
Nec non de Pulfibus & Urinis, in Sala 
magna Aenodochii , diebus vacantibns, 
Exe.D.Bartholomzus Lavagnoli, Patavi- 
nus, in [ecundo loco, Hora x. matutina, 
pofl pulfationem Campanuia Eeclefie Ca- 
sbedralis 3) AdPradicam Ordiwari- 


em Medicine, Fxc. D. Alesander Knipf. : 


Macnppe, ex tiolonia Agripinenfi, in-pri- 
mo loco; Et Exe.D. Jo. Baptifta Vazim, 
Brixienfis, in [ecundo loco. Leg. de Mor- 


bis particularibus, äcapite usque ad cur, 


bor. 1.pomeridiana. 4) Ad Anatomen 
ordinariam, Ext. Dn; Jo Baptifta Mor- 


gagni, Forolivienfis Roh: Pat ſexvato 


situlo & Jure Ordinarti Pröfefiris, im. 








Des vVierten Capitels 4. V. 





ren 





ac tempore debito, Hora 3. matutins, 
5) Ad Tbeoricam Extraordinariam Me. 
dieine, Exc. D. Jo. Antonius Cafale, Pa. 
savinus Comes; Et Exc. D. Jo. Baptifla 
Dompginus, Patavinus, ad Lecturam civi- 
tatis, leg, Apboriſinos Hippocratis, in 
Pulfatione Campanæ Pomuerid. 6) Ad 
Praäicam Extraordinariam Medicine, 
Exec. D. Homobonus Pifoni, Cremonen- 
fis; Et Exc. D. Angelus, Patazinus, ad 
Lecturam Civitatis, leg. de Febribus, bor. 
2.mätutina. 7) Ad Ledäram Chirur- 
gie, Exec. D Hieronymus Vandelli, Mu- 
tinenfis. Habebirölle etiam Exercitatio- 
nes Chirurgicas,vulgari fermone, in Sala 
magna XKenodochii, diebus extraordina. 
riis, leg. detumoribus, prater Naturam, 
Hora 1. & 3. matutina, pafl pulfarionem 
companula Ecclefis Cathedrälis, 8) Ad. 
Lecturam Simplieium, Exc. D. Jo. Maria 
Rofli, Patavinus, leg. de Mineralibus, in 
pulfatione campana matutinæ. 9) Ad 
Oftenfionem Simplicium, Exec. D: Julius 
Pontedera, Pifanus, in borto, incipiet.2. 
Maji,bor.22. 10) Ad Leduram.ters 
sülibri Avicennz, Exe. D.Carolus Fran« 
eiscus Cogroflius, Mediolanenfis origine, 
patria Cremenfis, in primo loco,; Et Exec. 
D. Jacob. Placentinus, ex Caflrofrance, 
in fecundo loco, leg. & corde, infra. Hor. 
I: matusina, Ä 


IV. In. Facultate Philofopbiea, 1) ad 
Metaplıyficam, in via S. Thomz , Rev. 
P. M. Nicolaus Coneina, Ferajulienfr, 
Congreg. B. Jacobi Salomonii, Ord.Prad, 
2) Ad Metapbyficam, in via Scoti, Rev, 
P.M. Francifcus Maria Leoni, Lemwia- 
cenfßı, Ord. Min, Conv. leg daödeeimum 
Metaphyfitorum AriNotelis, ber. 2. ma- 


Primo loco, adminifirabir A eten die? surin. 3} Ad.Philefopbiom — 
J 1 . . 


yılı . 
. 


de Hiflor. Liser. Sec XVII. $. XXXI. Schol. h20-i20. | ggg Aa 5 6. 
ven Ferien ziemlich gedemnüthiget worden, UBie denn Dabero befagte raribus ne 
Univerftet ermeldten Fefuisen, Ao. 1733. alle Collegia, fo ihnen zugehös XVIH. 
ren, verbieten laffen und, durch einbefonderes publicirtes Decrer, allen Die Jeſuiten 
Pyefecis erwwehnter Collegiorum anbefohlen‘, daß fie Beinen Fefwisen feipimn mn 
mehr, weder zum Predigen, noch zum Znformiven, ddmisriven follten, <lusiret, 
(i 20) Ob fid) nun gleich Einige aus der Sorbonne, beyihrer legten Zu⸗ 
fammentunft, hoͤchlich, Darüber, befchweret ; So hatt dennoch auch das 
Parlement einen Mobniflifdy lautenden Satz verdammet und dem Se- Moliniftifche 
crerariobefagter Surbonne, Herrn Romigny,deswegen, einen Verweis Säge wer, 
gegeben, daß er dergleichen Zihe/es zudrucken erlaubte; Nichtsweniger der, alda, 
ihm ſcharf injungivet, daß er, in Zukunft, Nichts, in öffentlichen Di/pu- sondere 
sationibus , paßızen lafje, was einige Unruhe, oder Coneroverfen , de geineif; 
Poteftae Ecclefiaflica, vel Temporali, erregen könnte, Sonſt iſt, in — * 

dieſem Controverfi- 
Exc. D. Jo. Gratianus, Bergomenfis, in leg. Secundum Pofleriorum, Hor. 1. ma- er 
“Primo lvco : Et Exc.D. Jo. Antonius zusina. 8) Ad Mathematicam, Exec. D. fönne, tvers 
Vulpius, Bergomenfis, in fecundo loco. Jo. Polenus, Marchio Venetus, Elemen. den mehr, ba 
ta Geometrie Euclidis perfegverur. Tum ſelbſt, geduls 


Leg.biLib. de Generatione & Corruptio- 
ne (7 de Carlo, bor. 2. pomeridiana.. 4) etiam Architelure Militaris exponer det, 








— — —— 





Ad Philoſopbiam Extraordinariam, Rev. 
& Exec. D. Laurentius Soardi, Urinenfs, 
in primo loce; Exc. D. Jo.Baptifta Bo- 
nomo, Patavinus, in fecundo loco; Er 
Exc. D.Stephanus Blafius Colletti, Para- 
vinus, ad Leduram civitatis, leg. Libros 
sres, de Anima, Hor. ı. pomeridiana. 5) 
Ad Le&uram Pbilofopbie Moralis, Rev. 
D Cononicus, Jacobus Jacobettus, Vi» 
centinus, interpretabitur, ex libris Ethi- 
eis Ariftotelis 3. 4. 5. Hora 1. pomeri- 
diana, diebus extraord. 6) Ad Lei. 
ram Aflronomie & Meteororum, Exec. 
D. Ludov. à Kipa, Venetus, exponet Li- 
drum 11. d7 !1l. Meteorologieorum Ari- 
Rrotelis & perfequetur Difquifitiones A- 
Aronomicas, Hor. 3.matutina. 7) Ad 
Ligican, Rv. dr Exe. D, Jacob. Faccio- 
Iatus, Colonienfis „ in primo loco; Rev. 
P. D. Petr. Bufenellus, Venetus, C. R. in 
AÆcundo loco; Et Exc. D.Matthzus Marti- 
aus, Patavinus, ad Lecturom Civisatis, 


rudimenta, Hora 3. pomeridiana. 9) 
Ad Humanitatem Gracam & Latinam, 
Rev, D. Dominicus Lazzarinus de Muro, 
Maceratenfis,Exponet ArtemHiflorieam 
d7 Titum Livium, Hor. 2. matutina. 
Der Bidellus Gener. Üübrigeng, ben der 
Tbeologifchen, Medicinifdyen und Pbilo- 
fopb. Facultet, heifet Aloyfius Petroma- 
ria; Der aber, bey der Furiflifchyen, Na= 
talis Frifo. Conf. Ada Academica Lipf: 
de anno 1733. Sect Ill. p. 85. feqg. 


(h.20}) Die Hiftorie diefer Univerf- 
sat fihe oben, p- 1708. fegq. 


i20) Es wird anbey, zur Urſa 
—* Verbots, — — —* 
bisher, aus der Erfahrung, wargenom⸗ 
men, daß die Fefuiren ihre Fafion, Das 
durch, verftärdten ; Indem fie ihre Prin- 
cipia, toelche doch die Univerfiter, vor 
ſchaͤblich, Hält, der Jugend, von erfter 
Kindheit auf, beybringen. Eng 

u (3:1) 3 (% 20) 


Ad 6.64: 85576 
2. Dr Mece- 


natibus Sec» 
Avım. 


Entſcheidung 


dnes 100. 


jährigen Pro- 


ceſſes der 





diefem Seculo, 


der, über 100. Fahre gemärete, Pro 
mit denen Buchdruckern und Buchhändlern der Stad, Paris, zum 
sBeften derer erftern, geendiget worden; Wie wir, bereits oben, pag.” 
452. Schul. x.8. gedadyt haben. Conf. quogue die Leipziger Gelehr⸗ 
ten Zeitungen, de anno 1725. p. 10.0 667» 
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————— 
cefs der Univerfier, 


Endlich werden, auf 


Univerfitet. mehrermehnter Univer/ter, ieʒuweilen anno), gar /olenne Difputa- 


zen: 


folenncDifpu 
tationes alda. 
Der Academ, 


zu Pifa, be; 


T: 


‚siones gehalten. (k 20) 


Auf der Academie, zu Pifa, (1 20) macht ſich, vorigo, unter Aw 
dern, der Abt Sr. Michaelis in Burgo Pifarum und Prof. Publ. Ma- 
rühmter Pro- shef. Jramens Gvido Grandus, durch Schriften, (m 20) befannt und 
feito berühmt. Wie Er denn auch, in dem; Andern Theile des Tvmi XIV. 
des Journals Literaire, vor Einen von denen tieffinnigften und /wzr-, 
leßen Mathematicis unferer Zeiten, gehalten wird, 





(k 20) Unter andern , difputirte, 
ben ı 1. Fulii, 1734. ber Abt, de Rohan 
Ventadour, ins Cobegio Plefiiaco, über ei 
nige Theſes, fo, aus allen Theilen ber 
Pbilofepbie, genommen waren. Er ſas 
anbeh, mit bedecktem Haupte; Als wel⸗ 
ches die Univerfises Niemanden, denn 
nur Fürftl. Perfonen, erlaubet, Auch 
machten ben Actum ber Cardinal, de Po- 
lignac, ingleichen ber Päpftliche Nuncins 
and der Erz» Bifchoff , zu Paris, nebft 


andern Bifchöffen von der erften Orb» 


nung ‚, durch ihre perfönliche Gegen: 
wart deſto, anfehnlicher. 


c 20) Sihe, vom biefer, fupra pag. 
3185. 
(m 20) Vornemlich verbienen,unter 
andern feinen Schriften, vorigo, folgen: 
be angemercet zuwerden: Flores Geo- 
metrici, ex Rhodonearum & Cleliarum 
Curvarum deferipsiowe ,„ refultantes ; 
wos, una cum novi expeditijfimi Mefo- 
labii audario,llufrif.arque Excellentiff. 
Domine, D. Clelix Grill 


mn — — — 


lg · Bbocromex, 


4 — 


Die 


— 


— 





Comitiſſæ Clariſſimæ ac doctiſſimæ, in 
obſequii ſui ac venerationis argumentum, 
D. 3 D. Guido Grandus, Abbas $. Mi. 
chaelis in Burgo Pifaram &, in Academia 
Pifana, Publiens Mathefeos Profejor ;" 
Florentie, 1728. In biefer Schrift, 
unterfucht ber Herr Audor eine niue 
Art von krummen Linien, welche er FTo- 
res Geometricos nennt, Es ſind ſolches 
Linien, die viele, Einander aͤhnliche und 
gleiche, Aeſte haben, fo ordentlich, um 
einen Mittelpunct, berumftchen und 
davon jede infonderheit einen Raum 
einnimmt, den man ein Blatt nennet, ' 
Es gibt aber'2, Arten diefer Blumen, 
Die eine wird, auf einer Fläche, bieans 
dere, auf einer Kugel; oder Spberoide, 
gezeichnet. Dieerften heiffen, hier, Rbo- 
donee ; Vielleicht, weil die Blätter des . 
nen KRofen-Blättern ähnlich find ; Die 
andern aber Cioelie , ber b 
Gräfin, Cloelie Borromez, zu s. 
Als die fi), durch ihre Selehrſamkeit 
und Liebe, zu benen Wiffenfchaften, gar 
befanns gemacht. 
Egg (n20) 


tle Hifor. Liter. Sec. KVIM. $: XXX. Schöl. k 20-020. yyy7 Adk. 64. 
— — A D M — 
Die Univerſitæt, zu Prag, (n20) fo eigentlich Academia Ca- — Se: a 
rolo- Ferdinandea genennet wird ‚ift zwar, itzo noch , mit gnüglichen XYILL. 


ProfejJoribus, (0 20) verfehen; Es find aber, diefelben, jährlich, fo wiele Sarnzers ng 
| Ferien Sercen Pro. 


fell. auf der 





























(n 20) Bon biefer, fihe, oben p. 1845. 
{0 20) Der fämtliche Caralogus be: 
zerfelben,, nebft ihren Leiionibus, aufs 
Jahr 1734. & 35, beſtehet, in Fol 
gendem: 
II. In Facultate Meologica, lehret 

Herr P. Chriſt. Schardt, Primarius ; Hr. 
. Bernard. RAISCGDOXF, Soc. 
Jeſu, Theol. D. Sacrar. pagin. interpres 

Reg. publ. ac ordinarius, p. #. Decanus, 
Herr P. Joſephus Dalbert, £ Soc. Jeſu, 

Prof. Reg.Publ. ac Ordin. & Facultasis 

Senior ; Und Hr. P. Martinus RASCH 

PWORSS,: Soc. Jeſu Theol. Moral. 
Prof. Reg. Publ. ac Ordinarius. Die 
meiſten — dieſer Proſeſſorum wer⸗ 
ben, über den Thonam de Aquino, ge⸗ 
halten, 

II. In Facultate Furidica> Herr 
D. Wencesl, Xaverius Neumann de 
Pucholz, Sacr. Caf. Majefl. à Confiliis, 
Sacr. Can, Prof. Reg. Publ. Ord. p, t. Re- 
or Magnifieus ; Here D. Zacharias Jo- 
fephus Am · Ende, Cod. Prof. Reg. Publ. 
Ordin. p.t. Decanus; Herr D. Hinnich 
Peter Proichaufen, Pande#. Prof. Reg. 
Publ. Ordin ; Herr Dod.Nicol. Ignatius 
Königsmann, Inflitut. Imperial. Prof. 
Reg. Publ. & Ordin; Und Herr D. Fran- 
eifcus Ferdinandus Schwarz de Lauro, 
Prof. Juris Extraordinarins. Deren 
Lediones private waren, über Zoefii Iu⸗ 
Canon. und Über ebendiefed Audoris 
Pandeöten ; Uber bie Inflitust. Fufimi- 
aneas, nach Anleitung des Schanbogen ; 
Uber die Conflisutionem Criminalem Ca- 


eoli V. und über Vitriarii Fus Publicum, 


UL do Facultare Medica- Dr, D, 


e “ 


Leonhard Ferdinand Meiner, Sacr. Ro- 
man, Caf. & Reg. Maj. à Confiliis, Pra- 

xeos Med. Prof. Prim. Reg. Publ. & Or- 
din. Facultatis Senior & p. #. Decanus ; 
Herr D. Jo. Jac. Gellbaufen, Med. Prof. 

Reg. Publ. ac Ordinarius; Herr D. Ja: 
cobSEANITT %,Sac. Kom.Caf. & 

Reg. Majefleti à Coufiliis & Archiater ; 

Und Herr D. Jo. Ignatius YNER, 

Botan. & Anatom. Prof. Extraordina- 

rius. Deren Lediones waren, über Hip- 

pocratis Apborifmos und über die Pra- 

xin Medicam, regulitet. 


IV. In Facultate Philofopbica: Here 


P. Michael $SRISCA,eS.F Facult. 


Pbilofoph. p.t. Decanuı; Hr. P. Martinus 
RASCADORIS, # Soc. Fef. Tbeol. 
Moral. Prof. Publ. ac Pbilof. Facult.Se- 
nier; Herr P. J, ROSEAUFATTLT, 
Prof. Logises; Herr P.TimotheusRaifky, 
Prof. Phyfices ; Herr P. Ignatius Muhl- 
wenzel, Prof. Matbef; Und Here P, 
Joan. Paleczeck, Profeffor Merapbyfices, 
Ubrigeng werben die Lediones Publice, 
fonderlich in Facultare Furidica, indem 
Auditorio Furidico Magne Aule Caroli- 
ne, alle Taae, aufer Mittwochs und 
Sonnabends, von jedem Deren Profef= 
Jore, eine Stunde, gehalten; Und gin⸗ 
gen fie, Ao. 1734. den 24. Nov anz Da 
denn, or. III, pomerid. das Jus Canon; 
Hor. X. matut. die Pandecten und von 
X1I-XU. die Inflitutiones geleſen wurs 
den, Das Collegium Codicis aber ers 
mangelt, in diefem Jahre. Man fihet 
er sw biefem Pre daf * * 

afige Ledliones, t genug, af 
fen ſeynd. * 


(p 20). 





Ads. 64. & 6578 Des Dierren Capitels S2.V. k 
72. De Ma- 


— — — 
senatt. Sec. Ferien (p 20) zumachen berechtiget, daß, Damit, wohl 3. Theile des Jah⸗ 














XVIII. 
Ubermaͤſige 
Ferien das 


ſelbſt. 
Beſondere 


Teſtimon. 
alda; 
Ingleichen 
wegen der 
Promott. in 


Facultate Ju- 


res weagenommen werden. Doc) erhält Niemand, daſelbſt, ein Zeri- 


monium auch nicht einmal ein Privarum ,voraen befuchter Privar- 
Collegierum, wenn ex nicht mmatriculiret iſt und, wenigſtens bey Eis 
nem Profeffore, eine geraume Zeit uber, die Lectiovnes Publ. fleifig b& 
DVerfaflung, fucht hatt. Wer übrigens, alda, in Facultare Furidica, promovien 
wegen derer will, der muß genugfam befcheinigen , Daß er, wenigftens ein ganzes 
Jahr, zweyer Proſcſſorum Lectiones Publicas, entweder zugleich, oder 


nach und nad), behöria freguenrivet habe, 
(q 20) hierſelbſt, wicht gänzlich, aufer ale Ubung, gekommen 


mullungs, 


Wie denn auch die Pro» 


8 as hergegen das beſondere Collegium derer Feluisen, zu be⸗ 
agtem Prag, anlanget, davon, fihe folgenden $.LXUZ. * 


ridica, j 

Promott. fo, 

jängtdin, dar 6. XXXIII. 

em * Don der Unsverfter, zu Rinteln, (r 20) haben wir, juͤngſthin, 


ben. ; 
Neue Nach; eine 


Univerfitzt 


neue Nachricht, ſowohl was den Urfprung,, als die alte und igige 


richt, von der Befchaffenheit derfelben betrifft, in dem Dritten Semeſtri 9 8 


zu Rinteln. 





— — 


(p 20) Uberhaupt wird, niemals, 


Mitwochs und Sonnabends, gelefen ; 
Und nennen fie, dafelbft, dieſe beyde Tar 

e Fuflinianeos. Hiernaͤchſt fangen fich 

ie erften Ferien, vom geft St. Thoma, 
oder den 21. Decembr. an und gehen, 
bis auf das Heft der Erſcheinung 
EARISTT, oder ben 6. Januar. 2) 
Don Donnerſtage, vor Faft-YZachten, 
bis auf den erften Sonntag, in Quadra- 
gefima. 3) Bom Sonntage , Palma- 
rum, big auf den Sonntag in Albis. 
4) Zur Zeit bed Fels St. Marci. 5) 
Per dies Rogationum. 6) Per Octavam 
Pentecofles & Octavam Corporis Chriſti. 
7) Die Hunds TDage aber fangen ſich, 
vom Feſte S. Margarerbe, an und dauıs 


‚ren, bis auf Bartbolomei: 8) Auch ler 


fen fie, an denenjenigen Tagen, nicht, 
da eine Öffentliche Promotion, oder ans 
bere Solennitet, oder auch nur eine Ora- 
von, anf einen Parronbiefer, oder jener, 





— — — — — — — 
Faculter, gehalten wird. 9) Ya auch 
fogar, wenn nur eine Medicinifche, ober 
Furififdye, Difpuration gehalten wird, 
ſtellen fie dieZefionesein; Undendl 

10) find auch, am Fefte des Heil, Igna- 
ti und Francifci Xaverii, Ferien, pro 
pter unionem Univerfitatis Ferdinandes. 


(q 20) Anno 1733. hatt, unter Ans 
bern, den 7. Julii, in Faculrate Medita, 
Herr Jofeph. Caflinisde Bugella, Bobe- 
mus Pragenfs , unter Hertn Meifnert, 
pro Grad. Doct. de atbanafın longævito - 
tis, five Manadudione, ad vitam longio- 
rem ; Und eod. anno, Herr Ignatius Frane. 
Tappenier, Bobemus Coudanenfs, unter 
Herrn Prof. SCAMFITH, pro Grad. 
oci. de Connexione Hzmorrhoiddum, cum 
renibus & vefica, di/putixet, 


(r 20) Die Hifterie derſelben, fihe, 
oben p. 3119. fegg. 
(129 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. 5. XXXIIT. Söhol.p 20-520. sy79.Ad $. 64. & 

— — nn —— — ‚De 4 

ſtorie der Gelehrſamkeit derer Heſſen, erhalten. (s20) Dornen. —— — 
lich Arın. 























(s 20) Alba, wird, unter Andern, 
Beolgındes gemeldet: Br ERAIST, 
zu Schaumburg, habe feine, za Statt 
hagen, Ao. 1610. aufgeridytete Schule, 
nachdem er, Ab. 1619. vom Chur Für: 
ften zur pfals, als bamaligem Vicario, 
Die.tcademifcye Privilegia,und 70.1621. 
vom Aayfer, FERDINANDO IR beren 
Beftätigung erhalten, nach Rinteln, 
verleget und, den 17. Fulii beffelben 
Jahres, daſelbſt, den Anfang, zur Umi- 
verfitet, gemacht. Jo. Eichrodium, 
‘#. U. D.und Prof.Cod. & Fur. Feud. ha: 
be er zum erften Redors Magnifico er: 
nennet. Es wurden aud) 2. Dodores 
Tbeol. ingleichen 2. DoFores Juris und 
&in Dodor Med. creivet, Nichtswe⸗ 
niger befam die Umiverfiter geſchickte 
Profeffores. Allein, va der Durch. 

Etifter, Ao. 1622. den 17. Fan. geftor: 
ben war,überfiel derserzog,su Braun⸗ 
ſchweig, welcher ſich denen Ligiſtiſchen 
Boͤilckern widerſetzte, die Stad,Rinteln, 
that denen Academiſchen Gebäuden und 
Denen Perſonen ſelbſt viel Schaden ; 
Und die Tyllifche Arie madıte es nicht 
beffer; Eo, das unterſchikdene Profr/- 
fores geztoungen wurden, ihre Aemter 
juverlaffen.- Doch blieb Jo. Gilenius, 
Tbeol. Do#.undProfeffor, beftändig,bey 
feinem Amte, daß er auch, nebft einigen 
‚atıderttProfefferibus, fortgefeet, da, Ao. 
1629. nad) ergangenem Kayferlidıen 
Reflitutiond+ Edit, die Moͤnche die Uni- 
werfitard-Sebäude und Gefälle wieder 
einnahmen., Dazu wurden fie nicht 
‚wenig, durch die befondere Freygebig⸗ 
keit deg regirenden Grafen und der 
Durchl. Wittib, aufgemuntert, Her⸗ 
308, BEORGE von Braunfchweig 
and Luͤneburg, aber verjagte, als Nie⸗ 








EEE 


Der » Bächfifcher Ereißs General, bie 
Mönche, wieder aus denen Elöftern ; 
Und, durdy den Pragifchen Fricden, 
wurden die ber Univerfitet jugeeignete 
Guͤter derfelben, = eine Zeitlang, bee 
feftiget ; Die Einfünfte jedoch gleiche 
wohl denen Profeforibus, durch die 
Kriegs Unruhe, ſowohl, ald der Schutz, 
durch den Tod derer beyden Schaum⸗ 
burgiſchen Grafen, entzogen. Die 
Gräfliche Fran Mutter, Frau BLTs 
SABECH, Bräfin zur Aippe B&s 
«eburg, ernannte zwar ihren Schein, 
ten Rath, Scans SUERSTEYL 
BIER, zum Vice - Canzlar der 

Univerfitet und Prof. Fur. Ordin.erfe 

te auch die Übrigen Stellen; Und d 
verwittibte Fuͤrſtin, zu Schaumburg, 
Frau ZEDWIG, lied die Auditoris 
ausbefiern auch Die Rönigin, CSRI⸗ 
STITN, in Schweden, um Schuß 
erfuchen. Allein die Widenbruckiſche 
Bayferl. Befagung überficl, den 7. Fan. 
1644. die Stab, beraubete Profellores 
"und Stadenten ihrer Haab und Guͤther, 
jagar derer Kleider, und zernichtete Als 
des, was fie nicht mitnehmen konnte. 
Endlich wurde, Arne 1648. durch den 
Weftpbälifchen Frieden, die Stab 
and Univerfterbem Hochfürftl. Haufe, 
Beſſen⸗ Caſſel erbfich zu Theil und, Da; 
Durch, in befländige Ruhe und Sicher, 
heit, geſetzet. Diefem Durchl. Haufe 
and fonderlichh Aands Graf, VO FT Ir 
AREUIELT, hatt befagte Univerf- 
ser viel zudancken; Welcher nemlich 
eine neue Communiter angeleget, wor: 
innen , verfchiebene ‚Stipendiareht unb 
Feudenten gefpeifet „ unterhalten und 
untertwiefen, werben; Auch hatt er die 
Profeffores und Studiofor, buch feine 
& (31) Gegen: 


4d$. 64 & 6580 
en u. 5,2 











— — 
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—— 


natibusSee. lich aber laſſen Ihto/ ist, preistürdigf-regivende Koͤnigl. Majeſt. 
von Schweden das Aufnehmen diefer Acsdemie Sich möglichft ans 
Koͤnigl. neue gelegen ſeyn. Zu dem Ende, Ste, 01731. von Stockholm aus, eine 
Roͤnigl. Verordnung ergehen laſſen, darinnen Sie Sich allergnaͤdigſt 
erklären; Kuͤnftighin, auf Wiederbeſetzung derer, bisher, alda, ledig 
geroefenen Profefiomen, bedacht zufeyn und davor zuforgen, daß, darzi 
gelehrte, fleifige und geſchickte Maͤnner, mögten auserlefen (werden. (120) 


AViII. 


Veror dnun⸗ 
en und An⸗ 
—8 ſo, 
zur Aufnah⸗ 
me dieſer U- 
niver litæt ge⸗ 
reichen. 
Catalogıs 
gegenwaͤrti⸗ 
ger Herren 
Profeſſorum 


hierſelbſt. 











Gegenwart, aufgemuntert und, Anno 
1662. ben Peunalifmum abgefchafft 2c.ıc. 
Unter itzt regiren der Rönigl. Majeſtaͤt 
in Schweden, Herrn Vaters Durchl. 
aber ift die Communitas ebenfals, mit 
nößlihen Ordnungen, verſehen und 
die Univerfiter, bey ihrer erſten Jubel⸗ 
Seyer,, Ao. 3721. freygebig verſorget 
worden. UÜbeigens find die daſigen 
Profeflures, Ao. ı 726. geweſen: In der 
Theolsgifhen Facultet, Heut D. Joann. 
BASLER und Herr Doct Friedrich 
Wilhelm BIERLITG, Ser der 
Jurififdyen ; Herr D. Jacob. Henric. 
SOAR; Herr D. Jo. Arn. BAXCBK-⸗ 
ABAUSELT; Herr D. Friedrich Al⸗ 
brecht PESTER nnd Here Carl 
David WIPPERMATTI. I 
Ber Medieinifchen: Herr D. Juft.Heor. 
MALTBOLD und Here D. Jo.Hoötm. 
SUERSTETTNU. In ber Pbilofo- 
phifchen die obge dachten Dod.R Ars 
LER; Dot WALBOAD; Dad. 
DBIERLITE und D,PESCEN ; 
Wie aus Hr. Chriſt Phil, DOOANF; 
2 D.Jo Engelhard STEUBIER; 
err Philipp õtto Vetor; Ar. Fra 

UVlrich WALTZER und Here Dod. 
Herm. Frider. Gaddzus. — 

(t 20) Zur Zeit, find die, daſelbſt, le⸗ 
Bande famtliche Dessen Profeffores fol 
gende: I ad BE 1 

I: In Forultote Theologiea, Herr Jo. 
Engeli, Steuber, $ rel. Dodor &Pro- 


— — 


Ferner 


— 
feer Primarius ; Und Herr Wigandus 
BYAALER,SS. Tb. Licentiatus ejus- 
demque Prof. Ordinarius. Deren Le 








‚Biones hiernaͤchſt waren Auno 17347 


Über B. Rambachii Inſtitutiones Hernie- 
meut. Faer; Ein Pradicum,über den 
Marchzum; Ein Biblicam, übern. Pen- 
sateuchum ; Is. übers Compendium Tbe- 
ologie, per Fadera, Jægeri &c. Eonft 
iſt anbey merkwürdig, daß ermeldter 
‚Ders Licentiat BRUASLER, So. 1731. 
auf — Asadamie, zu Rinteln, die 
Door -Würbe, im ber 7 beologie, ange 
nommen und, unter dem Prefidio Herr 
STEUBERXS, de Idalolatria, devotis 
nonnunquami precibus,innocue adjunda, 
difputiret. Er iſt auch Willens, auf 
‚eben bie Art, wie Match. Flacius; Abra- 
har. Calov ; Jo: Georg. Dorfcheus ; Ge- 
‚org. Calixtus ; Chriftopb. Wölflin und 
‚Jo. Wolfaang JAEGER, gethan, 
bie ganze Theolugie, per Fadera, vorzus 
‚tagen und Solches, in etlichen Difpu- 
satiomibus, zubewerckſtelligen; Als da⸗ 
von, auch die erſte, fo, bereits Ao. »734- 
zu Rinteln, ——— 

Anfichrift ſuͤhret: Differtasionum The- 
ologicarum, de Faderibus, Prima; Ex- 
bibens Fadus Nature dr Operum. + 


IE In Facultate Furidieay. Hert 
"Frider. Ulrie. Pete), F. VD’ Profefl. 
Prim ; At, Carol.Darid Yippermann, 
F.V.D. &-Prof.Ord; Her Jo. Gotter, 
ScHAum uxRG/ Def ; Und Hr, 


Paul, 


s 


een 


— 


de Hiflor. Liter. Sec-KVIIl:S.KKXIM. Schol. 520-120. ssgr Ad 8.64. & 
— ee Teen 72. De Mece. 
Ferner haben Sie denenjenigen Landes⸗Kindern, fo, wenigftens 2. Jah⸗ — Se ; 
re, daſelbſt, Audiret und, binnen dieſer Zeit, durch Öffentliches Perori. AVIN. 


ven und Bu/puriven, ihre Gefchicklichkeit fehen laſſen, allerhand Srey- — 
beiten und Freyhei⸗ 
ten derer daſt⸗ 
Bohlermeldter Hr, Prof. SCZAUMF: gen S 3 
BURG, inrimirte aud) Seine erften * DR“ 






































Paul, Philipp. Wolffhardeus, D. Deren 


Lectiones Publice,40.1734. Waren : Über 
B. Cocceji Hypemmemara Juris Feudalis; 
Herrn BOEANIERS Dofrinam, de 
Adionibus ; Uber Hoppüi Examen In- 
flitationum Imperial ; Ludoviei Doäris 
msm Pandedarum ; Uber die Conflitu- 
tionem Criminalem; Den Weftphälis 
ſchen Frieden und de Faris Furispru- 
dentie Modisque acquirendi Notitiam 
Spriptorum Juridicorum. Privatim 
bergegen wurde gelefen, über Ludovici 
Doärinsm Fandedarum ; Ein Coleginm 
Feüdale ; Item ein Pradicum; ber 
SCAILTERS Fus Feudale; Ubers 
Fus Canonicum; Uber Hoppüi Examen 
ea ;  Struvii Furispradentiam und 

r Ludovici Compendiam Pandeda- 
rum & Leges Pandedarum notabiliores. 
Im übrigen hatt nur wohl ermeldter 
Herr D.WOLSSHARDT, den 22, 
April. 1733. ale bisheriger Sachfens 
Rifenachifcher Regirungd:Seererari- 
us,biefe Seine Profefionem Juris Quar- 
sam, mit einer folennen Oration, de Tan- 
dere & Sinceritate Jurium Dodoris, ans 
‚getreten; Worzu, ber damalige Redfor 
Academia, Herr Prof. PESTEL, in 
einem Programmate, de Honeflate, Vul- 
084, Verbis dx Fado, exprimenda, invitir- 
te, Den 15.Febr. 1734. aber fing Hr. 
Prof. SCHAUMBURG die ihm als 
lergnädigft aufgetragene Profufionem 
Tertiam Juris, mit der Oratione Inau- 
gurali, de Molefliis, quibus, Furispru- 


deusiam defedus librorum Juris anti- H 
‚me ac Rationalis ‚Pbilofüphie Prof. Or- 


quorum afheir, an; Und der damalige 
Reäor Akademie, Herr Prof. Funscius, 
führte,in dem Programmate inzisatoris, 
Praflantiou Corporis Juris Romani aub. 


Lediones, in einem Programmate, fü, de 
Incenfone librorum Juris antiguorum, 
—— & Triboniano afhda, han⸗ 
delte. 

III. In Facultate Medica, Here 
Herm. Fürfenau, D.P.P; Und Here 
Francile. ZIEGLER, M.D.dr P.O. 
Deren Lediones, Anno 1734. waren: 
Uber die Obfervarienes Medicinales Lom- 
mianas ; Über Hippocratis Apborifmos; 
Ferner Materia Medica ; Uber bed Hrn, 
Geh. Raths, Frieder. AO FMIALTITS, 
Fundamenta Medicine ; It. Manududio, 
ad Praxis, nad) Anleitung Chriftiani 
Weisbachü; Ein Formulare; ein Chy- 
micams und Botaricum, nach Anleitung 
Herrn Ruppü , in füa Flora Fenenfi ; 
Nichtsweniger Über Herrn Boerhaveng 
Infitutt. u.ſ. f. 

IV. In Facultate Philofopbica, Here 
Friedrich Ulrich Peltel, Mor. Profeffor 
Ordin ; Herr Jo. Herm. SUERSTE, 
Nau, Oeconnmie Prof. Ordin ; Here 
Jo. Engelh. STCRUBHER, Pbilof: Prof. 
Ord; Herr Philipp. Otto Vietor, L. S. 
Profeffor, Alumnor, Epborus ac Ecclefie 


‚ Ref. Paflor; Herr Franc. Ulric. Walter, 


SS. Theol. D. Lingv. Græc Prof. & Ecel. 
Ref. Paflor ; Here Wigandus KA⸗H⸗ 


BIER, Mathef-asque Poef. Prof'Ord; 


Herr Jo. Nic. Funccius, Eloqu. Hifl. & 
Polis. Prof. Ordin. Academia a Bibliothe- 
ca ejusdemque, tunc temporis Redor ; 
err Conr.;Frid.-Erneft. Bierling, Pri= 


ade ; Der: Franc. SIEGLIER, 
il. Natural, Prof.Q; Und-Dr. Herm. ı 
17 (31) 2 Frid, 


Des Vierten Capitels SEA. V. 


Add.64. & 1582 
72. De Mace- 


— u... 


matibus Sec. beiten und Beneficia verfprochen. Denenjenigen aber, fo nicht, ent 
AV. weder alda zu Rinteln,oder zu Marburg, die Docor- oder Magifer- 
—— eſ Wauͤrde cu 20) angencmmen, ifkalle Hoffnung, in denen Koͤnigk. Landen, 
den, Sefor, befördert zumerden, benommen. Damit auch Niemand, in feinem 
derung ſuchen Sruairen , achindert werden koͤnne; Co find zugleich alle unnoͤthige 
will,muß, Seyertage, in denen öffentlichen Zedionibus, abgefchafft. Nichtswe⸗ 
bier, oder in niger fen, fobald möglich, nöthige Anftalten genracht werden, daß die, 



































—— daſelbſt, Pudivende Jugend, mit gutem Tiſche und Stuben, berſorget 
haben. erden, auch Gelegenheit haben, möge, imfremden Sprachen und aller⸗ 
Neue Anſtal⸗ hand anftändigen Leibes⸗Lxercitiis, fidy zuuben. 

ten, wegen Das 
Tiſch Stu⸗ 

ben: und Ex- — FREE 


ercitien Mei; Frid.Geddzus, F.U.D. Prof. Extra- 


” 


erdinarius, Deren Lediones Public 
nun find, Ab. 1734. geweſen; Liber der 
T acitum,de Moribus Germanorum; Über 
des Herrn von ROAR Bibliorhecamr 
Deconomicam ; Über Herrn Zopfleng In- 
trodudl. in Antiquitt. Sacras ; Uber Hn. 
Ikenii Antiquitt. Fadaicas ; Über Herrir 
WOLSS Elementa Matbefeos und 
über die Præcepta Poefeos Latine ; Wo⸗ 
bey zugleich, de Vitis Poetarum Ge: ma- 
worum, Nachricht gegeben worden ; ers 
ner über L. A. Flori Apitomen Rer. Ro- 
manarum ;; Über die Hifforiam Pbilofo- 
Phicam medii: avi ac nuvam Criticanr 
& Pragmaticam ; Endlicy über Herrn 
WOLGS Pbyfque. Private Led. 
Bergegen waren: Uber Brunnemanni 
Examen Juris Publici; Uber M.G. La 
fcheri Pbilofopbiam Naturatem, Ratio- 
nalem & Mornlem; Herrn Heincccii 
Hiſtoriam Philoſophicam Serrn 
WOLFGS Elementa Matheſeor/ Ci- 
ceron: Epifl. ad Famil, Nicephori Phi- 
lomuſi Inſitut onem Epiſtol. & Exem-⸗ 
plorum Syllogen; Ein Geographico-Po- 
liticum; Ir. uͤber den Hübner Auch 
ein Collegium Hißorie Univerf’;. Uber 
Schraderi: Täbulas: Chremologicas , und 


Ahr Aavere ANGE Madwallkilrun 


Logique &c: Eonft ſtehet auch, Mitte 
woche, bon — 3. Uhr, die Umzverftasße 
Bibliosbec $ebermanne ‚ zu belivbigem 
Gebrauche, offen. Auferdem aber iſt 
anbey noch juannotiren,. daß, d.7. Of. 
1774. vorgenannter Herr D. Walter, 
als bidheriger Prof. Lingv: Græc. auf dar 
finger Univerfitet, nachdem Er Infpedfor 
dererfirchen des Fuͤrſtenthums, Zirſch⸗ 
feld, und Redor bed Gymnafii Illuſtric, 
daſelbft, geworden, Seine Orationem 
Valedidoriam, de Oraculo, Jud,V. v. y 4. 
Oxinam, per Regentes, five Convocanter 
calamo, feribe intelligantur ? Sehalten ;; 
Als wovon, aud) Sein Pregramma In- 
vitatorium handelte. Herr Jo: Balth. 

Ludov. Efkuche ift Ihm fodann, in ges 
dachter Profe/ion fowohl, als in dem 
Paflorat der Reformirten Kirche; gefols 
get: Den 20: Ofobr.1734: trat: diefer 


demnach befagte Bedienungen, mit ein # 
ner ſolennen Inaugural-Oration, de Ori- 


gine &hatis Græcæ Lingv«, an; Und das 


Programmalnvitatorium deẽ damaliger 
Redoris Academia, Herrn DS TE U⸗ 
BERS, handelte, de improbolisera:- 
rum Hebraarum & Grec: conemtü at- 
que neglectu 


1 


(u 20) Dem ohngeachtet find bier‘ 


Deonsuntinsas kath 


_ de Hiffor. Liter. Sec. KVIITS. KXXITI.Schof #20- 320. 558344 5.64. & 


EEE — — — — — — — — — — 72. De Maeace- 


as Archi- Gymnafum, zu Rom, (v 20); hiernächft haben, maribus Ser. 
Bishero, verſchiedene Päpfte, in beſſern Zlor, zubringen geſucht. Vor⸗ J er 
nenlich. aber war CLEMENS XI. bemübhet , daffelbe, nach Möge gychi- Gy. 
lichkeit, emporzubringen; Al zu welchem Ende, er ein Laici publiciren mnafio, zu 
fies, nach melden, kein Profeffor, weder in Facultate Furtdica, noch Rum. 
in Medıicina, ficy weiter unter ſtehen darf, ſeine, ihm obliegende, Lectio- 
zes, zu Haufe, auferhalb dem Archi-Gymnafıo Sapiensie, abzuwarten. 
Vid. füpra Schol.g. 4. Art.3. No.ß: — Sedionts, 
Die Univerfter, zu Roſtock, (w 20) ſucht, vorige, auch ihren 
Zuftand, von Tage zu Tage, zuverbeffern. Zu dem Ende, hatt Herr Die, ju Ro: 
Ernſt Joann Setede. MIALTZEL, zu Anfange des 1735Tten Jahres, ftod,neu,ein- 
als zeitiger Rector der Academie, ineinem Programmate, öffentlich, wiſ —— Di- 
fend gemacht, daß, fünftighin, alle Monate, ein ordentlicher u. öffentlicher —* Ge 
Adus Difpusasorius folle gehalten werden. Es ift auch, damit, den j 
zı. Januar. efwsd. anni, der Anfang gemacht worden; Und man nens 
met fie Difputariomes Circulares. (x 20) Sonſt find, auf daftger 
Univer/set, vorißo., verſchiedene gar berühmte und gelehrte Maͤnner Catalogus der 
befindlich. (y 20) Endlich aber hatt auch dieſelbe, bereits: Ao. 1719: —— be⸗ 
ihr ſtock, befind: 


geroefen; Wie ung denn, feit Ao: 1732. gelehrten Antwort; Quid, de miraculo- 5 ofefforum.. 








& 34. nicht mehr, ald =. Exempel be⸗ 
kannt geworden. Nemlich den 27. 04. 
1732. hatt Herr Philipp BECHRER, 
Rintelienfis & Comitis Schaumburgenfis 
Receptor , unter Herrn Profeffor PE⸗ 
STELTT, 7.V.D. pro Grad. Dof. de‘ 
Comitiis Provincialibus ; Und Herr Chri- 
ffoph: Randel, Magdeburg. unter Herrw 
Prof. SUERSTEITAU, den 15. Nov: 
7734. pro Grad. Dod. in Med.de Xeno» 
dochüs, difpusiret: Der Pro: Cancella- 
rius war, bey leßsermeldter Promotion, 
Herr D. WIPPERMFATITT ; Als 
welcher, bey ſoicher Gelegenheit, de Ufü 
dr Abufis Theologie; Furisprudentia & 
Artis Medice, peroritte. Des Promo«- 
Boris, Herin D. IIEGCERS Ora- 


sion hergegen handelte, de Proclivirate 


mortalium, in Auroxgaeları Und der Hr. 


Condidarus unterfuchte darauf, in:einer 


fo puero Kehrbergenf, in Pomsrawia, hu- 
bendum frt ? 

(v 20) Vid. de boc Gymnaßo, fupra 
pag. 3186. 

(w 20) Von diefer Univerpter, ſihe 
die Hiftorie, fupra p. 2296: 

(x.20) Die erffe vor diefen Difpu- 
toriomibus Cireularibus handelte, de Ju- 
risprudentia , falutis civium æternæ ra- 
tionem babente: Vid. Here Profeflor 
BOSLS Samburgilche Berichte, 
de Anno 1735-207. U 214. 

(v 20) Selbige find, I. inder Thee- 
logiſchen Facultat : Herr D. Hermann 
Chriſtoph EITGRABE „Ord. Vrof. 
Tbeol.und Paflor, zu Ss. Foannis,; Here 
D. Frarc; Alb,/Epinus, Ord. Prof. Theo}; 
Und Herr D. Jo. Chriftien BURG 

R (31) 3% refeſ- 




















Des Vietten Capitels Sc# V. 
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— e — — 





Ad u & 5584 
[4 = ur 
—— Sec. ihr Drittes Fubileum celehrivet. Die Promotiones, daſelbſt, find 
XV. ebenfals nicht fogar ungewöhnlich. (y 20*) 
er, juͤngſt⸗ 
hin, alda, — — 
promovifth, M aud) Pafor,an der H. Geiſts 


Kirche; 

II. In Facultate Furidica: Herr D. 
Jac. Carmon, Pande&. Prof. Publ. Senior 
der Furiflen»Faculter, Hochfürftl. Con- 
——8 Rath und P. Pandect. Ord; Hr. 
D.Erneft. Jo. Frideric. HEAYTSELR, 
Infliee.P.P.O ; Und Herr D. Matth. Ben- 
oni HERXING, Cod. Prof. Ordin ; 
Als welcher letztere, aus Eolberg, bürs 
tig, Ao. 1729. unter Herrn D. Carmon, 
de Orthodoxia JCtorum, pro Grad. Do@. 
diſputiret und darauf, Ao. 1734. befagte 
Profefhon erhalten, hatt; 


Ill. In Facultate Medica: Herr D. 
Ehriftian Martin. HBUREASARD, 
Med.Prof.Ordinar. und Hert D. Beorg 
Chriſtoph Detharding, Prof. Anat ; 


IV. In Facultate Philofophica: Herr 
M.Petr. BECKER, Paflor, zu St. Fa- 
cobi, Math. Profe[]. & Senior der Philof. 
Facultat ; Here M. Jacob Ehriftoph 
XORS, Prof. Grec. Lingua; Herr D. 
Jo. Chriſtian BURGAFATTET, Prof. 
Meraph. auch Paftor zum Heil. Geiſt; 
Und Herr M. Jo. Henric. Becker, Prof. 
Pbrlof. Prad. und Prediger, zu St. Nico- 
lai. Diefer legtere erlangte, Ao. 1733. 
ben 27. Jalii, befagte‘Profe/fon ; Und, 
wie Ihn ein Ungenannter, wegen Seis 
mer Difputation, de diverfo grada evi- 
dentia & obligationis Legum Naturali- 
um, fo Er, Ao. 1732. gehalten, in einer 
Schrift, unter dem Tirul: Der Laba- 
diſiuus, Die Gvrelle des Pietifmi ; Zum 
Pieriflen machen wollen; Er aber darı 
gegen, zu Behauptung Seiner reinen 

ehre , gedachtem Anonymo eine ab- 
genoͤthigte Vertheidigung , zu Ro⸗ 


ſtock, 1734. in 480. entgegen geſetzet; 


Davon, fihe die Hamburgiſchen Bes 
richte, de Anmo 1734. p. 411. Sonſt 
hatt diefe Univerfitat, Ao. 173 1. den 14. 
Maji, Hert David Hinrich Kapken, 
Theol. Door. und Prof. PofeosOrdinar, 
durd) ben Tod, verloren. Deffen bin- 
terlaffener Bruder -dargegen, Hr. Bran- 
danus Frid. Köpken, ift Secrerarius ber 
Univerfitet; Und der andere Bruder, 
Herr Georg. Wilhelm. Köpken, 7.U.D. 
ift Advocasus Ord. zu befagtem Roſtock. 


(y20*) Wenigfteng find und ein und 
andere davon befannt, 

Anno 1732. difpurirte nemlich Here 
Theodor. Erneſt. STEUER, unter 

ern NIRYTSERTT, pro Grad. Do, - 

ur. Utr.de Ratienibus desidendi, à bene- 
di@ione facerdetali petitis; Und, 

Den 10. Febr. 1733. Herr Hermann. 
BURMESTER, Hamburg. pro Gr. 
Dod. unter Herrn Jac. Carmon, de Re= 
pudio, propter errorem bonorum fortu- 
ne, occafione Statuti Hamburgenfis. 

Eodem anno, hatt auch Herr Joach. 
Friedrich TNDDIER, Roflochienf‘ uns 
ter wohl gedbachtem Herrn Carmon, 
pro Grad. D. de Abdicatione liberorum, 
fecundum Principia Juris Civilis, Mo- 
rum Germanorum & Juris Lubecenfis, 
difputiret. 

In Facultate Medica, bergegen pro. 
movirte, Anno 1733. 

Den 19. Nov. Herr Carol. Theodor. 
CHESEITDORS, Gripbiswald. Po- 
meran. und difpuricte, unter Deren Prof. 
Chriftoph. Mart, Burchardo, pro Gra. 
Doct de Hydrope Afeite. 

‚ Anno 1734. haben, in Focultate Ju- 
ridica, 
De 


de Hiflor. Liser. Sec. XVIII. $. XXXIV. Schol.y20- b at. s5g5 Ad $. 64. & 
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72. De Ma«e- 


Ron Salzburg, (z 20) iſt Nichts merckwuͤrdiges zubgrichten waribus Ser. 


vorhanden. Deswegen, darf man ſich jedoch nicht verwundern; Wei 


der isige Erz⸗Biſchoff, alda, aus übermäfigem Religions-Eifer, gar zu 


viel, mit Ausrottung derer fo genannten Keser, zuthun hatt; Alſo noth- 


wendig die Mufen, darüber, vergefien muß, * 


$. XXXIV. a 


* Zu Strasburg, ift die Univerfiter, (a2ı) ebenfals, annoch, 
mit gar gelehrten und, zum Theil, wohl bekannten Profeforibus, (b zı) Profsforum, 





— — 


Den 23. Martii, Herr Jo. Georg 
BURGBMSALTET, Rofloch. pro Grad. 
Dod. unter Herm Prof. Carınon , de 
præſumto ordine mörsalitatis commeri- 
entium, in linea reda; 

Den 6. Maji, Herr Johann Petet 
SEAMNTDE, Rofloch. unter Herrn 
HIAYTSES., pro Grad. Do4. de Jure 
Imperatoris Romano - Germanici, circa 
sonferendos Honores; 


Den zı. Maji, Herr Matthias A- 


brabam BURMEIFSTER, Rofloch. 
pro Grad. Dod. unter Herrn Jac. Car- 
mon, de diverfo Hypothecarum Fure, 
vrcafrone Conflitationis Megapol. de anno 
1644. enucleato,; 

” Eod. die & eodem Prafide, pro Grad, 
Do4. Herr Chriftoph. Henr. Berner, 
Sverinmfis „ de Remediis ſuſpen ſivis or. 
dinarüis, im Megapoli, comfvetis ; 

Den ı7. Fun. Herr Gottlieb Frie⸗ 
drich LITDEITHERG, Lubecenf. 
pro Grad. De. unter Herrn Carmon, 
de Intercefum Faminaruns, pro Capire 
damnatis ; 

* Din ro. Fa. Herr Jo. HemicusEg- 
gerdes „ Rofloch. fub eodem Praf: pro 
Grad. Dof. de Separatione Bonorum, in 
sreditorum coucurſu, ad quinquennium, 


won reflride, difputirit 


— —— —— — 


VDocrinæ, de 


ver ſe⸗ 





Und endlich hatt, 

Menſ. Odobr. Herr Laur. Hauff- 
mann, Lubecenf, unser Heren Carmon, 
pro. Gradu Door. Principia quædam 
inio, unterſuchet. 

(2 20) Confe bac Academia, ſupra 
Pag, 3124. ‚ 

(a 21) Sihe die Hiftorie, von die 
fer Univerfitat, oben, p. 3091. 

GC 21) Diefe waren, 40.1734. fol 
gende: 

I. InFacultate Theolog'ca, Herr D. 
Jo.Micha@lLorenz ; Herr D. Jo.Leonh, 
Frereifen; Herr D. Jo. Andr. Gnilius ; 
Und Herr D. Fridericus Jacob, Reuch- 
lin. eren Lediones Pablice find, da; 


mals, geweſen: Expofitio difheiliorum 


locorum Novi Teflamenti ; Kin Col. 
legium Homiletico - Praöticum ; Exeze- 
fis Prime Epiſt. Pauli, ad Corinth. und 
über Dannhauerß Hodofophiard;‘ Die 
Privat« bergegen: Uber die Ep. Pau, 
ad Gälatas ; Über bie Libros Symboli- 
cos unferer Klrche; Uber Herrn D. 
SBULCHS Amtithefin; Exercitia Ho- 
milerica,; Fin Examimatorium, in unbe 
verſam Theologiam ; Die Expoſitio Ar 
ticulor, Fidei, nad) Anleitung des Burd- 
deifchen Compendii; Ferner uͤber befags 
ten Buddei Inflitwrienes Theologie Mo- 

ralis ʒ 


(AP. 
Bon der Uni- 


verfitzt, zu 
Salzburg. 


» Catalogus bez 


rer gegenwaͤr⸗ 
tigen Herren 


gu Eiras- 
burg, und bes 


ren Leätion, 


Academic, 


* 
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72. De M 
AV. 





m — — 


cenats. See. verſehen. Nur hatt fie, Ao. 








Des Vierten Lapitels SA. V. 


he — — 
1731. Menſ. Ful. einen groſen Mann, ih⸗ 





zen zeitherigen Prefdern, Herrn Eliam Silberadium, Dodvrem & 


Profefforem Theol. durch den Tod, 


eingebüfet, Deffen Nachfolger 


Here D. Lorenzius geworden, Gonft war, bis den 15. Mayi, 1734. 
Her 











ralis; Eine Parapbrafis Exegetica bes 
rer Pfalmen David$ ; Über die Kirchen: 
Ziſtorie; Auch fonft noch ein Cole- 
gium Antitheticum u (+ f+ 


11. In Facultate Juridica- Hert 
D. Jo.-Georg. Scherzius, Cod. & Con- 
Juetudin. Feudal. Prof. P. Ord. & Ca- 
pituli Thomam Prapofieus ; Herr Jerem. 
‘Eberhardus Linckius, J. U. D. Juris 
Publ. & Fand. P.P.O, Cap. Thom. Can ; 
Herr Ja. Jac. Scherzius, J. U. D. Pan- 
ded. & Jur. Can. Pagf. P. Ord; Und 
‚Herr Jo Frider.Boe ‚J.U.D.Inf. 
Imp. P. P. O. Deren Leötiones Publica : 
"Uber Stryckii Introduffionem, ad Pra- 
xin Forenfem; Wobey zugleich, nad 
der Civil-Ordonmance Ludovici M. die 
vornemften Mormenta ber Praxeos, in 
Franckreich, follen Heygebracht wer, 
den ; Ferner über Ludovici Dodrinam 
PandeSarum ; Paratitla,ad Pandedas; 
Und über die Inflisationes Juflinianeas ; 
Die Privare aber , Über die Iuflitutio- 
mes; Pandeden ; Übers Jus Cannnicum ; 
dtem Cokegia Pradica u. ſ. f. 






III. In Facultate Medica: Herr 
D. Jo. Salzmann, Anat. & Patholog. 
Prof. Publ. Ord; Und Herr Jo. lac. 
Sachs, Phil. & Med. D. Chym. Botan. 
d7 Mat. Med. P. P.Ord. Deren Ledio- 
nes Publice waren damals: Ein Di- 
feurfus Medico-Politieus und Exercitia 
Difputaroria, Äber des Herrn Geh. 
Kath, Friedrich JOSNFATTLIS, 
Medicinam Syflematicam ; Die Privare 








— —— — — — 


hergegen: Ein Pha⸗maceuticam; Irem 
Formulare; Botanicum (fe. 


IV. In Fasultate Pbilofophicas, 
err Jo. Henr. Lederlinus, Linguæ Hebr. 
Grec.P.P. 0; Herr Jo. Heinrich 
ERTENESTEIN, Math.Prof. P. O; 
ert Joann. Wiegerus, D.Pbilof. Prad. 
P. P. O, Herr Jo. Daniel Schepflinus, 
Hif. dr Elog. Prof; Herr Jo. Jac.Wit- 
terus, Log. & Metaph. P. P. O. Cap. 
Thom. Canon; Kerr Jo. Daniel Ofter- 
ried, 7. U. D. & Poef. Prof.Pabl. Ord; 
Und vs Georg. Henr. Eifenmanri, 
Med. (7 Pbilof. D. Pbyf. Prof. Publ, 
Ord. Deren LeFiones Publica waren? 
Die Analyfis des Hebraifcdyen Texteß, 
iber den Propheten, Jonam ; Ferner 
Über Epidteti Zuchiridion; Seren Weid- 
leri Infliturs, Jur. Nat. & Gent ; Exer- 
citationes Oratorie; Der Metbodus do- 
zendi, difcendi & difputandi ; Und bie 
Principia Phyfice Theoret. ad mentern 
weterum ac recentiorum. Die Privare 
Hergegen find, zur felben Zeit, geweſen: 
in Collegium Etbicum & Peliticum ; 
Ferner über PUFENDORZS Hfle 
ma Juris Nat. & Gent; Die Niſioria 
Univerfalis ; Expofitio Scriptorum ve- 
terum aurea atatis ; Die Logique 5, Me- 
taphyfique; Hifloria Literaria — * 
pbica; Ein Collegium Phyficum ie 
mentale; Und über Herrn Boorhavend 
Infitutignes Medicas u. f. f+ 
hatt auch, den 9. Dec. ‚Herr Joan 
Baecler, Med. Doci die en ra Pby- 
fices, mit einer inaugural Differtation, 
de Preflantia Pbyfien, N ) 
e al 
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de Hifor. Liser. Sec. ZUITE. $. KXXIV. Schol ba1-car. 


Herr D. Jo. Frid. Boecl 
. Jo. Frid. er, 
Zeit an, demfelben Herr Jo. Jac. 





< 21) Armo 1733. haben nemli 
Ss Faculgate Teilen alda, * 
wouret 


Den 15. Jon. Herr Henr. Sanfon, VN. 


vodunenfis ; Als welcher 
augural Differeas. pro Grad. Do&. die 


Trage: An Subflitutio pupillaris priver Arg 


—. Jure petendi Iegisiomam, venti- 
iret; 

Den 25. Febr. Herr Jo. Barth, Bu- 
" wvillanus, pro Grad. Do. de Concubi. 
natur dJ matrimonii,ad Morgansticam, 
Comvenientia & Difcomomientia ; 

Den20.April. Sert Jo. Maria Syord, 
Armecienfis, pro Grad. Doct. de Privi. 
legiis bonorum Ecelefiaflicorum ; 

Den 20. April. hatt Herr Francife. 
Jofeph. HARTMANN, Berfcheimen- 
fs, pro Grad. Do&, Thefer, ex univerfo 
Jare, def: endiret; .” 

Den 30. sjusdem, Dr, Petr. Henr. 
de Thielle, de Praxi Juridiea,eirca com- 
mwercia, in Piſputat. dnaugurali füa, 


> 

Den 3. Maji, Herr Jo. Daniel Cap- 
paunius, » pro Grad. Dod, 
water Seren Prof. Ofterried, de Con- 

zurfu judieii Peritorii dr Poffefforiis 
Den ı1. Maji, Herr Anton Ignatiuw 
‚ Colmarienfis,pro Grad.Do£. 
Controverfias alrquot, ex Jure Civili, 
Canonico &% Feudali, publice defendit ; 
Den 23. Maji, hatt Herr Julius Fri- 
der, Beruard, Buxovillanus , pro Grad, 


Redor b 


.& Chymie Prof. Publ. Ord. & 
wonicas; Diefem aber Here Jo. Henr. Herttenftein, 
den 11. Nov. 1734. im befagten Redorat, 
Die Promosiones, alda, nicht gar zu var, 





Ö 
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DT — nn 172. De M 
efagter Academie;, Don welcher maribas Ser. 
Sachs, Phil. & Med. D, Materie XV. 
Capituli Thomani Ca- 2. 3* 
Mach Prof. gicus, dafelbf, 
gefulget. Ubrigens find auch geweſen. 
(e2ı) Ob aber Die ißigemPromotiones, 


fo A0.1733- 
aa ER zu ber 
agten ans 
Do&. de Ufücapionibus eferiptio- 79, Bor 
nibus, —— ——— gegangen .· 
Den 27. Maji, Herr Nicol. Fran- 
eife; Chanard Quaflioner aliguor Fari. 
‚in Seiner in- dicas, pro Grad. Dot. prop it; 


Den 30. Maji, Herr Jo. Frid. Fauft, 
enteratenfis, pro Grad. Dı&. de Jure 
Manuarão, ſcu Fauſt Recht, pro Grad. 
Do4. difpusavir ; 

Den 1. Juni, hatt Herr Franciſc. 
Ignatius Neef, Baxovillauns.etliche Quæ- 
* æx materia Servitutum, defen- 

inet; 

Den 17. Fulii, Hert Hermanmı 
Adolph. le Fevre, Lubecenfis, proGrad. 
Doc. de legis, in genere, notione; 

Den 1. Sept. Herr Armand. Gaſto 
Horneck,, Tabernenfis , de Venatione, 
pro Grad, oA; 

Den 15. Sepr. Herr Gedeon Je Dir. 
chat de Mancour, Metenfis, pro Gr. Doct. 
de Appellätione tertiazice,non permilla ; 

Den 17. Odebr. Herr Jo. Bapt. 
STEIN, Colmarienfis,pro Grad. Ded. 
de Teflamento, coram Parocho & .dw-. 
bus, vel gribus, seflibis, conſecto; 

Ao. 1734. den 7. Jan: Herr Jofeph. 
Nieol. Br Tulfenfis, de Mutuo — 
30, pro Grad. Doct; 


Den 27. ejusd. Herr Jo. Claudius de 


. Rennuard de la Nevais, pre Grad. Do, 


de Depofto; N 
Den 8. Febr. Kerr Jo, Theobaldus 
9 (31) Chalerz, 
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72. De Mae- — — — — 


ſchweren Krieges⸗Zeiten mehrgedachter Univerirernicht ziemlich nach⸗ 


AVIH. 


Die Univerfi- 





Des. Vierten Eapitels Sed.V. 





theifig feyn follten, Bann fich ein Jeder leicht vorftellen; ABenn mar 
zumal erweget, daß die Sranzofen, in Strasburg, bishero, iht 


dezvous gehabt. 
Die Miver/etæt, 


Dans 


u Trier, (d a1) haben Ihre, ist, regtrende 


tzt, zu Trier, Chuefürfttiche Durcht. in bejjern Stand gefeget; Als zu den En 
wird renovi- De,nir Ao. 1728. Selbige die dafigen Furıfifchen Collegia, derge⸗ 
2063 ftalt, eingerichtet haben, daß, in allen Theilen der Se Shan 


Sonderlich 
Die Jurittifchen 


Coll:gia, 











Chakrt, Barrenfis, de Revocatione Te- 
flamenti, pro Grad. Dod; 

Den 26. Martii, Dere Francilc. Chri- 
Roph. Geiger, Buxovillanns, de Regali 
fluminis, pra Grad. Doc; 

Den g. Aprıl. Herr Jo. le Duchat 
D’ouderne, Metenfis, pro Grad. Dod. 
de Trausadione, ob Evidionem, non re- 
feindenda ; 

Den 4. Maji, 
Millelbergbeimenfis, de Differentiis , in- 
zer Ufunfrustum, Ufum & Habitatie- 
nem, pro Grad, Do&; 

Den 6. Jul. Here Nicof. Jofcph. 
RREPFLER, Tabernenfs, pro Grad. 
DofF. de Debitore, ——— debente, 
sierumgque per errorem Jülwente ; 

Den 14. Aug. Here Jar. Chriffoph, 
Clave, Belfortenfs, Quafliones aliquot, 
ex Jure Canon, & Groili, pro Grad, 
Dod. defendit ; 


Dem 9: Sept. Herr Jo. Raymund. Jx- 
ger, Weißenburg, — —* 


de Fpon ſionibus, pro 
Grad. Doc; - 4 


Der 7. Odob. Herr Joann Danich 
Coppaun, de Matrimonio Eunnshi, pro 
Grad. Dod ; 

Den 2. Nov. Hers Jo. Philipp. Reifli, 
Argentoratenfs, proGrad. Dod. de Ven- 
ditore, duplum pretium emaori offerente; 


Den 4 rjusd, Ders Jacob, Mauritius 





exe Jo. Leonh. Kien, 


feit, täglich, ausgenommen Sonn⸗Feyer⸗ und Donnerfiags, des Mor 


‚genug, 
Faiard, Argentoratenf. pro Grad. Do. _ 
de-una re, duobes, diverfo sempore, im, 
ſolidum verdita ; 

Den 24. ejusd. Herr Francife. Ruc 
dolph. Mellinger, de Pariere communs, 
pro Grad. Do&; Und, 

Den r. Decembr. Here Jo. Bapt. da- 
lomon, Colmarienf. pro Grad. Dod. de 
Ufuris, fine Convensione, confenfü, præ- 


Wr 
In Facultate Medica, bergegen und 


gwar, 
Anno 4734. 2 
Den 2. Aug. hatt Herr Petr. Cailler, 
Colm. pro Grad. Doci. de Dyfesteris, 
difputiret > 
if 23. Seps. Here Georg. Joſeph: 
Roger, Sebus. pro Grad, Do4. de 
ebiorum Supprelhone ; 
‚ Den ı. Ob. Dn. Jo. Theopk, 
Haflel, Wertbeußs, proGrad. Dod. Hi- 
iam Balfami Minsralis Alfatici Pe- 








srolei Wallis Ss. Lamperti expofuit; 

Den 4. Oflebr. hatt Herr Melchior 
Chardwlliet, Belfort. pro Licensia, de‘ 
Incubo, difpusixet ’ Und, 

Den 30, ejnsd, Here Jo. Godofr. 
PFUECHLER, Argemtor. pro Grad. 
Dod. de Vitiis Sudoris. 

(d 21) Sie if, 40. 1475. findivet 
worden· 

(e 21) 


de Hißor.. Liter. Sec. ROIMÜSKRRIV Schok.carzg 2. si85 446.64. & 
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‚von g-ı2. Uhr, die oͤ 


m 
chen Zeiones, ohne Unterlaß, und des 


72. Lie Mace- 
Yatibur Sec, 


achmittags, bon 2-6. Uhr, Die Collegia Repetitoria, gehalten werden HILL 


müffen. Nebft Dem find, 


annoch einige andere Ehurfürfiliche Befehle ergamgen ; Um vornemlich 


denen unnörhigen Unkoſten und eingeriffenen Verſchwendungen zufleits „en 
een. (e2ı) So iſt auch die Univerhserss Bibliorheque bereits wirck⸗ DafigeBiblie- 
lich, zum Gebrauch der Srudivenden Zugend , eingerichtet ;_ Und von chequemwirb 
Seiten derer Herren Profefforum, wird verfichert, daß Niemand, uns recht brauch⸗ 


ter dem Academiſchen 


igel, ein Zeugniß, feines Fleiſes wegen, er⸗ 


langen folle; Ex habe fich denn gebührend, darnach, aufgeführet ec. 
Mithin ift zubeflagen, daß die gegenwärtigen Krieges-Troublen, da der erben, hier, 


Feind fogar feinen Aufenthalt, in der Stadt, Trier, genommen 


7 


dergleichen hoͤchſtloͤbl. Anftalten, wo nicht gar wiederum aufheben, we 
nigſtens doch, eine Zeit lang, ſtoͤren und blabem, werden. 


— (£ zı) iſt, voritzo, auch mit lauter gelehrten und be⸗V 


ruͤhmten Pro 


(e 21) Unter Andern, iſt nemlich 
denen Bürgern nicht mehr verſtattet, 
dafigen Studiofis, aufer Koſt und ans 
dern unentberlichen Nothwendigkeiten, 
Etwas juereditiven; Widrigen Hals 
Toßen fie feine Klage anftellen können, 

(f a1) Vid. de.bac Academia, fupra 


}- 2280. 

(8 21) Es waren, Ae, 1731. dieſel⸗ 
ben folgende: 
L. In Facultate Tbeologica, Hert 
Chrißtoph. Matthzus PFAFF, 8. Theol. 
D. und Prof. Primarius , Comes Palar. 
Cafar. Her zoglich ⸗ Wuͤrtenbergiſcher 
Rath, Cancellarius der ai ao und 
Dropft ber Stifts Kirchen, alda auch 
Abt zu Lorch; Here Chriſtian Eber⸗ 
bard wE Is manea, S. Tb. Do. 
dY Prof. Urdin. aud) Stab Prediger ; 
Herr Jo. Cheifian RLENPAT, S. 
D. ejusdemque & Linguarr. Oriental, 
Prof. Ordin, Hert Chriſtian 54 ©» 








eriichnig. 
eoribus, verfehen, (g 21) die fich, geöften Theile, Durch Bererzur Zeit, 
beliebte pefinptichen 





WATER, S. Tb. D. und Prof. Ex- 
sraord. auch bed Fuͤrſtl. Tbeol. Stipen- 
dii Smperimtendens; Herr Daniel 
mae IC AEL, S. Tb. D. ejusdemque 
Prof. Extraord, Pbilof. Prime atque Ra= 
tionalis Ordinarius ; — Georg Con⸗ 
rad PREBITIER, 5. Theol. dr H. 
L. Prof. Honorarias und Abend⸗Predi⸗ 
ger; Wer die ate Profef. Tbeol, Ordin, 
womit das Decanat der Stifts ⸗Kirche 
und Ober⸗ Superintendenz bed Fuͤrſtl. 
Theologiſchen Stipendii verfnüpft, ift, 
feit Ao. 1732.’ erhalten habe, iſt uns 
nicht bewuſt. Vielleicht, hatt diefe 
eben Herr BUELSIHGER 
erhalten. 


II. In Facultate Furidiea: Here 
Gabriel SCAWEDER, J.U.D. 


Tb. Herzoglich- Whrtenbergifcher Math, 


Hof:Berichts + Affefor, emerıcus Juris 
Publ. & Feud. Prof, O; Herr D. Mi- 
269 2 chacl 


um Belten derer dafigen Seudioforum, Alerhand arts 


dere neue gu⸗ 
te Verordnun⸗ 


bar . 
pred her 
Teftimonia 
mit guter Vor⸗ 
füche, erthellet. 


— 


— 
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beliebte bekannt gemacht. Nichtsiwenigee hüretm man 
rn. — immer, ne —— daſelbſt. alas 





Dafige Pro 07 
motiones,de ET 


80. 173%: chael BRASS; Herr Beora Fried⸗ —— ——— — 
734 rich 532XPRXEC — J. UD. und Jo. BIENEISTER, Mei, Dia 
er Ber — Wuͤrtenbergi⸗ Marggraͤflich⸗ Baden⸗ 


— 
Pe oe D.Com. Pal. 
aan wii 
—* —— NRath; Herr Wolf⸗ 
gang Adam SCZOEPFF, U. D. 
Prof. Ord. Herzogl. Würtenber- 
a Rath; Ex In, Heinrich 
% > * ich, J u: d. Herzogl. 
BE — —— ——6 
ſtian — ERXR, . U.D. 
ih Wuͤrtenbergiſcher Rath, 
% Br Geis, » Affeffor und Prof. Ze 
Extraord ; Und Herr Chriſtoph Frie⸗ 
drich AURPRECHT, 7. u D. Der 
Boy —658 Wuͤrtenbergiſcher a Bu 
"=  OrrtgtsAfefer, Fur. &7 Hißor- Prof, 
Ordin. bey dein Fuͤrſtl. — und N, 
Juris Pasrii Extraord. bey der Academie. Facvlt han, ct 2A 
WACHS, Be Ein a — 
IIE Im Facultate Medica: Herr Tomte vn ; 
Jo. SELLER, Med. Dod. Deriogl, Dip 
Woͤrtenber —* Fuͤrſtl Oetu⸗ 
giſcher Rath, — Feib ; Medi- 
ens und Prof. —— Ord; Herr Elias 
Camerer, f. Camerarius, Med. D. ers 
gl. Würtembergifher Nath und 
Belb-Mediens Prof. Med, Ord. und ber 
Akad. Nat. Curio —— Herr Ale- 
xander CAE f. Camerarins, 
Med Do&.und Prof.Ord. Horti Boranici 
Prafeöius und der Acad. Nar. Cariofor. 
Mitalied ; En Burchhard — 
MAUCHU D, Med, Dot. Herzog 
Märtenbergifcher Rath — 
cher Leib Maicus, Prof Med. Ordinar ; 
Her Chriſtian Friedrich Piftor, Med, 
D. und Prof. Ordin. auch Derzogliche 
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Zu Zurin, (21) in Piernons, haben hrs, ist, tegirende Ao- 
figl, Mareflet von Seordinien, CAROLULS EMANUEL, VI- 
CTOR, diedafige Univerpsersdermafen, reflauriset Daß fie, gewiß, 


— 


Die Univerſ. 


dor Eine derer beſten, unter denen Catholiſchen pafzen kann. Wie —— 
denn auch Ge. Maye/ler, bishero, noch Nichts ermangeln laſſen, was, ranaurigct, 


zum Nutzen und Aufschmen derfelben, gereichen Fann; Um fie, — 





land, gefommen, eine Profeffionem 

logie Ordinariom, ju mehrerwehnten 
Täbirigen, erhalten Wobey Ihn Ihro 
SBSochfuͤrſtl. Durchl. der Herzog, zu 
Wöhrtenberg, zum General Ingenieur, 
©, iht regiremde, Durchl. aber aus 
au Dero wirdlichen Gcheimten Rath 
ernennet , und beftaller, haben. Auf 
gleiche Weife difpmirte, den 23. Ful. 
'Ao. 1734. Herr Jo. Frider. Magling, 
als Prufeffor Publ. Ordinar. pro Löco, 
in Facultase Juridica, de eo, quod jw- 


um el, circa Proportionen, in Panis ſuch 


wrrogandis. 
- (har) Befonders Haben, 
4e. 1733. 
In Facultate Furidica, Herr Eber⸗ 
Dr Friedrich Georgi, Srusgerdienf. 
raf. D.Prof. Jo. TheodoroScheflero, 
ü Grad. Dodi.de Jure Natalium No- 
* we Seien 
Minf: Sept. 
zich BACHTEISTER, Inbingenf. 
unter Deren Prof. Schapfio, pro Grad. 
Dod. de Proceffü, in contumaciarm, in 
Canfis Criminalibus ; 
In Facaltate Medica, hergegen 
Meuf‘ Sep. Betr Jo. Jac. SEHE, 
Calvenf! unter Herm Prof. Elia Camie- 
rario, de Vitiis Unine, Vias & Wictmias. 
ilarım affligensibus 5 © x“ 
Ao. 1734 aber. in Fairultare Furidi- 
ea, Herr —* er 
Auguflanus Vrndehe. unter Seven Prof. 
Jo. Jar, GELSERZCH/ pro Gradi 


4 





RE A 


, 





“ v de eo, qu0d 7 efl, circa Mulde 
„Bioners prioris —— Und, 
in Facultate Medica, 
* — Herr⸗ Jul. Frider, 
\ ’ Stutgar d, Würtenberg. 
ı anter Heren Alex,Canıerario, proGrad, ' 
Dod, de Opbtbalwia Venerea & pecu- 
Irari, in illa, operatione, —— Und 
endlich Menf. Jul.ſub eod, Praf. pro- 
movitte Herr Chriftian. Eberhardus An- 
drez, Stutgard. in Grad. Dod. In beſ- 
fen inangaral Differtation, wirb unter: 
et Nam mania fir Apyretus. 
(4.21) Beſagte Stab ifl, Ao. 1405. 
vom Bayfer, SIGISMUNDO, mit befags 
ter Univerficer, befchendee worden, 
Sie hatt auch), ſchon Fe. 1490. unver⸗ 
gleichlich floriret. Dod) kommt haupt 
fachlich nur die daſige Furififche Facul- 
sat in Confideration und, einiger Mas 
"fen, auch bie Medicinifhe, Auſerdem 
iſt Was merckwuͤrbiges, daß Erafınus 
Roterodamus den Gradum Deduris 
Theologie, dafelbft, angenommen und, 
eine Zeitlang, alba, gelehret, hatt, 
& über des 


Collegüi,folgendemrable Verfet 
« Nofle Dem mores hominum Ju- 


- er recefhns 
- Et rerum caufas , morbos eurare re- 


quirks? 
Hue ades, inmortälis eris. Labor 
oonmisa eonferi. 
Vid, Daniel Angelocratoris Epitom. Acwi 


el 77 (kan) 


> 


Ad ur 92 Des Vietten Capitels SE. V. 
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Terre. Sn irgend eine, in Europa, blühend zumachen. Darzu nun wird frei⸗ 
XVII. lich auch die vortveffliche Bibliorhegue, zu Turin, nicht wenig contri⸗ 
Vortrefliche ren; Als welche, in 30060. gebundenen Büchern, ohne Die MSta, 
alba. beſtehen fol. Hiernächft lieffen Ihro Maje/ker, Ao.ı728, eine Buch⸗ 
Eineneue . druckeren, bey ſchon mehr gedachter Acadernie, aufrichten und, deren 
Buchdrude wegen, mit grofen Koften, einen Schrift-Gicfer, aus Franckreich, da⸗ 
ve; bin, kommen. Selbige ift auch, bereits Anno 1728. wirdklich, in wol: 
Sul a ligem-Stande, gewefen: (k zı) Uberdis haben Jhro Mayefker eine 
demica. neue Verordnung, oder Srarura Academica, die Einrichtung des Iru- 
| direng betreffende, als wodurch diefe, in eine beffere Ordnung, geſetzet 
worden, drucken, und publicir@n , laffen. Die Materien find neinlich, 

Corptis De- auf Art eines Corporis Dodrme, veſt geftellet; Wovon die Profeflo- 
Erinzbefage res nicht abgehen duͤrffen. Man verfpricht fich Hiervon um ſo niet 
ter Academic. groͤſern Nuſen; Da der König ſelbſt einen nicht geringen Wohlgefals 
en, an diefer neuen Einvichtung, findet. Nachfelbiger, num follen auch 

Catalogus das infonderheit 4. Profeflores die Theologie , (121) 5. beyderley Rech⸗ 
iger Profeßo- te, (m 21).5. die Medicin (nz2ı) und s. Die freyen Künfte, (0 ar) 
rum. lehren. Jede Faeulter hatt überdis ihre Subfiruros befemmen, wel 
SubflitutiPro- che, in denen Tagen, wenn die Profeffores ihre Freyftunden haben, zus 
Gellorum. ſeſen verbunden find; Dder, wenn Einem von denenfelben eine Krank» 
heit zugeftofen, die Stelle deffelben vertreten müffen ; Dadurch ſie ſich 

mithin, in kurzer Zeit, fo, fahig machen werden, daß fie, bey ſich ereig⸗ 

nenden Vacanzen , die Profeffors » Stelle ſelbſt begleiten 

{84 


(k 21) Das erſte Buch, ſo, aus die⸗ von Luxenburg; en Melon- 
fi ——— — ge⸗ da; Campiani und d. 
ommen, tt ende Auffchrifft: i j 
Teocrito, a ruhe Poeti en (a 21) Diefe waren, Au 1728: 
eiliani, tradotti, inverfo Itallano feiol. “pett Fantoni; Roma ; ‚Bianchi ; Bo- 
20, da Domenico Regolotti, Romano, ioni und, im ber —— Hetr 
Profeffore di Poetica, e lingus Græca, Rohaült, Bönigl, Chirurgus. 
nella Regia Univerfita di Torino. Asgi- (o21) Abo. 1723. und zwar in bee 
untovi il Pocmetso di Mufeo, nella mede- Logica war, ber P. Euftachius Entherius, - 
fima forma volgarizzato. ein Minoris , von Cofenza, Prafejor ; 
(I 2ı) Die find, mit Namen, fol Inder Piyfir, der P. Jofeph. Roma, Or- 
gender: Die Aebte, Herr Bencini,Palli- dinis Sr. Frameifei de Paula und chema⸗ 
ni und.diePP.CaravadofiundKruf. : Liger Informaror Sr. Durchl. des, nun⸗ 
(m 21) Selbige find, do. 1728 mit, mebro, verflorbenen Prinzen, EUGE- 
n, geweſen: Herr SHFITA NL, von Soifons - Savoren, — * 
vergleich⸗ 
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er eh nme er ae — 
Nihtsweniger find Ihro Majeſtaͤt re/olviret gewefen, eine ganz neue naribus Ser. 
Moral-Profe/kon aufzueichten; Wodurch, zukünftige Geifkliche , von XVII. - 
der Heiligkeit und dem grofen Lmfange ihrer Pflichten; iremzvondenn Eineneue 
Unterfehiede, melcher, unter denen Lehren CHRISCA und der Lau ein, 
lichkeit einiger Cafziffen, befindlich, ficherer folten unterrichtet wer 

den. Cp2ı) Aufer Dem ift der Bros» Canzlar zum Haupte Diefer Wer das O⸗ 

x ) . Unis berhaupt 

— [con mehrge⸗ 
Äh dachter Uni. ” 








— > 








gleichli elbend, FRANCISCH, rum-Ecclefiarum ; Sed unaquzque et iſt. 
——6 Dieſer P.Ro- Eceleſia poteſt, pro lubĩtu, præ * — 
ma iſt auch 40. 1733. von Sr, Koͤnigl. & determinare particularem dilſcipli. 
‚an Statt des nur gedachten nam. 
t3, Beneini, zum Bibliosbecario ber 3) Poteftas Coneilii et, fupra Papam, 


Usiverfirat, beftallet worden ; Ferner,in 
der Matbematique, Herr de Bocca, ein 
Piemontefer ; In ber Rede⸗Kunſt/ Here 
Lama, ein Nespolitauer, und, in ber 
Griechiſchen Sprache, Herr Regolosti, 
ein Römer. | * 

(p 21) Sonſt hatt auch das bishe⸗ 
zige Miffverftändniß,gwifchen dem 7#- 
rinifeh und Roͤmiſchen Hofe, insbes 
fondere zwifchen bepderley Geiftlichen, 
zu allerhand weit augfehenden —* 
rungen, Anlaß gegeben. es iſt, be⸗ 
reits, in eine ſo offenbare Feindſchaft, 
ausgebrochen, daß die Dominicaner, in 
Turin, kein Bedencken getragen, ſchon 
Anno 1731. folgende harte Säge, wider 
den Päpftlichen Stuhl, öffentlich zu bes 
haupten: 

Propofitioner dodrin« didlote , in 
Tbeologia, à R. R.P.P.DRUITSW 
MILLET, Lominicanis Ledoribus, in U- 
wiverßsate Turiwenf : i 
3) Papaeft fallibilis; Etiat in mrateria 

Religionis ; Quamvis loquatur, ex 

eathedra, 

Papa folus, fine econfenfir univerfalis 
eclefiz, non poteft decidere Arti- 
eulos, in Dogmatibus,de Religione, 

2) Paya non ei Caput & Minifier alia · 


qui potefl, aConcilio deponi. 
4) Poteftas Principum fecularium de- 
“ pendet iinmediate, 3 Deo, quæ fe ex. 
tendit,füpra feculares & Ecclefiafticon, 

5) Confefio auriculariseft inftiruta,per 
Legem Pofitivam, & fubrogata anti. 
quæ peenitentiz public. 

6) Attritio, propter motivum fuperma- 
tnrale, non fufficit, ad confegtiendam 
gratiam juftiicantem, cum Sacramen- 
to poemitentiz ; Quamvis conjungere- 
tur, cum fortidolore & converfione, ' 
ad Deum. 

7) Contritioeft donum Dei, quod dat, 
pro libero fuoarbitri» Hæc tamen 
propofitio hic explicatur,ut arbitritm 
humanım reddatur impotens & inha- 
bile, ad ſervanda pr&cepta Divina,fine 
gratia eflicaci. 

8) Concilia generalia non funt abfolute 
neceffaria,; Sed fufficiunt Literx Cir- 
eulares Conciliorum particularium,ad 
decidenda pundta religionis. 

9) Sandins Apoftolus Perrus noneft Ca- 

t Ecclefiz; Sed poteflas clavium, 
uantim ad ordinem, & quantum 

ad jurisdictionem, fuit æqualiter com- 
munieata omnibus Apoftofis. Hinc 
non eft differentia, inter Epifcopuns, 
Sacerdotem & Clericum, em 








tem, quoad ordinem Hierarchicum, 


nifi folum refpe&ta,guoadpoteflätem, 
charadteris. | 


10) In inferno, non eft ignis realis & 


phyfisus j_ Et multo minus, in purga- 
torio; De quo, nulla erat cogitatio, 
in primis Eceleſiæ Seculis, v 


Propofiriones didata, in Jure Cams- 
siico, per Abbatern, CARAGNANI, Le&o- 
sem, in eadem Univerfitate. 


T) Epifcopinon habent Jurisdifionem. 
„De Jureantiquo, folum habebant E- 
pilcopalem audientiam, h. e. faculta- 
tem vollntariam, quam ipfis dabant 
partes, in Compromillis. 

2) Jurisdidio Epifcoporum noneft, de 
Jure Divine, fed nata, exufurpatione 
& tolerantia venerabili Principum.; 
QuarePapa illam commtmicavit etiam 
feminis; tanquam fimplex Jus profa- 
num; Non tanqusm datum Papz & 
Epilcopis, A Jefa Chriflo. 

3) Hac tolerantia Principum Epifcopi 

funt abufi. J 

4) Epifcopi non habent Territorium, 
nec Subje&ionem, nec Circumkri- 
ptionem. 

5) Non habent Fifcum, nec audtorita- 
tem caftigandi, poena corporis afllidi- 
va, fine facultate brachii fecularis, 

6) Immunitas realis, perfonalls, localis, 

‚.eftphantafma Cler. Hinc Jus alyli 
fpe&tat,folum, ad Principem. 

7) AdPrincipem, fpe&kat afignarc loca, 
quz cultui Divino confeerantur. Qua- 

re in ipſius poteftate et, concedere, 
aut negare, aſylum, vel dictam immu- 
nitatem localem. 

8) Immunitas, ADecimis& Tributis,eft 
pura Conceiſio Principum ſuppoſiuo 


ke , ‚al — 


9) Immiunitas 


Des Vierten Eapitels SQ. V. 
Univerfiser gefeget worden. Jede Zweiter hatt auch ihren eigenen 





— —— 
Pre- 


ne; Qyod Ecelefisfiti 'non habeihe 
alios reditus, quam folas eleemofynas 
& fidelium oblationes, ad altare. — 
re debet ceſſare hoc præjudicium po 


—— 


NAici habent ᷣoſle ones. 


uli, histemporibus, quibus Ecclefia+ 


is non oritur, e@ 
Evangelio5 Cum; etiam Apoftoli,fue- 
rint fubjedti is & St. Paulus 
appellavit ad Cxfarem. Hinc dicta 
innumunitasinterdi@ta eft; Jure Pofiti- 

20) Principes , äbsque -dependentia ä 

. Papa, poflunt Bonis Eceleliaflicis Tri- 
buta imponere. 

11) Bulla Gene Domini eſt oppreſſio 
krincipum ; Et ideo non debet aece- 


2 
———— Interdicta 
ſunt abuſus. KR 
13) Hxc pena non poteft adınitti, nifk 
in materia religionis & difciplinz, ae⸗ 
ceptatz, ab Ecclefia univerß; Nom 
autem propter negotia Politica, per- 
tinentia ad Papom & Epilcopos; 
. Etiamfi ageretür, de inobedientia,er- 
“ga ipforum Conflitutiones „ quanda 
hæee cognofeuntur turbative & Ixfz 
poteftatis fecularis. r 
14) Excommunicationes injufte ĩnſſictæ 
non funtimplendx. Et ideo cenfir 
rätus debet,in publico & privato, ex- 
ercere actus, pertinentes, ad Chriflia- 
num, qui vivit, in cominunitate Ca» 
tholicorum. 
15) Conftitutiones Ecclefiafticze nos 
obligant, nifi acceptatz & 
& populo, fi — - 
„ plina Ecclefiaftica, ; 
16) Qyisquis Epifcopus, in ſua Diescehs 
‘ pocet 


de Hiller. Liser. Sec. ; Ser. ZUIIL S RRRIT. Scbot. p 2t- -qa. gm m2 


Profiden erhalten ; Die abe Die aber > alle, unter dem Gros zlarızftehen. —— A 
—— ſoll auch Willens fepn, 4. Collegis, 5 > 
— aus verſchiedenen Hm ſeines zung 

——— ßß 
Bu Act und in einer vollkommenen teichförmigkeit derer Sruahen, halt derer 
— Zudem Er, ma (cn beſch n, daß alle tudioforum: 

ia Provinzen, efe® Univerfiner, andere ' 
Cage ‚Diefeshälber, Defloweniaen Hinderniß finden —— ee. 


u: bereits alle fo genannte Ordens » Leute, in denen Sta 


nunmehro, 


und Piermont , abgedanckt, und, an deren Statt, —2 unter dieſer 
* worden. Ibeo Mlajeftär haben ansey Aug, Univeritat. 


Sell 
r nad) urin, verfähriehen; Um Sich, wegen diefer und ande, 
* * gedachter Academie, — cn Ders 


u: nen , zubefprechen u. A 


-(q24) 
urch diefe unnergleichliche Süftungen,. Dero hu 
Dahero Sie aud) 
forderer und Liebhaber derer Srudien, eine Stelle, 
er Zeiten, na 
er, daß fich die A 
arck verm 


bishero, gar ſtarck vermehret. Der finde 
Adel, in arofer Menge, dafelbft, ein. oBoriko, werden herach n die ge- 
faͤhrlichen Kriege» Troublen, darein —5 — Majeſtaͤt von Harci· 
nien hauptſachlich mit imoliciret find, und die 


unendlich verewiget. 
ter Mecenatum 


aber ift denn fein ; 
Tuein, 


‚endete auch, kuͤnftig 


erungen, 


billig noch, als ein groſer Be⸗ 
— dem Catalogo des 
Da Barmen 


Studenten, 


darauf, 


dem Fortgange diefer höchfttößtichen. Anſtalten einen gewaltigen M 
En athun. ' Vid. die Leipz Bel. Zeit, de Annd 1733. P- 891. und 


‚de anno 1730. P. 202. & 288. 
' 


poteh Mabilire particulareın difcipli- 
Er omnidependentia a Papa, 

17) Lex politivaacceptata, quæ obligat, 
ſub pana peceatimortalis, poteft vio- 
lari remoto feandalo. 

18) Regula morum eft propria enjus- 
que Spiritus; Et unusqwisquie, in fua 
eonfcientia, poteft regulari, à füoatbi- 
trio, absque metu culpx ; 





> Vv) 





kommen. 


Oꝛrdens Leute 
——— 
Savopen und 

emnach, Piemont, ab: 
gl. Namen gedandet. 


falten Sachen, Der Nürtieku 


rer, 


rin, Audirens 
dennimmt, 
mehr und 
mehr, zu 
albereit, ver: Side —* 
‚nöthige groſe Geid Summen Zweifels a 


baden ge 


demie —* 


nachtheilig. 


Auf 


EEE ETC ge 


aodo non fat i in —— Legis ku: 


& Principis. 

(q 21) Unter Andern, lieſſen Ihro 
Majeſtaͤt den Herrn Hoquine, Mocto- 
rem ber Sorbonne und nunmehrigen 
Grand-Visaire des Bifoffs,don Cha- 
lons, eines Bruders bes Cardinals, von 
Noailles, Anno 1729. deewegen, zu ſich, 


309° (r23ı) 
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72. 7 PER - — —— — 
matibusSec.. Auf der Univerfiret, zu Tyrnau sin Ungarn (r2ı) macht 
AVUL © fichy zur Zeit, fonderlich Here Profef; Tofch: bekannt, Doch haben 
** Voi- uch die ſamnuchen Herren Profeßaren alda, Anno 1725. 32 
ren lich angefangen, eine Geographie (s a1) zuediren;  Darinnen, allent- 
Ungarns -. halben, die Alte, Mitlere und Neue Hiftorie, kürzlich, mitgenommen, 
Dafige Pro- bey jeder Stad, Das Curieufefte beygebracht, fonderfich aber die wun⸗ 
Fellores;geden derthauigen Bilder nicht bergeffen, auch Alles ordentlich und in guter 
eine —— Latein; beſchrieben, nichtsweniger am Ende, ein vollſtaͤndiges Negi- 
pP ſter beygefüget, worden. 
Wer, biöhero, Bey der Königlih»Schwedifchen Univerfitet, zu Upfal, (t ai 

en ift, — Herr Haquino Spe — D. Theol. und es Bikboffn 
— ge Upfül, von dem, man [chöne Predigten und andere gute Schriften hatt, 
wein. Pro-Cancellarins geroefen, Unter denenDervenProfefforibus, aber haben 
Berühmte ſich, vor Andern, alda, befannt gemacht : Herr M. Ericus Alftrin, 
Profefl. alda, Prof. Log. & Metaph; Ferner Herr Prof. Hermanflon; Herr As- 

pius; Herr Frondin und Herr Groenwall. 


‚Brofeffores,fo Auch haben fich, auf der Univerfter, zu Uttecht, (u ar) bis⸗ 
in auf vn hero, vornemlich berühmt gemacht ; Herr Profzf. Everhard Orro; 
tree, 2 a, Dere Zrof. Arnold. Drackenborg; Here Prof. Carol, Andr. Du- 
Bin, — cker; Herr Prof. van Alphen und Herr Ode, Prof. Thevl Extra- 
gemacht,  ordinarins. Der Here Joann. van den Honert aber iſt, wie wir, 
R bereits oben, gedacht, von Utrecht, nach Leiden, an die Stelle Joan. 
Promotiones, Marckii, gefommen. Sonſt kann man auch anbey noch anmasiren, 
a - daß Herr Andr. Clevecker, Hamburgenf. d. 25. Odobr. 1734. pro 
Licentsa, ın Fure wtroque, auf der Univerfter, zu Utrecht, di/puti- 

ser hatt, (var) * 











XXXV, 


| 5. 
Don derUnie Wonder Univerfter, zu Wien, kommt, auſer Dem, was, be⸗ 
verfitzt, 5 u | reits 





1:8 ge N — — — * — — — — — — — — — 
(r 31) Bon bieſer, fihe, oben pag. II. Europa, Lib. II. Iuſitania & Bifpa- 
3128. mia; Drnaviæ, Typis Academicis Socı 
(s 21) Der Tieul des Erſten Tomi Fefu, 1725. 10. Bogen, im 12m. 
Berfelben lautet alfo: Gesgrapbia eva tai) Conf fupra p. 2298. Hifloriam 
weterum locorum Regnorumque, nımini»  bayus Acad. 
bus & bıflorica Synoyfiaudla., Opuf:u: (u21) Debaer, vid. ſuprap. 3128. 
- MumI; In quo, Liber I, Ifagogiens, Liter (var) Die Difpurarion Danbeht: 


de Hiflor. Eier. Se. S:KRRV: Schal. zu - x2. 5197 15.64 & 


m —⸗e — Di‘ Ma- 
reits oben ae an ‚ gemeldet worden, igo itzo, AMM⸗ fonderliches « Zah; Sa 
Wegen desconfpderabien ao Kran 
aber fühefolgendenS. -EAAZ.- Lad — 


— * Univerfitet, zu Wittenberg, (w.zı) Batt,i in die, Neire Prieile. 
33 von ihrem groſen Wohlthaͤter, dem Koͤnige ‚AUGU- giaderUni- 
ee confderable Dermehrungen ihrer Zrivilegiorum Yrützt, zu 
conferirsen Jbto Majefkät, Anno ızu. den Wittenberg- 
Zeit Ihres Andern Rabe Vicarıats, der daſigen Furs- & 
et Die Comitivam Palatinam und vergonneten felbiger , im —* one. ber 
> Birds ganze Roͤmiſche Reich, gültige Nosarias Publicos zu⸗ un 
felbigen Jahres, den 24. Aug. ertheilte diefer Höchftfelige 
Sig nei der Philofophifchen Faculreı , alda, ein Privulegi- und Philofo- 
A, wie font denen Kayſerl. Reichs-Hofund PM at;Grafen pflegte ges phifchen Fa- 
Und zwar inder Mafe, daß befagte Fuculter, zu auler cultzt. 
— —8 zu gecroͤnten Kayſerl. Poeten, erheben koͤnnte; 
18 welches Bien gedachte Facultet, auch bie daro, beitändig, 
exerciret. Wie denn, dafelbft, nur vor ein Paar Zahren noch, unter 
Andern, das berühmte gelehrte — 5 mmer unſerer Zeiten, Frau Die Fr. von 
Theiftiana Maria von ZJEGLER, zur Poetin, in einem /Aen· Ziegler wird, 
1 AZu, oeerönet worden. Ja auch, nicht alljulange vor höchft er⸗ —3* zut 
ürniges Abſterben, hatte mehrerwehnte Unsverfser das 
dieſem ihren Allerdurchlauchtigſten Landes» Vater, bey Seiner König, Augu- 
nlichen Anweſenheit, in Wittenberg, ihre allerunterth aͤnigſte De- Aus, befncht 
notıon, durch publigue Freuden» Bezeugungen, an Tag zulegen; Und diefeUniverG- 
° Ban Beliebte , damals, nach gehaltener Tafel, zu Dero url, 
| chem Schloß: Plage, von dem alten 92. jährigen Aorceben. 
* der Miverſttæt, einen Adum Depoftionis verrichten zus da wird au⸗ 
—* Vae die Leipziger Gelehrten Zeitungen, de Anno 1728. p. noch ein Actus 
448. (x 21) Son if Jüngfthin ‚ein und andere Bene, ve. Depofitionis 
denen — 
de Lerbalitate vulneris, non ſcrupuloſe (x 21) Man hatt auch, hiervon, 
requirenda, ad panam capitalem homi- folgende —— Nachricht erhalten; 
cide dolofi , occafione Statuti Hambur- Das, hber die Ankunft Ihro Koͤnigl. 
genfis Part. IV. Artic. 17. 21.40. 42. Majeſtaͤt in Polen und Ehurfürfil, 
© 49. Durchl zu Sachfen, Herrn FRIE⸗ 
“ (w 21) Vide, von dieſer, oben aacg DRICAUGSUSTS den24. 
3064. « Maji — — 
eng 























— — — — 
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72. De Mæ- 
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cenate. Sec. denen Herren Profejloribus; daſelbſt, vorgefalen. (yzı) Auſer Dem 
wird auch,.noch alle Fahre, unter Andern,das Bedächtniß derer Wolf⸗ 
tamsdorfifchen umd Marſchalliſchen Stiftungen; — 

a ſeibſi, 


AVIII. 


Catalogus das 


ſiger Herren 
Profefler.fo, 
sur Zeit, alba, 
leben. 
Nachricht, 
von einigen 








Bogen, in 480. und enthält, unter Ans 
dern, fonberlich.bie, damals, gedruckten 


sen: Ti Gedichte und eine umftändliche Be⸗ 
—— ——* derer, von der hochloͤblichen 


Vnivenſitæt, bem Rath und vielen pri- 
var Perſdnen, angeſtellten Ilumimatio- 
num. Wie denn die, von ber Univerfi- 
sat, aufgerichtete Ehren : Pforte ebens 
fals dabey, in Kupfer, zuſehen ift. 
, “ y , N rege * ot 
olgende Herren Profeffores, da , 
befindfich : 7 
1. In Facultate Theslogica, Herr D. 
Je.Georg. Abicht; ‚Herr D. Georg. Fri- 
der. Schraer ; Herr Chriftoph. Henr. 
Zeibichius, D.P.P,; Und Herr Joanı. 


'Cafp.Haferung, D.P. P; 


"U. In Facultate Furidica, Herr Au- 
guftin. Leyferus, Corfiliarius, Königlich, 
Polniſcher und Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſi⸗ 
ſcher Hof⸗Rath, wie auch Direfor des 
Confiflerii & Facalt. Jurid. Ordinarius; 


err D. Godofr. Ludov. Meneken; Hr, 


RE Sen D. Gebhard. Chriftian. Baflineller; 


. Jo. Godoöfr. Kraus ; Herr D. Joann. 


Frider, Wernher, Curie Provincial. Sca- 
binatus, Alefer &c; Herr Dod. Chri- 
ftian. Hanaccius, Jur. Sax. P.Ps; Here 
D.Chriftoph. Ludov. Crellius ; Und Hr, 
D. Juftus Georg. Cladenius ; 

"III. In Facultate Medica, Serr Joan. 
Godofr. de Berger, Kayſetl. Rath, wie 
auch Koͤniglich⸗ polniſcher / und Chur⸗ 
fuͤrſtlich⸗ cher Hof Rath, Hifle- 
Nograpbus und Proſeſſor Hiſtoriarum 
EEloqu. nec non Mademiæ Senior 5 
Und Herr D. Abrahamns Vater, Anz- 
vorn. botanic. P. P.O; Mad) diefem,. 








ift auch Herr D. Chriftian. Gottfried 
STEITSERL, Torgavienf. Prof. Chi- 
rargie Rubl. Ordinar. & Facultatis Mes - 
dien Afeforgewerden; : 
IV. In Faculsäte Pbilofophica, SXtE 
Je. Gsil, Bergerus; Hert Georg. Gvil. 
Kirchmaierus ; Here Erneft. Chriſtian⸗ 
Schriederus Phil, Rational. & Tranfcends 
P.P; Herr Martinus Haffen, Moralium 
Civilium P.P ; Hert D. Martin. Gott: 
belfLefcherus; Kerr Joann. Fridericus 
Weidler, F. U. Do#. & Mathem. Super. 
P. P; Herr Jo. Matthias Hafius, P.Math; 
Herr Chriftoph. Ludov. Crellius , DaF. 
F.U. Fur. Nat. & Gent: is. Pol. Prof. 
Publ. Ordinarias ; Here Francilc. Wo« 
kenius, S. S. Theol Dodt. & Profef LL, 
00. Publicıs und Herr Johann Gott⸗ 
lieb Kraufe, Ziß. P.P. "Deren LeFio- 
nes aber, zu felbiger Zeit, fihe, in denen 
Adis Academ. Lipf. de Anno 1733: pag- 
ı72. Eonft war auch, damals, Here 
M.Chriftianus Sigisın, Georgiug Adjun» 
us Facnltatis Philuſophicæ, Welcher. 
aber, nachhero, bereite, Prof. Urdina= 
rius geworden. Den 18. Febr. 1734. 
bergegen ift Herr Francifc, Wokenius, 
SS. Tbeol. Doä. & Prof. LL. OO. Publi- 
eus, zu befagtem Wittenberg, mit Tode 
abgegangen. Conf. all. Ada Acad. Lipſ. 
de Anno 1734. p. 58. An deſſen Stel 
le, hatt Herr Carolus Bottlob Sp®R: 
BACH, bisheriger Afeffor Facultatis 
Pbilofupb. Lipf. befagte Profeflion, mit 
einer folennen inaugural Oration, de ve- 
ro Lingvarum Orientalium Presio & di= 
verfa, eas difcendi, Necefhtare & Um, 
angetreten, Deſſen Programms ınvi- 
tatorium handelte das Aopbtheg — * 


malielis 


— — — oooo— 422. 
—— ————— 


hergegen, Ao.1734. die March 
‚AVGWSTI 111: folenniter —— und rn ſcwo 
Herrn Aroß Jer-Gvi als-aud) von. dem. 

Adam HeinaHenr.de F ing, folenne Orativnes Pane, —— Kö 
u h —— Lipf‘ ae = pe — 
w en Diſputariones anlanget, ER 

F Dan Die Kg gliche Verordnung publicneet — di. 
ris, En Examine, pro Advocasura 


ee 
Sec, 


DiefeUniver- 
—* R 
auch die 





Seudiufus Fu 
€ meta der mwenigftens nicht, ein Mal,difpusivet haͤ 
Sputationes, fo, exercini gratia, angeftellet werden, auf die * — 
A rc als auf der, zu Leipzi 


Promotiones betrifft, fo wer 


nur Penne Magifter-Promotiones und Crönun 
gen (a 22) vorgenommen; Weil man, alda, mit gar 


— — — — 


Betum, ze —3 — Patrum in- 
ertum, Q uch Ao. 1731. den 
D. Jule Georchn 


BEE 





Alfelfor Facultatis 
nen erhaltene Profef: 
Fendal, Ordinsriam, ver 
er —* Inaugural O- 
‚an; SR welcher, Er verſchiedene 

m Hiftorie, vor: 

we die meeitung derer 

joge anlanget, erläutert; In 
invitatorio, aber un: 

terſuchte Er, nach denen beften Urfuns 
den, zu nie Zeit, die Sächfifchen 
‚den Tirul derer Groſen 

je + Da Erdenn, vor Etwas 
daß des o70 · 

NIS a EOPOBDU s, feiner Tas 
‚zum aller 


GChirurg.B.P.0.die —— 





öfters, zuobfervmen find. Was 
Theiden, in Koittenberg, alle Jahre, 


darzu, 

getragene Profefiomem Patbolog. Publ. 
Ordner: — mit einer inaugu= 

ral Oratiom, de\certo ver« Parbologie' 
Daß Pre 

grawma inditaterium handelte, de Su 
perfiuis atque immtilibus , & —* 

proferibendis &c. 

( 21) Beſagte beyde Sifähe gehören 
nicht etwa, zum Cowvicforio ; Sondern 
fie find ,. von demfelben, unterſchieden 
und haben, jederzeit, 2, eigene Prafejfo- 
res zu Aufie 


(a 22) Alfo —— Ao. 1703 ‚ben 
28. Funti, Herr Prof: Jo. Gottlieb Kraufe, 
als damaliger Deciumus der opbi= 
fchen Facultas und Comes Palatinus Ca- 
fareus, die Candidatos Pbilofophie Artis- 
qwe Poitica, zu Ubernehmung diefer 
Dignieren , den 17. Odlobr. in einem 
Programmate, de Sigillis CONRADI 1. 
Germania Regis. Darbey wurdeinfons 

derheit Iran Chriftinna Maria vom ı 
SIESTER, von freyen Stüden, me 
u ae poetin ernennet , ns 





— — Auch, mes 


Aa 5.64: 6 5600 
„2. De Ma- 
cenatt. Sec. darzu, gelangen Bann ; Sondern es 


Xvıll. 

Leptere Vi- 
tation diefer 
Univerltzt. 





— — — — — 
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— 


promoviren auch Verſchiedene, 


daſelbſt, u Dodorem. (b 22) Ubrigens war, Ao.1731. bey der das, 


ben 30, ejusd. unter vielen Solenaitæten, 
darzu, gefrönet. 

n 2. Ful. 1734. bergegen hatt Hr. 
M.Chriftian. Sigism.Georgius,damaliger 
Decanus Fac.Pbil. die Candidatos Pbilof. 
© Poefeos, zu Annehmung diefer Gradu- 
um, ineinem Prograusmate,de Stile Novi 
Te iGraco invititet. 

(b 22) Soldyemnach huben, 4.1733» 

in tate ca, 

Den 19, Sept. Herr Hriedr. Otto 
WEITERE, Lipfenf. unter Herrn 
Leyfero , pro Grad. Dod. Pietatem ac 
jufitiam Remedierum, contra Injwrias, 
defendis ; 

Den 20. Octobr. Herr Beorg Friedr. 
SCHAROEIER, unter Heren Profeffor 
Jo. Godofr. Kraufen, Grad. Dodl. 
expofuis Patrem, ex padlo filii, obligatum; 

Den 5.Nov. Herr Carol. David Lof- 
fius, Futerboc. Saxe, unter Herrn Prof, 
MEIICRIEIT, pro Grad. Dod.dePra- 
Seriptione Immemoriali , bominum licet 
memoria deficiente, per documenta, eli- 
denda ; 

In Facultate Medica , Herr David 
USMIATTYT, Afcbersleb. Halberfladien- 
fis, pro Lie. unter Herrn VATERLT, 
de Ofleogenia Natwrali, fucsindıs Tbe- 
Abus adumbrata ac fingularibus Obfer- 
vationibus ofheulorum, in diverfis corpe- 
vis partibus, praternaturaliter genera- 
sorum, ikuflrata ; 

Menfe April. Hert ** Chri⸗ 
ſtoph Schubartus, debwernic. Saxo, pro 
Grad, Docdor. unter Herrn Prof. Vater, 
de Idero, ex Contuſione dextri Hypo- 
ebondrii, mos orto ac, per Dierrhaam 
Criticam, brevi, foluto ; 

Den ı9. April. Herr Joann Bottfr, 

«Nicolai, Wirsenberg. Saxo, water Deren 





maligen 


VATER, pro Licentia, de Cholera bu- 
mida, Und, 

Den 15. Septembr. Herr Paul ⸗Hein⸗ 
eich Bechard WORARTIGS, Je- 
vera-Frifo, pro Grad. Dod. de Inflam- 
mationis [agvinee Theoria Mechanica; 

Anno 1734. 

In Facultate Theologica, 

Den 19 Martii, hatt Here M Chri⸗ 
ftian Gottlieb Clugius, Eccleſiæ Mie- 
teberg. Archi-Diaconus, qui, Oratione 
folenni, de fidlis Baptifmi Originibus, ad 
reliqua [pecimina, aditum fibi paravit, . 

en 12. April, darauf, unter Herrn 

D.Zeibigio, pro Grad. D. de Ufu formule, 

us interrogamus infantes, ante [acram 
utionem, de Fide , difputiret ; 

In Escultate Furidica, aber hatt, 

Den 13. April. Herr Fridericus Lo- 
tenz Rivinus, Lipfenfs, unter Herrn 
Prof. Wernhern,, pro Grad. Dod. de Fi- 
nibus, per virgulam Mercurialem , non 
invefligandis ; 

en 25. Maji, Herr Godofr. Gviliel- 
mus Gerberus, Meffersdorf. Lufstus, uns 
ter Heren Prof.Baftinellern, pro Grad, 
Doci. de pari Turpitudine, diſputitet; 

In Facultate Medica, hergegen difpw- 
sirte, 

Den 29. April. Here M. Wolfgangus 
Hannibal Langius, unter Herrn Profef. 
STEITSERLT, proGrad. Doci. de Ra- 
tiowe, marbos, per potus intemperant iam 
ipfamque ebrietatem, curandi ; 

Men/ Majo, Hert Joann. Theodorus 
MIEDRRSTADT, Harribu- 
Ja - Hannoveran. unter v2 
TER YI, de Efficacia admiranda Lbin- 
china, ad Gangranam fiflendum, in An, 
glia, obfervara 5 — 
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maligen Nſctation dieſer Univerfter. der von LOSS, Ihto maribus Ser, 
Rönigl. Majeftde in Polen und Churfürftl. Duechl. zu Sach. AV. 
er⸗Con/ ſtorial. Præfſident, wirklicher Cammer- Here, auch Hofs 
und FuflisienNath, als dirigivender Commilfarius, zugegen. 


Die Univerfter, zu Würzburg, (c 22) Fulio-Pridericiana ge⸗ Jetzige Be⸗ 
nannt, ift auch, bishero, von dem ruhmmürdigften Bifchoffe, zu Bam⸗ fhaffenheit 
berg und gi, ‚, dem Durchlauchtigften Fürften und Herrn, der Univerü- 
Deren FRIDERICO CAROLO, erzogen , in Srancken, —— 
Grafenvon SCHOEN BORN WOLSSTAMAALꝛc. 
auf folchen Fus, gefeget worden, daß fie, nunmehro, Keiner derer bes 
zühmteften, in Zuropa, Etwas nachgeben foll, und man den Fleis und 
Eifer ſowohl derer Lehrer, (d 22) als Zuhörer, in allen Faculzeren, nur 
mit Vergnügen, anfehen muͤſſe; Als welches, um fü vielmehr, zubeiwun⸗ 
dern , da diefelbe eine Papiflifche Univerfsrer ift. Inſonderheit wird Es wird, flets 
demnach Feine Wiſſenſchaft, welche es auch fey, hintangefegetz; Man ng, bafelbfh 
Ichvet fie.alle, in dafigen Audisoriis ;_ Und die dazu beftimmte Stun. II" 
den werden, auf dag genauefte, beobachtet. Es find auch nicht nur die 
vortheilhafteften Derordnungen, zum Aufnehmen der Univerfter, ges 
macht worden; Sondern man iſt zugleich Davor befurgt, daß ein vr 

Ä | einer 











— — — — —— 


Den 21. ejusd. Herr Jo.Guftav Ru. organico ac vivo, præſentia, gehalten, 
dolphus, unter Herrn STEITSELT, (ec 22) Deren Biftorie fihe,oben ⸗. 
pro Grad. Do&. de dw n94 xare, evaca · 2280, 
antibus, in cura febrium, deſcribendis 








&r proferibendis ; 


Den 13. Desembr. Herr Jo. Samuel 
GENDEL, Schmiedeberg. Silefius, 
fub eod. Prafide , pro Grad. Dodor. de 
Syneretifmi Medici Usilitate & Nesefh- 
Bate. 


Sonft hatt auch, ben 17. April. Hr. 
M. Antonius Gvil. Amo, Guinea - Afer, 
cin Mohr, unter Deren Prof. Lefchero, 
Seine Differtasionem inauguralem , de 
humane mentis äradem, feu fenfonis 
ac facultatis fentiendi, in mente buma- 
ac, abfentia & carum, in corpore noſtro 


(d 22) Unter felbigen, haben fich, 
bishero, vornemlich befannt gemacht: 
Hr. D. Jo. Adam Ickftatt, Apifcopi Bam- 
berg. &f Würzburg. Ducis Conflliarius & 
Prof. Publ. Ordin. Fur. Nat. & Gentium 
atque Jar. Publ. F. B.G. ac Conflitutio- 
num Imperialium ; Und Jo.Cafpar. 
BARTABL, Theol. & Furis Dodor 
Epife. Würzburgenf. Confiliarius Ecclefi- 
aflicus & Prof. Pablicus Ordinarius; Uns 
ter welchem, den 31. Aug. Herr Wen- 
ceslaus Jofephus Cafpar Comes de Khü- 
nigl, de Fuflitia Bell, inter Chriflianos 
Europæ Principes, exercitii gratia, diſpu- 


rirete. 
(e 22) 
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feiner Pflicht treulich nachkomme. Die, vorhero ſchon, haͤufig befuche 
te Audıtursa derer 4. Haupt ⸗ Ncultæten ſihet man, nunmehro, durch 
2 Deren seu. eine Menge vun angekommenen Fremden, ſtarck vermohret; Worun⸗ 
dentenvers ter fich auch einige Grafen und andere vornehme Etandes»Perfonen 
mehtet ſich · Kefinden. (e 22) Anderer vielen täglichen und wöchentlichen Ubungen 
zugeſchweigen; So find, in Eurzer Zeit , ſchon 70 Differtariones vers 
theidiget, und 7. Dodares creiwet, worden, (f 22) Man hält nicht 


smart. Sec. 
XVIII. 
Die Frequen · 


Dafige Pro- 


motiones. 


nur, das. ganze Jaht hindurch, ausgenommen an denen Ac⸗demiſchen 


Seit | 





— — — 
(e 22) Conf. Sebol. antec. d. 22. 


(f 22) Unter Andern, hatt 
Den 16. Septembr. 1734. Herr Jo. 
Arnold. Tervoort, Zmbricenfis, unter 
Herrn HofRarh, JEKSTATT, pro 
Grad. Boci de Unione prolium flatuta- 
ria Epifcopatus Würtzburgenfis & Du- 
catus Franconi«, difpusiret, 

(g 22) Sonderlich werden viele Me- 
dicinifcye privat Collegia gehalten und, 
bey Demonflrasionibus & Operationibus, 
deren , alle Wochen, wenigſtens Eine 
vorfommt , auch die Weh⸗Muͤtter in- 
firuivet. Nichtsweniger wird bie Mu- 
thefis, ſowohl publice, ald privarim, von 
geſchickten Mäcnern, fleifig eradlivet ; 
Yuch die Briecbifche und Aateinifche 
Sprache nicht etwa wegligiret; Con: 
bern man hatt vielmehr, zu deren Befoͤr⸗ 
derung, neue vermehrtere und verbeſſer⸗ 
te Grammatiquen , in Ufum Acadımi« 
cum, dafelbit,drucken laffen und, zu eben 
bem Ende, eine Rberorique und Poäfe, 
unter die Preffe, negeben, Uberdis 
wird die fchöne Bibliorheque, zu Wuͤrz⸗ 
burg, gewwiffe Stunden, zu jedes Seu- 
dioß Gebrauche, geöffnet u. f. f. Zu 
diefer Univer fitarß:Bibliorbeque, kaufte, 
Anno 1717. der bamalige Bifchoff, zu 
Würzburg, nicht nur die zahlreiche 








agen, entliche Collegiq, in denen hier zu beſtimmten Auauoriis) 
ondern liſet auch privasim, in denen Haͤuſern derer Profefforum.(g x?) 


da, 








Feuſtiſche, fondern aud) die fo genann⸗ 


te Fabricifche Biblierheque und eine, zu 
Dettelbach , im Hofpital, geftandene 
Menge von alten Büchern, Ja er lies 
berfelben viele koſtbare Wercke, aus feis 
nem eigenen Buͤcher⸗Vorrathe, einvers 
leiben. Anbey hatt er, nach den höchfl- 
rühmlichen Entichluß, daß dieſe Brblin- 
theque, künftig, zum allgemeinen Ge 
branch , follte eröffwet werden , (wie, 
nunmehro, auch wircklich geſchehen ift,) 
einen eigenen Bibliotbecarimm gnaͤdigſt 
beftellet. So werden denn nun, bar: 
innen, die Liebhaber fonderlich von “iz 
ftorifchen und Genealogifchen Wiſſen⸗ 
fchaften ein groſes Vergnügen, an dem 
außerlefenen Borratbe, finden, den bie 
beyden Herren Fabricii, Mater und 
Sohn, geſammlet; Mafen ſowohl bie 
tareften gedruckten Geſchicht⸗Schreiber, 
als auch eine ſchoͤne Anzahl von geſchrie⸗ 
benen Genealgifdyen Werden, " 
2. Männer 60. jährige Arbeit, die zum 
wenigſten aus so. Bänden, befteber, 
dafelbft, anzutreffen. Liber Dieſes hatt 
auch der Dom : Dechant, Here Baton 


von HURTEn, ein Herr vonuunge⸗ 
meinen Lo⸗litæten und ge Gelehr⸗ 
ſamkeit, als er ſich b ‚die Alters 


thuͤmer des hohen DomStifis hervor⸗ 
zuſuchen, das Gluͤck gehabt, eine alte, 
vor 
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Ada, wird die Kirchen / und Weltliche Zifforie, Ch 22) dag Fus natibar Ser. 
Publicum und Civil, ſowohl das alte, als neue, wie es ein Teutfcher AP ILL. 
wifjen foll, gelehret. Der, zum Gebrauch der Mediemifchen Fuenlter, Die itzigen 
errichtete Bosanıfche Garten übertrifft, an Schönheit nd Drdnung, die aypa, 
meilten derer übrigen Univerfizeren,in Europa. Esift,daran, Nichts Bon vors 


vergeffen worden. An denen Fonzainen, tr a und Allen ans trefflichenBo- 


dern, mas, zur Annemlichkeit und Ordnung des 
man Nichts geſparet; Und es ifk einem jeden Seudivenden erlaubt, 6a 
iren zugehen, Nebſt denen einheimifchen Pflanzen, jehs 


arinmen, ſpatz 


arteng, dienen Eann, 


let man, indiefom Garten, gegen 6000, ausländifche,die fich, theils aus 
Oft: theils aus Weſt · Indien, herfchreiben und, mit vieler Sorgfalt, 


unterhalten werden. 


vor dem Bauern und Schweden⸗Krie⸗ 

verſteckte Bibliothegue, unter dem 
—5* des erwehnten Dom » Stifte, 
zufinden ; Darinnen, nebſt viel 100, 
gedrudten Büchern , auch über 170, 
MSra befindlich, weldye, mehrentheilg, 
auf Pergament, zum Theil aber auch 
auf Papier, gefhrieben. Es find, un 
ser Andern, daſelbſt, die 4. Evangelia, 

fo, jun EARAS des Brofen, oder 
| PBURCARDS, des Erften Bifchorfs, 
zu Würzburg, Zeiten, gefchrieben wor 
den, und eine Bibel, fo, bis 700. Sabre, 
alt. Auch finder fich,in diefer Biblios 
theck, ber Codex Tbeodofiauus, cum ali- 
quibus Nuveliis, Caji Inflitntiomibus & 
Pauli, Cri, Libris V. Sententiarum ; 
Welcher, auf Pergament, in forma qua- 





drata, Literis femiuneialibus, vermuth⸗ 


lich zu bed Rayfers, FUSTINIANI, 
Zeiten, gefchrieben iſt. Naͤchſt diefem, 
find viele Schriften derer Kirchen: Bä- 
ter und andere, meiften Theils, mit Lon- 

obardifdyen Littern, von denen Caro- 
Tingifchen Zeiten ber, daſelbſt, anzutrefi 
fen. Hochgedachter Dom Dechant hatt 
bannenhero, durch den Umiverfitarb:Bi- 
blistbesariuın, Herrn Georg Conrad 





a Diefes ift, am meiſten, zubewundern, daß die 


Exotica, 











SIEGCEXN, den Catalogum, über 
biefe Bib/intbec,, verfertigen, laffen. 
(b22) Vornemlich ift hierbeh merck⸗ 
wuͤrdig, daß mehr wohlgedachter Herr 
Hof⸗Rath, JTERBSTATT, 40.1734 
vermöge der neuen Einrichtung der das 
figen Academie, Erlaubniß erhalten, 
über Herrn STRUVS Corpus Juris 
Publ. Academicum ; Vitriarii Inflirurio- 
nes Juris Publici ; Pufendorfii /ibel/umm, 
de Ofhieio Hominis & Civis; Herrn Hei» 
neccii Elementa Juris Civil. fecundum er- 
dinem Pandedarum , und Gundling® 
ausführlichen Difcours , ber den inis 
gen Zuftand derer Europeifchen Staa: 
ten, befondere und eigene Collegia zuhal⸗ 
ten; Worüber, alda, fonft, wohl niche 
leicht mag feyn gelefen worden. Es 
hatt auch derfelbe, im Monat, Odob. 
felbigen Jahres, ein eigenes Program- 
ma, von 34 Bogen, deswegen, druden 
laffen und,darinnen,angefündiget; Wie 
Er, ſowohl it ermeldete Collegiu halten, 
ald auch nech,über Hugonis Grotü Buch, 
de Jure Belli & Pacis, lefen , wolle 
Hauptfächlich aber feet Er, darinnen, 
ardos juris talionis limites, in ſtatu bes 
minam gentiumguenaturali, fell. 


A (32) (i22) 


tanifchen 
tten. 


— — —— — — — — 
Se. Exotica, alhier, fo gut, fortkommen und ſich, in kurzer Zeit, vermehr 
Arm Der Profeffor der Boranic gibt denen Studenzen, alda , von jegli ꝛ 
edeet vorhandenen Gewächfe , Unterricht „ im druhlinge und So 
gelehretmizd, zuweilen, führt er fie, auch auf das Feld und in den Wald; Um ih 
die Natur ımd Kraft derer einheimiichen Pflanzen darzuthun, 
borgedachten Sarten, hatt man überdig einen gewiſſen Ort, zur Anaio- 
Theatrum zmirung eines menſchlichen Eörpers, der fehr friſch, geſund und völlig 
Anaromicum, jff, beflimmet. Der Anaromscus macht, den Winter durch, wöchente 
lid) einmal, in Gegenwart derer Hersen Profefforen und einer Menge 
von Zufchauern, Die behörigen Dermon/Prariones und Operasiones. Im 
inter des verwichenen 1732, umd folgenden 1733ften Zahres, wurde 
Die Anatomie Die Myologia , Angeologia, Neurologia und Splunchnologia, durchge» 
wird befonz nommen. Hierbey mar auch die Zerlegung des Gehirns, derer Augen, 
Ber fifa Ohren amd anderer Glieder des Haupts, vorgefommen. Den Som- 
Bier wer 1733. Aber, handelte man, von der Offeoiogie, und erklärte * 
Kranckheiten derer Gebeine; Zeigete auch zugleich, wie man, in Hei 
lung dererſelben, verfahren muͤſſe. Hiernaͤchſt find noͤthige Anordnu 
Andere gute gen geſtiftet, vermögederen,disanfommende Ausländer, indiefer | 
Anſtalten, da bequemen Aufenthalt finden, und, vor einen leidlichen Preis, leben, koͤn⸗ 
ſelbſt. nen. (i 22) In kurzem, wird eine Sammlung von Dem; w 
Jahre 1732. fowohl in allen Zaculzeren, ats auch in der Hifforie, Po 
Schriften, fo, Ar , Orarorie, Phrlofopbie, Mathematique, vornemlich aber in denen 
biehero,alda, Öffentlichen Diferzasionen, abgehandelt worden, ans Licht treten; Wo⸗ 
ecitet wor von wir alfo, Fünftig, noch mehrere Nachricht ertheilen, und Dadımc 
den. zeigen, werden; Wie man, auch alda, bedacht fey, die Wiffenfchaft 
CatalogusLe- zuerlaͤutern und znverbeffern, Don denen Marerien Das. 
Komm hindurch, ſollen vorgetragen werden, läffet man endfi ‚tie etwa 
— 5 auf andern Umiveräseren, zum Voraus, ein Verzeichniß Drucken und 
Felbft, ges richtet Alles, zum Vortheil derer Srucdrenden, ein. (k 22) Conf.die Ada 
druckt, Acad. Lipf.de Ao. 1733. p.z11, und die Niederſaͤchſiſchen Tach 
sen, von neuen gelehtten Sachen, de anno 1733.P-549. * 
$. XXX 
— — — —— — — — mn m — — 
(i 22) Infonderheit aber find, nach keit, aus dem Wege geräumer 
der neuen Verfaſſung, die Nrfachen, (k 22) So kommen auch, 
tockhe, juxta p. 2281. ibique Sebol. m: allerhand, zum Theil, gar 
31. den vorherigen Rein diefer Univer- gute Bücher, auß der 
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* Nachdem, folder Geſtalt, die Univerfsseren, fo viel deren gegen, Bon denen 
waͤrtigen Zuſtand betrifft und wir, zur Zeit, Nachricht, Davon, einziehen Soeietatibus 
Eönnen,( | 22) abgehandelt worden,fo wenden wir ung,nunmehro,zudenen Terre 
Sociereren, oder Academien, derer Wiffenfchaften ; Welchenemlich eben," ae 
fals befondere Mittel, zur Aufnahme derer Szudien,und groſe Wohlthaten 
find, womit die obbefchriebenen Mecenares die Republigue derer Gelehr⸗ 
ten begnadigethaben. Weil man demnach wahrgenommen, daß befagte So- 
ciereien ein gar gewaltiges, zur Befoͤrderung der Gelehrſamkeit, allerhand | 
ARiffenfhaften und Sprachen, beytragen; ‚So find, in gegenwärtigen Menge berer; 

- Seculo felben, im Sca 











1733. jum Borfchein gefonımen, kön: 
sen annoriret tverben : 1) Heren Jo. 
Georg. von ECRARD Commentarii, 
de Rebus Franciæ Orientalis & Epifco- 
patus Wurceburgenfis. Vol. II. in Fol, 
2) Hifloria, de Silentio Oraculorum Pa- 
ganifmi, pofl D. N. J.C. adventum ob- 
mutefcentium, contra D. van Dale, Ana- 
bapsiflam Batuvum, in gyo. Deren 
AsSor fol der P.Baltus, ein Fefwire, in 
Strasburg, feyn. 3) Hifloria Varia. 
sionis Priteflantinm , in Rebus Fidei. 
Audore Benigno Bofluet, Zpifcopo Mel. 
denfi. Vol. H.in ı2mo. Dieſes fattfaın 
bekannte Werck ift, aud dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen, ind Aateinifche, Überfeget wor: 
den. 4) Crmpendiator Baronil Conti. 
muatus, ab Anno Chrißi 1517. usqve 
ad prafentia tempora.. Voll. II. in vo. 
5) Hifloria Vet: & Nov. Teflamenti, cum 
Reflexionibus Moralibus. Voll. I. in 8». 
6) Differtatio, Theologica de Cafıbus Re- 
fervatis, in gto. 7) Differtatio Juri- 
Bea, de Academiis orbis terrarum ea- 
‚rumque Juribus, ſpecialiter Wurcebur- 
genfis,in 4to. Es iſt dieſe auch,bereite, 
in Fol. heraus. 8) Specimen Latho- 
graphie Vurecburgen ſis Primum ;Wors 
auf, bald, dad Specimen Secundum fol» 
gen fol. Der Audor dererſelben ift 











Herr D. Jo.Bartholom. Adamus Berin- 
ger; Und, von dem erfien Specimine, 
fo, Au 1726. zu Würzburg, in Folio, 
gedruckt worden, fihe bie Ma Erudita 
drCuriofa Francon. Part.V.No.3. Er⸗- 
meldter Herr Aufor macht, darinnen, 
allerhand neue und befondere Anmer⸗ 
ungen, über die,nahe bey Wuͤrzburg, 
gefuntene figurirte Steine; Db mar 
nemlich die Figuren diefer Steine der 
Natur, oder Kunft, behzumeſſen habe? 
Und weil dergleichen Steine, auch in 
Oefterreich , gefunden worden; So 
weiſet Er, was die Figuren bebeuten 
und, burch Wen, ſolche Steine, in die 
Wärzburgifche Gegend , gefommen 
find. Wer im uͤbrigen wiffen mil, was 
ſonſt noch, alda, vor Buͤcher, von Zeit 
zu Zeit, and Licht getreten find, oder. 
nach und nach, herausfommen werden, 
ber kann die Titel davon, in dem Cara- 
logo des Srandfurtifchen Buchhaͤnb⸗ 
lers, Philipp Wilhelm $SUGs 
GARTS, autreffen. y 


(1 22) Wiewir denn Dagienige, was 
etwa, bey einer, oder der andern, billig 
noch hätte bengebracht werden follen, 
in dem nächftfolgenden Erſten Supple= 
mento, nachholen wollen. 
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2. De Man mn — — — — — — — — 
— Sre. Seculo XVIII. weit mehrere dergleichen Academien geſtiftet worden, als 
xvaill. etwa in vorigen Zeiten, bereits vorhanden geweſen; Sogar, daß man, 
faſt in allen Zuröpeifcyen Laͤndern, verſchiedene antrifft. Ja, in denen 
entlegenſten Reichen, wird groſe Sorgfalt, in dieſem Stuͤcke, angewen⸗ 
det. Auch an denen Oertern, wo ſich noch keine befinden, bemuͤhet 
man ſich wenigfteng ſolche Sociereren, zum allgemeinen Bellen, annody 
herzuftellen. Nie wollen folglich feibige, fo viele uns nur davon bes 
kannt find, fie mögen neu angelegt, oder nur v-Aaurixet, worden ſeyn, 
in möglichiter Kür;e, Geograpbifcher Ordnung nach, durchgehen. 
"nfonderheit Und demnach Fommen, zuerſt, die Portugiefijchen in Confrderarion ; 
von Porsugi: Alwo vurnemlich Sechs ſolche Soeierases bekannt find, die unter der 
fiſchen; glorwuͤrdigſten Regirung des igigen Röniges, FOANN. V. aufge 
sichtet worden. Die erfte, unter felbigen, ift . 


Vornemlich Die Röniglich Ziftorifche Socierer. Selbige hatt, zuerfl, der 
vondertafe P Dur Manuel Gaethan de Soufa, welcher nun, zu Anfange des Mo⸗ 
gen Königl. nats, Decemhr. As. 1734. 1m 76ften Fahre feines Alters, mit Tode ab⸗ 
are gegangen, in Vorſchlag gebracht. An dem Tage, hält fie, alte Jahre 
"no, ihre aujerordentliche Verſammlung, an welchen fie geſtiftet und 

Deren Zweck inaugu: wet werden; (I 22*) Und ihr Zweck if, die Hiſtorie von 
Portugall, genau, zuunterfuchen. tur gedachter Pater, de 

IhreDirecto· Soufr, ward, fogleich, zum DireZore derfelben, beftimmet; Und Dir 
res. Ferdinand Telletz von Sylva, Matg ⸗ Graf von Alegrette, war, 
Verſchiedene 40 1730. noch, Obet⸗Director. Anno 1729. im Monat, December 
Membra ders wurde hiernachſt Dow Gonzales Emanuel Galvam de la Cerda, 
ſelben. Commandeur ven St. Barıholomeı, des Chriſt⸗Ordens, Alcaide Mayor, 
der Stad, Turram, und Raths⸗Herr des Raths vun Ousremer, zum 

Mitglicde diefer Koͤniglichen Academie derer Gefchichte, an Statt des, 

ebenfals ımlängft , verſtorbenen Do» Francifco de Soufa ermehlet ; 

Welche Wahl auch der Rönig beflätigte. Diefer de Soufa ”. 

er 


(1 22*) Nach verfchiedenen Wachs derſelben, ließ übrigeng der Zoͤnig, sup 
richten, ift fie, ba'd 1716. bald 1718. Anbencken, gewiſſe Medaiken ſchlagen, 
bald 1721. den 8. Decembr. fundiret. die Ihro Majeſt. ſowohl bamald, uns 
Gewiß aber iſt; Daß ſte, f0.1721.erfl, ter die Mitglieder, austheileten, al® 
ihren rechten Anfang genommen, inau- auch dieſelben, nachdem und noch itzo, 
uriret, und confirmiret, worden. Conf. iezuweilen, damit, beſchencken. 

bol.g. 22. buj. Seh, Bey Aufrichtung 





—— — — 























(m22) 


de Hıffor. Liter. Sec. XVII] $. XXXVT.Schol.122*- m2z. 1607 Adß.6g er 
— 72. De Mace 


der Gefchichte derer Rönige,‘ Don PETRO 7. und Don FERDI- matibus Sec, 
NAND, arbeiten. Anno 1730. hergegen, den 7. Fulii, wurde D.D, XIV. 
Auguftin Gometz Grimaraens, Prumotor des Heiligen Offici des 























Inquifitions Tribunal , zu einem Mitgliede befagter Academie reci- 
piret und ihm aufgetragen, die Hiftorie derer Bisthümer, von Coim- 
bra und Guarda, in Lateinifcher Eprache, zuſchreiben; Anderer 


Membrorum mehr erwehnter Socieres zugefhweigen. (m 22) Zede 
en Ah | 
8 * “ n r 


nem 22) Nur ein und Anderer von 
felbigen noch zugedencken, ſo hatt fich 
vornemlich, Don Jofcph da Cuuha-Bro- 
chado befannt gemacht 5. Welcher, bey 
der Academiſchen Verfammlung , den 
6ben Novembr. Ao. 1730, als dem Ger 
burt8. Tage des Königes , Direcdor der 
Academie gewefen umd darben eine 
ohl gefaſſie Lob; Mede, auf Seine 

a —* Majeſtaͤt, gehalten; Ferner 
er P. Andreas de Banos und ber P. 
Bartholomzus de Vafconcellos, zwey Fe- 
fwircn, welchen man die Nachrichten, 
von denen Bifchöffen von Algarbien 
und Miranda, aufgetragen; Der D.Ca- 
jetanns Jofephus de Sylva, weicher, zu 
kinemPenp, die Aiftorie des Biſchoff⸗ 
thums, Leyris, erhalten ; Der P. An- 
tonius dos Reyos, tin Presbyter Oratorii, 
befchreiber dab Leben: Don Domingo 
Jardo, Bifchoffs von Evora; Don Jo- 
fephus Saares de Sylva hatt die Su: 
Ste derer Nachrichten, = der 
egi des verftozbenen iges, 
FOANNI $ 1. unter der. Hand ; Wo⸗ 
Yon, auch der erfte Band bereits ger 
druckt ift; Don Cajetanus Souza hatt, 
Schon, den erften Band der Grnealogie 
dcs Böniglichen Hauſes, von Portu⸗ 
au, verfertiget: Worinnen, zugleich 
ie Gefchlecht »Regifier derer meiften 
ringen bon Europa enthalten find ; 
er P. Jofeph de la Purification, web 
cher bie Hiſtorie derer Kitten DOrden 








diefes Koͤnigreichs zubefchreiben über 
fid) genommen; Don Ensanuel yon A- 
zevedo Soners follte Die Aden derer 
Ver ſam̃lungen aller Stande des Koͤ⸗ 
nigreichs, Porsugall, zufammen brins 
gen; Er ift aber darüber, den 12. Ja- 
nuarii, A0.173 1. mit Zode abgegangen; 
Der P.Bernard von Baftel-Branco, Abt 
und General bed Bernaraimer : Drdeite, 
in diefem KRönigreiche, Groß: Almofe- 
nier des Koͤniges, Staats Rath, Dodor 
Tbeolog: Qualifieasor S. Officii, Gmeral 
bed Ordens und Donasarius der Eros 
ne, derer Stäbe, Alcobaza, Pederneira 
&re. Obrifter Chronologifie dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs, follte die Hiftorie derer Koͤ⸗ 
nige, Don FERDINAND und Don PE- 
TRO: 1. beſchreiben, hatte auch fchon 
angefangen; Iſt aber gleichfalg,barüber, 
verftorben.: Dahero feget, nunmehro; 
obgedbachter Franciſcus de Soufa, Capir 
sain ber Teutſchen Peib: Wacht Sr, 
Maijeſtaͤt, welcher eben, an jenes Stel⸗ 
le, zum Mitglied der Socierat erroeblet 
worden, gedachte Hiftorie fort; Der 
Mörgquis d’ Abrantes ift auch, eine Zeit 
lang; Prafes getoefen ; Der P. Pet. Men- 
teiro ,„ ein Dominicaner , welcher sine 
„“iftorie derer Reviforum und Duali- 
ficatorum des Tribunals der Inguifision, 
im Rönigteiche, Portugall, nebfl. eis 
ner Diflertation, von der Aufrichtung 
Diefes — —— —— 
derer Aemter deſſelben, verfertiget; 

A (32) 3 Hirt 


MM Verrichtuu⸗ 
er gen derer 


Ad $. 64: & 5608 
73. De Mæce 


nasibus Sec. 
XVIII. 





Des Vierten Capitels SA. V. 
—— 


— — — — — — 
dieſer Mitglieder nun wird ſolchemnach ein gewiſſes Stuͤck der Hiſto⸗ 


rie zuelaboriren aufgetragen; Als Deswegen fie, bey denen angeſtellten 








Herr Ludovic. Francifc. Pimentel, Cams 
mer:Herk Sr. Wajeftät und Dbrifter 
Cofmograpbus bed Königreich, hatt die 
Aiftorifchen Nachrichten, von dem 
Bifchoffthume, Lamego, geſchrieben; 
Der P. Manuel de St. Thomas, ein Au- 
gufliner und Profeffor Tbeologie, zu Co- 
imbra, ift, Ao. 1724. ale ein Swperuu- 
merarius diefee Academie, geftorben ; 
An deffen Stelle, Herr Jo. Guelan de 
Melio das Pavoas, Hof: under vom 
Königlichen Haufe, gekommen ; Herr 
Do4&. Bartholomzus Laurentius de Gus- 
man hatt die Hiſtorie des Biſchoff⸗ 
thums, Porto, befchrieben ; Herr Fran- 
cifeus Leitaon Ferreira ift Verfertiger 
des Hiftorifchen, Chronologifchen und 
Cririfeben Verzeichniffes derer Bis 
ſchoͤffe von Coimbra, von ELIPANDO, 
dem erften Biſchoffe, der, Anno 1411. 
dieſe Würde begleitet, Hergegen hatt 
der Marquis von Alegrete, die Hiſtorie 
von Elvas; Und der Graf von Ericeira 
die Nachrichten, von dem Biſchoff⸗ 
thume, Zvora, verfertiget; Uberdis ges 
hoͤren noch, hierher, der P. Don Ludwig 
von Lima ; Der P. Hieronymus Go- 
dinho de Mifa; Jo. Alvarezvon Cofta ; 
Manuel yon Azevedo Svarez; Der P. 
Don Anton Caetano von Soufa 5 Wel 
cher ein Hiſtoriſches Verzeichniß als 
fee Biſchoͤffe von Angra ausgearbeis 
tet; Der P. Don.Anton Dos Reys, des 
eine Nachricht, von denen Biſchoͤf⸗ 
fen von Lamego ertheilet; Der P.An- 
ton Simoens; Der P. Bernhard von Ca- 
ftello-Franco; Der P. Petr.D’ Acunha 
de Soutomayor; Ber P. Don Hieron. 
Cantador de Argote; Der P. Emanuel 
von Sa, Atademieus Provincialis, hatt 


— 





Verſamm⸗ 





ein Hiſtoriſches Verzeichniß aller 
portugiſiſchen Scribenten des Ordens 
U, A. Frauen vom Berge, Carmel, 








verfertiget; Ingleichen einen Aussug 


des Lebens Don JOANN MANUEL, 
Biſchoffs von Ceuraundvon Guarda; 
Ein Verzeichniß derer Convente der 
Provinz ; Ein Verzeichnif derer, dacı 
inn , befindlidyen Bilcboffebümer ; 
Die Leben derer 19. Bifchdffe, Die 
denenfelben vorgeftanden; Und eine 
Nachricht, von denen Ficsriaten des 
Carmelitee:Oedens , welche, an dent 
Meer⸗Buſen aller Yeiligen, an Dem 
Fluſſe, Janeiro, und in Maranbaon, 
feyn ; Der P. Lucas de St. Catherine, 
ein Dominicaner, ſtellet ein Siſtoriſches 
Verzeichniß derer Portugiſen, welche 
Gros⸗Meiſter des Tempel-Ordens, 
von Aufrichtung des Ordens, biszu 
deſſen Ausrottung,gewefen, ang Licht; 
Der P.Don Manuelde Toja & Sylva, ein 
Clericus Regularis Providentie Divine, 
fo ebenfald ein Mitglied gedachter Ara- 
demie ift, bielte nurgedachten Bernard 
de Caftello Branco, imeiner Sffentlichers 
Verfammlung mehr Gedachter Acade- 
mie, eine Leichen: NRede. Nichts wen i⸗ 
ger haben folgende Academic ihre Nas 
men, durch nachbeuiemte Schriften, fü 
ſehr fauber gedruckt, auch, mit Vigmer- 
ren, undfonftausgezieret, find, befannt 
gemacht: 1) Catalogo Chranalogico, Hi- 
florico, Genealogicoe Critico das Rainhat 
de Portugale ſeus Filbos, por D. Joze Bar- 
er Clerico fegular, Academico vos! da 
ıfloria Porsugueza, e Chrogifla da Sı- 
renil]. Cafa de Braganca ; Lisboa vcci. 
1727. im 410. May 2. Alpb.20. Boacn. 
Der Audor hatt, dep jeder Bönicin, 


Iy% 


de Hifler. Liter. Sec. XVII. 9. XXXVl. Schol.m 22. 3609 Ad $..64. & 

72. De Mace- 

natibus Sec, 
vıll. 








Derfammlungen, Rechenfchafft geben müfjen, mie weit fie, damit, ge 











Eommen; Wiewohl fie doch auch jede Derfammlung, mit einer Rede, 


nn — — 


ihr angeſtammtes Wapen beſonders in 
Kupfer ſtechen laſſen. 2) Memorias 
para a Hifloria Eccleſioſtica do Bispado 
da Guarda, Parte primeira, dedicada 
a el Reydrc. approvada pela Academia 
Real, eferita pelo Doutor Manuel Perei- 
ra da Sylva Leal, 7. €. Ulyfiponenfe, 
Collegial de Colegio Pontificio de S. Pe- 
dro na Univerfitade de Coimbra, Caval- 
leiro da Ordem di Chriflo, e Academico da 
mesma Academia Real ; Lisboa occid. 
3729. in 4t0. May. 3. Alpb. 9. Bogen, 
Diefer Aufor zeigt, bierinnen, eine gros 
fe Belefenheit ; Wie er denn dem Wer; 
che eine Anzeige derer Seribenten, fo er 
dabey zu Rathe gezogen, auf 8. Bogen, 
worgefeßet; Lind 3) O Zungenbeiro Por- 
zuguez dividido en dous Tratados, obra 
quoderna, e de grande Utilidade para 03 
Engenheiros e mais ofieiaes Militares, 
compufla, pro Manoel de Azevedo Fer- 
tes, Academico da Academiareal da Hi- 
Koria Portugueza Cavalleiro profejfo na 
Ordem de Chriflo, Brigadeiro de Infan- 
teria dos Exercitos de Sua Mageflade e 
Engenbeiro mor defles Reynos, &c; Lis- 
boa oceid. T. 1.1728. Tom. 1.1729. in 
ato. 6. Alpb. und 35fte halbe Bogen 
Rupfer, An dem erften Theil, wird, 
zur Geometrie Pradica und Gebrauch 
derer, zur Ingenieur-Runft , nöthigen 
Infirumense , Anleitung gegeben, nebft 
einem Auhange, von der Trigonomeiria 
zedilinea, In dem andern, aber hans 
beit der Aufor, von der Regulairen und 
Irregulairen Fortification, von Attagven 
und Defendirung derer Feſtungen und 
som Bebrauche derer Städen und an⸗ 
derm Kriegs Gewehr. Inter bed Au. 
Boris Bildniß, hass man.folgende 2, 
Dificha geſetzet: 








anfangen, 


Hxc Azevedi viva eft feribentis ĩmago, 
Eft quoque bellantis Martis ima- 
go fua, 
Seribens arte docet fuperari Palladis 
aa artes 
Seribat, vel pugnet, vincere ca- 
ftra docet, 

Sonft hatt auch die Scademie befchlofs 
fen; Daß «8 beffer feyn würde, wenn 
fich die Mitglieder der Academie, indes 
nen Hiftorien, welche fie, künftig, ettvan 
befchreiben mögten, derer gewöhnlichen 
Namen eines jeden Amts und Würde 
derer ältern Zeiten bedienten, ald daß 
fie diefeiben wollten Portuaififel, mas» 
chen, ohne die eigentliche Bedienung 
derfelben zumiffen ; Und was die neuen 
Tisul und Aemter betrifft, davon fie, in 
Rateinifches Sprache, Ermwehnung 
thun fellten , würden fle beffer thun, 
wenn fie neue Worte machten , biefels 
ben anzudeuten, als dafj fie fich derer 
alten bedienten , welche bie eigentliche 
Bedeutung nicht hätten, Weil auch 
biernächfl der Diredor und die Cenfores 
biefer Biönigl, Academie in Erwegung 
gezogen, daß die neuen Mitglieder nicht 
ermangeln wuͤrden, die Beweistbämer 
berer Sachen, in ihren Hiftorien, aus 
deren gewoͤhnlichen Audloribus, fo, in ber 
nen Bibliosbequen biefer Stab, befind⸗ 
lich, zunehmen; Welches aber ber Ab» 
fiht Se. Majeſtaͤt nicht würde gend® 


ſeyn Als Die verlangen, daß Alles das⸗ 


jenige, was, durch die Mitglieder der 
Academie, von der Hiſtorie dieſes Ads 
nigreichs , wird gefchrieben werden, 
zum mwenigflen eine vernünftige Wahr⸗ 
fcheinlichkeit zeigen folle; Eo hatt man. 
eine gewiſſe Anzahl derer Mitglieder 


ernennet, 


Ad 6.64. & g610 Des Dierten Capitels Sed. V. 
72. De Ma«e- 


nasibusSee. anfangen, und,öfters, darinnen, Po/isifche und andere Queffiones un 

















XVII. ” terfüchen und entfcheiden. (n22) Die Diredores werden, alle Zahre, 
— ——— und zwar im Monat, Decemb. auf das folgende Jahr, erwehlet. (0 22) 


fidesundCen- Der Prefdene und die Cenfores find auch nicht beiländig; Sondern 
foresgewäh: man beſtimmet fie, von Zeit zu Zeit, ja von Woche zu Woche durchs 
les werden. Loos, (p 22) Der bisherige Secrerarius Academic aber ift der Mar 

wis d' Alegrete geweſen. Der Rönig hergegen ift beſtaͤndiger 
Bon dem rotedor diefer Academie; (q22) Welcher auch, öfters, deren Zus 


Könige, ald ſammen⸗ 
Protedtore. 




















ernennet , welche ein Verzeichniß allee Anno 1731. folgende Kragen, erörtert 
Bücher machen follten, die,von verſtaͤn worden: Gb die Väter mehr Ehrs 
bigen Leuten, vor untüchtig, gehalten Furcht, von denen Kindern, verdies 
werden, Sobald, nun dieſes Berzeich nen, als die Achrmeifter, von ihren 
niß fertig gewefen, haben fie es drucken Schuͤlern? Und ob ein falſcherFreund 
laffen und ans Licht gegeben ; Damit mehr zufuͤrchten, als 724 
die Gelehrten könnten die vertvorfenen Feind ? Fr. ob cs beſſer fey, Uns 
Audores, von denen unterſcheiden, wel⸗ danckbaren, oder einem Betruͤger, 
che Hochachtung und Glauben verdie⸗ Huͤlfe zuleiften ? Dagjenige nun, mas, 
nen. Unter denen erften, find die Wers im einer Berfammlung, zum Schluß ger 
cke S. Aihanaſii, von Saragofa, und die diehen, wird fobann gedruckt und aufs 
übrigen Schriften, vom heiligen Ber getheilt. ——— 
e von Grenada; So nemlich, vor (022) Die Fuͤnf Mitolieder der Ara 
Fatfeh und von feinem Anfehen, gehab demie, welchen man diefe Worforge, feit 
ten werden ; Wie auch Aulus Hajus ;_ Aufrichtung derfelben,aufgetragen, find 
Berofus Chaldeus; Braulio, der den gemeiniglich wiederum, bis hieher, in 
Maximum fortgefeget; Caledonii, Bis Defagtem Ofheio, durch die meiſten Stim⸗ 
fchoffs von Braga, eben Petri; Gre- men, twiegetwöhnlich, beftätiget worden. 
gorüi Bxtiei Verzeichniß deree Spas Dahero auch, Ao. 1734: folgende wies 
ſchen Wiärtyrer; Haubertus Hifpalen- bderum denominiret undeonfirmiret wur- 
fis ; Heleca; Julianus Peres; Libera- ben: Marchio d’ Alegrete, nit Namen, 
tus; Lucius Flavius Dexter; Luitpran- Ferdinandus Tellefius de Sylva; Die 
dus; Marius Maximus; Megafhenes Comites, Ericeira & Aflumarius ; Und 
Perfa und die andern Audores,weldye, ber Paser Cajetanus de Souza: m 
vom Jo. Annio Viterbienfi, herausgege (p.22) Dergleichen ift, unter Ans 
ben tworden ; YUusgenommen die auf: derm auch ber Graf, Ericeira, geweſen. 
zichtigen Fragmenta, fo noch, von des (q22) Es ſucht fich auch die Acades 
nenfelbigen, Übrig find; Ferner Petrus ‚mie beftändig, ben diefem ihren aller» 
Seguinus ; Nebſt allen deren Auctori- gnädinften Protedlore, zuin ſinniren; Das 
bus, twelche diefelben angeführer; As: bero fie Demfelben, unter Andern, Jo. 
bie meiftend, niemals, in der Welt, gu _ 1731. zum neuen Jahre, eine goldene 
wefen. Medaille überreichte ; Auf deren einer 
(n 22) Alermafen , unter Anbern, Seite, des Koͤniges Bruſt Bid, — 
1217, er 





aauf bie 


“. . 


BAR, Hiflor. Lisor. See. XVII. KXXVI. Schol.m 22» v 22. 6m 


en ‚ In hoher Perfon, 
ung und mehrern Aufnahme 
d.ıs. Januar. 40. 1734. als die Aca 





ben, contribuiret. Juͤngſthin, 


ie abermals verſammlet war, 


befchloffe fie, auch die ayumafenı Mariam, zu ihrer Patronin anzu⸗ 
efchloffe fie, . ’ 3 


nehmen und ihre 


ckte Empfaͤngniß, fo ohnedem, in Portu- 


gall, die meiften Zautores hatt, mit einem Eide, zubefennen. D 

auf, wurde, in dee Herzoglichen Capelle des Pallafis von Braganza, 

eine Lob» Rede, auf diefe heilige Zungfrau, gehalten. Der Rönig 
elbſt war, nebft dem Prinzen von Brahlien , darbey zugegen; Und 


Beyde ſchwuren igt ermelten Eid gleichfals ab. 
chte ihres Landes angelegen ſeyn Laffen und daß Zeder, 


Man erfihet übris 
ey diefer Aca- 


je ‚ aus Diefem In/Pisuroe ; Wie fehr fich die Portugiefen die Ge⸗ 


ie, ſich, mit. aller Macht und Hintanfegung übriger Gefchäfte, eins, 


zig Darauf, leget. Solcher Geſtalt wird man denn, mit der Zeit, aller, Editiones 
* dings Etwas volfländiges , in diefem Stüce, von ihnen, zugema 
haben. Alermafen fie auch, berei 
Mitgliede anvertraute, Stücke der 
Der erfte Band davon Fam, Ao. 1730. zum Vorſch 
(r22) Womit fie, von Jahre zu Zahre, fortfahren werden; Big die ausgearbeitet 
igen Zeiten find erreichet worden. Au 
efer Academie, ſchon bis aufs Zahr 1731, in verſchiedenen Banden, 

urch Ben, ebenfalg 


zulaſſen. 


iſtorie, aufs ſauberſte, drucken 


f gliche 





der Uberſchrift, JOANNES V. Porsugal- 
lie & Algarbie Rex, auf der andern, 
“aber “Ihro — ‚in Koͤniglicher 
Kleidung, wie Sie eine Crone, auf dem 
Haupte, und, in der liucken, den Scepter 
haben, mit der rechten Hand, bergegen 
N e, zeigen, zufehen war. 
Die Umfcheift heiſet: Geflas reflü 
‚Res & Antiguisases ; Unten aber ftehet: 
Portugali« Academia, ia Re- 
gis, ieflitusa, 4.8. Dec. Ao. 1700. Ihro 
Majefiet wohnen auch denen Verſam̃ ⸗ 
lungen ber Academie, öfters, 
ganzen Königlichen Famile, bey. 
Felbft die Königin bezeiget einen 
Moblgefallen , an berfelben ; beten 
GehurtssTag auch, im Königlichen 


nebft Dero 
man ben Druck, 


Vorgemach, einige Male, von der Aca- Drud, ber 
Fi En x ix fannt ger 


demie, celebriret 


orden. 
22) Dee Tin) davon lautet alſo: acht. 


Hifloria da Academia Real da Hifloria 
Porsagueza, compofla, por Manoel Tel. 
lcs da Sylva,-Marquez de Alegrete, Se- 
eretario da mesma Academia, e dedica-- 
da a el Rey D. J0ANNO V. noſſo Sen- 
nor. Tomo primeiro; Lisboa, occid. 
na officina de Jofeph. Antonio da Sylva, 
—* — Academia Real, Ao. 1727. 
4te. Maji. 2. Alphab. 12. Bogen. 
Doch iſt darbe — Daß, weil 
her, faſt allezeit, mit 
dem Tital, angefangen, hernach aber ſel⸗ 
biger,bidmweilen,in die drey bis 4. Jahre 
— worden, diejenigen, ſo/ . E. 
(32) auf 


et und alles Mögliche, zur Marıdms Ser. 


rten Des jenigen, 
8 angefangen, die, einem jeden 


ein; Hiftoricis, 


e, find die Adtz worden. 





4.64. Usern © Des Dierten Capitels EAN 











2. De Mact- — — — — — — sn 
Et durch) den Druck, public gemacht; (s22) Woraus, man mehrere 
xvaul. DRIN, von ihrer Befchaffenheit und dem igigen Zuflande, holen 

ann. 
Academia Die Academie derer Apticatorum, vel Applicatorum, eigentlich 
Applicato- dos Applicaros genannt, fo ebenfals, zu Zi/abon , unter der glorwürs 
rum. digſten Regirung des itzigen Königs, FOANNIS V. ihren Urs 
Deren Preiſe. ſprung genommen, (s 22*) theilet, jaͤhrlich, 6. ordentliche, auch iezu⸗ 


weilen,verfihiedene auſerordentliche, Preifeaus.Ct 22) Die Membra ders 





auf dem Tizul, ſchon das Jahr 1726, 
oder 27. führen, allererft zu Ende des 
3729. Jahres, and Licht getreten, Auno 
1731. fam barauf der Zweyte Theil 
zum Vorfchein ; Und, 1732. der Dritte 
Band; Worinnen, bie Geſchichte JO- 
ANNIS 1. bon Abo, 1383. an bid aufs 
Jahr 1433. ergehlet wird. Auch iſt, 
bereits, von dieſer Academie, die Hiſto⸗ 
zieder &tmd, Lifabon, Lateiniſch, bes 
fchrieben, und, 1724, befonders abge 
druckt, worden. . 

(s 22) Hiervon fantet bie Aufſchrift 
-alfo: Colecam dos Documentos, i. e. 
Aututos, ice. Memorias de Academia Real 
de Hijloria Portugueza (Je. ordenata pe- 
lo Conte de Villar Major, Tomi V; Lis- 
boa, de Anno 1721-25. Der Autor 
davon ift ebenfald mehr ermeidter Mar- 
quis d’ Alegrete ; Als welcher befagte 
Ada, von Anno 1726. ingleichen 1727. 
unter eben denen Jahren, gefammiet; 
Wiewohl beyde, weit fpäter, heraus; 
—— Der letzte von dieſen bey⸗ 

en iſt auch, faſt zmal, ſo ſtarck, als vor⸗ 
hergehender. 

(s22*) Dbbie, zu Liſabon, unter bem 
Mamen einer Academia Problematice, 
befannte Socieres, etwa mit gegenwaͤr⸗ 
tiger, einerley, ift und unmwiffend,; So 
viel aber befannt, daß fie, in ihrer Zus 
fammenfunft, 40, 1722, den 31.Aug. 





felben 


bie Frage unterfucht ; Öbesim läd, 
oder im Ungluͤck, noͤthig fey, einen 
General von greöferer Tapferkeit zuha⸗ 
ben? Zu nur erwehnter Zeit, ag auch 
ein Mitglied derfelben ein Bedichte, zum 
Ruhme bed Röniges, JOANNIS II. 
ab; Als der, Zeit feiner Regierung, ein 
Tage: Megifter derer merckwuͤrdigen 
Thaten feiner Unterthanen gehalten ; 
Damit er fie, mit Gerechtigkeit, beloh⸗ 














‚nen könnte und, nicht aus blofer Gna⸗ 


de , beſchencken dörfte, 

(t 22) Eolche erhielten, fo. 1722 
durch den Abgeordneten der Koͤnigli⸗ 
chen Akademie der Hiſtorie, den P- 
Chrifoph Jofph von Fonfeca, einem 
Fefwisen, in dem Profeff-Haufe, zu Li- 
fabon, folgende Membra berfelben: Der 
P. Anton Efcarate und Ledeima, ein Ca- 
fiilianer und Canonicus Regularis , von 
ber Vorſehung ; Don Eugenius Gerhard 
Lobo, ein Cafitianer, Colonel und Ad- 
utans derer Spanifchen Armeen; Dre 
Don Gabriel Leon und Luna, Ritter 
bed Jacobs Ordens, Don Joann Ma- 
nuel von Mello; Zwey ungenanute 
Jeſuiten ber Univerfstat, Salamancui 
Und der P. Diego von Quadros, ein Fr 
ſuite des Collegii, zu Aleala, Gonft 
ift aud) Don Gabr. Alvarez de Toledo 
y Pellicer, Rönigl. Bibliorbecarins, Eis 
ner von denen erften Mitgliedern diefer 

Acadeuie 


de Hiflor. Liter. See. KVIN.S. XMAVI Schol:Y 22- 122%. 963 A4 6.64. & 

| * kommen ͤfters, in dem onvent derer Augn ſAiner⸗Moͤnche, zu Unſer reg 
n Frauen, zufammen, A40. 1734. den 28. Febr. haben, bey ihr AP. 

rer Rerfammlung, 2. Socis derfelben, aufden Deren Raphael Blutau, eg bie Men. 
five Blutovium, einen Engländer von Geburt, (t 22 *) eine Trau⸗ a 
er⸗Rede gehalten und, darinnen, ausgeführet; Gloriofiusne Anglie, Einige Fe 
Blutovium generafle; -An Lufitani= honorificentius, fuerit, eum, glieder derfeß 

ufque ad mortemejus,poflgdiffe ? Diefe Acadernirift übrigens;nach den.” ’ 

Art der Röniglih«Sramzöfifehen Socierer derer Wiffenfchaften, * Art ihrer 
eingerichteh, | | ul 


Die Academie, zu Sr. Hubes, oder Serubal, Academia Proble- Bon der Porz 
masica genannt, beurtheilet Die Reden, über aufgegebene Marerien und fatfidhen 
allerhand Gedichte, (v22*) Lnter Andern Merobris, hatt fi) fürs. u 
derlich Herr D. Vincent da Morta de Carvalho und Hiacynchus Einige Mem- 
de Silva da Miranda mie auch D. Paul. Suarez, von Gamma, in feis bra derfelben, 


nem 


— 


Academie geweſen; Aber, ſchon Ao, e offerecido a, el Rey de Portugal D. 
1714. den ı. Jan. geftorben. - JOANNO V. pelo Padre D. Raphael 











— — 

















(t 22”) Diefer iſt eben Derjenige, 
welcher bag Portugififche Lexicon, un, 
ter folgendem Tiral, auszuarbeiten uns 
tern Händen hatte: Vocabulario Por- 
tuguez e Latino, Aulico, Anatomico, Ar- 
sbitedtonico, Bellico, Botanico, Brafilice, 
Comico , Critico, Chimico, Dogmatico, 
Dialedico, Dendrologico, Ecclefiafico, 
Erymologico, Economico, Eloriero, Foren- 
fe, Frudifers, Geograpbico, Geometrico, 
Gnomonico, Hydrograpbico, Hımonymi- 
co, Hierologieo, lcbiyologico, Indico, Ifa- 
gogico, Laconico, Liturgico, Litbologico, 
. Medico, Mufico, Meterologico, Nautico, 
Numerico, Neoterico,-Ortographico, O- 
ptico, Ornithologico, Poötico, Pbilolagi- 
co, Pbarwiaceusico, Quidditativo, Zu 
litativo, Quantitativa, Rbetorico, Ru- 
flico, Romano, Symbolico, Synonymico, 
Syllabico, Theolsgico, Therapeutico, Tech- 
vologico, Uranologico, Xnophonico, Zoo- 
logieo,autorizade, gom exemplos dos me]. 
bores eferitores Portnguezes e Lasinos, 


* 


Bluteau, Clerigo Regular, Douror, na Sa- 
grada Theologis, Pregador da Rainha 
de Inglaterra HenriquetaMaria de Fran- 
5a, e Calificador no Sagrado Tribunal 
da Inquifigano de Lisboa; Coimbra na 
Real Collegio das Artes da Campanbia 
de Jelu con as licencas necefJarias. Ab. 
Domini 1713. Das Werck beftehet, 
aus VII, Bänden; Und find die Kos 
fen, barzu, von Ihro Majeflat, dem 
Bönige, JOANN V. fournivet worden; 
ALS welcher es Teutſch und Anteinifch 
drucken laffen. 

(t 22 **) Daberoerwehlen fie auch⸗ 
öfterd, Materien, darbey fiemehr ihre 
Beredtſamkeit, ald Erudition, können 
feben laffen. inter Andern, war, Ae.. 
1722. eine foldye Frage, unter ihnen? 
Obeinfalfcher Freund mehr zufuͤrch⸗ 
ten fey, als ein offenbarer Feind ? 
Sonft erörtert dieſe Academsie aud) Fras 


— * Politic und Staats⸗ 
iffenfchaft m, ıc, 
w £ ) s (t 22 “.r) 


(32) 2 
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masibus Sec. nem Leben, bekannt gemacht. Die Orariones 
nächft, worifber, fie ihr Wetheil fälet, werden, ſowohl in Portugiefi- 


72. 
XVIL. 
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Gedichte hier⸗ 


fcher, als Lateiniſcher Sprache, abgefaſſet; Und, von denen aufges 


Verſchiedene, 
von dieſer Aea⸗ 
demie, eroͤr⸗ 
terte und aus⸗ 
earbeitete 


gebenen Fragen, ſind ſonderlich folgende eroͤrterte merckwuͤrdig: Ob 
es denen Römern vortheilhafter geweſen, die eroberte Stad, 
Carthago,zuerbalten, oder zuzerftören? Ingleichen; &b es einem 
Fuͤrſten rühmlicher fey, in der Regirung, feiner eigenen Zins 


aterien, in ficht zufolgen, oder fich, nach dem Gutachten feiner Räche, zus 
richten? Die Poeten aber haben fich, einmal, befliffen, die Ehre 
und den Ruhm zupreifen, welcher der Stad, Sr. Hubes, Durch 
die Auftichtung einer Academie der. Ziftorie, der Staats und 


gebundener 
und ungebun- 
Dener Er ede. 


Mon ber So- 


cietate Litera- 


ria, zu Torre 


di Moncorvo, 


angenehmen 


iffenfcbaften, zuwaͤchſet. 


Nichtsweniger hatt 


diefe Acudemie, Ao. 1730. den 10. Dec. in ihrer Zufammenkunft, vers 
rent Kateinifche und Portugiefifche Helden: Gedichte, auf - 
ie Erhebung des igen Papfts, CLEMENTIS XI, verlefen und 


unterſuchet ıc. ıc, 


Zu Torre di Moncorvo, hatt man ebenfals eine Academie aufs 


gerichtet, welche, bis daro noch, fortfähret, alle Sreytage , bey Don 


Lorenz Carneiro von Vafconcellos, Gouvernear des Schloffes 
der Stad, PFrriro de Efpada Cinta, ſich zuverfammien. Jede Zufams 
menfunft wird, mit einer Mufgue, von allerhand Inffrumenten, anges 
Was diefelbe fangen und befchloffen. Darauf, lefen die Mernbra Abhandlungen von 
bauptfählich allerley YBiffenfchaften; Infonderheit von der Foöfe. Vide die Leips. 


(t 22***) Denn eigentlich hatte fle, 
ſchon den 13.-Aug. 1722. ihren An: 
fang genommen; Darben gedachter 
a Gomes eine ſchoͤne Rede gehalten. 

ie Mitglieder haben uͤbigens die 
Mutter, MARIAM, unter dem Namen 
Ste Virginis Grariofe, zn ihrer Schutz⸗ 
Heiligen, angenommen. Sie kom⸗ 





— Gelehrten/Zeitungen, de Ao. 1731. p. 345. 

Die dasdieini. Den i2. Decembr. 1723. haben auch die Zuſammenkuͤnfte der Mo- 
Kir Sekt, diemifeben Befellfchaft, zu Lifabon,weiche, bishero, einige Zeit lang, 
bon, werd nie AMterbrochen geweſen, (c 22 ***) indem Haufe des Herrn Jolcph Go- 
— erneu⸗ 
et. — — — 


mes, 





men, alle 14. Tage, zuſammen und un⸗ 
terreden ſich, mit Einander, von ber 
Natur und Eigenſchaft derer manni⸗ 
gerley Kranckbeiten und denen fräfs 
tigften Mitteln , welche —— zuge⸗ 
brauchen. Auch find dieChirurgi mit, 
darzu, gejogen worden, 


(u 22) 


» 


de Hißor. Liser. Sec. XVIMS. XXXVI. Schol.t 22”** - u22. 5615 Ad $.64.& 
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— — — —r——— — 

mes, Prof. Chym. & Pharmaceut. wieder ihren Anfang genommen. "aribs Sec, 
Darbey wurde eine Differsarion, von denen Brüchen derer Beine AV. 
und denen beften Arten, fie wiederum zufammen zubeilen, ab- 

gelefen auch diefe Berfammlung, mit einigen Gedichten, zum Lobe der 
Anatomie, befchloffen. Nae die Leipziger Zeit. von Gelehrten new 

en Sachen, de Ao. 1722. p. 817. und de Ao. 1724. p. 129. 


Um Ao. 1717. richteten einige Gelehrte, zu Zifabon, abermals eine Die Academie 
neue Academie auf und nannten fi) Anonymos. Der P. de St. Ca- derer Anony- 





sherine,vom Orden des Zeil. Hreronymi, wurde, von ihnen, zum Pre- a in Li⸗ 
Jide ; Und Ihre Zufammenkünfte werden, alle Sonntage, gRomic, dieſe 


108, gehalten. Die Materie aber, womit fie zuthun hatt, find die zucpun hatt, 
Diche-Runft; Die Regeln des Helden-Bedichts; Die Art, wie 
man eine Ziftorie fchreibeh folle; Die Schreib Art, welche, in 
Briefen, zugebrauchen ; Die finnreichen Gedancken und die ars 
eigen Scherz-Reden. Vid. die Leipz. Bel, Zeit. de a0. 1717. p- 8. 


_ 9a fogar in Braplien, zu Todos los Santos, hatt der Vice-Roidies Von ber neu⸗ 
er eine Academie Jundieet, Die, aus denen geleheteften Leuten €. Academt, 
di »beftehen fol. Den Sonntag, nach Oftern, A0.1724: Samos, inbra- 
hatt fie ficd, zum erften Male, verfammlet ; Und ſie iſſcgweifels ohne, ar. 
die * in dafigem Theile der Belt, * 


6. XXXVIL. 


* Mas piernächft die Spanifchen Socieseten derer Wiffen Bon Spani⸗ 
ſchaften anlanget, fo iſtgzuwiſſen, daß fie, ebenfals in gegenwaͤrtigem —* Societa- 
Seculo XVIl geſſiſtet wWOrden. Unter felbigen, nun kommt hauptfüchlich busLitessgie, 


Die Academie Efpagnole, oder Rönialich-Spanifche Acade- Befonders 
mie, welche, nah Artder Röniglich- Sranzöfifchen Academie Fran- von der foges 
goife, regulmet it, in Confideration. Ihr exfter Director war der — 
Zerzog von Mlona; Und der erſte Secresarıns hies Vincentius dafelbf, 
de Qurzavigo. Man hutt auch, bereits Av. 1715. m 4re. aus Ma- Deren Dire- 
drit, eine Nahricht, von Ihrer Aufrichtung und denen Geſetzen der» Aor und Se- 
felben, in 410. erhalten; (u 22) Deren Audor, nad) Einiger Meinuna, cretarius. 

nur ee 
(u 22) Davonlautet derZitelalfe: smie Efpagmole. Befagte Starura find von biefer Ipe 
Fondation & Ssatuss de la Royale Acadı- auch, in * ni Uberfi * 
D (32 
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eibu Sr, me gebachtet Efcalona on fol. Da hieemächfl BIER 
matibus Sec. nur Serzog von L/calena ſeyn ſoll. Da biern ieje 
Ari. Socierer, hauptfächlicy der Cafilianifcen Sprache wegen, fundieet 
worden; Go hatt ihr der Aönig, PHILIPPUS.V.. als. Proredor 
hee Ein derjeiben, in Aufehung des Nutzens und der Ehre, ſo die Nation, von 
nfte. ihr, zugewarten, eine jährliche Rente bon 60000. Realen angewieſen; 
Das Dicio- Welche, nemlich, ſowohl zum Druck eines neuen Wörter - Buchs, 
naire der Cas(v 22) als auch zu Bezahlung bae Corre/pondencen und anderernds ' 
ſtilianiſchen —4 re thigen 
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nicht nur denen Memoires de Trevoux, 
Menf: Ottob. 1716. Artic, 2, und dem 
Journal des Savans, Menf, Februar. 
No. 1. & Menf. April, Ars. 4; Sons 
dern auch der LHI,Depnung des Neu⸗ 
en Buͤcher· Saals, No. 4. nad) der 
Teutſchen : Verfion, einverleibet. wor⸗ 
den ; Wo zugleich Dasjenige beygefuͤ⸗ 
get ift, was die Verfaffer des Fonr- 
mals des Savans, bey ber Devife diefer 
Acadermie, ausjufegen gefunden. Die 
Devife diefer, zur Ubung und Ausbeſſe⸗ 
rung der Spanifchen Sprache, aufge: 
‚ zichteten Feademie +ift nemlich ein 
Scmelz;sTiegel, im Feuer, mit denen 
Morten: Limpia, fija y da efplendor ; 
Es reiniget, figiret und gibt einen 
Glanz. 
alſo, an derſelben, ausgeſetzet; Daß, 
auf dem Bilde, nicht zuſehen ſey; Ob 
das Feuer, oder der Schmelz;/⸗Tiegel, 
oder das Gold, ſolle das vornehmſte 
Stuͤck ſeyn? Ingleichen, daß nicht der 
eg Das thue, was die Uber, 
ſchrift ſaget; Sondern daß Feuer, 
Conf. quoque Ada Erudisorr. de Ao. 

1716. P. 238. . 
(v 22) .4o. 1726. & 1730. find hier, 


. "son die 3.erflen Buchftaben, in 2. Fol. 


uuter folgendem Teul, zum Vorſchein 
gekommen: Diccionario de la lengua Ca- 
ftellana, en que fe explica el verdadero 
[ensido de las voces, [u naturalrza ica. 


hdad can las frafes 0 modos de hablar, 


’ vo 


An gebachtem Orte, wird ü 


los Preverbios o Refranes, i otras cofäß 
convewientes al ufo de la lengua, Des 
dicado al Rei nueflro Sennor, D.FELI- 
BE V. (que Dios guarde) a cuyas Realtk; 
ey Je bace efla obra. Compuefta 
por la Real Academia Efpannola. Tomo 
primero, que contiene las letras A.B. En 
Madrit, en la imprenta de Prancilco del 
Hierro, 1726. in Fol; Tomo fegundo, 


"que contiene la Letra C. Ao, 1730. im. 


Fol. Zu Berfertigung eines ſolchen 
Werd, aber hätte man wohl andere 
Leute nöthig gehabt, als die Mitgliez 
der der Academic; Weldye, vielleicht, _ 
mit wichtigern Gefchäften, aͤberhaͤuft 
find und den Urfprung derer Wörter 
nicht; gar richtig angeben, fondern, faſt 
berall, dem Covarruviz folgen; Dee. 
zwar Vieles genau eirigefehen ‚" aber 
nicht Alles Mein thun Finnen. Sie 
pflegen au@@®bie eigentlichen Redens⸗ 
Arten, von denen uneigentlichen, gae 
ſchlecht zuumterfcheiden. Ofters, bedies 
nen fie fich derer Zeugniſſe derer geringe” 
ften Scribensen; Anden fie deren, zw 
Anfange des Werde, faft 300, Ar 
Mufter, in der, Sprache, zum Grunde 
gefeget. Sehr viel Wörter, fonderli 
die, aus dem Brauche, gefommer 
wenn man fie etwa antrifft, nich 
gg bene Airiaen — 
en. erdis fcheinen ſie ſehe e 
Knnbſchaft, von der areiniſchen 
Sprache, zuhaben; Angrmafen die La⸗ 
.. i — ein iſchen 







de Hfor. Liter. Sec. XVII. $. XXXVTI, Scholw22-x22.. }617 Aa $.64. & 








thigen 


gedachte Acadernie, nun, an die 21. Fahre; Und, gleich anfangs, wur 
den 24. Membra, darzu, deffinivet. Gv 22) | 





UnEoften, follen angewendet werden, Im übrigen flehet mehr⸗ maribus Sec. 


Naͤchſtdem find die, in Spanien, gebräuchliche und fo genannte 








teinifchen Wörter, felten, und die Re 
dens⸗Arten, noch feltener , mit denen 
Spanifeben, recht übereinfommen, 
Mer follte.fich auch einbilden, daß 24. 
‚Academici, in 17, Jahren, nicht mehr, 
als 3. Buchftaben, augfertigen können ? 
Da Solche, vor einen einzigen Dann, 
taum eine Arbeit, von einem halben 
Jahre, ſeyn wuͤrde? „So urtheilen, 
davon, die Leipziger Neuen Zeitun⸗ 
gen, von Gelehrten Sachen, de Ao. 
1731. 9.643. Als uͤbrigens die Koͤnig⸗ 
liche Academie, in Corpore, dem Ko⸗ 
nige und der Koͤnigin den Erſten To- 
mum dieſes Didionarii, den 30. April, 
1726. überreichte, wurden alle Mitz 
glisder, von beyden Majefleten und des 
nen Prinzen, zum Hand: Kuffe,gelaffen. 

(w 22) Unter diefen, hatt fid) fon: 
derlich Don Gabr. Alvarez de Toledo 
y Pellicer, Rönigl, Bibliorbecarius, wel⸗ 
cher Einer von denen erftern Mitglies 
dern diefer Academie geweſen und, de 
1. Januar. 1714. geflorben, auch na 
fonft, durch die Aifloria de la Iglefia y 
del Mundo, befannt gemadjt; Inglei⸗ 
chen Herr Buſtillos, welcher, unter Koͤ⸗ 
nige, CAROLO II, Hauptmann ber 
Leib:Wacht war, aber auch, bereitd Ao. 
1730. deu 14. Januar. ju Madrir, im 
hohen Alter, gefforben if. Und die, 
fer hatte den vierten Buchſtab des ob⸗ 
gedachten grofen Spanifchen Woͤrter⸗ 
Buchs ausjuasbeiten aͤbernommen. 


— a — — 





Uberhaupt aber waren die Mitglieder 
dieſer Academie, Ao. 1714. folgende: 
ı) Der Marquis de Villena, Herzog 
von Zfealona, Ober: HofMeifter Se, 
Maj. Grand von Spanien und Dire- 
order Academie, 2) Don Vincent de 
Squarzafigo, Secretarius. 3) Don Juan 
de Terrevas, Pfarrer, zu St. Andre. 4) 


' Don Andre de Bargia, Advocat General, 


im Finanzien « Kath, und, nachdiefen, 
ernennter Nath von Caflilien. 5) P. 
Juan de Ayala, Prof. Lingu, Hebr. auf 
der Univerfiter,, zu Salamanca. 6) P. 
Aleazar, ein Jeſuite. 7) P. Calini, 
gleichfals ein Fe/urte, 8) Don Juan de 


.Villamoros, Priefler. 9) Der Marquis 


de S. Philippo, welcher des Königes Ab⸗ 
gefandter, zu Gewua, geweſen. 10) Don 
Gonzales Machado, Prefident, im Rath, 
bon “Indien, 11) Don Hieron. Prado, 
Mitglied bed Raths von Cafilien. 12) 
Dir Graf von Salkluena. 13) Dee 
Marquis d’Aguillar, Graf von S. Zfle- 
van, Capitain der Leib: Garde und Grand 
von Spanien, -14).Den JuandeSolis, 
ein Advocat. 15) Don Franc. Villegas, 
Advocat ; Und ı6) Dow Manuel de Fu» 
entes, Finanzien⸗Rath. 


(x 22) Wenigſtens find biefe, ober 
jene, Academien davon, in gegenwaͤr⸗ 
tigem Seculo, zu ihrer völligen Subf- 
Rence, gekommen und in rechte Ubung 
gebracht worden 

(y 22) 


Societzet. 
Moral-Academien juannotixen. (x 22) Man findet ſolche, in allen Spaniſche 
Staͤden des Landes, wo eine Anzahl von Layen⸗Prieſtern und Ordens: 


Leuten ift. Eine ſolche Moral-Academie aber iſt eine Geſellſchaft uns fie find, 
| terfhie 
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matibusSec, terſchiedener Beicht⸗Vaͤter, in welcher, ein jedwedes Mitglled einen Ge⸗ 
xvuu.wiſſens⸗Caſum, welcher ihm gebeichtet worden, mit allen gehörigen Um⸗ 
ſtaͤnden, ohne die Perſon zunennen, vortraͤget; Worüber, jedwedes 
Mitglied hernach ſeine Meinung entdecket. Dieſe Verſammlung wird 
gewöhnlich, alle Freytage, von 2. Uhr, des Nachmittags, bis um ı 
und oft, bie um 8. Uhr, nachdem Diel vorfället, gehalten, Wenn 
nun, bisweilen, fo vice Schwierigkeiten ereignen, Daß die Diik: 
nicht einig werden Eönnen ; So wird Einer, aus ihrem Mittel, andie 
Grofe, oder groſe Academie, abgefhicket, Welche, aus 16, — u 
1fie 






Dbere, Moral - | 25 
. nen Gafaiften und 4. Profeffor. Theol beftehet. endlich der 
— ſcheid, auf eine vorgebrachte Frage, gegeben worden; So 
folhen, mit Einwilligung derer fämtlichen Mitglieder, in die Reis 
fler der Acadennie, ein. Inſonderheit ift Die Academie der Zeili- 
Befonders Dreyeinigkeit, welche, von dem Er3-Bifchoffe, Gambva, 
eh Niftet, und fehr reichlich beſchencket, worden, unter An, in Saraeıf, 
Bbinsa. die berühmmtejte. Der Stifter diefer Acadenie hatt ein @elek 
ragofla, ben, daß ein Feder, ehe er,in diefelbe, aufgenommen wird, bey fi 
—— Gewiſſen, verſprechen muß, der mmlun 
eichten, die er, in einer Woche, gehoͤret und, mit einigem Zweifel, 
verbunden find, treulichft porzufragen ; Jedoch ohne alle diejenigen Um⸗ 
Publique Bis Hände, welche Die Perfon verrathen mögten. Hierzu, num hatt man 
cher und Reg ein Buch, in welches der Secreraire alle Cafus, die, jedem —5 
Tirul 





———— borgeteagen, und decidiget, worden, einfchreibet. Mer | 
mien. heifft: Compendium fun Moralium Academia Sande Trmita- 
Anzahlderer gis. Diefe Acadernie beftchet, allejeit, aus 20. Perfonen; Und kann 
Membrorum alſo Einer, in ein, oder 2. Fahren, etliche 100. Beichten, ohne die Geis 
einer fLHEN digen, ſo ei felbft gehöret, erfahren, * Wi 


$-XXKVIL 0 


Von denen * On Sranckreich, find, in diefem Seculo XIII vornemlch fol- 
neuen Fran⸗ gende gelehrte Sociereren, entweder neu aufgerichtet, oder wenigftens 


So. : 
ni. neRauritet, worden: | 


— Die, zu Cæen, in der Normandie, (y 22) iſt, bereits de 20. ı7or. 





von der, ju bekannt ; 
‚ (y 22) In benen Nowveles dela Re- 1705.P. 111. findet man, bavon, Fol⸗ 


Publique des Letires, Menf. Julie, Ao. gended: „On voit, icy, (A Paris ) une 
Brochure 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. XKXVIT. Schol. y 23- Var. 69 A466 
befannt ; Und Ao. 1731. war der Gere d’Albert de Luyne, Bif 
von ‚Bayeux, bemühet, abermals eine Acadernie, alda, zufliften; Ais PU. 
deswegen, Er auch, nach Paris, reiſete; Um, dafelbft, die behörfge 
Anftalten darzu zumachen, Wir wiffen aber nicht, wie weit ed, zur 
Zeit, Damit, gefommen. Pide Die Leipz. neuen Zeit, von Geleht⸗ 
ten Sachen, Av. 1731. p. 595: 


* Die fo genannnte Academia Artium Mechanicarum iſt, in Pa⸗ In | 
eis, he Man Bann indeffen die Sys Seeger ni P , —— 
von E Sachen, de 40.1729. P. 146. von ihr, nachlefen ; Bi mia Artium 


wir Mechaniea- 








cenatt, 506, 


| en 
künftig, Gelegenheit haben werden, von Derfelben, wiederum DW rum, zuParig, 


Auch —* — die en von Maine — — von Der Herjogin 
tten Frauenzimmer, zu Paris, Ao.1715. aufgerichtet, (y 7 *) Yon Maine ges 
Madame Dacier; Limbert; L’Heritier und A. —* ie fiftete Acade- 


mei derfefben. Well aber, Bichero, Nichts mehr, von ihr, geimelr cprien Fr 








3 Sp zweifeln wir, Daß fie, noch igo, in Flor fey.* ° _ emyimmen, - 
5. XXXIX. 
Die Academie, des Belles Letires, ju Marfeille, iſt, um Ao. Die Academie 
1716 des belles Let- 
— — — — — tres, zu Max- 
ſeille. 


Brochure intitulde : Lectret Patenten, 


avec les Statuts, PAcademi: de Bel. 
les Leteres, etablie, en la ville de Caen, 
1705. in 480: Outre les Patentes & les 
Statuts, il y a le Dilcours, que Mr. Fou- 
sault, Intendant de Baffe Normandie & 
Confeiller d’Eftat, qui eft Protefteur de 
cette nouwelle Acadeniie , prononga & I’ 
euverture de le premiere feance de l’Aca- 
demie, le 2. Mars, 1705. avec la Re- 
ge de Mr. le Prefident de Croifilles. 

voit enfuite la Lie des Academi- 
eiens, qui font au noınbre de trente,en 
comptant Mr. Foucault, Protefteur, & 
einque furnumeraires; Savoir: Le Pri- 
eur de St, Etienne; Moine Benedidtin ; 
Wu Pere del’Oratorie ; Le P. de Vitmy, 


Jefuite; Un Cordelier, Do&eur de la 
Fäcult€ de Paris; Et un Dominicain. „ 
(v22*) Ya fielies fogar, nach dies 
fen, auf ihrem Luft:Schloffe, zu Seaux, 
ein Heines fehr netted Gebäude errich⸗ 
ten, welches, blos allein zu bung bes 
rer Wiffenfchaften, vor fie und Ihre ges 
lehrte Compagnie, dienen follte und, des⸗ 
wegen, mit dem Mamen eined Pavil- 
ons derer NMufen, beleget wurde. Das 
ganze Gebäude ift, mit einem uͤberwoͤlb⸗ 
tem Dache, verfehen und beficht, auf 
der Erden, auß6. abgefonderten Ouar- 
tieren, fo, mit koͤſtſich ausgehauenem 
Bildwerck, gezieret. Dben auf, aber 
ift Galerie, 8. Fus breit ; Nach welcher, 
man, auf 4. verfchiedenen fleinernen 
€ (32) Treppen, 
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72. De Mace- — — * 
matibus Sec. 1716. fundieet worden; (y. 22**) Da ſie denn den Marſchall von 
Deren Pie. Yallars, Gouverneur von Provence , zu ihrem Protedlore ernennete, 


a Die Mitglieder (z 22) kommen alle Wochen, 2. Male, zuſammen, 
Und Meınbra. und leget cin Jeder, nach der Meihe, einen Difzours ab ; Hernach an » 
Wie oft, fie zu wortet er auch, auf die Einmwürfe, fo ihm etwa, von denen übrigen Mit⸗ 
fammen gliedern, gemacht worden. Sie bringen alfo alleıhand Curieuſe An⸗ 
—— merckungen, aus der Hifloria Naturali, der Medicın, Mathenasique, 
win DDr Denen Foryen Kuͤnſten und der Mechanigque, zuſammen. Ihre alles 
Don ihrem er, erften Zufammenkünfte wurden, im Monat, April, 1716. beydem Heren 
fien und pri- Perigord, wöchentlich, gehalten. In folhem Privar-Zuftande, blieb 
vat- Zuftande. fg, bis Ao. 27255 Da fienemlich der Boͤnig, durch ein öffentliches 
Von der Aca- Patent, confirmirete, aud) die Academie Frangosfe , in einer öffentlis 
demie Pran- chen Zufammenkunft, gleichfam zu ihrer Tochter-annahin ; (223) Weil 











soife in Parls, 

wird ffe, zur fie, 

RU Oz enpen, die, an denen 4, Seiten, bes @/ der Belles Lettres, os il ef parlf, 
. findlich, hinaufſteiget. de Pancienne Academie de Marfeille & 


3 


(y 22**) Sondewiich, gab fich ber 
Herr de la Roque viele Mühe, dieſe 
Academie zu Stande zubringen,. Un: 
ger Andern, zeigte.er dannenhero auch, 
in einem Briefe, welcher, in denen Me- 
moires de Trevoux, Menf. Januar. Ao. 
2717. fub Ars. 14. befindlich ; Daß die: 
fe St 
demie verdiene; Weil, fo lange Zeit, 
eine Höchft berühmte Umiverfitet, das 
felbft,, geweſen; Ferner daß Solches 
der Raufmannfcaft feinen Eintrag 
thue; Sondern vielmehr nüglich feyn, 
werde; Und daß diefe Stad,auch noch, 
zur Onüge, mit gefchickten Leuten, ver 


ſehen ſey, die man brauchen Fönnte, 


wenn man zumal ein Abfehen dabey, 
qualeich auf Mechanifche und andere, 

m gemeinen Leben, mügliche Künfte, 
sichten wollte. Der Zirul gedachten 
Briefes lautet demnach alfo: Letire 
«crite, par Mr. de laRoque, à Mr. Ri- 
gord, fübdelegne de PImtendance de Pro- 
rence à Marfeille, für le Projet d’etablir, 
eu cette ville, une Academle des Sciences 


ad, vor allen andern, vine Aca- 


des Marfeillois, qui ſe fons diflinguen, 
dans les Sciences & dans les beaux Artss 

(z 22) Anfangs, waren barinnen, 
unter Andern, folgende Membra: Der 
Hert Rigord, weldyer , von Inftriptio- 
nibus und Münzen, wie auch von ber 
Politigae, fo ferne fie einem Regenten 
noͤthig iſt handelte; Dee Abtt S. Jac- 
ques du Mameau, aber handelte, von 
der Tbeologia Scholaſtico und Morales 
Der 2 Boriol, von der Beredfams 
Feit; Der Here Bertrand, von der Ma 
diein; Der Advocat, Timon, von des 
nen Rechten; Der Abt, Reimond, 
von der Aflromomie; Der Herr Odomy 
ein Medieus ber. Facultat, zu Paris, 
von der Matbernatique ; Und der Adv 
cat, Pichaty, von denen freyen Kuͤn⸗ 
ften und ber Mechanique, 

(a 23) Sie hatt fi) gar ausdrüd; 
lich; die Ehre auggebeten; Eine Toch⸗ 
ser der Parififchen Academic Frangaife 
zu heifen; Welche ihr auch, in einer 
öffentlichen Berfammlung, verflattet 
worden, Obbeſagtes Patent wurde 

demnach, 


* 


de Hiflor. Liter. Sec. S.XXXSchA y22*-a 23. & 
— Ma« 


« 


— — — — — De 
fie, mehrern Theils, nach diefer, eingerichtet iſt. Defage derer Statu⸗ * —* 





* 


demnach, den 19. Sept. 1725. ebenfals 
in der Academie Prangeife, publice, ver ⸗ 
fefen; Und die 3. Depuristen bee neu 
en Academic, welche, Tages vorher, in 


po cademie Frangoift, 100 
rn orden, nahmen darbey 
*8* als Afociez, Der 
Nisel b 
Namen der neuen Arademie; Worauf, 
‚ber Here de Föntenelle, mit feiner ges 
Keen Beredſamkeit, antwortete. 
hate 
genden Tirul, abgedruckt: Difcours 
«prünoncer, dans PAcademie Erangoife, 
le Feudy, 19.Sept. 1726. à la Reception 
de Meſſieurs les Deputez de P’Academie 
de Marfeille au füjet de fon Adoption, 
ı par ! Atademie Frangoife; A Paris, 1726. 
"in. 480. pagg. 20, In der Bibliorheque 
ı FFrangoife,Menf.Nov. & Decembr. 1727: 
wo biefe Difcours, ſub Artic. II. recen- 
» feet worden, findet man mithin auch) 
folgende Rachricht von der Sache über: 
haupt: „Man ift, fchon feit 2. oder 
3. Jahten, mit Aufrichtung diefer Aca- 
demie, beſchaͤftiget geweſen; Und bie 
Meiſten bon denen itzigen Mitgliedern 
haben, öfters, Zufammentünfte gehal; 
ten; So, daß derfelben Nichts, als die 
Ronigl. Pasense, gefehlet. Diefelben 
hatt fie, nunmehr, bem Marſchall und 
Serxʒoge von Villars zudanden ; Der 
auch einen Preis gefüifte ‚ welcher ei⸗ 


ner Rede und einem Gedichte, wech, fatt 
Zu de Fontenelle 


ſelsweiſe, ſoll zugeſprochen werben. 3 


Belohnung ſeines Eifers, hatt ihn der 


KRoönig zum Proteclore der neuen Aca- 
demie erniennet ; Als welche, aud 20, 
‚ Bliebeen; beftehen fol; deren Haupt 
werck iſt, Die Hummaniora zuüben. Die 
Academie wird auch, alle Jahre, an 
.:) 





ielte eine Anrede, im ı 


auch diefe Reden, unter fol⸗ 


ten, 


— 1 — 





bie Academie Françoiſe, zu Bejeugu 
ihrer genauen Verbindung, einen Dif- 
cours überfchicken;. Und der Koͤnig 
hatt verordnet, daß fie, fünftig, jeders 
geit, ihre Prosedores foll, aus denen 
Bliebern der Arademie Frangoife, weh⸗ 


here len. Detr de Chalamont de la Vifclede, 


beftändiger Secreraire diefer neuen Aca- 
demie, iſt, nebſt dem Lieutenant der Ad- 
miralitet, Seren Gerin, und Herrn Ta- 
zil, ald 2, Mitgliedern berfelben, abs 
gefchickt worden, der Academie Fran- 
coife, vorihre Adopeion, Danck zuſagen. 
"Herr de Vifclede hatt dabey das Wort 
geführet ;D eredtfamkeit die Der: 
faffer zwar rühmen, bie Entfchuldigung 
feiner Unfähigkeit aber, vor unn ig 
und vor eine Äbermäfige Befcheiden- 
Sl rg Sie — * übrigends 
aß bie, von ihm, gemachte Hoffnun 

von Verbefferung bed Gefchmacke, € 

treffen mögte; Befürchten jedoch, daß 
‚Alles endlich, auf bepderfeitige lange 
weilige Lobfprüche derer beyden Acade- 
mien, hinauslaufen werde. Herr de 
la Vifclede fcheint flbft der Meinung 
zuſeyn; Die Geſchicklichkeit derer Glie⸗ 
ber ber Franzoͤſiſchen Academie beſte⸗ 
be, nur barinnen , daß fie loben koͤn⸗ 
nen; Und, in benen Letires Perfanes, 
im 61. Beicfe, wird ihnen ebenfald 
vorgeworfen; Sie wären unaufhörlt 
che Plauderer und.könnten, niemalg, 
werben, Lobfprüche zumachen. Here 
hmt endlich, in feiner 
Antwort, den Herrn de la Vifclede, 
(welcher Die, vor ihm, noch Niemans 
den gefchehene Ehre serlanget, daß er, 
2. Male, nach Einander, in der Acade- 
mie Frangoife, zroeyerley. Preife erhals 
:ten,) 7* feines Eifers, vor bie neue 

(2) a Ak 


ademies 
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senatt. Sec. ten, nun ſoll d 


XVII. 


Anzahlderer 
Membrorum, 


Geftifteter 


Preis, 
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iefe neue. Academie, aus20, Gliedern, beftehen ; Und ob⸗ 


erwehnter Marſchall von Villars, Senior, ihr Protedor, welcher 
fonft-auch-ein Mitglied der Acadernie Frangoife war, hatt uͤbrigens 
einen Preis, vor die Beredfamkeit und -Poöe, geftiftet, der, alle Jah⸗ 
ve, den 1. Januar. Demjenigen ausgerheilet wird, welcher, durch eine 
‚Schrift, in gebundener, oder ungebundener, Rede, den Benfall 
Wie der igige der Academie erhalten hatt, (b 23) Genft ift gegenwärtiger Secre- 








tt Chalamontius de la Vi- 


des alten Herzogs von Villars, 





Secretarius arius mehrermeldter Acadermie der H 
vom, (clede. (c.23) Rach dem Tode 

hergegen wurde, jüngfihin, fein hinterlaffener Sohn, der junge Her⸗ 
Reue Stifs zog von Villars, von der Acadermie, zum Suecejfore feines Vaters, 
tung ihres als 
— ang . 
Menke . Academie; Mafen er, zu derſelben, ben 


Si 
Pr 

Richt 
dauret, in Brofa, werfertiger,, deſſen 


erften Anlaß gegeben. Aber wenn .er 
behauptet ; Die verfchiedenen Academi. 
en, in Srandreich, wären nicht, aus 
einer Nachahmung; entftanden; Weil 
fie, zu ganz verfchiedenen Zeiten, aufs 

ichtet worden; Sondern ihr gro⸗ 
fee Nutzen fey, vor die Urſach derſel⸗ 
ben, zuhalten; So glauben die Ber, 
faffer, daß Solches, ohne Grund, ge 
fast ſey. Denn was habeman wohl, 
don been Academien, gu Arles, Nimer, 
Soiffons, Montpellier , ‚Angers dc. aufs 
zuweiſen? Man wife, daß ed Acude- 
wien, in dieſen Städen, gebe; Und 
das ſey es Alles. Man finde auch nicht, 
daß ber be} E/prir, bafelbft, fehr zuneh⸗ 
me. Es fey alfo gar wahrſcheinlich; 
‚Diefe Derter 5 


ſtad des Koͤnigreichs nachthun wollen. 


am Tage des Zeiligen LUDOVICI, 
welcher, allezeit, zu Austheilung des 
‚Premii, beſtimmet iſt, wurde dahero 
Demjenigen, ermeldtes Jahr, der 
getheilet; ber die beſte Rede /ſo 


er, ale eine balbe Stunde, 


‚einer goldenen 


en cd, mit Aufrich» waͤ 
.. „gung berer Academien, bloß. ber Haupt; 


Theme, de Emolumentis, que home ex- 


eellens, ex invidia, capere poteſt, han⸗ 
deite. Ao. 1733. aber war noch, auf 
ausdrücliche Ordre ihred damaligen 
Protedoris,dved Marſchalls von Villars, 
der feft gefegte Preid, aufeine Ode,nad) 
der fo genannten Nieder / Teutſchen 
Reim Art, ausgeboten , die, zum hoͤch ⸗ 
fien, auß 110. und, zum wenigſten, 
aus 80. Verfen, beftehen, und, von 
denen Preifen ber Academie, handeln, 
follte. Das Preriumfelbft beſtehet, aus 
Münze, von,300, Li- 
vres ; Worauf, das Bildniß und Syw- 
bolum ihres Protedoris, 
‚yon Villars , befindlich. 


(e 23) An diefen, muͤſſen die Aus⸗ 
ttigen bie Difertationes ſchicken. 
Sie, dürfen. aber nicht ihre Name, 


‚darunter, fehreiben; Eondern.eine 
(b 23) Den 25. Amg. Ao. 1734. als 


fen die Audfores die Briefe nicht ‚ih 


blofe Sentence, ober Devife: Auch duͤr⸗ 
mie 
ihren gewöhnlichen Petfchaften, beftes 


‚geln ; Damit fie, nicht fo leichte, md 


gen erfannt werden. Und Mer dieſe 
Reguln nicht beobachtet, der. wird, for 
gleich, von der Persepsion bed Preifed, 
ausgeſchloſſen. 23) 


de Hitor. Eier. Sec. NVIMS RKTR Sch. a23- 02315633 AU9 Our 


al Prosegtor befägter Academie, erroehlet;, Welcher dahero derſelben ——— 
——— ſchenckte Die ſie, auf, Zinſen, austhun, von denen zu, AlAll. 
—B geiwifle Medailieuprägen, und —— | 


9 Seohnen, ah 


——— jüngern Bein, ange Won br Bes 
privarim, eine Zufammenkun ft u. en 
| wis 28 nach, —* ——— Flor ge⸗ 
| ſich auch, hierdurch, der Biſchoff, alda, Here de 
rieres, bewegen laſſen, diefer — vermittelſt ſeiner ſonder⸗ er 
merofise, Mittel und Wege zuzeigen, wie fie — Wachsthum —* an 
fainkeit, ohl, als andere Academien, in Yan end Preis, 
Selich, mit gut nge,befördern koͤnne. Folglich hatt befagte 
mie, * durch ein Programma, bekannt —— He 
des 7zytes Jahr, den Montag, nach dem Sonntage, Qua- Wenn biefer, 
jeniti, von diefenn Prelaten, ge teten Preis, an einer ool; ale los 
Ri %, 300. Livres am erthe, zum erſten Dale, austheilen vgeifet wors 
ai ton — En. den, 




















folte, Vermoͤge u... * ziſen werden tonnte Mi Beur⸗ 
2 int — Schriften, 
Iche forifch n ’ 

u em Sue de: R —— — 3 








me Bes Diem Ca s. with 


72. De 

cmatt. se. 5 7 die Glieder der diefer Acadermi Acadermie,vöit F A 

AVOE pen, in ranckreich geſchihet / von dem Wutreine aeſo g 
Societzet u Bourdraux, i 

ee ei | 

tur,) ROHR (e 23) Sie hattaber ihre igige Berfaffıng eig 


ber erſte dem e de la Force; a Proteddor erwehlet, 
—— nn a —— lie, ae —— —— 











——— eine * „ der die, bon 
—* Venen RE — derfeiben 
— un 4 * Tin) ft #7 befien, h 
— —— F — m hen 


den Tieu] einer — * pr des -gleichen & 
„ Beles Lettres, Sciences € welcher, nach 
(6.27) Selbige wird tiefe, Ab demie, uber 
“ein Programma, BER EN: bie!br vefte ckung, in der 
A⸗ 17 wurde fie dem Herm dOr- Aniatonsie,es fenmun, wegen 
» tous de Mayran zu Theil ; [8 der das telbaren, oder unmittelbaren 
wahrfcheinlichlte Syfema. derer Vers würde gemacht haben, Die 
Änderungen des Baromerri, auf Er: fo Was ee ‚abe ‚den, 
ordern der Acadeniie; angegeben: Def \ Hr ethielten wurden’ 
nDfereosionattman au,Ae 1715. verſichert / Daß on fie ihrer Erfins 
ben wolle. Denn das 


—— les ce ‚des Barome- ſollte ihnen vielmehr, ein Mittel fepn, 
rer, qWisa- le_ prix fc. in ihren den, Daraus, zugewartenden 
. 120. auf 82. R —* Ao. Ruhm munftreitg juma Die Buͤ⸗ 

cher der-Academie waͤren d 






‚ 1715» bergegen wurde der Pr d fentliche Ur, 
n verſpro —5 ar worauf, fie fich, im. 7 
—* nich —2 der Eormi «Bot an) Daran man 
derer ‚ame Audoris, 
J— —E Tr Be: $ . Zeit, wenn bie —— eferti 
— 3 Musi, No ber Kr —— ohne den Ber Wen —*—* 
ewibmet, + 
Hate — — ben ? — Jahr 1716. der * 
in Denen Pbo de H le, zu Orleans, erhalten. 
„geben, san 8 u — ya: 16. ame Def man,am — 
——n we nd —8 — en, erklaͤrete, wag die Glandule 
als, den Herr d’Ortous de es, ſonſt Renes fhecenturi 


Iten, As, ı te der de „de atrabil enann 
Men Prem ” f — ben. H Die Materie x 3 
9 —— * 17494 ga wi 

BI Ge ih —— — b, in fotgendert ee 


ns 


\ 


de Hiflor. Livei, Sc KPIIES. KEKIX. Schül.e 23-23. 3625 Außi en 


mn — — — — — — — Mace. 
—— Disfr Preiomun deſnd⸗uc in eiter zasilus Sen 
——— 


Preig, zum Wettſtrel⸗ 











weiß un daß ein Pfund Sauer: 


davon getragen Der andere 


einen Kl Re 08, wie die ar * ebacht 
—* —— * Bund foeben, _ uf er bl - mad 
Bed fan, unn a N Ba SER; —— — dieſer u, u 
enen nlichften 
Gauatelg aid, der hen Kar, J Be gern i 
als der ecſte geweſen. Diefes E —— ſehe, dieſen 
| ——— ehalten; Als wurden, 
5 bee‘; 23. wiederum 2. Pretfe 





konne, gibt u 
ha 





r W 1 





















th Be der 
J und von feinem 


m Sabr a 
Meeres u erfürch nd Bay Be 
am ber ?, Jaco! Meer in Bine: 


dee Coſters, de Bonne- Not- 
vele, zu Orleans; #0, 1727. dargegen 
ine toahır einliche Ur⸗ 

, —9 der Magner- 

Und, 90.1738. 
i — 


n Mo- 
er die 
ai auf 
Preis inne zpu⸗ 


enige, 
ER 





fie, 1732: den 25, en 
„ie Einander,, ai jr 


t zu ping Di vergeben; ‘Davon den einen Derjenis 


Place ya bij —* 


in denen — f — 
588 Oder auch das Gegentheil di 


ſer augenommenen Meinung — 
ten ſich getrauete. Den a 
hatt Detjeni —* weider 
wahrfcheinlichfte Erklaͤrung/ hy 
der Klatur der Kuft und i Ei 
genſchaften, Überfendete, Go mat, 
aud) As, 1934. dad Mi ne > 
tung des Preifeß; 

Jormiert werden — ir⸗ 
ſache von der Härte, Weicht und 


aͤſſigkeit d — TD 

ER —* —— Dreh 
re behaften und dahero ebendicle 

— Jahr —— — au 


eitun 


dr Erla 

en Pri | ng 
Et, und die 
Eiache Des —J share 
ben worden, 





—* * 
— mar hi J— 


Befchaffen: 


beit derer eins 
zufchicfenden S an die Mitglieder die 


——— 


fer Academic, 





goldenen 


Des Dietten Capitelo Scä. P. 
eines Werthes von 300. Livres; 


Auf deren einen 


Münze 
Seite, man des Stiftes Wapen, auf derandern, aber die Devifeder 


Academie, fahe: 


gleichen Preis wird, auch nunmehro, nach 


dem Tode obermeldten Herzogs beftändig annoch ausgerheilet; Und 


zwar alle Male, den 25, Aug. als am Sr. Ludwigs⸗Feſte. ( 
egen können Lareinifch, 


— 
oder 


Sarrau, auf der Strafe de ww 
— die⸗ drucker, le Brun, auf PR ‚s der 


ein —— Dee 


aefaflt; 


der der Herr de la Baiffe — d 
Meinung, de Cireulatione Saporis, in 
Plantis, geheget ; Und alfo, bereitg vor: 
* brey Jahre, nach Einander, die 


reife erhalten ; An denen Stasusisdert Gold) 


emie, aber verfehen it, daß Kei⸗ 
ner mehr, ald 3. Male, den Preis wire 
lich befommen ſolle; Somufte er mit; 
bin, zum vierten Male, ausgefchloffen 
werden. Ob übrigens gleich die Aca- 
demie wuͤnſchet, da ee benen 
Fang fo * as neues fin⸗ 
mögte ; Wr N eben nicht 
— neh, daß bie Meis 
nung, an elbft, nen ſey; Indem 
ed vielleicht gefthehen fann, daß das 
Wahre, ſchon, gefunden; Aber, blos 
deswegen, nicht erfannt, worden, weil 
man es nicht deutlich genug Ma 
let. Allein, wenn ein Audor eine ſchon 
befannte rg —— 
zum wen ‚d 
neue —— die no, auf tuch⸗ 
tige Vernunft» Schlüffe wie auch auf 
—— und —— grüns 
den, wahrſcheialich Dey 
der. öffentlichen — ——— der 
Academie, nemlich den 1. Maji, wer 
den fodann die Schriften, ſo eingefens 
det tworden,abgelefen. Wenn aber eine, 
oder die andere, allzulang if, fo leider 






Kin den Die 


leferlich geſchrieben und, entwes 
anderen Secreraire, 


s,{h 23) oder auch an dere 
cubB : Gaffe, — Fe 


Fan. — 





u AB 
die Zeit nicht, mehr, als einige Stel, 
darauf, zulefen ; Aelches gleichwohl, 
tveber denen Zuhörern, n —— 
faffer, ein Genägen thut. 
chem —— cholfen * * iR = 
nenjenigen, die noͤthig 
— uftig ke —* 
en ſehr lang zumachen 
de eines Zxrraäiß, er —33 
grins, von ihrem Werdke, Pr 
—— Deſſen Ablefung, fo, 
länger, als , aufs hoͤchſte, eine bi 
Stunde, wären darf, einen 5 
chen Begriff, von der behaupteten 
nung und denen Beweisthumern 
felben, geben kann. Die —— 
6 endlich, fo ben Vorzug und Drei 
bält, wird, alle Male, ganz der Länge 
nach, abgedruckt. 


— 


arioues muften, 

den erften Marti, eingefi denen 

org ie — 
geaͤndert, und, au 

maudig feſt gefeget, w worden. Er 


h 23) Deffen An 
ei us Perpesuus biefeg 
Navarre, 


So ‚wurd 


* 
(123) 


— 
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noch vor den erfien Mayr, ich, werden. Hiernaͤchſt iſt ein cemare. See, 
jeder Audor gehalten,unter feine Schrift,einen Sp sch, zufeßen; Auch AVIUL. 
wiederum, auf einem ab ſonderlich vetfigelten Bier, Die pruch, nebſi 
feinem Namen und der Adreffe, zuüberfchicen. Allermaſen die Aca- 
demie den Namen eines Audoris durchaus nicht, eher, wiſſen wid, i 
als bis fie ihr Urtheil gefälet hatt. Zudem fo ift, bereits, eine voll- N 
fr Ar ng aller Difersars. die, nad) dem Ausfpruche die Colledio her 

e 





t Academie, die Preiſe davon getragen haben / in Voll. IV, in ızmw. rer Differtatt. 

ey dem Buchdrucker der Socierer, Mr. le Brun, zuhaben. Ob nun Ne Drei 
ſchon übrigens die Glieder erwehnter Sociexer, von obgedachtem Preiſe "Paten. 
ſelbſt und Dem, deswegen, anzuſtellenden Wettſtreite/ niemals Etwas 

articipiren, noch darzu contribuiren; So bemuͤhete ſich dennoch ein 
6 bey denen Zuſammenkuͤnften derſelben, durch allerhand gelehtre Verrichtung 
Difcourft, Obfervationes und aufgeftgte Dijfersationes, Reden und derer Mem- 
dergleichen, die Wiſſenſchaften und Zrudieion verbeffern und den Ruhm brorum. 
und Flor der Acadernie vermehren, zuhelfen. Ci 23) Endlich Pe 

no 


(i 23) Man wird Solches, unter 
Andern, aus folgender Nachricht, fo; 
einmal, 4o. 1724. aus Bourdeaux, ger 
Fehrieben wurde, mit Mehrern, wahr, 
nehmen. Gie lautet demnach alfo ; 
„Den 18 Nov.vertichenenJahresı723. 
fing die Königliche Academie des Belles 
Lestres,, Sciences & Arts, * Zuſam⸗ 
menkuͤnfte, auf gewoͤhnliche Art, wieder 
an. Frühe, wurde, bey einer Meſſe, 
das Te Deum mmufeiret und, nachmis 
tags, Fam die Academie zuſammen. 
Herr Sarrav, ein Mitglied und Seere- 
eaire des Arıs, macht den Anfang, durch 
eine Rede. Nachgehends, las der Abt, 
Bellet, Canonicas der Kirche, zu Cadillar, 
ein Afocie, bey der Academie, eine Zi 
ſtoriſche und Crisifcye Differtation, 
von der Königin, zu Saba; Dabey er 
nicht vergaß, auch der Bekañtſchaft dies 
fer Koͤnigin, mit dent Könige, SALO- 
MON, und ded dahero entſtandenen 

f zugedencken. erwehn⸗ 
BE auch daten Auctorunt, Die) e 


Vermäblung, swifchen diefer Ken 
und dem Bönige, SALOMON, 
ldung thun ; Ddgleich die Heilige 

Schrift Nichts davon ſagt. Aug dies 

fer Ehe, fol ein Prinz, Ramend mEnı- 

LEHET, ſeyn geboren worden; Bon 

dem die Kayfer, in Habefinien, ihr 

Stamm:Regifter herleiten, Herr Na- 

varre, ein Mitglied und Secreraire des 

Seiences , eröffnete der Academic fein 

Über den Comeren vertichenen Jahres, 

gemachte Obfervationes. Er hatt den⸗ 

felbert, 8. Tage lang, gefehen ; Worauf, 
er ſich aber, unter die Wolden, verfies 


cket und, nichtmehr, von ihm, können 


wieder gefunden werden. Wie denkt 
aud), gleich anfangs, derfelbe bemercket, 
daß ſich beſagter Comer, immer weiter, 
von und, entfernet. Der Prefident, 
de Montefquieu, ein ordentliches Mits 
glied, las auch eine Schrift, von der 

; Dariniten, er bewies; Es 
fen ſolche der Materie weſentlich Sos 


gar , Daß es nicht möglich, ein einiges 
202) ee 


Stuͤckgen 
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matibus Sec. 
XVII. 
Jetziger Pro. 
tedtor mehr; 
ermieldter 
Academic, 
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noch merkwürdig, daß, nach dem Tode des Herzogs de ka Force, 
der Graf von. Morville, Rönigl. Staate-Seeresarius, jun-Pre- 





Stuͤckgen Materie zufinden, die nicht, 
in Bewegung, wäre 5; Ingleichen daß 
nicht allein die Materie Überhaupt, 
fondern aud) jedes Theilgen berfelben, 
alle mögliche Bewegung habe, wo es 
nicht gehindert werde, Er zeigte zus 
gleich, daß Cartehi Meimung, von der, 
in der Welt, audgetheilten gleichen 
Luantitæt der Bewegung, ohne rund, 
fey und die ganze Pbyfic darwider ſtrei⸗ 
te; Dargegen meinte er; Das wahre 
Mittel, gute Experimente, von denen 
Regeln der Bewegung, zumachen, befle: 
he, darinnen; Daß man die Görper, 
in fluͤſſigten Sachen, fi) bewegen laffe 
und dazu folche ausſuche, deren. Gräfe 
eben ſoviel Plag einnehmen als eben 
fo viel Waffer, „ Nichteweniger laß, 
ben 24. Fan. 1718. bey der Zufammen: 
funft Dicjer Scademie, der Herr beſta- 
lozze, ein Medicus , eine fihöne und 
merckwuͤrdige Differzation, von denen 
Leibes Ubungen, welche die Befund: 
heit befördern und den Leib, bey feis 
ner Munterkeit ynd Aräften, erbals 
gen. Er wies nemlich, an auge; Da 
Die Geſunbheit das Schäßbarefle, un 

alſo, mit Sorgfalt, zuerhalten und zw 
vermehren, fey. Er hatte die Differta- 
sion, in unterfchiedene Netickel, einge⸗ 
theilet , deren jeder einen ‚befondern 
GrundsSag behauptete. Er redete 
meitläuftig, von allen dieſen Leibes 
Ubungen; So wohlvon denen, ſo nicht 
mehr, gebräuchlich, oder nicht befannt, 
find, 5. E. dag Fechten, Ringen und an, 
dere, welche die Ulten getrieben; Als 
auch von denen, bie, ige, gewoͤhnlich; 
Wie bas Spagier Beben, die Jagd, 








-sedore dieſer Socierer erwehlet worden, 


das Reiten, bag Ziel, Werfen,berBalor, 
das Ballfpiel und andere, Don dies 
ſem Legtern, erinnerteer; Daß Denen, 
fo, mit dem KTieren-Stein, oder ori 
beſchweret getvefen, fich, oft, Dadurch, 
bie Schmerzen gelindert, Er unter 
fuchte anbey fehr umftändlid) die ums 
terfchiedenen Termperamente, denen bie 
Leibes⸗Ubungen näglich, oder ſchaͤdlich, 
find, und bemerdte alfo, daß magere 
erfonen und Leute, von ſchwacher Cou- 
itution, ſich wenig bewegen follten ; 
AS denen die Ruhe fehr dienlich-fep; 
Da hingegen denen dicken und fetten 
Leuten die Bewegung zuträglich, Unter 
‚allen Bewegungen, aber hält er das 
Reiten, vors Gefundefte; Wenn & 
mäfig getrieben wird. Vom Gehen, 
anporirte er ſehr curieux, was ein jedes 
Alter, dabey, zubeobachten habe; Und 
fvie die Jugend, megen ihres ſtarcken 
natürlichen Feuers, eine fehr heftige 
Dervegung, ohne Gefahr, wohl ausſte⸗ 
hen koͤnne; Welche alten Leuten hinge⸗ 
gen Seitenftechen und andere Ubel zu 
jiehen würden, Das Tanzen 2 
der Audor ſehr, als eine Bewegung, 
welche dem Leibe gar zutraͤglich wäre, 
die Nieren entlade, die Feuchtigfeiten 
auftöfe undallen Theilen zufchaffen mar 
che, welchen eine all zulange Ruhe ſchaͤb⸗ 
lic) ſeyn könnte, Er war, hiervon, fehr 
meitlänftig und dürfte wohl gar einen 
Tradat, von der Chorographie, herauds 
geben x. 2c. Dergleichen Schriften 
ton, fo die Membra, in denen Virſam⸗ 
lungen der Academie, abgelefen„twerden, 
nachgehends, in die Buͤcher der Acade- 
ie, eingetragen. Dahero man auch, 
unter 


) 
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— — 72. De Mace- 
Ann ızı5. (k 23) wurde, auch Ju Zion, eine Academie derer maribus Sec, 


Wiſſenſchaften vecht bekannt und erhielk ein Koͤnigl. Parene. Gleich AV. 
anfangs, waren etliche 20. Academic. (123) Diele nahmen den das Bon der Sa. 
figen Er3-Bifchoff, Zerrn de Villeroy, einen Sohn des berühm Lim eu 
ten Wrarichalls von Villeroy, zu ihrem Protedore, an ; Welcher Membra de 
auch, als ein grofer Liebhaber der Gelchrfameit , ihren Derfammlun- felben. 
gen, meiftentheils, beygewohnet; Ya , zu dem Ende , ein prächtiges Ibt Prote- 
36 nach in dem Erzbiſchoͤfflichen Pallaſt, beſtimmet, hatt. Der “or; 
Diredor Nö wird, alle halbe Fahre, abgewechſelt und, vonneuen, Direktor 
ewehlet. Das Secrerariar aber bleibt beftändig. (m 23) Die Mem- und — 
ra unterfuchen übrigens allerhand Marerien und bringen, ſowohl Hi⸗ rivs. 
fesrifche, Philohogifche und Cririfche, als Philofophifche und andere Womit, diefe 
Materien, aufs Tapis. An denen, Adis Erud. de anno 1716. p. 239. Academic jus 
findet man mehrere Nachricht, von dieſer Socierer ; Wiewohi ihrer, thun hatt. 
iese, in denen Belehrten Zeitungen, felten, mehr gedacht wird. * 
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unter Andern, in der Biblierbeque Fran- 
goife, menfe Mars. 1726. Arsic V.eine 
Relation de ce, qui f’efl paſſe, dans la 
Seance publique de P Acadeınie Roiale 
des Sciences, Arts & Belles Leteres, de 
Bourdeaux, tenne le 1.de May, 1725. 
pour la difiribution du Prix; nglek 
chen mens. Maj. & Fun. Are.IV. Letire, 


contenant un extrait der Oxvrages, Ids 


ä la Scance publique de 1’ Acadernie des 
Sciences, Arts & Belles Lettres, de Bour- 
deaux, le 25. A dt, 1725. findet; Wors 
innen, einige dergleichen Difcaurfe re- 
eenficet worden. ; 

(k 23) Wiewohl zwar, bereits vors 
bero, etliche 5 — einige Gelehrte, al⸗ 
da, Zrivat· Zufammenfünfte gehalten 


haben- 
(123) Unterfelbigen, find vornemlich 
mercfrofirdfg : Der Here Bey de Curi, 


Der Min; Rath von Lion ; Der Par. 


Lombard; Der P. deColonia; Der 


Bert Aubert; Der Herr Glatigni, Ge- ' 
were! Adeocatı im Dber- Mär: Rath, 


nachberiger Sub-Direor ber Academie ; 
Der Prefident, du Gas ; Herr Pittalotti; 
2 Cheney ;_ Der Herr de Serres ; 

elche leßtere beyderfeitd auch Dire- 


dores Academia geroefen ; Der Here . 


Gacon; Der Herr de Fleurian; Here 


Peftalozze, ein Medicus ; Der Herr de 


Baint Fonds, ein Amtmann, Herr l’Ais- 
ne, Diredor des Münzmwefend; Hera, 
de la Valette,; Herr de Glatigny, Sewi- 
or; Here Grolier; Herr Broffette u. 
f.f., Deren Arbeit, fo fie, bey der Aca- 
derie, abgelefen. Sihe die Leipziger 
Gelehrten Zeitungen, de Anno 1716. | 
pag. 15. 75. 101. 115. 129. 139. 180. - 
st, de Ao. 1717. P- 147. 230.7 275. 
de As. 1718. Pag. 171. 377. 434. 489 
601. &c. 


(m 23) Anne 1716. vertrat biefe 
Bedimung Mr. Broflette; Als der bie 


Hiſtorie von Lion undeinen Commen- , 
tarinfn,, über die Werde des Herrn f 


Deſpreaux, icben. 
— (a 32) 


D — 
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73. De Mæce- 


natibus Sec, 6. XL. 

IVIN. » — 
Bon der Chi- * Anno 1732. iſt auch, auf Koͤnigl. Ordre, zu Paris, eine neue 
surgifhen Chirurzifche Academie (n 23) aufgerichtet worden. Der müffenalle 
Academic, zu Medic/ und Wund⸗ Aerzte, im ganzen Rönigreiche, ihre Entdeckungen, 
Parid, fo fie, bey denen Kranckyeiten, gemacht, berichten. Der Herr de la 


Wer dieſelbe Peironie, erfler Chirurgus des Koͤniges, hatt Vieles, zu deren Auf 
veranlaffet. richtung, beygetragen. Dahero Er auch, gleich zu Anfange derſelben, 
Der Konig iſt prefidiret. Sonſt muͤſſen, auf ausdruͤcklichen Befehl des Koͤniges/ 
ihr Prote&tor. Der zugleich ihr Protecdor iſt, die Membra ihre Verſammlungen, woͤ⸗ 


hre wo⸗  chentlich, Donnerftags, zwifchen 3. und 4. Uhr, halten. Bey fols 
dentliche chen ihren Zufammenkünffen, werden ebenfaig, wie, bey andern Fran⸗ 
Berfamlune zöfifchen Academien, geroiffe Abhandlungen und Obfervariones, fü, 
—* gie. in ihr Forum, laufen, von denen Mitgliedern ſelbſt, abgeleſen und be⸗ 


Membra, bar; urtheilet. (0.23) Ya fie haben, bereits, von dem Koͤnige, einen gewiſ⸗ 
innen, thun. fen Fond erhalten; Don welchem, fie, jährlich, an Auswärtige, ſowohl 
Preig, den fie In- als Ausländifche, einen Preis, der ein Goldener Pfennig von 200, 
aussheilen. Zivres ift, ausbieten Binnen; (p 


Jahr 1735. geſchehen iſt. (q23) 


(n 23) Anfänglich, ſollten es zwey 
beſondere Academien werben; Eine der 
Medicin, die andere ber Chirurgie; Um 
biefe beyde Wiffenfc)aften, zu mehrerer 
Vollkommenheit, zubringen, Sie ſind 
aber, nach dieſen, allem Vermuthen 
nach, in Eine, zuſammengeſchmolzen. 

(0 23) Alſo wurde, gleich bey ihrer 
andern Zufammenfunft, von dem juͤn⸗ 
gern Herrn du Vernoy, eine Abhand« 
lung, von einer Schwulft, fo, durch 
die Xusdehnung einer Blut⸗Ader, 
entftanden, abgelefen. 

(p23) Die Frage, fo, aufs Jahr 
1733. vorgeleget war, beftunb, in FOL 
gendem: Was vor Nutzen, oder 
Schaden , man , bey. verfchicdenen. 





XOunden und. Schäden. „ Durch den 


Gebrauch derer Wieden und anderer 
ſolcher Mintel, welche die Wunden 





3, Als welches auch, ſchon aufs 
ede 


aber, die ſich mit, um dieſen 
reis, 








erweitern und offenhalten, zugewar⸗ 
ten habe ? Dieſen Preis, von 1733. 
erlangte , unter denen eingelaufenen 
Schriften, die 2 iſte, mit ber Bepfchrift: 
Celatus optat decelari. Der Audeor 
war Herr le Cat,ein Chirurgus, zu Rouen. 
Es war noch die ıgde zuruͤck/ mit der 
Aufſchrift: Sie vos, mom vobis, mellifi- 
eatis, apes. Die hätte ben Preis, noch 
vor Jener, erhalten fönnen, Aber des. 
ren Auder hatt ſich nicht zuerkennen 
gegeben, 


(q 23) Es beftund nemlich die aus 
gefeßte Materie, zu ſolchem Wettſtreite, 
in. nachbeniemten Problemate: Das eis 
gentliche Kennzeichen dererjenigen 
Munden , die, mit Schies&ewehr, 
gemacht worden find, zubeſt mmen 
und die gehörige Ars zubelchrsiben, 

wie 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIII.$. XL. Schol.n23- s 23. 8651 Ad 64. & 
— — — — — — — — — — — — — — — 72. ö Ma- 
Preis, bemuͤhen wollen, werden zugleich gebeten, alle ihre Schluͤſſe, auf ar Ser. 
die Praxin, zugruͤnden, ihren Auffag Seanzöfifch, oder Lateiniſch/ 
zuentmerfen und ihn vecht leſerlich abſchreiben zulaffen, An dem ein, · der 
gefandten Scripro, wird ein Kennzeichen, als eine Sentenz &c. &c. Aenden Auf 

chrieben und, mit einem weiffen ‘Papier, uͤberleget und verfiegelt; füge, 

die Acadernie nicht einmal los macht; Als nur bey denen 
Schriften, denen der ‘Preis zugefprochen worden iſt. Herr Morand, Ä 
Secresarius dieſer Chirurgifchen Academie, zu Paris, muß die Aufs Secretair der 
füge alle; vor dem legten Febr. 1736. ohne feine Unkoften, erhalten. Alle Academie. 
Chirurgi, audy aus fremden Eändern, Fönnen mit, wie obgedacht, dar, Ob auch Aus⸗ 
um, anhalten; Nur die Glieder der Acadernie felbft find, davon, aus⸗ — *5 
geſchloſſen. Den Preis ſelbſt erhält Der, deſſen Schrift, nach der gen können, 
Academie Urtheil, die befte if. Beym Empfange, gibt er ſich erſt zus 
exkennen; Und muß er feldft, oder fein Procuraror, das, auf dem Aufs 
fase, ſtehende Kennzeichen und eine faubere Abfchrift des Scripsi vor 
weiſen. Am Dienftag, nach Trinitaris, 1736. wird bekannt gemacht Wenn biefer 
erden; welcher Auffas die Hoffnung, zum Preife, erhalten habe. Vid. Preis ausge 
die Leipziger Gelehrten Zeitungen, de anno 1732. p. 117. und de !heilet wird, 
anno 1735. den 5. Mayt. 


Anno 1730. ift, zu Paris, unter der Anordnung des Grafen DieSociet€ 
von Clermont, noch eine neue Befellfchaft derer Rünfte, fü ſich des Arts au 
Socier& des Arts au petit Luxembourg nennet, in einen blühenden EI 
Stand, gefeget worden. Diefe Gefelfchaft hatt gedachten Grafen """ 
auch zu ihren Prosefor ernennet; Zumal da derfelbe zugleich fattfame Deren Pro- 
Capitale ausfindig gemacht, welche fo Biel abmerfen, daß, jährlich), 2. te&tor- 
reife Fönnen ausgetheifet werden, (r 23) an Diejenigen, welche die Sie vergibt, 
nüglichfte Unterfuchungen und Entdeckungen, in allerley Künften, an die u 
Socierer, einſchicken. Zur Ubung; werden demnach, jährlich, s. Säge, Darzu wer 
oder Fragen, borgegeben; Und zwar gute Zeit, vor der Austheilung des den 5. Mate- 
Preiſes; Damit ein jeder Künftler, (s 23) feine Verſuche anftellen zus rien, in aller, 

koͤnnen, rer rn 


wie man, mit folchen Wunden, ums nur in Lateinifcher und Franzoͤſiſcher gegeben, 
gehen muͤſſe. Sprache , auch ohne den Namen bei 
"(r 23) Jeder Preis befteher, aus ei- Verfaſſers, einſchicken. Statt bes Na⸗ 
nem Bold-Stüce, von 300. Francken. mens, ſoll man einen ſtñreichen Spruch, 
(s23) Alle Nationen können ihre Ver⸗ unter feine Schrift, ſeten. Die Packer 
fische, zu Erlangung des Preifes, doch re müffen jedoch Poßfrey Äberfender 
DD (2) 3 werden, 
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2— koͤnnen, ſattſame heit habe. Will auch Jemand eine Befchreis 
Av... bung feiner neuen Erfindung, oder Berbefferung, in einer Kunſt, welche 
Auch — die aufgegebenen s. Stuͤcke nicht betrifft, einſenden, fo wird fie, von der 
Eefindung Socieret , ebenfals angenommen und ihr das Mecht gelaffen, fich , um 
zur Percepti- den Preis zubewerben ; Als den ein folcher auferordentlic) Auffag 
on des Preis nichtsweniger erhalten foll, wenn man befindet, daß er die andern, über 
fes, gelaffen. die ordentliche aufgegebene Säge, abgefaflte Verhandlungen übertrifft) 
Wenn dieſe Im verwichenen Fumso des igt laufenden Jahrs, iſt, in der erſten oͤffent⸗ 
Academie die [jchen Derfammlung, ju Sr. Martin, dee Anfang, hierzu, gemacht wor⸗ 
— * — den. Die eingeſchickten Verhandlungen werden, uͤbrigens, in Gegen⸗ 
— wart der Socierer, verleſen und unterfucht, alsdenn aber ſowohl Diejes 
Die beſten nigen, welchen der Preis zugeſprochen, als aud) Andere, Die, vor würdig, 
eingefchicften darzu, erkläre, worden, in öffentlichem Druck, gemein gemacht. Das 
Ab nn durch, vermeinet man, mit der Zeit, viel Nüsliches, zur Erhaltung und 
fie Bequemlichkeit des menfchlichen Gefchlechts, an den Tag zubringen, 
i Vid. die Niederſaͤchſiſchen Nachrichten, von Gelehrten neuen 
Sachen, de anno 173. Das LX. Gtürf p. 517. /qg. und die Ada 

Acad, Lipf: de anno 1733. p.312. fi 


Hierbey müffen wir nun die fo genannte Academiam Politicorum, 





——— po. ſo, ehemals, zu Paris, im Louvre, aufgerichtet worden, wenigſtens nur 
litcorum. erwehnen; Als Dergleihenauhd HENRICUS VIII. in Eng- 
land, vorhatte. (123) 
Die ebemals, Anno 1718. war Der Herr de la Grange, ein berühmter. Thea-. 
vorgebabte  zradifcher Poet, bemühet, in Perigueaux, eine neue Academie, zu Ex- 
postifche colirung 
cadenue — — 


Reriguesux. Werben, unter der Auffihrift: A Mrs. 


de In Societe des Arts au petit Luxem- 


bourg, & Paris. Diejenigen aber, fo, zu 


ris, wohnen,übergeben ihre Abhand⸗ 
ungen, an den Secretaire ber Societet, 
wann eine ordentliche Berfammlung ift; 
- bie, wöchentlich, 2, Male, gehalten 
rd. 


(1 23) Pide Hrn, Hof⸗Rath TREU: 
ERS Ofervationem, de Academiæ Po- 
litice Inflituto, à Principibus Summis, 
gentato, in nfüs Acadeggicoe converten- 











de, fo, in dem XI. Semeflri derer Anna. 
lium Academia Fuli«, befindlich ift, und 
worinnen, der Herr Audlor bie, von die 
fer Academie, betannt gewordene Nach⸗ 
richten anführet auch anbey zeiget, daß _ 
Alles, was man, von benenfelben, ges 
hoffet, auf Univerfiseren, heute zu Tage, 
fönne erlernet werden ; Wenn nur 
Lehrende die, zu unfern Zeiten, fo haͤufig 
gedruckten Ada Publica, Griebend> Uns 
terhandlungen, Sefandfchaften und ans 
dere dergleichen Schriften, gehörig zu⸗ 
rathe zoͤgen. 

23% 


de Hifter. Liter. See. XVII. $.XL. Schol. s 23- 123**. "4693 Ad g FB 
ut — — — — — — — —— — — mn — — — — [2 
colirung der Poefie , im Bang zubeingen. Darzu, find fonft noch * Seo. 
«diele vornehme und gelehrte Leute behilflich geweſen Sonderlich aber A. 
Aies ſich die Graͤfin von Arco, eine groſe Liebhaberin der Poeſi·· 
dieſes Vorhaben gar ſehr angelegen ſeyn. Ja ſie hatte auch ſchon den 
Herrn Prefdensen, de Rochefort, dahin, vermogt, daß dieſer, an die 
Herzogin von Maine, geſchrieben; Um die Koͤnigl. Patense hierzu 
zuerhalten, Michtsweniger war, bereits, ein Preis,vor Denjenigen, Darzu, aus⸗ 
deflimmt, welcher, nad) dem Uvtheile befagter Herzogin von Maine, gefeßter 
das befte Sommer, en Bouts Rimez, verfertigen würde, (c23*) Uber dire —— 
Dis hatten die neuen Academici ſchon den Grafen von Eu, zu ihrem 
Schusheren, ernennet; Anderer guten Anftalten mehr zugefchmwei- Prote&tor 
gen. Allen alle dieſelben wurden zu Waffer gemacht, als der Herzog diefer Acade, 
von Berwick den oberwehnten Deren de la Grange, gewiſſer Urfas J— die 


chen halber, wollte in Berhaft beingen laſſen und derſelbe fich alfo gend» Yorbabe 
thiget fahe, ſich unfihtbar zumachen und, nad) Italien, zubegeben. its 
- ie gemacht wor 


Ebenfals zu Paris, haben fich, Anno 1722. einige Gelehrte zuſam⸗ ⸗zz de⸗ 


mengethan, die ſich den Namen der Socierẽ des Curieux beygeleget. — 
Sie gingen, mit vielen neuen Zournals ſchwanger und erſuchten da ⸗ haris. 
* die Gelehrten; Daß ſie ihnen, mit ihren Nachrichten, fleiſig an die Wormit, dies 
and gehen moͤgten. Dargegen verſprachen ſie; Nicht allein das ſelbe wollte 
Porto, zu Paris, zuzahlen, ſondern auch, nad) Befinden, jährliche Pen- paar has 
fions, an fleilige Corre/pendenten, zahlen zulaffen. Mr. Adrien — der 
Martel war Einer von denen Mitgliedern diefer Socierer. Sie hatte reihen, 
auch fehon wirklich einen Entwurf, von ihren Arbeiten, zu Daris, dru⸗ Enttourf ih⸗ 
een, und pablicien, laffen. (t 23**) Weil man aber nicht fonderlich rer vorhaben‘ 
Viel mehr, davon, vernommen, fo wird wohl auch dergleichen Worha, den Arbeit, 
ben ſeyn unterbrochen worden, ar | 
au 


(t 23%) Nemlich: Mifzllanes Lite- 
varid & Hiflorica, cum Notis & Diſſer- 














23) Befagte Art Verfefind folches 
Da man die Reim + YYdrter vorgibt, 


bie Materie des Gedicht aber, von ci: 
nem Andern, darzu, gemacht wird. 
Gedachter Preis follte 
ner goldenen Tabart:Dofe, yon 30, Pi. 


Roten im Werte, beftehen, Und ſelbi⸗ 


gen hatte, bereitß, die Freygebigkeit der 


ahgedachten Gräfin yon Arco beſtim⸗ 


Ma und ausgeſetzgl. 


rigens, in ei⸗ 


tationibus Cr iticis, Pbyßeis, Chronologi - 
eis, Geographicis & Hifloricis, Seriptis 
doctorum fugitivis, Vitis clarorum viro= 


rum, una cum Synopfl omnlum Diario- 


rum, quæ eduntur, Pariflis, ‚Trevolth, 


Löndini, Lipfie, Amflelodami, Venetiis ' 


&e, in duas Partes diflinda ; Daven 
ber 


i 
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ad Zu Pau , in Bearn, hatt endlich der itzige König in Franckreich, 
XPIIL; Ludovicus XV. annoch eine Academie des Belles Lettres geftiftet 
—— 3 und zugleich, in den Stand, geſetzet, einen Preis, ſowohl der 

—— Beredtſambkeit, als der Poeſie, jährlich, auszutheilen; Welcher nem 
Deren reife, lich eine goldene Münze iſt, auf deren einen Seite, Das Wapen der 

Provinz, auf der andern, aber die Devi/ der Academie zufehen. Alle 
Wenn die Diejenigen aber, welche, um denfelben, mit anhalten wollen, muͤſſen ih⸗ 
Schriften re Schriften, noch) vor. dem ı5. Aug. einſchicken. Solchemnach mar 
muͤſſen einge der Preis der Beredtfamkeit, unter Andern, Av. :725. einem Difcours 
* me ¶ ugeſprochen, dabey man folgendes Zherza zum Grunde gelegethatter 


Einigeaufge Die üble Anwerdung , ſo wir, von unferm Glücke, machen, 
gebene Säge, ift, öfters, Die Urſache unferes Ungluͤcks. Herr Dordonefrug 
zu@rlangung —** darvon. Die Materie, zum ichte aber, auf das 172 fie 
derer Preiſt ae, war der Sa: Daß die.Liebe derer Unterchanen der kofts 


barfte Schag regirender Sürften 
viel mehr, von dieſer Academie. * 


der erfte Tomus, ben 15. Mars. erſchei⸗ 
nen und 35. Sous Foften ſolle; Ferner 
Memoires &c. von allerhand Dingen, 
die, zu Difcourfen und Briefen, Mate. 
rie geben Fönnen; Wovon, zu Anfans 
ge jeded Monats,ein Volumen, und zwar 
das erfte, im Monat, April. 1722. juers 
fheinen vertröftet wurde ; Wie auch 
Nova Literaria ; Aut eventuum, qui, 
ad feientias, libros & literatos, attinent, 

elis & accuratanarratio ; Die, ſowohl 
in Franzoͤſiſcher, als Italieniſcher und 
Spaniſcher, auch vielleicht Aateinis 
ſcher, Sprache, und zwar monatlic) 
viermal, auf 2, bi 3, Bogen, ediret 
werben - follten. 

(t 23***) Vermoͤge derer Nachrich, 
ten, inbenen Zeipsiger Neuen Zeituns 
gen, von gelehrten Sachen, de anno 
1722. pag. 818. follte diefe Acadımie, 
gleichwie die, zu Dijon, gu einer Univer- 
Ftet, angeleget werden ; Alermafen 
fich dahero auch die Univer rer, zu Par 





fey. Doc) hört man, igo,nicht 
$. XLL 


eis, wiber bie Beförderung berer Fefis 
iten, barbey, welche nemlich, zu 4 
gung derer Aemter follten zugelaffen 
werden, nach Möglichkeit,fegte umd dem 
Könige eine Bittſchrift, durch ihren Res 
&orem und einige Depurirten berer 4. 
Faculsesen , überreichen liefle ; Daß 
boch bie, deswegen, audgefertigten Pan 
gente, weil fie, noch nicht, befigelt waͤ⸗ 
ren, mögten tieberrufen werden ; 
dem Solches der Parifilcben Univer- 
Ffiret grofen Schaden thun werde, Uber⸗ 
dis wollten die übrigen Univerftaren, 
in Franckreich, gleiche Vorftelungen. 
thun.  Nichtsdefloweniger wurben bie 
Patente, ben 25. Sept. 1722. von. dene 
Sigel Verwohter, befigelt, und, in ber 
fagte beyde Städe, gefchickt; Auf daß. 
fie, in die Bücher derer Parlementetyi 
eingetragen würden. Inzwiſchen vers 
lautete gleihtoohl ; Ald hätten. die Fe- 
Suiten keine Stelle, bey dieſen neuen A · 
eadersien, befonmen. 

(u23P. 
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unter denen, in Teutſchland, zu diefen Zeiten, neu, aufgerich / Ton denen, 

teten Acudemien, muͤſſen wir, zuvoͤrderſt, Etwas, von der, Im Bor, in Teutſch⸗ 
fehlag geweſenen, neuen Rayferlichen Socierer derer WOiffenfchaf: —— auf⸗ 
ten, erwehnen. Selbige hatt nemlich ſonderlich Herr Gottfried ——— 
Wilhelm von LEFBLTTTZ, nebſt dem Rayferlichen Rath Befonders, 
und Medailleur, Carolo Guftavo Heræo, aufs Zapis gebracht (u 23) von der, im 
und, nad) Art der Franzoͤſiſchen, anlegen wollen. Auch bemuͤhete Porfblag, 
fi) der Rayferliche Biblioshecarius, Here Jo. Benedidtus Genti- — 
lotti, nicht wenig, damit dis Vorhaben moͤgte ins Werck gerichtet Socierare Su. 
werden. Ya es war ſchon befchloffen, daß erwehnte Socierer, in einenentiarum, 
fehr propren Pallaſt follte verleget werden; Nemlich in das fogenannte Palaft, der, 
neue Gebäude, eine Meile von der Stad, Wien; Welches noch FER- ſchon darzu, 
DINANDUS 1. an dem Orte und nach Art des Gezeltes, fo der Sul anmiefe 
san, SOLYMANN, Ao. 1529. daſelbſt, aufgefchlagen, erbauen laſ⸗ 
fen. Es iſt auch um ſovielweniger zugweifeln; Diefe Academie würde 
einen überaus geofen Nutzen gehabt haben; Wenn dag Unternehmen Barum fe 
nicht, durch die Scheelfucht derer neidifchen Fe/wisen und durch den nicht zu 
Tod des Herrn von LETBSLTTTS, wäre ins Stecken gerathen ; Stande ges 
Ohngeachtet doch Ihto Kayſerl. Majefler, CAROLUS V bereits kommen. 

Decrerum, Dero erleuchtetes Abſehen, dieſelbe wircklich aufzurich⸗ 
ten, feſt geſtellet hatten. 


„„Dargegen iſt, unter Ihro Majeffet CAROLI VI. glorwuͤr⸗ Kapferliche 
digfter Regierung , wircklich eine Mlahlersund Bildhauer » Acade- Mahler: und 
mie zu Stande gekommen, fo auch, noch itzo, unter der Diredion Heren Bildhauer, 
Jacob van Schuppen, im Flor ftehet; Wie wir, bereits oben, F. y, Academic. 
huj. Seci. ſub Art. CAROLUS VI. mit Mehrern,, gemeldet haben, 


NIUS, erinnert worden, wie nur hochgedachter DurchlauchtigfterEugenii Semi. 
Prinz, narium, vor 

— —— —— — — — — 1 ngenieurs . 
(u 23) Man findet, hiervon 3. Brie⸗ im gvo. unter dem Tieul, Recweil de die 

fe, in der Sammlung der Franzoͤſt⸗ verfes Pieces, für la Pbilofopbie, les Ma- 

fchen Correfpondence des Herrn von tbematiques P Hifloires &c. Par Mr, 

2EIBIT, welche Here M.Chri- de Leibnitz &c, herausgegeben. 

ſtian Kortholt, in Keipsig, Ae. 1734, 








€ (32) (v 23) 


“ Des Dierten Capitels SAN .. 


— ß » fi . ri . — 
Prinz, zu befagtem Wien, ein Seminarium, vor Ingenieurs, in gegen⸗ 
waͤrtigem Feculo, aufgerichtet haben. _ 


Neu Kapfers _ _ Nicht zugedencken, wie, nur lesthin Ao. 1735. in denen öffentlichen 
liches Semi- Zeitungen , gemeldet wurde; Daß Ihro Rayferl. Maje/fRer, bey itzi⸗ 
narium, dor gen ſchweren Kriegs-Zeiten, befchloffen, ein andermeitiges Seminari- 
Ingenieur. 7, por Ingenieurs, aufzurichten; Da man, zumal bishero, ben diefem 
: Hofe, einen Abgang, an Ingenieurs, gehabt und diefelben, von andern 

Drten, mit grofen Koften, nehmen muͤſſen. Es murde demnach Ihro 
Deswegen, Majeflar ein Project uͤberreichet; Vermoͤge deffen, ‚dergleichen Zige- 
uͤberreichtes gienrs, ohne fonderliche Koften, nad) und nach, aufgezogen, und, zu 
Projedt. Kriegs/⸗Dienſten, mit Nugen, gebraucht, werden Fönnten. Nachdem 
Darza augge, man felbiges auch wircklich gebiliget ; Haben Ihro Rayferl. Ma- 
machte Erif, jeßer refolviret , ein eigenes Gebäude, darzu, mit einer befondern 
tung und Ge: Stiftung, anlegen zulaffen ; Worinnen, arme Adeliche und andere ge⸗ 


— — u ſchickte junge Leute, zu ſolchem Ende, aufgenommen werden follten. * 
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— 5. XLIL. 
Von der *Die hiernaͤchſt, in dieſem Feculo, zu Fcolirung der Teutſchen 


TeuiſchenGe⸗Sprache, in Leipzig, erneuerte fo genannte Teutſche Geſellſchaft 
ſellſchaft, in betreffende, ſo findet man, von ſelbiger, einen ausfuͤhrlichen Bericht, in 
der, alda, Ao.1727. herausgekommenen fo betitelten Nachricht, von 
der erneuerten Teutſchen Geſellſchaft, in Leipzig, (v 23) Es 
BG | "war 


Leipzig. 
Nachrichten, 
von ſelbiger. 





(v 23) Ebendaſelbſt, kam auch, Ao, 
1722. cin Schediafına, de Inflituto Socie- 
tatis Philo-Teutonicæ Poetice; Inglei⸗ 
chen, Ao 1724. ein gedrucktes Ver⸗ 
zeichniß ihrer Bibliorheque, zum Vor⸗ 
ſchein. Obgedachte Nachricht aber, 
de Anno 1727. war, im Namen ſaͤmt⸗ 
licher Mitalicder der Academie, abge— 


fafft und Sr. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Ex- fegq 


tellence, ben Königlich-Polnifchen und 
Chur fuͤrſtlich / Saͤchſiſchen Staatd:und 
Cabinets Miniſter, Herrn Grafen von 
man cgeuU FEL, wegen Dero befait: 
sen Liebe, vot unſere Teutſche Sprache, 


—— — — — — — — — 











zugeſchrieben; In Hoffnung, daß Se, 
Excellence dieſe Teutſche, wie etwa, ehe: 
mals, der Cardinal, kichelieu, die Frans 
3öfifche Academie , Dero hohen Schu⸗ 
tzes würdigen würden ; Als die Sich 
auch darauf gar Önddig, gegen gedach⸗ 
te Gefelfchaft, Dejeiget, Conf. güoque 
Ada Eruditorr, de A. 1728. P.526. 7 
2994. lt. Die Nachricht, von der . 
Teutſchen Geſellſchaft zu Leipzig, bie 
auf das Jaht 1731. fortgeſetzet Leip⸗ 
*. 1731. in gro. Dieſe hatt man 
aber, meiſtens, ungeändert gelaffen, wie 
fie, ſchon do. 1727. gedruckt war ; Eis 
nige 
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war aber diejelbe, bereits Ao 1697. eigentlich) fundiwet. Ao. 1727. ale —— Fa 
in ihrem 30. jährigen und männlichen Alter, hergegen wurde fie, unter XIIl. 

der Diredhion des nunmehro feligen Heren Hof⸗ Raths, Jo. Bur- Wenn unb 
hard NIEITCREITS, ganzlid) wiederum renoviect und fogar wie fie re- 
auch Hi ehemaliger Name einer Bötligifchen Teutſch übenden Rauriret wor⸗ 
Poetifchen Geſellſchaft, nun in ‚eine Teutfche Geſellſchaft, ver den. 
wandelt. (v 23*) Nichtsweniger überfahe fie, damals, ihre Gefese, — 


— —“ 
nige Stellen, in denen Geſetzen, ausge⸗ 
nommen; Welche nemlich die Geſell⸗ 
Schaft zuändern , vor gut, befunden. 
. Eonft hatt man dieſelbe, bis auf gegen, 
waͤrtiges Jahr, fortgefeßet und bie, feit 
der Zeit, in bie Geſellſchaft aufgenom⸗ 
menen Glieder ; Ingleichen die, entwe⸗ 
der von ber ganzen Gefellfhaft, oder 
mir von deren Gliedern, herausgegebe⸗ 
ne Schriften 5 Ferner die, zu Erlans 
gung derer Preife, ———— Materi- 
en und bie wircliche Austheilung bes 
rerfelben ; Nichtötveniger die Umſtaͤnde, 
wie die Gefellfchaft daB Geburts, Fe 
St. Bönigl. Majeftät, in Polen und 
EHurfürftl. Durchl. zu Sachſen, unſers 
älfergnädigften Banded-Baters,im Jaht 
- 1729. mit einer öffentlichen Dede, fey⸗ 
erlich begangen , ergehlet. * 
d bie der erſten Edition beygefügte 
eben, fo, bey dem Eintritt einiger 
Mitglieder, in die Geſellſchaft, gehal⸗ 
ten worden, bier, tweggelaften ; Weil 
man gefennen ‚ eheſtens, einen ganzen 
Band foldher Reden ans Licht zuftellen. 
Es ift alfo diefer Edirion Nichts, von 
andern Schriften, als Herrn Profeffor 
GOTTSEAEDS Erörterung 
der Srage ; Ob man Deutſch, oder 
Teutfcb, ſchreiben folle ? Nebſt einem 
neuen Anhange,beygefügt ; Darinnen, 
Bon einige Beränderungen,in berOrsbo- 
apbie „ welche die Gefellfchaft, auf 
Beranlaffung derer, von. ber Adnigl, 





aufs 
Preuplifchen Geſellſchaft, entworfenen 
und, an fie, uͤberſchickten Säge, belie⸗ 
bet, auf eine gar gefchickte Art, Rechen⸗ 
ſchaft gegeben wird; Indem die Buch» 
ftaben, nad) Luciani Art, ihre Streits 
Sache, vor den Richter» Stuhl der 
Sprach⸗Kunſt, ae > und, bafelbft, 
entſcheiden laſſen. an hatt auch ein 
Verʒzeichniß des Buͤcher⸗Vorraths der 
Geſellſchaft beygedruckt; Worinnen, 
bie Bücher, unter gewiſſe Claſſen, ges 
bracht, und, in jeber C/afle, nach denen 
Jahren , gefegt, find ; Damit man, 

leich, fehen Fan ; Wie ſich, in unferer 
utter⸗Sprache, die Schriften, von jer 
ber Art, nach und nach, vermehret. 

(v 23*) Denn der allererfte Anfang, 
Ao. 1697. twurbe, von einigen Goͤr⸗ 
litzern, gemacht, bie des Herrn Hof⸗ 
Rath, Io. Burch. MEVCAEMS, 
Zuhörer, in der Poeſie, geweſen waren, 
So oft, nun ein neuer Landsmann, von 
ihnen, der, — frequentitet hats 
te, auf bie Leipziger Academie, fam, fo 
oft, erhielt dieſe Geſellſchaft ein neues 
Mitglied; Dahero fie, binnen 20, Jah⸗ 
ren, an bie 1717, Membra jehlen fonns 
te. Sie führte anbey die Schlefifche 
Mund-Art ein und trugihre ausgear— 
beitete Schriften, in befondere Bücher, 
jufunmen, Anne 1717. fing fie dem⸗ 
nad) auch art, cine Poetifche Bibliorbe- 
— zuſammlen und den damaligen Hrn. 

th, WEITCEREFT, zu ihrem Pre- 
€ (32) 2 Side 
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watibus Sec. aufs neue, und verbefferte felbige. (w 23) Ja es wurden, nachgehends, 








XVIN. 2. Preife, vor die Teutfche Beredfamkeit und Poefie, von ihr , aus 
und en geboten; (x23) Welche aber nur denen Gliedern der Sefeh 
— ſchaft, 

n. 





fide anzunehmen; Als welcher ihnen 
erlaubte, ſich, monatlich einmal, in feis 
nem Zimmer, zuverſammlen und feine 
Beurtheilungen, über einige Gedichte, 
die man ihm, vorher, in der Abficht, 


einliefern würde, anzuhören. Dielen . 


— ſetzte ſie, 10. Jahre lang, fort; 
a fie, ſowohl andern geſchickten Leu⸗ 
ten, aus allerley Teutſchen Provinzien, 
den Eintritt, zu ſolcher Geſellſchaft, ver⸗ 
ſtattete, als auch, woͤchentlich eine Stun» 
de, vor die ungebundene Teutſche Be⸗ 
redtſamkeit, ausſetzte. Vorgedachte 
Bibliorbeque aber beſteht, nur aus einem 
Vorrath ſolcher Bücher, die in Teut⸗ 
ſcher Sprache, geſchrieben ſind und iſt 
nun, bereits, über 1000. Stuͤck, anger 
wachſen. Dieſes Verzeichniß iſt, unter 
folgende Claſen, rangiret worden: 1) 
Weltliche Poeten. 2) Geiſtliche Ge⸗ 
dichte, 3) Schau⸗Spiele. 4) Re- 
mane und Faben, 5) Sasyren. 6) 
Moralifcbe Schriften. 7) Poctifche 
Anweifungen. 8) Regeln und Exem⸗ 
pel der Beredtfamkeit. 9) Biſto⸗ 
zien, 10)Profaifche Schriften. 11) 
Vermifchte Schriften. 12) Profäi- 
ſche und Poetiſche Uberſetzungen. 13) 
Des Teutſchen Frauenzimmers Poe- 
sifch: Proſuiſch⸗ und uͤberſetzte Schrif? 
ten. 14) Hiftorifch»ririfebe Schrif: 
ten. 15) Grammatiſche Schriften. 
16) Lexica & Etyraplogica. 17) Ver: 
mifchte — Schriften und 18) 
Exotica. Der ganze Catalogus beſte⸗ 
bet, aus 4. völligen Bogen. 

(w 23) Dieſelben find, unter Andern, 
mit in obgebachter Nachricht von der 
Erneuerung dieſer Geſellſchaft, bes 





findlich und beftehen, in 60. Articuin, 
fo, in 6. verfchiedene Abtheilungen, abs 
gefondert; Deren erſte, Davon, hans 
delt, waß, bey der Aufnahme neuer Mits 
lieder,in die Gefellfchaft, zubeobachten; 
ie Andere betrifft die Ubungen und 
Pflichten derer Mitglieder; Die Dritte 
die Rechte uud Vorteile derer Mitglies 
der; die Vierte die Dorzüge und Rech⸗ 
te des Prafidenten ; Die Fünfte die 
zus und Vortheile des Senioris z 
18 melcher zugleich auch Bibliorbeca- 
rius der Gefellfchaft ift ; Und die Sech⸗ 
fte die Pflichten und Bortheile des Se- 


cretairß, 


(x 23) Davon, fihe abermals, mit 
Meprern, die ſchon oft alegirte Nach⸗ 
richt, von Erneuerung befagter Ber 
feufchaft. Eigentlic) aber beftehet der 
preis, in einer mittelmäfigen, zu dem 
Ende , befonderg geprägten, nze; 
Und zwar zeiget bie Poetiſche, auf, der 
einen Seite, einen Korbeer Cranz, mit 
der Uberſchrift: Dem Wuͤrdigſten; 
Die Préſaiſche hergegen den Schlan⸗ 

en⸗ Stab des Gottes der Beredtſam⸗ 
eit, Mercurii. Die andere Seite iſt, 
auf bepden Münzen, Einander gleich 
und flcher nur den Namen ber Geſell⸗ 
ſchaft und die Jahr⸗Zahle der, Bis 
bero hatt die Sosieres diefe Münzen, 
ans ihren eigenen Mitteln, prägen lafs 
fen; Und, Anno 1727, tourden, zum 
erften Male, dergleichen au eilet; 
Da nemlich, bey Gegenwart Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeftät von Polen, AvGVSTI 
11. die Socrere, im Namen der dafigen 
Univerfitat, eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Ode verfertigen foßse und, beöwegen, 
Demje ⸗ 
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fehaft, Cy 23) fo die befte Scheiften werden eingeliefert haben, zu Theil —* — 
wer 
Aufgegebene 


Halle; 14) Here Hans Ferdinand, Erhaltung 
Freyherr von Sandrasky, aus Schles derer Preiſe. 








Demjenigen, umter denen Mitgliedern, 
welcher die befte machen würde, eine 





‚Belohnung verfprach ; Die auch Here 


M. Samuel SETDEL bdavontrug. 

423) Selbige waren, damals ihrer 
XXI. und beftunden, aus 7. Abelichen 
und XP. bürgerlichen Perfonen. Sie 
find auch alle, in oft angezogener Nach⸗ 
richt, von Erneuerung de Befells 
ſchaft, beniemet und leben, theil® in 
Leipzig, theild auswärts. Seit der 


. Zeit aber find Ao. 1727. nod) Folgende 


barzugefommen: 1) Herr hans Earl 
von RIRSCABACH, itziger Königl, 
und Chur» Sächfifcher Dber + Berg: 
Amts; Afefor, in Sreyberg; 2) Herr 
Carl Gottlieb WETDLICH, von 
Roclis, in Meiſſen; 3) Herr Mars 
tin Sacharias Wanfhel von SER- 
BERG, ein Siebenbürgifcher von A⸗ 
bei; 4) Herr Auguſt Wilhelm von 


-SCAWICHELDT, ein Aannöver 


riſcher von Adel; 5) Herr Joann 


Heinrich LIEBERS, aus Mfeiffen ; 


6) Herr Ehriftoph A.udewig, Baron 
von SECREIIDORI; 7) Hear 


M. Georg. Ehriftian WOLF, aus 


Freyberg, in Meiffen ; 8) Herr 
Friedrich Chriftoph Neubour; Rd: 
niglih:BrossBritannifcher und Chur⸗ 
Aannöverifher Amts s Schulze, in 
Göttingen; 
Anne 1728. 

9) Herr Ehriftian Auguft von KO⸗ 
SERITZ, ein Meiffnifcher von 
Adel; 10) Herr Jo. Georg. von Ponis 
ckau; 11) Derr Daniel STOPP, 
aus Hirſchberg, in Schlefien; 12) Hr, 
Johann Audewig LATSGBSUCH, 
Lipfienfis ; 13) Herr Joann Vi&tor 
BRAUSE, ein Caudidatus Juris, and 


fien; 15) Herr Earl Chriftian von 
ARUGER, aus Schlefien ; 16) 
Herr Earl Heinrich, Freyherr von 
SEARR , TADdSS, and Schle⸗ 
fien ; 
Anno 1729. 

17) Herr Jo. Friedr. Chriſtoph Er- 
nefti, Candidatus Miniferii ; 18) Here 
M.Bottfiid® AENTSCAEL, 
aus Zittau ; 19) Herr M. Chriftien 
Jeremiass BGOTTMWALD, aus Bress 
lau; 20) Herr Mr. Carl Aeinridy 
EINIGE, Sub-Redor und Bibliorbe- 
carius, in Ahbed, ein Schlefier; 21) 
Herr Gabriel Wilhelm GOET 
TEXT, ans Uelzen, im Lüneburgis 
fhen ; 22) Herr Richard Heinrich 


NTAERTEIS, damaliger Sub-Se- 


nior und Conventual des u. Mi⸗ 
chaelſtein, im Blanckenburgiſchen; 


Anno 1730. 
23) Her Heinrich Sigmund von 
WEITGLER, aus Meiſſen; 24) 


Herr Earl Gottlob von GOLD, | 


STEIn, aus Sachfen ; 25) Here 
Jo. sim, Buchka , auß dem Bareuti⸗ 
fben; 26) Herr D Gottfr. Thomas 
LUDEWIG, aus Leipzig; 27) 
Herr Morig Wilhelm von WIE: 
BE, aus dem Voigtlande ; 28) Here 
M. Earl Guͤnther ZUDEWIG, 
auß Keipsig; 29) Herr M. Gottfried 
Polycarp. Kunad, aug Serbft ; 30) Hr. 
Heinrich "Alexander von EIECBs 
STIEDT, aus der Aaufiz, und 
31) Frau Chriſtiana Mariana von 
SIEGLER, geb, Aomanus, aus 
Leipzig; 
(32) 3 dane 
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masibus Sec. werden ſollen. (2 23) 


AVIl, 
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Anfaͤnglich, nun wurden gedachte Preiſe, alle⸗ 


zeit, an dem Geburts ⸗Tage Ihro Konigl. Majefeı in Polen und 


Anno 1731. 
32) Herr M Carl Friedr. SCHRAL- 
HAUSER, aus Acipzig, und 33) Herr 
Paflor und Infpedor SCHIER, im 
Mlagdeburgifchen ıc, 

Anno 1732» 
Herr M. Balthaf, Adam yon STELL, 
WEHR, 

Unter benen Altern Membris, 


ö — ſind vornemlich folgende be⸗ 
a 


nnt : 1) Here Profefor GOTT: 
SCHED, Senior ber Societet ; 2) Hr. 
M. "jo, Friedr. MAMN, Secresarius 
Derfelben; 3) Herr M. Samuel SET, 
DEN; 4) Herr Johann Gottfried 
BITOECHER ; 5) Herr M. Bal⸗ 
thafar JOFMWALIT; 6) Her 
Gottlob Friedrich Wilhelm IUN⸗ 
CRER, Secretaire des Herrn General, 
SITITERS, in Dreſſden; 7) Ir. 
M. Joh. Heinrich WITTERBLER ; 
8) Herr Joann TAIENIIB, Cole- 
ga der St. Nicolai - Schule, zu Keipsig; 
9) Hr. Io. Friede. von aEFLTITZ, 
nunmehriger Afeffor, im Bayferlichen 
Meichd:Eammer: Gerichte, zu Weglar ; 
10) Herr M. Adrian BRUmER, 
Catechet, bey ber Peters⸗Kirche, in 
S.eipsig; 11) Herr Io, Heine. LTE, 
BER; 12) Herr Dof. BLETSCH 
RE, auß Buben ; 13) Herr Mag. 
Adam Bernhard Pantke, aus Schlefien, 
nunmehriger Profeflor, in Aelmpftädt ; 
14) Herr Jo. Georg. Hamann, in Ham⸗ 
burg; 15)Har  AIMTTSCHE, 
Fur, Pract. in Wurzen; 16) Herr 
Heinrich Sigism, yon BRUELCH, 
auf Haubitz, bey Grimma, in Meiſ⸗ 
- ; Und 17) Here Mr. Joanu Georg 

otter. 


Chur⸗ 





(223) Die Schriften, fo den Preis 
erhalten, werden, allemal, abgedrudt ; 
Ao. 1728. wurden demnach, zum erften 
Male, zu dergleichen Wettſtreitt, fols 
gende beyde Materien aufargebeu: 1) 
In ungebundenerKede : Worinnen,die 
groͤſte Gluͤckſeligkeit eines hohen Ro 
genten beftehe und daß Ihro Ma⸗ 
jeftät, König, AVGVSTVS II. dies 
felbe wirdlich befige. 2) In gebun⸗ 
dener Rede, und zwar, vor felbiges Mal, 
in einem fo genannten "Helden : Ges 
dichte, von langen Alexandrinifchen 
Verfen : Der Wettſtreit derer Tu 
genden, in der geheiligten Perfon Koͤ⸗ 
nigs, AVGVSTI 11. von Polen 
Den, in der Poefie, befam, vor dieſes 
Mal,ber Herr Prof. BOTTSCHED; 
Und den, in Profa, Herr M. Beorge 
Chriſtian WORS. Anno 1729. here 
gegen wurde, in ungebundener Rede, 
die Srage,von dem Unterfchivde der 
Bewunderung und Aicbe, und wie 
Beydes, gegen die Hohe Perfon Sr, 
Bönigl. Majeſtaͤt, in Polen, aVG. U. 
vereiniget wäre, entfchieden; Zu der 

oetifchen Schrift, aber der Satz be⸗ 

immet; Daß, in allen Chaten und 
Unternehmungen Sr. Rönigl. Ma⸗ 
jeftät , eine befondere Grosmuth 
hervorleuchte, Deren erftern Preiß 
nun befam Herr Hans Earl vor 
RIRECABACH; Den andern aber 
Herr Gottlob Friedrich Wilhelm 
——— Anno 1730. hiernaͤchſt 
ware bie Materie, zur Poetiſchen 
Schrift, das Lob PE THE Ruſ⸗ 
ſiſchen Kayſers; Zur Proſaſſchen, her⸗ 
gegen das Lob derer erſten Bekenner 
der Evangeliſchen Religion. am 
erſten 
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Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, AUGUSTI II. als den n. — Sec. 
Mayi, ausgetheilet. (2 23*) Diefes dürfte, nunmehro, nach tödlichem XI. > 
Hintritt Derfelben, vielleicht , geändert, und, auf den Gehurts» Tag 

"Gr. ist glorwuͤrdigſt vegirenden Rönigl. Majefler von Polen und 
Churfuͤrſtl. Durchl, zu Sachfen, verfchoben, werden. Zın übrigen 

war der erſte Prapdent diefer Socierer nur ermeldter Here Hof ⸗Rath, 
WEITRE ; Dem, nad) feinem Abfterben, der Herr Abt, Joann. Prefides des 
Laur. Mosheim, auf wiederholtes Bitten derer Mitglieder, gefolger, docietæt. 
Der Senior, unter folchen, aber ift, bis daro, Herr Profeffor Jo. Chri- Ihr Senior. 
ftoph. BGOTTSCHED. Ihr hauptsEndzweck hiernächft gehet Der Haupt: 
dahin; Nicht nur fic) ineiner rein hoch Teutſchen Mund⸗Art, ſowohl Five: derfel: 
in Profa, als Ligata, zuüben; Sondern anch Die Teutſche Sprache, ben. 

durch Critiſche Unterfuchungen, nad) Möglichkeit, zuverbeffern und, 

in ihre Vollkommeyheit, zufegen. (a 24) Dahero hatt fie auch, bes Sie hatt 

reits, ſchon Vers 

—— — — — ſchiedenes 
erſten preis bekam der Herr Baronvon Schrift einſchicken will, ſelbige, vom don ihrer Ar⸗ 
SESRR:CHAOSS und den andern fremder Hand, abfehreiben laffen ; Eei; beit ediret, 

















Herr Mix, Adam Bernhard Pantke., 
Ao. 1731. wurde, in ungebundener 
Mede, unterfucht : In wie weit die 
Ciebe feiner Feinde, aus dem Lichte 
der Natur, erFannt werden möge ; 

n gebundener Schreib:Art, aber das 
2% des weiblichen Reaiments , da— 
von, in alten und neuern Zeiten, fo 
viele Erempel vorhanden find , bes 
ſchrieben Deeg eichen, 4. 1732. in 
ungibundener Mede, ‚audaef hret; 
Daß die wahre Ehre eine Frucht der 
Tugend ſey; In gebundener, herge⸗ 

en die gute Hoffnung und treue 
Wuͤnſche derer Saͤchſiſchen Untertha⸗ 
nen, bey dem angehenden grofen 
Stufen⸗Jahre Sr. Rönigl. Majeſtaͤt, 
in polen und Chur: Fürftl. Durchl. 
zu Sachfen, vorgeftellet. Des erftern 
wegen, befam den Preis Fran Chris 

iana Mariana von SIEBSLER ; 

en andern aber Herr M. Hieronym. 
Gottlieb SCHELLAAFER. Im 
übrigen muß Derjenige, welcher eine 


nen Namen, in einem verfiegelten Zed⸗ 
dul, hinzuthun, Und, von aufen, auf 
Bendes, ein Zeichen machen, darauß 
man fhlieffen Eönne, welche Schriften 
und Zeddul jufammen gehören. Die 
Maserien werden übrigens, allein von 
dem Prafide, aufgegeben ; Und zwar, 2. 
Monate vorher , in denen Leipziger 
— Zeitungen, befannt gemacht. 

urch die meiſten Stimmen der Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt, beforitt endlich Einer, vor 
dem Andern, den Preig, 

(223*) Anno 1730. den 12. Maji, 
feyerte diefe Geſellſchaft auch Sr. Rs 
niglichen Majeſtaͤt, AYGVSTL 11. Dos 
bed Geburts⸗Feſt gar folenn. Davon, 
ift eine befondere Befchreibung , nebft 
ber dabey gehaltenen Rede, im Druck, 
erfchienen. Conf. quoque die fortgeſetz ⸗ 
te KTachricht der Tentfchen Befelk 
ſchaft, p 61. fegq. 

(a 24) Inter Andern, ift ſie gewohnt, 
dad Wort, Teutfch, mit einem D, nicht 
per T, zuſchreiben / Weil Herr Profefls 

GOTT 


a 8 46 se Des Dierrön Capitels SAP. 

2. De — — — — — — — 
masibus Sec. reits, Verſchiedenes, von ihren Arbeiten, ſowohl in gebundener, als 
‚AVIlk gebundener Rede, worunter zugleich einige Lberfegungen , aus dem 
B.ateinifchen, Sranzöfifchen und andern Sprachen, befindlich, ab» 
drucken lafjen. Cb 24) Nebſtdem fing die gefamte Geſellſchaſt, Anne’ 
1732. an, Stuͤckweiſe, ihre fo genannte Beyrräge, zur Crisifchen 


Hıfloria 











uch laͤſſt 
gewiſſe 
Depträge,jur 


Teutſchen 
Sprache, 
drucken. 


BOTTSCHED ſolche Schreibart, 
mit ziemlich plaufiblen Gründen, in eis 
ner befondern Erörterung, vertheidiget 
tt, 
— b 24) Vornemlich gehoͤret, hieher. 
bie erſte Probe ihrer Gedichte, welche, 
Ao. 1728. zu Aeipsig, in großBvo. uns 
ter folgendem Tirul, zum Borfchein ges 
kommen: Oden der Teutfchen Ger 
ſellſchaft, in Zeipsig, in IV. Böächer, 
abgetheilet. Un Statt einer Einleis 
ung, find darbey des Herrn de la Motte 
Gedanden von der Pocfie, uber: 
haupt, und der Ode, ins befondere, 
borgeſetzet. Die Zueignungs » Schrift 
aber ift, an Ihro Excellence, des Heil. 
Roͤm. Meichd Grafen von HIAFT 
TEu FEL, gleichfal® in einer Ode, 
abgefaffet ; Und zwar von dem Senior 
der Gefellſchaft, Herrn Prof. GOTT», 
SCHEDEI Als von welchem, 
auch die Vorrede verfertiget worden, 
Die Uberfegung, aus Herrn de la Mot- 
te, bergegen hatt Herr M. Jo. Friedr. 
D gemacht. In bem erften dus 
che derer Oden, find lauter Städe,auf 
hohe Häupter, oder Königliche, oder 
Shrftliche Perfonen, von hohen und 
niedern Adel; Im andern, auf lauter 
repherrliche, Gräfliche und Mdeliche ; 
m dritten aber, auf Buͤrgerliche Per» 
nen, von allerley Gattungen, befind» 
fih. Das vierte Buch ift eine Ders 
mifchung allerley Moralifcher, Galan- 
ter , Seiyrifdher und vertraulicher 
reundſchafts ⸗/ Oden. Diefe Bücher 
* alle gleich ſtarck, Ausgenommen 


\ 





das legte, welches einen Bogen mehr 


batt. Daß ganze Werck aber eh 
102. Stüde in ſich und enthält ſehe 
viele wichtige Proben einer männlidyen, 
edlen und reinen Poefie, bie, von denen 
Liebhabern, gelefen zuwerden verdienen 
und ber Gefellfchaft einen guten Ruhm 
machen werben. 

Hiernaͤchſt fam auch, 40.1730. in der 
Leipziger Michaelis: Meffe, diefer So- 
cietat verfprochene Sammlung, von 
ihren vermifchten Schriften, 1 Alpb. 
ſtarck, wircklich ang Licht. Sie beſte⸗ 
het, theils aus eigenen Schriften, theils 
aus uͤberſetzungen, ihrer Miltglieder ; 
Und zwar, fowohl in gebundener, als 
ungebundener Rede. Daher denn auch 
ber Tirel bed Wercks, darnach, einge 
richtet wurde. Inſonderheit waren, 
darinnen, von allen anweſenden, auch 
von verfchiedenen abwefenden Mitglie⸗ 
dern, allerley Stücke zufinden, Denn 
man hatte, mit Bedacht, verfchiebene 
Arten, durch Einander, zumifchen vor 
gut befunden ; Damit man ſich nemlich, 
defto beffer, nach dem verſchiedenen Ges 
ſchmacke derer Liebhaber, richten moͤgte. 

Ferner hatt die Gefelfchaft verfpros 
chen; Die, bisher, gefammleten Ans 
fritts- Neben und Beantwortungen 
dererfelben, in einem bequemen grav 
Bande ; Nichtsweniger den andern 
Theil von ihren Oden, fo, feit 3. Jahr 
ren, von ber Zeit an, da der erſte 
Band heraudgefommen , von ihren 
Mitgliedern, verferriget worden, durch 
den Druck, public zumachen, F 

e2 
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‚ > — EZ u Fe pr ar 72. De Mace- 

Hiforie,dee Teutjchen Sprache, Poöhe und Beredtfamkeit, in waribus Sec, 

gvo. ang Licht zuftellen,; Wovon, nunmehro etlidye Stücke vorhanden XFN. 

find. (ce 24) Solchemnach ift denn ihre wahre / acention ebendiejenis 

ge, weldye Die Academie Frangoife des Belles Lestreshatt. Und folg- 

lich kann man faft ficher hoffen; Daß fich unfere Teutfche Sprache, 

fe länger, defto gröferes Aufnehmen, von dieſer Gefelfchaft, zunerfprechen 

habe; Zumahl ſich diefelbe, nunmehro, auch mit der Röniglich-Preuf Sie vereint, 
lichen Socierer derer Wiffenfchaften, in Berlin, ur. geroiffe Mas get fich, mit 
‚ bereiniget. Und überdis fucht fie, ist, befonders auch die Trauer; — 

Spiele und Tragifche Poöfe zuexcoliven und wiederum emporzubrin⸗ 34 * * 

gen; In welchem Vorhaben, fie es nemlich, ſchon, fo weit, gebracht, der Teutfchen 

daß ihre Arbeiten, von denen Koͤniglich / Polniſchen und Churfächfi- Orthogra- 














| 0% Comedianten, öfters, find wircklich aufgeführet, und gefpie, phie- 

——— ediansen, öfters, ſi > aufgeführetr und gefpie Ace. 
fche Pocfie 

En Anno yoird,bereitd, 





mit ihrer Abficht , einigen Zufammen, Tnrlich von _ 


PS 24) Befage der Vorrede ade = * 
eytraͤge, wird man, darinnen, das a ang hatt. rigens aber haben fie 
; } vor gut , befunden, hre Namen, jur ten, aufge, 


mälige Wachsthum ber Teutfchen 


Sprade ; Den Fleis unferer Landes; 
Leute, diefelbe zubeffern ; Die Vollkom⸗ 
menbheit, fo fie, fehon, erlanget ; Die 
Fehler, fo Einige, von ihnen, begangen; 
Und die Mittel , felbige zuvermeiden, 
als in einem kurgen Begriffe, beyſam⸗ 
men antreffen. Zu dem Ende, wollen 
die Herren Verfaffer nicht nur Augzüge, 
aus alten und neuen Teutfcben B 
chern, machen ; Wie, in andern Mo⸗ 
nat: Schriften, gewöhnlich iſt; Sons 
dern auch felbige, mit befondern Abs 
bandlungen, von allerley, in die Teut⸗ 
ſche Literatur, Critie, Dicht Bunft und 
Beredtfamfeit, laufenden Materien, 
vermifchen. Sie beurtheilen anben die 
Merdienfteund&ebrechen unferer Teut⸗ 
ſchen Scribenten, nad) gründlichen Re 
In; Zuweilen, rüden fie die Lebens⸗ 
Befsrcibung en Biber 
rache, Poeſie, o ebtfamfeit, 
—— Mannes ein und fchlieffen 
Nichts, von diefen Blättern, ang, Wag, 


NP belfen, 


Zeit,noch nicht, zumelden. Ihre Zahl 
iſt nicht beſtimmt. Einige leben, in 
Keipsig; Einige, an andern Drten ; 
Und es ſtehet jedem abwefenden Gliede 
ber Geſellſchaft frey, nach Belieben, Et . 
was, zu biefer Arbeit , beyzutragen. 
Auch Fremde, welche etwa geneigt fenn 
börften, dieſe gute Abficht befördern zus 
mögen ihre Abhandlungen, nur 
an den Herrn Senior der Giefellfchaft, 
mit Benennung ihred Nameng, jedoch) 
ohne Berurfachung einiger Koften, ein« 
ſchicken. Gollten hergegen einige Artis 
del, in Öffentlichen Schriften, Wider» 
ſpruch finden; Eo werden fich die Herr 
ren Berfaffer Deffen nicht fämtlich an: 
nehmen ; Sondern es einem eben 
felbft überlaffen, Dagjenige, was er ger 
fchrieben, guvertheidigen. Endlid) fo 
find, damit man nur eine Probe, von 
diefem Wercke, fehe,in dem erften Stuͤ⸗ 
de bdeffelben, folgende Artickel enthal⸗ 
ten: 1) Don Teutſchen Uberfegungen 

& (32) derer 


ad. 64. & 5644 


712. De Mett- — —— 


natibus Sec. 
Herrn Ege⸗ 
nolfs Teut⸗ 
ſche Societzt. 
Die Teutſch 


ſchaft, in 
Hamburg. 


tung, unterfuchte. 








Des Vierten Capitels Sed. V. 
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Anno 1717. wollte auch Herr EBELTOLS eine Geſellſchaft/ 


ſers Wiſſens, ins 


zur Verbeſſerung der Teutſchen Sprache, fliften; Sp aber, uns 
tecken, gerathen. 


Nachhero bemüheten fich etliche berühmte Männer, in Hamburg, 
ebendiefen Zweck zuerreichen. Sie nannten ſich die Teutfch-übende 
Geſellſchaft und haben es ziemlich weit, in ihrem Vorhaben, gebracht. 
Wenigſtens übertrafen fie viele andere gleichmäfige Infirusa.  * 





derer meiften alten Aateinifchen Scri- 
benten. 2) Von der Schönheit der 
Teutſchen Sprache, in Abficht auf 
ihre Bedeutung. 3) Abhandlung 
von denen Vortbeilen, fo die Teutſche 
Sprache haben würde, wenn man 
den Unterſchied derer Teutfchen 
Woͤrter, in Abſehen auf ihre Bedeu⸗ 
4) Das verlu⸗ 
ftigte Paradies, auß Jo. Miltons, Zeit 
feiner Blindheit, in Engliſcher Spra⸗ 
che , abgefafften unvergleichlichem 
Gedichte, in unfer gemein Teutich, 
fıbergetragen und verleget, durch E. 
G.V.B; 3erbft, 1682. 8. 5) Fabia- 
ni Toerneti Differtatio Academica, de 
Poöfi Skaldorum Septentrionalium ; U- 
falie, 1717. in Bvo. 7. Bogen, 6) 
En merdungen, hber die, von Meiſter 
DEBRECHT verteutfchten Meta- 
morphofes des Ovidi, 7) Kurze Er 
Örterung der Frage; Ob, zwiſchen 
Vor und Fuͤr, ein Unterfchied fey und 
worinnen derfelbe beftehe ? 8) M. Jo. 
DUETTEZAUPTS, Hlufr. 
uedl. ConreF. gedruͤckter und erquick⸗ 
ter Jacob, in einem oͤffentlichen Schau⸗ 
Spiele, am 11. und 12, Odobr. 1703, 
worgeftellt, durch einige, im gedach⸗ 
ten Gymmafio, Studivende ; Quedlin⸗ 
burg, in gvo.pagg. 184. 9) Jo.Georgii 
Wachteri, de Lingua Codieis argentei, 
Commentatio, 10) Yon der Aehn⸗ 





„3 


— —— —— — 


lichkeit der Teutſchen und Lateini⸗ 
ſchen Sprache. 11) Von der Woͤr⸗ 
ter / Ordnung uͤberhaupt, in der Teut⸗ 
ſchen Sprache. In dem 11. Stüde, 
bergegen find nachbeniemte Artickel bes 
findlich: 1) Chrifiani Schattgenii, Diff. 
Hiflorico-Critica , de antiquifhmis Lin- 
gue Germanica Monumentis Gothico- 
Theotifeis, Stargardie, 1723. in 4to. 2. 
Bogen, 2) Parergon Criticum, de Præ- 
Rantia quadam Poöfeos Germanice, pr@ 
Galica & Isalica, Differtario; Prefide 
Corn. Diet. Koch, ?.£.O,; Helmfladie 
kabita, 1715. 4 Jo. Henr. Beuthner. in 
40. page. 32. 2) Val. Ern. Leefcheri 
Literator Celta, curante Jo. Aug. Ege- 
nolf. 4)Teutfcher Schläffel, zu allen 
Spracden , oder Grund Sige der 
Teutfchen Sprache, durch Jo. Max, 
Lingvarr. Prof. Publ. in der Rönigl. 
Ritter : Academie, in Liegnitz; Krieg 
nis, 1728. in gvo. 14. Bogen. 5) 
Uberfegung, in Teutfchee Helden’ 
Poefie, des Virgilianifchen Aobes und 
Lebens· Lauf des grofen Krieges⸗ Hel⸗ 
den,Eneas; Mit kurz verfaſſter Beyfuͤ⸗ 
gung erforderlicher Anmerckungen / 
Von Theodor, Ludwig LAU, Hoch⸗ 
fürftlich » Ehueländifchen Staats⸗ 
Rath und Cabiners:Diredor ; Elbing, 
1725. in 4to. 19. Bogen, 6) Joann, 
Chriftian. Güntheri, aus $chlefien, ca· 
rien ſe und merdwärdigehtbens: und 
Reife 
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72. De Ma. 


Zu Jena, hatt man, Anno 1730. nichtsweniger eine Teutſche Bes cenatt. Sog, 


ſellſchaft aufgerichtet, welche mit der obbefchriebenen Leipziger, gl 
hen Endzweck zubefördern ſucht. Deren Mitglieder habenden 
©rafen von BROCERDORS zu ihrem 


bersVorfteher, Herrn 


Prof. Bottlieb STHLLIETT aber, zu ihrem Auffeher, gewehlet. 
Auch machten fie, eodem anno, ihre Befege, auf 31 Bogen, in grog richte. 


gvo. bekannt; (d24) Und, Anno 1732. fingen fiean, eine Sam̃lung 
j von Sa 





Reife Beſchreibung, welcheer ſelbſt, 
mit Poetifcher, $eder, entworfen und, 
an einen guten Sreund, hberfchidet 
Nebſt einem Anhange einiger , von 
ihm , verfertigten und noch unge 
druckten Briefe; Schweidnig und 
Keipsig, 1732. ingvo. pagg. 128. 7) 
Earl Guſtav Herzi, Kayferl. Raths, 
auch Medaillen: und AntiquitetensIn- 
ana unvorgeeiflliche Bedanden, 
er Die Auf: und Einrichtung einer 
Teutfchen SprachBefellfchaft; Wie 
foldye einem vornehmen Minißer find 
hberreichet worden. 8) M. Caroli 
Ortlob Differtutio, de variis Germanæ 
Poefeos etatibus ; Witteb.165 4. in 410.3. 
Bogen. 9) Jo. Miltons Verluſt des 
Parsdifes, ein Helden ⸗ Gedicht, in uns 
gebundener Rede, uͤberſetzet; Zuͤrch, 
1732. ingvo. pagg.240. 10) M. Fran- 
eilc. Alb. Æpini Exereitasio, de Lingve 
Saxoniæ Inferioris neglectu atque con- 
temtu injuflo,; Roflocbii, 1704- in 410. 
10. Bogen, 11) Verzeichniß derer 
vornemſten Scribenten , yon Denen 
Druiden. 12) Kurze Abhandlung, 
won dem rechten Bebrauche derer 
Wörter, den und denen, der und 
derer, 

(d24) Deren Sufbeife ift, an bie 
fämtlihen Herren Profeffores ber Uni. 
verfitet, Jena, gerichtet, Indem Vor: 
bericht, werben bie verſchiedenen Ur, 

fachen bed Drucks diefer Geſetze ange⸗ 











zeiget; Auswaͤrtigen Liebhabern Wege, 
zu Mittheilung ihrer Proben, in Teuts 
ſcher Sprache, vorgefchlagen ; Und 
fonft noch einige Umſtaͤnde der Geſell⸗ 
fchaft, infonderheit aber biefer, bemer⸗ 
det, daß man ſich, in der Art, die Woͤr⸗ 
ter recht zufchreiben, bisher, noch nicht 
verglihen habe. Hierauf, folget die, 
von der Univerfizer, erhaltene Beftdtis 
gung gewiſſer Artikel; Und dann dies 
fe Artt@ßel felbft, mit einigen Erläutes 
rungen; Wodurch, jene, theild weiter 
erkläret, £heilg verbeffert, werben ; Wels 
chem Allen noch befondere Auszüge, aus 
denen Gefegen, beygefüget worden, bie 
Nichts, als die Obliegenheit einer jeden, 
in die Gefelfchaft gehörigen, Perfon, in 
ſich begreifen, Endlich finder fi), im 
Anhange, eine kurze Nachricht, von 


je XPIN. 
eren Eine berglei, 


en Societz$ 
wird, auch in 
Jena, aufges 


DerenPrxfes, 
Ihre Gefege, 
Sammlung 
ihrer Schrifs 
ten. 


dem igigen Öber-Vorfteher, Auffebee 


und Nelteften der Geſellſchaft; Nichts 
weniger von der gie und dem Ort ih⸗ 
rer Öffentlichen Werfammlung ; Auch 
von der Gelegenheit, in diefelbe, zuge⸗ 
langen. Den völligen Befchluß-aber 
machet das Verzeichniß derer wirckli⸗ 
chen, insund auferhalb Jena, lebenden 
Mitglieder. Ubrigens dienete auch, 
damals, Auswärtigen zumiffen, denen 
etwa Eines, oder das Andere, was bie 
Gefege, von einem Mitgliede, erfodern, 
befchwerlich ſcheinen te; Daß fie, 
disfals, ihre Gedancken der Geſellſchaft 
ſchriftlich eröffnen mogten und fodann, 

5 (32) 2 von 
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watibusSec. von ihren Schriften, in xvo. ans Licht zuftellen; (e 24) WBorinnen, 

AVIIL. fie zugleich verfprachen; “Ihre Gefege etwas verändert, mit ei: 
ner neuen Nachricht, von dem igigen Zuftande derfelben, wies 
derum auflegen zulaffen. Auſer Dem * fie ſchon einen hinläng- 

Alerhand lichen Vorrath, von allerhand Uberſetzungen, beyfammen; Wovon, 

—— man ebenfals, nächftens, einen Band erhalten fol. Uberhaupt aber 

fie verfertiget, wollen fie ficheifrigft, dahin, beftveben; Daß, allemal, die erſien Schrif⸗ 
ten der Gefellfchaft, von denen nachfolgenden, übertroffen werden. Ak 
lermaſen fie, vorigo , auch nur mit einem geringen Beyfall, zufrieden 
find umd dagegen alle Mittel anwenden, fich, Eünftig, eines gröfern wuͤr⸗ 
dig zumachen. Gleichwie nun alle Dinge , in ihrem erften Anfange, 
Blein und gering find, mit der Zeit, hergegen erwachfen und gros wer⸗ 
den; Alſo wünfchen und hoffen billig alle Liebhaber der Teutfchen 
—— daß Solches, auch bey dieſer neuen Geſellſchaft, eintreffen 
werde, 


Reu angehen,  Michtsmeniger haben Einige, vor ein Paar Jahren, zu alle, 
de Teutfche unter der Yufficht des Dern Profejoris, Jo. Joachim LAY 
* G EN S, eine Geſellſchaft, fo die Caltur der Teutſchen Sprache 
"zum Endzweck hatt, eingegangen. Der daſige Herr Adiundus Fa- 

eult. Philofoph. Hagen, will Biel, darzu, consribuiret haben ; Und es 

befinden fich auch, bereits, verfchiedene Profeflores von der Univerfi- 

DerenMem- zer, alda, unter ihren Mitgliedern. (f 24)  Zadiefelben follen Wil⸗ 
bra, lens ſeyn; Diefe Gefellfchaft, von hoher Hand, confrmiren zulaffen. 
Da fie aber nicht, nach Art der Leipziger Socierer, nur ſolche Mem- 

bra reeipiven, die fich, Durch öffentlic) abgelegte Specimina, unter de 

nen Gelehrten, dekannt gemacht, fondem auch angehende Srudsofos * 

aufs 





— — —— 




















— 





von derfelben, nach Bervandnif derer GLTDLL hergegen hatt eine Vorrede 

Umftände, angenehme Aenderungen ers darzu gemacht; Worinnen Er, ſowohl 

warten fonnten, die verfchiedene Schreibart,, als auch 
(e 24) Solche beftehen, in einigen, ben verfihiedenen Werth derer einges 

theils gebundenen, theil® ungebundes ruͤckten Proben, vornemlich entihul 

nen Auffägen ihrer Mitglieder ; Und diget. . 

ift fie dem Herrn von REIT BU 

SR LT, der,aufer andern groſen Ver⸗ (f24) Ald: Here Prof. Theodor. 

dienften, auch feiner Gedichte wegen, Chriftophor. Urfinus ; Herr Prof. Jo. 

berühmt iſt, zugefchrieben, Herr Prof. Friedrich Caflebohm; u: ff. 





2) 





de Hiflor. Liter. Sec. XVIN.$. XLIII. Schol.d24-h24. $647 448.64. & 
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aufnehmen; &o dürften fie ihren Siweck wohlfchmerlich, mit fo gutem eeurr. Sc. 
Succeffe, als.andere dergleichen Infisura, erreichen, * j ar 


§. XLIM. 


* On Helmſtaͤd, iſt auch eine Socieras Conantium, in diefem Se- Bon ber Helm⸗ 
culo, bekannt geworden; Davon, man Die Ada Eruditorr. de ao.ızı2. Rtdifhen Se 
P. 288; Ingleichen de av. 1724. p. 48; Nichtsweniger den neuen um, 


Bücher-Saal, RXVIL p. 297. fegg. mit Mehrern, nachlefen Bann. 


Auch in Wittenberg, Fam die fo genannte Socieras Colligen- Wittenbergis 
sium, Ao. 1717. mit Edirung ihres Apparatus Literarii, (g 24) zum [he Societas 
Dorfhein. Weil aber, feit dem, nicht mehr, als ein, oder der andere, Collisntium. 
Band davon abgedruckt worden; &P ift felbige ohnfehlber ins Ste 
cken gerathen. 


Aus des Herrn Eanzlars, To. Peters von LUDEWTOS, Bon Harn 
Singularibus Furis Publici und dem, zu Ende, angehängten Verzeich⸗ Canzlers von 
niffe derer Gelehrten Schriften des Seren Audoris, erfihet man Ludewis Bor 
hiernächft, daß Derſelbe auch ein Werck in der Arbeit habe, von neu· Mhlase dl = 
ee Auftichtung einer Befellfchaft, oder Benoffenfchaft, gelche- rn 
ter Leute, in allerhand nüglichen Kuͤnſten und Wiffenfchaften. 


In Dreffven, haben überdis einige Gelehrte, unter dem Praf- Dreffbner So- 
dio Seren General Superintend. Dr. V alent. Ernefti Leefcheri, eine — 
Societæt angefangen, die ſich, im Difpuriren, über Theologiſche Ma- 9. — 
serien, wöchentlich, einmal, exerciyen. Dieſe Sncsere hatt, ſchon vor * 
etlichen Jahren, Aoriret und ſucht fich, immer mehr und mehr, bekann ⸗ 
ter zumachen. Dahero fie auch, Ao. 1730. angefangen, einige von füls 
hen ihren Difpusasionibus drucken zulaffen. (h 24) *. Ihre Difputa- 

| - $. XLIV. ãone-. 


— ee —— —— — — — — — — — — 
(8 24) Bon dieſem ihren Apparalu ga-Mifnico, 2) De Jofepho Nafıras, in- 
ser fratres fhos, ubi gratiam, ab incola 


Literario, woraus man zugleich ihr Ze- 


Atutum abnehmen kann, fihe die Leipz. 
Gelehrt. Zeitungen, de a0. 1717. p. 90. 


fegq- j 
(h 24) Hiervon, find ung folgende 
6. befannt: 1) De Originibusvite Ere- 
mitice, menfe Mart ; Aud. M.Chrißia- 
no Gottlieb Glocknero, Schwarzenber- 


:S: Offieio , circa ofium, Eecle 


rubi, preeatur Mofes, Deuter. XXXII. 
v. 165 Andere M. Ephraim Kachly, 
Paflore Lofchwirs. & Wachwitzenf, 
Menfe Majo. 3) De Ofliario Ada 7 
e ver‘ 

Minifris aperiendum, ex Jo. Ä. v..3; 
Eodem Audore, menſe Augufl. 4) De 

5 (32) 3 Miniflris 
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TIL. " 
Königebergb * Als Mas befonders merchwürdiger ift auch, daß ſich einige Ge⸗ 
Den mie lehrte, zu Rönigsberg, Ao. 1718. verbindlich gemacht, ihre Bücher, 
ihrem cher, Melde, noch nicht, auf Der dafigen Raths » Bibliorheque,, befindlich, 
Borrarhe, zw dahin, zulehnen, wenn fie Jemand, dafelbft, lefen wolle; Jedoch mit 
dienen. dem Bedinge, daß er die Bücher der Bibliorheque, welche er etwa noͤ⸗ 
thig hätte, bey fich, zu Haufe, derer übrigen Gelehrten ihre aber, auf 
Darzu, treten der Bibliorheque, zugebrauchen befäme. Zu dieſer Gefellfihaft, num 
einige Seleht ⸗ find auch Einige von denen Herren Gelehrten, in Danzig, getreten, 
te, aus Dann / ijnd dahero findet man, nunmehro, zugleich ein Derzeichniß von denen 
üt. Büchern aller diefer Gelehrten, auf befagter Raths⸗bibliotheque; 
Damit felbige, wenn man fie brauchen follte, von ihnen Fönnen abgefor⸗ 
dert werden. Na. die Leipz. Bel. Zeitungen, de ao. 1718. p. 383. 


Von der Soci- Anno 1724. florixte auch noch, in Berlin, die fo genannte gelehrte 
etẽ des Anony“ Syrjesd des Anonymes, oder derer Lingenannten. Die Membra der⸗ 
we⸗ in Berlin en kamen, alle Montage, beym Herrn Jacques L'Enfant, zuſam⸗ 
men und beſprachen ſich ne mit einer anfländigen Freyheit, von 

Das Obje- ‚allerhand neuen. Sachen der Gelehrten Welt; Befonders von Allem, 
mas, auf die geſunde Vernunft, die Hiſtoͤrie und die Crieigue, ans 
Hatte. Eomtmt ; Gelten hergegen und mit vieler Behutfamkeit, von Religions- 
Sachen. Da nun befagte Gefelfchaft, aus Perfonen , von verfchies 

denen Bedienungen und mancherley Charadern, beftunde ; Go las ein 
Jeder, nach dem Seinigen, gemeinialich eine, von ihm, gefertigte 
Differtatt- ſo Schrift, oder einen Purzen Begriff eines Buchs ; Wenn dergleichen 
* vorkam, das der Curioſitẽ derer Leute würdig war, (i 24) Ya die 





—— Meiſten 














et. 
Miniflris Eoclefie Angelis; Audore M. Werd, der Accurateſſe des Audoris 
Chriftiano Kıeftnero, Hermansdorf. Mif- yadSeinerScharffinnigfeit die Schwie⸗ 
nico. 5.d76) DePaulo, Galatas denuo tigkeit und fejeindaren Wiberfpreduns 
wegenerante, ex Galat. IV. v. 19; Eod. gen zufinden und zuheben, urtheilen 
udore. ann. Herr C,L, de Beaufobre hatt 

. (i24) Ufo las, einsmals, Here auch, dann und warn, die Geſellſchafft, 
jean Baptifta des Vignoles eini eStü- miteinigen fehr ewrieufen und umſtaͤnd⸗ 
cke, aus Seinem grofen Werde, von lichen Abhandlungen,von ber Kircbens 
ber deit⸗Rechnung der Zeil. Schrift; Hiſtorie, unterhalten; Als die Er, mit 


Daraus, man, von ber Wichtigkeit des einer folchen Abwechſelung en 
u 14 





— 








— — 
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Meiften von diefen abgelefenen Schriften wurden nachgehends,. in die 


Biblivsbeque Germanique, eingedruckt ; Daferne e8 anders die Au- KVIIL, 
 Gores erlauben wollten. Doch, igo, höret man nicht Biel mehr, von eyrur 


deren Zufammenfünften, 


4o. 1730. that Here M. Jo. Anton STRUBBERGS, der, 
mals noch, zu Ösnabrug, als ein Hof» 


lebte, einen Vorſchlag, 


Korico- Theologica ; Deren Abſicht, Vermoͤge eines, deswegen, auf 


einen halben Bogen, in gro. gedruckten Proyei7s, dahin, gehen follte; ar. "Th 
Aus denen immer häufiger werdenden Büchern, was, von der Segen 
gie und Riechen-Ziftorie, in fo viel 1000. Schriften, 


zerſtreuet iſt, zuſammlen und alfo, mit der Zeit, einen neuen, ernendie« 
ten und volftandigen Lippenium juediven. Mer fich nun, zu diefer 
Geſellſchaft, bekennen wollte, der wurde zugleich inviziret, feinen Na⸗ 


men, fein Amt und den Ort, wo er lebe, zuunterfchreiben. (k 24) Ya Ihre Mitglier 
man wollte aud) Frauenzimmer, Kaufleute und Buchhändler, in diefe der 


Geſellſchaft, aufnehmen. Sobald fid) 200. Perfonen wuͤrden unter: 


zeichnet haben, follten deren Iamen gedruckt, und, durch 





— FREE —— 
ret, welche die Zuhörer aufgemuntert 
und bererfelben Aufmerckfamfeit, aufs 
angenchmfte,unterhalten., Als hier, 
naͤchſt, vor einiger Zeit, eine Schrift 
herauskam und, Ao. 1722. unter dem 
Titul, Penfees libres, fur la Religion, P 
Eglife & le benlieus de la Nation , in® 
Franzoͤſiſche, Überfeßet wurde, machte 
fie foviel Aufſehens, daß diefe Geſell⸗ 
Schaft begierig war, die Meinung eines 

eſchickten Mannes, davon, zuhören. 
Es nahm dahero Herr F. dergleichen 
Bemuͤhung, Über fih,und fette, ſowohl 
vernünftige, als fcharffinnige, Gedan⸗ 
chen, darüber, aufs; Worinnen, die 
Höflichkeit und Freymuͤthigkeit, Eins 
ander, die Hand biethen: Nichtswe⸗ 
niger hatt Herr Jablonsky kürzlich, mit 
grofem Vergnügen, der ganzen Gefells 
ſchaft, den kurzen Begriff einer Difer- 





die meiften 
Stimmen, 


— — — — 
sation, von einer befondern Materie, 
bie nicht weniger , vor die Ausländer, 
eurieux, ale, vor die Ingebornen, von 
Wichtigkeit ift, in Zateinifcher Spras 
he, abgelefen; Nemlich von denen 
Rechten des Polniſchen Preuflens 
und deffelbenSchasmeifters,der,von 
dem Schasmeifter von Polen,unters 
ſchieden ift, Und diefer gelehrte Mann 
gab, in Seinen Anmerckungen, folche 








‚ Erläuterungen, dergleichen man fich, 


bon Seiner Gelehrſamkeit und Erfahs 
rung, in biefen Sachen, juverfprechen 
hatte, u. ſ. f. 


(k 24) Seber, ber auch, in die So- 
cietet, treten wollte, follte verbunden 
feyn, diefed Vorhaben, bey Auswaͤrti⸗ 
gen, oder font, befannt zumachen und 
mögliche Vorſchlaͤge zuthun. — 

2 


| da · Die, in Bow 
 HofrMeifter geroiffer von Adel, fehlag gewe⸗ 
zu einer Socierate Literaria Colligentium Hi- ſene Societas 


Theolo- logica und des 
bin und her, von Eudzweck. 


Des Vierten Capitels SeA. V. 


Ad 5. 64. & 5650 
q2. De 
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nat. Sec. Stimmen, ein angeſehener Theologus, zum Direcdore, ein, auf Umi- 
AVIH. verfsseten , lebender Gelehrter ades, zum Secretaire, (1 24) und, in 
jedem Diſirid, Aflellores ; oder Condiredlores, von der Socierer, er⸗ 

Was vor Bis nennet werden. Jedes Mitglied folte fodann eine gewiſſe Clajfe von 
cher Aefamım» 7ieologifcpen, oder fldpen, Seheiften, Die, ar Ayrarce Eeclefiaßica, 
wolen. gehgren, fammiens (1 24 *) Und, das Fahr darauf, wollte Herr 
STRUB 





chen⸗Hiſtorie, die, noch nirgend, re- 
cenfiret worden, in einem Tbeologiichen 
Fournal, etwan in der fortgefegten 
Sammlung, eine kurze Recenfion ev 
theilen. Wann aber Jemand eine 
Schrift, fo, zu feiner übernommenen 
Materie , gehöret, nirgend , befommen 
fönnte ; So wäreein Anderer, der fie 
beſaͤſe, verbunden, ſie demſelben, gegen 
billige —— zuͤberlaſſen, oder 
doch zum Gebrauchuerlauben. Woll⸗ 
ten Einige von der Geſellſchaft ſich ars 
heiſchig machen, wenigſtens ein geleht⸗ 
tes Journal zuhalten und, daraus, die, 

ieher, Phörigen Buͤcher, unter gewiſſe 

itel, zubringen, wuͤrde es auch feinen 
Nutzen haben, Wenn hergegen Je⸗ 
mand Schriften anzeigte, die er nicht 
gefehen, müßte er, allemal, die Auclo- 
res nennen, daraus, er fie genommen. 
Wer nun einmal die Schriften, von 
einer befondern Marerie,gefammlet, ſoll⸗ 
te Sorge tragen, daß foiche nicht wie⸗ 
der zerfteuet würden, fondern, bey Eins 








— 


(124) Weil deffen Amt, unter Ans 
bern, barinnen, mit beftehen wuͤrde, 
daf er, 1) alle Jahre, von ber Zu⸗ und 
Abnahme der Geſellſchaft, Nachricht 
ertheilte; 2) Die rareſten Bücher, fo, 
fonft , nicht zuerlangen , verfchriebe ; 
Und 3) mit dem Direflore , Alles in 
Ordnung brächte;_So wuͤrde es, zur 
Unterhaltung der Societæt. nicht wenig 
beyfragen, wenn, vor einen folchen 
Mann, ein Unterhalt koͤnnte verſchaf⸗ 

t werden; Damit er nicht nöthig 
hätte, andere Bedienung zuſuchen. 

- (124*) Und ziwarin allerley Spra» 
chen und Religiomen ; Als etwa Einer 
die Hebreifchen Bibeln, Ein Anderer 
die Cateiniſchen rc; Einer die allge; 
meinen Commentatores, über die Bibel ; 
Ein Anderer die, über geroiffe Bücher 
dre. Jeder folte fich auch verpflichten, 
die Übernommene Bücher, innerhalb 
5. Jahren, zufamnen zubringen und 
de, unter ihre gebörige Titul, nach ih⸗ 
rer völigen Aufſchrift, Format, Groͤſe, 


is. nach der Zeit Ordnung, wie fie her⸗ 
‚ausfonmmen,bringen ; Wobey manLip- 

enii Bibliosbecam Tbeologicam jivat 
zum Grunde legen; Aber die Fehler 
ausbeffern, bie Tirel völliger madıen 
und alfo beforgen helfen wollte, daß, 
durch Borſchub der ganzen Geſell ſchaft, 
ein newer Lippenius koͤnne ans Licht 
‚geftellet werben. Jedes Mitglied ſoll⸗ 
te auch, von denen Büchern feiner Bi- 
- bliobeque, aus der Theologie und Ries 


ander, blieben; Indem fie etwan, vol 
der übrigen Bibliorbeque, abgefondert, 
und, an eine Kicche und Schule, ver» 
macht, ober einem Adjundo, den fi 
folchee, Mitglied felbft erwehlet, vor 
Bezahlung, überlaffen,twerden koͤnnten. 
Ein Jeder hätte Überdis, dahin, Be 
ben, daß er Feine gröfere Claje über 
fich nehme, als feine Kräfte und Mite 
tel zulieffen. Würden 2. odermehrete, 
auf einerley Mazerie, fallen, ſo van 
zeitig 


dı Hiflor. Liter. Sec. XVIIT. $. XLIV. Schol. 124-024. s6rr AUS. 64. % 
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STRUBBERG die eingelaufenen Urtheile und Erinnrungen, von maribus-Sec, 
dieſer Goſellſchaft, durch den Druck, bekannt machen. Allein fo loͤblich Yun. 

auch diefe Inrension war; (m24) So ift fie dennoch nicht zur Zer- 

Fedion gekommen; (n 24) Woran wohl die gröfte Urfache Diefes Warum diefe 
feyn moͤgte; Daß mehr erwehnter Herr STRUBBERG, Ao. Foietzt nicht 
1731. zwifcyen dem 9. und 10, Augufßi, in einen Alter von 37; Zahten, st Standeger 
als Faflor, an der Sr. Marien-Ricche, zu Minden, mit Tode abging. ® 


Sogar fingen auch, Ao. 1715. einige Priefter, auf dem Lande, in Wo das Col- 
Sachfen, eine gelehrte Soczerer an; Die fie Collegium Philo-Litera- —— 


rum nannten. (0 24) Es hatt aber daſſelbe unfers Wiſſens, niht 
lange, beſtanden. Na Die Leipz. Bel. Zeitumgen,dea0.1730.p.410. 


Zu Schleuſingen, hergegen wurde, Ao. 1716. eine Socierac Cha- Bon der So- 
ritasis & Scientiarium aufgerichtet, welche ſich, nach dem Ucheber der kniez scene 
ſelben 


tiarum. 





jeitig gnug. durch Briefe, angezeiget 
werden; Damit der, welcher fich, zu: 
letzt, dazu erfläret, Etwas anderes er; 
weblen könne. Mer die, zu feiner 
Ciaffe , gehörigen Bücher gefammlet, 
der . auch Eorge tragen, daf Et: 
was nügliches, aus denfelben, zufams 
men gebracht werbe ; Auf daß man 
aicht allein eine Bibliotbecam Theolo- 
gico- Kiflorico - Beslefiaflicam, ſondern 
auch einen vollftändigen Commenta- 
riarn Biblicum, eine ausführliche Kir⸗ 
chensAiftorie, eine neue Collectionem 
Conciliorurms und Patrum, eine Tbeolo- 
iam Hiforicam,nad) allen Glaubens⸗ 
Hirticteln, dre. erhalten möge; U. f. f. 
(m 34) Es wäre hierbey zuwuͤn⸗ 
fchen, daß ſich einige Gelehrte gefallen 
lieffen , fonderlicy auch die Aifloriam 
Literariam, auf bergl, Weife, zuexco- 
lixen. Denn, aufer Den, wird wohl 
ſchwerlich Was volllommmeres , als 
man ed, bishero, in diefem Studio Hi- 
Nlorico, gebracht, zuertvarten feyn. 
(n 24) Demnach hatte fid Mies 
mand mehr, ald,nebfl Herr STRUB⸗ 


BERGSETT, nur Herr D. Eberhard 
ann AYUUBER unterfchrieben; 

elcher nemlic alle Scribenten, von 
ber aphia Sacra & Ecclefaflica, 
der Stifts⸗Huͤtte, der Stad, Jeruſa⸗ 
lem, und dem Tempel, ingleicyen die 
Commentatores,über den Ezechiel, DU 
TIERE, ven Fofua und die Offenbar 
rung Foannie, toie auch die Scröprores 
Theologie Naturalis, ſammlen wollte. 
Hırr STRUBBERG felbft aber 
verfprach die Lebens Befchribungen 
derer Lutheriſchen Theolngen und die 
Harmowias Evangelicas und Ausle | 
des Neuen Teftaments, zufamm 
aud) einen Exsrad, au der Jolländi _ 
ſchen Republyk der Geleerden und den 
Mendelycke Uittrekfels , zumachen. 

(0'24) Zu Leipzig, fam, dediwegen, 
damals, eine Zpiflel, unter folgendens 
Tital, zum Vorſchein: Nro Clarifme 
Dno. Jvanni Georgio Walchio, Pbilo- 
logo celeberrimo, S. P. D. ipfumque, de 
Collegio Philo-Literario, Clerieis quibus- 
dam paganis inſtituto, cersiorem facık 
Jo. Chriftianus Koch, 

© (32) (24) 
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e ⏑ — — 


ſelben Chriffian-Foanneam nannte und Die Abſicht hatte; Mittben 


72. De 


nstibus Sec. 


«rl. 


Das Königl. 
Preuffl. Col- (chem 


kegium Medi- non denen, dieſem unterworfenen, 
eo-Chirurgi- 


<um, 


Befonderd gium, hatt der Königlich »Preuffifche Lei»Medicus, 
von demDber GUNTDELSAZETM, ein, 
Collegio, zu in verfchiedenen Reichen Zurop 


und Wayſen de 
gen; Als welch 





Beſonders muͤſſen wir nun, 
Ober⸗Collegio Medicorum 


und das Andere erwehnen. 


Des Vierten Capitels e 


rer verſtorbenen Mitglieder, aus 
e, aus einer jährlichen Einlagealler Membrorum, ſollte 
zuſammengebracht werden. (p 24) 


auch von dem Roͤniglich⸗Preuſſi⸗ 
© Chirurgorum, zu Berlin, und 
Provincial Collegiis Medicis, Eines 
Das Erftere, verfiche das Dber » Culie- 


— m — 


ihrer Cala, zuverfor- 


Herr von 


in feinem Merier, wohlgefegter und, 
«, ja fogar im Ovienr, herumgereifeter 


Nebſt Dem 


in — Mann, (g 24) in Vorfehlag gebracht; Indem derfelbe, anfänglich, 
- zum Aufnehmen der Medicmifcyen Wiffenfchaft, von itzt preiswuͤrdigſt 
vegivender Königlichen Ma⸗e/ſlær, die allergnadigfte Eriaubniß erhalten, 
Erfter Anfang ein Thearrum Anatomicum, zu Berlin, aufzurichten, 
deſſeden. Hatte er auch, von höchfkgedachter Aönigl. Majefher, 


Wie folched, erbeten. a, 


in Stan 
kommen. 


Bericht, ir 4r0. davon bru 


Rorrath, an fonft unbekannten Kräutern, 
‚der Königl, HofsApothecke, 


den mächtigen 
Proceffenund Arzeneyen, in 


desgleichen Die Erforderung derer geuͤble⸗ 


fien Chirurgorum und Anſchaffung derer dazu gehörigen Inflrunienten 


— — — 


(p 24) Man hatt einen See chen 

en laffen; 
Darinnen, die eigentlidye Abſicht ders 
felben, die Einrichtung, die Leges, die 
Eided:Formul des Prefidis und ded 
Secretarii, wegen Berwaltung ber Cafe, 
auch endlich das Verzeichniß aller Mit; 
glieder, (die, in 4. Theile, eingetheiler 
waren) zufinden, 

(4 24) Eriftaber,bereitd Lo. 1715, 
geſtorben. 

E 24) Nach dieſem, hatten Ihro 
Majeflae mißfaͤllig vernommen, daß 
allerhand Unordnungen, bey ben Me- 
dieinahWefen, eingeriffen tind , durch 
bie Unerfahrenheit derer Aethte, viele 


Ao. ı713. den 9. Ofobr. fan, 
nad und nach, befjerung des Medicinal- Laicis zum Vorſchein. (r 24) Aolızig. 
ger | 


zu dem Ende, eine Ver⸗ 


dm 


Menfchen, um ihre Gefimdheit, ja gar 
um feib und Leben, kaͤmen. Dannchs 
hero, Solchem zu Steuer, Diefelben 
folgende Orbnung gemacht: I. Solle 
das Curiven denen Dedoribus Bullaris, 
fo lang, gaͤnzlich unterfaget ſehn, fo lanı 
ge, ſich felbige nicht, hinlaͤnglich, in 
Collegiis Medieis, legitimiget, 11, Wird 
bergleichen denen privasim examinirten 
Stndiofis ebenfal® unterfaget; TIL. Mie 
auch benen Aporbeckern; IV. Matzerins 
fen; V.Chirurgis; VI. Laboransen, 
Meifenhtteen und allen andern Stöhr 
teren, Manns⸗ und Meibed:Perfonen ; 
Ir. VII. Zahn⸗ und Bruch # Aetzten, 
Unasfalberen, HnereRbes era Mb 
R 





de Hiflor. Liter. See. XVII, $. XLIV. Schol p24-824. 653 MS. 4% 
a run ee en sn, 72, Die “ 

den 31. Januar. folgete hierauf ein andermweitiges Rönigliches Re- —— 

ſcript; Worinnen, Das vorige, auf ein und andere Perfonen, exren- AV. 

divet vourde, (s24) Indeſſen Bam, 40. 1723. und 24. dag ObersCol- 

legium Medico-Chirurgicumy zu befagtem Berlin , (welches iedoch, 

bon der daſigen Socierer, ganz und gar muß unterfchieden werden,) vols 

lends zu Stande, Daffelde murde alfo, mit verfchiedenen Profefori- 

bus, verfehen und, den 3. Fanwar. 1724. eröffnet , auch die fämtlichen 

Membra, von dena Herrn von PRILIZELT, in dem Thearro 

Anatomico, introducixet. Hierbey hielt ein jeder Profefor (7 24) Eine Profztlores . 


— kurze dieſts Colle- 
gi 























beren ihre etwa erhaltene Privilegien, 
biemit, eaffret und gänzlich aufgehos 
ben wurden; Ferner VIE Denen 
Scharfrichtern, Abdeckern und ihren 
Knechten. IX. Wurde denen Advoca- 
tis Fifei,in allen Provinzen, anbefoh: 
len; Dahin, zufehen, daß bie Ubertre: 
ter, zu harter Strafe, mögten gezogen 
werben. Wie dann auch, am 19. 
Maji, 1714. ein Koͤniglich Referips er⸗ 
gangen, Vermoͤge deffen, befagte Ord⸗ 
nung, in allen Königlichen Landen, 
durch ben Druck, von denen Landes⸗ 
Negirungen, follte befannt gemachet 
werden, 

(s 24) Daß nemlich auch die Can- 
didati Mediein« und Promosi, auf Uni- 
verfireten,in Königlichen Banden, nicht 
ehender, ad Praxin, zulaffen; Bevor 
fie fich, ben bem Collegio Medico,in Her, 
lin, angegeben; Deffen Axamini fich 
unterworfen; Einen vorgelegten Ca- 

Sum, —* Hulfe eines Andern, welches 
fie eidlich guerhärten, refolvirdt; Dar⸗ 
neben ein. Arteflerhalten; Und den vor⸗ 
rg Eid wircklich abgeleget, 
tten. 

(t 24) Diefe waren, anfangs, fol: 
gende: Herr Hof⸗Rath Henrici, Prof. 
Tberapeutices. . Der ſollte Montags, 
Dienftags, Donnerftags ‚und Frey⸗ 
tags, von 3 - 4. Uhr, Nachmittags; Pa- 


shologiam Medicam & Chirurgicam,cum 
Obfervationibus Pradicis, Ihren ; Herr 
D. Auguftinus Buddeus, Prof. Anato- 
mie & Pbyfices, follte, an oben gedach⸗ 
ten 4, Tagen, in denen Sommer: Mos 
naten, von 4=5. Uhr, Nachmittags, die 
— nebſt denen Kranckheiten 
derer Knochen, derer Verrenckungen 
und Brüche, folgends die Bandagen ; 
In denen Winter Monaten, aber bie 
völlige Anatomie, cum Explicatione Par- 
zium Phyfiologica, abhanbeln, Nach 
Endigung des Carfüs Anatomici, folls 
ten bie Operationes Chirargice, durch 
Ham SEITII, Regiments-Felds 
feyerer, bey denen Gens d’Armes, auf 
die Cadavera, gemacht,und, vom Herrn 


Buddeo, zugleich die Tbeoria Operatio- 


num darbey vorgetragen, tverden. So⸗ 


bald Diefes verrichtet, follte Er, ſowohl 
bie Pbyficam Pofitivam, ald Experimen- | 


zaleın, in obgedachten Stunden , zuer« 


flären anfangen. Herr D, Michael _ 


Matthias AUDOLF, Prof. Botani- 
ces, follte, in denen Sommer Monaten, 


bie Boranic täglich, morgens, von 6-8. 


Uhr, lehren ; In denen Winter: Mona: 
ten; aber, Montags und Dienftags, 
von 2-3. Uhr, nachmittags, Materiam 
Medicam abhandeln; Herr D. Io, 
Henr. POTT, Prof. 
Donnerfings und Freytags/ nachmit · 

& (32) 2 tags, 


fe; ſollte, 


64: 5654 Des Vierten Capitels 2A, P. 
ef Mace- ⸗· — — — — — — — — — — — — — — ñ — — 
matibusSec. kurze Teutſche Rede und deutete, —— ſein ——— 
YVin.. _ audy wialeith ein Specimen Davon ab: —— 
er Gefgted ie erhaupt, les Feen was, ad Medicmam &. Chiru 
—— ret und, zu beydericy Verbeſſerung und Aufnahme , gereichen Ei 
Son denen Nachdiefen, aber hielten Ihre: Mayeher, vor nuͤtzlich, janöthig, au 
Provincial- Pa e Provincial-Collegia Medicorum , in allen Ihren Prot 
Collegüis Me- anzulegen; Als die. mithin, ſchen Ao. 1724. den 4. .Decembr; 
— u Slande — (u 24) Endlich wurden alle Meaicimifdhe Deran 
Haltungen, wornach, ſich das Ober-Colegium fowohl, als die Provmm 
cial-Collegia, zueichten, in eine allgemeine Satzung, gebre I 
nigl. MayefPer, am 27. Sepr. 1725. unterfchrieben, und je RL 
Neues Köni-folgendem Tirul, abgedruckt: Rönigliches Preı Nerfr —— 1ei- ie 
gli Prcufl. nes Medicinal- Edi, von dem Ober-Collegge dei tguegege⸗ 
edicina- bon; Berlin, 7725. into. 10. Bogen. ill, ms - 
ih, Eiomes IX. abgetheilet; Deren Er ſtere — — 
Deffen Inn ſtalten, (y 24) handelt; Die Andere aber, von Medieisz ( —2 
nn me — — 
ecnutet. 
















tage, von 2-3. Uhr, Cbymiams Theore- gs, und ⸗t 
—* five Rationalem, lehren. Der die Mothecken te h} 
Koͤnigl. HofApotbeder, Herr Caſpar Ober;Direffiom al —* 

VEum arr, Prof. Cbyurie, ſoilte, dem Ober. 

Mittwochs, Nachmittags, von 2-4. wohin, auch VI). 
un ‚ Cbymiam Pradicam vornchmen legia alle vorfaßlende / Me 

ıd zeigen. Herr SCZUETZ, Pro- u⸗giſche 
r or Matbefeos, follte, Wittwochs, 
von 10-12, Uhr; Sonnabends aber, 
von 2-4..Uhr, Nachmittags, die Ele- 
menta und verfchiedene Theile der Ma. 
shematic vortragen ꝛc. IC. 

(u 24) Remlicy durch Diro Ober⸗ 
Finanz - Briegs:und Domainen » Dire- 
ori; Und zwar bdergefialt: Daß 
1 )ein Kriegs: und Domsainen: Rath, da: 
rinnen,da® Diredoriumbabe; Il.) Die ‚Prowimeia gi 
are ‚ auß 2. Medicis; — ** — a, unter dem — 
41.) Zweyen Chirurgis und Iv wey ⸗ V. Bom Syndico Collegri. Ace 
en Apotbeckern beftehen, die, V.) vom Js ded ObersCollegii —— * 


Ober Collegio Medico, zu Berlin, dazu,  Colegien, in denen Provinzen 

ertehlet, und approbiret, werben fols  Medieinalia und. — — 

kn; Welche mihin VI.) die-Cbirur- nicht, vor bie Obrigl mÖrn vor 
; * dr 
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Die Dritte, von denen Chirurgis; (y24) OD ;(y 
— (2.24) Die Sönfee, vun rs 


2 x 


Die Dierte, von A 
eriahfiing (a5) . 
Sechſte⸗ 





* —— Medica. 111.) Dieſes fol 
a eh — 3 ev 
nen n. ationes. 
ad.Potentiffruum Regem, zuthun. 

egt juerlegenbeSweeumbenz- V. 
2 10, April.und 24: Fulii, feceyen 
ipta, am das Collegium. 
= durch Reguifirion des 
— und die Straf 

‚surHelfte, zuwach ⸗ 


teln, wegen Examini- 






—3 * ra derer Medico- fenbei 


pothecker Ba: 

dem Colegio zu Gute. 

«w&xX24) Als welche 1. 7 follen vers 
fchtwiegen, billig, fleifig,redlich und from 
feyn. er. PR, lices promoti, follen, 
et, aud), zur Reföls- 









‚Sionibas, angehalten, wer, 
‚Sole — — 
heilung berer Medicamenten, gaͤmz⸗ 

lten, a: ch feine Arcana, die fie 


en, ai 6; ben; Es fepbanı, 





Ta Ges und Dan Anatomi- , 


nen Curfam Anstomicum zuhalten; 
dig; — 
denen Letztern, 4 — * 2 


—* der Re 
— N. 


terbleiben und ein Gew 

dem Amte bezahlet werden, 

follen auch; allein dufeelidy, euriren« 

Mar aan ei . Keane; 

n 3, 

t derer Wunden Alles wohl 

fen; VIII Aller innerlichen * 
begeben; Auch IX. der Salivorion, in luc 

veneres; Warn nicht ein Medieus das 

bey gebrauchet wird, 

(2 24) Selbige befichet, aus folgens- 
den Qrtickeln: 1. Apotheder follen, 
fieden Jahre , gelernet Haben, fodann, 
von dem Collegio Medico, in Chymicis 
und Pbarmaceusicis, examiniret, und, zu 
Urbeitung eines Procefias, angehalten, 
werden. IL Die Bad dererfeiben iſt 
——— 

g9 po r 
rüber - * 


ſollen un⸗ 
’ an Geld, 
V. Sie 


chen — — ni 





Texe, gt Venena 

wohl — —* ohne — 

Medio, nicht weggeben. V. 

fie, weder ſelbſt Arzneyen geben, * 

felbi Audern, als Jegirimasin Medieis z 
Auch, VI ——— ehe, 

feine —* Medicamenta, wenn 


che nicht, vom Collegio Medico,ap 
>, Fang abfolgen * vn. 


ih, 
ee = 


innerlich 
3 * endlich die Apothecken zur 


as) ———“ er 
6 (32) 


vers * 4 © ® 
— * 


Ad $ı 
7% D 


Erläuterung 
deſſelben. 


J W566 
e Fr — — 
cenart. Sec» Sechſte, von Badern; (b 


Des Diekten Capitels 4. V. 


25) Die Siebende, von Hebammen; 


(c25) Die Achte,von Marckſchteyern; (das) Und die — 
von Hudio/ſs &c. (e 25) Darbey waren annoch 44. Beylagen von. 
Daher gehörigen, Koͤnigl. Referipris. _ Da es aber dennoch nicht wohl 


möglich feyn Eonnte, bey obbelagten Regu/n, nach welchen, 


überhaupt, 


Niemand, weder in Kranckheiten verfäumer, noch durch Arzeney, vers 
dorben, werden follte, ohne Ausnahme, zuverbleiben ; Als if, am 27, 
Sept. 1727; eine Declaration diefer allgemeinen Medieinal-Drdnung, 
zu Berlin, im 450. herausgefommen. (f25) Und Ao. 1730. wurde 
abermals ine Rönigl. Verordnung publreiret ; Wie nemlich die 


—— — — — — — — — 
als Efeulenta, verlaufen und die Apo⸗ 
thecker, bey dem Arzney ⸗Weſen, allein, 
ohnbeeintrechtiget laſſen und 2) keine 
diſtillirte Spiritus, oder Waſſer, Unguen- 
20, Emplafira, Eſentias, Tincturen, Eli- 
zire, Pillen, Lackwergen/ verfaufen. 
3) Müffenalle, auch die Suldenbrider, 
vereidet werden; Vermoͤge Referipto- 
vum, vom 4. Sept. 1709. und vom 30% 
Sept. 1710. vom 16. Aug, 1714. 4) 
Sollen fie, Vermöge Ordnung, vom 
24. Nov. 1690. alle 2. Jahre, vafeiret 
werden. 5) Dürfen fie feine Apothe- 
cker⸗Geſellen, oder Jumpens, bey 100. 
Zhlr. Strafe, in ihre Dienfte nehmen, 
Endlich 6) follen fie ihre Laden nicht 

thecken nennen, ſondern Materia- 
diften » oder: Gewuͤrz⸗· Laden. 

(b 25) Diefe follen auch, vom Colle- 

io Medito, examiniret werden; Sid) 
feine Chirurgos nennen ; Roc) benen, 
gelben Eingriff thun. 

(e 25) MWehemürter follen ebenfalg, 
vom Collegio Medico, examinitet, und, 
kom Profeflore Anatomie, in Strudura 
Partium genitalium, inſormiret, werden 
auch, dahin, angewiefen feyn, daß fie, 
in bedendklichen Fällen, einen Medicum, 
zeitig, zu Rathe ziehen und ihren Frau⸗ 
end, in Kindes: Nöthen, mit San 
muth, begegnen, diefelben aber Feines; 


* 





vorkom⸗ 


weges, vor der gebührenden Zeit, zur. 
Arbeit a m. Weniger ben 
fie felbften Curen vornehmen. ; 
(d25) diem Bruch⸗Schneidern, 
Bahn: ersten und Wurzel · Craͤmern; 
Als die ſich allerfeits beſonders müffen 
privilegiven laffen ;_ Sonft werden fie 
nicht geduldet. 
e 25) Desgleichen von Predigern, 
—— Diſtilanten, Juden, Do- 
 Goribus Bullatis, Weibern, 
Sprechern, Scharf⸗KRichtern und 
Olitæten⸗ Craͤmern; Als welchen das 
Curiren und Berfaufen der Medicamen- · 
' se gänzlich verboten ſeyn ſolle. 
25) In biefer, iſt Folgendes ent ⸗ 


halten: J. Daß die Mediei, an Heinen - 


Drten, two feine Apotheden, die Arz⸗ 
ney wohlfelbft machen mögen. 11.3 
denen Chirurgis, iſt es geuug, ( tvanın, ' 
in heimlichen Srandheiten, ſich der Pa= 
tiefe , wicht mehr, ald zwehen Au en, 
anvertrauen will,) ben MMedieum une 

„the zu lehen ohne Nennung des Pazien.. 
ten, III Iſt denen Maserialifen freh⸗ 
ere Hand, in —— Materialien 
und Sewuͤrz, zuverkaufen, zugelaſſen 
IV. Moͤgen bie Bader Fleiſchwnden 


fit und alte Schäden wohl curiten: Vo 


Die Apothecker und Chirungi find, in 
- . Meinen 


de HißorLiter. Sec. XVII. 'SXLIV. Schol.a2s -b25. 697 Ad Sy. 65 
Fe 0 —— RE TREUE u ze 7 De Macı- 
vorkommende Arbeit, in denen Provincial- Collegiis Medici£, follten natibus Sec. 
‚eingerichtet werden. (8 25) ‚Gleich anfangs, ift auc, das Zoͤnig ⸗· 
lich»Preuffifehe und Chusfüsfklich»Beandenburgifche Difpenja- Yrmanabl- 
sorium revidiret und andere gute Derfügung getroffen, worden. Yide wegen berer 
die Saͤlliſchen Anzeigen oder fo genannten Znselligenz - Zettel, de Provincial. 
Anno 1734. DAB 13de Se Collegiorus: 


SIE ; Medicorum. 
In Huͤrnberg / dargegen hatt, Ao. 1731. hauptfachlich der dafige Revitio des 
Hr.D Jo:Chriftoph GOETZE eine fogenaüte SocieraremCommer- Brandenbusr 
cii Literarüi, ad Stientie Medice & Hiforie Noturalis incrementum, * — 
geſtiſtet. Es kamen, deswegen, im gedachten Jahre, zwey Con/u/ra- en * 
Zon c· zu Erenberg, jede, von einem Bogen, in 410. mit folgender jängf auge, 
Auſſchriſt, zum Vorſchein: Confültatio, de Univerfali Commercio Li- legten Com- 
"terario, ad Rei Medice & Scientie Naturalis incrementum „inter wercio Lite- 
horum fludiorum amatores ; Aug denen, man dieſes Infkirurum und * in 
deſſen Einrichtung, mit Mehrern, erſehen kann; (h25) le welches a 
| nemlich Kacricht, 


* 

















— — — — 
kleinen Staͤden, von dem Cur ſu Anato- Rehre, einen mercklichen Einfluß babe, von felb gem. 
mico, diſpen zuberübren; Won Alediciniſchen Sas 


chen, aber etwas ausfuͤhrlicher zuhans 


Gedachte Verordnung gebet 
— * deln; So, daß man, von jeder Schrift, 


‚Überhaupt, dahin; Daß die Membra 


davon, über ber allgemeinen Medici- 
nal-Drdnung, halten, zeitig Alles expr- 
diren, auch von Demjenigen, was vor, 
gegangen, an das » Collegium, ber 
‚richten und dargegen, von bemfelben, 
Verhaltungs⸗Befehle erwarten, ſollen. 
(h25) Alba, wird nemlich Folgen⸗ 
‚beögemelbet: „ Erftlich finde man, für 
rathſfam, von denen allerneueſten Schrif⸗ 
"ten und eingeſandten neu entdeckten, 
und, enttveder zum Mereorifchen, ober 
“Mineralifcyen, oder Vegetabiliſchen, oder 
Animalifäyen Reiche, zielenden Anmer: 
dungen, an Alle und Jede, fogleid), ei: 
nen fchriftlichen Bericht abzuftatten ; 
Damit man toiffe, wie und wo man 
-fich, bedärffenden Halle, davon weiter 
erfundigen Fönne. Von Rebus Tecbni- 
eis, wiirde noͤthig ſeyn, nur Dadjenige, 
a8, in Dig Medicie, Oder Die Pfau 


einen Abriß mache, und dag, barinnen, 
entweber neuserfundene, oder verbeſſer⸗ 
te, anzeige. Man wolle auch Dasjeni⸗ 
K was man, bem Titel nach, in einer 

chrift nicht ſuchen follte, nemlich, was 
von Chymifchen Sachen, in Chirurgicis, 
von Pradifden, im Phyficis &c. vors 
koͤmmt, fleifig anmerden, Merhand 
feltene und nügliche Cafus, Problemata, 
und Pradifdye Confilia, gute Medicini. 
ſche Hand: Griffe, epidemifche Kranck⸗ 
beiten, wolle man ebenfals nicht vors 
bey laſſen; Wienicht weniger die Leben 
berer verftorbenen gelehrten Medicorum, 
gelegentlich befannt machen ; Dabin, 
benn die Nachrichten gehören, wenn Eis 
ner , entiweber durch ben Tod, ober eis 


‚nen anberweitigen Ruf, feine Stelle 


verlaſſen. Diejenigen, bie eine neue 
Erfindung, ober Schrift, unter Händen 
hätten, 


Ad $. 63: &rgerg "Des Vierten Capitels MT. 
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Fe 
— * Licht, oder zu ers gehwacht wird, ohne i 
‚219 ' 
Durch den fe @efellfhafe if auch Bis bisher, im 
Druck, bekaũt 


macht. 





bätten, würden fo gut ſeyn und ihr Vor⸗ m a 


haben, zu ya und Anderer | » cuete hrt 
umftändlich undtbun. — echſel und fleifigen Beyfräa, 
entiveber Medici eine beſondere unheil ein und verfprachen, zu Anfange-de 
bare Kranckheit zuheben bekommen, ten Jah es, mit der erſten ob 














oder Chymici und Anatomiei, bey ihren » Diejenigen 
Chymifdys und AnatomifchArbeiten, als , einzı De 
eat Anden, Dürfen fe Seklbemicfen and Da m st be 

. nur n ‚an bie For 
—— yon E ſtoph GOKETSEIT, DoF.Chrift h 


entdecken ; Da fich, gewiß, Ein und An: xe — 
derer finden würde, ber ſich eine Ehre Jacob Trew und D. 30. Ehri 'oph 
daraus machte, ihnen, mit Rath und HOMFALTLT, adrefscen ; Als die fic 
That, an die Hand zugeben, An eine” zu allen, desfallg, von nen, ji 


ah. 





emeffene Ordnung , wolle man tenden, Hof ug n 
—* binden 5; Sondern die Sache Gie er uchtene er; Alle too mda ich 
und Nachrichten, tie fie einlaufen, zu durch aufleute uhb \ begven 
Papier bringen, twöchentlich, auf einis Gdegenheiten, ei ade. Danner 






In Blättern, herausgeben und einem bero war min 






eden Liebhaber, fogleich, bamit fie nicht af fie fich nach, um machfkehenke a, 
e Neuigfeit verliere in Aateinifcher ech — demlich: 
allgemeiner nn. Das eichnend * 

mit auch n tchlefung ‚beraugfom 


beffern Nuten zugetvarten haben, twolle 
man, zu Ende eines jeden Monate, AL 
leg, im gewiſſe Commentarios, bringen ; 
Worauf, ein Jeder, gleichfam in einem 
Anblick, Apted, was, in jedem Theileder 
Wiſſenſchaft, zu Marckte gebracht,fehen J. 
könne. Diefen Commentariis fügen bie DIR: fepn Fonnten, baten fie zugleie 
Herren Audores , ei ‚ eigene und Die Herten Liebhaber wollten ihre ® 
eurtheilungen, men unterfchreiben fie nichtwen 
über Alles, darinn, vorfommende, bey, mit ber —2 — ſich richtig einfinde 
Auf daß num diefes rühmliche und, fos "und felb Gelegenheit an die Handg 
wohl jeden Gelehrten — ben, wie ihnen die gedrudf 
das gemeine Beſte, angehende orha: (nemlich, alle Woche, ein Boge 
ben defto glücklichen Bortgang gewin: fügtichftem, zuzufenden za)un 













frenide irinelens und 


de Hiflor. Liter. Ste. KVIIMSKLIViScholhss-h25*. seo Ag. 64 & 
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wefen und, zu guten Nutzen, fortgeſetzet worden. (hi25*) Nur ging —— See. 
vorge⸗ er 4 
ieviel fie,» 


laͤſſige Brief Wechfeler, welche ihnen quid novifime obfervasum , agitatum, —— 














bie Ren nnd Mergwurdigkeiten, zu Jeriptum, vel peractum, efl, fuccinde di- hatt, 


Händen, liefern; Deren benn, wann. 
fie e8 erlaubten, oder verlangten, Ras 
mentlich, mit vielem Ruhm, follte ges 
dacht werden; 3) Um gute Mit⸗Hel⸗ 
fer, welche fi die Mühe nehmen, aus 
ihrer Nachbarſchaft, bie Unterzeich⸗ 
nungsd-Gelder, Driefeund Communica: 
#3, einzuzichen, ihre Briefe und Blätter 
juempfangen und weiter, nach beböris 
gen Dertern,zubefördern. Und dieſen 
Letztern wurde, dafür, freyes Porto und 
freye Blätter verfprochen. Diejenis 
gen übrigens, an twelche, ſich Auswaͤr⸗ 
tige, disfalls, als MitsHelfer und AR- 
ftensen, zuadrefiren haben, find folgen: 
de: Zu Steasburg, Herr D. Heinrich 
lb, Nicolai ; Zu Berlin, Herr Do#. 
Cafp. ZTEUNFALTIT ; Zu Bononien, 
St, D. Jofeph. Monti, Prof; Zu Braun⸗ 
fchweig, Herr D. Fridr. BRUERBs 
MHFALTLT: 3uErfurt, Herr D. Andr. 
Elias BUEEAYTER, Profefor Medi 
Zu Franckfurt, am Mayn, Herr Do. 
Yo, Jac. GRAmBS, Phyf. Ordin; 
Zu Hamburg, Herr D. Bartholomzus 
Wichers, fur. Pra#; Zu Jena, Herr 
D. Jo. Fickius; Zu Aeipsig, Jo. 
Heine. LIACK Pharmac —— 
mingen, Herr Do. Balthafar ERS 
AARD,Phyf ; Zu Shech, im der 
—— Hear D.Jo. Jar, SCAUR: 


‚(h 25°) Solchemnach tft auch, ber 
reitd 173 2. ihre Sanımlurg, aufs Jahr 
1731. völlig zuſammen herausgefom- 
men ; Welche nemlich folgende Auf 
fcheift fübret: Commercium Lirtera- 
rium, ad Rei Medicæ & Scientie Natu- 
salis incrementa, inflitwtum ; Quo, quic- 


Jucideque exponitur, an. 1731. Atceduns 
bine Confaltationes, Prafatio, & Indices’ 
neceffarsi. Und diefer Erſte Tomas iſt 
ſowohl, ald der Andere , aufd Jahr 
1732. welcher ebenfals völlig zuhaben, 
&r. Bayferlichen Majeſtaͤt, CAROLO 
vi. in einer ausbuͤndig ſchoͤnen Aateis 
nifchen Schreib-Art, dedieiret, Nichts⸗ 
weniger ift die Sammlung, aufs Yahe 
1733. bereits compler. fonberheit 
aber wird, in der Vorrede, zum Jahre 
Fe zweyerley Merckwuͤrdiges ange 
ſch 






hret; Mad nemlich, zum Erſten, vers 
iedene Gelehrte, an dieſer Arbeit, 
theils ausgeſetzt, thells, zu deren Vers 
beſſerung, angerathen; Und wie, zum 
Andern, die Geſellſchaft das Ruͤckſtaͤn⸗ 
dige, ſo, in ihren Blaͤttern, nicht Raum 

ehabt, durch Supplementa , nachzuho⸗ 
en, alfo bad Werd, in deſto voͤlligern 
Zuftand, zufegen, gedende, Es gehet 
mithin denen Mitgliedern ber Geſell⸗ 
ſchaft diefed Commercii Litterarii eben, 
wie Anbern, bey dergleichen Vorhaben, 


Sie befommen, immer, mehr Bentrag; . - 


Sehen, nad) und nad), wie Diefed une 
Jenes zuverbeffern ey; Und lefen das 
Ruͤtzlichſte, zum gemeinen Gebrauch, 
aus. An Tadlern hatt e8 Ihnen auch 
nichtgefehlet. Einer will es, auf diefe ; 
Der Andere, auf jene, Weife; Der kürs 
ger; Jener länger ; Diefer lauter News 
ed; Jener das Nite mit unter, haben, 
— * yo aber —— es a 
recht gemacht werben. Un 

bat man fich, aneinen Einzigen, kehren 
folte, ſchickt fich auch nicht. Daher 
haben die gelehrten Mitglieder des Com: 
merci Alles, was man, an Ihrer Ars 

9 (32) beit, 
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eenatt. Sec. vorgedachter Hr.D.GOETZE, Ao 1733. mit Tode ab Wodurch, mit⸗ 
KV. hin die Socierer Eines derer vornehmſien und arbeitfamften Mitglieder 
j Einige ihrer verloren. Doch iſt auch deffen Stelle, bey diefer Gefellfchaft, us 

it ieder, , en 

















beit, ausgeſetzt, oder, zu deren Verbeſſe⸗ 
zung, vorgefchlagen, treulich angeführt 
und gezeigt; Wie Sie, bey Ihrem Zwe⸗ 
cke, haupifächlich bleiben, Alles prüfen, 
und das Guteerwehlen, würden, Daß 
nun Solches, im vorigen Jahre, gefche 
ben fey und, noch icgo, in der Fortfes 
gung, gefchebe, wird ein Jeder, der das 
Merck nachgefehen , geftehen mäffen. 
Wer Dis hergegen, noch nicht, geihan 
and defien Nutzen überhaupt erfennen 
will, der lefe nur die, nach ber Vorre⸗ 
de, fichende Recenfionem Symopticam, 
von 6. Bogen ‚nach; So wirber eine 
ungemeine Dienge derer vortrefflichften 
Anmerckungen finden; Was nemlich, 
zur Verbefferung der Natur⸗Lehre und 
Medicin, Ao. 1732. vorgefallen, ı) Bey 
denen Gelchrten Sociereren, in Euro- 
$a; 2) In der Phyfe, ſowohl über: 
ger ‚ als ind befonvere ; 3) Im 

flanzen: Thier- und Merallen Reiche ; 
4) Sn der Medicin überhaupt ; 5) An 
allen ihren Sticken befonderg, ;. Ein 
wer Pathologie, Anatomie, Chymie, Phar- 
macentie u, dergl; Abfonderlich aber 6) 
in befondern Krandheiten, denen dabeh 
gemachten Anmerkungen und neun 
Date; Als die den groͤſeſten 

heil ded Werd ausmachen; Wozu 
endlich 7) die Lebens -Befchreibungen 
berer verfiorbenen und berühmten Pby- 
— und Medicorum kommen. Uber⸗ 

aupt muß man folglich, mit Grunde 
der Wahrheit, ſagen; Daß ein rechter 
Liebhaber derer Naturalien und ein ſorg 
fättiger Artzt, £ gerne twiffen wollen, 
was, in beyden Stücken, Neues nnd Ber 
fonders vorfällt, dieſes Werd nicht ent⸗ 





— — — — 


behren können ; Und daß ſelbige, was ge⸗ 
dachte Materien anlanget, fein beſſeres 
Journal finden, ober verlangen, mögen, 
Man hatt dahero, billig, juwuͤnſchen 
Urſache; Daß fich viele —— 
vorthaͤten, welche dieſem nuͤtzlichen 
Vorhaben beyſpringen und daſſelbe im 
gortgange erhalten mögten; damit die - 
cierer nicht Urfache habe, über Scha⸗ 
den und Hinderung zuflagen ; Wie 
Solches, am Ende ihrer erſten Borrede, 
bereitd, geſchihet. Denn fie gibt, alda, 
auch zuerfennen, daß bie Subferiptionds 
Gelder, bis anhero, nicht fo gar richtig 
eingelaufen ; Und erſuchen alfo, um 
richtigen Abtrag; Weil ja die Geſell⸗ 
ſchaft den Preis, fo billig, eingerichtet, 
daß fie blog die Koften, für Papier und 
Drud, damit, ſtopfen fann ; Für ihre 
muͤh ſame Arbeit, aber nicht dengerings 
fen Nugen ziehet; Sondern allein der 
gelehrten Welt zudienen trachtet, In 
ber Sanımlung, de Anno 1731. bier 
nädıft und deren 38ſten. Woche, find 
ſonderlich folgende merckwuͤrdige und 
rare Anmerckungen befindlich: Hn. 
D. Jo. George Senrt. RXAmERXS, 
de Cadmia Fofkli,;_ 2) Einige Infäge, 
zu vorigen Anmerdungen, de Salinis & 
de ferva Londinenf, ex carbonibus folf- 
libus parato».3) Ein befonderer neuer 
Cafus de imaginatione gravidarum, ben 
Herr Dr. STORES, and Bife 
nach ‚, Überfcyrieben. 4) Eine neue 
Obfervatio Medica, deVariolis, von Hru. 
Dr. SJERBET, in Jena, 5) D.Alb, 
Halleri, Mediei Helveto.Bernatis obfer- 
vario, de Veronica Alpina Bugula facie, 
ealice vilofo; 6) Kin Aus ug * 
Jo. Phi 
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den gelehrten und berühmten Deren D, Georg. Leonhardt ZUCA, cerair. Ser 
bereits, wiederum erfeget worden, Ch 251) XvIu, — 
Zu gleichen Endzweck, haben auch, ſchon vorhero Anno 1717. in Brefflauife 


Brefflau, Herr BRUNTSCAMWITZ, Herr D.RAYT Ephemerides 
und Herr D. RUNTDATALFTET , allerfeits —— alda aA Medien, 











aa —— — DC — 


nannten Epbemerides Medicas yupablieiven angefangen, (i 25) welche 


nn . — — — — — 
Jo. Phil. Breynii Differstasione Pbyfica, 
de Polytbalamiis. Der zoſte Bogen aber 
felbigen Jahres pranget, 1) miteinem 
Briefe ded Bilchoffs von Bamberg 
und Wuͤrzburg, FRIDERICI CAROLI, 
an bie Geſellſchaft des Commercii Lit- 
serarii; Worinnen, Derfelbe ihr, den 
ertbeileten Befehl, an alle Facultares 
Medicas Seins Landes, bie befondern 
Obfervationes Medicas, (birurgicas & 
Naturales, von Zeit zu Zeit, richtig zu⸗ 
überfchicen, fund macht; 2) Eine, 
aus Böhmen, berichtete Anmerckung, 
da ein 74. jähriger Landmann, mit eis 
ner 50. jährigen Jungfer, Zwillinge ge 
jeuget; 3) D. Schneideri Examın Ani. 
sadverfonam Dippelii, in Tinduram 
Antimonii extemporaneam; Darinnen, 
viele befondere Dinge , von DIp⸗ 
PERS Midicinen, vorfommen; 4) 
Eine Fortfegung der, in voriger Wo⸗ 
de, abgebrochenen Handlung, de ecbi- 
nis dY echinitis, ſ. merbodica echinorum 
diftribusione ; Wovon, Herr Breynius, 
in, Seiner vorgedachten Differsation, 
** Hatte, So fragen denn, nun⸗ 
ebro, bie vornehmften gelchrten Me- 
dici, Matbematici und Philofophi das 
hrige, durch einen gelehrten Brief⸗ 
echfel, zu dieſem Imflieueo, bey; Und 
die Niederſaͤchſiſchen Nachrichten, 
von gelehrten Sachen/ de Anno 1732. 
642. geben bemfelben dieſes Lobı: 
Pie Scpreib.Urt ift gut und deutlich ; 





Die Anmerckungen wichtig und nuͤth ⸗ 





ebenfals, 
lich) s. Die Urtheile, Über neue, zu dieſen 
MWiffenfchaften, gehörige B —5— 
partheyiſch und ausfuͤhrlich. Abſon⸗ 
derlich werden bie Liebhaber ber Chy- 
mie, Anatomie, Botanic, figurirter Steis 
ne und dergleichen Sachen, eine Mens 
ge neuer und befonberer Nachrichten, 
Fri Vergnügen, barinne, finden, 
e Abficht des Werde ift alfo hoͤchſt⸗ 
loͤblich, näglich und angenehm; Der 
Druck gibt auch dem Zollaͤndiſchen 
Nichts nah. Wer fich demnach übers 
haupt, unter benen Gelehrten, entweder 
um die neuen Medieimifchen Bücher und 
allerhand vorkommende befondere Ca- 
fes, die, in Büchern, noch nicht, ſtehen 
und, von Zeit zu Zeit, vorfallen, oder. 
um die linterfuchungen, in ber Natura 
Wiffenfchaft, ed fey in der Phyfic, Bo- 
tanic, Mechanic, u. d. g. befümmert,' 
wird feine Meugierigkeit, durch biefe 
Blätter, völlig und mit Vergnügen, 
fättigen können. 
(h25}+) Unter denen Äbrigen Mit⸗ 
iedern dieſer Socierer, hatt fid) fonders, 
ich auch Here Do#. Chriftoph Jacob- 


Trew, Pbyficus Ordinarius berRepublie, 


Narnberg, und Membrum Academ. 


Caf. * als der auch, bishero, mit 
der vo igen, —— und 
deutlichen Abbildung und Erklaͤrung 
aller Theile des Menſchlichen Coͤr⸗ 
pers, zuthun gehabt, verdient gemacht. 

(i25) Sie publieirten auch, deswe⸗ 
gen, ein Proje# ;_ Rach welchem, fie 

9 (32) 2 ſonderlicht 
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— See. ebenfals, noch bis daso, continuiret werden; (i25*) Wie, kuͤnftig, 

Avll. wenn wir, von denen Fournalen, ausführlich handeln, mit Mehrern, fo 
gemeldet werden. 


Von dent Zu Leipzig, ift, vor einigen Jahren, unfer Dem Præ/idio Her 

Collegio Di» Prof. Jo. Erhard. Kappii, ein fo genanntes Collegium Difputarori- 

fputatorio, am angefangen worden; Das, wie leicht zuerachten, unter der Plugen 

in Leipzig; Direciion eines fo berühmten Mannes, igo noch, in gutem Zlor, ſtehet 
auch , Eünftighin, feinen beflandigen Fortgang haben wird. - Im Fall 
ein Membrum won diefem Collegio feinen Zuftand verändert und eiwa 
zu Ehren gelanget, wird ihm, im Namen des fämtlichen Collegii, darzu 
gratuliret. | 


Ingleichen Auf gleiche Weiſe, haben endlich Einige, zu befagtem Leipzig, uns 

von der So- fer dem Prefidio Seren M. Chriftiani Weifü, SS. 7’heol. Baccalaurei 

er oe und Predigers, bey der Thomas⸗Kirche, alda, eine alfo genannte So- 

RE gierasem PiropaIsrav eingegangen, fo eben die Gewohnheit, wie, vom 
vorigen Colegio, gemeldet worden, obfervirct. Und vieleicht koͤnnen 
ze ? aa) bon diefen beyden Geſellſchaften, Specielere Nachricht 
ertheilen. 


Schweitzeri· Da übrigens die Schweig, an Teutſchland, einiger Maſen, 

e gelehrte grenzet ; So wollen wir, nunmehro, auch die, indafigen Gegenden, Se- 

ocieteten; lo XVII. bekannt gewordene Sociereren Bürzlich berühren. Unter 
felbigen, ift demnach, vor Andern, merckwuͤrdig 

Veſ — Die Societæt derer Medicorum, zu Geneve, welche ſich, bereits, 

nd unter dem Præſidio Seren Daniel. Clerici, zufammenverbunden hatte. 

Ihr damaliger Secrerarius war der Herr Butini ; Als der auch vers 


etate Medico- ra j i 
rum, zu Ge- ſprach, ein Diarium diefer Socierer zupubliciren. Anno 1716. gabe 





Deve. diefelbe annoch folgende Schrift in Druck: Reflexions, fur la maladıe, 
ee Ay qui a commence, depuis quelques annees, A ataquer le gras Detail, 
Ä en 


— — 











ſonderlich, an verſchiedenen Orten, Ob- menten und Methoden jucwriven wie 
Servationes Meteorologicas anftellen lafı and) von allerhand neuen Phyfcalifchen, 
fen und, nach benenfelben, die manni⸗ Mecbaniſchen, Aſtronomiſchen und Occa- 
gerley Difpoftiones , ad morðos, zeigen, nomifcdyen Erfindungen, zuhandeln und, 
auch bie Krankheiten ſelbſt erwegen davon, zuuctheilen. 
und daher, öfterd, Gelegenheitnebmen,  (i25”*) Eigentlich werben fle, iho, 
wollten, von neu.crfundenen Medisa: von Seren Dr. Andr, Elia B n € ei H⸗ 
J — si, 


* 


u a — — — — 


— 
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en divers endroits de l’ Europe, avec des Remedes pour le guerir. natibus Sec, 
‚Par la’ Socies& des Medecins de Gineve bc ; A Genev. 1716, 5 XVII. 
w2r0. (k 25) Seit der Zeit, aber hatt man Nichts fonderliches mehr, 
von ihr, vernommen. Ua. die Leipziger Neuen Zeitungen, von 
Gelehrten Sachen, de ao. 1716, p.52,& 470. 


ni Zu Zuͤrch, (1 25) aber thaten ſich, 40. 1721. Einige junge Leute : on ber So- 
—— FormiReh eine Geſellſchaſt und fertigten,, wöchentlich , ge ãA | 
‚wiffe Moralifdhe und Polisifche Diſcour ſe, von denen vornehmften Cha- 15 benanmeen 
radieen, die man, im menfchlichen Leben, antrifft, auf 4 Bogen in gvo. ee m 


aus, Der Erfte Theil, den fie Davon gefammlet, war dem Engli⸗ em diefelde 


ſchen Pectateur, Heren Steeles, zugefehrieben; Als dem fie eben nach imiciret hatt, 
zuahmen fuchten. (m 25) Die Berfaffer ermeldter Difcourfe nann⸗ 
ten fih übrigens Mahler ; Wegen der grofen Verwanntſchaft, die, 


- melde ſich, in Teutfchland und ans 
haben. 2 daß der Uberſetzer ſchlechten 
nef, davor, bef batt. 


Lit: 4 — 


MENN, Inſtitut. Medic. Prof. Public, 
Facult. Medie. Erford. Affe]. Extraord. 


- dr S. R. 1. Acad. Nat. Cariof. College, 


unter folgendem Tieul, fortgefeßet : Mi- 
Jeellanea. Pbyfico-Medieo-Matbematica ; 
Der angenehme, curieuft und nuͤtzli⸗ 
che Ylacbeichten, von Pbyfical - und 
Medicinifchen, auch dahin gehörigen 
Kunſt⸗ und Literatur - Beidyichten, 


Deren Reichen, 
Witterungs⸗Diaria, aber nehmen den 
meiften Raum ; Und wenn man 
bie gufammen gefchriebenen Zeitungen 
ee A fo —— Meng ar 
iche und angene nge; darin⸗ 
nen, vor; Dergleichen abſonderlich die 
eingeſchickten "Briefe und Nachrichten 
find. - "id: Dler Niederſaͤchſiſchen 
Nachrichten von gelehrten neuen 
Sachen, de Anno 1732. p. 454. 
AEx as5) Es wird; in dieſer Echrift, 
ſewohl von denen Urſachen der dama 
Staupe, unter dem Rind⸗Vich, 
auch von denen Mitteln, wider 


1 
% 


* 


zwifchen 





diefelbe, gehandelt. Am Ende, aber 
findet man ein Bergeichnig aller Schrifs 
ten, fo, biöher, von dieſer Materie, her⸗ 
außgelonimen. f 
(125) Die Zuͤrcher find bemnad) 


bie Erften, welche dergleichen Difiourft, 


In Teutſcher Sprache, verfuchet. Denn 
ob man gleich eine Teutſche Uberfes 
gung » von. Steeles Difeourfen, hatt ; 

o iſt dieſe doch, dergeftalt, ungefchicht 


(m 25) In denen Keipsiger neuen 
Beitungen, yon gelehrten Suchen, de 
anno 1722. Pag. 376, wird, davon, fol 
pae Urthel gefaͤllet: „Man muß 

fennen, bag, obwohl die Arbeit, nicht 
durchgehends, gleich iſt; Auch die 
Schweigerifche Schreib:Art noch, hin 
und wieder, hervorblicket; Gleichwohl 
die Sedanden, meiftentheils, fehr nett 
und untadelhaft, auch, bey diefer Na- 


‚ ion, am ſovielmehr zubewundern, ſeyn, 


le weniger fich dieſeibe, bidher, in ders 
gleichen Materie , hesvorgetban.» 
D (32) 3 (n 25) 
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Dergleichen 


Bern. 


Von benen 
Ruffifchen 
Gelehrten: 





Des Vierten Capitels SAY. 


zwifchen Scrsbensen und Mablern, verhandenift; Wie fie Sol 
ber, in ihrem zoften Diffourfk, angeführet, und erinnert, — 
A 


ten Mablers angenommen, 


Solchemnach hatt Jeder von ihnen einen Namen eines berühmten. 
Folglich ift auch ihr Stils, mie ihr Hu- 


meur, ein wenig, von Einander, unterſchieden. Co 25) Vid. Keipzie 
ger Zeitungen von Gelehrten Sachen, de a0, 1722. P.376.& 807. 


Diefes Unternehmen derer Herren Zürcher munterte fodann eis 
„Societzt, zu ne andere pre in Bern, auf, welche ihre Sedancken der Curiew- 
fen Welt, auf gleiche Weiſe, mitzutheilen, und fich gleichfam, mit der 
Surcher » Befellfchaft, in einen Wett⸗Streit, einzulaffen, anfing. Es 
werden jedoch beyde diefe Socieneren, nicht lange, Horswet haben; Weil 
man, iso, gar Nichts mehr, von ihnen, höret. * 


$. XLV. 


* Sogar. in Ruffland, find hiernaͤchſt, zu unſern Zeiten, gelehr⸗ 
te Sociereren fundivet worden, Bornemlich om, dafelft, die Acz- 


demie, zu Petersburg, in Confderation. 


Selbige hatt, um Anno 


Geſeliſchaf 1723. & 1724, der damalige Auffifche Aayfer, PETRUS I.ein 
fo grofer Liebhaber und Beförderer guter Künfte und Wiſſenſchaſten, 
geftiftet. Won deſſen Nachfolgerin, im Reiche, der Rayferin, C A- 
HARINA, murde fie vollends in Stand gebracht, Rayfer 
fiheAcademie PETRUS II. — dieſelbige auch; Und itzt glorwuͤrdig 


ten. 
Wenn und 


von wem, die 
Petersburgi⸗ 


gem wor: regirende Kayſerl. 


(n 25) Dannenhero wurden auch 
befägte ihre Difcourfe, unter folgendem 
Tieul, abgedrudt : Difconrfe derer 
Mahler. Erſter Theil; Zuͤrch, 
druckts Joſehh LITDIITAER, 
172 1. in gvo. Diefer Erſte Theil kam, 


ben 1. Maji beſagten Jahres, zum Vor⸗ 


fein und beftund, aus 24, Difeourfen, 
fo zufammen 13. Bogen ausmadhten, 
Vielleicht ift der, nachgehend® 40. 1732. 
ju Amfterdam, in groß 8vo. herausge⸗ 
tommene fo genannte Hollaͤndiſche 
Spefateur, von dem, matt, 1733. auch 


ben Andern Theil erhalten, eine Gonti- 


ajeſtaͤt, ANNA, erhält fie, in befländigem 


Fler, 


nwarion biefer Arbeit. Sihe davon die 
KTiederfächfifchen Nachrichten, von 
gelebrten Sachen, de Anno 1732. 3. 
879. de Anno 1733. 9.256. 

(o 25) Alfo nennt ſich Einer Jans 
Holbein. Und ber ift Derjenige, web 
cher, am lichiten lachet und ſchertzet 
Ein Anderer heiffet Raphael'von Ur. 
bin. Diefer ift der Thrologus; Hanne 
bal Carrache der Pbilofopbe, Ruben 
ſchwatzet, immer, von berderebtfanifeit 
und Porteren, - Michael‘ Angelo aber 
iſt ein Mifantbrope. Fernernennetfich 
Einer Albert EEE: — 

P232 
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Fioe. Ya Diefebringt fie nielmehr, immer, von Fahr zu Jah, in gräft ee 
or. Ya Diefe bringt fie vielmehr, immer, von Jahr zu Jahr — maribus Sec, 
res Aufnehmen. Eigentlich ift fie zwar feine et Academie derer AV. 
Wiſſenſchaften; —* auch keine volllommene Univerfter ; Sons Selbige iſt 
dern gleichſam, aus deyden, zuſammengeſetzet. Ihr vornehmſies Ab- depdes eine 
ſehen (p 25) iſt demnach, auf Myſcaliſche und Mathematiſche Wiſ⸗ Academie 

By fenfchaften, ——— 
Gutachten ſich zu Nutze machen und bie, Ihre fe db 


n vr. 
‘Xp 25) Ihro Ruſſiſch⸗Kayſerliche 
Majeftät lieffen dannenhero, de dato, ins befondere, angeftellten Verſuche, in Ndm 
—— den 10. Febr. 1724. einen Gegenwart aller Mitglieder, wiederho⸗ icht. 
uszug, aus ſolcher ihrer Stiftung, len. 9. 4. Weil man aber, bey dieſer 





verfertigen und felbigen der gelehrten 


Welt bekannt machen, Deren vor⸗ 


nemſter Innhalt nun beſtehet, in Fol⸗ 
gendem: 6. 1. Der Hauptztveck dieſer 
Academie gebt, dahin ; Daß, auf der 
felben, alle Theile der Marbemaric und 
Pbyfic , nebft denen Literis Humaniori- 
bus, getrieben, und daben 16. Perfonen, 
nebſt demSeereraireund Dollmetfchern, 
beſtellet werden ſollten. $.2. Deren 
insgemein iſt, daß fie Alles das⸗ 

ige, was, in denen Wiſſenſchaften, 
its, gethan worden, unterſuchen; 
Was, zur Verbeſſerung, oder Vermeh⸗ 
rung, derfelben, dienlich, ben; Was 
ein Jeder erfunden , zuſammentragen 
und dem Secretar. einhändigen ; Liber 
die Entdectungen , bie ihrer Prüfung 
und Beyfall werben unterworfen wer: 
den, ein unpartheyiſches Urtheil fällen; 
Ob nemlich ſolche wahrhaftig, von gro, 
‚oder geringen, Nußen und ſchon 
nnt , geweſen fenn, oder nicht? 
Auch, aus denen Buͤchern, welche, in 
fremden Ländern, herauskommen, ei⸗ 
nen . machen und foldyen ber A- 
eadermie übergeben, follen. $. 3. Zu 
dem Ende, wuͤrden fie auch, woͤchens 
lich, ein Mal, unter ſich, und des Jahre, 


drey Mate, öffentlich, zuſammenkom⸗ ſchaft 


men und, uͤber Dagjenige, was moͤgte 
—— werden, ihre Meinung ent⸗ 
decken, Einer des Andern Rath und 


Stiftung, nicht die bloſe Abſicht, auf ei⸗ 


‚ne Academie derer Wiſſenſchaften, hatte, 


ſondern auch, dahin, zielete, daft die 


Nation, ſogleich, davon, Nutzen ſchoͤ⸗ 


pfen moͤge; Als wurde erfodert, daß 
jedes Mitglied, in feiner Wiffenfchaft, 
ein Syflema, in Lateiniſcher Eprache, 
verfertige und, täglich, eine Etunde, 
Öffentlich, leſe. Wolter auch Einige 
Collegia Privata halten, fo ftehet ihnen 
Solches zuthun frey; Und können fie 
fich, davor, abfonderlich bezahlen laſſen. 
$.5. Damit hiernächft diefe Geſellſchaft, 
ins Fünftige, bey Abgang eineg, oder des 
andern, Mitgliedeg, ſich, aug fich ſelbſt, 
wieber erfegen koͤnne; Als follte einem 
jeden Mitgliede ein Schüler, der fchon 
einige Gründe innehatt, bengefüget 
erden ; Um, unter deffen Anfährung, 
eine vollkommene Wiffenfchaft zuerlan⸗ 
gen; Als melcher, wenn er ſich wohl ges 
wieſen, nicht allein Hoffnung, feinem 
Lehrmeifter zufolgen, fondern auch ins 
zröifchen ein zulängliche® Jahr Gelb, 
davon, er leben kann, zugenieffen, hatt. 
6.6. Dargegen wird, von biefen Letz⸗ 
tern, verlanget ;s Daß fle die Jugend, 
in denen erflen Gränden, unterweifen, 
und diefelben, zu denen hoͤhern Wiffen- 
en, bergeftalt, iten, follen, 
damit fich ſolche auch, mit der Zeit, des 
ter Academicorum Lediones ja Nuße 
machen Können. 5. 7. Dis — 

ehl⸗ 


Ad’ 6.64.5666 
Mece- 


72. De 
natibus Sec. 
XVII. 


Moffau, do- 


Ingleichen 


uͤberlaſſen; Noch das Buͤrger 


ſeyn lies, en Mathematicum, He 
ch MOL SEIT, dahin, zuziehen. (q 25) Folglich aber wird, 


Des dietten Capitels Sad. 7. 
nen Kan een Sr 





— 


auf dieſer Academie, weder Die Theologie, als welche man dem Synodo 


liche Recht, fo, in Rußland, übern 
is wäre; Noch auch die Medicin, zu deren Ubung, Et ondere 


Die Medicin. Anſtalten gemacht worden; Sondern nur, über obgedachte-beyde-Di- 


Was vor 
Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in der 
Petersburgi⸗ 
ſchen Acade- 


mie, gelehret Männern, faſt aus ganz Zwropa. Cr 25) Dieſelbe Hielten,den7. Fan 


werben. 
Profeflores 


und Mitglie 


Jüp 


Zinen , audy die Galanıen Studia und Humaniora, getrieben; In⸗ 
fonderheit die Zloguence, Hiflorie, Antiquireten, das Fus Publicum, 
die Zrhic und Politic, Öffentlich gelehret. Zu dem Ende, nun verfahe 


man befagte Academie, mit Profefforibun, von denen beruͤhmteſten 


—— — — 
der derfelben ſteht, unmittelbar, unter dem Bayfer, 


deßgleichen 
ihr Prafes. 


alßderfelben Proseore; Und fann Nies 
mand von ihren Angehörigen, ohne des 
Prefidis Wiffen und Bewilligung, vor 


ein fremdes Gerichte, zur Berantivors, 


tunggezogenterden. $.8 Die Biblio, 
thec, Kunfts Anaromie- und Naturali- 
en:Gammer ftehet , zum Dienfle derer 
Profejforum , offen. Die benoͤthigten 
Bücher aber und was ſonſt zu ben 
befondern und Öffentlichen Berfuchen 
ig, werben, aus denen Mittelu der 
Academic, angefcafft» Die Profejlo- 
res genie ihre Befoldung, auß. de 
nen, der Academie gegebenen,reichlichen 
Enfünften , nebft freyer Wohnun 
Holz und Licht, ein Jahr, voraus ; Uud, 
zu der Reife, follen ihnen zulängliche 
Gelder auegegabiet werden. $: 9» 
Würde man, künftighin, vor rathſam 
befinden, Eines, oder das Unbere, in 
diefer Stiftung , zuändern; So fol 
Solches mit allgemeinem Bepfall derer 
Mitglieder, geſchehen ꝛtc. 1. 
(325) Shugeachtet Ihn, damals, 
die Wiberwaͤrtigkeiten, in Halle, betra⸗ 


fen,twurde Ihm doch fogar Die Prefiden-. Lat 


ten,Stelle, bey mehr gebachter Acade- 


7 
Ka —— 
mie, nebſt einer Beſoldung, derglei 
vielleicht noch kein Profajer, a en 
eines Univerfitet , betommen , angebos 
ten. Ja man flelte Ihm-anben: 
diefe Bedienung „ nad) eigenem 
len, einzurichten,  Dennochaberging 
der Here Hofr Rath, aus erheblichen 
Urfachen,, Diefe Conditiones nicht ein. 
Und dahero ift Ee nur ein Mermbrum 
* PR *— Ans op getvor« 
; Wofür, Er gleichwohl eine j 
liche Befoldung erhält. 4 ſabe⸗ 
(£25) Anno 1726, kam ein Catalos 
gus fowohl derer bamaligen Herren 
af Ye ” * deren Leccionum, 
orſchein, we wir mi 
bin hier, oT ia ' — * 
ormittags, wollte nemlich leſen: 
Hor. 7 - 8 HDu · Daniel a 
Phyfielogie Profsffor , Prineipia Mathes 
feos, ad Theoriem Medicam neceflarias 
eorumque applicationem, ad 
pam. > is 
. Da». Theophilus Sigefrid Rayer, Ans 
* Profej]or ‚ Antiquitates, Gracon, 
umios variores (.Monasiientaweteris 


ti. R — 
Hor. 8-9. Das Nicolaus Bernoulli 
| Matbe- 
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Hor. 2-3. Dn. Joa. Georg. du Ver. fammlung. 


Matbefeos Profeffor, Methefin Applica- 
sam 


Da. Chriftianus Martini, Prof. Pbilaf. 
Rationalis & Metaphbyfice, Pracepta, 
fecundum Infitationes Pbilgfopbie Wol- 
Fona, opera Thümmigü, ig ufüs Acade- 
micos adernatas. 

Da. Jo. Chriſtiauus Buxbaum, termpo- 
re «flivo, Botasicam, byemali, Hifloriam 
Natuwralem. 

Hor. 11-12. Du. Jacobus Herman. 
mus, Academie Imperislis Scientiarum 
€7 Regiarum Societatum Londinenfis & 
Berolinenfis Sodalis Matheſcosque Subli. 
mioris Profeſſor Primarius, in traden. 
dis Analyfeos Communis , few Algebra, 
Praceptis eorumgne, ad onmis generis 
folvenda Problemata, applicandi mode, 
Le&ionum [warum initium faciet; Pro- 
greflurus deinde, ad Analyftos Infmito- 
rum expofitionem ejusque ufum, 

Da. Jo. Pet. Kohl, Prof. Eloqu. indu- 
ffriam ſuam borasque, & 
privatas, in id, impendet, us, quomode 
apte, pure & perfpieue, dicendum feri- 
bendum fit, ad dudum Cl. Heineceii, im 

‚de Fundamentis Stili cultioris, Li- 
bro, andisoribus fuistradat. In Gracit 
inque Pocſi, vel Germanica, vel Latina, 
fi quis privasim manuductionem ipfius 
srpetit, minime operam ſuam denegabit. 


Nachmittags. 

Her. 1-2. Dn. Joa. Simon Becken. 
fein, 7.U.D. & Prof. Jus Publicum & 
Hifloriam woflri temporis pertraflabit, 
ad Inflisutiones etiam Juftiniavi , fi au. 
ditores voluerint, commentabitur. 

Dn. Mich, Burger, M. De&.Chymie 
Prof. tempore «flivo, Praxin Medicam, 
byemali, Chymiam, dosebit. 


hieas 


noy, Med. Dodlor Anatomie & Chirur- 
gie Profeffor, primo femefri, Anatomi- 
am humani Corporis & Pracepta Cbirur- 
gie explicabit ;_Altero femeflri, Inſlitu- 
siones Medicas,excepta Pbyfiologia,guam 
Da. Daniel Bernoulli sradabit, docebit. 
Privats etiam Colegia petentibus non 
denegabit. 

Hor. 4-5. Dr. Georg. Bernh. Bül- 
finger, Pbyfice Experimentalis & Theo- 
retice Prof. Experimenta inflituet Phy- 
fica, fubjunlis eorum Explicatione df 
ronclufonibus, feeutus filum CI.S’ Gra- 
vefandii, in Inflitutionibus Philofopbia 
Newtoniane, ad ufus Academicos, anne 
1723. editis. — 

Hor. 5-6. Da. Chr. Fr. Grofs, Phil. 
Moral. Frofeſſ. Extraord. Pbilofophiam 
Moralem, ad ductum Ill. Pufendorfi, is 
LibeRo, de Officio bominis & Civis,trader. 

Dr. Frid. Chriftoph. Maier, Matbef. 
Prof. Extraord. univer[a Matbefeos Ele- 
menta, ad normam Cel. Chrift. Wolfüy 
is Germanicis ejus operibus, traditam, 
explicabit. 

Dan. Jofeph. Nicolaus de I’ Isle, Com. 
fliarius Regiws, Academie Imp. Regie 
Parif: Londinenfis & Berolinenfis Mem- 
brum, Aflronosmiam, recentibus precipue 
inventis excultam, auditoribus füis ex- 
ponet fiderumgue obfervationibus operam 
dabis. Diefe Lediones nun fingen fidy 
ben 17. Januar. 1726, an. Sonſt find 
jedod), vom ermeldten Herren Profefo- 
ribus, diefe Zeit Über, nicht nur Einige 
geftorben , fondern auch Verſchiedene 
wiederum zurück, nach Teutfchland, 
gegangen; Unter welchen , fonderlich 

ere BDUELRFINGER, Herr 
DHE und Har HERMANN 
3 (32) juanne- 


Hl $: 64. (75668 
2. De Maie- ——n 


natibus Sec. na: (sz 
UL fung; (s 25) 


juannoriren 5 Die aber dennoch), duch 
abtvefend , in der Academie Dienften 
and Befoldung, beftändig bleiben, Ih⸗ 
re Stellen wurden indeffen, noch bey 
Ihrer Antvefenheit, wiederum erſetzet. 
Und mithin war daß Berzeichniß derer 
fih, 40, 173 1. in Petersburg, aufhal- 
tenden ordentlichen Mitglieder und 
Profeforum der Academie, nebft dem bes 
ftändigen damaligen Prafdensen ber 
felben, dem Kayſerlichen Feib  Medico, 
Herrn Laurentio von BLUMEN» 
ERDST, und dem Kapferlichen Bi- 
bliorhecario, Herrn Jo. Daniel SEHU 
ACHERN, wie folget > 


In der Matbematifchen Claffe : 
Herr Jofeph. Nicol. de P Isle, Prof. 
in der Aflronomie, wie auch Mitglied 
der Parififchen , Kondonfchen und 
Derlinifchen Soriereren derer Wiſſen⸗ 
fyaften; Herr Daniel Bernoulli, Pro- 


selfor in der hoͤhern Matbemarie ; Here 


Jo. Georg. Leutmann,, Profeffor, in ber 
Mechamic und Optie ; Kerr George 
Wolfgang BRAST, Profeffor in der 
Mothbematie überhaupt ; Und HerrLu- 
dor. de L’ kle de la Croyere,adjungitz 
ger Prof. in der Aflronemie ; 


In ber Pbyfichen Claffe : 
Kerr Jo. Georg. Duvermoy, Profeffor in 
Der Anatomie und Chirurgie ; Hert Jo- 
Georg. Gmelim, Prof.in der Chymie und 
Hifloria Naturali ; Sere Leonk. Euler, 
Prof. in der Theorerifchyen und Experi- 
mental ap: Und Herr Jofiass WEIT 
DRECHT, Prof. in ber Piyfiologie ; 


In der Aiftorifchen Claffe : 
Hr, Jo Simon DECKENSTEIN, 


Des Vierten Kapitels Sed. V. 
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Dazu, Here Prof. Jo. Peter ROAL, ein Lateis 


nifches 


Prof. Juris Publ ; Herr Theophil. Sig- 
fried BADER, Profeffor derer Gries 
chiſchen und Roͤmiſchen Antiquiteren 
und ber Berliniſchen Societar derer 
Wiſſenſchaften Mitglied ; Herr Gerard 
Seiedrich WULLLER, Prof. in des 
nen Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften übers 
haupt und der Königlich » Englifchen 
Sociesat derer Wiffenfchaften Mitglieds 
Diejenigen Stellen bergegen, welche, 
damals, noch ledig Runden, ſollen/ kůnf⸗ 
tig, beniemet werden; Da wir auch, 
don der ſchon ziemlich ſtarck angewach⸗ 
fenen Anzahl derer auswärtigen Mits 
fieber der Arademie , ausfuͤhrliche 
achricht ertheilen wollen. Wie wie 
denn,in nächft folgendem Supplemento, 
eine ordentliche Recenfon derer, Aune 
1735. bey diefer Academie, befindlichen 
HerrenProfefforen und Membrorum eins 
zurücken nicht vergeffen werden ; In⸗ 
ifchen aber nur fo Viel melden, daß 
diefelben allerfeitd gar ſtattliche Beſol⸗ 
dungen geniefen; Auch daß, nachdem 
der Herr von BLUMmE ITROST. 
Anno 1733. Seine Dimifson erhalten, 
an Deffen Stelle, Herr Hermann Cart 
Sreyherr von BANSERLITER, 
Grandfenii & Abuasbovii Dynafla, Con- 
filiarius Statu⸗ actuarius, Vice Prafes 
Collegii Fudiciarüi ad Eflboniam. & Li- 
voniam, Minifer Plenipotentiarius & 
Extraordinertus, apud Regem &Rempu- 
blicam Poloniæ ut & Magri Ducarus 
Lisbuanie,diefe wichtige Sratiom den 28. 
Fulii, 3734. hinwiederum angetreten ; 
Worzu, Sr, Excellence ber Hert Mag. 
Jo. Georg. Lotter, bißheriger Adjun das 
Facultat. Pbilof. zu Aeipsig, Socius Be- 
rol. Societ. und Profef]. defgnatus zu De 
teroburg, in siner [hönen Epiftel ‚ge 
BRiTIe 
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12. De Mece- 


nifches Progremma verfertigte,, welches zugleich, von dem Dollmet- masibus Sec. 


ſcher der Academie, ins Mofcowissfche, überfeget, und, inbeyden Spra- 
hen, gedruckt, wurde. Hiernaͤchſt kommen, nunmehro, die gegenwaͤr⸗ 


Ari - :, 
Drbentliche 
Zufammens ' 


tigen Mitglieder, auch wöchentlich, 2. Male, nemlich Dienftaus und fünfte dere ’ 
Sreytags, zuſammen und ſuchen, allerhand Künfte und Wiſſenſchaf⸗ Profeflorum 
ten, fonderlic) aber die Medicin, Phyfque, Mathematique und Huma- undMembros 


niora zuüben und-weiter auszuarbeiten.. Bey ſolchen Zufammenkünf 
sen, pflegt dannenhero/ allemal, Einer von denen Herren Profefforibus, 
oder Denen , die ihnen zugeordnet find, der Gefenfchaft eind gelehrte 


Verrichtun⸗ 


rum, ’ 
] 


gen, in denen⸗ 
felben, 


Anmerckung zuüberreichen und ſolche Dem Urthel dererfelben zuunters - 
werfen ; Welche Schriften denn, jährlich, nad) Art der Engliſchen 
Philufoplical Transadions , oder derer Mifcellaneorum Berolinen- 


Aum, juſammengedruckt werden, (t 25) Uberdis find, indem Gebäude 











sulirte, Vid. Ada Acad, Lipfienf..de ao. 


1733-P. 275. , 

Folglich aber ift wohl nicht an Dem, 
was, in andern Zeitungen, gemeldet 
worden; Daß nemlich Ihro Kayferl. 
Majeſtaͤt wirdlicher Cammer⸗Herr, 
von KORXSF, die Direction belag: 
ter Academie erhalten und Demfelben 
die gewöhnliche PrefidensensPenfion von 
3000. Rubeln bepgeleget worden. 

*— 25) Hierbey, wurde dem, auf 4. 
emien eingeführten, Gebrauche ge 
maͤs, von Einem derer Profefforen, zum 
Lobe Se. Kayſerl. Majeſtaͤt, PETRI I 
Hoͤchſtſel. und glorw. Gedaͤchtniſſes, als 
Durchl. Stifters dieſer Academie, und 
hro, damals, regirenden Kayſerlichen 
jeſtaͤt, als derſelben allergnaͤdigſten 
Seſchuͤtzerin, eine Rede gehalten , fo 
man au), —* durch oͤffent⸗ 
lichen Druck, bekannt gemacht. Dies 
fer Berfammlung haben Ihro Königl, 
Hoheit, ber Herzog von Holſtein, in 
hoher Perfon, fammt Dero Miniflern 
und ganzen Hofe , wie auch ber hohe 
Senat, ber Heil.Synodus, die meiſten aufs, 


— 


Jäntifchen ‚Miniftri und vicle anbert 


des 





vornehme Perfonen, beygewohnet. Hr, 
Prof. BUELFSILTBGER hielt die Rer 
be und handelte, von benen Abfichten, 
Pflicht und Nugen, einer Academie bes 


Commentarfl, 


ober Colle&i- 
ones berer 
Schriften 
diefer Acade. 
mie, 


rer Wiffenfchaften; Da Er Gelegenheit, 


nahm, daß Lob des Hohen Stifterg und 
ber Hohen Befdüßerin, auf eine ſinn⸗ 
reiche Art, einzuruͤcken. Anbey unters 
fuchte Er die Frage; Ob man, in ber 
Theoria Magnetica, bereitd, gnugfame 


Obfervationes gemacht habe ; Um daß, 


berufene Problema, de Longitudine, aufs 


loͤſen zukoͤnnen? sen be mugt 
onberbares Ver⸗ 


ten durchgehende ein 
gnügen, darüber; Und die Mitglieder 


der Academie waren, Mittags, bey Sr. 


Koͤnigl. Hoheit, zur Tafel, 

(t 25) Der Exfte Tomus, hiervon, 
ift auch, bereits, wirdflich, Ao. 1728. 
unter dem Titul Commentariorom, (cu 
Actorum, bee Ruffifch » Kayferlichen 


Academie derer Wiſſenſchaften, abge⸗ 


druckt worden und enthält Sectiones ITL; 
Die Mathematicam nemlich, Pbyficam 
und Literariem, Die vornehmften 
Differtationes, in bemfelben, find: Herrn 
ATRNAHNS, WORSEHS 

3 (32) 2 - and 
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—— der Academie, zugleich Zimmer, vor hoher Standes-Perſonen Söhne, 
avill. angeleget 5; Die, zuerft, der Aufficht Heren Jo. Conrad ZELT- 
Achdemiten TIITTGERS übergeben wurden. Dieſe Academifen unterwei⸗ 
von vorneh⸗ ſet man ebenfals, nicht allein in Künften und Wiſſenſchaften, fondern 


Stande, ' | > it hi ig 
—* Pa auch zu einer guten Aufführung. . Damit hiernächft auch Ds 


che, in Peters⸗ 








— — 








m ——— — — — — 


burg tradi- 
u, 


und BULLFSITAGERS, de Menfa 


ra virium vivaruım ; 


H= 
Herrn BER 


HIAYTIIS, mie auch Joannis und’ 
“ Nicolai Bernoulli, de Integratione For- 


mularum differentialium ; Seren Da- 


niel. Bernoulli, de Compeftione Mosuum, . 


Organo Vifus & Secvetione ; Heren de 
Vernoi, de nova Adminiftratione Ductus 
Tboracici,und de Anatomia Catopardi ; 
Herrn BUXRBAUNG, denovis plan- 
tarum Generibus ; Herrn BUE 1: 
GERS, de Figura nuclei, in vor tice 
Jpbarico, fecundum axim, rotato, & no- 
va [pecie Barometri, feparantis calorem, 
à gravitatey; Herrn BAIERS, de 
Origine Scytbarum ; De Muro Cauca. 
ſo &c. Der Andere Tomus, aufs Jahr 
1727. fam, 40.1729. nebft go. Kupfer: 
DBlatten, welche Herr Wortmann und 
2, Schüler des berühmten Piccarıg gu 
ſtochen, im 420. zum Borfchein und ent: 


bält folgende Artichels In der Marbe- 
snatifchen Claffe : Jac. Hermanni, de 


Conflrußione Æquationis Differentialis 
primi gradus; F.C. Maieri Trigomome- 
srica; Chrift. Goldbach, de Transfor- 
matione ferierum ; Jo. Georg. Leutman- 
ni, de Bilancibus & novis inventis Stati- 
eis ; F.C. Maieri, de Planetarum Statio- 
wibus ; Leonh, Euleri Problematis Tra- 
jedoriarumreciprocarum Solutio ; Dan. 
Bernoulli Theoria Nova, de Motu aqua- 
vum, per canales quoscungue, fluentium ; 
Leonh. Euleri, de novo quodam Carva- 
rum Tautochronarum genere,; Jac.Her- 


manni Theoria Generalis Motuum ;' 


Chrift, Goldbach, de Divifione Curva- 


rum; F.C. Maicri, de sa Interpolatio- 
nis, in Solflitiorum momentis indagan- 
dis ; Jac. Hermanni, de Confirudtione XÆ- 

ionum Differentialium; Jo. Bernoul. 
i Theoremata, de Confervatione Virium 
vivarım ; Dan. Bernoulli Demenfira- 
tiones Geometrica , de Centro Virium, 
Ofeillationis & Gravitatis ; G.W. 
BRAST, de Lineis curvis, qua evolutæ 


"ipfa fe generant ; In der Pbyficalifchen 


Claffe: Ge. Bernh. Bülfingeri, de Tubu- 
lis Capilaribus ; Jo. Georg. du Vernoi, 
de Glandulis cordis; Dan. Bernoulli, de 
—— > J.C. BUXBAUNF 
Nova Plartarum Genera ; Leonh, Eu- 
leri Tentamen explicationis Phanome- 
norum aöris; J. C. BUXKBAUM 
Plant dubie, ad [us genera relata ; 
J. C. du Vernoi, de: Pene Elepbantis ; 
G. B. Bülfingeri, de Friftionibus corpo- 
rum folidorum, Obfervationes Anatonmn'- 
ce ; In der Aiftorifchen Clafft : Theo- 
phil. Sigfr. Bayeri, de Cimmeriis ; Ejusd. 
Numi decem Erytbraorum, in Funia,il- 
luflrati ; Ejusd- Numus Gyrtones illuflra- 
tus ; Ejusd. vetus Inferiptio Prufhca ; 
Vita Nicol. Bernoulli; In der vierten 
Claffe, endlich ftehen die Afronormifchen 
Obfervationes. Der dritte Tomas 
mehrgedachter Commentariorum Acas 
ie Stientiarum Imperialis Petropoli- 
tane, aufs fahr ı 728. fo aber, erſt de. 
1732. zum Vorſchein gekommen und, 
nebft XAIII. Kupfern, 2. Alphab. 12% 
Bogen ſtarck ift, enthält mahbeniernte 
Artickel; In Claffe Marhömarica, ftchen 
wemlich; 1) Jacobi Hermanni nova ra- 
’ tio de- 


J 


’ 


de Hiflor. Liver. Sec. XVII]. $.XLV. Scholtas-u2. 4er Ad 4. 64. @ 
cenatt. Sec, 


* 


— — 


nigen moͤgte geholfen werden, welche ſich zwar denen hoͤhern Wiſſen ⸗ 
ſchaften nicht widmen koͤnnen, aber doc) andere ‚im gemeinen Leben, 
nuͤtzliche Kuͤnſte zulernen verlangen; So find, darzu, befonders 4. ge 
Hefchichte Männer beflelet. (u 25) Ya endlich ift noch, vor jüngere 
Leute und Knaben, ein ꝓpartes Gymnafum, von 5, Claffen, 








ſtudiren wol⸗ 
ebenfals zu Ien, in guten 
befag» Künften, bes 
zio deducendi regulam, jam pajım tra- ra folida, & Motu folidorum, in flaidis, terrichtet 
ditam, pro Centro Ofeillationis pendali continuato ; 5) Georg. Bernh. BUEL.s werden. 
eujusque compofiti ;_ 2) Jo. Bernoulli SIAIGER, an atr fangvini, pulmones Es iſt auch 
Meditariones „ de cbordis vibrantibus, tranfeunsi, mifeeatur ; 6) Ejusd.de Ef. ein apartes 
cum pondufeulis, aquali intervallo, à fe fectu caloris, vel frigoris fubitanei, in ex. Gymnafium, 
dervicern, difhtis ; 3) Frider. Chriftoph. pamfionem, vel contradtionem vitrorum, zu Peters 
Maier, de Aritbmetica figurata ejusque 7) Jo. Georg. Gmelin, de Radiis Arsi. burge. 


ufibus aliquot ;_ 4) Ejusd. Propofrtiones 
eyclometrice aliquot ; 5) Dan. Bernoulli 
Metbodus Univerfalisdeterminande cur. 
wature fili, à potentiis, extenſi, 6)Le- 
onlı. Euleri Solutio, de invenienda Curva, 
quam format lamina utcunque elaflica 
dr gravis; 7) Dan. Bernoulli Obferva- 
giones , de Seriebus recurrentibus ; 8) 
Ge. Wolfg. BRRAFT Confideratio Cur- 
warum qunarundom altioris generis, qua 
Jacile deferibi poffunt ; 9) Leonh. Euler, 
de Linea brevifhima, in ſuper ficie quacun- 
que, duo quelibet pundia jungente; 10) 
Ejusd. nova Metbodus innumerabiles Æ- 
quationes Differentiales fecundi gradus 
» geducendi, ad primum gradum;; ı1) Jo. 
. Georg.Leitmanni Explicatio Inventi Hy- 
droflatiei, de pondere argenti , cupro 
mixti, inveflfigando ; 12) Ejusd. de Sul. 
eis cochleatis, ad datam diflantiam, tu- 
Bis felopetorum rede inducendis; 13) 
Chrift. Goldbach, de Terminis generali. 
bus ferierum. In Clafe Pbyfica, herges 
gen kommen folgende Betrachtungen 
dor: 1) Jo- Georg. du Vernoi Monflrum 
Cufanenfe ; 2) Ejusd. Munflrum Petro- 
olitanums ; 3) Georg. Bernh. Bülfingeri 
Mertatio, de Tbermometris & eorum 
Emendatione ; 4) Dan. Bernoulli Difer. 


sasiones, de Adione Sluiderum, in corpo- 


ewlatis Lapideis ; 8) Jo. Chrift. SUXs 
Baum de Propagatione fungorum, 
per radices; 9) Ej. de Periclymeno hu. 
mili Norwegico ; 10) Ej. Obfervationes, 
eirca quasdam Plantas Ingrieas; 11) 
Obfervationes Anatemice ; 12) Obferva- 
siones Phyfice, de Tabulis Capillaribus, 
à Jac. Jurino, ad Academiam, transmif= 
fe, una cum Netis Georg. Bernh. Bülfin- 
geri. InClaffe Hiflorica, hiernaͤchſt ftes 
ben: 1) Theoph. Sigfr. Bayeri Chrono- 
logia Scytica; 2) Ejusd. Memorie Scyti- 
c@, ad Alcxandrum M; 3) Ejusd, Zie. 
mesta Literature Brabmanice, Tangu- 
tane, Mangalica dYc. Ganz zuletzt, ftes 
ben auch noch einige Obfervationes A. 
fironomicz Jofeph. Nic. de P’ige und 
Ludov. de P Isle de la Croyere u. ſ. ſ. 
Künftig, folen auch die Übrigen Tomi 
recenfivet werden. 
u25) Nemlich Herr Carl Friedr. 
HESELER; Als welcher, frühe, 
von 7-9. Uhr, und nachmittags, von 
2-3, Übr, die Sründe der Aritbmetic, 
Geometrie, Trigonometrie und Optic, ers 
flären, auch die Fortification lehrete ; 
Herr Ehriftoph MARGSER, der, fru⸗ 
be, von 10-1 1. Uhr, und nachmittags, 
von 3-4. Uhr, die Civil Bau: Bunft 
feinen Zuhörern vortragen muſte; Pr. 
I (32) 3 George 
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maribusSec, beſagtem Petersburg und zu felbiger Zeit, fundivet worden; Bey 
AVull. weichem, 9. Lehrer (v as) Ihren Schülern, nad) Beſchaffenheit ihres 
Masfonders Alters, nebft der Teutfchen, Sranzöfijchen, Lateinifchen und 
lid, darin  Briechifchen Sprache, aud) die Arichmetique, Geometrie, Geogra- 
— pbie und andere Wiſſenſchaften, bepbringen ; Als worzu, Montags, 
Stunden, fo, Mittewochs, Donnerflags und Sonnabends, die Stunden, früs 
darzu, ausge he von 9 - iu. Uhr, und nachmittags, von z - 4. Uhr, pflegen angewendet 
eet find. zumerden. Auſer Dem ftehet die Anyferliche Bibliorbeque , welche 
on ber Kap fehon ziemlich ſiarck, und , mit guten Büchern , wohl verfehen, ft 
Den Dienſtags und Freytags, Jedermann offen. (v 25*) Nichtswenis 
weterss ger ift, nun, eine fhöne Buchdruckerey, bey diefer Acadermie, befind⸗ 
urg; lich, fo, mit Ruſſiſchen, Teutſchen und B ateinifchen Schriften, 
Angleihen gnugſam verfehen. uch hatt Herr Jofeph. Nicol. de l Isle ein 
—* a f» Obfervatorium angeleget; Des vortrefflihen Aunft- und Narurali- 
Es: MW en Cobinets, ingleichen des ThearriAnatomici, voritzo, nicht zugedencken; 
Ind Obfer- Als davon, wir, bereits oben, Etwas erwehnet haben aud), Fünftig, ein 
vatorio. Mehreres beybringen wollen. Am übrigen ernannte bereits Rayfer, 
Erfter Przfes PETRUS 1, den obbefchriebenen Sürften, Demetrium CAN- 
- ** TEMIRIUM, zum erſten Direäcre , oder Præſidenten, mehrge⸗ 
burgifchen dachter Acaderrie; Und Ihro Majeſt at, die Rayferin, CATHA- 
Deren Prote- RIN A, ale Protecdorin derfelben, hatt fie, Ao. 1728. Durch ein öffents 
&orin con liches Diploma, allergnädigft confermiret und beflätiget auch, mit fehr 
Armiret fie, müglichen Staruris, verfehen, Vermoͤge deren, die Academiffen, unter 
Ihre ordent / Anderen, jährlich , 3. öffentliche foenne Zufammenkünfte zuhalten vers 








—8 bunden find. Cw 25) Sonſt ſucht ſich oft erwehnte Academie, nn 


Bernhard ERUMER ; Herr Martin 
SCHWANEBWBITZ: Und Herr Mat⸗ 
thias Ehriftian KRDEL. Der igige 
Diredor aber ift Herr Prof. Theophil, 
Siegfried BAYER, h 

(v 25*) Bon diefer Bibliotheque, fl 


Georg BESELE unterrichtete, frühe, 
von 11-12. Uhr, und nachmittag®, 
von 4-5. die jugend, im Zeichnen und 
Mahien; Und Herr Conrad Ofner jeis 
gete die Bildhauer⸗Kunſt, fo fern fie, 
zur Civil. Baukunſt, nöthig iſt. 





(v 25) Dieſe waren, anfaͤnglich, Hr. 
Seinrich Ernſt DORTGHIESE ; Herr 
Georg Wolfgang KRAFT; Herr 

. Jofias WEITTRECHT; Herr Ger⸗ 
hard Friedrich MUELLER ; Here 
Leopokl Jofeph Blida; Herr Jo. Gor- 
letzky; Herr de Combel; Hr · Adolph 


be indeſſen die Leipziger neuen Jeitun⸗ 
gen von gelehrten Sachen, de Ame 
1729. p. 25. 
(w 25) Was, iezuweilen, vor Solen- 
niseten dabey vorgegangen, fan man, 
unter Andern, aus folgender Relation, 
erfehen; „ Die Academ ſe derer Wiſſen⸗ 
ſchaften 


de Fir. Liver. St. KV. $. KLV. Schul’ u s- u. ser g.6a & 





Tinten einen — — — — — nn PEN 72 e «ce- 
zu Zeit, mehr zupoufien; (x 25) Und dahero haben nicht nun vers maribus Sec, 
fehiedene AFIU. 








fhaften hatt, den 12, Aug. 1725, ihre 
öffentliche Zufammenfunft gehalten, 
welche derfelben , in denen Ftatut 
vorgefchrieben iſt. Die Kayferin, al 
Defchügerin der Academie, beehrte die 
felde, mit Ihrer Gegenwart,und wurde, 
von dem Herzoge von Holſtein, denen 
Miniflern des Hofed und denen Aus⸗ 
waͤrtigen, twie auch verfchiedenen Geift- 
lichen, begleitet. Es war eine fo grofe 
Menge, von andern Perfonen, zugegen, 
daß der, zu diefem Zelte, beſtimmte, 
Gaal zu enge war, diefelben in fich zu 
faffen. Nachdem ſich die Kayſerin, 
auf einen praͤchtigen Thron —55 — 
hatte, hielt Here Prof. BAYER eine 
Teutfche Rede, an Se. Maſeſtaͤt, die, 
mit allgemeinem Beyfal,aufgenommen 
wurde, Herr Prof. HERMANN 
legte, nachgehends, eine fchöne Latei⸗ 
nifche Rede ab , von Erfindung und 
Aufnehmen der Geomerrie, bey welcher 
Gelegenheit , Er die Frage aufwarf; 
Ob man wohl hoffen duͤrfe, nach Car- 
sehi Principiis, ein Fern⸗Glas verfer⸗ 
sigen zukoͤnnen, Vermoͤge deffen, Ei⸗ 
ner die Creaturen, welche, im Mon⸗ 
den , find, zu Gefichte bekommen 
werde. Er hielt ed nicht vor unmdg; 
lic) ; Und Here Hof-Rath, GOLD: 
BACH, welcher Ihm, mit vieler Bes 
redtfamfeit, antwortete, bezeugte, daß 
Er ebenderfelben Meinung fey. Sie 
brachten — Vieles, zum Ruh⸗ 
me PETRI, bed Groſen, und der 
Bayferin, bey und beobachteten dabey 
alle Anftändigkeit, die eine fo wichtige 
Sache erfodert, Als die Zuſammen⸗ 
kunft ihr Ende erreichet hatte, verficher, 
ten Ihro Majeſtaͤt, die Profeffores De 
so hohen Schuges und lieſſen dieſelben 


sum Hand Kuffe ;_ Hiermächft ift fol . 
gender Bericht anbey merdiwürdig ı 
„Verwichenen 11. Febr. 1732. als am 
Geburts Tage Ihro Kayſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt, hatt die Kayſerl. Academie des 
zer Wiffenfchaften, zu Petersburg, ih⸗ 
re Öffentliche Zuſammenkunft gehalten ; 
Daben ber Herr D. und Prof. Gmelin 
eine Rede, vom Urfprung und Sort 
gange der Chymie, gelefen und, darins 
nen, gejeiget; Wie weit man, vermit 
telſt derfelben, in Unterfuchung derer 
Metalle, gekommen und wie weit, aus 
einer folchen Unterſuchung derer Edrs 
per, auf die befondern Theilgen,daraug, 
fie beſtehen, könne gefchloffen tverden ? 
Herr Prof. EULER hart demfelben, 
im Namen der Academie,geantwortet ;,, 
Item : Den verwichenen 1. Maji, 17306 
hatt die hiefige Kayſerl. Academie derer 
Koirfenfebaften, wegen des hoben Erds 
nungs / Feſtes Ihro Majeflaͤt, der ißis 
ke von Rußland, eine dfs 
iche Zuſammenkunft I da 
Profefor BADEN eine Lob» 

ede, auf Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, 
abgeleget und nachgehends eine Ab⸗ 
handlung, von denen Cronen und 
Diadematis derer Alten, wie auch der 
alten Moſcowitiſchen Crone und eini⸗ 
gen, in diberien, gefundenen, golde⸗ 
nen Diadematis, welche, nebſt andern 
goldenen Bopf⸗ Zierathen, aus dee 
Bayferlichen Bunft-Eammer,aufden 
Tifhe, ausgeleger waren, abgelefen ; 
Worauf Herr Profefor BECKE Na 
STEFR Yhm, im Namen der Aca- 
demie, geantwortet und, mit einem 
Gluͤckwunſch, an Ihro Rayferlicbe 
Majeftät, diefe Zufammenfunft bes 
ſchloſſen. Dis Vornehmſten von ber 
Adınira 
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Admiralitet und Generalites wie auch 
von denen Collegiis und andere vorneh⸗ 
me Perfonen wohnten derfelben bey 
und bezeigten , über die viele Gelehr⸗ 
famteit und natürliche Beredtfamfeit 
derer beyden Redner, ihr Vergnügen. „ 
(x 25) Solches erhellet, unter Ans 
dern, aus folgender Nachricht, de Auno 
1734: „ Am Sonnabende, kam ber 
Buchariſche Gefandte, Vezir Bec, mit 
feiner ganzen Suite, in die Rayferliche 
Bibliotbec und Kunft-Cammer; Wo⸗ 
ſelbſt Er Alles ſehenswuͤrdige, in felbis 
ger mit vieler Bewunderung, in Augen⸗ 
fehein nahm. Tages zuvor, tvar ber, 
an dem Cbineffcyen Hofe, gerwefene Hr. 
Agent, LAN G €& welcher, nunmehro, 
Seine fehle Reife, von bier, nad) Chi- 
na, antreten wird, ebenfald in vorer- 
webhnter Kayſerlicher Böbliorbeque und 
Kunſt Cammer; Alwo, Er, befonders 
über die,in felbiger, befindliche Chinep- 
fche Sachen, einige Erläuterung gab 
uud zugleich das noch Fehlende nach⸗ 
abe; Um felbigeß, auf Seiner igigen 
ife, complesiven zukͤnnen. Man 
führte denfelben auch zugleich, in die 
Conference ; Alwo, der Herr — 
de j Isle, die, durch gebachten Herrn 
Agenten, LANGEN, daß legte Mal, 
mitgebrachte Charre, von dem Chinef- 
ſchen Reiche, mit der, bey der Academie, 
ſchon zuvor, befindlichen Charse, confe- 
rirte und ber Herr Profef. BEER 
ebenfal® die mitgebrachte neue Chinefi- 
fche Bücher examinirte. Darauf wur 
den die Bücher dem Herrn Profeffor 
DEYHER und die Charse bem Herrn 
Prof. de l Isle abgegeben. Gobann 
regulirten die anwefende Mitglieder der 
Academie, mit mehr erwehntem Herrn 
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Agenten, bie, mit denen, in Peking, be 
findlichen 3, Fefaiter-Collegien , anzu 
—— neue gelehrte Corr 

ovon, man ſich, zur Aufnahme derer 
Biffenfhaften und noc) mehrerer Aus⸗ 
jierung der Rayferlichen Bibliorbec und 
Bunft-Eammer, nicht geringen Ruben 
verfpricht, „ Nichtsweniger aber ift 
mehr gedachte Aademie auch, eine ges 
raume Zeit her, befchäftiget geweſen, 
die Papiren und TZage-Nachrichten des 
Capitain, Berring, der , auf Befehl des 
Bayfers, PETRI 1. mit noch 20. aus 
bern Perfonen, abgeſchicket worden, die 
euferften Grenzen des Tartarifchen 
und Siberifchyen Gebietd zuentbeden, 
und welcher, Vermoͤge dieſes Befehle, 
mehr denn 1000, Teutfche Meilen, zu 
Lande und Waſſer, herumgereifet, im 
Drdnung zubringen, Zugeſchweigen, 
was befagte Academie vor vielen Fleis, 
anf die genauere Unterfuchung der Rage 
und bes Laufs des Tartariichen, an 
China, ftofenden,, Meeres, geivenbet ; 
Wovon , wir, ohne Zweifel, auch die 
Charsen,, eheſtens, zuerwarien haben, 
Denn fie ift, darinnen, bereits, forveit, 
gekommen, das Ihro Majeftär, die 
igige Bayferin von Ruffland, nad 
dem überreichten Entwurf, von einer, 
babin, anzuftellenden, neuen Farth, den 
hohen Endfchluß gefaffet ; Unter Dire- 
dion erfahrner Beute und zweyer 
ren von obgedachtem Colegio Ilajri, 
erfilich eine Reife, zu Bande, mit einer 
anſehnlichen Begleitung und 
men Proviant, nach denen duferfien,au 
ber See, gelegenen, Orten, unternchmen 
zulaffen ; Um die Gewiſſ heit diefer wich" 
tigen Entdeckung zuerforfhen, Hier 
naͤchſt ſchickten, Anno 1733: men/- gr 





de Hiflor. Liter. Sec. KUN] S. XLV. Schol. was: y3S. 
(y 25) fondern es hatt au 








durch den Druck, public gemacht, 








— — —————— — 


itzt glorwuͤrdigſt regirende Kayſerl. Ma· 
jeflze abermals 3. berühmte Proſeſo- 
res bieſer Acrdemie, nemlich Herrn 
MIUELLERTT, Herin Gmelinum 
und Herrn delisle dela Croyere, nad) 
Kamtfebarky, oder die, von denen Ruſ⸗ 
fen, ehemals, entdeckte Halb⸗Inſul, de 


Fedfo, oder Fecco; Bon welcher, fihe . 


„ Herrn Philipps Toannis à Strahlen- 
berg Befchreibung des Nord⸗ und 
Oſtlichen Cheils von Luropa und Afıa, 
fo, Ao. 1730. zu Leipzig, in 420, ber 

ausgekommen, ibique p. 100. und 431. 
Diefe Abgefchickte follen, daſelbſt, meh⸗ 
rere Obfervariones ‚anftellen und, wo 
moͤglich, Etwas neucß zuentdedin für 
chen. Jeder von denen’elben hatt, 
füber die ordentliche Reiſe Koften, 1320. 

Rubels jährliche Beſoldung, auf 2. 
Jahre, prenumeriret erhalten. Uber; 
dis find nur erwehnten Herren Profifo- 
ribus. mehr, al® 1000, andere Leute, zur 
Begleitung, mitgegeben worden; Und 
haben Ihro Rayferl. Majeflar bereits 
über 100000. Thl. auf dieſe Expedi- 
tion, verwendet. Vid. Ada Acad. Lipfi- 
enfia de a0. 1733. 9.275. Endlich fo 
il auch, ibo, die Aeademie befchäftiget, 
eine viel acenrarere Band.Charte , von 
ganz Ruffland; Und zwar, nicht nur 
in Ruſſiſcher, fonbern auch in Aateis 
nifcher Sprache, zuberfertigen ; U. ſ. ſ. 
(4.25). Wie denn, unter Andern, 
Folgendes abgedrudt worben: Sermo- 
nes, in primo ſolenni Academiæ Scien- 
tiarum Imperialis conventw, die 27. De- 
sernbris anni 1725. publice recitati; 
Perropoli, fumtibus Academia Scicntia- 
rum, 1726. in 410. 15. Bogen, Die 

- $e8 find dieerften Früchte beſagter Kay⸗ 

I, Asademie, fo, aud.benen Reden, 








— — 





beſtehen, die, bey der erſten, von de⸗ 
nen 3. oͤffentlichen Zuſammenkuͤnften, 
welche die Academie, alle Jahre, hab 
ten fol, abgeleget worden. Herr 
BSULLSISTGER hatt 2. Reben das 
von gehalten; Die Erfte, vom Urs 
—— und Fortgang der Gelehr— 
gankeit, in Europa, bis zu Aufrichtung 
derer Academien und von dieſer letz⸗ 
tern Beſchaffenheit; Die andere, von 
der Frage; Ob man es, in der Theo: 
ria Magnetica, febon,fo weit, gebracht 
habe, daß man hoffen. Eönne, Dar 
durch, Die Longitudinem, zur See, zu: 


finden? Herr HERMANN antwor; 


tete, auf die legtere Rede, und gab Herr 
DUELFIJRGEHN Benfall, daß die 
bisherige Erfahrung, zur Erfindung 
des Meers Fänge, nicht zureichend ſey. 
Und darbep ertheilte er allerhand Hifto- 
rifche Anmerkungen. Nebſt dem hatt 
aud) Here D. Jo. Frider. SCAREIS 
BER, Stab3-Medicus,bey der Ruſfi⸗ 
ſchen Arınce, Seine Schrift druden 
laffen, die Er, beh der Academic, abge» 
lefen, als Ihn diefelbe zum Profeffore 
Honorario aufgenonimen. Der Tirel 
davon lautet alio; Jo Frider. Schrei- 
beri, Kegiomontani, Corporis ac Motus 
confideratio, infituta, coram Academia 
Sciensiarum Petrupolitana, cum, III. Nu- 
narum Odobris, MDCCXXAI. in ean- 
dem,reciperetur ; Petropoli, Typis Aca- 
demie Scientiarum, 3, ns Auf 
gleiche Weife, fam des Herrn de l’Isle 
Seine, ſchon Ae. 1728. beyeiner folem- 
nen Verfammlung der Acudemie , ge⸗ 
haltene Rede, de Motu Terre, aus der 
Prefie; Und, A. 1731. erhielten wir 
einen ganzen Catalogum berer, in kur: 
jen daher, bey diefer Acadermie, gedruck⸗ 

K (32) ten 


sors - H 64: 

2. De Ma. 
ch, Anno A 
1732. AVIN. 


vd 54 er 5696 Des Vierten Capitele Eard. 

2. Le Mæce- — — —— —— une 
natibus Sec. 1732. Die ſaͤmtliche Academie, eine Sammlung allerley, zu der Hiſto⸗ 
AVIH. vie des Ruffifchen Reichs , gehörigen Eurzen Handlungen und juver- 
—— laͤſſigen Urkunden, in Teutfcher und Ruffifcher Sprache, zuediven 
Academie von Angefangen und, bis hierher, Stuͤckweiſe, continuiret. (225) Diefe 
allerhand, zur wird denn, Fünftig, zu einem vollfommenen Sy/Aemare der Hiftorie des 
Hiſtorie des Auffifchen Reiches und derer, demfelben incorporirten, Länder und 
Rufiihen Provinzien, nüglich und dienlich feyn Eönnen; Welches ohnedem, unter 


Bee 0, Bis 30. Fahren, noch nicht zuboffen ift. Endlich Fann man von 





Wo man meh: 


— — 








ten Bücher; Als welcher, in folgenden, 
beſtund: 1) Commentariorum Academ. 
Scient. Tom. ad an. 1726. in 4to. 2. 
Rubl, 2) Cmmentariorum Academ. 
Scient Tom. Il. ad ann. 1727. in Ato. 
2. Rabl. 3) Ein Furzer Auszug, das 
"raus, in Rufifcher Sprache, in gro. 
2. Rubl. 4) Buxbaumii Plantarum mi- 
nus cognitarum Cent. I. II. & IH. in 
‘420. 3 Rubl. 50. Cop. Es find darbey 
104. Kupfer⸗Blatten, fo, von denen be, 
ften Meiftern, geftocyen worden aud) 
nur folche, bieher, unbekannte Pflan- 
‚zen, barinnen, befindlich, die, in Mo- 
feau, Perfien und am Cafpifchen Mee⸗ 
ge, anzutreffen. 5) Abrege des Matbe- 
"matiques, Tom. k II. &III. ingvo. 2. 
‘Rubl. 6) Ein Matbematifcher Aussug, 
1. 2, 3. Theile, 7) Auszug der ältern 
Staats-Hiftorie, in Bvo. 60. Cop. 8) 
Teutfche Grammatica, fhr die Kuſſi⸗ 
ſche Jugend, in gvo. 60. Cop. 9) Wed 
fel: Ordnung, von Rußland, in gvo. 
25. Cop. 10) Sermones Acad. in primo 
conventu recitati, in 480. 40. Cop. II) 
* Sermones Acad. in fecundo Conventa præ- 
lecti, in 4t0. 60. Cop. 12) Diftours 1a, 
par Mr. de V’Isle, für le Mouvement de 
ı da Terre. 10. Cop. 13) $riedens-Tra«- 
#at, zwifchen Ruſſland und Perfien, 


diefer Acadermie, unter Andern, mit Mehrern, nachlefen Herrn Georg. 
rereNachricht, Bernh. BUIELSILITGERS 
von dicferAca- 
demie , findet, 


Teutſche Antritts,Rede , von 
denen 








in Fol. 5. Cop. 14) Einrichtung des 
rer Studien Ihro RKayſerl. Majeflet, 
PETRLIL. ir gvo. 10. Cop. 15) Teuts 
ſche Gazetten, von 1727. an, in 48% 
Der Jahrgang, 1. Rubl. 16) Ruffis 
fhe Guzetten von 1728. an, in 4te. 
der Jahrgang, ı. Rubl. 17) Anmers 
ckungen, zu denen Teutfchen Gazet- 
tcn, von 1728. an, in gto. der Jahr⸗ 
gang, 1. Rubl. 18) Anmerdungen, 
3u denen Ruſſiſchen Gazetten, von 
1728. an in 410. der Jahrgang. ı.Rubl. 
19) Einleitung, sur Aeraldic, erſter 
Theil, in 8vo. 20) Bayeri Mufeum Si- 
nicum Tom. I. & II, 8vo. 2.Rubl. 2ı) 
Reife, nach der Inſul der Kiebe,aus 
dem Franzoͤſiſchen, ins Ruffifche, 
hberfegt, i. e. Voyage, dans Fisle d’a- 
mour, in Qvo. 40.Cop; Bon welchen 
letztern, zum Theil, die alle, fo. 1732. 
wircklich zum Vorfchein fommen, auch 
von einigen anden mehr, fihe die Kies 
der⸗Saͤchſ. Nachr. von gelehrten 
Neuen Sachen, de Ao. 1732. p. 809 


‚ $19- 


(2.25) Wir haben, von felbigen, bes 
reits oben, Cap. 11. $. 19. Sehol. #. 3. 
p. 186. No. z1. gnuͤgliche Nachricht 
ertheilet. — 

(a 26) 


| | | i Veorſchla 
se ok chen Stad, Mofcau, ebenfäls eine Academie * 9.9 
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EDEN —— —— — «De Mace- 
denen Merckwuͤrdigkeiten der Stad, Petersb Er, na je . 
Seiner. Ruͤckkunft, —— zu Tuͤbingen, 56 die, * vi 


1733. in Franckfut, in Folio, an ı2. Bogen ſiarck abgedruckt worden. 
Bey Lebzeiten Rayfers, PETRT II. wurde nächfidem auch be⸗ Bon ber im 
poiffenfebaften, auf den Füg, wie die Petersburgiſche iſt jehrten. > 
aufzurichten. Allein der unvermuchete Todes, Fall ne an hi ——— 
—— daß diefes Vorhaben, ins Stecken, gerieth ; Und man hd Stad, Mod 
auch, iso, Nichts mehr, Davon. | AR 


‚Ale, bereits oben, gedacht, foift ein befonderes Medieinifhyes Col. Vorhaben zw 
gium, zu Petersburg, befindlich ;_Defien Zre/?s, allezeit, der Erſte "ragen 
Kayferl, Leib.Medicus. (a 26) Dieſe Bedienung ift Eine derer wich Yeicinifces 
unter gedachtem Pre/ide, alle und jede Medici, Chirurgi, Apothecker Petersburg. 
u. f. f. im ganzen Lande, ſtehen und feiner — unterworfen find, Deſſen Prafes 
a er hatt, Über diefelbe, auch einige Furisdiäiom und dependivet des IE Der tÜE. 
ven Ab-und Einfegung, von ihm. KHergegemmuß er, mit feinen Her⸗ Melicm. 
zen Collegen, vor Alles dasjenige, Sorge tragen, was, zur Gefundheit Wichtigkeit 
des ganzen Bandes ſowohl, als des ‚Hofes umd befonders Ihro Kay ⸗ diefer Bedie⸗ 
er — erfordert wird, auch alle, disfals nuͤtzliche, Anſtalten nung. 


$. XLVI. 


* Nun folgen die Italieniſchen gelehrten Sociereten, fo, im Se- ftal. Sociers- 
culo XVIII fundiret, (b 26) oder wenigfleng erneuert, worden, Un: ten. 


ter folchen, kommt zuvoͤrderſt in Confderasion. 


ber Aca- 
(a 26) Darzu,gelangte, zu Ende des rum Italiæ Eruditorum ediret, hart fol: li, zu Padua. 


Die fo genannte Academia i Geniali, (c >6) zu Padua, fo ſich, Befontert 
zu 


1734ften Jahres, Here D. Jo. Bernh. 
SISEHER, jeitheriger Stad-Pbyf- 


sus, ju Riga. 

(b 26) Herr Profeffor, Io. Botts 
lieb BRAUSE, in Wittenberg, ber, 
ehemals, unter dem fremden Namen 
Joaunis Jarkii, sin Specimen Academia- 


\ d 


des, nun, -in einen vollfommeren 
Stand, gebracht und, Statt ded bids 
berigen Verſuchs, eine volljtändige 
ichte derer hohen Schulen und 
gelehrten Befellfchaften Welſchlan⸗ 
IE) Dabif,die Versinigeen: Ja 
ie De in die Vereinigten; Ja 
8 (32) 2 as, 


— 678 

72. De Mace- — — 2 
wasiburSge. zu Ende des r73iften Jahres, nach Art derer Philarmonicorumy, in 
- Verona, zufammen gefunden; Um ſich, ſowohl in der, Poefie ‚ale: 
Deren Ends der Mufique, zulben und hervor zuthun⸗ Anfangs, beftund fie, aus juns 


bra derfelben, 
Shr&innbild: 


Die Academia 


Des Vierten Capitelo KA Ve 


— — — — — — 





— — — — 


gen Leuten, die, nach und nach, mehrern Trieb bekamen, ſich in ge⸗ 
dachten Kuͤnſten, zuͤben und, dahin, zutrachten, daß Einer den 2m 
dern übertreffen moͤgte. Gleichwohl waren fie, im Anfı icht 


finnet, ein ordentliches. Corpus zuformiten ; Sondern fie we 
nach Belieben, auf beffimmte Zeiten, zuſammenkommen und 
ben von ihrem Fleiſe, zur Beurtheilung,abfegen. Nachg 







hatt es ſich von felbften, geſuͤget, daß fie eine rechte A 


. 


fich, aufgerichtet; Gefege, mit aller Glieder (d 26) Ubereinftinmnung, 


niedergefcheichen, ihre Namen beygeſetzet gene! 
men, (e 26): Co find auch, bereits, von ihrer verferfigten Arbeit, die, 
Mas, von ihr unter ihnen, den Preis erhalten, viele Stuͤcke, an Cantaten, Sonaten 


rer Arbeit, bes 
sets, gedruckt und andern Sachen, 


und ein Sinnbild angenom⸗ 


im Carneval, öffentlich aufgeftibret, und in Druck 


geaeben, worden. (f 26) Mithin verfpricht man fich viel Gutes, 


146; Und die Nieder⸗Saͤchſ. Nacht. von gelehrten neuen 


pen 
befagter Sociereı Vide Ada Academ, Lipfienf. de a0. 1733. p. — 


chen, aufs Jahr 1732: P. 837. & de ao. 173. 36. 
ei Die Academia Quirina, zu Rom, ifl hiernächft, um dest 
—— zu vornemlich zuannoturen; Weil man deren Stiftung, (g 20) 


in ihrem Umgange, und die genaue 
Bereinigung der Pogfie,mit ber Mufique. 

(d 26) Darunter, follen fich fehr 
tächtige Leute befinden, die zugleich ei- 
frig bemuͤhet find, Vieles, zur Verbeſ⸗ 
ferung, fvie auch zum Wachsſsthum und 
ur Zierbe der Poöfte fowohl, als ber 
Mufique, beyzutragen, & 

(e 26) Gedachtes ihr Sinnbild, 
oder Wapen, ift ein Genius, ber, mit ei- 
nem Blumen-Kranze, einen Citronen⸗ 
Daum becrönt, ſamt der UÜberfchrift : 
Neque otium, neque negotium. 

(f 26) Abfonderlich wird ein Paflo- 
rale ſehr gelobt, das fie, in gro. unter 






dem Tirul, Narciffo il Fonte, bey bem 


Buch⸗ Händler, Conzatti, hera 
ben. Eine andere Probe ihres Flei 
if, unter folgender Auffchrift, bervors 
getreten: L’Aposeoß di,Alcide, del Si- 
gnor Dottor, Giambattila Zangarini, 
Aeademico Geniale; In Padova, per il 
Penada, 1732. Es ift dieſes Stüd, 
im dafigen Jahrmarckte, der, auf das 
gem Seft, del Santo genannt, 
einfället, aufgeführet worden. Die 
prächfige und mohlgerathene Vorſtel⸗ 
lung des Spiels fowohl, als auch die 
fhöne Mufique, haben, von allen Bus 
fehauern, groſes Lob erhalten 
(8 26) Um 40. 17135. ober 164 iſt 
diefe Acadermie bekannt ‚geworben: · 
(h26) 
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moſtens ih — — 
J IM ‚und hat Wi 
be As : Alan 
—— —5 — BE miiche Zufammenkünfte schalten, 
—— ‚se auch De dene gehicie rate 0 


urn 


Sc unse 





—QRV ar 


ademia Errufca, (# 26) zu — —55 
BE 1727. im —38— durch einige ad ange 
— und an —— —— geflifter. 3% 


ne LE Gebs⸗Herz 


ie © 


—— (126) Der beruͤhmte — 


lipp Buonarortı, welcher, Ipo get 
Sers@telle, unter Denen Bielehihen, 


beitändige Prre/es, oder Bere 


ſſenſchaften, Die 


iß,, in Die 
er, ift der 


N dan 


jefer. Ac ademit 


glieder CK 2 5) £ ah 
dann, mit, Einand 
von — — fe En m an Sup Le Br 
.. su. Thom& D ori , — u“ BEN * 
em (1.26) Ds — ie ehe dh ar in auch iu —* 
fa —* Geſellſchaft, gänzlich m 26) Die be⸗ * pr 


— — — aan hun ch 


"Ch — — Sie Hatt fi, Um | 
—— genennet; Weil dieſer Name 
rg ift und fh, zu ihrem Dot: 
aben, am beften, ſchicket. 
N. (1 25) Demnad) cofigiret fie‘ Ans - 
dadfenige, was nur, von Motiumensis 
derer’Umbrorum, Pelasgorumund Etrh- 
feorum, als ebernaliger Innwohner dies 
Si —— entdecket wird, mit groſem 


* 26) u alfen Probiagen 3 


fe Y 
—— * 9* —— en, 


der Eine noch lieber, aid der —* 
zu Mitgliedern, ein. Ja 
Ausländer baben ſich, fehon ; um * 


— ee men a 





a Es mer * Ta ein 
efehe gemacht; Vermoͤge bdeffen; die 
pas; — * Fämtlichen Membrorum, 
wor felgen ſolll. 
— ſollen alle Fera· 
BR Inferiptiones, Lob⸗ 
a Sigel und Opfer-Schma: 
len derer alten Kerurier, ſonnoch nif⸗ 
— befannt gemacht worden, ber 
adlich fenn ; Waraus, man ſich denn 
cin befonideres bLicht, in den Aiflorie 
und denen Gebräuchen derer übten Roͤ⸗ 
mer, berfp richt; — 
Cin 565 Und zwar aus — Ur⸗ 
ſache, aus welcher, ſie Pigpo, aus ſeiner 
K (32) 3 kKepublique, 


— — m Te. 


22 F 


iechiſchen und Re hr Haupt 
drenz, zuſammlen und Endiwed. 


t⸗ Sein, 


on Sa ne 9 2 vn: ; ** 4 


fonderfte 5 it der Por 
* che Ehre, — elbi felbige * erkiß: Societzt gar 


ro 


Ad 5 64: & 5680 Des Vierten — sed. Be 


2. De Ma-_ — “ 
u Sec fonderfte‘ Mirde aber aber, bey m vordachfer Sacie —— ee 
XVII, , elche, jährlich hy em 

Befondere Tucomon, nd nach, gegeben wird * *— — ens haben 
— der ⸗ ſich die Mermbra 3 ein befonders merchwindiges Si ‘(0 26) 

Sr Sinn wehlet. Nichtsweniger erfauften fie, gleich anfangs, von dem bee, 
Enofio Baldelli,-fein, innerhalb vieler Faber, zu Rom; ge 
um Biblioche. Cabiner allerhand merckwurdiger Alterthlmer ; ——— 
aus nebſt dem fogar eine weitläuftige Büblioshrque ua Ne Se Kind, ge⸗ 
schönen Cabi- meinen Gebrauch, in einigen Zimmern des Pallaſis St, a —— 


* heit, des Gros Herzogs von Florenz, zu Corona, en 
die Leipz. Neuen Zeitungen, von gelehrten Sachen; de 20.1731. 
> 93605 Und die Frieder-Sachf. r. von —— 


chen, auft Jahr azaı. . Mo. 


as das Bon dem ſogenannten Päpftlichen —— MR Belag, oder 
— Infitu- Zononien, hatt inan berfchiedene gedruckte Nachrichten. (p = Es 
tum, gu. Bolo- it aber Dafjelke eigentlich, Ao: 1712: von dem Zraliemifcjen Gr 
ie *3 ii Be rdinanda Ludöyico de Murhgli $ — — 
ne Sin haftet, geftiftet worden. —— ends kam en, Kung * 
md mehr, ins Aufnehmen; So, dab es, — beſten —— 
Was darin⸗ zeten, in Isalien, iſt ie fi fie — Hiſtoriam Nu- 


nen, tr aAüret suralem,diE ch m — Mrd — x, Anahyfin, Geb. 
wird, “ .197 9 * gropbie, 
i 


F ir ® 











A. mu 


Bu: — | — — — — 


Repabligue, verbauuet Nemlic) weil 
fie den Tnenfehlichen Verftanp, von Er; 
forſchung —* ga abhalte, ı 
‚ (na6) D wollen ‚fie, auf bie 
— * nn —— w⸗ 


big : 
Seibiges iſt ein —— 


Dreyfus, mit einer, um denſelben ge⸗ 


ſchlungenen Schlange, dergleichen 
"man, * vielen alten n Rängen, findet, 
mit der Umsfchrift, aus dem.Lucretio: 
: Obfeura dt re, 
mit, auf: die Alterthämer, ben Zweck 
—— 

2 nderheit find gende 
merfroiishig:. Zißeire de —* 


— 


lucids pango; Als wo⸗ 











⸗ppellee Infütur der Seiences €y 
arts, etablie, à Bologne, par. Mr. * 
‚miers ; A Amflerdum, 1743. 


SJugleichen : Memoine, ra 
»densie. des, Sciences, wonwellement et 


v0, Bolague, :fous de Ti Tarede Difi 

„Scienze, di Bologna, dent la —* 
Affemblöesefitenue, le 13. Mars, ’ 
‚lg worinnen, unter Andern, ale 
diente dieſet Academie dama iger 


Savans, yom Monat, Seprem 
Ne. 3. als auch dad —— 
Tom. VI. P. I. No. —* Gier. 
male da,;Leiserasi d'Italia er 


de Hiftor. Lie. nn m 26-126. BREUER 


"Aftr . Darinnen, eifrig es iſt nasibus 
ke — en ai dee Aiahlerumd Dilobauer Bildhauer, Adademie en Die Bu 
ft; CLEMENS WE: ie none mare ent * —* Maplerrund 
























werden, fo wohl; denen als Schuͤl ae 
Zeiten, verfehiedene 5 vom ermeldten = „arg —— ae y 
— —— —————— und wird, damit; 
Base zu M en — en fe — 
> im —— T hre ordentliche. * & 
* —— — 


tdie Ac⸗ 
vera ‚ton ihren Mirgliedern, zur Qerdefetung: und Ex ben, 
Gas derer — Künfierberfeptigte Schriften; ang Sammtung 
— t 26) —* ſie ſich ſonderlich enden ge Ai care. iprerMii 


1 nd RR e ** Nebſt 
einer Nach⸗ 
hg Kor Von dieſer, fihe die Beips.! nals ⸗ 4. — Säle richt,von dem 
SGelehrt. Zeit, de a0. 1729. p.,145. fagte Medaille, FEN Inftituto felbft- 
Ebendiefertvegen, wird aud), nunmebz ge wurden, tie, fernen ce ges 
. #0, befagte Socierer das Päpftlicdyein- Bräuchlich , denen Lehrmei ern 
5 — — — GSemeiniglich t ſie der 


‚ben inſon⸗ Cardinal N um den 
eier De an 
Mablerey, Bild bauersumd — 
nach * —* ihrer — rs 
vo n, zubekommen pflegen, eine 
J Auf Di ine Sei Cafı 
P das Bildnig Papfts, CL } 
* X. unter welchem, eben, das In- foi 
bie Ha ode Des „REN 








EB der un de flers und —— —*8 ar 
Austh i⸗ ten Berlin, ein: gemacht, 

-  DVermittelft di Ar“ —— 

| Ita fo fehn, veneriten, 

» Aigen et mems 

ic) beſagter "ein 


ordinaite < —— Blut, mit blos 

;' fer Anrübeungkitier Machine, fliefend 

er Go gut, als wie fie, in Nea- 

A —— — Haupt des heiligen 
chen. 


Nr —8 rei — —2 
such 
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De Ma —— — — nn 
mar See. zöfifche Academie derer Wiffenfchaften, zum Mufter , vorstellen, 


und alfo diefe Sammlung, in 3. Theile, abtheilen; will; . | 
fterm, die Meorie der Aufeichtung der’ ng ange 
Innhalt aller Academie wird enthalten ſeyn; Im Anderen, aber alle, in-denen Zu- 


drey an fammenfünften der Academse, bis auf 1721. abaehandelte Materien, 
Särift. in IX. befondern Theilen, erzehlet, werden ſollen; Dergeftalt, daß man, 


im erften, von der Chymie, im andern, von der Anatomie, im dritten, 
von der Arzeney Runft, in vierten, vonder Natur · Lehre, im fünf 
ten, von der Mechanic, im fechften, von der Analy/, im fiebenden, von 
der Geographie, im achten, von ders Afromomie, und im neunten, von 
der ‚Meteorologie, handeln woird. Der Dritte Theil hergegen iſt de⸗ 
nen Schriften derer auswärtigen Mitalieder gewidmet, welche etwa die 
Academie des Öffentlichen Drucks würdig erkläre, Die nörhigen 
Kupfer folten endtich, überall; beygefuͤget, und ein Doppeltes Regiſier, 
derer angeführten Schriften" und derer abgehandelten Marerien, ange» 


hänge, 





auch eine Schrift, im gto.. unter fol- 


‚Aue | 
‚nonie; 1731. ex Typograpbia. Lxli à 
‚Vulpe. Darben ivar f 


‚gendem Tital, zum Vorfdhein: De Bo- 


nonienfi Scientiarum & Artium Infi- 
Ahrque Academia, Cormnmentarüi ;Bo- 
olgende Nachs 
richt befindlich: „ Librum, cujus Ti- 
wulum,; hic, proponimus, res ipfaatque 


argy —— 
ana Pre ftituti ejungue, quz-In. 
ſtituto adjundta ‚ei Aber Hiftori- 


am continet; Quando utrumgte con- 
ditum, & a quibus, docet, quæque, in 


- äls, Difeipline excolantur & quomodo. 


Atque hæc pars eft longe breviflima. 
Pars Altera, que longior eft, illacom- 
ple&itur, quæ, ab Academiz ortu, us- 
que adannum circiter millefinum feptin- 
gentefimum quartum & vicelimum, in 


. Academia ipſa, tradtata fünt; Nif,fi . 


qua adjundta funt, quæ, ab Academicis, 


‚ äsfra hunc aunum, recitata, fiadillaad- 


jungantur ‚que ante tractata fuerant, 
ejus rei,qux sractatur, expolitis perfe- 
&ior fiat atque abſolutior. Haxc pars 


titulis novem diviſa eſt; Ad Nardreiäli- 
floriam ſpectantia, Chimica, Anatömica, 
Medica, Pbyfica, Mechanica, Analytica, 
Geograpbica, Aflronomica & 
logica. Singulos titulos capita difli 
guunt varia. Cæteruin, ſie exponuntur 
omnia, quafi ab Hiftorico quopiam, con· 







‚tinenti oratione, enarrentur. Pars Ter- 


tia Opufculis Academicorum variis con- 


‚Rat, quæ, cum, ad illos, quos fupra di- 


ximus, titulos, pertinent, tum vero ad 
Academiam mifla, vel, in ipfa Academia, 
recitata, funt, Prima pars itemque fe- 
cunda Prefationes habent, quæ, de to- 
tlus operis ratione, doceant,. In fine, 
erunt Indices duo ; Quorum alter, qui 


‚erit brevior, Academicorum opu ; 


Alter, quicopiofiflimus, res omnes, tum 
in Secunda, tum in_Tertia, parte, p 
tractatas, indicabit. Neque de 
gurarum tabule permultz, fi 
loco inſerendæ. Libriforms 
quartz partis folij grandiorie,. 
is, qui Typograplis 










de Hiflor. Liser. See. KUITL S. KEWIE. Schol. 26-026. 5683 445.64. & 
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hänget, ſeyn. Vid. die Leipz. Neuen Zeitungen, von gelebrten wosibn: Ser, 














‚ de 40.1724. . 23: * HiIk : 


$. XLVIE 


..* Die Academia della Vigna ift vielmehr eine Privat Zuſam ⸗ Bon der Aca- 
menfunft und, Ao. 1724. ju Zerrara, aufgerichtet worden, als Herr Yemia della 
Hieron. Baruffaldi die Profefionerm Rhetorices, bey der Univerf- ne 2, ju Fer 
dh, daſelbſt, antrat. Die Mitglieder haben anbey den Namen, um 
Weinberge, angenommen und werden Dahero Winzer genennet. Ya Urfach ihter 
es hatt ſich ein Zeder einen Namen, voneiner Art Trauben, oder ſonſi Benennung. 
Etwas, fo, zur Weinleſe, gehörig, bengeleget. Don ihrer Arbeit, kann 
‚man übrigens ABas, aus einer gewiffen Sammlung einiger Trauer. Etwas, von 
Gedichte, von 37. Seiten, in Zvo. erfehen, fo fie, auf den Tod eineg Ihrer Arbeit, 
Mitgliedes ihrer Acadernie, verfertiget und drucken laffen. (u 26) Ari 
fie aber auch, noch, beſtehet; Iſt ung unbekannt. Wenigſtens wird, 
in Zeitungen, Nichts mehr, von ihr, erwehnet. 


. ‚Die fo genannte AlbrizzifdeBefellfchafe, zu Venedig, ift ein Befhreisung 
gar befonderes Infirusum und ftehet, bis dere, in beſtaͤndigem tor, der Albrizzi-" 
ie denn, nur juͤngſthin, Ao. 2735. gemeldet wurde, daß es, zum Lobe ef — * 
des neuen Dogen, alda, eine öffentliche Verſammlung ‚gehalten; Wo⸗ nedig. 
rinnen, Einige von ihren Mitgliedern, verfchiedene Reden, in gebunder Ob diefe,nod), 
nee und Ungebundener Sprache, abgeleget. Es führet aber diefelbe Noriret. 
ihren Namen, von einem berühmten Buchhändter, zu * Vene⸗ 

di, Namens Hiero Albrizzi; Welcher nemlich/ vor einigen Jah⸗ 

ven, mit verfehiedenen Andern, dafibfi, in Compagnie, getreten; Um Jbr erfler Ans 
allerhand Scriprores, dem Publico zum Bellen, recht corsa und vers 0 —2 
beſſert abdrucken zulaſſen. Yid.fupra pag. ıss: Dieſe Socierer nun hatt Kane 
befagten ihren Zweck ziemlich erreichet und, albereit, viele Audores Clafh- 

Los Fra, andere rare und gute Bücher, dar 74— und accu- Was und wie 


c : edaffelbe, bes 
rat, aus x Preffe, erhalten. (v 26) Allermafen fie Nichts erman- np 


den laſſen. 





— . 

(u 26) Der Tisul lautet alfo: Tu- no, Panne 1726. publicati nel giorne 
muli ed Epitaffi, compoflidagli Aceade- anniverfario della [ua morte. Vıd. die 
mici della Vigna, in morte del Dott. Giu. Keips; neuen Zeit. von Gelehrt. Sar 
{eppi Chitto, Ferrarefe, Accademico Im chen, de ao. 1727: P- 554: © 993- ' 
srepido, e fra gli Arcadi Lorilo Cronia- - ( 2: Sie gab, unter. Anderen, Aa 
; ' (32) 1727» 
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„72. De Mece. 
natibus Sec, 
AVIlk 


Preiſe / fofle, 
nunmehro, 
ausbietet. 


Zahlreiche 
Mitglieder 
derſelben. 


Von ber So: 


cietate Pala- ' 
Kine, 


ſchaft, weder Koflen, noch Mühe und Fleis, ſparet. (y 26) 


geln laͤſſet, was ihrem Druck ein Anfehen geben kann. Gonderlich 
braucht fie, darzu, fehön-und großes Papiers Von ſolchen ihren Dru⸗ 
ckereyen, hatt diefelbe auch, bishero, fehon, an die 2000, Ducaren , es 
übriget; Welche, nebft dem Ferner Profe derfelben, bis zum Mo⸗ 
nat, Fulio, 1728. von folder Zeit an und, nachgehends, von Zahren 
zu Jahren, als Preife, vor Diejenigen von ihren Academicis, welche 
die beften Abhandlungen, über gewiſſe vorgegebene Mazerien, ausfertis 
gen, find aufgeboten worden; Als womit, fie beftändig comsinuiren 
wollen. Denn es haben fich fo gar auch verfchiedene Standes Perfonen 
und Gelehrte, als Mitglieder, in dieſe Academie, (w 26) begeben; So 
daß man,bereits Ao. 1727. ihrer an Die 400, zuſammen zehlen konnte, a 
dieſe Anzahl, bishero, täglich, noch mehr ge if. Selbige 
elfen denn, Durch ihre Zufammkünfte und die dabey abgelefene, von 
nen, verfertigte Schriften, die Gelehrfamteit ſelbſt gar — be⸗ 
fördern. Folglich ift dieſe Sorierer Eine derer. zahlreichſten, anfehne 
lichften und nüglichften, in ganz Zuropa. 5 


Faſt gleichen Endzweck hatt auch die fo genannte Socieras Palu- 
tina, in Mleiland ; Welche nemlich befchäftiget iſt, Die Collectivnem 
Scriptorum Rerum Italicarum jucontinuiven; Als davon, bereits, es 
liche Tomi XX. in Fols vorhanden find; (x 26) Daran, die Gefells 


Die 


— — — — — — — — 











— — — 


1727. auch Joann; Ciarhpini Co⸗a jectx· Horentinii, von dieſer Materie , beyge⸗ 


“gas, de perpetuo Azyrmorum ufu, in Ec · Ffuͤüget x, 


slefiı Latina, vel Jaltim Romana, fo, zu⸗ 
erit, Fo. 1688. beraugaefommen, wie 
Der unter die Preſſe. Diefe neue Mif—⸗ 
Tage ift, von vielen Fehlern , befrenet, 
und, mit dem Feben bed Audoris wie 
auch einem Verzeichniß feiner heraus⸗ 
gefommenen, oder auch noch nicht ge: 
druckten, Schriften, ingleichen mit An— 
merckungen, Regiftern und ändern Fu: 
füsen, welche berfelben einen grofen 
Vorzug geben, vermehret. Man hatt 
auch 5. andere Differsariones des P. 
Mabillons, des Cardinald, Tommaſi, 
des P, Mäcedo, des P, Sirmonds und 


” 


(w 26) Ao. 1727. waren nenlich, 
unter feibigen, befindlich 11. Cardimele, 
20. Fuͤrſten und Herjoge, 22. Venetia- 
nifche Nobili, 23, Prelaten, 10. Ordens⸗ 
Generald, aufer denen berübmteften 
Profefforen, auf denen Iralienifchen Uni- 
veritten und vielen andern Gelehrten. 

(x 26) Darein,bringen fie,nichtnue 
gedruckte Scröbenten, fondern auchrare 
MSta. In denen Adis Eruditorn fiu⸗ 
det man fänitliche Tomosrecenfieet, Wie 
aber werden, künftig, Gelegenheit has 
ben, Mehreres, von feibigen, zumelben, 

(y 26) Nichtsweniger haben —* 

au 


Me Hier Liter. ‚See. RUII. $. KLPIT Schol. v: v26-037: Er 


F er Die Arc e Academie, zu Bom, iſt zwar, tie bekannt, be- —— 
ringen rn — nt — 
NA, (z 26) wegen ihrer Gelehrſamkeit 


h CHRT- 


fiehende Perfonen, aufgerichtet; Aber doch, in. — —* due) 


BEN en 


mmen; Deren gleichwohl, in den, 
manch, be hen ufanım * 
ren en⸗ 
Difcourfe, Croiwed, ' 


iſt, auf Die P 2 3 


sei. ae —* er 
abael re * die Poöhe concerniren. 


ht, worden. (226*) Ao.1696. 
Ihr ——** 


ieſe vorgele Pie- 


cen nun werden, alſobald, von dem Pice- Pre/ide und denen vier, dar» 


‚ beftellten Su 


Academie uͤberdis nicht nur ihre 
Portraits derer vorn 


‚perintendenten, geprüfet und unterfuchet au 
‘den et le oder Archiv-Saale, eingefhloffen ; Als mut, 


verwahret, fondern auch 


n Arcadi und, 


ehmfte ; dornemli 
fis, CLEMENTIS X1. feines, zufehen; —— nemlich 


Pap 
von denen erſten — dieſer 2* — Die er Die —2 





zwecks, eine docietæt ein 
— 2 ein ae = al, —— 


. 26) —5* iſt auch ebendiefe Kd+ 
n, na rem To ſchuͤtze⸗ 
rin dieſer Geſe angenommen 
worden; Und zwar, vielleicht um des⸗ 
damit man nicht, in folgenden 
‚nöthig hätte, folche Proreccores 
zuwehlen, we die Freyheitkraͤnckten. 
MWenigftens ift Solches, in ihren Ges 
fegen, verboten, 
(226*) Um Ao. 1714, & 15, war 
fie, bereits, faft gar zerftrenet, Daber 
nahm fie, damals, ber Prinz, Francife, 


Maria von Rufpoli, infeinen Schuß, folgen 


und Es —* —— a 
ufammenfünfte, in feinem 
—— moͤgten. Da ihm nun 


oder der 


eh 





bie Societee 
— 


.fobf..e. 
(a 27) Diefe Zräßren 
rer Stifter, ber; 
tio Gravina ; A 
unferer Zeiten, Befagte Geſetze, in eben: 
ber Schreibart und Sprache, wie bie 
LL. LL. Tabb eng: * Mae: 
quis erfus c. &c r⸗ 
ron hatt, Darauf, wurden fie, in 2. 
marmorne Tafeln, gehauen; Und bis 
io, werben fie, in dem Saale der Aca- 
demie, wo ſich das Archiv befindet, ver: 
wahre. m übrigen find, unter Ans 
bern, von biefen Gefeßen, vornemlich 
Igende ya mercfiwürbig ; Pasronns 
aullus eflo,; Itcm: Mala carmina & fa- 
—* obſcna, ſuperſlitioſa, impiave, 
7 ne pronuncientur &c. dc. 
(32) 2 (b 27) 


u br Archit 
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72. De Mace- ⸗·— 


oder Mitglieder mehrgedachter Socierer, deren Anzahl, im Yahre ıyır, 
feit der Stiftung, bereits auf 1195. angewachfen, werden, in 5. Claffäity 
‚ Desgleichen fie, Zweifels ohne, denen vielen Co/omien zudancken; Deren fie, albereit,) 
ihreColonien, n nur gedachtem Jahre 711. an Die zwanzig aufmweifen Fonnte. (c ı7) - 
Itdes Mit Jedem von diefen Mitgliedern wird,allezeit, ein befonderer Name beyr 

befoft  geleger ; Und, Danitfieallerfeits ihre durchgängige Gleichheit und Gitte 
Sa ſamkeit an Tag legen mögten, nennen fie fich, Einander, nach Art de 
Wenn ung ter. ehemaligen Arcadifyen Schäfer, Compaflori. Ihre Zufammen, 
wo ihre Zu, kuͤnfte find, zeithero, meiſten Theils,des Sommers, in dem Theatro 
fammenfünfz Bofebereccio derer Giuflinianıfchyen Gärten ; Allezeit aber, entweder, 





te geſchehen. 


im Buskafeben, oder auf Wieſen und in Gaͤrten, geſchehen. (c 27 *) 





(b 27) Nemlich die erfte machen 
aus die fo genannten Acclamati; Wor⸗ 
innen , ſich lauter einftimmig zugesoge, 
ne Fürften, Cardinzle und Adgefandett, 
befinden, Die andere find die Anno- 
verati; Die, Ehren halben, angenom⸗ 
mene Damen und Colonien. In der 
dritten; find die Reprefentati, die wirck⸗ 
lichen Migglieder diefer Socierar ; Und 
in der vierten, bie Surrogati, oder Dies 
jenigen, fo man, in derer Berftorbenen 
Stelle, recipiret. In der fünften, 
endlich find Die, per Deflinazione, wel⸗ 
he man, zum voraus und aufs fünf, 
tige , entweder aus Gunft, oder Ber 
dienſt, erwehlet. Insgemein aber ha; 
ben ein Prafes, ober Cuflode, und ı2. 
Mitglieder, zu Rom, ihren Eig. Um: 
ger dieſen, ift auchein Procuflode, ober 
Vice- Prafes, und 4. Soprantendenti. 
Heut zu Tage, find, unter dieſen Mem- 
bris, fonderlicy Herr Scipio Maflei und 
Herr Giov. Maria de Crefcimbeni merd‘; 
würdig; Ingleichen der Franzoͤſiſche 
Minifler, Abt, von T enein ; Als weicher, 
Ao. 1722. jum Mitglieb aufgenommen 
worden, unter dem Namen Sofide Scia- 
ditico. Im Übrigen pfleger man bie 


Zum 


Sterbe» Tage derer Academicorum , in 
benen Faflis Academicis, als unglüdlis 
che, zubemercen und, deswegen, Mefi-. 
vn „ oder DBetrübte, mg sro 
ihtömeniger wird das Reben jedwe⸗ 
ben Acadeniiei, nad) feinem Hintritte, 
ind Scademifche Regifter, eingetragen; 
Und denenjenigen, die fich , durch ihre 
Schriften und Berbienfte, bervorges 
than, können ihre Freunde, nach dem 
Tode, in dem Tbearro Boscherercio, Ges 
daͤchtniß⸗Male aufrichten. Ä 


(c 27) Bon biefen Colonien, ift, heu⸗ 
te zu Tage, derer berühmteften Eine bie 
Veronifdye, fo, Ao. 1719. ihren Anfang 
genommen. Und, bey diefer Gelegen⸗ 
heit, hatt, Damals, Herr Scipio Maffei 
einen eigenen Difcours, für I’ Hifloire 
&7 le Genie des meillenrs Poötes Italiens, 
abgelefen. 

(c 27°) Alfo wurden, vorhero, eine 
Zeit lang, diefe Zufummentünfte, in 
Herrn Caroli Pertufati Haufe und Gar: 
ten, gehalten, demfelben auch bie abge: 
lefenen Gedichte überlaffen ; Als mels 
cher fie, hernach, feiner auderleienen - 
Bibliesbeque einverleibet hatt. — 
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Am oDapen fh führen fie-eine eine, ‚mit Sichren. und 


ter ——— Dre She Degen gen 2. 
ten-fie, had dcs 0 Olympiadıbus, dp, alle‘4. Aa 
wir Ark derer mer, O, ee — Die, Die, in Elugen * — = keiner 


he —— Endlich de Diefer So — ie 
*. So hatt fie den neu gebornen Heiland, darzuy erkieſet; Deſſen Feſt Der Prote- 
h alle Jahre, bey der erften Sammlung, be tor Diefer 
as fe org eva einem Bifchoffe das Viee-Prose. Sorietet. 
at * jeten und zuverleihen. (di7) Ubrigens wurde fie, Anno Sie wird 
1726, von dem Boͤnige, in Portugall, JOANNE 'V.'mit2000, pam Könige, 
Thlen. zu Volführung des Gebäudes, fo fie, damals, zu ihren Ber- — 
ſammlungen, anlegen laſſen, allergnädigft — Dargegen ver· Neues Be 
no fie viele Lobſchriften, in gebundener und u ng auf bäude, zuwibs 
achten König. „Mit Mehrern kann man demnach, von ihr, ren Verſam⸗ 
er en das Supplementum II. Sion. X} Pag.459. Adtor.Erudie ; lungen. 
Giäcinto Gimme -Jdea della Storia dell’ Trahia Letterata, Tomo N. 
fo zu, Neapolis, 1723. heraus gekommen; Und die Nieder⸗Saͤchſtſchen Fe man 
Nachrichten, von Gelehrten Yieuen Sa en, de — —— pap. en 
724: Gonft hatt hatt auch err Jo. Maria C dimbeniĩ ⸗ Vite degli yon: g 
ihr fin / 
Arcodı Umfri (e 27) geſchrieben. Conf. guague;füpra, pag. 2 A det. 


Re (d 27) Wie dahero, Anno 1724. ob⸗ 
uter a0 Giov Mariade Crefcim- 

8 diger Cuflede di Arcadia, 
——— enter Acddemie, 
nige von Portugall, JOANNI 

’ { dns yonposug, mufte 
—— nachgehende dem Portugiſi⸗ 
fen Dann neigen uvers 
Ei sh —— er em 
5 


Config — Hendermie nicht - 
‚Signore il 


itten, daß er Herr, we; 
‘der aldein ——— Protedor, 
bi biefelbe, auf und angenommen wür- 
; Erwäre denn ;ı eich 2 Bifcboff ; 

Ya Melhes ihm, dem 
BR Anfrage, 


CE EI) Ehenberfeße fing duty. 






71716. an, bie Italienifchen und Latei⸗ 
nifchen Gedichte derer Arcadum , det: 
gleichen 2. ungebundene Schriften 

be in: 10. Bänden, 


and Licht —5 Davon find: ber 
reits die meifien wircklich abgedruckt; 
Und ber Erſte, in welchem, die Gebich: 
te von 10, Mitgliedern mebr ermeldrer 
Socieser enthalten, führet nachgefeßte 


bie — Rime degli Arcadi. Tomo 


AM dilafeiff. ed) Excellentiff. 
Sig. D: Prancefco Maria Ru- 
fpoli, Prineipe Hi Oervegeri; Im Roma, 
1716, in8oo, Dieſer erſte Tomus ſoll⸗ 
fe, vong, anderm; begleitet werden. 


bey Die Namemabır derer Auctorum, ſo, in 


beſagtem erſten Theile / ſehen/ find fol: 
de: MMeſi Cilenoyoder der Dr 

‚ Jofephus Paolucci, von Span, Ca 

7 (32) 3 monicus 


Ad 6.64: & 
72. De — nn — 
cenatt. Sec. Die Academie derer Humorißen, 


XVIII. 


Die Acade- 
mic derer Hu- 49. 
moriften, zu 


Rom. 
er biefe 


wieder inglo: den nunmehrigen Cardinal, Don ALEXANDR 
NI, zum Prefidensen gab ; Sondern auch die Sociener, | 
- fing, ihre Verſammlungen, in dem grofen Saale des Pa 


ebra 


be Prafi- 


dent. 
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VE 
zu Rom, war zwar auch, im 





vorigen Seculo, befannt und berühmt genug. Sie hatte aber, bereite 


Jahre, faft gänzlich geruhet, als Aa. 1716. &,17. Papft, GLE- 
NS X 1: bemühet war, diefelbe wieder in Flor zubringen; (f27) 
oder 


Als welches derfelbe auch wireflich, Ao. 1716. im Monat, — * 
Funio, dergeftalt, bewerckſtelligte, Daß ee ihr nicht * epottt, 
M 


ALBA- 
ZA 
von 


Der drt ihten Neverssin welchem eben, der Cardinal, ACCIA JOLI, feine Re 
Verfamm /idence hatte, anzuftellen. Und ſie befindet fich, bis itzo noch, unter dein 


lungen. 


4J 

Non ber Aca- · N: | — 
hie Biſchoff Anno 1716; auch) eine neue fo genannte Arademiam Ye 
4 


Ricam aufgerichtet ;_De qua, vid. die Leipziger Neuen Zeitungen 


fiaftica, zu 
Brefcia. - 


B i 
ber — 
und Bildhau⸗ 


Prefidio eines fo groſen Liebhabers und Befoͤrderers der Öelehrfame 


it, 


in gar gutem Zuſtande. Conf: ſupra p.3213. a 
Zu Brofeia, in der Veneriahifhen’Lombardey, hatt 


von Gelehrten Sachen, de Anno 1716, ——— 
Zu Padua, hergegen ſtiftete, Anno 1718. der Cardinal COR- 
Biſchoͤfflichen Pallaſt 


er⸗ Academie, — 


zu Padua. 


nonicas von S.Angelo, * Pefeberiz, md 
Secretarius bed Heren Cardinal& Spino- 
la; 2) Alfefibeo Cario, oder der Here 


‚Abt, Jo.Mario Crefcimbeni, bon Mace- 


rata, Canonicus von S. Maria‘in Cofme- 
din. 3) Erilo Cleoneo, oder der Here 
Abt, Aleffandro Guidi, von Pavia; 4) 
Fidalma Partenide, d, i. die Frau mMarg⸗ 
fin, Petronilla Paolini Maſſimi, von 
om; 5) Ha Oreftaio, oder ber Herr 
bt, Angelus Antonius Somai von Roc- 
ca Antica, in Sabins ; 6) Irene Pamifia, 


d. i. bie Pringeffin, Terela Grillo Pan- 


filia ; 7) Siralgo Ninfafio, ober der Hr. 
bt, Philipp Leers, ein Römer, Secre- 
tarius des Cardinald, Conti; 8) Si- 
ringo Reteo, d.i. ber Herr Paul. Anton. 
del Negro, von Genus, Staats⸗Secreta- 


rius Sx᷑ · Kayſerl. Wajeſtaͤt, CAROLI 


eine 

Bildhauer⸗ 

vi. in Mantua. 9) Tirfi Leucafio, 
d. i. ber Here Advocat, Jo.Bapt. Zappi 


bon Imola; Und 10) Uranio Tegeo, f. 


ber Herr Abt, Vincentius Leonio, von 
Spoleto. 

£27) Darju, wurde er, um fo diel⸗ 
mehr, bewogen; Weiler, vor vielen 
Jahren, und da er, von ber Päpftlichen 
Würde, noch gar weit, entfernet war, 
felbft — Ledion, in beſagter Aca- 
demie, g ten. 

(827) Ermeldter Eardinal hatt, 
nach der, Seiner Famille angebornen, 
kiebe, vor gute Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, aufer Dem, auch ein befondered Se- 
minarinm geftiftet ; Worinnen, bie 
Sprachen, Lireratur und alle nügliche, 
ſowohl weltliche, als geiftliche, Wiſſen⸗ 
ſchaften, mis Eifer, getrieben — 

27 
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— — — — — — — — — — — 


und Baumeiſter Academie ; 





Damit junge Leute, welche 


nicht Audien wollen, Öelegenheit haben mögten ‚ich, imdiefen Kine 
‚ften, — Er pflegte uͤberdis dieſelbe, durch feine ͤſtere Gegenwart 
und Anſchaffung derer beften Zeichnungen, Modell , Buͤcher, Kupfer 
und anderer Sachen, die denen Academicis nuͤtzlich feyn können, mehr 


und mehr aufzumuntern. 


Man hatt alfo wahrgenommen, daß diefe 


5 € Auftalt, in wenig Jahren, viele geſchickte Männer, in dieſen 
“Künften, aufweifen Finnen. Vid. die Leipziger Neuen deitungen, 
von Bel, Sachen, de anno 1718. p. 700. ig ; 


Anno 1724. richtete auch Herr Melli, Profeffor Chirurgie, {u Desgleichen 


Venedig 


diefe hatt ſich auch , bereits , mit einigen Schriften, 


h27) Vid. die Zeipziger Neuen Zeitungen, von Gelehrten 


achen , de anno 1724. P-980. 


Ad 64 
72. De Me- 
cenatt. Sec,. 
Xi... 5 


‚eine Academic, von allerhand Medico-Chirurgis, auf. Und von der Aca- 


bekannt gemacht. demia Medi-: 
gemacht co-Chirurgi. 
ca, zu Vene⸗ 
dig. 


Die berühmte Academie de Ricovrati, zu Padua, welche ihren und der Aca- 
Gebrauch, feit einiger Zeit, unterlaffen hatte, wurde ebenfals, Ao. 1722. demie de Ri. 


oder 23. auf Erinnerung und Einra 


des berühmten Herrn. Antoni Vallisnieri, wiederum eingeführet und 
erneuert. Bey ihren öffentlichen und befondern Zufammenfünften, pfleg⸗ 


te fie Difcow ft abzulefen, von fol 
Mitglieder felbft erwehlten; Wozu, 
der Stiftung, verbindlich gemacht. 


Solche ihre Mitglieder beftunden, 


then ihres gelehrten Profrdenten, — zu 
adua. 
DerenPrzfes. 


chen gelehrten Materien, die ihre Was fie tr. 
fich nemlich diefelben, fonleich bey — 


damals, aus fo viel geſchickten Männern, als irgend in einer gelehrten Ihre Mit, 


Geſellſchaſt, befindlich ; 
fuchten: 
halten; 


— —— | — 
- (h27) Sonderlich ift das Werck zu⸗ 
annoriren, welches dieſe Geſellſchaft, 40. 
1724. in gvo. unter folgenbem Tiral, 
publicitte: Arde Medico-Chirorgica efas 
wiinata dä fuoi principi, e hberata da 
molti ingänni nel penfare & da molti 
indizi nel’ oparare. Und davon 
find verſchiedene Abtheilungen vor; 


handen. 
(127) Die erſte, unter ſelbigen / Ba 


Man hatt dahero einige 





ſchoͤnen 


— — — 

Ab. 1723. in qeo unter nachbeniemter 
— 

to governo della Serenifkma Republice 
Veneta; Difcorfo detto nel’ Academia 
de Ricovrati, il di 31. Magin, 1723. da 
Gian-Francefco Pivato, Academico eſſen- 
do prefente S. Excel. il Sig. AndreaVen« 
dramino,' Capitano & Pice-Podefla di Pa- 
dava; In Padava , pre[fo Gian - Battifta 





‚ zum Vorſchein: Dei perfee- 


‚Die 8 auch. Immer, Cinander zuvorzuthun glieder, 
gelehrte Schriften, von ihnen, er- Schriften, fo 
(i27) Wodurch, fie Hoffnung machten, daß fie, zu vielen fie ediret, 


(ka) 


) 


Ad $. 64.6 5699 


matibus Sec. 
vi. 


Beſchreibung 
der Academia 


corum, zu 
Verona, 


Catalogus 
rer 
Mitglieder. 


Des Vierten Capitels LA. 7. 
72. De Mace-z ⸗· —— — —⸗ñ —— —— 


ſchoͤnen Abhandlungen, Gelegenheit geben wuͤrden. 





Yo, hergegen 


hövet man ſchon wiederum Nichts fonderliches mehr, von ihre. Vide 
Leipziger Neue Zeitungen, von Gelehrren Sachen; deao. 1724, 


pag. 613. 


Die fo genannte Academia Philarmonicorum, zu Verona, hatt 
wiederum den Endzweck; Die Poöfe und Maſique zuexcoliven. Sie 
Philarmoni» will zwar, bereits im Sec. XV. XV enftanden feyn. Ck 27) Vadis 


dem fie fich aber, mit der Socierate Incatenatorum, BE 
vet fie fich menigfteng, im gegenwärtigen Secudo erft, recht. 


ab fie 


auch, noch igo, beftändig, im Flor fey, erhellet, unter Andern, aus dem 


Mitglieder, de anno 1733. (127) 
1733. Pag. 3il. 





(k 27) Soldyes hatt Julius CefarBecel- 
li, ein Nobilis, von Verona, in der Dedi- 
casionBeiner neuen Italieniſchen Poäfe, 
fo, Ao.1733.ju. Verona, in gro. heraußs 
gekommen, zuͤerweiſen gefucht. Mit: 
bin hatt Herr Prof. Johann Gottlieb 
BRAUSE geirret, wenn Er, in Sei⸗ 
nem Indice aller Italienifchen Acade- 
mien, gefeßet; Beſagte Academie feyı 
zu Anfange See. XVII. entſtanden. 
| — 27) Selbige waren nemlich, da⸗ 
mals folgende; 

Patres: 

1) Marchio, Joannes Baptifta Pinde- 
montius; 2) Comes, Auguftinus Ram- 
baldus ; 3) Comes, Gumbertus Juftus; 
4) Comes, Joannes Andreas Montena- 
russ 5) Marebio,Scipio Mafleius, Pa- 
ser füpernumerariws, 

Regentes auni ejusdem ; 
Prefes: 
6) Comes, Scipio Burus; 
Gubernator: . 
7) Comes, Joannes Baptifta della » 
Torre 3 .' we 





ip zahlreichen Caralogo ihrer vornehmen und, mehrern Theile, berühmten 


Vıde Ada Acad. Lipfienf. de ao, 








Endlich 
u Confiliarius : 
8) Marebio, Marcus Antonius Pinde- 
montius, 


Cancellarius. 
9) Marchio, Horatius Sacromoſus; 


Cenfor : 
10) Comes, Alphonfus Montenarus ; 
Exador : 
11) Marcbio, Andreas Carlottus ; 
Acgdemiki: 
12) Comes, Francileus Mediei, Dr, Col 
legii Pat; 13) Dr. Hippolytus Maria 
Bevilaqua, M. O; 14) Bertoldus Pere- 
grinus; 15) Bartholomzus Serenellus; 
16) Comes, Builius de Emilio, Eques 
Hierofolym; 17) Pater, Ludov.Mer. 
chentus, & Socierate Jefü; 18) Marchis, 
Joannes Pindemontius,; 19) Comes,Ly- 
dovicus Mofcardus, Dr. Colegü,; 20) 
Comes, Alexander Sandi Sebafliani.; 
2ı) Marchio, Joannes Carolus 
Gerardinus ; 22) Comes, Hierony. 
mus Pompejus; 23, Comes, Antonius 
Saregus; 24) Antonius Francilcus Far- 
fettius, Nob, Venes, Eques ; eier 
ri; 


Hiſtor. Liter. See. AINg KUM.8 Schol.k27-n 27. 


Berg in 64. 24 


 Endlic) Hund aud) die Academia ie Academia de Filer; Pilergiti, yu Porli, in Re- ze ——— 


magna, ſchon um Ao.ı7ı7. nicht allein wegen 

Mitgliedern, hatte, fondern auch wegen 
elt, mit ihren Bemühungen, —* ZU: gie 
Anſehen. Wir haben dannenhero einige 


pen zn Männer, die fie, * 
ie —* hg 
N 
| — Sch 
en 
Fortfegun 
hin he fie —— unſern 


derer vornehmen und wohl 


Samm⸗ 


Neuen Zeitungen, von Gelehtten Sachen, de.ao. 
$. XLVIII. 


9— 9. 


* Ar folgen, unſerer beliebten Ordnung nach, die neuen 
glifchen Socsereren. Dahin, nun gehoͤret, zuvoͤrderſt, Die fo 
Sociesas Etymologica, in London. Diefe hatt fich, 40 


En 
nannte 
.1732. zuſammen⸗ 


gethan; Und beftund, damals, aus 9. Perſonen. (a 27) Ihr Vo 


Bri; 26) Comes, Michaöl Burus; 27) 
Conies, Frater Jacobus dal Pozzo, Zques 
Hierofolym ;_ 28) Comes, Albertus Pom- 

pejus; a Comes, Rambaldus Rambal- 
Ei; 30) Comes, Juftus Jufi; 31) Fer- 
dinandus Crema; 2) Comes, Clau- 
dius dal Bouo; 33) Marcus Antonius 
Becelli; 34) Comes, Oftavianus Pere- 
grinus; 35) Comes, Tomius Mofcär- 


ca Roberti; 57) Comes, Marcus de Ai- 
milio, Eques Hierofolym; 52) Comer, 
Dominicus Marioni; 53) Comes, Atti. 
lius Minifcalcus Philip? 54) Pater, Dr. 
Marcus Antonius Zuccus, Mon. Oli; 55) 
Joannes Francifcus Mufellus, Canon, 
Arcb.Catbed; 56) Jofephus Blanchi- 
nus, Can; 57) Comes, Ignatiusde Per» 
fco; Und s8) Jofephus Nicolinus, Dr. 


dus; 36)HoratiusMerchentus; 37) Secret 


Marcus Antonius Carli; 38) Comes, Jo- 
annes Francifcus dal Pozzo, Con; 
Paul Francifcus Paul Francefchi, Cam; 
40) Gabriel Fumanelli; 41) Comes, 
Veritä Veritä; 42) Comes, Marcus 
Torri, Leclor —* in Collegio Sapientiæ 
Romane ; 43) Leonardus Peregrinus ; 
44) Comes, Ottolinus Ottolini; 45) 
Comes, Hieronymus Ortus, Dr. Collegü ; 
46) Comes, Hieronymus Alexander Ju- 
Jiani ; 47) er do Rizzardus de Sandto 

cio; 48) Corzes, Sebaftianus Mu- 
rarus ; 49) Alexander Carolus Brenzo- 
mus; 50) Comes, Antonius Frigimeli. 


39) alfo: Saggi de 


(m 27) Der Türul felbiger lautel 
de' Letterati Efersizi de’ Fi- 
lergisi di Forli. Libro II. Raccolti de 
Ottaviano Frifignani , etario della 
Accademia ; Ao. 1714. in 410. Dat 
innen, find, unter Andern, 24. Ledio- 
nes, bie einen ganzen Tradar des Gras 
fen Fabricii Antonũ Monfignari, de Inu- 
satione Poötica, ausmachen und davon 
die erften 4. fchon in dem erften Theis 
de, geftanden ; Uls welcher, bereits As. 
1699. im guo. herausgekommen. 

(n 27) 3ween eig findTeutfehe, 
u * ein Ungar, Einer ein Italie⸗ 
Dei 


(X vn. 

Die Acade. 

= de Filer- 
ju Forli, 

—— 


riften, (m 27) welche, vom gelehrten Ne ediret vi 
verfertiget, und, von der —— uͤberſehen, worden; 
Kun gro fes Verlangen traͤget. Mit 
Reiten erſt, recht bekannt pe Vid. 


Bon benen 
Englifchen 
tz te en; 
a Dufonderpeit 
oh pen 
ymologica, 
in kondon. 


% 
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12. De Mece- . — — — — — — — — 
matibusSec. ben iſt, die Europæiſchen Sprachen zuunterſuchen und zuverbeſſern. 


Arlll. (23D.V Ada Acad. Lipf. de anno 1733. p:118 5 Und die Nieder⸗ 


Sächfifchen Nachrichten, de anno 1733. P. 46. 


Eine andere Anno 1730, den 8, Marti, Abende, um 6. Ahr, wurde noch eine 
Nnewe Acade- Andere Academie, zu London, auf einem grofen Saale, Apollo genamt, 
mie, zu Lon⸗ In einem et * — — nach in Atademie 
on ; rangoife, eröffnet. (p 27 abey hielte man zugleich eine Datei 
Deren Ende niſche * Welche, Eünftig allezeit, die Advocaren von ÖrossBri 
sannien, infonderheit die von Zermple, ber fich nehmen tollen,“ Di 
gleichen wurde eine Sranzöfifche Orarion , von der Schönheit det 
Stanzöfifchen Sprache und dem Nusen, dendie Znglifche Nariun, 

Schriſten, ſo, Daraus, zichen Bann, abgeleget. Ya man hatt auch ein Euszmeiliges 
bereits, dars Gedicht, in Scartons Schreib-Art, abgelefen, welches Nimröd, oder der 
a Sabyloniſche Thusm , betitult war. Diefe Zufammenkünfte num 
fen worden. Cem, alle Wochen, Durch Suhferipriones, fortgefeget werden. Ahr eie 
Projed, von gentlicher und Haupt» Endzweck aber iſt die Cultur der Engliſchen 
ihremeigent: Sprache ; Als deswegen auch, bereits 40. 1724. ein befonderes Pro- 
Dan Vor sed an den Tag kam, (q27) Vid. die Leipziger Lrenen Zeituns 





— — 
ner, Einer ein Hollaͤnder, Einer ein 
Framos und die übrigen find Englaͤn⸗ 
der. KLateiniſch und Yranzoͤſiſch ver 
fichen fie Alle; Zertheilt aber auch He⸗ 
brtifch, Griechiſch, Stalienifch, ER 
nifch, Ungariſch, Sclavoniſch, Tür 
eEifch und andere Europaͤiſche Spra⸗ 


en. 
(0 27) Vornemlich wollen fie die 
Verbindung ſowohl, als den Unterfchieb 


gedachter Sprachen, unterſuchen und, b 


auf die Verbeſſerung, ſamt der Vermeh⸗ 
zung allerhand Glofariorum, bebacht 
ſeyn. Durch) folche Arbeit, gedencken 
fie, mit der Zeit, eine Grammaticam Ge- 
neralem und ein Didionardum Lingva- 
sum Univerfale beratiszubringen. 

(P 37) Beſagte Academie ift, bercits 
vorhers/ eine geraume Zeit „im Vot⸗ 
ſchlage gekeſin. Schon in Mylarei, 





gen, 
Parkerg, eines groſen Beſchutzers derer 
Gelehrten und derer Wiſſenſchaften, 
Zeiten, als er noch Canzlar von En 
land war, nemlich um 70. 1724. wo 
ten, unter deſſelben Schuße, einige ger 
ſchickte Rente, zu dem Ende, in eine Ges 
feüfchaft, zufammen treten. Da aber 
gedachter Canzlar, darauf, fein Amt 
nteberlegte , hatt fih Solches ferner⸗ 
weit, biß auf obgebachte Zeit , verfchns 


up 

(427) Die Auffchrift bavon lauter 
alfo; The many Advansages ofa good 
Language to any Nation. Witb an Exa- 
minarium of the prefent flate of our omn. 
As alfı an Esfay suwards corseding fo 
ie things that arewrong init, London, 
1724. in ı9mo. Der Audor fagt ; Te 
und feine Freunde haͤtten ſich entſchloſ⸗ 
fen, Ihrem Vaterlande diefen Dienft zus 
hun 
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gen, von Gelehrten Sachen, de Anmo 1727. Pag. 207. und de Anno natıbus * 
3730, P. 205, s . XVIII. 


Die Socieras Arhenienfs ward ebenfals, zu London, im Anfange Won ber Soci- 
des Seculi XVIIL vecht bekannt. (727) hr Vorhaben war, Pro- etate Atheni. 
blemata, aus allen und jeden Wiffenfchaften, aufzulöfen. Itzo, herge- enS, in Lone 
gen hoͤret man nicht Viel mehr, von ihr, 7 ben, 


In Edenburg, der Haupt» Stad Schottlandes , iſt endlich) DieMedickt- 

“Anno 1732, eine Medicinifde Societer errichtet worden, die ſich, aus Ihe Societzt, 

denen berühmteften Yerzten, vereiniget, und befchloffen, hatt, alle Jahre, . — 
einen 





thun und deſſen Sprache, in mehrere 
Vollkommenheit, zuſetzen. Er weiſet 
alſo; Was, darzu, erfordert werde; 
Beantwortet die Einwuͤrfe, ſo ihnen da⸗ 
bey gemacht worden und zeigt hernach, 
was die Engliſche Eprache, bereit, 
vor Vorzüge, vor Andern, habe und 
Was man verbeffern fole, Er fagt ; 
Das Alpbaber ftehe vn in Unord⸗ 
nung; Das Buchflabiren fen, oft, ganz 
wider die Natur; Man liebe die Abkuͤr⸗ 
zungen, allgufehr ; Und die Sprache fey 
voller einfplbigten Wörter und harter 
Mitlauter; Daher fie denen rauhen 
mitternächtigen Sprachen fehr ähnlich 
fähe, Man habe fi) zwar, in denen 
legten Zeiten, fehr, aus andern Spras 
&hen, bereichert; Aber es fehle, noch, an 
Futen Wörter-Vüchern, welche den rech⸗ 
ten Gebrauch derer Mörter und die ber 
ſten Redens » Arten anwieſen. ‚Eben: 
daher komme ed, daß, indgemein, die 
fengländer , ſo wenig, vedeten ; Weil 
ihnen die Wörter ‚micht fogleich, bey⸗ 
fielen. Es fehle auch, an einer guten 
Grammatic. Drum gebe ed fo viel 
Engliſche Nebner und Scribenten, wel⸗ 
che unrichtig fehrieben. Er führt 
übrigens allerhand Gründe an, torlche 
die Engländer antreiben follten, ihre 
Sprache , in beffern Stand ‚ zufegen ; 


Undmiffbiliget, daß diefelbe, fonderlich 
auf Schulen und Univerfitaten, fo, vers 
achtet werde und baß man bie Jugend, 


fo verfehrt, unterweife, 


(x 27) Jaques Bernard, in feinen 
Nomvelles de la Republique des Lettres, 
menf. Jul. 1703. p. 100. gibt, von felbis 
ger , folgenden Bericht: „Il ya huit, 
ou dix, ans, qu’on publioit, jci, ( Lon- 
dres) une, ou deux, feuilles volantes, 
toutes les ſemaines, fous le titre de Mer- 
eure Athenien. C’ etoit une efpece de 
Journal, ou !’on pretendoit, enter’ autres: 
chofes, refoudre toutes les queftions, y 
on propoferoit, fur les Arts & für les 
Sciences. On vient de faire un Recueil 
de tosıtes ces queftions & d’en compo- 
fer deux grosing. intitulez: The Athe- 
nian oracle &c. Cꝰ eſt à dire; L' Ora- 
ele de Athenes, ou Recueil conrplet de 
toutes les queftions & les Reponfes les 
plus confiderables, qui fe trouvent, dans 
I’ Ancien Mercure Athenien; Avec plu- 
„fieurs points de Theologie, d’ Hiftoire, 
de Philofophie, de Mathematique, d’ A- 
mour & de Poäfie, qu’on n’avoit poirt 
encore traitez & une Table Alphabe- 
tique &c. Par un Membre de la Sorie- 
t€ Athenienne, Il ya bien de pauvre- 
tez, dans tout cela, „; 

M (32) a 6 27) 


* 


29.64: 01694 
— —— and Ihrer, in 


cæten; Beſon⸗⸗er, 


nigl. Soeietæt 
derer Wiffen; 


ſches Lexicon 





Des Vierten Capitels Sech. 
der Natur und Medicin, 


Unterſuchungen ans Licht zuſtellen, mit dem ira): —— — 


and Obfervatıons. 


Vornemlich foll ihr Endzweck, dahin, gehen: 


Daß fie derer Krankheiten Zu: und Abnahme, nach der Befchaffenheit 
der Luft und des Wetters, beobachten und Achtung bei mas 


dor einem Zuftande, die Parienten 


Wetter/-Glaͤſer, fich befinden und 
„al 


rung, auch feine Medicin, zur Befreyung 
habe, Ud die Krieder-Sichfifchen Na | 
rten Neuen Sachen, aufs Jabt 1733. p. 567. 


SE 


‚ beym Steigen und Fallen deret 
wie man, bey verfchiedener Witte 


derer Krancken, verfchiedent, 


$. XLIX. 


‚su Upſe 


3 29. ine Koͤnigliche Sociererderer Wiſſen 


al, ift ebenfals, um Ao 1728. & 
ſchaften geftiftet worden ; 


Deren Mitglieder nicht mur die meiften Profellores dafiger Univerfr- 


iſt; Nicht nur allerhand rea/ 


fondern audy viele vornehme Standes »’Perfonen (s 27) und aus⸗ 
waͤrtige Gelehrte, find. (t 27) Die Königliche Confirmation derfelben 
findet man, in dem Vierten Theile Herrn Do#. Cheiftian NET⸗ 
TELBLADTS Schwedilcher Zibliorheque. hr Endzweck 
iffenfchaften, fondern auch die Spra⸗ 

n und andere gute Kuͤnſte, zuexcoliven. Ebendahero wird fie eigent- 
lich die Rönigliche Socieras Lirerarum & Scientiarum genannt. Ja 
Sie will ein Ne arbeitet, bereits, an einem Schwebifch- Teutfch- und Lateini⸗ 


chen Woͤrter · Buche; Wodurch, fich die Fremden, in Erlernung 


Schwediſchen Sprache, nicht wenig, erleichtert fehen. Die Aa 


aber ſchon mehrgedachter Socierer werden denen, bereits 1720, ange 


(#27) Anno 1730. wurde fie nem⸗ 
ich, mit folgenden Neuen Mitgliedern, 
vermehret: Ihro Excellence, dem Herrn 
Neihd-Nath und Grafen, DRK: 
LEITBORG; Se, Excelence, dem 
Heren Reichs⸗Rathe und Baron, von 
DUBEYT; Sr, Excellenz, dem Herrn 
Reichs Rath und Baron, BARER; 
Sr, Excelenz dem Herrn Reich: Rath 
und Baron, EROHISTEDT; Dem 
Herin General, EROHSTEDT; 


fangenen 


Dem Herrn Hof: Eanjlar, von KO⸗ 
CART ; Und dem Herren Lands⸗ 
u 
4 ar ein 
geringes Anſehen erhalten. 


(t 27) Als da find, unter Anbdern, 
der gelehrte, um die Schwedifche Ber 
lehrſamkeit, bochverbiente Alforicus 
und Door, Herr Chriſtian Nettel- 
bladı, zu Bripswald, a) 

u 


de Hiftor. — 695 Ad —— 
era ———— fol Cena 


» druckt, 
© HORN, 
zufam ee Dee m En 


——— 


Vdechdem/ bot tet, Roͤ⸗ er Ä 
* Bigliche DerskönnE — und denen Medicis, alda , anbeföh. Medicum, 
len, morden, Bd Behuf und Unterricht, ſowohl derer dafigen, als frem⸗ — 


tter, einige Tage, in wi che, or ee in "lid — 
—* befannt; Se gefonnen Por den — 1731. Ka ki 


ones wieder anzufangen welche 
mifche und, in denen Abeipen@rädenund Slecfin des el Kehnblie 
und, in diefer Kunft, einen Unterricht verlangende Perfonen, bey mehr, 
en Collegio, einfinden — Vide die Niedet· Saͤchſiſe 
N von —— Neuen Sachen de ann 1731, 
Pag: 185 HE. IRA BR $ Er RO 


* In Holland, haben fie doch aud), bishere, anfangen wollen, 
ein und andere Sociereren aufzurichten. (u 27) Es find aber lauter — 
Privar-Zufammenkünfte; Die darzu, groͤſten Theils, wiederum einges ciereren, in 
gan Dadurch ift man denn faftnerfichert worden, Daß es denen Poland, 
es en kein rechter Exnft ſeyn müfle, dergleichen Socieresen d 
—— Unter ſelbigen, num find vornemlich folgende befannt 
gewor 
Die 


(u * denen Nieder / Saͤchſt zukoͤnnen, iſt, zu bieder Ne: Netienen 
fiben Nachrichten/ von Gelehrten Verwunderung, noch nie, darauf, ber 
Yleven Suchen, de ‚Anne 1733. findet dacht geweſen; Und es fcheinet, als 
man folgende, bieher gehoͤrige ten wenn man, auch in Zufunft, alba, Feine 
tion: „Daß einzige Holland, mitde Anflalt , bieryu f 28 werde; Ob⸗ 
2 darzu, gehörigen fProbinjen alive; seid die ent legenſten Reiche grofe 

es doch, weder an Gelehrten, noch Mit afalt, in diefem Stuͤcke, alochs 
Al, gebsicht, ſolche Geſellſchaften anle⸗ den 

** Ga)3 J 











—8 0. Des Vierten letten Capitels Sec V. 
7 — — — — m m — — — 
natibus Sec. Die ſo genannte Runft-Gen offe fliftete Herr 
AV. Pels und Herr Vincent. Sie führet —— ——— 
I volentibus ardumm ; Und man hatt, von iht,allechand fehe * 
nante Kunſt⸗ druckte und nette Zollandiſche Gedichte (v 27) erden | 
Genoffen, und verbeſſerte Auflagen verſchiedener andererSchriften erhalten (wa 
fchaft betrifft. Ja fie verſprach auch. eine Hollaͤndiſche Grammaric ee 
ee ans Richt zuftellen ; Auf die mar, mit geofem 

fertiget und Anno 1717. war übrigens befagte Geſe —I ‚im Sior, 


diret hart, es aber, iso, vor. eine Bewanndniß — 
— Weil, in denen Zeitungen, Ihrer ———— id. a 


Societas Stu- Nebſt Dem traten, um Ao. HR Ach 3 m die,auf der ' 

dioforrum  Academie, zu Leiden, N; Pe nl ammen. * 

Lugdunenfi- hige waren inzentionitet, N — se, zuub 

—— ie führten darbey den nt — ni Cermina 1 b 
Auch naben fie ein und andere —— von ihren verfertigten Ho 

—ãX — —— in Da Druck; J En dem Tiswl \ 

u nes Doetifchen Zeit Dertreibs. (x 27 wißigen eit 
u man gar Ns Mehr, von dieſer Br — — 


Geſellſchaft, Und endlich fliftere man auch, Ao. ry22, im Zaag g, eine 

zu Fortpflan⸗ ſchaft, zu —— det Proteſtantiſchen Religion. 

gung ber Pro» Herr von Obdam und Walenaer wurden, gleich — 90 —— 
Bao und Herr Sauritn ein Mitglied derfelben. Ausfüh en 

Ä von diefer, Pipe ur Mm Ka Sram Berge J et 








. N — 778 ur 2 
(v27) Sie waren — auch, de 7 en RER); ale 
mit fhönen Kupfer, von Piccart;' Vait'! de Zinfpreuck +. Filgant Carımina curas ; 
Orlei, Franz ERTIIGERLT und Te Leiden, 1717.8 13. Bogen. Man 
andern berühmten Meiftern, ausge⸗ findet, barinnen erden 
dieret, $ pen er 

(a7) ANes;waß fie euiret)ift, bed ——— ua 
denen Erben Jacobi Lefenille, zu Amzs sr werd 
Nerdam und bey allen andern Zollän» * — Den be) biekug 
diſchen Buchhändlerm, zubaben, 6 —8 Ber Fan 
(x27) Der eigentliche. Tisu/ hi jach-ihrer Aut —— den 
lautet ‚alfo: 5 TER —2 —* pt = und 


gen, beflaande, ih Gedichten von —8 —— Eifer, vor d ez 
— 627 
Ci c X 





de Hıflor. Liter. See. XVII. $. LE. Schl% 27-28. 5697 Ad 5264. & 


— — — — 72. D M. * 
Sammlunge von alten und neuen Z’heologifchen Sachen —— Sec. 
Jahres 1722, No. KXIX. * 24 XVII: 











Demnach wir alſo die, Sec. AVIII. neu aufgerichteten , oder Jetzige Ber 
wenigftens in Flor gebrachten und erneuerten Belebrten Sociereren ſchaffenheit 
derer Wiſſenſchaften und Rünfte , fo vieluns, vom denenfelben, derer, in vor 
vor dieſes Mal, befammt geweſen , abgehandelt haben; Miüffen Kon on 
wir , nunmeheo auch noch Eines und das Andere erinnern , don fen Seankdfi 
Denen , in vorigen Zeiten bereits , geflifteten Academiis Literariis ; fdyen Acade- 
In wieferne nemlich diefelben, zu denen neueften Zeiten, einigen Wache» min; - 
thum erhalten, oder worinnen fie fich etwa fonft geändert haben. Mits 

< bin fangen wir, von denen Sranzöfifchen, an; Da denn, zupörderfl, 

wegen 


Der Academie des Jeux Floreaux, (y 77) zu Touloufe, Folgen» Veſonders 
des zuonnoriren vorfällt 3 Daß nemlich ſelbige, noch beftändig, ihre von der Acas 
reife, (227) fo, auf die Beredtfamkeit, gefeget find, am Sr. S.ude- — * 
wigs⸗deſte, auszutheilen pfleget. Wie denn, unter Andern, Ao. 1731. Jeux Floreux, 
der Spruch, aus dem Prediger SALOMOLTIS, Cap. VI. v.7. 
zum Wett⸗Streite, aufgegeben wurde: Es iſt beffer, durch Weife, 
gefttaft, als, durch Krarren, gelobt, zuwerden. Es fähret ges Die Samms 
dachte Acadermie auch fort, ihre eingefchickten Schriften, die den Preis lung ihrer 
erhalten, in einer jährlichen Sammlung, in gros 2270. durch den Druck, > — 
helanm zimahei; (28) » Und, une Iren ieigen Mirgliedeen, if mm, fr 
# — —— ines geſetzeit. 


—— RMitglieder 
bleiben 5 Weil die Vielheit derer Ir⸗ nn 


5. renden einen Irrthum nicht wahre 


p.321 
a7) Eigentlich theilet ſie alle Jah madbe, - 
Y * De: (a 28) Die völlige Aufſchrift dieſer 


ze, 4: Präfe aus. ; Den erften einer 
Ode ; Den andern einer Redes Den Sammlung laufetalfo: Recweil de plus 
dritten einem groͤſern Gedichte ; Und feurs Pieces d’ Eloquence & de Poöfte, 
den vlerten einer Elegie,oder Schäfer prefenties a 1’ Ak ie des Jenx Flo- 


4427) De hac Academia, vid. fupra 





Gedichte. Die Materie, zu Erlangung 
des Preiſes auf das Jahr 1734. in.ger 
bundener Rebe, war uͤbrigens folgen 
de: Man ſolle das allgemeine Urtheil 
der Welt, mit Ehrerbietung, anhoͤ⸗ 
en; Aber / daran, nicht behangen 


ranx; pour les prix de 1’ année 1725, 
avec les Difcours de plafieurs Academi= 
eins 5; A Touloufe, in 12mo. : Diefe 
Sammlungen nun werden, gemeinige 
lich, in.der Amfterdamer Bibliorheque 
Frangoife, regenfigg; Mio, * 

auch, 


Ad $. 64. & 1698 
72. De Macı- 


natibus Sec 


Rachricht, 
deinie 


tres. 
Bil 
vielen 

en 


+ 


ih 
ber. 


elevez * Ziſtorie des itzigen Roͤnigs, LUD 


Sie ſchreibet 
auch die Hi⸗ 


* 
* 


des In- 
ſcriptions & 
—— 


ihr in 
St, 


gebene die Mlaterien, zum Bett» Strei 
Materien, zu FR annoch Rönig, LUDOVI 


bes Brei 
des Preiſes. 
Vermehrung 


rer Mitglie⸗ 


* 


es derer vornehmſten Der 
Viſclete. 


Des Vierten Capitels KA. Y. 


— — m, 


Herr de Chalamont de la 


Die Roͤniglich · Franzoͤſiſche fo genannte Academie des Inferi- 
won der Aca- prions & des belles Lesires, von der, wir, oben p. 3202. befonders 9% 
elt haben, hatt, die Zeit über Diefes Feculi XVII. nicht nur ihre 


Zufammenfünfte fleifig fortgefeget , 
( dem vormaligen Regenten von Sranckreich 


a 28*) an 


fondern auch einen groſen Pasron, 
‚bekommen; 


Als welcdyer denen Mitgliedern derfelben ihre Befoldungen richtig reich⸗ 


te und, vor ihre Aufnahme, möglichft beforget war, 


Nichtsweniger 


faͤhret fie fort, ihre Preiſe auszubiethen und, gewoͤhnlicher Art nach, 


—* ugeben. (6 28) 


Auch 
US XIV. erlaubet, Die Omjaht 


rer Mitglieder, mit 6. Membris Honorariis, von Ausländern, zus 


vermehren. Hergegen wurden, unter dem Regenten, Die Membra, 


welche fie Elevez nannten, aufgehoben. Uberdis brachte nicht nur, new 
fihft, befagte Aademie ihre Siſtorie LUDOVICI XIV. gu 
DieMembra Ende; Sonvern fie iſt auch, nun, — auf gleiche Weiſe, die 





auch, wenfe Mart. 1726. No. V. folgen: 
der Mafen , von denen igigen Mitglies 
dern berfelben, die ſich, fonderlich in ber 
Poöfie, bervorthun wollen, geur⸗ 
fheilet wird: Dieſe Paeten find, meift, 
junge Leute, Die ihren Geſchmack de: 
nen Caffie-AAufern zudancken. Sie 
ftellen fich ſchlechte Schriften, zu Mu⸗ 
ſtern, vor und befleifigen ſich eines 
hoben Seili , gekünftelter Ausdrhr 
«ungen, verwiceter Bedanden, kal⸗ 
ter Antithefium und Eindifcher Exela- 
matıonum. 

(2. 28*) Auch fonft haben ich noch 
verſchiedene Wohlthäter, vor fie, gefun ⸗ 
den, Unter Anderen, vermachte ihr nem⸗ 
lich der Herr Bourdelot, ein Mitglied 
derfelben, fein ſchoͤnes CuriofirerensCa- 
binet ; Und ber Herr Dureyus de Nova- 
ville, fe Neufville, Königlicher Reque. 


LXV. ae > 


ten-Meifter , hatt, un Anno 1732, ein 
neues Premium geftiftet von 400, Li- 
vres, das, alle Jahre, ineiner goldenen 
Münze, Demjenigen, in denen Zuſam ⸗ 
menfünften der Asademie,nad) Oſtern, 
audgetheilet wird, welcher bie, von ber 
Sneiett, aufgegebene Materie, aus ber 
Hiſtorie, oder Lireratar, am beften, abs 
gehandelt hatt. Die erfte demnach, 

u diefem Wettſtreit, erwehlte Materie, 
—** Stu Scientiarum, [üb impe- 
rio CAROLI M- Jeder Gelehrte, in 
ropa, fann ſich, barum, bewerben; Mur 
find die Glieder der Academic, barvom, _ 
ausgeſchloſſen. 

(b 26) Diejenige, fo, fo. 1734, a 
gegeben, war, vor Andern, Lid 
dig; Nemlich: Quousquewereris Jeien- 
siam ſuam Gesgrapbicam, sempore ALE- 
KANDRI M. perduxerias ? 

(<28) 





de Hiftor. Liter. Sec $.LI. Schol.a 28-d:28.  %699 #4 8,64 u 
in diefem Seculo, hatt fie angefangen, ihre eigene Hiſtorie, in vers natibas Ser, 
denen Zormis, zuediren; (© 28) Und, Ao. 1728. wurden, auf Be⸗· 
des itigen Rönigen, 2. befonders, Darzu, gefeplefte Dränner, nacy D*suleichen 

Conſt antinopel und weiter hin nach der Zevanse, gefehicht, allerhand Gier 
ausiohetige MSCra zuunterfuchen. Cd 29)- Solglich Ifk leicht quer» Cr rnon 
372-2 "08 \ achten, ihren Mit, 
rung Mönigs, LUDO VICLXIV ihre rn — 2 
Beſoldung nicht richtig erhielten. Jun: Levante, = 
mehro, find tvenigftens Tom: VII. mehe fchickt, 
gebachter Hiſtorie, im Druc vorhan: 


mA 19177 or 


- 














t de Böze, ndigen Secre- 
taire ‚zum Borfchein: Hiffoire 





de 1° Akademie Royale des Inferiptions 


belles Lettres, depwis fon Erabliffe- 
—— les Memoi- 
fs de Lirerätore, tiven des Regifires de 


eerte Acadeniie, depuis fon Renouveiles chet 


ment, jüs 
in go. FE 
€ Memoiren, p. 384. Part. I. p.391. 
und ı 8. Kupfer. Der Herr de Boze, 
alß Secretarins der. Academie, ift alfo 
Verfafferdavon. In dererfen Helfte 
Theils begreift Er demnach 


‚er 
x Hiftorie 


"en 17103 A Paris, 1718. 


diefer Academie, feit 54. 


ahren; Nemlich von 1663. da fieaufs ſche 









gerichtet worden, bis hieher, Inglei⸗ 
hen die Siſtorie ihrer Schriften, Di 
ve fü erneuert. worden, bis 
710. ber andern Selfte des er; 
in And dem andern Theile 
findet man.die Schriften, wel⸗ 
denen Mitgliedern, entweder 
‚ öffeneli ober befondern, 
‚ abgelefen worden 


» 





„1. Die Ziftorie, Pag. 394. bie 


den. ee denn, Hy Ao. 1731. det 
fünfte Tomus zum hein gefommen 
und, Ao. 1732. Fang 
nige abermals 2, neue Tomos Überreis 


(d 28) Gedachte Mitglieder waren 
beyden gelehrten Aebte, Sevin und 
Fourmont, der jüngere, &ie gingen 
alfo, 40. 1728. mit dem neuen Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Geſandten, nad) Conftantino 
pel; Alwo, fie, mit Einwilligung des 
Gros-Bultans, bie, in feiner 
sbeque, befindliche Chrdifche, Arabi⸗ 
fe — —— Karen 

ı. unterſucht, und ges 
een USPBeie,aban, mitgenommen, 
haben. Ausgange, Ao. 1731. Fa 
demmad) ber Herr Fourmont,‚erft, wie⸗ 
derum zurück und brachte, über 3 
bisher, noch unbefännte und, von Feis 
nem Gelehrten, jemals, ausfindig ges 
machte, alte Griechiſche Inferiptiones, 
mit, Es find So, darunter, welches 

zuverwundern, auf eine befondere 
Art, geſchtieben, fo, von denen Gries 
dien, Bssgopndr genennet wird; Wor⸗ 
aus, man bad Alter dererfelben gar leich⸗ 


folche te abmeſſen fann. Befagter Herr Four- 









en sang 
gen , war Nichts anderes Yrfac 
weil Die Mrmbrb, unter der Di 


Re 


| Ende, 
j ae gtofe Menge Handwercks⸗ 
N (32) 


b / mont haft allein, um die Gegend, bey 


Sparta , 200. Steine, mit dergleichen 


ders Uberfipriften,ausgraben lafenund fh, 


Seine eigene Kos 
Leute 


Ad $.64. & 1700 
72. De Mace- 


natibus Sec. 
Aarıul. 





Des Vierten Capitels Sed. V. 





— — — — 


achten, daß Die etwa, von Zeit zu Zeit, vacanı gervordene Stellenihrer 





Leute gehalten, die den tiefften Grund 
der Erde durdigraben, und alle Über: 
bleibſel des Alterthums herausfuchen, 
—* Es wird, uͤbrigens Alles auf 
a8 ſauberſte und accuruteſte abgeſchrie⸗ 
ben; Und kann man ſich, ſo bald nur 
ermeldter Herr Aucdor, mit denenjeni⸗ 
gen Anmerckungen, fo Er hinzuzuthun 
in Willens ift, zu Stande feyn wird, 
Die Hoffnung machen, einen noch wichtis 
n und anfehnlichern Schag, von 
m, zuerhalten, ald von Herrn Chis- 


bull, durch daß, vor etlichen Jahren, in 


england, herausgegebene vortreffliche 
Werck, zum Borfchein gebracht worden. 
Was uͤberdis obbefagte Academie, bis⸗ 
ro, ruͤhmliches verrichtet, wird, aus 
Baba Berichte, de anno 1724. zu⸗ 
erfehen feyn: „US Herr Vanverden 
die Cafpifhye See, auf BefehldedCzaars, 
uumreifet ; Um eine accurare Eharte, 
won allen Rüften derfelben, zuverfer⸗ 
tigen ; Haben die Ruffifchen Soldaten, 
von der Garnifon, zu Faick, welche fich, 
etwas meiter hin, gegen den Meer. Bus 
n, von Yemba, in da® Land, gemacht 
tten, einige Statuen und Rollen von 
MSS. aus einem alten Tempel, mit fich, 
>. ber zwar zerſtoͤret, aber doch, 
ey denen Tartarn biefer Gegend, wel⸗ 
dje die Mabomeranifdye Religion nicht 
angenonmen, in grofer Hochachtung 
if. Se. Czaariſche Majeſtaͤt befrag⸗ 
ten hierauf verſchiedene Leute, in Dero 
Laͤndern, welche, nach der Tartarey, ger 
reifet waren , vergeblich , von diefem 
MSS ; indem folche , weder die Spra- 
che, noch die Schrift, fenneten, Die 
Ungewiſſheit, darinnen, dieſer Prinz, 
Dadurch, gelaſſen wurde, vermehrte 
feine Curinfire. Daher er, an den be, 


Mitglieder, 


— 


Bignon, ſchrieb und dieſem ein Blatt; 
darauf, die Schrift, noch am vollkom⸗ 
menſten, ausſahe, überfendete, Der 
bt, Bignon, übergab baffelbe dem Hr, 
de Boze; Damit ber es, bey ber Aca- 
demie des Belles Letsres, bekannt machtt; 
Alwo, Hr. Fourmont, und Freret,gleid), 
faben, daß es eine Indianifchye Schrift 
bes Koͤnigreichs, Bewgalo und Ava, am 
Ausfluß des Gamges, ſey, deren man fich, 
in Tbiber, einem grofen Lande, an ber 
Nord:Seite von Indien, welches, art 
die Tartarey, ſtoſet, bedienet. Diefe 
Entdeckung war, um fo viel angeneh⸗ 
mer, ba man, ſchon, aus dem Zeugniß 
einiger berühmten Reifenden,toufte,daß 
Tibet der Mittels Pundt der Religion 
der Tartarey ift und baf ihre Lamas, 
unter dem von Tbiber, ſtehen, welcher 
der heilige, oder grofe, Lama genennet 
twird und zugleich ber kandes⸗ Hert und 
der Oberſte Priefter ift. Here Freret 
befaß eben ein gefchriebened Lexicon, 
von ber Sprache ded Landes, Thiber, 
welches ihm ein Miftonarias , vor «inis 
gen Jahren , Überlaffen hatte ; Durch 
deffen Huͤlfe, Herr Fourmont, bald, ein 
Stüd von dem MSS, verdollmetſchte. 
Und obgleich das Lexicon, welches Doch, 
fiber 4000, Worte enthaͤlt, deñoch nicht 
alle diejenigen hatte, welche, auf der Rol⸗ 
le, ſtunden; Go half ſich gleichwohl Here 
Fourmont, durd) feine Wiſſenſchaft von 
ber Sinefichen und Tonguinifchen Spra⸗ 
che ; Welche Bänder nemlich, a 
grenzen und Viel, mit demfelben, zu 
verkehren haben. Der Abe, Bignon, 
konnte alfo das Berandigen habın, Sr. 
Czaariſchen Majeſtaͤt unverzöglich die 
Erflärung der Molle zuäberknden ; 
Und diefer Prinz hatt fi, aufs verbinds 
lichte, 








de Hıflor. Liter. Sec. XVIIM-$.LI. Schol d:8 -e 23. 


sror Ad $. 64. & 
— ng nn rer en Te De Mæce- 
Mitglieder, (e 23) allezeit, mit gelehrten, berühmten und vormehmen raribus Ser, 

‚Männern, wiederum befeget worden, die fie alfo, bis dere, in ihrem Flor, — 





beſtandig erhalten und, mehr und mehr, vergröfern, Ne 
* At __ Ebenfals Mitglieder, 











lichſte, davor, bebandet und grofe Hoch⸗ 
achtung, vor die Gelehrten, in Franck⸗ 
zeich, welche feinem Berlangen ein Ge⸗ 
nugen gethan, bezeiget. Ja Er ging, 
fo weit, daß Er ſich auch entfchuldiget, 
daß Er Solches, nicht eher, gethan; 
Indem Er geboffet, Er würde zugleich 
ein ganzes MSS. oder boch wenigſtens 
ein von mehrerer EIERN: 
ald das vorige , Überfenden Fönnen ; 
Als weswegen, er, fogleich, Befchlgeger 
ben habe, fo viel, als möglich, von die⸗ 
fen Rollen, zufammen zubringen. Aber 
Er feßet hinzu, die Ungefchliffenheit bes 
rer Soldaten, nebſt der fchlechten Hoff: 
tung, die man gehabt, eine Erflärung 
— babe verurſachet, daß fie, 
aus Einander, zerſtreuet worden. Doch 
werde man, aufs neue, Fleis anwenden, 
Etwas auszuforfchen. Das obgedachte 
uͤberſeudete Blatt iſt demnach ein Stuͤck 
von einer Leichen⸗Rebe, welche ſich, mit 
einem beſondern Beweiſe, von der 
Unſterblichkeit der Seele, anfaͤngt. 


(e 28) Die erſten 4. Perſonen, wor⸗ 
aus, dieſe Academie beſtund, als fie, A0. 
1663. aufgerichtet wurde, waren der 

tChapelain,; Der Abt, de Bourzeis; 
Here Charpentier und der Abt, de 
Caflagnes, ach er Zeit, hatt fich, 
wie wir, bereitö oben, gemeldet, biefe 
ihre Anzahl , biß auf 40, vermehret. 
Und felbige waren, Ao. 1717, folgende ; 
Honeraires, ober Ehren » Mfitglies 
der , bie, nicht nur dem blofen Tieul 
führen, fondern auch ber ganzen Acade- 
mie zu Ehren gereichen: Der Abt,von 
Louvois; Der Abt, von Caumartin ; 


Der Abt, Biguon ; Der Eardinal, von 
Rohan ; De Beringhen ; Graf von 
Chateauneuf ; Le Pelletier de Souxy, 
Foucaut; Bignun; Der Pat. Tellier,; 
Bon Bercy ; Und der Eardinal, von 
Polignac. 
Befoldete : Die Herrn Dacier; 
Couture ; De Vertot; De Boze, 
Secretaire und Schaßs Meifter ;_ Fra- 
guier; Maſſieu; Baudelot; Moreau de 
Mautour ; Burette ; Anfelme ; Coypel. 
Affoeiixten, oder Mitgenoſſen: Die 
Herrn Boivin, ber Ältere; Boivin, bee 
jüngere ;De Valois; De laMare; Ma- 


‚rin; Sevin; Blanchard; Fourmontz 


Hardion,; Mahudel; Bannier ; De Fon- 
tenu; Preret; Goulley de Bois Robert; 
Salliee; Lormande; De Valincourt ; 
Gedoyn, oder Gidoin ; Falconet ; De 
Riencourt ;_ Und der Abt, d’ Antin. 
Ausländer,foben Tieu/ führen: 

Der Eardinal , Gualterio ; Am. 
helm Banduri und ber Herr Jo. Chri- 
ftoph. Uelins, Redor und Prof der Uni- 
verfiset, zu Bafel; Als welcher, an die 
Stelle Gisberti Cuperi, gefommen. 

Alte Befoldete : Der Abt, Renau- 
dot; De la Loubere ; Der Abt , Bow- 
tard; Und Simon, 

Alte Mocürte: Der Bifchoff von 
Chaftres; Der Herr Rollin; Der Here 
von Fontenelle ; Henricn ; Danchet ; 
Der Abt, Mongault; Der Abt, Nadal; 
Der Abt , von Boifly; Der Herr le 
Qyien dela Neufville; Der Herr Boin- 
din und der Here von Mandajors. Aus 
fer diefen find, und auchnoch, von bes 
nen, vor und nach ermeldter Zeit, aufe 
genommenen Mitgliedern, folgende be⸗ 

N (32) 2 lannt 
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Von der Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſ. 
Academie de, 
rer Wiſſen⸗ 


ſchaften. 


Der Regent 
und Koͤnig, 





Des Vietten Capitels 24. V. 


Ehenfals ficher die Aöniglich » Seanzöftfche Academic derer 
‚ (e28*) mod, in gröffenm Flor, Den, 


ſowohl der 


erzog von Orleans, als der. bur 


ge Regen, in 


Seanchreich, (f 28) | und auch der itzige Koͤnig, alda, LU u 


kannt geworden · Herr de Valbonais, 


Ludov. XV, geweſener Correſpondent der Academie; 


bie Höhe 


ert Reaumur; ‚Herr Fagon de la Faye; 
‚Herr Bourdelin ; Herr Pinart; Herr 


Valefius, ein Sohn des berühmten Adri- Haupt 


ani Valefii ; Als welcher zugleich, an die 
Etelle Herrn Gatlande , Adniglicher 
Antiquarius getoorben ; Ferner der Abt, 
Bagnier; Der Herr de Fonfemaille; Herr 
Läncellot ; Der Abt, Bonani; Der Abt, 
Boutard; Der Abt, Fragvier ; Der Par. 
;Sebafian Truchet ; Herr De Bouilly ; 
-Serr De la Barre; Der Abr, Vatri; 
Hert Ludolph. RUMSETEER; Der 
Abt, Bouillaud ; Herr Dourcy de Noin- 
ville; Der Herzog von Coaslin, Bi: 
ſchoff von Metz; Herr Bonami ; Herr 
Foncenmagne und Herr Prof. Jo.Daniel 
BSC5AOEPFLIFT, in Strasburg ; 
Der, 6. 1731. noch zum wirckl. Mit; 
glied mehr erwehnter Academie, aufge: 
nommen worden, ‘Unter denen Prefi- 
densen, aber find, vor Andern, nachbe⸗ 
niemte merckwuͤrbig: Der Abt, de Lou- 
vois; der noch lebende Cardinal, Fleu- 
wi; Item ber Cardinal, von Polignae ; 
Der Cardinal, von Rohan; Der Staat: 
Math, Foucault ; Und der Abt, Bignon; 
Melcher auch, iezuweilen, Vice - Prefi- 
dent gervefen, Anno 1730. hergegen 
War ber Medicus, Burette, Diredor und 
"Der Abt, Bannier, Sub-Diredor. Anno 
1731. aber verwaltete das Diredforar 
‘der Duc d’ Antin; Und So. 1734. war 
auch der Here de Boze annoch Secre- 
Barius perpetuns, 











(e 28°) Bon biefer Academie, ha⸗ 


ben wir, bereits oben p. 3201. (73209. 
bringen fie, Herr de la Nauze ; Herr Geoflroy j geh p- 3201. 03203 
hoc) mehr, in 


andelt. 

(£ 28) Sobalbd, diefer nemlich bie 
Regencſchaft überfam, warf er ſich zum 
und Proredore diefer Academie 
auf, bezeigte auch öffentlich, daß er dies 
felbe allen andern Academien weit vors 
giehe. Sa er hatt, zu derſelben var 
meh, die fo genanriten Zlevez, unter ih⸗ 
ren Mitgliedern, reduciret. Hergegen 
richteteer, bey derſelben, 4, Stellen von 
Affociez Libres , wie die auswärtigen 
Affociez find, vor die Landes: Kinder, 
auf: Und zwar vor Perfonen, die feis 
ne Penfion füdyen; Als dazu fie, mie 
mals, gelangen fönnen, Gleichwohl 
muͤſſen dieſelben auch nicht, von häherm 
Stande, feyn ;_ Denen nemlich einzig 
und allein die Ötellen derer Honoraires 
gewidmet bleiben, * Nachdem nm der 
Rerent fo viele Hochachtung , vor Diele 
Academie, bezeuget ; Bemerckete man, 
gar bald, daß die vornehmſten Herren, 
mit grofem Eifer, in dieſelbe, aufge 
nommen zutwerden, und die Stellen des 
rer NHonoraires, welche fich allein , vor 
fie, ſchicken, gubefleiden , wuͤnſchten. 
Die 4. Stellen aber, von denen Afdeiez 
Libres, welche keine andere Verrichtun⸗ 
gen, über fit, nehmen dürfen, als die 
ihmen felbft beliebet, wurden, gleich Ans 
fang®, durch die Wahl derer Auademi- 

ten und darauf erfolgte Beſtaͤtigung 

der Resenten, mit folgenden Gelehrten, 

befeßet ; Nemlich bem Mr. Montmöort,eis 
nem eifrigen Anhänger des P. Male- 
bran. 


monde 
0 Pr $. Mace- 
natibuls See. 
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de Hiſtor Liter, Ssc ESchot d 28-i 28. 
TUS XV. (28) habın Nichts gefpavet „Bisfelbe. nicht nur Dache, 
zuerhalten, —* auch ihr % nfehen noch —* DEM 
haben fich uͤberdis J unden, „welche Diefe ,n — 


Academie, mit veichlichen Seifeungen verſorget. (h28) Dahero pre, 

Hart dieſelbe, noch immerzu, nicht nur. ihre „ vormahls, gewöhnliche, Continuatio 

fondern auch neue, Preife ausbieten koͤnnen. Ei 28). Nichtsiwenis ihrer Hiſtotie. 
— an, Aa BF DIR IR; ger 


branche ; Dem P. Reyneau, beffen ten Geſtifte des Herrn de Rotiille de 
Schriften befannt find ; Dem Herm -Meslay, find 2. reife wor⸗ 


de ſa Faille, Capirain der Garde und er⸗ den, welche audpbie Acadene, Ao 1726. 
fahrnen Matbernarico ; Und dem Herrn 
‚Chirat , vornehmften Leib Medico bed 
Regenten. Im Übrigen mufte ber Abt, 
‘Bignon, alle Sonnabende, eine lange 
"Audience, bey dem Regenten, haben und 


„biefem ergehlen, was, Jede Woche,in der‘ 


‚Academie, vorgegangen. 
. (8:28) Diefer hatt nemlich, unter 
Ylndern, jurichtiger Auszahlung derer 
:Vefoldungem derer Mitglieder diefer 
Academie fo wohl, als aller anderer 
Franzoͤſiſchen Königl. Acad. eine Ins 
weiſung, auf den Pacht derer Poſten, 
gegeben ; Anderer: ordentl Einkünfte, 
fodie Academie derer Wiſſenſchaften, 
Ans beſondere, von dieſem Koͤnige, eis 
‚Halten, zugeſchweigen; Als dahero auch 
9 Academie, den 2. Decembr. 
1726. Achte von ihren Mitgliedern, 
«an ben.Cardinal, von Fleury, abgeord⸗ 
eb; Um deffelben Befehle, wegen Yu: 
wendung biefer Einkuͤnfte, fo ihr der 
König, eigentlich zu Anftelung derer 
Experimense, geordnet, zuerhalten. 

( b 28) Befonder® verordnete Herr 
Roüille von Meslay Me ey ber 
Herzogin, von Richeliew, in feinem 
Teflamentt, 2. wichtige &eflifte, bie zu⸗ 
fanmen ein Capital von 125000: Livres 
‚ausmachen. 

. (i28) Nemlich von dem vorgedach⸗ 


14: Tage, nach DOftern, zum erften Ma; 
le, ausgetheilet hatt; Und bekam den ai⸗ 
nen darvon Herr George Bernhard 
BURLESWTIGER, bamaliger Prof. 
Phyf: zu Petersburg. Sonſt gab, 
ſchon Anno 1724. bie Academieein Pa- 
sent, wegen biefer Preife,beraus ; Deſ⸗ 
ſen Hauptfächlicher Innhalt, in Fol⸗ 
gendem, beſtehet t Nachdem bder ter; 
“florbene Herr Rouille de Meslay, gewe⸗ 
ſener Parlements⸗Rath, zu Paris, bag 
edle Vorhaben gefaſſet hatte, zum Auf⸗ 
nehmen berer-Wiffenfchaften und dem 
Nutzen, welchen das gemeine Wefen, - 
daraus, zugewarten hatt, feinen Bey⸗ 
frag zuthun; Hatt er der Adnigl. Aca- 
demie derer Wiſſenſchaften ein Capi- 
tal, zu 2. Preiſen, verınacht, die Dems 
jenigen follen außgerheiletiwerden, wel⸗ 
che,nach dein Urtheil dieſer Gefellfchaft, 
die beften Ausführungen, von 2; unters 
fehjiedenen Materien;'die er, im feinem 
"Teflamient, angezeiget und: davon er 
'Bxempel gegeben, werben eingeliefert 
haben. Die Materin, zum erften 
Preife, betreffen nemlich das allgemei- 
ne Syflema ber Welt und bie Aflrons- 
miam Pbyficam.  Diefer Preis folte, 
dem Teftanıente nad, aus 2000, Pfund 
beftehen und, alle Jahre, ausgeboten 
werden. : Aber die Verringerung derer 
Intereffen. hatt verurſachet, baß man 
N (32) 3 denſel⸗ 
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denſelben, nur alle 2. Jahre, austheilen 
kann; Damit er deſto ſtaͤrcker ſeyn moͤ⸗ 
ge; Wle er denn wircklich auf 2500. 
Vfund geſetzet worden. Die Materie, 





. zum andern Preife, hergegen gehet die 


eg und Handlung an. Der; 
ſelbe en nur, alle 2. Jahre, 
audge werden und, aus 2000. 
Dfundbefteben. Die Academia hatt, 
demnach, ber Abficht bed Stifters ge 
mäg, zum erften Preiſe, welcher auf das 
Jahr 1726. gefällig ift, folgende Mase- 
rien ertvehlet: Die Befene des Anſto⸗ 
fens derer, fowohl vollkommenen, 
als unvolllommenen, elaflifchen Coͤr⸗ 
per, aus einer wahrfceinlichen Kr; 
klarung dee Phyficalifcdyen Urſache der 
Elaflieitet, hergeleitet, Die Gelehr: 
gen, von allen Nationen, wie auch die 
ausländifchen Affociez der Academie, 
‚werben erfucht, an diefer Materie, zu 
arbeiten. Denn fie hatt fich felbft das 
Geſetze vorgefchrieben,die einheimischen 
Mitglieder,von Erlangung des Preifes, 
aus juſchlieſſen. Man wuͤnſchet, daß 
Diejenigen, welche ihre Schriften eins 


ſchicken wollen, Franzoͤſiſch/ oder La⸗ A, 


geinifeh, ſchreiben mögen. Doc fiud 
fie,daran, nicht gebunden ; Und fie fön- 
nen fchreiben, in welcher Sprache, fie 
sollen ; indem bie Academie ihre 
Schriften wird uͤberſetzen laſſen. Man 
bittet ſie aber ſehr, leſerlich zuſchreiben; 
Sonderlich wo Algebraiſche Rechnun⸗ 
gen, darinnen, vorkommen. Sie duͤr⸗ 
fen ihren Schriften nicht ihren Namen, 
ſondern nur einen Spruch, oder Devi- 
fe, beyfügen; Und, wenn fie belieben, 
koͤnnen fie ein abgefpnberted und, von 
ihnen, verfiegeltes Biber hinzuthun, 
barinnen, nebft befagtem Spruche, ihr 





Des Dierten Capitels SA. V. 
— — — nd 
ger faͤhret fie fort, ihre eigene Aiufdorie , durch den Druck, public zuma⸗ 

. den ⸗ 





Nahme, Bedienung und Adreffe, bes 
findlich; Als welches Bitter, von ber 
Academie, nicht wird aufgemacht wer⸗ 
den; Wo bie Schrift nicht den Preis 
erhält. Diejenigen , welche ihre 
Schriften einfihicken, fönnen die Liber» 
fchrift, nad) Paris, an den beftändigen 
Secretaire ber Academie, richten; Dder 
ihm diefelbigen laffen einhändigen, In 
dieſem letztern Falle, wird der Secresaire 


‚Demjenigen, von dem, er bie Schrift 


erhält, einen Schein, darüber, geben 
und, darinnen, den, auf ber Schrift, 
befindlichen Spruch und derſelben Nx- 
mer , nach ber Ordnung, wie er ſie er⸗ 
halten, beniemen. Die Diſſertatt. fol 
len jeboch, nur bis auf den 1. Septemb. 
1725. exclufve angenommen werden. 
zer en will bie Academie, bey ihrer 
ffentlihen Zufammenfunft, nad) O⸗ 
ftern, bed Jahres 1726. befannt mas 
chen, welche eingefchickte Diſertat. ben 
Preis erhalten, Wenn nun über die 
Schrift, fo ber Preis zugefprochen wor⸗ 
ben, der Seoretaire, einen Schein geges 
ben , händiget der Schatz / Meifier der 
cademie Demjenigen, welcher ben 
Sceinvorzeinen wird, die Summa des 
Preiſes aus; Und man wird babey kei⸗ 
ne weitere Umftaͤnde brauchen. Mo 

kein Schein, vom Secretario , ge 
worden, darf der Schatz » Meifter den 
Preis Niemanden folgen laſſen, als dem 
Audori ſelber; Wenn ſich der, zuerken⸗ 
nengibt ; Oder Demjenigen , der eine 
Vollmacht, darüber, von bemielben, 
aufweifen fan, „Im borbergebens 
den Patente, iftübrigens auch berichtet 
worben ‚daß die Marerie bes andern 
peeifes, auf den erftmaligen Wettftreit 
fepn folle : Welches Die —* 
© 
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ben: (k.28) Und igo, fl fie fogar befchäffiger, den gelehrten AIBelt zenzrr. Ser. 
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fie Art fey, aufder See, die Gleich» 
beit der Bewegung derer Waſſer, 
oder Sand, Uhren, entweder durch 
inri gen der Machine, oder 
durch das Aushängen derfelben, zu⸗ 
erhalten; Und daß die Schriften, zu 
dieſem Preife, dem Seereraire der Acas 
demie, noch vor dem erften Jenner des 
Jahres 1 225: müffen eingehändiget 
werden. Endlich fo beftund die Srage, 
fo, zudem einen Wettftreite, aufs Jaht 
1730. aufgegeben war,darinnen : Was 
die Urſache dee Ziiptifchen Figure des 
rer Planeten: Ereife fey. und warum 
die grofe Axe dieſer Elipfeos ihre Ka⸗ 
ge verändere? Aufs Jahr 1734. her⸗ 
gegen war die eine aufgegebene Frage 
wiederum folgende: Quanam ca 
Phyfica fit inclinationis orbitatum.pla+ 
netarum, ad planum Æquatoris, revolu+ 
tionis folaris, circa proprium axenı, & 
unde veniat, quod inclinationes harum 
orbitarum, inter fe, diverfx fint. Die 
andere Materie aber, worüber diefe A- 
eademie, tin Jahreı 734; den Preid auf, 
theilen wollte ‚ lautete alfo : Auf was 
por Art, die Ander, am brften, zuver⸗ 
igen; Sowohl in Anfehung ihrer 
Beftalt, als in Anfehung der Art und 
weiſe, wie fie zufchmieden ımd web 
ches Die befte Mawiere, fie suprobiven, 
y. Weil nun diefed Thema mehr, 
als eine Frage, in fich hält; Und folg 
lich die, darüber, gefertigte Schriften, 
etwa in dem einen Punct, wohl ausge⸗ 
führt geweſen, in dem andern, hergegen 
alzufchwach befunden worden; Als hatt 
fich, deswegen, die Acodemie entſchloſ⸗ 
fen, 3. befondere Themata, aus nur ges 
dachter Frage, abermals aufzugeben ; 
Davon, jede Schrift, welche man, bayı 


innen, für Die befte, achten wird, in der - 
öffentlichen Berfamlung, nach ©ftern, 
1737. ben gewöhnlichen Preis von 
1900, Livres, der Stiftung gemäd, bes 
kommen fol. Daseine Themaift dem⸗ 
nad) : Welches die bequemſte, oder 
vortheilhaftefte Figur fey, Die man 
denen Andern geben Eönne? Das 
andere : Welches die befte Art, die 
Ander zufchmieden, fey? Das dritte 
aber: —— die befte Art, ſie zu⸗ 


:(k28) werben auch, als 
legeit, die, von denen Academiflen, vers 


fertigte Differtationes , nichtsweniger 
die Elogia derer verftorbenen Mitglies 
ber, angebrudt, Der Academie be 


u ftändiger Seeretarins, „Here de,Fonte- 


nelle, continsiret fie, immer noch ; Und 
bee Erſte Zomms davon fam,-fo. 1714. 
heraus; Wie, bereits oben, gemeldet 
worden. Dieſer hält Dasjenige in fich, 
mag, ber Academie, feit Ao. 1699. 
merckwuͤrdiges pafiret ift. Der Ans 
dere hergegen führet folgende Aufs 
ſchrift: Hifloire du Renowvchement de 
P Academis Royaledes Sciences,en 1699. 
dr. les Eloges Hifleriques de tous les Ar 
sademiciens, morts, depuis ce Renonvel- 
lement. Avec un Difcours preliminais 
re, für Putilife des Mathematiques ° 
de la Phyfique, Pan ‚Mr: de Fontenel- 
le, Secreraire ‚perpetuel de? Acadıemit 
Royale des Scientes. Tome. 11; AParis, 
1717. in12mo. pp. 439. - Man hatt 
‚Diefelbe, nunmehro,fchon bis aufs Jahr 
1730. volfländig. Einige Differtasio- 
nes. werden voͤllig mit hinein gedruckt; 
Einiaeabır, nur Eætractes Weiſe. 2 
der Theil iſt anbey, folgender Mnafen, 
abgetheilst ; Erf And die u 
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die Gradus 


ber Linie augs ſchen Differtationes befindlich 


meſſen. 
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So⸗ 
dann folgen die, fo, zur allgemeinen 
Klare Kehre, gehören ; Berner die 
‚Anatomifcyen , Medicinifhen , Matbe- 
marifchen, Chymifchenund Botanifcyen. 
Gemeiniatich, ift auch ieder Dand; mit 
ſchoͤnen Kupfern, ausgezieret und , in 
Amfterdam, nachgedruckt, worben. 
Ubrigens hatt der vuchhaͤndler, Mon- 
talant, in Paris, Alles dasjenige, was 
diefe Acddemie, noch vor Anno 1699, 
prafiret, in 6. Bänden, in gro. juſam · 
mengehruekt. "ABie denn auch die fra- 


dernie KelbRt, vor ihren Ermeuerumg, zu H 


unerfehiedetieh Zeiten W Foliansen und 
11. Onartanteit herausgegeben ; Wel⸗ 
che alle, ‚in dem Lowure, find gedruckt 
worden, Sie nte nemlich ung Jahı 
te 77 te Sennihung; in Folio, die 
eſchiedene Ftagen des‘Blöndels ‚von 
er Das Kurift | "DES Pickared, von 
der Brdmeß Kunſt, undeinige ander 
re Trattaroeh derer Herren, Maristtei 
bertault und bon Frenice, in fich hieb 
te. Im Jahr 16081 lies ſie auch, ie 
Folio, eine Anhtomie verſchiedenet 
Thiere drucken Ebendaſſelbige Jahr, 
kam zum Vorſchein ein Entwuefjvön 
der Reiter Wiffenfchaft, amt einer 
Befchreibung von 40. pflanzen. An 
dem nnomiteh erche , "hatte ber 
ert Perraule dei“ geöfeften Antheil; 
Und, än dem letztern, ‘der on Dodart. 
Die I. Quartanten’aber faffen lauter 
Mathenanfdye und Phyficalifcye De: 
richte, in ſich. Sie wurden, im Jah⸗ 
re 1692. d7 1693. gebruckt ; In wel⸗ 
chem letztern 8 Jahre, die Ara- 
demie dud) 2. Foltanfen heraus gab; 
Deren einer eine Sammlung verſchle⸗ 
deiter Schriften derer Herten yon ko · 





M⸗· —— —r — — — — 
See. eine Gersiffpeit, von. der Linie, zuverſchaffen. CI 28) Alſo iſt chung 
und 


under, 





berval, Huigeng, hiearts, Auzöut, Fre- 
nicle, Mariotte und Romwer, Reeu⸗ 
mur iſt. In dem andern, hergegen 
findet man viele Obfervaniones, welche 
auf verſchiedenen, jur V 
ber Sternſeherey und Erd/ Befchteis 
bung,aufAUDWIGSS XIV, Befehl, 
angeftellten Reifen, find: gemacht wor⸗ 
ben; Wie auch) amterfchiedene andere 
Abhandlungen, von. der Sternſehereh. 
Die letztern kommen jalle, von dem 
Cafüni, ders: die allermeiften Ob · 
ervationen von dieſen und dem 
Herrn bieart. Wann nun gleich die 
Acadernie, richt alle Jahre, die, in ber 
felben, abgelefene Schriften herausge⸗ 
eben hattz; So kann man ſolchen 
ngel. dennoch, aus des —— 
Ubmei Hißrie ‚ erfegen'; Ms welche 
im Jahre 1666: anfänget und/ bis auf 
das Jahr 1700. gehet; Und darinnen, 
von allen Difertationen ‚bie, in ber 
Academie, find verleien worden, Aus⸗ 
Üge, befindlih. Sonſt iſt es, bey 
«uerung diefer oft gemeldten Aca- 
Hemie, ausgemacht werben, daß nun 
alle Jahre, ein Band/ von dergleidyen 
Berichten, fol gedruckt werden Wel⸗ 
chem auch der Here Serreruire, big 
hierher, richtig nachgelebet. 
(128) un “wurden nemlich, 
auf Anftiften dinal& von Fle 
von denen beyderKönigemvöngen 
reich und Spanien, verfchiedene Ara- 
demich, au® diefer Sorierer, ald gute 
Afltonomi namentlich DieHerrenGodin, 
Boughiers und de la Condamine, 
America, geſchickt; Um, daſelbſt, bie 
Grade des Æyquatori⸗ em 
Se. Eminence haben d von 
Hochgedachten Koͤnigen / Alles dosje⸗ 


nige 
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m 28) Den Coeol⸗ A Ditglicber, 
—— — findet man indem Toms, Prefidum und 


nen, I 

6 haben biefiben neourt ; Agı 

h Peru, als den ER; Sauveiiey Pipe 
‚onter den De Pisle; Verlon; Dehanın; an 
fons ; Bottfr, Wilh von. A 
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—— und Mfenfchen, uns 
find ; Nach demUnterricht 
den use der Grofe feinem Zoh⸗ 
ne, und der verftorbene Rönig von 
—— — XV. ſei⸗ 
Denen wer⸗ 

25 zu un kamune, 

Ks ligite, erudimini, qui jndica- 
zis terram! "Aa. 1733: Dargegen; bes 
traf die aufgegebene ‚Marerit , iu Ers 


laugung dieſes Prei ed, die or B 
finbeit,in Steeie: 3 die. 
Morte der Schrift: King - 
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aind beruͤhmte Männer, zu iebern, gehabt, (28) BAG ende nah sen 
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Dee Dere.de la Mow J Der Abt, Ala- 
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PR vr Sarrafin ; 1 ve de Choify; gedachter — 5*— 
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ſchoff von ee h Francifcus Sali- —— 
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—— ‚ Terra Mon- ro 
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— te; man keine 
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der Kentemie naar ——— — — ranq 
der Archite- es’ Avd dux PA 
Aure gewe⸗ * — Tode abgegangen, * R 0 Da 73° Ba 
r ne’. { 
4 un su e 5* 1* uw 
4 w * is | Ar 14 L "19 e . 
Mon ber ihiz er 2 = 


England, "di — yende.Aca 
gen Derdafı Pe Eu eng fen; bon ihrem ihigen ıpf * 2. 


Kb ikhen Prinzen von vo AU RE Vorrechte —3— 
Socetzt derer weniger ihrem itzigen Pr. i, dem Ritter, HansSloane, Ar 9 
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ten. zudancken. 268 Mn cab ee immer noe 
Beſondete — —— Moe 
neue Sti © Br * — add 
tung, ben bers - 
























felben, (u 28) Derſelbeiſt aigentlich De- fen Zeiten, eine 4 a 
&or Medicine. und ein groferreund und, in dem 7 Ben sen. G 
der Gelehrſamkeit. Er befißt sanben Cheif M —* 
A ſehr ——————— 
md iſt, eine lange Zeit, beftändiger m 


Prrefes diefer Academie geweſen; Indem 
hm, alle Jahre,von neuen, dieſe Wuͤr⸗ 
de con/eriret wirds 

(v 28) Ermeldter ı Ritter , Sloane, 
hatte nemlichz als ein Wohlthaͤter der 
Geſellſchaft derer — dieſer 
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Ar ; 64. ori Bin Vierten Capitels Sc: V. a 
—— RE A Cefaream Leopoldino-Carolinam Nature Che 
—— ‚rioforum ‚ fo hatt diefelbe, nach Abſterben —— 
—— * SEHBOECR, welcher neimlich, den — — 

enwaͤrtigen 

— der Behr, Gem. ar. Jen Ba Belchier: . Med 7 — 


"Richard Bent Mr. Silyanus _ ter Douglas, Z/g; 
—— Bevanı Sir‘ —9 A 


riofotum. = a Blackwell, Z 1; William Bogda« ley, Zfqz Mr. William Duge : Tho- 
ni, Ei el Boylfion: en oe Ef: Mr. William: 
EM RA Pr. S: OwenBrig-' Ealt: Sir Jam FL Bart : Au« 


Littleton Browh, M. ony Ellys,"D!D: Sir John Evelyn, 
Mr. John Btowne: Fraiis Duke of BR a Ay * 





* John B * 4 Lord 

( sdogan am ı F j ” * Freque y 
bell, Efqa: Mr. George — Jöhn Fuller, * Per 
mes Campbell, M.D. Med. Reg. —* iem Ful« 


Efq koſe An = M.D: Mel rar 


William Carr, 2/4; Jacob 4 Cahio lerton, M.D: 
br hard 











Sarmento, M. rle⸗ Caven· Gage: Robert Gay, Zfg: TB —8 
dish; ‚Lord James Cavendish: ges, Gent ; James Gibbs, , 
Chambers, Gent: James * r, E/4. William —8 D 
doa: Stephen Chafe, M, Br Richard Graham, Zjg. Me, —3 


Cheyne, M. D: George 0 * Efq: Col. John Guife : 
mondeley : Samuel Clärke, Y" Te B,D: Faye Hall, E/g; W 
Hon, Sir John Clerk, oma of ihe bury, Zfq: } Kite, 
Barons of the Exchequer OP Bcok’and > —— dam· 
Francis Clifton, M.DMed. Prine, Wall; 
William Cockburn,M.D : Henry Lord 
Colerane: Mr. Peter lin: John 
Colfon, M, A: John Conduit, &fg: Ca- 
leb Cotefworth, M. D; William Eärl 
Cowper: John Earl of Craufurd: Sa. 
muel Cruwys, Z/q: Sir Alexander’ Tüi- 
wiag, Bart ; Yofenh Danvers, Z/g! Ja- 
mes Lord D’Arcy: Simon Degge, Ef! 
Charles Delafaye, £/7: John Lord De- 
lawarr: Sir Thomas Dereham, Bart: 
William Derham, D.D: John Theoph, 
Defaguliers, In D; Ambroſe Dickins, 
Efa. Chirurg. R ; Jahn James Dille. 
nius, M,D; Wil ia Dixon,E/Y: Peir- 
ce Dad, M. D; Jaier Douglas, MD: 


Chetelden, E/g. Chirur. Ve George Mr. William Green: Thomas Greene) 





de Hiflor. Liter. See» XVIM. $. LII. Schol. x 25.  gyıg Adß.64. dr 
———— — 72. De Mæce. 
jährigen Alter, mit Tode abgegangen, dargegen Here D. Fo. Facob natibur Ser. 
BSADVERT, Profejforem Medicine, ju Altdorf, zu ihrem Prefide XI. ‚ 


verroehlet ‚Deren igigee 


























Robert JohnftonKetelbey, Z/g: John 
Kaight, Z/4: Charles Lamotte, 2). D: 
Colin Mac Laurin Matb. Pr: Edinb: 
Sir Wilfcid Lawfon, Bart: Ralph Ley- 
ceſter, Efg: Pbilemon Lloyd, Z/g: 
Theophilus Lobb, M. D: Roger Long, 
D.D: Richard Lucas, M. A: Sir 
Berckley Lucy, Bart: Geerge, Zarl of 
Macclesfield: Peter des Maizeaux, E/f: 
Sir Richard Manningham, Ar: Sir Geor- 
ge Markham, Bart: Mr. John Martyn: 
R. Myddelton Maffey, M.D: William 
Mathew, Zfg: Sir John Meres, Kr:' 
Thomas Miles, M. A: Mr.Philip Mil- 
ler: Mr. Abr. de Moivre: Richard 
Lord Molesworth: The Hon. Coote 
Molkesworth, M. D: Sir Thomas Mo- 
Iyneux, Bart ; Mr. Alexander Monro, 
Prof. Anat. Edinb: John, Duke of 
Montagu: James, Duke of Montrofe: 
John Moore, Efg: Robert More, Efq: 
Benjamin Morlacd, Gent : Samuel Mor- 
land, M.B: John Mortimer, Eſq: Ro- 
bert Nesbitt, M. D: John Newey, A. 
M: Frank Nicholls, M. D. Auat. Prof. 
Oxon: William Lord North und Grey , 
Mr. Edward Nourfe: William Oliver, 
- M. D: Robert Ord, Efg: Edward, 
Earl of Oxford and Mortimer: James 
Lord Paisley: Samuel Palmer, £/q: 
Thomas Palmer, Eſq: David Papillon, 
Efq:* Mr. Archibald Patoun: Robert 
Paul, Z/g: Edward Pawlet, Efg: Za- 
ehary-Pearce, D.D: Thomas Pellet, 
M.D: Henry Pemberton, M. D. Med. 
Pr. Grefb: Thomas, EarlofPembro- 
ke: Robert Lord Petre: Eralmus Phil- 
lips, Z/g: Henry Plumptre, M.D; 
Thomas Pocock, M. A. Richard Poley, 
Ei: Sir Robert Pye, Bart : John Ran. 











— — 
by, Efq. Chirurg. Reg. ad Fam: Ri. 
chard Rawlinfon, LL. D: George Lord 
Rea: RichardRichardfor, M.D: John 


Robartes, #/4: Mr. Benjamin Robins: 


Richard Robinfon, M. D, Tancred Re- 
binfon, M. D: Sir Thomas Robinfon, 
Bart: John, Duke of Roxburghe: Ed- 
ward Rudge, Z/q: Oliver $t. John, Z/g: 
Samuel Sanders, 74: Nicholas Sander- 
fon, LL. D. Mat. Pr. Lus Alexander 
Sandilans, M. D: Sir George Savile, 
Bart: Meyer Schamberg, M. D. Mr. 
John Senex: Henry, Earl of Schel- 
burn: James Sherard, M. D: Robert 
Shippen, D. D: William Sloane, Eſg: 
Robert Smith, LL.D. Afr. Prof. Plum: 
Sir Conrad Sprengell, Kr; Charles 
Stanhope, 2/4: George Stanley , Er 
Sir John Stanley, Bart: Temple Sta- 
nyan, E/fg: William Stephens, M. D: 
Mr. James Stirling: Mr. Edmund Ste- 
ne: John Strachey, Eſq: James, Zarl 
of Strathmore: Alexander Stuart, M. 
D. Med. Regin“ Charles Stuart, M.D: 
PhilipStubs, S. T B. Archd. Div. Alb. 


‚William Stukely, M. D: John Swin- 


ton, M.A: Charles Taylor, Zfg: 
George Lewis Teiſſier, M. D, Med. Reg. 
ad Famil: Williaf Tempeft, Eſq: Sir 
James Thornhill, Xr: John Thorpe, 
M. D. Hon. John Trevor, Eſq: Tho- 
mas Lord Trevor: Samuel Tuffnel, 
Efq; James Venables, Z/g: Edward 
Vernon,D.D: Thomas Walker, M. A. 
John Warburton, Sommerſ. Her; John 
Ward, Rbet. Pr. Gr. Robert Welfted, 
M. L: Granville Wheler, E/g: Johm 
White, Eſq: Taylor White, E/g: Tho- 
mas White, Eſq: Mofes Williams, M. A. 
Edward Wilmot, M.D, Med. Regin : 
P (32) Thomas 
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erwehlet; Als der auch, bereits, Deren Dr. Michael 


natibus See. 
XVIII. 
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Einft EIT. 


WÜLLLIERTT, der Zeit berühmten Profefori, in Leipzig, dag. 
Diredio- 





— Te 


Thomas Woodford, Z/q; John Tho- 
mas Woolhoufe, Z/q ; Francis Wolla- 
fon, E/fg; Henry Worsley, Efq; Da- 
niel Wray, Ef; Chriftopher Wren, Z/q. 





Aliarum nationum Socii : 


Ds. Mohammed Ben Ali Abgali, Mau- 
ritanus Legatus ; Ds. Cyriacus Ahlers, 
Hanov ; Ds. Caflem Aga Algiada, Tripo- 
litanus Legatus ; Ds. J. Gul. Alrutz, M. 
D. Hanov, Ds. Joannes Amman, M. D. 
Scapbufinas ; Ds. Nich:Ayerbe D’ Ara- 
gona, Princ. Caffan ; Ds. Jofephus Ave- 
ranius, Prof. Fur. Pif;. Ds. Jo. Ant.Co- 
mes Baldini, Venetus; Ds. -—— —- - Baro 
Baffand, Sacr. Cefar. Majefl.dy Duc. Lo- 
#bar. Med; Ds. H, Berenger de Beau- 
fain, Gallus ; Ds. Jac.Barth. Beccari, M. 
D. Pb. & Med.-Prof. Bonon; Ds. Bern- 
hardus Belidor, Prof. Matb. Ferrarienf; 
Ds. Joannes Bernoulli, Prof. Math. Ba. 
Acad. Parif, Soc; Ds. Vendraminus hi- 
auchi, Nob. Patav D-e. Ludov. Frid. Bo- 
netus, BorufJus Legatut; Ds. Herman- 
nus Boerhave,, Prof. Med. Lugd. Bat. A- 
cadem.Parif. Soc ; Ds. Dominicus Botto- 
aus, M. D. Mean; Ds. Jo.Philippus 
Breyniw, M. D. Gedan ; Ds. Wilhelimus 
Buys, Legat. Belg. Fed; Ds. Mauritius 
Ant. Cappeler,M.D, Lucernenſ; Ds. Jo. 
Bapt. Carbone, Aſtronom. Ulifhpon; Ds: 
Jacobus’Caflini, Acad. Parif. Aſir. Prim; 
Ds. -——— Caftel, Matbemat. Parij ; 
Ds. Ant. Comes de Comitibus, Nob. Ve- 
net; Di. Nicolaus Cruquius, Lagd. Bat; 
Di. Francife. Cornaro, Nob.Ven Eg.Aur; 
Ds. Andr. Hen. de Cronhelm, vel Cron- 
holm, Hannov ; Ds.Nicolaus Cyrillus, M. 
D, Reg; Prof. Med. Neap,; Ds. Antonius 








a 7 00m 1 
Deidier, M. D. Prof. Chym Monfp Dr. 
Thomas Delbene, Florent; Ds, Cont, 
Dethl. à Dehn, S. Rom. Imp. 5, Ord, 
Dan. Eques ; Dr. Jo. Adolph,Bero de 
Diefcau, ve/ de Diefco, Saxrej. ce 
rol. Dufay, Reg. Sciens, Acad. aßud Pa- 
rif. Soc; Ds. David Durand, Eechef-Gal- 
lic. Lond. Paflor ; Ds. Rynaldus.de Du- 
liolo, Prof. Med. Bouon; Ds. Jühtusvan 
Effen, Hag. Com; Dr.Guil. Carlo Comes 
de Fagnani, Patr. di Sini „ Dr. 


DanieT'Gabriel F jeit, Gedanenf 5 
Ds. Nicolaus — ſta Dau⸗ 
liers, Gallas ; Ds. Donunicua Ferrari, 
LL. D. Neapolitanus; Ds. Ft, arde) 
de Fleury, Eques Sabaudus, aus Sich; 
Ds. Sigism. Auguft. Frobenius, Mi Dr. 
Francus ; Ds. Jac. Croiffant Garangeot, 
Chirurg. Parifenf'; Ds. Laurentius 
cin, M.D.Novosaflre-Helvet ; Ds, Cha 
Jofeph. Geoflroy, Reg. Acad, Sciens;l 
rif. Soc ; Ds. Henr. Gualt. Gerdes,8. 7, 
D. Eeclef: Lutb. Lond. Paflor ; Ds. Bie- 
ronym. Giuntini, M. D. Pifan ; Ds. Gui= 
doGrandi, Abb. Camald; Ds. Gu 

Jac. »’ Gravefande, 7. U.D. Pr. Pbil, 
Matb. Lugd. Bat ; Ds.- Petrus Grin 
Legat. Venetus; Ds, Jo, Henr. Hanipe, 
M. D. Francus;- Ds, Laurentius Heifter, 
Prof. Amatum. & Med. Helmflad ; Ds. 
Frider. ‚Hofmann ‚Com. Palat. «far, 
Prof. Med, HalaSax; Di. }. Aug. Hugo, 
Med.Reg. Hanno» ; Ds. Joan. Hene, 
de Heucher, Med. Reg. Polon; Di..Joa.. 
Adolph Jacobzus, Danu' ; 
colaus. de L’Isle, Prof. Aflr. P 
Acad, Parif.Soc; Ds Antonius, 
fieu, M.D.Parif. Botan. 


Prof. Reg Pr; 
Ds. Bernhardus de Fe, Mae 2 
Botan. Prof. Reg. De. 30. Gt — 
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Diredoras aufgetragen und, codem anno, 1730. da8 Andere Volumen cmatı. Sec 
von denen Adis Phyfico-Medicis buyus Academie Nature Curiofo- XVIN. 
| rum Gie fängt an; 
’ Ada Phyfico. 
Academica 
guediren, 








ler, Hasmov,; Ds. Petr. Kinckius, M. 
A.Norveg ; Ds. Philippus Comes Kinsky, 
Sac. Cæſ. Maj. Legat ; Dr. Jac. Theodor. 
Klein, Reip. Göden.aSecret ; Ds. Samuel 








alis Cafareo-Regius Principasus Tranfpl- 
vanie, auflor Differtationum, de Scorbu- 
80 mediterraneo,de pefle Dacica & inpri- 
mis Aurarie Romane -Dacice ; Cibinii, 


Klingenftierna, Prof. Matb. Upfal; Dr. 
— —— Kreienberg, Legat. IHannov; Ds. 
——— de Lagny, Prof. Geom. Acad. Pa- 
rif; Ds. Jo. Georgius Liebknecht, Matb, 
Prof. Gieffenf'; Ds. Jo.Henr.Linckius, 
Lipfenfis; Ds.-— - deLouville, Eques, 
Acad. Parif. Ar; Ds. Euftachius Man- 
fredi, M. D. Math. Prof. Bonon. Acad. 
Parif: Seciet; Ds. Anton. Adam Baro de 
Mansberg, Hannov ; Ds. Petr. Ludov.de 
Maupertuis, Geom, Acad, Parif‘; Ds. 
Petr. de Mellarede, Confl. Reg. Sardin ; 
Ds. Petr. Antonius Michelotti, M. Dod. 
Trident; Ds. J. Privat de Molieres, Prof. 
Reg. Philof Parif; Ds. -——— de Monte- 
fquiou , Pref. Parliam. Agnitan ; Ds. 
Salvator Morand, Acad, Parifienf. Soc; 
Ds. Jo. Bapt. Morgagni, M.D. Profefl. 
Anat, Patavin. Acad. Parif. Soc ; Ds. 
Gerh, Frid. Müller, Prof. Hif. Petropo- 
dit} Ds, Ludov. Antonius Muratori, Bi- 
bliosb. Duc. Mod; Ds. Ludov.de la Nau- 
ac, Parifienf; Ds. Cafpar Neumann, M. 
D. Chym. Prof. Berolin ; Ds. Jofeph 
Marchio D’ Orci, Sewat. Bonon; Ds. —— 
Baro Pfützuer, Confil. Intimus Duc. Lo- 
&baring ; Ds. Jo. Patricius Piers de Gi- 
rardin, Parif';; Ds. J. Ludovicus Petit, 
Acad. Pariſ; Ds. Joannes Marchio Pole- 
nus, Profeßior Aflr. Patav; Dominus 
Andr. Michael Ramlay, Eques St. Lazari 
Parif ; Ds. Gio.Batt. Recanati, Nob. 
Venet ; Ds. + — — Roleferius, Confliar. 
Cefar. Tranfilo. Sub boc Rofelerio, fine 
amni dubio, intelligendas erit Samuel Ko- 
lefgr de Keres- er, Secretarims Guberni. 


N 


1717. in gvo. £ypis exferipsar ; Ds. Pau- 
lus Antonius Rolli, Romanus; Ds. Iver 
Baro de Rofenkranz, Legat. Danicus ; 
Ds. Adrianus van Royen, M.D. Profaf. 
Botan. Lugd. Bat ; Ds. Melchior de Ruu. 
fcher, Hamburg ; Ds. Paulus’ de Saint 
Hyacinthe, Parifienf; Ds. Sammel Scheu- 
rer, P. P.Bers ; Ds». Jo. Jac. Scheuchze- 
rus, Mrd. D. Tigur; Ds. Jo. Daniel Schö- 
pflin, ruf. Hifl. Argentin; Ds. Alber- 
tus Seba, Amflelod; Ds. Jacobus Sere- 
nius, M. A. Eccl. Svec, Lond. Paflor ; Dr. 


"Jo. Adam, Stampfer,, Seirienf; Dr. Jo. 


Georgius Steigerthal, Arch. Reg Prqfeſſ. 
Helm, Col. Lond. Soc. Hon; Ds. Frederi- 
cus de Thom, Legat. Saxo-Gotban. (In 
einer andern Tabelle, wird diefee_alfo 
recenfirct: Jo. Frid. de Thom. f, Tho« 
malius, Braunſchweig⸗Wolfenbuͤtte⸗ 
liſcher Gefandter) Ds. Michael Ange- 
lus Tilli, Prof Anat. & Bor. Pifan ; Di. 
Bruno Tozzi, Abbas Valumbr ; Dr. Mar 
tinus Triewald, Direct. Mechan. Regis 
Sveci@ ; Ds. Nicolaus Tron, LegatusVe- 
metus; Ds. Otto Chriftianus Volkra, $, 
Rom. Imp. Comes ; Ds. AbrahamusVater, 
M.D, Prof. Anat. Viremb ; Ds. Jo. Frid, 
Weidler, LL. D. Matb. Super. Prof. Via 
temb; Ds. Chriſtian. Frider, Weichmann, 
Hamburg; Ds. Chriftian. Wolfus, * 
Matb. Marburg; Ds. Philip. Henr. Zo 
mann, Francus. Iufuper decem Sociä 
Societatis, qui Concilio anni fequentis in- 
terfuerunt , tricefime Novembris 1733- 
die S. Andrea, in faflis facro, eledi gie 
dr, wenfe Marsio, receptus quoque eſt 
P (32) 2 i Vicecomes 
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8, im Druck, herausgehen laffen: Denn es iſt zu⸗ 


wiſſen/ daß mehr befagte Academie , ehedem, ihre Anmerckun , 
Hiſtorien, Verſuche und Erfindungen, in 2/7. Decurien, und her⸗ 
nach, in X. Centurien, public gemacht, Endlich aber ‚1727. mit dem 


Erften Volumine, (y 28) angefan 


Vicecomes de Batemann, Eques Balnei. 
Vid, Ada Acad. Lipfienf. de anno 1733. 
P- 107. & fegg. Indeffen find auch, 
feit der Zeit bereits, Einige von diefen, 
itzt, beniemten mit Tode abgegangen 
und Andere, an deren Stelle, hinwie⸗ 
berum erwehlet worden; Wie, künftig, 
fol, mit Mehrern, erinnert werden. 
Unter denen Altern Membris, aber, die, 
vorhero ſchon, abgegangen waren, find 
uns vornemlid) folgende befannt: Ni- 
eol. Bernoulli, LE. D. P. P. zu Bern; 
Francifcus Bianchius, /flr. Rom ; Eri- 
eus Burmannus, Prof. Aflron. zu Upſal; 
Nie. du Faye, ein Parififcher Academi- 
eus; Anton. Galvao, ein Portugififcher 
Geſandte; Steph. Geofiroy, M.D. Parif; 
Carolus Comes Gillenberge , Leg. Reg. 
Svec; Jo. Theodor. Heinfon, Hunnov ; 
Urbanus Hizrne, Med, Reg. Svec; Dan. 
Ern. Jablonsky, V. P. R. Soc, Berol; Ko. 
kefer, Rönigl. Rath, in Siebenbürgen ; 
Aloyf. Ferdinand Marfigli, Com. Imp. 
Rom; Jo. Burch. Menckenius, Hifl. Pr. 
Reg. Pol. Conf'; Alexander de Menzicoff, 
Ruf). Imp. Princeps ; Moifes Pujolas ; 
Aug. Qyirinus Rivinus, M,D, Lipfienfis ; 
Frider, Ruyfch, M. D. & Prof. Anat. eo 
Botap. Amfl ; Francifcus Torti, Prote- 
med. des Herogs, ju Modena ; Mich. 
Bern. Valentini , Arch 7 P. P, Gief; 
Anton Vallisnerius, Med. D. ur & Prof. 
au Padua; Und Levinus Vicent (Ye.dYe, 


(428) Der Tisul lautet eigentlich 
alfo: Ada Pbyfco- Medica Academia 
Cefarea Leopoldino Caroline Naturæ 


gen, ihre Ada Phyfco-Medica zu _ 
ednen; 


Curioforum, exbibentia Ephemeridei,.k- 
weObfervationes,Hiflorias dry. ime 
»a, 6 celebervimis Germania (y öxtere- 
rum Regiomm Viris, fingulari Sadie, 
enlieda. Volumen I. cum Appendice; 
Norimberge,, 1727. in 4to. 4. Alpbab, 
7. Bogen und 18. Kupfer, iefer 
Band, welcher, aus 250. Anmerduns 
gen, beftchet, entbältin der That Vieles, 
araus, die Natuͤrliche Hſtorie Chy. 
mit, Pbyfiologie, Anatomie, Pathologie 
und Praxis fehr kann erläutert werden; i 
Wie bie Herren Berfarfer, durch Anfühs 
rung vieler Erempel, darthun, Unter 
Andern, befchreiben fie den Puhserem 
dcberontis, fo fich, von der Luft, entzüns 
bet ; Und das Schmelz; Pulver, wor 
durch, daß Merall fehr fliefend gemacht 
wird; Ingleichen 2. Dod, ART 
STERS BefchreibungdererGlanduln 
ber Dber:fippe und der Junge des 
Menfchen; Sonderlich derer, auf ber 
felben , äuferlich zufehenden Glanduln 
und ber innern Befchaffenheit der La. 
ryngis , nebſt bepgefiigten Kupfern, 
Dabey meine Hr EISTE R; 
Der, vom Herrn D.0X TIER, 
befchriebene Speichel⸗Gang fey daß, 
bom Herrn Collins, dor 40, Jahren 
in feiner Anatomie, angejeigte formen 
c@cum ; Herrn Dod CLOSTZWI 
TIEITS Speichel-Gängeaber wären 
vielmehr, vor Adern der Zunge; zuhal⸗ 
ten; Herrn D.WALTHERS Bin; 
ge hergegen wären, fchon von Verheyn 
und Morgangni, ange eiget worden, 
Im Anhange dieſes Bandes, findet 
man 


⸗ 
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“ediren; Damit nemlicy alle ihre Mit glieder, deren fie, Damals, ſeit rasibunsee, : 
AB! 1652. darfie range) men ſchon bey4ooszehlen Fonnte, X nr J— 
zeigen mögten, wit ſie niemals, můſig ſind Innachſt kůnftigem Sup- yhnfiner 
plemento, ſoll übrigens ein Caralogus fämtlicher,igt lebender, Membro- ? 
rum diefer Arademie felgen, ale. — — 


2, Steichfals befindet ich die Roͤniglich ⸗ Pteufſ iſche Soriererde- Nachti 
ter Wiſſenſchaften, zu Berlin, unter der glorwuͤrdigſten Regirun— —— 





St. Majeſtaͤt, FRI 


ERICI WILHELMI, undunteri 


bisherigen Prosedoribus, (2.23) als groſen Befoͤrderern der Gelehr⸗ 








man übrigens auch eine Hiſtorie derer 
vielerley Arten des Canoͤhl, oder. dim⸗ 
mets, und berer, mit ſolcher Rinde, vers 
fehenen Bäume; Herrn Door Andr. 


LOEWS, Stads Phyfiei, zu Geden⸗ gen 


burg, Hiſtorie derer Arandbeisen, 
in Ungarn: Herrn D. ——— — 
2. Untet ſuchungen, von dem Endzweck, 
dazu, der Menſch erſchaffen worden 
und der Beſchaffenheit der menſchlichen 
Natur überhaupt; Herren Imman. Hein⸗ 
rich GARMATTLTS Dand-Echrei» 
ben, vor die Aufnehmung, in diefe Aca- 
mie ; Heren Jo. Ernſt GRURYIDs 
BERS Medieum Malabaricum, odet 
Nachricht, vom Zuftande der Arzeney⸗ 
Bunft, in Malabaren ; Herrn D. Mi⸗ 
chael Schendo von der BEER 
Schreiben, von einigen raren Indian 
feben Gewaͤchſen, fonderlich der Bezo- 
ardifchen Erde, in China, welche Tanrue 
genannt wird; Nebſt defien Staru Ruf- 
fie Literata ; Do@. Bottlob SCHO: 
BERS Diff: de Mumia Perfica, und 
bie Leben D. Georg Ehriftoph Petri 
„ von AAURTRITIEIS und D. Ru: 
dolph. Jacob. Camerarii, 

Hier naͤchſt fo iſt Ao. 1734, and) daB 
Dritte Vol. diefer Adorum,cum Appendi« 
ee, zumBosfchein gekom̃en, welches 2. A7- 
Pb. 9 Bogen, der Appena. hergegen 14, 


ſamkeit 








— — — — 


-Alpb. 4. Bogen nebf 14: Rypfer Ta⸗ 


feln, beträgt.  Diefen Spell. hart die 
Academic Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
CAROLO VI gleichwie auch die vori⸗ 
beyden, dediciret und, zwiſchen Des 
ſelben und denen Agonautis, eine ſehr 
elehrte und artige Vergleichung ange⸗ 
fer. der Vorrede, aben entfchuls 
digt ber Prafes der Academie den 
langen Berzug diefed Bandes, mit dem 
Sprüctworte :Sarcito, fi fat bene ; Und, 
in Anfehung derer vielen vortrefflichen 
Sachen, die, darinnen, vorfommen, 
muß man diefe Entfihuldigung billig 
gelten laffen. Die Meinung übrigen, 
welche zugleich, vondem Commercio Lis 
serario Norimbergenfi, eröffnet wird, iſt 
eben nicht die günftigfte, ſondern 
ſchmeckt, gar fehr, nach dem befannten: 
Figulus figulum &yc. Die vornehmfte 
Urfache beffen ift wohl diefe, daß die 
YHürnbergifche Sorieres die meiften 
Sachen, ſchon laͤngſt, zum Voraus, et 
wehnet und angebracht hatt; Womit, 
alfo die Herren Berfaffer derer AGo- 
rum Academie Cafar. verbrießlichen 
Weiſe, daß Nachfehen haben muͤſſen. 
(2 28) Nachdem nemlich Mar· 
quard Ludwig, des heiligen Roͤniſchen 
Reichs Baron von PRIMTSELT, Sr, 
Bönigl. Maieſtaͤt, in preuſſen, Obers 
P (32) 3 af 


Ad $. 640720 Des Vietten CTapitels SE. V., 
. De Macte- 


— . 
masibus Sees * fangkeit , wie auch un unter fo gefehrten und berühmten Prefidibus, (a 29) 











XP. bis dato noch, in gar gutes Wohlſtande, und iſt, Rarione ihrer lic; 
Cube ib glieder, (d 29) fo zahlreich, als wohl. irgends eine ſeyn mag. Wi⸗ 
ber, de Anno denn 
1733: — ee ..; 
Marſchall und&t wi ifler tote 
2 Eur ‚allir König Big Pal Brei a 
erfitattit, 
* — heat, ben, in Kerl ’ “ Proseito or: 


fee grofen Digniset, Herr Ernricus Bö. 
guslaus de Creutz, Koͤniglich⸗ Preuſſi⸗ 
fcher —— Ec. Zurzeit, 
aber ift Herr Adam Otto de Viereck, 


fer dr. Prien diefer Academie. 


—— —8 Gottfried Wilhelm von 
KTITE geftorben war, mmurde, 
Ao. 1718. den 15. Mart. Herr Jacob 
aul von BULFTDAJITIG, unter. der 
rotsötion ded Herrn von PRIV⸗ 
Ser, an ermeldten AIEFBITT: 
—— — Stelle, von denen damali⸗ 
n Herren Diredoribur , introduciret. 
Ser Pro-Prafes aber war, zu ee 
Zeit, Here Friedr. JAEGEWITS 
ie bergegen ermeldter herr von 
Gu DxIVG geftorben ; So hatt, 
nunmehro, bid date, Herr Daniel Er- 
neftus Jablonski, Königlich » Bee 
ſcher Hof Prediger und Kirchen R 
als biöheriger Vice - Prafes, diefe comfi- 
derable Bedienung vertoaltet ; Welcher 
nemlich, ben 29. Jul. 173 — 
introauciret worden. 
Bender, Joannes Theodorus Tab ons- 
ki, ehmaliger Seeretarius biefer Societet, 
von bem, wir, bereitd oben, pagg- 338» 
3 3205. Etwas erwehnet haben, war 
ein nichtsweniger gelehrter Mann. 
Seine Correfponderce, mit dem Herrn 
vonAEFIBLITITZ, fo, zum * 
nunmehro, abgedrudt, beweiſet 
ches, zur@nüge, 


—— Staats ng ı 


ee atque Excellenbi] fine 


" Dominus, Adamus Otto de Viereck‘,$, 


R. Maj. Boruſſia à Confiliis Status Bel 
que — religua. 


. _ _Prefäs: 

“Di; Daniel Erneftus Yublonchl, S. R. 
Maj. ä Concienibut Aulicis & Confiliis 
Sacris, 

Vicarius Prafes : 

Da. Auguftinus Buddeus, $, R, ‚Mei.d 

Confliis Aula & Archiater. A 


Direölores : 

Dn. Alphonfus des are, Cora, 
logus celeberrimus & Dn. Jo.Leo 
Frifch, Redor Gymnafii Berolinenfis.: 

Membra Societatis prafentia: 

Dn. Pet. Carita, Col. M,DecanusViea- 
rius ; Dn. Jacob. le Duchat, 5. RM. 

à confiliis s Dn. Jo. Theodor, Eller, 
Medici Decanus ; Di. Jae. Elanerus, Tb. 
Dod. & templi Parochialis.Paflor; Da, 


Auguftinus Grifchau, Prof Marbefeos ; 
Du. Jo. Philipp Heinlus, —— 
mici Redor ; n. Georg: Carol. Hering, 


bellicorumnegotiorum mahdatarins ; Di. 
Phil. Jofeph. des Jarriges, S. R.M, Pruff 
à Confiliis Aula & Revifionum & Socie« 
gr ab as Di ; Da. Chriftfried Kirch, 
El ; Dn. Otto Kirftetter, Cal. 
3 Or; * Georgius Godofr® 
dus —— nafii Fridricium Re- 
&or ; Dn. —— — — Ludolt, Prof. 
Botanices; Da. Phil, Naude, Prof. Ma« 
tbefeos ; Da. Cafpar, Neumann, 2 ef: 
me; 
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denn auch, immer noch, einige neue erwehlet, und ſolchen Die Diplama-.cmats. Sc... 





Chymi« ; Da. Jo. Arnoldus Nokenius,' apud 


5. R. Maj. Boruff. à Concionibus Aulicis 
Confiliis Sacris; Dn. Jo Henr. Pott, 
rafellor Chymiæ; D». Jo. Guftav. Rein- 
beck, $. R. Maj. Pruſſſà Comfiliis Saeris ; 
Dn. Daniel Schenemann, ad D. Georg. 
Paflor ; Dn.Maturinus Veyziere la Cro- 
ac, 5. R. Maj. Pruf]. à Confilöis & Biblio- 
shecis; Dn. Jo. Gvilielm. Wagner, Prof. 
Matbe[eos. 
Membra Societatis abfentia : 


Da. Jo. Georg. Abicht, $. DD. ejus- 


demque Facultasis Profeſſor Frimarius, 


Paflor & Superintendens GeneralisVite- 
bergenfis; Dr. Michael Alberti, Medici- 
na Dodor, — Reg. —* * gr 
cus & Confiflorii Magd. Confliwrius,Me- 
= hilf Natur, Profefl. Public. 
Ordinar. & Acad. Cafar. Natur. Curiof. 
Collega, Dr. - -— Anhalt, M.D.S.R. 
M. Boruſſ. à confliis Aulicis & Pbyficus 
Ruppinenfis ; Dn. Jo. Barbeyracius, in 
Acadevsia Gröningenfi, Juris Publici 
Privatique Profeflor Ordinarius; Du. 
Henr. Jacobus de Bashuyfen, S. T. D. 
ejusdernqwe , Hifloriarum & Lingvarum 
Orientalium , in Gymnafio ;erveflane, 
Prufeffor; Du. Theophilus Siegfridus 
Bayerus, Academiz Scientiarum t’eiro- 
politane Socius (7 Antiquitatum Graca- 
rum & Romanarum Pi’,O; 1s».Mi- 
cha&l Schendo van der Beck, M. D. & 
Augufifima Ruflorum Imperasricis Me- 
dieus campeflris ; Dan. Conr. Bartholo- 
mæus hehrens, M. D dy Medieus Hil- 
defienf: ; Dr. Bernh.udus Belidor, Ma- 
shematunm, in Schola ırchitedura Pari- 
fienſi, Profeffor, nec non Regie Societatis 
Porifierfis & Londinenfis Sociws:; Im. 
Matthias Belius , Sacrorum arasnlarum, 


fſmo Duci Saxo-Getbauo 


.34,(029) XV 


id 3 imterpre, a‘ ‚De. Ris 
ehardus: ne 5. T. D. Collegü Tri- 
nitatis, quod, Cantabrigie, floret, Dire⸗ 
dor & S. R.M. Britannica Bibliotbeca- 
rius; Du. Jo. Bernoulli, Matbermasuns. 
Profeffor Bafıleenfis & Regie Socieratis. 
Londinenfis Socius, Dw. Nicol.Bernoulli,: 
Pbilofopbie Profeffor Publicus Ordina- 
rius Bafleenfss ; Da. Jo. Georg. Bock, : 
Phil, M. Legens Regiomontmus ;. Dr! 
Ludov. Frider. Bonnet, de St. Germain, : 


ı &R.M.Boruffiz à Confilils Sandtioribus 5; 


Da. Matthias Erneftus Boretius , M. D.i 
ejusdemque Praficus Regiomontanus y 
Dr. Ludov. Bourguet, Phil. & Matbes 
matum Profeffor Nescaflelienfr ; Das. 
Jacobus Bruckerus, Päßor dr. Ridor Gy) 
mna ſii Kauf beurienfis ; Dn. Chriftianus\ 
Ludovicus Charifius, M. D. & Profeffor , 
Regioinonsanus; Dr. J ifta ‚Clai-» 
raut, Mathematun Profe[for Parifienfis 5 
Da. Jo. Colas, Philofopbus & Regius Ma- 
thematicus Regiomontanus ; Dn. Tho- 
mas Confett, Eccleſiæ Anglicane Londi- 
nenfis Presbyter ; Dn. Jo. Conr. Crames 
rus, Marggravie Anfpacenfi à Confliis 
Aula & Archiater ; Dn. Gottlieb Cran- 
zius, Redor, Profeffor & Bibliotbecarins, ı 
Cowegii Eliſabethani Vratislavienfis dF\ 
Gymnaforum atque Scholarun Auguſſa- 
ne Confejhonis Infpedtor;. Das Erneftus . 
Salomon Cyprianus, S. T. D..dX Serenif-, 
r # fapremis ı 
confiliis Eeclefiaflicis 5, De. Jußtus.Chri- ı 
ftophorus Dithmar,, Jursum Bodar, ui 
Hifloriarum;, Deconomie & Balieices P.x 
P. Ordinarius Francofurtenfis ; ‘De. Jo. 
Alex. Daderlein, Gymnafii Veſenbur⸗ 
geufis Redor ; Dn. Jo. Gabriel Hoppel- 
meyer, Mathematum & Phyfices Profef- 


or Neriber, 5 Du. o. Henr. a Fal 7 
H Benſ ; Do.) en 


enflein, 


Ku 


— 
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, (c 29) darüber; zugeſchicket, werden. Nebft Dem hatt dieſe Socierer, 





okenſtein, Sereniſimo Marggravio. Anfpa- 
cenſi à Conſiliis Aulicisa Da; Rudolph. 
Facſch, Serenifhmi Regii Poloniarum 
Principis & Eledoris Saxoniæ princeps 
Architeforum Militarium Prafefius & 
Architeäus_Dresdenfa ; ‚Da. Cafp. Fi- 
fcher, M. D. & Serevifhrmi Ducis Saxo- 
Salfeldenfis Archiater; Di, Andr. Fou- 
tain, Eques Anglieus; De. N-- Gil. 
haufen, M. D. Anatomie Profeffor Pra- 
s er Augufliffimi Romanorum Iupe- 
— —— Da. Jo.Gvil. de Gœ- 
bel, 7. V. D. Pandeäarum, in Academia\ 
Felia, P. P, O. Sereniff. Duci Brunfoico- 
Luneburgenfi a Confiliis Aula & Dicafle- 
rii Guelpbici Affeffor ; D#. Jo. Chriftoph. 
Gottfched, Ars. M.FacultatisPbilofopbic« 
Lipfienf. Affeffor, Poefeos Profejfor Pu- 
blicws Extraordinarius & Collegii B. Ma- 
rie Virginis Colltgiatus ; Dn. David 
Grillo, Pbilofopbiz & Pbilologie SacreP, 
P. Francofurtenfis ; Dn. Saanuel Groffer, 
4A. M. & Gymnafıi Gerlicenfis Redor ; 
Dn. Petr. Guericke, M. D. ejusdemque, 
in Academia Fulia, Profeſſor ; Dn Eber- 
hardus David Hauber,; AM, ir 
Comitis Schaumburgo -Lippenfis Sacri 
Confiflorii Senator , Superintendens &f 
Paflor Primarius Scatthagenfis ; Dn. 
Chriftianus Auguftus Haufen,‘ 4. M. dr 
Mathematum, in Academia Lipfienfi, P, 
P.O ; Dn. Erneftus Fridericus Juftus 
Heimrich, M. D. Serenifimi Ducis Saxo- 
Coburgenfir &7 Meinmeenf. Medicus Au- 
lieus, Phyficus (7 Academia Cafarca Na- 
tur« Curioforum Collega; Dr. Lauren- 
tius Heifter, M. D. Theorie, Chirurgie 
dr Boranices P.P.O. Helmfadienfs, A- 
cad. Cefaree Nat. Curiof. & Regie Lon- 
dinenfis Collega ; Du. Georg. Andr. Hel- 
uuing, Paflor Angerburgenfis; Dn. Jo, ' 


Des Vierten Capitels IV. 





1 


auf 


Fridericus Henckel, M; Di Seren 
Regie Principi Poloniarum & Saxon 
Eledori à Confliis Metalicis ; D 


onhardus David Herwann, Zeclefie Mu 
Selieufis Pafler ;. Dan. Jo. Heur. Herteg- 
fein, J. U D. Capiculi S, Thoma. Cam- 
nieus & Matbefeos P, P. O. Argentora- 
tens; Du Jo.Ludov. Heubel, Serenif- 
imo Duei Holfatienfi à Confiliis Aulieit 
& Hiflorüs feribendis ; Dn. Jo.Ludos, 
Hacker, A.M. Serenifimis Marggravits 
Brandenburgicis à Comcionibus aulicis, S. 
F.D. in Gyuhafıe Heilbsonnenfi, Pr 
for ; Da. Fridericus Hoffmann, M,D. 
ejusdemque Profeflor Primarius Halenfis 
Air 300 Academia Senior ; Un. Chrift, 
Godotredus Hoffmann, Sacræ Regie Mär 
jeflatis Boruſſ. Confiliarius Intimus.df 
Urdinis FCrorum, in Academia Viadrima, 
Ordinarius; Dn. Joach.Holce, Pre 
sus Bublitzenfis; Du. Gabriel 
J-U.D, Dontiſci vitam degens ;_ Da. 
Conr. Ern. Holzendorf, M.D. Geweralis 
Regii Boruffici exercitus Chirurgus, Obi» 
rurgie , in terris Borufheis ; Divadfor &f 
prima cobortis Regie Chirarguss, Di, 
Jo. Gottlob Horn, A.M. Aifloriogra= 
pbur Saxonicus Eledoralis; Dn. Henr. 
Lib. Baro de Huyflen,, Sure Cafarea * 
Rufforum Majeflari a Confiliis Sandliori- 
beta 5 In. Paulus Erneftus Jablonsky, $, 
T.D. ejusdernque, in Academia Viadri- 
na, P. PO. Ecilefie Viadrin« Refor- 
matorum Beclefiafles; De, Ludev, Ju- 
lius Jaquemin, M. D. Sarre Regie Maje- 
Rlatis Boruffie Aulicus & Militum prafi- 
diariorum Potsdamiehfium Medicus # 
dr Cirewli Zauchienfis Pbyficus ; Dw.Jo. 
Rudolf. Ifelin, ] U.D. (Y Canoniens Ba» 
filtenfis; Dn.Jo.NicolausdeL’Isle, am- 
sea Sacræ Regia Majeflatis Gallic« Ledor 


‚in 
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„in Regie Collegio Matbematum, Pro- 
2 — — 
Collega, jam, in Academia Petropolitana 
Seientiarun, Aftresemis Profeflor ; Ds. 
Antomus de Juflieu;M.D. in Horto Me- 
dieo Regio Parifienk, Botanice Profelor, 


T.D Regii Polonierum Medaillens 

Principis & Blefloris Saxonie Conciona- und Raturas 

tor Aulicus Primarius, a Conpiliis Eecle- bien »Cabinet. 

fiaßieis & Summi Senasus Eeclefiafliei 

Dreidenfis Aljefor ; Dr. Antonius Mau- 
ie & Literarum Hu. 


$. T. D. Serenifimi 


Academi« Scientiarnm & Regia Societa= 
#is Londinenfis Collega ; Dn. Jo: David 


Hi Poloniaram Principis & Saxonie 
—— ConMiariut aulæ & caremonias 
zn ; Da.Chriftoph. Langhans, S. T-D, 
2] P.P. Extreordinarius, Ma- 
thematum vero Ordinarius Regiomonta- 
mus ; Da. Jo.Chriftian. Lehman, M’d.D. 
Academia ıf-Desemvir.PhyficesP .P. 
Ordinarius & Med. Extraord. atque Col- 
Iegii Majoris Principum Collegiatus, Aca: 
demia Nature Curioforum Gollega ; Dn, 
Georgius Sigisnnundus Liebezeit, M.D. dr 
Regie libere eivitatis Ocdenburgenfis 
Pbyficus'Ordinarins ; Dr: Jo. Georgius 
Kiebknecht, S. T: D. ejusdemgue & Ma- 
- abemasum ;in Academia Giejlenf, P. P. 
Ordinarius, Stipendiatorum Provincia- 
um Bpborus dr Superintendens Genera- 
Kir; Dn. Michael Lilienthal, A. M. dr Ze- 
clöfiafles Regiomontanus; Dr. Jo. Georg, 
kotter, AM. Ordinis — m 
Academia Lipfien or dr P: [u 
Academia — —— 
defignatus; Dr N, Lew, Nob. Unga- 
rns, Serenifhmi Ducis Saxo- Meinungenfis 
«7 Würtembergenfis Archiater ; Dn. Si- 
ragen 

liis Eccle ſiaſtici — 
appiduli, fub ditioneBernienfi, ** 
sia; Da. Anaftafius Micedo, Gries; 
Dn. Bernhard. Gnaltherng Marperger, 


riee, Paflor, Hiftorie 
wuniorum ProfelorGemevenfis ; Dn. Ale- 
xander Mercelli, Patrieius Venetus ; Der. 
Jo. Gerh Meufchen, Seremiffimi Dücis 
Saxo · Coburgenfis Concionator Aulicns 
Primarius Se  ZDR 
Chrifianiss Benedidtus Michaelis, Theo= 
ie &f Lingvarıım Oriental, PP. in A= 
—* Fridericiann ; Dn. Petr. Anto- 
nius Michellotti, Phil: & Med, D. Calle: 
gi Medici Veneti Alfeffor ; Dn. Wye- 
rusGpilieltmis Muis, Med. D. & Maebe⸗ 
watum, in Academia Franeguerana, Pro- 
Ffors Da. Jo. Chriftianus Olearins, 8 
T.D. i# Saero rerum ecclefiaflicarum 
PrincipisSchwarzburgieiSenatu, A]lelfor, 
Ee dr Scholarum Infpedor & 
Superintendens Arnfladienfis ; Dn. Joa. 
ARenold, Panli, ee 
Mauenmelian« ; Dn. Jo. Polenus, Philo 
ſbiæ, im Academia Patavina, Profelfor ; 
Dn». Jo. Daniel Perlicius,M.D. Cbemni- 
tzii, artem Medicam exercens ; Dn. Joa. 
Eberh. Rau, Philof’ &# LL. Orient. in A- 
eademia Herbornienfi, Profejor; Dn. Ja. 
Hermaniitis Reufle, Sure Regie Maje- 
Aati Boruſica à Confikiis Aulicis & Regi- 
minis‘ Rerumgue Feudalium Ducatus 
Magdeburgenfis Secretarius ; Dn. Georg, 
Frider. Retzel, Med. D, & Serenifima 
Duci Brunfsieo- Blanckenburgenfi. à Con- 
Aliis Metallicis ; Dn. Jo.Rouffet, Hifle- 
riograpbus & Agens Sereniffimi Ducis 
Brunfvico- Lu enfis, Hagæ Comi- 
sum; Da. N. Salomon, M. D. dr Pra« 
#icus Gedanenfis; Dn, Arnoldus Henri- 
Q (32) cus 
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midi 


u® 


‚wini 


‚. aus Same , SacriSenatus Rexiomoutani 
AllefJor &. ad Lebenichenfern adem, Ar- 

\, ebi-Diaconus ; Dm. Jo.Saltzmann,M.D, 
EAnatomes, in. Academia 52 — 
illing, A- 


zenfi, P,P.O;r Da: Jo. JacıSch 
M. d7 Matbernatum, in Academia Dis- 
burgenfi, P:P,O ;. Da. Samuel Scheurer, 
5,Ib. ingvæ S. P. P. in Academia Ber- 
nenfi; urbisque Paflor ; Dm Chriftianus 
Schattgenius, Schale $. Crweis Dresden» 
fis Redory: Dn, Jo, Henrieus Schulze, 
MM, Door, Medieinz, Pbilofophia, Elo> 
quentia & Antigquitatum, in Academia 
Fridericiana ‚P. P.Q. & Acadenuie Cæ- 
Sarc« Natur, Curiof. Sociws ;, Zn: Chrift. 
Georg. Schwalbe, Phil, & Med, D. Se- 
ren. & Rever. DasifleSieswico:Holfatie, 
Abbeti]le „Quedlinburgenfis, Ärchiater 
Primarius, Confal; Phyßeus x Pradicus 
uedlinburgeufisz Da. Chriftian. Gott- 
fieb Schwarz, Pbil, Mi Moralium, Oraso- 
tie & Postices, in dcademia Alsdorfina 
P. P. Ordinis ſui Senior, & Beneficiarig- 
rum Noricorum Infpader ; Dr; Samuel 
llfchop,M.D. Predieus Cr College» 
ic Halberfladienfis Mewbrungz Dis 
Chriftoph, Semler, ad.Divi Ulrici ædem 
Halenferm, Archi-Diaconus; Da. Hemi- 
eus Jacob Sieuers, 4. M. (X S.Tb. Candi- 
datus; Dn. Hans Sloane, Zgnes, Regie 
Socieratis Seiehsiarum Londinenfis Us: 
fes; Dn.Chriftianus Stief, Reden. dr Bi- 


bliorbecarius Gymnafti: MagdaleweiWra- 


wislavienfis ; Dn. Pridericus Gvilielomss 
Stockhaufen, M. D, &f Praclicus Magde: 
durgenfis; Da. Daniel de Superville, M, 
D. Sacræ RegiaMiyeflati Bor nffica ü Con- 
Plüs aulicis, Medieis Anlicus & Colunia 
Gallie Stestinenfis oppadi eJjusd-m Phy, 
ſicus Adjundus & Medıeine, in Gymuna. 
fo, Profefjors Da, Chrißianus Andreas 


ir * a’ ——— 





DSes Vierten Capitels uni & 
e Mace- — — — — — ——— 


an, auf welchem, nunmehro , der Koͤnigl. Mronomus He 








Archiater, Acad. "Not. Curie]. 
Da. Jo.AlphonfusTurrefinus, S. 
ejüsdernque & Aoriæ Bschf Bi, PR 
Paflor Gengvenfis ; Mt Abtahanıus 


ter, M. D. ejusdemgue BR Of 
irren ce Care Na 
Cprio . Reg. Londinenfis Socip⸗ Em? 
Jo. Georg. Wachter; Dn.Sanmel-W, 
therus, A, M,.dr Magdeb sGymnan 
fü Redor ;._Dn. Jo,Cons,' ‚Das 
denfa ; Du: Jo.Fridericns Weider, Fl 
D. & Matbernatum, in 
bergenfi, P.P.O; Du. Samuel Wehren- 
fels; S. Th. D. egusderngue Rrrafe 
leenfis ;- Dn. Andr. Weſtohe. 
© Hifleriarumgı in i 
maldenji, P. P.Oʒ u.Jaeo 
Winglow, MD, jasin 
Parifienfi, Profejlor,‚Regia Galine, 
tiorum Academia Sosinss 
Wockenius, $, Theol.D, Linaue Such kiss 
m Urientaliwng im ÄAcademsa Wyse- 
ergenfi, P-P. 0 Du Chriftianus Wols 
us, A. MSereniflino Soecorum. kKegu 
Landgravio, Hafa=Caflelenfi aGonfliis 
Aulicis’, Mathernatsin. dy Philofopbie 
Projfo, in AcademiadNlarburgenfi Pri» 
marius, Academia Petropelisane Seiet- 
tiarum (7° RegiavSgeietasis Lordi 
Collega ; Da ‘Sol, Chriioph. Wollusid 
Eecleham D, Catharina Hamburken/em, 
Paflor ;: Da. jo. Dhomas deWooltiowfe, 








Medicws Parifieufis, Regius, in Bibliotber 


sa, inter= 


y, Li 
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— *9 Aione By ra u 
ca, Interpres &y Regie Societatis | Prof. Juris, zu YOittenberg; Hr. Carl 
nenfis Colega; Dp.Georg. Guftav,Zelt-_ Andreas x Ä a 
verus, $. Ih.D,olnm Profeflor Theologie des Gyımmafi „gu Berlin 5) Und Here 
"oppendorfenfs; Dr. L Pridegic Kg Tre ee 
u Ei - ° 
ıerner, Regii Poloniarum Principis Ce 59) Wir wollen ein Exemplar eis 
Toris 2axonıa — Term Sen Dion, ——— 
Commiflarius ; Du. Thomas Zwin- weiches alſo Tautet t Prafes, 
mquc PsP.O, Bafıle- Pro.Prxfes & Dirc&tores fundätz, Bero- 

de auno 1733- Yini;k  otentiflimo 

— ae ——— — 
* rs: ftatumque fächmus: Preclaras animiat- 
febon, liche wiederum mit Lode a —— Acker dep ae 
gangen und Andere bargegen hlet eilifimarem Scientiarum folerti ftudio 


soorden ; Wie etwa, Einfitr ſoll beſon⸗ 
ders erinnert werden. on denen, 
juͤngſt, vor dieſen, verſtorbenen Mitglie⸗ 
dern aber ind vornemlich folgende noch 
uannotiren: Here Petr. Dangicourt, 
von’ Rouen, in der Normandie, gebürtig, 
Sr. Königl. Maj. in Preuffen, Ober⸗ 
‚Appelstiond: und Revifiond:Kath, wie 
auch Diredor derer Mashemarifchen De- 
Partemens, bey diefer Serierar, flarb, 
1727. ben 8.Maji. An deffen Stelle, 
kam, Herr Jo.Baptifta des Vignoles, Pre: 
diger, bey der Sransöfijchen Nation, in 
Berlin; Ferner Here Georg Daniel 
Lofchwitz, D. und Prof. Med. auf der 
‚Univerfiter „gu Halle; Herr Johann 
Burch. Meneke, in Keipzig ; Herr 
Joann EIIMRTCH, M.D. und 
Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Hof>Mediens s 
Herr Joann. Henric. Müller, Pbilofoph. 
Natural. & Mathematum Prof. bet) ber 
Univerfiter, zu Altdorf; Herr Audwig 
Armand de Clairval, berühmter Matbe- 
maticus, zu Paris; Herr Jacob Carl 
SPEER, —— ‚Rath und 


i Er 


J 


excultas & eximiis in publicum fpecimi- 
nibus comprobatas Clariffimi Do&tifi- 
mique Domini, N. N. Theologiz Candi- 
dati Lubecæ, tantıım, apud Nos, valuilfe, 
ut Eum, in noftram Societatem, adfcifce- 
re haut dubitaverimus. Quamobrein, 
-annuente Muftrifimo & Excellentiffimo 
Sacrz Regie Majeftatis Pruſſiæ intimo 
Status & Belli Miniftro, Domino N. N, 
Societatis Scientiarum ‚ prz. 
didtum N.N. in Regiam Societatem No- 
ſtram, vigore prefentium, fufcipimus 
eumque honore, juribus, beneficiis, So- 
cietati & fingulis ejus Membris compe- 
tentibus, rite ornanıus, Cujusrei ut 
plena fides exiftat, ex Decreto Senatus 
Societatis, in Adta relato, hafce literas, _ 
Sigillo publico & Subferiptione confueta 
munitas, expediri juflimus. Berolini, 
die XXVIIL Sept, A, MDCCKXXL 


Daniel Ern. Jablonski 
D. Reg. Sciens. Societ., 
p.t. Prafes. 


(429) 


(L. S.) 
A (32) 2 
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5 Ja Boͤnigl. 
Sie wird,von geha bt und 2. 
—* 
t, en⸗ 
—* ihre ſo genannte Mifcellanea, 
Und nimmt 
x —3* die ca r rg 
utfche 2 edachtes —— 
—* — ——— 
exXco ren. 


——— lauter — an hp ru gu * 


find. Dieſen haben Ihr —— 
nunmehro noch 300. Stuͤck, vona 
nd raren und koſtbaren Naruralien 
ugefüget und dadurch Die Narurali- 
en Cammer derSocierer, nicht umein ges 
ringes, aufehnlicher gemacht. 
ce 29) Denn ba 2 ‚ gleich in. ber 
Fundation der Berlinifchen Societæt, 
derfilben , von ihrem. preiswuͤrdigſten 


Stifter, dem hachfel. Könige in Preufs 


fen, anbefohlen worden, auch auf die 
Teuriche Sprache und. deren Flor, ber 
dacht zuſeyn; So hatte, unter. andern 
Demühungen ihrer Mitglieder,.die, das 
bin,, ee aud) Herr Kath Jablons- 


ki einen Verſuch, u einer ordentlichen 
und Pag SR tigkeit. der Hoch⸗ 
teutfchen Sp im Neben und 


de, 

Schreiben , ** biebbabern ihrer 
Mutter Eprache, zu bebächtiger Pruͤ⸗ 
fung und befcheidener Beurtheilung, 
mitgetbeilet, Diefer Verſuch ift alfo, 
ju Berlin, bey Jo. Chciftian. Papen, be; 
reits im Jahre 1719, 7” vo. auf 4. Bor 
gen , zum Vorfchein gefommen —T 
wie der Herr Rath ſelbſt berichtet, an 
die, in Teutſchland, zerſtreueten Mit⸗ 
glieder der Socieser, ausgetheilet wor⸗ 
den; Um ſich deren Gutachten und Bey⸗ 
fand, Dadurch, zumegesubringen. Da 
fich nun, nach) der Zeit, auch in Zeipsig, 
die Teutfche Gefenfchaft mehr hervor⸗ 

gethan und, mit gleichen Abfichten, um: 


elde baknjüngfhin ea. auch die Ginade,or fie 
— eneket,, vd. (1) do) abi fu if ) 
——— f} zu ee —— een 29) ee Disiwen 

hatt ſie ihre bichero/ fleifig / 


eh 












fortgefeget; 


FR r,alß, ein 
EEE 
Eee 
tohlermeldter Herr Kath, Jablon 
oberwehnten ® und verl 
von der Giefellfchaft, daß fie ihre © 


den davon eröffnen und, u einer / be 
derfeitd beliebigen , Einigkeit, 1 
Nechefähreißung, yugelangen, ſich m 
te angelegen ſehn laffen. 

(f29) Bon dieſen Mifeellaneis Be 
rolinenfibus, ad incrementum 
rum ex Scriptis, —— 
vum exbibitis, iſt, Ao. 1734 me 
reits bie —* — nr 
TOMUS IV, zw Derlin, bey. 
RURDICERTT — 
Diefer Tomus —— * a Al. 


habe d.6. 
fern, und iR, Kon Bas pe Heten Pre 
fide, Pro-Prafide und Direötoribus, dem 


igigen Protederi —— Socierar Er, 
cedenee, Herrn Adamo Ottoni grey 
beren von Viereck, dedicirtt ; 
welcher, anden, vornemlich um desimile 
len, höchlich gepriefen wird 5 

am, frigido hoc, in feientian, $ 

omnis A—— aco m 
adeo fincerus eſſet amat in tien- 
dis carıım ftudiis, omni tempore, fe fa- 


— 


de Hiflor Liter. Soc. XVII. $. LU. Schol d29-f 29. sy27 Ad 64 & 


en —— 72. M. ” 


Auch eine neue CobedFion dererjenigen Schriften, die ihre Menıbra ‚netibus Se. . 


eilem præberet ; Quin etiam otium, 
quod vix ex publicis comparceretur a- 
ris, liberaliter ilis impenderet, tanguam 
dulciſſinæ laborum refpirationi. Hier 
naͤchſt fo wird diefer Band, in 3. Theile, 
abgetheilet ; In deren erfierm, die Seri 
pa Mathematica ſtehen ; Als worzu 
folgende Differrationes. gehören : ı ) 
Alphonfides Vignoles, de annis Æcyptia - 
eis. 2) Ejusd. de Cyelis Synenfum fer 


xagenariis; 3) Jo. Henr. Hertenfteinii. 


Explicatio Cyeli, lapidi, in monafterio, 
Sturzelbrun , ad fines Inferioris Alfa- 
ie fito, incifi. 4) Ejusd. Delineatio 
centrorum Volute Fonic intrioris. 
5) Jo. Ludov. Frifchii Iris, circa folem 
obfervata. 6) Ejusd. de Origine cha- 
raderum obfeuriorum, quibus, in Calen- 
dariis, fiıgna Zodiaci indicantur. 7) E- 
jus , de origine charaderum, qui, apud 
Aftronomos, Planetas fignificant. 8) 
Ejusd. Meferiptio ulterior, quam primum 
Specimen Atlantis Germanie Sacræ Ev- 
angelica requirit. 9) Jo. Wilh. Wag- 
neri Obfervationes occultationum Im-& 
Emerfonum Satellitum Jovis. 10) 
Chriftfr. Kirchii Obfervatio Erlipfeos So- 
lis, prope Horizomem, d. 25. Septembr. 
Anno 1726. Berolini. 11) Ejusd. Ec- 
lipfis Luna,d.ı 1. Odobr. obfervata, ibid. 
12) Ejus Zelipfis Solis, An. 1727.d. 15. 
Sept. obfervata, ibid, 13) Ejusd. Ele. 
wationes quædam Poli obfervare. ı4) 
Ejusd. Commentatio , de Portis Cafpiis 
earumque vero fen. 15) J. W. Wag- 
neri Tranfitus Lune , apud duar fixas, 
Berolini obfervatus. 16) Ejusd. Morus 
Saturni —— ibid obſervatus. 
1) Jo. Caroli Ruftii Zelipfis Lunæ to- 
talis, cum mora, Anno 1729. d 8. Aug. 
Norimb. obfervata. 18) Ejusd, Immer- 
‚fio Veneris, [üb Luna , ejusque Emerfio, 


--. uch canti- 
40. 1729: d. 19, Sept. obfervata, ibid, nuiret fie ihre 
ı9) Bernhardi de Belidor Differtatio, Mifcellanea 
de Theoris pulseris tormentarii. 20) und gibt eine 
T rg —— — M. J. B. Clairaut. Colle&tion fol; 
21 uatre Problemes, für de nowvelles her if 
Courbes deM.A. — leFils. Im ei — 
andern Theile, hergegen ſtehen bie Li- die, von der 
seraria;, Als:22) JuftiChrift. Dithma- Teutfchen 
ri Obfervatio,de Marchia Landsbergenfi, Sprache, han⸗ 
eujus titulo, olim uſi fuerunt Marchio- deln 
mes & Eleölores Brandenburgenfes. 23) 
Jac. Bruckeri Differtetio, de Advocatis 
(Land Voͤgten) Civitatis. Auguflz Vin- 
delicorum. 24) J.L. Friſch, cur menfr, 
Februarius, appellatus ft Hornung. 
25) Ejusd. Hifloria militum, ante ali- 
quot fecula, pofl exaudlorationem ober- 
rantium & mendicantium & unde didi 
‚fine Bardende Knechte. 26) Ejusd.. 
-de vocibus Teutonicis, Elo & Schelo, 
27) Ejusd. Zxplicatie originis Vocis 
-Trefe,-Aammer. 28) Ejusd. locum, 
Pietanz,, Piment & Pideren, Etymolo- 
gia & Significatio. 29) Ejusd. Explie 
eatio Vocum , Cavilla & Creopenforium, 
30) Ejusd. Derivatie vocis obfcurioris 
Sinurdus, que, in Jure veterum, occur- 
rit, 31) Ej. Explicatio verbarum ob- 
ſecuriorum & mutilatorum Geograpbi ve- 
teris, Ravennatis, & Confirmatio conje= 
quræ, quad vox Bifigibilias Sclavonica J 
&r Albim füperiorem fignificet. 32) 
jusd, Zrymologia Clamoris publici, Jo- 
Aute 33) M. Belii, de Peresrinitase 
Lingu@ Hungarice Meletema; Und 34) 
Georgi Godofredi Küfleri Commenta- 
tiuncula, de Pago veteris Marchie, Bel. 
kesbeim. Auf diefe Literaria folgen 
noc) einige Marbematica ; Nemlich: 
35) Obfervasio Eclipfeos Solis, ao 1733 . 
d. 13: Maji fada, à Ch. Kirchio, Bere» 
hei, ab Andr, Celfio, ib.& Chriftopb. 
QGa) 3 Lang- 


* 


* 
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Sec. von der Teutſchen S 
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Langhanſen, Regiemonti, à J. F. Weid. 
leo, Metembergæ, binc deducisur dif- 
Jerentia Meridianorum, Berolinum inter 
d7 Regiomontum, quam fequitur, Al- 
honfi des Vignoles zdgreyar Sinicum. 
er deitte Theil diefer Sammlung 
endlich begreifft Die Phyfcas Medicas 
Obfervationes ; Als da find; 36) Dav. 
Hermanni, Pafloris Maslenfis, Idea ſcbe- 
diafmatis, de C onchitibus Maslenfibur. 
37) Mich- Matth. Ludolfi Obfervario de 
Vifu, per fpontaneum cataractæ defeen- 
fum , reflituso , epierifi quadam iluftra- 
za. 38) Cafp. Neumanni Demunflra- 
zio, [yrupi violarum commixtionem , ad 
probanda liquida, non effe fuffieiensem, 
fed fallacem. 39) Ejusd. Examen cor- 
reeionis olei feminis raparum. 40) A- 
brah, Vateri Differtatio, de ductuum la- 
erymal, fubpalpebral. vera Comflitutio- 
‚ne ac viarum, lacrymas, ad nares, deri- 
vantium, Difpofitione. 41) Joan. Jac. 
-Schillingii Obfervationes & Experimen- 


2a, de vi eledlrica vitri aliorumque cor- 


porum. 42) Excerptum, exliteris Dr. 
de PIsle, ad K*** continens novam E- 
jusdem rationem" confiruendi Tbermo- 
metra menfure conflantis & univerfa- 
dis. 43) Auguftini Gtifchow Deferi- 
ptio Hyetometri, in Societatis Reg. Bor. 
Seient. ufur adornati, una cum fexen- 
nio Obfervationum Hyemetric. Berolini, 
ab eo, bebitarum. 44) Joan. Theod. 
Eller Obfervatio, de ingensi Marifca,jeu 
Sycofi, intra finum pudoris, enata. 45) 
Ejusd. Calculi Vefica membranam eindi, 
wel inclufi, generatie, tbeoretice illuflra- 
2a & praßice comptobata. 46)C.M. 
D. Relatio, de ofhbus Jolfenfibus. 471) 
J.L.Frifch, de Muflele flaviatilis rapa- 
citate & de saniis, in flomacho bujus 
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prache, verfertiget, Anno 1734 juediren ange⸗ 





fangen; 


pifeis. 48) Ejund.’de Lumbrieis; iwle- 
euflis. 49) Ejusd. de remis, inpifti- 
culo aculeato, qui, in Marchia Bränden- 
burgica vocatur Stecherling &c. ne 

Anh 





Die andere Continustion y* 
TOM. Il diefer Mifcelameorum-fi 
Bereitd Anno 1727. heraus undifkebei 
fals, in 3. Haupt: Theile, abgerheilet, 
Der Erfte davon enthält die Pbyfcs 
und Medica. Und darinnen, find ans 
fänglic) etliche Anatomifche-Obfervario- 
nes Herrn D. Auguftini Buddei; Her⸗ 
nach J.H.B. Ammotatio, de polline vr 
tarım ; Hern Jo, Ludwig 5 I 
SCHENTS Erklärungerlicher Ver- 
fe, in einem Rägel Baßlii Valentin 
deffen, im erften Zomo diefer Mifcela- 
neorum, Meldung gefhehens In 
chen eine Nachricht, von einem Bau 
me, dem die Rinde, ohne Schaden, 
um und um, abaesogen worden und 
wieder gewachfen ift; Bin Rögifter 
feiner Hiſtorie derer Infeden; Bon 
der Eraca Canalicola und dem daraus 
werdenden Ziwiefalter ; Deſſelben 
KTachricht, zur vollftändigen Bes 
fchreibung des Ungeziefers, auf des 
nen Blättern, fodie Franzoſen Puce- 
ron nennen ; Eine Beichreibung des 
is-Vogels ; Bon denen Taniis, in 
denen Eingeweiden derer GÄnfez 
Und von ebendenenfelben, in denen 
Sifchen; Von Erzeugung ebendiefer 
breiten Wörmer, in denen Fiſchen 
und Vdgeln ; Und von denen; fo, in 
denen Lebern derer Sifche und Mau⸗ 
fe, gefunden werden; Auch noch eini⸗ 

€ Anmerdungen zur Adatomie Dies 
r Würmer ; Berner Ham DE 
STENS Nachricht, yon dem 
Waſſer/ 


de Hiller. LölerSee. ZVHL.$. LIT. Söhohf 29. 9729 48 1.646 
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fangen; Als davon der Erſte Band, Anno 1734, in 410. 7, Bögen — — 
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Waſſer, fo, in dee Gegend von Ma⸗ 
rienburg, blutroth worden; Neb 
Herrn EafparNEUMANNES Er⸗ 
klaͤrung, daß Solches, vonder Faͤu⸗ 
le, berrähre ;- Herrn -HDEZEN: 
DORFES Cbirargifdye Obfervation, 
von Entzuͤndung eines Auges; Hrn. 
JOHGRENS PDiſert. von einem 
neuen Hygrofeopio ; Herrn Caſpar 
NEUMARNNS Difquift. de Cam- 
pbora ; Bon eiuner betruͤglichen Pro: 
be des Spiritus Vini; Und vom Siri- 
zu urinofo caufico; Hrn. SPIES: 
SENS Verfertigung derer Salium 
vegetabilium, durch den ftärdiften Spi- 
ritum vini; Deren D. Jo. Heinrich 
POTTS Verfuche, fo Er, bey Aufs 
loͤſung des lebendigen Ralds, durch 
Spirram nisrofum, gemacht ; Und Hn. 
Do. Jacob GEHEUCHITERS 
Obferwationes Meteorologico - Medicas. 
Der andere Theil hiernächft enthält 
Matbematifhye und Mechanifdye Sa: 
chen; Ad: An, Fac. HERMANNS 
Anmerdungen, hbereine Schrift, fo 
re ROLLE, unter dem Treul, 
airciffements, fur la conſiruction des 
Egalitez, denen Memoires ber Academie 
derer Wiffenfchaften, von 1708. eins 
sücfen laffen ; Herrn C. Bottl. HER 
TERS Methode, bie Lentes Parabolis, 
cas, \Hyperbolicas & Elipticas , mit: 
keichten Mühe, zufchleiffen und zupoliz 
. zen; Hn. Chriſtfried KINCHENRS 
Obforzariones, als eine Alnterfuchung, 
vom Diametro Fovis apparente; · Def 
fen Anmerckungen, über eine alte Si⸗ 
veſaiſche Obfervativm, von einer Gomjun- 
disme Planetarum ;, -Bon.benen Con- 
adionibw des Monden mit dem Pa- 
dilisio a9 Denen Ayadibus , in Dann 








Sahren 1718.1719. und 1720; Die 


ſt Verdedung eines Sterns der vierten 


Gröfe, im Stiere, und eines andern 
Sterns, den 22. Fan. 1717; Die Vers 
deckung des Palilieii, den 25. Septemb. 
17175 Des Palilicii und des Mons 
den Tranftus, den 23. Octobr. 17175 
Die Verdeckung eines Sterns der 
4ten Groͤſe, den 22. Nov. 1717; Die 
Latitudo von Brandenburg ; Wie 
auch die Latitudo und Longitudo von 
„amburg ; Die Abweichung des 
Magneten, Anno 1725. im Junio, zu 
Berlin ; Die HZiftorie des Comeren, 


"ber, Anno 1718. im Fan. und Febr. ges 


fehen worden ; Die Mond Sinjterniß, 
vom 21. Odobr. 1725. und 2, Verde⸗ 
ckungen des Martis, den 18. Jar. und 
14. Pebr.1726 5 3wey Geomerrifdye Ob- 
Servationes des Altern und jüngeren 
Naudzi; Herrn Olav. ROEMERS 
Brief, von feinem neu erfundenen In- 
firument, zu Aſtronomiſchen Obfervatio- 
nen; Herrn Gottfried TEUBENS 
Verfuch, die Amofpbere des Monden 
zuerweifen ; Herrn Petr. Varignons 
Schediafma, de dimenfiune füperficiei co= 
ni, ad Bafın circnlarem obliqui, nebſt 
einem Anhange Herrn 2 Rü IBNI⸗ 
TZERS , den Joan. Wilhelm 
WAGENERS Anmerdungen, von: 
der Sonnen⸗Finſterniß, d. 22. Maji 
17245 Deſſen Obferv. der Mond: Sins 
ſterniß, d. 1. Novenihr. 1724: unb der 
Sonnen; Finſterniß, ben 24. Julii, 
7214: Der Dritte Theil dieſes 
Tomi ift endlich denen Literariis gewid⸗ 
met; Alwo, anfange, vom Herrn Ge - 
heimen Rath von GUNDEIN SG, 
verfchiebene Dife Fationes zufinden ; 
Als: Bon tiner Prünze Prübislai, * 
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72. 
vul. 
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rer Slaven Koͤnigs; Bon denen Tropeis 
Deufi ; Dem Fluſſe, Hargo, in dem Car- 
mine, ad Liviam ; Ingleichen einige 
Münzen Miftevoji,Billugi und Gotfchal- 
ei; Herrn FRISCHENS Er 
klaͤrung bes Tirel®, Hormzfla , beffen 
fi Orofius bedienet ; M. Joan, Elias 
HEDERS Schediafma, von der He- 
rulifhen, oder Lithauiſchen und Sa- 
mogirifhen wie auch Preuffifchen, 
Lettiſchen und Churlaͤndiſchen, ins 
gleichen der Werulifeben und Siree⸗ 
niſchen Sprache; Earl Andrei HEN: 
NINGS Berweis, daß Ludovicus Ba- 
varus, vom Chur » Jürften zu Bran⸗ 
denburg felbft, gegenwärtig zum Kay⸗ 
fer erwehlet worden ; Und endlid) eine 
Nachricht, von Hn SCHOTTENS 
Teutfcher Schrift, darinnen,er einen 
Hieroglypbifchen Kdelgejtein, als das 
Bild eines guten Regenten, befihreibt, 
der aber, in einer, bier, beygefuͤgten 
Differt. Herrn Jo. Beorg. WACH: 
TERG, als das Bild eines Tyrans 
nen, aufgeleget wird ꝛc. Von der Er: 
ſten Continnation uͤbtigens, fo, Anno 
1723. herausgekommen, wie auch von 
dem Brften TOMO fchon oftgebachter 
Miftellaneorum, ift , bereitd oben pag. 
3206. Eines und das Andere angeführ 
ret worden ; Und, in fünftigen Supple- 
mentis, tvollen wir beyde, mit Mehrern, 
recenfsren, | 

( a Erwehnte Erftlinge einer 
neuen Arbeit haben die fämtlichen lie, 
der gebachter Societer Sr, Hochwohl⸗ 
geb, bes * Adam Otto von 
VIERNEENR Excellence Roͤnigl. 
Preußl. wircklichen geheimten Zrard: 
Kriegs⸗ und dirigirenden Miniſſer &c. 
zugeeignet; Bell, wie ſchon gedacht, 


Des Vierten Capitels 2A. V. .. 
— — —— — — — — es 
Zeiberse. art, zum Docfeeim gefommmen, (£ 29”) Gonfi haben wir bie Zi: 


ö—— — — —— 


Sr. Excel. bie Hauptbeſorgung ber 
Socieres allerguädigft aufgefragen wor 
den. Man findet aber, in Diefem Er⸗ 
ften Auszuge,folgende&tüdke 1) dom 
> Redens:Yet,2.Sam 22.v. 42 Sie 
ieben ſich zu 20; 2) Entwurf eines 
Regiſters, Das, in jedem Lande kann 
gemacht werden, von Woͤrtern, die 
nur einige Aeute gebrauchen 5; 3) 
Vom Wort, Abenteuer; 4) Vom 
Woͤrtlein, Zu; 5) Von der Bedeu: 
* * Nieder⸗Saͤchſiſchen Worts, 

ater, kLatern, wann es, beym Feſte 
Mariaͤ Geburt, oder eines andern 
„Aeiligen, ftehet ; 6) Bom Abbrechen 
eines Worts, ober vom Yuslaffen des 
Ende, Theils Deffelben, fo, gleich dar⸗ 
auf noch einmalfommt ; 7), Vonder 
Veränderung des Namens Abelbeil; 
8) Vom Wort, Zeibel ; 9) Vom 
Wort, Beuten ; talvsare in fylois): 10) 
Vom rechten Gebrauche und 


brauche derer Teutſchen Parsicipien,. 
—— — — 
Worte, Petichaft, ode Tzu2) 
Vom —— m * 
ter, Unterſchied — 
ferm Verſtand derer altenund, I vies 


len ee und — * uns 
deu en Chron N 
lich zur der Teutfchen Hiflo- 
rie, gehöret, fonft aud) einige irrige 
Meinungen derer Seribensen augı 
werden; Des, mannigmal, daran hans 
enden Alterthums und anderer ms 
zugefchtweigen; Als wird Schr 
biges, zumal da bie: des, im 
———— chem. 
Alles, mitzutheilen, wa; zur 
rung derer Wiffenfchafften,, Ceutſch 
BREITE 
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RETTEN — — — ——— 72. De Ma 
Forit, von dem Urſprunge dieſer Societæc, bereits oben, pag. 3206. watibus Ser, 
bepgebracht. — — 


Die fo genannte Socieras Anthologorum, in Leipzig, (g 29) Von ber Reis 
iſt nichts deſtoweniger, annoch, in Korifenren Stande. & fiewird, 2 Societate 
nun, bald, ihr erſtes Fubileum celebriren. Allermaſen fie, bereits ums 
Anno ıö5.den 2. Fulii, am Tage der Zeimfuchung MARTA®, 

Fundiret worden. Und da Eonnte fie, ſchon, viele gelehrte und berühms Ihre ehemas 
te Männer ‚unter ihren Mitgliedern, zehlen. Ch29) Gleichwohl Tige Mitglies 
ſchien fie, Anno 1973. einzugehen; Bis ihr, Chriftian AR MT: der. 
MHOLTZ, Anno 1695. wiederum aufhalf und fie inBaurirte. Alſp- —— 
balden, funden fi abermals verſchiedene gar berühmte Männer , un 

ter ihren Mermbris. (i29) Indeſſen aber fing fie nochmals an, von Wenn und 
Anno 17-1715. den 30. Fannar. zuruhen; Zu welcher Zeit, ihr nemlich von Wem fie 
Se. Magnificenz, Herr D. Chriftian Seiedrich BOERE ER, abermals ers 
isiger Prof. Theol. Primarius, ju Leipzig, gleichfam einnenes Leben een 
gab; Zudem Derfelbe denen damaligen Mermbris (k 29) nicht nur 

ein Zimmer, zu ihren Verſammlungen, fondern auch Seine Bibliorhe- 

que, zum Gebrauch, eröffnete. Unter Deffen DireZion, nun blühet Ihr — 


fie, ches Vorha⸗ 
ben. 














ohnfehlbar zu hoffen ift, jeden Liebha⸗ 
ber der Teutfchen Sprache fo ange, 
nehm, ald der Sprache felbft vortheil⸗ 
baftig,feyn. . 

(5 29.) Diefenanntenfich, um bed: 
willen alfo ; Onia, im bac Soeietate, fe- 
lectos & optimes varie eraditionis flo- 
res, ex Literatorum virideriis, decerptos, 
congerebant. 


Ch 29) Da waren nemlich: Herr 
Samuel Pufendorft,; Jo. Lyferus, Poly- 
gamie Patronus ; Balthafır Bebeliws ; 
Valentinus Alberti; Joannes Olcariuıs ; 
Cafpar Lafcher 5; Joachimus Peller ; 
Otto Menckenius; Jo. Cyprianus; A- 
damus RECHEITIIERD aliique. 

- (i,29) ‚Unter dieſen, ſind vornem⸗ 
Lich folgende merdiwärdig: Herr Pan- 
lus Chriftianus Hilfcher ; Joannes Al- 


2 


bertus Fabricius ; Joannes Frickius ; 
Chriftianus Junckerus ; Gabriel Grod- 
deck ; Joannes Burchardus Menckenius; 
Ludövic. Chriftian. Crellius ; Frider. 
Wilhelm. Schutzius ; Carol. Frider. Pe- 
tzoldus ;- Gottlob Frider. Jenichen ; Ja- 
annes Gottlob Carpzov ; Joannes Ge- 
ergius Abicht ; Immanuel Preleus ; 
Chriftianus Gottlieb Schwarz; Gotifr; 
Polycarpus Mullerus ; Joannes Cafpar 
Funck ; Joannes Chrifianus ZE Rs 
306 ; Und Joannes Jacob. Maſcov. 


(k 29) Diefelben waren vornemlich 
nachbeniemte : Here Fridericus Men- 
zus, ab, Anno 1702. bujus Collegii So- 
cius; Joannes Jac,Mafcov ; Chriftianus 
Sigismundus Ließe; Henr. de Bünau,, 
Regie KCelfitud, Confiliarius Intimusy 
Gabriel Dumont 5 Dayid Bernard ;. Jor 

N (32) 


annes 
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72. De Mac» — 
natibusSec. fie, vorige, dergeftalt , daß ihre Mitglieder, 


AV. 


Colle&io ver; 


ſchiedener 


Schriften ib: 


rer Sociorum, 


Nachricht, 
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(129) alle Uochen, 


Sonnabends, um 4. Uhr, einmal, zufammenkommen und, mit zufam= 


- mengefesten Kräften, ihr Propos (m 29) zubollftrecfen bemuͤhet find. 


Man hatt auch, albereit, vom Herrn Hof-Rath, GEBAUIERTT, 
eine Collection verſchiedener Schriften ihrer Socsorum erhalten; (n29) 


Apelcher zugleich eine ausführliche Hiſtorie fomohl diefer Socierer, 











— — 


Paar dem Col- annes Matthias Hafus; Und Sigismun- 
egioGelliano, dus Andr. Flachs. 


zu Leipzig, 


(129) Anno 1733. waren felbige, 
vor Andern, folgende : Herr Chriftia- 
aus Fridericus Bœrnerus, S. Tbeol. D. 
& Profefl. Primarius, ingenua Ecclefie 
Carhedralis Mifenenfis Canonicus Cu- 
fos, Conffl. Eleforal. & Ducal. Lipj. 
AYe]. Acad. Decemvir, Bibliothecerius, 
Bencficiariorum Electoral. Epbor. Na. 
tion, Bavar. Senior & Collegii Majoris 
Principum Collegiatus ;_ Frider. Men- 
aius, & Alarca, Weflpbalus, Poef. P. P. 
Ordin. Alumnorr. Eledoral. Ephorus, 
Coliegii May. Prine. Collegiarus & Ord, 
Pbilof. Alfeffor ; Georg. Chriftian, Ge- 
baucrus, Vratislav. Silef. Pbil. F.U. 
D. — Curie Provinc. Affeff. Faris 
Feudalis Communis & Sıxontei P. P. 
Ordin. & Coliegii B. Marie Virginis 
Collegiarus, & accefhr,d. 21. Jul. 1717; 
Georg. Frider. Richterus, Schmeebergen- 
fis, Mathem. P. P. Extraord. &r Facult, 
Pbilof. Affe]. Academ. Nature Curiof. 
Collega ; Joannes Erhard. Kappius, 
Oberkotzavia-Barnth. Eloqu. P. P. Ord. 
Collegii Major. Princ, Socitis {% Ordin. 
Pbilof. Aſſeſſor, qui acce/ht, d. 21. Nov, 
1723; Und endlidy Joann. Zacharias 
Platnerus, Chemuicenſ. Phil! & Medie. 
D. Anatomes & Chirurgie P. P, Ordim, 
Fac. Med, 6 * 

(m 29) Worinnen, ſolcher eigent⸗ 
lich beſtehe, wollen wir, mit Hn. Hof: 
Rate, GEBAue RS eigenen Wor⸗ 





als 








ten, folgender Maſen, beſchreiben: 
„Nihil eft rerum Divinarum & huma- 
narıım, quo ipfis, florum legendorum 
caufa, excurrere uonliceat. Amenio- 
ra tamen & lætiora fere feligunt quæ 
plerisque Collegarum voluptati fore 
pr=vident, fedulo fibi temperantes ab 
eo, quod Theologia habet aufteri, Jır- 
risprudentia fpinoß, Ars Salutaris ab. 
ſtruſi atque reconditi, illos dumos ve. 


presque, fua licet utilitate minime ca- 


rentes, in Jatifundiis uniuscujusque 
Scientiz potius, quam in hortis Antho. 
logicis, efle querendos, perfuafi. ,, 

(n 29) Der Tieul davon lautet al; 
fo: Georg. Chriftiani Gebaueri Aarbe- 
logicarum Differtationum Liber , cum 
nonnullis aduptivis & breoi Gelliani &/ 
Antbalogiei Collegiorum Lipfienfiuis Hi- 
Roria, SumtrbwsCafpari Fritfehii,Lipfie, 
1733. in.8vo. 1. Alpb. 10, plag. In bie 
fm Buche, find demnach folgende 
Piecen enthalten : 1) Gebaueri Differ- 
tatio Anthologica I. de Hifirice LVPO. 
vIci Xu. Regis Gelliarum, &r H ae. 
feilianis Symbohs. 2), Magni Daniclis 
Omeihi, Exereitatio Academica,de Syra= 
bolo Herorco, Italis Imprefa, Gall:s Dr. 
vile, annotatiomibus Gebaueri, loenple- 
tier. 3) Difertatio Amtbologica H. ad 
Locum Sex. Aurelii Propertüi , Li. 74, 
Ele. Vll.v. 49. 4) Differtario An, 
thalgica Nl.;de ansiquo verboFVO. 5 
Differtatio Anthologtca IP-deinnumera 
Jobole Germanicavocis primigenie,FEE. 

6) Difer- 
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— — — — — — — — — 72. De Mæce- 
als des ſo genannten Collegu Gelliani zu 2 0:39) beyge- matibusser, 


54 Das, noch inner, Forirende Monathliche Prediger - Col-- Bes. 
Zium, zu Leipzig, und zwar das gröfere und ältere, hatt, bereits ſchaffenheit 
Anno 1724. auf erhaltene allergnädigfte Erlaubniß, ihr erſtes hundert, des groͤſern 
jähriges Jubel⸗Feſt, mit einer Öffentlichen Danck » ‘Predigt, gefeyret. und.ältern 
Darbep-fafere: es den Entfejluß, das Andenchen umd die Verdienſie Yerpimı > 
aller und jeder Mitglieder, welche, Diefes erſte Jahrhundert durch, im Collegii, ju 
befagten Colegio, geweſen find, Darunfer Diele die — Stel⸗ Leipzig. 

Sen, in der Kicche, auf Univerfireren, Gymnafisu.f.f.echalten nichts, Nachricht, 
weniger ſich, durch allerhand Schriften, ſowohl umdie Evangeliſch⸗ Bi —— 
LTucheriſche Kicche, als aud) um die gelehrie Weit, wohl verdiene Rus iebern] 
gemacht, in einem Schedia/mate Hiflorico-Literarie, zuentwerfen und, 

auf die Nachivelt, zubringen. (p.29) 


Sonſt iſt anbey auch merckwuͤrdig, daß, Anno 1705. die ſogenann / Yan per 
te Teutſchgeſinnte Genoſſenſchaft ihr voͤlliges Ende rer eig 


Nachdem fie, feit Anno 1645: in Hamburg, Foriret hatte; Gleichwie unten 
auch die Auftichtige Tannen » 5 welche Anno 1633. in RE 
Strasburg worden, faſt in der erſten Blüte, wieder erlo⸗ nen 

1 gen⸗Geſell 
— — — — — ſchaft J 








ufuͤhren; Daß es ſeinen Namen, ex» 

II. Libri VIII. Noctium Atticarr, 
Gellü, erhalten und, am 1. Mvents⸗ 
Sonntage, Anmo 1641. angefangen 
worden ; Als welchen Tag auch bie 


6) Difertatio Ansbologica V. pro 
Rbythmis, ſeu üpsterivras Poiticis,ad- 
yerfas ea, que, in Huetianis, leguntur. 
7) Eliz Majoris, de Verfibus Leoninis , 


Commentatio, Prefatione , de vita feri- 
prisque Eliæ Majoris filiorumque , Eliæ 
E Joannis Danielis, auctior. 8) Re- 
natus Moreau, de Verfibus Leoninis, No- 
 tulismonnullis afperfis. 9) Montiſſa non 
‚Anthologica, de aliis fıdieulis, Poefiin- 
jedis, 10) Differsatio Anthologica VI. 
» de praceptis [ymbohcis Thefauri, ad ca- 
pita quadam revocatis & de Symbolo 
quodam Anthologico. 
(029) Bon dieſem, welches wir, 
bereits oben ⸗. 32 10. erwehnet iſt, vor ⸗ 
ibo, aus gedachter Hiforie des Herrn 
GEBIVERS, nur fo viel noch am 


Membra, aljährlich,gefeyret haben. Es 
hatt aber, nur bis aufs Jahr 1673.96 
dauret; Und feine vornehmſte Merzbra 
waren folgende ; Frideric. Rappolwus; 
Joannes Strauchius; Samuel Lange; 
Cafpar Ziegler , Chriftian. Frider. Fran. 
ckenftein ;. Sigismund Finckelthaus; 
Matthias Zimmermann ;, Efaias P Us 
SEIIDORS; Joannes Adamus 
Scherzer; Joannes Andreas Bofius; 
Paulus Amman; Jacobus Born ; Und 
Jo. Benedidt, Carpzov. 

(p 29) Man erfuchte deswegen 

N (32) 2 auch, 
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72: æce ·— | m — — — — — — 
natibus Sec. ſchen. Desgleichen iſt die Pegnitziſche Schäfer Befellfchafe, oder 
—— —— —— ee. f — 

enberg, ‚anftelste, ar, ziemlich lange, E mpHNED, do 

aber auch ſchon wiederum eingegangen. Und alſo, —— * 
Und Schwa⸗ fals der Schwanen ⸗ Orden, welchen, Anno 1960. Joann ð 
nen / Oorden. zu Wedel, im Nieder⸗Saͤchſiſchen, geſtiftet hatte, nach 7. 





te 


mit feinem QTude, hinmwiederum, ,; Aug dieſe Soriereren marcmanen- 


cioniret, unſere Teutſche Mutter Sprache zupreodren, .s., 7. mn 


Einige Nach ⸗ Von Italien, iſt übrigens fonderfich noch merckwuͤrdig, die Ara- 
richt, —— demia del Cimente , welche, bereits kurz nach dem Tode des beruͤhm 
— ten Torricelli, eines Schülers des grofen Galilei und Mitgliedes 
Academia della Crufca, zu Florenz ihren Anfang gerronimen. " 
NeueSchrift, wir haben, von. felbiger, Anno 1731. folgende Schri erhalten ; Zi 
vonihr, __ zamina Experimentorum Naturalium, captorum; in Acallemia 
Cimento, ſub Auſpiciis Serenif/smi Principis, Leopoldi, MagniEıru- 
rie Ducis, &, abejus Academ. Secretario, conferiptorum. (q 29) 
Der erfte Pro- Sonſt war der erſte Proredor diefer Academic nur gedachter Prinz, 
te&tor derfe, LEOPOLD, nachmaliger Gardinul, de. Medices. » Unter denen Dit 
ben, gliedern, iſt auch Einer derer Wornehmfien geweſen Francifcus Re- 


di. (r 29) 


auch, im denen öffentlichen Gelehrten 
Zeitungen, die noch lebende auswaͤrti⸗ 
ge Mitglieder diefed Colegii, um einen 
gütigen Bentrag darzu. 
(429) Befagted Buch ifteine Las 
teiniſche Uberfegung, aus dem Italie⸗ 
nifchen, fo, zu Leiden, auf Median- 
Dapier, iu 480. bey Joann und Her- 
mann Verbeck herausgekommen; Und 
ber dafige berühmte Profeffor Marhe- 
Jess, Philof. Door und L. A. M.Med. 
Herr Petrus van Mufchenbrock , hatt 
gelehrie Commentarios „ nebft neuen 
Verjüchen und einer ſchoͤn abgefaſſ 
en Rede, von der rechten Art, Pby- 
ficalifche Verſuche anzuftellen, hinzu. 
ethan. Der Andor aber det Iraliemi- 
em Originals, fo Ao. 1667. zu Flo⸗ 








Endlich 
tens, in Folio, unter dem Tin, Sag 
di Naturali Efperieize, beraußgefe 

men, iſt der Seoretarius diefer Atademie, 
Graf Laurentits Magalotti, geweſen. 
Demnach fo fteben, in dieſer Samm⸗ 
lung, die vornehmſten, bey mehr ev: 
wehnter Acadeniie ‚angeftellte eri- 
mente ; Es iſt auch gedachtes Werd, 
feiner Vortrefflichkelt wegen, durch Ri- 
chard Woallecn, einem Mitgliede der Koͤ⸗ 
niglich⸗Gelehrten Geſellſchaft, in Bing: 
land, ins Engliſche, uͤberſetzet und, zu 
CLondon, 1684. inFolio,heraußgegeben, 


worden. — 
(r 29) Selbiger hatt nicht nut, als 
ein Membrum von der Acad. dla Cru- 
Sea , ſchoͤne Poefien und ein Vocabula- 
rio del Aretino, ingleichen gelehrte An- 
nota 


— 
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Endlich ift zuwiſſen, daß, um Anno 1731. noch, Here Bioerne, Maribas See. 


| Secreiäire, bey dem Callegio Antiquitatum, zu Upſal, gewefen. (s —— mc u. 
* Hier folgef nun auch einige Nachricht, von denen, im Seculo Was vor Re . 
XVIII. geftifteten. Ritter und Caderen» Academien. Und zwar kom⸗ ne i 


men, zubörderft, die Portugififchen in Confderarion. AU * 

"breite gormördien rglende Fiajefidt, JOAN. V. mit Mu Auacmerenr 

Lifabon und Viana, dergleichen Academien aufgerichtet und felbige, zu Beſonders, in 

des Landes Beften, mit vielen herrlichen Privnlegüis , verfehen, Son, Portugal. 

dern auch, nur jüngfihin erft, Anno 7732. Diefelben befohlen haben, 

noch 3. folche Rierer: Schulen, die eine, zu Almeyda und die andere, 

zu Zlvas, anzulegen. (t29) N | 
Naͤchſtdem die Fuͤrſten · und Rirrer-Schule, zu Berlin, an⸗Von ber ehe, 

langende, fo ift felbige ebenfale, in gegentwärtigem Seewlo exit, nemlich ne 

Anne 1705: vom FRIDERICOM. Erſten Rönige in —— * 

mit 





— 


— — — — — — — — — 

notazioni ſopra ] Vocabulario della Cru- 
Sea ediret, ſondern auch, in obangereg⸗ 
ter Academie, in Gegenwart des Gros⸗ 
Herzogs, bie ſchoͤnſten Pbyficalifchen 
Verſuche angeſtellet. Nichtsweniger 
verfertigte er, dem Boccho zu Ehren, ein 


unvergleichliches, aber kleines, Gedich⸗ 
ambo. Und dieſes 


$e, genannt Ditbyr 
hatt er zugleich, mit fo gelehrten Ans 
mercfungen, verſchen, daß bie Gelehr⸗ 
ten davon zuſagen pflegen : Que de 
Ditbyrambe ovoit et# fait, powr les No- 
ses, & non pas les Notes, pour le Di. 
ebyrambe. 

(s 19) Diefer ift ein fleifiger und 
tiefer Erforfcher derer Älterthuͤmer. 
Er hatt, Hr verfchiedene Jahre, an 
einem vollftändigen und, aus etwa 17. 
Alphab. beftchenden Werde, von denen 

Schwediſchen Antigniseren, geärbeis 
get wird auch ſolches, vielkicht ches 
fleng, and Licht bringen, Die, bisher, 


gelieferte Proben Seiner Fähigkeit, uns 
ter Andern, das herausgebene Lateiniz 
fche Schediafma, von der Stad, Stock⸗ 
holm, worinnen , derfelben Urfprung, 
Auftommen und bisherige Abwechſe⸗ 
Lungen , in einer beliebten Schreibart, 
ausge t, laſſen, hiervon, Was nicht 
gemeines hoffen. Ins beſondere aber 
hatt Er ſich, auf die Runiſche Literatur, 
fehr geleget. Wie Er denn auch, des⸗ 
wegen, mit dem Herrn Prof. Olao Cel- 
fio, in Upfal, einen ziemlich barten 
Streit-Wechfel fehr wohl zufuͤhren wiſ⸗ 
fen. Die Frage beftund barinnen; 
Ob der Urſprung und Bebrauchder 
Runen: Schrift, bis an Die Zeiten der 
Sündfluth hinaus, zuſetzen, oder 
nicht ? Als welches Diefer, wider Jes 
nen, behauptet, Die Schriften davon 
find aud) gedrudt, 
(2 29) Es iſt zu hoffen, daß die Ad⸗ 
Hiche Jugend, auch von biefen neuen 
N (32) 3 Asa: 


Ad 6. 64: & 5736 


keine andere Perfonen, als 
ſchaffen · Geringere, als vom Adel, 


n. erreiche auch einer von denen 
nen Religion zugethan wären, 





— — — —— — 


Aeademien, neuen Nutzen ſchoͤpfen wer⸗ 
de. Allermafen fie eben dergleichen Pri- 


vilegia erhalten, wie etwa die vorigen, 


bishero ſchon, genoſſen haben ; Und die; 
Jenige Jugend, fo, entweder Krieges 


ienfte zuchun, oder Civil-und Staates 


Bedienungen zuverwalten gebendet 
amd fich in denen Seudüis, fo, in befagten 
Academien, getrieben werden, fleiflg 
exerciret, fol, vor allen Andern, Befoͤr⸗ 
derung zugewarten haben. Zu dem En⸗ 
de, wird auch der Ober + Ingenienr, in 
Benfeyn des Böniges und berer 
Staatd:Mirifler, oͤftets, Examina hal⸗ 
ten; Um, von Zeit zu Zeit, hinter eines 
eden Profr&us, zufommen. Damit 
fi) aber Überdis aud) alle andere Inge- 
nieurs befto babiler machen moͤgten, fo 
ift, nunmehro, bey jedem Regimente, ei⸗ 
ne befondere Compagnie aufgerichtet 
worden, beren fämeliche Officiers die In- 
genieur-Bunft und was, zur Artillerie, 
gehörer, mit Fleiß, erlernet baben, und 
ihren Untergebenen hinwiederum Ich» 
ren, müffen, Vid, Ada Acad, Lipf. de 
Ao. 1733: P-87- 


(u 29) Iheo Wajeſtaͤt wollten, 
Dadurch, fonderlich Ihren Landes-Kin 
dern rathen; Weil Sie obferviret hat⸗ 
ten, daß, in Erziehung Adelicher Ju: 

end, grofe Miffbräuche eingeriffen ; 
ndem viele unnoͤthige Unkoften anges 
wendet, und Reifen, ohne einigen Ku 
gen, vorgenommen, mürden, che man 
die nothivendigen Fundamenta geleget. 


(v 29) Diefelbigen Fonnten, entwe⸗ 
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— —— — — — — — — 
it See. "mit geoffen Koften, aufgerichtet worden. Cu 29) Darein, nunfollten 
Fuͤrſten, Brafen und Heren, iedochnicht 
und wenn felbige das ıöte Fahr ihres Alters 
Dreyen, im Römifchen Reiche gelittes 
aufgenommen, (v 29) und in allen, Dies 





— — —ñ — RER OD ” 


der in’ dem Academiifchen Gebäude. 
felbft, wohnen, oder fich, in der Stab, 
ein l.ogis ausmachen. Auch mosten 
fie, in der Academic, ober anderwärtt, 
fpeifen. Indeſſen wurden doch, alda, 
verfchiedene Tafeln, dem Range nad), 
gehalten; Davon die erſte fogar mie 
Silber, gededt war. Die Landes⸗ 
Kinder hiernächft muften nethiwendig 
befügte Acadernie, eine Zeit lang, be 
ſucht haben, che fie ſich, auferhalb Fans 
des, begeben durften. Dargegen ders - 
fprachen Se. Aönigl. Majeſt aller⸗ 
gnaͤdigſt, auf Diejenigen, fo dieſem 
Dero hohen Befehl nachkommen , und 
fonderlic Die, fo ſich, in gemeibter 
Academi:, vor Andern, hervorgethan 
haben, würden, in Gnaden bedacht 
fenn und felbige, in — Dienfi, 
ſowohl Civil, als Militair, zuemploiren 
und Undern vorzuziehen. Ed nahmen. 
überdid Se, Königl. Mai ofters 
wehnte Academie, in Deroa anddigs 
fie Protefion, und ersbeilten felbiger 
und denen, fich vaben befindlichen, Aca- 
demiften allen Schuß, Burg ⸗Freyhei⸗ 
ten und andere Gerechtigkeit, Die 
Profeffores und Bediente aber genoſſen 
einer folhen Freyheit, daß felbige, vor 
feiner Stad» Obrigkeit, mit Bürgerlis, 
chen Oneribus. Auflagen, Wachen und, 
Eingvartierung, beleget werden burfz, 
ten. Sonft war auch denen Academi- 
ften befonderd erlaubet , fie mögten 
Fremde, oder Einheinsifche, ſeyn, bey 
Hofe, ihre Aufwartung zumachen und 
vorfallenden Solenniseren mit benzus 
wohnen, 
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fen Perfonen dienlichen, Wiſſenſchaften, unterrichtet werden. (w 29) matibus Ser, 
Davor, hatten fie, jährlich, nur Was gewiſſes zubezahlen, (x 29) Die XVIN. 
Dber-Aufficht, über Diefe Academnie, wurde hiernächft St, Hochgrafi. Obrrauffeher 
Excellence, dem damaligen Königl. Ober » Cämmerer , aufgetragen ; pyrgefegte; 
Deme zugleich ein Vorſteher, oder DireZor, zugeordnet war; Wel⸗ 
‚cher wiederum einen InfpeForem,unter fich, hatte, der, indes Letztern Ab⸗ 

weſenheit, das Nöthige obferviren mufle. Unter des Ober» en 

; 5. 








wohnen. Enblich fo hielte man, durch⸗ 
gehends, gute Ordnung. Wie denn 
jeder Academicus, morgens, des Som⸗ 
mers, um 5. Uhr, und des Winters, um 
7. Uhr, abends aber, um 10. Uhr, bey 
dem Gebete erſcheinen, und ſich ſodann, 
zur Ruhe, begeben muſte. Die uͤbri— 
gen Stunden bed Tages hergegen was» 
ren alleiamt, ſowohl zu Abwartung bes 
rer Öffentlichen und privat Ledionum, 
als sur Tafelund Recreation (fc. einges 
theilet. 

(w 29) Nemlich es werden, in bie, 
fer Academie, nicht nur die gebraͤuchli⸗ 
chen Exereitia, ald Reiten, Fechten, 
Voltigiren und Tanzen, getrieben und 
gelehret, fondern Ihro Adnigl, Mas 
5* lieſſen auch die vornehmſten und 





eruͤhmteſten Prof-fores berufen, wel⸗ 


che die vornehme Jugend, in allen an⸗ 
ſtaͤndigen und noͤthigen Wiſſenſchaften, 
unterwieſen; Nemlich: Im Studio Mo- 
rali, Politico, Jure Naturæ & Gentium 
wie auch in Principris Juris Civilis, in 
Hifloria, Jure Publico, Arte Heraldica, 
Notitia Genealogie und Prateufiunum 
Muſtrium; Item in Pbilofophi« , neben 
welcher, die Erperimenta Phyfica 
zeigete; icon: n der Masbefi und 
allen berfelben Theilen, ald Arschmeti- 
ca, Gromerria, Micbanica, Optica, Gno- 
monica, in der Fortification und Arcbi- 
s:Fur, nichts weniger im Zeichnen und 
in der Perfpeeti. Hiernaͤchſt extreir. 











ten fie fich, in der Mousquer und Pique, 
nebft denen Zvolurionenxc. Auch wur⸗ 
ben ale Sprachen gewiefen und gelebs 
ret; Ald: Die Lateinifche, Sranzöfis 
fche, Jtalienifche, Engliſche und die 
Teutſche felbft , in ihrer Reinigkeit; 
Worauf, man, fonderlicy an der Tafel, 
Acht gabe, Auſerdem ſollte auch eine 
—— Bibliotheque, vornemlich von 

iflerifchen und Matbematiſchen Bils 
chern, angefchaffet werden, Indeſſen 
var denen Academicis ſchon erlaube, 
auc) die Koͤnigl. Bibliorbeque yufre- 
quentiren. Beſonders gber wurden, 
von Zeit zu Zeit, gewiffe SPecimina, mit 
Difputiren und Peroriren, abgeleget 
und, in denen, deswegen, gedruckten 
Programmatibus, die Academici, welche 
Ro darzu gebrauchen laffen, beniemet. 

iefelben konnten überdig auch Privat- 
Collegia hören us f.f. Die Lediones 
aber muften, alemal, von halben, zu 
halben Jahren, geendetiwerden. Ders 
gegen durfte Niemand, in der Etad, 
denen Academiften, ohne Eimmiligun 
des Diredoris, Wadcreditiren ; Sont 
tourde ihm nicht, zu deffen Bezahlung, 
verholfen ; Anderer guten Anftalıen 
mehr zugefchtweigen. 

(x 29) Diejenigen, fo nemlich, in 
Diefe Academie, aufrenommen wurden, 
muſten, nach Unterſchied derer Perfos 
ten, Folgende erlegen: Ein Fuͤrſt, zum 
Antritt, 150, Rthlr; And diejähriiche 

‚Benfon, 
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—— Sec. hers und Diredoris Furisdidion, ſtunden demnach — die Dr. ro- 
AVIN. Jefores, (y 29) als Academici. Ob aber ſchon beſagte Academie, 
m unterfchiedene Jahre, Forirte, fo iſt fie dermoch, nunmehro , nöflig iwie- 
derfelden, der eingegangen. Man Fann, mit Mehrern, von ihr, nachlefen Frie⸗ 
drichs Lucæ Zurop. Helicon, Part. V. Gap. VII. No. 4. p. 766. 


Von der Kay Zu Kiegnig, in Schlefien, liefen Anno 1708. Ihro Rayfer'iche 
ferl. nn Mlajeftär fie eine Rieters Academie aufrichten; Und zwar, für 
5 ru n wohl vor die Catholiquen, als Proteflanten. Es iſt auch diefelbe , bie 
guißz · Zaro, im Flor. Wie denn, nur jüngfthin, Anno 1735. in oͤffentlichen 
Jetzige Fre Zeitungen, ihrer gedacht worden; (2 29) Und ſich, biehero, immer 
quence derſel⸗ noch, ein und andere, von daſigen Prufeforibus, durch gute und nuͤtzli⸗ 
ben. che Schriften, berühmt gemacht haben. (a 30) 


Wenn und Die Röniglich - Polnifche und Churfürftlich + Sächfife 
_— > Academie ng A Exercitien und Wiſſenſchaften, —* 
ans, Adelichen Caders und andere junge von Adel, zu Deeffden, 
aufgericheer hatt, auf Koͤnigl Befehl AUGUSTI IL. der, nunmehro, aud 
worden,  berftorbene Herr Auguſt Chriftopb, des H. Roͤm. Reihe Graf von 
WACRERBART, zur Zierde und Aufnahme des ganzen Landes, 
Das, bedwer angeleget und aufgeführet. Es ift felbige ein fehr praͤchti ges Gebaͤu⸗ 
— de, fo, in der Altſtad, Dreſſden, ſtehet und, mehr, als eine Tone 
Schäude tige Goͤldes, koſtet; Wozu, nachhero, auch die Landes» Stände Etwascon- 
"  gribwiref haben. Um Anno 1727. kam daffelbe zu Stande ; Und a | 


Penfion, vor Studien, Exereisien, Tifh, von, bey ber Academie, aufbehalten 
Kammern, Holg, Licht, Betterxc.macd undf. f. 
te 600. Thlr. aus. Ein Graf herges _ (229) Da berichtete man nemlich; 
- gen erlegte, zum Antritt, 100. Rthit. Daß, in befagter Bayferlich-und Ads 
und zur jährlichenPenfion,vor Srudien sc. niglichen Bitter Academie , abermals 
500, Sl. Ein Edelmann endlich 2. Prinzen, Derr Anton und Stanislaus, 
gab, zum Antritt, 50. Rthlr. und jährse Fuͤrſtliche Gebrüdere von Lubomirs- 
liche Pemfon &c. 300, Rthlr. ki, eingetreten; Und befi ſich, den 
- malen, in felbiger, 4. Süden, 6. Gras 
(1.29) Diefe durften, unter Andern, fen und noch verſchiedene Andere Aca- 
feine gewiffe Ferien halten. Hergegen demiflen, vom Herenund Ritter-GStans 
muften fie, von Allem, was fle drucken be; D:ren, eheftend,auch noch mehrere 
lieffen, 2. Exemplaria, in bie Bönigl, erwartet würden. 
Bibliocheque, liefen; Eines aber du (a 30) Won felbigen, a 
0, vor 
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- Daß übrigens au Ar de er ! 
f übrige —5* RM rin Zt Don derCade 


ten Acadcemir, 


t von ae 
e dergleichen — in Petersburg, angeleget, haben zu Peer, ja Pete, 
wir, bereits oben p. 5267. mit Mehrern, angefuͤhret 


— Was gegen die itzige Befchaffenheit derer, in borigem Seculo $ —3 — 
oe en Ritter-Academien betri fü Fommtoornemlichdie, ' org I 
3 ac — in Conſideration; Als welche, voritzo, Ei⸗ gem Seculo, 
ne ‚berühmteften mit iſt · Denn nachdem Ihro Rönigl. Ho⸗ fundirten dee 
beit, Anno 1730. den Schluß gefaffet, befngter Dero Academiebejon, tAcade. 
dere Merckmahle Ihres Schuges zugeben und diefelbe ‚in einen bluͤ⸗ Infonderbeit 
. ———— ken; So haben Sie desfalls eine Verordnung ge: don derkothe; 
macht und den a Baron von SC ACK, wepland. zei ingifipen, in 
LEOPOLDI I. Staats» Rath, zum Diredorerermeldter Acadernie Nan 
ernennet. Die Zxercitia übrigens, —— werden, — 
ſind, Reiten Tanzen, Sechten ‚Volsigiren und Dar. Le&iones und 
I wird.aud das Fus Civile und Canonicum, it. das — — 2 Exercitia« 
Reichs-Aiftorie, die Römi dye Alerzehiimen, die. Marhemaric. 
e.Philufophie,, gelehret. Standes⸗ Perfonen, fo 
lieben tragen, auf diefer re auf udiren, zahlen, jährlichy für Wie hoch, 
Pen. lnterricht und Meublen, 1714..Livres, welche 528. Guͤlden jährliche 
ausmacyen.  Vid.die FEDER PIE ee neuen Sa: Koften, alda, 


—— 173. P: Ben . Ehe Kür — — sufichen tom⸗ 
miger ill —— Pape, % — Rachricht, 

Sen Su ften 7— — ren ut! E 
| 142* —— A 30) De DE sei * — 

Or urgiſchen 











Ritter Acad. 
un. ER: befannt Herr Chris: fen; ngleichen ert 70. Max, der,Ao. 
ſtoph Gottl. HGERTER, ale Profeffor 1758. jo a er Linguarum, 
Matbefeos, daſelbſt Welcher,chemalg, alda, Grund » Site der Teutfchen 
ben befannten Unterricht, von dem Spracheediret battu. ff. 
Blas;Scleifen und Verfertigungde- - (b 30) Auf dem berüpmten Bene- 
wer. Oprifchen Machinen , bruden * Ba Ss, Michailis, et diefe 
32 117777 
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matibus Sec. ꝓxxcior derſelben ift; allezeit/ ein 

=. ißige Infpedor aber diefer hr — 
&or und In- E —A— FUD; 5 * 

ar dem berühmten Jo. Sriede. PIESSTLT L 


uccedirte. Wie denn aud) ſonſt beſagte a r —*R dig. 
ißo, mit gelehrten 2 a und geſchickten Exercisien.und = 




















Es wirb auch, Meiſtern, verfehen-ift, welche nicht ermangeln, Die Acıza 


alda, difputi- ter Andern, auch im Zeroriren und Difpusir in 
zes und pero- EN mund Difpusiren, fleiſig zuͤben (d.30 


Fire, - Zu Tübingen, im Wuͤrtember giſchen, , ift ebenfals eine ders 
Seoenmirtt gfeidpen Ritters Academic befindlich, fi, vonder a 
der Ritter, unterfehieden, und eigentlic) ein Collegium Illuſtre genannt mo 
Academie, in ber nur vor Standes: Perfonen, von denen —— 
Tübingen, thern, geſtiftet und angeleget worden... Es haben, dari 
| —* uͤrſten und Grafen Audiret, und Zxerciria getriek kann * 
—“ ſo hatt zwar Herr Licem. Jo. HU BVE RB/im dritten 
Dödiefe, un Theile ‚Seiner vollfländigen Geographie, p- 273: innert; 
tirdlihan: he, anigo, dieſe Ritter= Acadermie, leer und verſchloſſen. ' 
noch florire. Solches, nicht eigentlich: fo zunerftehen, erhellet — Daran 
‚Herr Pülfin Anno ı731. Herr Georg Bernhard BUIELS FEN 
ger hält, Ao. Seiner Rückkunft, aus Petersburg, in diefer hohen Sur 
a7ar —— fe, eine Teutſche Antritts:Rede ‚won denen Mer Aglei 
** ten der Stad, Petersburg, gehalten ;.(Vid. Leipz Zeit. von Ge 
neuen Sachen, de anno 138 pP. 236. feg;); Und ang we 8 


a. — Sefinblich ; Und, A. der⸗Saͤchſiſ Klar, ne —* 
GE wurde es, zu dieſem Gebrauche, Saucen, deamma 1731 
Di Mr met, Bach diefen , find, dur) , (d30) sinter aber Vie — 








en koſtbaren Ban, bie ohmungen, Amo 1731. dm 29. Mart. 5) 
auf den» Elofter, bermaſen fehönerepa- hard Ehwiflian von SER, 
siret worden , daß man wohl fagen obdermeldtem > Infpedi.X0 
ann, daß die Mafen, an dieſem Orte, BERGELT, eine merdwärbige.DiF 
unter dem Angefichte ihred Divedoris, putation, fo 148. Bogen A 
der allemal, ein Gcheimter Rath: von den. Tirul führete ; Caps EUREM 
‚Adel ift, in Häufern des Frie dens Und wis Publici; Ele@orum Origo, 
im fihern Wohnungen, eitter Fr sbodo , dembnflrara. Diefelbe‘ ‚4 
Ruhe geniefen, nur gedachten Krieden-Sächh # 

- de ano 1731. p. 240. ausſul 
Ce 30): Sihe, von diefenn, die Hi, senfiret Und der Herr Audi 


ns 
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tem ı7aıflen Jahre noch, dieſe Acadernie, mit verfchiedenen beruͤhmten — 
Profefloribus, (e 30) beſetzt geweſen. —. 

Don der fo genannten Nieder⸗Meſtetreichiſchen Landſchafte⸗ Profsfiores 
Academic , in Wien, deren Hißorie wir, bereits eben p. 3172. beyges —— 
bracht haben, iſt, voritzo, noch merckwuͤrdig, daß fie, Anno 1731. mit 19, Aalen der 
Acadenicis, ( £ 30) befest geweſen und Daß diefe allerfeits, vermöge Kapferl, Kit, 
einer Rayferlichen Begnadigung, einen freyen Zutritt, in die Ray, kt-Acad. zu 
ferl. Burg, haben; Folglich allen Sosennizeren, welche, bey Hofe, vor, Wien, de As. 
fallen, mit beywohnen Eönnen. Die Unkoflen aber, fo ein Feder, für Diefeißen has 
ſich und einen Bedienen, jährlich, geben muß, belaufen fi), auf 700. ben frepen Zus 
Gulden. Davon, muͤſſen auch, allemal, so. Gulden, vor den erfien An⸗ tritt, in die 
keitt, und ein ganzes Quarsal, vorausgezahlet werden. * — 

5. LiV. FE 
* Nächftdem müffen wir anbey auch Etwas, von dem gegenwaͤr⸗ —— — ⸗ 
tigen Zuſtande derer vornehmſten und bekannteſten Gymnaſorum und hoch fi ſich 
Schulen, in Zuropa, anführen. Wir wollen demnad), damit, in daſelbſt, er; 
Teurfchland , anfangen; Und zwar zunörderff diejenigen Gymmafıa Keen. 
in Confideration ziehen, fo, in diefem Seculo, von neuen, fundıret wor⸗ — 22 — 
den. Alsdann aber werden wir auch Diejenigen kuͤrzlich betrachten, fo, derer Gymna- 
bereits in vorigen Seculis, bekannt — Nun ſollten wir zwar, Forumund 
nach Erforderung derer Summarien, paris in diefem Spho. von de, Shulen, 
nen Gymmafiis, zu Coburg und Schleufihgen, handeln. . Weilaber 1 osnmlic 
dieſe eigentlich, nicht hieher, gehören ; Als haben wir Solches billig and; ; 
* geaͤn⸗ um — 
— RER rderſt, von 
aupt, darinnen, zuerweiſen ſich licher Geheimter Rath; Herr Joann, im Se- 
—* F 5 ‚ing de * Jah Man Fil er — — 
, i r e y⸗ rg, J. V. L. Herzoglich⸗ 
ſers, durch das Churfuͤrſtl. Collegium, ————— de ea — 
eingeſchraͤncket worden. Sie verdienet Herr Chriſtoph Friedrich HAR: 
dahero geleſen zuwerden. PREEHT, JVUD. Zerzogl, Wuͤr⸗ 
(e30) Erwehnte Profejfores waren, tembergif. Rath, Hof: SerichtesAfef- 
damals, und zwar in Fure, folgende: far, Fur. & Hifloriar. Prof. Ordin. bey 
Herr D. Michael BRASS, Herzogs, dem Fuͤrſtl. Collegio, und Juris Paris 
lid» WürtembergifcherKath,HofsGe: Extraordin. bey der Academic; In ber 
richts » Afıfor und, ſowohl bey dem“ Italieniſchen und Franzoͤſiſchen Spra⸗ 
Fuͤrſtl. Colsgio, als derUniverfiser,Pro. che hergegen: Herr Franciſe. de Grego- 
ſchor;: Kerr L. Ludew. BRENNER, riis; Weicher zugleich, bey der Univer- 
rzogl. Würtemb. Regirungd und rer, diefe Stelle bedienet. 
“ Sürftlicber Hohenzolleriſcher wird (CF F — hieſen, zu Rau 
32) 2 eit, 
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72. De Mæce- 
nasıbus Sec, 
Ari, 


Wenn bas 
Gymnafium 
Mluftre, zu 
Hildburgs; - 


mals, 
und, am Donnerftage nad) 


haufen, geftif' guriret, worden.‘ Der Dur 


Wer ber In- 
augurator ges 
we fen, 


Auditoria defi 
felben, 


Solennitzten, den allerhand Solennizeren beobachtet. ; 


ten inde 


chrigfte 
tet worden. ſerhalben, des feel. D. Jo. Francife. Buddei 
cher auch, nachgehends., bey der Einweihung, als: Fürſtl. 
mächtigter und Inaugurator, zugegen war. Die Land-Stände hats 
ann I 


Des Vierten Capitels LA. Vi wi. > 
geändert; Und molle dannenhero der geneigte Leſer, von dem, zu Co⸗ 
burg, $. /ubf: LV III. und von dem 
$. LAU. nachzuſchlagen belieben. -* 
* Das Gymnafhum Illuſtre, in der Fuͤrſtl. 
Zildburghaufen, hergegen ift wircflich, Anno1714; exit, 
senden Sürften, Herrn ERNESTO, (886). 


‚au Schleufingen, folgenden 


4 





kp Pia 
Mur 
: a 







felbigen Jahres ich inauı- 
Stifter bediente ſich 


| dies 
nn 


Dar ʒu, ein anfehnliches Gebäude eingerduinet; Welches 


hro Durchl. behoͤrig apriven; und ‚die nöthigen Audiraria, 


darinnen, anlegen , lieſſen 


(h 30) Bey der 
muften alle Collegia, Beiftliche und Schul Bedi 


ration‘ 





wie ner 
Herren Profeffores und neuen Gymnapaften zugegen feyn ; —* Ein 
s die 


630 


bepber Inau- weihung, in der Stad⸗Kirche, daſelbſt, verrichtet; Wohin, ſich nem⸗ 


guration, 


lic} fümtliche Anweſende, nebft St. 


Hochfürftl. Durchl. in 


licher Proce/ion, begaben. (k 30) Anbey, laſe der Confifloria ie 








Zeit, mit Ramen, folgende : 1) Phi- 
lippüs, Graf von Gonzaga; 2)Stepha- 
nus, Marquis d’Oria; 3) Francifcus 
Jof. Braf. von Auerfperg; 4) Joan. 
Ludewig von Gabelhofen; 5) Vic, 
Anton, Pfeſſerkorn von Ottobach; 6) 
Jof. Baron von Manftorff; 7) Rudol. 

hus von Poyger, 8) Joanses Graf 

ſterhazy; 9) Francifcus Anton Graf 
von Lamberg; 10) Francifcus von Poy- 
ger; 11) Sigismund Graf von Har- 
deck, 12) Gabriel Graf von Kegle- 
witz; 13) Leopoldus, Baron von Ra- 
dolt ; 14) Wenceslaus, Baron won Ra- 
dolt; 15) Franz von Mechtel; 16) 
Ernchus, Baron yon Hackelberg; 17) 





er 
Otto Braf von Traun; Und 18). 
Franz, Graf von Sprinaenſteinn. 
(8,30) Dahero Ifdiefed Gymnsfuim 
Erneflinum morben. ' r 
ch 30) Auditoriavourbett, 
bey der Einweihung, gu-alererft, dem 
errn Diredoriund benen Herren Pre» - 
eforibus; wermittelft zierlicher Rebeny‘ 
übergeben undangenommen. - 
(izo) Man findet, unter Amber‘ 
Nachricht, hiervon, in dem neuen Dh?! 
ber : Saal der Gel — 
XXVIllfter Deffnung, p. 120 


"(k,30) Darbep, tr ter Ans, 
4 auch 4. —— la 







sy — — 
Toren, (| 30) als die fämtlichen 
n Gegenwart aller ‚Hier, 
ator dem Heren Diredori die In- 
Pine ; Die der Herr Prof. STOLL, 
mit einer 






‚beantwortetexc. Nach verrichteten 
ſtlichet 


ide 
— ——— —* —— 
mittags, hielte 


ny in Diefem neuen 


voramd 
den erfien Adum ——— (n30) —— — 
] rn (o und ausget 
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efor, i *5 err M. Go 
tolle; We n and Der 
jac. BÜBERSURD fuccrdirer hatt, fürftl 
— Seldige waren damalß fol 
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err M. Ehrenberger ; Und 
zog felbft, alß —* Erb⸗ 


Dur 
denen —— Raͤthen 
und der Hof⸗Statt, waren nad 
gen. D. Buddeus aber gab, n 
tags, felbft einen —— Und 
—*— wurde auch, von Hoch⸗ 
wechl. zu Dero wirelichen 
Kirch Nach ernennt unb-aufgenom 


tbematum, 


—* Sur Nine 
logie, anwei und bedienet 


9 anenbe 8 Augzugs, aus dem Com- 


pendio @ deB fel. Do. BAJ 
ER © a) ; Alswelchen ein — 
32) 3 
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Der erfieDi- 
* re&tor und die 
Profeflores 
dieſes Gymna- 
fi. 
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ſten Actu Di 
putatorio, in 
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42. De Mæce- — — — — — — 
mazibus Ses. let. —— aber legte der Profefor 7 7 logie, Herr. / * 
AV. guth, im Auditorio —* eine Kateinifch Met al A 


tbiger Verbindun — Tenfebaf 

UnbLeges; —— — eich wurden, damals, —5 r die Aadıre 

de Augend, durch einen Preceptorem, aus der Sau af 8* 

fen; Und Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. nebſt Dero Ri id Sof 
Bedienten, wohnten abermals diefer — — fon, be 

Wie auch das Sonſt ift, im dem Sigilo ‚Gymnafi , lauter vi [ | 

Siegelmehr Klee, unter einem Rautenflocke, zufehen, mit. der Überfehrift 

gedachten Hoc florefcense en Nebft Dem, hatt ‚man dafiein 12; Ce 

Iymnalıs — 

Es wird daſ⸗ g. Aus, eingetheilet; emlic) ins Pedagogium g ach 

felbe, in 2. Art des berühmden Cobur, .. pe; Be en neichtung 
n N, zum Erempel, bie | 


Corusabger man fich, albier, eini en End 
sbeilet, · Nlich fohaben-Aberdis ro —— — Nichts e ein. gelr 


Allerhand an⸗ 





te 








dere gute An⸗ wei 2; laſſe 
Aufnahme Audor , unter bem Titul, en Fr Grundbuch e J * 
deſſclben. mit einer Vorrede des —54 . aber hält man * B, 


Buddei, herausgegeben. Hiernaͤchſt ten derer Teutſchen, aufund un 
fihet man,fonderlich aufdie Sprachen; tet, durch Leſung ungen 
Mornemlich aber auf die Aateinifche; andern Politifchen hie 
Und zu Erlernung der Griechifchen von dem ißigen ande birer. 
und Hebräifchen, find, wöchentlich,in ſchen und auötsärtigen ‚Höfe, 's Inder 
jedweden Caru,4. bi69. Stunden, aus⸗ Wels: Weisheit, biernächit werben b 
gefeget. In dem Griechiſchen, wirb feel, D. Buddei 
anf glich ein Buch des Kenen Te 
ſtaments, nad) diefem,eine Schrift des heit, als benne u: | 
Kuciani, oder Plutarchi, erfläret ; Und erriajtungen, be * getragen, 
ben dem Hebraͤiſchen, bedient man ſich Dabey, auch) eiwa, —5* B 
der Art des beruͤhmten Do4, DAT: Ciceronis, deO US, — 
JEVMS, in Jena. Die Kuuſt-Grif⸗ dem Seneca, Wechſels 
fe der Rede Kunſt werden, aus denen wird. In der Masbematic, ma 1a 
Reden des Ciceronis, Quintiliani und Die Rechen Bunft, Geometrie, Be e 
Ypaderer, gezeigel; Hierdeh, die Lernens und» Civil» Bankunft. Der Pr 
ben, jur Praxi, gefüühret und, mittelſt Juris hergegen erkl hret das — * 
Borflellung zuläfiger Schaufpiele,die, he und Bhrgerliche Recht. 
zum Reden, nötbige Har m zuerlans berlich zeiget £t ; Wo das ef 8* 
gen Gelegenheit gegeben. Zur Hiſto⸗ hoͤret und daß le den air Sibt 
rie, find and), woͤchentlich, in jedem auch einen Vorſchmack, hr * 
Anditorio, 3. Stunden defliniret; Und blico. Der Profeffor Pk ven‘ 
batt man des Cellarii Compendinw zum iſt zugleich auch mit 4 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIIM IV. Schol 050-430. yagy a Se 

z — — ——— — —— — — — d- 
Taffen, was, zum Bohlfepn und Aufnahme diefes Gymmafi, gevek crarn. Ste. 
hen Fan. (p 30) * is pie ‚AV. 


* Auch gehöret noch hieher,das Pedagogium Regium, zu Glau: om Pzdago- 
ba, an halle, - Dem, obzwar wohl-den —* Anfang, damit, bes gio Regio, zu 
reits Ao. 1695. der.felige M. Yuguft Hermann SRALTER SE, Slaucha, an 
erft , mit einem be, Halle 








[e 


emacht; So iſt es doch, do. 1702. den 19, Sepr. 
ra Königlichen Privilegio, (q 30) Deren worden; nn 


— — — — 


und die, daſelbſt, wachſenden Blumen; _ 


bedacht Wobey, man ſich des Fuͤrſtl. 
Luſt⸗Gartens bedienen darf, Zu Er⸗ 
Jernung der Scanzöfifhben Sprache, 
endlich fommt die, daſelbſt, aufgerich⸗ 
tete Framzoͤſiſche Cofonie wohl zuftat: 
ten ; Und, zu denen libungen bed Leis 
Bes, ald Reiten, Fechten, Tanzen,find 
gleichfals allerhand ſchoͤne Anftalten 
gemacht ic. 
‘ (p 30) Bornemlic, wurde, auf des 
damaligen Durchlauchtigften Erb 
Prinzens hohe Anordnung, eine befon: 
dere Academie, zum Reiten, angeleget; 
Und Ihro Aochflirftl. Durchl. woll⸗ 
ten en, fo ſich wohl anlieſſen, in: 
fonderheitDenen von Adel, nach Hofe, 
ukommen gnddigft verſtatten. Go 
fr auch die Fuͤrſtl. Bibliorbeque und 
aritæten⸗ Cammer zu getviffen Zeiten, 
vffenſtehen. Gleich anfangs hatt 
aan nichtsweniger dad Ducl-Mandat, 
wie es, von denen Fuͤrſtlichen Häus 
fern, feit einiger Zeit, und fonderlich 
in Jena, publieiret toorben, auf ber 
&anzel, ablefen laſſen; Um, Dadurch; 


Der Jugend einen Abfchen, vor allen 
Händeln und Schlägereyem, einzupraͤ⸗ 
gen. Ubrigens it, denenarmen und, 


m Seuwdiren, geſchickten Subjedfis zum 


eſten, theild eim ganz e Tifch, 
von 12, Perfonen, wircklich angeorb⸗ 


Bet, welcher auch, mit noch mehrern 





’ 

Stellen, erweitert werben follen; Theil® 
ein Chorus Muficus, aufgerichtet,, eine 
Beyhuͤlfe hierdurch. zuerlangen ıc, ꝛc. 
(4. 307 Der Innhalt deffelben ges 
bet kürzlich, dahin; Daß daß Paeda- 








— hinfuͤhro, unter Koͤnigltchem 


amen, Schuß und Auctoritæt, gefuͤh⸗ 
vet; Als ein publigued Werd, geachs 
tet; Padagogium Regium genennet ; 
AS ein: Ammexum der Univerfiter, zu 
alle, angefehenr und, zur Slauchi⸗ 
en Kirche, referitet ; Ferner die, dar⸗ 
innen, Lehrende, ald Praeceptares Pur 
bliei, glei) denen andern Colegen bed 
dafigen Gymmafii, sonfideriret,und, von 
alten bürgerlichen Oneribus und Steu⸗ 
ren, gleich andern Schuls Bebdienten, 
exirmret, ſeyn, auch die,im Lande and 
bey ber Univerfirat , befindliche Bene- 
fleia und Stipendia, vor Andern, zuge⸗ 
nieffen haben und, bey ſich eröffnen 
den Vacantien, in Gymnafıis und Tri= 
vial-Schulen, wie auch im Predigamt, 
bor Andern, in Confideration gezogen ; 
Endlich auch die Kernende, zu denen 
Stipendiis, im Herzogthume, Magde⸗ 
burg, mit adınitsivet, und , tocnn fie, 
wegen ihres Wohlnerhaltens, von dem 
Diredore „ein gutes Zeugniß erlanget 
und, auf ber Univerfrer, alda, glei⸗ 
en Fleis und Wohlverhaften bewies 
fen, in denen Koͤnigl. Ländern, zu des 
nen Ehren⸗Aemtern und Bebienungen, 
won, 





Des Vierten Capitels SAY. 
Mece- ⸗· —— 


RE EB DET HE EEE H Fern 4 
nutibus Sec. auch, ist, regirende Aönigliche Mayeflet, den 10. Martii, 1713: aufß 
neue, beftätiget haben. Anfänglich, ehe noch das ABanfenhausnöllig 
Confirmation ebauet war, muften Die Prieceprores, mit ihren Anvertrauten, in un- 
deffeiben. ferfchiedenen, darzu, gemierheten, Bürger» Häuften, und alfo etwas 
Wenn es eis zerſtreuet, wohnen; Bis fie endlich, Ao. 1713. die, auf dem eigentlichen 
gentlich zu Grund und Boden des Wayfenhaufes, vor fie, erbauete, gar commo- 
— de, Zimmer beziehen Eonnten, Es iſt aber gleichwohl diefeg Pei 
Die farcini, ziem eine, von dem Wayſen⸗Hauſe felbft, ganz unterfdyiedene 
(he Schule ftalt; Obs auch ſchon, mit diefem, unter einer Direion, ftehet und die 
des Wayſen⸗ Scho/aren, bey der Wayſenhaͤuſer⸗Lateiniſchen Schule, ebenfals 
baufesift, auf Univerfineren ziehen. (r 30) Hlernaͤchſt fo find die Dorgeferten 
2. un dieſes Redagogiüi Reg die 2, Diredores (s 30) ingleichen der Zufpe- 
unterfehieben. 420” (130) und die Informatores. (u 30) Die Untergebene a 
Vorgeſetzte | 
des Pxdago- 
gil. 


Ad S. 64: & 1746 
=. 74 








wozu, fie etwa tüchtig find, befördert beſtellen den Infpedorem und die Infor 


Deren Unter werden, follen ıc, 


Sonſt mag hierzu 
auch noch die allergnädigfte Conce/ion 
eines befondern Brauhauſes gerechnet 
werden; Womit, hoͤchſtgedachte Se. 
Bönigliche Majeflas ermeldte Anſtal · 
ten, ben 3. Maji, 1714. begnabiget ba; 
ben; Und worinnen, gegen Abtragung 
derer gewöhnlichen Onerum, das bes 
nörhigte Bier, fürdie, zum Padagogio 
und der Anteinifchen Schule des 
Wayſenhauſes, gehörige Perfonen, 
darf gebrauet werden. 

(r 30) Sonſt ift, bey bem Wayſen⸗ 
haufe, gleichfal® eine Aateinifcye 
Schule angerichtet; Worinnen, juns 
ge Feute, mit wenigern Koften, ale im 
Padagogio, leben, gleichwohl aber, in 
nöthigen Sprachen und Wiffenfchafr 
ten, gründlich unterrichtet, und, bie 
jur Umverfiter, gebracht, werden koͤn⸗ 
nen; Wie Solches, aus einem, biers 
von, befonderd gedruckten Buche, mit 
Mehrern, zuerfchen, 

(8 30) Befagte Direflores, melde 
auch, von Koͤnigl. Majefler, confirmi. 
ret worden, führen das ganze Werd, 


matores, nichtöweniger alle Übrige, jur 
Anftalt , erforderte Pefnen. Nud) 
hält, wöchentlih, Einer von denen 
felben, in einer darzu geſetzten Stunde, 
eine Conference (re. (re. Die Directo- 
res num find, zur Zeit, Herr Jo. Ana. 
hafius SRENLITSAAUUSELT, 
Paflor, bey der St. Ulridys : Rirche, 
und Herr Botthilf Auguſt Srande, 
SS. Theol. Prof. Ordinar. Infpedor, ing 
Saal Ereife, und Prediger, bey der 
Kirche,gu unfer lieben Srauen,in Halle, 
(t 30) Diefer hatt die beiondere 
Aufficht, über das ganze Werd, und 
muß, darauf, fehen, daß Alles , in gus 
ter O dnung, erhalten, und, fo, wie es 
eines Jeden Infruöion mit ſich brin⸗ 
get, verrichtet, werde. Inſonderheit 
aber beſtehet feine Pflicht, darinnen; 
Daß er alle Lectiones ordentlich eins 
richte; Einem jeden Informatori feine 
gehörige Arbeit zueigne; Auf gute und 
getreue Gehuͤlfen, bedacht fen und fel; 
bige denen Diredoribus vorfchlage; Die 
neu angefommene_ Scholarum tentie 
und insrodueire ; Die Clafen ah; 
723 


de Hiflor. Liser. Sec. KUIISLV. Schokq30-w30. gay Ad $.64.% 


"find unterfchiedenen Standes und Herfommens, 








. 72. De: Me. 
(v30) Gie müffen cemarr. Sec, 


aber nothwendig, allemal, ız. Jahre, alt feyn, wenn fie wollen aufge XYIT. 
nommen werden. Auchfind fie zwar wieder, in gewiſſe C/a/fen, (w 30) 
ven 


haben, in Schulen, zuarbeiten, ſich, 


füche; Die Information, dafelbft, mit 
anböre; Die lintergebene, bisweilen, 
examinire; Ihre Exercisien s Bücher 
und Übrige Arbeit, zu gemwiffer Zeit, 
durchſehe; Die Scholaren öffentlich 
und ing befondere ermahne; Mit des 
nen Diredoribus und Informatoribus, 
öfters, conferire &c. Ubrigend vermals 
tet, vorißo, diefe Bedienung Herr Hie- 
con. SBENER. 
. (u 30) Es find Deren, zur Zeit, 
Swanzig; Welche Anzahl jedoch), jes 
zumeilen vermehret, jezutveilen, auch, 
nad) Erforberung derer Umftände, ver: 
ringert, wird. Jeder imformiret, taͤg⸗ 
lic), 4. Stunden, in Literis, und, eine 
Stunde, in Difeiplinis Mechanics. Sie 
ben auch allerfeit8 einige Scholaren, 
ey fih, auf der Stube, und folche, 
aufer denen Leionibus, in fteter Auf⸗ 
ficht. Hergegen wird, unter ihnen, 
ordentlicher Weife, eine Gleichheit 
beobachtet. Mithin ift Nichtd unge 
wöhnliched , daß Derjenige, welcher, 
ſchon in denen höhern Claffen, dociret 
hatt, im Nothfall, twiederum zu einer 
niedrigern, gehe, Alle und jede aber 
tverdben, aus dem, Ao. 1707. aufge 
zichteten Seminario Praceptorum Sele- 
do, —— In — ſich nem⸗ 
lich Diejenigen, durch gewiſſe, darzu, 
geordnete Collegia und Ubungen, pre- 
paricen laflen, die, ins künftige,im Pa- 
‚dagogio Regio, dociten follen. Diefe 
Praparation geſchicht/ von dem Infi 
Aore Padagogii und einigen ——— 
ten Informatoribus, und waͤret, 2 Jah⸗ 
re. Es werben aber, dazu, nur fol, 
che Subjete genommen, welche Luft 


nebſt der Theologie, auf bie Studie Hu. 
maniora und infonbderheit auf einengus 
ten Lateiniſchen Stilum, mit Fleiß, 
—— zu ber, im Pædagogio, ges 

räuchlichen Methode, be 
Sie haben den Tifch, wenn fie deffen 
bedürftig find, auf dem Wanfenhaufe ; 
Benieffen auch wohl fonft noch ein und 
anbere® Beneficium und informiren das 
bey, zu befto befferer Ubung, einige 
Stunden,aufdem Wayſenhauſe. Nach 


Verlauf derer beyden Praparations- 


Sabre, aber find fie verbunden, bey 
dem Padagogio, ald Informatorer, we⸗ 
nigfteng 1 Sabre, zuftehen; Unb 
fönnen fie, binnen ſolcher Zeit, feine 
Vocation, ju einer andern Bedienung, 
annehmen. 
v 30) Sowohl Abdelichen,ald Bürs 
ichen, Standes; Und zwar meis 
nd von fremden Drten, Wie fie 
denn, bishero, nicht nur aus Teuts 
ſchen Provinzen, ſondern nebft denen, 
in Teutfchland, wohnenten Franzo⸗ 
fen, aud) aus Holland, England, 
Schottland, Daͤnemarck, Norwegen 
Schweden, Liefland, Curland, Preuſ⸗ 
fen, Polen, Ungarn, Siebenbürgen, 
Elſaß, Lothringen, Schweis, Braus 
bünden, Jtalien,Ruffland und Afıen, 
dahin, gefchickt; Aa. 1726. auch ihrer 
Zween, aus Africa, von Cap de bonne 
Efperance, angemeldet‘, worden; Die 
man aber, aufangs, wegen ihres garten 
Alters, noch auf einige Jahre ‚zurück 
gun Nachgehends hergegen has 
n fie ſich nicht wieber gemeldet. 
(# 2 Weil bie nicht eis 
(32) uerleg 


Verfchiebene 
Claffen derer; 
ſelben. 


cenatt. 


Ad 5.64. ⸗⸗ 
See. deren jede ihr eigenes 


72. De 
AVIL 


Die ordentlisden absund eingetheilet (x 30) U 


hen und 
Bräuchlichen 
Le&tiones, 
alba, 


‚Des Dietten Capitels ScH. P. 
Audisorium hatt, abgetheilet. Es befigef aber 
dennoch Keiner die oberfle, oder unterſte, Stelle; Sondern fie- find, in 


diefem Stücke, Einander, alle gleich. Nichteweniger find alle Stuns 








nerley Endzweck haben und 
wohl Einige finden, die nicht, beym 
wircklichen Seudiren, zuberbleiben ge 
denden;. So werden diefe jebennoch 
ebenfowohl, als jene, in der Lateini⸗ 
ſchen und Fran⸗oͤſiſchen, bisweilen 
auch wohl, nach Erforderung beſon⸗ 
derer Umſtaͤnde, auſerordentlich, in der 
Engliſchen und Italieniſchen, Spras 
che; Ferner im Ehriftenthume, Schrei⸗ 
ben und Mechnen , in der Geographie, 
Hiflorieund Matbematic, auch in Tents 
fchen Briefen und allerhand Mechani- 
fchen und Pbyficalifcyen Wiſſenſchaf⸗ 
ten ıc, unterwieſen. Uberhaupt aber 
findet man, bey diefem Padagogio Re- 
io, quoad Linguam Latinam, 8. Claffen ; 
8: Latiuam Quintam;  Latinam 
Quartam; Latinam Tertiam; Lati- 
nam Secundam inferiorem; Latinam 
Secundam Superiorem; Latinam Pri- 
sıam: Latinam Selectam; Und Ledie- 
nes Latina Private find befonders. 
— Linguam Græcam, aber find 3. 
Claffen; As: Greca Tertia; Græco 
Secunda; Graca Prima; Qusad Lin- 
guam Hebraicam audy 3; Nemlich: 
Hebras Tertia, Hebraa Secanda und 
Hebras Prima; Ouoad Galicem Lin- 
guam, aber 4- ef: Gatica Tertia; 
Gallica Secunda; Gallica Prima; Gal- 
lica Seledta; Quoad Theologiem, S; 
Nö: Theologica Quarta; Tbeologica 
Tertia; Tbeologica Secunday, T'beologi- 
sa Primaund Tbeologica Seletia. Claſſis 
Seleta, zur’ Eıyn fic didta, hergegen 
beſtehet aus folchen Scholaren, welche 
nicht nur, in Prima Latina, fordern 


fi doch 


nd die Zediones (y 30) und Unters 
— 5 — ——— wei 


eifungz 


— — — —— 
auch in denen uͤbrigen Sprachen und 
Wiſſenſchaften, ſo viel nemlich davon, 
zu eines Jeden Zweck und — 
dio, nüglich, oder nöthig, if, das Ih⸗ 
rige müffen gethan, und alfo nun da 
rauf, mit allem Ernfte, zufehen, haben, 
daß fie fich, in dem legten Jahre, 
Univerfiter, recht prapariten. ie 
denn auch, ein ganzed Jahr, darzu, 
erfobert wird, wenn Einer die Ledio- 
nes diefer Clafe abfolsiren, und alfe 
den völligen Nugen bavon haben, will. 
Zu diefer Claffe, num gehören infonder 
heit noch bie Ubung des Srili ; das Ssw- 
dium Pbilofopbieum und ber Unter⸗ 
richt, in denen Prineipüs Juris & 
Medicine. Sonſt wird, auch in ans 
bern Chaffen, aufer denen obgedachten 
Sprachen und Wiffenfchaften, bie Cal- 
ligrapbia, Geograpbia, Hıfloria, der Sti- 
lus Germanicus, bie Arisbinerica und 
Marbehs eradtiret und, zu bem Ende, 
einem Jeglichen/ wegen eincr jeden 
von dieſen Wiſſenſchaften, eine beſon⸗ 
dere Clafe angewieſen. Denn es Fanız 
gar wohl, mit Einander, beſtehen, daß 
Einer, frähe von 7-8- Uhr, in Latina 
Prima, von, 9. did 10, in Theulogica 
Secuhda, von 10, bi6 11. inGraca Ter- 
eograpbie; oder Hiflorie , mit fo 
— informiret wer de, die ſonſt 
Bateinifche 
ner find. 
(x 30) 


Quarsanew und Quints- 
Frühe morgens, ein menig 


‘vor & Uhren, witd' nemlich, mit ber. 


Glode, win’ Zeichen, zum Aufiichen, 
gegeben ; Darauf; das Morgen: = 


.. erlaubet. 


de Hiftor. Liter. Set. XVII. $. LV. Schol. w30=y30: 
weiſung, fo, befchaffen, daß man ſie ſchwerlich, in einer andern E 
Ze alſo, 


beth verrichtet und ſobann bie ordent⸗ 
—— eg ng Allemäl, 
aber folget, auf 2, 
eine Frenfunde, Dis wäret, bid um 
de, ein Zeichen, zur Tafel, gegeben 
wird, Wie denn, in unterfehiebenen 
Wohn⸗Stuben, die Tifche, nach Unters 
ied derer Perſonen, gedeckt und 

itet ſtehen. Uber der Mahlzeit, wird, 
an Sonnsund Heft: Tagen, bie Pro 
digt twiederholet ; In denen Übrigen 
Zagen, aber ein Eapitel, au ber Di: 
bei, gelefen und , aus demfelben,, wohl 
jts einem nüglichen Gefpräche, Gele 
genheit genommen. Auch werbden die 
Teutfche, Cateiniſche und Franzoͤſi⸗ 
fche Seitungen ; nebft andern Hiſtori⸗ 
ſchen und nüglichen Tradergen, laut 
vorgelefen und allerhand. nügliche 2 
eurfe, barüber, geführet, Nach 
fche, ift abermalß eine F . 
Alsdann geben die Lectiones, wie vor⸗ 
mittags, wiederum an und wären, bis 

.auf 7. Uhr ; Da,nochmald, gefpeis 

t wird, bid 8. Uhr. Bis 9. Uhr, 
find Recreationes, Spagiergehen u. ſ. f. 
Endlich folget dad Abend» 
Gebeth; Und muß,um 10. Uhr, dad 
Licht, überall,aufallen Stuben, im gan⸗ 
zen Haufe, au et feyn. 

(4 30) Worinnen, diefe beſtehen, 
fann man, aus folgendem Catalogo be 
rer vornehmſten Bücher, welche, nach 
und nach), in diefem Aedagogio, erfo⸗ 
dert und gebrauchet werden, erfeben; 
Memlich: 1.) In denen Theologifchen 
Claffen und zur Erbauung, iftnöthig, 
eine Tentfcbe Hand; Bibel; D. M. 
LUTHER S Eleiner Catechifmus ; 
AISRÄTERENTS Einleitung, 





Lefions-Stunden, © 


bes Tbeo 


zur Befung beiliger Schrift; Ejusd, 
Commentatio, de Scopo Librorum Vec. 
Nov. Teflamenti; Herrn J. A. 
IRERLITGAUUSENS Ges 
⸗Buch; Ejusd. Ordnung des 
„eils; Ejusd. Definitiones Theologie ; 
Ejusd. Cormpendium der Ehriftlichen 
ehre; Ejusd. Grundlegung der 








logie; Unb Herrin H. SRE Ns 
ERS Tobeologifdyes Hand » Buch; 
11.) In denen Kareinifchen Clafenz 
Herrn Jo. Langü Anteinifche Gram- 
matica und Dislogi,; Ejusd. Hodegus 
Latini Sermonis ; C, Cellarü Liber Me- 
morialis Latinitatis probate,; Ejusd, 
Ortbographia Latina ; Ejusd. Brevia- 
rium Antiguitatum Romanarum ; Ejusd. 
Tabule Geograpbica antigui & mediä 
@vi; Herrn H. Freyeri Coloquia Teren- 
siana ; Nebſt dem Plauto excerpto und 
Phxdro; Ejusd, Orssorie, in Tabulas 
Compendiarias, redacta; Ejusd. Faſci- 
eulus Poematum Latinorum; Ferner 
ber Cornelius Nepos, Eutropius, Ju- 
ius Cæſar, Curtius, Juftinus, Sallu- 
ftius, Livius, Vellejus Paterculus, Va- 
lerius Maximus , Florus, Suetonius, 
Tacitus, Sulpicius Severus, Pomponius 
Mela, Sextus Rufus, Cieeronis Epi- 
flole, Orationes, Officia, Cato Major, 
Lelius, Paradoxa, Somnium Scipionisg 
Libri Rbetorici & cetera ; Seneca ; Var- 
ro, de Re Ruflica; La&tantius, Minu- 
cius Felix, Plinii Zpiflole & Panegy- 
rieus ; Cellarii Comiiones civiles, ex Hi- 
florieis Latinis ; Panegyrici veteres XII ; 
A. Palearii, Mureti, Buxhneri Orariones 
«7 Epiflole; Cunzi, Facciolati & Pau- 
lini Orationes; Cellarii Orationes d/ 
Programmass ; Herrn J. G. Heineccid 
Fandamenta Stili cultioris ; Und bie, 
T (32) 2 is 


1749 
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av. 


1. 


u Leipzig, gebruckte Lateiniſche eis 
= en; 111.) In denen Briechifchen 
Claffen: Nov. Teflam. Græc. und bie, 
im dafigen Wayſenhauſe, edirte erleich⸗ 
terte Griechiſche Grammatic; Herrn 
J. J. Langii Clavis Novi Teflamenti ; 
Libri Apoerypbi veteris teflamenti; 
Macarius; Ittigii Bibliorbeca Patrum; 
Zlianus, Herodianus, Zoſimus, Pæanii 
Metaphrafis Eutropiana; Plutarchus, 
locratis Orationes; Epiätetus & Ce- 
betis Tabula und Herrn H. Freyeri 
Fafeiculus Poömatum Gracorum ; IV.) 
In denen Hebraifcyen Claffen: Herrn 
J. H. Michaelis erleichterte Hebreifche 
Grammatic und Accentuarion; Biblia 
Hebraa; Und Herren J. Langii Clavis 
Hebræi Codicis. N.) In denen Scan 
3öfifchen Claffen: Le Nouveau Tefla- 
ment de Geneve, à Leipzig; La Gram» 
maire Frangoife, par L. Charbonnet ; 
Le Cellarius Frangois, par G. H.Plats; 
Dialogues Frangois. Allemands, par M. 
Cramer; Le Cabinet des Mufes, par M. 
Peron ;- La vie d’ Erneft le Pieux, par 
A. Teiflier ;: Kempis de Plmitation de 
Jefus Chrift; Quinte Curce, par Vau. 
gelas; Mercare Hiflorique & Politique, 
ala Hay; Traite du chois & de la 
Methode des etudes, par Cl. Fleury; Hi- 

oire du Chriftianifine des Indes, par M. 

a Croze und die Franzoͤſiſche Zeitun⸗ 
gen. VL) In denen Grograpbifchen 
und Aiflorifhen Claffen: Herrn H. 
SREPERS erfter Abrif der Geo- 
grapbie, nach der neuen Zeit; Ejusd, 
anderer und dritter Abrifi der Geo- 
graphie, nach der alten, mitlern und 
neuen Zeit; Ejusd. Erſte Vorbereis 
tung, zur Univerfal- Hißorie; Ejusd. 
nähere Einleitung / zur Univerfal-Hi- 








Des Vierten Capitels Sech . 
treffen wird. Naͤchſt Dem werden, Mittwochs und Sonn⸗ 


abends, 





forie; Herrn. Ch. SEMLERS 
Model der Stifts⸗ Huͤtte Molis, des 
Tempels Salomonis, der Stad, Jeru⸗ 
falem, und des gelobten Aandes; ]. 
AUEBIERS Eleiner Arlas. Sche- 
laflieus ; Ch. Cellarüi Hifloria Antigua, 
Medii «vi & Nova; Deren Ch. A, Heu- 
manni Confpeus Reip. Lirerar; Die, 
derbft, edirte Genealogifcye Sr 

ie, zu Halle und Aeipsig, he 
Teutſche Zeitungen; ; Herrn M. 
SCANEFTISRLS Einleitung, zut 
Wapenfunft und dad, zu Nuͤrnberg, 
jährlich, herausfommende Genealogi- 
ſche und Heraldifhe Hand⸗Buch. 
VII.) In denen Matbematifcdyen Clas- 
fen: Herrn Chriſtien WOASS 
Auszug aller Matbematifchen Wiſſen⸗ 
(haften; Ejusd. Tabule Sinuum & 


Tangentium; Frider. WASSERS 


gründliche und: vollftändige Anweis 
jung, zue Aritbmesique und eine ats 
dere kurze und gründliche Awei⸗ 
fung, zur Arihmetie, fo, anitzo, uns 
ter der Preffe iſt; VIII.) In denen 
Pbilofophifchen und andern, Damit, vers 
nüpften Claffen ; Herrn j. G. Heinec- 
cii Elermenta Pbilofopbi« Ratienalis ; 
Hern J. WALES Einleitung, 
in die Philofopbie,; Herm J. H.Bah- 
meri Inflituriones, oder Herrn J. G. 
Heineccii Zlementa Juris Civilis ; Herrn 
J. J. SECKRERS Lineamenta Ana- 
rtomiæ; Ejusd. Einleitung, in die Bo- 
tanic; Ejusd. Betrachtung des menſch⸗ 
lichen Cörpers, nach der Anatomie 
und Phyfiologie; Nebſt einem Ans 
hange allerhand, zur Erhaltung der 
Geſundheit, dienenden Anmerckun⸗ 
gen; AREASELDES Macgus Bo- 
tanicns und Heren Ch, Semleri C@- 

lum 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIII-$. LV. Schol. y3o-bzt. -yrgı Ad $. 64. & 
ee —— — —2 DeMac. 
abends, Die Ledliones, mit Denen meiften Scholaren, behörig repesi. narikur Ser. 
ret; Und zwar ſowohl was die Sprachen, als Difeiplinen, anlanget. MII. 


Andere hergegen werden, zudiefer, oder jener, Sprache und-Difeipli —— — 








. . . 4 —— 
eben zur ſelben Zeit, preparivet; Beſonders aber auch ein Collegium Spngleichen 
Morum (2 30) und Orshograpbicum (a 31) gehalten. Nichtsweni- Preparatio. 
ger haben die Scholaren ihre Recreations-Wbungen (b 3:) und Mo- Recreationes 





Zum Stellatum ; 1X) In benen Teut- 
fcben und übrigen Claſen: C. F. HU⸗ 
KIOLDS auserlefene Briefe, famt 
Herrn J. G. VEUBTREAS Ant⸗ 
wort&öchreiben; Herrn H. FREN⸗ 
ERS Anweiſung, zur Teutſchen 
Orsbograpbie ; Ejusd. Handleitung, zu 
wohlanftändigen Sitten ;- Teutfche 
und Lateiniſche, zu “Halle, in Kupfer 
‚geftochene Vorfchriften und endlich 
die Verbefferte Merbode des Padago- 
güi Regii, de ao. 1721. 
(z 30) Diefed wird, Sonnabends, 
rei um 7. Uhr, gehalten; Da nem; 
- lich ein Informator denen Scholaren 
die, für fie, im Wapfenbaufe, edirte 
„andleitung, su woblanftändigen 
Sitten, erläutert und ihnen zeiget; 
Wie fie fich, im Auferlichen Umgange, 
gegen Jedermann, befcheiden und kluͤg⸗ 
lich verhalten follen u. fi f. 

(a 31) Ebenfald wird diefed, Sonn: 
abends, - mit dem Cokegio Merum, 
wechſelsweiſe, gehalten und, barinnen, 
eine Antweifung, jur Orsbograpbie, in 
der Teutſchen Sprache, gegeben; 
Welche, hauptfächlich dahin, gehet; 
Daß man die Scholaren, in gebachter 
Sprache, auf eine Singularisaten, fuͤh⸗ 
re; Sondern, nebft der Pronunciation 
und Derivarios, auch der allgemeine 
Ufüs mit zu Mathe gezogen, werde, 

(b 31) Soldye geſchehen, ordentlis 
cher Weife, alle Tage ‚in der Woche 

von 11-12, Uhr, und beſtehen: ı) In 





1 ion 2 und Motio- 
nes, 


Befuchung derer Kuͤnſtler und Hand: 
wercker; Wie auch gröferer Officinen, 
Manafaduren und Unftalten, worin 
Etwas nägliche® zuobferviren ift; 2) 
Die Erklärung des Tempels und der 
Stab, Jeruſalem, Als wovon, theils 
im Fadogogio, theils auch im Wanfens 
hauſe, groſe und, von Holz, fabricirte 
Modeln vorhanden find; 3) Der Uns 
terricht, vow denen Thieren; 4) Der 
Unterricht , von denen Kräutern und 
Bäumen; 5) Der Unterricht, von 
Mesalien, Steinen und andern Mine- 
ralien ; 6) Der Unterricht, von Erde, 
Maffer, Luft, Feuer und mannigerley 
Meteoris; 7) Der linterricht, von ber 
Materia Medica ; 8) Der Unterricht, in 
der Optic; 9) Der Unterricht, vonder 
Strudur und dem Gebrauche aller 
band Marbematiſcher Infirumensen ; 
10) Der Unterricht, von denen Prin- 
eipiis ber Chymie und benen babey vor⸗ 
fommenden Terminis; 11) Der Uns 
terricht, von denen Hauptftücken ber 
Oeconomie; 12) Der Unterricht, im 
Tranchiren; 13) Der Unterricht, in 
der Teutfchen Orcbograpbie; 14) Des 
Unterricht, von Büchern und andern, 
dazu, gehörigen Sachen ; 15) Der Uns 
terricht, im Lackiren,, jur Sommers⸗ 
Zeit 5 16) Das Drechfeln, in Holz, ges 
meinen Knochen und Elfenbein; 17) 
Daß Zeichnen, oder Reifen, mit einem 








furgen Unterricht, aus ber Perfpediv; 
18) Die Boranic; Da die Scholaren, 
T (32) 3 im 


Ad $. 64. & 575% 


73. De Macı- 
natibus’Ser, 
XVilk 


im Sommer, in den Hortum Botani- 
cum und ne. ‚ geführet werben, 
die Kräuter zufennen, zufammlen und 
in ihre Aerbaris viva jutragen; 19) 
Die Anatomie, mit einer Anweifung, 

r Erhaltung der Gefundheit, aus 

e Phyfologie, im Winter ; Womit, 
Wöontags, ber vorgebachtelinterricht, 
von der Masteria Medica, verfnüpft ift ; 
Auch wird ihnen, des Winters, woͤ⸗ 
chentlich, 2. Stunden, das Trenchiren 
und Dorlegen allerhand Speifen,, an 
darzu vorhandenen hoͤlzernern Coͤrpern, 
gewiefe und, 2. Male, diefe Kunft, 

erm Tiſche, am feltenen und ſchwe⸗ 
ren Stüden, in Naturap pradiciret, 
Nichtsweniger wird ihnen daß Servies- 
ten: Brechen und Uepfel-Schneiden ge; 
twiefen ; Ingleichen mie fie Vögel aus⸗ 
fopfen und, vor ber Corruprion, bes 
wahren follen, 20) Die PappFabric; 
MWorinnen , die Scholaren theil® bie, 
beym lad. Schleifen, vorfommende 
und, zu denen verfertigten Glaͤſern, 
gehörige Machinen, theils aud) andere 
n Bliche Sachen, aus Pappe, machen ; 
21) Das Glas:Schleiffen, im Som⸗ 
mer; Da SerneLefesund Brenn⸗Glaͤ⸗ 
fer, Brennfpiegel, ingleichen Gläjer 
gu Microfcopiis, Perfpeäiven, Tubis 
Opticis, Cameris obfcuris und dergleis 
chen Machinen, geſchliffen, denen Sche- 
Zaren auch, Montags, die Fundamenta 
Optica , durch den, p. 29. gebadhten 
Untereicht, befannt gemacht werben ; 
22) Die Experimental-Pbyfic, im Bin; 
ter 3 Da ihnen die vornehmften Dinge, 
in der Natur , nad) ihren Eigenſchaf⸗ 
ten und Wirkungen, burch die An- 
tliam Pneumaticam und andere Mecha- 


mifge und Marbemarifähe Infirumense 








— 


Des Vierten Capitels SE. V. H 
sions-Stunden. (c 31) Uberdis werden, in mehr gedachtem 


Peda- 
80810, 


demonftricet tverben. Hiermit twirb, 
Montag, ber, p. 29. gedachte Unters 
richt, in der Chymie verfnäpfet,; Und, 
in denen folgenden Tagen, die Afro- 
nomie, ba ihnen nicht allein die Fude- 
ments und vornehmſten Problemata 
Aftronomica, fondern auch,bed Abends, 
die Geftirne, auf dem Obfervarorio, bes 
fannt gemacht werben, 23) Die ls- 
firumental-Mufic, infonderheit die Fleu- 
se douce,; Weil, darauf, ihrer Mehre⸗ 
re, zugleich, informiret werben können ; 
Yuch die Vocal-Mufic ; Wenn Eini 
diefelbeverlangen. Will aber Gemand, 
auf dem Clavier, ober andern dergleis 
chen Infrumensen, lernen ; So hält 
er fich, mit Confens feiner Eltern, einen 
auferordentlichen Maisre, für eigene 
und befondere — 24) Die 
Ubuns, im Schrei Für ‚Diejenis 
gen infonderheit, welche, anderer Stu- 
dien halber, die fie nicht gerne verſaͤu⸗ 
men wollen, hierzu fonft feine beque⸗ 
mere Stunde finden können. 

fihet man bierben zugleich mit, aufdie 
ng Bewegung de Leibe; In⸗ 
den fie, zum Theil, Montage, nad) 
p. 28. mit zu denen Kiünftlern und 
Handwerdern, geben; Uber Diefes 
auch der ganzen Clafe, woͤchentlich, 
noch eine Stunde, entiweder zum 
Giergange, oder zu einer nuͤtzlichen 
Feibes-Arbeit, unter gehöriger Aufficht, 
gegeben wird, 

(e 31) Nemlich die Vorgeſetzten 
nehmen gerne aud) noch alle andere 
gute Gelegenheit wahr, wobey die Sche- 
laren ihren keib, zur Erhaltung ber Ger 
fundheit, bewegen und auch zugleich 
dag Gemüthe ohne Vereitelung deffels 
ben, erfrifchen fönnen, Wie ed denn 

billig 





de Hißor. Liter. Sec. XVII. $. LV. Schol.bz1-ez31. 753 und $. 46 
;ogio, verfchiedene Examina, fowohl privara, (d 31) als publica, (ez1) cenast. Sec, 
g0 Iten; 8 naͤchſtdem muͤſſen alle Vorgeſetzte, vor die Erjle ung — 
derer Scholaven, (£.31) treulich ſorgen. Vornemlich muß jeder In- Exanıina, 
Jormasor ſich feiner Stuben-Scholaren annehmen. Auch es man Treuliche Er 


—— 


























ge ift, daß fie, in denen Freyſtunden, 
Darauf, fleifig bedacht feyn und, durch 
ihre beftändige Gegenwart, dabey Als 
les, in auter Ordnung, halten; In⸗ 
fonderpeit, mit denen Ihrigen, zum oͤf⸗ 
tern, ausgehen und ſich die Zeit, wel⸗ 
the barauf zuwenden ifl, nicht bauren 
laſſen; Zumal da, auf diefe Weife, 
nur ihrer Wenige, bey Einander, blei⸗ 
ben und aljo die Recreation viel orbent; 
licher und nüglicher eingerichtet wer; 
den kann, gr wenn der ganze Haufe 


d 31) Diefe fommen vornemlich, 
m den Herrn Infpeorem, an; Wel⸗ 
cher nemlich, ſowohl bey Befuchung 
derer Claffen,ald auch, nach Befinden 
derer Umftände, in feinem Haufe , eis 
nen und den andern Scholaren insbe⸗ 

ondere examiniret. Auch muß ein 
er Informaror, woͤchentlich, wenig- 
ftend eine Stunde, auf Beſuchung de⸗ 
zer Claffen, wenden und überbis bie 
jenigen Scholaren, fo er, auf der Stu⸗ 
1% ben ſich hatt, iegumeilen, tentiren, 
‚wie weit fie, in denen Szudiss, 
‚men find, 

(e 31) Selbige.find wiederum, ve 
folennia, vel minus folennie. Jene fal: 
ben, um Öfteren und Micheelis, kurz 
vor bem Ende des Marsis und Septem- 
bris, ein. Die Invitasion, zu jeden von 
diefen Beyden, geſchicht, Durch ein Pro- 
gramma, tm Namen berer Herren Di- 
redorum ; Und waͤret jede, 2. Tage; 
Binnen welcher Zeit, in Gegenwart 


billig ein fees Städ ihrer Sor⸗ 


gelom⸗ 


vieler fremden Anweſenden, die biſheri⸗ 
gen Lectiones, nach Einander, vorge⸗ 
nommen, die Scho/aren, Daraus, exa-- 
minitet, allerhand Teutfche, Aateinir 
ſche, Griechiſche und Franzoͤſiſche 
Orationes, ingleichen bie Abſchieds ⸗Re⸗ 
den derer deſectaner und Jäbrigen Pri- 
maner gehalten und endlich auch die, 
etliche Tage zuvor, allein und mit Fleis 
elaboritte Specimina, in allen Sprachen, 
nebft der, in denen Reereations-Ubuns 
gen, verfertigten Arbeit,vorgeleget wer⸗ 
den x. Es erhält darauf ein jeder 
Scholar ein beſonderes Teflimonium ; 
Nach welchen, ſodann die Transloca- 
sion vorgenommen wird. Die beyden 
jährlichen Examina minus folennia her⸗ 
gegen fallen, ohngefehr, um Weinache 
ten und Foawnir, ein und währen, alles 
mal, nur einen Tag. Es wird auch, 
mit denenfelben, indgemein, bag oͤffent⸗ 
liche Exereitium Oratorium Claffis Se- 
leciæ, ober Prime, verfnüpfet und bar 
von, gleichwie bey denen vorgedach⸗ 
ten, zu deſto bequemerer Imvitation, an 
Fremde, ein eigener Confpelus gedruckt, 
(f F 1) Dahin, geb tet bie woͤchent⸗ 
liche Ermahnung des Infpedoris ; Die 
Vorbereitung, zum heiligen Abends 
mable; Die Bereinigung, im Gebet; 
Die Biblifche Carechifarion,am Sons 
tage; Die möchentliche allgemeine 
Conference; Daß Collegium Morum; 
Die befondere Conference derer Infor» 
matorum; Die Borhaltung derer Le 


: gum ; Als deren, in allen, 30. find; 


Und endlich gute und vaͤterliche Zucht. 
(63:1) 


Ad 9. 64 & 5754 Des Vietten Capitels SE. V. 
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cenatt. Sec. Nichts, an noͤthiger und guter Verpflegung, ermangeln. (g 31) Wie 
AU np dem, zu dem Ende, im ganzen Gebäude des Paedagogii, anigo, 46. 
a Bohn-Stuben; 3. grofe Speife-Stuben; 1. Reinigungs,und Bads 
guemlichfeie Stube; 2. Stuben, zur —— und Bibliothegue; 4. Küchen; 
mehrgedach⸗ F. Keller; Zu denen Ledioni us, 12. Auditoria ; Un zu denen Recrea- 
tenPadagogü. gions Ubungen, mit dem Ob/ervatorio, eben fü viele Oficinen, vorhan⸗ 
den; Wovon, die Auditoria, im Winter, alle, und die Oficinen aud), 
zum Theil, befonders geheiget werden. Auſerdem haben die Schola- 

ren allernächft an denen Stuben, warme und gefunde 7 
Derfchloffene Büchersund Kleider-Schrände; Gute Spanbetten; 
Befondere Tifche; Zinnerne Hands Becken, für jede Stube; Im Res 
ler, einen befonderg verfchloffenen Raum; Zum Spaßieren, 2. raͤum⸗ 
liche Höfe; Dor denen Stuben, annehmliche Gärten und, in dem eis 
nen Garten, einen grofen viereckigten Platz, zum Feldmeſſen und ans 
dern Mashemasifcyen Übungen. Ja ſie find überhaupt; mit Dem, wag 
Jaͤhrliche un/ die Nothdurft fenft noch erfodert, beftmögliaft verforget. Die linke. 
often, fo, dar ſten endlich _anlangende, welche, hiervor allenthalben, zu bezahlen find, 
Keane fo belaufen fich dieſelben, jährlich, auf 200. Nihl;. Auch, nach Bes 
ſchaffenheit derer ‘Perfonen und Umftände, noch) etwas darüber. Ch 2 











(831) Es gehen nemlich die Scho- werden fol, für bie ordentliche /nfor- 
laren, an unterfchiedene Tifche; Das mation,Quartaliter,8. Nihlr; Für den 
vor, fie, Quartaliter, 13: oder 20, Tiſch, enttveder 13. oder 20. 3 

Mehl. und beym Antritt, 2. Rthl. Tiſch⸗ Für die Special Auffiche, ) 
Necht, zahlen. Ferner werdenihnen, und berechnet der. Stuben:Preceptor, 
zur Aufivartung und Reinigung, ge Quartaliter, 1. Rthlr; das Beete 
wiſſe Perſonen beſtellet; Und die Kran⸗ wenigſtens 1. Rthlr; Fuͤr die Mäfche, 
den haben 4. Pflege Stuben. Es wird nachdem nun Einer, mit Leinen: Ge 
diefen auch ein Medicus und eine räthe, verſehen iſt und fich, oft, umklel⸗ 
MWärterin; Jedoch, aufihreeigene Ko⸗ det, 1. bis 2 Kıplr. und drüber, Zum 
flen, gehalten. Unterhals derer Aaus s Bedienten, 
(h 32) Die Koften find, entweber 12.98; Zur Pflege-Stube, 6. gr; 
ordentliche, oder auferordentliche. Für die gemeine und ordentliche Yes 
Jene find folgende: Für Informarion, möhung des Medici, 6.9r; Die 

Stube, Aols und Licht, 12. Rthl. Schuhe zupusen 6. gr; Zur Tinte, 
Mer aber feine Eltern, bierfelbft, haft Tinte⸗Faͤſſern, in denen : 
und alfo nicht, im Pedagogio , wohnt, auf denen Stuben, zur ber 
der al. wenn a fein getviffer und Kreide, Schwaͤmme und bey 
beftändiger Stuben⸗Platz angemwiefen der Information, m Sachen, 
% 9% 
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D Gerder müffen,allemal,ben angehenden Quzarzalen, matibns 
Re - — Juli und Odobris, an den Heren — — m 


‚Diefes Pedagogii, vi 


ig prenumerivet werden; Welcher dann, darüs 
ber, zuissivet und. die — here davon bezahlet ; Das übrige De 
"Davon dem Stuben» Precepsori, gegen Ovittung, suberechnen 


Ser. Latich muß Derjenige, milde, aus Diem Pedsgogs, 
will, Solches, 2. Monate, — — —— 55 Dh 
Tufpeöiot, — Es wird jedoch kei 


ner, eher, dimiteivet 


vorhero, alle Schulden richtig abgetragen auch öffentlich, m —— 


xamine 


beſſert man, an diefen Anftalten, immer noch... 


‘Feine Gewohnheiten, noch SchulsZerien; Und, mit Mehren, Bann man, Ob Schul, 


ibrige Preflanda prefik, hatt... Su 
Es gelten, 


‚von diefen hoͤchſtnuͤzlichen Anflakten,nachlefen,forwohl den 


richt, von der Verfaffung des ni Den D Regii, gebräuchlich, 
u Blaucha, por ‚wel ee Fe x denen * Gedruckte 
orihu⸗ deffelben, m dem w 


herausgegeben worden ; Als 


die. ver te Merhode iefeo Pe — von Biefem 
dagogii [Dr — in —— — 


in gv0. herausgefommen 

| | * 
—— cher dern, Stuͤcken, m r Au ben vb 
ende 2m Oil —* 


derer Kleider; Zur Anſchaffung derer 
Materialien, welche fie, bey denen Re- 
ereations-Ubungen, verarbeiten, und zu 






—* ei —— 


a ‚ran, Andere .aber,nach Pre- 


andern votfallenden. Be Tormaleı wen welche benn, von derer Eltern 

hen find, wenn fie B jen, Berordnung,dependirchhocp ein M 
8 auf ae Bra je Eltern, reres brauchen. Die, * us 
 Ettoag,. zun a ac nachbe⸗ 
aben follen, oder 3 a der Kir, niemte: and, an Statt 
je, Eiwas, in den Klinge Bentel, ges ch drey Sche- 
n, ‚über T — iu id, felb 
m ann, in 
Beh KA 
het,ivenn —536 t ein ſo — 

12, nunm 





jemand, none; 
— darinnen, —* —— 


—F —— 
ri pex ur 


- 


EUR, 6. Des Viersen Capitelo Sch V. 


72. e Mace — ( il auch, bie 

“mätibus See. etlich fo iſt auch, . bier :, annoch. d das Königlich Pre 
AP. r — Be * a in der Stad, Halle, in Sachfen 
a ee ne - 
ler. ri eigentliche Serfaus, nebft denen Zedionibus und Zegibus,h 
** zu wohl Generalbus, als in fpecie deren Conusdlorum,ift, etliche Mia 
ca; ſowohl Laceinifch,.als Teutſch, im Drud herausgegeben soordt 
Dee sel- (i 31) Demnac) wollen wir nur fo viel anbey — Daß au 






















fahret werden fan; Dem koͤmmt es 
nad) Proportion auch höher; Und 
wird daben, nicht afein auf die Wob: 
nung, fondern: auf den vorgeſetz ⸗ 
— ———— 
uſt/ zwo Stu giren und alſo 6. als 
Selten, unter feiner Aufficht, "yii * 
muß, Wann ferner Jemand die 
zoͤſiſche —* en will, der * Se. 
st o Stunden, informixet. um D . 
bt, —— Thlr, 12. Ör. Das 
fen: manniger Schzlar fehr verfäumt, 
hieher, kommt und fich, daher, indenen fe 
Stunden, (da Andere Briechifch, Se: 3 
braͤiſch, oder Scansöfifch,, tradiren) _ 
um bad Verfäumete, defto eher, nad); 
qubholen, eine Zeit lang, in denen Fan- 
‘damentis der Lateiniſchen Sprache, 
Privarim'informiren laffen will ; Der | 
git dafür, Quartaliter, 2. Thlr, 12. u richtun; —88 
Mer * dad Seanzdfifce { * Sm ——— t, in- 
nicht mehr, Alle Tage, sradiret, fondern te pär 
es, nur Mittwochs und Sonnabends, ied 
a —— sartaliter, 2 ‚Er. — 7 
anniger lernet auch, von ı 1. bi 12. 
Uhr, daB Zeichnen, die Mufigue, oder di- * Kl. — 
ne andere Wiffenfchaft ; eben rei u of Im ben, 
ne fonderbare Morion hatt 5; Wil fih tern und Borm 
alfo, vom * ai 455* ei hung ; ad 
erciten ; layer ta nn, für und we = wer E 
den Meifter und die, darzu, auferordent: smati Ära nu 


2. ngefchafte Infirum nartali- A rung , jur mahret 
ser, 1, Thaler, Ufer Sie, * — ae 


— Ph angefklle * 
— 5 


447 
teih 
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jenigen , welche ſich auf Bein Latein , oder förmifiche Stadien, legen, meridns See. 


fondern AV HL. 











mittelſt einer beftändigen Aufficht und 
burch mittelmäfige,oder twenige, Koften, 
beftend erreichet werben Fönnte; Naͤchſt ⸗ 
dem auch, für nöthig und diemlich, ber 
funden haben, folche.unfere Anftalten, 
zu ber Wiffenfchaft Dererjenigen, wel⸗ 
— 
gen, in die mnafum , guſchicken, 
vermittelſt Öffentlichen Drucke, befanit 


umacen; Wie wie dann, Dem zu i 


Ige, hiermit, männiglichen zuverneh ⸗ 


- men geben: 


: $. 2. Daß, bey gemeldetem Gymna- 
‚fo, ein Epborus und Profeffor Theologie 
bereits beftellet ſey, weicher, uͤberdem, 
daß er bie Infpedtion, über das ganze 
Gymnafnm, ſowohl Docentes, ald Difcen- 
8es, fuͤhret und, mit feiner Arbeit, denen, 
auf biefiger Sriedrichs-Univerfrer, ſich 
aufbaltenden Theologie Stndiofis Refor- 
matis, in allen, deswegen, ſchon bald 
Bor zweyen Jahren, angefangen Cole- 
güs, sam T icis, quam Pradticis, 
bienet, zu Folge der ihm ertheileten Bes 
flallung, auch intensiomitet und erboͤthig 
iſt, denen, im Gymmapo Studirenden, 
bie, zu ber Theologie, gewidmet fenn, 
«auch Andern, wann ſie die, darzu gehös 
zige, Capacitæt erlanget haben, zu gewiſ⸗ 

fen, darzu, ins fünftige, zubenennenden 


Stunden, Ledhiomes Thrologicas zuhalı # 


. 2. Go ift noch ein Profe[for und 
zwar Hiflerie Ecelefaflice, en Hu 
Jo. Phils Heinius , twirdlich angenom⸗ 
men und vorhanden ;- Der zwar auch 
benen, auf [dom benannter Univerfter, 
tadirenden ge ‚Hiflerica halten ; 
Ss aber ins befonbere verpflichtet 
‚wird, benen Gymnafiafen,in eier, 
chſtens, aufjurichtenden Clafe Sa. 


prema, mit ſeinen Talencen und Wiſſen⸗ 
f&haften, in Hiflorie Erclefiaflica & hro- 
fern, ludio Eloguentie,Pbilofopbie,Ma- 
* c. ea 6 

banden, ber, in bem Jubenthuns, Rabs 
bi getvefen und, durch feine gute Wiſ⸗ 
feufchaften, in Hebraicis und Rabbini- 
eis, jebermänniglich zudienen geſchickt 


$. 4. Uberbem fo find, bey dem Gy- 
mnafo, bereit® Claffes angeleget ; 
Deren eine jebtwebe, von einen eigenen. 
Preceptore, und zwar von einem Redo- 
re, Con- & Sub - Beötore, wie auch Con- 
Sub-Reäore und Qsinto, allerfeits tuͤch⸗ 
tigen und darzu auserlefenen Leuten, 
bedienet werben, welche, über bie ge 
woͤhnlichen Schul» Stunden, * 
vormittags, von 8- 10. und nachmit⸗ 
tag8, von 2-4. Uhr, auch Privat · Stun ⸗ 
den, gegen eine billige Erfänntlichkeit, 
zuhalten erböthig ſeyn xc. r 

$. 5. Eine jebmebe diefer C/affen hatt, 
ini einem neuen mohlgelegenen Gebaͤu— 
be, ein begdemes Zimmer; Derer andy’ 
foviel vorhanden, daß ber Zpborus, dar⸗ 
innen , eine beftändige gute Wohnung, 
dergeftalf, hatt, daß * ſo oft es ihm 


beliebet, alle Claſſer fuͤglich viriren 
ann. 

$. 6. Und da num, zuboͤrderſt, die) 
Furcht SOttes der Weisheit Anfang 


Wi; Und deswegen, bey der Jugend; 
ein fefter Grund ber Erfänntnif GOt⸗ 
tes und göttlicher Dinge geleget werden: 
muß; So wird bie, hicher, zufchichende 
Jugend, in Carechericis, nicht nur in be 
nen Claffen, von ihren Preceptoribus, 
ſondern auch vom denen, bey der. Bes 
meine, biegen Prebigern, 

N (32) 2 privarim 


72.De Mare ·ſ 


ee blos Schreien, iben, Zeichnen, en, Rechnen, Mufique, — bee. 


— Fec. 
Avill. 


- ben; Und wird man, daß 


Des Dietren en Capitels KA Vi 


lernen 





frivatim (9 publice , fleifig unter richtet 
und, nad) —— ne Erfähts 
niß auch öffentlich, der. Gemeine, 
abgelegter GeubertBeklmnsnit, zum: 


Sebrauch des ——** EEE d 


gelaſſen. 
$. 7. Wann cin keit aihfen) 
daß einige Eltern und Vormünder win: 
ſchen werden, ihre Söhne und Papiden, 
in der Franzoͤſiſchen, Jtalienifchen und 
andern Sprachen, wie auch im Schrei» 
ben, Kechnen, Zeichnen und Music, un: 
terrichtet zuſehen; So mit eini — 
geſchickten Sprach: auch Schreib⸗ 
chen: Zeichen: und Mufc-Meiftern, —* 
geſtalt, accordiret worden, daß fie die 
rmation, monatlich, um 
‚ derrichten ; ; Dergeftalt, 
fi dent Stanzöfifden Sprach: Meis 
=: für eine Stunde, des Monats, von 
5. £ehrjangen zugleich, 2. Thlr. bezah⸗ 
let, die Mufic aber, Rechen-und Schreibs 


= Kunf, umfonf, gelehret wird, 


6.8. Sollten. auch. einige Eltern, 
ober Vormuͤnder, ungen, daß ihre, 
hieher, zuſchickende Söhne und Pupil- 
len, in allerley Abelichen Zxerciciis, un: 
terrichtet würden ; So ift darzu, hieſi⸗ 
ges Drteß, die befte Gelegenheit fürhans 
olches ger 
fihebe, willige Eorgfalt. tragen. 

$. 9. Gute Leges find auch, allbe⸗ 
reitd, — — Welchen dann alle 
en fich" willigſt unterwerfen 


* 43 Waun, auch dahin, ind bes 
fondere zuſehen, daß felbige zur Obfer- 
vÄnz fommen und alfo die Jugend, un: 
ter einer. beftändigen 


u 
Viſſenſchaften und pen se ng mm 


und: Wanbel, wircklich gebracht werdey 
© . —2* — — Leute Kinder 
ein eige r Cymma nahe geles 
gened, Haus, —— 






















———— Tdblr. gel 

—— 
ondere, ein Bette —* 

angeſchaffet werden; Ed wire 

daß fie * ia 

balber, 


Erfparung: 
"Beides —* ——S——— 


—*F 11. Sollten auch Eltern ‚oe 
Bormünder, verlangen, daß 
pas ua rn an 
gegeben wuͤr er daß nur 
er < 

eben ; dann 
erſten —— jährl En 
Geld, nemlich — uno m 
andern., 
werde. 

6.12 Da auch Einige B tra⸗ 
gen follten, die a he ne — 
dem Epboro, D. Heyden, oder bey 
Precepsoribus , oder fonft bey: —8 
wannten und Perle nern welche 
— een fre FEED 
et So u en e 
Und neben dı Bu 
mit felbigen, ſich che — 

d. 13. In dem, 9bo. 108 
tem Hauſe (oder Haͤuſern) if 
Oeconomus kml ber geb 
die, daſelbſt, befindliche Gym 
möchentlich, enttueder gegen 
6.@r, oder 1. Thle. oder « 
Gr. nach eines jeden 3 


de nn eHlifor. Liter. Hßer. Liter "See KOM $: DVe Sol. izu, 
Ionen ——— — in — — — 


— —— Mas: 
— — 


ae 


gr erocbert, in, Du ten “= | > 
—— eigen und, a Fa 
— darüber quissiter —* 


na —5— zahlen und, 
— 


weh 


— — — — — — 














ae alle udn 
2: oder. 





— Oro 
iet feond.) als einem In 
wiefen —** — der ——* 


lichſten Stube, mit zweyen feiner Uns 


gergebenen, logiren, 2 in 


Achtung geben, fie, 


bends, vun. Privat -& Gofteäbienf wie’ 


auch zum Fleiß, in ihren Zeienen, ans 
baltert, foldye, mit ihnen, repeeiren, fie, 
nicht viel, aus Augen, laffen, fo 





4 ER Tigi 
Gymna ſium, zufenden; So werben 4 
bige, — — — 
werden. Wie man deun auch, deswe⸗ 
gm, 


hiemit, diefeBerficherung von fich 
geben will, daß man alle Eorgfalt tea 


viel ald möglich, ſelbſt ihren _Recreatio.. werde, da i 3 
ibas bepoohnen, auch, "E —— —8* 
wer⸗ 


den follen 
2 Für tie —* Kinder, 


A mi = jum nen, erben | 
In —— 


be, dem Zpboro, 4 
= m ihnen, fpeifen wird; 
dantı, Mühe, 





—— 






lang diefer 


Sadb ta —— 
Kl um, it des 
im Epboro,D. 


darinnen, Zogirende Gymrtafiaften, Mits 
— 

war, gegen 20. Gr ehe, 
wartalitei fol. Und weil bie Zifche a 
her Bafkl. ; SeopsTifche fepnfolen; Sopatt malt, 
here Ran Biemiit , dahin, erklären wollen; 
U (32) 3 Doß 


_ Ad. 6A, & pröd 
ceatt. 5 “ N 2 
Xri: . 3 aber ae 
elle ee een en — 
de — aß bie Percipiensen nur bie Helfte die⸗ 
ptorum. 20, Gr, ; Die andere Helfte 
aber, aus denen Mitteln bed Gymmafır, 
zugeſchoſſen werden fol. Und werden, 
PAR Halb-FreysTifhe, auch Aug: 
adiſche, auf Anjahl, angenom⸗ 
aien werden derſelbigen Eini⸗ 





—* | 
ge, mit glaubwuͤtblgen Artefaren , bes‘ 


vorab aus ſolchen kandſchaften, welche 
fonft unferer, in andern Vorfallenhel⸗ 


Sen, gunfttoiliglich eingedend gerpefen, 
finden werben, 


6. 19. Eilfe von biefen haben einen 


eigenen Infpeitorem, ber Alles dag, $.14: 


gemeldete-in Acht nimmt, bey ihnen, lo- 
giret und, mit ihnen, fpeifet; Wofür, 
ihn, jährlich, von einem jedweden de, 
rer Untergebenen, 1. Rtblr, gezahlet 
wird; Mafen auch, zu deffen freyer 
Koft, bey biefen Tifchen, Kath geſchaf⸗ 


fet ift, 


$. 20. Daß, für folche, nöchige Geld 


iſt gleichfals, an ben Zpborum, zuüber 





- — — — 
gleichfalsv t Und ſoll genau 
darüber, gehalten fo — en 
$. 23. Damit auch ein Yehlebk 
Seit jährlichen "Btbenekineng 5* — 
mit ins, wiſſen möge; Si 
get; Für Demittelte; Hyiehactiel 
5. Thlr; Beitü— 
Infpeöbori, 2. Chlr ; Dem Praseptor 
The; ich” Del FR einen Sehe 
nach feiner Clafikantion, ‚Snupalte $, 
18, entiveber 65. DDR S2..ober 
Kthir. 8. Gr; SolzWeld, 4, Nihlr; 









fi 













Sur Lichte ‚wenn Die zufe 
rende, aud) dep einem Zi 

dia verrichtet follen, x, Cpl 
Geld, an bie geringe D dente 
lefactor dire. 2. zit; Waſch Geld 
Thle_ Surmıma 
Gr; FU ge hergegen 


x 
.T #5 


u 





Ye ElV 


achen ; Und wird mit felbigen , eben waſch⸗· Ge 


fo,twie$ 15. gemeldet worden ‚ders 


fahren. 


4. 21. Dale, ara er rc 


berer Ihrigen, Geld, hieher, 
wollen, können ſich adrefhren, zu Am» 
ſterdam, an Herren Carl Balde ; Zu 
Coͤln, am Rhein , an Herrn N. Mei⸗ 
nertshagen; Zu Franckfurt ammayn, 
an Deren Ifaac, oder Phil, Jac. Behaghel ; 
> Aamburg, an Deren Peter Heus; 
u Naͤrnberg, an Herrn Jac.Marquard 
de Braflerie ; In Königsberg, anHerrn 


* le Fargve; Und zu Bremen, an 
David Reich, 

$. 22. Leges, welche, bey denen Ti⸗ 
Shen , obferwinet werden follen, find 


anfang 
‚haben, mitber Zeit, Ind 5 






7 ich 
9. 24 Bir auch die 6 
bey ihrem Uuteiit, ram 

ur 















— 


ſeribiret werde 
ner dem Ebo⸗⸗ 
Thlr. 8. Gr; Die 
bie Helfte, 2 
$, 25. D enigen 4 
nen Gymmafafien , fi 4 1, tr 
leis und Probitet, ih diflimguireh) 
o weit kommen fepi, & fe ibie 
dia Academica , auf'ber jiefigett, 
driche: Univerfie, ange 


u 


? J 


Ssipendi, drey Jahr iat 


Weh Derfelben, des ö·· — 


Kr Bı [7 * 
.*r 
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(Fr) betrifft; Davon) haben w ie, in bepgehenden Noten, Nächeldät maribus see. 
—— ————— ee degeben. AVIIL. 

0. Thir. und Undern S.$.D:er Profifor, Gpninafii Ephorur; 

— ee * die G.F. an PNA ne * 











* 


Univerftetd,rep-Tifche, fo viel thun⸗ 
lich, fortzubelfen bemühet fenn ; Auch, 
über —— welche Die Beneficia 
nicht noͤthig haben, ihre Conduite, ferner 
ein wachſames Auge zuhaben, ſonder⸗ 
lich wenn Solches von denen Jhrigen, 
geſucht wird ‚nicht ermangeln, 

9. 26. Damit auch Alles zur Obfer- 


wance tommen, und das Werd, in guter ¶ Meltefte 


Ordnung, fortgefeget werden, möge; 
So fommen wir, Die wir dag, zur Re- 
Jbicirung deß viel ertwehnten ‚Gymnafi 
’Illuftris, allergnädigft verorbnete Col- 
Vegien conflituiren,ordinaire,monatlich, 
einmal,und zwar des Mittwochs, nach 
mittags, zufammen ; Bey ſolcher Gele, 
genheit, derer Docentium und Diften- 
zinm Aufführung zuunterfüchen auch, 
was fonft fuͤrkommen kann, abzuthun. 


——— Bes ermlhenen 
. N] verw en 
Jahres 1732: mit GOtt, der Anfang 
* Auch — — 
n vd wehnte nA » 

„bereits, geſchehen iſt; So werden, noch 
are eigen ne 
a: ne um upi f} 

to, jzuſenden belieben follten, hiermit, 
‚erinnert, bey einem bon denen Unter⸗ 
‚geichnieten‘, ſich lich zumelden ; 
Derar dann ein feitige Nach⸗ 
richt und ihnen wieberfahren 
zulaſfen nicht ermangeln wird. Hal⸗ 
Me; den 7ben April, oa· VN.B. Frey⸗ 
Herrpon DITEBRLMATLT; 
"#6: von Cocceji, Megirungd- Rath; 
"FW. Schardius, Hof-Prediger undiCes- 
ARoriel- Rath ; Jo, Huldsieus Kleydenüs, 


nauth , Dohm +» Prediger ; J. H, 
RAIMFIBSSROPF, Dber-Einnehmer, 
bey ber Koͤnigl. Aceife, und Syndicus dee 
Pfälzifchen Colowie, alhier ; Philipp 


Exrnſt ERPEL, Hauptmann, bey der 
 Pfäljifchen Colowie » alhier ; j eng 


Daniel Cofchwitz, M. Dr; Jo.Fridgr. 
Reich, Cammer:Secretarius, auch 
r und Syndicus, bey dem Presby« 
serio Eingangs gemeldter Gemeinde, 


(k 31) Die Leöiones, und jtvar Pu- 
blice & Ordinarie, find, vom Anfan 
ber, folgende gemwefen: Redor,inClaffe 
Prima, tra&tat Catechifmum Heidelber- 
genfem; Teftamentum Grecum ; Ora- 
tiones Ifocratis, vel Epitetum, aut Ce-. 


-betis Tabulam ; #hantm; Logicam 


contractam Claubergianam ; Rhetori- 
cam Dieserici,cum Oratoria; Officia Ci- 


‚seronis; Eclogas Virgilii, poft & Bucoli. 


ea &,' pro captu difcipulorum, ZEneida; 
Horatium &c. Infuper, fingulis die- 
bus, .difcipulos, ad compofitionem, vel 
Latino - Græeam, vel Grx=co - Latinam, 


-Germanico-Latinam, vel vice verfa, Are- 


nue adigit ut & adcomponendas Oratio. 
nes & Epiftolas, eos inftruit; AdPoefin 
varii generiscarminum difcipulos manu. 
ducit; Fundaments Geonietrix; Pafcbe- 
ckum, denumeris fra&tis, Regula Trium, 
quinque alligationis &c; Geographiam 
Hübveri, Hebrxa vero elementa docet 
is, eujus 6.3. Schof. 8.31. bujus Section. 


‚nentio oda. Com. Redor traktat , in 
Seeunda „ Pr&ceptä Logica, ex Clauber- 


gio; Rhetoricam Dieterici; Epifolas 
Ciceronis; Teflamentum Gr&cum, ve], 


"s& co, Evangelia Dominicalia ;, Gram- 


zuaticam 


EN hi ı Des Vierten en Capitels Seh, y. 
Mecenasibus gegeben. Sonſt hält der Epborus, alle alle Monate,inAl it 

= —— —* Herren Preceptorum, ein Pr tonat in fbmefeneide * 

e, hergegen wird ein generalts und ſolennes Examen, in Bepfeptt 

des Presbyterü, angeftellet ; Und darauf werden penis —— 

getheilet auch die Z ranslocarion vorgenommen, * | 


“ dr SELVE , 


Refaurtion ‚+ Da rnit and), In biefem Secula, Dana 
—* gr ningiſche Collegium Tlnffre, an-Stargard ,eit and: 
— — Als eh; toi, biuig alhier⸗ in * 


Nachrichten, miel Gottfried oD * ’ des Ch 
















— Profeff: Regii, 40.1733. —* zu beſagtem S art 





maticam Grzcam; (Verwrg novam me. 
thodhmm doeendi Gr=ea) Lätinam.; Po- _ 
ticam; Ovidinm &:Arithmeticam, ex - 
Pefcheck, dernimieris fractis SUB-RE- 
cTro®, in Tertia Claſſe, tractot Cate- 
ehtfmum; Grammaticam Grecam & La. 
tinam; Cornelium Nepotem ; Poeticz 
Principia; Difticha Casonis; Colloquia 
Erafmi ; Arichiheticam, fe curh 4. Spe- 
«iebus, Pefeberkii& Regulam, de ribus, | 
“in mimeris integris: ° QUARTUS docet | 
Catechifmum ; Grammaticam Latinam; _ 
-Nomenclaturam ; Orbem pictum Come- 
‘nis Colloquia Maturini Corderii 3 A- 
rithmeticam; Nemlich Pefthekd doerie⸗ 
derer ganzen Zahlen uud die Elementa ° 
Gras. QUINTUS docet Leduram& JA 
Seripturam Latiräm > & Germanicam ; 
Grammaticam ;' Declinationes & Conju- 
gationes ; Veftibulum, feu Januam Co- 
wienii, vel Nomenclaturaın ; ; Principia 
Arithmeticz, nim, Pefcbeks$ A. B,C. ber 
Dechen-Kunft. Statis tandem horis, 
Muficam vocalem docet omnes Cawior 


erdinarius, 


(1 31) Selbige find folgende; Der 


Pauli; J — 
—5— Dim, — 
Berl w Sal ’ Lid +} “N L 






Eonrad uasch kit A. 1731: 
(m 3ı) 
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jährigen Ehren-Bedächtniffes, bedienen (m 31) und das N, Macemaribes 
thigfte, daraus, anhero, kuͤrzlich exrrahiven. Be Collegium ift Ss. XVuut, - 
demnach, in der Stad, —— auf der Ihna, in Pom⸗ 

mern, befindlich und, von einem daſigen Buͤrgermeiſter, Namens Pe⸗ 

ter GHROENTILIG, fundiret worden. (n zi) Deſſen Verord⸗ 

nung zu Folge, nun wirckte man, bey dem damaligen Landes⸗Fuͤrſten, 

Aer30g, BOGISLAO XIV. eine Bewilligung und Confirma- Coufrmätion 
sion aus. (031) Darauf, wurde die Sommer⸗Schule, zu einem zier⸗ mehrbeſag⸗ 
lichen und bequemen Auditorio, vor daffelbe, erbauet und 3. Prufeffo. "m Callegü, 


res dazu berufen; (p 31) Darbey, aber auch, fogleich, die 


(m 31) Der Herr Edisor hatt aud), 


bereits Ao. 1731. einen Hiſtoriſchen 
Bericht, von diefem Gröningifchen 
Collesio, ald Er, in einem Programmate, 
zur Jubel: und Gedächtniß- Rede, auf 
den fel. Peter GRORITIAIGERTT, 
invisitte, in Lateiniſcher Sprache, an 
6. Bogen, in Fol. publiciret, Allein al- 
legieres Teutſches Werd if viel ver 
mebrter und dahero jenem billig vorzu⸗ 
giehen. Aufer Dem, aber fann man 
auch anbey nachlefen Daniel RUM, 
EIS Phanicem Stargardienfem , in 
ſo die erfte Lob⸗Rede, die, auf den 
&: fter, gehalten worden ; Jo. Mierælii 
pommerifche Jahr⸗ Geſchichte; D. 
Georgi ZEGETWALDS C.P.C. 
dr ici Emendationem stemporum ; 
Stargardie, 1668: in Fol ; Cariftoph, 
Prætorũ Laurum Gröningü, in 12mo; 
Worinnennemlic; 12. Lob Reden, fo, 
t A0. 1663-1674. auf den Stifter, 
n dem Collegio, gehalten worden, coli- 
giret find; Ferner Jodoci Andrex Hil- 
tebrandd Verzeichniß derer Hirten, 
nach GOttes Herzen, der Stad, Neu 
Stargard; D.dAProf: Francilei Wo. 
kenii Beytrag, zur Pommerifcben 
Ziſtorie, de „/nmo 1732: in gro; Und 
ben Pommerifchen Geſchichts⸗Calen⸗ 
der, pag. 40. 


tad⸗ 
Schule, 


(n 31) Dieſer vermachte nemlich, 


Ao 1631. in einem Teſtament, zu Auf 
richtung eine® Collegii, vor arme Stus 
birende, 20000, Fl. und 740. 51. zu 
Anrichtung eined zierlichen und beque⸗ 
men Auditorii, Darbey beftellte er den, 
allezeit,figenden oberftenBürgermeifter, 
nebft en Notariis, auß dem u; 
und die Aelteſten der Schneider-Zunft, 
bafelbft, zu Teflamensariis, ober Bevoll, 
mädhtigten be Teftamentd. Es wird 
dahero, aud) noch, diefem Stifter zu 
Ehren, alljährlich, in dem Cokegio, eine 
Gedaͤchtniß⸗Rede gehalten, ders 
lich ift, feit fo. 1663. den 12. Pebr. ald 
an dem Sterbe,-Tage des Stifters, die 
ſes gar accuras beobachtet worden ; 
Wor aus ſowohl, als aus Herrn WER: 
KTERS voraſlegirtem Hiſtoriſchen 
Berichte, feine Lebens Umſtaͤnde, mit 
Mebrern, zuerfehen, 

(0 31) Es erfolgte die, den 5 
Martii, 1631. Und darinnen, wurde 
es ein fonderliches Colegium genannt. 

(p 31) Diefelben waren : M, Joa. 
Rhenius, Direifor , der auch eine Defi- 
gratiohem aller Ledionum herausgege⸗ 
ben hatt; De quibus, vide Mierxlium, 
Lib. V. ad Ann. 1633: pP. m. 223; Ser 
ner M. Daniel RADRECAT, als Re- 
dor ; Und ber dritte Profeffor war 

& (32) Ebrili- 
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Mecenasibus Schule, mit dem Collegio, verknüpft, erhöhet, verbefjert und endlich, 
Sec. XVill>  Ao. 1633. im Monat, Septernbr. inaugurıvet und eröffnet. Allein, 
kurz darnach, Anno 1635. wurde es, nebft der Stad , im damaligen 
Kriege, faro, in die Afche geleget und fodann nicht eher wiederum auf» 
Die erfie Er⸗ gerichtet, als Anno 1668; (q 3:) Da, man zugleich vier fo genannte 

















— 
Chrifiianus Naſſius, damaliger Sub - Re- 
Bor der Stad⸗Schule. 


(q 31). Die trübfeligen Zeiten, im 
—— Kriege, waren, baran, 
huld. Wie aber diefed Unglüd 
derum nachlies, nahm fich, unter Anı 
dern, auch der bamalige Chur⸗Fuͤrſt, 
ISRIEDRICH WILHELM, der 
Sache an, verordnete Commiflarios, dies 
felbe zuunterfuchen und alle mögliche 
Anftalten, zur Reflitution dieſes löblis 
chen Wercks, vorzufehren. Mirhin 
vermittelte man , binnen fieben Jahr 
zen, es, dahin ; Daß nicht nur ein news 
e3 und zierliched Auditorium, fo ſchoͤn, 
ald daS vorige gervefen war, wiederum 
erbauet, fondern auch neue Einwilli⸗ 
gas und Confirmation bed bamaligen 
andes. Herren, Churfürftens, SRIE 
DRICH WILAELNS, eingehos 
let, und folglich befagted Collegium, den 
30.Srpt, 1668. inauguriret, wurde. Die 
Einweihung verrichtete, im Namen des 
Mathe, der damalige Syndicus und Co- 
mes Palat. Cafareus, Dr. Georg. HE⸗ 
GEITWA2.D. Daher aud) die, das 
bey, von ihm, gehaltene Aateinifche 
Dede,unter folgendem Titel,abgedruckt 
worden: Zmendatio Temporum Star- 
gardia, pro felenni inauguratione Colle- 
gü Graningiani , publico Nomine Nobi- 
lifimi ac Amplifimi Senatus, Panegyri- 
ce rg ac dida, a Georgio Hegen- 
w 





— def Ledores, nebft einem Diredore der. Mufıc des Colegii, beftellete. (x ::) 


Indeſſen 





(c 31) Dem Lederi Primario von 
diefen wurde zugleich, unter dem Tienf 
eines Infpedoris und Epberi, bie Auf 
ficht, über das Collegium, aufgetragen. 
Anbey follte er die Zbroiegieund YForı 
genländifchen Sprachen deeiten. Der 
erfte, darunter , war demnach Dodor 
Jofias Chriftoph.Neander,Paßor ber Kir, 
chen, zu S. Joann. und Auguſtin. Des 
me folgte, Ao 1680. Doder Georgius 
SCAWARZ ; Ferner Georg. SED, 
40.1687 ; Und diefem, 0.1696. 

D. 30. Wilhelm STIEROLD. Nebft 
Dem waren aud), allegeit, die Redores 
der Schule Redores Collegii. < Der erfie 
davon Chriftoph.Prtorius fing zugleich 
an, ſich, ald.Profefforem, zufchreiben, 
Dem fuccedirte, Ao. 1677. Nicolaus 
Benedictus Pafcha ; Unter beffen Regi- 
mine, ba® Collegium einen grofen Ruf 
befommen. Diefem, Der, erſt Cox-Rr- 
or, bey ber Schule, war, folate, nach 
feinem Tode, So, 1704, Joachim Sries 
drich SCEAMTIED ; Weldyer auch, 
zum erften, ald Zrofeffor, von Bönigl, 
Majeftär in Preuffen , ift verordnet 
und beflätiget worden, And biefem 
Juccedirte Hr. M. Chriſt SCAOETT: 
GæœEnm, ninmehriger Redor der Dreff 
dner Creutz⸗ Schule , Anno. 1719 
Vorjego, aber verwaltet dag Redorar, 
feit 1728. Herr Mag. Daniel Gottfried 
WERITER,vormaliger Adjundur der 
Pbilofopbifchen Facultet, zu Jena. Conf. 
infra Scbol, v. 31. Die Übrigen erften 
dores, 
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Sudefien tourde dieſes Collegium auch, vom erſten Odobr. 1710, bis den 


—— 
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Mecenatibus 


23: April, ı7ır. zu damaliger Peſt⸗Jeit, geſchloſſen. Nachhero, nah⸗ Fe. XV. 
men die Miffhelligkeiten, wegen des Furıs Pesronatus, über dag Col. Es wird, we⸗ 


degium, ingleichen Ber die Profeferes introducieen, und die Furisdi- 
ion, über die Colegiaften, haben, folte? Uberhand ; Wedurch, 
Collegium ſelbſt abermals, einen gar gefährlichen Stos befam. D 
nenhero jest reaivende Rönigl. Majeſtaͤt von Preuffen, SRYES Commillie 
DRICH WTELASELN, bedacht waren, dem Unheil, noch in Zei su Abhelfung 
sen, durch eine Commijion , abzuhelfen; (s31) Selbiges zugleich zus 
slufriven, (t ai) die Ledores, mit der Würde derer Profefforum, zus 








Leöores, ben ber Reflauration , twaren 
Herr Chriftian GEANTIED, damas 


tiger Con- Redtor der Schule,und Gas 


briel STAULSE, Sub-Redtor. Der 
Director Mufices hergegen hies Samu⸗ 
el Viveneſt. Sonſt iſt darbey über 
haupt noch merckwuͤrdig, daß, nachhe⸗ 
ro, allezeit, die Com. und Sub. Rectore⸗ 
* Stad Schule, als Lectores und * 
Fefores, an dem Collegio, t has 
ben; Bon denen, das Berzeichnif Jo- 
docus — we r zn 
1, fupra eis. p. 65. dr faq: fuppeditireti 
are Mermöge eined Rönigl. Re- 
- feripti,de dato, Berlin. d.25. Fulı714. 
ftehet, uunmebro, bad Fus Patromatus, 
few vocandi Ledores, bey Bürgermeiftern 
und Nathe der Stad, Stargard ; Wor⸗ 
bey, aber zugleich, nad) Innhalt des 
Brönin ifben Tefaments jein Buͤr⸗ 
ger-Meifter, zween Norarii und die dis 
teften der Schrieider, Zunft voncurriven 
foüten, Wegen der Furisdiion, über® 
Collegium, bergegem twird, vorigo, fols 
ende Ordnung beobachtet ; Einige vor: 
mmende Bälle find, theild der * 
plinæ Recctor sCTheils aber, wenn 
ger, ober Schüler, barbey conewrriren, 
dem Confuli Teflamentario, mit Zuzie⸗ 
hung einer andern gelehrten Perfen, 
an Senasu „ fo zufammen .den-Scaarum 


—r — — —— 
Colegii ausmachen; Tpeild der RegirS 
rung; Und theils, im mere Eeclefiaficit 


sen der Del, 
wiederum 
das ſchloffen. oe⸗ 
an⸗ 


J 


derer entſtan⸗ 
denen Di 
rentien. 
begna: Kenn mehr, 
edachtes 
Collegium 


Scholaftieis , dem Confiflorio, unten Il t. 


Diffe- 


eben. Zu dem Ende, follten auch bie worden 


s Cokegii, durch die Regirung, mit 
Zujiehung des General-Superintenden« 
ten, Prepofisi und Redoris, reeiditet, 
wo ed nöthig, verbeffert und, nach dee 
neuen Berfaffung, geändert, auch, ing 
Ramen Ihro Rönigl, Majeſtaͤt, abge⸗ 
drudt und publiciret, ſodann aber ei 
nem jeben Novieio, bey der Introduction, 
iugeftekt, werden. Dod)ift,biddare, 

ber bie Revifion , noch Abdrucdung 
und Pablieatiom befagter Legum 
uns ns * rer Pi 
egen, in diefen ‚nicht n, 
Solches ſollte, ad genden te abs- 
que Arepitu Proceffus, nuda fedi verita- 
se infpeöa, zur Negirung, und, quoad 
mere Scholaflica, ad Confiflerium , ge⸗ 
bracht, von derer Erfänntiß, feine 
Provocasion geftattet, auch in 1, mit 
Milisair-Perfonen, wie fonft gewöhn» 
lich, ein Fudicium Mixtum formiret, 
werden, Die Introdußiones Docentium 
aber, ingleichen die Examina und Rece= 
peiones Novitiormm „ nichtdtveniger bie 
Intimationes Actuum Solennium verbleit 
ben dem _ allein. — 
(t 31) Ihro Majeſtaͤt nem⸗ 
€ (32) 2 lich 
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—* begnadigen auch deren Anzahl allergnaͤdigſt zuvermehren; Damit 
Si J nemlich, in ſelbigem, die. Mnaomenta aller Facultæten könnten gele⸗ 
Profeffores get werden. Solchemnach wurde es, nunmehro, als ein Collegium Ik 
deffelben.  Zufre, und die bisherigen Zedores, als Rönigl, Profeffores, (u) 














lich befohlen, daß alle Adus Solennes, 
fo, datinnen, vorgehen, aufpiciis Regie 
Majeflatis, ut ſummi Principis & Epifco= 
Pi & ut ſummi Patroni ac ſupremi execu 
soris Teflamenti Gröningiani, follten an; 
geſtellet werden. 
(u 31) Dieſe waren, damals: 1) 
Herr D. 30. Wilhelm SIEROAD, 
als Profeffor Primarius Theol. & Lingv. 
Oriental, Nach deffen, 40. 1732. er: 
folgtem Tode, find alle die, Dadurch, 
entledigte Dedienungen, von Sr, Koͤ⸗ 
niglichen MJajftät in Preuffen , dem 
Herrn Friedrichw AGVR, der fich, 
wie Lurch andere Schriften, alfo befon- 
ders durch die, wider den Melodium und 
Chriftianum Demoeritum, befannt g& 
macht aud) , bitanhero, In/peior und 
Paflor Prim. zu Nauen, in der Mittel: 
Mard, Kat allergnädigft anbefoh⸗ 
len worden. Nachdem Er hun, von 
Klauen, in Stargard, anfam und, erfl, 
der Kirche zu Marien, ale Paflor 
rimarins und Prapofitus des Stargar⸗ 
difchen Symodi, infituiret,, dann aber 
Ind Böniglich · Pommerifche Confiflo- 
rium, ald Kath und Ajefor, introduei- 
* zet, worden; So hatt Ihn auch, den 
17, Decembr. der ißige Redlor des Il- 
fris Collegii Graningiani, allda, Hert 
M. Daniel Gottfried MERNNEN, 
old Profefforem Primarium Theologie & 
Lingue Hebrza, in mehrgedachtem Col- 
begio, mit gewöhnlichen Solemniteren, 
eingeführet und folche Imeröda ion, vor 
ber, durch eine gedruckte Schrift , von 
3. Bogen, in Folio, intimiret, welche ei; 
ne Commentatienem, de Pomerania Ori- 
i 





entali, leu de Pomeranis 





Hebraam , vel alias her Rn excolu- 
runt, enthält, Bey der Imrodudion 
felbft, bielte wohl gebachter Herr Re- 
dor, WE KRER, eine Oration, de 
Stephano Agricola, few Kaftenbauer, pri - 
mo, apud Salisburgenfes, veritatis tale ; 
Worauf, der neue * Profeffor Pri- 
marins Seine Orationem aufpicalem, de 
geweralibus quibusdam ‚ circa fludiusn 
Theologicum, cautelis, bielte, Wide die 
Leipziger neuen Zeitungen von ge 
lehrten Sachen, de Anno 1733: p: 17- 
2) Herr Dodor Joachim Friedrich 
SCANIED. Diefer lied ich, nad 
bero, alg er General. Superintend. in 
Pommern, tourde, Seren Do, IE 
ROLDS Sohn, nemlich Chriftian 
Wilhelm, damaligen Adjund, des Mi- 
nifßerii, zu Stargard, auch im Colagio, 
odjungirem Wie aber, Ab. 1724. tts 
meldter D. SCHSMAIED, aus diefer 
Welt Abfchied nahm , faccedirteibm, 
fowehl im Paflorar , zu Joann, ale in 
der Profefhon, im Collegio, Herr Jacob 
Andreas LOEpER, Paflorsum heis 
ligen Geiſt; Anbey diefer zugleich die 
Anwartſchaft, anfdie Profefiomem The» 
ologie, erhielt; Im Fall der Herr Do, 
SIEROLD mit Tode abgeben follte, 


u 


Da jedoch auch wohl gebachter Here 


LORPER, nachhero, D.Jo. Balthafa- 
»o von Malcow, al$ Prepofiro, Paflori 
und Profeflori Prim. Tbeol. am Gymma- 
fio Corolino, zu Stetin, folgte, verwal⸗ 
tet, nunmehro, Deffen Profifion,beym 
Cobegio Gröningian», Hr. Simon Hein⸗ 
sich OLDEMBRICG, a 
t 
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Anno vyı4. den 2, Odobr. in hoher Gegenwart derer Koͤnigl. darzu, 
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depinivten Commiflarien, inauguriret und, 
One daraf der bisherige Redor, D. ST 
Foanne ; berufen wurde, fingen.die ProfejJures 
mit dem Redorat des Collegu, an, u ſ.f. (v 31) Endlich bie * Veranderuns 


eld⸗Prediger, beym Regiment derer 
— Beam Demut br 


SIERDLD Fun. aber wurde, als 


2. SCHME D ſturb, zum Feld⸗Pre⸗ 
Diger „.beym Borckiſchen Regiment, 
geſetzt; Und, nunmehro, lebt Er, als 
Paflor , gu Werben, einem uralten 
Staͤdgen. 3) Der Profefor, fo, Anno 
1714. inauguritet wurde, bied Hert M. 
Augufin GTAEGEMANN. Der 
war alfo Prof, Pbilofopbie e Literar um 
Hamanioram und hatte, u eichwie * 
D.SIEROLD und /), 

damals jchon, ald Ledfor Cal Pe 


Gröningiano, geftanden. u kamen, 
Dur fe —* Zeit noch, 8 ng D. Joa 
einzich EU Pre. 


en, er 5) Herr each SOLs 
J " Matbef.dy Eloqv. Dem iſt aber, 
nunmehro , Anno 1726. Herr David 
Gigfried Leiftico, fhecediret, welcher, D 
Bamals, Redor der Schule, zu Pyris, 
war. Dieranf, wurde wer 6) Auns 
1716: Herr J DORTAR, ald 
Ledor Lingue Gallicæ, ordentlich berus 
fenund beſtellet; Der dahero, biß jego 
no, alle Mirmochen und Sonnaben⸗ 
be, Stunden, —— die 


anbere, Nachm in Collegio, 

te Sprache Sffentl dh doeittt, Nach 
dieſen, fo. Er erbielt 7) Herr —* 
Samuel Gottl BIIBELRE, ein 


Welcher, <rfl, 
-Redor, na ende ‚ aber Con- 
Rıfor, an ber 


db» Schule , gewe⸗ 
fen, die Voration zum Ledore Extraord, 
und wurde, von Koͤnigl. Majeſtaͤt, ale 
- Profefor, — 12. Spt, 





befag: troffen 


il, mıroducitet, 
T, zum. Pafor Aut 
auch eine A 






en 


‚guenz 


wirdlich imrroducitet. Erifaber,balb 
darauf, geftorben. Endlich 8) wurde, 

im Jahr ı 730. Here DIoann George 
RICHTER, ald damaliger Stab: 
% yficns, in Stargard, zum erften Pro. 

ore Medicine und zugleich mit zum’ 
a ofefore Phyfises, erw 5 verordnet 
und, vom Herrn D.WERNERN, 
introdueiret, Denn, er war bie 
Stelle, in Facultate Medica, noch nicht, 
befegt gemefen. 

-(v a1) Soiches hatte nemlich, zeither, 
eine Perſon, ad dies vitæ, verwaltet. 
Nunmehro, aber beſchloſſe man einmüs 

thig, baffelbe, unter ſich, berumg 

en en; Alſo, daß ein Yeder, ein halz 

es Jahr, Redor fepn, und hernadyda® 
Redorat feinem folgenden Colegen übers 
Sabre ISHWEN ei 3002, 

abreı7ı 1719 

HRIED NOS 

MSTHESEMEN ab Kerr 222 
EEN, per vices,Redores geweſen. A 
bergegen, 40. 1719. eben eoe⸗ 
MANN das Rectorat verwaltete und 

gleich Refor, an ber Schule, wars 
Er felbiger Zeit, aber mit Bodeabging; 
Wurde wiederum eine Aenderung ges 





erfchnen lernen, baß bie 
Redoris einen ganzen Mann erforberes 
Auch daß die Trennung bed Redorurd, 
beym Collegio, vom Schul-Redorar, ju 
vielen Berdrüßligkelten und Unordnun⸗ 
gm; Gelegenheit gabe. Within wur 

de, nunmehto, fehon obgebachter Herr 
Ang. Ehriftian SCHOETGEN, aus 

& (32) 3 der 


ehen 


. Denn man hatte, bishero, 
gröfefafttines 
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Mecenatibns ' quenz Diefes Collegis betrefjende; So ift felbige, nad) unterſchiede⸗ 
= AV ner Zeit, auch unterfchieden geweſen. Zur Zeit 1704als Hug 
vequenibe) SZ HLIDT R’For-tourde, waren nur 36. Coligiaffen vo N 
dieſem Col —*. * 
Iegio, =. Melche ſich, nachgehends, gar bald, bis auf 103. ja bis 149. bermehre⸗ 
ten. Als hergegen Palcha, Ao. 1677. das Reczoras erhielte, find ihrer 
nur 22, nemlich in der erften Claſſe, 18. in der dritten und vier 
ten, nur.z. auch im denen übrigen — ſo, wenige geweſen, daß man 
faft nicht die Reichen, damit, hatt belielen koͤnnen. Und darunter wa⸗ 
ven, kaum ihrer 2. fü, geſchickt, eine kleine Orasson zufammen zufegen. 
Wie letztlich der jetzige Herr Redor intruduciret vourde, waren auch 
ihrer, faſt kaum 20. mehr, in diefem Colegio ; Welche aber, bald hernach, 
an die 60, angewachlen, ° ; he in 


$. LVII. 


Mon der ge * Alsdenn folgen, nunmehro, die, ſchon in vorigen Seculis, fun- 
enmwärtigen Zrte Gymınafıa und Schulen, in Teutſchland und angrenzenden Teut⸗ 
eihaffens ſchen Orten; Vornemlich iedoch nur Diejenigen, welche, zur Zeit, ſon⸗ 
heit derer, bes derlich beruͤhmt, oder befannt, find. Meil wir aber, bereits oben, pe 
reits im pori⸗ 79. 3191. geöftentheils, von denen Pandationibuc dererſelben, kürzlich 
gen Seculo, 9 ar a 
eftifteten gehandelt haben; So werden wir, hier, nur den gegemvärtigen Zuſtand 
eutfepen dererſelben berühren ; Und zwar hauptfächlid) etwa, was die igigen 
Gymnaßo- Redores, Con-Redores und Übrige Preceptores , zum Theil, betrifft. 
rum und Das Andere hergegen verfparen wir, big auf unfere allgemeine und 
Schulen; ausführliche Schul: Ziftorie; Welche wir, Fünftig, zuedseen und 
vorgeſehet haben. Yin befferer Ordnung willen, wollen mir hiernächft 
folches Ales abermals, nach dem Alphaber, voritellig machen. Was 
Demnach zubörderft 


u Das Gymmafum Agidionum, yu Aiedorf, anlanget, fo fihe 
von felbigem , folgenden 8. LAZ. buy. Sea. unter dem —* uꝛen⸗ 
mnalo Ägi- berg, | = 


Auer 





"5 ’ 








ber Franckfortiſchen Schule,4.1719. das Reoras der Schule und dad bes 
— Stargard, berufen und om, ie ftändige Redorat des Collegiiübergebens 
feloft, die Prafafio, im Collegio, wie auch Genf. Jupra Schal. r- 31. — 
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— Altenburg ft, zu zur Zeit, e Zeit, auf den dem bafigen G mn. — ;* 
#or — Joann —* jed Merlinus.. (3) —V — KIN: > 


Desgleichen 
Zu Annaberg, aber iſt der ige Redor der da n& le von Alten 
M. Chriftianus Chrdius (8 ii fige au ‚Her: 


In Anſpach, befam das ReZoras des dafigen Gymnafii, 
1730. der damalige Ton-Redor, alda ' Den M. wenige Ludew 
OEDER. (Ya)— 


Zu Arnſtad, bringt, zur Zeit, die daſige Schule der itzi Arnſtad; 
derſelben, Herr - * Otto, moͤ möglicher Mafen, empor. os = 


In Augsburg hatt Herr. M. Philipp. Jacob..Crophius, P. L. 
€ Puhlicns; das Reitonas, (2.313 den damale, "> 
annoch, verwaltet, als gedachtes Gyminafıum, Ao. 1731.den 5. Decembr: 


— 
Anno Anſpach⸗ 
ewig 


fein anderes Seculum, in einer ag celebrixte. (a 32) 








— —— 


. (#31) Der iſt dem fel, Chriſtian 
Zände WEISEN farcediret, 

(x 31) Unter Andern, hatt derſelbe, 
jüngfthin, 40. 1733. in einem P’rogram- 
mare, daß Aeben bed befannten Do4#. 
BRUNDBSOLSES ediret ; Vieler 
anderer —— ſchoͤnen Schriften, vor⸗ 
icho, toeigen. 

(y 31) Er faccedirte alfo dem nun, 
mebrigen.Örn. Profeffori,M, Jo. Matthiz 
GESSRERN; Als den man, das 
mals, nach Lei es ‚jum Redoras ber 
Thomas: Schi e, berief; 

@eder aber wurde, eben zur felben Zeit, 
Herr M.GER ET, zeitheriger Paflor, 
in Treuthlingen , fusflituitet, 

(z 31) Die fämtlichen Redores bie 
ſes Gymnafi find, big itzo, der Reihe 
nach, folgende geweſen Gerhardus 
Geldenhauer; auch Noviomagus genafit; 
Xyftus Betulejus; Mätthias Schenckius ; 
Hieronymus Wolfius 5 Georgius Heni- 
fchius; David Hafchelius; Elias Ehin- 
ger; Matthias Wilbelmj; Antonius Rei» 








Dem Heren ſter 


Alpbab. zn? 4 Aupfer, · Im 


Bey 
(ers #; Georg. Frider. Magnusund Has 








: Philipp: Jacob.,Crophius, 


(a 2 Man hatt, deöwegen, folgen ⸗ 
de Nachr icht er Iten: Hilaria Schola=' 
fica, das ift, die dem Iöblichen Augs⸗ 
burgifchen Gymmafıe, zu 5. Anna, von 
GOTT, gegönnte und, auf E. Hochs 
dl. und Hochloͤbl. Scholarehars A, 
C. anAdigen Befehl und rühmliche 
Veranftaltung, Ae. 1731. den 5. De- 
cembr. wegen gluͤcklicher Zuruͤckle⸗ 
gung des andern Seculi,mit feyerlich« 
Solenwitat, celebrirte Jubel. Srens 
de, BOTE zu Ehren und der Nach⸗ 
Eorfienfchaft su ergöglichem Angeden« 
den , nach ihren merckwuͤrdigſten 
Umftänden, befshrieben und, auf gnaͤ⸗ 
dige Genehmhaltung Hochgedachtet 
terren Scholarehen, zum Druck befoͤr⸗ 
* * M. Philippo Jacobo Crophio, 

Gmuaſ. Annæani Rectore 

—* — Augsburg, gedruckt, Eos 
Jacob LOTTEX, 1731. in * 

el 


Ad$$.64.65: 5770 


De 








. Des Dierten Capitels A. V. 


Bey dem Collegio Chrifian- Erneffimo, zu Bareut, haben fich, 
zeithero,, unter Andern ‚ bekannt gemacht Herr Jo. Adam. Fleſſa, M. 
Conffl. Alfeffor, Diac. Aul. SS. Th. Hiſt. Mathem.P.P & Alummo- 
rum Ephorus ; Und Here Germanus AuguftusEllrod, Elogu. Pre- 


Felor Public. (b32) 


ge, ſtehet eine kurze Beſchreibung de: 
rer , vor einem Jahre , gehaltenen 
Schul: Jubel  Solenniteten ; Darauf, 
folget ein gelehrtes Teutſches Program- 
ma des Herrn Redoris, Crophii, von 
Dem Ruhme des Augsburgifchen 
Gymnafii, welchen es vou dem Ruby 
me feiner ve/p. Profeforum und Re.Ta- 
rum, erhalten; Und noch eine andere 
Einladungs. Schrift, in gebundener Re: 
de. Nach Diefem, liefet man eine er; 
bauliche Predigt Sr. Hoch⸗Ehrwuͤrden 
bes Heren Semioris und Pfarrer, zu Sr. 
Uleich, A: & Joann. WEHDNERES, 
in welcher, ein wohlbeftelltes Gymwa« 
fium, au® Pf. XXXIV, 12- 16. vorges 
ftellet, und damit der Anfang derer Jus 
bel-Solennireren gemacht, worden. Fer 
ner fommen verfchiedene Reben, welche, 
had) geendigtem Bottesdienfte, in dem 
Öffentlichen Audieorio ber gemeinen 
Stad / Bibliorbeque, gebachter Herr Re- 
&or und einige Gymnafiaflen, abgeleget. 
Die erfte Rede ded Herrn M. Crophii, 
die, in fehr nettem Antein, abgefaffet 
iſt, hatt das Thema: Kilos Scholarum 
incrementum Rerumpublicarum; Wel⸗ 
ches, in denen Übrigen, in Teutfcher 
end Aateinifcher Sprache, in gebun⸗ 
dener und ungebunbener Rebe, gefchicht 
und anmuthig ausgeführet wird. Am 
Ende, ift eine andere Rebe 
mwohlverdienten Herrn Redoris, von de⸗ 
nen Schichfalen bed Augsburgifchen 
Gymnafi ; Nebſt einer Lateiniſchen 
Zufchrift und einem Teutichen Gedich- 
de, angehänget, mit welchem, ben 10, 








| BAR: 

— — — — 
April, Ao. 1715. ein anderes Jubileum 
deſſelben, wegen der, vor 100. Jahren, 
geſchehenen —— des Gebaͤu⸗ 
bed, gefeytet worden. Bon denen 4. 
Kupfern, ſtellet das erſte den Grund⸗ 
Riß derer Evangeliſchen Schulen, bey 
$. Anna, vor ; Wie foldyer, 40. 1612. 
ben 6. Nov. che man bad alte Gebäude 
abgebrochen, von dem damaligen Stade 
Merckmeifter,, Elias Holl, verfertiget 
worden. Daß andere begreift den 
Grund» Biß des dermaligen Gymnafi, 
famt der Stad / Bibliorbeque und Woh⸗ 
nung des Herrn Redoris; Wie fie, do. 
1615. gebauetworben, Auf dem drit⸗ 
ten, fihet man den Profpedt des neuer» 
baucten Oymnafi, famt der Bibliorbeque 
und dem Obfervatorio (re; Wieer ſich 
noch gegenmärtig jeiget ; Und auf dem 
vierten ift eine ſchoͤn geftochene Abbils 
dung des Saales, in welchem, bie oͤf⸗ 
fentlichen Orstiones abgeleget zumerben 
pflegen, und wie diefelbige, bey dem 
oftgedachten neulichen andern Schuls 
Jubileo, befonderd gewefen, 
gufehen. Works der Here 
Audor, dereinſt in einer eigenen Teuts 
fchen —28 Geſchichte des Augs⸗ 
burgiſchen fi ausführlich abzu⸗ 
handeln. Souſt theilte man auch einem 
jeden Schüler eine ſilberne Bedächtniß; 


ebendiefed Muͤnze, auf diefed Jubel · Feſt, aus, wel 


che ein vornehmer Gönner der Gelehr: 
famteit und ded Schul: Standes, auß 
befonderer Mildigfeit, hatte prägen laß 


y 32) Anfangs wurde * biefeg 


Cohegium, 





Zu Baugen, tar, Ao. 17%. 











de Hi ‚Li *24 X ß * = . . 
Me iſtor. Liser. Sec. XIII. S LVIIT. Schol. a32- c32. g7y1 AdS$.63.65, 


— — — 072. D 
Herr M: George Ehrenfried — ** 
(c 32) Und der XVII. 


"Con-Redor ift Herr Dan. Sriedr. Janus; welcher, erft, Con- Redor, Bautzen. 


in Torgau, gemefen. 


Die Infpedion, über die Srudiofos Theologie, im Cloſter, 


Ber und Elofter 


n, bey Magdeburg, fo, daſelbſt, unterhalten werden, hatt, mach Abs Bergen. 


— * des vormaligeu Abts, 


Herrn Do. Joach Jufti HREIT- 


" AAUPTS, der nunmehrige Abt , alda, Here .Joann Adam 
STEITTMETZ, ehemaliger Hochfuͤrſtlich Brandenburg⸗· Culm⸗ 
bachiſcher Superintendens und Poæſtor Primarius, zu Neuſtad, an 


Der Ayſch, erhalten. * 


$. LVIie 


* In Berlin, find; wie bereits, oben, gedacht, verfchiedene Gy Don — 





Collegium, mit8.Profefforibus und guten 
Exercitien » Meiflern‘, beſetzet. Meil 


ber, ‘in dee Nachbarfchaft, viele Schu: ; 


en find‘, auch die Fovialifdyen Geifter 
und die Mercwrialifchen Seelen, bey de 
nen Mufen, nicht allemal gerne beyſam⸗ 
men wohnen; So haft dieſes Colle- 
xiam, niemals, zu einer ſtarcken Fre- 
quence, gedeihen wollen. Es iſt dahe⸗ 
to auch nicht allemal compler beſetzt ge⸗ 
twefen-,„, Eo viel berichtet Herr Lir. 
Jo. ZAUEBTER, davon, in. Seiner 
vollftändigen Geographie und beffen 
dritten Theile‘, p. 222. Im Übrigen 
hatt diefed Gymnafınm, feit 13. Fahren 
ber, feinen Diredorem mehr gehabt ; 
Sohbern ed vertritt deffen Stelle daß 
Confiftorium , bafelbft ; Und war dem 
nach der letzte Diredor Herr Joann 
FKRENSCHER, Confiflorial- 
ath ıc. Nächft Dem fo find, Horigo, 
1735. die fämtlichen Profeffores, alda, 
Igende: Herr Jo. Adam Fleffa’; Con- 
orial. Rath ıc. und Prof. Tbeol. Hi. 
priar. & Matbef ; Ferner Here Sa- 


muel ERIPPNER, Prof. Liugvorr. 


— — — — — — — — ——— — — — — — — — — 


‚lom. 34 


mna/ıa Gymnafiis 
und 

Oriental; Hert Mag. Jo. DavidEllred, en 
Profeffor Pbitof; Heer German. Adgu- und deren 
tus Elleod ‚ıProf. Eloqw.y Poöf. Sere igigen Pre. 
Jo. Thomas di ae Profe]]. Lingvv. ceptoribus- 
Oeeidental » Herr BRAUN, Adyun. 
Aus, ant Gymrinfio, und Reiior,bey ber 
Stad:Schule ; Alwo, auch Herr Bartho- _ 
WITZER Comtor und Pre- | 
ceptor , und Herr Seinrich Maximilia- ' 
mus PLANER, Organif. 


(c 32) Diefed Gymmafium, fo, in eis 
nem Rundel, angeleget ift, feyerte auch, 
4o. 1733. den 1. April: dad Gedaͤcht⸗ 
niß des Koͤnigs in Polen, Frideriki 
Augufli, mit verſchiedenen folennen Or 
rationibus. In dem, barzu, publicirtem 
Programmate, verglich obwohlermeldter 
Herr Redor diefen Hochfeligen König, 
mit dem Kayfer, TRAFANO, Idem, 
eodem anno, d. 2. April. Programmate, 
de Satanz, in falutis negotio, Kaxoduria 
indizit atum, quo Fefürs, principena 
falutis, noſtræ falutis caufam Mettigia« > 
norum beneficiorum alumni celebra«_ 


Funt. 
9 (32) (433) 


6 Des Vierten Capitels ec. > 


Mecenatibus mna ſia vorhanden. Unter felbigen , aber kommt vornemlich in — 
Sec.xvul. deration das Joachimsthaliſche; Welches nemlich, vom ——— 
Seſonders thal, in der Uckermarck, nach Berlin, verleget worden. hatt 
son dem Jo⸗ daffelbige fehr viele und reichliche Insraden ; Go, daß es davon 150. 
29mothali· Bemefciarios, in der Koft, und Alem übrigen, ganz frey unterhält. Ob 
’ nun fehon diefe alle Keformirter Religion ſeyn müflen ; So werden 

doch auch Lutheraner, inmehrerwehntes Gyranakum, aufgenommen; 

Menn folche, vor ihr Geld, dafelbft, Audiren wollen. Nichtsweniger 

ift das Gebäude mehrgedachten Colegii fehr gros; Und der itzige Re- 

Kor deffelbigen heifet Herr Joann Philipp Heinius; Welcher, vor 

mals Zphorus und Profeffor Antiquitt. Sacrarr. bey dem Reformir- 


&72 


Undgrie ten Gymmafıo , zu Halle, in Sachfen, geweſen. (d32) Ben Dem 
drih6:Gy- Gymmafıo Fridericiano, zu beſagtem Berlin, heraegen war, Ao. 1733. 


Redor Herr George Gottfried RUESTER, Sorins Regie So- 
cietatis. (e32) Das Con-Redorar, bey diefem Gyranaıo, aber übers 

" nahm, Ao. 1733, den 30. Januar. Herr Jo.Sebaft. Taubenfpeck, Ha- 
Much noch Zenf. Magdeburg. (f32) ‘Bey noch) einem andern — 


naſio; 











2 — a; lin, endlich iſt Reor der berühmte Herr Fo. Leonhard SRISCH, 
a ars welcher, nunmehro auch Diredur der Socierer, alda, geworden,, (g3) 
: | * a 
Desgl.von Zu Braunfchweig,ift die fo genannte Martins⸗und Cathari⸗ 
denen Schw ° nens 
len zu ag 
’ 








(d 32) Derfelbe hatt auch, Ao. 1730, qui cum Joschimo Stegmanno, in arck 
ben Gradum Dodoris Theologie ange: pandovienfi, As. 1626. babiti, aufführs 
nommen; Woben, ereine Difputation, te; Und die Rede, vermittelt welcher, 
de agno, Chrifti imagine, gehalten, ermeldtem Herrn Cun- Redori diefed 
fein Amt, Übergeben murde, handelte, 
„fe 32) Der hatt, unter Andern, auch de Idea boni Con-Redorir. 
40.1733. den 13. Ful. ein merdiwär: 
diges Programma, de Vita & Scriptis 


lg 32) Der Pro- Rector dieſes Gy 
Ernefi Martini Plarüi, puBliciret, (63 nn 


 Sanafıi bergegen heifet Hert Joachin 
Ehriftoph Bodenburgius ; Und der Come 
Redor Herr Martin George Chrift- 
gavius, melche bepde, fonderlich aber 
letzteret ſich, durch allerhand Schriften, 


32) Darbey hielte der neue Herr 
Con» Rector eine Oration, de Frußibus 
uberrimis, qui, ex reöfa adolefcentum In. 
Aitutione, ad fingulas focietates, redun- 


dant. Herr Redor, KUESTER, 
bergegen imöitirte, dazu, in einem Pro- 
grammare, welches die Hiſtoriam Collo- 


Befannt gemacht; Als davon, wir, in 
unferm fünftigem Lexice Erudierum 
Sec. XVII. mehrere Nachriche ertbei 
len werden, | 

(h 32) 


de Hiflor. Liser. See. xm 6. LVTIT. Schol.d32-132. 597 Aus 64.65 
— — —— — — — — — —— #72.DeMe. 
nen-Schiule im Flor. Bey erfterer, ſtehet, als Redor, Here Sries —— Sec. 
derich WEICHMIALTLT. (h 32) Bey derandern, aberift Here AM 
Jo. Chriftoph. BREMER (i 72) Redor. Sonſt iſt auch, alda, “ 
die fogenannte Agidi-Schnule, noch, gar wohl beſtellt 


Bey dem Reformirıen Gymnafıo, zu Bremen, (k32) ift, Ao. Bremen; 
ıy31.den a5. Febr. der dafige Profeffer Theulogie, Herr Theodorus 





Hafzus, oder JAASE, mit Tode abgegangen; (1 32) 





h 32) Er haft, ſchon feit 40. 1710. 
dieſes Amt verwaltet und ift dahero, 
Anno 1734. ald Emeritus, erfläret wor⸗ 


den. Zu Adelipfen,im Böttingifchen, Nuͤr 


ift er, Anno 1667. den 15. Jan. gebos 
ren, wurde barauf, 1694. Con - Redor, 
u Harburg, uud, 1696. Redor, bar 


(6ft, ferner 1701. Redor, zn Wols 


fenbättel, und endlich, 1710. Redor, 
zu Braunfchweig. eine Stelle ver, 
tritt, nunmehro, Herr Joan. Heinrich 
SCAÄRODT, Redor, geboren zu 
Gandersheim, 1694, Der ward, 1726. 
Con-Redor, an der Entharinen- Schu; 
le, und 1734. Redor,andiefer. Sonſt 
find noch folgende Precepseres, bey dies 
ee Schule: Here Johann Heinrich 
B.AYIEBE, Con-Redor, geboren zu 
Braunfchweig, 1703. unberhielt dies 
ſes Amt, 1727; Der Andreas Ehris 


ſtoph Duven, Cantor ; Herr Andreas‘ 


Milhelm SEZULSE, Sub-Con-Re- 
dor; Herr Jo, Georg RORAR, 
Coleg. II ; "Here M. Paul Gottlieb 
BETTHER, Col. IV; Here Chriſt. 
Tud. FIT DENSALTLT, Col. V; 
Herr Vale. SCHApPER, Col. VI. 
und Here Joann Ehriftian DIPPEB, 
Coll. VII. 

ci 32) Diefer ift ,) aus Braun 
fchweig, Armo 1670. bafelbft, geboren. 
Er ward, an ber Eatharinen Schule, 
Con-Redor, Anno 1699. und Ao. 1712. 
Reöor, alba. Die Übrigen Præceptores, 








bey biefer Schule, find : Herr Jo. Igna- 
tius Michabelles, Con-Redor und Rays 
ſerlich⸗ gecrönter Poet, geboren, zu 
nberg, 1702. den 16. April. fa, 
als Gon-Redor, 1731. nach St. Ægidien 
und, nach des bafigen Herren Redors, 
Apini , Abfterben, 1733. hieher, nad) 
Sr. Catbarin ; Ferner ift Hert Jo. Baſil. 
HOFMANN, Cantor, geb, 1684. zu 
Braunfdyweig, ward Tantor, 17068 
Herr Oottfried LUNGE, Sub- Con- 
Reder ; Herr Jo. Henr. Langcordes,, 
CE IV; Herr Sam. Albertus MUER« 
LER, Col. V. geb, zuffeinungen, im 
Aennebergifchen, 1672. den 22.Maji, 
ward bereits 1698. biefelbft, als Cole- 
ga der Sünften Clajfe, vorgeſtellet · Er 
ift alfo, nunmehro, derer geſamten oͤf⸗ 
fentlichen Schulen, in Braunfchweig, 
ältefter Coliege ; Endlich fo ift Here 
Ehrift. Math. UNVERZAGT, 
Coll. VI; Und Herr Heinrich David 
SCHUMANN, Col. Fl. 
- (k32) Von bem, fihe, oben pag. 
3180 ; Wobey, noch ee 5 
daß Einige vorgeben; Es fey ſelbiges 
vielmehr, fo. 1579. fundiret worden. 


(132) Sihe, von ihm, indeffen das 
Compendienfe Gelehrten⸗ Lexicon, fub 
Artie. Theodorus HASE, Sonft 
ift anben noch merckwuͤrdig, daß er 2- 
Söhne, Herrn Albertum und Theodo- 
rum, binterlaffen, 


9 (32) 2 (m 32) 


u 2 0.1 Des Vierten Capitels CA; 
Aiipeugs sera... Deo Olearep Cnpielnnäu 


m nn nn 
cenatibus Sec. Und zu Breslau, hatt das Dafige Gymnahum Elifaberhanum 


Arın. 
Dreslau; 


Stetin; 
Caſſel; 
Ehemnig; 


Eelle; 


Cellerfeld; — 


Eoburg; 


ebenfals einen berühmten Mann, an feinem bisherigen Redore und Pro» 
fellore , Bottlob RRAFIZELT, — Als welcher , denar. 
Decembr. 1733. geftorben. (m 32) Es iſt aber auch beveits deffen 
Stelle, mit dem berühmten Schulfehrer, Hn. Chriftian STIEF- 
SET, hinmwiederum wohl befeget worden; Der nemlich, zeithero, an 
dev Marien Mlaudalenen-Schule, zu befagtem Breslau, das Re- 

doras loͤblich verwaltet hatt. . 


. - Bon dem Gymnafıv Carolino, zu Stetin, fihe, unten $. LXI hi 
us Sedionis, unter dem Zitul, Stetin. 


: Zu Caffel, ift, bey der Reformirsen Schule, vorige Redor und 
Proſeſſor Herr Ulrich VEIT. | Ä 


2 Eben, Sc auf a Dapfm 
Sen M Daniel WINEORER Ken Squt—, daſehſ, 


Von Celle, fihe Zelle, $. LXII hu. Sect 


Zu Eellerfeld, im Braunfchweig-Lüneburgifchen, hergegen 
iſt, vorige, Here M. Joann Georg Raphelius, ein Sohn des beruͤhm⸗ 
ten Luͤneburgiſchen Superintengentens, Herrn Georg. Raphelii, 
fit Anno 1732. Recdor des daſigen Iycei. (m32*,) 


Bey dem Gymmafto, zu Coburg, hatt, Anno 733. nach Abzug Hn. 

D. Albert. Mennon. Verpoortenn, nach Danzig, Here Licenn 
¶Joann Conrad SCHWARZ, jeitheriger Profejlor. Grece Lin- 
gue, alda, das Diredorar befagten Gymnafıi und zugleich die Prafe/- 
Aonem Theologie erhalten. Herr M.Bonifacius Henr. EARELT- 
BERGER aber, welcher, fonft, zu Hildburghauſen, geweſen iſt, 
nunmehre, Profeffor Publicus Ordinarius Maihematum, Philofoph. 
Prime und Poefeos , auf diefem Gymmafio Academico Eafımiria- 
N 

















(m 32) Eine Nachricht,von diefem, Leben ausführlich befchreiben werden. 

ſihe inzwiſchen, in denen Adis Acade- (m32*) Dazu hatt ihm Herr Dod. 

ieis, ſo, bey Kern Langenheim, in er UMANN graruliret , in einem 

eipsig, herausfommen, de 2n.1734. Schediafmate, in quo, Dionyfium, Sieilie 

et. 1. p.63 5 Bis wir, fünftig, inuns Regem, à numero Magiflrorum , fegre- 

ferm Lexico Eruditorr. Sec. XVIII. fein. gavis. } 
(n 32 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIN.S. LVHL Schol. m32 -6 32. $775 Ad$$.64.65. 


— — — — — — — — — —— — — 72. e Mæ⸗ 


no, (n 32) nichtsweniger In/pedor alumnorum Ducalium, daſelbſt. cenaribus Ser. 











Es hatt ſich auch derfelbe,, durch Geine fleifige Obfervariones Aſtro-XVIII. 
momicas, bishero, einen billigen Ruhm erworben. 


Daß das Arheneum, zu Danzig, immer noch, mif gelehrten Mäns 
nern, befegct fey, kann man, aus, hier, beygehendem Caralogo, (0 32) 


mit Mehrern, erfehen. Anno 1733. hatt diefes Gymnafıum 


— —— — — 


(n 32) Inſonderheit iſt, von dieſem, 
auch noch merckwuͤrdig, daß ihm Rays 
fer, LEOPOLDUS, Anno 1677. ein 
berrliched Privilegium ectheilet ; DBerz 
möge deffen,e& allemal, in eine Univerfi- 
gar,fonnverivandeltiwerben. 

(032) Das Berzeichniß jämtlicher, 


60, dafelbft , befindlicher Herren Pro- H 


Morum, nebft denen Ledionibus, von 
Anno 2735 + 1736. beftehet, in Folgen, 
dem : Here D. Albertus Meno Verpoor- 
tennius, SS, Tb. Dr. & P. P. Iluflris 
Achenæi Rector us & Paflor,adSS. Tri- 
witatern, hatt, in prima Curia, Tbeolo- 
giamı Pofitivam ingleichen, de Difeiplina 
dr Infirumentis Polemices Sacre, nichts- 
wenigen über die Hiſtoriam Eeclefiaflie 
ecm und. ein Homilericum ‚gelefen auch 
einige Bücher heiliger Schrift erfläret 
und, in Seinen Difputationibus, ad 
Menzeri Repetitionem Chemnitianam 
fortgefahren. In altera Caria, aber las 
Ex, über daß Compendium Hutterianum 
Locorum Theologicorum, cum Annota- 
sionibus Schelgvigianis. Hiernaͤchſt fo 
las Hert Do#. Samuel Frider. WI Rs 
LENDERG, Profef. Fur. & Hiflo- 
slarr. ut & bujus Athenei Infpedor, in 
prima. Cyria, das Fus Eeelehiaficum , 
Abern Schilter ; Desgleihen über Jo. 
Samuel STRVCRS Fundamensa 
Juris Fuflinianei, Wberdid hatt Er, im 
Auditorio Ordinario , eine Difputation 
‚gehalten, die den Tieul führet ; Morsem 





auch den 
beruͤhm⸗ 











non omnia ſolvere, Und auſerbem 128 
Er, über Cellarii Hifforiam Novam Se- 
euli XVII. & XVII; Sernerprivatim, 
über Hoppii Examen Infitutionum Im. 
perislium; In fecunda Curia, bergegen, 
über Curalüi Introductionem, in Univer- 
faleın Hifloriam. Naͤchſtdem fo hatt 
err D. Jo. Adamus Kulmus, Med. & 
Pbilof: Natur. Prof. Publ. Ord. in Curia 
prima, Seine Lediones Medicas, de cou- 
ſervanda valetudine, per Regnulas Diæte- 
ticas, und in Lectionibus Phyficis,propria 
Elemmenta Pbilofopbie Natural. juertla- 
ren, toiederum angefangen; Privatiss 
aber ben Curſum Medicum und daß 
Collegium a » Experimentale conti« 
nuiret ; Nichtsweniger verfchiedene 
Sediones Anasımicas vorgenommen, 
In Curia ſecunda, hergegen fing Er 
Partem primam Elementorum Pbilof. 
Natural, guinterpretiren an. DerrD. 
Gottfried FERENYEH,Eloqu.dy 
Pos. Prof. Publ. hatt, is prima Curia, in 
Plinii Pauegyrico, fortgefahren, einige 
Difpurationes , darüber, veranftaltet 
auch Horatii Carmina erfläret; Priva- 
sim aber, nach abfolvirtem Collegio An- 
siquitatum, Über ba® Breviarium Cela- 
rianum, und die Gelehrten : Hiftorie, 
über Herrn Prof. Heumanni Confpedlum 
Reipublica Literaria, angefangen. In⸗ 
gleichen hatt Er , de Imitiis Religionis 
Chriflianz, in Polonia, fleifigdifputiret, 
In Cloſſe Secunda, hergegen las Er pu- 

9 (393 bier, 


Danzig; 


Ad $$.64.65. 9776 
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—— Sec. beruͤhmten Herrn D. Albertum Mennonem Verpoortenn, aus (o- 
iu. burg, zum Re&ore erhalten. Ob alfo ſchon die Mufen, alda, wegen 
derer neulichen Kriegs«Zroublen, fo die Stad, Danzig, befonders auch 
betroffen, einige Zeit lang, unglückliche Ferien halten muͤſſen; So ift 
Doch, nunmehro, nad) wieder hergeftellter Ruhe und Friede, auch mehre 

gedachtes Athenæum völigreferuiret worden, - 


Dortmund; Zu Doremund, in Weſtphalen, ‚Lateinifch Tremonia, hatt ſich, 
| bishero, fonderlih Herr D, Joann Daniel RLUGE, (p 22) als 
—R 
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blice, über Cæſaris Libros, de Bello Civili, 
Flori Aifloriam Romanam, über ben 
Virgilimn und Vofhii Rhetoricam ; 
Privstirn aber, über ben Salluftium, de 
Bello Fugurtbino, Ovidii Löbros Triflium 
und Plinii Zpiflolas. Here Michael 
Chriftoph. Hanovius, Pbilofopbie Prof. 
Publicus & Biblierheearkus, hatt, in Cu- 
ria prima, bie Ethic und in Curia altera, 
über die Lngicam Schelgvigianam ; Pri- 
varim aber , in Curia prima, Cofmolo- 
giam und, in Curia fecunda, Philofa- 
phiam Tbeoreticam geleſen. Herr Jo, 
Fidalcke, Græc. & Oriental. Linguarr. 
Prof. P. Ordin. fuhr fort, fowohl aus 
denen Büchern Mofis,die Fonses Hebrai- 
cos zuzeigen, ald auch ben Evangeli⸗ 
ften,Marcum, Philologice durchzugehen. 
Privasim bergegen hielt Er ein Colegi- 
um Le&orio-Biblicum; Woriunen, Er 
die Pericopas Auniverfarias, aus denen 
Antiquitatibus und Fundamentis Pbi- 
Dologicis, erläuterte.  Nichtstweniger 
fing er ein Infitutionale Hebraico-Fun- 
damentalean und difputirte,öfter®,über 
getoiffe Tbhefes Philologicas. Herr D. 
Henr, Kühn endlic) hatt, als Profeffor 
Mushematt. Publicus, woʒu Er, Anno 
3733. den 30. April. aufgenommen 
worden , aus Heren Hof » Rath, 
WDOLFG Compendio Elementorum 
Mathefeos, die Geemetriam Elementa- 








rem, Trigenometriom Planant, it. bie 
Algebram und, ‚auß denen Anfangs 
Gruͤnden der Algıbre,die Analyfın Ma- 
tbematicam erfläret, In Curia inferiori 
bergegen unterrichtete Er ebeufals,auß 
obgedachtem Compendio Wolfiano,in der 
Geometrie, Trigomesrie und Aritbmerie 
hielte auch verfchiedene Difpusariones 
Solennes. Sonft ift Überdie bey ges 
bachtem Gyrumafıo, ein ordentlicher Lei 
dor Liuguæ Polonica vorhanden ; 
ches Amt, biehero, vom Herrn Swiet« 
lickio, verwaltet worden. Nachdem 
aber diefer zu einem Predigamte,beför 
dert worden ; Hatt zwar foldye Stelle, 
einige kurze Zeit, leer geftanden ; 
ſoll aber, naͤchſteus, wiederum befeget 
"CP 32) Derfbe hatt Ame ıyar. 
2 r 14 ff, 172I. 
den A April.zu Roftod, in Dodorem 
Theologie promoviret, Seine Inaugus 
ral.Difputation, von 9 Bogen, führes 
folgende Aufſchrift; Vifisasiones vifiran 
toriorum quatwor Articulorum ie 
sorum, ad evincendum Lutheranorum & 
Reformatoram, in iisdem , fundemanta« 
lem, confenfum diffenfumque prater fa 
—— ab — — 
ſeliciter tentate ; Loarum primam, de 
perfona Chrifti,Differsatione Inasguralig 
præſide Joan. Joach, Weidnero ©r. 
modefle expendis „ Audlor Gr: Far 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $ LVIII. Schol.032-r32. 3777 2. De Er 

— — — — — — — — — nn ‚LeiMa- 
Gymmafiarcha und Prof. Theologie, bey dem dafıgen Archi-Gymna- cenatt. Ser. 
0, Durch allerhand ſchoͤne Difpurasiones und andere Schriften, bes AVIN, 

Fannt gemacht. Wie ſich denn, auf befagtem Gymnapıo, auch, bis itzo 
noch, eine gar ziemliche Freguence, von einheimifchen und auswärtigen 
Gymmaßaften, befindet. Wohlgedadhter Herr D. ALUGSE hatt 
Übrigens, in dem grofen Audirorio mehr ermeldten Archi- Gymnafi , 
jüngfthin, ein Sonn⸗ und Feſttaͤgliches Collegium Homilerico-Praädi- 
cum angefangen. 


» An Dreffden, ift, bey der daſigen Ereug » Schule, vorigo, feit Dreffden; 
Anno 1727. Herr M. Chriftian Schoettgen Redor. ‘Bey der Sr. 
Annen:Schule, aber, dafelbft, bermaltet — M.Chriftian. Auguft, 
SREIBERG (q32) das Redorar ; Und, an der Schule, in der 
neuerbauten Stad, Neu⸗Friedrichsſtad genannt, hatt, Anno 1733. 

Herr M. Chriftopp RRETSCANAR das Redoras ange 
treten. (r 32) * | 


5. LIX. 


* Zu Eiſenach, ift, zur Zeit, Here M. Jo. Jacob: SCHATZ Von denen 
Direder und Bibliorbecarius des dafigen Gyrnafıi Illuſtris; Als wels Gyamakis 
ches, Anno 1707. aus der ehemaligen Stad⸗Schule, alda,, in einen 7o- — 
ri/anten Stand geſetzet worden; Gleichwie man auch, bereits Anno peeceptori- 

7 1704. er Eiſe⸗ 
nam 





(r32) In dem, von Ihm, deswe⸗ 
en, publicirten Programmate, hatt Er 
erfchiedeneß , de Scholis, generatim 
differiret. Et, poftquam docuit ;Scho- 
las fuiffe omnibus fere gentibus; JU. 
LIANI, Amp. de tollendis Chrifliano- 
rum febolis, conatum exponit atque ex- 
pledit; Aliorum quoque, Hobbefiv.g. 


biefer Here KLUGE, aus Weif 
enfels, buͤrtig. Bon Seinen übrigen 
——— nden und Schriften aber 
U, in unferm fünftigem Lexico Erudi- 
zorum Seculi XVIII. mehrere Nachricht 
erfolgen, 


(4 32) Ermeldter gelehrte Herr Re- 


or hatt, biehero, in verfchiedenen Pro- 
grammatibus, das löbliche Infliturum 
sontinsiret, Die Fata adverfa Scholarum, 
& prirmit temporibus, biß auf gegenwaͤr⸗ 
tige Zeiten, zubefchreiben ; Und if Er, 
160, im Begriff,infonderheit dergleichen 
Fara derer Sächfifchen Schulen vot⸗ 
ſtellig zumachen, 


qui, vel fcholas plane univerfas reipu- 
blieæ noxias judigartınt, vel Methodum, 
in eis, receptam, reprehendere vifi funt, 
confilia refellir. Crifien, potifimum 
Thomafuüs, ex mente ipfius,. ion pra 
eo, ac debuit, modo, de fcholis, 
fen, 


(» 32) 


Ad 65. Br 165. 
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— te 1704. ein Serninarium, vor 6, Candidatos Theoi Theologie, \ daſelbſt, angele⸗ 


Ayıll. 


Dergleichen 
Eisleben; 
Elbingen; 


Erfurt; 


Eſſen; 


Granchenpaw 


fen; 


Srandfurtd; 


Ahum Senasorium, deſſen 


get hatte. 


In Eifenberg , hergegen ift Herr Sriedrich Botthelf sot. 
zu Eiſenberg; TIER, SS. Theo. Licentiatus, Redor der Scholæ Provincialis alda; 


Gleichwie, zu Eisleben, Herr M. Chriftian Sriedrich Reinec+ 
ciusdas Rectorat Des dafigen Gynmaſũ, vorigo, verwaltet; 


Und das G 


Jacob ROTTSCH. (5 32) 


mnafsum, zu Elbingen, dirigiret Herr Chriſtian 


In Erfurt, iſt, auſer der Univer ſuæc, das Luthetiſche Gymna- 


Diredor, Et 32) Anno 1733. annech, Her» 


mannus Nicolaus STYEBER, 7. U. D. war, in gar gutem Flor« 


Ei Eſſen, in Weftphalen, ift, zur Zeit, Herr M. Joan. Henr; 
Zopfius Diredor des Gymnapsı, daſelbſt; Als welcher ſich, "bereits, 
durch verfehiedene ſchoͤne Schriften, bekannt gemacht, Es foll auch be⸗ 
fagtes Gymnafum noch ziemlich frequens feyn. . 

In Scanckenhaufen, hiernaͤchſt iſt, vorigo, Reior ; der. 
"Schule, Herr M. Jo. Gottfeied ee — fm 


und zu Sranckfurt, ander der, Herr Men Chriffin: 


Crellius. 





(s 32) Diefer hatt, unter Andern, 
Anna 1731. zu Shllichow, cine kurze 
Einleitung, in die heilige Schrift 
Altes und Neues Teftaments, an 6. 
Bogen, im gvo. reimweifezdiret; Das 
von und andern Seinen Schriften mehr, 
ſihe unfer fünftiges — Lexicon 
Seculi XVIII. 

(t 32) Aufer dieſem Direkläre, hatt 
es noch 5. Profeflores, welche, zu Aus- 
gange bed 1734. Jahres, folgende was 
ren? Here M. Jo. Heur. "Tiemeroth, 
in Academia Profel]. Mathem. & ad D. 
Michail, ‚Paflor, ift Prof. Poefeos ; Here 











| Bey der Schola Fridericiana Regia, dafelbft, hergegen iſt 
es, bishero, Derr Jo. Beorge Michaelis gewefen. 


EEE. 
M. Hiob. Fidejuftus HAUSER, im, 
Acad. LL. Orient. & . ‚Prof. Publ. 
bier, aber Prof. Eh; Hert M. Julius‘ 
Henr. Lozıen, Templi Dia. 
conus, ift Prof. Lingu, Hebr ; Here M. 
Jo. ch edlen, Proſeſſ. Grac, 
Lingne ; Und Herr M. Georg. Joach, 
Tennemann , ud St. Mich. *— 
Prof. Logices. Weil aber der Herr 
Lozzen Paflor , hey der Baufmannss 
Kirche, alba, getvorden, und ſich bats 
auf Seiner Profefkon freyteillig bege⸗ 
ben; Als it Ihm Herr M. Juftus Chri- 
foph. MOTSCHMANN, * 
Pbilo 


‚% Hifor. nen w;2*, say AdSh.64.6%. 


ee Fr dr 72 Der Me- 
Au Srey hatt, unter Andern, Anno 1734 den u. Jen. m. ber seuetibas Sr 
Sochnerbiente ve * —* D. Chri 2 griedrich 
 WILISCH, bep Bluse — nie — be A. Srepbeig; 
shenei, alda, BL zwar Eur choͤne, Orasion, de Pace, — 
rum — El: io itzo, iſt derſelbe Willens, eine 
Differtation, de ima Carrende 9 Chori Symphoniaci Infitutione, 
durch den Druck, publice zumachen; Welche mithin alle Liebhaber der 
Literatur, mit erlangen, erwarten. 


2 Zu —— iſt, zur Zeit, Redor Herr Jo. €. — 


Auf dem — Gymnafe Illuſtri, zu Gera, fo, gemeinig⸗ er 
lid, Rutheneum zugenamet wird, iſt der igige Keclor Here Geor 
Ludov. GOLDLVER; va Und der Collega Tertius war, An- 
no 1733. annoch Here M, Jo: Chriftoph. Schleufnerus. (v 32) An- 
no 1735. hergegen, den 4. Febr. hatt ebenderfelbe das Con Redorar, bey: 
diefem Gymınafo, angetreten. (w 32) 


Bey dem Pedagogiv Müußtri, zu Gieſſen, macht fich fonderfich Gieſſen; 
Herr Jo. Philipp Frefenius, oh und Colega Pedagogii Pr:- 
marius, (w 32*) nebft Herrn M. Jo Hermanno 3 ERT 
Collega eyusd. Biedagogi durch fleifiges Di/pwrun en, bekannt, 


Görlig , hergegen war, Anno 733. hoch, der wohl bekannte er | 
en Here M. Samuel GROSSER , Retlondes dar — 


gen 
Phitof, Eutraord. Prof: Publi- lerhet Häbch. Yufer Dem, — 
cas, ng. Mir e Er aud,, einmal, af Dim, — * 


Cu 32) Der halt, bishero, in ver: de Mirabili ingeniorum varisare, & 
nen Programwiatibus Scholaficis, fperiasimdepracocibus. , . 
bie fdyöne Materie , de Autodidalis, (vw 32) Ertrat, Anno 1733. dem 
durch ——— ausgefuͤhret. Dicfel: April. die Profefhonegn Literature 
be betitelt Er Sehdtam "Are Kara Ci 4 Latine {m Audisorio Pr Primane. 
Biblioshecam und theilet fie, in gewiſſe rum, J 
Clafen, «in; Davon, unter Andern, die Tees 33 ‚Sin Programma Invitato- 
Sechſte ganz gemaeine keute in ſich ent rim, tun regen aufpica- 
—*. die unterfchiebene Sprachen,auch Iem, —æ iflis, in Scholarum 
and Künfte und Wiſſe haften, Auditoria „non: imtrömitzendis, t 
ug — eines Eehrmeiflere, er ⸗· (v —— hilft, nunmehro, 
32 na 


46465. A ©. x Da@igten £rpisele, * An IN 
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cent. Sec. " gen — a 15 28 BAT — — 
AP”. ftee-der ‚Stad, gefife teen. —— 


Und zu Gͤt ⸗ —5 ya, ft, mm F— 

* cdion des —* Hercu ehrt I Eroje] - 
sis, Chriftoph fe ZU ‘ geft 
get auch 


worden. (X 32) | Miemohl man ng lee: be ae 

Möwern Profeforibus;verfchen, die alle —* — ne 

nungen einbekamen; Eo ift ihm doch auch, e Dief 
Dad dafige Ende beſtimmet heweſen Alllermafen-es,d daſeldſt, menge: 
—— ſtiftete Academie, vn der, wir, oben x. in :ä. gehandelt hp 
retund inet, DEN, auf gewiſſe WBeife, restueiret worden. _Daberg A dach 
ne Sfäleden,tep Herr. D. JEUMTALTET, den. April. An 
wandelt,  Programmate Invitatorio, ad odum ultimam ‚Bei Gym 

gu arguenEledorälis, Mups Geltin enfibuseih urn on indhcit Be % u 
Diredtor bier (penddifimumreditumpredieir. 1. Dart — ne m h 




















fer neuen order. neuen Schule, daſelbſt, Als worauf, & 
Schule. zeduciret worden, mit Namen Heer Joann Chrif 
m RAD, bw ‚ dem Solermen Adu Introductionis Da neuer 
Con-Re@oris &"Sub-Con. Reduic. eodem anno el, cr 
Programma-publicir Üf, fo, de Difexäniing. Schola 
Araque eratıs, band. Sonſt fol, Achon, ein! Siftorie 
Nachricht, rigen cn nafa nebſt einer Nachricht, von ermeldter neuen dh 
un ei ter — * er — —— aber een deswegen nic 
—— g.der. Stad, Böttin gen, fo, wie Dr v 
Be“ _— ee rem, 2 


Berner ven Aufden Gynnapo; zu Gotha hiernaͤchſt iſt Det Jo 
ag Gyama. rich Se nad Asflerker des ee Vockerod 8, a8. de 
„au Gotha, 1435. füccedu et, und alfo abermals die Siſtoriſchh 

set worden; Daß man befagtes Gymmafıums"t 


Ei F 

























AEHS; das fo ginahnte Heſſiſche gen fonnen 

b⸗Opffer contintiren, ' * tribuirch ma * 

«4x 32) Ohngeachtet es, ach ſchon Nieder Sa 
vorher, — * mit ein vapb gen; ff miren m FHRaN. IE un 
\ . \-£, £ (y32) 


4 


ie Abſterben Hetrn D. RAM kichen 


_%-Hißor. Eier. See. NUM SERE SUR *. 23. Bart 


„De, Vie- 
Pännern, be Es au * den Ser. 
"3, Decemibr. — — — * — ne "ran 


—2 d er Churfuͤrſtlichen Land⸗S ule mma —* von.“ 
ai —— dem dermaligen Con- Bang M. $; un Grimma; 3 
CAER, vertröflet worden, cine, 
di iftorie der Drucke, zubefommen ; Dave 
ui — in di einenn Sc Sche di jafmate, ( 2%) Ss 
Dorſchmack geben ; Defen, ent, mit hun 
werd nf - En. IT, rer Fred st 
Sripe alde, iſt, zur Zei daſigen Dart ule, Gripstwaldez 
—— ——— ‚ehe ei — © t% 


re David BICHTER hergegen berwaltet das ER Und Guͤſtrow. 
rat des Pommirien Gomapı, . zu ER: im u 


Lj 





er —* te * | $:: LER: 
‘re versichern in dem 8 u war B 
Per ans, Der Commpo * n en u du © Grand 


—— wu denen 

älberftäß, aber * 3 Shun im. ae = Nemfich die Praeceptori- 

Dom: WA — a die Wartins-Schule ca 3) md Die Joan vumin u. 
nis⸗Schule. (b —538 — at 3 


—B———— — 


(y 32) Nach dieſem, iſt alſo Das⸗ Tommenzarlone, ex vererum Mönirhentis, 
eat wir, oben Wi 3. von die: diferie M. Hetrieus Auguftus Schumg- 
Km Gymnafio‘ ," ange ger haben, als chetus, Cynraafii "Wußris "Grimenfis 
wenn es nemlich And 15.44. feniirtt Con- Bean 
worden; jucorkigiren, Sonſt hatt Dei j£ Redtor un! übrige 
auch der. damalige Herzog, zu Sach⸗ Cinch iefer, Schule find 73 
fen:@otha, FRIDERICUS 1. 85: M. * Ehriſtian —* 
—— — auf dieſe Mbel⸗ —32— Be Und der w 
Feyer, fetyla gen ta vorher, B Ind {7 his, im Sattifehen 
(y 32") Daffe ER Mi 1735. fh — Hett Idann Beln cich 
feipsig, im 210. auf34 — der PRIEL MEYER, Pa Bed und 
angenheimifchen Druckerey unter Viceriws, am Dbm, war, chedem Co4. 
fit endem Trrud, herausgekom men De venenal, im lo ofter U. L. F. zu. Magde⸗ 
* Ar ud urbis, Grid ‚flag‘ burg; Herr George Venzky,Sub-Chw- 
3 92) 2 Reder 


ft » BbE 1 {2% 
— 





———— 
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Desg 

zu Fe ‚in 


’ 


 BREITHAUPTE, 
aber, hierauf, Anno 1731. eine Saͤch⸗ de 


Zu 








Redor, und ein Mitglied der Teutfchen 
Geſellſchaft, zu Leipzig. Diefer iſt 
ein Superintendentene Cohn und, Ao. 
17 4. den 17 Decembr. in Bommern, 
bey Magdeburg, geboren worden. fo. 
1728. wur de &, bereitd, Redor und 
Conventual, im Chofer, Berg en; Und 
zwar auf Anhalten bed Ki n Abt, 

Wie. ‘Er 


ſiſche Pfarre befommen follte, bewegten 
Ihn verfchiedene Umſtaͤnde, dieſes Sein 
itziges Amt anzunehmen. Bon Sch 


nien Übrigen kebens · Umſtaͤnden und bes 


reits edirsen Schriften, hergegen wol; 
len wir, in fünftigem Lexico Eruditorr. 
Seenli AVIH. Rachrichtertheilen. ers 
ner find, ben befagter Schule, ‚Kerr 
—— EOSEFIN © 
Herr BETTE Colrga. 

(a er ) Die fämtlichen Praceptores, 
bey ih Schule, waren, Anno 1735. 
annod) nachbeniemte Herr M Joan. 

Chriſtoph U URFLER,Redor,aus 
; Herr Joann Friedrich 
R , Con - Redor ; ; er €, 
55 UM, Cant ; 3 
—* Serxr 3. 8. BURN 
"lab 5 W.RDEIES, 


—— 
(b 33) Endlid) leben, itzo, ben er⸗ & 


wieldter Schule, und —* als Redor, 
Kerr Jo.Joach.LDHLI. Der war, 
vorher, Reder, ju Ofterwid, hatt eine 
nod) ungedruckte nathrliche Gramma- 
sis, zur Krleichterung der Lateini⸗ 


2 „Ben Diettep — Bit 
Zoalle, in in Sachfen, if. ‚aufer der Um ‚d 
— Regio, dem Reformirten Röni eben 

fenhäufer Lateinifchen Schule, ud ein alt berifches 6: 
mhefar; © 33) deſſen Recior, zur Zeit, Dar Je 2. hae 









hen — und Re Jad 

von denen Hebraͤiſchen Par⸗ el 1 
earbeitet ; Hear Jo. Erı 
ARNAU, als Con- S 












JZo. und 
Reße 

(e 33) Wir FA 
Werke — * 
— ‚Bin benen u 
diis, an® denen Zaͤlliſchen 
Funden: Zu BegebernilpenEiitung 

nden: Zu Folge bern t t 
melche, ebemale,der 4 * 
penſtuhls, im — Alag? b 


burg, ju Halle, H 
A: LO THUN. veror 
che Stipendium, 


Tezchimigefälln, in 

ausgetheilet und, bey 

beit, am ı 1. Dee, €. a. 
dieſes wohl na, — 


u ber 
diefen Nadrih 
nung geft 
unter A 


Er 
- > [ 2 
1-4 - 4 
” n - u. 
-- : i _o ® 
a = . m 
" — - - a 4 
ug * m > 0 
J # un 1 A — 
Be 5:4 . 
5 > 
r : 
— 


ch de ripendi 
* erfampm 
—— u sog, WR 
boni —— co. 








saris. Dergleichen Sei 
1 um 
den ſichn HR! 
milden Stifte das. Gebdchuit 


de Hiflor Liter. See: KVIN.S: LX. Schöfz 32- c3;*. 2 a 
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* fear * das — 
a . 
Denn, Aunufeseräeit, ernpenen DRib: 9 





\ 


us Bi Den Vieken Edpitelsi Inn. NN 
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—— Kan — — 






neum. — mei ur _— KTrT —XRX 
Harburg; M Zu Zarburg, iſt, ſeit Anno 1731. an die Sen⸗ Herrn Tanckii, 
Reror m Sehjnte Herr Jo. Mlattin Qudewwi 


Con:Recvony; zu Zelle Kr es Rain a 
Scofnhayın — — 
roſen Ha ‚Dee M 


' Ben 
da: zig —5— — —— 


a 2 tm u 
o, or ‚bishers , auch 
— — 


der daſige GEVERS, 
De TR ee — 
u ah Ermminin Rdn —— 
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dem Gymmapız, 
ae at Herr" ae 
105 10% EN * — A— 
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Te 5 ve: * bios, er * no nd dat 
vs, 94 biefens, folgende; — 3 —* FED. 1714), 
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88⸗ 





aus — Catalogo de 


Bien, — en —— ne ; 
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53 nl) / 


pet Voerde, * "Ada Acad. Dpf, 
anno 1734. P-3 

(h33) Desfeibe mar ein fehr beleſe⸗ 
ner Mann; Sonderlich aber, in Hifle- 


ria Literaria, wohl erfahren ; 


er auch eine ſchoͤne 
laffen, fo, Anne 1731. zu l 
veraudioniret worden ; * 


gus 14.80 austrägt. 

(133) übrigen Praeceptores (ind, 
zur Zeit, en 
GUMBSNEEHT, Contor, ehemali 
Kr Con. Redor; Herr Josim. Daniel 

HEFTE, Con. Rider; Dee Je 

Theitsoh Su —— 
Adyımdus ; Herr‘ 







Daniel Ernft 


Cla/]. VT. 
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‚ — — nn EEE TEE 65. & 72. De 
Zu Jena, bey der Sta», Schule , ift gleichwohl Here Jo. Peter Merenaribus 


REUSTH, Rector geblieben; Ohngeachtet Er, jüngfihin, zum Pro- See. AYın. 
Fellore, bey Der Univeriret, ernennet worden. Jena; 


Die Elofter- Schule, oder Pedagogium, in lefeld, (133) ift, Jlefeho ; 
ſowohl in vorigen Zeiten, mit berühmten Schul⸗Lehrern, verfehen ges 


weſen, als auch noch igo, deswegen, im ſchoͤnſtem Fler. (m 35) 











welcher Anno 1716: ald Archi- Diaco- 
nus, zu befagtem Hof, geftorben. Dem 
folgte, Anno 1717. Herr FIEKWEF: 
LER; Und diefem, wie Er, As. 1726. 
Diatonus wurde, obbemeldter Bee 
MEYER, Als Übrigens vorgedach⸗ 
tr WEIGE, ins Miniflerium, be 
fördert wurde, lie® er des erſten daf⸗ 
gen Redoris, Joann STREZT 

ERGE, Anno 1648: gehaltene Ans 
tritts⸗Rede, in gro. mit einigen nüglis 
hen Anmerdungen, drucken und der: 
felben SeinAbfchieds: Programma bey 
fügen; Darinnen, er, unter Andern, 
wider die gemeine Meinung beweiſet; 
Daß die Stiftung ded Gymnapi, nicht 
pr AULBRECHTEN, als GE: 

RGE FERIEDRICHEN, 
Hlarggrafen zu Brandenburg, zuzu⸗ 
ſchreiben; Welcher nemlich, aus der 
Mathe seine Fürften » Schule, oder 
Gymnafum, gemacht. Man findet 
auferdem dabey ein Verzeichniß aller 
Infpedorum, Rectorum und derer übri: 
gen Collegen diefed Gymmafi, fo, von 
dem ehemaligen Rectore, Jo. Jofeph. 
SEYLENRN, verfertiget, vom Hrn. 
WEISSGEN, aber verbeffert, und, 
bis auf igiged Jahr, fortgefeßet, wor⸗ 
den; Wie auch eine kurze Lebens Be: 
—— des ſel. STREFT: 
BER 


GS. 
(133) Gedachte Schule iſt, vor 
mehr, ale 180. Jahren, durch den vor; 
trefflichen Abt, Thomam ST A YTs 





on 
GELT, aud dem daſigen Cloſter, zur 
Schule gemacht worden; Und man 
hatt, darinnen, ſonderlich zu des ber 
ruͤhmten Neandri Zeiten, die geſchick⸗ 


teſten Leute gezogen. Beym Ende dei 


vörigen Seculi, aber war fie ziemlich 
heruntergefommen ; Bis, nad)diefen, 


"der Here Geheimde Fufisz-Rath, Juſi 


a von REICHE, ald Ad- 
minifirator dieſes Cloſters, ſich, mie 
groͤſtem Fleiſe, beſtrebete, dieſelbe, von 
neuen, in Flor zubringen., Darzu, 
half auch der damalige General Super- 
intendens , Herr D. Philipp udewig - 
BOEAMER, nicht wenig. Der 
hatt alfo Dagjenige bewerckſtelliget, 
woran fein Herr Vater, ber Hoch⸗ 
fuͤrſtlich⸗Braunſchweig⸗Cuͤneburgi⸗ 
ſche Geheimde Secrerarius und Hof 
Rath auch Adıniniflrator des Elofter, 
Ilefeld, Bernhard SOEANER, 
durch einen früzeitigen Tod, war dem 
hindert worden. 

(m 33) Jetzige Lehrer, daſelbſt, find 
nemlich, zur Zeit: Here M. Carl Fried⸗ 
shHARATEWITTERLT, von 
Chemnitz, bürtig. Der wurde, Ao. 
1729. Pro-Redor, zu Ilefeld, und, 
1733. an Herrn Jo. Heinrichs TuS⸗ 
SENTS Stelle, Refor; Ferner H re 
Joann RIEDEL, Pro.Redor, aus 
Kindelbruͤck, im De mp: 
ſelbſt, Sein Vater ein Tud): Macher 
getvefen und Er, den 19. Nov. 1694. 
geboren worden. As. 1721, ift dieſer, 

A (33) anfangs, 


e 5. 645788. - Des Vierten Capitels KEY. 
5.0 72.De 


Mecenatibus Don dem Toachimsthalifchen Gymnafo, fihe bereits, oben 6. 
er LVIII bujus — — — 
—3* Zu JZuͤterbock, iſt, zur Zeit, Here M. Jo, George TE, 
Juͤterbock; Fee * N, Diacunns ad B.Virginem & Minor. Redor des Lycei, 
1, 
Kaufbeuern ; Gleichwie, zu Raufbeuern, der dafige Pafor, Here Jacob 
Bruckerus, Ao. 1733. annoch das Redoras, der Schulen, alda, zugleih 
verwaltet hatt. .. 
Und zu Kk. Zu Königsberg, in Peeuffen, bey der Schule, in der Altſtad, 
migebesg, hergegen ift, porigo, Hert M. Theodor. Renaldus Tatius Pro-Re- 
- dor. Sonſt iſt auch, 1722. zu befagtem Rönigsberg, eine Befchreis 
bung, von der dafigen Carhedral-Schuls, in Aneiphof, durch den 
Druck, public gemacht worden, * Ä 


s5. LXI. 


Von denen * Zu Langenſalza, in Thuͤringen, Mi der, durch einige 
—— Schriſten, Base Herr M, Jo. re Groebelius jeitiger 
famt deren Kector der dafigen Schule ; 
Lehrern, gu Und zu Lauben, in der Lauſſnitz, (a 33) verwaltet dergleichen 
kangenſaltza; Bedienung des Lycer, daſelbſt, Herr M.Bostfried BOETTLTIER. 
Dekan 3 
> 

















Anfangs, Refor, zu Peina; Darauf, Introdudtionis, fowohl derer ‚Herrn 
1723. Con-Redor, ju Ilefeld; Und fs Precepsorum Promotorum,ald Did neus 
dann, 1733, Seines Fleifed wegen, en Herrn Sub- Com - Reötoris, 
Pro.Rettor, alda, getvordben; Herr Ab. SCAMIDTS, eine merdiwürbige 
brecht RITTER, Con-Redor, ift, Oratiom, de Studio, qued, pro gemio Se- 
zu Holzhauſen, im Bothifehen, Ao. culi, floret, Hiflorie Literaria ejusque 
1683. geboren, wide, 2717. Coadju-  ufu d7 abufüs welche nachher, zu Helm⸗ 
or, am Ilefeldiſchen Padagogie, As. ſtaͤd, an 6. Bogen flardk , abgedruckt 
1722. aber Sab-Con-Redor,alda, auch worden. Derfelben fügte Er ſodanu 
1733. Con-Reefor ; Endlich Bere Jo, auch einen Caralogum vererummrecentio. 
Joachim SCAMIDT, Sub-Con Re. rumgquePreceptorum ingleichen einPro« 
dor, feit Ao. 1733. Und biefer iſt, Ao. aramma, olim publicatum, fub primanı, 
1701. ben 24 Nov. zu Bodenwers ilo renafcente, Magiflrorum Indudio- 
der, im Aannoverifchen, geboren, mem, bey. } 
Ao. 1733. den 25. Juni, bhielte ubri⸗ (n 33) Zu Ende bed vorigensunli, 
— obbemeldter Hert Pro-Redor, iſt dieſe, dafelbft, befindliche Shule in 
IEDER , bey bem /oleuntig Adtn einen ſeht susuäußand,gekatmerden: 
© 


‘ 
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gu Reipsig, kommt fonderlich die Tbomas- Schule in Conf- 
derasion. Bey derſelben, ift, ehedem, der, fonderlich durch Edirung 


derer Mifeellaneorum Lipfenfum;, bekannte Here M. Carl Stied. ® 


eich PEIOLD, weldyer, Ao. 1731.den 30. Mayi, mit Tode abgegan, 
gen, Con-Rector gervefen. (0 33) Ber Profefor, Jo. Heinrich Er- 
nefti, aber war Rector derfelben; Demefodann Herr M. To. Mat⸗ 
thias GESSTTER, damaliger Recror, zu Anfpach, fuccedirete, 
(p 33) Weil diefer aber, jüngfihin, als Profeffor, auf die Univerfter, 
nach Göttingen, gezogen ; So iſt gedachtes Recrorar abermals va⸗ 
can worden. Wir wiſſen iedoch, zur Zeit, noch nicht mer es wieder 
erbalten hatt. Sonſt iſt auch Herr M. Abrahamus RRIEGEL, 
voritzo, ein Colere, alda. 

Auf dem Lyceo, zu Lucca, in der Nieder⸗CLausnitz, ifl, aniso, 
Here M. Gorthelf Heinrich Thielius Rector. 


5.072. De 
Macenatibug 
Sec. XVII, 

eipjigg 


Lucca; 


Zu Lübben, in der Nieder⸗Causnitz, verwaltet das Rectorar Lübben; 


des dafigen Arbenei. Here Jo. Bottft. Zeiske, 


In Lübeck, aber ift, zur Zeit, auf dem Zyceo, alda, Rector der übe; 


berühmfe Herr Jo. Heinrich aSeelen, SS. Thevl. Licentiasus. (q 2) 
| u 








— — — —— 


(0 33) Ao. 1734. trat Herr M. Si- 
gismundus Fridericus Dreſig bas Con · 
Redorat, alda, an, 


(p 33) Unter deffen Redorar, hatte 
gebachte Thomas⸗Schule das Gluͤck, 
daß ein Hochtweifer Rath, dafelbft, dad 
Gebäude gedachter Schule repariren, 
erweitern und außsieren, lied. Die 
Inauguration beffelben geſchahe, den 5. 
Fusii, 1732. Die barbey, vom wohl⸗ 
gedachten Herın GESSHTERTT, 
gehaltene Rede aber findet man, nun: 
mehro, vor der andern Zdirion Seiner 
Chreflomatbie Grace. Ebendamals, 
wurden auch mehr Fa A Schule, 
vom hochgedachten Kalbe, neue eges 
vorgeichrieben und promalgiret, nichts⸗ 
weniger, bereitd Ao. 1733. 1u Keipzig, 
Aꝛeiniſch, auf 4 Bogen,und Teutſd⸗ 
anf 5. Bogen, abgedruckt. 


(4 33) Die übrigen Preceptores ma’ 
ren, 40. 1731. folgende: Herr M. 
MartinChrift.Galdelius, Con-Redor ; 
Herr M. Earl heinrich Langius, Sub- 
Redor & Biblinthecariws, welcher nem⸗ 
lich, A. 1731. Seinem Herrn Schwie⸗ 

er:Bater, Zachariz Stampeel, in dies 
en Bedienungen, fuccedirte; Als ber, 
As. 1708. unter bem Redoras Herru 
Suant enüi, Seinem Amteceffori, bem bas 
maligen-Sub-Redori, Sixto Chrift. Li 
penio_gefolget war. "Ferner waren 
1731. Herr Henricus Sivers, Cantor ; 
Herr Jo.Schevius, Quarta Clafis Pre- 
eeptor; Here Gerhardus Minus, Onin- 
se Clafıs Praceptor; Cwi adjundus «f 
filius ejus, Dn.Jo Daniel Minus; Hert 
Matthias * in ra Clafir 
Prac und Herr Jo, Wi Birne 
Ci Pre or; Auſer diefen, liefet 


d rühmte 
u 


| A $ 64 
. 2. De — 
—— Zu Luͤneburg, war, Ao. 1734. 
tich Schmidius der Recior des dafigen Zuannei 
In Magdeburg, ift ſowohl die Doms Cs 
Schule, kt 33) in gar Korifansem Stande, ' 


Macenatibus 
Sec. XVII. 
Lüneburg; 
Magdeburg; 


5790 











intendens, Ser D. Io. Gottlob 
Carpzov, fleifig Collegia. 

(r 33) Der hatt, unter Andern, Ao. 
1732. menfe Julio, cin merckwuͤrdiges 
Programima, in 2. Dogen, im 4t0. pu- 
bliciret, darinnen, Ei handelt, de Re 
Literaria, Pragmatice tractanda atgar, 


non tantum ad memoriam, fed ingenium 


quoque ac judicium excolendum, tradu- 
senda. Perque hoc, ad tres Orationes 
controverfas, de Re Literaria 1) Com- 
ımendanda, 2) diffuadenda, 3) in fubfi- 
dium vocanda, invitavit. Nichtsweni⸗ 
ger gab Er, den 9. April. 1734. ein 
Programma Invitatorium, ad actum 
Oratorio- Dramaticum, heraus, worin 
nen, Er, de Scepticiſimo, circa rem fcho- 
laficam, gar merdwürdig- difeurirte; 
Unter Andern, aber infonderheit ein 
notabled8 Epitaphium des Scepticiſmi 
beyfuͤgte, welches wörtlich alfo lautet; 
, $eepticifmus, 
nec dodus, nec indoctus, 
nec antiquus, nec novus; 
Sed omnia, 
Extindtus, 
nec ä ſeſe, nec ab alüs, 
nec laude, nec vituperio, 
mec approbatione, nec reprobatione; 
Sed omnibus ; 
Nec mari, nec terra, 
ſed ubique, jacet. 
Aretaus Aletbopbilus, 
illi nec favens, nec amicus, 
nee dolens, nec merens, neque flens. 
Hanc, nec molem, nec Pyramidem, 
nec_fepulchrum; 
Sed omnia, 


Des Vierten Capitels A. V. 


— — — — 
annoch Here Chriſt an $:ieds 
Lyeri. (rt 33) 
39 als die S adı- 
Zu 
Scit & nelci, 
Quid & cui pofuerit, 
Hoc ef fepulchrum, cadaver intus non 
habens ; 
Hoc eftcadaver, fepulchrum, extrı non 
habens; 
Sed cadaver —— eſt & ſepulehrum 
ibi 
In ebendemſelben Programmate, iſt 
auch folgendes artige Anagrammı, 
nomen & omen habent, merckwuͤrdig: 
GEORGIUS fecundus, 
Greꝶi ſuo fecundus 
Et omnibus ſecundus, 
ER nemini fecundus;; 
Soli Deo-fecundus. 
Secunde Rex, Georgi ? 
Secundus efto nobis; 
Vale, vige, Triumpha ! 


(s 33) Alba, find die itzigen Pehrer: 
folgende: Herr Ehriftian HILIER> 
CER, Redor; Herr Jo. Gottlich 
SIUINERMIATTET, Com- Kecior ; 
Herr To. El. wilhelmi, Sb-Conre- 
For; Herr Sriedr. Jon SAOPPE,- 
Cartor; Und Herr Ehrift. Friedrich 
SPEER, Colrza. 

(t 33) Voritzo, find die. Praecepto- 
res, bey diefer Schule, zur Zeit: Here 
Samuel WIATHZER, Redor und 
Mitglied der Königl, Socieres derer, 
wiſſenſchaften, aebürtig, von Mas, 
ſtaͤd, aus der Alten Hard, war, vor 
ber, ein Jahr, Cun-Reder ‚in det 5 

* 
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Zu Merſeburg, heiſſt der g8 Kecsor des Gymna, See. RR 
Fri m — SELICR ieige dafigen Gymnafi — wenn 8 


Der Kector des Gymn⸗ſa, — war, * an⸗ 
noch Herr M. Benjamin Gotelieb GERBLACH, As —* 
ter Andern,codem anno, ein Programma invitarorium, (u 33) zu 
erlicher Begehung des Mnaations⸗Tages befagten —— —* 
den ır. Nov: befagten Jahres, einfiel, publicirte. u. 

Zu Minden, in Weſtp 

riet —. 


— 


Erin 


22 


n;aft Here ” 5 BUR Minden; 
a ch, bereits, Dark berſchiedene 


— — —— 


‚in heiten, Eommen 3. Schulen in Cu Naumburg; 


— — 


tung ae 2 
* gen? 


tourde Er, 1712. ju 


befindliche‘ 


BE 


Herrn 13. ceptores u 
1731, Redor:: Diefer iſt, unter An⸗ — 
erru Superiutendeuten/ Gotthilf 


Dee) mit dem/ 

Jacob Friedrich RETIMFALILT, 
in. Hildesheim, imeinige Comtrovers, 

gerathen Davon / wir, bereits oben 
.18 Etwas Abwehnti, auch in de⸗ 
2* —— 






erner iſt Here) Herrn 
Bere, ——— und die Hiſtorie des 


er Andrens ICafpar) 
re Sim: Petr, 


** aha 


nannte. Schul- 


Pforte, oder vielmehr die, 


kand Schu⸗ 9 * und die > 


Stad⸗ 


— ne BB hr hier 

barauf, aber) talis ſcholæ natali Divi Lacheri aliquot: 

agten Magde⸗ orationibuis celebratns fuit, 

burg, Con-Redor und , nach des feln 
ROVTERS .Zobe) 


N Die ſaͤmtlichen Herrn Pre-' 
en ne im warin, 


Der erklaͤrete 
—— Text derer Sonntäglichen 
fer Dem, aber —* Er, 

—8 echenbergii Compend:um: 


. Hiflorie' Eechefflica ; Beſonders dad 


Seculum X. betreffende; Kerner über: 
f⸗Raihs, STRUPS, 


ojähri s; Nichtsweniger 
bie ns Heineccii Fun- 
damenta Stil# cultioris; Horatii Epi- 
olas : * Heren Prof. nie 


3. rar Uberdiß —— ale Sonn 


— lad —* —5* —2 
Compendi 


— 
— — 


Librum 


—* 
A (33) 3 


4d%5.64.65. 445% 


Üü 73.D:Me- 
eenasct. Sec. 


XVıll. 
Norbhaufen; 


Und gu Nuͤrn⸗ 
berg. 








Des Vierten Capitels 34. V. 
Stad-Schule, oder Das Lyceum Senatorium, 


(w 33) ingleichen die 


Dom-Schule derer Canonicorum. 

In Lrordhaufen, verwaltet das dafige Gyranafum, als Recıor, 
Here M. Jo. Chriftian WEBER; Und Herr Jo. Euftachius 
GOLDZAGETT ift, jüngfihin, von dem Paedagogio Regio, ju 
Malle, als Con-Rector, dahin, gekommen. 

In Nuͤrnberg , iſt das Audisorium Publicum /Egidianum, (x) 
von dem daſigen Gymmnafo, (y 33) wohl zuunterſcheiden. Auſer * 





Librum I. Iliadum In Secunda Clajfe, 
aber die Logigue und Rbetorique, nebft 
ber Oratorie, Nichtsweniger erklaͤre⸗ 
te berfelbe Curtii Orationes Civiles,gab 
aud) einen Vorſchmack, von ber Hiflo- 
ria Usiverfali und Geograpbie. Herr 
M. 50. Friedlieb Stübelumw, Colegs 
Tersius, explieitte, vormittags, Demo- 


fthenis Orationem, wıelsspeirn, gab auch gab 


Unterricht, vonder Briechifchen Pro- 
fodie ; Und nachmittags, erklärete Er 
denSalluftium,Ciceronem undOvidiem, 
ingleichen Genefin, in feinem Contexte. 
Ferner laß Er die Geographie, Hiflo- 
riam Ecclefiaß. Civil, &. Literariam. 
Here Salomon Hentfchelius, Cansor & 
Colega, tradirte, vormittags, den Syn- 
2axın Ornatam und den Cornelium Ne- 
potem; Nachmittags aber Ciceronis 
Epiflolas minores und Phædri Fabnlas. 
In Secunda Claſſe, hergegen wied Er, 
aus ber Hebräifchen Grammatica, die 
Conjngationem Imperfedtam, Here M. 
Je. Chriftian. Weidnerus, Colega Ex- 
srahr dinarins, erklärte, Sonntags, in 
Afveicis, das Büchelgen, der suläng: 
Uche Unterricht genannt ; Aufer Dem, 
aber die Griechifche Grammmatic, Hu. 
Fabrieii Hiflorias Sacras ; Hutteri Com- 
Hındiam Theologicum und, aus dem 
Sxiechiſchen Neuen Ceftamente, bie 
Mefte Epiftel PAULI, an bie Corin- 


bier, Herr Jo, George Gotthelf 


— — — — — — er 





AUEBSCH wieß denen obern Clas- 
fen die Anfangs:Gründe der Spbaric; 
Denen mittlern die Zlementa Geome- 
grie ; Und denen unterften bie Ass 
fangs ⸗Gruͤnde der Arit e Ends 
lich fo doeirte Herr Geo eiftien , 
SCMID die Franʒoͤſiſche Spras 
ches Und Herr Earl Jonathan Pauli 
—— —— 
n €, 
: darbey, unter bad DbersCon- 


den, gehöre, 
(w 33) Ben biefer, ift,jur Zeit, Re- 
dor Herr M. Daniel Peucerus; 11nb 
der Con-Redor ift Herr M. Gottl. 


DIEDERMALETL, | 
(x 33) Ao. 1731. waren, bey dies 
fem, folgeube Profeffores ; 


Herr Guftav. Frider. Marl, SS. 7beol. 
Pbilof. Moral, dr Geographie Prof. 
Pabi; Herr Beorge JeremiasHofl- 
mann, LL. 00, Prof: Publ; Hert Jom 
chim TEBELARITT, Uratorie,Po#- 
feos & Grace, Lingn. Prof. Publ; Unb 
Herr Jo. Babriel DOPPEANIEN: 
SER. Matbefeos Prof. 

(y 33) Reöor diefed Gyminafıi war 
Ao. 1731. Herr Earl JARTLFIED, 
Weil aber dieſer, nach ſelbigen Jah⸗ 
red, ſturb; So cearte ihm ber bas 
malige Con-Redor, am Spital, 
George Chriſtoph HIURYFS. * 


de Hi de Hiflor. Lite Liter. Sec. XVIH. AV. $. L. LAN. Schol. hol. v3 d34 179% — 6465. 


- aber aber ifi auch, auch, dafelbft, noch | noch die ie Schule, 6 dey st. Sebald, (2 33) die, — 
bey St. Lorenz, (a 34) die, im Spital, (b 34) imd endlich Die, bep der 


‚St. Jacobi, (c 34) juannoriven, * 
$. LXII. 


- * Zu Oldenburg, wurde, den 24. Januar. 1735. Herr Jo. Mi- Gegenwaͤrti⸗ 
cha@l Herbartus, als Kector, introduciret; getekhaffen 
Und zu —— in daſigem Lyceo, verwaltet dergleichen Amt "Se 


Herr M. Heinrich ZUT 
In Oſnabruͤck, aber if der ſich, bisher, durch einige Schriften, © runs, name | 


bereite, bekannt gemachte Here M. Jo, Chriftoph ROECHER, Przceptori- 
— Olden⸗ 


Rector. 
Donder Schul-Pforte, fihe $.amseced. LXI. huj. Sect.fub Artie, bu Dec; 
d; 


Yraumbur —* 
Zu Plön, im Holſteiniſchen, iſt, zur Zeit, Bocter Herr M. Sie 


Heinrich SC5OL3, Siefius. (d 34) g 
n 


ber Con-Redor, bey befagtem Gymna- 





o, war, Ao. 1731. Herr Leonhard 
— 


33) Der Redor, bey * 
fe, war, Ao. 1731. Herr M. Gott⸗ 
fried Engelhard & GER; Und 
ber Con-Reöor Herr Ferdinand, Siginm. 
LUDWIG, 

(2 34) Ja vorgedachtem Jahre 
1731. war .. bey dieſer Schule, 
Herr Jo. Conr. HÄGENDDIAN ; 
* — Herr Jo. Jacob Kar⸗ 


BE 34) Bey biefer a war, in 


tr M. Jo. 
—— Redor und Herr George 
Ehriftopb MUENI Con-Redor ; 
Welcher aber, tote bereit® gedacht, dem, 


eodern anmo, werfto Redori,beym 
So⸗ 


Æęgidiæono, fuccedirte, 
dann — Ihm, 4 —— 
— der bioherige Sub 


Com. 


Bes Biel 


BorisGymnafıi dei fe BURTLIEBS; 
Dar EIER. > 


(e 34) Deren Re#or wat, Ao. 1731» 
Herr 30, Earl REDNER: 

(d 34) Diefer hatt, unter Andern, 
Ao. 1734, eine Schrift, im 480. drucken 
laffen, die ben Tisul führer: Pia at- 
que Peritorum pace exbibenda Animad- 
verfio miſeræ libroram fcbola deflinato- 
rum condisiones — r führt, — 
nen, 2. Haupturſachen an, aus wel⸗ 
Be: dieſes Elend ruͤhret; Erſtlich 

ar zu oe —* derer Buͤcher 
— Kuͤnſte und 
ſſenſchaften, der —8 fuͤrgetra⸗ 
yon werden; Undbbann die Menge ber 
rer Fehler, davon fie vol Ir Bey 
dem erſten Pande, haͤlt Er ſich nicht 
auf; Weil Herr Jacabus Facciolatus, 
in Seiner Orarione, de Humanitote, 
nug davon geredet. Bey der Abs 
andlung des erg aber intdeckt Er 


Fehler, die, ſowohl im einigem 
Lexieh, 


Ad 65. 64 65. 


&72 be 
Macenatibus 
Sec. XVII. 
Prag; 
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5794 


In Prag, ift, aufer der dafigen Univerfrer, auch ein Fefwirers 
Collegium,,ad St: Clemensem, feu Clementinum , genamt ; Dabey 
denn mercfwürdig, daß, Ao. 1734. der P. Francifc. Retz Prepofitas 
Generalis der ganzen Socierer; Der P. Norbertus Streer aber, feit 
Ao. 1732. Prepofitus Provincialis ; Undder P. Jo.Roller, deffen S- 
cius ; Öleichwie Herr Jofeph. BAXER fein Adjuncıus, (e 34) 9% 

















weſen. 











Lexicis, zufinden, als auch, von Des 
nen, begangen worden, welche die ſo 
genannten Aufores Claſſicoc, unter ders 
ſchiedenen Geſtalten, ediret, haben. 


Ein Gleiches gefchibet, mit denen Com- 


pendiis Hiflorie und Geograpbie, deren 
die vornemfte durch die Mufterung 
gehen ıc. Dedgleichen hatt Ebenbers 
felbe unvorgreifliche Bedanden, von 
dem Schaden und der Gefahr, fo, 
ans denen Privas-und Haus⸗Schu⸗ 
len, dem inen Weſen erwachſen, 
der gelehrten Welt mitgetheilet. 

(e 34) 40. 1734. kam, zu Prag, 
ein Caralogus Perfonarum & Officiorum 
Provineie Bohennæ Societatis Jefa herz 
aus; Woraug, unter Andern, zuerſe⸗ 
ben, daß, in diefem Königreiche, von 
denen Fefuiten, 722. — 282. 
Scholaflici, die keine Pfaffen, 283. Coad- 
jutores temporales, 58. Nevitii Schola- 
Mei und 21. Novitii Coadjutores ; Alſo, 
in alen, 1366. Fefnisen befindlich, find. 
Von felbigen, wollen wir aber, albier, 
nur die Profeffores obgedachten Colle- 
gii Clementini recenfrcen , toelche nem 
lic), Ao. 1734. folgende waren: R.P. 
Joann.Seidel, Refor, a 14. Octobr. 1732. 
Conf. Provinc ; P. Thom, Wolf, Min; 
P. Adalb. Schrwter, Pref, Congr. Bob. 
Oper; P. Adam. Pauflka, Proc. Domus; 
P. Andr. Freyberger, Proc. in Curial, 
Archivifl,Conf. Noftr ; P:Bern, Pannagl, 
Praf. Biblieth,; P. Bern, Rafchdorf, 


“ 


Das 
— — 
Pref. Stud. Decan. Tbeol. Exam. Neſir. 
pro gradu, Prof. S. Seript. Conf. Acad, 
dr Col. an. 3; P. Car. Antreich, Ex- 
hort. in Fefl. ad S. Clem, Oper; P.Car. 
Staroprasky, Cowc. in Dom.in Teym,ibid. 
Exbort Osadr.Oper; P. ChriftSchardt, 
Prof. Tbeol. Exam. Noflr. pro gradu 
Praf. Tonor. Conf.an.ı ; P.Clem.Win- 
ter, Conc. in Fefl. ad 5. Salvat. ibid, 
Catech. & Exbort. Antecin. Bekıa Oper; 
P.Conßan. Caldonazzi, Conc. Ital. Praf. 








.Congr. Ital. Oper ; P. Emman. Simenis, 


Sub-Min. Praf. Templ. S. Clem. ibid, 
Exhort.in may. Fefl. & per Quadr. a 
VV. Vrful; P.Ferd.Silbermann, Rber. 
Praf. Congr. Lat. Min; P. Franc. Ha- 
felbauer, Revifor Librorr. Hebraic. Conf. 
Noftr. Explic. pra&. FF.Oper ; P. Franc. 
LUSTIG, Core. in Fefl. ad S. Clem. 
dr per Quadr. in Dom. Exbort. Ante- 
tin. Germ. ad S. Salv. Pre. Congri Germ. 
r; P.Franc. dorf, Prof. Con- 
* Praf. —— Maj. Exam. Or- 
din ; P. Franc. Ottoniel, Adjund, Pref. 
ogr; P. Franc.Scidl, Conc. in Dom, 
ad $.Salvat. Exbort. Quadr. ibid. Oper; 
P. Georg, Thomas, Prof. Repet. Ma- 
thef. Conf. Noftr ; P. Henr. Sieghardt, 
Praef. Spir. Conf. 1. Noflr; P. Igm, 
Mühlwentzl, Prof. Matbef. Praf. Spir. 
& Conf.ı. Jun; P. Joan. Bleyweis, 
Poöt. Exbort. Stud, in Dom; P. Josua. 
Filler, Pref. Typograpb; P.Jo.Keyler, 
Conc.in Fefl.in Berbleh. Oper; P. Joan, 


Klein, 


—— ——— — — 2. De 

Das Gymnafkum, zu &uedlinburg, fo, immerfort, im Flor ge- AR 
fanden, wird, ißo, vom Herr M. TobiaECRARD, (f 34) ale Sec Avım. 
Recıöre, dirigiret. Qbedlinburg⸗ 

Bey der Schule, zu Rudolſtad, hergegen iſt Here Jo, Gott⸗Rudelſtad; 
helf Rofa Rector; 

Und zu Sr na Herr. M, Chriſtian Gottlob Saugerhau⸗ 
HAIETDIIER; Der gedachte Schule, nach Möglichkeit, ins Auf⸗ ſen⸗ 
nehmen zubringen bemuͤhet iſt und, bisher, verfchiedene fchöne Program- 
mata verfertiget hatt. 

Zu Schlaitz, im Voigtlande, it Here Joann Chriſtoph Schlaitz; 
HSAILTISCH Recor der daſigen Schule, welcher nichtsweniger 








de Hiflor. Liter. Sec. RUMIDSLKIN Schö d 34-834. rg Adsfi6aßk, 


dergleichen Sorafalt ergeben ift. 


Das Gymmafıum, zu ne wird gemeinfchaftlich und Schleufingens 
son ganzen Rande, unterhalten. Son 


führet, zur Zeit dag Redo- 


rat, alda, des Harn D-WALCHS, ProfiinTenay leibliche Herr 


Bruder. 


Ferner ift, zu Schönin Herr Sigismundus An 
Cuno Rector des dafigen — —— (834) 


— — 
Klein, Præf. Muſ. Mathem; P. Joan. 
Kuben, Soc.Pref. Muf. Math. Catecb. 
Germ. ad S. Elig; P. Joan. Paleczck, 
Prof. Pbyf; P. Joan. Rofchmann, Prof. 
Etbico-Hiflorie, Conc. Acad. in Fefl; 
P. Joan. Zahradka, Prof, Thesl. Mo- 


ral. Conc. Acad. in Dom. Exam. Ordim; C 


P. Joſeph. Biuck, Come. in Dom. ad S. 
Clem. ibid, Exhort. Quadr. Oper. Conf. 
an. 1; P. Jofeph. Dalbert, Prof. & Sen. 
‘Tbeol. Conf. Acad. Exam. Noflr. pro 
gradu; P. Jofeph. Natzer, Exbort. im 
Dom.adS, Clem. Oper ; P.Mart.Rafch- 
‚dorf, Prof. Theol. Moral. Sen. Pbilof. 
Conf! Acad, Exam. Ordin. Conf. Jun; 
P. Matth, Zill, Pref. Schol. Human ; 
P. Mich. Frifch, Dec. Philof. Prof. Fur. 
Can. Noftr. Exam. Noflr. pro gradu Ref. 
Caf. Catech. &- Conf. Acad. &7 Col. 
on. 1; P. Petr. Stephan, Come. ad SS. 
Simon, & Jad, Conf, FF, Miſericor. 





Oper ; P. Phil: Brufchen, Prof. Metapb. 
Praf. Congr. Pbil; P. Timoth. Raisky, 
Prof. Log. Catech. Germ. apud VV. Ur= 
fl; P. Wen. Ramhowsky, Cone. is 
Fefl. in Teyn, Praf. Congr. S. Ifidore 
Oper ; Und P. Wen. Scharın, Prof.Hebr. 
onc. in Dom. in Bethieh. Ibid. Praf. 
TempliCatech.Bob.apad VV Urful.Oper. 
(£ 34) Derfelbe hatt ſich, bereits, 
mit einigen ſchoͤnen Schriften, befanne 
gemacht; Wie wir, in unferm kuͤnfti⸗ 
gen Lexico Eruditorum Seculi XVIII. 
mit Mebrern , zeigen wollen. 
(g 34) Es ift eine Brandenbur⸗ 
gifch-und Wolfenbätrelifche gemein« 
fchaftliche Schule, mit einem Convi- 
&orio. Eine ogin, zu Braun⸗ 
ſchweig, auß dem Haufe, Branden⸗ 
burg, hatt fie geſtiftet; Und der Regis 
rung, zu Salberſtad, gehöret zugleich 
bie Ip, darüber, Sonſt liege 
(33) gedachtes 





dreas Schöningen; 
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5. 2.De — — — — — [nn — — 

—z An Smalcalden, ſtarb der Rector der Schule, alda, Herr Jo. 

—— ‚ Tobias CLEMIELT, den 22. Feſt. 1734; An deſſen Stelle, nachge⸗ 

* * Herr Io. Balthaſar SCHMIDT, AAor, daſelbſt, ge⸗ 

ommen. 

Eoran; Zu Sorau, in der Nieder⸗Lausnitz, ift Herr M. Gottlieb 
REXSÆLAC, Lipfenfis, Rector des dafigen Lycei; Und, den 
22. Martii, 1734. wurde auch Herr Balchafar Abraham Perri, als 
Cantor und Collega Tertius, alda, eingeführet ; Gleichwie, codem anna 
Menf: Septembr. Herr Carl Heinrich TAEULTE, aus Lüneburg, 
bisheriger Collega Pedagogii Regii Halenfıs, das Con-Redorat, zu be- 
fagtem Sorau, antrat ; 

Ente; Und zu Stade, in Bremen, führet das Redlorar des berühmten 

| Gymnafı, dafelbft, Herr M. Andr. Conrad WERVER. 
Eketin; Bey dem Aoriflanten Gymnafo Carolino, zu Stetin , welches, 


bishero, auch in denen aͤrgſten Kriegs, Troubien, dennoch in feinen ſchoͤ⸗ 


nen Verfaſſungen, geblieben ift, ſtehen, fonderlich vorigo, lauter bes 
ruͤhmte Männer, (h 34) Ausführliche Nachricht, von felbigem findet 
man, in D. Francifci Wokenii Beytrage, zur Pommerifchen Hi- 


forit, de ao. 1732. 


gedachtes Schöningen, nur eine Mei 
je, von Helmſtaͤd. 

(h 34) Selbige waren, Ao. 1735. 
nachbeniemte: Herr Jac. Andr LOE- 
PER, Confiſt. Kath, bed Gymnaſfũ 
Prof. Tbeol. Prim Pafler, bey ber Sr. 
Marien » Stifte : Kirche, and Propft 
bed Alt Sterinifchen Symodi; Herr 
Mich. Sriedr. LUFTDE, ber Heil. 
Schiff Door, des Gymmafii Redor 
and Infpedor, auch Prof. Pbilof. Ord. 
Prim ; Herr Jo. Sam. SERIYTE,D. 
agb: Rath und CammersAnwald, in 
Pommern, aud) Ord. Prof. Fur. ins 
gleichen Regirungs:und Hof-Gerichtds 
Advocat , Kerr Ernſt Caſpar CRUE⸗ 
GER, D. Hof⸗Rath und Leib: Medi- 

(eus, wie auch Zrars-und erfter Medi. 
us, in Pommern , bey ber Garnifen 








In 


beſtallter ordentlicher Medieus,bder Me- 
dicin und Matbem. Prof.P.O; Hear 
Dan. de Superville, Doct. Med. Hof 
Rath und Hof-Medieus, inaleichen bes 
Collegii Santtat. Prof. Auatom. & Chir 
rurg. Hinter:Pommerfcber LandPim 
fieus, Mediens, bey der Franzoͤſiſchen 
Colonie, und Stabt-Piyfem zu Stetin, 
and) Mitalied der Böniglichen Socie» 
sat derer Wiſſenſchaften, in Berlin; 
Herr Jo. Wilhelm AUKPER, Ar- 
chi-Diae. bey ber St. Marien:Stifte, 
Kirche, und Prof. Theo). und der yes 
bräifben Sprache; Herr peter 
SORTT, ber Kiechen-Hiftorie, Be 
redtſamkeit und Griechiſchen Spras 
che Prof. Ord; Und Herr Georg. Na- 
thanael BRISTUJACHER, ber Hiff. 
Civil. und Poaſ. Pref. P.O. 
634) 








de Hiflor. Liter. Sec XVII. $. LA. Schol. 8 34-k 34. 999 — $ $. 64; 
— — — — — — — —— 2. 
An Torgan, auf dem daſigen Zyceo, war, Ao. 1733. annoch Re- hehe 
dor Michaäi Henr. REIAARD und Herr Daniel Sriedrich Se XV 
Jani Con-Redor ; Der aber, minmehre, Con-Re&or, in Bauzen, iff, Torgau‘ 
Zu Ulm, auf dem berühmten Gyrnapo, alda, ift Herr M.Elias Und zu Ulm. 
WEFTHSELTINATER Redor und Prof. Hebrææ & Grese Lin- 
cuæ; Herr David Steelzlin aber Con - Redor & Prof. Hifloriarum 
Publ. ut & Bibliothecarius ; Ferner ift Here Jo. Frickius Senior 
Minifterii, dafelbft, Prof. Theologie Publicus ; Und Here Jo. Fried⸗ 
sich JZARTTENTSTETILT —— Kationalis Prof. Publ. 
&e. In was vor Flor diefes Gymnafum eigentlich fiehe, Eann man 
übrigens, unter Andern, auch Daraus, erfehen, weil die Herren Pro- 
Fefores, fo, geofe Luft zudifpuriven haben, daß fie ordentliche Di/pu- 
sationes Circulares angeftellet, und deren bereits etliche go, wircklich 
gehalten, haben, * 


— — — 








$. LXIII. 


* Zu Weimar, iſt noch der alte Herr AJESEWETTER Bon itziger 
Redor. Naͤchſtdem hatt fich fonderlich der bisherige Con-Re&or des Beſchaffen⸗ 
dafigen Gyrmmnafıi Iluftris, Here Laurentius REINTAZAR D,& — 
durch allerhand gute Schriften, (134) bekannt gemacht; Gleichwiegyeme und 
auch der bisherige Sub-Conreder, alda, Herr Wolfgang Adolphfamt deren 
Schroenius ein und andere nügliche Bücher ediret ; Und, ehemals, Lehrern, zu 
war der nunmehrige Profeffor, in Böttingen, Here Jo. Matthias Weimar. 
GESSTIER Redor, dafelbft. Beſonders aber ift anbey merck⸗ 
würdig, wie Ihro Dusch. der ‚iego, regirende Hetzog, jüngfihin, 
anbefohlen, daß man, aus alten Scribenzen, die Stellen, welche, vom 
Ackerbau, und der Oeconomie, handeln, zufammenfammlen, und der 
Jugend, in Schulen, vorlegen, möge, (k 34) I 

i l 


gaogue, comparandi, ein vortreff liches 
Late iniſches Carmen verfertiget, und 
publiciret/ habe. 


- (4 34) Dieſelben wollen wir, G. G. 
im — 82B Lexico Eruditor. Sec. 
XVIII. recenſiren. Voritzo, aber iſt, 











unter Andern, haͤuptſaͤchlich merckwuͤr⸗ 
dig, dag Er, 40. 1732. auf den Ge: 
burtd:Tag Sr. ist glorwuͤrdigſt regis 
renden Bayferl. Majeflat, CAROLI 
VI. songuam Principis, cum optimo 


(k 34) Befagte Colledion hatt obbes 
meldeter Herr Sub Conredtor, über fich, 
genommen; Und lautet ber Tirul bas 
von alfo: Hatagma, de. Rebus Ruflicis 
€7 Oeconomicis, ex mandato Serenijfimi 

D (33) 2 Celſi- 


48 64.4798, 


.& 72: De 
—— 
Sec. XVII. 
Dergleichen 
zu Weiffens 
fels; 


Wetzlar; 
Wittenberg; 





= 


Des Vierten Capitels ec 


mn — AA Ve 
In Weiffenfels, ift abermals vornemlich das dafige Gymna- 
fm Augufleum (\ 34) berühmt; Als welches, ſonderlich vo 
Av 1731 verfiorbenen Sachſen⸗Weiſſenfelſiſchen Rath; und 
ſchen Hof · und Cammer⸗Rathe, Herm Dr. Chriftian WEID- 
E in Fior geſehei worden; Melcher — damals, 
nebft Chriftian WEISEM , billig die vornehmſten ‚Lehre 








junennen twaren; Zumahl diefe Beyde befonders auch die Teutfebe 


Beredtſamkeit, auf Schulen, empor zubringen höchftlöblichft bem 
het waren., Nebft Dem aber kommt billig auch das 

ad, porigo, in Confiderasion. 
gedachtem Gymmaho Academico, ein Condictorium, auf 
ro Hochfürftl, Durch. allegeit, Stel 
täde, im: Fuͤrſteuthume, We 
geben haben. Jeder Alumnus geniefet diefes Benefhi Ä 
Und, wenn Fein Landes⸗Kind vorhanden iſt, fo werden auch Auslan⸗ 


meldter 


befindlich; Davon J 
die uͤbrigen aber die 


der, darzu, admıstivet, 


Zu Weglar, hergegen iſt, zur Zeit, der P. Antonius 5% 

GER, Soc: Fefu ein Prof. Publ. Ordinar. aufdemdafigen Gyr 
Das MWirtenbergifche Zyceum, for aufer der Univerfat 

ſelbſt, zuannoriren ift, verwaltet, anigo, als ReZor, Herr M. Jo: 


Celfifimique Principis ac Domini, Do. 
mini, ERNESTI AUGUSTI, Duecis 
Saxonum Vinarienfis &c. & potioribus 
Rei Ruflice æque ac aliis feriptoribus, 
Perpetunm in uſum Gymmafti Vinarien- 
fs, conferiptum &, cum Indice quadri- 
partito, editum, a Wolfgango Adolpho 
Schrenio, Il. Gymnaf. Vinar. Sub-Con- 
reffore; Erfordie, 1735. 1. Alph. 7. 
ur in gvo. 

(1 34) 40.1718. waren, unter Un- 
dern, bafelbft, auch folgende seh 
res berühmt: 1». Jo. David SChAE/ 
SERDECKER, Prof. Tbeol; D. Jo. 
Gottfried AARTUTG, Redor dr 
Prof. Juris; Und M. Jo. Michael 





GUTHIER, Prof, Lingw. Oriental; H 


Welche aber allerfeits verftorben ; Ans 
gleichen Herr M. George Ehriftoph 










Cm 34) Sanftift, bey von 


18. 







⁊ 


BURTTYER, Prof. Matbef, und 
itziger Superintend. zu Querfurt. Zur 
Zeit, aber ift Redor der Herr Rath, 
M. Chriftian Reineecius, Prof. Publ. 
Serner ift, Herr Jo. Michael SEZUr 
HIATET, Aochfürftl. Kirchen⸗Rath 
und Swperint. alda, wie aud) Epborus 
Alumnorum & Prof. Theologie; Und 
Herr M. Jo. Bottfried Leo, ebenfalg 
Uuerfurtifcher Kirchen» Rath, Hofz 
Prediger und Prof. Publ. Ordinar. La- _ 
tina, Graca & Hebraice Lingu. us & 
Poefeos; Ingleichen Herr Jo. Chri⸗ 
a — dr Profef- 
for Publicus u. ſ. w. 

(m 34) Zur Zeit, iſt, alda, Reder 
err Jo. Herr. MESSER» 
SCAMID und Con-Reder Herr 
Jo, Martin WRISTER: (034) 


J 


de Hiſtor. Liter, Sec XVII. $. LXIM. Schol. k 34-033. 


xoa 
&or der daſigen Schule. 


Zu Zelle,ift Herr Jacob Heinrich VIARCARD Redor der Zck; 


In Zeig, war, Ao. 17732. annoch Herr M. David Bernard Re- Zeig ; 


Schule, alda; Und Herr GOLTERNTALTIET war, ehemals, Con- 
Reöır. Dem folgte ſodann Herr Joann Mlartin Ludewig 
EVERS, vormaliger Redor, in Peine ; Und diefem faccedixte, 


40, 1731. Herr Gehlius. 


Auf dem Gymnafio Academico, zu Anhalt ⸗Zerbſt, (n 34) wel⸗ Zerbſt 


ches, immerzu, in gutem. Flor, geftanden, dociven, auch igo, lauter ge⸗ 


lehrte und berühmte Männer, (o 34) 


“ (m34) Daffetbe hatt Fürft, Jo- 
ACHIMUS ERNESTUS, Ao. 1583. dor 
beyde Religionen angeleget. 

‘ (0-.34)-Und zwar, 1. In Facultate 





' Tbeologica, Lingvis Orientalibus, Pbilo- 


logia.df Metopbyfica, 


Hert Hear. Jacob. 
varı Bashuyfen, SS. Tb: D. ej 


jusdemque 


mon Redtor Gymaafi 

waren, von Ao. 1734 2 1735- die Ars 
klaͤrung derer und derer 
Antignitatum m.  Privasims 


aber las Er ein Colegiam Syflematicum 
Theologicum, ingleichen ein Afceticum ; 
Nichtsweniger conferirte Er ben Chal- 
daifmum, mit dem Syriafmounb Rabbi. 
wifmo ; Ferner gab Er Infiruttion, im 
Gracis & Hebraicis ; Desgleichen las 
@r, über die dißöriam Umizerfalem, Cri» 
#ice; Auch difpurirte Er fleifig ec. Hr. 
Andreas Henr. BUGSLIAABEIT, 
Servefla - Anhaltinus, SS. Theo). Lutbe- 
vana & Pbilaf. Prima Prof. Publ. Ord. 
laß, damals, über Lad Syfiema Theolo- 
gicum Wandalinianum ; \ngleichen de 
Nositia Metapbyficorum Literaria; Und 
Aber Herrn Franciki Alb, Apini: Com · 


— 





ſura 


Zu 
pendium Metaphyſicæ, ad Tesologiam, 
applicatæ; Privatim aber, über den Ca- 
rieufen Antiquarium ; Auch hielt Er ein 
Collegium Stili, Pbilofopbicum, Lingva- 
rum Sandarum (fc. 1. In Facultate 
Juridica & Pbilofopbia Morali, la, ju 
obgebachter Zeit, Herr D. Chriftianus 
ORAETS ‚ Fur. & Moral. nf or 
Publ. Ordinar. publice,de Notitia & Cen- 
Rbetoram & Oratorum aliorumgae 
Auctorum, ad flilum cultiorem, pertinen- 
#ium.; Privatim aber, übern pu FEN⸗ 

, de Offieio Hominis- &y Civis ; 
Angleichen üben die aſtitutt. Juftiniani ; 
Und zeigte aud) die Fundamenta Philo- 
fopbieMoralis. LII. In Facultate Me- 
dica und, Pbilofopbia Natursli : Here 
Francifeos Wilhelmus Mencelius, Med. 
Dr. ejusdernque Facultatis (7 Pbyfices ae 
Matbefzos Prof. Publ. Ordinarius. Dies 
fer las pablice die Architeluram Mili» 
tarem; Nachdem Er die vorigen Cole- 
gia, über Herrn Hof:Rath,mWOL.IS, 
Logique und Metapbyfque, zu Ende ge⸗ 
bracht. Privatim aber fing Er die Pby- 
fique , mit. Experimentis-, wieder any 
Wollte auch einen ganzen Curfurm, Pbi- 
lofopbicum,, Matbematicam und Medi- 
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dreas Bodenus; Und der Cow--Redor heifet Herr Mag. Bottftied Merenatibus 
SER See. XVIIL. 


Ad . 54.65.5800 


72. De 

Mecenatibus 
Ses. XVIII. 

Zittau; 


Zärd ; 


EineGeneral- 
YAnmerdung 
bey diefem 
Catalogo,bon 
Teutſchen 
Schulen. 

















Des Vierten Capitels KA. 7. 
Zu Zittau endlich, woſelbſt, das berühmte Cymnaſtum nichtnur ° 





groſe und helle Auditoria, fondern auch bequeme Stuben, vor die Frem⸗ 
den, hatt und, mit einer trefflichen Bibliorhegue, bey der Elofter Kir 
ce, ee ift, lebt, unter Andern, zur Zeit, noch der berühmte Res 


den Mei 
Herr NIUELLER. 


er, Herr M. Chriftian PESCHEER und der Diredor 


Das Gymnafum, zu Zuͤrch, hergegen wird, unten $. LXIX 
hus. Sed. fub Artic. Schweig, vorkommen. 

Aus diefem Caralogo, nun erhellet, zur Gnüge, dag wir, gröften 
Theils, nur die Proreflantifhen Schulen berühret haben. Denn die 
Catholiſchen find, gemeiniglich, fehr fehlecht befchaffen ; Aufer was 
etwa die Latinitæt betrifft; Wie wir, bereits oben Seähome IV.$ 293. 


& 294, angeführet haben. (pP 34) * 





— —— —— 
cum anfangen. Enblich las Herr Jo. 
Carl Gottfried SCAMTDT, Ratio- 
wulis Philof. & Eloqv. Profefl. Publicus, 
über Herrn Heineccii Logique, publice ; 
Privatim aber bie Hifloriam Pbilofophi- 
cam Generalem ; Auch bielte Ev ein Col- 
Tegium füli cultioris Epiflulograpbicum 
und cin Zeitungs: Cokegium, über die 
Franzoͤſiſchen Gazenen. Gonft find 
auſerdem, in befagtem Jerbſt, allers 
band gute Sprach⸗ und Exercisiens 
Meiſter parar, denen Academiften, auf 
erlangen, mit ihren Wiffenfchaften, 
Ps Sicher, gefiret,unter 4 
(p 34) Hieber, ‚unter Ans 
dern, auch noch folgende Schrift, fo, 
u Jena, Ao. 1730. in 8. Bogen, in vo. 
berausgefommen : Der unteutſche Ca⸗ 
tholid, oder Aiftorifcher Bericht, von 
Der allzugrofen Nachlaͤſſigkeit dever 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen, infonderheit 
unter der Cleriſey derer Jeſuiten, in 
Verbeſſerung der Teutſchen Sprache 
und poeſie; Wobey die Urſachen 
ſolcher Nachlaͤſſigkeit angezeiget, 
die eifrige Bemuͤhungen und Ver⸗ 
dienſte derer Proteflanten, zur Nach⸗ 





| ‚$. LXIV: 


folge, vorgelegt und fichere Mittel, 
zu einer allgemeinen Sprach⸗ Verbeſ⸗ 
ſerung, vorgeſchlagen worden, durch 
Megaſiſſus. 1730. gvo. 8. Bogen. Zu 
Ende, find noch 15 Bogen beygelegt, 
worinnen, ein altes Gedicht, unter dem 
Titul, der verliebte Pfaffe, welchen 
ein Sifcher, auf Dem Heerde, in einem 
Fiſch Reife, gefangen, aus einem als 
ten MST.. an® Licht gebracht wird, 
Die erfte Schrift aber enthaͤlt verfchies 
dene befondere Anmerkungen, worau& 
leicht abzunehmen , daß ber Herr Au- 
Bor ein gelehrter Mann, und, in bee 
Hiftorie der Teutfchen Sprache, ſehr 
erfahren, fey. Unter Anderıt, twirb, 
barinnen, getviefen, wie ih die Teut⸗ 
fchen Kayſer, ju verfchiedenen Zeiten, 
angelegen feyn laffen, die Teutſche 
Sprache zuverbeffern und wie, fonders 
lich auf Veranlafun RI 
DRICAS II. ſich ein Ritter ger 
funden, toelcher einen grofen Theil des 
Alten Teftaments, in Teutfche Reime; 
gebracht; Davon, eine und andere Pros 
be,aus einem 1S:.fo,in derKrafftiſchen 
Bibliorbegue, in Ulm, vorhanden, ans 
gefuͤh⸗ 








— — —— hodierno Scho- 
larum Stata, 
MR, , F in Italia. 
7Die 14 Befchaffenheit der Erudirion derer Italiener über: ere. 
aupt iſt, geöften Theils, fahr ſchlecht. (q 34) Deswegen, gibt Ga- Urfachen, 
prield’ Emiliane, in feinem Pafle par sous de U’ Eglife Romaine, Satan, {8 
BI. pag. 16. der Teutfchen Uberfegung nach, folgende Urfache rar bung 
1) Daß die Jealiener ihre Kinder, gar zu fehr, verzärteleen auch, ale feie nicht 
zu fpät, in die Schulen, fehickten; (q 34*) Und 2) Weil die Fe/ui- recht empor 
ten, mehrern Theils, untlichtig, das Amt eines Lehrers zuvertreten. Fommen kañ. 


de Hiſtor. Liter. See. XVTI-S.LXIV: Scholro 34-34. gęgor Ad $. 67. De 


(r 34) Die 3) Urfache hergegen ſey die alzuviele Erlaubniß, zum Zeit- 


! 





mm — 


geführet wird. Ebendiefer Audor hatt 
auch nachbere noch folgende Schrift edi- 
vet: Teutfche Tefuiren + Poefie, oder 
«ine Sam̃ ung Catholifcher Gedichte, 
weldye,sur Verbeſſerung, allen Reims 
fchmieden wohlmeinend vorgeleger 
Megaliflus ;- ‚Srandfurt und Leipzig, 

731. in gvo. 10. Bogen, Vid. die 
Reipziger Beitungen von gelehrten 
Sachen, de Anno 1731. P- 487. ‚Conf. 





yoque Hern Do. BURCHELBEr 
ERS allernenefte Nachricht, 


von dem Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Ho⸗ 
fe, 2.658. Wie überhaupt aber, als 
in grofer Fehler, auch auf denen Prose- 
—12 Schulen, mit Rechte, die Ne- 
gligence ber Teutfchen Sprache, gemiff: 
billiget werde, fihe,im Il. Städe, von 
denen Beyträgen, zur Critifchen Hi⸗ 
ſtorie der Teutfchen Sprache, No. 4. 
(q 34) Bon der Erudition derer ta: 
liäner Äberhaupt ift, ſchon oben p. 138, 
& fegg. genug gefaget worden ; Wor: 
aus, erhellet, daß, wenn ja noch einige 
Real Stndia, dafelbft, zufinden, ſich den; 
noch, fecandum proporsionem Geometri- 
cam, gar wenige, in einem fo grofen 
Lande, darauf, applieiren. 
- (934) Sie halten fie, gemeinigs 
lich, zwey, bis drey "jahre, In denen uns 
terften Schulen, auf, wo fie dlos Italie⸗ 





Vertreib, 








niſch leſen, und ſchreiben, lernen; Und 
ein Knabe, der, bey dem Alter von 12. 
ahren, zuleſen und zuſchreiben ans 
faͤngt, wird angeſehen, als Einer, der, 
in feinen Seudiis, ſchon mehr als zus 
weit gefommen. Nach diefen, verän« 
dern fie ihre Lehrmeifter und werben, 
in eine Zateinifche Schule, gefchicket ; 
Alsoo, fie, zwey bis 3. Jahre laͤnger, blos 
in Erlernung derer erſten Rudimento- 
rum der Grammatic und einiger Lateis 
nifchen Worte zubringen ; Damit fie 
Solches gefchicht mache, ihre Srudia, 
bey denen Jefuiten, fortzufegen. Die 
fe Patres haben faft alle öffentliche Col- 
legia, in allen Etäden Italiens, einge 
nommen; Als die fonderliche Profefh- 
an, von Unterweifung der Jugend, mas 


n. 

(r 34) Davon gibt der, im Text, ge⸗ 
melbete Sudor, 1.c. folgende Nachricht: 
„Mitlerweile aber lehret die Erfahrung, 
daß GOtt ihre Arbeit, felten, mit feiner 
Segen , begleitet und daß eben fie die 
Leute find, welche, ungeachtet alle des 
Weſens, fo fie machen, ald 06 fie daß 
Begentheil thaͤten, Urfache find, daß die 
Jugend ihre Zeit verderbet. Denn 
erſtlich erwehlen fir junge Jeſuiter, daß 
e bie kehrmeiſter und Diredores ihrer 
ulen find ; Deren Verſtand, noch 

| nicht, 


\ 
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larum Saatu, Vertrelb, und daß die Herren Zarres ihre Ergöglichkeiten gar zu ſehr 
beliebten auch die Zeit: mit, auf ungebührliche- und liederliche Dinge, 
Schlechtede yermendeten. (s 34) Jedoch die Condirion derer vornehmſten Univer/- 


in Italia, 


ſchaffenheit 
derer Italie⸗ 
niſchen Unis 
verſitæten. 








nicht, befeſtiget iſt und die ſelbſten noch 
nicht gnugſam, in der Lateiniſchen 
3 gegruͤndet ſind; Demnach es 


eine unmoͤgliche Sache iſt, daß fie Uns 


⸗ 


dere zuunterrichten faͤhig ſeyn ſollten. 
Allein das Abſehen der Societæt hiebey 
iſt, damit man dieſe jungen Fefuirer, 
inden fie Andere lehren , fich felbiten, 
Dadurch), perfetioniren mögen ; Der 
jenigen Maxime gemäß: Oprimus mo- 
dus difcendi efl docendi ; Dex befte 
Weg gelehrtsuwerden ift, wenn man 
lehret. Diefe Merbode gereichet zwar 
denen Lehrenden zum Vortheil; Denen 
Lernenden aber zum Nachtheil. His 
gegen, wenn Diejenigen, fo Andere leh—⸗ 
ren, in ihrer Kunft, albereit, gewiß find 
und alle Griffe und, Schtoierigkeiten 
berfelben innen haben, gebieret es denen 
Schülern keinen geringen Nuten ; Der 
nen Lehrenden aber, einiger Mafen, 
Zeit: Verluft ; Als welche, inderfi fie An⸗ 
dere lehren, Nichts lernen, als was ih: 
nen, fchon, vollkommen bekannt if. Da: 
bero e8 denen Schuͤlern ein gar ſchlech⸗ 
te8 Verttauen machet , wenn fie diefe 
jungen Jefuirer,, die felbften. nicht vers 
mögend find, einen Audorem zuerklä- 
= ‚auf denen Lehr; Stühlen , figen 

en, * 

— 34) Nemlich fie haben, in einer 
jeglichen Woche , zwey ganzer Tage, 
grevbeit zuſpielen, des Dienftags und 

onnerſtags; Die auferordentlichen 
Bene ungerechnet. Denn, wenn 
nur ſchoͤn Wetter ift und dieſes, zum 
Spapierengehen Anlaß gibet, gehet es 
ſchwer her, einen Jeſuiten, daheim, im 
Klofter , zubehulten. Die jungen Di. 


. sale 








re&ores geben ſich, bey dem P. Redor, 
ober Provincisl, an und halten, beyfels 
ben, ſo ungeftüm, um Erlaubnigan, ige 
re Luft zu biüfen, daß es unmöglich ifl, 
ihnen folche abzufchlagen, Und, über 
diefes Alles, find derer heiligen Tage, 
in Italien, fo viel, daß deren, zuwei, 
len, breye, biß viere, in einer Woche, 
einfallen. Endlich Haben ſie alle Jahre, 
im Herbfte, ganzer zwey Monate frey; 
Alfo daß, wenn man Alles dieſes wohl 
erweget und zuſammenrechnet man be 
finden wird, welchergeſtalt eine gar ge⸗ 
ringe Proportion der Zeit ihnen zu ih⸗ 
rem Studiren,übriggeläffenift, Jun⸗ 
ge Leute find, wie, aller Drten , fehe 
wohl, Dannit, zufrieden ; Ob ſie ſchon, 
eher, oder fpäter, die Üben Wirckungen 
deffelben innen werden, - Denn imwiſ⸗ 
fend kommen fie, zu denen Jeſuilen, 
Und unwiſſend verlaſſen fie ſolche wie⸗ 
der. Wenn ſie aber den koͤſtlichen Theil 
ihrer Zeit verloren haben ‚ bleiben fie/ 
mebrereen Thells, Ignoranten, ihr keb ⸗ 
tage, So iſt es auch noch nicht gnug, 
daß ihnen, nur wenig Tage, zu ihren 
Studien, beftimmer werden; Sondern 
fie haben auch noch wenige Stunden, 
in diefen wenigen Tagen ; Mafen bie 
Morgen» Schule, nur zwey Stunden, 
und die Mittag8: Schule, nur andert⸗ 
halb Stunden, waͤret. Einige Jeſui⸗ 
ten bemühen fich zwar zu behaupten; 
Es wärenicht möglich, in Italien, lan⸗ 
gere Zeit, an Einander, zu/udiren, Ich 
antworte ihnen aber darauf; Daßic) 
meine Lefiones, als ich, zu Meiland, in 
der Abtey des groſen Sr. Pı@ris , ge⸗ 
lehret, ded Morgens, vie Stunden; 

binter 
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_— 7 — badrermoSc 
seıen Italiens consribuiret hiernachit ebenfals gar Dieles, zu der ——— 
ſo 18 Iralia, 








hinter Einander , und, des Nachmit⸗ 
tags, deeye, continuiret hätte ; Und 
welchergeftalt meine Schüler, weiche 
alle Italiener waren, Soldyed, nad) 
und nach , gewohnet worden wären. 
Solchergeſtait, uͤberwieſe ich fie, was 
Maſen ſie, ihrer Nachlaͤſſigkeit und 
ee twegen, feine rechtmäfige Ent: 
chuldigung hätten und daß ed, bloß 
von ihrer Fiebe, zur Ergoͤtzlichkeit und 
Mäffiggang, herruͤhre, toelcher die Sew- 
dia, in denjenigen Zuſtand, worinnen, 
fie ſich befänden, gefeßet hätte, Bon 
denen wenigen Stunden, die, zur Infor- 
marion, beftimmet find, werben wieder, 
um, nur wenige Augenblicke, angemen» 
Det, wie ſichs aebüret. Ed fehlet dies 
fen jungen Jeſuiten, niemals, an luſtl ⸗ 
gen Einfällen und lächerlichen Hiftöris 
gen, die fie ihren fern, bie Zeit zus 
verkürzen, erzehlen koͤnnen; Und es if 
Was gemeined, bey ihnen, mitten unter 
dem grofen Haufen, der, um fie, herum 
ift, Gelegenheiten, zur Freude und Zeit 
Vertreib, nach Belieben, vom Zaun zu» 
brechen. Aber, unteraller der Zeit, die 
fie verſchwenden, gehet feine, mit einem 
ſcheinbarern Vorwand / verloren, als die 
ar fo fie, auf Comadien , wenden ; 
orben fie ſich angelegen feyn laſſen, 
ihre Schüler zudifponiren und geſchickt 
zumachen, daß fle, mit Applaufa, auf ih 
ren Tbeasris, erfcheinen mögen, Die 
—— geben ſich ſelbſten viel Mühe, 
omadien und Tragedien zunerfertigen ; 
Und ein jeglicher Diredtor ifl verbunden, 
alle Jahre, zum wenigſten zwey zuma ⸗ 
chen. Zu bieſem Ende, theilen fie, ſo⸗ 
bald ein Städ von diefer Thorheit, oder 
Kinderey, ausgehecket ift, die Perfonen 
aus und geben einem Jedweden eine 





folche, darzu fie ihn, am gefchickt 
halten, biefelbe agiren zufönnen. 8* 
verzehren fie nun ein groß Theil Zeit, 
in ihren Claffen, oder Morgen: und Mit 
tagd:LeFionsbus ; Indem fie diefelben, 
jrven bis drey Monate vorher, exerci- 
ren, ehe dieſe Comadie öffentlidy gefpie 
let wird. Diefer Zeit⸗Verluſt würde 
wicht gar fo groß feyu ; Dafern biefe 
Comad:en, oder Tragadıen, in Aateinis 
ſcher Sprache, abgefaffer wären, Als 
lein fo find fie, etliche, hie und da, eins 
gemifchte Zateiniſche Worte ausge 
nommen, alle Italieniſch. Ihr Ends 
zweck hierunter ift; Solche dem Frau⸗ 
enzimmer, das, barzu, eingelaten wird, 
——— re * 
aber tragen fie Sorge, ba 
die Dätter ihrer Schüler nicht vergeſ⸗ 
fen, roelche fich verwunbern, wenn fie 
ihre Kinder, auf dem Theatre dere 
Ehrwuͤrdigen Patrum, derer Herrn Yes 
ſuiten, fo ſchoͤn agiren-fehen, Diefels _ 
ben bilden fid) fodann ein; Ihre Kin- 
ber waͤren trefflic) weit gefonmen, baf 
fie den Pickelhering, fo gefchickt, zuagi- 
ren wüften. Go gebet auch dieſe Bes 
mühung nicht gar, obne Profis derer 
rren Patrum, ab. Denn Diefes 
gibt ihnen Gelegenheit, ihren Echülern 


eine frepgebige Verehrung zur Augzier 


rung ihrer Theasrorum und Machinen, 
aufzulegen. Es gibt zwar viele Italie⸗ 
ner, welche dergleichen Zeit⸗ Verluſt ih⸗ 
rer Kinder, den dieſe Merboden deren 
Jeſuiten verurfachen, mehr als zuwohl, 
innen werden. Allein fie muͤſſen die 
Hand, aufden Mund, legen und bärfen 
nicht darvon muckſen. Denn, wo fie 
eöthäten, würden fie diefelben, alsbald, 
vor undandbar und ald Leute, aus⸗ 


€ (33) ſchreyen, 
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laram Statu, fo ſchlechten Aufnahme der 
in Italia. 











ein 


ſchreyen, fo die Wohlthat und Guͤtigkeit, 
die man Ihnen ertoiefe, nicht erfenneten ; 
Indem man ihre Kinder, graris und um: 
fonft, informirte, Und nebft derglei⸗ 
chen Schmäh: Reden, würden fie nicht 
unterlaffen, folche ſchimpflich, aus ihren 
Collegiis, hinwegzujagen. Hiernaͤchſt 
ſo iſt es ein unmoͤglich Weſen, daß auch 
die Direteres fähig ſeyn ſollten, die Kin: 
ber , twegen teren excofiwen Anzahl, 
rechtfchaffen zuinformiren; Angefehen, 
bisweilen, nicht weniger, ald 300, in 
einer Elaffe, ( wie man ed nennet,) zu 
feyn pflegen; Welche alle doch nur eis 
nen Praceptorem haben, ber fie lehren 
fol. Diefe Claſſen werden nicht, nach 
ber Anzahl derer Schuͤler, unterſchieden, 
ſondern nach denen Staffeln und Pro- 
greſſen ihrer Studien ; Und find deren 
Sieben, in jedwedem Collegio, wo die 
Lateiniſche Sprache gelehret wird, 
Man rechnet fie auch,gemeiniglich, ruͤck⸗ 
mwärts. Denn Diejenige, welche die 
Miedrigften, zuerft, befönamt, nennet 
man Septimam, ober die Siebenbe ; Und 
die, fo, im Aatein, am meiteften gekom⸗ 
men und Die Rbetorie lernen, figen, in 
Prima , oder in ber Erften, Sn. jeglis 
ther C/afe, bleiben fie, ein Jahr. Mit 
bin fi die Jeſuiten nicht getrauen, 
Einem, unter fieben Jahren, Lateiniſch 
julernen ; Da ich doc) Preceptores ges 
kannt habe, welche, binnen einer Zeit 
von zwey Jahren, ihre Schüler weiter 

ebracht, als die Jeſuiten, in aller der 
Ad ‚zuthun pflegen; Woraus, man 
eine Hochachtung , gegen die aufferors 
dentliche Gaben und Fähigkeit, fo fie 
zulehren haben, und den herrlichen Ste 
gen GOttes, der ihre Unterweiſung bes 
gleitet, fhöpfen mas Und diejenige 
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Erudition, alda. (x 34) Cs ift demnad). 
infonders 


— — — — — — — — 


Zeit des Tages, ſo ihnen am wertheſten 
iſt, bringen ſie ganz und gar nicht, mit 
Unterrichtung der Jugend, zu. Sie 
ſuchen weit mehr Vergnuͤgen und Ehre, 
in Politigven und Staats⸗Intriguen, 
als in ihren Schulen ; Und daß fie des 
nen Fuͤrſten Gefeße vorfiheriben, als, 
mit ihren Kindern, die Lection abzumars 
ten. Allein diefe Materie wuͤrde mich, 
uweit, ven meinem Vorhaben, abzie⸗ 
— Und mein Abſehen iſt nicht, anje⸗ 
tzo, von denen Seadiis, ausuſchweifen. 
Nachdem alſo die Schüler ihren Cur⸗ 
Sum, von fieben Jahren, die Lateiniſche 
Sprache zufaffen, zu Ende gebracht has. 
ben, nehmen fie die Jeſuiten, in ihre 
höhere Clafen; Bo, fie die Pbilufopbie 
und Tbeologie , wiewohl auf eine gar 
Fable Art und auf eine foldje, die, von 
Niemand, als ihnen felbft, bervundert 
twird, zulehren pflegen. Dieſes geſchi⸗ 
bet, gemeiniglich, um diejenige Zeit, da 
die Schüler anfangen, ihre Gedancken, 
twegen einer fonderlichen Profefion, an 
Tag zugeben. Einige ziehen, auf die 
Umiverfisaren ; Andere begeben ſich, in 
die Klöfter ; Wieder Anderemwidmen ſich 
der Kirche und werden weltliche Pries 
fter; Und endlich greifen Andere, zu eis 
nem andern Beruf und Profefhon &c. 
dere. Soviel meldet. mehrgedadhter 

Gabriel d’ Emiliaue, loco antea citato. 
(134) Deren Beſchaffenheit befchreis 
bet d’ Emilliane, l. fupra cit. p. 24 alfo: 
„» Wenn Einer faum feinen Zus, in Eis 
ne von denen Univerfiteten, zu Bonos 
nien, Padua und Pavis, gefeßer hatt, 
fo ift es, nach derer Italiener Einbile 
duna, ſchon zulänglich, ihn, unter die 
gelehrten Leute, zuzehlen; Ob es fich 
gleich befinden, Daß er nicht mehr * 
net, 
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infonderheit auch nicht zum Beften, mit Difpweiren und Promeviren, 
dafelbft / in Italia. 








net, ald er, den erſten Tag, bey feiner 
Ankunft, gewuſt. So groß ift der Bor; 
urtheil eined gemeinen Itrthums! Die 
Wahrheit zubefennen, fo ift es nicht gar 
zugemein, daß Einer ein recht gelehrter 
Mann wird; Und Diefeß, wegen dies 
fer vier Urſachen: Erſtlich iſt das Chi- 
ma, in Italien, fo, brennend heiß, daß 
man, bald,verdriefflich wird,ivenn man 
fich, lange Zeit, auf eine Sache, appliei- 
ret. Eine zu emfige und langwierige 
Dbliegung , fprechen fle, ermuͤdet die 
Geifter, dermafen, und feßet fie, in eine 
ſolche Erhigung, dag ſich viele befuͤrch⸗ 
ten muͤſten, fie dürften fich überfiudiren 
und den Kopf verderben; Daferne fie 
einigen eınfthaften Meditationen, zwey 
bis drey Stunden, an Einander, nach⸗ 
bangen follten. Allein man wird mir, 
" wie ich, vorher, angemerckt, zugeftehen 
miffen , daß die Italiener, in diefem 
Punct, ein bisgen zu zärtlich und delicar 
zufeyn pflegen. Dieſes ift auch bie Ur⸗ 
fache, warum bie Ttaliener feine Ge: 
duld haben, eine Frage gründlich zuun⸗ 
terfuchen, fondern viel lieber erwehlen, 
folche, wie fie ihnen vorgeleget worben, 
Andern wieder zuuntertverfen, ale fich 
die Mühe zunehmen , diefelbe felbften 
kecht einzufehen und verfichen zukoͤn⸗ 
ven. 
Die andere Urſache iſt, weil fie 
Nichts auffchreiben dürfen; Das ift, 
feine Didara befommen. Diejenigen, 
fo, über die Pbilofopbie, oder Theologie, 
ieſen, begnügen fich nemlich daran, 
wenn fie einen gedruckten Audorem neh⸗ 
men und ihnen folchen erflären. Nun 
ift gewiß, daß diejenigen Sachen, die 
aufgefchrieben werden, dem Gemuͤthe 
eines Schülers einen doppelten Eins 


f 








druck geben; Und daß die neue Sache, 
fo ihnen, hierdurch, an die Hand geges 
ben wird, ihre Geifter mehr erwecket 
und aufmuntert, als das Leſen eines al; 
ten Buches, Uber Diefes haͤlt ſie das 
Schreiben und die Dictata beffer in Ge⸗ 
borfam und Aufmerdfamfeit, als ein 
Buch, von welchem, fie wiſſen, daß fie 
es, jederzeit, haben koͤnnen, und das ſie, 
den meiſten Theil, in guter Ruhe, auf 
ihrer Tafel, liegen laſſen und nur, dar⸗ 
auf, ſehen, als ihren CurfumPbilofophie; 
Ob fie fhon, niemals, die Geduld haben, 
Altes zuüberlefen. Die Italiener koͤn⸗ 
nen nicht befchuldiget werden, ald ob 
fie die Bücher zuunmaͤſig liebeten; Es 
müfte denn, bey folchen, geſchehen, fo 
ihnen, in ihren Liebes: Afairen, Bey⸗ 
ftand leiften ; Dergleichen die Romanen 
und Poeten zufeyn pflegen, » 
Die dritte Urfache, warum Stuben: 
ten fo wenig Gutes, auf Univerfireren, 
getwinnen, iſt diefe; Weil fie ihre erſte 
Auferziehung, unter denen Jeſuiten, ges 
habt haben, fo bringen fie, gemeiniglich, 
einen Geift des Libertinifmi und deu 
Schwelgerey, mitfich, dahin ; Welcher, 
weil er, durch diefe Veränderung des 
Ortes, wie, gemeiniglich, gefchihet, und 
durch die weite Entfernung, von denen 
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Wie cd, das 
ſelbſt, mie 
dem Difputi- 
ren und Pro- 
moviren, zu⸗ 
gehet. 


Eltern, derer Gegenwart allein die Kin⸗ 


der, von allem Boͤſen, abhalten kann, 
neue Staͤrcke bekommt; So laſſen ſie 
ihren Gemuͤths⸗Neigungen den Ziegel, 
alfobald , fehieffen und ſcheinen weit 
mehr, im Studio derer Lafter, al der Tus 
gend, befchäftiget zuſeyn. Sich führe, 
albier, Nichts an, als was allen Frem⸗ 
ben, fo biefe Univerfiraten, jemals, bes 
fuchet, Klar und offenbar ift ; Und Je⸗ 
dermann ift bekaunt; Welchergeftalt 

€ (33) a man, 
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daſelbſt, beſchaffen. (u34) Daß 





man, in denen Staͤben biefer Univerf- 
seen , ſich nicht getrauen darf, des 
Nachts, hinaus auf die Strafe, zuges 
ben; Daferne man fic nicht der. Info- 
leuz und Bosheit diefer liederlichen und 
außgelaffenen Jugend Preis geben will, 
Nun was fann man fich wohl, zum 
ernftlichen Studiren, oder einer wahren 
Wiſſenſchaft, ungefchidters einbilden, 
als ein unordentlich: und liederliches 
Gemuͤth? Dagjenige, fo diefes unor; 
dentliche Leben ernäbret und vermebret, 
if, daß, unter dem Vorwand, man müffe 
die Ruhe derer Muſen nicht ſtoͤren, dieſe 
Univerreten groſe Privilegiaund Frey⸗ 
heiten genieſſen. Und was das Meiſte 
iſt, ſo koͤnnen ſie, von keiner Gerechtig⸗ 
keit, oder Obrigkeit, ſie mag geiſtlich, oder 
weltlich, ſeyn, ausgenommen allein im 
Fall eines Mordes, oder Sachen, ſo die 
Inguifetion angehen, belanget werden ; 
Welches eben der richtige Weg ift, bie 
Lafter zubegen; Indem man fie unge 
fraft hingehen läffet. 

Die vierte und legte Urſache biefer 
überhand genommenen Unmiffenheit ift 
die barmberzige Methode, derer fie fid) 
bedienen, die Gefchicklichkeit und Pro- 
fe&us ihrer Studenten zuunterfuchen. 
Ale Gelehrten fagen einhelig, daß bie 
fiherfte Prüfung der Gelehrfamfeit und 
Fähigkeit eined Seudiof diefe fen, wenn 
man ihn öffentlich allen Denenjenigen, 
die feinen Semeissenss und Meinungen 
zuwider find, von Zeit zu Zeit, entgegen 
ſtellet; Ich will fagen, ihn eine, oder die 
andere, Thefin,um fich men und 
ihm die Staͤrcke, oder Schwäche, derer 
toidrigen Argumentorum zugeigen , pu- 
blice vertheidigen laͤſſet. Die Italie⸗ 
ner bedienen ſich zwar dieſer Merbode 
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aber gleichwohl einige Italiener, 


von 














ſewohl, ald Andere ; Allein auf eine 
folche Art, die fie, einiger Mafen, ganz 
unnüglich mache. Nachdem nemich 
der Refpondent, oder Bertheibiger, feine 
Tbefes, Lehr» Eäße, oder Conclufioner, 
gedrudt hatt, fogehet er hin und zeiget 
fie, ohngefehr viergehen Tage, oder drey 
Wochen , vor dem beftimmten Tage, 
jur Di/fpusation, allen Denenjenigen, 
mit deren Gegenwart, er, vor Anbern, 
beehret zuſeyn wuͤnſchet. Ed erkieſet 
aber derſelbe dreye, aus allen feinen Op- 
ponenten. Und dieſe find, aus Hoͤflich⸗ 
feit, oder vielmehr Vermoͤge einet hert⸗ 
ſchenden Thranney einer hoͤſen GBewohn⸗ 
heit, welche, nunmehro, die Gewalt ei⸗ 
nes Geſetzes, in Italien, hatt, verbun⸗ 
den, ihme, acht Tage darnach, die Pun⸗ 
cte, fo fie anzufechten geſonnen find, be⸗ 
kannt zumachen ; a ihm die Argumen« 
2a, womit fie feine Thefin angreifen wols 
len, der Länge nach, fchriftlich zuzuſen⸗ 
den. Der Srudiofas hatt demnach jchds 
ne Zeit und Gelegenheit foldye zuunter» 
fuchen und od unguern zubegreifen, daß 
er fie, ſowohl leichtlich wiederholen, als 
auch, auf gute Antwort darauf, ſich ge 
faßt machen, kann. So iſt es auch kei⸗ 
nem einzigen Andern, aufer dieſen drey⸗ 
en, erlaubt, das Feld, wider ihn, anzu⸗ 
treten ; Alfo, daß ſich der Refpondens 
feine Sorge machen, noch in Gefahr Res 
ben, darf; Ermwerde, mit Schanden, bee 
ſtehen. Weswegen, ed denn auch nicht 
fehlen kann; Er muß Wunder thun. 
Ich geſtehe es gerne, als ic), daß erſte 
Mal, in Italien, in einer Difpusariom, 
war, fo erftaunteich, wenn ich fabe, mit 
was für Fertigkeit, bie Studenten bie 
Argumenta wiederholeten; Was vor 
geſchickte Antwort fir zugeben — 
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von Reifenden, als gelehrt, ‚ausgefchrieen werden, hatt feine befons Zurum Sraru, 
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Und wie alle Conclufiones derer Opponen- 
ten, fo rühmlich, zu Vermehrung ihrer 
Ehre, augfchlugen. Nachdem mir aber 
dieſe Insrigue entdecket war, fo verloren 
fie die grofe Hochachtung, bey mir, die 
ich, von ihrer Fähigkeit, geheget hatte; 
Und konnte ich dargegen den ungemeis 
nen Nachtheil, der ihnen, auß diefer bet: 
selhaften Art zudifpuriren, zuwuchs, 
ohne alle Schwierigkeit, Daraus, ab» 
nehmen. Denn es folget hieraus, daß 
ber Ärgfte Ignorans eined ganzen Cole- 
gii, ja auch ein Solcher, der, nie, eine 
weflion, in derPbilofopbie, gelefen hatt, 
feine Tbefin, mit grofem Applaufu, bes 
baupten faun. enn wenn er bie Ar- 
gumenta, von feinem Opponenten , bes 
fommen batt,fo barf er fich folche nur, 
von Einigen feiner guten Freunde, be; 
antworten laffen und die Antwort, in 
‚einer halben Stunde , nad) ber Ord⸗ 
‚nung, wie fie ftehet, auswendig lernen 
und alsdenn Fühnlich, auf dem Cathe⸗ 
der, erfcheinen; MWelchergeftalt der tuͤm̃⸗ 
fie Efel, vor den gröften DoLor, pajlı- 
ren ann. Ich habe mich, zu Bono⸗ 
nien, Öfterd, angegeben, wider einige 
Tbefes, juopponiren ; Wenn ich fabe, 
daß bie Argumenta Derer , fo inviriret 
getvefen, ungemein furz waren und 
man doch noch Zeit genug, dazu, übrig 
hatte. Allein ed war nicht möglich, 
daß ich, nur einmal, Gehör, bey ihnen, 
finden koͤnnen. Sie find überaud miſſ⸗ 
frauifch, gegen die Fremden; Zumal 
feit dem ihnen Einige Eing verfegt, und 
fie recht nachdruͤcklich exerciret, has 
ben. „ Ubrigend ift, zur Zeit, die befte, 
unter allen Univerfiteren,, in Jtalien, 
Zweifeld ohne, die Böniglich: Sardis 
nifche, ju Terin ; Bon ber, wir, bereits 











oben $. XXX IV. Nachricht ertheilet 
haben. E8 beftreber fich auch über 
haupt Hochgedachter König moͤglichſt, 
die Erudition, twenigftens in Seinen 
Landen, zuresabliren; Und hatt man 
bannenhero Demfelben ebenfald Das: 
enige, gröften Theile, zudancken, was, 
in denen Übrigen Landfchaften Itali⸗ 
ens, vorigo, eined Ruhms wuͤrdig iſt. 
Demnad) wäre zuminfchen, daß nicht 
etwa bie riege ı Troublen wie 
faſt vermuthlich, alle Seine und andere 
dergleichen loͤbliche Anſtalten, ſo, zur 
Aufnahme der Gelehrſamkeit, alda, ge⸗ 
reichen, hindern, oder wohl gar das, 
bereits, Gepflanzte hinwieberum aus 
raͤuten, moͤgten. 

(u 34) Abermals gibt mehrermelb⸗ 
ter d’ Emiliane, pag. 29. (fg. 1. c. bar 
von, folgenden Bericht: „Die Italie⸗ 
ner laffen ſich, bey allen Öffentlichen Se 
legeneiten,gerne groß fehen. Sie 
ren Nichts, was den Platz, mo fie difpw- 
siren, herrlich und prächtig auszieren 
kann. Alle ihre Thefes find, entweder 
auf Atlas, oder ſchoͤne feidene Bogen, 
von allerhand Farben, gedruckt; Auf 
welchen, oben, Meffingene Buckel bes 
findlih. Auch gibt ed Einige, welche 
Denen, fo inviriret find, Sträusgen 
prafentiven; Und nad) ber Difputatiom, 
srafiret der Reſpondent, gemeiniclich, 
die Profeffores und Opponenten, miteis _ 
nem anfehnlichen und reichlichen 
Schmaus, oder Saftmahle. Da rührt 
es demnad) ber, daß fie, unter * 
Släfern und guten Biffgen, dem R 


Sbondensen und feinem Lehrer, der ihn 


untertwiefen hatt, herrliche Emcomia und 
Lob: Reben beylegen. Sie grarnliten 
ihm, mit einem Glaß, in der Hand, 

Cc (33) 2 wegen 
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wegen ſeiner Fertigkeit, in Wiederho⸗ 
lung derer Argumentorum, der Deut: 
lichkeit feiner Ausdrücungen und der 
Gleich⸗ 
wohl aber ig diefe Foftbaren Tracta- 
mensen noch nicht zulänglich, Einem, 
zum Dodor-Srab, zuverhelfen; Dafers 
ne fie nicht, mit einem ſchweren Beutel, 
begleitet werden. Und diefe fchöne 

fpe der Unfterblichfeit, ich meine 
ven Dodor-Zitel, wuͤrde, nimmermehr, 
aufblähen, daferne fie nicht,mit einem 
güldenen Regen, getoäffert worden waͤ⸗ 
re, Es foftet demnach fehr viel, die 
Sreyheit und Gradum eines Dodoris zus 
erlangen ; Und es iſt, bey dergleichen 


. Gelegenheiten, Nichts gemeinerg, ald 


dag man Gelchrfamfeit und Meriten, 
worauf, doch billig gefehen werden ſollte, 
bintenangefeget, und Ignoranz ihen vor 
gezogen, ſihet; Als welches nicht uns 
billig, vor die Fuͤnfte Urfache, warum 
Studiof fo wenig befümmert feyn, einis 


. ge fonberbare Progrefen, in ihren Stu- 


diis, zumachen, angefehen werden mag. 
Conf.Schol.anteced.#.34. buj. Set. Ich 
batte, jederzeit, dafür gehalten, daß eis 
ne gewiſſe, in Italien, fehr im Schwans 
ge gehende Hiftorie, von einemEfel, ber, 
ju Padua, zum Dodor creiret worden 
ſeyn follte, Nichts mehr, als eine blofe, 

um Spaß, erdichtete Fabel und Maͤhr⸗ 

ein,fey. Alleine Einer von deinen vors 
nehmſten Do&oribus Medicine,mit dem, 


„ich fehr genau befannt mar und ben ich, 


aus Furcht, ihm ben Haß feinerColiegen 


über den Hals zuziehen, nicht nennen 
will, verficherte mich; Daß es ſich ge⸗ 


‚ wiß und wahrhaftig, in ber That, alfo, 


verhielte. Er erzehlte mir die ganze 


Sache, auf folgende Weiſe: Ein junger 
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fuiten, 
Edelmanit, vom Lande, derer von 
GRISOFT, von einer gar guten Fa- 
smile, aber etwas ſchmalen Vermögen, 
batte fich, mit auferordentlichem Fleic; 
auf dad Canonifche Gefeg, geleget und 
alle feine Exercitia und Proben, auf 
der Univerfiter, uͤberaus ordentlich und 
gefchicht abgelegt, Da nun feine Zeit 
vorüber mar, gab er fid) an und bat, 
daß man ihm den Gradum Dodoris ccu- 
ſeriren moͤgte. Aber, ungeachtet anfris 
ner Capacise und Verdienſt, Nichts aus⸗ 
zuſetzen war; Go bliebe dennoch cine 
unumgaͤngliche Schwierigkeit, wegen 
Mangel des Geldes, uͤbrig. Dicſes 
kraͤnckte ihn, dermaſen, daß er, beehal: 
ber, an ſeinen Vater, ſchriebe; Worauf 
fie, mit Einander, ſchluͤſſig wur den, dem 
Kector der Univerfitet , welcher ein 
ſchaͤndlicher Geitzhals war, einen Poſ⸗ 
fen zuſpielen. Des Studenten Vater 
koͤmmt nemlich, nach) Padua; Unb, 
nachdem er eine anfehnliche Summa 





Geldes, von feinen Freunden, zufams 


men geborget, und feinen Efel mit, bas 
bin, gebracht, hatte, fchlug er fein Logis, 
in dem vornehmften und berüßmeeften 
Gaſthof, der, in der ganzen Stad, war, 
auf. Gehet hernach, um 11. Uhr, des 
Nachts, hin, zum Redor, und erzehlet 
ihm, was of ein junger vornehmer 
fremder Herr, ben er ihm neunete, auf 
ber Poft, anfommen wäre, ben Gradum 
anzunehmen, befände fich aber, von fei 
ner Reife, fo, abgemattet und übel diſpo- 
uitet, daß es ihm unmöglich fiele, pers 
ſoͤnlich zuerfcheinen ; Und er, über Dies 
ſes, fi) genöthiger fände,des Morgens, 
um 3. oder 4. Uhr, wieder zu Pferde zus 
fteigen; Um eine Wohlthat, zu Rom, 
juerlangen, deren er, nicht eher, fähig 

werden 


\ 
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werden koͤnnte, er habe denn, zuvoͤrderſt, 
den Doctor-Gtad uͤberkommen; Und 
ſeinen Worten mehr Leben und Nach⸗ 
druck zugeben, prefenziste er ihm einen, 
mit Ducaten, befchwerten Beutel, mit 
Wermeldung, daf, fobald bag Dipluma 
und Briefe fertig wären, fein Herr, aus 
Erfenntlichfeit, vor eine fo geofe Gunſt⸗ 
Bezengung, fich ferner danckbarlich zus 
erweiſen, parat und willig feyn twürde, 
Der Redor, von biefem reigenden Præ- 
fene und der Hoffaung, noch mehr von 
dergleichen Schlag zubefommen , vers 
blentet, verlangte weiter Nichts, von 
ihm, al® des jungen Herrn feinen Na 
men. Er madıte da Diploma fertig 
und Tandte es, mit gleicher Expedition 
und Eilfertigeit, zu dem Canzler ber 
Uuniverfitet, das Siegel, Darauf, zubrus 
een. Dieſes ging Alles unvergleich 
lich von flatten, ohne Verhinderung, 
oder Saumfeligfeit, en faveur des ehr⸗ 
lichen Herrn D. Martins. Denn dleſes 
gar der Name, den fie ihm gegeben 
hatten; Welcher dahero auch, noch auf 
den heutigen Tag, allen Efeln dieſes 
Landes gemeiniglich beygeleget wird. 
So viel referirte mir der Doctor, von 
dieſer Hiſtorie; Unterlies aber zuerzeh⸗ 
len, was Andere hinzuſetzen; Nemlich, 
daß dieſer Grifonifche Edelmann, den 
naͤchſten Morgen , bey Eröffnung ber 
Collegien: Pforten, den DoF. Martin, in 
den grofen Saal, getrieben ; Welcher 
eben der Drt war, wo, man Öffentlich 
difputirte. Da habe nun derfelbe das Di. 
ploma, um den Hals, hangend und eis 
nen Dafor-Huth, an feinen Ohren, bes 
veſtiget, gehabt ; Zu der gröften Erftaus 
nung. aller Dofforum, welche den Pomp 
and Majeflas ihtes neuen Hettn Laden 


gen nicht gnugſam bemunbdern können, 
Ich bringe nicht gerne Sachen vor, die, 
Schimpf diefer grofen Männer, 

ey ber Univerftat, gereichen; Als für 
welche, ich, allezeit, Refpe# und Venera-, 
tion gehabt habe; Und ich will meiner 
Lefer vielmehr glaubend machen, daß 
dieſes Alles Nichts andere ift, als die, 
blofe Invention eines ſchlimmen Vocati= 
vi; Deffen Ubfehen hierbey geweſen, 
der Welt, foldyer Geſtalt, bekannt zumas 
hen ; Was Mafen diefe Reiores, gemeis 
niglich, mehr auf das Geld, als die Vers 
dienfte Derer, fo fie promoviren, zufes 
ben pflegen. Dem ungeachtet, halte 
ich nrich fo ferne verbunden, die Ehre 
biefer Durchl. Männer zubehaupten ; 
Wodurch, ſich einige grofe Leute, unter 
ihnen, vermittelft ihrer ungemeinen Ges 
lehrſamkeit, jederzeit, herfürgetban, und 
berühmt gemacht, haben. Wenn ich 
alfofage, daß Unwiſſenheit, unter ie 
nen, regiret; So rede ich, nur von dem 
gemeinften und gröften Haufen. Denn 
ich weiß wohl, daß man, allewege, hohe 
und, über die gemeine Gattung, berfürs 
ragende Geifter, unter ihnen, gefunden, 
welche, twegen berer edlen Uuternchz 
mungen, wodurch, fie ſich, aus dem 
Staube, berfürthun, mit allem Necht, 
verdienen, von Andern, unterfchicden 
zuwerden. Go iff mir auch, nicht unbes 
kannt, welcher Beftalt Viele von ihnen, 
durd) die galansen Opera, fo fie uns hins 
terlaffen, ftattlidye Proben ihrer Gelehr⸗ 
famfeit abgeleget haben; Und Viele, fo, 
durd) Italien, gereifer find, konnen daß 
Vergnügen und Sarisfadtion, fo fie, in ih⸗ 
ter Converfation, genoffen, nicht ſattſam 
ruͤhmen. ” Conf, Schol. ſubſegv. v. 34. 
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(v 34; Einige von denen Reiſenden 
find nemlich in ihrer Verehrung derer 
taliener, fo weit, gegangen, daß fie 
dannigem ganz befondere Lob⸗Reden, 
in ihren Reifes Befchreibungen, bepgele, 
t haben. Doch ich meines Theild 
in geneigt, dergleichen Kacomia, bis⸗ 
weilen,mit Reflri@iom, zuverftehen ; Und 
Dieſes, aus zweyerley Urfachen : Die 
arfte ift, weil Reiſende, gar oft, eini 
Perſonen, vor gelchrt, halten, ehe fie 
ſolche recht gnau fennen lernen, und 
daß fie fih, manniges Mal, blos dar» 
um, genöthiget finden, fie, vor grofe 
Scholarchen, auszuſchreyen; Diemweil 
fie ihnen, aufihrer Reife, einigen Dienſt, 
oder Höflichkeit, etwieſen haben. Ich 
kenne dahero Einen, zu Bononia, von 
ſchlechter Gelehtſamkeit und Wiſſen⸗ 
ſchaft, welcher einen Fremden noͤthigte, 
8. Tage, auf ſelnem kand⸗Sitz, zuzubrin⸗ 
gen; Alwo, ceihn, alle Tage, aufs koͤſt⸗ 
lichfte eradfixte und ihm alle Karitæten 
bringen lies, fo, um Bononia herum, 
zubefommen waren; Einzig und allein 
deswegen, weil er diefen Fremden fagen 
hören; Er wäre gefonnen, feine Reife, 
nad) ien, der Welt befannt zuma⸗ 
chen. Und als ihn fein Sohn gefra: 
get; Warum er, dem Genio bes Landes 
zuwider, fich fo grofe Unkoſten mache, 
eine Perfon, ſo berrlid), zueractiren, die 
ihm ganz fremd und unbefannt wäre? 
Hatt der Bater geantiwortet ; Das, was 
er thaͤte, gefchehe nicht, ohne Urfache ; 
&intemal diefer ehrliche Mensch ich er: 
klaͤret hätte, welcher geftalt er gefonnen 
fev , feinen Namen, in der Keife: Be: 
ſchreibung, die er herausgeben wollte, 
unter bie gelehrten Leute Traliens, zu 
fegen. Hiernaͤchſt fo it Nichts neues, 
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daß die Italiener, beſchuldiget werden; 
MWagmafen fie, in keinem Stuͤcke, ſo 
beral und frepgebig find, ale in Ceremo« 
»ienund Complimenten ; Dergegenaud 
dermafen fürfichtig und behutfam, im 
Sachen, fo fic, in einige Unfoften, fies 
den dürften; Jedennoch aber, baferne 
ſich Jemand die Mühe geben wollte, 
fich recht in ihren Aumenr juſchicken 
und ihnen, abfonderlich nad) ihrer eite 
(en Ambition, die fie haben, zuflarsiren, 
als ob fie, bey ihrer gröften Igworame, 
dennoch), vor gelehrte Leute , pafıren 
fönnten, der würde, was ihm nur bes 
liebte, von ihnen, erlangen können. 
Die andere Urfache, warum ich, daß 
Lob, fo ihnen Reifende geben, nicht alle 
jeit, nach dem Rigore des Bu } 
annehme, ift diefe: Weil es viele Ita⸗ 
liener gibt, die Dagjenige ieiren, 
welched man die Kunſt, auf eine wohl 
feile Art, vor gelehrt, «fimiret zuwern 
den,nennen möate, Diefe beftes 
bet, darinnen; Daß fich Einer gewiſſe 
particulair. Puncte ausliſet undeinige 
Zeit, an Einander , allen fäinen 
darauf wendet und folchen oblieget ; 
Big er vollfommen Meifter, barinnen, 
worden ift und fich, in dem Stande, bes 
findet, alle Dubisund Fweifeld: Knoten, 
fo, dawider, eingewendet werden kön 
nen, aufzuldfen. Wenn es eine Sadıe 
ift, Die, durch Aufforitier, oder Anfchen, 
beveftiger werden kann, ift man bemüs 
het, die confiderablefte, ind Gedächtniß, 
zufaffen ; Und daferne fie mehr, von der 
Erfahrung, dependiret, ſuchet man ſich, 
Barinnen, zuäben; Bis Einem die Ver⸗ 
theidigung derfelben leichte wird und 
man ſich ihrer völlig bemächtiger hatt, 
der das Alles fagen auch bie re 
ner; 
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endlich, warum, in Italien, Die Erudition nicht empor Eommen — 2* 
| iſt #® dran \ 
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ner; Derjenige iſt ein einfaͤltiger 
Schoͤpfs⸗Kopf, welcher bie Compagnie, 
darinnen, er ſich befindet, nicht unver 
merckt, auf denjenigen Punct, bringen 
kann, worinnen er, am meiften, veriret 
iſt; Und je gefchickter und fertiger er 
Solches thun kann; Deſtomehr, mas 
chet er ſich bewunderns wuͤrdig. Al⸗ 
lein man laſſe es dieſe Art Leute, ſo 
argliſtig und verſchlagen, anfangen, als 
fie können, fo werden fie doch, bald eher, 
oder fpäter, durch Diejenigen, fo ihre 
Geſeliſchaft, eine Zeitlang, genieflen,berz 
rathen. Zwar Refende, die ſich, nicht 
lange, aufhalten und ihren Weg fortſe⸗ 
gen, können , auf diefe Art, leichtlich 
betrogen, und glaubend gemachet, wer⸗ 
den, als wären fie, in allen andern Stil; 
cken, von gleicher Fähigkeit, ch fen, 
ne viel gelehrte Leute, von dieſem 
Schlag. Es war Einer, zu Venedig, 
ben wir Predeterminationem Phyſica- 
ben nenneten; Einen Andern, des Co- 
pernici fein Syflema; Noch Einen An: 
dern, die Welt, im Monden; Und 
giele Andere mehr, denen wir den Na; 
men, von denen Dingen, fo fie auswen⸗ 
dig gelernet und womit fie derer Leute 
Dhren continuirlich alarınisten, beyleg: 
ten, So bald, ald fie fih, mit Je⸗ 
‚maub, in Difcours, eingelaflen, war es 
nicht nöthtg, fich nahe hinzu zumachen; 
Am zuverſtehen, was fie fagten. Denn 
Diefes konnte man, von weiten, auß ih: 
ren Adionibus und Geberden ihrer Ar⸗ 
me und Hände, abnehmen ; Als wel⸗ 
ches die Italiener fehr im Brauche das 
ben, welchen nemlic) gefället, daß fie 
ſich, auf diefe Weife, ben Andern, in 
Verwunderung fegen. Dieſes ift alfo 
- Dasjenige, welches ich die Kunſt nenne, 


‚ficen, wel 


fih ben Ruhm. der Gelchrfamfeit, mit 
Unfoften, zuwege zubringen, 
i8 iſt abermals eine Erzeblung des 
d’ Emiliane, in ſeinem mehrangezoge 
nen Dietriche. a 
(w 34) Wir haben die Art und Weis 
fe, nach welcher, fie Latein lehren, albes 
reit, betrachtet. Nün wollen wir auch 
erwegen , toelchergeftalt fie ihre eigene 
Seadia, in Abficht auf ihre junge Jeſui⸗ 
ten, sradiren und anſtellen. Denn fo 
fie fähig find, Etwas, Darinnen, zupre- 
ched der Grund ihrer Unter⸗ 
toeifung ift, fo fann man ſich die ſchoͤn⸗ 
ften Früchte darvon, an denen jungen 
flanzen ihrer Sosierer, verfprechen, 
o viel fönnen wir, gewiß, von ihnen, 
verfichern, daß fie, in gewiffen Si 
die rechte Wahl derer Gemüther befigen, 
Mafen ed ihnen Was leichtes ift, unter 
dem grofen Haufen derer —— ſe 
unter ihrer Auflicht,find,diejenigen a 
ulefen, welche fie, zu ihrem Vorhaben, 
ür die gefchickteften, halten ; Dieweil 
fie die Gelegenheit gehabt, fie,lange Zeig, 
—— und kennen zulernen. 
Man erwege, hier, den Curſum, den 
ſie nehmen. Sie laſſen ſich nemlich an⸗ 
gelegen ſeyn, das Temperament ihrer 
Schuͤler wohl zuunterſuchen; Inſon⸗ 
derheit, wenn fie, in denen letzten und 
hoͤchſten Claſſen, ſitzen, wo die Rberorica 
gelehret wird. Wenn ſie Einen ange⸗ 
merckt, der, von einem wohlgemaͤſigten, 
modeſten und geſetzten Hameur, ift, ſa⸗ 
gen ſie: Ein ſolcher wird einen guten 
Benedidiner abgeben, Denn ſie nennen 
bie Moͤnche bed Benedictiner » Örs 
dens , nicht ohne Art der Verachtung 
und Spötterey , gute ehrliche Leute, 
Wenn fie hergegen, bey einem Andern, 
D (33) vermer⸗ 


larum Statu, 

du Isalia. 
Cen- 

fur derer Bü: 


her, in Jtas 
lien, 


vermerden, baß er, vom fillen,verdried» 
lichen und welancholiſchen Tempera- 
ment, fey, fprechen fie: Diefer Jüngling 
ſchicket Ai gut, zu einem Earchenfer, 
Barfuͤſer, oder Carmeliten. Finden 
fie einen Andern, von einem füflen und 
annehmlichen Aumenr und von einer 
zärtlichen und weibifchen Complexiom, 
wird ein foldher vor bequem gehalten, 
fich denen Cawonicis Regularibus, oder 
Oliveranern , bepjugefellen, oder ein 
En —— derer Nonnen —— 

ner darunter, zur merey 
und lofen Striden,, geneigt, fihe, ſpre⸗ 
hen fie, diefer fchickt fich, zu den Fran- 
eifcanern und Minoriten, Andere, fo, 
vom verzagten ‚, niedrigen und feigen 
Gemüthe, find, übergeben fie denen Ca- 
pucinern; Dans fie wiffen wohl, was 
vor ein Geift, in einem jeglichen Orben, 
regiret. Endlich mern ſichs begibt, 
daß fe einen armen, untiffenden und 
einf a Juͤngling antreffen, deffen 
Gemäth gar Nichts erhabenes an fich 
batt, fteben fie in der Hoffnung, aus 
einen folchen, werde, unter ihrer Anfüh- 
rung, ein guter Seel⸗Sorger, auf dem 
Lande, werden. Sie nehmen ſich kein 
Dedenden, einen Jeglichen von ihren 
Schülern, in denen C/affen der Rhetoric, 
apart vorzunehmen und ihın den Beruf, 
worzu, ihn GOTT berufen zubaben 
fheinet, anzubeuten. Was fie ſelbſten 
betrifft, fuchen fie fi) Einen aus, der 
fcharffinnig, fpigfindig munter,lebhaft, 
derſchlagen, voller Feuer, kuͤhn und ver, 
wegen ift. Dieſes, dieſes, fage ich, ift 
die Tugend, fo fih, für ihre Societet, 
ſchicket; Dieſes find die Beute, nach wel: 
en, ihnen die Zähne mwäffern ; Und 
folche, bemühen fie fich demnach, in ihre 
Geſellſchaft, aufzunehmen, 


gen 
find fie, gemeiniglich, 
os Ar ie ab fie 


























: Nachdem nun, etliche bre,in 1 rem 
Novitias und ee * angen 
berordneten fie folche, teinife 
lehren und feßen fie, zu Direores, übe 
die fieben Elaffen, —9 e, in Ordnung 


Einer, auf den An ‚ felgen; Al 
delches ihre Amts: Verrichtung, ganjt 
fieben Jahre lang, ift. Und, waͤrende 
aller diefer Zeit, geben fie nicht zu, Daß 


fih, um Was anders, befünmmern 

als was ihre Elaffen angehet. © Ja fie 

bürfen nicht einmal ‘ n ander Buch € 

fen, als diejenigen , fo, ju biefem Ge 

brauch, beftimmer find. Men 

bie Societæt, aufı ommen ver 
a1, bis 2 


um, über ale fi | { : Claf- 
fen, vlnr haben, fi, be 0. Sa 
te, N. enn gefchicht € 

daß man fie, zum Srudio Pbilofopbie, 
und nachgebends, zum SrudioTbeologia 

anhält, Mit dem Erften, bringen fi 
given Jahre ; And, mit dem legterm 
drey Jahre,zu. Um diefe Zeit, nehmer 
die Patres ein anderes EZ amen, ode 

dia derer Beifter ihrer jungen Je 
witer vor. Diejenigen nemlich, fo ihe 


er alles Um J— 'Y 
——— ih Ye 
und Vermege nn 
macht haben, Miffonari, 
oder Päpflichen Gefandten, erwehlet; 
Die übrigen aber, in ihrer —— 
laſſen, daß fie ſich einem ge sew 
dis infonderheit,, wozu fie, am meiften, 
Belieben tragen, widmen. der 
machen auch Prediger, aus ihnen; 
dem bie alten Jeſuiter die fchrer 
Fraternisaten find, ober Beichtehören. 
Alte mit Einander aber werden gemei⸗ 
niglich, in einem Geiſt der politiſchen 

Staats⸗ 







r 
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Italiener, bereits im vorigen Seculo, an, vielfältige Societates Liser. larum Stau, 
“  unteriw dialie. 


Staats⸗Klugheit, auferzogen, welcher 
nicht, von ihnen, ſcheidet, big fie tod find. 
Und Diejenigen, bey welchen dieſer 
Geift, am gröften und überflüffigften, 
iſt, werden zu denen höchften Aemtern 
und Gefchäften, von ber Societer, erhos 
ben; Dber man finnet fich fonft Mittel 
und Wege aus, ſolche, an denen Höfen 
derer Sürften, ans Brett zubeingen. 
Daferne hergegen etwa Einer gefunden 
wird, twelcher nicht, mit diefem Geift, 
getauft it; Db er ſchon, fonft, mit des 
nen berrlichften Gaben, außgerüftet ; 
Der mag verſichert ſeyn, daß er, aus 
ber Gefellfchaft Jeſu, werde ausgeſto⸗ 
fen werden. Run magman von Dem: 
jenigen, was bier, von der Conduire und 
— derer Jeſuiter, vorgeſtellet 
worden, den Schluß machen; Weicher⸗ 
geſtalt es nemlich faſt unmöglich iſt, 
daß ſie, zu einem hohen Grad der Ge⸗ 
lehrſamkeit, kommen ſollten. Denn 
der Frühling ihrer Jugend und das Al, 
ter, fo ſich, am beften, zu Erlernung des 
rer Wiffenfchaften, ſchicket, wird gaͤnz⸗ 
Lich, mit Lernen und Lehren ber Kateis 
nifchen Sprache, zugebracht ; So, daß 
man Urſache zuglauben hatt, es fen die, 
fe die einige Sache , wozu, man fie ge⸗ 
brauchen koͤnne. Und dennoch iſts bie 
"Wahrheit, daf fie fich, eben hierinnen, 
Auslachens werth machen. Das 
Spruͤchwort faget :_ Corruptio optimi 
peſima; Die Verderbniß des beften ift, 
am ſchlimmſten. Alfo kann man auch 
fagen, baß bie Fefisiten, welche, mehren 
Theils, nur die beften Lateinifchen An- 
&öres lefen, eine Mixtur von denenſel⸗ 
ben, in ihrem Gehirne, machen; Wozu, 
fie noch mehr u. MWefen,aufgan 
unerträgliche Att, hinzuthun, wel 

















das Gute, fo, barimmen, getvefen, gän, 
lid) vernichtet. Denn alle ihr —— 
iſt, gemeiniglich, unter Andern, auch 
mit vielen Mimvero quidem und Ergo, 
dick außgefpicht. Ya ich kann dieſe ih⸗ 
re Thorheit nicht beffer erflären, als 
wenn ich fie, mit der Eitelfeit einigee 
MWeibe-Dilder, vergleiche, welche, auß 
übermäfigen Verlangen, recht ſchoͤn aus⸗ 
zuſehen, ihr Angeſicht fo di, mit 
Schminde und Schattier-Pfläftergen, 
betleben,baß fie, ihrem Abſehen zumiber, 
fih heſſlich und abſcheulich machen, 
Ale Ehre demnach, fo ihr Latein daboit 
träget, beftehet, varinnen; Daß es, in 
allen Sociereren, wo fie gut Latein res 
ben, ald mit denen vornehmen Herrem 
von ber Pors-Royal und in allen Schus 
len derer Medicorum, nut barmherjige® 
Jeſuiter Aateingenennet wird, . 

(w 34°) Zu dem Ende, machen fie 
nemlich denen Eaiholifchen Glaubens 
Berwannten die Proteflansen und ihre 
Lehre, fo, verhafft, gottlos und ärgerlich, 
daß diefenicht anderd meinen; Es waͤ⸗ 
ren diefelbigen lauter Unchriften und 





bie Dümmften abergläubifchen Heyden. - 


Darinnen, reöfsren fie auch, um fo viel 
eher; Weil denen Leuten, in Italien, 
nicht das Geringſte, von ber Proreflan- 
sifchen Lehre, befannt iſt. Auch felbfE 
bie Geiſtlichen wiſſen nicht, worinnen 
eigentlich der Unterſchied beſtehe; Son⸗ 
bern find, mit lauter Traditionibus und 
lafterhaften Mährgen von felbiger, ans 

efület. Darzu, kommt bie grofe Vers 
—* derer Paͤpſte; Damit ja kein 
Proteſlantiſches Buch, nach Italien, 
komme. Weil man nun, dahinein, zu 
Lande, anders nicht reiſen kann, denn 
uͤber die Alpen; Als haben fie dahers 


D33)2 geroifte 


larum Sraru, unter fich, aufzurichten. (w 34 **) 


in kalia. 


Warum bie, 
in Jtalien, fo 
vielfältig auf: 
gerichtete A- 


eademien 


nicht ſonder⸗ 
lich viel ge⸗ 


fruchtet, 


nfonderbeit 
Zu der The- 


ologie, in 
Stalin. 


Des Vierten Capiteis Se. V. 


Yafie find fogar die Erfien mit 


geiwefen, fo dergleichen Academien aufs Tapis gebracht. Allein die 


munderlihen Namen, fo fie denenfelben gaben, die auch der Telige 


NVELIERIE, in 


feiner Charlataneria, P. 1. belachyet; waren Ihnen, 


feich, fatal, und, in Anfehung derer davon gehofften Früchte, omineux; 
aß man alfo, Daraus, faft fehlieffen ann; Sie hätten wohl den 


Willen , Eeinesiveges aber das De 
Freyheit, Was vechtichaffenes zuprefiven. + 


$. LXV. 


mögen, oder wenigſtens nicht die 


J 
.a * 


* Ornfonderheit aber die Theologie, in Italien, betreffende fi 
ſelbige vornemlich gar miferabel befdyaffen ;. Immaſen &. * 


“4; as 








iffe Leute beſtellet, welche, an allen 
fien , bey denen Meifenden, gnau 
nachfchen müffen 5 Ob fie etwa ver 
otene Bücher, bey fich,, führen; Die 
n ſodenn gleich weggenommen wer; 
den. Und darunter find dent auch al; 
ke Streit / Schriften, fiemögen handeln, 
wovon fie wollen, mit begriffen, Denn, 
woferne fie folche gemein werben liefen, 
würde denen Leuten, bald, ein Licht, dar⸗ 
Aus, aufgehen; Worauf, es eigentlich, 
zwiſchen biefen verfchiedenen Religio- 
‚nen, anfomme. Drum find auch 


Streit⸗ Schriften die rareften Bücher, 
in Italien; Ob fie gleich „ von denen 


* iſten ſelbſt, geſchrieben, und, mit 
ien und kaͤſtern, auf bie Prote- 
5* angefllict, find. Alſo ſind, z. €. 
des P.Mainbourgs Buͤcher, ſo er, wider 


die Lutheraner und Calviniſten, her⸗ 


——— in Italien, nicht, vor vier 
les Geld, zuhaben. Denn Papft,IN- 
NOCENTIUS XI. hielt darvor ; 
Es mögten die, darinnen, befindlichen, 


Schmaͤhungen und Berleumdimgen de: 


zer Proteffänten, in der Roͤmiſchen 
Kirche, nicht fo nüglich ſeyn, als die 





ri 
ei wenn 


— e— 


öffentliche Heraußgebung derer fireiti, 
gen Glaubens⸗Puncte nachteilig feyt 
koͤnnte. Vornemlich aber fuͤrchten 
ſich, gar ſehr, vor die Stad, Genf. Und 
dahero haben fie Die Paͤſſe, von dieſer 
Seife, fehr wohl vertvahret; Damit 
nicht ettva,von daraus, ein oder anderes 
* nachtheiliges Buch moͤgte einge: 

hret werben. Hierdurch, erlangen 
fie auch ihren Zweck gluͤcklich; Aller 
mafen man, in andern Fändern, two der⸗ 
gleichen Vorficht nicht fd gnau kaun be⸗ 
obachtet werden, als etwaͤn in Franck⸗ 
reich, mercklich wahrnimmt, nie 
ſich die Leute, daſelbſt, einen ziemlich 
andern Comcepr, von ber Proteſtanti- 
ſchen Religion, machen., 

(w 34") Die vornemften von felbis 
gen, fo, zur Zeit, in oriffansem Stande, 
find, haben wir, bereite oben $. XL7. 
er XLVIR kürzlich. befchrieben ; Unter 
welchen, aber auch wohl nur die De 
tiſchen, ingleichen die Muficalifchen, 
it. Die Mahler: und BildhanersAcude- 
mien, die beften feyn mögen; Ale wor⸗ 
innen, fich ſonderlich die Herren Stalies 
ner hervorzuthun pflegen, ° . - * 

(x 3 
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— I 
e Weife, einen guten 7’heologum abgeben koͤnne (x 34) Gabriel ref Con- 


Emiliane berichtet dannenhero , /. faepe cit. p. 40; Daß man, Mit dirion 
genauer Mühe, einige Profeffores, zu Bononien, antreffe, fo fähig waͤ⸗ 


ten, die Theologie zulehren. Dahero fie auch, aus Noth, gezwungen 
worden, ihrem Collegio einige Mönche, unter dem Name { Ds. 








rum, oder Profefforum, Theologie , einzuverleiben; Damit diefe, in 
gedachter Faeuirer, nur Etwas vorlefen mögen: Zudem fo find ſon⸗ 
derlich die Fe/wiren, welche, vor Andern, überall, alfo auch hier, eine Pre- Als worarr, 





fen, erpicht, Daß fie deren Meinungen der Heil. Schrift, noch weit, 


gegen {uhen, auf ihren Thomam ab Aquino und Sr. Auguftinum, 


| ; Wie, unten, beyihren Philofophöfchen Srudiis, mit Mehrern, 
rinnert werden. Uberdis find befagte Jeſuiten, öfters, auf eigene 





fonderlic) die 
Jeſuiten 


Schuld find. 


Befondere Meinungen, gefahen; Die doch, nachher, der Papſt felbfl, Wunderliche 
gefährlich, condernnixen muͤſſen. Als davon die Streitigkeiten, mit Meinangen, 
dem Ludovico Molina, und andere dergleichen Begebenheiten gnırg- MOrauf, bie, 


fameZeugenabgeben. (y34) Die Prediger, in Italien, hiernaͤchſt 





(234) Eine Urſache Deffen mag wohl 

u Pit dergleichen Studie, * gro⸗ 

F* Herren, nicht efimitet, noch, durch 

lobnungen, aufgemuntert, oder, 

einigem zeitlichen Intere, * year et, 
up 





— — 


von ſten und groſen Herren, von der 










führen pflegten ıc. Wenn ſich alſo Je 
mand, anitzo, unterſtehen wollte, 
Gegenwart derer Italieniſchen 


Vogie, zureden ; So würde er feine Com- 
pænie, nicht nur unwillig machen, fonz 


felbem, öfter, 


‚gefallen, 


werden. Und daran, % 
lich die Fefuisen Schuld, welche nemlich dern auch, zum Lachen, bewegen. 
‚grofen Herren perfsadiven ; Es ſey (7 34) Unter Andern, behauptete 


eine barmberzige Wiffenfchaft, um die 
Theologie; Und fähicke fich felbige mur, 
für Mönche und andere Religieufen, 
fi ‚Zeit, darmit, zubräditen. 
‚Die ttes:GelehrfamFeit, für 
meltliche 

fie gar ©, 


tfonen, hergegen fo ‚Wenn 
dern, nur confus 








N, nden, fons 


unden general, glaub: 
‚sen, was die Kirche. ae Ag [> 
gmwäre, 








‚ches der wahre und ſicherſte 

denenjenigen ationi 
* ſo derer chen Ge 
„au Neulichteiten und Kegerepe 


n,j 


auch Prudentius de Monte Major, ein 
Je ſuite, aufder Univerfrar, Salamanca, 
Öffentlich, eine Thefn ; Worinnen, er 
alle abfüluren Rathſchluͤſſe GOttes, mit 
Abficht,auf die Handlungen des menſch ⸗ 
lichen freyen Willens; Inſonderheit 
aber alle Pradeflinarionem gratuit amt 
€7 independentem, ratione pravifionis 
bonarum activnum, nebft andermbergleis 
chen Kehren, verwarf, Die Tbeologi 
ſche Faculiet diefer Univerfiter' 
te folche zwar; Weil fie aber de 
zieh mehr, ald zuwohl /gefiel, gab diefe 
D (33) 3 ihrem 





Ad 8.66. Desgie Des Vierten Capitels KA. Vi 


hodjeranoScho- 





* J — — — — 
larum Stat, ſtellen auch mehr einen Comædianten, oder Harlequin, vor, ale einen 


rediger, in geitlichen Lehrer, auf der Canzel 


Denn Derjenige, welcher die geös _ 


talien, fd ten Schnacken und Poſſen, oder aud) Mährgen, vorzubringen 
Denen Comes ift, dafeloft, der befte und angenehmfte. Biewohl = ——— 
dianten gleich. den feine befondere Art und Weiſe, in Predigten, hält; (234) S— 


Beſondere 
Art, daſelbſt, 


m — —— — — 
zupredigen. ihren Theologis Erlaubniß, ſelbige zuleh⸗ 


ren; Nachdem Zeit und Gelegenheit, 
destvegen, favorabie ſehn wuͤrde. 

(2 34) Ihrer Predigten halber , ifl 
anfangs überhaupt zumercken, daß die 
ordentlichen Pfarrer, oder Layen-Pries 
fter, gar felten, predigen, oder auch pres 
digen fönnen. Daher ed denn gefom, 
men, daß die Drdens-Keute fich ded 


Predigt; Umts, vor jenen, angemafet.- 


Unter folchen, nun tollen die Domini- 
saner: Mönche das Pre haben ; Als 
dedivegen, fie aud) Predigers Bräder 
genennet werden, Denn, in der Aug: 
theilung derer Gnaden:Gaben des hei⸗ 
ligen Geifteß, fo die Mönche, unter fich, 
felbft gemacht, haben fich dieſe Die Gas 
be zupredigen genommen, Drum ma⸗ 
chen ſie fich auch, vor Undern, gefchickt, 
durch Schnacken und Poffen, ihre Zus 
5 börer, dahin, zubewegen, daß fie, mit 
vollem Halfe, darüber lachen muͤſſen. 
Da laufen fie, auf denen Eanzeln, fo, in 
"italien, etwas groß find, herum, als 
wenn fleunfinnigmwären. Bald, fchla- 
gen fie, mit denen Händen, zufamnıen ; 
Bald ftampfen fie, mit denen Fuͤſſen; 
Bald drehen fie Die Augen, im Kopfe, 
herum; Bald runzeln fie die Stirne ; 
Und was dergleichen andere lächerliche 
Gebehrden mehr feyn mögen. Son⸗ 
derlich aber ift,bepdem Allen, bey ihnen, 
durchgehende gewoͤhnlich, daß fie den 
heiligen Rofen Kranz überall mit eins 
bringen; Sie mögen auch handeln, wor 
von fie nurwollen. Die Jeſuiten her 
gegen haben wieder eine ganz andere 





Art zuprebigen und pflegen Infonbens 
beit Alies, ſehr hochtrabend und Pads 
sifch, aus zudrucken. Denn, da ſie 
Jugend, meiſtens, Damit, zugebra 
daß fie, in ihren Collegüis, die Humanio- 
ra gelehret; So ift ihnen der Kopf no 
von denen Verwandlungen des Or 
und don denen Kabeln des Eſopi, fü, 
voll, daß fie, damit, alleihre Predigten 
ausfpiden. Wenn fie dannenhero es 
wa von der Mienfchwerdung CART 
STJ, reden, fo fügen fir; Der gott⸗ 
liche Prometheus habe das Feuer, vom 
immel, auf Erben, gebracht ; Das iſt? 
r Sohn GOttes habe die weni 
e Natur angenommen ıc. Uber bi 
führen fie, in ihren Predigten,ungemt 
dich Stellen, aus denen Heydniſchen 
Scribenten , dem Cicerone, Virgilio, 
Horatio und andern, an, Man 
fie alfo wohl, oftmals/ des Terentii G- 
—— und I — Buch, de Arte 
amandi, anziehen hoͤren. Hingeget 
auf die Kirch: Väter, berufen fie Ir 
fehr felten ; Und auf die Heil. Scheift, 
gar nicht. Der imgang biernächft, 
ben fie, mit vornehmen Leuten, haben, 
machet, daß ſie ihre Worte wohl zufcgen 
wiſſen und doß ihre Reden gut klingen; 
Ob fie gleich Nichts gruͤndliches in ſich 
enthalten. Ihre Geberden ſind auch 
noch ziemlich gelaſſen und der Vortrag 
nicht unrecht. Damit fie ihremOrden, 
der noch neu, und doch ſchon ſo maͤch⸗ 
tig, iſt, noch mehr Anſehen zuwegebrin⸗ 
gen mögen, ſo fuͤhren fie, in ihren Pre⸗ 
digten, das Buch ihres — 


* 
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iſt doch die Ordnung und Eintheilung derer Predigten ſelbſt, durch ganz Jarum Star, 
It alien, in Italia. 

















Eintheilung 
ihrer Predig⸗ 
nicam degenerans geftibusque nimiis fü- ten. 














ters, Sr. Ignatii Lojole, de Exercitiis, 


von denen heiligen Andachts⸗ Abungen, 
fehr öfters, an. E86 ift aber Diefes, 
wie befannt,einfehr fchlechted Buch und 
noch barzu, nicht einmal von ermeldtem 
Lojola felbft, verfertiget, fondern geſtoh⸗ 
len worden, alder nochein Layen⸗Bru⸗ 
ber, in dem Benedidiner=Klofter, zu 
Montferrat, getoefen ift. pad 
digen bie Eapuciner, no 
en Art, Sie reden, wie die , 
ernfthaft, nachdrücdlich und donnern 
gleihfam, ſtets. Sie predigen audh, 
von Nichts, als lauter fchredlichen Din- 
gen; Vom Todes Vom jüngften Ges 
richte; Bom Feg⸗Feuer und der Hölle» 
Dabey machen fie einen Haufen Aus⸗ 
rufungen, ftofen und fchlagen, mit Hän- 
den und Büfen, auf die Canzeln, zupfen 
ſich Felbft, bey denen Bärten, und ſchrey⸗ 
en, bermafen, daß Jedermann,darüber, 
erfehridt. Man fann babero wahr: 
nehmen, daß, gemeinigleich,alle Hunde, 
aus ber Kirche, laufen, wenn ein Capu⸗ 
einer prediget. Mit einem Worte ; 
edweder Drden hatt feine befonbdere 
— zupredigen und ſeine beſondere 
Schuĩ⸗Secte, welcher er, in der Theo- 
dogie, jugethan ifl. Drum fommen fo 
viele, Einander, entgegen gefeßte, Mei: 
nungen daher, Die Franeifcaner haben 
nemlid) ihren Scotum und Ss. Bonaven- 
turam ; Die Dominicaner ihren Sr. 
Thoınam de Aquino ; Die Jeſuiten 
ihren SYOARETE,uf.f. Auſer 
Dem fchreibet auch Herr Eansler 
pFas9, in Seiner Hifloria Theo- 
ie Literar. P. III. p. 359. von denen 
Gatienifegen Predicanten, alfo: „In 
Italis & Hifpanis, eloquentia, mox afle- 
&atis acuminibus inflata,tque in biftrio- 


Ey 


perbiens, mex acutz didionis gravitas 
& magnificentia & altitudo confpici- 
tur., In der Hifloria Bibliotb. Fa. 
brician. P. II. p. quı.aberwird bie J⸗ 
talienifche Prediger, Merbode, folgens 
der Mafen, befchrieben : „In hifce de 
aliis Italorum concionibus, aut nulla, 
aut levis, fit textus explicatio; In Mo 
ralibus vero, five u@bus & applicatie- 
nibus, fingularem adhibere fciunt artems 
Ita, ut fimilibus & exemplis corumque 
amplificatione & exornafione, nec non 
ſeripturæ Sacrz & SS. Patrum dictis at- 
que fententiis, fequendas virtutes & vi- 
tanda, aut abjicienda, vitia illuftrent & 
quasvis res, tanquam ad vivum, prope= 
nant feitaque, & mira actione reprxfen- 
tent, & cum dele&tatione ac vi ſuaviſſima 
affenfum auditorum, nolentium volen- 
tium, fibi vel concilient, vel rapiant. 
Quıa in re, preftantifimos Ecclefix Do- 
&tores antiquos, atque inprimis CHRY-» 
SOSTOMUM,imitari ftudent. Hujus- 
modi igitur libris, ad concionandum, & 
quidem ad populariter res proponendas, 
ad cxempla iluftranda debitogue modo 
animanda, ad comparationes apte adhi- 
bendas atque ad movendos affedtus & 
corda hominum expugnanda, commode 
ac feliciter uti poffumus. Neque zgre 
ferant aliarım provinciarum conciona- 
tores, fi, Italos, cumque his etiam Gal. 
los & Hifpanos, hoc in genere, imperi« 
um obtinere & przcipuum quid habere, 
dixerimus, Nihil enim aliud dicimus, 
quam quod veritas poflulat quodque 
oculis vidimus noftris & auribus perce- 
pimus noftris atque in nobis ipfis xpe- 


numeroattoniti vidtique feußmus. Non 
defram 


AdS. 66. De sgt 
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larum St Tee 

in La J 

Verſchiedene — 

beſondere a ··¶ — 

ten, von Pre⸗d fraudamus alios ſui⸗ laudibus, abſit. 

digern, alda. ed Itali: " ue Gmilibus laudem, 

* quati merentur fubtrahere, iniquum & 

— i un [0 ty . Conf. quoque Schol, 





(235) 9mmn 
lich, allem t 
nicqht mit Anruffung des himmliſchen 
Materd, oder des Heiligen Geiſtes; 
Weiches doch,in dergleichen Vorhaben, 
beffer und nöthiger wäre, Die Lehre 
aber, am fich felbft, die fie dem Volcke 
vorprebigen, iſt, fo, verderdt und de 
faͤlſcht, daß man fich deſto weniger 
wundern darf, wenn der Anfang ihrer 
Predigten auch nicht beffer ift; Wo⸗ 
durch ‚und GOit anzeigen will, daß 
Das, was fie predigen, gar nicht fein 
reines heiliges Wort fey. Weswegen, 
° ge edanch zuläffet, daß ihr Menfchen: 
—* Anruffung und im Namen 
—* loſen menſchlichen Creatur, de— 
Leuten geprediget wird. Nach ge⸗ 
ſchehener Aurufung ber Jungfrau 
inaRJIAs, melden ſie ihren Texs,ber, 
gemeiniglich/ aus der heiligen Schrift, 
Ider aus Einem von ihren Kirchen Ge 
beten, oder auch wohl aus dem Eingan⸗ 
gange der Mefie, genomnien ift. Die 
E:tellen der heiligen Schrift führen fie, 
weder halb, noch ganz, und in einem 
ganz verftümmelten Wort» Berftande, 
an; Dhne zu melden, was etwan vor; 
beraehet, oder darauf folget; Wie ed 
ettva, zu einer rechten Erklärung, ges 
höret, Hierauf, thun fieihren Haupt: 
Vortrag und ſetzen hernach ihre Pre 
digt, in einem Stücke, fort; Ohne eir 
nige fernere Eintheilungen zumachen, 
Es theilen ſich aber ihre Nirebigten, 































von felbften, in zwey Theile; Davon, 
n taedben: ten \ 
mpeln, ebenbeiten 


hufigen Mäbrgen, iR, Di Zubdrer, Di 
mit, zubeluftigen. Mitten in der re 
digt, wird der Kirche, das 
mofen;, Arme ‚ gefamm 
Deswegen, geben gemwiffe Leute, mit 
Klingel» Beuteln , bey allen Stühlen, 
umber und fodern, von denen Zuhörer: 
daffelbe ein. Der Prediger pfleget ins 
deffen, weil der KlingelBeutel herum: 
gebet, die Leute, mit grofem Eifer, zuen 


En; N his 
Liebe, gegen den I ‚ juberne 
Worunter, aber, in der That , ihr 
rem Br Au Ber 
de, ald aud) vor denen KirchsShren, 
niger fie die Leute, zu 
einer milden Babe var bie Toden, im 
Beformmen vie Dfapenu — 
nen die Kirche gehẽ wi Icher b 
Predigt gefchichet ; Davon, gemeini 
lich, der ———— n The 






* allemal weg und 
ergegen den erften Theil h 
ge Zuhörer find, die laufen, gemeiniga 


Theil der P ngeht. Was 
diger ind She 
N 






etwa finnrei 


de Fiffor Liver. Sue-HUIIk SERP Schön 34-b35. gig 66. 
derer Orten, ungewöhnliche ; ‘Prediger (b 35) re Ferm State 


m a —— 
müben fich vornemli baß fie ſchweif 
bie ang hrten En a * überh Brenn Rn dh 
alle andere Materien nicht, In iherene * —— und Capitel a 
türlichen Bedeutung, v Als Damit man nemlich, am Biel 
daraus, eben ihre groſe lition ges Beach ihre — erh 
toird, Dadero if, dep Sickn, tiones, yo 
gezwungen, fubeilund weit ber rungen —— derer I 
geſucht. Sobald, ſie auch Etwas ſon ⸗· —— koͤnne. Auf daß ferner 
bc, Ka und 1 hehe, Anlgr Stelen, ihre finnreichen Gedanden = defte 
’ en 2; nige Stellen dfered Anfehen tfomm ſchmu⸗ 
iſtufinden, Rn e fie Beben min ehe 


„darauf, — en, aus. Ihre Reden 
— berdreben ‚meiften us, auß lauter Metapborn, Allu- 
bein: ie die An Srung berfelen ouen und heiligen Alegorien , ingleis 
bet, ebe a — Grum chen aus recht auserleſenen Worten, 
de, ald ihr Einfall je ie 1 Einander, febr zierlich entgegen 
auch nur einen Heinen 


A ie Wen Sprache, vor alle 
br se naher, Old wars nr 34. 7 sed. 1 Ba E77 
nnen, “u . 
es ben. 
Se an — 


jan und — a — 

— de | 
bei e fich,, auf bie.alten 
Kirchenskehrer, Re Pads 
MBROSIUM 5, — AU« 
GUSTINUn und an ar 


Na 55 3 AR wird nun 
dergleichen. hi Br ley Materie —— 
ein welies Feld vor ſich, da fie aus. NS * gen j® BER von ih⸗ 
rem 








U 


Ad 5.66. Desg25 :°.< Des Vierten Capitels aa N 


kun, Ph — 
in Tralia, ? — 
Mie,vorigo, ——_ I 
das Studium 
Philofoph, in — — Die Cormeliter, Gehirn, ff ich Washn 


Italien, be· von dem Scapulier; Die Prancifeaner, 533333 


ſchaffen. —2 * Guͤrtel ihres heiligen Fran- mans che,ale b 


die Secolanti, von den Ki 
Pedun, " Hiindä, 0 fin Tieren 


if, 
— ‚in hten Hau auch, var 
Keen Ei 


and, indenen, alle Sonn und ——— Diefer tritt age 
ge, gepredigettwird. Damitdiefeaber, che er, — 











bon ide 
— 
nunde 


—* 9 auf 


cher —— ie 
ae tere —2* J— In 
—— Di im — —— 8 9 
vor bie gemeine und Hands len Zulaufe des Vol 
moerehe» Srutes Dir Andere, vor die Denn, durch feine Narrend‘ 
Studenten ; Die Dritte, vor die Kauf⸗ liche 

















leute; Und die Vierte, vor 3* men ichen, als des 
men und&dellente, Uber Di 
noch gewiſſe Tageaug, an 5* Um ern 
Zubörer, in denen 758 zum geben und 
Zobe bereiten, Dieſes leßtere Haben dem groͤſten ER 
ei alfein an fich gezogen, "Denn big zufenn. — 5 
ihnen nicht wenig ein. Man fe, — 
e daher allen andern Ordens lein. Mit dieſen 
‚vor, wenn etwan die krancken wollen * 
und ſterbenden Perſonen ſollen beſucht —— 
werden. Und da haben ſie die —5 ARTE igion * 
Gelegenheit, es, dahin, zubringen, daß de,b —* 
ſie mit ins Seflament, gefegt werden I lige Geift 16 


Vor allen Andern, aber find die fü ge⸗ — u 
Die We 


nannten Pradicatori Delle —2* hätte; lich? 
Plag>Prediger, ierbey —— ri aufae J 





Denn ‚in Ralien, ift der Gebrauch; Ddi® ff auch, —* cal * 


daß fotvohl Bornehme, ald Geringe, daß fie 
um Abend, * denen, daſelbſt, bes F* 
e 


—— pia Ben, —3 gehen. och Dre 


Dabey finden a ingrofer Mens Predigen, ee 


‚ Lieder; Sänger, Tafchen + Spieler; — 53* darzu, 
ER en ; En Träger ober 4. Jahren 









undanderebergleichen Beute, ein. Das —— ‚Geburt Ye RI 


Vol tzut A baufenmweis, um fie, 527 ausw 


4 ‚var 2 


” 





kenn; Sn: 5 
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——— — —— — — —— en DOG no Sche- 
Scholaßifdyen. Wie denn jede Orden Einen derer al mten ee ° 
nes auß * a (e 3). Die — “ | 
yerrin a | 
* etwan cine biertel Shundelang,tod, nehmſten, * Bien; Dieg ich 
And ta fe Rider mit ‚in 2 Enid fe Mif 
c n . \ 
Sana auf,auffagen, Anden a ütfeglid 









von, doch da nie 
"ben denen Kripplein, welche, um biefel: auf ihre fı al 
c cin, weiche, um dieſel⸗ au ne u un ige 
Y ai, N wer Di (lei — wi, "Si be 


abe) Sehe 





Ave Maria, fangen fi can, Her bit * 
eiten fie, zu einer Fleinen | 
EN ; vorhabende Materie ; 2 nd — Dr Su 
fodann machen fie aus —* ügen; Um m grofk 
theilung. Wenn ifer und ie —— a 
"Ende ift, laffen fie ke —— de ze ehrung derer Kan, anzuf 
‘dern. Undbda gibt ihnen denn Jan ye udem fragen —5 ri 
des al in bie Buchſe. ernach Bid hg um den — Ban de: 
one gen Sin, roch, han, Br ah, lt Ihre 
enen Si r 
ehr much Agua eine nd — * meget 
Ban fo ii ein an ‚de Bone wenigſtens meinend jun 


feine Stelle, und fängt cine neue an. Sie werden, gemeinigl 
Dieſes treiben fie , ‚ale Kr ‚fo. 3 De von ber Mifkon 


anne 

2 dem Chrift-Tage en, erft, eine Anzahl Predigt 

— 55 3. König J— iin ‚sie Hernach: 

fongen fie, bey güter Zeit a Fr,  Tehreik HRom, — * 

Kar ten, — bendẽ, auf —*— wien, ihre ion vom 

das gefammelte Geld, wird biejen em. & ** alſo ee 

ben, —— ———— et - tm — * 
aſchwerck und e gekaufet; und ihte Pre n gewi 

len fie abermals bewei⸗ Ban Bon ’ 


dv 
Did iR den aan 
in A, 
Se aß ea ae pn 2 ep, I Nach 
eri gr N 


anne. 
r ein Lob zu⸗ a 
A ihre Mi —2 


de. Endli hd 
fie ende 7 u ie die Bee 
m 
Be :Eatholift een ft 3 u zuprebigen ga — ge 


ubelfen; So mwerbe ogenter" änt, in 
allerhand Orden, — DR 


a 
"oo fein 
" find abermale die — * dir Vor⸗ * — haben, 5. En die Domi- 
€ (33) 2 nicange 



















— 5,60 Dein 


odierno Scho- 


in Italia, 
Das Belle 
thun die 
Sayeny 


* wohl a ee 35) 








* — er BE 


erhalten dieſe 

auch noch die er derer Scoriflen; 
Bleichwie jene die Thomiften. Und 
Diefe allerfeits theilen fi) twiederum, in 
verfchiedene Sorzen ; a! au: 
bet, 3 mr ihres —— ei⸗ 
Sebi, m 


cu dog beften getroffen. i 
ten hergegen verehren ihren Syarez und 


pa 

3) Diefes erhellet , aus einem 
— eſtaͤndniß eines Beligi en, fo 
Gabriel d’ Emiliane, in feinem o ME 


p ‚P.I.p 
——— re berfegung, erblickte 


— bekuͤmmern ſich gar er — 5 
ſie nur ihre Lateiniſche Meſſe herleſen 
nicht einmal verſtehen. (d 35) a — — 











eit, 

—— — 

chen⸗Gehen, zu 

daſelbſt, die Nomas,, Vef u 

plinas , ober die net 5* 
Bet⸗ nde —9— 

an ' tel C \ h 

vor en, übrig haben. Mei 

nes Dres, fa en Hung 

daß ich ein en. 

Ehe ich mich, ind fe m rel rieufen 
un 


ii 
GI I i, A an. mac ad: 
A 


x nn dee) 





aufgezeichnet hatt und alfo —* dene. dri 9* ber 
"le ift es möglich, baß ich AAudiren —* — 
Könnte ? Zu Mitternacht, muß ich aufs Ohne zumiffer ben ; 
heben umd, in die Metten, — wel⸗ noch vielwenige 
anderthalb‘ en, Nach Beh was Ophie, yo ae 
kehre ich wieder, in * Celle ‚gi J * eine 


A, ;-Zufehen, ob ich ein wenig ru⸗ 

n möge; Weilminmein Haupt, durch 
die unzeitige Auftwecfung, ganz in Uns 
ordnung gebracht worden. Obngefebr, 
eine, ober zwo Stunden darnach, finde 
id). mich wieder gezwungen aufzufteben, 
zugehen und zumediriren und dag, fo fie 
Primas, ober die erſte Bet:Stunbe, nen: 
nen, abzufingen,. Hierauf, werden 
wir, ineinen Garten, geſchicket daſelbſt, 
IP arbeiten und, bey nahe zwo Stunden 

änger, zugraben.und hacken; Worauf A, 
teir gehen müfen, Zertiem, ober. bie 
dritte Bet-Stunde, und.die hohe Meſſe 
abzufingem Wenn nr Ben, 3 


5 00 






Was bi 4 0or ein Ort fepm nl fe Ya | 
„ee a5) Bermöge der Big ihre 


de Hiflor. Luer. Sec: RVG: LKVSChöR. 35 - ss. sis * 
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Anermafen £ dieſen, in Leg Ciuili — e larum Ssasn, 
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und Anweiſung, nach w 
Scicc⸗⸗ JESU ie Spudiren — 
‚len ſollte; Welches Buch auch, 1566. 
edruckt ward. Hier es daß 
Fe. Augufinum und Sr. Thomam, 
wegen derer Puncte Predeflinarionis® 


el 





Ad 66. Desgı4 
badierno Scho- - 

mStarm, aber, in der 
— * * 


x 


—*8 





wuͤrdigen der Ansiquiter, und 


inſonderheit Se. Auguftinus, zuſeyn ers 


achtet. Unter Andern, war der bekann⸗ 
te Spaniſche Jeſuit, Molina, am Fühn- 
ſten und verwegenften,, in Pablicirung 
der neuen Lehre. der Socierer, ba er, Ao. 


1588» hiervon fein befanntes, Werd 


unter dem Titel: Concordia Gratie & 


: libera volmntaris befannt machte und, 


dadurch, den Pelagianifinum, unter eis 


. nen Schein bed Öuten, wieberum ein: 


zuführen trachtete; : Dedtvegen,, nachs 


hero, ein grofer Streit, fogar unter des 

nen Latholiden felbft, entſtanden; 

Als davon bereits im’ Sec. XVI. Mels 

dung ge Mir geſchweigen Ans 
dere ihrer 


fäuberlichen Lehren mehr ; 

ber, de Refervarione Mentali ; Item 

de Pecesto —— und bem Probs- 
‚bilifımo Morali c. Daraus, erkennet 


‚man benn nun, allenthalben, baß zwar 
- die Jeſuiten befliffen find, fich fonbers 
lich inder Moral, vor allen Andern, her 
r zuthun. Allein. fiebaben, Dadurch, 

mhr Ubeld geftiftet, als etwa bie ans, 
Drden durch gänzliche Unterlaf ' 
ſung derer Stadioruum. 


(E35) Auch darunter, ſind nicht ein⸗ 
mal die Aayen : Prediger, ober welt⸗ 
liche Priefter, zurechnen. Gabriel d’ 
Ewiliane, /. ſæpe alleg. gibt folgende 
Nachricht, davon: „Ich will diefe Bes 
fchreibung derer Studien, mit einem 
Bericht, von einigen weltlichen Pries 
ftern, befchlieffen ; Welche, weil fie, 
niemals, die Mittel und Neigung ges 


babt, auf Univerfisesen , zujiehen und, .: 
daſelbſt, zuffudiren ; Go find fie ge⸗ 


zwungen, ſich, an Demjenigen genü- 
gen sulaffen, was fie, von denen Jeſui⸗ 


¶Des vierten Capitels SAU 
Medicin, ( g 35) Chymie und Hiſtorie; Etliche auch, in 





ten, gelernet. Der kuͤrzeſte Weg, we⸗ 
durch, fie, zu ihrem Enozweck, 

gen, ich will ſagen, ordimirte 
werden, können, ift, daß ieeinklei 
Bud), genannt Examen Ordiniandorum, 
dad Examen derer, fo.ordimirt werda 
follen , auswendig ‚lernen ; * 
nemlich die ordentliche Frage; fo 


.nenjenigen vorgeleget werde; bie, ſich, 
-in das Elofter , zubegeben, verlanzen, 
in fich begreift. Dermeiſte 


Ivon 
ihnen lernet Dieſes, gleich denen Das 
pagoyen; Ohne den Innhalt D 
zuverfichen ; Weil ſie ver ” 
daß fie Nichts anderd. werben gefraget 
werden. Denn Ignoranz und Unwiſ⸗ 
ſenheit hatt, in der Römifchen Kirche, 
rn genommen —* 

e dieſes Examen, ihre Geſchicklichte 
zuzeigen nicht einmal 
Und weunn dieſe Leute, einmal Art 
find ; Somürden fie fih, (fayufas 
gen,) eher, hängen laffen, als nachge⸗ 
hends, jemalß, in ein Lateiniſch Buch, 
fehen ;, Ausgenommen das Mifal und 
kart Gade) Einige antrepen, fo fb 
rare fo 
che suerklären fähig find. . Sie über: 
laffen auch ee ‚benen Möns 
den: Wie in ‚meinen Briefen, ab 
bereit, $ IL: Und, ihtes 
Pa ng Th 

e n, er 
par deiche gehen. 


(8 35) Daß fie, ſonderlich auch bar ⸗ 
innen, lluͤger werden, ſihet man, unter 
Andern, Daraus; Weil fie gute, hier» 
von, gefehriebene Bücher , entweder in 
ihre Sprache Üüberfegen , ober wenig⸗ 
ſtens, in ihren Banden, — 


— 


de Hiflor. Dter Sec) KVIIISLXPScholsess- kas*. 3825 44 $..66-,Dr 
der Matbeh und Poöfe, Ch 35) excelliren, Befonders muß man ih» 


nen zugeftchen, daß fie gute Mu/ci find ;, * 
huflrumental- MuJic anlanget. Dahero auch die Italieni 


x 


bodi 
larum Statn, 


Sowohl was die Vocal, als — 


erno Scho· 


onderi ſind 


eh —— 
Saͤnger und Mu/ci, bey Auswärtigen und an denen Höfen groſer * die Ftaliener ; 


ven, vor allen Andern,übertheuer bezahlt und unterhalten werden. (134) 


. 


Nebft Dem find ſie vornemlich gute Comedianren,; Und werden mit 


hin Be denen Ausländern, ebenfals gar fonderkich 
Die Sprachen hergegen 

- Bateinifche, einiger Mafen, — 

ver Italieniſchen Fuͤrſten, gar fehlechten Credit ; 


eh. 


Er, 


Wide 136% 


Derftotbenen ,\ wenn man die die toben , 
t, finden, an denen Höfen de Sprachen 
Weil es viele aber negligi, 


gutg,Mufici; 


Und, Come- \ 
dianten. 


4 
ım 


Schwierigkeit Eofter, Meifter, darinnen, zuwerden und weil es auch, ih⸗ ken A 
Einbildung nach, gar fblechten Nugen; in der Welt, Hart, wenn = 


and mit grofem 
erlanget, * 








* 
— 


6 
gen laſſen. Unter verſchiedenen, nur 
* Erempel, deswegen, anzufuͤhren, 
So — ſie unſers hochgelehrten und 
erfahrnen Med‘ei und nunmehro Koͤ⸗ 
nigl. Preuſſiſchen Geheimten Raths, 
gern D. Friedrich „JO FVaunus, 
ich wsatoriam ,. jüngfthin, 

bep ihnen, nachdrucken laffen, 


(h 35) Solches geſchihet, aus der 


Urfache; Damit fie nemlich Gedichte‘ 


und Sonnete, zu Lobe ihrer Heiligen, 
derfertigen, und folche, an Fefl:-Tägen, 


in ihren Kirchen, Öffentlich befannt mar 
del: titten, Ei fie fi) denn auch 


vortrefflich wohl, zu diefem Srudio, ſchi⸗ 
den. Und überhaupt arsefiret Gabriel 
d’ Emilianıe, von ihnen : „Man fann, 
mit Beftande, von denen Italienern/ 
fagen ; Daß fie, niemals) in denenjenis 
gen Studis, fo eine unermuͤdete und 
ernftliche Application erfordern, exeelli- 
reny Gleichwie es ihnen, im Gegen 
sheil, Wenige, in allen Anden, ſo an 


\ DB 
s(. 3 


uhme, eine zufängliche Erfahrenheit, in felbigen, 





— 





fich ſelbſten, Anmuth und Vergnügen 

bringen, werben zuvor thun koͤnnen. 
(i 35 
a, Anno 1734. eine Stalienis 


5422; R 
(de Sängerin, Namens Farinelli, in. 


England, binnen einen halben Jahre, 


-eine-Penfion -von- 2500. Pfund erhal 


ten xc. 

(k 35) Deffen Urfache it, weil fich 
fogar die Mönche mehren Theilg, dar⸗ 
inmen,üben ; Befonders auch die Jeſui⸗ 
ter ihre Schüler fleifig, in dergl, Kunſt, 
exerciren. Daher es benn freilich Fein 
Wunder, wenn fich auch Andere, dar⸗ 
auf, applieiren und folglich , darinnen, 
exceliren. Es ift aber eine Schande 
zufagen, daß die Moͤnche ihr eatrum, 
in die Kirche, auffchlagen und ſelbiges, 

meiniglich, über dad hohe Altar, wo! 
das heiligeSacramient verwahret wird, 
aufbauen, Die Urfache Deffen iſt; 
Weil das Frauenzimmer, in Fein Clo⸗ 
ſter, gehen 36 Und r —* —* 
gerne, zu Zuſchauern, dabey haben. 


Ein Exempel ſihe, oben, pag. 


r 
— Mi 
vr 15 


ren 
N: ; pa 


a DI | 
m 
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a * Die auch gar elende Beſchaffenheit derer Iraziorum, in&pa- 


Toranıeg nien, (k35*) iſt leichte, Daher, zuerachten; Weil dieſes Fand, mit⸗ 
verurſachet ten unter der Paͤpſtlichen Thranney, gleichſam vergraben liegt und 
Er dahero die heftige Inguifstion Keinem die geringfte Gedancke, fo denen 
peit der Spa, Decresis Paparum, nur denen Worten nach, zumider fepn möge, ins 
nifchen es Herz Eommen läfft. Darzu, thut die grofe Faulheit und Nachlaͤſſig⸗ 
Iehrtens _ -Beit dever Profefforum nicht wenig, Allermaſen dieſe, den ganzen 
het Sommer über, von Oſtern an, Bis er 28. Odobr. gar nicht le⸗ 
—2 fen; Sondern ſich, beſagte Zeit über, aufs Land, begeben. Was alfo 
Profeflörum, Ihre. Scholaren, im inter, erlernet, vergeffen fie, Zweifels ohne, wies 
aufUniverh- der, den Sommer über... Diernächft fo haben die Jeſuiten fall das 
tzen;  _ Monppolium Literarium, in Spanien; Die denn ihre alſo genannte 
Und daß Wr Collegia, (135) fo, zureguliren wiffen, daß die, darinnen, vorgetrage- 
Monopol Li. 16 Eehren dem Päpftlichen Stuhle nit den geringften Nachtheil 
ter. bafelbft, verurſachen duͤrfen. Was kann aber ſolchemnach Gutes, von biefen 
haben, —— kommen? Man ſihet zwar, Daß die Spanier, al 

erdings auch Ingenia, unter fich, haben, die vielleicht wünfchen, daß 
Bon denen einmal eine Aenderung , in Diefem Stücke, erfolgen mögte. bie fit 
Societatibus denn Dahero, ad imitationem derer Franzoſen, eine Rönigl. Acade- 


Lier.inÖP@ je derer Wiſſenſchaften und andere mehr angeleget haben. (m 22) 





— — 


Damit fie num ihre Poſſen recht anges 
nehme vorftellen fönnen, lernen fie auch 
sangen, fechten , reiten, volsigiren und 
andere dergleichen Exercitia ; Welches 
gewiß recht artiglaffen muß; Zumahl 
wenn ein ehrwuͤrdiger Pater, in feinen 
religieufen Habit , berglichen Ledliones 
nehmen, ſollte. 

‚ (k 35°) Ob gwar wohl, ist, regis 


.— 








|——— 


wohl ex Antecedd. erhellet/ als auch, 
aus Nachfolgenden, zu erfehen it; So 
haben Sie doch, mit alle Dem, nicht 
eben gar zu viel ausrichten Finnen, 
Daran mag demnach, Zweifels ohne, 
das Nasurel derer Spanier felbft 
Schuld ſeyn. Im erh fann man 
anbey nachlefen, was, bereits oben >. 
193. jegg. ingleichen p. 161. Schol. k.3. 


rende Koͤnigl. Mlaieftät, PHILIP. 
PUS V. ſich loͤblich angelegen ſeyn laß 
fen, die Seudia, in Spanien, empor zu⸗ 
bringen ; Als zudem Ende, Sie nicht 
nur eine grofe Reforme, aufbenen : 
nifchen Univerfiseren, angeſtellet, fons 
dern auch verfihiebene Academien und 
gelchrte Socieraren geftifter 1; Wie, fos 


von der Gelchrfamfeit diefer Nariom, 
beygebracht worden, R 
(1 35) Wir haben, von diefen Col- 
legiis Jefwisarum „ bereitd oben Schel, 
m. 128. Sed, IV. Nachricht gegeben, 
(m 35) Von diefer und einigen ans 
dern mehr, fihe $. auseced, MAXVII. 


(235) 











Ja, in denen Adis Eruditorum Lipfienfbus, de Anno ızzı. 
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Menf. larum ſtats, in 
. Num. XVI. p..270. /gg. findet man einen befondern Articul, de Hifbania &. 





| Mair Literariis, ex Hifpania. (n35) Und was nur allein Derr 
Gregor. Majanfius, bishero, der gelehrten Welt communiciret, iſt 


weni 
Sa 





(n 35) Selbigen hatt ein gelehrter 
Spanier, Namens Gregor. Majanfius, 
Juppeditiret. Derfelbe ift ein Patricius 
und Anteceffor, five Profeffor Faris, ju 
Va'mtia. Er hatt aber Seinen Na 
men, in gedachten Adis, verſchwiegen. 
Ada, findet man auch Cenfuren, Über 
gedachte Spaniſche Schriften. 


 (n 35 Juͤngſthin, haben wir audy, 
durch den Hoch Wobigebornen Herrn 
Dietrich von SI60EMBEXG, 
einen Caralugrm verſchiedener, ſowohl 
zu Madrit, als in andern Staͤden des 
Koͤnigreichs, Spanien, ſeit einigen Jah⸗ 
ren, vornemlich aber M. 1732. her⸗ 
ausgekommener Bücher erhalten. Da 
man fich nun, aus deren Aufichriften, 
von dem noch gar elenden Zuftande der 


Erudition, in Spanien, einen hinlängs 


lichen Begriff machen kann; Als bar 
ben wir, zu dem Ende, gedachten Ca- 
kalogum, gänzlich,alhier, folgender Ma⸗ 
fen, einräcen wollen: +) Præcurſus 
. Scholz Thomiftice vindicatz. Re- 
fpuefta al manifefla del Dr, D, Salvador 
Collados. Su Autor D Manuel Gärcia 
Perez. 2) Antitheatro Critico ſobre el 
Tomo Ill. del Theatro Critico Univer- 
‚ Gl, i Replica ſatisfactoria a la iluftracion 
Apologetica del P. Mxftro Feijoo. To- 
mo Segundo, divivido en dos volume- 
nes, fu Autor D, Salvador Fu/sf Man- 


igſtens, in denen Leipziger neuen Seitungen, von gelebtten 
en, de Anno 1731. p. 665. 666. 067. 089. 690. 713. 753. & ibid. de Befonderg, 

Anno 1732. p. 803. zuerfehen. (n35*) Allein eine Schwalbe macht vom Gregorie 
noch keinen Sommer; Und ein, zwey, Drey, oder zehn, Gelehrte 


Lan⸗ 


— — 


ner. 3) Vida del Fundador de la Or. 
den de Sant-Jago, i Continuacion de la 
Apologia por el habito de Santo Do- 
mingo, SuAutor D. Jofef Lopez As 
gurleta, Canonigo Reglar de $. Augu- . 
fin. 4) AnatomiaCritica del Manifce. 
fto del Dr. Colados. Su Autor & P.M. 
Fr. Marcos del Pozo, del Orden de Pre- 
dicadores. 5) Sermones varios del P. 
Jofef de Aguilar de la Compannia de 
Jefus VII, Tomos Arotorcha Arithme- 
tica Pra&tica. AutorDon Juan Antonio 
Tabeada i Ullea. 6) Secretos medicos 
iQuirurgicos del Dr. D. Juan Corbe 
Semnedo. Traducidos de idioma Por- 
tugues en Caftellano por cl Dr.D. Tbo- 
mas Cortijo Herraitz. 7) Refpueftaal 
Preverfor de la Efcuela Thomiftica, com 
una advertencia previa, fobre la Anato- 
mia Critica Chronologica del P.M. Fr. 
Marcos del Pezo. Su Autor el Dr. D. 
Salvador de Collados. 8) Paleftra Bi- 
blica. Su Autor el Padre, Diego de 
‚Quadros, de la Compannia de Jefus; 
omo tercero, iquarto, 9) Curfo 
Filofofico del P. Frai Domingo de San 
Pedro de Alcantara, en 4. 10) Con- 
ftitucio, Unigenitus. Su Autor el Dr. 
D. Manuel Garcia Perez. ı1) D. Au. 
grflini Opera, de Gratia Prædeſtina- 
tione San& rum, & Divi Bernardi Tra- 
&atus, de Gratia & liberoarbitrio. 12) 
Tragedia de Cinna, en lä conjuracion, 


5 (33) contra 


eines Majanfio, 


Ad $. 67. De 6938 


bodiernoScho- · 


arm flatu,in Landes verdienen nicht, daß man, ihretwegen, ein Königs eich, 


Hifpania &*r. 








eontra Auguflo, Cefar. 13) Et quinto 
Tome, % Angelis del Sennor D. Fr. 
Juan de‘ Moutalvan. 14). Memorial 
del Perro de Tobias. Su Autor Don 
Luis Amergelina, 15) Theforode Me- 
decina facado de los Aforifmos de la ea- 
ridad, por Frai, Gil. Villalon, Capuchi- 
no. 16) Einprefas Politicasimilitares, 
parı formar un perfe&tifimo Soldado, 
‘por Don F:an Ant.Lopez. 17) ElGe- 
nefis con reflexionen dos Tomos, en 4. 
Su Autor elP. Fr. Geroriime Belvis, Va: 
leneiano, monge Geronimo. 18) Adi- 
tiones a los dos tomos, de peccato ori- 
ginali, del P. Fr. Pedro Manfo. 19) 
Promtuario de vocablos Latinos, que 
eorrefponden a los Caftellanus, porD. 
Nicolaus Vellon. 20) Milagros de Na, 
Sa. Guadalupe. PorFrai, Francifco de 
San Fofef, de laOrden de S. Geronimo: 
21) Diccionario Efpannol i Frances, i 
Frances iEfpannol, Grammaticas Fran- 
ecla i Efpannola. Economia General 
decafadecampo. Obras pofthumas del 
Dr.D. Francifco de la Torre. 22) Ter- 
eera parte de clave medico Quirurgica 
nmverfildelDr. Ribera. 23) El Pifca- 
tor de Salamanca de D. Dregode Torrer. 
24) Vida de la fierva de Dios Francifca 
del Santiflimo Sacramento, Autor D. 
Baut. de la Nuza. 25) Libro detodas 
las feftividades, que fe celebran, en las 
Iglefias de Madrid, novenas, i Jubileas. 
26) El Pifcator Sarrabal de Milan. 27) 
EI Pifcatorcon Anteojos. 28) Sermo- 
nes Panegiricos Morales, fu Autor Fr. 
‚Buenaventura de 8. Auguflin. 20) Ma. 
æifieſto del error'diffimulado, entre Ma- 
thematicas verdades, fobre el Arte de 
efcrivir, contra Polanco, Autor D, Ma- 
muel Dias Buflamanre, 30) Catalogo 


# 
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dat: 
u, 
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General Enquiridion de noticias parti- 
eulares,que han fücedido, entoda Efpan- 
na, i otras partcs des de la creacion del 
mundo hafta efte, anno ı 732. por D.Die- 
go de Torres. 31) EI Dotor a pie. 
Medicina barata; Lunario faludable de 
D. [Diego de Torres, 32) De losmas 
fele&tos experimentados remedios fim- 
ples, i compueſtos parajas eonfermeda- 
des, i accidentes de Cirugia. Tomo 2. 
de D. Juan de Roda. 33) Contrapro- 
noftico Chriftiano, verdadero, perpe- 
tuo, iuniverfalde D. Lucas de los Santos. 
34) El Manogito de flores annadito,por 
fir Autor el P. Fr. Buenaventura Tellado. 
5) Grados del Alma. Parfrafis fobre 
os Salmos. AutorD. Francifcus Tore» 
dano, traducido, por Mathias Juæguito. 
36) Alfabeto Difpuchto, por D. Jofef 
Hiponito Voliente. 37) Hipolito, con» 
tra Hipolito. EI Efpannol Vindicado, 
i ſu Alfabeto defendido, por D. Gabriel 
de Artäbe. 38) Serios Dilemas del P, 
Fr. Juan de S. Antonio , Francilcano 
Defcalzo. 39) Illuftracion i publicaeion 
de 17. Secretos, que el Dr. Curbo dejo 
tefervados. Su AutorelD. Ribera 40) 
Defenfa del Idioma Efpannol, por D. 
Gabriel de Artäbe. 41) Hofpital en que 
cura amor de amor lalocura. Su Au. 
tor D. Diego de Torres. 42) Nuevo 
ufo para reducir a reales de Vellon todo 
genero deMoneda. 43) Jubileo de las 
40. horas, i Theforo de los que oyen 
Miffı. 44) El Sol de laF&en Marcel- 
la, i Converfion de la Francia de Sta 
Maria Madalena. Comedia de D, Ber- 
nardo Fofef Reinero i Qninones. 45) 
El Jardinero de los Planetas. Almanak 
nuevo fobre, el anno 1732. 46) Re- 
fausacion de laabundancia de Elpanna, 
Segunda 


c 
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um, gluͤckſelig ſchaͤtzen folte, daß die Gelehrſamkeit, in felbigem, Mri- larum fistuin 
re. Selbſt nur gedachter Majanfıus, der wohl das Haupt derer jetzt⸗ Maaia dre. 
lebenden Spanifchen Gelehrten ift und, in der That, ein Parronus ;..' En 
Litergtorum Fann genennet werden, beklaget ſich, in der Dedication eäymtefe Ger 
Seiner Briefe, die, Anno 1732. zu Valentia , herausgefummen, Über lehrte, in 
den fehlechten Zuftand der Selehrfamkeit, in Spanien; Sonderlich zu Spanien, 
Valntia. (0 35) Diefe elende Befchaffenheit unterhält auch nicht 
wenig, daß man die Gelehrten, daſelbſt, vornemlich die Profeflores ‚Profeflores 
gar felten, gefcehweige nach Meriten, zufalariren, oder ihnen andere Be- erden, in 
































neficia und Penfiones geniefen zulaffen, pfleget. Hergegen find doch Spanien, gar 
. felten, falari- 
derer Spanier gute Anflalten, ſowohl derer Correluren, (p 35) als 
Bücher Derer Spa: 
Segunda imprefion. SuAytor D. Mi- Ant. Contreras. 56) Defenforio de —— 


Ordenes militares. Su Autor D. Frei 


guel Caja de Seruela. 47) Hiſtoriæ 
Innigo de la Crux, Maurique de Lara, 


Critica de la Pafion de nueftro Redentor Eur und Dur 


cher, Taxe, 


ajuftada a la letra del Evangelio, con- 
forme a los Santos Padres, i Sagrados 
Expofitores. Su AutorD. Salvador Jo- 
fef Manner. 48) Sermones i Canoni- 
zacion de St. Luis Gonzaga iS. Fflanis- 
Ino Koska. 49) Diario Hiftorico, Po- 
litico, Canonico i Moral, fu Autor el P. 
Fr. Jofef Alvarez de la Fuente. 50) 
Tradtatus, de incarnatione del Mxftro 
Pr. Domingo Perez, Dominico. 51) 
Dialogos del Purgatorio; Para examen 
- de un libro publicado con el titulo De- 
fenfade Do&tos, i Armas, contra impru- 
dentes. Su Autor el P. D. Gafpar de 
Oliden, Cayetano, 52) Nueva Coronz 
Angelica. Autor el P. Fr. Jufef Fran- 
cifco Pofada, Clerigo Menor. 3573) Si- 
glos Geronimianos. Hiftoria Ecclefia- 
ftica i monaftica, Tomo IX. Su Autor 
el P. Mo. Fr. Pablo de S. Nicolas. 54) 
De la era i fechas de Efpanna. Chro- 
nologia Efpannola i Reglas del Occiden- 
te, fu Autorel P.Mo. Fr. Pablo Yannez, 
Chronifta de fu Mag i de ſus Reinos. 
55) Medulla Juris, in varlis & de Jure 
eonipetente fifco, $u Aucor el Lic,D. - 


Sennor de los Cameros, Conde de Agui- 
lar; Madrid, anno 1732- in Fol, 57) 
Greg. Majanfti Generoli & Antecefloris. 
Valentini Epiftolarum libri Sex ; Valen- 
tie Edetanorum, apud Ant. Bordazar , 
anno Fer in to. 58) Elpoemahe- 
royco del Maccabeo, 0 Reftauracion de 
Jerufalem. Su Autor Miguel de Sileey- 
ray; Madrid, 1732. 59) Bibliotheca 
Univerlal Francifcana ; Su Autor el P. 
Fr. Juan de San Antonio, Le&or de 
Theologia, Cuftodio de ſu provincia de 
St. Pablo, y Chronifta General de la Or- 
den de $. Francifco,; Madrid, 1732. 


(0 35) Er hätte, fagte er nemlich, 
nunmehro, über 9. jahre, bie Farir- 
prud. Civilem, dafelbft, nelehret; Aber 
noch feine Belohnung erhalten; Auch 
feine Hoffnung, jemals, eine zubefoms 
men. Und. babero nimmt Er Beine: 
Zuflucht, zu bem Cardinal, von FLEU-- 
RY, als einem rubmtwürdigen Mace- 
nari unferer Zeiten. 

(p35) Sie haben nemlich, in Spas’ 
nien, einen Koͤnigl. Gemeral - Correctio- 

5 (33) 2 von, 


* 


. Ad:$. 67. De 5830 
bodierno Scho- — — 
——— Bücher Taxe, halber, billig 


Die vornehm⸗ 


ſten Spani; 


ſchen Univer- 


fitzten. 
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zurühmen; (q 35) Und ihre vornchuaflen. 
Univerfteren find die, zu Saragufla, Salamanca, Coimbra, Valenza 
und luefca. (r 35) Anfonderheit aber nun ihre Seudia betreffende; 
So find, anfangs, die Theologi, größten Theils, dermafen, miferable, 
daß, bey ung, vielleicht, ein Kind beffere Rechenſchaft, von nem Ola 


Infonderheit hen und Ehriftlicher Lehre, wird geben koͤnnen, als ein, bey ihnen, g 
angefehener Theolugus, der fo gar den Door - Huth trägt. 


von benen 


Theologis, in 


Spanien, 
Desgl. von 
der Jurispru- 
dence, alda, 


‚1835, 
Ihre Furisprudenz ift auch nicht beffer,, als die andern Srudia. 3 


rem,ber bie eingeſchlichenen Druck eh: 
ler außbeffert und bemercket. 


(435) Ale Bücher, in Spanien, 
werben, vom — Rath, taxiret; 
Da denn, nach Beſchaffenheit ber Ma- 

ie und anderer Umſtaͤnde, ein Buch, 
bald teuer, bald mohlfeiler, gefchäget 
wird. "Und biefe Adnigliche Hof⸗Buͤ— 
cher- Taxe iſt auch, gemeiniglich, zu En: 
de eines Buches, angebruckt. 


(r 35) Diefeift, bey ihnen, um des⸗ 
willen, berühmt; Weil man vorgibt; 
Pontivs Pilatus fey, dafelbfl, Prof. Furis 

ervefen. Wie denn aud), in des Dis 
hoffe Pallaſt, alda, ein Stüd, von 
dem Eatheber dieſes Pilati, als ein fehr 
rares Alterthum, verwahret wird. Vid. 
Anton. Gavini Dietrich, deffen fich die 
Roͤmiſche Kirche bedienet, P. 4. Cap. 
I. 9. 129. Auſer Dem aber hatt ber 
igige Rönig von Spanien, PHILIP- 
PUS V. Anno 1717. zu Cervera, in Ca- 
salonien, — Vergeltung der Treue, ſo 
Ihm dieſe Stab bezeuget, eine neue 
Univer ſitæt aufgerichtet, welche, aus 
allen Wiſſenſchaften und Facaltæten, 
beſtehet. Zu dem Ende, wurden auch 
ſogar bie beyden alten Univerfraren,zu 
Barcellona und Lerida, 'nebft allen ans 
bern Academien gedachten Fuͤrſten⸗ 
thums/ gänzlid) aufgehoben und die 
Einkünfte dererfelben, mach befagten 


— — 





Cervera, verleget nichtsweniger bie 
Profeffores , von dort, dahin, geſchickt. 
Man ernennte anbey ben Dow Louis 
Curiel, ein Mitglied des Rathe- vor 
Cafiilien und der General. Inquiſition, 
sich anfangs, zum Protedore diefer 

niverfitet ; Und feinen Bruber, Don 
Jofeph Curiel, zum Corregidor von 
Cervera,; Die Jeſuiten hergegen ließ- 
fen fich, foeifrig, angelegen fepn, eine 
Profeffors - Stelle, bey folcher neuen 
Etiftung, juerhalten; Big fie endlich 
auch ihren Endzweck noch erreichet. 
Endlich fo ſchenckte auch hochermeldter 
Koͤnig Ano 1724. der Univerſitæt, ju 
Valladolid,voeldye Ihn zum Patron hatt, 
‚bie berufenen Vieh⸗Weyden, ju Mata- 
Budiana, in Eflremadurs ; Um den. 
— Schaden, welchen fie erlitten, 

adurch, zuerſetzen und ſie wieder, zu 
ihrem chemaligen Flor, zubringen ; Da 
fie nemlich, als die vornehmfle Univer- 
fitat bed garen Konigreichs, angefes 
ben worden. Manhatt aber gleichwohl, 
bishero, von ihrem derbefferten Zuftans 
de, nicht Viel gehoͤret. 


(535) Vorerwehnter Anton. Gavin, 

l. ce. P.IH. p. 65. erzehlet dahero, uns 
ter Andern, folgende merdiwärdige HL 
ſtorie; Wie ſich nemlich, einsmals ein 
Edelmann, mit einem Dodore Tbeolo- 
gie, in Spanien, unterredet, nn 
12 


— 
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fo ihnen mır gefaͤllt, wenn es auch von. yon dem 
noch fo vornehmer Gondirion ift, zu Scha- Spanifchen 
ven machen und ihren böfen Willen, Inquifitiong, 
ihnen, verüben. Dahero, fie ber Gerichte. 


Andern, mit erwehnet, habe; Daßder 
a CARISTUS, num, auch unfer 

orfprecher worden feg. Darüber, 
hätte fich der Spanifche Goites⸗Ge⸗ 


lahrte nicht wenig gewundert. Ja 
Diefed habe ihm: gefchienen eine neue 
Lehre zufeyn ; Won der, er, noch nier 
male, Was gehöret, und gelefen. Als 
aber ber Edelmann ihm den Grund die 
fer ohnzweifelhaften Epriftlichen Lehre, 
mit Mehrern, dargethan und flärlich 
gezeiget; Wäre ber Here Dodor ben, 
nod), auf feiner Meinung ‚, geblieben 
und hätte geſagt; Daß er wohl wuͤſte, 
wie die Heiligen die Vorſprecher waͤ—⸗ 
ren; Aber daß IESUS CHART; 
STUS aud) unfer Borfprecher, bey 
feinem Vater, fen, bliebe ihm eine neue 
Lehre, die er, weder erkennen, noch glau« 
ben,fönne. Sollte Der wohl ein Mei⸗ 
fier, indem Chriſtl. Jfraet, fen ? 

..(t 35) Ermeldted Gerichte wurde, 
‚Abo. 1471: unter der Regirung Koͤnigs, 
FERDINANDI V. und der Bönigin, 
ISABELLZ, eingeführet ; Um die Ke 

regen zuunterdruͤcken und die ent 
lioften Verbrechen, twider bie Reli⸗ 
‚gion, zubeftrafen ; Als da find: Die 
@ottes Läfterung, Sodomiterey,3aus 
berey, VDielweiberey, Kirchen⸗Raub 
und viele andere, fo, in bem Königs 
reiche, Spanien, durch das Ober⸗Ge⸗ 
richte derer ROLE meren befira: 
fet 5* rg —*5*— 
nachgehends, gemiſſbrau⸗ 
chet, daß beſagte Inguißition, nunmeh⸗ 


ro, ein Mittel iſt, allen boshaften Be⸗ 
gierden derer Ingui ein. Gnuͤge 
uthun. Wie djefe ſich denn derfels 


ben, fogar Darzır, bedienen ‚. daß fie; 
fish das ſchoͤnſte Ftrauenzimer der Stab, 


—8 eine Anzahl von 60, bis 70. 
derer beſten Frauenzimmer, in dem 
Inquifitions Haufe, gefangen halten = 
Und dieſes alfo das Anfchen eines Tür; 
difchen Serrail gewinnet. Es find 
aber, gemeiniglich , im jeder Stad, wo- 
ein folch InguiftiondsGerichte, befind» 
res; Welche fo fowveraine Richter, daß 
man feine Appellation, von ihrer Sen- 
senz, weder an den Papft, noch anein 
algemeines Concilium, einlegen darf. 
Diefesift, bereitd, mit dem grofen 
Erempel des Cardinals von Toledo, 
unter ber Siegirung Königs, PHI- 
LIPPI II. befräftiget worden; An- 
welchem, man nemlich das Uethel der 
Inquifition dennoch vollftredete; Ob 
ibn fchon das Conciliam, zu Trident,, 
abfolvirt, und, vor unſchuldig, erklaͤret 
hatte. Der Dberfte von diefen * 
ſtoribus ift,allezeit,ein- Theologur ; 
Andere ein Cafwifte; Und der Dritte 
ein Rechts⸗Gelehrter. Die zwey ers 
fien find auch, allemahl, Pfaffen und, 
ordentlicher Weile, Canonici. 

dritte bergegen darf eben fein Priefter 
ſeyn; Muß aber doch einen geiſtlichen 
Habie tragen. Dleſen drey ungetech⸗ 
ten Richtern- werden die: ſo genannten 
Qualıfıatores, nebft denen Familiari- 
bus, an bie. Seite: geſetzet. Auch iſt, 
bey gebachter Inguifitiom,. ein Bross 
Profos, ber viele Officiers und Soldas 
ten,.unter.fich, hatz. Db:aber 


fe di hy per 
ende Re haben fit doch noch 
& (33) 3 einen 
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einen befondern ScharfiRichter ; An; 
derer Bedienten, die, zu dieſem Haufe, 
gehören, nicht zugedencken. Hiernädft 
fo unterfuchen die Ouslificarores auf 
Befehl derer Inguifirorum, bie Verbres 
chen, fo die Gefangenen, wider ben 
Ehriſtlichen Glauben, begangen haben, 
und geben ihr Urtheil darüber. Sie 
find auch fchuldig; Alles und jedes 
fowohl, als andere Leute, verborgen 
zubalten, Weil aber ihre Anzahl groß 
ift; So lefen die Inqufirores 10. oder 
12. von denen DBerftändigften, in der 
Stad, aus; Deren fie ich, in denen 
ſchwereſten Fällen, bedienen. Inzwi⸗ 
fchen ziehen die Inguifitores dererfelben 
Meinung und Cerfüren nicht in Der 
trachtungs Sondern entfiheiden ale 
Proccffe unwiederruflich. Das Zei⸗ 
chen cine folchen Oualificaroris iſt das 
Greuß des heiligen Ofheii, in einer güls 
benen Medaille; Go groß, aldein En⸗ 
glifcher Schilling, Auf. der- 
ſteht ein Ereuß; Davon - die Helfte 
weiß v und die Helfte ſchwarz. Und! 


dieſes trägt er, auf ber Bruſt. Bey 


Öffentlichen Berrichtungen, oder Pro- 
eofhonen, hergegen tragen die pfaffen 
und Mönche, welche diefe Beftallung 
haben, ein gröferes, mit Gold, gewirck⸗ 
te8 Creutz, auf ihren Mänteln, oder 
Kleidern.  Dergleichen Amt eines 
Dnali is nun bringet einer ganz 
zen Familie viel Ehre und Anfehen ; 
Weil es ein Öffentliches Zeichen des 
alten Chriſtenthums und, wie man fagt, 
des reinen Geblütd von der Familie 
iſt. Ehe demnach ein Qualificaror, 
zu ſolchem Amte, gelanget, muß er, auf 
einer Tafel die Gewiff heit feiner Taufe, 
sen fein GeſchlechtsRegiſter, bis auf 


Mitte, 


4. Generationes, auch den Namen ber 
Stad, ober bed Ortes, wo, feine Bor 
fahren gewohnet, auffchreiben und 
200. Piltolen, zu denen Unterfuchunges 
Koften, voraugzahlen, Darauf, wer⸗ 
den , von benen Inquifitoribus „ Con- 
miffarien außgefchicet, die ſich, allet 
Drten, erfundigen müffen, wo fich die 
Vorfahren eines bergl. Pofulanten® 
aufgehalten; Ob fie fich nicht erwa, 
mit Jhdifchen und Kecheriſchen Ges 
ſchlechtern, befchtwägert ; Uno ob fie, 
von alten Ehriften, herfommen ; In⸗ 
gleichen twie fidh der Pofulane felber 
aufgeführet ; Und was fein bißheriger 
Charadier gervefen ? Nach befundenen 
Umftänden, wird alsdenn der Candi«' 
dat, vondenen Inguiftoribus, in Glau 
bens⸗Sachen, aus der heiligen 
und denen Kiccyen : Vätern ‚ wie an 
in einigen Gemiffend: Fällen, wiewohl 
doch nur pro forma,) examiniret, er 
auf, wird ihm das Parems, oder die: 
Krlaubniß des Heiligen Creues, 
von. be Secresario der Inquifition, auße 
gefertiget; Und er mußnunmehro auch 
die Übrigen Informarions:Roften jahr 
len ; Welche fich, gemeiniglich, zufanı, 
men auf 400, auch jezumeilen, wohl 
bi® auf 1000, Piftolen belaufen. Im 
Gall, aber, bey der Information, diendr - 
thigen Oualiseren eines dergleichen 
Candidası nicht, vor richtig, befunden 
werden, baͤſet er feine 200, Piftolen 
ein undgelanget, nimmermehr, zu dies 
fer Digniter, : Ein folcher Oualifica- 
sor vertritt auch das Amt eined Die- 
coni, oder Subdiaconi ; Wenn der ober⸗ 
fte Inguifisor Meffe hält, Doc) bewirbt 
fich feiner von Adel un dergl, Würz 
de. Die Zamiliores , oder vertrauten 
Dans: 
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Dans »Diener, der Inguifition herge⸗ 
en find Leyen; Jedoch verfländige 
eute und die eine gute Auferziehung 

habt. Sie tragen eben ein folches 
reuß, ald die Oualificarores; Und 
muͤſſen, ebentoie die leßtern, ihre Pros 
be ablegen. Sie genieſſen auch gleich» 
mäfiger Ehren und Privslegien und find 
feinem Tribunal, als der Inquiftion, 
unterworfen, Hingegen ift ihre Ver» 

richtung, von derer Qualificasorum i 

zer, unterfehieden., Ihr Amt befichet 

Nemlich darinnen; Erfundigung, von 

allen Büchern, fo, wider den Catholi⸗ 

fchen Glauben, find, einzuziehen und, 
davon, fo Biel, als möglich, zufamnız 
len auch alle und jede Thaten verdaͤch⸗ 
kiger Perſonen auszukundſchaften. 

Hierzu, nun gehen fie, unterſchiedene 

Mabhle, aufs Land; Tragen aber da 
Ereugnicht öffentlich ; Als uur, wenn 

ed bie Gelegenheit erfordert. Sie 

fchleichen fic), inalle Berfammlungen, 
ein und läftern felbft, wider bie Ingui- 

Fion und Religion; Anderer ihre Mei⸗ 
nungen, alfo, zuentdechen, Mit einem 
Horte: Sie find E/pions derer Inqui- 

forum. Siegeben aber nicht fo Biel, 
als bie Quntificatores; Die Ehre des 

Ereuges des heiligen Afieii zuerlangen. 
Dargegen müffen fie auch, öfters, auf 
das Land, auf eigene Unkoften, ceifen. 
Und deralcichen Dumiliares. find nicht 
fo viele, ald Ounlifiearores. 

Ubrigens hatt befagte Ingwifitiom, 
Über Jedermann, von was Condition 
er auch feyn mag, eine unumſchraͤnck⸗ 
te Gewalt; Und Niemand darf,gegen 
die Vollſtreckung ihrer Defehle, dad 
Geringſte einmwenden, Die Unterſu⸗ 
chung, ſo mehrgedachte Ingmifitores, wi⸗ 


h⸗ an das Fen 


——— 


der Jemanden, vornehmen, ſtellen ſie, 
nur bey Nacht und fo verborgen, an, 
daß ber Denunciant, niemals, offen⸗ 
bar wird, Menn alfo die Lnterfüs 
chung gefchehen, fehicken fie ordentlich, 
um Mitternacht, ‚einen Wagen, vor 
das Haus der angeklagten Perfon, mit 
einigen ihrer Oficiers ; Und, nachdem 
fie, an die Thüre, geflopfet, Einer, in 
dem Haufe, gr davon ertwachet, 

fter, lauft und fragt , mas 
eögebe? Antwortendie Oficiers ;. Die 
heilige Inguifsion fey da, Auf dieſes 
Wort, kommt Der, fo, zum Fenſter, 
berauggefehen, ohne einigen Lerm zus 
machen, oder dem Herrn, im Haufe, 
Nachricht zugeben, gefhwinde gelaus 
fen und macht die Thuͤre, nach der 
Strafe, auf. Die Urſache Deſſen ift, 


s dafi die Inquiſitores, niemals, ihre Ofi- 


ciers , eine-angeblagte Perfon-in Vers 
baft zunehmen, ausfchiden, wenn fie 
nicht, durch die Spione, zur Gnüge 
verfichert, - daß die Perfon ſich, in 
dem Haufe, befinde. Ja, wenn man 
fie, daſelbſt, nicht antrifft ‚nimmt man 
die ganze Famile mit und führet fie, 
in die Jngwifition, - Alſo gefchibet es 
nicht. ohne Urfache, daß Der, fo, mit 
denen Officier, gefprochen, fich, lange, 
zuverweilen fcheuet und, über Hals 
und Kopf, ihnen aufzumachen, lauft, 
So bald, fie alſo, in. das Haus, ge 
treten, gehen fie, grades Weges, auf 
die Kammer ded Angehlagten, zu, neh⸗ 
men ibn, ohne ein Wort jureden, weg, 
fegen ihn, in den Wagen, und bringen, 
ihn, in das heilige Gefaͤngniß z Ohne 
daß ſich Jemand, im Haufe, rigen, und; 
ein eingiges Wort, dawider, fpreche; 
ſollte. Wenn die NRachbaren das en 
raſſe 
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raſſel des Wagens, zufaͤlliger Weiſe, 
hoͤren, ſehen fie nicht, zum Fenſter, her⸗ 
aus; Weil ſie ſchon wiſſen, daß, zu der 
Zeit, kein anderer Wagen, als von der 
Inqwifition, auf der Gaſſe, ſeyn kann. 
Die ver vor dem erſchrecklichen 
Gerichte, verbietet ihnen, den Morgen 
drauf, bey denen Befreunden ber in- 
bafftirten Perfon, ihrentwegen, einige 
Frage zuthun. Denn Alle, die nur 
das Mindefte, fo die Inquiftion ange 
bet, reden, ſetzen fich,, in Gefahr, auf 

feiche Art umd vielleicht die Fünftige 
Racht iweggenommenzuterden. Alto, 
wenn man ja, zu denen Anwerwann⸗ 
ten, oder Freunden, bon der Familie, 
fommt und fie befraget; Warum fie 
ein ſolches Unglück betroffen ; Antwor⸗ 
tet man; Die Haus⸗Jungfer fey, von 
einem Liebhaber , entführet worden ; 
Der Vater, Mutter, oder Sohn, tie 
es etwa, nad) dem Charadler ber ge⸗ 
fangen genommenen Perfon, heiſen 
mußt, fen, des Abends, nicht, nach Haus 
fe, gefommen und man befürchte füch, 
er werde ſeyn ermordetworden, Man 
muß fich, mit dergleichen Vorwande, 
bebelfen ; Weilman die Wahrheit nicht 
fagen darf; Ohne fi), in eine offen, 
bare Gefahr , zubegeben, Niemand 


getrauet fich auch nicht, im die Ingui- be 


‚fition, zugehen, von der Perfon, die ein, 
gebracht worden ift, Kundſchaft ein 
Juziehen. Denn diefed Einzige ift 
gnug, daß fie Einen, von Stund an, 
darinne, behalten. Der ganze Troft 
einer unglücfeligen Famile, bey der 
Gelegenheit, ift demnach; Sic) einbil: 
ben, ald ob die gefangene Perfon, nach 
ai oder in einen, ſehr weit, ent: 
egenen Ort der Welt, gereifet ſey. Das 


larnm Statu, Methel, (u 3) nachdem fie namlic) Einem uͤbel, oder wohl, wol 
imHifpania 


fri afle 
auf fefte een; Welches Alles 


























bero kann Niemand die E 
in der PAqnifition, che und bevor ihi 
a orde 

r denen Pfaffen und Moͤnch ’ 
gu ihrem Procefe , erfordert‘ 
wi z fi ir 5° 
ie fogenannten Onali 
Vertraute, in der und auf dem 
Lande, haben auch die Gewalt, im 


Nothfall, ſich derer verbächtigen Pers 
fonen, in geheim, zubemächtigen 

fie, in die Hände des Comemiffa 
rii von dem heiligen Amte der Imgı 


ion, zulfefern. Dieſer la 8 per 
ben Nacht und ohne bie ringfi 
Furcht, daß der Pöbel, den Gefang 
nen los zuhelfen, fich unterfangen, ode 
auch nur, von feiner Wegnehiiung,t 
den, fote, geſchiht. 

Wenn fodann eine Sache, in de 





Onslificatores und Vertraufe, ? | 
—* Stad, find, mit dem GrossProfos, 

nen EL 8:5: 
sario, jufammen, Ale diefe | 


cher ab» Kirche, 4 
, it 
* 


ſtimmten um 10. Uhr, 
Diefer ‚über und Deinen) 
Und ade Fenſter find, gleicher Mafen 
mit foldhen Teppichen , bedeckt; —4 
daß gar kein ander Licht, als zur 

re, hineinfam. Unten auf dem Saa 
fe, ftehet ein Altar, nebſt einem 
fix, unter einem Himmel, 

jen Sammet, und 6. ang 
gelben Wache » Lichtern. 
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fprochen, und, obne alle Gnade, execusitkt, merden, Merckwuͤrdia er Starn, 
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ift eine Eanzel,mit einer andern Wachs⸗ 
Kerze; Wo, der Secretarius die vor⸗ 
egebenen Befchuldigungen, wider bie 
Gefangenen, ablifet. Die 3. Inquiß- 
sores figen,, auf Lehn» Stühlen ; Und, 
um dem ganzen Saal, ftehen Stühle 
und Bände, vor bie Pfaffen, Moͤn⸗ 
be, Qualificatores, Familiares und alle 
andere Oficiers. Wenn die Inquifiro- 
res hineingehen follen, rufet ein Ofhcier 
aus; Stille, ftille, ftille; Es kom⸗ 
men die heiligen Vaͤter. Bon dem 
Augenblick an, bie and Ende des Pro- 
cefjes, darf fein Menfch reden, noch 
ufpern ; Und diefer Trauer⸗Saal fe: 
get, gewiß, alle Aumefenbde, in Furcht, 
QAufmerdfamfeit und Ehrerbietung. 
Die heiligen Väter treten alfo, mit bes 
dedtem Haupte, grofer Graviser und 
Ernfthaftigkeit, hinein und fnien, vor 
dem Altar, nieder. Wennfie wieder 
aufgeftanden, flimmt der Ober⸗Inqui · 
fisor das Veni Creator an und finget 
zugleid) die Cokede; Worauf, ſich ein 
Geber niederfeget. Darnad) , fleiget 
der Secretarins, auf die Canzel; Und 
der Ober: Inquifitor gibt ein Zeichen, 
mit einer filbernen Klingel, die Ubel⸗ 
thaͤter einzufuͤhren. eren erſter 
- Gang iſt, daß fie ſich, vor bie heiligen 
Däter, niedertverfen; Da denn ber 
Obersinguifieor ihnen einen ftarden 
Verweis nach Befchaffenheit ihres be, 
gangenen Verbrecheng, gibet und fol 
ches fo wohl, ald das, deswegen, ge⸗ 
forochene Urthel dem Secreraire ables 
fen laͤſſet. 

Die Strafen endlich betreffende, 
fo werden die Miffethäter nicht nur, 
zum Theil, lebendig verbrannt, fondern 
auch, jezuweilen, erbroffelt und fodann, 








auf ben Scheiterhaufen,getworfen. Ja 
man batt noch viel andere graufame 
Arten der Marter und Dvaal; Als: 
Daß fie, in einer trocdenen Pfanne, 
ganz fachte, über dem Feuer, gebraten ; 
Dber, auf ein Rab, daß, um und um, 
mit Scheer-Meffern, befegt, geleget und 
herumgetrieben ; Oder, in einen Brun⸗ 
nen,geworfen, werden, der, mit Schlans 
en und Kröten, angefület ift u. ſ. f. 
n Venedig, hergegen gehet es was 
leidlicher zu: Da werben nemlich die 
Gefangenen,entwweder in ihrem Gefaͤng⸗ 
niß, erdroffelt, oder ihnen ein grofer 
Stein, an den Hals, gehencket und, 
ins Meer, geworfen. Anandern Or⸗ 
ten, aber wird, ihnen auch wohl ein 
Glied, nach dem andern, abgehauen; 
Vornemlich die Zunge ausgeſchnitten 
und, vor ihren Augen, ins Feuer, ge⸗ 
worfen. Wie grauſam man auch, mit 
der Marter, in der Inguifition, verfah⸗ 
re, erzehlet, unter Andern, Gabriel d’ 
Emiliane, in feinem le Paſſe par tout de 
V’Eglife Romaine, P. I. p. 100. von eis 
nem getwiffen Abte, in Italien, folgen» 
ender. Maſen; Man habe ibm alle 
ieber audgerencket, alle Finger eins 
gefchraubet und gluͤendes Blech, uns 
ter feine Füfe,geleget. Damit ernun 
die Marter, deſto beffer,empfinden follte, 
haͤtte man ihn, in ſolchem Zuſtande, 
wiederum etliche Tage, in ſein Loch, 
eworfen und ihm Nichts, als etliche 
iſſen ſchwarzes Brod und ein kleines 
Maas Waſſer gereichet. Hierauf wäre 
er, von neuen, denen Henckers⸗Buben, 
unter die Hände, gegeben worden, daß 
fie ihm wieder neue Martern anthun 
ſollten. Man hätte ihn fodann, an 
einen Arm, angebunden, mit einen 
& (33) Raͤdlein, 
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iſt indeſſen anbey, daß ſich die Advocaren, in Spanien, den Groſen 





Raͤdlein, uͤber ſich, gezogen und alſo, 
etliche Stunden lang, haͤngen laſſen. 
Hernach waͤre er, mehr tod, als ler 
bendig, herunter gelaffen, und, bamit 
er wieder, zu fich felbft, kommen mögte, 
‚ganz unbarmbergiger Weile, mit einer 
Geiſſel, von eifernen Kettlein, mit ſpi⸗ 
Bigen Stacheln, zerfleifchet,, worden; 
Dis er, Über und über, voller Blut ges 
wefen. Und biefed Alles waͤre nur 
darum, gefchehen ; Weil man gefucht, 
Hierdurch, bie verborgenen Gedanden 
einer armen Seele und dag Jutvendige 
des Herzens zuentdecken. 

Andern Miſſethaͤtern hergegen, de⸗ 
nen man, hier, das Leben ſchenckt, wird 
der Staupenſchlag, Zuͤchtigung, mit 
Ruthen, die ewige Landes⸗Verweiſung 
und dergleichen, zuerkannt. Als was 
beſonderes, iſt auch, in Spanien, das 
fo genaunte Sun Benito; Welches 
Nichts anders, als das Bildniß eines 
Menſchen, der, mit lauter hoͤlliſchen 
Feuer⸗Flammen, umgeben iſt und, je 
zumeilen, denen Derbrechern, zur Stra: 
fe, didivet wird. Solchen Fals, muß 
denn ber Verurtbeilete, entweder auf 
eine gemiffe Zeit, oder Febenslang, die, 
fed Zeichen, um den Hals, hängen, und 
Öffentlich, forne aufder Bruſt, tragen. 
Darzu fommt, Manniged Mal, eine 
Coroza, d. i.eine Art einer Müge, die, 
als ein Zeichen eined Verbrechens, um 
and um, mit Federn, befeget ift. Ber 
meiniglich, werden auch die Inquifiren, 
in einer dergleichen Tracht, die, mit 
Feuer⸗Flammen, bemahlet, vor Gerich⸗ 
te, geführet; Darben fie zugleich, um 
den Hals, einen dicken Strid, in der 
Hand, aber eine angezündere Wachs» 
Fackel, tragen müffen, 





Chriftof: 


Beſonders nun ift man, in Spa 
nien, mit diefer Inguiftion, toider die 
reichen Inden, fo lange, hinter drein, 
bis ihnen ihr Vermögen ziemlich büns 
ne gemacht worden. Alermafen, auch 
bier, Vieles, mit Gelde, kann ausge⸗ 
richtet werden. Sonſt ſoll es, Damit, 
in Portugall viel fchärfer ſeyn, als in 
Spanien; Wo, nemlich, oͤfters, Les 
bendStrafen exeeutiret, und Verſchie⸗ 
dene, auf einmal, zum Feuer, geführ 
ret, werben; Welche? bergegen, in 
Spanien, Waß rares if. 

(u 35) Nur ein ſolches Urthel, wol, 
len wir dahero, alhier, anführen, wo⸗ 
raus, dad Verfahren und bie Unger 
techtigfeit drrer Ingwifitorum zur Gndks 

e erhellet. Daslautet nemlich alfo: 

bgleich, Vermoͤge derer Erfundigum 
gen und hierüber getbanen Ausſagen, 
es offenbar tft, daß der P. Jofeph Pe- 
rılta dad Verbrechen der Sobomite 
reh, mit Jo.Romeo,feinem Schäler, der, 
jeßo, gegenwärtig und, Über die Frage⸗ 
Stüden derer heiligen Inquiftorum, 
die That befannt, begangen hatt; So 
haben doch befagte Ingurfizores ben Or⸗ 
den des heiligen Hieronymi in Erwe⸗ 
gung gejogen und condemniren dahero 
ben P, Jofeph Peralta, zu einem Jahre, 
Befängniß, in feinem Elofter, mit der 
Frepheit, dem &otte8-Dienfte nichts⸗ 
deftomweniger beygutvohnen und die Meſ⸗ 
fe zucelebriren ; Und Denen aber ein 
Erempel zugeben, die, in dergleichen 
Sünde, Fallen, So verdammen bie 
heiligen Vaͤter ermeldten Jo.Romeo,daß 
er, Öffentlich, durch die Baffen, mit Ru⸗ 
then, geftrichen werden, und, wie ges 
wöhnlich, 5. Staupen-Schläge, an je⸗ 
der Ecken der Gaffen, bekommen, 2 
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auf dem Haupfe eine Coroza, (das iſt, 
eine Art einer Muͤtze, fo, um und um, 
mit Federn, umftecket,) als ein Zei⸗ 
hen feines Verbrechens, tragen, ſoll. 
Und dieſes Urthel fol, naͤchſtkuͤnftigen 
Freytag, ohne einige Appelarion, dar ⸗ 
wider,anzunehmen,volljtrechet werden. 
Nebſt Dem aber ift auch) folgende 
Hiftorie anbey merdiwürdig, die Anto- 
nius Gavinus, in feinem, bereits, anges 
führten Paffe par tout, P. I. Cap. IV. 
»- 384. alfo, erzehlet: „Der Redor, auf 
ber Univerfiter, Saragofja, hatt feine 
Pedelle und Bedienten beſonders; Der 
rer er fich, wenn er die Purfihe, wel⸗ 
che gefangen fihen und was verbrochen 
haben, abftrafen will, bebienet, Un⸗ 
ter dieſen Bedienten, war Einer, mit 
Namen Guadalaxara, der denen Stu: 
denten vielen Tore anthat und fie, um 
der geringften Kleinigfeit wegen, beym 
Kopfe nahm. Die Purfhe, die ihm 
tod feind waren, fonnen, ſchon vor lan: 
ger Zeit, darauf, tie fie ihm einen rech⸗ 
ten Poſſen fpielen mögten. Endlich 
befchloffen fe, fich, Abende, unten ben 
dem Thurme der Univerfirer , zuver⸗ 
fammler, und 6. von denen ftärckften 
fliegen, oben auf den Thurm, Einen 
ihrer Cameraden,der, an ein Seil, feft 
angemacht war,berunterzulaffen, wenn 
fie dad Wort Krieg höreten. Die, fo, 
unten, waren, thaten, als wenn fie fich, 
mit Einander, janckten, den Guadala- 
zara, Damit, zuloden ; Der auch nicht 
ermangelte, fich, auf ihr Gefchrey, ein, 
zufinden, So bald aber, als er Ei⸗ 
nen von ihnen angefallen, umgaben 
ihn die Andern und fchruen: Krieg! 
Auf diefed Wort, lieffen Die, auf dem 
Zhurme, ihren Cameradın herunter, 


ben. ber Guadalaxara anfaffete; Wos 
rauf, fie alle beyde alſo, indie 20, Fuß, 
in die Höhe,gejogen, und Der, welcher, 

ven dem Haͤſcher, war angepade 
worden, ſchmiß diefen, aldbald, aufdie 
Erde ; Welche, etliche Male, nefchas 
be. Die Studenten fingen ihn, mit 
ihren Mänteln, auf, und diefer arme 
Schem fing anzufhreyen:. D mein 
GOtt! Der Teufel hohlt mih, Sie 
batten aber Muficalifdhye Infirumente ; 
Und allemal, wenn er fehrne, der Teu⸗ 
fel, der Teufel, wiederhohlten fie ebens 
dieſe Worte, mit Vocal und Infrumen- 
sal Mufie. Solches Gefchrey zog eine 
grofe Zahl Studenten herju, die ihn ums 
gaben und, ftets, fungen und fpielten ; 
Dem Volde weiszumachen, als ob es 
eine Luft derer jungen Leute wäre, und 
juverbindern, daß man fie nicht vers 
riethe. Nach der Mufie, führten fie 
ihn, vor die Stad, an einen Drt, der 
Das Feld des Feuers heifet ; Weilman, 
daſelbſt, fonft die Keger verbrannte, 
Auf biefem Felde, war ein todes Pferd, 
dem fie den Bauch auffchnitten. Wo⸗ 
rauf, fie diefen armen Menfchen bans 
den, ihn hineinftecften und die Haus 
zunäheten, ihm auch Nichts, als den 
Kopf, unter dem Schwanze des Pfer⸗ 
bed, frey liefen; Wofelbft, er, die gan⸗ 
e Nacht, fo, liegen mufte, Man kann 
leicht einbilden, bafi dieſes eine uns 
glüdliche Nacht, vor ihn, gen efen, Al⸗ 
leinDiefes war noch Nichts, gegen Dem, 
was ihm, den Morgen, begegnete. Die 
Hunde, fo, aus der Stab, von dem 
Yafe, zufreffen kamen, fegten diefen Uns 
glückfeligen in Furcht, fie moͤgten ihm 
den Kopf mwegfreffen; Deswegen er 
anaufbörlich fhrye: Aa bo, Perros! 
& (33) 2 Das 
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Daß iſt: Achach, Hunde! Diefed Ge 
fehrey fchreckte die Hunde auch wird 
lich, daß fie fich nicht, an das Aas, 
machten. Einige Leute gingen indeffen 
ba vorbey und fahen die Hunde, um 
das tode Pferd herum, hörten auch dad 
Schreyen ded armen Guadalazara. Sie 
näherten fich denfelben. Als fie aber 
Nichts fahen, gingen fie vol Verwun⸗ 
derung, in die Stad, und ſtreueten andy 
Es fen, auf dem Felde des Feuers, ein 
todes Pferd, fo redete. Als fie babey 
blieben und ed befchmworen, daß es ſich 
alfo verhielte; Sing viel Volcks, aus 
ber Stab, hinaus, diefed Wunder ans 
zuſehen, fo man bad Wunder bed to: 
den Pferdes, welches redete, nannte, 
Niemand aber wollte ſich dar zu wagen. 
Dahero ging ein Nosarius, den die Neu⸗ 
gierigfeit, wie Andere, auch dahin, ges 
zogen hatte, denen Inquifiteribas, dar 
von, Nachricht zugeben und fagte, zu 
ihnen; Weil Niemand fich, gu demtos 
den Pferde, machen wollte, wäre ed 
dienlich, einige Pfaffen, mit dem Weib: 
Waſſer und Heiliger Srole, binzufchir 
een, den böfen Geift augzutreiben und 
zuentdecken, warum er redete, Die 
Inquißsores, welche ſich einbilden, fo 
viel Gewalt, über Befien, ald vernünf: 
tige Creaturen, zuhaben, ſchickten 6. ih⸗ 
rer Ofiier bin und befohlen ihnen, 
das tode Pferd, in daß heilige Oficium,. 
ſchaffen zulaſſen. Beſagte Officiers, die 
auch in denen Gedancken ſtunden; 
Der Teuffel muͤſſe ihren Geboten uns 
terthänig feyn; Bingen, aufdag Nas, 
zu und fanden den Kopf des armen 
Guadalaxara, der, aus allen Kräften, 
ſchrie: Helft mir und nehmet mich, 
aus dieſem fchrecklichen Grabe ; Um 





Des Vierten Capitels Se. V. 
laram Statu, auch derer Spanier Philofophie fchlecht genug conditionivet ; 
in Hifpania 


— — 
Indem 





Gottes willen, meine liebſten Freun⸗ 
de, machet eiligft; Ich bin weder 
der Teufel, noch ein Gefpenft, fons 
dern Guadalaxara, der Univerfitetss 
Sergent ; Ich gebe das Amt, die pur⸗ 
ſche in Verhaft zunehmen, auf und 
vergebe ihnen alles Böfe, fo fie mir 
angethan, und fage GOtt und uns 
frer lieben Srauen zum pfeilerDand, 
daß fie meinen Keib geſchuͤtzet und, 
in einem toden Aas, mein Acben er⸗ 
halten, 

Alle diefed Bitten und Geſchrey dies 
fe8 armen Menfchen war nicht fo fräfs 
tig, die Officiers, von der Wahrheit Def 
fen, was er ihnen fagte, zuuͤberzeugen. 
Und tie diefe Leute fehr genau ihren 
Befehlen nachkommen; Alſo nahmen 
fie das Pferd und brachten es, in die 
Inquiftion. Man hatte, niemals, auf 
denen Gaffen und an Fenftern, fo viele 
Leute, andem Tage, noch eine folche 
Menge, die dem Aaſe folgeten, gefe 
ben ; Welches ich auch felbft mit abs 
gewartet, 

Nachdem fich die Inquikrores, in 
den grofen Saal, erhoben, Erfundis 
gung, wegen des toben Pferdes, einzu 
ziehen, und viele Fragen gerban; Hub 
der arme Menſch dem Pferde den- 
Schtwanz, mit der Nafen, auf, um res 
den und fehen zufönnen und gefehen 
zumerden; Worauf, er, auch, auf alle 
ihre Fragen, antwortete, Es glaub⸗ 
ten aber diefe flugen Inguiftores nicht, 
was er ſagete. Dahero liefen fie das 

d, auf die Tortur, bringen: Aber 

en dem dritten Anſatz berfelben, ber⸗ 
ftete der Bauch ded Pferdes entimey 
und man fahe den armen Guadalaxara- 
da beraudfommen; Als dem die Tor- 
. 1277 
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fie, auf ihre Scholaflifchen Patres; den Thomam und Scotum , fo Jarum Staru, 
enfrig, annoch erbittert ſeyn, Daß ſie deren Lehren, faſt als Päpftliche in Hifpania 
Decrera, biindlings, glauben und nachbeten; Wiewohl auch, deswe⸗ ©. 
gen, unter denen verfchiedenen Seen, allechand Mishelligkeiten, und Miſſhelligkel⸗ 
Zwietracht erreger wird, (was) Mithin ift, bey dem Allen ‚Teiche, ten derer Se. 
zuerachten, daß, in dieſem Lande, die Pfaffen und Moͤnche nicht als Sir ypafren 
zubehutfam 2 Denn, bey fo geftallten Sachen, koͤnnen die Wider⸗ en; Snche 
facher nicht Achtung, auf fie, geben; Und ein gereinigeer Verſtand und gehen, in 
gruͤndliche Philofopbie, ift, bey denen Einwohnern, rar. Gedachte Spanien, 
Mönche verderben es dahero auch nicht gerne, mit denen Studenten ; gar nicht bes 
As die fie, im Beicht-Stuhle, willig und mit einer leichten Bufe, ab- ynkion: 8 
Söloren. "Dem, ee en fie diefelben , durch Entde- biefelben 
ckung ihrer fchon bewuſten iche, gar geidaltig. Bey denen ge⸗ nicht, mit ‘der’ 
meinen Seuten aber, fonderlich bey denen Weibes-Perſonen, ift es nen Studen- 
übrigens Was fehr feltfames, wenn fie, zum Schreiben, angehalten fen, verder, 
merden z Und. endlich fo rühmen fich auch die Mönche, alda, fonderlich —* — 
die Jeſuiten Daß ſie die Beſeſſenen beſchwoͤren, und die Teufel, von * in Sa⸗ 
ihnen, austreiben, koͤnmen Uberhaupt laſſen die Spanier Alles, aufnien, auch. 
gleiche-Cafüs, ankommen; Und, wo dieſe nicht da find, wiſſen fie ſich ſchreiben Terz 
nicht zuhelfen: "Folglich iſt das Prayndieium Audorisaris nicht ge I 
vinge,.bey ihnen, . er gran 


2. Was hiernächft die Pot tugteſen anlanget, ſo waren felbige zwar reiten tn 
vor nicht gar. kanger Zeit, mit denen Spaniern, annoch, Uber einen nen, 
Leiften, geſchlagen; Und: folglich, fo viel auch die -Zrudision betraf, Warum dag 
ſolche ebenfals gar fehlecht befchaffen ; Indem die Fehler und Hinder⸗ — ——— 
niffe, fü, deswegen, bey denen Spaniern, obgedachter Mafen, anzu⸗ Busen, 

| treffen, BE gar viel 

t. 


zur, vor dis Mal, das Leben gefriſtet willen befohlen hatt; Dieweil feine Ihige Gelebr- 
hatte, Unterdeſſen ftarb er, 3. Wo⸗ Lebens — ———— ſogar —* ſamteit derer 
darnach und verziehe es denen Maͤhrgen geweſen Portugiſen. 
denten, die, an ſeinem Tode; Ur⸗ (w'35). Unter Andern, werfen fie 
fache wären. Man machete Verſe, nemlich, Einander, allerhand wunder⸗ 
auf feinen Tod, diedenen Inquifisoribus liches und lächerliched Zeug vor, fo die 
nicht zum: beften gefielen. Tbomiften, vom bem Scoto; und die Sro- 
(v35) Und Solches um ſo vielmehr, ziflen, von dem Thoma Aguino, zum 
weil beffen Legende Papft, PLUS II. Nachtheil eines jeden dieſer Prineipa= 
aus dem breviario, wegzulaſſen um des⸗ Jen, befannt gemacht, 
6 (33) 3 (z 35) 
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larum Stat, treffen, auch bey Denen Portugiefen, der Aufnahme derer Srudien im 


er Hifpania Wege ftunde, Seitdem aber itzt glorwuͤrdigſt vegivende Aönigli 
c. 

Gegenwärtig 
glorwuͤrdigſt 
regirende Ma- 


Jo, V. hilft des 
nendtudiis, da⸗ 


ſelbſt, auf. 


Catalogus de⸗ 


Mayeftet, 05V. den Portugieſiſchen Thron * haben Sit, 
durch Dero Eluge Anftallten, ſonderlich aber, Durch 


\ ’ 


tiftung berſchie⸗ 


dener Academiarum Literariar. von welchen „wir, oben 5. MA. 
jer.inPortug. Nachricht ertheilet, wenigſtens fo viel efeuivet, daß, voritzo, das Ssur. 


dium Hıforie, in Portugall, höchlich Zormet. Und wir haben das. 
hero Hoffnung; Es werde ſich diefe Nation, künftig, quch indenen.an , 


dern Real-Studiis, Iervorthun. Sm übrigen findet man einen Carala« 


rer neuen in gu derer, jüngft, in Portugall, 
Portugall, ar AFP. Eruditorr. de ao. 1733. Menf, April. No. 12. Cunf. quoque Die 


druckten 


cher. 


etzige Be⸗ 
derer St 


gedruckten Schriften, indenen Now.- 
Du geipz Bel. Zeit. de ao. 1733. p. 161. Sonſt fihe anbey den Gund⸗ 


lingifchen Difcours, über Die Staaten Europe, PI MS. ſeq. 


———— roanrern 


6 LXVIL h 


M * Die Engländer hergegen thun fich,zuigigen Zeiten, m Studis, 
fi — ſonderlich hervor. Zu dem Ende, ſind ——— 
u ' ; — u " 


in England; 


fupra p. 5421. 
gemeinen SchulsGefeße, alba, aus de 


(x 35) Won verfihiedenen dererfels 
ben, fihe Schol. ſubſq. a. 36; Inglei⸗ 
chen von denen, jüngfthin errichteten 
Sreyfchulen, an der Zahl, 1738, vide 
Sonſt find anben bie 


nen Canonibus der Engliſchen Kirche, 
de Ao. 1604. merckwuͤrdig; Welche 
demnach, alfo, lauten: „De Pædago- 
gis, five Ludimagiflvis. Canon 77. Pu- 
blice, vel privatim, injuſſu Ordinarii, 


docere pröhibitum”” " Nemo, fivein 


Schola aliqua publica,’ five in privatis 
zdibus, pueros docebit, aut erudiet ; 


— Nifi qui, ab Epifcopo Diceceſano, vel 


loci Ordinario, licentiam,ejgsdem manu 
& figillo, roboratam, obtinuerit quique, 
tum propter eruditionem & dexteram, 
in docendo, facnltatem, tum etiam pro- 
pter nıorumgravitatem & integritatem 
ae verum fincerz religionis intelledum, 
aptus Kidoneus geperietur & denique, 


x 


qui primo & tertio Articulis(fiipra me-- 
moratis) ac fecundi duobus prioribus 
membris fubferipferit. Canon 78: Cu-' 
rati, ad docendum, babiles, ab Ordina- 
rio, aliis — In omni Eceleſia 
Parochiali, vel Capella, in qua, Curatus 
extiterit, qui, in Magifterü, aut Baeta- 
laureatus, grada, conftitutus, vel alias 
habilis, ad docendum & ad augenda 
victus füj fubiidia puerosgue, in prin- 
cipiis rectæ fidei, infituendos operam 
maunusque-illuch docendi lubens velit 
fufeipere; Statutimus & ordinamus, ut-, 
nulla facultas, five licentia, ad pueros 
illius Parochia, in qua talis Curatus exi- 
ftit, erudiendos cuivis; Nifi dicto Cu- 
rato, per loci Ordinarium, concedatur. 
Provilo ſemper, quod præſens Conſti · 
tutio, ad Parochiam aliquam, vel Capel- 
lam, in oppidis ruralibus fitamı, in qua 
Schola publica fundata fuggie, minime 
pertinebit ; Quo caſu confentaneum du- 
ciuuus, 
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und die Univerfitaren, (y 35) mit gelehrten Profefloribus und, ſo, 
veichlich, mit Einkünften, verfehen, daß ein Jeder, der, einmal, algein ivHiſpon s. 
Alumnus, recipivet ift, die fchönfte Gelegenheit und Bequemlichkeit 

hatt; Folglich faſt nothwendig Etwas rechtfchaffenes lernen muß. Wie 
es denn, auch iso noch, keinesweges, an milden Lieb⸗ und Handhabern der Verfchiedene 
Erudition, alda, ermangelt, die, denen Gelehrten zu Gute, allerhand 
reichliche Stiftungen errichten. (235) Vornemlich iſt hiernächft,von 
ihren Univerfteren, anbey noch mercfwürdig, daß man, dafelbft, auch 


Dodores Mufice und Mathefeos creire. Nebſt Demift 


remurqua- 
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heutiger Zei⸗ 


ten, alda. 


bie, daß die Engländer ihre Kinder nicht fo häufig, oder promiftwe, Doctotes Mu- 








eimus, Licentiam, ad Grammaticam;, ibi- 
dem dovendam nemini concedi, prxter- 
quam public illius Scholæ Magiftro. 
Canon 79. Ludimagiflrorum- Officie. 
-Ludimagiftri ommes pueros fuos Cate- 
ehifmum, vel ampliorem,vel breviorem, 
publica autoritate, haftenus editum, La- 
tine, aut Anglice, pro captır puerorum, 
edocebunt ; Acquoties, infra Paro- 
.ehiam, in qua, docent,. Concionem ali- 
quam, Sacro quolibet & Feftivo die, ha- 
heri contigerit, dikipulos fuos adducent, 
-ad Ecelefiam, in qua, dia concio fiet, 


veurabuntque, ut, ibidem, quiete & ıno- 


deſte fe contineant eosque, inde rever- 
Jos, tempore aliquo.congruo, ſigillatim, 
ad examen, revocabunt, quid, ex dicta 
eoncione, didicerint, Aliis autem die- 
bus, talibus fententiis, ex S, Scriptura 
hauflis, eosdem inftruent ac inftituent, 
quales, ad eorunı mentes, pietate im- 
buendas; maxime utiles & idonex vide- 
buntur, Didietiam Ludimagiftri Granı- 
maticam, autoritate Henric Ofavi edi- 
tam & deinceps,Zduardi Sexti & Reginz, 
Elizabethe, felicifimx memoriz tempo- 
ribus, continuatam, & non aliam præle- 
gent, aut docebunt. Quodſi quis Pæda- 
gogus, poft factam (ut fupra ) fubferi, 
ptionem & Licentianı five facultatem ob- 


= ’ 


Studı- 








tentam, in quolibet premifforum, deli 
- . 5 * 
querit &, contra aliquid, eui pridem ſub- 
ſeripſerat, dicere, ſeribere, aut docere, 
compertus fuerit, fi, interpofita Ordina- 
rii admonitione, fe non correxerit,ä do- 
„ cendi munere, de cztero fubmoveatur. ‚, 


(y 35) Sihe , von diefen , oben $ 
KA. & XXXI., l 


- (235) Hierbey, verbienet, aufer des 
nen, oben $. XXIII. & XAXI angeführs 
ten und vielen Andern mehr, fonderlich 
der, jüngfthin, ben 23. Maji, 1728. in 
einem hoben Alter, verftorbene beruͤhm⸗ 
te Do. Jo. Woodwar. angemercket zus 
werden. Denn derfelbe hatt, in ſeiuem 
Teflament, einie ftarche Summe der Uni- 
verfitet, Cambridge, vermacht; Um eis 
nen neuen Profeflorem Pbilofopbie Na- 
suralis, welcher, jährlich, 150. Pf. ges 
nieſen fol, einzufegen. Er hinterlies 
auch gedachter Univerfirer feine vor⸗ 
treffliche Colection von allerhand Fofh» 
libus und andern natürlichen Curiofite- 
ten, fo er, viele Jahre, mit grofen Kos 
ften , gefammlet ; Nebft denenjenigen 
Buͤchern, aus feiner Bibliotheck, welche, 
zu deren Erlaͤuterung, dienen koͤnnen. 

err D. Pemberton erhielte, nachhero, 
feine Pofcſſion. Conf. Schol. ee, 
a7 


Gices und Ma⸗ 
thefens, mes 
den,in Enge , 
land, gez 
macht, 


— 


bodiernoScho- 


larum Statu, Sudiven lafjen und, nad) 


in Hifpau.dYc. 
Es ftubdiren 
nicht fogar 
viele Englaͤn⸗ 
der 


tzten, toi 


angenommen 
werden, muß, 


in dem Exa- 


haben, 
Englifche 
Schulen ; 
Und Gymna- 
Ga. 
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Academien, (bisfen; 


Des Dierten Capitels Sed..P.: 


Sondern nur diejenigen, 


welche fie darzu gefchickt befinden: und die eine befondere Neigung, zu 
diefer, oder jener, Profefion, zeigen. Ja nicht: einmal Alle diejenigen, 
fo nach der Univerfses, gefandt werden, nimmt man, dafelbft, fofort, 


an; Sondern e8 müffen fich, gu Zeiten, von zmölfen, die ſich 
Mer daſelbſt, hen, wohl ihrer 8, wieder zuruͤckweiſen laſſen; Wenn fie nemlich,, im 
auf Univerß- Deamine, dem fie ſich, vorhero, Ale unterwerfen müffen, nicht 
befunden werden. Indeſſen halten doch die Engländer alle ihre. Ki 





der, fleifig, zu denen Zrivial-Schulen; Deren es, beyihnen, gar vicie, 
fo. gar häufige Srey-Schulen, gibt. Nichtsweniger find, ann 
u beftans piele berühmte Gymmaſia Illuſtria und Academica ; (a 35) Woſelbſi, 
| IR 


(a 36) Man trifft deren, unter Am 
dern, in London, verfchiedene an ; Ale 
da ift die Schule, bey der Abbey of Wef- 
nrünfler, welche die Koͤnigin, ELIS U 

emein, 
ie. 40, barinnen, unterhaltenen Schuͤ⸗ 
ler aber heifet man King’s Scholars. Ser: 
ner gehört, hieher, Earon-Colfege, bey 
Windfor, vom HENRICO VI. fundiret, 
Sie hatt einen Profellorem, oder Redo- 
rem, 7. Fellows, ober Adjundos ded Pre- 
pofti, und XC.Seholares, Im Gebiete 
von Weftmünfler , bey Sr. Martin's 
Church, ift auch eine feine Frey ⸗Schu⸗ 
le; Deßgleichen in Pauf’s-Church- Yard 
die vortreffliche Sr. Paul⸗Schule, wel, 
ehe, fo. 15 12, geftiftet worden und, darı 
innen, 153. Knaben unterrichtet tvers 
den. In der Merchans-Taylors- Scyur 
le, bey Cannon-Streer, bafelbft, werben 
abermals 100, Knaben ganz frey unters 
richtet ; 200. aber zahlen nur ein We 
niges davor. In dem Charter-Houje, 
ift ebenfals eine gute Schule. Denn, 
dafelbft, haben 44. Knaben nicht nur 
freye Information und gnugfamen Uns 
terhalt, ganzer 8. Fahre hindurch, fons 
bern es hatt auch ein Jeder dererfelben, 
wann er, auf die Academie, ziehet, jaͤhr⸗ 


ueen's School genennet wirb. 


lich, 20. Pfund Sterling, . Jahre, bins 
ter Einander, aus dieſem Collegio, uem ⸗ 
pfangen. Wie denn 

Scholaren, aus allen biefen Collegiis und 
Schulen, wennfie,von bar, auf Univer- 
raren, ziehen, gemeiniglicy, mit eier 
Stelle, in einem Colegio, zu Cambridge, 
oder —— verſehen werden; Daſie 
ſodann, Zeit Lebens, ein gar gutes Aus⸗ 
kommen finden. Sonuſt iſt noch eine 
feine Schule, zu Mercers«Cbappel „ in 
Cheapfide und eine andere dergleichen 
&ateinifche Schule, in Chröf's.Ho/pi- 
sal, befinblic) ; Allda, beygoo, unvers 
mögende Kinder frey unterrichtet und 
unterhalten werben, In dem Sion- 
College, aber verſammlet ſich, monatlich, 
die Engliſche Clerifey. EB liegt daſſel⸗ 
be, innerhalb Crippiegsse, und hatt eis 
nen Prafiden, 2. Decanss und 4. AM- 
enter. In ber Warwick Lane, nicht 
weit von New- Gate, bergegen finden 
die Medici ein College of Phyficians; 
Welches der berühmte Harvzus , img 
Fahre 1652. mit einer Bibliorber und 
Einkünften, verſehen. Es darf, ohne 
deſſen Bergönftigung und Sigel, Nier 
mand, in Condon und 7. Meilnumber, 
pradifeen. Zu diefem Colegio , nun 
halten ſich 40, Fellows, ober -. 

ti 


de Hifi. Liser. Sec KUMISELKVITSchol 036, use 
in am Pucahenn,duener rm be feine Gradus == 


— — DE zu 





—— —— ei “ 


= —* dent , vier nennen —* — —— hre, in * 
en —* —— —— — 






———— 
Ms: Vier nus of Corere, im Iuner und 
"Middle Temple ; ferner Lincoln’s Inn 


i Woodward ; Mr. Anı 
Tooke;. Dre ano ; 
Mr. Edward Martin ;_ « Williauı 
den. Shippen. Sodann iſt auı John Ma- 

"chin Profeflor ; Und, 
Der Prof ee 
N ve, wi n 93 o 

Bridgen, Magifler Artium, Soei * 


‚Magdalenei Oxonien br 
Tbeologie ;. Herr Joannes Cummyn, E- 
2 (33) qurs, 





E 
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bodiernoScho- __— en — — — — — — — 
larum Statu, zuerlangen find. (b 36) Inſonderheit aber pflegen die Englaͤnder, 
2 Me “das Jahr, auf Academien, in 4. fogenannte Terms, oder Terminos, 
Eintpeilung einzutheilen, in welchen , die ordentlichen Prælectiones gehalten wer · 
derer Kahre, den; (c 30) Gleichwie fie auch, überhaupt, eine ganz befondere von 
anf Engliſchẽ | andern 


Univerlitx- —ñ —ñ — 




















Ber: 


ten. es, Pr r Fnris ; Here Joannes Leſen u. ff. unterrichtet werben 
Die Englän: —— "fe Aflronomie ; Kerr Herr A A eo Do 
ber haben Dr. Nicoland, Profeffor Geometrie; Hr. einen ausführlichen 2 richt erflattet 
auch «ine ei; Joannes Ward, Prof’ Rhetorices ; Und Welcher auch, nachherd, Aal r7og: 
See zeit, Du Henr. Peinberton, Eque⸗, Profefor Berlin, in 120. interbem TirmisiE 
chnung. * Bon dieſen, nun liſet der er bauliche Nachricht / von denen mil⸗ 
fie Profeffor, Montags, frühe, von g- den Schulen, newlicher Zeit, in und 
10. &ateinifch, und nachmittags, von um Kondon, aufgeriditer, ind Teut, 
24. Englifhb. Der andere lifet, ſche, ift überfeger ——— 
ienſtags, —— Etundenundin (b 36) Als welche au auf denen 
eben denen ee a —* . ee pe —— 
mMmitwochs, auf gle eiſe, uf. fr Oxford, pflegen let zuwerden ; 
Endlich ift hierbey auch noch merckwuͤr Nie wir, oben 6. KR. 
dig, was ſich, jüngfihin, 40.1734, in Mehrern, ** — 
London, zugeiragen. Als nemlich der (e 36) Der davon wird Mi- 
berühmte ZUULEN, auf feinem Lehr chaelmas- Term 9 ; fängt, am To. 
Stuhle, die u. unterſucht / Was Ofobr. an und endigetfid;amiruDe- 
ein Mann für Recht haben Eönnte, cembr. Der jtoepte; iveicher 
feine Frau sufchlagen ? Die Weiber, oder Zeme-Term, beifet, hebt ſich n 
unter dem Pöbel, abervernommen, daß am 14. Fanuar.-und höre; am Sonns 
Edcd diefe Frage, mit allerhand Schein» abend, vor Deminica Palmarum , auf. 
Gründen, zum Vortheil derer Männer Der britte ober Zafler- Term, an, 
und Nachtheil derer Weiber, ausgefuͤh vom Mittwoch, nach dem i 
ret ; So haben fie Ihm, bey erſterer Ouafimodogeniri, und hatt ein am 
Gelegenheit, ald Er fih, nach Seinem Donnerflag, vor Pfingfteik De 
Oratorio, begeben wollen, aufgepaffet te heifet Trimiry- Term und nimmt ſei⸗ 
und Mantel, Huth und Perruque, vom nen Anfang, am Mittwoch dem 
Leibe, geriffen, Ja fie würden, mit Feſte der Hochgelobten Drey⸗ Einigs 
m, noch übler gefpielet haben, wenn keit, und währet, biß nach denen Comi- 
r fich nicht, in das Haus Eines Sei⸗ giis; Wie es etwa dem Pice- Cansella- 
ner guten Freunde, resirirer hätte. End» rio gut deu Einen jeden Teriwi- 
lich fo hatt, von denen, feit Ao. 1701. num fangen fie,mit GOtt, an. Denn 
tn P.ondon, durch dafige Socierer, zur erſtlich wird, in der Ss. Marien Birche, 
Fortpflanzung der Ehrifllichen Reli- eine Berh: Stunde gehalten , nach der 
gion, geflifteten vielfältigen fo genann: Lirurgy der Engliſchen Kirche + And 
ten Charisy- Schulen, worinnen, bie zwar von einem Dodore Toeokgiestürl 







Armen, in denen Priweipiis der Ehrift; „ cher eines Collegii, odereiner Adla, Pre- 
Kahen Religion, wie auch im Schreiben, fedws und, von dem Canrelurio, * 
N icc· 


de —— * * Ser. . LRVIL Schol. Schol.a 36-f36. 


andern Narion 
den die e eigen — —3 oben ‚ auf ihren De 


fo haben wit, davon, 


ve geöften Theile, beygebracht. Neb 
pa „teil die Genuina Pronunciario de 
— eben wie auch andere Nariones zuthun pflegen, auf 

Art, vie ihre Vutter⸗Sprache, aus, 





— 


haben ihre 7, 


bereits, oben S- KA 111. XXX, 
Dem reden fie das La⸗ Das —— 


en, mit denen Römern, 
Dahero find fie denen 
zuperffchen. Se * 


ſehr undeutlich 
ihre Zheologi und Prediger fehr angenehm zuhören. Wie Ihre Prebi⸗ 
——— eine — Meıhode zupre 8 30) unter fi), — 5 ger. werden 
Sau, boch efimi- 


— kanesweges — 


| Ach allerhan Sutes geſtiftet; CE = Und 
* —* ges =? 


Cancellario , benennet ift. 
* uf — * Pre⸗ der 
rue: 

em 
ser om und Sacros Ordines hatt; 


Academicum 
dlich wird , mit ng des 
—— ——— 


iger unter⸗ 


liſch 
a 


Wobey, ein fonderbärer Vorbericht, 
yon der Beſchaffenheit und Nutzen 
folcher Schriften, nebfterlichen, nach 


Englaͤndiſcher Art, ⸗laborirten pre⸗ 


den; Mit einer Vorrede 
— — über die Geiſtliche Eng⸗ 
iandiſche Schriften, verſehen, von 


hun. ee 


nz 
edi endlich ift, 
zu — * heute 
iften ge Canterbury, len 
iedene 





M. Schamelio, digern, "an 
— St. ri in 
Eng: 


are bie Debie 
* ——— Sa ih Ag Ada 


reeititen ; 
von der Ean ab; in ie, 
auch die-C. 

ngländer 
nach Gelegenbei des Terseb, nur ein 

ejon rgumentum, vor 
* Moralis, ab. Keines weges wor 
fie ben Text felber, 


digten men —* in 
Sprachen, uͤberſetzet 


— 36) — gehöret, dahin, 
daß man, In Engeland, die Tortur abs 
fit. Hergegen folldie Corruprion 
und Ungemwiffenhaftigkeit derer Zeugen, 
— oͤfters, mehr — 1* 
nen Proceſin ver a a e 
Tortur Per 4ER 
2 (33) 2 (8 364 


Sa⸗ Ad 67. x 
— — bodierapSs 
nung haben. (d.36) Was (436) Was ar 


1 Den ihren 
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bodiernoScho- Te re m mn —— m — — j 
. Turm Stau, finnigften und gefchickteften Maͤnner. Wie weit e übrigens, inder | 
pi Pbilofophie, Mathef, und andern Wiſſenſchaſten, gebracht, kann man 
loc und" wmenigftens, an dem Erempel-des, Ieht, verftorbenen.Llaacı Newtons, 
Philof. und : A 2 
Matheniat, wahrnehmen; Dielen anderer berühmter itztlebender En glaͤnde 
gethan;z;voritzo, zugeſchweigen. Vor Andern, aber appliciwen fie ſich au h, au 
Veſonders Die.Huforie; Und was fie, itzo, Durch den Druck; public machen, 9 
auch in Hito- ſchlcht, gemeiniglich „in ihrer eigenen und Mutter» Sprache; Ob fi 
ricis. ſchon das Latein nicht etwa gänzlich negdigiren. "Ein I tehreng Fi 
ei he. in manı andey noch nachlefen, von Dem,swas wir, desiwe it 
ihrer Mutter D- 147.7. /9g. ingl. p% 168. Notim. 3. beygebracht. 4 { 
Sprahe,  Gundl. Difceurs, über die, Staaten von Europa, Fl p:00g; 


" > PRTRN BI a Fe 
Wie die Era. Die Schoer- und Tjerländer find, feit der, alouinirdiaften Dre 
dition und grung Aönigse, GEORGTII 1. aud) Rarione’der Erudin A 
Schufen, in einen ganz andern Stand, geſehet worden. Ibro Yiajeftär finger 
ee nemlich, alfobatd, nach angetretener Negirung, an, de 
She Se und Schulen, in Schottland, zureformiten;. Und. 
zu Tage, be: \B, + . u — | 
fdaffın find, WÜrdIgSE regirende Rönigl; Majeſtaͤt GEORGIUS), laſſ 
Viele Frey: ſich noch mehr angelegen ſeyn, durch Aufrichtung fo 
Schulen, fe, md Frey Schulen, in Schett- und Trrland, deren wir, fchon, ober 
rg 8b s. XII. gedacht, befagte Königreiche, in einen beffern Stand, zufegen. 
rung, alda, Gonderlid) aber die Berg-Scherten, fo, na), gröffentheilgy 
aufgerichter Find, im Chriſtenthum, zuunterrichten, “Ch 36) Conf. 
worden, 100-162, * ‚ —9 
wel a 4 
Ü | —— — —t — Rn — 
| . (8 36) Es ſchlug nemlich, unter Sin, ld ſchencken 
bern, hochermeldter König, Ao. 1717, 
der Univerftas, zu Aberdeen,einigeneue 
Profcffores vor ; Welche auch diefelbe, j 3* 
mit groſem Vergnuͤgen, annahm. Der N Se MER 
Herr Blackwell wurde alfo, zum Re&ore nei, = " 
Magnifico ; Die Herren Hardin, Ver- Ä fe 
ser, Anderſon und Krudin, zu Profefo- li Sorietæt, de Pr. 
ribus Philofopbie ; Der Herr Mac-Lau- da **— tvenig, Alle mel, 
sens aber, zum Prof. in der Matberna- unter Anbern, die Schub Meifier, ind 
Bique, beftelet. Da auch, ebenfelbigen nen Armen: und Bapfen-Häufern, ji 
Jahres, die Univerfrer, ju Dublin, eine Edenburg, worinnen, fid 
neue Bibliorbeque anlegen wollte, liedfie tig 42. Rnabenund Mägdaen 
den Bönig bitten, daß Er ihr das, darju unterhält, 
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dB Ye. a Sec, XVII, VI, $eLAVUL I Schol.g 36- i30 — Ad |. * De 
* ne iS LXVIII. — nn ne x 375 N: 5 — BE — 
ch, iſt die Erudision in enwärtigem Bom gegri 
—* ae als Kante an —— fe, gef Denm märtigen u 


allerhand neue Sociesares — — * an —* * 
Kan auch bh — Ki % ): ——— * 






anckreich. 
i X —W — 
















‚Dben $, MAX SCH 
— win ehr me nn! 
wine Befonders find —— © 
girung — — 
die ven 4 


* rn, 
Klee einigen a ‚aachen 
REN 65. vo 
hero Dee Are mn inne : 


—————— um: id, F IR: 
zei Bönig, LUDOVICUS xXIv,r ta ange und ber d 
riret; Als der zu — ; Worauf, der? 
pr an > denen Seudii „eG 





Bf Fur. Civ ; "pe ci re Ener 


Praf. Jar. h Gener 
en — 2 De 






and Chirurg. und Mr. Claud. Silla | 
—— — v. en Te * 


— — 





en Cäpiikle sed me \ N“ 


sure 


bodiermSchiän——— — — 
larum N — ne a 


ee 


dort, ges, ‚festen ſich, nebſt ren 


2 


eftig, Darwider. Doch bil⸗ 
die meiften Stinimen, bey denen 


j —5 — agungen der Univerfiter, daß 
M alfo bas Une 


tee. Dömwinieaner; Und es we 
Unerbieten dererjelben An 
genommen worden. Man hatt auch 
dieſe Deliberationes der Univerkiter, vom 
a2 nd, sat Febr —« — 


6) Dadlelchen Semimaria hatt, 
unter le der Orden der Ehrift- 
Cichen Lehre, auf Erlaubniß ber Regi⸗ 
zung, ju Orange, aufgerichtet und dar, 
bey auch ein Colegium funditet ; Als 
wozu, bon.der Stad, die Kirdheund das 
Academifche Gebaͤude derer Reformirten 
eingeräumet worden. 


(136) Unter Undern, Haben bie Do- 
minicaner, zu Auzerre, auf Erlaubnitz 
bed Bifchoffs und StadRathe ‚eine 

2* iſche Schule, daſelbſt, aufgerich⸗ 
ebft Dem iſt merckwuͤrbig Daß 

en ert von Valbonnais, ÖbersPref: 
dent ber Rent: Cammer, zu Gremoble,der, 
wegen feiner Hiftorie, von Daupbint, 
bekannt iſt, eine Profeffors-Stelle, in der 
aiſtorie, zu befagtem Grewoble, aufge 
tet, Diefer Profellor or liſet, alle Wo⸗ 
Pe 2.Le&iones; Nemlich Montags 
und Donnerftags, von 3-5. Uhr, im 
Winter, und von 4- - 6, Uhr, im Som̃er, 
in der Kirchen» und Profan-Aiftorie, 


Die erfte, mufi er, von EARISTT - 


Geburt an, durch alle Jahrhunderte, 
ausführen; In der andern, aber die 
Franzoͤſiſche, burch bie drep Stämme 
berer Könige, fonderlidy von Hugonis 
Gapeti Zeiten an, bortragen und das 





> u) 
Tyan ’ 





nen Gef Serie Bo 3* Er 
Sa des en en 

——— je 
ronii und 


geſetzet auch * neuern, rule. 
mont und Fleury find, ingleichen bie 
5*8 Ne Punct * —* 
rer n Puncte/ jur om⸗ 
meh." der Fran —* 


— — ——— ———— 
erer Memoires derer 

—* Monumente, 

barf er, jede —— als ein 

Seculum, in ber RiechensZiftoeie, ‚und 
en, oder ey Könige, in der $eang 

$ en, ab n. Die e 

de ift auch, jederzeit, nur 

des Profrfforis, —— 

Einwuͤrfen derer Zuhörer , beſtimmet, 


A Ya — 


den, vörfommen follen; 
ben. Alle * Eye a man 
nen neuen orem ; ; 
ber , welcher abgeht, nach a. Fahren, 
aufs neue, dazu, gelangen fantı. : Ein 
neuer Profeffor wird allemal, don ben 
Efifter , oder feinen Erben, borgefchlar 
en, ſodann aber, von dem daflgen Bis 
choffe, Ober »Prefidenten des Parlas 
ments em De 
and zu unferer lieben Frauen 
bem propfte, gu Sr. Andres, 324 
Wenn dieſe ihn tuͤchtig, Pr 
Hierzu, nun hatt gedachter Herr de Val- 


bonnais 500 Pfund jährlicdye Einkunf⸗ 


te ausgeſetzet; Welche feine Erben,alle 
Jahre, von denen Renten eines gewiß 
fen Stücf Landes, auszahlen. 


(m 369 
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viele groſe Liebhaber und Beförderer Der. Zrudinion, der Erudition, ‚mit Kram Im Sam 
zeichlichen —*— zuſtatten kommen. ‚(am 36) — Daher “ 


—* allen Wiſſen 


ers nders aber werden au 


vor. Be 
fien (0 36) nicht wenig 22* 


> Deswegen, 
— a 1. * 237.feq. 


. (m 36) Auſer denen, "bie wii wir, bereit® 
oben $. XXXVIII=XL. ur & Li. ange 
führer haben, ift, —* Andern, auch 
nod m Rouille; 

Ä —* weicher, in le Teflament, Ao. 
1717. cinem-gewiffen Gelehrten allein 
1000, Pfund vermachte, daß der nur 
bie — * Circuli ſuchen ſollen. 


36) Der. Herr Canzlar, Bat, DIAS, . 
in a Hiftoria —— —— 
‚Pill.p atte nd 

gendes: al —— pror- 
oratoria “h, — RER 
i five natur. proponendi ratio 
Zn pr=ftantiam cofceptuum Ora- 


chentlichen —— ig 
de anno 1733: No, XXIV; ht 
achricht : 


halten, rg Ani 


i Sei 
unter denen Carholiquen, die —— — 


leſen, was, bereits oben 20148.0 
teorden. ‚Conf. quogue den —* Dierurs über 


born a 9 Dale 





21. nahe feine 
dann ‚in 


„ 


echte, oder Ge⸗ 


+ I, an 
Be 
Senenungen, | 


— — 


auf. 
En 






torumque ingeni d,ub bic Beftee ie d 
ebullit, ee Melon Er — —— 
monis, ſpectes. Nhil fere, bie, quod ſchaft —— —— 
pædantiſmum oleat ;. Omniaamans, ju- Ende, nimmt, in 8 | 
A ag Ice, denen Wiſſenſche be 
ee Kyle Kernen en — 3 
Be arifiorum, dege- Sch \ieeneiar und Door, an ? 
Be ER 
"Hy ken 4 * 

P. ——— ftea Epifcopatus ho· I, 0 htkoger ‚daß die, denen 
= ee A Em nn ee 
int rator ’ 2 * ’ 

aliosquie quampluriinos, e und Staa n; Sodann 

am I, Ca — 9 abe — 
t ⸗ 

— wu a 


dem Fame, ein Jeder, der, in ein Amt, 


Mt 
Bee —— 
eæ nates. 


in Abe) 


— * 


rs MT und uch 


von. —* 5 


5* 
U 


m sind 


Orr 


"Aukior. Dessro_ Des Vietten Capitilo EA: 


Ka a Bel Haben, bishero, auch viele hochberuhmie Männer 
„Op 35) und Dt dadurch; Die Zrudition, I bie Kara 


*8 fnehmen, gebracht. 

udition, in Feist, gufe FCHas, CHtBiEOs Und Spra ee nd 
Bat take undern, daß, ſaſt in diefem einzigen —— 
Nehet. teten emporkoitimen Pan; Wodurchd 
Dafelöf, et “der allen ZWEFe, einen germltigen Zumachs. Sem m 
Each DM Auen ap Hi ah daß, in gegenwaͤtligem Secudo, au 
en. „berfchiedene geborne Holländer ſich, mit Fleis au Die Srudia, gi 
Doch * Eat — —— * hoch —— et ; Welches, 
ſich aud) ge aller as ra r. und ſolchemna Im On, eit, 
bohrne 5, am“ die —— 36 als die —— 


laͤnder, itzo, 





















Ihre Univer- —* 5 zuſprechen vermoͤ⸗ 
fitzten, Gy- gend und tüchtig gehalten werben ſolle. 9 
mnafia und Roch was ift die Urfache, warum, in 
Schulen find, — — bon jmey hundert Hoͤhe und G 











* 


u 
or 


mebrern: und zu? it ber, die ft ſtarckſten roben 
theils, wohl und a — Rechts⸗G en un —— NE 
beſehet. ‚gefunden? Dann Wer, in Fr ändreich, ya —— 
2 —— — wohl ange⸗ uch FR aufer denen, 
» feget, der wirb-Licentiat, 3 er die n "reitsoben $ 
Titel, (0 Bird er, ind ebienuhgen, "IKK AXAIV. bei SH. an | 


erachtet. 9 er Advöcat 


— ek auf Pr Ma Der a Orho'Vert 
ER msi Es m; re Mein; "'D; Alttonius Prief 


-Parlements: Räthe , Reichs/Räthe in und Here Michiel 
— * ** ar Da I * allee⸗ 
Stuͤmpern und ungeſchickten Menſchen in Grningen ; Ferner Lambertus Pos, 
„ber Meg —— ad —— 
‚term und Verrichiuügen, jugelangen. Balck, Prof Furz Und Herr 'D. Alben. 

Mit Erfiaunen, € man, daß. die” "Mel ar dcs Wlan a 
groͤſeſte Staats: und Geriht&,Prefiden. Mi * em "Beh: 
sten, in Franckreich, allegeit , aud Pro- ch, bereitd den 21, Apr. 


fefforen und-Advocaten, b anden, Nur t rt Pr de Far. Vor. 

"bie —— erlangt, damit, ihr —— — 

s Ende; Weil.man weiß, daß diefegrofe tr —* er ‚de 

. von ‚det ‚Piquen, ober Mufquesen, ejus 
in der Rechts Gelahrheit Amen” Bet mb: 
— *— Daber alle Srudenten, in eine · q 36 
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— — — — — bodiermo Schs- 


groͤſten Theils, vornemlich auch die, zu Yınflerdam, (5 36) mit ges Zarıım Srarm, 

















lehrten FRfban.&re. 
XVIXXIX Cr XXXIV. bujus Sectio- flratu, in novum hujus urbis Lycei Au- 
nis. ditorium, ad publica Profzjlurum Exer- 


(r 36) Alfo ift, zur Zeit, m Emekhuy- eitia,reflanratum & adaptatum, Oratio-! 
fer, Here D, Sigefried Gytzenbier Con- me Panegyrica, Deo, Chrifto & Sophie 
Redor ; Zu Herzogenbuſch, aber Herr & Veritati confecrabat. Ben Antrer 
D. Georg. dũrich ROUTER Prof. tung der Profefhonis Theologie, hielt 
Liuguv. Oriental; Here D. Lucas van ebenbiefer Herr van Eibergeneine Rede, 
Eibergen Prof. Theol; Herr D. Daniel faper juflo modo, in conferendis dy am- 
Mobachius Quaet, Prof. Med; Her D. biendis honoribus & muneribus, præſer- 
Elias a Joncurt, Prof. Marbef; Und Hr. zim in febolis & difeiplinis,obfervando;; 
D. Ger, Havercamp Prof. Grec. Lingua. Herr Dod. ROENTER aber perorir- » - 
Hiernãchſt mag man aubey annoriren, te, zum Antritt, den 20. Jul. 1731. de 
baß Anno1731. die Reglrung befagter Lingva primava Hebræa ejusqgwe Con- 
Haupt:Stad, Herzogenbufch/ ein gros fervatione,velin Pr lingvarum confuft- 
fe8 Auditorium aufbauen laffen, darin« ome Babylonica ; Und den 23. dito, legte 
nen, fünftighin, die Profeffores de da: Kerr D-Quaet Seine Antrittd:Rede ab, 
figen Lycei ihre öffentliche Reden, Di- de Hifloria Medivine, à Mundo condito, 
Sputariones und Lefibnes anftellen fols in bunc diem ; Den 2, Ang. ejusd. anni, 
len. Vorwohlgedachter Herr Dofor hielte eine dergleichen Rede Herr Do, 
Eibergen hatt demnach daffelbe, den 18. a Joncurt, in laudem Matbofeos univerfe 
Zulii befagten Jahres, vermittelft einer. & fingularum ejus Partium; Nichts⸗ 
Rede, , über die Worte des Poeten, —— * ea Doci. Haver⸗ 
BER ' camp; welcher Seine Rede nannte! 
Exceflere omnes — Te Literarum Grecarım 'Commientätri= 
com. = 
Zu Mafricht, hergegen :haben bie 
Herren Curatores bet bafigen Aateinis 
quam difpari Do- ſchen Reformirten Schule den Reiforeun . 
mino dominaris, - derfelben, Herrn J.Leveriksveld, bereit 
40.1731. pro Emerito, erfläret und,ar 


"Di, quibus imperium hoc feterat, 
und jenes Redners i 
-O©- Dopius antiqua, 


ganz feherlichſt eingeweihet. Die Auf 
ſchrift der Rede war fonft eigentlich 
diefe: Inſignis Loci Mutario; Cum 
Sacellum : Beate Deipara  perpetueque: 
Pirginis, Marie, que, bit, olim, in ima-' 
“ gine mirifica, feil. venerata, eulta dr ad. 
orata, atque duleis Mäter de Bufco vo- 
chbrtur,, inde, ab Expugnatione bujus 
wrbis , armis — — 
ululis reibur turn, vetufldte col- 
— ——— Civitasis Magi- 
or ) | 


vißvicibus Farder ie Belgii' 


deffen Stelle, Seinen älteften Sohn, 
Herrn Dr.Gvalt. Leveriksveld, als bis⸗ 
berigen Con-Redlorem, zum Redore,und . 
den dritten Sohn des vormaligen Re- 
Auris, Heum Bart. Leveriksveld, mieber« © 
um zum Con-ReTore, gemacht. 


Zu Hatlem, toar Ao. 1731. annoch 
Reöor bed dafigen Gyınnafi Herr Fr. 
Oudendorp; Und; zu Spixworsb, Herx 
Bott SFerger zu Middelburg, Der Dr 

% (33) Friedrich 


Ad $.67. De 
bodierno Scho- 


darum Stasu, 
inkifpan.dfe. 


fie grob, 


In denen Des 


5852 


Des Dierten Eapitels A. V. 


lehrten und berühmten Männern, befeget. Sonſt hatt ſich Derjenige, 
welcher nicht grob zuzancken geroohnt ift, wohl inachtzunehmen, daß er 
Nurzanden nicht etwa, mit einem Hollaͤnder, in eine Cantrovers, geräth. Denn, 

od. yo nicht die Meiften, fo haben doch Viele von denenfelben eine, Ge— 
lehrten unanftändige, Art, in diefem Stücke, an ſich. Mehreres kann 
man übrigens, deswegen, nachlefen, was wir, bereitsoben Dag. 145. u. 
165. Schol. m. 3. hiervon, beygebracht haben. 


Befonders von denen Ge 


rreichifchen KTiedev Landen, an 


fterreichifchen noch Etwas beyzubringen, fo koͤnnen wir, aufer Dem, daß, dafelbft, der 
Status Literarum & Literatorum, faft durchgehende, nach der gemeis 


ben, eh it nen Art derer Carholiguen, reguliset fey, voritzo, Nichte mehr berichten 


Riederlans 

Zeit, mit 

Erudition,gas EEE SEE EREEH EEE 

A ber Sriedrich Lud. Abrefch; AI welcher, 
— 


ben 17. Mart. 173 1, jugleich zum Le- 
Jore Hifloriarr. & Elogv. daſiger Schw 
le, verordnet worden. 

Zu Thiel, in Holland, hatt ber Rath, 
bafelbft, Ao. 1731. Herrn David Franz 
dad Reorat der daſigen Auteinifchen 
Echule zuerkannt ; Welcher benn auch, 
bereitß den 13. April. cjusd. anni, biefen 
feinen Dienft, Bermittelft einer gewoͤhn⸗ 
lichen Rede, de certa, in Sebolis, docendi 
Metbodo, angetreten. 

Zu Goude, endlich ift, zur Zeit, Redor 
deB dafigen Gymuafii ber bekannte Dres 
diger, bafelbft, Here Arn. Henr. We- 
Aerhov. 

(s 36) Alda, find nemlid) 2. beruͤhm⸗ 
te Oymnafia. 1) Daß Arbeneum Il. 
Zuftre derer Reformirten. Bey dem, 
ftunden, Ao.1733. folgende Profeffores: 

err Sibenins, Prof, Fur; Herr Ralius 

rof. Med; Und Herr Do. Jac. Phil. d’ 
Orville. Von dieſem, haben wir, unter 
Andern, Ao. 1732. in Fol, an 14. Bo⸗ 
gen, nachbeniemtes erhalten : Jacobi 
Philippi d’Orville Orationem, in Cente- 
fimum Natalem Hufris Am en. 
fun Arbenai, bakitam, in majeri Acro- 


r 
als 


aterio, die VIII. Menfı Januarii, 
M DCC XXX. 


2) Bey dem Gymnafio berer Armi- 
nianer, oder Remoaflranten, aber waren 
ebenfals, im Jahr 1733. nachbenanns 
te 3. Profeffores befindlich: Der bekañ⸗ 
te Herr Joann. Clericus Prof. Emeritas ; 
Kerr Adrianus à Cattenburgh Profeffor 
Theolog ; Und Herr Jo. Jac. Wetitenius, 
Bafleenfs. Da aber biefer, durch Sei⸗ 
ne Prolegomena, ad New T. nm 
Gracum, de Anno 1730. des Sociniami- 
‚Fri verbäähtig getvorden ; Und zwar 
Diefed um fonielmehr, weil Herr Sam. 
Crellius, ein Infaurator Harefeos Arte. 
momitarum , commanem caufam , mit 
ihm, gemacht; Go ifl, bediwegen, ers 
meldter Herr Wetllenius nicht nur, von 
Verſchiedenen, befondere von nur er 
twehnten Herrn Dr. d’ Orville und Hrn, 
Dod@. Prieflen, sttaquiret worden; Son 
dern man hatt Ihm auch darauf vers 
boten, fowohl Theolagica, als dic Gries 
chifche Sprache, zudoeiren ; Und iſt ihm 
alfo, zur Zeit, Nichts mehr davon ers 
laubt, ald die Aifforia Eeclefraflica und 
die Hebraͤiſche Sprache, 


et 36) 


de Hißor. Liver. Sec. XVII. $. LXVIII. Schol.r36-u36. s853 — 
—— — ne — — — —ñ— — — — — ier be. 
als daß Die Univerfiter, zu Löven, vorigo annod), am con/rderableflen larım Sraru, 
fen; Weiche auch überhaupt, vor Eine von denen berühmmteflen, gehal- irflypan.dre. 


ten wird, ſo Die Carholiguen, in der ganzen Welt, haben, Eben dar, Sonderlich 


um dominiven auch die Srudensen, heutiges Täges noch, in befagter a 
Stad, gewaltig. Weil nun ermeldte Univerfirer, bishero, verſchiede / wen, anbep 
ne gefchicfte Furifen auch einige Zheologos aufweiſen Eönnen; Die merckwuͤrdig. 
Medicin aber , feit einiger Zeit, daſelbſt, gar fehlecht beſtellt geweſen; 

& hatt der Marquis de Prie diefer Feculser ebenfals wieder aufzus Die Medici. 
beffen, den 22. Zebr. 1718. drey neue Profeffores exwehlen laſſen, welche, nifche Facul- 





nunmehro in dicin, leſen. (t 36) Sonſt war der legte Canz. t=t, alda, 
lat, alda, der Pins, Alexander Antonius Chriftianus Ferdinan- an —— 


dus ven Naſſau⸗Siegen, der Dom⸗Kirche, zu Coͤln und Lüttich, Her arg 
Capitularis, Peopfi, zu Löven, Bifchoff zu Trapezopolis, und Abt, Canzer bes 
zu Bonzovilles ; Als weldyer, Menf: Mart. 1734. geftorben. Und dies fagter Uni. 
fes iſt es, was wir noch, oben p. 5546. & eg. hätten erinnern follen, Yerftzt. 


Die Schweden haben , fonderlich unter der gegenwärtigen Re In Schwe⸗ 
Hirung ihres glorwuͤrdigſten Röniges, FRIDERICI I. die Studie, den, wird, 
in ihren Landen, gewaltig emporzubringen angefangen. Allermaſen, iur zeit, der 
zu dem Ende, nicht nur die Univerfsteren, daſelbſt, famt und ſonders, imöglichfter 
von Rönigl. Majeſtaͤt, in einen guten Zuſtand gefeget, (u 36) auch Hafen aufs 
ſogar eine neue Rönigl, Socieres derer Wiſſenſchaften aufgerichtet geholfen. 

* und, Societzt, ſo, 
—— —— — alba, aufge 
privatim, zuverſchiedenen Malen, ſon⸗ richtet wor 
dern auch, zum letzten Male, wenn er den. 
wegziehen will, öffentlich, exawiniret 


(t 36) Es iſt dieſe Ceremonie, mit 
roſem Pracht, begangen worden. Auch 
ind eine ungemeine Menge Frembe 





zugegen getwefen,biefelbe mit anzufehen, 
Die Studirenben haben dabey einen fo 
leanen Aufzug gehalten; Und, nach ges 
ſchehener Wahl, hatt man den Magiflrar 
und andere vornehme Perſonen, die ſol⸗ 
che, durch ihre Gegenwart, beehret, aufs 
herrlichſte ‚tradicet, 


(u36) Vide füpra $. X. ſub Artie. 
SÄIEDRICH 7.5413. Imdhre 
en ift anbep die löbliche Gewohnheit, 
‚auf allen Schwedifchen Univerfi- 
sasen , eingeführet , noch zuanmoriren ; 
Da nemlich jeder Seudiofus nicht nur 


wird, Ein Erempel Deffen hatten wir, 
unter Andern, Ao. 1715. an dem regis 
renden Herzog von Schleswig⸗ Holl⸗ 
ftein; Welcher nemlich, ben 2. Febr. 
in Gegenwart deb damaligen Prinzen 
bon Heſſen : Caſſel, des Geh. Kath 
und unterfähieblicher von Hofe, in Seis 
nen Studis, examiniret wurde, Den 
guten natürlichen Verftand und das 
vortreffliche Fudicium deffelben, ſowohl 
in Religions ⸗Sachen, ald denen uͤbri⸗ 
gen, einem Prinzen anftändigen, Wiß 
fenfhaften, hatt man, aufs e, da⸗ 
bey bewundert. 
3 (33) 2 (r 36) 


Ad.$.67. Desgsg. 


budiernoScho- 


larum Stau, und, alfobald, in F 


in Hhſpan 


Neue Buͤch 
ſo, in Schwe⸗ 
ben, heraus ⸗ 


lommen. 











(or gebracht, worden; (v36) Sondern eswerden 
uͤberdis, itzo, viele gelehrte Schriften, in allerhand Wiffenfchaften.al- 


er, 


Des Vierten Capitels SA. V. 


— — — — — 





— 


da, zum Druck befördert (w 36) und darunter ſogar die Cultur der 
| Schwe⸗ 





(v. 36) Bon dieſer, ſihe, oben $. 
ÄLIX. bus. Sect. Deren Ada berichten, 
unter Andern, auch den igigen Wachs⸗ 
thum derer-Seudiorum, in Schweden, 
am beiten. 

(w 36) Diefelben werden, am flei: 
fiyften, fowohl in Herrn Prof. Jo. Petr. 
Kohls Hamburgiſchen Berichten, als 
auch in denen VNieder + Sächfifchen 





Nachrichten, von. gelchrten neuen We 


Sachen, recenfiret. : Unter vielen Un: 
dert, aberfind vornemlich, alhier, merck⸗ 
würdig folgende + bibliotheca Svio Go- 
thica, In qua, pramifla, de Philafophia 


Gotharum eoramque, in literas, meritis, 


Differratione, Reges, Heroes, Magnates 


arque Virt, ab’antiquiffimis retro tem- 
»oribus, fe.Ao.Mundr MIMM CCC LXIT. 
eruchtionis fama clari atque infignes, 
enumerantur eorummne Scripta edıta, in- 
edita deperditaac affeFa accurate lucire- 
fiiruuntur publice. Additis Auforumvi- 
tis, Epitophiis, Inferiptionibus Sepulcra- 
hbus, Epigrammatibur, Elogüis & Fudi- 


siiseruditorum, de illis, heic illicque, con- 


‚geflis , ur & numis [ymbolicis, in memo- 


riam eorum „cufis; Quwibus, fuo loco, 


‚ Prtiora regni & Eceleſiæ Alu inferuntur. 


Collecta &inVII. jufße magnitudinis To- 


. mos diflributa, per Andr.Anton. Stiern- 
„mann, Regiflratorem, inArchrvo Sta Reg; 


— 


Mojeſt. regnique Sveciæ, Als davon, 
bereits, einige Tomi vorhanden find. 


« Aufer Dem, hatt fic) der gelchrte Se- 


‚ eretaire, am Colegio Antiquitatum, ju 
ap Herr Bierne, mit Seinem voll 
) 


Habsten, bei 


audigen Werde, von denen Schwer 
diſchen — fo, aus 17. Al: 


ehet; Gleichwie etwaauch 





— — — 
Hert Prof. Olaus Celſius, zw beſagtem 
Upſal, mit Seiner ſogenannten Fhrs 
Uplandrca, ober groͤ Botanifen 
Werde, fenalifivetz Als zu welchem 
letztern, Ihro Majeſtaͤt, bie itzige RZoͤ⸗ 
nigin von Schwtden, ULRIC A, den 
Herrn —— et, da Ihr ber: 
felbe, vorbero, ein Feines deraleichen, 
nur auß.etlichen Bogen nr urn 

ale. * 
net auch anben wort iawerden nach · 
bensemteß, in Schwediſcher Sprache, 








vom Herrn Elifeo Hyphoff, einem: Ge⸗ 


lehren „in Stodpolm, heraußgegeder 
ues Buch: Rurze Einleitung, indie 
alte ufi neuere Schwedifche Geſchich ⸗ 
te; Worinnen, vor denen erſten 
glaubwärdigften Geſchicht / Schteis 
bern und Alterthuͤmern, wie auch de⸗ 
nen alten und neuern Handlungs · Ge⸗ 
werben, gehandelt und dieſe Erzeh⸗ 
lungen, bis auf die neueſte Jeiten, 


fortgeſetzet werden. Das Werck iſt, 


ur 2. Theile, gefchicder ; Und bad ıfle 
Buch begreift die Altertbümer , beſon⸗ 
ders ſowohl den alten, als neuen, Kauf: 
— des Schwediſchen Reichs. 

as 2. Buch hergegen haͤlt die Ges 
ſchichte detrer SArrediſchen Koͤnige in 
fi). Erſteres fi wiederum, in 16. Gar 
pitel, abgerbeilet, bie allerſeits, in, denen 
Nie der⸗ SAchfilcben Nachrichten de 
Auno 1731. pP. 335. dem kurzen Innhal⸗ 


»tenady; revenfivetwerben; Dabon aber 


ſonderlich das gte, welches nemlich, von 
denen alten Buchſtaben der ſo genann⸗ 
ten Runornsg „oder Bunen⸗Schrift, 
handelt, woher ſie ihren Namen. und 
Ablunft habe und, dep welcher Gele: 
genheit, 


de Hijlor. Liter. "Sec. RVHRS:LXPIN. Shol.v56- 236. 7 gg4f AT8.6F De 
— — — — — — — —— —  bodiernoSche- 


Schwediſchen Sprache nicht auſer Obacht gelaſſen. (x 36) Mit: larum dtatu. 


hin appkeien ſich, von Jahre u Zahre, mehrere Schweden, auf "Fifpemerc- 
die —** (y 36) und iſts ſolchemnach ‚oem anich die —— 


daſigen Gymnafa ‚möglihfter Mafen, reformitet, (236) und’, Hit Le@pradye, 
; Sr Fahr ur „_ elcheten on Safe 
* ymn 





genheit, ſie abgeſchafft worden; Augl. dr fugule voces Anglicæ earumque Ale undSculen, 
e 


das gte. fo, yon denen einheimifchenSru- 
di's, Nachricht gibet, wobey, von denen 
Schwedifchen Academien und Gymna- 
‚füs, feit ihrer erften Stiftung, allerhand 
choͤne Anmerckungen anzutreffen 5 
Michtömeniger das 15de Eapitel befon- 
- ders, albier , merdiwürdig if, fo, von 
gidenen höchkten Inflanzien und Reichð⸗ 
g Coliegüis, auch was dabey machtzuneh⸗ 
‚men, bandelr. Faſt auf gleiche Weife, 
“hatt der itzige hochberähmte Bifchoff, 
° zu Upfal, HerrUlcic.Benzelius, eine Zi. 
Nor iam Svecie Literar. untern Händen; 
+ Morinnen, Er nemlich, von dem erſten 
„Unfange und Forfgange derer Stadien 
ud Wiffenfchaften, in Schweden, vor⸗ 
” nemlich aber, von benen, alda, zu denen 
- Iegtern Zeiten, bheransgefommenen 
Schriften und ihren gelchrten Mäns 
nern, eine vollſtaͤndige Nachricht zuer⸗ 
„heilen. werfprochen hatt. j 
x 36 Allermafen man nicht nur 
verſchiedene Teutſche Tibeologifche 
© Schriften und Predigten, als serivers 
Seelen⸗Schatʒ u: ef Spudern audy 
„andere. weltliche Bücher, von afiechand 
„Materie; Ja fogar auch Einige von Mo- 
"Her 'Cömadien , juͤngſthin, in die 
© Schwedische Sprache, überfeget hatt. 
Beſonders uber ift d 
„auch; am. einem ‚Schwedifchs Alt 
Tentſch⸗ und Kateinifhen, vollſtaͤn di⸗ 
„gen Woerter⸗Buche/bisherd gearbeitet, 
haben, fo nemlich zu — ar 
„Sabfeription 5 iu gta, gebtudt warden 
L And; 1 enden 7 Aa führe n Dichamı- 
sinn Ängle-Sustlico- Labinaniego vunges 


7 


ſcationes & Phrafes ufitafiores Svet 
Fmul ac Latineredunntur, us & vr 
genuina derivatio vocum Anglicarum, 
quotquot originis Scytbico-Scandice,com« 
paratis usrinsque Lingva Archaifimis,, 
demonflratar, pramititur Differtatio, 
de veteram Sveco- Gothorum, cum Bri- 
tannis, uſu & Commerciis, opera & Stu« 
dio Jacobi Serenii, ‚ad Teraplum Ulsic. 
Eleon. Lohd. Pafl ; Eondini, 1731. Das‘ 
bey füllen, unter Andern; aud) verfchies 
bene Mitglieder eines gewiſſen Colegis 
arbeiten helfen, 
(y36)- Darunter, befinden fich fogar 
auch Frauenzimmer. Wie denn, 40. 
Er 5. am Geburts Feſte bes Koͤniges, 
damals, junges Frauenzimmer, ei⸗ 
nes Prouſeſſoris der Academie, zu Abo, 
Tochter, zn Stockholm, in Gegenwart 
derer Bornehmften von Hofe und einer 
grofen. Menge anderer Zuhörer , eine .- 
Bareinifehe Rede, dem Koͤnige gu Cha 
ren, gehalten hatt, die, von allen Anwe⸗ 
fenden‘;. mit dem groͤſten "Vergnügen, 
gehören; und, tvegen der gute Ausar⸗ 
beitung, aufs hoͤchſte, geruͤhmet, wor⸗ 
en * 


36) Unter Andern / hatt mon auch, 
Anno 1731. angefangen, auf denen 


Fr 

- difpneiren.s. Als welches, bis dahin,in 
‚ Schweden , Was neues und unger ' 

woͤhnliches war. Sonſt iſt vorne» 
lich das ſchon vorhinberuͤhmt geweſe⸗ 
ne Gympafus,_ ja Bothenburg, durch 
„Ben“ Slei8 and. Warferge fnieh intgtne 
N} Herrn Duft, n —X benzabi. 


33) 


446.67. Di 

ie ss 
m... gelehrten Leute 
Die Buchdru⸗ 


Hifpania 


3 
0,90 
erdienf, 
alda. 


Wie weit es, 
in Ruff land, arg 


‚ mit Aufnab: 


me ber Erudi- 


tion, gekom⸗ 
men. 


DafigeAcadc- 


mien und 
Schulen itzi⸗ 
ger Zeit. 


druckt wor⸗ 
ben. 


Ruſſ iſcher 
— nd, 


in ganz 
Teutſchlanb/ 
verboten. 


— 





Des Vtetten Capitels EA.V. 
m, beſetzet, werden. (a37) Sonſt finden die 


Drucker, zur Zeit, ihr ſehr gutes Auskommen, in Schweden; Als 
deren Arbeit, daſelbſt, gar rai/ommabies bezahlet wird. (b 37) Wie 


— 


Buch⸗ 





denn auch, Anno 1731. eine Schrift⸗Gieſſerey, in dieſem Koͤnigreiche, 
angeleget worden. Darvon, ſihe, oben p. 5413. Schol. v.7.* buy. Sed. 
Ein Mehrers Bann man übrigens, Deswegen, nachlefen, indem, mas wir, 
bereits, oben p. 164. /egg. beygebracht haben. Conf.guogue B, Gundl. 
Difcours, über die Staaten von Europa, P Il. p.309. * 


$. LXIX. | 
* Bon Ruffland, haben wir, bereits, zu verfchiedenen Malen, 


culo, au 


Daß diefes Land, guoad eruditionem, in gegenwärtige Se- 
eine fafterflaunensrohrdige Weiſe, durch die hoͤchſtruͤhmlichen 


Anftalten des — PETRII ud Seiner glorwuͤrdigſten 


Nachfolger, in gr 


en Flor, gefeget worden. Man kann, deswegen, 


nachlefen, was wir, $S.ansecedd. XVII. & XLV.huy.Sed. hiervon, 9% 


meldet haben. 


Dahero wir, albier, Pürzlich nur noch fo Viel hinzu⸗ 


thun; Daß, gleichtwie die Philofophie und Mathematique , nebſt der 
Medicin und denen Humanioribus, in der Rayſerl. Academie, iu 
Petersburg; Der Grund aber, zu diefen Srudirs, in demdafigen Gy- 
mnafıo, geleget; Alfo hergegen die Theologie, indem fo genannten Sy- 
nodo, dociret, werde; Aufer dem jedoch auch, in denen Cloͤſtern, ver- 
ſchiedene Schulen befindlich, wofelbft, man, vorjetzo, fogar die Grie⸗ 
ifche und andere Sprachen lehret. Hiernaͤchſt haben wir, (dm 


De den $. XIV. ebenfals angeführet; Wie viele Bücher, zeithero, in als 


lerhand Sprachen , zu Petersburg, gedruckt worden. - Da nun die 
Rayferl. Academie, dafelbft, auf Rayferliche Koften, die Buchdru⸗ 
Nachdruck ckereyen zuunterhalten pflege ; Bishero aber, in Teutſchland, Dew 


fchiedene fich unterfianden!, 





in foldhen Stand, gefehet worden, baß 
es, * ai einer Univerfiret tvenig 
nachgibt. 

(a37) 3. €. in Stockholm, verwal⸗ 
tet das Redorat der Schule 2 Eri- 
eus Frondell, twelcher zugleich Paflor, zu 


. Peigemäde, iſt. Auf dem vorgedach⸗ 


dergleichen Auffifche Bücher nachzudru⸗ 


den; 
ten berühmten Gymmafio, zu Bothens 
burg, aber war, Anno 1731. annoch, 
Prefes ber bafige Bifchoff, Herr Ericus 
Benzelius &c. 

(b 37) Immaſen fogar ein blofee 
Gefelle, wöchentlich, 5. his 6. Thlr. fol 
verdienen können, 

(< 37) 
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a — —— — — — — — D0LILTNO SCHO- 
cken; Als haben dis unbefugte Unternehmen, ſowohl Roͤmiſch⸗Kay⸗ Lram fara,in 
ſerl. Majeſtaͤt, als Koͤnigl. Majeſtaͤt, in Polen, gaͤnzlich und ernfts Hifemie re. . 
lich unterfaget. (c 37) Unter Andern, war manübrigens auch, Ao. 

1726, bedacht, die Ruffifche Bibel, fo, bis dahin, fehr rar, und kaum, Die Ruffifche 
por 12. Rubein, zuhaben, gewefen, verbefferter und wohlfeiler zulie⸗ Bibel wird 
fern. (437) Endlich fo kann man, den, in Vol. I: Adorr. Phyfico- verbefferter 
Medicorr, Academie Cefaree Nat. Curiof. befindlichen Srasum Ruf gedrudt. 
fie Literase Hr mBECRS Ingleichen Heren Gerh..Frider. *°° — 
WUELLERS Monatl. Sammlung Auffifcher Geſchichte, gen u 
anbey nachlefen ; Als tworinnen , zugleich eine Hiftorie derer Schulen augen, einzies 
und Academien, in Ruffland, befindlich, auch von dem Urfprunge des hen Fann. 
rer Buchflaben und SchreibeKunft, in Ruſſland, nichtsmeniger von 

dem Urſprunge und Sortgange der dafigen Buchdeuckerey, ge- 

handelt wird, und ein Derzeichnik, von allen, bisdaher, in Ruffland, 

gedruckten Büchern, anzutreffen ift. 


Was hiernaͤchſt Daͤnemarck betrifft, fo fcheinen die Seudsa gleich» Status hodier- 
fals, unter der glorwürdigften Negirung des igigen Röniges, CHRI- musRei Liter. 
STIANI VI wiederum ein neues Leben zubefommen. Me in Dania, 








(e37) Dedwegen,twurbe, 40.1735. 
in denen öffentlichen Zeitungen, Dr 
gended berichtet : „Aus Wien, batt 
man Nachricht erhalten, daß Ihro Roͤ⸗ 
mifch > Rayferl. —— auf Anſu⸗ 
chen des, daſelbſt, ubhfirenden auſer⸗ 
ordentlichen Abgeſandten, Herrn Lan- 
crinsky,durch daß ganze Heil. Roͤmiſche 
Reich und in Dero Amtliche Erblan⸗ 
den, allen Nachdruck derer Petersbur⸗ 

ſiſchen Bücher ernſtlich verbieten, und, 
—** inſonderheit, an Dero Buͤ⸗ 
cher: ifarium, zu Franckfurt, am 
Mayn, ein Referips ergehen, laffen 3 
Um auf bie nachgedruckten Petersbur; 
ifchen Bücher, wenn felbige etwa, be 
nen bafigen Meffen, zum Verkauf, 
dahin, gebracht werden follten, genau 
acht zuhaben und ſolche unverzüglich 
binwegzunehmen und —— 


Und dergleichen Verordnung haben Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Majeſtaͤt, in Polen und 
Churfuͤrſtl. Durchl. von Sachſen, in 
Dero ſaͤmtlichen Teutſchen Landen, 
ebenfals zuthun geruhen wollen. 


(d 37) Zu dem Ende, befahlen das 
malige Ruſſiſch / Kayſerl. Majeſtaͤt, 
CA’THARINA, hoͤchſtſeligen Änden⸗ 
ckens,/ dem Archimandriten, Athanaſio 
Condoidi, einem Griechen von Geburt, 
und — ——— Matıne, welchem 
man,anfänglich, auch aufgetragen hat 
te, das Berzeichniß berer MSAorum der 
Bibliotbeque, zu Moſcau, guverfertigen, 
teil er zugleich die Ruſſiſche Sprache 
fehr wohl verftunde, daß derfelbe,nebft 
einem andern Mitgliede des Synodr, die 
Ruffifche Uberfeßung der heiligen 
Schrift, genau, mis dem —— 

2,1477 


Ad 6. 67 De gi 
en 553 
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Torum fatu, ia Ronigl. Majeſtaͤt, zu dem Ende, bereits, allerhand gute Verord⸗ 


Hiſpauis &C- 


Beſondere 
Nachricht, 
von einigen 
Schulen, 
aldas 


Was vor Anz 


dition, in der 
Schweitz / vor⸗ 


itzo, habe. 


Worauf, man ’ > re ; 20 
fich alba, fon: DA, unterdrücken Studiorum , daß Fein Schweiger, im Lande, eine 
fich appli- Charge befommt,dernicht celebsift. Im übrigen macht fih, igo annod), 


ber 
<iret, 


Bon ber ibi- 


gen Beſchaf⸗ 
fenheit bed 
Gymnafi, zu 


Zuͤrch. 


nungen ergehen laſſen; Wie wir, ſchon, Yin hy. Seccuonic, erinnert 


haben. Voritzo, wollen wir demnach nur noch ein ind andere Schulen, 
daſelbſt, (e 37) in Confideration ziehen ; Diemeil, von dem itzigen Zus ı 
Stande der Univerfirer, zu Coppenhagen, S. anteced. XXIV. das Ns 
thigfte gemeldet worden. Auſer Dem Eann mar anbey nadyfefen, was 
fie, bereits, oben p.102. beygebracht. —* B. Gundlin⸗ 


gi Diſtours, Über die Staaten von 


„U. 188. 


So lange-die Herrn Schweiger, mit ſchwerer Hand⸗Arbeit, iht 
fehen die Eru- Brod muͤſſen zuverdienen fuche 


fuchen, fo lange werden auch wohl, daſelbſt, 
die Seudıa , in dem bisherigen Efe, 


verbleiben. Wenigſtens legt man, 


fich, daſelbſt, um eben deswillen, nur auf ſolche Sradia, die handgreiflis 
chen Nutzen bringen. So iſt auch eine nicht geringe Urſache derer, al⸗ 


unter ihren Schulen, vornemlich das Cynnaſum, zu zuͤrch, confıde- 


rable ; (fi37) und Einige von ihnen wollen fich, fogar auf 











Texte, zufammen balten,und, nach dem⸗ 
felben, verbeffern, ſollte. 

«e 37) Solchemnach war noch, A. 
1733. unter Andern, ben der Schnie, zu 
Orchung, Betr. M, Jac. Badenius Re- 


dor; Zu Nicoͤping in der Inful, Salz 


ſter, Herr M. Petr. Jonx ; Zu Nyborg, 
oder VNeuburg, Herr M.Joinn.suäne; 
Und bey der Schola Coagiana, verwalte, 
te, damals, daß Reforar Herr M. Ni- 
col.Sporon; Gleichtwie, bey der Schola 
Cruciſorana, Herr M. Petr. EloviusMan- 
gor. Die berühmte Scholam Herlafia- 
nam hergegen, zu Serlofsholm, welche, 
Anno 1505. ber Admiral, Herluf Trol. 
le, nebſt einer Bibliorheque, geftiftet,vers 
waltet, vorigo, ald Redor, Herr M.E- 
rafm. Vering ; Und der Schole Chriflia- 
nienfis Con. kector hieß, damals, „Anno 
"1733. Herr M. David Schiette. Zu 


Nidrofia,ober Drontheim,oder Truntz_ gende : 1) Herr D. Jo. Jac. Hottinge- | 


die Teut⸗ 
A e; 


* 





heim, endlich war, zu ebenderfelben 
! Zeit, Herr M. Petr. Haier, Cön - Re- 
, dor dc. 
(f 37) Denn daffelbe ift,immerfort,bes 
fondere auch heute zu Dage,mit berühms : 

‚ten und gelehreen Maͤnnern, beſetzet. Es 
wird aber, in 2. beſondere CoReri,ahge: 
theilet; In das groſe und Eleinere.Dies ı 
jenigen nemlich, fo Latein lernen wol⸗ 
len, werden, anfangs, in das Bleine, fo 
eigentlich Collegium Humanisariv genen» 
net wird, aufgenommen ; Ind bie ru⸗ 

- en fodann, nad) 2. Kahren,in das gro» 

ı fe; fort, Beyden Collegüis prafidiret 
der Redlor Magnificus, welcher, Anne 
1733. war Herr Jo. Conr. Wirziur, 
Eechefie Catbedralis Praco alter vene- 
randı Capituli Thuricenfis. Canonicus. 
Die übrigen Profefores ," zu beſagter 
Zeit, waren, in dem guöfern Galleria, fols ı 








rus, 


— 








— — — — — — 
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ierno Scho- 


ſche Poefie, legen.; Als darunter, feit 1732. auch ein Srauenzim- larum flara,in 


— — — — — 


rus, ( Henrici Mias) S. Tbeol, Profeſ. 
Capituli Thurie. Canonicus, Senior, 2) 
Here D. Jo. Rodolphus Cramerus, S$. 
Tbeol, Prof. ejwd, Vener. Capituli Pre- 
pofitus. 3) Herr D. Jo. Henr. Hirze- 
lius, Ling. Gree. Prof.ejusd. Vener. Ca- 
pisuli Canonicus. 4) Herr D. David 
Lavaterus, Logicar. Art. & Metapbyf. 
Prof. ejusd. Vener. Capit. Socius. 5) 


Herr D. Jo. Jacob. Scheuchzer , M. D. - 


Archiater, Phyfic. ac Mathef; Prof. Ca- 
pit. Thuric. Canonicus, Acad. Imp. Nat, 
Cur. Socc. Regg. Angl. Boruſſ. ac Inſlitt. 
Bonon. Adjundus, 6) Herr D. Joan, 
Henr. Neufchelerus, Theol. Biblica Prof. 
7) Herr D. Jo.Cafpar. Hagenbuchius, 
Eloqu.dy Hifl. profan.Prof. 8) Here 
D. Jo. Jacob. Bodmerus, Juris Publ. 
Helsetici ac Polis. Prof. & Reip. Hifle- 
riograpbus. 9) Here D. Jo. Jac. Brei- 
tingerus, Lingw. Ebr. Prof. 10) Herr 
D. Jacob. Hofpitalerus, Erbices Chrifl. 
Profef]. & in — Orpbanotropbii Edibus 
Paflor Primus; Und 11) D. Jo. Jacob. 
Zimmermannus, Hiflor. Ecel. dr F. N. 
Profefor. Im Colegio Inferiori, ber» 
. gegen profitirten, damals: ı) Herr D. 
Jo. Jac. Lavaterus, Lingg. Lat. & Græc. 
Prof; 2) Herr D.Jo.Rodolphus Lava- 
terus,-Logie. Geogr. dr Hifl. Profe/f; 3 ) 
err‘D. Jo. Henr. Neufchelerus, Theol. 
atechet. Prof; Und 4) Herr D. Joan. 
Jacob- Breitingerus, Ling. S. Profeflor. 
Davon ift aber, feit der Zeit, den 23. 
Jun. 1733. Herr Jo. Jacob. Scheuchzer, 
als Einer derer berühmteften Männer, 
in der Scyweis, zu unfern Zeiten, mit 
Tode abgegangen. Es mar, auf den⸗ 
ſelben, Anno 1732. ſogar eine ſilberne 
Medaille gepräget, bie, unter Andern, 
folgende Auffchrift geigete : 











Hifpania &c. 
— Gelchrtes 
— Frauenzim⸗ 
mer, in d 
Mell. D. Math. P. Schrei, zu 
Acad, Imp. N. C. Adj. unferngeiten. 


DCS. Acarnan, 
Socc, Regg. Angl. 
Pruſſ. & Inft. Bon. 
Membrum, 

Æt. LX, 
1732. 


H. .. G. 

Alfo, ift denn, feit Anno 1730. aufbie: 
fem Gymnafio, grofe Veränderung vors 
gegangen. Denn, damals, lehrten, im 
grofen Colegio, nachbeniemte Profefo- 
res: ı) Herr Jo, Jacob Hottinger, 
Prof. Tbeol.. 2) Hert Jo, Rudolph 
ERAUFIER, Prof. Tbeol. 3) Here 
David SOLZANLB, Prof. Pbilof. 
4) Dere Joann von NIUERYELT, 
Prof. der Fatur⸗ Lehre. 5) Hert 
Heineihh HOFMEISTER, Profell: 
Grec, Lingu. 6) Herr Jacob HULs 
DRIEN, Profef. Jur. Nat. & Gent. 
7) Here David LXBATER, Profefl: 
Ebr. Lingu. & Hiflor. 8) Herr Jacob 
SCHEUEHZER, Prof. Matbef. 9 
err 75, Heinrich NUESCHELER, 
rof. der Schrift» Erklärung. 10) 
Herr Georg NUESCHELENR, Prof 
Elogu ; Und, 11) Herr Incob BD Ds 
EN, Prof. der Politic und Schweis 
gerifchen Hiftorie. In dem kleinern 
Collegio, aber twaren, zu felbiger Zeit, 
folgende: 1) Hecr Heine. HIDIZER, 
Prof. Grac. & Lat. Lingu. 2) Herr 
30. Rodolph LUBATER, Prof. Log. 
Hhfler. & Geogr. 3) Her Jo. Hein 


rich NUESCHEFER, Prof. der Ca- _ 


gechifwsus - Erklaͤrung; Und 4) Here 
30. IncobLEUVWATEN, Prof:Ling. 


Ehr. 
1 C5 (8 37) 


Ad $.67. De 
bodiernoScho- 
larum flatu,in 
Hifpania &c. 
Bibliotheca 
Helvetica, 


In Ungarn, 


will man, io, 


5860 





mer (837) bekannt geworden. 
Zürch, 


Des Vierten Capitele 58. 





v. 


— 





— u 
3 Nichtsweniger iſt, Anno 1733. zu 
eine Bibliotheca Helverica, annoch von dem groſen Jo. Jac. 


SCHLUCHZER, zuediren angefangen worden; Ch 37) Bor 
aus, man alfo die Gelehrten felbigen Kandes, mit Mehrern, erfehen 
Fann. Conf. guoque, fupra p. 2512..2059. & 296. und den Bundlin: 
gifchen Difcours, über die Europeifchen Staaten, P.Il.p.109. 


In Ungarn , endlich will man, itzo, auch anfangen, die Zrudi- 


auch mehrern Kon, mehr, als, bishero, gefchehen ift, zuexcoliren; Darzu, denn itzt 


eiß, auf die 


tudia, wen⸗ 
den. 
Vollſtaͤndige 
Hiſtoria und 
Geographie, 


ſo, juͤngſthin, 
von Ungarn, 
ediret worden. 


glorwuͤrdigſt regirende Rayferl. Majeſtaͤt allen Vorſchud zuthun ſich 


allergnaͤdigſt gefallen laſſen. Die, legthin, zum Vorſchein gefommene 
Probe der vollftändigen Hiſtorie und Geographie von Ungarn 
ift ein Zeugniß Deffen. (137) Ym Übrigen mag man anbey nachles 


fen, was, 








— 


(8 37) Diefeift Frau Anna Eliſa⸗ 
bey PREUSSFN, eine geborne 
SEHLEITERFN, welche, etliche 
Male, Ihro MFajeftär der regirenden 
Pr ferin, —— hoͤchſten ia Saas 

efte, einige Teutſche Verfe zuüberrei 
hen, bie Önade Peer " 


(h 37) Es bezeuget, darinnen, der 
berühmte Herr Audor, daßer, bey 40. 
Jahren ber, alle Seriprores Helvetos, 
ohne Unterfihied des Otts und der Rr, 
figion , gefammlet und fich dahero ent 
ſchloſſen Habe, davon einen €, atalogum, 
nad) dem Alpbaber, anzugeben. Es 
ifi, allezeit, bey denen vornehinften Au- 
Foribusseine kurze Lebens: Befchreibung 
und ein Verzeichniß ihrer Schriften bey» 
gebra dᷣt. Zuwuͤnſchen waͤre es, daß 
dis Werck, welches auch, zur Aufnad- 
me ber Kirchen-Hiftorie von der 
Scdweis,ein Groſes beträ t, durch den 
berühmten groſen SCHEUE NZER, 
hätte koͤnnen fortgeſetzet werden, 


‚ (137) Der Tomus I von diefem herr; 
lichen Werke, dem noch Fuͤnf andere, 


bereits, oben p. 172. /egg. davon beygebracht — * 


LXX. 


nach und nach, folgen ſollen, iſt, Aune 
1735. ju Wien,bey Paul STRAUB, 
an 7.Alpbabb, in Fol. und 19. Bogen 
an Kupfer-Stichen und 2. Land: Ehars 
ten, zum DVorfchein gekommen. Der 
Trtul davon lautet alfo: Noritia Hun- 
garie Nova Hiflorico-Geograpbica, di» 
vifa, in Partes IV ;  Quarum Prima 
Hungariam Cis - Danubıanamn , altcra 
Trans-Danubianam, tertia Cis-Tibiſca - 
nam, quarta Trans - Tibifcanam , uni« 
verfim LVIII. Comitatibus defignatam, 
expromit 5 Regionis fitus , terminos , 
montes, camipos, flnvios, lacos, sbermas, 
cœli folique ingenium, naturæ munera 
Ü;prodigia, incolas variarum gentium 
atque harum mores, Provinciarum Ma- 
gifivatus, illuſtres familios, urbes, arces, 
oppida & vicos propemodim omnes, fin- 

ulorum preterea ortus & incrementa, 
ei pacisque converfiones & prafenten 
babitum, fide optima, accuratione ſum - 
ma explicat. Opus hucuſque defdera- 
tum (7, in commune utile, facratifimis 
aufpiis CAROLI VI, Cafarus & 
Regis indulgentifimi, elaboravis Matthias 


— — 
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* Nunmehro, handelt unfer Audor, 


MATT, 


Herr D. und Prof. Zell 


von denen Arcalis des gegenwärtigen Seculi ; Das ift, 


Ad$.68. De 
Attalis Ser, 

XVIII. Lip, 
reriis, i 


von folhen Männern, die ſich, mit ihren groſen Büher-Schägen, ge - 
gen die Gelehrten, willfährig und dienſtfertig bezeiget haben. Daruns 


„ter, nun rechnet Er vornemlich, in Franckreich, den Abt, 
Don dem, mir, bereits oben 5. IV. Etwas gemeldet haben; 
Herrn Bürgermeifter, in Sranckfurt, am Mlayn, 

(k37) Herrn Hof» Natd, Johann Burckhard eugefuͤhret. 


Uffenbachium; 


Bignon; 
Ferner den 


Zachar. Conr. 


Ein und am 
bere bergl. 
Attali werden 


NVENTREIT; (137) Herrn Bürgermeifter, zu lm, Raymun- 


> Bel. Accedant Samuelis Mikovinii Map- 
‘ Pa fingulorum Comitatuum, Metbodo 
Alftrosomico - Geometrica , concinnat«. 
Tom:s I. Diefer begreifet den Comita- 
sum Pofonienfem, oder den Diflrid, 
Presburg, gröften Theils, In ſich. 
Conf. die Nova Ada Eruditorr. de anno 
1735. Menf. Jul. No. 1. und die Zeips, 
Beitungen von gel. Sichen , de anno 
1724. P. 276. de anno 1725. pag. 691. 
und de anno 1728. p. 330. Im Übris 
gen war, Auno 1733: Herr M. Jo. Ge- 
org. Unger Rector des Reformirsen Gy- 
mnafıi, u Tyrnan. 
(k 37) Indeſſen ift nur fo wiel ans 
bey anzumerden ; Daß biefer Herr 
von UFFERDBAEH, bey Seinem 
Leben, felbft, an einem Commentario, de 
Vita propria, gearbeitet habe. Vid. 
Nieder⸗Saͤchſ. Nacht. de amo 1731. 
P. 433. Nach feinem Tode, aber iſt daſ⸗ 
felbe auch, in denen Adis Iſ torum, To- 
no 1. bie, feit Anno 1734: zu Wittens 
berg, heraußgeneben worden, [üb No 8. 
befchrichben. Von dem, Caralogo der 
Uffenbachiſchen Bibliorheque, aber fihe 
befagte KTadricht. de anno 1731. Pag. 
66. fegg Juͤngſthin, haben die Er, 
5 einen neuen Catalogum dererjenis 








dum 





gen Bücher publiciret, die noch, beym 
Abflerben des fel. Hn. Befißere, wird 
lid) vorhanden gemwefen und bie fie,nuns 
mebro, durch ordentliche Auction, vers 
äufern wollen; Weil fie, durch die bis⸗ 
herige Art und Weife, fo, in der Vorre⸗ 
de, ju beſagtem Cutalogo, beniemet iſt, 
nicht vollends difbiöniret Werden koͤn⸗ 
nen. 

(137) Bon dem Caralogo ber Men⸗ 
Eifchen Bibliorbegue, ſihe auch Herrn 
Hof⸗Predigers, Jo. Chriftoph. Coleri, 
Antholog. Fafeic. VI. p. 424. Was her 
gegen ben befondern Modum Aactionit 

etrifft, ben der ſel. ger Befiger choi- 
firet hatte, fo war felbiger, folgender 
Mafen, roguliret; Nemlich: Wer eis 
nige Bücher daraus verlangte, muſte 
eine deutliche Specification bavon, nach 
Anleitung des Casalogi berichten und 
vollftändigften Zuision, verfertigen, jes 
dem Buche den höchften Preis, den er 
davor zugeben gefonnen war, nad), 
alda, giltiger Minze, den Thaler, zu 
24. guten Sächfifchen Groſchen, oder 
13. Reichs Gulden, gerechnet, beyiigen 
und alſo diefelbe, nebft Meldung kiner 
wahrbaften Adrefe, binnen 3. Donas 
ten, April, May und Jmius, ſelbigen 
8 (33) 2 Sa 


Ad $. 68. De 
Attalis Sec. 
AVill. Lite-. 
rariis. 
Deren Leben 
fol, im fünf: 
tigem Lexico 
Eruditt. Sec. 
XVII. aus⸗ 
Führl.befchrie: 
ben werden. 
Voritzo, ber: 
gegen folget 
einCatalog de; 


5862 
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dum RRAST, und den berühmten Dänemarcker , Deren Frider 
Roftgard. Deren Leben und was fie der gelehrten Welt erfpriesliches 
geftiftet, follten wir dahero zwar ausführlich anbey befchreiben. _ Allein, 
weil wir, ſchon mehr gedachter Mafen, entfchloffen find, ein befonderes 
Lexicon Mecenatum & Eruditorum See. XVII. ©. ©. mit nächften, 
ang Licht zuftellen; So foll diefes Altes, in felbigem, möglichfter Mg 
fen, beobachtet werden, Zumal ohnedie, vorigo, Zeit und Raum Der 
gleichen nicht verftatten wild. Dagegen aber wollen teir, in nächikfül 
genden beyden SS. in einem Catalogo , nach Alphaberifcher 


die bekannten, 


ſowohl privar, als publiquen, Bibliorheguen, welche, 


rer berühmte: dieſem Seculo AVIII entweder aufs neue angeleget, oderaber berm 
vet, oder auch wiederum difrahıret, worden, recenfren. Ss fol 
jedoch Golches, in möglichfter Kürze, geſchehen; Allermafen wir ung 


fen and bes 
fannten Bi- 
bliothequen, 
zu Zeiten Sec. 
XVII 


Don ber Bi- 


blioth. Anato- 


mica; 


daben unfers obigen Derfprechens erinnern, nach 


‚me ı 


eine 
befondere Ausführung diefer Mazerie, Fünftig, gleichfals nicht in Ders 


geffenheit ftellen dürfen. 


Da auch ein und andere von diefen Biblio- 


shequen, bereits oben p. 534-./Pqg. befonders p. 582. fegg. Elwzlich be 
feprieben worden; So wied man diefelben, in diefer neuen Recenron, 


vergeblich fuchen, * 


$. LXXL 


A er 
> 54 


* Anfänglich demnach kommt des Herrn Jacobi Dou las berfer⸗ 


tigte Verzeichniß derer Anatomiſchen Scribenten in 


erasion;. 


Weil felbiges, zur Alıfloria Literaria der Anatomie, gar viel contri- 








Jahres, an ben Herrn Poffeffor, Fran- 
co Überfenden, Gleichwie man nun, 
vor Verfliefung diefer 3. Monate, Nie 
manden einiges Bud; außlieferte ; Das 
mit auch Denen, welche fpät erfchienen, 
ihr Mecht zubieten vorbehalten wurde; 
Alſo nahm man dargegẽ auch, nach dem 
legten Funio, fein Gebot mehr an ; Son, 
dern e8 wurde vielmehr, in folgenden 


2. Monaten, denen Licitanten motifiei-_ 


ret, waß fie erffanden; Da denn, vor? 
erft, Die, welche die ſtaͤrckſten Commif- 
‚Fiones gegeben ‚ hernach auch die uͤbri⸗ 
gen accommodiret vourden, Die aber 





—ñ— an 


feine Anttoort erhielten, hatten, Dar, 
aus, zuurtheilen, daf fie, von Andern, 
überfeßet worden und hre Preife nicht 
acceptabel geweſen. n nahm ans 
ben feine Comm an, bie nicht, 
aufs mentgfte, in Summa 12. Kthlr, 
betrugen, Und weiln diefe Methode, 
bey Heinen Büchern, um folche aufyus 
füchen, fehr beſchwerlich fallen dürfte; 
Als wollte man zwar biefelben nicht 
ausfchlieffen ; Man wuͤnſchete aber,daß 
die Liebhaber nur fonderlich auf grofe 
Buͤcher und in Fleinem Formas, a 
Diejenigen, welche, in etlichen ge 
niDulz 





de Hiflor. Lirer.Sec. KV. S:LXXT. Schol. 137 - 37. aA — 
buiret. (m 37) Von der Schuls Bibliorbogue , zu Annaberg, her⸗ MLiic 
egen hatt der damalige ReZor und. nunmehrige, Dioconu⸗, zu Sreys ⸗ "=. 
‚Herr Chriftian Gorehola W JLTSTH ‚eine gedru — 
Nachricht ertheilet; (n 37). Und der-Caralogus, von Chriſtiani und Bibliorhe- 
Andreæ, derer Arnolde, Bibliorhequen, iſt, Anno i7acg. zu Nuͤtn / que. 
berg, herausgekommen. Der —— Des Gymmafi, zu Augs⸗ !t. die Arnol⸗ 
burg, aber-fichet-der Rodor, Herr. M.Philipp. Jac. Crophius,.als ,difbe; 
Bibhothecarius, vor... n —*3 rer 
Die Bibliorhegue des Abrs, Bachelier, Doforis der Sorbomme Bachelierifche; 
und Dechanıg der Rirche, zu Rheims, wurde, Anno 1726. zu Patis, 
perandionirtt. (o 37) Gleichwie, Anno 1731. zu Altdorf, des ſel. 
D. Jo. Wilh. BAJERS, Theol. Prof. Publ. binterlaffene Biblio- Baierifche; 
sheque. (P37) Des fel. Heinrich Ludolph Bentheimg Bihlio- Bentheimis 


sheca hergegen wurde, Anno 1732. durch öffentliche — * ſche; 
auft. 








nibus, beſtehen, oder ſonſt rar, oder koſt⸗ 
bar, ſeyn/ ectiren mögten ; Wie 
dem, auf fein Buch, fo Flein es auch 
fep,unter einem Reichs⸗Thaler, zubieten 
erlaubt war. | 

(m 37) Die Auffchrift davon lautet 
alfo : Bibliographie Anatomice Speci- 
men, ſeu Catalogus omnium pene Aucto- 
rum, qui, ab Hippherate, ad Harveum, 
rem AÄnstomicam, ex profej]o, vel obiter, 

Sferiptis iluftrarunt ; Opera finghlorum 
Er inventa, juxta temporum feriem , 
complectent. Cura dr flndio Jac. Dou- 
glas, M. D. Soc. & in Colleg. Chirurg. 
Lendinenfi Praledloris Anatomici; 1715. 
in gvo. Dergleichen hatt auch, nach⸗ 
bero, Herr GDELFJERE, unter dem 
Titel, Hifloria Anatomie Nova eque ac 
Antiqua, heraus gegeben. 

(n37) Arcana Bibliorbece Annæ- 
Bergenfi-, in Partes IIl.divifa, Epiflolas 
IAXII füummorum quorundam Princi- 
pum clarifimorumque Seculi XV 1. & 
AV Il. virorum nondum editas nec non 


Annalium Typograpb. ufquead A. M. 











D. Specimen complexa , luci public ex- 
it Chriftianus Gotthold Wilifchius ; 
Lipfie, ſumtu Lanckifchianorum, 1730. 
zu Bvo. ’ 4 
(037) Selbige beftund etwa, aus 
11000. Buͤchern, die theild Bibeln, 
theild Theologifche; Furiflifche, Philafo- 
pbiſche, Matbemarifdhe, Medicinifche , 
geift- und meltlich hiſtoriſche, ingleichen 
folche Bücher, fo, zur Literarur, gehoͤ⸗ 
ren, nichtömeniger Lateiniſche und 
Franzoͤſiſche Poeten waren, and) aus 
vielen MS#is beftunden. Der Herr 


de Sallo d’Hedonville, erſter Urhebet 
bed Fournald des Savans, hattangefaw 


gen, diefe Bibliothegus zufammlen ; Und 
der Catalogus davon ift, zu Patis,in 410. 
gedruckt worden. - 
(p 37) Der Caralogus beftund, aus 
£ Bogen ; Ind ob zwar, mehrern 
heils, Theologiſche und Pbilologifhe 
Werde, darinnen, anzutreffen ; Seo 
fand man dod), faft in allen Claffen der» 
felben, viele rare Bücher. 


833 )3 (4 37) 





(9 37) Es beträgt ber Caralogus 1. 
Alphabet 18. ar und enthält nicht 
nur eine fchöne Menge rarer Tbrologi- 
ſcher, fondern auch politiſcher, Juri- 
Niſcher, Medieiniſcher, Hiſtoriſcher und 
anderer Buͤcher, in allen Sprachen; 
Vornemlich aber einen gtoſen Vorrath 
auẽ geſuchter Di/purationum, 


(x 37) Die Anzahl derer Buͤcher er⸗ 
ſtreckte ſich zwar, ohngefehr nur auf 
2.00. Sie waren aber, in allerhand 
MWiffenfchaften,fo, geſammlet, daß man, 
ihre Zahl, für einen Auszug, aus einem 

ablreihen und außerlefenen Buͤcher⸗ 
res, sufhägen, wohl fein Beden⸗ 
chen tragen durfte. Unter denen Fa- 
lianten, And infonderheit die Biblia Po- 
Iyglosca Waltoniana ; Elmacini Hifloria 
Saracenica, Arabice conferipta, cum 
Verf: & Notis Erpenüi ; Vaillant Numif- 
mata Imper. Grac. & Rom; Chalcon- 
dyle Hifloria Oecid. Imp. Grec. Galliee 
verfa, per Viger. merckwuͤrdig, Unter 
benen Quartansen ; Conftantinil’ Em- 
percur Lodex Middosb, de ie teni= 
pli Eör, Lae ; Verſchie dene Schriften, 
in Mohriſcher Eprache ; ir. Arabis 
feber, Syrifcher, Perfifcher, Ebraͤi⸗ 
ſcher, Chaldaͤiſcher, Gothiſcher und 
Angel⸗ Saͤchſiſcher, Islaͤndiſcher, 
ſamt fremden ropaiſchen, Eprachen; 
Ghilini Theatro d’ Huomini Illuſtri; Jo. 
Bircherodii 5. Difertt. worinnen, bie 
Heidniſch Daͤniſchen Alterthuͤmer un: 
terſucht werden ; Torfai Series Reg. 





Ads bg Ders Deo Dietten Capielsuh m ui 
ZPIIR Live tauft. (437) - Die Befferifche aber ift, nach Dreffden, gekommen, 
‚1 Weffevifiht; Vid. Artic. ’ boc Spho. Des —— ß 
_ Bircherodi-. Ihome Broderi Bircherodi, Zibliorhegue und Münzen bier 
fhe; wurden, Anno 1731. zu &denfee, öffentlich difirahiretz (x 7)1 
Boineburgi- die Boineburgiſche iſt der Erfurtiſchen einderleibet worden. 
— — — — — — 





Danorum; Jo. Meurfii 19. Schriften, 
von merdiwhrdigen Stuͤcken derer 
Griecdhifchen Alterthuͤmer, c.c. Aube- 
ne Attice; Panatbenaa; Eleuftna, Ce. 
eropia (fc; Und eine Menge Bücher 
Berzeichniffe berüpmterBibliorbecarum; 
Als: Bibliosbece Publ. Patavinæ (y Ve. 
netz, Bibl. Bodlejane ; Ebrencronii; 
Laffenii; Digbei; Conftantini Empe- 
reur, mit bengefegten Preifen; Matthiz 
Overbechli; Marg. Gudü &c ; Unter bes 
nen Odoven: Pompe funebri di tutte le 
natiene del mundo da Francifco Perruci; 
Kirchmannus, de Regibus Norwagicis & 
Profeäione Danorum, in terram ſon- 
dam, ex Antiquo MSdo; Petri Terpag 
Ausnales Epife. Ripienf; Otrokosky O- 
rigines Hungarie ; Hiflorical Eſay, tbas 
te langage of China is the primisive lan 
gage; Unter denen , in fleinerm For- 
mat: Tbe Workes of King, CHARLES 
STUART ; Sammarthani Zlogis Did. 
is Gallia; Catalogus Jac. Golii Manu» 
ſer. Ling. Arabica, Perfica, Tareica, Chi» 
nenfi Ec. Hierauffolget ein Auhang, 
woriunen, infonberbeit Laurenbergü 
nitidi/'ma Graci« Delincatio Geogra- 
pbica MSda; Catalogus Rabbinorum ; 
Olai Sandı Norwegiſches Geſetz⸗ 
Bud), mit auserlefenen Reguln des 
Rechts, in Norwegiſcher Sprache, 
befchrieben,, iv MSdo ; Hans Suanis 
Diarium Danicum 600. ann. regium aus 
licam, Academ. Ecclefiafl, Hifforicum; 
MS. Novum Teflamentum Islandicum, 
anf Pergament; Ein Buch, mit Sy⸗ 
riſchen 


- mE ii er 


de Hiflor. Lier. See XVIN$.LÄXT. Schol.g 37-137. 
folgenden Artickul, Erfurt, hoc $phe. Die Bibliorhegue di 
‚wurde, ı Anno.1724. dor 65000,’ 

Parifer Buch Händler, verkauft, welche diefelße, fogleich, wieder, an 
Herrn Guitron, Predigern des 


dinals, du Bois, 


80000, Pfund verhandelt haben. 


ollandifchen Abgefandten, vor 


iſt befannt; daß diefe Bibliorbe- 


ne, ehemals, den Herrn Law: zum Befiger gehabt, der fie, von dem 
be, Bitrion, gekauft hatte. Den Caralogum vonder Bibliorhe= 
que des Boilher hatf ung, Anno 1726. der Buchhändler, Gabr!Mar: Boifkerifche; 
cin, in.Paris, geliefert. (s37) Nebſt Dem iſt die Aufion der 
Breithauptifchen Bibliorhegue. merchwürdig. (137) Des Brid- Breithauptis 


ges feine hergegen wurde, 1726, zu Zondon, Durch öffentlichen Auseuf, 
' Kr —6— Bridge 








riſchen Buchfiaben , auf dergleichen 
Papier ; Codex LL. Danicarım anti. 
quus MSa ;  Seript. Apolog. Cornif, 
Unlfeldii; Ferner ein Verzeichniß von 
geſchriebenen Diplomatibus und alten 
zaren Briefen 5; -Worunter, Koͤnigs, 
ERIEDEREHS N, Ehezarte, um 
ger defjen Hand und Siegel, ingleichen 
Graf, GERHANDS von HDR 
STEIN, denen Odenſeern eribeilte 
befondere Hechte und Freyheiten. 


(* 37) Deffen Tieullautet alfo : Ca- 
zalogus Librorum Bibliotbece Il. Viri, 
Ds Guilielmi Boifier, Regi 4 Confliis & 
antigui, in Suprema Rationum Curia, 
Mogiftri; Ill. Voll, in 320. welche zu: 
fommen 1350. Seiten austragen. 
Dieſer Caralogus beftchet, auß 14405. 
Articuln ; Und die Aibliorbeque, aus 
20000, Bänden, von allerhand Mure- 
rien. ; De * ——8 Aura w 
Theologie, ie Rechts eit 
nebft denen Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten ; Der Anderedie Hiftorieund Au-, 
maniora; Im Deitten,aber findet man, 
in Form eines Anhangs, 1) viele Bü⸗ 


eher, von verfchiedenen Facultaren, die, 
im Packete, gebunden find 5 Indem. 





J | 
MAIER, ber Verfaffer, wegen 
rze ber 
nicht ausführlich abfchreiben können ; 
Ob er gleid) dennoch nicht unterlaffen, 
fie, nach Drbnung derer Materien, zus 
feßen ; 2) Sammlungen von Kupferns 
3) Die. MS2; Und 4) die,im Caralago 
feibft, aufgelüffene Bılcher, > 
(237) Und zwar hauptfächlich, um 
—— ) Weil der Herz 


' Abt, in feinem Teſtamente, verordnet, 


daß jeine Tücher veraudioniret, und, 
aus dem Gelde, ein Sripendium, vor ars 
me Studiofos, aufgerichtet, werden folk 
te, 2) Weil fich, im Anhange, ein 
Berzeicniß derer Breithauptiſchen 
Schriften befindet. Im.übrigen wur ⸗ 
de befagte Bibliorbeque, Anno 1732- zu 
voalle, veraudlioniretund der Caralogas, 
19. Bogen ſtarck, mit eolkenter uf⸗ 
ſchrift, verſehen Caralogus Bibliotbec« 
B.Viri, Summe wenerabilis atque Excel- 
lentifhmi, magni, quondam, Theologi,D. 
3. 3, BREITHAUPTS , Abbaris 
Cenob. Berg. &c comtinens libros Theo- 
logicos, quoad ımaximam partem, nec non 
Pbiloſophicos, Philol. Poet. Jurid. Medi- 
cos cat. plerosque melioris conditionis, 
gwi XXI. Sept.a, c. 1732. & per ſulſe- 

guente⸗ 





eit, bie Tite/ dererſelben 
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Attalis Sec. 
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rariis. 


"Bröchardifche; 


"+ 4006. Stüd Büchern; Darunter, die: 











Des Vierten Tapitels HA. V. 





Vin HEHE — 


verfaufet, (u 37) Und des Abts, Brochard, feine, Anno 1 "29. ju 


Paris. (v37): 








— — — - 


quentes dies , boris antem. IX = XI. & 
dom. I1-.V. Hals, in adibus B, Poffejlo- 


vis, legibus aufionis confuetis, plushei- , 
tantibus & paratam pecuniam ſolventi. 


bus divendendi. | 
(u 37) Sie bheſtund, aus mehr, als 


rareſten und beſten Griechiſchen, Ka⸗ 


eiiſchen, Italieniſchen, Franzoͤſi⸗ 


paniſchen undPortugieſiſchen 


ſchen, S 
Audores , alle ſehr ſchoͤn und meiſt, in 


Saffian , gebunden, aud) ohngefehe 
800. Stüd,aufgroß Papier, gedruckt, 
ingleichen eine grofe Anzahl derer bei 
ften und ältefien Editionen, befindlich 
waren, 
(v 37) Der Tirul bes Caralogilaus 
tet alfo : Mufeum Selectum, Give Cata- 
logus Librorum viri clariſſimi, Michatlis 
Brochard. Cum Indice Auctorum Alpba- 
betico; Parifiis, 1729. in gvo. Wie die 
Humaniora fein Haupt» Werd waren, 
fo trugen auch die, dahin , gehörigen 
Bücher das Meifte aus. Denn,unter 
denen 3034. Numern, welche ohngefeht 
4000. Bände und darunter faft 800. 
Folianten enthalten, waren 1333. zu des 
nen Aumanioribus, gehörige Artickel, ſo 
faft die Helfte der ganzen Bibliotheck 
ausmachten. Nachgehends waren die 
Clafen, von ber Hiſtorie und der Theo- 
logie, am ftärckften verfehen. Alles bes 
ftunde, aus auderlefenen Büchern » 
Heil der Befiger Nichts angefchafft, 
als was gut und fchägbar if; Entwe⸗ 
der wegen feiner Sonderbarfeit, oder 
Seltenheit, vder auch der Koflbarfeit 
halber. Wiewohl die legte Art, bier, 
dag Wenigfte —— indem dieſer 
Abt, jederzeit, ein nuͤtzliches Buch ei⸗ 











Noch confiderabler aber iſt unſers Herrn Jo. Lu⸗ 
— dip 
nem cwrieufen vorgezogen. Daher ſa⸗ 


be man, unter denen Tbeologiſchen, fer 
ne Maynzer Bibel, noh SIXTIV, 
feine, oder das Mialr und Breviarisa 
Mozarabicım, welaye fünf Bände, von 
denen Bücher: Thoren, fo, bochaetrier 
ben worden, daß fich gewiſſe Feure eine 
ganze Bibliotbegue , davor, anfchaffn 
fönnten. Dagegen funde man, da, ei 
ne fehöne Englifche Pohyghrra, eine 
Römifche LXA. Viralem, in Fol. und 
die Pfalmen aud) das Neue Tejtas 
ment, in allen Sprachen, von denen 
beften Editionen. Nochweniger traff 
man, bier die Antonianars Margari- 
tam ded Gomeſũu Pereira ; Noch den 
Andr. Bäceium, de Vinis & Comivüs; 
Wohl aber P. Victorii Tommentarios, 
über einige Pbilofepbifcye Bücher Ari« 
ftotelis; Pinii Reaifter, Über den Hip- 
pocratem, als über welchen, ed eine ſeht 
bequeme Concordance abgibt ; Die Prim 
cipes Medicine Henr. Stephini ; Die 
Phyfigue des Jac.Rohault, von des Sa- 
vreux Edition, in 410; Und viele andere 
dergleichen Bücher, an. Was aber ra⸗ 
re Schriften find, die zugleich ihren 
Nuten haben, felbige Datte obermelds 
ter Abt begierig angefchafft. Unter bes 
nen Huimaniflen , funde man bemnadh 
faſt alle die beften Griechiſchen und 
Tateiniſchen Grammaticos und Lexico« 
grapbos ; Die Rbetores und Oratorer, 
in bepden Sprachen 5 Die Griechis 
ſchen Rateinifchen , Franzoͤſiſchen 
und Stalienifchen Poeten ; Die My 
sbulögiften und Romane; Die Verfaſſet 
von Fabeln, Maͤhrlein, artigen Erjch 
lungen :c. in allen Sprachen ; Die Pir- 
lologos ; Criticos 5 Polygrapkos ; Item 

vr 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIHL$ LXI Schol. 137-w37. 867 — * De 
- Attalis 
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dolph BUENEMATLILIS, Rönigl, Bibliorheceri und Re@o. AVINL. Lite: 


= . - rariit. 
s, zu Minden, Bibliorheque. ( w 37) . "Bünemannis 


ee — 


die Geſpraͤche und Briefe; Darunter, 
die rareften und hochgeachteſten, als 
Gagvini und Philelphi, ingleichen, uͤber⸗ 
‘all, die fchönften und corredteften Mi- 
tionen, als die Aldinifchen, Funtinifcyen, 
-Colineifcyen, Plantinifchen, Stepbani- 
f&hen, Morelifchyen, Turnebiſchen, Va- 
Scofanifcyen, Pariffomifdyen ic. befindlich 
waren ꝛc. Wie aber der Abt, Brochard, 
feine andere Bücher anfchaffte, als die 
«er felbft, oder andere Kenner, derglei> 
. pen der Herr de la Monnoye war, vor 
Aut, hielten; Alſo lied er fich auch du: 
ſerſt angelegen feyn, faubere Exemplare 
davon zubefommen. Sie muften, auf 
weiß und groß Papier, fo viel moͤglich, 
gedruckt feyn ; Als worinnen, er fons 
derlich gluͤcklich geweſen, fchöne Exem- 
‘plare, zufinden. Er fuchte, jederzeit, 
ein Exernplar, Bogen, vor Bogen, auß 
vielen andern, aus; Und der geringfte 
Fleck, oder Riß, machte, daß er den Bo» 
en verwarf. Nichtweniger machte, 
re Sorgfalt , vor die Baͤnde, denen 
Buchbindern zufchaffen. Man konn: 
te, vor ihn,den Rand nicht groß genug 
laffen und er war Einer berer ſcharf⸗ 
ſichtigſten, in allen Umftänden und 
Kleinigkeiten, aus denen, man abneh⸗ 
men fan, daß ein Buch, von einem 
geſchickten und fleifigem Meifter, ge 
bunden fey. Es faben auch fonft alle 

- feine Bücher wohl and ; Nemlich in 
roch Ralb:Leber, oder Saffıan, von als 
lerley Farbe, und meift,auf dem Schnit⸗ 
te, vergoldet, mit breiten Rande, und, 
aufs fleifigfte, collatiomiret. 
(w 37) Hiervon ift ein Catalogus, 

fo, Anno 1732. zu &eipsig, in gros '&vo. 





Zu 


an 8. Bogen ſtarck, mit Heiner Schrift, 
gedruckt, herausgefommen, Er ent 
hält Ps nur einen Theil befagter Bi- 
bliosbeque und führet folgende Aufs 
fchrift : Casalogus MSAorum Membra= 
naceorum & Chartaceorum, item Libro- 
rum, ab inventa Typograpbia, ufque ad 
annum MD. & inde ufque ad innum 
MDLA. & ulterius imprefforum rarif- 
fimorum, cum maltis aliis eximiis Ope- 
ribus , pro adfignato pretio, venalium , 
opud Jo. Lud. Bünemannum, Reg. Bibl. 
© Gymn. Mind. in Weflphalia, ad Vi. 
Jurgim, Redorem. Der Herr Befiger 
batte, aufer 6000. Exeget. Difputatio- 
nen, über die Bibel, inihrer Biblifchen 
Drdnung, aud) über 80-0. Volumina 
meiftanserlefener Bücher, von Seinem 
15den Jahre, bis ist, in die 30. Jahre 
ber,gefammiet ; Mufteaber viele MS. 
auf Gergamen: und Papier, Zditiones 
primas antiquas, Libros prohibitor, yıns 
bere rare, oft, in denen anſehnlichſten 
Bibliosbeguen, kaum befindliche Bücher 
und einige Hauptwercke zuverfaufen 
ſich entfchlieffen. Unter denen MS@. 








Membranaceis antiquis, waren: Awmbro- · 


Gus; Peudentius ; Sedulius ; Petr, Da- 
mianus; Libri Decretalium & Camo- 
num ; Rhabanus Maurus ; Gregorius M; 
Hilarius, de Trinitate; Ivonis Kurner. 
Epife. Epiflole ; Pafchafius Radbertus; 
Remigius Antifidorienfis ; $. Bernardus; 
Caroli M. Lp. ad Alcuinum ; Gaulfre- 
dus Babion ; Anon. Libri V, de Specu- 
lat. S. Boni; Und ein überaus accura- 
ted Chromicon Martini Poloni, de Geſti 
Pontificum & Cafarum , fo, bald nach 
deffen Tode, geſchrieben worden und, 

8 (33) worin: 


fe: 
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XVII. Lite- Zu Caön, in Franckreich, hatt man, Anno 1730. eineneue Bi 
varüs. bliorbe- 
Die, zu Cain ; = 





wWoripnen, bie „Ziftorie, von der 
päpftin, JOANNA VII. fichet. 
‚Unter denen MSF, Chart. waren faft 
alle Opera Thomæ de Kempis; Nicol. 
Flamellus, de Transmutatione Metali- 
ca, juxta Autograpbum Flamelli, ver- 
botenws trans[criptum, eum multis fig#- 
ris, variit coloribus, ProcefJum Chimi- 
cum care demonflrantibus ; Jordani 
Bruni, Nolani, de la beflia Trionfante, 
sccurat, Blatt auf Blatt, nach dem eu⸗ 
ſerſt⸗ raren Original, fo Er, vor weni⸗ 
gen Jahren, an ded „Aeren von 
SCHOENBERG, in Dreffden, 
Hochwohlgeb. verkaufet, abgefchrieben; 
Servetus ‚} de Erroribus Trinit. auch, 
Blatt auf Blatt, gefchrieben ic; Gerh. 
von Maftrichts, Synd. Brem. Hifloria 
Furis Eeclef. von dem Auctore, durch 
und durch, Über die Helfte, ſehr gruͤn d⸗ 
lich und gelehrt, mit eigehhändigen 
Zufägen und Noris, vermebret, zum 
Beriag . Unter denen alten gedruck⸗ 
sn Buͤchern, aber waren, e. g. Vom 
Lactantio, Zditio rarifl. Venet. Adam , 
1471.f. 2) Roflecb. 1476; Und 3) 
noch 2. unterſchiedene Vener. 1478 5 
Ferner ein überaus rared Buch, de Phy- 
fiognomia, Mersburg. 1473. f. fo vers 
muthlich daß ältefte, welches, unter de 
nen, in Sachfen, gedruckten Büchern, 
bekannt it; Zr. Ein ungeheuer grofer 
Fol. Rudimentum Noviciormm; Lubec, 
1475. cummultis figg.chart. max; Eis 
ne audnchmend rare und, nirgende ber, 
bekannte Aaseinifche Cbromic. Rom. 
1476.in 4to, Darinnen, aufer befon- 
bern Fehlern, in der Erzehlung, von der 
PApftin, JOANNA VII. etliche Singu- 
. daria, von denen erften Buchdruckern ıc. 
enjutseffen; Ingleichen das rare Qua- 


* 


druvium Eccleſiæ, 1504 5 S. Brigittæ 


Revelationes Ed. Lubec. 1492. per Bät- 


thol. Ghotan. cum fagg. ſo der Hert Lis. 
von SEELEN, in denen veleciu, 
wohl befchricben ; Chryfolorz Erotema· 
ta, cum vita d7 Gommentar, Pontü Vir 
runmi, Ferrar. 1509. in gvo. voll tater 
Philologifhyen, Crit. und ‚ad-Hif. Lit. 
gehöriger Nachrichten; Das allerrarefie 
gedruckte Werck, fo Jord. Bruni Spac- 
eio uud Mich, Serveti Sihriften, an Nas 
ritaͤt, leichte gleichet, it, wieder völlige 
Titul lautet : Chriſtiani Druthmari, 


-Grammmatici, Expofitio, im Matthzum, 


Evangeliftarn , familieris, Iueulenta. & 


‚led jucunda, cum Epitbomatibus, is 


Lucaın dr Joannem ; Zpiflola San. 


. Martini, ‚Epifcopi, ad Mironem, Regew 


. » Exeufum „Argentotaci, (fo ſiehtt 
vitiofe, Im Original und:- -. - Grünl 
geri) MVCAUN. Diefe erfle Zdition 
ift, fo rar, daß Phil.Labbeus, Rich. Si- 
mon und andere grofe, voraus Roͤm. 
Cathol. Gelehrte fie geleugnet, oder 
hoͤchſtens daran gezweifelt, auch WILD» 
Ernſt Tenzelius. Wendler, Her Jo. 
George Schelhorn und mehrere befon- 
dere Polybiflores fie, niemals, geſehen 
haben, Da ber. Herr Beige felbiger 
böchft raren Zdiriom, nachhero , auch 
Chriftiani — — wg 
imi, in E' liums Matthæi, Expo/itio- 
— ———— Moltherum reßi- 
tutam, Hageno@, per Joan. Secer. An. 
MDXAXA. in gvo. ſo, aus 343. Folis, 
(oder 686. page.) beftcht, bekommen, 
die auch fehr rar ift, hatte Er bemers 
cket, daß nicht allein dag Privilegium 
und Cenfur, Dedisationes und Prafatio- 
nes, fondern auch) dag Ende, von der 
Expoft. in Matthzum, umb Allee, ur 
Lucam 


de Hiflor. Liter, Se SUIU-S:LKXT. Schul. w 37. 89 Ads. 68. el 
= 


2. Male, vun. ae 
11 cn em er, a arm age, na Ohne. 
bebienen mag. Der Coralogus Biblinhece coen hergegen Celeoẽniſche; 


iſt, Anne 1724. zu Amſterdam, gedruckt worden ;- Und, von denen 
— und Cafimirianıfäyen —— beyde, zum Coburgiſche; 


mnafıo,, eng nannte hatt 
zu De ‚ in der; ri Gynm 9 en 
—— a in — 
> e * 2 V gr 


— —— 
—— Buben Zeile, nah tum Polomorum, in Voll, Walk 
=: fonft, bin und oi —— ae En 
f a 
ar 5 —— Ja con —* * 
dieſe mit u Cat u 
—— De; — Jac. Basnagii Led. Ant. f. 
nicht (oh! gelannt, oder fen, ba Era 


be. ber „Ni ‚in Fol, 
Ei 


— ar bus, Te’ Fordinenden, | Leon.ab‘ 
velut —2* —* —— ur Fe 


Siem. Re Reiten, deren r ae an ans ko 


Se Wormatiam Eee ken * Ben mar: Befonbere Judicia 


baren, in gedachter Bihliorbera und giltige Audlores, die fie, als rar, ers 
Banemanuiene,, — reſten Zdi- kaunt, rag eitiret ; Ingleichen die 
siones, von Jo. Wiclefi4 Dialogis und meißen, als ——— in 
J6, Hurlend Wercken, in 4to; Die er: Seinen Anuslibus Typogr Typograph a ab 
rare uncafrirte Edition, vom Onere 1450 - — — * 


——— pe al: e Be 


ne 
—— Ar ae Baer ven Jul, = ae he — 
Cæſarem, Pu N} ” max; Exemplar au N 
- Citeronis hi Ireland Ime: be Wer nun, für — 
nun Op, Bari ı — *— z dem wurden u bon, 10. 
3 + The, — Sollte aber *55 

Taste fich ein grofer pe er ‚fir 500, Thlr. auf einmal, zukau⸗ 

- 400, Charten ; ** Tabb. davon bie n Selbe dem wollte der Herr Ball: 

‚ meiften Exemplario verbrannt; Biblio. ger,an ur Sauna a 

33) 2 fan. 
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XVII. Lire- laͤngliche Nachricht ertheilet. (x 37) Der CGcalogus Bibliothecæ 
B F Colbertine hiernächft kam, Anno 1728. zu Paris, in Zomis II. in goo. 
"ie: ” heraus. (y 37) Man kann, deswegen, mit Mehrern, nachleſen das 
dournal des Savans, de Anno 1728. Menf. Novembr. Arı.6. Be 
Eoppenhage, Der UniverfirerssBibliorheque, zu Coppenbagen, ftehet, vorigo, Kg 
niſche; M. Jo. Petr. Ancherfen, als Bibliorhecarius ; Und die Provas-Bi 
Clementis XII hliorhegue des ißigen Papfts, CLEMENTIS Mi. hält man / vor 
Eine derer ſchoͤnſten und wichtigſten, in ganz Rom. Alltemafenkr, 
noch als Cardinal, CORSINI, Anno 1730. die Bibliorbegue Des 
verftorbenen Cardinals, GUALTIERI, ver 10500. Studi, an fi 
kauſt und folche fodann, mit der Seinigen, die, fehon vorbere, —2 
Coronifhein „zpe/ war, zuſammen geſchlagen. Anno 1731. aber hatt die geichrte 
sondon. Welt, durch einen unglücklichen Brand, einen unerfe chaden 
erlitten; Indem, in des berühmten Herrn D. Be Haufe, zu 
S.ondon, inder Abten, Weſtmuͤnſter, nahe ander Rönigl.Schyult, 
Feuer ausgekomen; Wodurch, eine folche Anzahl dererfchäniten Bücher 
und fonderlich von MS. verzehret worden,daß das —— 
‚gerettet, faſt vor Nichts, gegen Dem, zurechnen iſt, was fowohl die 2 
niigl. als auch die Cosronifchye Bibliorhec dabey verloren. Sonſt wurde 
Creniſche; auch des bekannten Thomz Crenii fhöne Bibliorhegue, Anno 1736 ji 
Beiden, veraudioniret; (z 37) Nichtsweniger, Anno 1717. dieron- 


— —— 
fen. Wenn Derſelbe alſo, in Kurzen, feopi ; Acdemumil.Dn.Car. LeomCol- 
eine gute Summe hätte Iöfen können, bert, Comitis de Segnelay. oo 
mürde Er Gelegenheit gehabt haben, 
denen Gelehrten, bald, mitmehrernra (2 37) Die Auffchrift bes Caralogi 
ren Büchern, und vicleicht wohlfeiler, beſtehet, im :  Bibliorbeca 
udienen, die fönft, in ungefchichte Hin, Creniana; Sive Cotalogus twcelleneifh- 
e, zugerathen in Gefahr waren. morum ac, ommiie genere, rarı[hınorum 
(x37) Unter Andern, foll gedachte librorum, somtinens Tbeologicos, Philolo- 
Albertinifchye, an die 5000, Stüd Bil, gicos, Commentatorer, Patres ac Audie- 
cher, in ſich enthalten. res, Gracas © Latinos, Antiquarios, Hi- 
(y 37) Alfo lauter der Treu) beffels floricos, Mifcelaneos, Controverfias u 
ben : Bibliorbeca Colbertina, feu Cata- dy quamplurimas Difputationes acıCos- 
iogus librorum, qua en, lluflr. cienes Germanici idiomatis , j- 
'Viro, Da. J.B. Colbert, Regni Adınini- pta aliaque, que quotidie non oecur- 
"flri, deinde Il. Dn.J.B. Colbert, March. runt, Viri, dum viveret,, elarifhmi ', de- 
de Segnelay; Poflea Rev. & U. Dan. J. dciſſimi, inque orbe Literato, Coloberri. 
Nic, Colbert, Rosbomagenfis Archiepi- wsi, Thomz Crenü, A. L. M; * 
ed) 

















de Hiflor. Liser. Sec. XV. $. LXXl. Schok; w 37 - b38. = 5871 gl 5:68. Dr 
fiderable Bibliorbequedes berühmten — — und Raths · Caͤm⸗ lu 
merers, zu Deventer, Gisberti Cuperi, eben dafelbft , Durch öffentl Cuperifche; 
chen Ausruf, diffrahixet. (a 38). Nebit der, kommt doch, auch Die * 
vortreffliche — des. hochberuͤhmten Herrn Kirchen» Rath 
zu Gotha, D. Erneft, Salom, Cypriani, in Cunfideration ; Als dasCyprianifähe; 
von, wir, jüngfihin, eine neue Auflage Des Caralogı derfelben erhalten y 
haben. (b 38) Fe 
tech Andi Eirwim,iumel bes © " Mard Knocbii, 1733. ah 
— —— ne De me Abk gro. Dieſes allen 
&io fiet, in platea, qua,vulgo, bet Noord. elehrte Werd ward, von dem bo 
Einde vocatur, per Conradum Wishof, Berühmten eren Berfaffer, do. 1725, vv ii 
ad diem 4. Odobr. & fegg. 1730; zum erfien Mat, and —ãA— 
Lugduni Basavorum, 1730.in 806, 22. it, mit burcgängigem vfall und 
Bogen. Nugen, biöhero, gelefen werden. Ge⸗ 

(a 38) Es funde ſich, darinnen, ein 








dachte neue, fehr vermehrte Auflage 

emeiner Vorrath von Büchern, in Ir demnach ein Gleiches, billig zw 
alferlen Spracyen, Die, zur Amsiquiser hoffen. Sonf wird in der neuen Vor 
und Miinss:Diffenfebaft, gehören, -rede, auch einige Ungrönung, bie, ben 


welche der Beſitzet Heifig gebraudyt und, 
Hin und wieder, mit-gelehrten Unmer: 
gen außgezieret. Sonſt zeiget das 
erblatt, fo, vor diefem Casalogo, 
fichet, des Defigerd Bildnig und AL 
‚gende Infeription: . ul 
s;. Vivitur ingenio cztera mortis erunt. 
Natus, XVIIL Cal. O&. CiQ 19C XLIV- 
i natus, 
X. Cal, Decembr. CI9 J9CC XVI. 
(b 38) Der Tisul des Catalogi ber 
neuern Edition lautet, wie folget: Bi- 
; riqnicas Sive Casalogus 
hflorice Theol icorum, quo⸗ 
Ern. Salom Cyprianus. , D. Con- 
Aliarius Confiflorialis & Eeelefaflicas 
‚Gotbanus, fibi, undecungue, conquifivis, 
Editio audior, ad Theologie & Hiflorie 





> 
* 


.Beelefhiafice ſtudioſorum utilitatem, 


ıpriore multo accommodatior. Accedunt 
‚Indices I. Tbeologieus ; Il. Kiflericus ; 
IH. Antiquarius & Mifeellanens ; IV. 
‚Audtoruh notabiliorum ; Lipf. Sumti- 


Einrichtung des Werd, nicht zuver⸗ 
meiden geweſen, und die, vielleicht, gar 
zügroßfcheinenbe Anzahl derer, zur Re- 
formation , gehörigen Documenten, fo, 
im Buche, ige werden, ent⸗ 
fehuldiget ; Dabey aber auch Jeder⸗ 
mann erinert, in der Begierde, ſich eine 
Keantnig von Büchern zu 
nicht auszufuhmelfen und, daraus, ein 
Hauptwerck zumachen ; Nebſt noͤthi⸗ 
ger Anweiſung, wie man fi , 
nen, zuverhalten habe und biefer Cars- 
1 us nüglich zugebrauchen fen drc. 
ihr denen ‚bäuffigen neuen Schr 
‚ten und Zufägen, erwirbt ſich dieſe Auf 
läge, vor der erften, auch durch viele, 
hin und wieder, eingeftreuete Obferva- 
tiomes Literarias,einen billigen Vorzug: _ 
Un, jum Schluß, if, auf Begehren, 
ein Verzeichnig derer Bücher ange 
hängt, davon Be. Hoch Ehrw ber 
err Kirchen»Kath, ſelbſt Urheber 
‚find, oder davon Sie nur die Au 
Be 


\ 


— 


ae — ee Capitels SAW: aa 


>= ER. iu 4 


> —* 
F en — —* * Delit * chſen at 
Sn Be — pa abel⸗ Feſ 
Döringifche; due öffentliche Bibliorbegue an; (d 38) Und die Doch 


Desmaretli- 


fe; Bean wurde, Ao. 1730. elich, feil geboten, Die es que Da- 
= el Desmar jebenfals, Ao-rz16-Vivie ie 
pre, Aus dem ae erhellet daß diefe eine ea 
. Bibliosheque, fondexlich von (for chen Büchern, KB: [ 
Dodarifhe; Dodart, eines 


En eben auch, 40. 1732. zu —* e m “ - | 
Dreffbnifche; } 

























——— — —2— Sächfilibe 
liorh ue, zu Dreſſden, aber hatt, in diefem Secu/o, einen nich 
— — erhalten, ‚da Rönial, IG 


* von BESSER Biblio 
— — — —— 
Jo. sy 
Bu⸗ Die * wien —— — afen. ( 


ben und neuen — * Bien, 


ben, BE Anz nf ke a i ' ' De ns 
Band Gr ing, a 4 i — en 
‚ Bin die Erben N a 
* Be | — — 
in v edenen N, ' 

e 38) Es war, ein 


rechter —8 von nu und A 















Atelegern, 2 * ibus, ) äbar 
‚nis, Rbilalogis, Hiflorieis, ja In don | 

allen Wiffenfchaften, anzutreffen, nen Schriften, beft 
(438) Man fing au, daß de nn —— 
‚barnac, an, zu: beſagtem Delicfib, chte, verdienetan dle S 

ne Beſchreibung, davon, in’ —* jumerden. Unter audern 
Stuͤckweiſt ju Publieiren, In dein te der Hert Geh. Kriegs⸗ 

serien S de. werde demnach bad ' —— err von BES 








erſte Tauſend Bücher, jedoch ohne fon: das leine —58 — 
derliche Drönung, erzehlt und, hin und #elZebeflie trionfante bed 


—* 


— wu 1 





Erfin — erhielt, Ad. Be. 


— ee —— be 
—* er ee a andeur »om \ 
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stahl sDec. 
AV. Lite- 
raris, 


Fayana; 
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heiligen ®eiftes, Dr. Theol. der T heologifchen Pcultæt, zu Parie, 
auch Abgeſandter, am Portugieſiſchen und 
Hofe, &c. hatt, 40. 1713. feine ſchoͤne und jahlreicht Bibliotheque de 


nen Benediöhinern von St. Germain des Prez — ** (h 38) 


Auſer Diefen 


ift die Bibliotheca F. 





ana, deren her &i) 
itain von der Königt. Leib⸗Wacht wor n, vor Eine )erer be 
Ten, in Paris, gehalten, (i 38) und Ao. 1726. dafelbflj'bewaudzia 





rg folche der Univerfirer geſchencket. 

Es ift diefelbe, ſonderlich deswegen, 
hoͤchſtſchaͤtzbar; Weil faſt nicht Ein 
Buch, darinnen, befindlich, dazu, nicht 
Dero Hochgraͤfl. Excellence Herr Va⸗ 
tr, JIOaun CARISTIAT, 
Freyherr von BOFTEBURG, 
die gelehrteften Anmerckungen, mit ei: 
gener Hand,gefchrieben, Man hatt, 
dahero auch diefelbige, nachgehends 
ſogleich, in Ordnung, gebracht, und, 
zum oͤffentlichen allgemeinen Gebrauch, 
geoͤffnet. 

(h 38) Sie wird, auf hundert tau⸗ 
PR. Franoͤſiſche Be fund, gefchäget. 
Deren vormaliger Befiger hatt auch 
zugleich 20. Taufend Pfund, an Gelbe, 
außgefeget; Damit man felbige, zum 
allgemeinen Gebrauche, Öffnen folle; 
Doch mit dem Bedinge, daß die Ren: 
ten von diefem Capitel zweyen von de; 
nen Bedienten des Abts müffen gege⸗ 
ben werden. 

(138) Der Caralogus führet nachbe⸗ 
niemte Auffchrift: Bibliorbeca Fayana, 
feu Catalogus Librorum Bibliothecæ IN. 
Viri, D.Car. Hieronymi de Cifternay du 
Fay, Gallica Cobortis Praeterianorum 
militum Centurionis ; Digeflus & de- 
feriptus,a Gabr. Martin, Bibliopola Pa- 
rifienfi, Cum Indice auctorum alpba- 
betico; Parifiis, 1725. in gvo. Es iſt 
aber diefe Bibliorbegue, nicht allein we; 


s' Ben der duferlichen Beſchaffenheit de⸗ 





—5 













rer Buͤcher und d 
ſondern —— um 
hoch, «fimiret wor en * il die 6 
rt 2 * an br 
curieufeß, ſeltenes are: 

ber Art der Literah KR Rn 
rinn zuſam̃engebrach an fan 
fagen,baß diefer Ru 
durch den Cäralogih 
get worden; Ale 
TITT and Eiche ge 
mit viel dergleiche 1 
Ruhm gebracht, 6 2 | 
An —— Datalogo, iegt 
demnach abermalß "die 
Serrn du Fay denen £ 
——— RR. 
nicht a die 

fen Acdapapefe, ah BR En 


ei ven, in 
he 


Ordnung, bracht pa ee e 
anzeiget; Si v 
v. Din . — af 
— oe = 
gierde Detejenigen nicht weni 

bie, mit der B cher Sucht, 

Mind. NHieraus, If fich, 


nehmen, daß matt, hier, nicht rat 
ftändige Clafen von Büchern, in de⸗ 






















nen verfchiedenen Farulteien, ° 
finden können. Die beyden fi 


Claffen waren folglich die EEE 


— — — — 3.538 


4 


—E 


de Hifor. Liter. Sec. XVII: — Schol. g 38-1 38. 5875-44 $:68..De 


mm m U m — — ET —— 
worden. * findet billig das Aden en der, Binnen Charles XVII. Lie. 
Ferrary, in — — ann Dina lb welche man, rarüs- 


1 Abo. 1730 mb, Ferrary. 





. „ben wir, fchon, an dem 5 
. Dem Petit-Jean.de Saintre ;. Jugl. an 


bie Ziſtorie; Und, in trugen i 

Poeten und bie ' . 
theuerlichen Mitter, nebft —* za 
manen, diegröfte Menge aus. Herr du 
auch eine — ae 


re 
es ———— Sam A, ce 


gefparet, f in feinem Cabiner, 
- gen. Die > 
—5 und Lateinifchen Poeten 
ren auch, faft ans — 
Und zwar bie beſten Eaition 
ben. Denn Herr du Fay er 
in feinem mehr ald 


vorgenommen, ann e Griechiſche 


Sprache zulernen; Mie,in einer Bor: ſam 


rede diefeg Catalogi, erwehnet wird ; 


- - Darinnen, nemlich ein kurzes Zlogium 


des Verftorbenen enthalten iſt. Selbit 
der Bereit dieſer —— den 
en du Fay, zu nurgedachten Unter: 
—— —— und, wenig⸗ 
ſtens ſo Viel, —* erlanget, daf 
er, im Kurzen, bi ionen be 
rer Briech — —— 
acht. Derganze Caralogus beſtund 
igens, aus 6500. Baͤnden, von vers 


E fehiedener Gröfe ; Die, ohne Unterſchied 


‘des Formard,unter die Claſen, gebracht 


N — ihren ne verlieren 


n; Wenn man 
2 lieffe- : Dergle 


e wieder dru⸗ 


dhrigen Alter, es nicht 


che Er 

did fo —* man auch, 

‚ Catalogo, das Bildni 
ha / Fay und ein Syſlema Bibliogr. 

mundi; : fo der Herr Martin, in einer 

ee * ——————— — 


einigen alten "Seanzdfifchen Poeten ; 
Als; Dem Cretin, Coquillart ; Jen 
Marot ; du Moulinesund Andern me 
Deren "Bedichte, etliche wenige © 
ausgenommen, we biealleral 


Leteres de Pierre Daupkin, melcheauch, 
in —* Catalogo, defindli und, in 
einigen Audionen, auf einen übermäfis 
e Preis, getrieben worden, find nur 
— * Theil von dergleichen 

dieſes Venetianiſchen Camal- 


derer ſel⸗ *2* ſo are in dem Wins 


del einer Bibli 


Spacsio della 


ia trionfante des Jordano Bruno, 
gleichfald, fat —* keinem 5352 
bezahlen iſt, aber in dieſer Bibliorbe- 
sufinden war, * 
Galimatbias und 
daher eben auch eine ſehr veraͤchtliche 
rift. Wer nun alle r, von 
dieſer Art, durchgehet, der wirb “. 
den, daf die me en, nur 
rar geworden find, weil man fie t 
—— —* —* Und daß 
enger nicht w kl 1wors 


toorden, yamınlaı, die,barinnen, abge, ben, nen nr ber lohnet. 
- handelte Materie gehöret, Die meiften - Und dar daß feine 
von —— werden, blos we: —— —52* die 
gen ihrer Seltenhe eſchaͤtzt und — ‚durch bie taͤgli⸗ 
theuerſte, Welche alfo, len wird, Ends 


vor diefem 
ildniß des herren du 
ICHIN 5 
r guten 


(k 38) 


4 $.68. Di 5376 Des Vierten Capitels Sei. V. 

a1 . — — ze — — 
AVIIL.Lite- Ao. 1730, ebenfals, alda, diffrabirete. (k 38) Durch den, Ao. 1726, 
ae den 2ı. Fun. zu Franckf. am Mayn, bey einem Becker, auf der Ars 
au —* ge cker⸗Gaſſe, abermals entſtandenen gefährlichen Brand, hergegen hatt 
fehicht, durch Nicht nur der Buchhandel, fordern auch die Herren Gelehrten ſelbſt, 
einen Brand, einigen Nachtheil erlitten. (138) Endlich fo wurde, Anno 1729. der 
grofer Scha ſchoͤne Buͤcher⸗Vorrath der, vormals, fo berühmt gemefenen Fritſchi- 


ed 5 Frog fchen Buch» Handlung, in Leipzig, Öffentlich veraudlionixet. (m 38) * 


























Fritſchiſche $. LXXM. 
Handlung, in k F ift ded Caraloni — ET 
Yeipgig, wird (k 38) Die Auffchrift alogi barunter, Herrn Joannis Seriptores Mo- 

derfelben lautet, wie fulget: Caralogve gunsini, it. ber Reuberus, Maji Schrif⸗ 


diftrahiref, 


des Livres de fen M. Charles Ferrary, 
Avocat & de M. D. *** dont la vente 
fe fera Lundi, 27. Mars, 1730. Cbez 


Rollin Fils &re ;-A Paris, 1730. ingve, ha 


Diefer Caralogus, welchen ber Bud), 


- Händler, Boudot, mit guter Ordnung 
"und Accwratefe,verfertiget, enthält eine 


Sammlung von mannigerley Jnnbalt 
und grofer Anzahl, Denner beſtehet, 
aud 3596. Nummern; Darunter, 7. bis 
8000. Bände,von allerhand Groͤſe, und 
ſonderl. beynahe 1900. Foliansen, be; 
findlich. Unter denenfelben, nun fins 
det man auch viele koſtbare Hücher ; 
Als: Die Roͤmiſche Edition derer LAA. 
Dollmetſcher; DieBibel SIXTIV; 
Die Engliſche Polyglorsa ; Die Bibel 
von Neuf- Chatell; Marii de Calafio 
Hebraͤiſche Concordance; Einen Ara- 
bifchen Avieenna; Gottfr. Bidloo Ana- 


gomies Deß Neucaftle Memoires, ponr b 


dreffer les chevanx; Keineri Reineccii 
Hifloriom Juliam; Das Corpus Hiflo- 
rie Byzantine ; Den Tbefaurum Anti- 


quitatum Grecarum und Romanarum ; 


en Tbefaurum Italia &c. 

(138) Denn berfelbe hatt Herrn 
ALIOEAS Söhnen ihren ganzen 
Merlag und ſchoͤnes Sortiment, neb 
dem Papiere, zu dem Bibliſchen Le- 
xico, und der Rs 


DIT ganzen Verlag und Sorsiment, 


rau Max. von SAVN⸗ 


ten, m KUSEAEITS Moral dire. 
völlig verzehret; Indem fie wenig,oder 
Nichts, davon, zu Haufe, hatten bes 
ten. Her SOERSTER batt 
gleichfald dabey feinen Verlag und, da; 
runter,die neue Edition von Herrn Stru- 
vii Jurisprudentia ; Ridytötveniger Here 
MIULF eine Kammer von 20. big 25, 
Eentnern ; Het HOEpFNER, von 
Maynʒ, ein Gewölbe, darinnen, die Le⸗ 
ben CARISTTI, imgto.und gvo; 
Serner die Gebrüder, Veit und Aap- 
pach,von Augsburg, alle, in vertwiches 
ner Meffe, ncu herausgefommenegrofe 
Merde, in Fol; Auch die Meriani- 
ſchen Erben ein Gewoͤlbe mit dem Thea- 
gro Europao und andern Sachen ; Ins 
gleichen Thomas SRITSCHA Bier 
leg, verloren; Von welchem Leßtern, 
aber noch ein gutes Theil gerettet wor; 


en. 

(in 38) Es führer ber, deötwegen, 
edruckte Caralogus nachgeſetzte Aufı 

chrift: Caralogus Librorum Theologico- 
rum, Juricdicorum, Medicorum, maxi - 
mam partem exguißtifimorum, compa- 
dforum incompactorum, olim, cura 
B. Thomæ Fritfchü conguiftorum, qui, 


fi auctionis lege parataque pecunia, M. 


MDCCXAIX. d. 28. Mart. in gve, dia 
vendensur. Der Erſte Theil deſſel⸗ 
ben, fo, aus 154. Bogen, beftehet, WB 


de Hiflor. Liver. See. XVII. $. LXXN, Schol: k38-n38. 5877 Ad. 68. De 


— — —— /ttalis Sec. 
$ LXXU. 


rarsıs, " 
* Die Gibfanifche Bibliorbegue ift, bereits Ao. 1716. im HSaag, Gibfanifehe 
Durch öffentlichen Ausruf, von Einander, verkauft worden, Das — 
hatt Herr Jo. Gottlieb WILTE ar beyder Fuͤrſtenthuͤmer, It. Milichi⸗ 
Schweidnitz und Jauer, geſchworner Koͤnigl. Amte-und Mann fe; 
Gerichts, Advocas auch des Kirchen⸗Collegii Auguſtunæ Confefhonis 
Deputirter, feine, vom Water, ererbte Bibliosbegue, weil ee unverheis 
rathet geftorben, zum öffentlichen Gebrauch, nad) Börlig, vermacht; 
(n 38) Und die fehöne Bibliorheque des abgegangenen Haufes, Gon- Gonzagifche; 
zaga, welche, bisher, zu Novellara, geftanden, wurde, Ao. 1730, von 4 
einem Venerianifhen Edelmann, um 20000. Zechinen, gekauft; Die: 
derfelbe auch dem Brafen, Borromeo, zu Meiland, welcher, zu Be- 
zahlung derer Schulden gedachten Haufes, von Sr. Kayſerl. Maje- 
Ser, ernennet worden, baar erleget.. Die Bibliorheque, ju u Gothaiſche; 
att 

















in III. Claſſen, abgetheilet; Als da iſt 
«) die Tbheologifcye ; In welcher, ent⸗ 
balten find: 1) Bibeln; 2) Lexios 
umd Concordanzen; 3) Critici Sacri, 
Commentatores Exegetici und Seriben- 
sen, fo Rinlcitungen, zur heiligen 
Schrift, gefchrieben haben; 4) Con- 
cilia, Collediones, Catene Patrum; 5) 
Patres Greci & Latini; 6) Die Seri- 
bensten, welche, zur Teologia Schola- 


flica, Dogmatica, Polemica, Morali, Ca- 


Saifica & Paflorali, it. Paracletica, ge: 
Hören ; 7) Die Myfifcyen und andere 
geiftliche Bücher ; 8) Seribenten , bie, 
zur Tbeologia Homiletica, zurechnen, in⸗ 
gleichen Pofilen ; 9) Allerhand Theo- 
logifche Werde und Werdgen; 10) 
Die Scribenren, von der Theolog’a Li- 
turgica; 11) Seribenten, yon der alls 
gemeinen und befondeen Kirchen⸗ Hi⸗ 
ftorie; 12) Aebens:Befbreibungen 
derer Römifchen PÄpfte und Cardi- 
nele; 13) Die Leben und Ada San- 
&orum, derer Bifchöffe, Moͤnche &Ec; 
14) Allerhanb Menologia und Marsy: 
rologie; 15) Die Afcerifcyen und all 


\ 


— ———— — — — 








gemeinen Hiſtorien, vom Moͤnchs⸗ 
Reben und denen Mönd)s: Orden 
und Bisthuͤmern; Und 16) die Res 
Ber. Hiftorien. p) Die Farififche Buͤ⸗ 
cher machen biernächft die Andere 
Claffe aus und befichen,aug denen Scri- 
beten, fo, jum Jure Canonico, Jure 
Nature & Gentium, Fure Publico, Ci- 
vili, Feudali, gehören; Worauf, y) die 
Confilia, Refponfa Juris, allerhand Fu- 
rififhe Wercke und endlidy die Medi- 
ciniſche Bücher, in der Dritten Claſſe, 
folgen, Ubrigens enthält der Sweyte 
Theil diefed Caralogi die Philofopbi- 
ſchen, Matbematiſchen, Hiſt riſchen und 
andere Buͤcher. Der iſt aber noch 
ſtaͤrcker, als der Erſte Theil. 

(n 38) Dieſelbe hatt, an Antiqua- 
riis, Numariis , Hifloricis, Fariflifchen 
und raren Franzoͤſiſchen, Italicnifchen 
und Spanifchen Büchern, unter Pri- 
var-Perfonen, in Schlefien , nicht ihs 
red Gleichen; Sie ift auch, mit einem 
grofen Vorrath herrlicher MSS. von 
Schleſiſchen Sachen, verſehen. 

M (33) 2 (0 38 


Assalis See. 


Des Dietteh Capitels KA. 1: 


XP. Lire- hatt, Ao. 1724. ebenfals einen merchwürdigen Zuwachs, duch die Ori- 


rariüs. 
Gregorifche;; 


Und Grooti- 
ſche; 


end im 
Wayſen⸗ 


Hauſe. 


Hannoderi⸗ 
e; 


Hareniſche; 


Hafzifhe; 


ginat-Correfpondence Jo. Calvini und Theod. Beze, 
Francifeus Chriftianus G 


regorius, | lich» 

—— Kriegs-und Hof⸗Rath, ſeine zahlreiche —— u 
oͤnigsberg, Ad. 1730.& 31. veraudhioniven; (p 38) 

—*8 —— ſchon has im: aaagı per 


Sonſt lies 


die Buell 
modum audionis ‚ft 


Zu Sale, in: 
Wayſen⸗Hauſe, d 
in einen zahlreichen 


fürftliche Bibliorheque, 
zu Tag, bishero, ja 


(038) 


in gegenwaͤrtig em Seculo, bey. dem. 


he iblioshe, tet, und * 9 
ehem , que auf richte e * 
woichtige Wercke befindlich find. (q 38) Die Kent 


u Hannover, 
gemacht. 
aus mehr, als 30000. Bänden, ce, — 


8 * 

‚bon 

— den, 
anno, haben 


an Rönigl. Magefl.e von Gros-Britannien, GEORG. 1. — 
Binde Kupfer darein bringen laſſen, die alle, von denen beruͤh 
en Maͤnnern, geſtochen ſind. Der Herr von ——— 


ingleichen Jo. Beorge 


von Eccard undSimon $riedrich 44% 
find Bibliorbecarisi, dafelbft, geweſen. 


Itzo, aber vertritt dieſe a4 


der Herr AHof-Ratb, GRUBER. Dargegen ift die fehöne Bi- 
bliorbeque des ehemaligen Hollaͤndiſchen —5 M.yan Ha- 
ren, welche fein Endel, van Haren, vermehret und N, Sr 
1718. zu Stanecker, öffentlich verkauft worden; Und, zu 

wurde, Ao. 1732. die anfehnliche und auserlefene "Bibliorheque des ML. 
Theodori Hafei, gleihfals Audions-ABeife, veräufert, (r 38) 


(0 38) Sie beftehet, in in 2. grofen 


Bänden; Und Ahro Hochfuͤrſtl. 


Durdhl. zu Sadıfen-Botha, haben b 


diefelbe an ſich gekauft. Es find, das 
rinnen, derer damaligen vornehmften 
Gelehrten eigenhändige Briefe und viele 
Nachrichten, von Einfhleichung der 
Calvinifhen Lehre, im Römifchen 
Reiche, enthalten. Herr Secrer. LIE⸗ 
DE hatt, bereit®, Unterfchiebliches, da; 
raus, in Seiner Dietribe, de Pfeudo- 
nynia Jo. Calvini, dructen laffen. 


(p 38) Deswegen, wurde auch ein 
Caralogus 


gedruckt, der der, in 2. ‚heilen, 


ebet. 

(q 38) Seitbem Herr M. Georg. 
Chrit. BOAHTISTADT Redor, bey 
der Dom: Schule, in Halberftad, ge . 
mworben, hatt da® Bibliorhbecarias dieſer 
neuen Bibliorbeque der Profeflor, Here 
2 EXNLEEHIBERD, 


ws * — Ordnung 
und des ungepängten Bi 8* ne 


[2 


de Biflor. Liser. SEKVINS LEN: Sohn - -138. 879444. 8 Da De, 


u 
der Bibliorbeca, zu Heilbrunn/ haben wir⸗ —— -Jorem, KV Lite 
Heren Mi Jo. ‚ einen 


30) De Qu vn J.Michad, had einen Saum 
Biblio“ Yieineeeifhe 





annis, magno 
umtibus , i Venerandus Eeclh S. Theol, Pr riss; No- 
rend = —— Theodorus Hafzus, S. ** * in Ai = * Te 30: 
‚The, D, —— Virg.Pa- Der, bier Werk 5 
Societatis orra ER an N 
pa lege : Ode publica A m t gar ja eich ; Aber Bau : 


flatio fiet, in Auditorio Bean Ao. ger. Unter b uf gedruckten, Kt 
1732. 4. wi ara cha, . man eine  grofe dererjeni 

beologicam, , Pbilologicam, — egen, dor die ra⸗ 
Criticam, Pbilofopbicam”’ und — J— Was die Acra bes 
near, gemacht; Und findet man, b deren: fich, auf 1400, er; 
genauer er Durcfehung ide den Borat Ab, \ 1, ei 
—— * 





Mühe, auftre 3 ee in der —— 

— auch — De Bier 

daß der vormalige Herr Befiger, in An ⸗ . 1430. von de⸗ 

g IcherABer ce,an Beni gele⸗ 

die 8 a Ko , menfuchung derer 

* innerli * — 

—7— —— I), 

en. il — die, auf 

-äi 

rer wi hatt übr 

Di Kuna aim ch darinnen, eis 

nicht, * eis ion, zu guten Dienft getban, ba 

bringen (& 8 Er, von de ey Lr Ir ae 


tet,folgende Heilk- und Iden ausführlich 
bronnenfis, üive Catalogus Librerum erjeblet, Yie, am gte 
omnium, Fam manuferiptorum , quam Tabelk, 5 die unterfch edenen 

| M (33) 3 Abbre- 


4d$.68. De 5880 


Arsalis Sec 
xvım. Lie 
yariis. 


Holzfuſiſche; 
Huͤbneriſche 


Hulsfhe; 





— —— 


— — — 
Bibliotheque aber 


Des Vierten Capitels KA,V. 
twurde, ‚Aa: 1723. zu alle, gedruckt ; Und zu ers 





‚born, ift Herr Jo. Jac. Pafor Prof. Juris, Bibliorhecarius, bey dafis 

Herdorniſche ger Bibliorheque. Sonſt hatt man, 40. 1713. D. Barthold. „OL3+ . 
SUSES Bibliotheque, zu Franckf. an dev Ober, veraudionivet; 
(1 38) Gleichwie, Ao. 1732. die Bibliothegue des berühmten Jo. 
HSUEBITIERS, in Hamburg, eben dergleichen Faralise gehabt. 
(u 38) Eine derer vornehmfien, unter Denen Pruvas-Bibliorhequen, her⸗ 
gegen ift, Ziweifels ohne „ des berühmten Burgermeiſters, im Haag, 
Saınuel von Huls, feine gewefen ; Davon Er jedoch den gröften Theil, 


40, 1730. in befagtem Haag, in einer Auction, diſtrahiren laffen. (v38) 





Abbreviararen,fo man,in benen MSpeis 
angemerdet, aufgelöfet worben, zeuget 
ugleich, von ber Mühe, fo fich ber Herr 
Derfaffer genommen bie MSre durch⸗ 
zugehen und bie, darinnen, aufgezeich? 
neten Sachen fich befannt zumachen. 
Auch find die Anmerkungen, fo Er, 
von denen gedruckten Büchern, bier 
und ba, gemacht, nicht gänzlich zuver⸗ 
achten. Denn, aufer denen kurzen fer 
bend: Befchreibungen derer Verfaffer, 
fo Er,auß denen beften Seröbensen, ges 
nommen, iſt Verſchiedenes, mit beyge⸗ 
bracht worden, ſo, zur Hiſtorie derer 
Buͤcher ſelbſt, gehoͤret und, entweder 
von ihm, zuerſt, beobachtet, worden, 
oder wenigſtens, unter diejenigen Din⸗ 
e, gehoͤret, ſo nur denen bekannt, die, 
ieriune, am curieuſeſten find. End⸗ 
lich iſt die Einrichtung dieſes Verzeich⸗ 
niſſes, alfo, gemacht ; Daß man, bey 
ſolchen Büchern, wo es fid) hatt thun 
laſſen, des Chromologifdyen Ordnung, 
bey andern aber, wo jene nicht Statt 
8 koͤnnen, der Alpbaberifdyen, ges 
v get. u 
(t 38) Darinnen, waren ſonderlich 
viel gute Theologiſche Bücher, in En» 
glifcher Sprache, auch einige Franzoͤ⸗ 
ſiſche, Italieniſche, Hoͤllaͤndiſche und 
Rabbimifcye, befiudlich. 





Die 


(u 38) Davon gibt der Titel des 
Catalogi einige Rachricht, welcher dem⸗ 
nach alfo lautet: Bibliotheca Hubneria- 
na ;Sive Catalogus Librorum, 4 Jo. Hüb- 
nero, Joannei, quondam, Hamburgenfis 
Redlore bene merito feriptisque clari/fi- 
mo, in omni difeiplimarum genere veli- 
dorum, maximaquidem parte Hiflorice- 
rum, Geograpbicorum & Genealogico- 
ram,raro obviorum magnique pretii, ſed 
dr complurium Theologicorum, Pbilofo= 
pbicorum &c. qui, fequenti anne 1732. 
die 25. Menf. Februar. folita auctionis 
lege, in adibus Hübnerianis, prope ſcho- 
lam fitis, parata pecunia publice diven- 
dentur; Hamb. in &vo. 195. Bogen, 
Der Catalvgus ift, nach dem Alphabet. 
derer Auctorum, eingerichtet und, bey 
jedem Buchftaben, im ro. ein ziemlis 
cher Vorrath von Curiöfen Difputatio- 
nen befonderd mit eingefchaltet worden. - 

(v 38) Diefes kann man wenigſtens, 
aus bem Caralogo, erfennen; Als wels 
cher, auß Vol. VI. beftanden, fo 64. 





Alphabet betragen. Re 
begriff derſelbe, obwohl der Herr Beſi⸗ 


ger ſich, noch, einen guten Vorrath, 
fonberlich don denen, die Er doppelt ges 
habt , aufgezogen, eine erftaunende 
Menge und über Hundert taufend Baͤn⸗ 
de fchöner Bücher ; von allen Faculte- 

ten 





de Hiflor. Diser: Sec XVII: — S3P-X738. — 
Per Balls. Fa Mic feitoeboten —* er nn 
da 1728. öffen ‘te rarüis. _ 
—* —— weil der eheinalige Beſitzer derfelben, zu eigenem Ge⸗ — 


¶mehrern Werth auzuei 
— — en Nee mn — a dr Bra — 


— (v 39) — re 

Don der. Bielmanns»Exe Bi dh — € gielmauns⸗ 
‘Teil des darüber verfertigten re Ir — Eggiſche; 

‘1719: und der Dritte, 1720. zu Hamburg / abgedruckt worden; IB, 

"felbft, man auch, Menf. April. 1718. mit Shen (ben, den Ans 

‚fang BRIAN: (x 2 * ——— Ba n, en 


RT RER Da 





i Sense nun tan 


ten und Sprachen ; Darunter, fonder: alt⸗adelichen Nuͤrnbergiſthen Fawili- 
lich viele Hiftorifche, roie auch verfihtes en, ja einzche Gelehrte und Privar-Pers 
dene, ſowohl fehr alte, als neue, MSra. ſonen betrifft, uͤberdis —— 
zufinden. Was Er noch vor einen un· lich, aus allen Schriften, welche, ſe⸗ 
— Schatz von Kupfern und ders mals, von gebornen KTüenbergern, 
- gleichen befigen mÄffe, fann man, Dar: ° oder Altdorfilben Profe — her⸗ 
aus, allein urtheilen; Weil Er denen ausgegeben worden, den; Mit 
‚ Kiebhabern zugleich eine Sammlung welchem Borrath,er aud) —— 
von 92. Bänden lauter Bibliſcher Fi⸗ allezeit, ſehr willig gedienci und, des⸗ 
uren, überein, in Arlas - Format, ge wegen, von denen Gelehrten, in öffent» 
unden, anbietet. lichen Schriften, geruͤhmet worden. 
(w 38) Sie diente nemlich,fonder: / (x 38) Die Freyhettn von — 
lich * Hiſtorie und zum Staatss MaAn GSEE Vater und S 
Re ornenlich aber hatte der haben fie gefammiet ; Als von 
Wefiger, darinnen, eine Bibliorhecam Re. Jener, zur Errichtung der Sthleswis 
rum Norimbergenfiam angelegt ; Die, giſchen Sonverainite und der Ries 
nicht allein aus denen gröfern Werden, lifchen Umiverfirer, Vieles beygetra⸗ 
* fondern = fleinen,, meift raren, gen, dahero auch, von demen Gelehr⸗ 
riften,, allerhand SS. und Münı ' ten, Morhofio, Oleario, Mäuritio, Kort- 
zen, einer ungemeinen Menge Bildnif: holt, Mufzo nd Andern, um die Wets 
ſen und andern Kupfer» Stidyen, fons' te gelöbet worden, " Der Erfte Theil 
eh Fire Seniingninteh ſowohl gedachter, Bibliorbegue und deren Cara- 
den gemeinen Zuftand,die Gerechtfame, ' /ogi enthält ungefehr 13000. Gtikk, 
iftliche und teltliche Geſchichte/ von Es follten aber noch drey Bände, = 
 Mhenbere ‚ ald auch die Genewhogien - gleicher Brdfe, Folgen; Da man al 
‚md Lebens⸗ Beſchreibungen derer —— ein DVereihniß, von 


: Ad $. 68: De 82 


- XVII. Lite- kommt, forohl 


. roriis. 
Könt 
ger Schloß» 

und 
Karhe-Bibli 
otheqgue ; 





hatt jedoch felbigen ‚. nicht nady denen 
Faculteren , einrichten können ; Weil 
der Nutzen derer Erben ein Auderes er⸗ 
fordert. Gleichwohl meinte man, dies 
fen Abgang, Dadurch, einiger Mafen, 
erfeßt zuhaben, daß, bey jedem Teul. 
das Haupt: Wort, woraus, der Innhalt 
‘ und die Claffe, worunter das ges 
öret, zuerfehen, mit veränderten Buchs 
ben, gedruckt, auch, zu Ende des gan, 

gen Caralogi, eine Eintheiluhg, nad) de 
nen Wiffenfchaften,, und ein Regiſter 
aller orum, füget, worden. 
So werden auch, darinnen, die Vers 
faffer vieler, ohne, oder mit falfchen, Na 
men, vorfommmender Schriften entde⸗ 
det; Desgleichen, iezumeilen, ein Urs 
eheil , von der Güte und Werth derer 
Bücher, gefället, Sonberlich wird man 


ald 50000, Büchern, anteäffe. Man 


- demnach, auß dieſem tweitläuftigen 


- Catalogo, viele Berbefferungen, in denen 
Bibliotbequen-Schreibern , machen koͤn⸗ 
nen; Und in der Votrede, wird übris 
gend verfichert ; Man habe vielen g s 
und Koſten angewandt, damit bie Spa⸗ 
niſchen und andere auslaͤndiſche Seri- 
benten nicht, in eine Clafe, mögten ges 

ke werden, da fie nicht hin gehören. 

ie Sranzöfifchen Bücher hergegen, 
deren Verzeichniß einen eigenen Band 
austrägt, kamen nicht, zum Verkaufe ; 

Weil folche der DVerftorbene feinem 

Sohn, dem Koͤnigl. Gros + Britanni- 

ſchen und Chur⸗ draunfchweigifchen 

Ober: StallsMFeifter und Cammer⸗ 

Herrn, Baron, von BILELMFALTITS: 


 EBOE, vermad) 


t. 
(y 38) Herr M. LILIELITHUN 


batt, Ae. 1724. eine Befchreibung der⸗ 


Des'Dierten Capitele 5d.:V. 


| die Rönigl. Schloß: (y 38) alsaud die Raths · Hi⸗ 
i bliosbeque, (2 38) in Confideration. Was aber einige Gelehrte, alda, 


mit 

felben herausgegeben , darinnen, 
berühmte Mann umftändlich * 
die, vom Marggraf, AABRECH 
TEN, Ao. 1534. feg. vorgenommes 
ne Stiftung dieſer Bibliorbeque ; Fers 
ner bie, von felbigem, Mo. 1567. in feis 
nem Teflamente, verordnete und, 1587. 
ind Werd? gerichtete, Verbindung ders 
ſelben, mit der Teutſchen Cammer⸗ 
Bibliorbeque des Herzʒogs; Ingleichen 
bie, 1667. vom Herrn D. GRABELT, 
vorgenommene erfte Eröffnung derſel⸗ 
a. Dom: ed und — 
ends, von 1. bis 4. Uhr, geſchihet . 
Die Lobfprüche eye seat 
Draconitis,von ihr; Das Angmentum 
Radeivilianum ; Ihre Einkünfte; Das 
Verzeichniß dererBiblierhecariorum und 
Subbibliothecariorum ; Die Gefeße 
XIX. alte und, mehrentheils, vor ber 
Reformation , gebruckte , alhier, befinds 
liche Editionen der Bibel; Einigerare, 





zu Anfange der Buchbruckerep, gedruck⸗ 


te Buͤcher; Die, aus 20. Stiiden, ber 
ftehende maffıv - Silberne Volumina ; 
XXI: zur Preuffifchen Hiftorie, ges 
5 und noch einige andere rareMSS; 
iele curinfa artis dy natura ;Ul8: Das 
Meſſer dest Meſſerſchluckers &c. Lu- 
theri und Melanehthonis Gemaͤhlte, im 
Original ; Und andere,in derſelben, bes 
findliche Merckwuͤrdigkeiten mehr. 
Zwar hatt übrigens aud) ber Herr von 
AELWICH, zu Breslau, ſchon in 
denen Nov. Liter. Mar. Baltb. Ao. 1699. 
pag. 196. eine Hiſtorie Diefer Biblio- 
sbec verſprochen; Aber Nichts davon 

herausgegeben, 
(z 38) Anno 1718. ben 21. April. 
iſt fie, zum erſten Male, geöffnet Fr 
14:57 







N A rarüs, \ 
— — eBibliotbegue, Die — * 


und ‚die Bibliorheque M Paul riſche 
ige 


beyder Juannis-Schule, 
‚ebenalda, Ao. 1717. per modum Audionis,diffrabet; 
Bibliotheque D. Jacob. — —* Kryſiſche, 





- 











5 | Bee ae 
—* mt, befördert worden. Es nabm 

—— Bibliorbeque ihren Urfprung, 
— * Ao.1541. da Jo. —— ide 


Sacr, des P. Jac. pe nern 


net und 


Mielke An mb 


Ge Sechzig Jah: denen Noris derer 


‚von 1 


wurde dieſem 
Ders Yes“ e Bi durch 
ro, anfänglich, auf dag Rat 
und —— Bis endlich die: 
‚ do. 1700. auf das Armen: Haus 


Br os dh Tene&land, gebrachr, wor, 


Eee De tee 


palm Bikner, she, hit 


Schule, — — (239) Bon des ehemaligen 
enden Hate, am 8 —— 
n Tetzelüs, der Herr ARUE 

Heineich &, Böniglicheer Haupt-Slirche Sr. Pass ber —* 
Math, im: «,und Pro rm —2— 
— vermeh ⸗ Faculteren und Materien,in.K 

Anden ber, Ao te 1500, Clan , ilet, —— Der 
hatt eine gelehrte Vor⸗ 


ifche Infirumense , zu 
welche, aus der Berl der 
— George Wilh. WUILBUFT. di 


Herr 
is rede, von der Hiftorie der Bibliorbeque, 


; Darinnen, er überhaupt 
Re Literaria und Bibliosbecaria, van 


N (33) 


"ind, von € Conan u 


Ad $.68: De 884 


Arsalis Seculi 


XVII. Lise- Juriſten und Prieſters der 
1727. Im Haag / wiederfuhr, (239 *) 


Die Bıbliorheca Lambertina aber wurde, 40 17304 au Paris, 
und (b 39) die Lampifche, 1730. zu Bremen durch üffentlichen Aus» 


rariis. 


Lambertini- 


fh 
Lampifche ; 
Lancififche ; 


Des Vierten Capitelb AM 


Römifchen Kirche, zu Ymflerdam, 40. 


bh 


ruf, verkauft, Jo. Maria Lancifi hergegen widmete die Seinige, Ao.\ 


1716. zu Rom, vermittelfkieiner Aalanace Rede, zum — J 


delt und zeiget, daß, in Re Biblſotbeca· 
ria, ein Tbefanrus von Tomis VH. ver⸗ 





fertiget werden könne; Darzu, auch die fch 


Scripsores , nebft denen nur verfproche, 
nen und, nie, gebrudten Schriften, er⸗ 
qebit werden. * Ubrigens hatt man da⸗ 

v erwehnt; Wie ber Befiger diefer 
Bibliosbeque, ſchon beyfeineni Leben, Zo. 
1720. 3000. Stüd veraufioniren laf 
fen; Und alfo diejer Caralogus, welcher 
an bie viertehalb tauſend Stuͤck in fich 
bält, nur der andere Theil der Biblio- 
Abeque ſeh. | 


ta 3g9*) Es enthielt dieſelbe allerhand 
auserleſene und eurienfe Bücher, von 
der Theologie, benen Patribus, der geiſt⸗ 
und weltlichen Hiftorie, denen Huma- 
nioribas ; ‘ Wie. aud allerhand grofe 
Werde und MSSre. -bie-vornemlich 
die Hiftorie von Spanien, Portugall 
und Indien angeben. 
(b 39) Der Catalogus führet folgens 
ben Triwl: Bibliotbeea Lambertina, feu 
Catalogus Bihliutbecæ Iluftrifimi Viri 
D. D. Nicolai Lambert, in ſuprema Par- 
lamenti Curia & in fecunda libellerum 
Jupplicum Palatii Camere Prafidis, nec 
mon & urbis Prafedi. Cum Indice Au- 
eorum Alphabetiso; 1730. in gvo. Die 
fe Bibliorbeque beftund, aus 3169. Nu- 
mern und 6 bis 7. taufend Bänden von 
allerhand Gröfen ; Darunter, 06, 
Folianten befindlih, Sie war aber, 


nicht ſowohl wegen Anzahl derer. Bil 
cher , ald der guten Wahl dererſelben, 
aͤtzbar; Die nemlich, faſt alle, gut 
ich auch uͤberdis fauber und 
reinlich befchaffen , meift. auf gros Pas 
pier, gedruckt und, in Safran ‚ober 
Kalb · Leder, gebunden, waren, Man 
funde auch einige rare,und cwrieufe, 
en * pe re Gera aa 
eſitzer nicht den Vorſatz 9 A 
dergleichen Bücher anzkhaffen; In⸗ 
dem er fich mehr laffen angelegen ſeyn, 
folche zufaufen, die nöthig und feicht 
Bene: Als daß er etwa, mitu 
icher Mühe und Koften, hätte q 
Wercke, oder Editionen, ſammlen follen, - 
bie, auf einen übermäfigen Preis, 
fegt, aber, oft, von fehr fchlechten N 
gen, find. Unter denen 4. Clafen, aus 
denen , diefe Bibliotheck beftund , war 
demnach die Hiftorifche, am reichſten, 
verfeben ; Als welche, 13274. Artickel 
enthielt, welche, meift, die Franzoͤſiſche 
„Aiftorie angingen. : Die Tbeologifcye 
und die, von denen Künften und Wiß 
fenfchaften, hergegen, worinnen, auch 
die Kupfer des Rönigl, Cabiners in 
15. Bänden, befindlich, waren, Einan ⸗ 
bir,an Numern, faft gleich; Die Fan. 
‚Rifcye aber die ſchwaͤchſte. Der 
händler, AFARTILT, welcher 
Bücher ausgerufen, hatt auch, zu En» 
de, ein Alphaberifches Kegifter derer 
Audorum beygefüget, 
(5391) 





22. 


" MSta, ihrer Biblior 


— Liter: Se AUS DRM Shah Ho. apa De 


vr 








uen Caralogum, welcher 
abricius d 


üuͤbertreffen fol. 
* Mets⸗ Big m 
— 639*) Des ſe — 


aber —* 40 1733. ji ABalberftad 
des Herrn von 


—— 
16.1727, der damalige Bibliorhecarius der 


Een 





hatt man, bereits, Ao. er von der 
eiden, einen EHE 


EINER, Canonici der. 


ee if. (d39) Des 


Polycarpi Leyferi, ee man hiernäd 
1728. ju Zelmfted, verauccioniret. 


Canonici der Koͤnig 
e, die, 
einen Catalogum „d 


—— 


b 
MEN: dieus 
em Lazärerb, 
Bei in Kon; Ne 12000. 
zuvermehren und den Bibliurbe. 
en — ten. 








ch die 
alte Editiones befommen ; 
dag Ubrige, Davon, 


5 — mei, a 
ern nz · en ende hi. 
ME biefelbe. 

(d 39) Darinnen, waren die allervors 


— — tb rateften 


Bücher befindlid) ; s —— ur mei 
ftentheilg, fehr ſchoͤn gebu 
f (e ‚9 Daß —* auserlfen und 


zum 
em bei den — ln beque nicht allein &5 

,.do.ı € Bibliorhegue nicht a "; 
mans Drei —— * 





dießt Cehr — gone, ann man, zum 
Bi deB, babo 









erlaffene, A0.17:7. —— oe auf gleiche ABeife, jerr 


Zeiten, 


* ** —— 





drucften — nieht un 


Seidi, nemlich, alfo, lautet: Earalogus Biblie- 


thecz Leyferiane, complediens appara- 
tum librorum Theologicorum, "ann dico- 
rum, Medicorum, Pbitofaphicorum, Ma= 
Hifloriam Civilem, Sa- 


: ram, Literariam, illuftrantiem, Phile- 
s lozicorum,, Numifmatisoram, Codicurs 


Manuferiptorum, Perficorum, Trireico+ 
rum, Arabicornm;Gracorum, Latinorum, 
Diplomatum; 1728. im vo. 


(£39) Davon lautet der Tieu alle : 
Bibliotheca infignis & Regalis Ecclefie 
ſunct ſimi Martialis,, Lemovicen/is ; Sen 
Catalogus Librorum "MStorum, qui, in 
eudern Bibliorbeca , afervantur ; Juxta 
redum ordinem, difpofeus dr, in Claffes 
W. rg 1730. in vo; 

N (33) 2 (8 39) 


denjenigen, beruͤh A! rn 
Prodromo Petri Perl Lambech — ein Int 


er Fobeniffes ; 
ep nn 2 fche; 


unferer 
Febenfale, ‚Anno Lörheife; ; 
haben die 


Kitche Sr Marsialis, "von Limoges , Die, ju Li. 
IT gebotenund meoses; 


Ad 5.68. De 4886 De 
Attalis Secul —— — 
AVIH.Lise- Danun felbige nicht im Stande 


rarıls. 

















—— : 
BA Becer Gläubiger m —* — 
düfe, ee! 


tal 


— neue wieder bezahlen 


Königl, ik regirende Bei von England, —2 
ROLINA, Ao. —* 


Derer Apo⸗ 


ge zu * ea; —2 
der Cualogus 


— *— Khan in ihrem Botanife 
Alte Königt. tet werde; Und An. 1732. wurde, Durch 
alda ; derer MSPr. der Aönigl. 

Quars-Bande, von 60. Bogen, 


ve n 
Die Lubeeki. — hatt man die fehöne Biblivrhecam Lübeckianam,, Ao. 173. 


ana; 






zu Rönigeberg, per modum Audhionis, diſtrahitet. (9 


Zu Florenz, war, Av. 1728. der dafige Biblierhecarius, 

Anton Francifcus Marmi, annoch bemühet, das | 
Magliabechi. Bıhliorheque des, ehemals, berühmten Anton: Magliabechi, * 
ſche; zu Stande bringen zulaſſen; Als welches gar praͤchtig und ſchoͤn wer⸗ 
den ſollte. Im Haag, aber hatt der dafige Bucy-Händler, Hondt, 
Ao. 1777. die fchöne Br liothe —— des verſtorbenen Heinrich Ydrians 
Mardifhe; von der MARCRK veraudioniret ; Und, in Leiden, betraf, do. 1717. 
gleiches 
wohl die beften Audtores, von ber Lise» 
ratur, RinzWefen, Ansiquitaten, Phir 
lofopbie und Pbilologir, nebft der 7 beolo- 
gie, als ind befondere die fürnemfle und 


a 




















(839) Die Auffchrift ded, darüber, 
- nedruckten Cara’ogi beifet, wie folget : 
Bibliorbeca Lübeckiana ; Sive Caralogus 
exquifitifimorum  nitideqgue compadto- 


sum librorum viri quondam Confultilf. 
Melchioris Lübeck, S. R. M. Secretarii 
intimi nec non Coleg. Commerciorum & 
Senatui Civico Regiomontano ab Epifle- 
lis &c; Regiomonti, 1733. in 8vo. 1. 

Alpb. 2.Bogen. Der ſel. Befißer bat: 
te, an diefem auderlefenen Vorrathe, 
toelcher fich, auf 5548. —** belaͤuft, 
beynahe ganzer 50. Jahre lang, ge⸗ 
ſammlet und Feine Koſten gefparet, für 


feltenfte Seribenten, in der allgemeinen 
und befondern Hiſtorie derer Voͤlcker 
und denen verfchiedenen Clafın ber 
Geift:und weltlichen Rechts Gelahr⸗ 
beit, ſich als eigen, anzuſchaffen; Gleich⸗ 
wie auch dieſe Buͤcher, durchaus, wohl 
gehalten und die meiſten davon, in 
Armen viele aber, in audländifche 
ände, gebunden waren. ’ 


(h39) 





Damit: 

gen ——— 39) 

Ca ionitet } ; 
| —— 
115, IH. en, 
— 
verſehen war, w 


2: 


ch anzufehen erlaubt war. 
Der Anfang davon lautet alfo: Deum 
effe, eunı colendum - ‚multi ' * 
tant, antequam, & GeDeus, & qu 
——— * corporibus —* 
ritibas ut eorum fere diſtinctio com. 
mund eft,& quid fit, colere Deumi, intel-- 
ligantı Es en auch daffelbe, mit 
folgenden W ! Commtmes namgıie 
Demonftrationes, qux — — 


certæ, net a— ſunt, & u. 





langen Zeilen 
mac Mi Er = = 
dern 


lehrten, —* 
verurſachet. 


39 ——— m. 


5* en Ao. 1724, verfählebene Cw- 








—* von 


—— 


a 5 Kernen — 


de Bun Se Si —* 
— — — 


Are ed Antomi 
Ah ee drin Ne 
Sie murde, Ab. 1716. zu een 
u und ap 
Bin Orientalifchen 


BIT 





\ rienfe Stücke, von benensohmt in 


ji 
Tärtabey; 


Fe Yan nn undg. 
breit, in der Mitte, —— 


br er Dani 


‚ Holland und Teutfchland;) 
— ——— nnen. 


ber, im‘ n Aa —— 
een 


‚von denen 8. 


den, A: 
ni => 


rer 
* mehr, 29 ar ‚breit, in dee. 


Mitten, gleichfals ſchwarz und gläns 

jend auch dafelbft, an benden Seiten, 
dir Quere nach; Waifhendoppeiten rer. 
N (33) 3 then 


E — * Melliſche: 
MSPe.; Morgenwe⸗ 
DR gifche ; 
a der m — a — — ———— 
* 


Ad $.68. — 


een 


Artalis 
AV. 
rarıis. 


Neuſtab⸗ 


Ei een 


Lateiniſcher Spra 
Conf. quoque C. AXXIUI: —* — Detersbur 
vi, Ao.azız. — 


Zu Neuſtad Brandenbur 


Brandenbur: It, MR eine neue ——— au 


giſche; 


F Üben, auf 
* gilen,und 
ai einellber rg e 


Dre, Dietten Capitels Ss. Wi. X 


— — | 


—— worden. ( * 





Ag: Deine. ementifano:s In Zn 


euenfi, «Anno MDCC 


nf Ne — 8. Bogen eo 


Ue, fo, Fri RP il, 27.300 aber nur 50. Exempluse, hiervon , 
lang ums 10:-Roll breit, ine drudty- — 


in der 

pi on —* der —— nach, 

n. boppelten, ſchwarzen Linien, 
mit fchwarjer fauberer Schrift; verfen 
ben it, welche abermals der, Arabalchen: 
gleicher, auf, jeder Seite, aus 10. 
len, beſteht und;an der einen Seite, eis: 
ne: kurze Dber,» und Unterfehrift hatt. 
Die Maserie diefer 3. Rollen ift uͤbrigens 
Papier, reiches drenfach, Aber Einan⸗ 
der, Isa See Und awarj bey der mitt⸗ 

en \udaß ſi wie 


icher See, “ wie⸗ 


.. 


auf een 
ber. ein a: 


ait. 
nk 39) Der  Asteinifche Tieakdon. 
von; lautet — Casalygrduo Cericum 
MSProsamı Gracoruwugsi, in Bihlirbe-- 
ca, 4 —8 ‚Mofcuenfe,,aflervanı,; de 
Auno 472%. Menfe Mart. ab Arhanalio 
Schiada, prius in Equitata primi canfa- 
rum Auditoris, nunc, Sehole Grace Pro- 
Feforin, infpedi drex Morum 
———— —— te 
pus, qua ſunt msgratiz m efls:ign 
Godicibus , nofatnın ; 4 * comprehen-. 
dit Codices CCC IV. quoram exji 
Onis — ex — Peer 
bAppendicis — 


eig); 


une. Vepier gepappet. . 


wiewohl 

die — — Werd wieder 
legen verboten. Der Auckor mel 

ei Bigend;iin der Zufchrift; an Ihrs 


C⸗aatiſche Maieſtaͤt, daß, ald, im vo⸗ 


Bein rigen Jahre 1721. der —— 


Herzoge von Holſtein dieBib 
zeigen: wollen und daher dem Abee, 
Athanafio Condoidi, Affeffori diefed Sya 
nodi, bie-Ordre gegeben, ſolche in Ord⸗ 
—* wa —* Er demſelben, 

ierin den und une 
das liter Nana MSPt. u ; 
Wobey / Er zugleich —— daß des! 
x, Alexius, diefe Bibliotbes, zuerſt, 
vielen Koften, angefchafft ; Arfenius 
7 cin Moͤnch —— dabep,; 
aufuce ie und dlteften, Godicen‘ 

DIE 


erden 

— 5 De ar * 
vor 

ort, i gefegten: 


MSPiorum, grofe Ber - 
v Bub 
ii "Diefetb; e Chrifoph, 
Us, chenals, — — Bacca«' 
lanreus Superior, bey —— 
zu Franckfurt, dahin, vermacht. Das 
bero wurden ſte, den 14. Marr. be 
ten Jabteẽ, von Dembamaligen Restore: 
obgedach / 





de Hiflor. Liser. Ste. KON SERNET SM 59-ms9. 1688 Aa 5.68. De 


Auch hatt der Graf von Orre 


- 


VIC. XV. Die Röntglich- öffentlich 


fo er hinterlaffen und die, auf Au A 


Ao, 1731, der Univerfiuer, zu Oxford; 
* Zu Patis, ertheilte Ao.1228. der itige Koͤnig, VDOVI.- pariſiſche 
CUS XV. Befehl, daß Dero Cabiners»Bibliorhe 


permehret werden. (139*)  Conf-fupra S.XV. üb Arıie. LUDO. Cabinetd, 
e Bibliorbegue, alda, hatt , in Oeffentlich 


sterlings, geſchaͤtet wird, 
‚Berumaeht, Fon hey 


ee ana ge 


diefem Seculo, ebenfals allerhand confderablen Zuwachs erhalten. 
(m 39) Wie denn auch Höchfigedachte Koͤnigl. gewiſſe 


obgedachter Schule, Herr Mag. Caſpar. 
BOTTSEHLITLT G,durcheinen 
Adum Oratorium, eingeweihet. Souſt 
verordnete gemeldter Stifter darbey) 
daß, allemal, der Rear Bibliorbecarius 
feyn folle. uch lied er felbft einen 
meitläuftigen. Caralogum biefer feiner 
Biblioheque. drucken, 

(139°) Aano 1731. war Bibliorbe- 
carius, bey dieſer Bibliorbeque, Herr 
Hardion. 

(m 39) Wie denn, So. 1730. ber 
bt, Sevin von Conflantinepel, mit 2, 
Küften, wiederum zurückgefommen, fo 
voll carer MSCre,in Griechifcher, Ara⸗ 
biſcher, Thrdifcher und Armenifcber 
Sprache, waren und befagter Königl. 
Bibliorbeque einverleibet twurden ; Weil 
ſich noch gar feine Abfchriften, von ſel⸗ 
bigen, darinnen, befänden, Unter ded 
Cardinals, von Fleury, Anftalt, wurde 
dieſer Abt, nebft bem Abte, Tourne- 
mont, zu eben dem Endzwecke, nach ben 
Orient, geſchickt. Nebſt dem aber find 
auch, nunmehro, itzt gedachter Biblio. 
tbegue, ber weitlaͤuftige Colbertiniſche 
Vorcath von MSCten, — 

o / 





Bibliorheque S. Martialis Lemovicen 
und Andere inehs, incorporittt; 


inkünfte, 


daß fie, in. zer Jahre Foiſt, faft mit 
10000. MSCPr. virmebret worden und, 
igt, auf 33000. dererſelben, darinnen, 
vorhanden ; Worunter, allein 4000, 
in Griechifcher Eprache, gefihrieben, 
find. - Bon diefen und anderer Biblio- 
tbequen MSCeis, gibt der 8o. jährige P. 
Bernhard deMontfaucon,in&cinernoch, 





unter ber Preffe,feyenden BibliorbecaBi- _ 


bliotbecarum MSCtorum Nova, ausfuͤhr⸗ 
liche Nachricht. Sonft ſturb, Anno 
1726. ber berühmte Linter + Biblierhes 
earius mehrgebachter Königl. Bibliorbe= 

„Mr. Boivin; An deſſen Stelle, der 
br, von Targny, welcher nemlich, bis 
dahin, die Aufſicht, uüber die gedruck⸗ 
ten Bücher befagter Bibliorbeque , ver⸗ 
waltet hatte, nunmehro, die Dbficht, 
über bie MSta, befommen, als die eben 
ber verftorbene Boivingehabt, Herge⸗ 
gen ift fobann deni von Targny ber Abt, 
Sallier, was die gedruckten Buͤcher an⸗ 
langet, füccediret. Da im uͤbrigen, be⸗ 
reiis erwehnter Mafen, nur juͤngſthin, 
A0.173 1. Kénig, LUDOVICUS XV. 


auch von dem Herrn de Segnelay, einem 


Enckel Jo, Bapt. Colberti, alle MSCra. 
des Marquis de Louvois, ehemaliges 
Staatd-Minifiers, por 300000, Livret, 

an 


ee — — Aktalis Seculi 
n Orreryfihe 3 


1 


we mercklich ſollte Koͤnigliche 


IF 


Ad 5.68. De 5890 
Artalis Seculi 
xrıu. Lise- Einkünfte, zur —5 

Poften, angewieſen. Nichts weniger wur 


rariis. 

Und Univer- 
firzt&;Biblio 
theque. 


niſche; 


Petersbur⸗ 


ger; 





ung Diefer Bibliorbzg 
de 


ue, auf, H Pacht derer 
ie Bibiorbnguede Uni- 


’ 
verfüet, daſelbſt, Av. 1726. auf Das College d’ Harcourt, gefegtt, Bis 


"man ein bequemes Gebäude, zu Verwahrung derfelben, erbauet hatte. 


Der König verordnete auch, damals, daß, von allen Büchern, welche, 
in diefem Reiche, herauskommen, ein Exeinplar, auf diefe Bibliorheque, 
fole gegeben werden. Aa. 1731, wurde hiernächft die hinterlaffene Bi- 
Die Peterfen; bliorheque des fo bekannten D. Jo.Wilh.p£ETERSErS, u 


Berlin , öffentlich veraudionicet. 
Bibliorheque, zu Petersburg, aber haben wir, oben pag. 
vicht ertheilet ; (n 39*). Umd Die Bibliorbeque Don Vincent Bac- 


—* 





an ſich gekauft und, in, oft, erwehnte 
Bibliotbeque, bringen laſſen; ‚So kann 
man aubey anmerden, daß diefelben 
MSCta. in 2. Claffen , abgetheilet wer» 
den. Die Erfte befteht nemlich , aus 
6000. Städ alten, ſowohl Morgen⸗ 
Ländifchen, Griechiſchen und Aateinis 
ſchen als auch von denen neuen, Spra⸗ 
hen, it. von denen Biffenfchaften und 
der Literasur. Und, darunter, find 
3370. Folianten. Die MSCra, aber, 
welche man neue nennet und bie, vor; 
nemlich, von der Hiſtorie und Fran⸗ 
söfifchen Sachen, handeln,ftehen,in ber 
andern Claffe, und tragen, über 1600. 
Bände, aus; Ohrie verfchiedene Fafei- 
eulos zurechnen, darinnen, viel Original- 
Säriften und 622. Diplomata derer 
Franzoͤſiſchen Könige, nebſt ihren Sie⸗ 
geln, von PHILIPPO AUGUSTO, bis 
auf FRANCISCUM 1. befindlid) find. 
Endlich fo it noch überhaupt juanmo- 
giren, wie Se. Majeſtaͤt, LUDovIicus 
xVv. viele, ja recht Koͤnigl. Koften an⸗ 
wenden, fo nur, zu Vermehr / und Aus: 
ierung biefer Bibliorbeque, gereichen 
rn. — 

(n 39) Aus 15. Bogen, beſtehet det 
daruͤber abgefaſſte ⸗curare Co⸗aloga⸗ 





(n 39) Bon der neuangelegten 








6. Nach⸗ 
calar 

und enthaͤlt einen Vorr 
von allerhand, Bi ae 
nen, ſowohl und Phildiot 
giſchen, als Philufo Po etiſchen 
und andern raren die deren 
vormaliger Beſitzer, aus allen Laͤnder 


und Religionen, zuſammen geſucht. Un⸗ 
ter dieſen, nun funden ſich unterſchie⸗ 


bene, bey denen, he un Defiger, 
am Rande, bepgefchrieben ; Unter de, 
nen, vornemlich einige find, fo, von bem 
1000, jährigen Reiche und der, Einiger 
Meinung nad), suhoffenden Befchrung 
— De le * * 
n 39*) Datbey iſt, unter Andern 
nur noch fo Viel merckwuͤr dig, daR bie 
fe Bibliotbegut, Ao. 722. fich; mit eini 
gen —* von etlichen raren MSS. 
Codicibus, fo, in der Cartarey, gefunden 
worden, bereichert habe. Der Gouver⸗ 
near von Siberien nemlich hatte, 
ter, einige Bauern , nach der Caſpi⸗ 
ſchen See zu, abgefchichet, welche, he 
lich , die eingefallenen Gebäude und 
Gräber , dafelbft , Durchfucht auch ver: 
fhledene goldene, filberne und eherme 
Bögen gefunden, endlich aber die Rudes 
ra von einem prächtigen Pallaſt ange 
troffen, deſſen Wände und ——— 


- 


de Hiflor. Liter. Set. KVIII:S.LXXI. Schöl.m39- 439.  $89ı —* 66, Du 
— —— — — m — — — — — — — — — — — — -J 
calar y Saana, »Brafensvon,st. Philippe, St. Catholifchen XVHL. Live. 
Majeſtaͤt ehemaligen Abgefandtens, bey Denen General Staaten, —— —* 
iſt, Anno 1727. im ‚ per modum Audionis , veräufert; (039) ſche 
Auch der Caralogus Riliothecæ Pippingiane, Ao. 1723. zu Dreſſden, Pippingifcge ; 
gedruckt, worden. Nichtsweniger wurde die vortreffliche Bibliorhegue 

des ehemaligen Röniglich»Preuffifchen Geh. Raths, Plarres, Anno Plarrifche; 
1717, in Berlin, Audions - ABeife, verkauft. (P39) Ja man hatt, 

auf eben ſolche Art, die koſthare und zahlreiche Bibliothegue Ludwig 

Ottonis, Steyherens de Plotho, Röniglich-Preuffifchen Zrars- Mlothoife ; 





Minifri, Ao. 1732, zu Berlin, diffrabixet, (q 39) 


— — — —— —— — 
et und darinnen, vieleBücher, in Ka⸗ 
‚ von —* „gelegen; Von de⸗ 
nen ſie eben 5. Blätter mit fi) genom⸗ 
men, die jedes, über 27. Bol, lang, und 
faſt 8.300 breit, find ; Deren Schrift 
doch anfangs ganz unbekannt war, 
* Supra $. LI. ſub Artic. Academie 
es belles Lettres. iſt, nachhero, auch 
ein Abdruck, davon, in Kupfer, denen 
Adis Erudit Lipſienſ. de Anno 1722. p. 
975: einverleibet worden. Im ůbri⸗ 
gen liefen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
Ab. 1728. den 6. Decembr.diefe Biblio- 
sbeque, in das neue Acad. Palais, brin⸗ 
gen und, zum erſten Male, oͤffnen; Das 
mit , man auch alle Dienſtage und 
Freytage, Nachmittags , von 2-4. 
Uhr, bishero , consimuiret hatt. Conf. 
Keipsiger nene Zeitungen, von ge 
lehrten Sachen, de Ab. 1729-P. 25» 


(0 39) Was biefe vor eine treffliche 
und zahlreiche Bibliorbegue geweſen, 
kann man, unter Andern, auch aus dem 
Catalogo etfennen, ber, in 3. Bänden, 
in gvo. beſtehet. Wie ſie denn faſt 40. 
tauſend Baͤnde derer auserleſenſten und 
rareſten Buͤcher, unter Andern, aber 
eine Sammlung von Zdirionen der 
Bibel, in ſich enthielt, bie, fonft, wohl 
irgend, ihres gleichen Hatte, 


Portugal, 
aber 


(p 39) Es enthielt diefelbe einen 
Curienfen Borrath, von Buͤchern, aus 
allen Faculsaten und von vielen Spras 
chen ; Sonderlich aber: eine ſeht fehöne 
Sammlung, von ber Mikrdifchen His 
ſtorie; Darunter, auch die hoͤchſt raren 
Schriften Nie. Leuthirigeri alle beyſam⸗ 
meh 'unb dabey noch viele MSS. vom 
dieſer Hiftorie, befindlich waren. Here 
Salomon Ernſt BERGER halt 
den Catalogum verfertiget. 


(4 39) Man hatt ſich bemühet, über 
fo einen anfehnlichen Borrath, einen 
accuraten und, nach benen Facultæten 
und verſchiedenen Wiſſenſchaften, eins 
—— Catalogum yuberferfigen ; 

auch ber Herr Geh; Rath und Prof. 
Chriftian Gottfried ZJOSUFALTLT, 
w gen t, an ber Oder, mit einer 
befondern Vorrekde, gegieret. Er beſte⸗ 
het, aus 2, Theilen und einem Appendi- 
se. Der Erſte Theil davon iſt 3. Al- 
pbaber ſtatck undventhält die Libres The- 
ologicos, Pbilologieos, Literarios, Juri- 
dicos, Medicos, Pbilofopbicos, Galicor, 


.Italicos, Anglicos und Hifpanieos. In 


dem Anderen Theile, hergegen ſind 
‚bloß Hiftorifche Bücher befinblich, 
Man findet alfo, hier / die auserleſenſten 
‚Seripsores, in det Gwgrapbie, Geuealo- 

O (33) gie, 


Ad $.68. De sg 
k u — 
vi 


— 


Dis Vierten Capitels dec V 
aber haben fie, Ao. 1731. aus Indien, überaus rare MCia, aus einer 


£leinen Inſul ‚im: ifchen } 


gie, Heraldie, Univerfal-Biechens und 
Polisifchen Siftorie; Wornemlich aber 
einen unvergleichlichen Vorrath, in der 














Hiftorie ded Teutſchen Reichs undaller ch 


auswärtigen Länder, Naͤchſt dem fol: 
get ein Anhang, von mehr, ald 1000, 
Stuck Actorum Publicorum & Dedudie- 
num, in Caufis Illuſiribus, welche alle, 
unter ‚ihren gehörigen Titeln, fteben ; 
‘ferner die Codices MSei ; Und endlich 
ein vollfommenes Regifter derer Au- 
&oram , über. den ganzen Catalogum. 
Man fihet bieraus, fchon, wie die Eins 
eichtung deffelben, dermafen, befchaffen 
iſt, daß er, auch. nach geendigter Audi- 
‚oa, feinen Nutzen beybebalten fann. 
(r 39) Auf befagter Inſul, findet fich 
nemlic) eine alte Mofeher, oder Bögen» 
Tempel, von welchem, man, bishero, 
geglaubet; Es würden grofe Sachen, 
»arinnen, vertwahret, die Niemand weg» 
nehmen könnte; Sondern Alle, die ſich 
Deffen unterfangen hätten, wären, jaͤh⸗ 
King, geſtorben. Demohngeachtet ha, 
ben ſich einige curieufe Portugiefen, die 
dergleichen Vorgeben, vor ungegrüns 
det, gehalten, auf die Inſul, fo eigent- 
lid) Larica genennet wird, begeben. Da 
fie ih nun, einige Meilen, derfelben 
‚genähert, hatten fie, in deren Mitte, ein 
grofed Gebäude gefunden, von ſchwar⸗ 
zen und weiſſen Steinen, faft ganz, mit 
Sande, bededt, deren Bau-Kunſt fie 
- denen Ruinen ded alten Perfepolis aͤhn⸗ 
lich geachtet. Wie fie aber,längfteinen 
Bang, in einen grofen Saal,gefommen, 
‚haben fie zwey, von ſehr harten ſchwar⸗ 
‚gen Holz, gemachte Kiften, oder Schrän: 
BR, angerroffen, welche zueroͤffnen viele 





Meer, ohnmeit Ormus, erhalten , deren 
man, alda, auf eine befondere Weiſe, habhaft worden; (r 39) 


Und, zu 
Prag; 


— m, 


Mühe und Gewalt angewendet Ha 





muͤſſen. In denenfelben , hatten 


demnach, ohngefehr, 3000. Stüd B 
er gefunden , in Format von groß 
art, und Auch fo gebunden, Die 
B waren ſehr dick und, dem Ans 
ſehen nach, von Baum⸗Wolle, Caro, 
ober Baſt, von Bäumen, gemacht, mit 
Peering nennen an 
richen, g ; Unter ‚wie 
fie, an einigen Orten, fehen können, noch 
ein ſchwarzer Firnif gelegen. Die 
Charaßeres, oder Buchftaben,find weiß, 
wohl gemacht und nicht, an Einander, 
gezogen, fondern jeder Buchflabe, von 
Bus * a Die 
eilen folen auch alle ganz g 
ben haben; So, daß man nicht er 
ſcheiden können, ob fie, von derlinden, 
nach der rechten Hand, wie die Europe. 
er und Indianer fchreiben, odervon der 
rechten, nach ber linden, wie das Se⸗ 
bräifche und Ambifche, gefchrieben. 
Weil aber gedachte Portugiefen, bey 
biefer Entdefung, einige Einwohner 
der Jnful, bey ſich, gehabt, haben fle 
nicht, wie fie gerne age ben ganzen 
Dorrath mit wegführen können ,; In⸗ 
dem die Heydniſchen Eingefeffenen, aus 
blindem Aberglauben, ſich, darwiber, 
gefeget und fich verlauten laſſen; Da 
oberwehntes Gebäude, von ihnen, nody 
beiliger gehalten wuͤrde, ald ihre Mo- 
Febee; Mithin fie befürchten mäften,daß 
felbige® entheiliget würde, wann fie zu⸗ 
liefen, baß dad Geringfie, daraus, weg⸗ 
genommen wuͤrbe. Indeſſen hatten 
die Portugiefen dennoch Mittel gefuns 
den, 6, folcher Bücher, heimlich und. ums 
geachtet 


de Hiflor. Liter. Sec. XVII. $. LXXTIT. Schöl. s39 - t 39. *2 
— — — —— — — ALLE € 

Prag , richtete, Ao. 1726. das dafige Collegium Carolinum ebenfals XYıHl. Lite 

eine Bibliocheque auf. (5 39) rariit. | 





M. Jufii Botthardt RABELVERS, meiland, Diaconi, an Prasiföe: , 
der 57. Tbomas-Kircye, rang Bibliosheque wurde, Anno 1732. 
per modum Audlionis, difrabiret, (39) Sonſt kommt Jacobs 








geachtet des Widerſtandes biefer Hey 
Den, wegzunehmen umb, nach Goa, zu⸗ 
bringen, Einige Zeither,, aber hatt 
Niemand gedachte Bücher lefen fönnen. 
Folglich find Alles, was man, davon, 
ſagt, bloſe Muthmaſungen. Jedoch 
hoffet man, daß der Portugieſiſche li- 
ce⸗ Roi, zu Gos, Mittel finden werde, 
Etwas, mit Gewiffheit, von dererfelben 
Innhalte, zuvernehmen. Wan meis 
net inzwifchen ; Daß die Charadteres, 
oder Buchftaben, einiger Mafen, mit 
benen Mongolifcyen,oder Cahnsckifdyen, 
eine Gleichheit haben ; Als welche Na- 
tionen, im Weſten, von China, wohnen, 
Und dieſe Meinung ſcheinet auch daher 
einigen Grund zuhaben ; Weil das Land 
berer Calmucken, im Seculo XIII. XIV. 
er XV. ber Mittel-Punct zweyer grofen 
Reiche, unter denen Nachfolgern derer 
Bayfer ‚.Ginghinskam und Tamerlan, 
getvefen 5 Zu welcher Zeit, fich auch ge: 
lehrte Leute , unter vorbenannten Voͤl⸗ 
dern, befunden; Deren Mronomiſche 
und Gesgraphifche Schriften, in Euro- 
da, nicht gänzlich unbekannt find. Ja 
man hatt, nachdiefen , noch näher vers 
muthen wollen , baß einige ermeldter 
Bücher, von der Medicin, einige aber, 
von der Hiſtorie, handelten und ver; 
ſchiedene von denenfelben, fonderlich die 
Medieinifdyen , vor mehr, ald 1000, 
Jahren, gefchrieben worden. 

2* Nemlich es wurde, damals, 
bed Wohlgebornen Herrn IGNATII 
CAROLI, des Heil, Roͤm. Reichs 

Brafens von STERTBERES, 





\ 











Kayſerl. und Koͤnigl. Böhmifchen 
wircklichen Geheimden Raths, des grd« 
fern Land⸗Gerichts Afefforis, Koͤnigl. 
Statthalter und Prefidenten des Ko⸗ 
niglidy : Boͤhmiſchen Appelasion - Bes 
richts, ſchon ehemals, dieſem Collegio, 
gröften Theild; geribmete Bibliorbeque, 
davon die Tbeologifchen und Furififchen 
Bücher denen Fefkisen zu Theil worden, 
durch hohe Verordnung der Hochges 
bornen Frau, HIARTA TAERE- 
572, des Heil. Roͤm. Reichs Graͤ⸗ 
fin von PAAR, geb, Gräfin von 
STERIIBERS, Erb; Frauen auf 
Smirsig, Pleß, Bechin, Hohen⸗Weſ⸗ 
feley und Weſchowen, in diefem Col- 
legio, aufgeftelt; Wie denn auch ber, 
hierzu , beſtellte Bibliosbecarius, Here 
Ehriftion HEEGE, von Scheibens 
berg, aus Meiſſen, welcher , disfals, 
nur unter denen weltlidyen Facultzten, 
ſtehet, nicht lange darnach, biefelbe, 
durch ein &ateinifches Programm, 
zum Gebrauch derer Gelehrten, eroͤff⸗ 
net, und zugleich,durch ein wohlgeſetztes 
Teutfches Carmen, bochgedachter Frau 
Gräfin öffentlichen Danck abgeflattet, 

tt, » 


(139) Eigentlich beftund der, dar 
ber, verfertigte Catalogus aus 10. Bos 
gen; Dazu, aber auch noch 9. Bogen 
andere Bücher gefommen ; Und waren, 
darinnen, gleichtwie Überhaupt in allen 
Difeiplinen, die vornehmften und ng 
lichften , alfo vornemlich,, in der GOt⸗ 
tes⸗Gelahrheit, Kirchen: und Reforma- 
tions: Hiftorie, der Politigue neueree 
D (33) 2 Zeiten, 


Akttalis Seculi ii — — — — 


AVIU. Lite yon RAVENISTEILT, eines Advocaten, bey ee 


Refchelifche ; 


Des Vierten Capitels Sed. V. 





Holland, Bibliorhegue anbey in einige Confiderasion. (u 39) 
Bremen, hergegen kam, Au. v722. des daſigen Medieime Pradici, D. 
Joh. Gottfried AEGEMALITTIS, Bibliorheque zu feilem 


Kauf; Und, zu Amfterdam, eodem anno, eines dafigen 


Medici, D. 


Petri Regis, feine. (v 39) Auf gleiche Weiſe, müffen bilig, alhier, die 


Neinharbis heruͤhmte Reinbardifche (v 39*) wie auch die Medicinifche Biblio: 


tbeque des fel. Da. Rivini annoriret werden. (w 39) Hiernähfl 


fo iſt der Catalogus Bibliorhece Jo. Baptifte Roefchelii, nebfi dem 
geben des Befisers, Ao. 1713. zu Wittenberg, gedruckt worden. Don 


denen Auffifchen Bibliorhecis, aber fihe, [ub Articc. Antecedd. Mo« 


ſau und Petersburg. 








— — —— 


Zeiten der Critigue und denen Auma- 
wioribas, ſehr auserleſene und koſtbare 
Dächer, enthalten. Auch Diejenigen, 
8 auf die aͤuſerliche Sauberkeit derer 
ücher, ſehen, funden, hier, ihr vöͤlli⸗ 
ges Genuͤgen; Indem der meiſte Theil 
der Bibliothegue, mit denen ſchoͤnſten 
Franz⸗ und fauber verfertigten Perga⸗ 
ment⸗Baͤnden, verſehen geweſen. 

(u 39) Denn fie war, mit carieufen 
und augerlefenen Büchern, in vielerley 
Sprachen und Wilfenfchaften, ausge⸗ 

ieret ; Darunter, ein Lateinifcher Ar- 
svon Blzu, nebft denen beften Char: 
gen, von WITTRIH und DI 
SCARRLL, ſehr curieux, mit Geld 
und Giüber, iluminivet, Ubrigens fo 
sourde fie, 20: 171 8 im Bang, beraus 
dioniret, 

(7 39) Sie beſtund, aus auserleſe⸗ 
nen Mediciniſchen, Theologifdyen, Pbilo- 
fopbifchen und andern Büchern. 

. ( 39*) Diefe ſchoͤne und, fonderlich 
im Fure Publico und der Teurfchen 
»iftorie, beynahe vollftändige Biblio- 
sbeque wurde, 0: 1728; zu Halle, ver⸗ 
wudionitet und der Caralogus davon, 
unter folgendem Tieul, gedruckt: Con- 





» Med. Decanus, vendenda, in v 


. Die 


radi Friderici Reinhardi, Jurium, quon- 
dam, Dodoris ear undemque & Pbil. Prof. 
Publ. in Acad. Fridericiana, Bibliorbeca 
felediffine Catalogus, publice Audionis 


lege, in Pryt 





aneo Friderician#, die ı1+ 
Odobr. ſeqq. 1728. bor. X- Xil.dy II- 
IV. pro parata pecunia, divendende ; 
Hala —— Literis Jo. Chriftoph. Her» 
manni, Acad. Typ. in gvo. 14. Bogen. 
(w 39) Der Catalogus davon if, 
unter nachftehendem Titel, herauskom⸗ 
men: Biblierbeca Riviniana, five Cara» 
logus Librorum Pbilologico- Pbilofopbice» 
Hifloricorum, Itinerariorum, imprimis 
auten Medicorum, Botenicorum & His 
florie Naturalis Seriptorum rarierum, 
quam, magno fludio && ſumtu, fibi com» 
paravit D. Aug. Quirinus Rivinus, The 
rapeut. &Botan. Prof. Publ. Colire. Majı 
Princ. Collegiat. Societatis Regie Anglı= 
can Socius, Academia Decemvir & Far, 
ario 
Collegii Rubri, à die XVII. O&obr. 1727. 
more aufienis conſveto. Præmiſſo efl 
vita Rivini, deferipta, per M. Georg. 
Saıiı. Hermanum, Mitweida- Mifn. Med, 
C. Catalogi auflorem ; Lipfie, 1717. 
in guo. 2. Alpb, 8, Bogen. FR 
na 


de Hıflor. Liter See. XVIN.S. LXXIIT Schol #39-b40. 100.44 4: u De 
— —— Sarrafana wurde, Ao. 1716. noch — — 


—— 


Leipzig, Joann. —— wyD 
Öffentlich feil. (239) _ 
bruchi, Ao. 1723. zu 
doris, zur S 
lafjene Biblior 
1732. diffrahiret,; (a 40) Des fel 


— ne 
Dodoris und fer auf der Univerftet, zu 

TS, binterlafjenen Bücher Borrath, 6; 

uch kam der Caralogus Bibliothece 

dam, her 

tte, M. Jo. Dav. SCHREBERS, hinter Schreberi 


wurde, auf gleiche Weife, zu ETaumburg , Av. 19% 


were von Einander, getrennet; 5. 


rariis. 


we Jacobi Saurin , —— 


——— bot man, Ao. 


Jo. Schal- 
aus; Und des vormaligen Re- ſch 


el, P d Co L-Alle 
———— 


rie, zu Glückftad, Guftavi SCHRDETERS, fe 
aber, Ao. 1724. zu Altona, Öffentlich ausgerufen. (b 40) 


uft verdienet die —— des we * —— —— Univer, 


zu Alcdorf, Heren 


set, 


‚als 
bier, einen Dias. —* 40) er —— der eur —— u 
sbeca Andrex Erafmi de Seidel, Ao. 1718. zu Berlin, hehe - 
Petri Simonis , ehemaligen Predigers, zu Zurnes , fchöne 


que, 





nach been Wiffenfch 
ichteten — 
Mi Bildniß fürgefeget und ein weit 
uftiged Regifter beygefügt, 
barfeit derer Bände, Hißinguitte ei, 


(3 39). Folgende Auffchrift führet 
das, darüber, verfertigte und, im Hang, 
herau ne Berzeichniß: Cara- 
legus librorum Bibliotbece viri reveren- 
di, Jacobi Saufin, Beel, Gall. Hagienfis 
Faftoris dignifimi, quorum Audio fier, 
ih Aula Magna ** die % — Menf: 

er 8 cs Bike Bibliope Sa 

(z 39) Befagte ne d 
aus einer anfehnlichen —*85 
beſten, ſowohl Theologifchen, were a 
riſchen und , zu denen Humamniori 
— Bücher, Der Caralogus 
auch #34 Bogen ſtarck. 


(a 40) Der Caralogus war 13. Bos 
gen, in gvo. ſtarck. Und der zeiget einen 
jiemlichen Vorrat allerhand guter, 
vormemlich aber Hiftorifcher, Buͤcher 
und Academiſcher Difpurarionum. 


(b 40) Es if der Carslogus dabon 
gar ordentlich —— und begreift 
einen ſchoͤnen 


wichtigen und — fonderlich = 
Hiftorifchen, Büchern, in fi; U 


weiche der ehemalige Beflger, auf * 


nen Reiſen, in Spanien, Franckreich 
und andern Laͤndern, mit beſonderm 
Fleiſe, geſammlet. 

(e 40) Und zwar um Senne 
Er, darinnen ‚fehr viele Bücher 
die, im Ser. XV. — — 
von Er auch kiöft, Ao. 1728. fegg. ein 
ron ie * beſondern Theilen, 
durch den D 


public gemacht. 
DA 3 


Schmidti⸗ 


—X 
—* 


— 


Schwarzis 
Und Seibelifche ; ; 


Bibliorhe- Simonifhe 5 


ats i 


Des Vierten Capitels e ° 











Ad $. 68. De 5896 
Attalis Sec, m, i ——— — — 
AVIN.Lise- que, Ao. 1717. im Haag, veraudionivet, (d 420) Des ehemaligen 


rarüs. 


Secretarii und isigen Prefdis der Königlich sEnglifchen Sociener 


Sloauife; derer Wiffenfchaften, in London, Deren HansSloane, Bibliotheque 
fol, vor andern, fehr zahlreich, und voll derer rareſten und auser⸗ 
lefenften Bücher , ſeyn; Wobeh man auch hauptfächlid Seine unge⸗ 

meine Willfährigkeit, Andern, damit, zudienen, zurühmenpfleget. Die 

Sternberg: Bräflich,Sternbergifche Bibliorheque ift, wie, bereits, gedacht, des 
(ehe; nen Fefunen und dem Collegio Carolımo , in Prag, zu Theil worden, 
J Vid Artic. anteced Prag. Des ehmaligen Doctoris & Proufeſſoris 
Strimehfht; Theologie, zu Franckfurt, an der Oder, Samuel. Strimelii, hinter⸗ 
laffenen Bücher- Vorrath aber hatt man, ebendafelbft, Ao. 1731. diffra- 

Sunderlan hiret. (e 40) DesGrafenvonSULTDERLALTD Biblio- 
diſche; heque hergegen, fü, von denen Erben, auf 30000. Pfund Gterlings, 
geſchaͤtzet, worden, wollte, Ao 1724. das Parlemens, in England, an 

fich erkaufen und, zum allgemeinen Gebrauch, eröffnen. (f 40) | 

Anno 1732. hatt Here D. Chrift. Tanner, Bifchoff von Sr. Af- 

ſche; 


Saph, ein groſes Unglück, mit feinen Büchern, auf der Themfe, gehabt; 
Welches, vun der ganzen gelehrten Belt, verdienet bedauret zumers 
den. (g40) Don der, in diefem Seculo, neu aufgerichteten Biblio- 
Der Teutſchen shec der Teutfchen Gefellfchaft, in Leipzig, vide, fupra$. XL]; 
Geſellſchaft, Und, zu, Zurin, ift, Anno 1733. der P Jofephus Roma, vom Orden Sr, 
inkeipsig,ihre. Arancifei de Paula , an Statt des Abts, Bencini, Bibliorhecarius 
| der Univerfer, daſelbſt, geworden. 


Des Erz Bis 
ſchoffs von 


Valence feine; 





(d 40) Sie beftund, aus curieufen 
und augerlefenen Büchern, in vielen 
Sprachen und Wiffenfhaften; Son: 
derlich aber in der Theologie, Hiſtorie, 
Griechiſchen und Aateinifdhen Audo- 
ribus, Poeten und andern ; Die darzu 
alle fehr wohl gebunden waren. 

(e 40) Davon, iſt ein Casalogus, 6, 
Bogen, ſtarck gedruckt worden ; Wors 
innen, feine Weologiſche, befonderd 
aber ausländifche, Bücher vorfamen. 

(£ 40) Bey Lebzeiten bed hochfel. 


Der Erz, Bifchoff von Valence, welcher, Aimo 1724. denar. Fun 


il, 


—— ett 





Defigers, hatte bemfelben, bereits Anno 
1722. ber Miniflee Sr. Bönigl. Ma⸗ 
jeft. in Prenffen, FRIDERICI WILHEL* 
MI, 30000, Pfund Sterlings, davor, 
angeboten. Es wollte fie aber, das 
mals, gebachter Graf nicht verfaufen; 
Bey melcyer Gelegenheit, er jedoch den 
Werth derfelben unterfuchen laffen, da 
man fie, auf 34000. Pfund Sterling6, 

geſchaͤtzet. 
(840) Allermaſen gedachte Bücher, 
in einer Zeit von 20, Öfunden, > 
2 
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di, zu Wien, flarb, hatt feine fehöne Bibliorhegue einem Hi 
ver Francifcaner, zu Madrit , davon er ein Mitglied war, vermacht; reris. 





Nachdem, vorhero, Ihro ar Majeſtaͤt, was Derofelben etwa 
r 


davon anſtaͤndig ſeyn moͤgte wuͤrde 


n ausgeſucht haben. 


Zu Paris, 


hergegen hatte, Anno 1726. den 13. Fansar. zur Nacht:Zeit, aud) der 


Herr de Valincourt, General-Secretaire des See: IRefens, das Un- Die Valin- 
glück, daß Feuer, in feinem Haufe, ausfam und dadurch feine ſchoͤne <ourtäfche ; 


Biblierhec , nebſt andern Meublen, verbrannte; Welcher Schade, auf 


200, faufend Livres, gefchäget wird. 


. aber, zu Rom, haben fonderlich Papft, CLEMENS XI. (h4o) 


= 
fie, tm Waffer, gelegen, fo, verberbet 
worben, daß Nichts mehr davon zu: 
brauchen iſt. Am meiften werben bie 
2. bis 300. MS4. beflaget, welche die: 
fer gelebrte Mann, feit 40. Jahren, 
mit grofen Koſten, geſammlet; Deren 
Verluſt, gewiß unerfeglich iſt. 


(540) Wie dieſer, unter Andern, 
Anno 1715. einmal beſagte Bibliorbe- 
que in Augenſchein genommen, beklag⸗ 
fe er nicht wenig, daß, bishero, nicht 
mit gröferm Eifer, vor diefelbe,igefors 
get worden, ſchenckte auch, alfobald, ſei⸗ 
ne eigene vortreffliche Bibliorbeque „ iu 
Diefelbe, und beorderte unterfchiedliche 
Gelehrte, nach den Oriene,zugehen ; Um 
allerhand Hebraͤiſche, Syriſche, Araͤ⸗ 
Bifche, Coptiſche, Griechiſche und am 
dere.Codices MSA4. vor biefelbe, zuſam⸗ 
men jubringen, Unter biefen Gelehr⸗ 
ten, mar vornemlich ber Maronite, Jo- 
feph Bſſemonn, der fich, damals bereits, 
viele Fahre, zu Rom, aufgehalten hats 
fe. Als derfelbenun, Anno 1717. wie 
der zuruͤck Fam, brachte Er 150. Stuͤ⸗ 
de, theild in Syriſcher, theile in Ara⸗ 
Bifcher Sprache, mit, darunter, einige 
von hohem Werthe find; Als des Eu. 
febü, Cafarienfis,, Hiforia Martyram 





und 


Occidentis; Wovon man, bisher, ges 
glaubet, daß fie, vorlängft, verloren ges 
gangen fen, Es ift dieſelbe, im einem 
Syriſchen MSA. befindlich, das, im 
Jahre 473. gefchrieben worden; Wies 
wohl, darinnen, die Jahre, nach der 
Antiochifhen Zeitrechnung, gezehlet 
werben, Man arbeitete dahero, fo 
gleich, an einer Aateinifchen Uberfer 
gung biefed Wercks, melche,nebft benz 
Syeifchen, follte gedruckt und, mit ger 
lehtten Anmerckungen, verfehen wer 
ben. Unter denenübrigenaber, fo er⸗ 
meldter Aflemann mitgebracht, find bie 
wichtigften folgende : +) St. Athanafi# 
Liber, de Incarnatione, Syriace Jeriptusg 
am 364. 2) 5. Jacobi, Nifbeni Epiſco- 
pi, Homilia, Syriace. 3) St. Jacobi ſu- 
ragenfis Epifcopi, Homifia LXXVI. Sp= 
riac. 4) St.Ifaaci, Syri, fermones, Sy- 
riace, 5) St. Ephremi, Syri Exegofir,, 
in Vet, Tefl. Libros, Syriace. 6) Dios 
uyſii Aarlalibari, Epifeopi Aomidenfis , 
Commentarii,in IV. Evangeliflas, Syria« 
ee. 7) Chronicon Edeffenum, à Chkriſto 
nato, ad ann, 523. Syrisce. 8) Dieny- 
fii, Syro- Jacobisarum Patriarch«, Chro- 
nicon, ab Orbe condito, ad An. Chr 773. 
Syriace, 9) Alexandrinorum Patriar« 
charum Hiforia, ad annam Ara Die: 





vent des XVII. Lite- 


Die Veticanifcye Bibliorhec Vaticanifcht ; 


Attalis Sec. 
XVIII. Lite- 


varııs, 


Vockerobti⸗ 
ſche; 


Mackerbartis 
fe; 


Ad 3 68. De 5898 


Des Vietten Eapitels KA.V. 
und der igige heilige Bater, CLEMENS XI. (ĩ 40) ineinen gas 
mercklich verbefjerten und vermehrten Zuftand, geſetzet. Sonſt iſt, izo, 
Bibliothecarius derſelben der obbefchriebene Cardinal, QUERINI; 
Und der befannte Joſeph. Aflemann war, Anno 1730. Cufos fecun- 
dus; Gleichwie der Abt, Francifcus Mariani, Anno 1731. annoch 
Griechiſcher Abfchreiber, bey diefer Bibliorhegue, gewefen. 

Abt, Mero, aber, welcher, Anno 1731. geftorben und, unter Anderh, 
eine grofe Menge von koſtbaren MS@. ingleichen allerhand’ Anmerckun⸗ 
gen, über die Griechifche Zirerasur,, hinterlaffen , war ebenfals ein 
UntersBibliorhecarius, alda, Die Bibliorheca Vockerodtiana hier ⸗ 


‚Blica , regimen, Epoche. 


nächft war, als eine Privara, fo, confiderabel, 
Catalogus 2. Alphabete betraͤget. (k 40) 


daß der Davon gedruckte 


Des, legt, verftorbenen Auguft Cheiftophs, Reichs»Grafens 
von WATRERBART, hinterlaffene Privas - Bibliotheque ifh 
ebenfals eine derer auserlefenften, (140) Des berühmten Medici, 


eletiani, 1094. 10) Nomocanon Eccle- 
fie Antiochene. 11) Geograpbica to- 
sinus Ægypti Deferiptio, item Arbores, 
Metalla, Animalia, Monet@, Opera pu- 
12) Abdar- 
rameni Hifloria AEgypti. 13) Hierofü- 
Iymitana Hiflorie, ad annum Hegira 
900. 14) Achmetis Caraphi Objedtios 
nes 70. contra Evangelium. Sonft find 
auch noch, unter benenfelden, viele cm- 
rieuft, Medicinifcye, Botaniſche, Pbilo- 
Sopbifhye, Marbematifche, Tbeologifcye 
und andere Tradate, beren Berzeich- 
niß, von demdamaligen Unter:Biblios 
shecario, Carolo Majella, gedruckt edi- 
vet, und nachgehends dem Italieni⸗ 
ſchen Giornale von Venedig einverlei⸗ 
bet worden, 

(i 40) Diefer hatt, fogleich bey Ans 
tritt feiner Regirung, befchloffen , die 
Vaticznifche Bibliorbezue, ander Seite 
des Gartens von Belvedere , ertveitern 
aulaffen > Damit die Bibliurbequen tosl: 





il 





che der Cardinal, QUIRINI, ißiger Bi- 
blioshecarius, fowohl zu Venedig, als 
ju Brefeia und in Rom, ftehen gehabt, 
aber indie Varicamifche, Bibliorbeque, ge⸗ 
ſchencket, darinnen, Kaum finder 

moͤgten. 
(k 40) Gedachte Bibliorheque wur⸗ 
OoNi- 


be, Anno 1728. ju Gotha, veraudti 


set, Deren Caralogus führet folgende 
Auffchrift : Caralogus Bibliotbecæ Vo- 
ckerodtiane, in V. Partes, Tbeologicams, 
Juridicam, Medicam, Pbilofopbicam & 
Hiflorico-Philologicam , diflribut« , qua 
B.Gothofr. Vockerodt, Il. Gymnafii Go« 
cham Redor , ufus eſt, decem fere millia 


fele&ifimorum omnis generis & idioma- 
sis librorum continentis & ab heredibus 


vendende ; Gothe, 1728. literis Reybe= 
rianis, in@vo. . 

(140) Mit vielen feltenen Stuͤcken, 
fonderlichaber einer, aus AAII. Baͤn⸗ 
ben, beftehenden Sammlung berer ras 
seften Urfunden und Srieffchaften —— 

—— 
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ee, > Ser. 
Wilhelm AZuldrich WALDSCHNTDTS, zahlreiche Biblio- XVIN. Lie. 
sbegue aber wurde, Av. 1731. zu Riel, veraudioniret, (m 46): Bon Waldfhmids 
der berühmten Wallenrodiſchen hergegen, die Here HofsRathy ringe; 
VOLBRECHT, befchrieben, finden wir, auch in dem XSAAIIL Ballen di⸗ 
Stücke des Erlaͤuterten Preuſſens Herrn Michael. IICIJEN. ſche 


T4ALS, einige Nachricht. (n 40) Die ee des Heren 


WERLAGSSS, fo, fonderlich mit Ziftorifchen 
serfehen war, wurde, 1715. zu Helmſtaͤd, 


ffentlich feil geboten; 


üchern, wohl Werlpofifche ; 


Gleichwie die Wernsdorfiſche, Anno 1750. zu Wittenberg; Alwo Wernsdorf, 
auch, Anno 1727. des berihmten Philologi, Jo. Chriftiani Cs 


MATLISAAUSELTS, Hebr. & Lingg. Orientt. Prof. Pabl. Bi Ha 


Ordinarii , Philof: Semsoris und der Academifchen Bibliorheque, zubes 
fagtem Wittenberg, Diredoris, verlaffener Bücher » Borrath ver- 








ve wichenen ger va ‚ ingleichen 
—— ſehr u — ae 
r n unb fo en ers 
Derek derer berühmteften Känftler, in 
Granckreich, ift ſie verſehen. 
(m 40) Der Catalogus beſtund, aus 
1. Alphab. 12. Bogen, in Svo; Und es 
find, darinnen, auserleſene, Medicini- 
ſche, Philofophifcye und andere gelehrte 
Bücher befindlich, bie, von der gehab⸗ 
gen matürlichen Gefchicklichfeit des 
Heren Befigers, wohl zuurtheilen und 
zuunterfcheiden,fattfam zeugen, Denn, 
unter allen diefen Büchern, toirdb mau 
wenige, ober garfeine, die nicht eines 
be Werths und getoiffen Rus 
ns find; Wohl aber die, in allın 
— —— — *— 
und Natur⸗Wi „ausge— 
fuchteften und fhäßbarften, antreffen. 


(n 40) Ald nemlich die, wegen vie 
ler raren MSE. infonderheit des Io, 
von WALLEITROD Hiflorie Con- 
eilii Conflantienfis, berühmte Bibliot he. 
que Martinsvon WALLEHIROD, 
preufifchen Eanzlare, Ao. 1623. den 





 audie- 
23. O&obr, nebſt feinem ſchoͤnen Pals 
laft, im Feuer, aufgegangen war; lie® 
er fi), mit vielen Unkoſten, eine neue 
— I So, nach Ye Abo. 2 
5. A erfolgten ode, von 

nem Sohne, IO, ERVSTEM, auf 
die Dom s Kirche, verleget, und, Anne 
1673. den 24. Odobr. zum erften Male, 
eröffnet, wurde au, noch bis itzt, Frey⸗ 
tags und Dienſtags, Jedermann of⸗ 
fen ftehet. Die Anzahl ihrer Bücher 
beläuft fi), auf 5000. Bände ; Als 
davon, ein Alpbaberifcyes Verzeichnif 
berausfommen follte. Sonderlich aber 
find einige bafige MSE. der Preuſſi⸗ 
ſchen Hiſtorie nebft denen Seltenhei⸗ 
ten der Kunſt und Natur, ingl. benen 
Scüdereyen und Münzen, merckwuͤr⸗ 
dig; Unter welchen letztern, eine von 
25. Ducaten, fo, von Hier. Scotto, alt 
der Tafel des Herzogs, aus Brod, fol 
ſeyn gemacht worden, befindlich. Des⸗ 
gleichen wird der Salvus Conductus Lu- 
theri, aufdiefer Bibliorbeque, im Origi- 
nal, vertwahret ꝛc. Im übrigen hatt, 
Anno 1722. bie Hochgräfliche Famile, 
von VONLLEHROD, dieſe ihre Bi- 
P (33) bliorhe« 





nds 
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Astalis Sec. 
AVIll, Lite- 
rariis. 


- Wienerifhe; 
Kayſerl. 














audioniret worden. 
in Wien, hatt, 





Des Vierten Capitels IA. V. 
(040) Bon der Rayſerlie 


T 


Anno 1717. der damalige Kayſerliche Bibliorbeca- 


rius, Jo. Bened. Gentilorti von ETGSELSBRUNTT, einen 


neuen Indicem Codicum MSäorum verfertiget, 


Der Hochgeborne 


ingl. der Rit- Reichs⸗Graf von Volckra aber hatt die Ritter: Academie, zu be⸗ 

ſagtem Wien, mit Seiner ſchoͤnen Brbliorhegue, beſcheucket und ders 
felben einen Bıbliosbecarium vorgefeget, Als dem Jhro Excell andy 
eine jahrliche Pemkon reichen ; Damit er gedachte Bibliorheque, Mk 
Drdnung, bringen mögse. Hergegen wurde, Anno 1724. zu Ham⸗ 


ter: Academie, 


daſelbſt, ihrt. 


Die Winckle⸗ 


und Wuͤr zbur⸗ 
giſche; 


burg, die ſchoͤne Bibliosheque des Herrn Senioris, 0O 


JEITRr 


les LIEERS, oͤffentlich verandfiomiret. Vor Andern, berdienet annoch 
Melfifche des Herrn Pafloris, Jo. Chriſtoph WOLSS, vortreflicher Vor⸗ 
6 in befagtem Hamburg, wegen derer vielen Hebraͤiſchen und 
Rabbinifchen Schriften , hierbey mit angemerckt zuwerden. (p 40) 
Und endlich hatt auch, Anno 1717.die Univerſitæts⸗ Bibliothegue, ʒu 
Wuͤrzburg, einen gar confderablen Zuwachs erhalten; Dabon wir, 


bereits oben $ AKAV. Nachricht ertheiles haben. * 





bliothegue, um ein Groſes, verdeffeen, 
vermehren, und, aufs neue, dem Publico 
zum Beſten beſtaͤtigen, laſſen. 

(040) Beſagte Bibliorheque beſtumd 
eigentlich, auß Tbrologifcyen,, Philofo- 
prifhyen, Hiſtariſchen, Crisifcyen und 
Rabbiniichen Bädern, 

(p 40) Es if befammt ; Wie viel 
wohlgedachter Herr Paflor,, nicht mur 
aus der Uffenbachiſchen Bibliorbeque, 
von dergleichen Schriften, an ſich er⸗ 
Handelt; Eondern wie Er auch, unter 
Andern, Amo 1722. dei ſel. Chrift. 
Bott. INGeRS, eines fehr gelehr⸗ 
ten und, Anno 1719. georbenen Pre 
bigers, in Schleſien, zahlreiche und 
loſtbare Bibliothegue, von Hebræiſchen 
and Nabbiniſchen Büchern, gekauft; 

rinnen, ſehr diele rare und ſaubere 
MSA. ſonderlich einige von denen Ka. 
Fern, dergleichen man, ſonſt, fehr we⸗ 


| % se 
" $ LRKIV. 


nig zuſehen Bekommt, enthalten. Die 
fer gelehrte Mann hatte ſolche, mit des 
nen gröften Koften ‚durch die Juden, 
and vielen Orten, nebſt allen Nachrich 


ten, die nur auf Grabfteinen,oderfonff, 
von Zuͤdiſchen Audoribus, mſinden 
waren, zuſammen bringen laffen; In 


bem Abſehen, eine Rabbiwifche Bibſot 
shegue zuſchreiben und heraus zugeben ; 
Als wovon, er auch ſchon Vieles fertig 
binterlaffen. Viel Cærieuſes, von Rab- 
binaiſchen Buͤcherm hatt er auch,bon eb 
nem Franzoſen, aus Mmes, Audwig 
Bourguet,nefauft ; Welcher dergleichen 
Bücher, mit grofem Fleife, in Italien 
Franckreich und an andern Drten,aufr 
getrieben, Man hatt ed demnach vor 
ein Glück zufchägen, daß diejer surieufe 
Bücher Schag, in fo gute Hände,gera- 
then ift, ba Herr Paflor WORS, 
nicht allein in Seinen Bibliorbrea He- 


braica 
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e Scriptori- 
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: ' bus Seculi bu- 
WW A 

AgIn denen, Hunmehrb, folgendeh Ss. /uppedisiretunfer Auer,” 
der Herr D. und Prof. ZEUMALTILT, einen zulänglichen Caralo- 

gum derer vornchmftenumd befannteften Seripsorum ist laufenden Jahr⸗ 

hunderts; Dabey Er felbige zugleich, uͤberhaupt, in 3. Clafen, abtheir 

let; Nemlich in Primanos, Secundunos & Tertianss; Wie, ex S. 

LAX. Cap. IV. Confp. Reipubl. Liter. mit Mehrern, erhellt. Wie 

hätten mithin noch ein weites Feld, vor ung, wenn wir nur die, bier, 

vom Wohlgedachten Herrn Audore felbft , angeführte Scriprores alle, 

der bisherigen Ordnung nach, befehreiben wollten. Allein, da, weder 

Zeit, noch Raum , Solches, vorigo, verftatten ; Als haben mir ung, 

ſchon mehr gedachter Mafen, re/olviret, dieſes vornehmſte Stück der 

Hiſtoriæ Literarie neuefter Zeiten, zu einem aparren und HauptsSup- 

plemento gegenwärtigen Wercks, zumachen. Solchemnach fol denn, 
ſelbiges, naͤchſtkunftig, G. G. unter dem Tiru) eines Lexici Mecena- Lexicon Mz- 





























sur 5 Erudiorum Seculi XVIII. erfcheinen, (qg 40) Dazu, num — E 
h EN Sec. XVIIL. 

—  —— — — — wird, von dem 
braica, ſchon laͤngſt, gewieſen, wie nuͤtz· Ordnung, zuſammengetragen; Deſſen Außore —* 


lich Er dergleich en Schriften, zum Nu⸗ 
en derer Gelehrten, anzutwenden wif, 
€; Sondern auch bey hm, die ganze 


darben angetwandter vieler Fleis und 
verſpuͤrte Aufrichtinkeit allerdings ei: ae, 
nen geziemenden. Ruhm verdienet berſprochene 


Hibliotbegne dem Gebrauch aller Ge 
lehrten offen ſtehet indem Seine be; 
kannte Hoͤflichkeit nicht zulaͤſſt, Jeman⸗ 
den, der ſolche zunutzen weiß, Etwas 
daraus zuver ſagen. Da hergegen al 
ler gehoffte Nutzen würde weggefallen 
ſeyn, wenn gedachter Vorrath wieder, 
in derer 
ſollen. * 

(4 40) Zwar, ed haft, juͤngſthin, 

err Pafor ,„ Gabriel Wilhelm 
GORTTE, angefangen, ein int les 
bendes gelehrtes Zaropa juediren, 
Weil aber twohlernieldter Herr Auer, 
Barinnen, nur bie vornehmen Gelehr: 
ten, von denen, man, zum Theil, auch 
fonft fehon, Beſchrelbungen, im Dru⸗ 
dEe, leſen kann, mach, Geographifdiee 


Yuden Hände, hätte fommen betrifft 


So laſſen mir und dennoch keineswe⸗ 
ged, Dadurch, von unferm Vorhaben, 
abwendig machen: Allermafen dieſes, 
von jenem, in denen meiſten Stuͤcken, 
unterfchieden fezn wird; Nicht nur 
mas die Anzahl derer Befchrichenen ; 
Eondern * die Abhandlung ſelbſt, 
; Wie 
Vorrrde, zum Dritten Timo dicfer 
Hiflori« Literarie, einiger Mafen, ers 
hellet. Wir werden nemlich beydes 
bie it Ichenden Mecenates, Miniftvos, 
an allen Europeifchen Höfen, und Ge⸗ 
lehrte, in ganz Zuropa, nichteweniget 
aber auch bie, bereite in dieſem Seculo, 
Berflorbene, abhandeln. Und zwar 
haben wir, dazu, billig die Alpbabeti- 
fihe Ordnung erkieſet; Theile weil nl 
963) æ - che, 


Solcheẽ, bereits, aus der 
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De Seriptori- ·· ⸗ — — — m 
bus Seculi bu- haben ioir, über die, vom Heren Audore, angeführten , bereite, eine 
us voſtrꝛ. Anjahl von 2500. gefammlet. Es werden auch, zu eben dem Ende, 
nochmals, alle und jede Herren Gelehrte dienft-und Rep. freundlich ers 
ſuchet, einen Hoch und Dielgeneigten Beptrag, durch gütige Einſchi⸗ 
Darzu,bittet ckung Ihrer eigenen Lebans- Umſtaͤnde und edirsen Schriften, zuthun; 
man, kn es Dergleichen Wilfährigkeit man, jederzeit, der Gebühr nach, wird zus 
— ruͤhmen wiſſen. Widrigenfals aber mag es uns Niemand imputiren; 
Woaoferne Deffen, oder Zenes, Umftände und Schriften nicht fo vollſtaͤn⸗ 
dig, als Er wohl gewünfchet, koͤnnen befehrieben werden. Gleichwohl 
derfichern wir, daß man fich, in dem Stande, befindet, tvenigftens al- 
qualem cognitionem, von einem Jeden, auch Yusländern, zuertheilen; 
Bereits darzu Und follte es nemlich nur fo viel ſeyn, als wir faſt aus allen ſchon ge« 
Ser druckten Nachrichten, hier und da, möglichft gefammlet und in Ord⸗ 
ortath mung gebracht haben. er jedoch, etwa belieben wollte, zu Seinem 
eigenen Beten, das Werck helfen vollftändig zumachen; Der wird die 
Adrefje , in der Vorrede, zum Tomo III, diefer Hifl. Liter. erfehen.. 
Nun wünfchet man zwar, daß dergleichen Auffäge, je eher, je lieber, 
Gütigft eingefchicht würden. Dennoch aber wird man fich nicht ente 
brechen, diefelben, zu jeder Zeit, annod) anzunehmen, Woferne dahes 
ro ja der, darzu, gehörige Artickel etwa, bereits, abgedruckt wäre; So 
sollen tie gleichwohl einen dergleichen zu fpät eingefchisften Bericht and 
noch dem Anhange gedachten Lexiti inferiren. * 


6. LXKXV. 


* On Griechenland, mofelbft, doch die Erudition, obdeducirter 
Mafen, gleichfam gezeuger worden, fol, zur Zeit, gar ein miferab/er 
Zuftand ſeyn; Was die Gelchrfamkeit anbetrifft. Und Solches ift 

— eicht⸗ 
che, voritzo, die gebraͤuchlichſte Merbo- ifo, fo berühmten Medienm und Koͤ⸗ 
de; Theils anch, toril fle, bey dergleis niglid»preufifchen Geh. Rath, Hrn. 
den Materie, voirdlich Vieles, vor an D. Friedrich AOIAIATTITRLT, defa 
dern, voraus hatt und befonders gar fen, jüngfihin, abermals gedruckter 
sommod,ift.. Im Übrigen wundern Caralogus Scriptorum & Difputationum 
wir uns anbey; Warum mehr wohl ge⸗ alein 6. Bogen austräget; Nichtswe⸗ 
dachter Herr Paflor, GOECCTE, in niger den Herrn Hof⸗Raih, D. Mich, 
Seinem erwehnten ige lebenden ges Alberti, welcher fich ebenfals, durch fo 
kehrten Europa, unter denen Haͤlliſchen viele Schriften, bereits bekannt genug 

c 





de Hiflor. Liser. Sec. XVIII.S.LXXV. Schol.g 40. 9903 Ad $.73 2 
leichtlich zuglauben; Wenn man nur * Daß dieſes ganze Land dierna Eecke- 
denen abergläubifchen Irrthuͤmern der Religion fie Grace 
und der Tyranney derer Türchen unt ; Diefe Nation aber, — — 
wie, ex $. füubf LXXIX. buy. Seä. en wird, garfchlechtes Ver In Griechen: 
gnügen, an der Zrudition, bezeiget. Ob dahero zwar Alexander Hel- lan, ift, ifo, 
ladius, Anno 1714. ein befonderes Buch, de hodierno Liserarum Sta- dieErudition 
eu, in Ecclefia Greta, in So. zum Deud, befördert, und, darinnen, (eb: fhlecht 
gar grofes Weſen, von der Erudision derer , ist, lebenden Griechen, me 
gemacht, hatt; So haben doc) dargegen Andere, fonderlich Jofeph. met fie van, 
Pitton de Tournefort,, zuverläfflich gewiefen, daß ermeldter Aufor; nenhero,opne 
in dieſem Buche, ungeziemter Weiſe, mit der Wahrheit, garzufpar, Grund, 
fam umgegangen; Indem gedachter Tournefort felbft mit angefehen —5 
und wahrgenommen, daß nicht ein —* Einwohner, in der Stad, Tournefor; 
Ephefüs, vorigo, noch, fo geſchickt ſey, die Epiftel PAULT, fo er, 
an die Ephefer , gefchrieben, in Briechifcher Sprache, zuverſtehen. e 
Vid. Ada Eruditorr, de anno 1719. p. 197./egg. Conf.quoque Mifcel- 
danea Lipfenf. Tom: 11.Ohferv. 30. 50; — Here Profefl. Jo. 
Matthias BGESSTTER, den igigen Zuftand, in gedachtem Lan» Ingl. Here 
de, befonders und ausführlich beſchreibet. Ubrigens follten wir zwar, Prof.Gefiner. 
hierbey, auch noch Etwas, von der neuen, heute zu Tage, gebräuchli- 
den, Griechifchen Sprache, ſo, von der alten , faft gänzlich unter Heutige Brio 
pie ift, melden. Weil aber Diefes,, in Eünftigen Supplementis , Bilde Spra⸗ 
mir die Hiftorie diefer Sprache abhanden werden, erfolgen fol; de 
Als wolle fich der Dochgeneigte Lefer , bis dahin, gedulden. Con 
kann man, alhier, Deren D. Jo. Alb. Fabricii Biblivrhecam Grecam, Ber, bierdev, 
Vol. XI fo, Anno 1722. zu Hamburg, in 410. herausgefommen, nad)» — 
leſen; Darinnen nemlich, unter Andern, zugleich Demetrii Procopi ĩcſen werden. 
Mofthopolise Diatriba, de Eruditis Græcis Secc, XVI], & XVII 


befindlich iſt. * 
6. LXXVI. 


* Die heutigen Gelehrten, unter denen Juͤden, anlangende, fo Wie weit ſich, 
hat unfer Here Audlor abermals Einige derer etwa erühmteflen, un» brui In Tune 
ter felbigen, — * vet; Herr Joann Chriſtoph WO LS aber, per Eruditi 
in Seiner Bibliorbeca Hebraich, ” —— Nachricht geges vertiefen. 

(33) 3 


nicht, 
haften gleichwohl 
dien. . . ft Erudition, ein. Sie werden auch, von denen 
Sind gleiche feften und ehrwuͤrdigſten Männer, gehalten, Im übrigen, kann man 


— J 


04 


— — — — 





— 
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ben. (r 40) Drum wollen wir auch deren Befchreibung, bis auf uns 
fer obgedachtes Lexicon Eruditorr. Sec, XVIIE verfparen und. indeffen 
nur fo Viel anbey erinnern; Wie überhaupf, heute zu Dage, unter Des 
nen Juden, einige Wilfenichaften ganz und gar nicht in Ubung , ans 
dere hergegen, darauf, fich ja etwa noch Etliche appliciren, fo ſchlecht 


Sie verſtehen gefchaffen, find, daß fie in gar Peine Confderarion kommen. Wie 
mal diefelben nicht einmal die Grammarse. ihrer, eignen Sprache verfichen 


denn 


“folen. (s40) Das Meiſte demnach, was man etwa, von ihnen 
haben kann, find unnüge Gefchwäge, Fabeln und alte Mährgen; Als 
dazu, fie fich, Wermöge ihres fähigen /ngenii, vor Andern, gefchicht bes 


finden, 


u ernſthaften Sachen, aber find fie garnicht aufgeleger. Und 
— fich doch ihre Rabbinennich van ana 


t wenig, auf ihre vermeins 


mit Mehrern, dabey, nachlefen unfers Herrn D. und Prof. Heumanni 
Ada Philofophor. Tom. I. p. 614 5 BDesgleichen wohlgedachten Deren 
WOLSS Bibliorhecam Hebream ;. Und. Jo. Henr. Majı Biblio= 
* thec. MSdorum. Uffenbachianorumy P. 1. $. LXXXVII p-ug:  Vide 
etiam Richard. Sımonis Tom: IL.\Epifkt. Selederr. no.27. pag.1875 


davon, nach Befonders aber des Ax-Fudei, Herrn Sriedr. Chriftian Auguſti 
leſen kaun. nunmehrigen Collage, bey dem Gyrunafıo , zu Gotha, Anno 1731 $; 


D 
_ F 








(r 40) Dabey verdient alıch vor⸗ 
nemlich die Bibliotbeca des Rabbi, Da- 


— Oppenheimeri, zu Hannover, ats 


gemerckt zuwerden, Als welche ber 
Herr Paflor, zu Hamburg, Jo, Ehri: 
ñnoph WOLF, in det Prafation , zu 
Sehe Bibliorbeca Hebrea, vor diebes 
ſie Juͤdiſche, Hält und meinet, daß ihr 
feine andere Juͤdiſche, in der ganzen 


Melt, gleichfomme; Indem fie nicht Im 


bleeich, fondern auch, mit un: 
— — * Koſten, geſammlet wor⸗⸗ 


Sprache faſt gar nicht, unter ihnen, üb» 
Uch, und Was fehr tared, feyn, wenn 
"man cinen Juden findet, der in ders 










gleichen Sprache, nur Etwas derſtehet. 
Ja ſogar auch das Hoch⸗Teutſche koͤn 
nen Wenige, unter ihnen, leſen; Wenn 
es, mit gemeinen Buchſtaben, geſchrie⸗ 
ben, oder gedruckt, iſt. Statt Deſſen, 
aber haben fie ihre ons 
Teutfche Red/ und Schreib:Qirt ; 

von, in nächft folgendem $. und Schol. 
v. 40. mehrere Nachricht erfolgen fol. 
übrigen pflegen fich gleichwohl Eis 
nige, wiewohl fehr. wenige, auf die Me- 
diein zu appliciren und ben Gradu 


den. + Dodoris, barinnen, zu erlangen; W 
(s 40) Sofoll auch bie Lateiniſche 


‚benn, auf ber Univerfiter, zu Halle, bis⸗ 
hero etliche dergleichen Exempla wahre 
zunehmen geröefen, a 


(140) 


de Hiflor. Liter. Sec. XVIII.S. LXXV. Schol. r 40-140. 3905 Ad$.73, De 


ter Dem dafigen Redore, den jo? Zeinzich STUSS, auf dem bodiorna Ec- 











Cacheder, defendiste Theſes, de Sıudus Judeorum hodıernis ; Wor⸗ 


innen, fich jedoch ‚gemeldter Here, Aydor angelegen feyn laffen, den. ;,.,, 


Ruhm, ſo feine vormalige Nation, Ratione der Liserasur, zuhaben vers 


meinet, einiger Maſen noch, aufoureniren,. * 


LXXVII. 


* Anbey verdienet vornemlich noch angemerckt zuwerden Das [übe Herrn Prof. 
e Inſtitutum des Herrn Profefloris, Jo. 


fi) 
ers: Der nemlich, feit Anno 1732. auf befondere Weiſe, ernſt⸗ 


lich bemuͤhet geweſen, nicht nur dis arme blinde Volck derer Juden 
fondernauch die Muhammedaner, zur Erfänntnig und Annehmung d 


Chriſtlichen Wahrheit, zubringen. Da nun wohlgedachter Herr Pro: 


Jeor eine Summarifche Nachricht, zu befagtem Halle, in Svo.edis Vachricht, ſo 
sch, welche, Anno 1732 zum andern Male, nebſt einem Anhange, 3 
der Dritten Sortfegung des, Berichts, von diefer. Sache, gedruck 


Auch, in verfchtedenen Tiheilen, consinuiret, worden ; Als wollen wir, 


alhier, dem geneigten Lefev einen kurzen Auszug, Davon, ertheilen. Die Dieſelbe wid, 
Nachricht ſeibſt demnach wird, in 12, Capitel, eingetheilet und han- nad allenCa⸗ 
delt, von dem Anfange und von der Veranlaſſun 
Andere Capitel hergegen handelt, von 


D 


J 





40) Darzu, hatt den Herrn Prö- 
Jefor Sein vormaliger Beicht /Vater 
dewogen; Der Ihm nemlich ein gruͤnd⸗ 
liches, glimpfliches und voͤllig/ nach der 
Verfaſſung derer. Juden, eingerichte⸗ 
tes, auch eine Vorbereitung dererſelben, 
zu Aunehmung eines ſpecielleren Unter⸗ 
richts, von der Chriſtlichen Religion, 
abzielendes Judiſch / Teutſches Tra- 
&argen, wenige Jahre, vor feinen En: 
de, gefehrieben übergeben ; Uns davon, 
einmal, einen guten Gebrauch zumas 
chen. Weil nun folches Niemand vers 
Tegen , noch auch, am einen billigen 
Preis, drucken, wollte ; Refalvirre 

eudtich, Ao: 1727. wohlgebachten Herr 


[; 





Profeffor, ſelbſt Juͤdiſche Lerterngieffen 
zulaffen ; Mit deren Hülfe,denn gedach⸗ 
te8 Büchlein, in folgendem Jahre, ans 
Licht gekommen; Deſſen Abficht und 
Innhalt der Herr Profefor auch, in ei⸗ 
nern eigenen kurzen Berichte, bekannt 
machte. Darauf, Haben Ihn viele aus⸗ 
wärtige Chriſtliche Gönner und Freun⸗ 
be angelsgentlichft erfuchet, mehrere ans 
dere dergleichen Büchlein drucken zulafs 
fen ;. Als dazu, fie Ihm auch einige mils 
de Gaben uͤberſendet. Dernleichen Era 
mahnungen machten T folglich, fo, 
tiefen Eindruck, daß Er, in diefer Be⸗ 
muͤhung, bis dato noch, fortfaͤhret. 


(u 1) 


Heinrich CALLELT, Callenbergs 


! derer Füden 
ER betreffende, 


u Er, deswegen, 
t; ediret hatt, 


diefes Infituti piteln, reren« 


ret. 
der Veranlaſſung 
IM bieſes Infli 
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eratura — — — 
bodierna Ec- Einrichtung dieſes Infiruri überhaupt (u 40) und inſonderheit vom 
elepe Greca der, dazu, gehörigen Buchdruckerey; (v 40) Als worinnen, bes 














wemgee For geitg, verfapiedene, zum Werck dienliche, Sachen abgedruckt wors 
Darzu ebd den. 











(u 40) Daſſelbe beſtehet nemlich, im 
3. Haupt:Theilen; Als in einer Buch⸗ 
ðruckerey: In einer Vorforge, für die 
Catechumenen und Proſelyten/ won ſel⸗ 
biger Nation ; Und in denen, zum Der 
ſten isst beſagter Nation, von zweyen 
Studiofs, Abernommenen Reifen. U⸗ 
brigens aber hatt dieſes Unternehmen, 
mitdenen Glauchiſchen Anftalten,ganz 
und gar Feine Connexion. 

(v 40) Selbige ift, um deswillen, 
angeleget worden, damit man, darin: 
nen, einige, von der Ehriftlichen Reli- 
gion, handelnde Bücher, vor die Jhden 
in verſchiedenen Sprachen, drucken laf« 
ſen, und ſodann ihnen dieſelben, mei⸗ 
ſtens ohne Ent Geld, in Ye Hände lies 
fern, möge, Weil nun die Juͤden zer⸗ 
iey Sprachen haben ; Deren eine allge 
mein ift; Etliche aber ich, in mehrere 


>. Zänder,erftrecken; Und die übrigen nur | 


gewiſſen Rändern eigen find; Go hatt 
dannenhero der Herr Profeffor anfangs 
Hebraifäye und Rabbinifdye Lertern giefs 
fen laffen ; Als welche, wegen ber all; 
gemeinen Sprache derer Jhden, noͤ⸗ 
thig fenn wollen. Diefe ift nemlich die 
„Hebräifche,nebft ihrem Dialed, fo man 
das Rabbimifcye nennet. Und foldhe 
allgemeine Sprache wird,von allen Per» 
fonen der Judenſchaft männlichen Oe⸗ 
ſchlechts, welche nicht gar zufehr vers 
armt und verlaffen find, wenigſtens eñ 
niger Mafen, erlernet. Die. Sprachen 
bergegen, fo, in mehrern ‚von 
Juden, verftanden werben, find, j. E. 
die Fhdifch-Teutfche, bie Arabiſche und 
Italieniſche. Die IJhdifd Teutſche 


erſtrecket fich, faſt durch ganz Zmropa; 
Die Arabifcye,durc; grofe —E 
auch unterſchiebliche Laͤnder von Afri- 
es; Und bie Italieniſche iſt, in denen 
— ebachter dreyer Welt⸗ 
‚heile, ; Doc) in unterfchiedes 
nen, durch ben Einfluß verfchiedenee 


re ‚ entftandenen Diale- 
en. Folglich b 
Profeffer fowohl oikkrlentfäheken, 


sern, als Arabifche und Lateiniſche 
Schriften, angefchafft ; Und zwar legs 
tere doppelt ; Nemlich Cicero antiqus 
und Cicero curfiv,. Was endlich bie 
Sprachen derer Juden betrifft, welche, 
weder allgemein find, noch foweit, 
als die, im nächfl vorhergehenden, ana 
gezogene, erſtrecken; So ſind deren @- 
viele, als folche Reicheund Länder,weh 
he ihre eigene Sprachen und, unter 


n Nati its 
— edle 
; 


. se und We ⸗ 
war ſich auch ziemlich ausgebreitet 
haben; Doch nicht ſo er die je⸗ 
nigen, deren wir, im — —* 
wehnung gethan. "Die Tuͤrcken und 
bedienen ſich derer Arabiſchen 
; Nur daß ſie noch etliche wenis 
ge, die ihnen eigen ſind, haben. Und 
dazu, hatt ber Herr Profeffor ebenfals 
Yes mögliche veranftaltet. Auſer 
Dem find auch, bereitd, Teutſche Lec⸗ 
tern ; Und zwar, fo wohl Cicero fradlur, 
ald Cicero · Schwabacher, in gedachtee 
Buchdruckerey, befindlih; Womit, 
nemlich die Fortſetzung dieſer Nach⸗ 
richten und andere dergleichen, — 


—- Die: A — + BR Re 





Dierte- 
angefielten Beifen zweyer hoforum; 


ring 44 


(y.49) Das Sin 25 —— 

ge, vor 

—— pitel, die Caruchu-. 
menen und 
Der N ı Profelyten, 
! r in der Neifen, fo, 

An deswegen, an⸗ 

e, von —— geſtellet wer⸗ 


aments,abgewichen ; Jar deu. 
an fo en Treu: 
| — 
wel⸗ 





— 
Bass 


« 

v2 

? 
8 
5 
2 
T 
Kun 


gende: ı) Waskleuelefkament,.f — . / 
— turzen, als — (x 4) Und zwar nicht nur 


Aumer Balle, fondern auch —— 
nwuͤrfe ven: — —* * rn 
eg ufammenhang iben, mit ten Anftalt; & | vor ihre Serien 


ten 

dem alten — ee cn als Leibes 3 
Di Gruͤndliche Erklärungen derer er rl 

Bee MRS Lehe. 3) San ak Srnen 
mom 3 “ ‚ung aut me KDD 

!auefübelicher Zeweis Du das agich, Gelegenbeit verkhn 

€ —— —— Wort ſey. fie, bey einer ordentlichen P: 

4) Soldye Schriften, darinnen, die den Ur durch Arbeit ihrer 

Eheiftliche Lehre, ans dem Neuen de, ehrlich erwerben können, 

Bee —* geh — —— 

v zugleich durch Juden 

De — — geſchehen l iS ! > 

3 ’ 


a 
Hi 
PFECH 


L 





Klften ab 
b) Eine —— und 
rg von dem 


trie; 
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Literatura 


elchie Greca 
itemque Ju- 


Des Hn.Prof. trieben, und, aufberen einer, den Gra- 


Gehälfen, 





j a 


dum eine® Magiflerd erlanget, hatte, 


nachdem er fich, einige Zeit, in beſchwer⸗ 
lichen Umftänden, n und, wie 
er erzehlete, Dadurch, ſich | 
Dit, zuwenden war ſſet wor- 
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bodierna Er- pitel, von denen Gehuͤlfen, bey dem Inflinuro 
- Der, \] 2* 






"(2 40) 


— 
ee Das 





den, im Julio des 1728. Jahres, und peift 


alfo, bald nach dem Anfange des hieſi⸗ 
2 Inflituri , angefangen , auf einigen 
ifen, ſich, in failiere U in 
en, mit benen Juden, zu en und 
‚zur Annehmung unſers Heylandeß, 
zuermahnen. Als er,aufdiefer Reife, 


meinen Bericht, an einem getoiffen Drs denen 


te, zuleſen und einige, hier, für Die Ju⸗ 
den, gedruckte Büchlein, unter dieſe, 
in Afribsiren befommen und er wahr, 
genommen, daß felbige einen guten Ein: 
ang fänden; Hatt er, zumal da ihm 
ndere auch, dazu, gerathen, fich ent 
ſchloſſen, mir ferner, in folcher Difri- 
bution, die Hand zubieten. Er ſprach 
alfo, im Odobr. des 1730ften Jahres, 
bey mir, ein; Nachdem er. einen 
von 70, Meilweges, zu Fuß, zuruͤckge⸗ 
leger hatte! Hier, wurde ein,infeinen 
Studien, auch mohlgegründeter, vers 
ſtaͤndiger und aller Ehriftlichen Ord⸗ 
nung befliffener. Srudiofis Theol, mit 


Ahr, befantıt und erboth fich, felbigemn, 


auf feiner Meife , eine Zeit lang , zube; 
leiten, Da ich nun diefer ihre Bemu⸗ 
ungen dem Inftitnso nützlich befunden; 
So hatt Solches Anlaß gegeben daß 


Ach, nun, Willens bin, jederzeit, fo lan⸗ 


ge es nicht, am Reiſe Koften, fehlen 


Wird, oder ed andere bedenckliche Um⸗ 


Rände verhindern, wenigſtens ein Paar 
folcher Seudinforum dergleichen Reifen 
verrichten zulaffen und, wenn Einer 
davon abgeben fohte, deſſen Sſelle, 


in: ſch 





reden; Die, ier, edirte —9 
in die Hände ’ zubri n ‚bb: 
ſchriebene Fuͤrſorge, für die Profeh 







; Di 
ausüben zuhelfen ; Und das M 
würdigfte, fo ihnen vorfonmut, Zum 


tiren, * yon terdeni m, dot 
denen milden n, dadurch, amı 
das ganze Inflitarum unterhalten w ird 


Be we — —— 
(#46 ill 
me Borfhli vb 


zu Beförderung dieſes Inflieuei. 
igel legen fepn, die g 
—s— 
Haͤnde, zuliefern. 


den, bie iso 
ve, 


m Deern Profeffo- 


tet und alfo/ bey 
vorfallender zn ‚ an dieſem 
Werde, Hand mit anlegen jufönnen. 
Undere bergegen haben, aus ihren Mite 
ten, eine Benfteuer, zu Fortfegum 
mehrgedachten Wercks — —— 
Wie denn Einige, zu 10. 20, 30, und 
mebr Thlen, ja zu 100. Thlrn. und eine 
privarPerfon, tindmals, 500, fl. en 
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dam Sachen fe, 





17 A der bi 

e Ki; * — Fr ei Die 

tudio 28 treiber 

en S — ask S a — 
1; 5, en er, 

lich, eine eb. in der Febreifäyen 


— Daksat Bade — 


wen ——— und einem ſo 
nfange, — 
fortg baten ah, ben 


effert und —— 


" Dhngrachiet fein geroiffer, ges 
Hweige 





i 
— en 
Bedvernufe das ſogenannte Licht ref 


‚eben da enige 
—— —— 





— —— — 
gebung derer Shnden; ; 


Be Er 


‚ bey 





ents, vor 
1 


hr ex 

1, Ep. * Das Ev- 
— Lucz, nebſt furzen —— 
dungen; U —— 


—— u 
a Joan. Anaftatiii $ ISREN: 
——— 


Kam, it 
Be — 
beygebra n 
(Abe —— 
rungen ; Und endi + Wiederles 
gung derer 
die Ehriftliche Religion. Bond 


anti —* 17235. 
* r einen neu ern 
heine alogum aller, bids 
ag en derer Jüden, ber: 
ausgeg Schriften, ———— wel⸗ 

15 in —— beſtehet: 1) Was 

zum Gebrauch derer Juden, herausge⸗ 
Ges worden ; Und zwar: A) Insge⸗ 
D2 (33) 2 mein, 


rin 


Influuto, ey —— Be re —— 


4 —— —— — 
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dierna Ecclef. it von einigen. guten rckungen 
Græcæ item- EN RE ) Ryn u ER 
que Judao- 
mein, oder zum GebrauchDerer, wel⸗ 
— 55 che, aller Orten, das Hebraͤiſche vers 
dieſen Anſtal⸗ n: ı) Dis Evangelii Lucz, Yes 
tenyefleQui- Bräife, mit Erfläenngen, Kefter 
u... Theil. 2) Diei£piftel,andie Hebräer, 
Hebraͤiſch. 3)DieChhr der Zoffnung, 
oder die Sprüche des 1. Buchs Mo- es’ 
fis, welche, auf den MESSIAS, gehen, 11-2 
B) Inſonderheit, zum Sehraun) derer ‚zum 
a) Europaifchen,in Juͤdiſch Teutſcher ften 
rache: 1) Das Licht, am Abend, 
3) Ein Sendfchreiben, das ein Inbe 


seit des Richts, am Abend, ift.. 3) 
€ 








Evangelium Lucz, mit Anmer⸗ 
+ 4) Daß Evangelium 58 i 
) Die Apoſtel⸗Geſchicht. 6) Die 
Fepiftel ‚An die Römer, mit Erklaͤ⸗ 
ee 7) Div erſte Kpifteh andie | 
Corinthier.. 8) DieandereZpiftel, de u 
* —— “ ee ‚ ex Anglico, sranslatı 
an die Galater. 10) Die £piftel,an endis, inter barbaras gentes, Jebolis, 
die Hebraͤer. 11) Die ı. Epiſtel Ernehi Pi — 
Joannis. 12) Die Berg-Predigtum 7 co * ‚Im munie⸗ da vi ‚00 
fers Seylandes. 13) Taſp. Calvers Evangelica dat y ex PAS BEREOR 
Juden, Ertechismys, 14) Lehrer * 4) Epifola, « | 
der Krkänntniß. 15) Sendſchrei glum. 5) Seriptores, de Religione 
ben, von Erlangung der — bammedica, , 6) Smbolum Mubans 
derer Sünden. 16) Joan, Anafta * —* 1, circa RER FE 
SRBEPEITEAANUSEIT, vonder bammedicum, 8) Nar 
Bindfehaft Abrahams, 17) DieAugs: medic«, de Abrabamo, 
burgifche Confeftion. 18) Neue Uber⸗ % 
fegung des 53. Capitels Jefaiz; Dar: 
innen, die Jüdifche Verkehrung ab: 
gewendet wird, 19) Calvar, von 
dem goldenen Apb derer Äuden,oder 
Rettung des Spruchs, 3. Buch AIG, 
SJSXXVI 44. wider die Jüdifchen 
Mmiſſbraͤuche; Und 20) von der Uns 
SttlichEeit des Talımuds. b) Derer 
Ausländifchen, in-« ). Aabiſcher Spra⸗ 
de: 1) Hug.Grotü Behauptung der 


— 
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Aa $. 73. De sgiä 
Literatur 
bodierna Ec⸗ 
elefue Grack 
darum geßcer, ebenbiefe — und, 
ehe stern argument; Das Das 
worden, 5 
. —— wohl ein lon werth. An⸗ nige haben 
dere haben, nachdem fie 
en dad u, 
fället ; Es ftehe Nichts, barinnen, bar 
‚ auß der Bibel, bewieſen; 
Es fen Ales wahr, was, barinnen, 
8 handele allerdings das 
apitel Jefaix, wie auch andere, indie 
Tradat, 


ange 
1, von ber MESSIA sc. ıc, Nachdem 


Einer auch Etwas, von ber gefchriebes aud) 


nen Uberfegung des Erſten Buchs 
io. ARuS vom wahren Chris 
thurtie, ‚ fol er —— 


a um 
ig. ele 
Ale die Buͤchlein uͤberko 
ben ſie Andern, vornemlich 
Ihrigen, recommendiret ; | — 
welche verkauft mehr —* zuge⸗ 
men 
auch von denen Büchlein, an meh 
ſchaffen fönnen. Na, fo gar habenfie 
fich erboten, diefe Schriften mit unters 
bringen zubelfen. Einer, da er die 
Stucke ded Neuen Teftaments 
und deren Innhalt vernommen, ift, in 
diefe Worte, ausgebrochen: Das ift 
GOttes Wort; Bollten wir esnidyt 
Ban" Sie haben anbey bedanret, 
daß die Ehriften ihnen, nicht eher, eine 
—* —* Juͤdiſch⸗ Teutſche Uber⸗ 
des Neuen Teftaments, in 
ir nde, gegeben, Auch haben fie 
ein Derlangen beze — daß noch meh⸗ 
rere dergleichen Bücher gedruckt wer 
den mögten, Desgleichen bitten fie, 













Bee dungen, gefommen ;; 


ei 
benden 'heilfamen Trenn 
fonderung derer felgfamen 
von denen Halgftarrigen, — 
weniger hatt man erfahren, daß 
—— dieſe Buͤchlei 





me daf Sc Ben 
verrichtet, mit Tuden, im: 
vertrauliche und erbauliche Unterre⸗ 


noch mannige Zweifel 
—— 
—— 







—— 
u s 5 


flen zuwerden, als die —— DR 
und, waͤren ꝛtc. ic, 


(e 41) 





— Liter Se nn —— 
* er A 






un en BR rn nn TERN u te 


\ . a Mat 


De —* mit * 


DPUM 
Was benbeß worden. Ande se Juden fragen ; ne 
fern Fortgang die rechte Ehriften auch bie eehre h 
des Wercks, tem, welche fie, von ihnen, * 
bishero, ges diofis, höreten ? Wen n fie 
bindert haft, — ungen —“ 





Kay biefe Fragen borzubrit 
gen! as iſt denn nun seh in? 
Was ift denn zuthun, wenn wir des 
nen Gerichten GOttes entge 
wollen? Nach denen gehaltenen 


— Besierig four "Et he ee i 


en fie. Die 
har hehe weh ins kin 
men, haben die Seudiſo⸗ hernach wohl 
zu fich eingeladen ; Um meiter, mic ib: 
nen, davon, jufprechen auch —25 
rung einiger Stellen, isn fie nie 


Anden von Fra 
ben ihnen Emad a | 
zueffen und 5— Ahr und fir, 
wo fie hätten; in ft, fan 
nen, verborgen gehalten, igewoll; 
5 fie Earl, eine ai ne in ihren 
uferm, haben; 
Bibel zue⸗ acciren. IE Seit 


—— laffen: Wir thaͤten Re 
daß mir , ben unferer Sache, blichen; 
Wir follten nur, be De den Bacon 
Ben: Die Air 

t, oft, fd, 6 
en fein enden 
vor dem hieſtgen YA 
Nachricht zugeben ; Wor 
folhe&enräther gefcenter aben. D 
achtet nun derien Juden die Abficht, 






welche die. Ichdio aufipren Reifen, de 
vihaht worden, wäns . 


haben, siemlich 
fehen fie doch‘, daß GOrt deren Por: 
nehmen beglileen wolle. " Einer hatt 
auch, nach geendigtem Seſpraͤch, ge⸗ 


anderer au 


erbeten, die are abe 
ber das Neue Teftament, womit 
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— 
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san an de — 
und, an r 

vom, EULLEIBER G, yufenden; ‚Die 
Damit — ang 
cher de 


wichetiegen — 
(d 4r) Thels auf Seiten derer Ju⸗ 


— —* ai ad 
—— find, oft, am 


fen. 
it een, Se dr 


Ben fich faft nur auf den Talmud, 

Und welche ſich noch —* ni 

— 
Anru 


tat; 
in dem 
* 





— N, zu 
Be au fe * 


ze 


tbeild auf Seiten derer Ehriften, ih 


zu einiger Bekümmerniß, um ihr «wis 
Ki Den fönnten gebracht merden, 

erfolget ferner; Wie fie 
nur ein ———— auf den blos hi⸗ 
nn —— — ein ae 


— die ——— am auf 


ur 
und 
band 8 


a mögt Ä 
are le nn, Sn em 


Seiten —— Eheihen bergegen finden 
inanatı — 


in febiger 
of Le⸗ 


tes — t nur im 


m, ſondern gt ie unter 









re —3* —— Hr —* 32 


erh eit des ——— 
verlaſſene derer rang —* 
(33 Seren 





— 
bodierns Ee· Dem, was, zu mehrerer Beförderung dieſes, zum Beſten der Juͤ⸗ 
elfia Greca diſchen Nasion, geſtifteten Infisuri, geſchehen koͤnne; (e 4) Das 
—— Fu geilfte Capitel, von einem, auf das Heil derer Muhammedaner , ges 
Mittel, fo ſel⸗ richteten Infituto ; (f 41) Und das Zwoͤlfte Capitel iſt der Beſchluß 
biges könnten Diefer ammariſchen Nachricht. (g 41) Die Erfte Sortfegung nur 
befördern bel: gedachten Berichts hergegen Fam, zum erſten Male, Ao. 1729. heraus 
En e Fortfer und wurde, 1733. wieder aufgeleget. (h 41) Die Andere Continua- 
Hung des De, ion ofterwehnter Nachricht iſt, Av. 1731. herausgefommen. (i EN, 
richts; ie 
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ſehten und dieſer ihr uͤbles und aͤrger⸗ 
liches Verhalten; Die vermerckte 
ſchlechte Hoffnung, welche die meiſten 
Chriſten, von ihnen, haben ꝛc. ıc. 

(e 41) Bornemlich wuͤrbe Diefed 
viel fruchten, wenn man eine anſehn⸗ 
liche Anzahl Hebraͤiſcher Bibeln an: 
Saufen und bdiefelben ſodann, in ſolche 
kaͤnder, sransporsiren, auch denen Ju⸗ 
den, ohne allen Gewinſt, könnte zufoms 
wmenlaffen; Sonderlich in folchen Laͤn⸗ 
dern, da nemlich, nicht leicht ohne ſchwe⸗ 
re Koſten, ein dergleichen Zxemplar jus 
babenift. Nichtdweniger waͤre noͤthig, 
um derer Ungelebrten und Weiber wil⸗ 
ken, ihre Juͤdiſch⸗ Teutſche Verfion des 
Alten Teftaments verbeffert abzubrus 
dien, theild mit, theild ohne, Ehriftliche 
Anmerdung, und ihnen felche, auf 
gleiche Weife, in die Hände zubringen. 
ferner, dag man, mıit Taufung derer 
Casechumenorum , behutiamer verfuͤhre 
und, nicht eher, darzu, fehritte, bis man, 
auch von ihrer wahren Herzens⸗Aende⸗ 
zung, wenigſtens nur einige Gewiff 
beit erlanget hätte. Man folteihmen 
überdig, nicht, im Anfange, auf eins 
mal, fo viele Domceurs erweiſen; Her 
gegen, mit nöthiger Beyhuͤlfe, wenn 


ſie ſich wohl bezeugeten, defto laͤnger, an⸗ 


halten. Ingleichen ſolite man die Land⸗ 
Laͤufer, zu einer ordentlicherfebens-Nrt, 


angewoͤhnen ; Die Widerſetzlichen 





aber, durch obrigkeitlichen Zwang, dazu, 
vermoͤgen. 

(f 41) Davon, wird, in naͤchſtfol⸗ 
gendem $. befonderd gehandelt, 

(g 41) Unter Andern, wird, hierin» 
nen, gegeiget; Daß ermeldte ſummari- 
ſche Nachricht ein Zxrract derer fortge⸗ 
festen Berichte, bis and Ende des 
1730ften Jahres, fey. Seit der Zeit, 
aber ift allerding® noch viel Merckwuͤr⸗ 
diges pafhret, 

(h 41) Es find, barinnen, zwey 
Schreiben mehrwohlgedachten Herrn 
Prof. EXLLEITBERS; Das eine, 
an den Herrn Prof. Botthilf Auguſt 
SRAMEREYT; Und das andere, an 
Hn. Albert Anton VERXOXTAS- 
Paflor. Adjund. an der Dom-Kırde, 
in Reval ; Jenes, de av. 1728; Und 
dieſes, de an. 1724. Beyde enthalten 
die Merckwuͤrdigkeiten, von dem erſten 
Anfange und Fortgange diefed Infituti- 

(i1 41) Man findet, in dieſer, die ein⸗ 
gelanfenen Nachrichten und Correfpon- 
dence auch was fonft, bey dern Werde, 
vom 29. April. 1729. bis zu Ende des 
Monats, Seprembris, 1730. pafkrete 
So ift auch dabey ein Anhang befinde 
lich, der einige , vor mehrern Jahren, 
mit einem Rabbi, gehaltene Gefpräche 
in fih enthält, Nichtsweniger iſt die⸗ 
fer Fortfegung, auf Begehren, ein Ca- 


zalogus bererjenigen Schriften pramir- 


siret 


de Hiflor. Liser. Sec. X ‚Sec. XVII. $ LXÄVUl. Schol.d 41- Pal. _sumdd Sy; 73 De: 


Die Dritte Fortſetzung ung wird, i in 2. eher abgetheilet; Diven Ers Er⸗ diem Een 
fterer, Ao. 1732. im Monat, Februar ;.(k 41) Der Andere Theil.fe Grace 
aber, eodern anno, men/e May —— abe (! 41) Die Vierte ie Ja 
Continwation am, Aos1733. zum Vorſchein; (m 41) Die Sünfte, Dritte; 

zu Anfangedes Zahres 17345 (n 41) Die Sechfte, eodem anno, im Vierte; 
Monat, April; (0 41) Die Siebende im Monat, Funio, 1734; pi 41) Reh: 





eiret worden, Die der Here Profeffor, läden u. ſ. f. in einer guten Ordnung / 
bid-Ao. 1731. inchufive ediret hatt. verfertigen, Weil ung aber Diefes, 
(k 41) In diefem Theile, twerden vorigo, Zeit und Raum verbietet; Als 
die eingelaufenen Nachrichten, Briefe mollen wir es, bis auf Eines derer 
und-andere Merchvürdigkeiten, von kuͤnftigen ‚erfparen, 
dem Inflituro, fo, biß zu a © (m wi hen Diefe ee Se Rlerinerde 


Public gemacht; Dem auch abermal pn —— Ra ne —* 
ein Anhang beugefülget, uelcher — 3 — — 


llen, aus des fel. Dr: Sp De Bere, pe i 
IE BS Püs Defderüi und der Be⸗ —— helfen, und ihren 
bauptung der Hoffnung Fünftiger —* Ausgangs April.1731. 
befferer Zeiten, in — 

1) N ro, werden, barin: 


41) Gedachteortfegungen 
‚ fonderlic) die Ber 
——— une ‚aufeis "em Nachrichten, vom ai 


R- — n Studioforum, vom Mo» —— * 


un daß auch die Hochloͤbli⸗ 


ra 1730. bis zu Ausgange che Sucierer, ih Engi⸗ gan, welche die 
u Erfänntniß —— 


dei Monate, Decembris,communieiret: Thriſi 
Die Dexter, wohin, diefe Srudiof, nad Sen ‚an diefen emübungen, 
* — „ea: 5* il zunehmen aan He 
Dbgedacht 
mit —— an ci * Pe —* * —* 
Drten, —— mo frem⸗ —— — 
3: Verwannte find. Man BEHSEIES y Belehrung der Ih> 










—— 


sh Weiten. diſch⸗ — Red⸗und Schreib⸗ 
Be a i find, Hierinnnen, befindlich. 
den, vom ber. fie, itzo, ( ) Hierinn 
ergeben find; be Ren Mae: * „som —— 


—5— tiber — Re- 1731 Anhange, aus 
D len 26. Bliz SCHADENS, 2 
—— —— unt 


‚Ges 
augehörigen ——— Als ihren Buch⸗ —X * Pauli, Rom, Al. von es 
U (33) 2 Echrung 
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bodierna Ee- Die Achte, im Monat, Sept: 1734; 





(q 41) Und die Meunte Consi- 


elefie Grace nuation ift, zu Ende eben deſſelben Zahres, abgedruckt worden. (r 41) 


itemque Ju- 
deorum. 


Achte 


und Neunte tmuiren wird. (5 41) Conf. guoque 
Continuation rem Lucem Evangelüi, Cap. XXV. 


gedachter 


Surmmarifcher 


Nachricht. 


Ad $. 74. De 


Literagura 
budiernorum 
Sinenfrum. 


Verfchiedene (t 


Meinungen, 
darvon. 


Naͤchſtens hatt man auch wiederum ein Paar Sortfegungen 
Seren Profeffore, zuerwarten ; Womit, Er, Eünftighin, befländig,con- 


‚vom 
Dem D. J.A.Fabricii Saluta- 


$.-LXXVI. ze 
* Die Erudition derer Chinefer macht, heute zu Tage, unter des 





Fehrung derer "Juden ; Gedruckt, zu 


Strasburg/ 1592. enthalten, 


(q 41) Dft ermehnte Nachrichten 
vum — — 13 MA bie —* 
en ne em An⸗ 
hange, pn Jo. Andr. EISET, 
NIEITBERS, entdecktem Judens 


thume, fo gedruckt, in berg, 
2711. P. 990. 991. 992. in befagter 
Fortfegung, be 


(e 41) In bisfer, find, aus nur ger 
dachten Relationikus, bie merdwürs 
digften Begebenheiten, vom ı. Fam. 
1732 bis zu Ende ded Monats, Ju 
si ejusdem anni, enthalten. 


(s 41) Der Hoͤchſte verleihe Ihm 


‘and allen getreuen Mithelfern , noch 


lange Zeit, gute Gefündheit und fräfs 

en Bepftand, Er fegne auch die 

orbaben, ie länger, ie mehr, zur Vers 
berrlichung feines Namens, und erwe⸗ 
cke fernerhin gutthätige Herzen ; Dar 
mit ein fo loͤbliches Werck, deſto leich⸗ 
ter, moͤge fortgeſetzet werden. Sonſt 
gibt Ebendieſes der Univerfiter, Halle, 
einen nicht geringen Nachruhm und 
Vorzug, vor allen andern, ohnſtreitig 
Da nemlich der groſe GOtt verſchie⸗ 


nen Europæiſchen Gelehrten, groſes Aufſehen und Streitigkeiten; Ins 
dem einige die Philofophie, ſonderlich die Moral, derer alten Chinefee 
41) gewaltigerheben und bald gar Miracula, Daraus, machen, eben 


Iben 


bene, dafeldft, befindliche Lehrer, dazu, 
auserſehen daß fie, am erften, mit rechs 
tem Ernft und guten Fortgange, ats 
gefangen, nicht nurbie Heyden, in der 
neu entlegenften Panben, v. g in Ma- 
labaren u. f. f. fondern, nunmehro, 
aud) die Ihden und Tuͤrcken, zubeke 
ren und felbige, zu ihrem wahren Heil, 
ubringen. Im übrigen aber ift an» 
ey noch merckwuͤrdig, daß mehr er 
mwehnte Neifende, Ao. 1733. in einem 
Roͤmiſch Eatholifchen kande, aud «is 
nem ungegründeten Verdachte, ben 22. 
Mochen, in einem harten Arrefl, ges 
halten worden und, darinnen, viel Un⸗ 
emach ausſtehen müffen. Ja mar 
atte gar a rengt; Sie waͤren, 
ſchon, hingerichtet worden. Allein ſie 
bekamen vielmehr, am 21. Ful.erme 
ten Jahres, ihre Freyheit wieder; Und 
fodann, haben fie big io, ihre Reifen 
und Arbeif, ungehindert, fortgefeget. 
(t 41) B. Gundlingius hatt, von ders 
feiben, in feiner Hifloria Pbilofopbie 
Moralis, Cap. V; $. 2-5. p. 33-40: zur 
Gnüge gehandelt, Unter Andern, if 
vornemlich merckwuͤrdiq, daß fich die 
Cbinefer einen gang andern er 


3 - 


A BR 3 WO 


Der Welt, ; 


de Hiflor. Liser. Sec. X XVIN. VIN.$.LARVIIN. — 1.41. m dgr4 De 
fiben au of ff a neue Erfindungen aufhreien wol; 
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als die Europaer und * Voͤlcker 


ſerſte, ——— Ihr *34 babe, 
toenigftend 40000. Jahre , geftanden, 
So viel ift indeffen "doch — daß 
Alles, was man, zu der Zeit, da die 
Europaer, mit deneufelben, befanut ge 
Worden, "hen ihnen, angetroffen, auch 


von ihnen felbft, erfunden, oder oder erdacht, 
worden fey. Allermafen fie,fonft,gar 
Keine —— mit denen nalen 
ern, gepflogen ; Folglich —— 
— — ae koͤnnen. 
man auch, daß, bereits ee, 
Buchdrucker-Kunft, verund 
anbere ve a D u China, 


—— man 355 


Augen auch senaigen Un ve 
alt, daß die Chine 


die —— —— 9 en 


SD dm Degen: 
— — eines 
erfordert wer⸗ 


ihnen, 
den, nöthig haben. Vid. fupra, p: 425- 
Bon dem Confucio, a derer: 

v ihrer Philofophie , fe, unten 
—— 
Verſchiedenes Rerckwuͤrdiges, von de: 
nen Chinefern, angefuͤhret wird; 2. = 
Ehinenfes, per artem Cyan, fu 
—* RE nA vid. 

11.Cap:37:$:3; 
rer & feientiam 
lem, tantum flimant, vid. Tom. I. 
Lib, 11. Cap. V. $. 2. lidem verba &. 






— —— 





ſenſus, uno aliquo Charadtere,, expri- 


dus munt, vid. Zum. 1. Lib. II. Cap. V1.$.81. 


Chinenſium acumen, in Philofophia oc- 
culta, vid. Tom. #. Lib. U. Cap. Vil. 
$. 53. fe. Eorumdoätrinam, de quin- 
que Elewmentis, non adeo abfurdam, vid. 
Tom. 11. Lib. Il. Cap. V. 5. Eorum 
dodtrina Mofaicz hiftoris veftigia & 
Pythagoricis dogmatibus aliquid ſimile 
oftendit. Conf. Tom. U. Lib. U. 8* 
. Eorum doctrinam quinam defcri- 
pferint, vid. Tom Il. Lib. II. Cap. V. 
$. 2. Eorum gens, alüis cultior & anti- 
uior, vid. Tom. I. Lib. II. Cap. V. 
ß. 1, Eorum Geomantia Phyfica, ex 
terrz figura & Conflitutione, de inge- 
nio incolarum, judicat, vid. Tom. II. 
Lib. UL. Cap. I. $. ı3. Eorum Herba, 


Chifung, tempeftates dieitur, 
Tom. 14. Lib. H.P. 1. „AVIN. 66x 
Eorum indufttiam, in A con- 


fervandis, vid. Tom. I. Li, I. Cap. HI. 
TE 12. Se Fe informandis 
juventutis laudatur, Tom. I, 

—— exufti funt, 

—* 4. Eib. 1. Cap. V. y, 21. Eo- 
rum Methodumdocen« perlineas, vide 
Tom. I. Lib. H. Cap. VI. $. 51. Eo- 
rum Philofophia, jufls Regis Gallie, & 
CONPUCII fontibus, publicata, recen- 
fetur, ar F Cop. J $. 52 
Ir. Tom. I. H. Cap. XU. $. 27. 
Eorum. plantas deferipferint, 
vide Tom. II, Lib. U.P. II. Cap. XL. 
. $ 5. Eortm rationem, per numeros & 
magines, philofophandi vide, Tom. II. 
Lib. 11. Cap. V. $.3. Ejusd. Origin. &, 
Area pt vid. Tom. Il. Lib.. 
IH. Cap. 4. Eorum Reges Aftro- 
logix cognitionem, pr alis, affe&tant; 
N (33) 3 Cook 


Andere —— 
hergegen Sinenfum, 


Ad $. 74. Dr 
Literatgra 
hodiernorum 
Sinenfium, 
Verdruß, den 
der Herr 
Wolf, dedives 
gen, bekom⸗ 
men. 


Die Chineſer 
find, zu Para- 
doxis,geneigt, 
Und veradıs 
ten bie Enro- 


pet 


— — — 





hergegen fie, vor Arheiften, halten, deren Prineipia, 
ven. Noch Andere wollen fie, vor Ignoranten und ein 
Beute, ausfchreien ꝛe ꝛc. Es iſt demnach bekannt, 
Jophus unferer Zeiten, der Herr Hof-Rath, Chriftian wmoe; 
Geiner Orarion, de Sapientia Sinarum Confuciana, vor Wide an 
erreget; (u 41) Weil Er nemlich, darinnen, ausdrücklich Sc 
Er Seine eigene Moral, nady denen Primcipüis 
richtet habe. Dahero legte auch gedachte Orazion Aor Srund * * 
nen, dem Herrn Hof-Rath, nachhero, verurfachten, Ben DI De ri 1 
lichkeiten; Als davon, wir, Fünftig einmal, bey Befchr g 3 
Lebens, mehrere Nachricht zuertheilen Gelegenheit finden | Mn. 2 ri 
iego, aber wollen wir hauptfächlich nur den gegennärti Mm sta N „2 
terarium derer Chineſer, Eürzlich in Betrachtung ‚ziel in. 5 Da num 
nieht mag geleugnet werden, daß befagte Narion, von uralten Zeiten 
her, geneigt geweſen, allerhand Neuigkeiten und Poradina a 
beingen und zuffaruiven; Hergegen die Zuropeer und andere A 
nes zuberachten; Cv 41) So kann man auch ——— IC 
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Conf- Tem. I, Lib. II. Cap. XII. $.26. 
Eurum Theologix Naturalis & Phyfi- 
cxfumma Capita recenfentur, Tom, II. 
Lib. II. Cap. V. $. $. Eorum vafa cu. 








Metapbyfei ‚ef men. 
(x 42) Sonde Babe febie ieE h 


prea, futuros calus, tremore, lgnifican- Peg jer gehalten, 

tia, vid. Torm. I. Lib.l. Cap. X. 6.31; ſelbſt; Und dabero auch sufagen pfle 
Ir. Tom. I. Lib.I. Cap. XII. $. 33. Eos, gen; Daß, ne fie allein, 2 —— 
rum univerfale Principium LI, quod, — vornemich 


denotaverit ſeil. idem, quod Cabaliſta- die Zuropzer, n 
rum linea viridis., Vide Tom. I. L. II. haͤtten. nn 
Cap. VI. $. 54. befagten Polybifloris. igiger Kay ce eine L 
(u 41) Diefelbe wurdenemlich, Ao. ſchaft, nach 
1726. von wohlgedachtem Herrn Hof 
Math, Chriftian WOLFELT, und 
zwar mitbengefügten Noten, herauſsge⸗ fi 
geben. Zodem anno, edirte fie aber aud) 
HarD Foachim LAYIBE, cum No« 
sis, Desgleichen fand Diefer eine 
befondere Zpicrifin, über Ken Hofı 
Rah WOASS, * ls welches 





en nd ee 
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folchen ihren Meinungen, viel abentheuerliches und abgefchmaektes Zeug bodiernorum 
porkomme. Es flimmen alfo die meiften Unpasthepifchen, Darinnen, Frenfium 
‘mit Einander, überein, daß, heute zu Tage, die Philofaphie derer Si- Ihre Philofo- 
nefer, faft aus Nichts, als blofen Mährgen und Eindifchen Poſſen, be Ba ift Babel 
ſtehe Befonders aber ihre Wiſſenſchaft, in der Medicin, gar ſchlecht * if die 
fey und die meiften Pbu/ofophr, unter ihnen, wirkliche Arheiften waͤ⸗ Medicin 
sen; ie, aus denen, vom Herrn Audore noftro, Dod. &.Prof. ſchlecht; 


| Heumanno, boc angeführten Auoribus, mit Mehtern, zuerfehen. Und Ziele, 


Indeſſen ift dennoch auch nicht mit Stilfehweigen zu übergehen, daß unter Ihnen, 


. Der heutige ae in China, YONG TEHING, fid) ebenfals —— 


noch einige t, die Studia, in beſſern Stand, zuſetzen. (w 41) Kanfer ſacht 


‚Mir mercken mithin, zubörderft infonderheit an, Daß die Gelehrte de: die Studia em⸗ 


rer Chinefer, vorige, mit dem general Namen derer Bräminen, beleget por zubrin 
werden; Gleichwie fie, vor Alters, Brachmanes, ingleichenven denen 9M- 
Griechen und Römern, Seres, genennet wurden. Vid. fupra, p.g10. 
Sie haben hiernaͤchſt 3. Gradus Academicos, unter ſich, gebräuchlich, Gradus Aca- 
Denn fie find, entweder Baccalaurei, fo fie Sicucai. betiteln und die, demiei derer 
von dem Pro-Cancellario, oder Decano, im Namen des Rayfers , in BE 
der Schule, darzu creivet werden ; Oder fie find Licentiari, nach ihrer 
Sprache, Cuigin genannt; Wozu, Keiner gelangen Eann , der nicht, 
im Examine,tüchtig befunden worden ; Oder ſie find Dodores ; Wel⸗ 
her Gradus, bey ihflen, eigentlich Cinfu genannt, und fowohl in der 
Theologie, als Furisprudence und Medicm, evtheilet, wird. Conf. in- 
fra Schol. z. 41. Und diefe Ehren-Titel allerfeits Finnen, nirgends 
anderswo, erlanget werden, als in der Haupt-Stad, Peking ; Ro, Wie fie ihre 
felbfthin, auch ach erlangten Gradw, Ale und Jede , des Jahres, Gelebrte pro- 
wenigftens ein und anderes Mal, Eommen, und ihre Aufwartung ma . 
hen, müffen. Doch dürfen, in ganzem Reiche nicht mehr, als 300. 
Jodores, ſeyn. Ihre Sprache hiernächft anlangende, ſo klinget es, Yon derCh'- 
wenn fie reden, faſt, ale. wenn wir Zuropeer fingen. Cie haben aber neifben 
5, noch Vocales ; Sondern fo-viele Buchliaben, alg Sprache. 

| rter; 
ſandſchaflen, ſchon ziemlich uͤberzeuget Sonderlich ber Marbefios. Wieviel er 
worden. eh, demnach auch, zur Aufnahme rerler 
\ w4r) Defen Bär, Ne er, Miffenfihaften, in feinem Reiche, con- 
CANGHI, war nichtsweniger einganz Fribwiret, wird, aus nächft nach folgen ⸗ 
* derer kiebhaber des 5 den, mit Mehrern, erhellen. “12 

x] 
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ne Em Venen 


bodiernorum Woͤrter; Weil ein jeder Buchftab ein — Wort bedeutet. (x 4 


Sinenfium. 
Beſchaffen⸗ 
heit derer 
Chinefifhen 
Buchſtaben. 


Vor dieſen, beſtunden nurgedachte Bu 
Nach dieſen, aber haben fie allerhand. Figuren und 
41) Sie fchreiben auch, von oben, her⸗ 


derer Thiere. 
Züge , darzu, erwehlet. (y 





(x 41) Dannenhero fommen bie ge: 


meinen ?eute, faum mit 60000. fol übe 


chen Wörtern, zurechte. Die Gelchrs 
ten aber müffen ihrer 80000. ja wohl 
gar, wann fle recht grundgelehrt ſeyn 
wollen, 120000, auswendig lernen. 


(y 41) Heute gu Tage , fucht man 
diefe Sprache ung Zuropaern , nach 
Möglichkeit, bekannt zumachen. Unter 
Andern, fingen, vor etlichen 20. Jahr 
ten ſchon, die Franzoſen an, ſich, um 
diefelbe , zubefümmern; Da ein gewiſ⸗ 
fer Sinefer, mit Namen Hoamge, nach 
Franckreich, kam. Diefer fhrieb nem: 
lich, dafelbft, allerhand Chinefifche Buͤ⸗ 
her , zum Unterricht derer Zuropeer, 
und nahm barbey die beyden beruͤhm⸗ 
ten Academiften, Herrn Stephanum Fur- 
wontium und den Herrn Freretum, zu 
Mitgehülfen, an. Als aber gebachter 
Harmgius, Ao. 1716. mit Tode abging, 
nahm Kerr Furmont bie hinterlaffene 
Schriften deffelben, nochmals, vor ſich, 
examinirte diefelben und übergab fie fo: 
dann dem damaligen Regensen von 
Srandreich, PHILIPPO, Hexʒoge von 
Orleans; Mit der Erinnerung; Daß 
es wohl nöthig fen, vor allen Dingen, 
eine Chineffche Grammatique und Lexi- 
ca, darzu, auszuarbeiten. Hochgedach⸗ 
ter Herzog, ald ein befannter grofer 
Liebhaber der Literatur, gab auch, alſo⸗ 
bald, zu derer Verfertigung, Befehl ; 
Und der Herr Furmont hart darauf 
wircklich, nicht, nur eine Grammatique, 
fondern auch 4, befondere Lexica Chi- 


ſtaben, meiftens, in Figuren 


un unter, 
nica, elahoriret. — 











und mithin fein 3weifel übrig „I 
nicht felbige Alerfeite, Durch Vor 
grofer Mecenasam, mit der Zeit, and 
Licht treten werden. Indeſſen hatt 
mehr ermelbter Herr Aufor, Furmont, 
Abo. 1733. ben 3. Mart. auch angefan⸗ 
gen, in bem Collegio Regio, bey ber Umi- 
verfitet, zu Paris, —* r zugleich 
Profeffor ift, Öffentliche Ledtiones, übe 
die Sinefifche Sprache, zubalten. Di 
fällete er Er nun, zuvoͤrderſt, fein Uk⸗ 
theil, über diejenigen Schriften einige 
Europætr, fo,bereitd,von mehrgeda 
Sprache, verſchiedene Nachrichten 
theilet haben. Darnach, gab Er von 
Seinen eigenen Chinefifcyen Lexicis und 
andern dergleſchen Wercken, ei 
Unterricht und zeigete dererfelben Ro 
mendigfeit, Hierauf hielt Er di 
gen Lexica, fo, jängfthin, aus Chi 
felbft, Herausgefommen, gegen bie 
nigen; Da ſichs denn duferte, da, 
feine, nicht nur vollftändiger,, fondern 
auch viel nüglicher und merbodijcyer, 
eingerichtet find. Enblich erflärcte Er 
bie Chinefifcdye Grammatique felbit ; Und 
zwar Montags, Dienftags und Mitt⸗ 
wochs, von ro- 11. Uhr. Dach befr 
fen Endigung, hatte Er ſich vorgenom⸗ 
men, aud) des Confucii Buch), Srientis 
Magna, vel Scientia Magnorum, genaũt, 
öffentlich zuerflären. Wenn Er aber 
ja, durch Schwach- oder Krandkheit, 
daran, gehindert würde, fo follte fein 
Bruder, Herr Michael Furmontius, ber 
ebenfals 







4 
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inter; ” Und Biegen, pp ey fo den Kapferlicen Huf /r Hof frequemien, fe 5 





— 


snfel 6 RönigliherPrffe ift, feine 


Stell 
RAR De R Dem Bath, ingfibin, fon» vo 
derlich der Herr Prof. Theophilus Sig- 
fried. > ae E X um bie Sprache, 
bey ung ——— gemacht/ 
Andre Ao. Ti a a 
nden, Seine Stnefifcye Grammasic, 
— Au u erhalten: 
hili Sigfridi Bayeri, Regiomonta- 


ni, Mei — Grecarum 


que Antiquitatum Prof. Pu- taum 3 


blic. Ord, Ord, Shcien Reg. Berolin. Sodalis, 
Mufeum Sinicum, in quo Simicæ Lingo« 
dr Literatureratioexplicatar. Tomus 


#rimus Prefationem Hifloricam, de Pro. unbef 


eu. Lirerasure Sinica, in Europa ; 
—— ammatic« Sinice duos ——— Gram 
maticom Lingue Chincheo ; Miſſionario- 
sum, € Tanquebare Epiflolam ; Andrez 
Mülleri Propofitionem elavis Sinica & 


Epiflolam, ad Jo. Hevelium; Tomus je- h 


cundus vero Lexicon Sinicum —— 
ba⸗ Sinicas, compreheudit, Petropo 
eu Berck beftehet, aus 1. Alpbab. 
16. und — An Bunt 
nen, 


oder 24. odav eben, Es iſt 

‚be, von vieler und befonderer 
famfeit ; Und, anı Ende der Borrebe, 
erſpr Her Audor noch den 
itten Tomum, welcher die Hifloriam 
Eccle ‚Sinicarum & Septentriona- 
dis —— ad addentum En 
finung, zu einer ia 
Bee Tomus ift * ge 


9* 
Er — ed — — 


t die . von der Sinefifchen 
— ‚nach Chrowologifcyer 





‚Drbnung, allein 10. 


— en 


Dogen aus, Dars 
innen, nu — eine Nachticht, 

„bie, von Zeit, 
Be 
rie un i u. 
* pra — 2 $ 


—** E— Audor, 
in befagter Borrede, eine inleitung, in 
bie Sinefiicye Literatur, gegeben auch ane 


et: Wie beren 

een 
wiewohl fehr Wenige und, vieleicht, 
‚oder 4. in ganz Zurape , fich, 
— auf dieſe Sprache, gele⸗ 


gten Mufei Siniei 
i, nad) dem Lexico Sinico & 
BEN die dem Bifchoffe, Erico Ben- 
zelio, in Gothenburg, jugefchrieben, 
annoch befindlich: ı) bien Confücii, 
ex Editione Operum Confucii Goana ; 
2) Confucii Pbilofophia , cum interpre- 
satione & feholiis quibusdam; 3) Ori- 
ginum Sinicarum Commentarii; 4) De- 
Arina temporum Sinica, de Horis, Minw- 
tis, Diebus, Menfibus, Aamo (Je; 5) 
De Ponderibus & MenfurisSinicis. Bon 
allen diefen Sachen, hatt man, vorhero 
noch niemals, fo genaue Nachrichten, 
als wie fie „gegenwärtig, der gelehrfe 

Audor ertheilet, gehabt. Da nun 
gen Om 


& ae 


4 


Ads. 74: De 5924 


noch eine befondere Hof ⸗ Sprache erlernen. 
Einiger Bericht, Beine Öffentliches 
ein Feder erwehle ſich, auf feine Ko 
Dergleichen, in China, mehr ſeyn follen, Ale, fo zuſagen, 


iteratura 
bodiernorsm 
Sinenſium. 
Ob dieChine- 
ſer auch oͤf⸗ 
fentliche 
Scuien has 
ben. 
Neues Gy- 
monafium La- 
Kinum, in 
Peking. 


— — — 


Deo vierten Capltels SH. y. 


Sonft 


Fo ‚im Lande,haben ; Sondern 


‚ einen eigenen Chemie ; 
terne, am 


immel, find, Gewiß hergegen ift, dag, nur juͤngſthin, obermeldter 
ayſer eine befondere Schule, zur Latinicer, angeleget. (z 41) Die 








Bücher und Curiofa, aus China, zuerhal⸗ 
ten; So if fein Zweifel, daß Er fich, 
immer, mehr und mehr, bemühen vers 
de, die Chinehfhe Sprach⸗Wiſſenſchaft 
in befferes Licht zuſetzen. Wie benn, 
im denen Leipziger Zeitungen, von ges 
kchrten Sachen, de anno 1733. No. 
XXVI. p. 225. gemeldet wurde; Daß 
mehr twohlgebachter Herr Profefor, 
voritzo, aud) an einem gröfern Lexico 
Livgve Sinice, mit allem Ernft, arbeite, 
Zu Ausführung eines fo geofen Vorha⸗ 
beng, babe Er, bey Gelegenheit der leg; 
ten Sinehlchen Sefandfchaft, Verſchie de⸗ 
ned erfahren, fo Ihm, darinnen, behülf: 
lich ſeyn kaũ. Am meiſten, aber komen 
Ihm zwey, von einem hoben Gönner, 
mitgetheilte und, in China felbft, gedruck⸗ 
se ausführliche Wörter: Bücher, gu gwey 
und bei pien genannt, wohl zuftatten; 
Die Er denn, in beffere Ordnung, brin- 
gen, und,folcher Geftalt, Seinem Wer: 
de ganzeinverleiben wird. Hiernaͤchſt 
batt der P. Parennin, Mifienarius, in 
Sina, Seren BANERFT, von Peking 
aus, noch ein anderes gefchriebened Le- 
xicon Sinieum zugefchicket, welches, auf 
bie 12000, berer allerfchtwereften Cha- 
raccern, mit beygefügten Auslegungen, 
begreifet. Dan findet, barinen, eine 
grofe Anzahl Phrafes und Mebend ; Ar; 
ten, viele Alterthümer, viele Lehren ber 
Welt⸗Weisheit, Anmerdungen, aus 
ber Ratur-Pehre, u. f.f, angebracht und 
sefchicht erkläret, Mes fcheines dieſes 





Studia; 
MSt.mebr die Arbeit verfchiedener Ger 
Ichrten eined ganzen Jahrhunderts, als 
eines einigen Manned zufeyn. Des 
wegen, will es ber Herr Profeffor eben» 
fals ganz, in Sein Lexicon, miteintrar 
gen; Gleichwie Er, aufer Dem, nicht 
anterlaffen wird, viele andere wichtige 
Schriften diefed Volcks fich wohl zw 
Nuge zumachen; Deren Er, bereitd, 
eine feine Menge, durch Vorſchub des 
ertoehnten Potrons, bey der Hand hatt, 
Darunter, iſt, vor andern, auch da® 
Bud), sao cammo merdtwärdigs Als 
welches allerhand Thiere, Vögel, Ge 
fchmeiffe, Fiſche, Mineralien ıc. fauber 
— begreifet und zugleich deren 

amen, mit ihren eigenen Buchſtaben, 
gefchrieben vorflellet. Es gedendtet 
endlich Herr SANER, damit, aufs 
hoͤchſte binnen 3. Jahren, etwa Anno 
1736. völlig fertig zumerden und alfe 
daß, durch Gein Mufeum Sinieum, et: 
weckte heftige Verlangen vieler vornehs 
men Gelehrten, nach dieſem groͤſern 
Werde, fo viel möglich, zuerfuͤllen. 
Conf. quog.Schol,fubf‘e.42. N0.24.725. 

(z 41) Ste wird eigentlich ein H- 
mmafıuns betitelt ;_ Und gegenwärtige 
obbenannter Kayſer hatt daffelbe, Ao. 
1732. ober 33. zu Peking, geftiftet; Das 
mit, in felbigem, Die Chinefiiche Jugend, 
zu Erlernung der Lateinifchen * 
che, koͤnnte angehalten werden. Sonſt 
melbet gleichwohl Ferdinand Mendetz 
Pinto, in feinen wunder lichen und merck⸗ 








wuͤrdigen 
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Srudia, worauf ic) die-Chinefer, am meiften, appliciven, find die Zrbi- 
a, Politica,(a 42) Medicina, (a 42*) Geometria, Aflrenomia, 





toürdigen Reifen, Cap. XXXT. pag. 197; 
Daß, allein in der Haupftad, Peking, 
und deren Vorftad, 32, Schul; Gebäude 
ſtuͤnden und, in jeder dererfelben, auf 
die 10000, Schüler befindlich waren ; 
Die alfo, in allen, an die 400000. ders 
gleichen junge Leute ausmachten. Ja 
re as ag Fair — 5* 

egni Sinenfis, p. 891. glauben d ’ 
So fol, faft, jede Stad, in allen Laͤu⸗ 
dern des Chincfichen Reichs, eine be; 


> fondere hohe Schule haben und, in der⸗ 


ſelben, die Phyfiologie, Mathematique 
und andere Wiffenfchaften gelehret wer; 
den, Ubrigens berichtet nur gedachter 
Pinto annoch; Daß, über alle diefe 
Schulen , oder Academien , mehrge: 
dachter Chinefer, ein Cham gefetet ſey, 
welchen fie Xileyxiporon, oder den Al⸗ 
leredeljten, nennten : Unter demſelben, 
ftünden alle Dofores und Lehrmeiſter. 
Er erfcheine dahero auch,allezeit, in gro» 
fer Pracht, und werde hoͤchlich vereri- 
ret. Obgedachte Promotiones, in Gra- 
dum Dodoris, aber geſchaͤhen, nur alle 
3. Jahre, in der Kapferlicyen Refidence, 
Peking. Niemals, würden jedoch, auf 
einmal, mehr, als ihrer 300, darzu, 
reitet, Hergegen achteten fie dieſe 
Wuͤrde gar hoch, Allermafen diefenis 
gen, fo_Licentiari, oder Dodlores, r⸗ 
den, Leb g, die vornehmſten Aem⸗ 
ter n. Conf. quoque Schol. ſubſ 
c.42. No.25. 26. 27. 26. 20. &30. 

(a 42) Bon der Chinefiichen Philof- 
Phie überhaupt, ſowohl alter, mitler, 
als neuerer, Zeiten, hatt man, bichero, 
verſchiedene gedruckte Nachrichten ers 
halten. Beſonders gab fich der felige 
Herr Boitfried Wilh. von LET» 


— — 


— — — — — 


Ajlro- 
logia, 


TITH viele Mihe, besiegen, und 








dene Schriften davon. Vornem 
aber verbienet deſſen Vortede, ad No- 
vifima Sinica , anbey nachgelefen zus 
werben ; Nichtöweniger feine Corre- 
Spondence, mit dem Fefuiren, P. Bouvet, 
aus Peking; Als welche. Herr M. Chris 
an BORTHOELT Seiner Samms 
ung der Scanzöfifchen Correfpendence 
des Herin von MEIBLITITZ, inferie 
ret hatt, fo, Ao. 1734. zu Aamburg, in 
gro. unter folgendem Titel, herauege⸗ 
fommen: Recweil de diverfes Pieces, fur 
la Philofopbie, les Mathematiques dy P 
Hifloire &c. Par M. de LEIBNITZ, 
avec 2. —*— et traite de la Phi 
lofopbie Cue la Miffon Chinoife, ervoyce⸗ 
AM.de Leibnitz, par le — AMite 
a Pekin. Publices, avec des Remargnes, 
für la correction de la Pbilofophie Scho 
laflique, felon les principes de Monf. de 
Leibnitz. Diefe demnach, darinnen, 
befindliche Briefe deuge Fefuiren, Go- 
bien und Bouvet, at den Herrn von 
LSEIBHAIITZ, haben die Aufmerck⸗ 
famfeitderer Lehrbegierigen, um foviels 


Literatura 
hodiernorum 
Sinenfium. 
Die Studia, 
worauf, ſich 
bie Chinefer, 
am meiften, 


binterlied der gelehrten Welt io applicicen, 


mehr, vergnüget, als ſolche gar eigent⸗ 


liche und umftändliche Nachricht ertbeis 
len, von ber, bi ‚wenig, oder gar 
nicht, befannten alten Pbilofopbie derer 
Chinefer , derer Grund: Eäße, in dem 
allerälteften Chinefichen Werde des 
Stifter® ihred Reiches des FO-HII, 
YKING genannt, Vermittelft eines’ 
Syflematis, von 64. Charalteren amd 
384. Heinen, theild ganzen, theils ges 
brochenen, Linien, welche der 2, Bouvet 
aufgelöfet zubaben glaubet / anzutref⸗ 


fen find und, mit unferer alferälteftenr 


Pbile- 


6 (33) 2 
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Literature 
hudiernorum 
Sinen ſiuuu. 
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logia, (b 42) Geograpbia (c 42) und Hifloria &c.&c.(d 42) Das 





— ei 


Pbilofopben Lehr, Sägen, eine ganz ge⸗ 
Haue Ubereinfiimmung haben follen, 
Daraus, hatt man nun auch bie Folges 
zung machen tollen, daß dieſe Eutde⸗ 
ung, zu Bekehrung derer Chinefer, zus 
Ehriftlichen Religion, nicht geringen 
Borfhub thun würde; Maſen, du bes 
fagte Nation, für ihre Vorfahren und 
bornemlich ihre alten Philofopben, eine 
ine Hochachtung trüge, felbige 

denen, aus folchen, gezogenen und, nach 
denen Lehr⸗Saͤtzen des Chriſtenthums, 
eingerichteten Lehren, um ſo viel willi⸗ 
geres Gehoͤr geben wuͤrden. Hier⸗ 
nächft aber find auch, in dem Vol. IL 
der Lateiniſchen Correfpondence des 
Herrn von LEIBSITITZ, die wohl, 
edbachter Here BORTADELT eben» 
Hals, A0. 1735. ju Leipzig, ediret hatt, 
einige voͤllig und, mit Fleis, von dem 
Herrn von LETFBITITS, ausgear⸗ 
— —— gehörige Schriften ans 

effen. 

DET att, in Seiner dabey befind» 
lichen Differzatioge Proamiali, Sic) vies 
ke, allerdings rüßffnliche Mühe gegeben, 
den Unterfchied der alten, mitlern und 
neuen Pbilofpbie derer Sinefer forgfäl: 
sig zuunterfuchen- Ins befondere * 
delt Diefer, von derer Sinefer Meinun⸗ 
gen, von GOtt, denen Beifteen und 
ber Seelen Linfterblichkeit, Er be 





hauptet nemlich ; Man müfje denen als 


gen Sinefern allerdings einen rechten 
Begriff, von diefer Lehre, beplegen ; In⸗ 
ſoferne, ald Jemand, aus dem Fichte der 
Natur, einen rechten Begriff, vonGDtt, 
Lem Geiſt und der Unfterblichkeit, haben 
möge. So fönnen auch die Sinefer 
mitler Zeit, nah Herrn RORT, 
AVATS Meinung, aus denen 





ber Herr M.BORT .«e. 


vornehmſte 
Schriftſtellen, bie uns, von ihnen, be⸗ 
fannt, und, aus ihren Büchern, hin und 
wieder, angeführet, find, des Arbeifmi 
nicht Überführet werben, Man habe 
alfo Urſache, das Befte, von ihnen, zus 
hoffen. Und ob gleich ein Jeder zuge⸗ 
ben müfle, daß, unter denen igigen Si- 
neffhyen Pbilofopbis, verfchiebene Arbes 
feyu ; So wife man doch ebenfals, aus 
glaubwürdigen Zeugniffen, daß, auch 
unter benen heutigen Pbilofopbis , in 
China, einige, ſowohl von GOtt, als der 
Goͤttlichen Vorſehung und der Seelen 
Unſterblichleit, Begriff haben ꝛc. ıc. 
Enblich fo ſchreibt mehrwohlgedachter 
Herr von 2EIBNAI Cz, ſelbſt ans 
noch, in Præfatione, ad noviſſuna Sinica, 
alſo von oft erwehnten Sineſern: 
„Iltaque Gi artibus operatricibus pares 
fumus , fi fcientiis contemplativis vici- 
mus, certe praflica Philofophia (quod 
Pe fateri pudet) victi ſumus. 
ne. Ethicæ & Politice przceptis, adipfam 
vitam ufumque mortalium aceommoda- 
tis. Dici enim non potefl, quam pul- 
chre omnia,ad trangnillitatem publicam 
ordinemgue hominum, inter fe, ut quam 
minimum fbi ipfi incommodent, fupra 
aliarum gentium leges, apud Sinenfes, 
Gint ordinata. Tanta ef obedientia ac, 
erga feniores, reverentia, tamı religiofus 
propemodum liberorum „ im parentes, 
cultus, ut violentum aliquid, vel verbo, 
in eos, parare inauditum aliis & pene ut 
parricidium, inter nos, facinus piaculare 
videztur. Porro inter pares, aut minus 
invicem obligatos, mirabilis obfervantia 
& przfcripta officiorum ratio, qua no- 
bis kilicet regula & ratione agere paruma 
adſvetis fervitutis aliquid babere vide. 
tur; Illis, uſu in naturam verfo, jucun- 
de ob - 
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vornehmſie uch aber iſt die Phidofophie ihres groſen Lehrers * —* 





de obitur. Quidjam % Mandarinis, quid, 
äColais, exfpe&tes ?Etlicet, necavaritia, 
necambitione, nec libidine,vacent,ut ha- 
&tenus,de illis,verum Sit, quod, de lunari- 
bus populis, apud Harleguinum Impera- 
torem Lunz, in theatro, [#pe repeteba- 
eur, perinde ibl omnia, ut hicagi (c’ eft 
tout comme icy ) verätnque adeo virtu- 
tem nom adfecuti fint Sinenfes, quam, 
nifi ä calefli gratia & Chriftiana difcipli- 
na, non exfpe&tes ; Vitiorum tamen acer- 
bos fru&tus temperavere; Et, cum radi- 
ces peccatorum, de humana hatura, ex- 
flirpare non poffint, propüllulantes ta- 
men frutices malorum, pro bona parte, 
fuceidi pufle oftenderunt. „ Conf. quo 
que safe, Schol. ©, 42. No. 36. & 29. 


(a 42*):Daß bie Chinefir, auch in 
Phyficis, Medieis und einigen, dahin, ge⸗ 
börigen Künften, nicht etwa ganz und 
gar unerfahren und ungefchickt find, 
erhellet, aus dem 2often Bande der 


Mi onarii, in China, nach Paris, zus 
en pflegen und bie a Bo, 
alba , nach und nach, im 1 2mo. abdru: 
denläfft. In befagtem Volumine, wird 
nemlich,in 2, Beiefen, von der Chime- 
fer Art, kuͤnſtliche Blumen zumachen, 
wie auch von ihrer Merbode, die pocken 
fortzupflanzen , Nachricht ertheilet. 
Die Blumen , welche denen natuͤrli⸗ 
chen volllommen gleich fehen ‚machen 
fie, aus dem Marc eines Baumg, wel: 
ches fehr zart ift und, wie wo Blätter, 
itten wird. Die: er derer 
lumen werden, mit leichten Farben, 
—— und, wenn fie einen Glanz dar 
follen, mit einem Pinfel, mit zerlaſ⸗ 
ſenem Wachs, befirichen , welches fie 





Er —* — — —* 
uf gleiche Art, pflegen ſie auch die 
Srüchte nachzumachen, fie fo 
gar den Geruch derer rechten Früchte 
zugeben wiffen; Bon dem bekannten 
Chimefifchen Porcellaine, voritzo, Nichts 
zugebenden. Das Verſetzen derer 

ocken bergegen ift, bey denen Chine- 

tn, feit mehr, als 100, Jahren, im 
Brauch getvefen. Wenn alfoein Kind, 
unter 7. Fahren, Poden von guter Art 
hatt, nehmen fie die abfallenden Haͤut⸗ 
gen deter getrockneten Pocken und vers 
wahren fie,in einem Porcelainenen Ges 
fchirre, welches fie, mit Wach, fefte zu⸗ 





, machen. Wer fie num brauchen will, 


nimmt vier von denen Heinern, oder 2. 
von denen gröfern Häutgen und thut 
einen Gran Mufeus , zioifchen 2. derers 
felben, wickelt fie, in ein wenig Catun, 
ein Jah, lt und, ep vier Öund 
n f} tu ’ ’ 
beit, ſeyn muß, in das eine Naſenloch. 
mmen alddenn die Pocken den drit; 

ten Tag, zum Vorſchein, fo ftirbt, 
10, Kindern, faum eine, Roten fe, 
den andern Tag, heraus, fo ift die Helfs 
fe derer Kinder, ingrofer Gefahr. Fin⸗ 
dem fich aber die Poden, gleich den ers 
ften Tag, fo fommen die Patienten, ſel⸗ 
ten, davon. Diefe Merbode ift beffer, 
als die, in England, gebräuchliche, und 
in China, ſowohl in kalten, ald warmen 
Ländern, fehr gemein; Dahero man 
fie wohl, in allen andern Ländern, eins 
führen könnte. Doch gibt es auch, im 
China felbft , Nerzte, weiche nicht billis 
gen wollen, daß man denen Kindern 
die Pocken macht, Comf. quoque Schol. 

fübf. e. 42: No. 13.7 30. 

(b 42) Uberhaupt gibt B. Gundlin- 
S (33) 3 giuz 
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fucii.(e 42) Die Hoͤflichkeit rechnen fie, unter die s. Haupt · 


[3 





gius, in feiner Hifloria Pbilofopb. Moral. 
Cap.V. $. 3. pag.35. Schol. b. von den 
Studio Mathematico derer Chinefer, fol: 
genden Bericht: „Fundamentum Ma- 
thefeos, Arithmeticam puto, diu excolu. 
erunt Sinenfes. Nefciverunt tamen, 
feriptis pofle exprimi, qua, velnumeran- 
da, vel addenda, vel fubtrahenda, Ute- 
bantur illi antea peculiari, fed rudi in- 
ftrumento, e ligno, fabrefadto globulis- 
que filis zneis inductis, ad oonficiendos 
permutandosque numieros.  Vulgares 
& facile obvias praxes in promtu habe- 
bant, regularum proportionum, falfi, 
alligationis, doftrinz item, de progrelli- 
onum Arithmeticarım & Geometrica- 
rum com fa .additione, logarith- 
morum ufu, extrahendis radicibus atque 
fexagenaria, prorfus ignari ; Ut Alge- 
‚bram & Arithmeticam literalem omit- 
tam. Geometriscorum Empirica erat; 
Erisnug illa pergıen penitus deftitutiin- 
veniebantur,; Sed quaın, nunc, etiam 
avidifime addikunt, Architefura no- 
titiam, magnificentia templorum, turri- 
um, areuum triumphalium, palatiorum 
&c. indicat; Quæ vero, fi cum illis, qua, 
apud Europzos, confpiciuntur, compa- 
rentur, aliquid inımani habent. Non 
Cymetria, eurythmia& axgıgera, in illis, 
femper deprehenditur ; Ædes plerumque 
non nifi unius eontignationis videntur, 
fed fine proportione interim in longum 
extenfe Monimentorum, quæ habent, 
rudis admodum ſtructura fuit. Moenia 
quidem alta, turres quadratæ, Opera va- 
ria; Sed quorum quodlibet defendi fe- 
paratim debuit,; Aperturx anguft=, ut 
puguantes pa’ıcos ceperint. Nec mi- 
rum, hunc populum melio-em, à facer- 
dotibus noftris, oftenfam muniendi ra- 


genden, 








tionem, unanimi. Ratim confenfu, adıni- 
file. Naviam numerum ingentem eos 
habuifle, nemo nefcit.  Pulchritudine, 
altitudine & magnificentia forte noftras 
fuperarunt ; Sedcommoditate &,ad.op- 
pugnandum, aptitudine, non item. In 
Geegraphiæ ſtudiis, admodum hofpites 
deprehendebantur  Figura terre ro- 
tunda incredibilis vifa,; Hinc illa igno- 
rantia; Non dierum noctiumque, extra 
Fquatorem,inzqualitas perſpecta. A/ro- 
rum feientiam, A longis jam temporibus, 
habuerunt vitamque fere in obferva- 
torüis, vel turribus Mathematicis, con- 
ſumſerunt· Fe tamen five inftrumenta 
noftra, live obfervationes, reipicias,de- 
fe&tus, apud cos, infignes, noftram vero 
precellentiam, notabis. Errores fane 
vix condonandi ſunt Solem non efle 
majorem, quam nudo oculo confpicitur; 
Eclipfes lunæ non oriri , ex pofitione, 
inter terram & folem ; Siderum nullum 
tellurem æquare &c; Que onmia lu» 
eulentius, ab iis, nune eſſe agnita& cor- 
recta LUDOVICUS deCOMITIBUS 
(Monf. LE COMTE ) aliique, quos re» 
rum Sinenfum cura tetigit, nobis perfua- 
dent. „  Hiernächft fo: if, juͤngſthin, 
Ao. 1732. aud) ein hierbey remargua- 
bles Werd, zu Paris, in Temis II. in 
420. herausgekommen, welches folgen; 
de Aufſchrift führet: Obfervarions Ma- 
tbermatignes, Afronomiques, Geographie 
ques & Phyfiques, tirees des anciens Li» 
vres Chineis, on faites nouvelleınene aux 
Indes & ailleurs, par-les Peres de la Com» 
pagnie de Jeſus redigees & publiees, par 
le P. Etienne Souciet de la meme Com- 
pagnie. Tome II. contenant une Hıfloi- 
se del’ Aflrononsie Cbincife, awie des 
Diffei sations, par !e P. Gaubil de la me- 

ne Lott« 
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me Compazmie. Tome 111. contenant 
un Trait& de T Aflronomie Chimoife, par 
6 meme P.Gaubil.. 2,.ph. 2. Bogen 
Bupftec; Da nun diefeg ‚6 
Kohl im ben Forrnal des favans 
1732. Menf. Decembr. al ah Fe 
Novis Adis Eruditt. de ao, 1733. Men 
April: No. VI, recenfiret voorden ; Als 
müffen wir, aus diefen Extradis, fols 
jenden kurzen Bericht Deme, hier, beys 
En gen; Weil,darinnen, gar Vieles vor Go 
tommt, fo,von der Literatur derer Chi- 
nefer,, handelt ; Sonderlich maß ihre 
Altronomie betrifft; Und dahero Sok 
ches wohl, alhier, merckwuͤrdig iſt. So 
lange, wan nemlich auch ſchon/ in Zu- 
ropa, von ber Hochachtung und Ausuͤ⸗ 
bung ber Aflronomie, bey benen ‚Chine- 
fern; Denen, von ihnen, gemachten 
bimmlifhen Anmerkungen ; Ihren 
Entdeckungen, von diefer Art und der 
Hülfe, fo man, * Hiſtorie und Zeit, 
pre She daran, fdyöpfen könnte, go 
tt doch, or dern P. Gaubil 
ai ————— ung eis 
nen — und vollſtaͤndigen Begriff, 
von ber Aflromomie derer Chinefer 
fire, glomme 


Be RN bey ſich, —* 
bey dergleichen 
Srfonmene —— 
None) daten 
Denn es sehe 
— auch an, der alle u — 
— in der 


Een ae * — denen * 


—— — em = hun 

pr om h 
die naht 

ee * dieſer alten 


mie, handeln s Und ſonderlich 


die MAonarien, unter dem itzigen Kay⸗ 
ſer, dergleichen Unterſuchungen, ohne 
viele Gefahr, nicht anſtelen. Dieſe 
Bücher find auch; mei meift, ganz unförmlis 
de Tradare, ob ohne und Metbe- 
de, und mit einer En enge Citatio- 


f: nenund Wiederholungen nicht, jur Sas 


che, gehöriger 5 Fragen, ingl. Moralis 

fcher , Te byficali 

un derer Stdn, Al 
u 

chen + ag dad Au —* der 


Verfall der Alronomie zuentdecken, die 


verfchiebenen Merboden derer Sternfes 
ber zufinden,, fie zuprüfen, davon, zw 
uriheilen und einen ak in Da 
Dunefelheiten und Geheimniffen z 
blicken, welche die Chinefer felbft nicht 
——— I die geſchickteſten, unter 
ihnen, ſich, an die Enropaifdye Mrono- 
mie,getvöhnet und daher feinen Begriff, 
von der Praxi,und noch weniger, von 
ber Theorie der alten Chin fdyen Aflro- 
nomie, haben, Man ift daher dem P. 
—* vielen Danck ſchuldig, daß Er 
8 een berftiegen 
Er, zu einer Zeit, nach China, 
ri da Er Seinen Eifer, bie 
Chriftliche Religion, in diefen Yanden, 
außzubreiten, unter bem Aayfer, CHA- 
MOSI; fein Genügen thun können; So 
hatt Er ſich e> ‚bie alte Chinefifche 
Aftsonomie befannt. zumachen und de 
nen Gelehrten, in Europa, welche, in die 
fm Stüde, eurienx find, einige Nach⸗ 
richt davon zuertheilen. Er hatt > 
die ber —— Haupt: Bıilcher 
fefen, welche Kin gogenenut und, in 
na , vor heilige Bücher, gehalten wer» 
den; Desgleichen die grofe Hiſtorie, 
von China; Deren derfchiedene Theile, 
von 
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hadiernoram Sternſeher, iſt auch, in Peking, ein vortreffliches Obfervaroriure 
Sinenſum. aufge⸗ 








von Audoribus, verfertiget find, die ge 
lebet haben als die Sachen gefiheben, 
und die, mit bem Reiche derer Hans, 
200. jahre, vor Ehrifti Geburt, ans 
fängt, aber, mit dem Anfange des 15, 
Jahrhunderts, nad) Ehrifti Geburt, 
befchlieft. Diefelbe nun enthält, unter 
jeder Dynaflie, nebft andern Dingen, 
auch die Hiftorie der Chimefifchen Aflro- 
momie und berer alten Sternfeher. 
Uberdis hatt der Herr Autor auch Als 
Led dasjenige zu Hülfegenommen, maß, 
in denen Commentariis, über die gedach⸗ 
ten Haupt-Bücher, fe, unter benen Dy- 
naflien derer T/NG, beree TONG 
und derer MING, gefchrieben wor: 
ben, sufinden ift. Ja Er hatt, aus des 
nen Wercken berer Chinefifhen Sterns 
feher, deren einige, über 50, Folianten, 
von der Aflrouomie, gefchrieben, ihr Sy- 
flema und ihre Merhode herausgeſucht. 
Nach einer fo faft unglaublichen Arbeit, 
ift Er endlich im Stande gewefen, bie 
Hiftorie, von ber alten Aftronomie derer 
Chinefer, sufchreiben. Es iſt eine Tra- 
dition, in China, baß FOU HI, wel⸗ 
chen man, vor ben Stifter des Reichs, 
hält, die Afronamie gelehret habe. Aber 
fo fehr fich auch, bisher, die Chinefer bes 
mühet, fo. haben fie boch die Merbade die⸗ 
ſes N noch nicht, entdecken, oder 
finden, fönnen, wie meit ſich feine Afro- 
momifche Wiftenfchaft erſtrecket. Ein 
Gtüd eines Libri clafkci,fo den Titul 
führet, Chow-King, weiches noch, von 

Untergange, errettet worden, jeiget, da 

man, fehon feit 2135. vor Chrifti Ge⸗ 
burt, gewiſſe Perfonen, dazu, beftellet, 
bie Finfterniffe augzurechnen und zuob- 
Ferviren; Und daß man auch Regeln, 
gu biefer Ausrechnung, gehabt; Weil 








bie Geſetze bie Sternfeher hart beſtra⸗ 
fer, welche nicht die rechte Zeit einer Sin 
fterniß, vorher, beftimmet, Die dem 
nad), von dem jahre 2155, vor Chris 
i Geburt, dienet, eine berühmte Zeit, 
in ber Chineffdyen Hiftorie, 
feft zuſtelen. Man aud), aus 
diefem Stücke bes Buche, daß, damals, 
der Lauf der Sonnen, des Monds und 
be Sterne obferviret worben; Um 
| * derer Æquinoctiorum und Solflie 
tiorum zubeflimmen ; It. daß das Jahr, 
ben denen Chinefern, aus 366. Tagen 
und 6. Stunden, befanden, folglich, 
alle 4. Jahre, baffelbe 367. Tage gehabt; 
Ferner daß das Monden⸗Jahr auch ger 
bräuchlich geweſen und man fi, um 
ber Rechnung nachzuhelfen, derer In- 
tercalationum bebienet. Nun find zwar 
noch einige andere Stüde, von alten 
Büchern, vorhanden,die, von der. Aflro- 
nomie, handeln und, in denen folgenden 
Jahrhunderten, verfertiget worden. 
Über die Chine /iſchen As enomi gef 
ben , daß man, mad) der Zeit des 
TCHUN - TSIEAU, obngefehr 480, 
Kahre, vor Ehrifti Gebuet, die Mro- 
morie, faft ganz, liegen laſſen. Man 
nahm fi), damals, nicht mehr, die Muͤ⸗ 
be, die Finfterniffe auszurechnen, noch 
biefelben zuodfervicen , und verlor end» 
lic), nad) und nach, ſowohl die Kennt; 
niß, als die Praxin bed Calculi Aflrono- 
mici. Det Rayfer, TSIN-CHI-HOANG, 
welcher, 246. Jahre, vor Chriſti Ges 
burt, aufing zuregiren, ließ die Hiſtori⸗ 
ſchen und Afronomifchen Bücher vers 
brennen und ſchonete blos bdererjents 
gen ‚die, von ber Arzeney⸗Kunſt, der 
Sterns Deuterey und dem Aders Bau, 
bandelten. Alſo blieb, von der Afro- 


nomie, 
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de zen der Diywafliederer Han, wir 

nomie, nicht weit gebracht. Der P, 

Gauhil glaubt, die Urfache bavon * 
T (33) eil, 
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—— damals, alle ee — — 
fürlichen Combi beftan, 


er Um Epocbas, zu benen te und 
Jahren bes Cyeli Sexagenarii, zufinden ; 
Deffen Charadteres, wie man glaubte, 
—— — — 
N, m 
Diefes toaren bie meiften Stern 


die Sonnensfin anlangt, ver: 
änderten, Db nun —* die Sternſeher 
derer folgenden Dyzafien dergleichen 
Irrthum gründlich wiederleget; So — 
dieſe doch ſelbſt/ ebendahin,i 
genommen, wenn fie eine übel a 
rechnete Sinfterniß in Gefahr geſetzt, 
ihr Vermögen, ihre Aemter und Ehrem 
‚Stellen, zuberlieren. Sie haben auch, 
öfters, denen Prinzen, Nachtheil 
der Wahrheit, zuſchmeicheln geſucht. 
Es gefchahe, z. E. im Jahre 1725, eine 
Approximation vong.Planeren ; 
welcher Gelegenheit, die Chinefer eine 
Conjundion von 7 Planeten, in ihre 
Bücher, gefegt; Weil fie glauben, daß 
biefe Conyundiom, unter einem Pringen, d 
eine befondere Gnade des Himmels fen ; 
Welche fälfchlich vorgegebene Conjun- 
Aion gleichwohl , in denen Fünftigen 
Zeiten, Anlaß, zu faſchen Syflematibus, 
geben kann. Unter denen folgen Dy- 
nafien, find Sternfeher getvefen, deren 
Wercke noch vorhanden find, Aus 
benen, fiht man, daf, von Zeit, zu Zeit, 
in China, nuͤtzliche Entdeckungen, zur 
Verbeſſerung der Aflronomie, — 


re Zuflucht von denen 





worden. Bis ins F 
nach ® * 


fg — ——— en fi 
eglich. ‚Im Jahre 
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defien ‚ ger 
China, wieder in Verfall; Und | 


faft ganz untergegangen, ldERONG 
yo ud Stifter —— derer 


t, —* * car 
—* nö ‚und. der Aflronomms , Hing 
y-lou, ſich der Sache, aufs. —— 
nahmen. Deren Bemuͤhnng iſt ſehr 
zuruͤhmen. Ja bie a diefee 
kopen Audorum find daß Beſte, was 
haben, : Allein, zu ebender 
Bi, s fie, —* ciftigſten, damit, bez 
ſchaͤftiget 
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Stab, theile in übrigen Provinzen, eine 
gute Zeit, aufgehalten, im vorigen Jah— 
ze aber, wegen befonderer Umſtaͤnde 
ber Miſſion, nach Franckreich, zurück 
geſchicket worden, ſich gefallen laffen, 
das Jahr feines Aufenthalts hindurch, 
ju Paris, mehr, ald einmal, das ſchon 
entworfene Werd, mit vieler Aufmerck⸗ 
famfeit, zubucchfehen, das Nöthige zus 
befiern und das Mangelnde beyzufegen. 
Daburch, ift alfo der ?. Halde vermoͤ⸗ 
gend worben, Etwas zuverläffiged und 
ausführliches zuliefern. Derer gans 
neuen Eharten werden demnach an der 
Zahl, 41. ſeyn; Diealein einen ſolchen 
Theil des Wercks ausmachen follen, da; 
durch, die gelchrte Welt einen neuen 
Reichthum betömmt. Man weiß, wie 
die befien Geograpbi, bißhero, von bie, 
fen Bändern, nur unvollfommene und 
ganz verwirrte Begriffe gehabt. Die 
Mifhonaren, fo, auf Ordre und Koften 
des Kayſers, Cang- bi, diefe Charten 
juderfertigen,, find gebraucht worben, 
haben alle entſetzlich weitläuftige Laͤn⸗ 
ber bed Chinckfcdyen Kayferthums und 
ber Tartarey, fo, burchftrichen, daß fie, 
weber Sorge, noch Mühe, gefpart, dies 
felben, dermafen accnras, zuentwerfen, 
daß man, von unfern befannten Laͤn⸗ 
dern, feine beffere Charten, als biefe 
find, wird finden Finnen, Vom gans 
zen Werde, aber, defto beffer, urtheilen 
zukoͤnnen, fo hatt der P. Halde, jum vors 
auß, eine doppelte Befchreikung mitge⸗ 
theilet; Nemlich ı ) aller Materien, 
welche follen abgehandelt werden, und 
2) der Methode, deren fih die Mifo- 
waren, bey Verfertigung derer Charten, 
Das Werck feibft betreffen, 
de, fo follte, gleich zum Anfange und 
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noch vor der Vorrede deffelben, eine 
General.Charte, von China und der gans 
zen Tartarey , bid an das Cofpifche 
Meer, leben; Nach der Borrede, aber 
allein die General-Charte, von Cbine, 
folgen. Dieranf, gehen die Abhand⸗ 
lungen derer Materien ſelbſt an; Und, 
jwar in folgender Drönung: ı) Komt 
vor eine General-Befchreibung des Chir 
ſchen Reiche ; Worinnen, —32— 


jenige, nur U ı 
alödenn 
delt werben. 2) Eine 
Befchreibung ber grofen Mauer, welche 
China und die Tartarey,von Einanber, 
ſcheidet Sammt dem Abriß eines Stuͤcks 
dieſer Mauer undihrer Thärme,womit, 
fie, auf der Seite. von Yong-pin-fou, be 
feftiget ift. 3 ) Eine kurze Befchreibung 
derer Wilder, a) Sifanund Tonfan ; Alb 
mwelche,vor Alterß, ihr eigenes und, we⸗ 
gen der grofen Macht, felbft denen Chir 
u fürchterliched Regiment führteng 
achmals aber, derer innerlichen Unru⸗ 
hen wegen, unter bie Chineffche 
maͤſigkeit, gerietben ; b) Lalos,bie eben⸗ 
fal, vorher,ihre eigene. Herrn gemwefens 
Nunmehro aber, unter China, gehören s 
Und c) Miao- Sie; Deren nur einige, 
unter China, leben; Die übrigen her⸗ 
gegen, als freye Bölcer, in benen hohen 
und entlegenften Gebürgen, wohnen, 
wozu, Niemand fommen kan. 4) Die 
Neifen derer Fefaiten, Bouvet, Fontanay 
und Gerbillon, von dem Hafen, Ning- 
po, an, bis zur a... tad, Peking, 
und von bar aus, in die vornehmften 
Provinzien. Diefelben nun find, als 
Tage Bücher, gefchrieben ; Worinnen, 
Alles , ſowohl maß ihnen, von Zeit, zu 
Zeit, begegnet, als auch was fie, -_ 
12 
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ſeln, der Druckerey und ber Art, bie Bil, 
cher zubinden, bey deuen Cbineſern. 26) 
Bon der Art die jungen Chinefer, zum 
Studiren, anzuführen ; Denen verſt 
denen Clafen, die fie burchjugehen 
ben, und toleviel Einer, der Doctor wer 
den will, Examins ausſtehen amüffe: 
57) Der Auszug, aus einen Chime 
ſchen Buche, von Aufrichtung derer df: 
hen Schulen; Worinnen, nems 
ſtehet: a) Eine Defchreibung, von 


der ſolcher Einrichtung ; Von Et⸗ 


"und, Oden, bie, zum 


sen , von welchen, auch biefe Helden, 
durch ihr eigen Erempel, das beſte Mu⸗ 
fter gegeben; e) Chi u Sad 8* 
Leute, efeßet ben und, worin⸗ 
— ——— — 


et find; Woraus man 
fi auch einige, auf her über 


hatt. d) Tebun vom, welches die 
j ar hoch, aber in geringer 
—* 8 die vorigen, achten: Es 
enthält die iChronie des Königreidrd, 


wehlung derer Lehrer und von der Orb: Lem, fo, igund 


Kung des Unterrichtd, bey denen Kin⸗ 
bern ; b) Eine Sammlung furzer und, 
nach dem Begriff Lerer Kinder, einges 
zichteter Exempel und Hiftorien, bie fie, 
zur Rach ahmung guter Sitten, lernen 
müffen; €) Das Examen berer Seudi- 
renden, toelche, zu hoͤhern C/a//en,twollen 
auffleigen, und wie fie ſollen examini- 
ret werden; d) Der Nbrißeines Difcur- 
fe8, wie er, inbem Hio, oder bem Saal, 
wo fich die Gelehrten verfammien, pflegt 
gehalten zumerden ;.e) Die Artder Ein 
Tichtüng einer Academie, oder gelehrten 
Geſellſchaft. 28) Dee Innhalt ihrer 
vornehmſten Bücher, twelche fie, ſowohl 
wegen ihred Alterthume, als derer, dar⸗ 
innen,vorfommenben herrlichen Lehren, 
allen andern vorziehen und Ow- King, 
oder die fünf vortrefflichften Bächer 
nennen ; Indem fie diefelben , gleich: 
fam für ihre Conowifhen Bücher, hal, 
een. Solche find?’ a) L’y- King, 
ein blofes Symbolifdyeg Werd; b) Chw- 
King, veorinnen, das Merdwärbdigfte, 
fo, unter denen erften Kayſern und Ges 
ſetz⸗ Gebern ihrer Nation, vorgefallen, 
ſtehet; Als: Ihr Unterricht zuregicen ; 


Ihre Gefege 5 Einrichtung derer Sit 


‚10, itzu die Provinj, » 
heiſſet; Und endlich e) Li-Ki, ifgleich, 
fam ein kurzes Hand» Buch derer Ges 
—9 Ceremonien und crer, zum 
b Nat Leben,gehör —* 

erauf, e jet ein Auszug um 
— ver 4. Haupt: Bil 
her vom aten Nange, bie man Sfe-Chu 
nennet uud eigentlich nur eine Erklaͤ⸗ 
rung find derer, in benen 5, vorherge⸗ 
henden, enthaltenen Lehren. Sie kom⸗ 
men, vom Confucio,.fer 5_ Und ſeine 
Schüler Haben ſie gefatmlet. : Won 
ebem Buche, gibt man ben wefentlichen 

nnbalt derer, barinnen, befindlichen 
Sapitel, nach der Drbnung, Der Au⸗ 
fang roird gemacht, mit ber Lebens: Ber 
fchreiflsung des berühmten Philoſophen, 
Confucii ; Welchen nemlich die Chinefer, 
fuͤr ihren geöften Meiſter, halten und 
ihm grofe Ehrerbietung erweiſen. Von’ 
feinen Werden, wird das a)genennet 
Ta-bio ; D. i, die groſe Wifjenfchaft, 
oder bie Wiffenfchäft derer Erwachfe⸗ 
nen; Das b) Teheng-Yong; D. i. die 
unbetvegliche Mitte, jo ſich, swifchen 
zweyen äuferfien Dingen, befindet und 
worinnen/ bey ihm, die Tugend beſte⸗ 
bet. Nicht er 

€ 
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eigentlich 

—— 
Regirun er 

eine fo 


7 


—5* — Erde sa 
” € ern, beften 
daß auch ber 


Und man 
Hei de 8. ——— ſeinen 
—* und —— — 
ine Meinung/ von gebadı 
Pe —— 
— —— 
* getvefen, 






Bi och fönnen 
n D 
alb fo v * 
—— A ed ni find; mit furjen ngeh 
erkennen, wenn fie darthun; Daßman ded Kayfers, 5 HY, Begleitet, 


von folchen alten — — ai fo er, mit einem rotben — br. mit 
„ niemals, abgewichen ev ne Hand, — 2), Rum, 
7 gute Ordnun be — 8— ber: Auszug einer ar u 
si sung wird gcwahr⸗a · Sammlung; telche unter ber, 


Aa 8. 14. Diss 


Secten derſel⸗ 


bciorem Bü ib 3. pen, une en enanden; Aldde, bis au 


Diefen 





ben, fo gedul, ſchaft derer Ming, gemacht werden umd 


bet werden. worinnen, bon denen 


Pflichten eines 
Megenten; Denen Staats: Miniflern ; 
Denen Gevaraleı derer Armin und 
(aß hät bor Eeufe, Dali, er 
hieh“ Guten Megtmenter Denen 
njeh ; m Megimenfe; 
ri neffinnen des Kapfers und Denen, 
che der Gnade des Prinzen miſſ brau⸗ 
en; —— von andern, die 
arfde | 






und gelehtten © 
‚aus eis 
ben Tital 


ee 
2) —— Buche, 


hatt : Die apfern Frauen oder Hel⸗· ih 


dinnen; Woraus, man erſehen kann; 
, unter verſchledenen Negiruns 
Damen 


gen, die Chincfifdhen 
u re und ihre Femllien, 
ſo Maxrimen regiret haben, 
Eben daraus, ſoll man auch leichtlich 
abuchnten Fönnen; Wie es nicht zuder, 
Gpunbernien, daß ein fo entfeglich weit⸗ 
uftiges Reich, fo Was ri 
ir fe em Glanzer eben blieben 
nd, noch, darinnen ſtehet. Rach dies 
en, fomme 34) die Abhandlung, von 
enett Religionen, die, in China, gedul⸗ 
det werden; Da man denn, nad) ber 
Chronologie, von denen Seden dieſes 
ichs, Handelt und vorſtellet a) Den 
otte8; Dienift derer alten Chineftr; b) 
ie See derer Tiioffee 5 Deren —* 
na jugleich beſchrieben wird; ©) Die 
Seite ded AÄbgotis, For, und was deifen 
Anbeter, durch die Äuferliche und inner: 
liche Lehre ‚verftehen; d) Die Sedeeir 
Digeı neuen Gelehrten, welche ſich eine 
rt der Pbilofopbie erſonnen, Vermoͤge 
soelcher, fie ſich nicht, an dem Zuxr des 





rer alte Bucher⸗ ‚Halten; Sendeen ‚an 
Se Gen ud Ceidrunge 
euen Lehrer, Die Alles, aus nat 
türfadhen, suretläcen vetmeinen. "Bis 


* mit man aber, auch hievon, einen deſto 
—— —— 


I u geli 
fert, das din folder neuer — 
batt) unter dem Titel: Ge 
‚worinnen, ein neuer Chinefi- 
—2 ers, der Wels, =; 
ers 
klaͤret. 352 8 et von ber 
China, und defen Fortgang, bis auf 
ige Zeiten. 36) Von derer Chinefer 
Moral-Pbilofopbie und wo 
beſtehet ¶ Weil nun dieſelbe 


nen: So hatt 2. 
dyer über! * — —— 


ihrer Mora! ftehen und deren Vers 
Das erfe 


















affer ſehr berühmt find, 
os fie Pal ers { 








ee 
lich, von einem, in Chima,; —— 


ten neuen Phil get wor: 
den, unter dem : Von denen Ges 


muͤths Neigungen und Sitten derer 
—— 
it. derer Brüder, unter ſich Des 


Manns undderranen ; Deren 

de und — b) Bon — 
man thun muͤſſe, ſein eigen Herz, in 
Drbnung, zubringen ; ©): Vom der 
Sorge, feine äuferliche Aufführung: 
vollfommen zumachen 5: dj Von dep: * 


Eiche, zum Sendiren ; e) Wie man fein, 
Haug 
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diefen Tag, im Lande, geduldet werden, Die Vornehmſte von felbi- Lodiernerum 
j * gen Sinenfum. 








Haus und bie, für das Frauen Volck, 
abgefonderte Wohnung regiren, folle ; 
f) Bon Stadsund Land» Käufern ; 8) 
Bon folchen Regeln der Aufführung, 
worauf, man nicht gnug Acht haben 
kann; h) Bon denen Gefprächen, die 
Einer, im täglichen Umgange, führet ; 
i) Bon der Pflicht des Privas-Leibend; 
k) Bon Leſung derer Bücher; I) Wie 
man fich verhalten fol, im Gebrauche 
diefer Welt; m) Bon der Beftändig- 
keit, im Tugend: Wandel; n) Bon ber 
Höflichkeit ; 0) Bon der Maͤſigung, die 
Jedermann, in allen Dingen, beobach» 
ten fol; p) Wie man fich, mit Leuten 
verfchiedenen Standes, wohl betragen 
fole; q) Und das letzte Eapitel, von 
finnreichen Wercken, famt einigen Le 
bens⸗Regeln. 37) Wird, von derer 
Chineſer Erkaͤnntniß, in andern Wiſ⸗ 
ſenſchaften, als, in der Vernunft⸗Leh⸗ 
ze, in ber Rede⸗Kunſt, in der Mafic, 
in ber Feld⸗Meſſerey, in der Aflrono- 
mie, u. ſ.w. Nachricht ertheilt, auch an⸗ 
bey erzehlet : Wie bie abgeſchickten Te; 
fuiten, nach und nach, huͤifliche Hand 
geleiftet, bie -Z/tronomie und andere Ma- 
sbematifchye Wiffenfchaften, bey denen 
Cbinefern, in gröfere Vollkommenheit, 
subringen und Diefe, in Dem, mas fie 
noch nicht wuſten, zuunterrichten ; 
c Damit nemlich gedachte Jeſuiten, in 
China, das Papſithum auszubreiten, 
Gelegenheit finden mögten.) 38) Bon 
berer Chinefer Geſchmack, inder Poefle 
und Aiftorie; Sowohl was die alges 
meine Gefchichte ihrer Nation, als auch 
diejenige Art derfelben, anbelanger,die, 
bey und, denen Romanen gleichen und, 
mit einer Menge von wunderbaren 
Abmwechfelungen, untermenger find,doch 


Nichts anders, als die Bermeidung el⸗ 
ned Lafterd und die Ausübung einer 
Tugend, zum Zweck, haben. Aufdaß 
man nun auch derer Chinefer Art, im 
ſolchen Schriften, deſto befier, erfennen 
möge; So find, bierbey, deren viere, 
aufs genauefte, überfegt worden, fo 
fehr angenehme zuleſen. Dada) ers 
weiſet nemlih; Wie man durch die 
Zugend-Ubung, feine Famille berühmt 
mache. Das b) erzehlt die Begebens 
—* von einem Gericht, worinnen, das 
after zwar loßgefprochen, aber vom 

Himmel, in dem Augenblicke, da «8, 
deswegen, sriumphiret,, erſchreckt und 
beftrafet worden. Das c) fellt die be⸗ 
ſchwerte und faſt unterdruckte Unſchulb 
vor, welche, endlich, unvermuthet, durch 
einen beſondern Schutz des Himmels, 
ang Licht gebracht wird, Das d) ers 
zehlt die Gefchichte, von einem Mann, 
welcher, nachdem er feiner unfreumdlir 
den Frau, vorher, mannigen beſchwer⸗ 
lichen Gehorſam ertwiefen, diefelbe vers 
läfft, fi) der Pbilofopbie ergibt und ber 
rühmt wird. 39) Bon derer Chinefee 
Medicin,; Deren General.Syflema ; Ih⸗ 
rer Gefchiclichkeit, die Kranckheiten, 
aus dem Puls, zuerkennen ꝛc. ꝛc. Und 
damit man fich, hievon, ebenfals eine 
deſto beffere Vorſtelluug machen möge, 
find deswegen, abermals drey derer 
vornehmſten Cin⸗ſiſchen Wercke, von 
ihrer Medicin, überfeßt worden; Des 
ren a) die Auffchrift führe: Das Ge 
heimniß des Pulfes, Selbiges If, 
bon einem berühmten Seribensen, noch 
vor Chriſti Geburt , verfaſſet worden. 
Das b) iſt ein Auszug, aus dem Chi- 
nefichen Kräuter Mann; Das e) aber 
eine Sammlung vieler Recepren und 
u (33) Mi 
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Mittel, allerhand Kranckheiten zuver⸗ 
treiben. 40) Die General-Charte von 
Der Chinefifchen Tartarey, famt Geo- 
grapbiſchen und Hiſtoriſchen Anmers 
ungen. Zu denen legtern , gehören 
abfonderlich : a) Die benden Reiſen 
des Jeſuiten, Verbieft, ( Ferdin. ) in 
Degleitung bed Kayſers; Die cıfle, 
von 1682. in die Orientalifche, und die 
te, von 1683. in bie Occidentali- 
‚Tartarey; b) Acht Neifen bed 

, Gerbillon, in die Tartarey ; 

Sowohl in Begleitung des Kayſers, 
als auf deſſen Ordre, von 1688. an, 
bis auf das Jahr 1698. Den Ber 
ſchluß machen 12. Special-Charten,von 
dieſem, bisher, ſo unbekannten und, 
nunmehro, ganz genau entworfenen 
und beſchriebenen Reiche. 41) Die 
General - Charse bed Reichs, Corie; 
Samt Seographiſchen und »Yifkori- 
ſchen Anmerdungen. 42) Die Gene- 
val-Charte von Thibset ; Worinnen,bdie 
Ränder des grofen Lama, famt denen 
angrenzenden Provinzen, bie zum Ur⸗ 
fprung des Gangis, vortommen; Mit 
Geographiſchen Anmerdungen und 9 
Special- Charten biefed Reich. 43) 
ie Jahr: Bücher der Chinefifchen Mo- 
narchie; Woriurien, man, in chronolo- 
gute Drdnung, kürzlich erblickt, was 
‚unter jedem Kapfer, merckwuͤrdi— 
ges zugetragen, 44) Eine Tafel des 
zer, von Mifhonaren, bey Verfertigung 
berer KLand Cbarten, bemerckten Länge 
und Breite derer Derter, in China und 
ber Tartarey, Und dieſes iſt ed, was, 
in obbenannten IV. Folianten des P. 
Halde ftehet. Von Dem aber, tag, 
im 11. Theile des Projects von Lands 
Charsen, ing befondere, vorkömmt,mit 
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was vor Fleiß, Mühe und genauer 
Dbacht, aud) nach weldyer Merbode,bics 
felben verfertiget worden, tollen wir, 
nur fürzlich das Nöthigfte anführen, 
Am Werde felbft, handelt, hiervon,die ‘ 
Vorrede ausführlid. Eine folche 
wichtige Arbeit würde aud) wohl fchwers 
lich ſeyn zum Stande gefommen,mwenn 
nicht felbft der Aayfer, CANG-HY, 
auf deren Bollendung gedrungen und, 
feit 1708. bis 1717. viele abgefchickte 
Jeſuiten, damit , befchäftiget hatte. 
Das Königreich, Thiber, ift zwar nicht 
feldft, von denen Mifkonaren , aufges 
nommen tworben ; Aber boch, von fols 
chen Reuten, gefcheben, bie, in ber Ma- 
thematique, wohl erfahren geweſen und, 
von denen Jeſuiten, genauen Untere 
richt, vorher, erhalten hatten, Damit 
num biefe Charsen fauber und sccurar, 
in Kupfer geftochen, mögten and Licht 
treten; So wurde, zu deren Verfertis 
gung, der Herr d’ Augville, Königlicher 
Geographus, erwehlet; Ein Mann, der, 
in dieſem Stuͤcke, grofe Fähigkeit und 
befondern Eifer, die Geograpbie zuver⸗ 
beffern und volftändiger zumachen,bes 
figet. Aus denen Special - Charter, 
hatt Er dannenhero, nach denen gez 
naueften Kunft » Regeln, bie Generai-, 
Charten verfertiget und Alles mögliche: 
dabey beobachtet. Nebſt denen vielen 
Charten und einer grofen Anzahl von 
Städen, find die Nonetten, mit Cbi- 
nefiichen Thieren, Pflanzen und andern 
Befonderheiten des Landes, ausgezie⸗ 
ret. Ganz juiegt, wird auch noch dee 
Bericht ertbeilet ; Daß diejenigen, fo, 
von biefem Werde, Exemplare verlans 
gen, ſich, in Zeiten, zu Paris, im Pro- 
Fefs- Haufe, auf der âû—ui En: R 
com 
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beym P. Halde, oder beym Buchbru⸗ 


cker, Mercier, auf der Jacobs -Gaſſe, 


im güldenen Buche, melden müffen ; 
Weil man nur eine gewiffe Anzahl von 
Exemplaren abdrucken wollte. Im 
Äbrigen hatt, nachhero, der Herr Au- 
‚&or aud) eine, ind Franzoͤſiſche, Über, 
feßete Tragedie bem Werde mit ein 
serleibet; Daraus, man die Neigung 
berer Chinefer, die fie ebenfals zu denen 
Künften des Schauplages tragen, wird 
erkennen und beurtheilen können. Dies 
ſes ganze Foftbare Werd nun wurde, 
auf Subferipeion, gedruckt ; Und mu⸗ 
ſten, auf jedes Exemplar , 72. Livres 
‚prenumeriret , nachhero, aber ebenfo, 
viel nachgezahlet, werden. Auſer dem 
Prænumerations. Preiſe, ſoll ed,auf 200. 
Livres zuſtehen kommen. Alſo iſt es 
nicht Jedermanus Kauf. 


(d 42) Man kann, mit vielen Pro 
ben ihrer Hiſtoriſchen Schriften, darz 
chun, daß fie, die Chine/er, auch nicht 
bie Hiſtorie gänzlichnegligiren. Wir 
vollen, voritzo, nur dasjenige Werd 
anbey erwehnen, welches ber Mifio- 
narius, in China, P. Parennin, bem Col- 

io Trinitatis,. zu Lion, gefchendket, 

an findet davon Nachricht, in der 
Hifoire Literaire de la ville de Lion, 
welche ber Jeſnit, Dominicus de Colo- 
nia, Anno 1730. zu Liom, publicirete, 
Es ift nemlich daffelbe Nichts anders, 
als eine allgemeine Ziftorie, von Chi- 
na, die, in 30, Bänden, auf ſchoͤn Pas 
pier und, mit Chinefichen Charadtern, 
edruckt iſt. Sie fängt ſich an, von 
Fofl, der 2952, "jahre, vor Ehrifti 
@eburt, gelebet hatt, und gehet, bis 
auf unfere Zeit, Der Autor, Marou- 





an, ein Staatd;Minifler bed Sinefifchen 
Bayfers, KIN ISON, fell fie, aus 
benen Sinckichen Jahr: Büchern, gezo⸗ 
gen und diefe, mitdenen Tartarifchen, 

ufammengebalten, baden. Nachge⸗ 

nde, hatt ber P. Moyria de Mailla, 
gleichfal® ein Chinsffcdyer Miſſionar, eis 
nen Furzen Begriff, aus diefer Hiflorie, 
in 4. Folianten, gezogen und berfelben 
bie geofe Aand;Charse von China, wel⸗ 
che er, nebſt dem P. Regis, auf Befehl 
bed Kayſers, verfertiget, beygefuͤget. 
Conf. quoque Schol. anteced. c. 42. Na 
AAAVUN, 

.(e 42) Es find, von dieſem beruͤhm⸗ 
ten Chinefifhyen Pbilofopho, verſchiede⸗ 
ne Meinungen vorhanden. Einige f& 
gen nemlich feine Lebend Zeit, etliche 

unbert jahre, vor u. Geburt, 

aus. Andere, wie auch unfer Here 

Profef. HEum Amm, in Seinen 
Adis Pbilofopborum, gar wahrſchein⸗ 
lich dargethan, wollen —— daß 
beſagter Confucius vielmehr eine gerau⸗ 
me Zeit, nach Chriſti Geburt, gelebet 
babe, Ya Here Prof. Jo. Jac. Syrbius 
zweifelt gar, in Seiner Difpararione, 
de Origine Atheifmi, $. XX; Db diefer 
Confucius, jemal®, wirdlich, in ber 
Melt, gelebet habe? Unfer felige Here 
Geheimte Kath, BULTDELFLTE, herr 
gegen ift, in Seiner Hifloria Pbilofophie 
Moralis, p. 37. ber gemeinen Meinung 
jugethan ; Daß nemlich Confucius, 

51.Yahre, vor Ehrifti Geburt, zur 
Male geboren worben und, im 73. Jah⸗ 
re feines Alters, wieder geftorben ſey. 
Sein Geburtd-Drt hied Zu; Welcher, 
io, Kantung genennet wird. Die Ja- 
ponenfer aber heifen biefen Confucium 
nur Coofium; Und er war, anfangs, 
u (33) 2 — ein 


Ad $:74- De ggg? Des Vierten Capitels 3A. V. 








Literature nn nn En men 

bodiernorum dritten fol ein Anderer ihrer Philofophorum, Namens Lanzu, Audor 

Sinen ſium. gewe 
ein Mandaria, ober vornehmer Ber magis ſana, nee magis utilia. „ 


dienter, am Königlichen Hofe, in Chi- 
na. Hernach, begab er fic), in das Koͤ— 
nigreic), Sum, und lebrete, dafelbft, die 
Moral, mit grofem Applaufu. Geine 
Schüler theilete er, in 4. Clafens Dar 
von bie erften, wie fie tugendhaft wer 
den follten ; Die andern, in der Be 
rebtfamfeit ; Die dritten, in Regi⸗ 
rungs: Sachen und Pflichten derer D: 
brigfeiten; Die vierten endlich, mie 
fie, von denen Tugenden und Eitten, 
wohl reden, und Andere hinwiederum 
unterrichten, fönnten,unteriwiefen wur: 
den. Seine Opera hatt, Anno 1687. 
ber Jeſuit, Philippus Couplet, zu Pa» 
ris, ediret. Daven, nun fället B. 
GUNDLINGIUS, /. c.p. 32. folgendes 
Urtheil: „At enimvero, quam magnifl- 
ca etiam fint, qux, de vita ac morum 
feveritate Comfueii, dieuntur ; Prace- 
pta tamen ejus, qux, Coup/eti induftria, 
colle&ta, prodierunt, partim,ab aliic,ma- 
jori ordine, prodita funt partim, dura vi- 
dentur, partim puerilia tantzque fim- 
plicitatis, ut vix ber, apud noſtrates, 
aut alium populum, reperiatur , qui 
palmam ei praripere, aut dubiam red. 
dere, non pofüt. — — Apparuit etiam, 
plus promififle ſibi Cowplerum ejusque 
eonfortes, quam par erat. Quodfienim 
mitiſſime judicetur, cum Scaligeranis, 
ea omnia, aut alio hujus generis libro 
eonferenda funt, ubi interdum bona & 
acıta Occurrunt, interdum futilia & 
nullius pretii dida & judicja. — — Id 
addo; Non efle optandum, ut iidem 
patres, Memcium, alterum Sinenfium 
Philofophum, qui, uno, poft Confucium, 
feculo, vixit, tot fumtibus, producant. 
Nec enim meliora dare poterunt, nec 


Be 

Chrift. Thomafüi Monatlichen Unter» 
redungen, Tom. Il. p. 599. fegg. wer⸗ 
den uͤbrigens allediefe Rede auefühts 
lic) resenfiret ; Und gibt unfer fel. Here 
GUTDEIFTO ‚, vom CONFUCIO, 
auch noch folgende Nachricht: „Sepnl- 
tus ef, inSchola, in qua, doctrinæ fuz 
femina fparfit, que, in hunc ufque diem, 
manibuscireumdata, cernitur, Reli» 
quit ille tantam fui admirationem, ut Ma- 
gnus Magifler , illuflris literarum Rex, 
Sandus, paflim, appelletur. Inomni« 
bus oppidis, ipfi erectæ ac dicatx, aulæ 
reperiuntur, ante quarum fores, tranfe- 
untes protinus fublimi fella, in qua, gen. 
tis more, geftantur, defiliunt, & paſſus 
aliquot venerabundi ambulant pedites- 
ueincedunt ; Licet, ex literatorum or- 
ine, fint, quibus Reipublieæ cura fimul 
eft commifla. Fertur; Isomnem fuam 
doftrinam, eo, retuliffe, ut naturam, 
ignorantiz tenebris offufam, Calo obfe- 
quentemredderet. Hoc vero cœlum ei 
materiale eſt, quod Xangsi vocant Sinen- 
fes; Ejusque partem fubtililimam, 
quam L/, vel Taickie, appellicant ii= 
dem,pro caufa efliciente rerum omniunr, 
venditant. — - In hoc, ergo occupabatur 
inprimis CONFUCIUS, ut mentem hu- 
manam, ei perſecte obedientem, effice⸗ 
ret. Severusinterim ac pervigil ſui ipff- 
us obfervator ac cenfor,contemtor opum 
hopnortumque tantaque gravitate corpo- 
ris & animi moderatione, fide, zquitate 
ac lenitate fingulari, eminebat, ut, ex 
eruditorum Ordine, multi eorum, qui 
Chriftianara Religionem amplexi fues 
runt, adfereretit,; Philofophum fuum, fi 
quidem vixiſſet, ztate noflra, primum 
fuiffe futurum, qui, ad CHRISTI do- 
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bodiernorum bet. Auſer dieſen 3. Haupt» Redigionen, find wohl no andere 
Sinenfium. Seen, alda, befindlich; Die jedoch alle, i in — leben 


Ba Ira — mit — ern gr een 

es ſtliche 10n gegen, 1018. indiefem: ” 
tin eo Fam gervarden, Ci a2) Wied amary 0 BI das — 
gionis. gedufdet. Allein man hatt zubeforgen, daß die Rn Sri 
Db 55* rung derer daſigen Jeſuiten und det, — off 
Sion, andern Mönchen, entfandene Gteit — 
det wird? pflantzten Ch J ee eu 


Berfolgung — pe 


berfelben, zu 
Anfauge itzi⸗ pe, Sie haben nicht viel Goͤtzen⸗Bil 


ger Regiruus · —5 Sondern find auch 
Künftler und Teufels Banner. er 
Supra vn 4% bnj.Se#.No.34. 4... 


42) Der Fapft fchickte er 
ur Ins, Ai 3 —* * onarien, dah 


———— ur: 
Er 


geben, —— * 
(den Glauben, 
war auch dererfelben — — nicht 
ganz ohne Segen. Maſen, innerhalb 


50, Jahren, zuſammen an die 260480. 
Ehen befchset wurden; Weldpesrum tifihe € 
fo vielmehr, gubermundern, da die Mi/io- ligion, gi 
warii, vo ‚ bie —52* ten muſten 
lernen muͤſſen; Als worzu, 18, eis 
ne Zeit, von 20. Jahren, sr 


de. Da hierauf, Anno 1669, ber P. * 
Ferdinand. Verbies und ber P. Pereyra ber 





Drden, berge ‚daß 
apft 2, bergeRak — aus 


IR: durch ihre grofe winner, ‚in 
f atbematicis,bey dem damaligen Ba 

—* CANG-HI, ber ein groſer Li 

baber ven dergleichen Sciencen war, 


volltommene Gnade erworben haften ; ſuchen folte, 


Brachten biefelben es, fogar dahin, daß, 
Auno 1692. daß MWelt,berähmte Adid 
beraustam ; Vermoͤge deffen, nicht nur 
denen Europeifchen Ehriften, im Chine- 
Fichen Reiche, dag freye Exereitium ihr 
ret Religion zugeftanden wurde, fon? 






ee Er ſchickte 
} ‚Anno 17705. den 
— —— 


4 —— der — u unter⸗ 
Aber die ersehen de 
nen, damit, nicht gedienet war, brach⸗ 
ten es, dahin, daß der arme Cardinal,in 
ein Gefängniß, geworfen wurde; Dars 
innen, er auch, als ein Märtyrer, ge⸗ 
ſtorben iſt. Endlich, Anno 1710 ent } 
fehied der Papft den 1 omeit undgab de r 

u 
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aber die Chriſtli 
men le: € tönnan dahero bie 
ec et Anno Free dr feg. fo die 
5 a Srandreich, 
——— die, - in diefem 
Kayſerthum ergangene € hriſten Ber, 
felgen g ni —— genug be⸗ 
ſchreiben. Vornemlich aber iſt derjeni⸗ 
ge nicht, ohne fon Bewegung, a 
zulefen, telcher , von der Verfolgung, 9 
handelt, die SOunoU, ein Prinzvon 
anferlihem China, 


—8 
der Chriſtlichen erdulbet. 
Die Sammlung gie Briefe 
Derer Jefiten, aus China, fo,zu Paris, 
pflegen gedruckt zuwerden/ und zwar 
vornemlich der X VIL. nn grins 
Anno 1720, und ber XVII. Tomus, fo, 


"dis welche — sur u 
a 


wegen, noch, am ‚geduldet; Weil 
e, durch fin denen Si 


* — 


“Ein anderer Brief, in befanter 

Sammlung, enthält hiernaͤchſt eine Bes 

ame: ans gehn 8 
n er 2 


—* und die ehe Yu 


ie Weswegen, ir icht Pole 
mit der Zeit, noch ein 7be 

Indien werde gedruckt werden; "ie 
man eftva, jetzt, das Theatre Fröngeit, 
Anglir, Eipagnol dre. hatt, Ja es 
thun bie Schaufpiele grofe Dienfte, zur 
Bekehrung derer Henden ; Weil bie 
eubekehrten oͤlche denen ._ 
crer 


J 


Sinenſiam. 








ad 5.74 Deg946 — — — 
Ira „Ach, ine in.dem m Sande, derer Chimefer | 
06 wi Kayfer sin abfolurt Gewalt, im — —— ( — 


runee dor⸗ berwal 
me, alda. 


gia. 
- Miniftri des 
Kapfers find 
lauter Philo- 


er, durch v 
31 wi Der Regirung 


Rath; Und 6) der Fufluz-Rath. 


de Minifri müffen lauter Pink 
isch, 


ner, ſeyn. Es darf auch 


* als 3. Jahre. Da muß er fodann 9 able 
Tate > gen, mie er hausgehalten: Eine jede — — 


rer Art. 











derer Goͤtzen⸗Diener entgegen 
die Verfpottung —— Goͤ⸗ 
tzen, niemals, * vergeſſen. Noch 
ein anderer Brief ded P, Parennin ers 


jeblet übrigend den Fortgang der Chriſt⸗ = 


Religion, in einer eichen Fa- 
ver un "Kayerl ee ıc 
Den dem Allen, follen fich doch die daſi⸗ 
gen Ehriftengar — — 
und gebuldig, bezeigen. e dar⸗ 


gegen zumünfchen, Daß der vorige Ray: 


fer, CANG-Hi, oder, twie ihn Andere 

ee ——— II, noch eine Zeit 
—— Denn 
— 

— —— r eligion; 

Gleichwie er ſich auch, moͤglichſt, lied 


angelegen ſeyn, bie Seudis, in feinem Werck vo 


Reiche, mehr und mehr, bekannt ner 
chen und zuexcoliren, Zee er fo ur 
ein gar er ya 

Welches auch, a er Re. 


cen ſion, — ag bie, im XVII. Bande t 


mehrgedachter Correfpondence derer 
Jefnitifchen Mijionarien, in China, bez 
findlih. Nemlic) der andere Brief, 
alda, ift, an die Königliche Acadernie des 
rer Wiffenfchaften, zu Paris, 40.1723. 
gefchrieben, und derfelben, vom P. Pa- 
rennin, ein gewiſſer Anasomifcher Zra- 





meh Serge 
Hohe Colle- 3) Der Auchen-Rath;.4) ——— 





vor dem 


— ee 


—3 


Rei — SukheR 
dat, ‚einem Cı — 


ter Pater, in. die 





vertiret hatt, 

handelt der "Außer; in” 
auch von der Sprache und ( 
rer Tartarn. _ Der — 3 — 

die Uberſehungen felbft 5 im 
Stile, verbeffert. diefelben 
wollen, ins Chine/ifcye,überfegen 
her nach ſie nur, verſchit 

ſtaben, abſchreiben, und, 
in jede von ſeinen 





142) Nut a Grund Regeln 

Baer an * rn 
—— olgende: Daß el 
alle EhrensStellen, oder eintraͤgliche 
Aemter, einzig folchen Leuten, zur 
Belohnung, gegeben werden, die 
wirdliche Verdienſte beſitzen; ar 
Feine 
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einen befondern Huth tragen; ‚ gleich , erkennen Bann, badier 

or eing Charge bedienet. Des gleichen müffen alle Bediente 

zyfere md eintdtig mit € v leben. ie Anke 

Niemand einen Degen tragen darf 5. Es wäre denn-eine —— 
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8 Degen 

; Tragen ift, in 
00) China, verbo⸗ 
ten. 












! reiber, war; Welche die Jufic In Chies Saeslikmuhe 
“aberein ‚chreiber, 3 € 2 3 , 
\Bepde, beSnoegen, yumı Todeverdanm ‚din an, audnad berieben 
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runs, * Bey denen Tuͤrcken, iſt, bishero, allerdings: die Erudition, 


gröften Theile, negligiret worden ; Und man hatt di Een Siehe 
| | .. bilig, 


— — — — 














empel, deutlich gnug erſehen. Im drit⸗ Regirung her, das Amt eines erſten 
ten Jahre des itzigen Kayſers, begab Staats-Beamten verwaltet. Ihro 


much ne _ 5 


es fich, daf ein gewiffer grofer Herr und 
Dberhaupt des Krieges s Heered, wel⸗ 
cher dem Chinefiihen Reiche, in deſſen 
letzterm, mit dem Tartarifchen Kay⸗ 
fer, geführten Kriege, wichtige Dieufte 
geleiftet hatte, vom Hochmuth, übers 
nommen wurde ; Seiner Pflicht vers 
gas; Des, in ihn, gefegten Vertrauens 
miffbrauchte ;_ Zur Anrichtung eines 
Aufruhrs, heimliche Zufammenkünfte 
hielt; Und die abfcheuligften Unthaten 
beging; Nur fich felbft veich zumachen. 
Man klagte ihn an und befund; Daß 
feine Verbrechen den Tod verdienet hat: 
ten. Dem Kayfer gefiel e8 aber , in 
Betrachtung derer grofen Verdienſte 
und Wuͤrde diefed Befchuldigten,che und 
bevor er das Urtheil bekräftigte, allen 
vornehmſten Mandarisen, fowohl bey 


Hofe, als in denen Provinzen, zubes 


fehlen; Ihm, hieruͤber, ihre Gedancken 
zueroͤffnen. Darauf erfolgte, unter 
Andern, vom Tfong-ton, in Namking, 
weicher, in Kiang-nan und in Kian-fi, 
zubefehlen hatt, ein Gutachten; Zu 
deffen Ende, diefe Worte fid) befunden : 
Nian Keng-yao (fo hies der beklagte 
Dber : Feldherr ) ift zum Tode verur: 
sheiler; Und ihm geſchihet gar recbt. 
Aber die Miſſethaten des Long-coto, 
welcher der Vernunft den Rüden 
gekcheet, und die allerheiligften 
Staats⸗Geſetze gefchänder,hats, blei: 
ben ungeſtrafet. Dieſer Long-coto 
war ein naher Verivannter dee Kay⸗ 
fers und hatte, vom Anfange feiner 


Bayferl, Maj. waren demnach, bey die⸗ 
fer Anklage, in nicht geringen Sorgen 
Wiewohl fie, folche zuverbergen, fich 
befliffen und das Memorial wieder zw 
räcdfandten ; Nachdem Sie, mit eiges 
ner Hand, folgende Worte, Darauf, ges 
fchrieben hatten: Daferne Long-cote. 
ſchuldig ift, muͤſſet ihr ihn nicht fo 
überhaupt anklagen,fondern allem» 
ftände feiner Mishandlungen vor 
Augen legen und dieſelbe beweifen, 


Die Antwort de$ Mandärins, an ben 


Bayfer von China, lautete alfo: „Um 
meine eingebrachte Klage zurechtfertir 
gen, wider einen Mann, der, des Kay⸗ 
fer Gunft und Gnade nicht eingedendh, 
blos feinem eignen Nugen nachgeftres 
bet hatt, befehlen mie Ew. Majeſlat, 
zu denen verfchiedenen Stuͤcken, oder 


Amſtaͤnden, der Sache, zuſchreiten und 


anzuzeigen, worinnen Long-coto ber 
Vernunft den Rücken gekehret, und die 
Geſetze übertreten, habe, . Diefes ift 


Ew. Majef. gnädigffer Wille und Ge⸗ 


heis, welchen ich gehorchen, und frei) 
von Herzen abfprechen, werde. Ein 
Mandarin it eine Perfon, die fich felbft 
vergeffen, und feine andre Abficht, ale 
daß gemeine Brfte,hegen, muß. Dur) 
dieſes Kennzeichen, unterfcheidet er fich, 
von andern Leuten. Sucht er aber nur 
feinen eigenen Vortheil, fo kehrt er die 
Drbnung um und handelt der gefunden 
Dernunft zuwider. Unſere Geſctze verbicz 
ten, mit Unrecht, Geld zunehmen, Und 
fie verdammen alle Erpreſſungen, bey 
ſchwerer 
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bitig, annoch, unter Die Barbaren, gerechnet; Andere mögen auch bodierna Mu- 
diofals vorgeben, was fir nur wollen, Denn, aufer der Aillenfchaftsermmedano- 





ſchwerer Strafe. Wer ſich nun, hieran, 
Dergteift, der handelt, gegen die Reichs⸗ 
Verfaſſungen. Wie hatt ſich aber 
Long · coto nicht, in biefem Stuͤcke, auf 
gefuͤhret? Sind wohl Verbrechen dies 
fer Art, die er nicht begangen hatt? 
Und findet fich auch Einer, im ganzen 
Reiche, dee ed nicht twiffen follte? Hatt 
man ihn nichteinmal, im hoͤchſten Blut; 
Gericht, deffen unmwiderfprechlich über 
führer ? Weldyeunglaubliche Summen 
Geldes hatt er nicht, zu feinem eigenen 
Außen, verwandt,blos in Anſehung des 
Zolls vom Salz? Er hatt ja alle Aem⸗ 
ter derer, hierzu, gehörigen Bedienten, 
für baar Geld, verkauft. Der in 
folcher unentbehrlichen Waare ift, da⸗ 
rauf, deſto höher geſtiegen. Er hatt 
derjenigen Gewalt, womit Ew. Majefl, 
ihn belehnt, ſchaͤndlich mifigebraucht, 
Er hatt ein ihm nicht geziemendes hoch⸗ 
trabended Mefen an fi) genommen 
und feinem Ehrgeiße Feine Grenzen ges 
ſetzt. Er hatte nureinen Herrn, über 
fich , nemlich Ew. Kayferl. Majeflas 
felbft. ber er hatt diefen Herren vers 
ächtlich gehalten und ihn betrogen. 
Maß bergegen Diejenigen betrifft, fo, 
unter ihm, fleben, oder geringer find, 
als er, die hatt er gar zu Boden ges 
worfen und, gleichfam mit denen Fuͤ⸗ 
‚ fen, auf fie, getreten. Zu was für dus 

ferfte Mittel, hate ihn fein unerfättlis 
cher Geitz nicht geleitet Er hatt Geld 
genommen, ben Einen zubefördern und 
den Andern zubefchirmen.. Kurz; Es 
haben ihm alle Hände, von allen Sei, 


ten, opfern müffen. Es wuͤrde eine: 


armfelige Ausflucht, fuͤrihn, ſeyn, wenn 
er fagen wollte; Daß ſolches Alles, 





Studia, wor⸗ 
x } auf, fich die 
ohne fein Wiffen, geſchehen und feine Tifrcken,fonfk, 
Bebiente dergleichen Dinge heimlich noch, einiger 
begangen hätten, Er mag ferne Un: Mafen, geles 
wiſſenheit, fo lange, vorſchuͤtzen, ald er ger haben, 
will, es wird ihm dod) fein Menſch 
glauben, Und geſetzt, daß fich feine 
Bediente unterftanden hätten, dergleis 
chen abſcheuliche Sachen, ehne ihres 
Herrn Nachfehen, zubegeben, ift er, des⸗ 
toegen, weniger zufchelten? Hätte ex 
nicht eine fchärfere Aufficht,, Über fie, 
führen folen? Solche Entfchuldiguns 
gen mögten, vielleicht , bey Kleinigkeis 
ten, Plag finden, Uber, hier, ift die 
Frage, von mehr, ald 10. Milionen, 
Können wir denn glauben, daß Lang- 
coto unfchuldig fey? Kann Jemand 
muthmaſen, daß feine Diener daß Herz 
gen hätten, folche unermeffliche 
ummen, unter ich,zufchlagen? Oder 
würden etwa die Ealz- Händler, fo 
blind, geweſen feyn und ihre eigene Ans 
gelegenheit, fo wenig, bedadyt haben, 
daß fie ſolche Schäße denen Händen 
berer Diener anvertrauet hätten ; Wenn 
fie nicht gewiß wuͤſten, daß diefelbe, 
zum Nugen ihred Herrn, gebraucht 
werben folten? Ach! wenn ein gerins 
ger Bedienter nur ein, mittelmäfges 
Geſchenck, mit Unrecht, nimmt, fo koͤn⸗ 
nen feine VBorgefeßte ihm, bald, das 
Amt nehmen und, zur Mechenfchaft, 
ziehen. Achzig Unzen Silbers machen 
ihn, ſchon, des Todes ſchuldig. Long- 
coto aber ſoll man, durch bie Finger, 
fehen und ihn, nad) Belieben, fchalten 
und walten lajjen? Er, ber ein Man- 
darin vomerficn Rang ift,follte, billig, 
durch feinen unfträflihen Wandel, allen 
andern Beamten bes Reichs ein Bey⸗ 
x (33) a ſpiel 
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fpiel der Geredjtigkeit geben. Weil er 
dem Rayferl, Haufe verwannt ift, follte 
er, deswegen, den Tien beleidigen, der 
Vernunft den Mücken zuwenden, die 
—5 brechen und Ew. Kayſerl. Ma- 
jeß. Butheit mifbrauchen? Sol er, 
auf gemeine Unfoften, feinem Geige 
nachhängen? Sof er ſich, mit dem 
Schweis und Blute derer Untertha⸗ 
nen,fättigen und eine ſolche lange Reihe 
vieler, an Einander, hangenben Haupts 
after ungeftraft hingehen? Es if 
wahr, @w.Rayferl. Maj. haben Macht 

ufagen ; Es fey ihm, von Ung, verge⸗ 
* Wills ihm aber Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit auch vergeben? Dieſe heili⸗ 
gen Geſetze treiben mich, zum Meden 
und Schreiben, an, So unmiffend, 
als ic) feyn mag, begreife ich dennoch 
gar wohl, daß es meine Schuldigfeit 
ift, meine unterthänigfte Gedancken, 
bierüber, gegen Zw. Majefl. ohne 
Furcht und Zwang, beraugsulaffen. 
In meinen Vorigen,entdeckte ich meine 
wenige Meinung, über die, vom Nien- 
Keng-yao, begangene Unfhaten und 
nahm baben der Gelegenheit wahr, den 
Long-coto anzuflagen. Zw, Kayſerl. 
Majefl.baben mir darauf allergnädigft 
aufgetragen, mich, obne einigen Ver: 
behalt, ferner, hierüber, zuerflären; 
Und ich bin, mit der allertiefften Ehrers 
bietung, gehorfam getvefen, „Nachdem 
nun der Kanfer diefe zweyte Denck⸗ 
fehrift erhalten, gab er nicht daß gerings 
fe Zeichen einigen Miffvergnügeng, 
trachtete auch nicht dem Beklagten das 
Wort zureden, fondern zeigte vielmehr 
das Schreiben dem gantzen Hofe Sf 
fentlich vor und fügte dabey nur fol 
gende Worte: Tehabina (fo hies ber 
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Kläger) trret fich, darinnen , daß er, 
zwiſchen denen Fehltritten. des Long- 
coto und denen Miffethaten bed Nien- 
Keng-yao; einen Vergleich macht. Es 
iſt ein groſer Unterſchied, zwiſchen der 
Auffuͤhrung dieſer beyden Beamten. 
Dem ohngeachtet ſchenckte es doch der 
Bayfer dem Long-coto nicht, ſondern 
entfegte ihn aller feinerAemter,beraubte 
ihn feiner Ehren und Würden, ver: 
bannte ihn, vom Hofe, und fandte ihr, 
zur Büfung feiner Verbrechen, an eis 
nen gersiffen Drt, in der Lartarey, 
welcher, auf Kayſerl. Befehl, zum ges 
meinen Beflen, angebauet und bewohut 
gemacht, werden follte. Dem Long- 
coto wurde aufgetragen, ſolchem Wer⸗ 
cke vorzuſiehen und die Unkoften, dars 
zu, berzugeben. Long-cote, fprad) ber 
Bayfer, hatt fehöne Gaben; Er fan 
dem Reiche noch wohl gute Dienfte 
leiften. Laſſt ihn, von binnen, zichen, 
in feinen Berrichtungen, fleifig, und, 
in Vollziehung unferer Befehle, eifrig, 
feyn. Dadurch, dürfte er wohl, mit 
ber Zeit, feine vorigen Fehler ausloͤ⸗ 
fchen. Diefem zu Folge, blieb denn 
Long-coto, über «in ganzes Jahr, im 
feiner Bandes Berweilung. Nachhero, 
aberift er dennoch auf Befehl des Kay⸗ 
fer, wieder, nach Hofe, berufen, und 
ihm, vor dem hoͤchſten Blut:&erichte, 
der Proscf] gemacht, worden ; Diemeil 
man, erft neulich, einige feiner abſcheu⸗ 
lichſten Berbrechen entdecke hatte 
Diefed Hochgericht fol ihm, bereits, 
dag Urtheil gefprochen haben; Er häts 
te den Kopf verwircket. Der Ausſptuch 
ift dem Bayſer, zur Befräftigung, fibers 
geben ; Der ihn, vermuthlich, nur das 
bin, gemildert und, ſtalt der Enthanps 

tung, 
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Mathef und Logique, (m 42): 
an en in —— 


een 
—— an; (a 42) 


— 2) 


Conf. quoque Sel Schel. [7 42 
No. 7-10. Fo) —* 


3 — 
yon — 28 EN deren 
. Profeflor Pbilofopbia —** 


j. Sedhienis, 


Ar 


‚ war, eine 
rieben, die —* vor andern, ie 


ben, nachlefen kann. Uberhaupt aber 
—** bishero, viele von 
cken, in ihren Schulen, 


böchfte, die Ceremonien 


etwa — wıfordenk ver Mi 
— 


Ein ſolcher Gelehrter 
un 
——— 


Ken ‚ bie, Sn Schulen 
een —— und —— ler⸗ 
nen, werden Haggias 


find ftey, von der Kin 
— — ————— 


dieſer Duchdruckeren, 
Haben gr bereits — . 
einige Nachricht 


BIT NE 
[4 14 2 
Ki neu N a 1% 


Bilder Sprache, abgedrudt,; D 





Türs © 


J nich! ss ite 


als blos —— ae weſen 





eiget, daß 
weltlichen — ———————— 


dern, fehle. übr — 
fehle Jam in. € 


suchen a Diele un 
verfpr 






en, Ifde 
cnen Sach 
Bee 


N M Ei ich dem richt ig ni 
und genauen Verzeichniß ra sie 
dab a 

(33) 3 


pe ‚9 edruckten Rüde 


— —— * 
— Ha — 
obermeldter Gross Vezier geſetzet 


—* unter ndern 





En 


__ DW Vetter Capitele- SW. \ 


5— ule MAmen (o 42) und dafelb 
—— — — * — 
* Sig se 8 (D42* Allein —*8* 


iggaic 


eben 
diſer Regent, nebſt ſeinem rühmlichen Minen, 
ieslichfeiten, daß er, darüber) Cron und: Sceepter verlor und, 


in ſol⸗ 


nr Pobkn,Iieiher ef 
Kr — gen wi «a BE inc —— ph Sa 


Konr 


ii, de MAHMU 


Brudern, des MUSTAPHAL ll. 






ae Sueces Sohn ift, in deffelßen — Fustapfen treten. Allermaſen Derfel 

ir, wi, geben be cht nur die, einmal angelegte Buchdruckerey noch noch beftändig, 8 
grand —— F ig ————— eniret 
ara — A7 

den. ——— En —2 vr der’ "Sen nsöfifchen, Vasen 


Kayſerlichen Hof, abaefandte Türkis 


ſche Minifler, Muftapha Eflendi, von 


ebendiefer Buchdruckerey an Ihn, ab⸗ 
gelafin; Von dem, Er Er AUC), Beni 

er Vort ede, zudem Chromico Pere * 
nantis, Meldung getban. Sonſten 
hatt dee. Herr Profilfor einen Brief,bon 
Pera,bey Gonflantinopel, erhalten ;. Da; 
rinnen, das, von Ibm, fo. 1730. u 
Aeipzig, herausgegebene Kateinifch: 
Teut Türdi —— nebſt 
einer Beinen Grammatic, als ein ſeht 
nuͤtzliches und brauchbares Merck, vor 
ale Diejenigen, fo. ber. Tuͤrckiſchen 
Sprache befliffen ſeyn wollen, gelobet 
wird. Und biefer ‚neu augerichtete 
Brief⸗ Wechſel gibt und die Hoffnung; 
Es werde ber Herr ‚Profeflor hoc) ver: 
fehiedene befondere und, bisher, wenig fi 
befannte Nachrichten, zu gedachtem 
Wercke, von dorther, — 

(0 42) Bereits Ao. 1722, ging die 
Rede, daß der Gross Sulsan befdjlof: 
fen habe, zu Conflantinopel,eine Schu: 
le aufzurichten; Darinne, man alle 
bie gelehrten Sprachen, fo, in andern 
eulsivirten Ländern Europe, pflegen ges 
lernet zumerden, lehren ſolle. Beſon⸗ 


Dh RER Sprachen, darinne, us 
beftellen; Deren Unterweiſung 

fotwohl — als —— 

nen m oͤgten. hear 


3) Mar wurde ——— 

daß die Minifires des 
Uttomanniſchen Hofes, zu Conflantinos 
pel, eine Academie derer 

ten, nach dem Ere der,zu Paris, 
unter der he = einiger gelehrten 
Eranzoſen, aufzurichten Willens ges 
weſen. Weil Veen nennen 


ter Nichts fonderliches davon 
So wird dis Vorhaben,ziwei ober, 
wiederum ap kon. 
*2* 1722. 

—* 

ache, mit ana vr die 
—* * den en beziehen, zudru⸗ 
cken; aber zubintertreiben der 
Mufsi fid) gar fehr bemüher. 


„(4 42) Dee ganze Verlauf der Sa 
je, Wie und wartım der Tumulr, in 
welchem, er abgefeget worden, eutſtan⸗ 
den, wird, in der Europaifcpen ei 
ausführlich rerenjürgt, > 

(x 42) 


* 


Rn 
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ceniret; "Sondern aud) pgardas Aupfe Rupfer-€ 
nr oder wenigfiens in Ubungen gebracht, 






Pr 
1734. außgeber find die sinne — a | 


Bari, Dam fo Pan, int —— 


ret, iſt Iran; Ciben, ober 


Oxus, bie — * ei 
wie —* — 
bis nach Siberien, 


von perfien, w 171 
Confiantinopel ; —— ediret 
worden, Bey genauer Betrachtung 
ep merckt en eigentlich; 
Daß es lofer Nachſtich der, als 


bier, vor einigen’ Sahren, adirten Ho- 
‚mäannifdyenChartevon Perfienift; Daß an, 
man auch dahero etwan eine neue Ent: 
deckung, aus denen Oriöntalifchen Fa- 
Horibus, in berfelben, nicht findet, 
beſſen ift «8 doch Etwas gan; 
bereß, daf fie die Erſte iſt, melde, in 
Thrdifcher Sprache und mit Ar 
ſchen Buchftaben, in — 
Stiche, * — el, herausgege⸗ 
ben worden; Wie Solches der Au- 
For , in der beygefuͤgten Errinnerung, 8 
anmerdet und fie das. erfte Specimen 
Geograpbicum nennet auch), deshulber, 
* ——— — derer Fehler, fo welche 
aufen wären, bittet. Sein 
— Ibrahim; Dem —** oder 
Or den nach ein er —— 
lehrter. Das baben geſetzet, 


iſt das 1742. nemi —— 
ches 


er mit dem 
3729. un 1730. Jahre EIRISTI 
"eintrifft; Mafen da — I Besi- 


ve, vom 15, Jul, he 
I 2730. gewaͤhret hatt, 


————— 


Ge⸗ (ehr —— und, mit vielen 


den, von denen. dei Zi *9 


Safe, erfihet man —— 
von rn 

deren 110. ee 
antiquiores 95. recentiores, 330,1 


fange Perlicz S— ol * 

ten werden, Sonſt liefern fie, im 

noch, ——— u aus mehr 
edachter Tuͤrcki ucdrudkeren ; 

Die da zeigen, daß die. ** keit, 

unter. denen Örofen, da i8 dato, 

ihre Gönner und Beſchuͤtzer habe, , 


42) Denn beſagte ha 


ausgeip det, 
iſt nichtweniger, wie. Die Ara- 

t, nach dem Zeugniffe Thome Er- 
pe bon. ber ——— ſoweit, 
entfernet, daß man fie 4 im , von 
Wort, zu Wort, üb nm, ober 

Her⸗ doch undeuilich reden muß, Rei) 


dens⸗ Arten, 


Magirs. Degäng - Des Vierten Capitels BAM. = - 
been Sm RODefäe 3) Sir 
eaNeld von allen — 









* Schu a hogaı nn Cair 0,( 





ne er 





EN r — ve 
ig Achmed IH eine 
ch der damalige Regent, in 
—— Philippus, * 
"Orleans, fr ef eifrig, 1" ah eine [lien 


‚Grammatic,arb tbeiten If 2 %a 40: 1730. 
ift wircklich — in gro. 
rammaire 

— a merke & 


‚auch, in denen Novis Adis Eruditorum, 
‚de a0. 1733. menfe April. No. 3. recen- 
fret — na 

2) ? hate Theologie am- 
Mann 4 * — 
T 1 Desefip oribuüs Theo- tu 
N — Bü. 

ro peis , horum nzvis & defe&ibus;; 
Ca II. De Religiöne 'Muharhmedica, 
in genere, ne variis nomiinibus ; 
Cap. Mi, De Adtöre illius, MUHAM- 
MEDE, & Atabıim Religiöne,ahre il- 
lum ; Cap. IV. De Muhammedifmi pro- 
— Cap.'V, De Alcoraho & 


uhna ; Utriusque Hiftoria & capitum 7b 
'recenfio; Cap. VI, De ejus Änterpreti- · 
bus, Maförethis, feu Theolbzia Exege- 


tica & Maforethica deque Verfiotibus, 
‘ maxime Perfica %& Türcica ; Alwo fon, 
derlich, von der, ſelbſt im 'Orieme, febr 
raten Tärdifchen nuud Perſiſchen 
Uberfegung, die, auf der Keipsiger 







—*8* em 


—— vere ae falfo pfis tri 
. Cap. IX, De: —— 2) 
I — ana O8, © 
— rue) 
I 
nn en de —S—— 
tibus &e./agetur; XIl.De Har 
“inonia "Theolögte ] 
medied; ‘Cap 
"tr Weligionle Muhä | 
Oriehtis —— 
optima methodo donvertendi 













'inedanos; Und Capı AV! ngelio 

Mühahiniedito,; contra TO UM. 
(v 42) Melchifedech ’ in 
tier Rei ia, P- I. ze 

IT-Cap- Hp: 1 

tion, begeugetz — 
* sen tind ke er be⸗ 
chengu m. 500. Studiofi, 


non. —* 
ih * Zee en 


(x 42) Zu Zeiten Nicol. Clenardi, 
‚As: 1541. foll, auf diefer Acadentie, eine 
un glaubs 
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und zu Tunis, (y 42) gleihmäfige Academien, hatt; So werden doch, bodierna Mu- 
auf denenfelben, die Srudıa ſchlecht rraivet, Was übrigens ZB. Gund- Pormmedans. 
lingius, von der Erudition derer Tuͤrcken und Mubammedanee uͤber⸗ B. Gundlingk 
haupt, vor Nachricht ertheilet hatt, fol, in bepgehender Note, (2 42) Srachriche, 

—— denen 
ren, ein Chriſt geweſen, einem Xſai . —— 
sen, der, zu ihm, abgeſchickt worden, nern, 





— — — — — — — — — — 


unglaubliche Zahl Gelehrter geweſen 
ſeyn, die fich, auf die Grammatic, vor⸗ 





nemlich aber auf ben Alcoran und Ce- 
remonien ihrer Religion, appliciret, Eis 
nige, doch Wenige, hätten ſich auch 
auf die Dialetic, Rbetorique und andere 
Kuͤnſte, geleget. Beſonders aber waͤ⸗ 
ren viele Poeten, daſelbſt, —— 
geweſen; Die iedoch mehr, auf die a 
ten, als neuern, gehalten. Es hatt 
übrigens das daſige fo genannte Col- 
kegium der Wiohren» Bönig, ABA- 
HEN, erbauet und, darzu, 480000, 
Gronen fpendiret. Die Bau: Kunſt 
daran fol] dannenhero ganz adwirabel 
fenn und von annehmlicher Bequem: 
lichkeit. Unter Andern, fihet man, das 
rinnen, auch eine hoͤchſt kuͤnſtlich aus 
ebauene Decke, mit zierlichen Mu/ai- 
chen Bogen; Und die Portails und 
Thore find alle, von Meral’, auſgear⸗ 
beitet. Die Mohren nennen befagted 
Collegium Amarodocb. Jetzo, follen 
fih,barinnen, Feine Seudenten mehr bes 
finden; Sondern die Mohren laffen 
ihre Kinder, durch die fo genannten 
Alfagsi, nur in Heinen Schulen und 
blos, im Alcoran , unterrichten. Vid. 
Friedr. Lucz Zuropeifdyen Helicon, 
9. m. 214. Sonſt ift au, in ber 
‚Haupt:Stad bed Königreichd, Marocco, 
die ebenfald Marocco genennet wird, 
vor Alter, eine berühmte Academie 
getvefen ; Wofelbft, Averroes, der Ra- 
fis und Albunazar erzogen worden. Ja 
Abr. Bzovius, adaum 1471, Seſ. XXI. 
erjeblet; Daß der damalige König, in 
‚Marocco, welcher, in feinen erften Jah⸗ 


um einige Gefangene ju ranzioniren, 
feine Bibliorbeque folle gejeiget haben ; 
Darinnen, unter vielen andern Bis 
chern, auch des Thom & Kempis ber 
kanntes Büchelgen, de Imisariome Chri- 
fi, in die gemeine Tuͤrckiſche Spra 
che, uͤberſetzt, befindlich, das befagter 
Koͤnig höher aflimiret, als alle andere 
Mubammedanifchye. Aufer Dem aber 
foll gedachted Buch auch Caleftinus de 
Sant Litvina, eigentlic) Petrus Golius, 
genannt, ein Carmeliter Barfüfer, ins 
Arabifche, überfeßet haben. 

(y 42) Hierfelbft, ſollen ebenfald faſt 
alle Difeip'inen excoliret worden ſeyn: 
Wenigſtens in vormaligen Zeiten ; Das 
—— ja, ſetzo, nicht mehr, ge⸗ 

ide + 

(z 42) Nemlich in feiner Aifloria 
Philof. Moral. Cap. IV. $. 4. Schol. 1. 
p. 30. fchreibet er alſo: „Non et difh- 
tendum; Turcas, ab initio, cum Euro- 
pam invaderent, ex armis potius, quana 
literis, gloriam adfe&taffe. Temporia 
vero progreflu, fadum ef, utanimes 
quoque ftudiis non leviter expolirent. 
Nam licet Grecos, quos fubjugarunt, 
Magiftros fecuti non fint, prout Roma- 
ni & Arabes fecere; Tamen, fub his 
ultimis, ſua tirocinia pofuere, eorunrl- 
bros, in fuum idioma, m»gno numero, 
convertentes; De quorum exalla do- 
ctrina, foliditäte ac pulchritudine, neme, 
harum rerum gnarus, dubitaverit. Nota 
etiam funt elara ipforum Imperatorum, 
MUHAMMEDIS U, SOLIMANNI U. 
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bodierna Mu- angeführet werden. Be 


bammedano- 


Die 
iefrabifche 
Sprache 
wird, heuf zu 
Zage, von 
Europzern, 
excoliret. 
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ſonders iſt alſo nur noch, von der Arabiſchen 


Sprache, anbey merckwurdig; Daß man dieſelbe, nicht nur unter urig 
Curopæern, immer mehr und mehr bekannt zumachen ſuche; (a 43) 











& BAJAZETHU M duorum nomina ; 
Qui omines doctrinæ ae eruditionis lau- 
de floruerunt. Nec hodie, quod fiio, 
apud Turcas, erigitur templum, feu Mo- 
fchea, ut Joguuntur, cui non fimul Col- 
legium, liberalibus fludris dicatum, ad- 
jungatur. - Typographias nonhabent ; 
Ne librariorum & feribarum infinitus 
fere numerus fame tabefcat. Biblio- 
thecas vero exquifitass & bonis libris 
plenas, paflim, poflident. Hoc de&if. 
fimus SPONIUS te docebit, au Tome I. 
de fes Voyages, pag. 193. Edit. Batave. 
Hoc GRONOVIUS, in Oratione funebri 
JACOBI GOLII, confirmabit ; Cujus 
verba, huc, adferibamı : Simul, inquit, 
cum legato, in Aſiam, tranfiit Golius 
‘Prafeölo oræ Propontidis , amœniſſimos 
bortos, cum ampliffima Bibliotheca, eis 
cedente ; In quo feceffu, in Hifloricorum 
dr Geographorum Arabum feripte, aut 
ägnorata adbuc, aut inevoluta, fe ingur- 
gitavit &c., Am übrigen find, nun 
mehro, auch die, aus Franckreich, nad) 
Conftantinopel, Abgefchickte, biöhero, 
feit 1729. befchäftiget geweſen, bie, in 
des Sultans Bibliotheque, befindliche 
'swrieufe MSe. zuunterfuchen, Sie ha⸗ 
ben, fchon , viele Arabifche, aus dem 


— — — —— 


Sondern 
ob man, in denen Buͤchern und Schrif⸗ 
ten derer Orientaliſchen Voͤlcker, ſon⸗ 
derlich derer Araber, gar befondere Wiſ⸗ 
fenfchaften und veel/e Gelchrfamfeit ai 
treffen loͤnne; Daraus , ſie hernach ſchluͤf⸗ 
fen wollen, daß man ſich auch der Ara⸗ 
biſchen Literatur, nach Möglichkeit, zur 
befleifigen habe; Damit man fich fols 
ches koſtbaren Schages nicht, durch eig: 
ne Schuld, verluftigmache. Aber dars 
auf, ift, fchon, von vielen wackern Ge⸗ 
lehrten, fo, in Orientalifdyen Sachen, 
vortrefflich bewandert, zur Gnuͤge, ges 
antwortet und, in Gegentheil, genug⸗ 
ſam gezeiget, worden; Daß, in benen 
faſt unzehlig vorhandenen Arabifchen 
Schriften, an Statt gruͤndlicher Ge 
Ichrfamfeit , leere und hochtrabende 
Morte, davon die Sache felbft, meiſten⸗ 
theils , ihren aberglaubifchen Gottes⸗ 
Dienft angehe, anzutreffen fepn ; Over, 
aufs höchfte, folche Geichrſamkeit, die 
fie, meift, von denen Griechen, entleh⸗ 
net, Dennoch können wir auch nicht 
Teuanen ; Daß die Arabifche Sprache 
und Literatur, aufer demgrofen Nutzen, 
ben fie, in Erklaͤrung der Heil, Schrift 
Altes Teftaments, leiſtet, und ein unges 
meines Ficht, in der Anciquitæt und Hi- 








Hateinifchen und Griechifchen, über: ‘forie, gibt; Da man, oft, mit Verwun⸗ 


ſetzte Wercke gefunden ; Wovon, man, 
bisher, geglaubet; Daß fie, vor viel 
"200, Jahren, verlorengegangen, ie 
haben dannenhero ein Verzeichnifi da: 
son verfertiget ; Um folches, nach Pr 
sis, am die Königliche Academien, zu⸗ 

(243) Es haben zwar viele Belehr: 
ie in benen Grbanden geftanden ; Al® 


derung erfennet, wie auch die vortreff⸗ 
lichften Geſchichtſchreiber und Geogra- 
pbi, wenn fie, auf die Threifchen, Tarı 
tarifchen, Arabiſchen und Perfifcher 
Gefchichte, kommen, , gar fehrecfliche 
Schniger gemacht; Welches Alles das 
ber gefommen, weil fie die rechte Mo- 
numenta,, hiervon, in denen Orientali- 


ſchen Seribenten, nicht felbft auffchlas 


gen 
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wen daß auch vor wohl gedachter Here Prof. Clodius 
ieſer Sprache, (b 43) zum Druck, befördert, * 
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eine Hi: hodierna Ma- 
barsmedano. 
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ınachlefenfönnen. Hiernaͤchſt 
n wir anbey nur noch fo Viel 

Wie nemlich, zu folchem Ende, 
°, auf verfchiedenen Umiverfi- 
fondere Profeffiones Lingua A- 
wdieee toordes, ſondern auch, 
724. der König, in England, 
;1US 1, und Ihro bamalige 
Hoheit, die Prinseffin von 

nunmehrige Königin von 


ritannien, WILHELMINA 


IN A, fich fo gnädig ertiefen, 
inen,reihen DBeytrag, zum 
8 Arabifdyen Neuen Teſta⸗ 
han ; Als von welchem, nach» 
‚oo. Exemplaria, unter die 
nn Orient, ohne Entgeld, aus⸗ 
orden. Auſer Dem iſt auch 
würdig , daß bie Arabifche 
mit unterfchiebenen Cbara- 
hrieben werde ; Als da find: 
Ter_Kuficus, welcher icboch, 
ze,von benen wenigſten Ara⸗ 
verſtanden wird. Und 
Herr M. George Jacob 
Geinem Statu Monarchie 
acenice. folgende Nachricht: 
ib⸗Art batt ihren Damen, 
tad, Aufa benennet, erhals 
te Stad liegt , 4. Tage: 
Bagdad, und iftder Haupt 
„abifchen Califen. Diele 
yarinnen, Was befonders; 
grofen und dien Bud): 
ben und ein grofer Raum, 
1 Zeilen, gelaffen wird; 
es, bald, follte, vor 5y- 
two man es nicht genau 
8 hält auch der Here Au- 
davor 5 Daß fir ihren 


Urfprung habe, von der Chaldeer und 
Syrer Schreibart, die fie Meangelum 
nennen und welche diefer Kufifchen ſehr 
nahe kommt. Solches zubekraͤftigen, 
erweifet Er; Daß der erſte Ucheber und 
Erfinder diefer Schrift ein AMdrer 
oder Chaldæer, geweſen. Weil nun, in 
der Stad, Kufa, die meiften Exeinpla- 
ris des Alcorani, nach folcher Schreibe 
art, abgefhrieben worden und nir⸗ 
gends, beſſer; So iſt es daher gekom⸗ 
men, ſchreibt Er, daß man diefen Cha. 
rader Kuficum genennet. Denn ges 
dadıter Charackir zufchreiben ift, lange, 
vor des Mabommeds Auffunft, bey des 
nen Yrabern, fo man Homerisas geheis 
fen, uͤblich getwefen; Ehe man noch, 
von der Stad, Kufa, inder Melt, Was 
gewuft Als welche, nad) Mubammedß 
Lode erfi, erbauet worden. Dieſes 
Charadteris Kufici aber bedienen ſie ſich, 
bereits gedachter Mafen,gar nicht mebr; 
Sondern vielmehr ded Charasteris Kar- 
matbiei, oder Serrati; Da die Buchſta⸗ 
ben zufammen gezogen und eine ganze 
Zeile die Seftalt einer Säge vorzuſtei⸗ 
len ſcheinet. Golcyer Charadter hatt 
wiederum feine unterfchiedene Arten, 
Die gewoͤhnlichſte iR der Charader, 
Nis. chi ;_ Womit, gemeiniglich, alle 
Arabifchye Bücher gefehrieben find. Dee 
Charaöter, Taalik, oder Pendulus , dex 
hangende, ift auch gar gebräuchlich‘; 
Sonderlich bey denen Tuͤrcken und 
Perſern. Der Cbaracter Divvani,oder 
Senatorins, wird, in Gerichte, Sachen, 
gebraucht. Der Charader, Scholfi,ift, 
wie Fradlur-Schrift, Der Charader, 
Kirma, hatt überaus kleine Buchftaben 
und läft, meift, die Panda aufen; Daher 
9 (33) 2 er 
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— * Hierbey, muͤſſen wir ebenfals eine kurze Nachricht ertheilen, 
— von dem loͤblichen Infiuuro des Herrn Profeforis, Jo Heinr. CAL⸗ 


Infitatum, LENITBERGS, In Zalle; Welcher nemlich, auſer oben er» 
die Bekeh wehnten rühmlichen Bemühungen, in Anfehung der Tüdifchen Na- 
zung derer sion, auch alles Mögliche unternimmt, die Mubammedantr, zur wah⸗ 
nen von Ehriftlihen Religion, zuleiten. Und Dergleichen hatt Er, um fo 
er rel viel williger, übernommen ; Weil der Miſchmaſch der Muhammdra- 
DieMuham: nifchen Religion Vieles, ja das Meifte, von denen Juden, entlehner. 
——— (C43) Es iſt aber der Herr Profeffor anfänglich, von einem mr 
igıon ein , 

Mifgmaf. — ichen 


ex ſchwer zuverſtehen. Ubrigens fuͤhret uſu hujus linguæ ae ĩndole. -8) De opil- 
der Charadter, Tograi, den Namen, von mis, hac lingua, confcriptis libris. 9) 
em befaiten Poeten, Tograi; Der diefe De Verfionibus nonnullorum eorumque 
rt fonderlich erfunden und gebraucht, nzvis; Und 10) De Stilo Afiatice «& in- 
Er betrifft vornemlich die Cabigrapbie, primis Arabico. Aufgleiche Weiſe, hatt 
ar die Araber befondere Liebhaber ” auch Hr. Prof. Olaus Celfins, inSchwe⸗ 














nd; Und koͤmmt darauf an, daß fie, den, vorgehabt, eine Hifforiam lingue 
aus denen Aabiſchen Wörtern und Arabice and Licht zuftellen : Denn fo 
Sententien, allerhand Figuren, ⸗. g. Voͤ⸗ fehreibt Herr Prof: Clodius, in der Vers 
’ gı vorſtellen und folche fünftlich, durch rede, zu Seinem Chromico Turcico- 
inander, fhlingen. Endlich fo hatt „His autem aliisque majoris momenti 
auch vor mohlgebachter Herr Magifler lucubrationibus, fi numen Divinum vo- 
BEHAR, in ſchon allegirtem Stars Mo. luerit, publicandis intentus, brevem il« 
marcbie Afıatico - Saracenice, Berfchies lam Hiftoriam lingux Arabicz, quam ju- 
denes, von ber Literatur derer heutigen venis, olim, fub Peringeri Lilienblad, 
Graber, vornemlich von dem Flor der, Profefloris Linguarum Örientalium, qui 
felben, in der Stab, Bagdad, beyge⸗ fe ejus auftorem profitetur, facile doctiſ. 
bracht; Welches man, dafelbft, nach fimo huie viro elaborandam relinquo, 
n kann. imo avide exfpeto; Cum jam infigni 
(b43) Diefelbe folte folgenden Inn⸗ fpecimine, de 1 nw ax feu Melonibus 
lt8 feyn: 1) De lingue Arabicz no- Fgyptiis, ab Iiraelitis, defideratis, Num. 
wimibus ac variis Dialodtis, literis anti- X/.v. 5.4.1726. Lugduni, edito &c,non 
guis, recentioribus , vocalibus &c. 2) vulgarem eruditionem orientalem mon- 
De Ortu & Progreilu, uſque ad tempora ftrarit.,, 
MUHAMMEDIS. 3) De ejusftatu, poft («43 ) Die Mubamedanifdye Religion 
MUHAMMEDEM. 4) De lingux Ara- iſt nemlich Nichts ander, als eine, aus 
bicæ Audio, in Europa. 3) De Gram. qmnterfchiedlichenThdifchen Satzungen, 
waticis Arabicis eorumque defeftibus. etlichen twahren Lehr:Cäßen der Chriſt⸗ 
6) De Lexicographis Arabici, 7) De Hohen Religion, denen Jagämen. derer 
X ’ 


de Hißor. Liver. Sec. XVIILS. LXXX. Schol.@’ 43-43. g959 Ad6.75. Be 
lichen Prediger, in Moftauı , enconragitet worden, (d43) befagtes —— 
wichtige Vorhaben zuunternehmen ; Ob es ſchon, Sisherar bidrgkng bammedano- 
lich, an foldhen Ehriftlichen Lehrern, ermangelt, die, wider die Irrchu gpır 
mer des Muhammeds, Öffentlich gefchrieben haben. (e 43) Als dans —“ 
nenhero Herr CALLENTBERG das Erſuchen des Mo/coritiſchen dachtem In- 
Predigers, in Seinem erſten kleinen Berichte, von dein Juͤdiſchen In· ſtuno, veran⸗ 
Acuto, bekannt machte und darbey verficherte, wie Er bereit wäre, die laffet. 
erlangte Arbeit, über fich, zunchmen ; Wenn nur einige Cheiftlich€ gergwerfhte 
Seelen, die, darzu, nöthige Koſten darreichen wollten; So bekam Er, dene, könn 
nach Verfliefung weniger Monate, fo viele milde Gaben, daß Er einen die Ruham⸗ 
guten Vorrath, von Arabifchen Lersern, anſchaffen konnte; Die ihm, Medaner, 
nachhero, auch bey dem Juͤdiſchen Infisuro , wohl zuftatten gefom- gefhrichen, 
men. &olcemnad) fing Er denn an, vermittelfteines (deiftlichen Un» Por zuncht 
terrichts, denen Muhammedanern einen beffern Begriff, als fie, bishe⸗ fin odge: 
ro/ gehabt, von Der Chriftlichen Religion, beyzubringen und Denenfel- dachtes Vor⸗ 
- flher Geftalt, nebft Aufderfung ihres Itrthums den Weg des haben, zum 
ens zuzeigen. Mithin hatt Er auch, zeishero, eine ziemliche Anzahlı zum. eb— 
— — | a 2 darzu, Schaft, von 
dem erhalte⸗ 


Kehet, unter denerm Ehriſten, und gewiß (443) Als nemlich, im De 
‘ ‚ ange beg nen Beytra⸗ 

fen Heydniſchen Sebraͤuchen, beſtehen ⸗ Iehtern Perfifchen Krieges, nr von 96, Arabifche 
de, dem Fleifch und Blut gar angeneh- denen Ruffen , Überfommene Gefange, Lettern an. 
me, Staats; Religions. Mit denen u» ne, weldye Mubammedaner waren, an Darauf, gibt 
den, fommt diefelde, Garinnen, überein; «einen fichern Ort, gebracht wurben und Erunterfähies 
Daß fie das Alte Keftament, für GOt · ein Evangeliſcher Echrer, dafelbft, mit dene, gu fol, 
td: Wort, Haltenund die Beſchneidung dieſen elenden Leuten, äufprechen Gele, chem Vorha⸗ 
angenomment- Mit denen Chriften, genheit gehabt, ſchrieb diefer, an unfern ben, dienliche 
aber Haben fie, Unter Andern, Diefed Herrn Profeffor, und bath Ihn; Dag Schriften 
gemein; Daß fie auch das Neue Teftas Er doch Etwas, zum Unterricht, ſowohl heraus. 
ment , ale Gotted= Wort, und unfern dieſer, ald anderer, in denen, von Ruſſ 

Heyland, als einen Prophetenundden land, conquerirten Landen, befindlichen 

Meffas , anſehen. ‚Bon Deffen Bött: Mubammedaner, in Arabiſcher Sprache, 

Jichen Majeflet , feinem Verfühnung® die fieinnehätten, auffegen und, in als 

Tod und ganzen Erlöfungs:Amte, herr de, drucken laffen moͤgte. Man habe, 

gm wollen fie Nichts wiſſen. Wie ifo, Gelegenheit, die Exemplare, dorten, 

€ denn auch die fämtliche H. Schrift, auszuſtreuen. Er ſehe Diefes, für den 
in den Verdacht einiger, darinnen, vor Weg, an; Wie der Herr Profeffor das 
gegangener Yeränderung, zufeßen ſich xriernte Arabifche, am beften, jur Ehre 
mühen, Ihr vornehmſtes keht Buch GDiteß, anwenden könnte. 

ür übrigens ber Alcoran; Darinnen (e 43) Unter denen Ehriften, haben 

eben, obgedachte Drengerep zufinden, verſchiedene Lehrer, wider den Mnbam- 

— 9 (33) 3 medani- 
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bodierna Ma- darzu, dienlicher Schriften, ſowohl in Arabiſcher Sprache, als welche 
— faſt allen Muhammedanern gemein iſt, wie auch in andern Sprachen, 
Behütfen, de, abdrucken und gemein machen laſſen. (f43) Darbey nun bedienet 
zen Er fich, Er fich wiederum verfchieder Gehuͤlſen. (843) Damit aber infonder 
ben ſolchem heit diejenigen Chriften, welche, in Dißribuiung gedachter Arabifcher 
Inftituto, ber Schriften, hülfliche Hand leiften, wiſſen mögten , wie folche vorzuneh⸗ 
end arg, men and was, an gewiffen Orten, für Behut ſamkeit zugebrauchen, daß 
In man fih, Dadurch, vornemlich unter denen Tuͤrcken, Feine Gefahr zu⸗ 


er die, von 
—— ziehe; Als hatt der Herr Profeffor vor allen Dingen, auch in Teut⸗ 
figte Bücher, fcher Sprache, Etwas drucken laffen, unter dem Tieu/: Wie weit 
unter denen (ich der Gebrauch" Arabifcher Bücher erſtrecke und was, bey 
Diflribuieung dererfelben, zuobferviren. Dem es haben fic bes 

reits verfchiedene Ehriftliche Perfonen gefunden, welche die Unterbritts 
gung erwehnter Büchlein übernommen ; Als darunter, ſich auch viele 
pornehme Heren, von Milisair-Stande, befinden; Und zwar, fall an 
allen Enden der Welt; Als: In Riga, Reval, Narva,Petersburg, 


Muhammıe- 
Janern,diftri- 
Buirct, 


Aaag, (h 43) London, Jtalien, 


Moficau, Regensburg, rg Schweden, Roterdam, 


medaniſchen Aberglauben , Schriften 


ediret; Jedoch, wie es feheinet, mehr 
die Ehriften, vor felbigem, zubewahren, 
als etwa dic, darinne, fleckende, davon, 
abzuziehen. Es find auch wenig, dahin, 
gehörige Bücher, in denen Sprachen, 
welche die Mubammedaner verftchen 
konnen, gedruckt worden; Und, felten, 
find einige von folchen Schriften, in die 
Länder dererfelben, gefomnien,. Zwar 
hatt der Mömifche Papft, an einige 


Derter derer Mubammedaner, Miffiena- 


rien gefendet. Man weiß aber, was 
die meiften von dieſen fich, für einer 
Lehre und kehr⸗Art, bedienen ; Und wie 
wenig Frucht alfo, von ihren Unterneh: 
mungen, juertwarten ſey. 

(£ 43) Diefe find, bereitd, $. ante. 
LXXVII buy. Seci. und in denen, dar 
klbft, befindlichen Noren, ſammt und 
fonder® beniemet worben, 


Indien, (143) Baravia, auf 











(g 43) Bishero, hatt nemlich eing 
fchickterSeudiofas, in feinen freyen Stun⸗ 
den, die Stelle eined Setzers, im Ara- 
bifchen, vertreten. Darauf follte auch 
derjenige junge Menfch , tvelcher , ans 
fangg, in dem Juͤdiſch Teutſchen, feßs 
te, Etwas, von ber Arabiſchen Sprache 
lernen ; Damit er beduͤrfenden Falls, 
darinnen ebenfald, mie Segen, dienen 
fönne. Ja der ‚Herr Profeffür hatt, 
mehr Male,einigen Seudioßs Anleitung, 
zu befagter Sprache, gegeben ; In Hoff 
nung, daß einige, ünftighin, einen heil⸗ 
famen Gebrauch , davon , machen wuͤt⸗ 
den, u.fıf. 

(h 43) Von bar aus, hatt man auch 
die Sache denen Hollaͤndiſchen Bewind- 
hebbers, in denen Afarifchen und Afri- 
caniſchen Ländern, recommendirct. 

(43) Da, haben die Koniglich Die 
niſchen Mifionarii bie ae 


de Hiſtor. Llier. Sec. XUIN.S. LXXX. Scholl e 43 . 843. :5961-Md $.75. De 








— — rg sun dB J — — — tera 
der nful, Ceylon, &e. Man hatt auch, ſchon, die Verſicherunger hodierua Mu- 
halten, daß mehr gedachte Bücher, durch befagte ABege, anfolche Der, Yanmedane- 


rum 


fer, in Europa und andere Theile der Welt, wircklich gelangef, da Mu- gu melden 
hammedantt zufinden ; 3.€. Nach Neu⸗Malta, cder Roderwick, Daten, befagte 
ohnmeit Revad, und andere Rufafche Gegenden ; Nach Lithauen; Bücher, bez 
An einen und. den andern Tuͤrckiſchen Gefandten, an Ehriftlichen Hö, reits ausge⸗ 
fen; Zn die Türckey, und infonderheit, nach Confansmopel, Smirna beilet wor, 
und Aeppo ; Nach Perfien und namentlich nad) Georeien; Unter den · 
die Tartarn und Caimucken; Nah Oſt⸗Indien; Wie auch nad) 
‚Africa; Und befonders nach Algier, Tripoli, Alcair und Alexandrien, 
Ja es iſt fo viel Nachricht vorhanden, daß mehr gedachte Buͤchelchen 
‚an denen Perfifchen Grenzen und unter denen Tartarn, willig auf- Was man, 
genommen worden. Bas fie aber weiters efeZuiret haben, Fann man, damit, biehe 
wegen Ermangelung eines Familieren Umgangs, mit denen Muham- ro ellecunet. 


medanern, zur Zeit, noch nicht, zuverläffig wiffen. (k 43) Inzwi⸗ 


ſchen meldet doch der Herr Profefor CILLELTBERO, in denen 


— — — 
— — — — — — — — 


—— —— Be Schriften, 
‚in einige Öcgenden be ſchen 
Reichs zuverfenden, . — 


 (k 43) Ein, AAno 1731, aus ber 
Toͤrckey, an Derum Prof. EXLLEXT; 
BERG, gefchriebenner Brief gibt eini- 
Nachricht davom, welchen wir daher 
ro, aus der VII. Sortfegungdes Cal 
lenbergiſchen Berichts, von einem 
Verſuch, Das artmme hdifche Vold, 
-zue Erkaͤnntniß der Ehriftlichen 
Wahrheit, answleiten,p.53. augfchrei- 
ben wollen. Derfelbe lautet bemnach 
.alfo : „Die Hartnädigkeit derer Mu- 
bammedaner , in Glaubens: Sadıen ; 
Die grofe Verbitterung und ber Edel, 
wider das Ehriftenthum, fo ihnerr, fo 
 zufagen, mit ber Muttermilch, eingegof 
‚fen wird; Und die, durd) ihren Alco- 
ran, erlaubte fleiſchliche Frepheiten, 
find, von folher Natur, daß deren Bes 
jeider ! mehr zuwuͤnſchen, als 
Cie sradicen alle ande» 


Zebrung, 
zuboffen, if 


Forts 
re Religionen, die Chriften aber infons 
derheit, mit der aͤuſerſten Verachtung; 
Und GOtt bewahre ben - — — welcher 
ſich unterfichen wuͤrde, ihnen die Ins 
bilde ihrer falfchen Fehre zumiderkegen ! 
Die Grofen, fo einiges Ficht, hiervon, 
haben, find, mebrern Theile, der Azbri- 
ſterey ergeben; Müffen fich jedoch, des 
gemeinen Volcks halber, verſtellen; Und 





- glaube ich, daß die Heucheley, in diefer 


Religion, mehr, als in allen andern, im 
Schwange gehe, Wollte GOtt, daß 
die gute Intention, fo E. H. mit Dero 
mir böchft angenehmen, vom 27. Funii, 
und dabey gelegten Tradarlein, Chris 
rühmlich an Tag geben, — 
vermoͤgend waͤre! Ich wuͤrde alle mei⸗ 
ne ſchwache Kraͤfte dabey anwenden. 
Ich kann aber uͤberhaupt verſichern, 
daß alle Bemuͤhungen vergebens ſeyn 
werden; WoGOtt nicht feine Allmacht, 
dabey, wunderthaͤtig zeiget. Der Tuͤr⸗ 
ckiſche Euvoye, fo ſich, dermalen, dro⸗ 
ben, befindet, pafiret, dahier, für er 
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bod'erna Ma- Sortfegungen Seines Summarifchen Berichts, die Bekehrung 
bammedano- Yerer Juden und Tuͤrcken betreffende, was vor Nachrichten, von 
nanere Nach. [hen Berichts, gibt Erauch, infonderheit von diefem nfisuro, einige 
richt, von die Nachricht. Conf. quoque Herrn Do@. Jo. Alb. Fabricii Salurar. 
fem Infituto, Zucem Evangelii, sori Orbi, per Divinam gratiam, exorientem, 
findet. Capp. KAXV.& XXXVI. * | 


$. LXXXI. 


Ad $.76. De * Die Pflanzung und den Wachsthum derer Seuziorum, mitten 
$.76 : - 
Literatura. unter denen, ist, lebenden gröbften Heyden, haben, wir der Rönig- 
badierna Ma- lich⸗Daͤniſchen Mifkon,nady Tranguebar, zudanden, As von wel⸗ 
laborom Cc. der, in nächftfolgenden S.LAXXIZZ. befondere Nachricht erfilgen fol. 
Es werden aber, noch immerzu, von denen, daſelbſt, befindfichen Mif- 
Gedrudte fſonariis, Relationes , von ihren VBerrichtungen, und was fonft Merck 
Rachrichten würdiges, alda, pafiret, nad) Zuropa, erftattet, Die man ſodann, zu 
davon. Zalle, in Sachfen, unter dem Titel: Derer Röniglich-Dänifchen 
Mifhonarien. Berichte, aus Oft» Indien, abdrucken und publiciven 
laͤſſt; Als davon, nunmehro, bereits etliche XXX. Sortfegungen hers 
ausgefommen. Bir wuͤrden demnach, gleid) ißo, aus befagten Reia- 
Ein Extra, KHonibus, einen Extrad, von dem Ingenso derer Einwohner, in befagtem 
aus felbigen,. Zranguebar, und der, daherum, befindlichen Gegend, ingleichen von 
wird verfpro-der gegemvärtigen Befchaffenheit der Literatur, daſelbſt, gemacht, und, 
chen. ſolcher Geſtalt, dem Wunſche unſers Herrn Auccroris, Prof. & Dod. 
Heumanni, ein Genuͤgen zuthun ung befliſſen, haben; Woferne nicht 
der Mangel, ſowohl der Zeit, als des Raums, uns gebieten wollen, der⸗ 
leichen Compendium Ihflorie Eruditionis Malabarice,bis auf nächft 
Folgendes Supplementum diefes Wercks, zuverfparen ; Da es auch, 
G.G. ohnfehlbar erfolgen fol. Und dahero ift nur fo Viel indeffen, 
ndefen Darvon,anzumercfen; Daß man, alda, nicht nur die Bibel und andere 
in bereits, geiftreiche Bücher , in die Malabarifche Sprache, weldye nemlich Die 
verſchiedene Mutter⸗Sprache des Bandes ift, überfegen, fondern auch Malabarifche 
— Schriften, in Teutſchland, abdrucken und, mit groſen Koſten, dahin, 
ſche, uͤberſe⸗ bringen, 
—— — — — — — — — — — — 
— derer gelehrteſten Männer, und hatt gleichen. Er iſt auch der Arabifihen 
dahero, in ber Moral, Wenige ſeines Sprache überaug mächtig ıc, 














(143) 


de Hiflor. Liser, Sec KUMISLKKXL Schod 45-145. 5963 AS %.76. Die 
a — 


beingen, Iffen.. Sata, aber ——— 
. | — — 
Tranguebar, angelegt'z. Worinnen, beveits, verfcyiebene ho⏑ 
Schriften, in Malsbarifcher Sprache; gedruckt werden; (143) Da, Pubdrüde, 
von fie verfchiedene Zxemplaria, nady Europa, verſchicte; Deren man ae 
einige mithin, auch, äuf;der-Bibliorbeque des Woayfenbatifes, zu als fo fie, alda, 
le, fann zufehen befommen. Bas hiernächft gedachte Malabarifce angelegt ha; 
prache betrifft, ſo hatt, unter Andern, Melchifedech THEVE- ben. 

NOT, in feiner Reife Befebteibung, P. ZIZ. Lib, I1. Cap. I. das Ned 
Alphabes derfelben einvucken laffen ; Und wir wollen, Einftigygedachter Bote, 
Dafen, ausführliche Nachricht, davon, ertheilen. Emdlicy die Me- yum Bor. 
dicos; alda, anlangende, fo communicirte Einer von denen Mifftonariis, fein gefom: 
Namens Here Jo. Ernft GRÜELTDLER, vor einiger Zeit, eine Men- 
befondere Narrasionem, de Statu artis Medice, inter gentes Malaba- — ha 
ricas, Der gelehrten. Welt. Solche hatt, nachhero, Bir Jo. Chris er Malabarı- 
ſtophF RAXCRK in Seiner Bibliorbeca Noviflimt, p 380, fg. (hen Spra: 
rerenfwet und zugleicy davon geuttheilet z° Daß wohl Nichts abge Ce, finder. 
(Ümadters ‚als die Mediein, in Malabarien, feyn Einnte, Yucy ifi Zan denen 
dem Volumin: I, Adorr. Phyfico, Medicorr. Academie Gefaree Na icinalde. 
sure Guriaforseros diefes Hein BRÜELTDIERS Medieus Me 
abaricws wmit eiriverleibeeworden. * 0 - 54 na an) 


...$ LXXKIL 


* Als eine Zugabe, müffen wir nun auch noch, der bisherigen Ord / Bon neu an 
nung gemäs, Erivag, von dem Zuwachs derer Nasuraliens Rarite- gelegten, oder 
tensund TON 3-Cohinere, in dieſem Seculo AFTIL beybeingen. Sol Mur verbef 
ches aber werden wir, am beften, nach Alphabesifcher Ordnung be⸗ — in * 

| | werck⸗ culo XVIL . 


— — — — ——e—eses —ñ—— 
(143) Nemlich nicht nur die ganze: tiget, ja wircklich, auf ſolches Papier, 
Heilige Schrift, fondern aud) das Glan» Etwas abgedruckt, haben ; ehe 
chiſche Geſang⸗ Buch und verfchiedene ein Exemplar, in obgedachter Biblio-- 
Theologiſche Schriften ded Herrn Paflo- tbeque, fehen kann. Alein da dieſes 
ris , zu alle, Jo. Anaftafii IRENs Papler gar grau; Sie auch, dafigen’ 
LINIBGSBAUSEHT; Alse: Die Dris, nicht Hadern gnug, tweldje, zu 
Ordnungedes Heyls u. f.f. Es ift ſolchem Papier tüchtig find, haben fine 
abes befagte Druckerey eigentlich, zu mens So laffen fie, uunmehro, das be: 
Tranguebor, angeleget ; Wo ſie auch eis: noͤthigte Drucker: Papier, aus Zolland, 
ne Papi le erbauet und, darins Franckreich, oder andern Orten Zure- 
nen, einiges Papier zum Druck verfers — — Dur — * 
—X 33) - 


Literatura. — — — — 


bodierna Ma· 


Des. Dietren Capitels A = \ 
merckfteligen koͤnnen. Und. dannenhero iſt zuvoͤrderſt, merefwirdig: 


— des Cardmait, Alexandri Albani, neu angelegtes 


net; (m43) 


Ferner des Grafen, Baldıni, mu Placenz; (n43)) 


Ingleichen Emanuel BESLTISCHEITS Rarinerens Cabinere;;' 
(0.43) Das: Münze und Nazuralien-Cabiner ———— 


(m 43) Benannter Paͤpſtliche Ne- 
pure, ein r Liebhaber frener Kuͤn⸗ 
fte, war, bereit® 40. 1717. eifrigft ber: 
fchäftiget,sin Cabiner, von jen,Sra- 
swen und andern Autiquiseten, anzule: 
gen. Zu dem&nde, hatt Er audy, uns 
ter Andern, dag Rarireren-Cabingt des 
KHeren del Pozzo an Sich erfauft ; Und 
dem gelehrten Franeifco Bianchini trug 
Er die Aufficht, darüber, auf; Der ſich 
dannenhero vorgenommen, die euriew- 
Jeſten Sachen, daraus, Stuͤckweiſe, uns 
ter dem Titel, Analede Erudita, uber 
ſchreiben; Als davon, ale Monate, ein 

Borfchein kommen follte, 

(n 43) Hierinnen, follen viele Rari- 
saren don fremden Voͤlckern befindlich 
feyn, fo die Ziftorie und den Gebrauch 
derſelben erläutern ; Als: Dier Bilder 
von halberhabener Arbeit, wie die Mu- 
Feifchye ift, auf Rohr, getragen; Da: 
von, man follte meinen, fie wären, aus 
lauter Stüdgen Marmor ımd Orienta- 
difchen Achasen, zufammengefegt. Aber 
ed full, entweder eine Porcellaine, oder 
eine andere Materie diefer Laͤnder, feyn, 
welche febr hart ift und fich ſehr ſchoͤn 
poliren läffet. Ferner find, darinnen, 
anzutreffen allerhand Sraruen von Por- 





eelaine, ober Stein ; Koftbare Gefaͤſe; 
; BHetrufeifdye: 


Goͤtzen; Dinten:$ä 
Zoden: Köpfe; Ein Buch, worinnen, 
bie Indienifdye Könige und Aönigin: 
nen, bon 22. Famillen, die, feit 4753. 
Jahren, oder bis auf 1702. ſollen regi⸗ 
ret haben, abgemahlet ſind, nebſt ihren 
Namen und denen Jahren ihrer Regie 


rung ;..Al8 dergleichen 


Strauſſen⸗Eher; Cocos 


En 


gr fer, zu A er 
er ni ‚Ein an 
nen, di und andere Indi 
inzen, aufs ſchoͤnſte, gemablet finds“ 
Noch ein anderes , worinnen, der Ta- 
nıerlan, nebft feinen Nachfolgern ’ big 2 
auf den Orangzeb, der, a0. 1705. ge⸗ 
fterben, abgemahlet find; Viele ander 


re Abbildungen, von Schlach⸗ 
ten, Werck⸗Staͤtten derer Handwercker 
und allerhand Perſonen Ge⸗ 


ſchlechts; Elephanten Zaͤhne, darinnen, 
Kugeln befindlich; So genannte Hör 
ner von Einhorn; Mufcheln, ei⸗ 
nige Voͤlcker, an Statt des Geides 
brauchen; Paradies-Voͤgel⸗Neſter; 
ſſe; 

nigte See⸗Pflanzen; Etliche 100, Ebel 
sefteine, die von. alten Griechiſchen 
oder Römifchen, Künftlern, 

find ; Und viele andere dergl Cu=- 
riofiteren mehr, m 


(0 43) Gedachter BEINISCH, 
Organifi inm Heil. in Dreffden,. 
der, wegen feiner fchaften, in 
Gips und Wachs zupowfkren , fich ber: 
ruͤhmt gemacht, date einen fchönen » 
Vorrath von Gipb:Bildern und Statu⸗ 
en, ſo, nach benen beften Originalien - 
derer vortrefflichften alten ımd neuen‘ 
Italieniſchen Künftler, verfirtiget wa⸗ 
ren. Diefen wollte er insgeſamt, nebſt 
vielen andern curieufen Sachen, aud) : 
einer Anzahl Engliſcher und Franzoͤ⸗ 
fiicher. Abdruͤcke von Medaillen , Anno. 

3717. 


de Hiſtor. Litir. See. AVIN.S. LXKXI. Schod. m 43 "s4. 5965 AdY.76. De 
—— — — £ 


BRUNS 
fiichen Socierer derer Wiffenfchaften , zu Derlin; (p 3) Dis bedierns Ma- 
Abts, de Camps; Cabinet; (q43) Sebaftiani le Clerc (r 43) late öh 








UND der Academie, zuGortona, Cabineie, (543) Des Zerzogs von 


2717. ſowohl überhaupt , ald einzeln, 
benen Liebhabern zufommen laffen. 

(P 43) Von diefem Muͤnz⸗ Cabiwer 
und Nasuralien ‚Sammer, haben toir, 
bereits oben $.LIl. buj. Sed.pag. 5724. 
winige Nachricht ertheilet, 

(4 43) Deffen Erben haben ben, bey 
feinem Abfterben, noch übrigen Reſt ges 
dachten Cabiners, an einen Unbekann⸗ 
gen, vor 4600, Livres, verfaufl. Es 

beſtund berfelbe, auß 63. Medailons und 

‚so. Münzen von grofen Erz ; Davon 
einige alt, und die Übrigen neu, waren. 
denen Medaillonen, waren einige 

gar befondbere Stücke, die man, fonft, 
airgends, finder; Sonderlich eine gro⸗ 
ſe ichte, darüber die Antiquarii, 
noch nicht, einig find, worzu fe ger 
braucht worben. Es maren jedoch eis 
nige barunter , von fchlechtem Schrot 
und Korn ; Wie auıd) einige, offenbar, 
alfhe und viele verdaͤchtige und ver: 
—— Daran, man ben Roͤmiſchen 
Grab, Stichel und Verniß gar wohl 
wahrnehmen forypte. Dannenhero 
var ein Gelebrtet? zu Paris, der bie al: 
te Monumenta , mit Fleiß, unterfuchet 
hatt, damals ſchon, über einer Diſſerta- 
ziom, berchäftiget, Darinnen, er alle dieſe 
Befaffenpeiten bererfelben erweislich 
machen woillte. Ebenderfelbe verſprach 
gleichwohl auch) die Nichtigkeit einiger 
ven diefen Medailonen, wider etliche 
Antiquarios, zuvertheidigen, welche Al⸗ 
les, vor verdächtig, balten, was —* 
sreueß und ſonderliches vorkomt. Dar⸗ 
bey woute er zusleich die Falſchheit einer 
fo grofen Menge folder Medaillen er; 
sogifen und allgemeine Regeln geben, 








dener Begebenbeite 


Devon- 
wie man, von der Richtigkeit und 
Belfhpeic berer Muͤnzen, urtheilen fole; 

ud) derſchiedene Betruͤgerehen entde⸗ 
cken, derer man fich bedient, dieſeiben 
juverfälfchen, UÜberdis wollte er die 
merckwuͤrdigſten Gepräge diefer Män, 
gen erflären ; Die Chronologie berſchie⸗ 
n, fo, noch nicht, ger 
nug unterfüchet find, beftinnmen ; Und, 
bey Gelegenheit eined Medailons, dar; 
auf, die beyden, gegen Einander, gekehr⸗ 
ten Köpfe M. Aureliiund Severi zufehen, 
einen fehr gelehrten Brief Herrn Cu- 
ertd, an ben Abt, Nicafiunm, einrůcken; 
innen, biefer gelehrte Antiguarius, 
der, von dieſem fo aufrichtig ausfehens 
ben Medaillon, war befragt worben, 
Daß er (here dinge fall fy- Aw 

er erdin ey; 

dem bie Zahlen der Bürgermeifter- Wir» 
be diefer beyden Prinzen fich, burchaug, 
nicht zuſammen reimen laffen. Denn, 
in ſolchem Galle, ſey es fichererund na» 
türlicher, b 
je, vor verbächtig, halte, welche Die Bes 
* derer Autiguariorum fo vielen 
rten bed Betrugs unterworfen; Als 
daß man ſollte das einmuͤthige Zeugniß 
derer alten Auctorum in Zweifel ziehen 
und ſie der Unwahrheit beſchuldigen. 


(r 43) Derſelbe war ein Roͤmiſcher 

— ee u 
er; . 
Keen Platten, Rupferund Feich: 
nungen wurde, von feinen Erben, Ao. 
1717: öffentlich verkaufet. 
‚von dieſem Cabimer, oben 

$. Kin. — p. 5680. 

343) (43) 





man eine füpferne Müns - 
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Des vVietten Capitele.S9.V: \. 
hire Muͤnz⸗ Cabinet; (2.43) Die DreffdenerRunfl-«Cams 


mer; (u 43) ‚Foucaults Muͤnz · und Ansiguireren:Cabiner ;(v‘43) 
Das Rönigl, Sranzöfifche Muͤnz · und RarirerensCabmer ;(w 43) 





— — - 


(t 43) Es follte dieſes Cabiner, von 
einem Unbenannten, ausführlich bes 
fchrieben werden. Vide Ada Eruditerr. 
de ao. 1722. menf. Febr. 

(u 43) Wir haben, von dieſem Koͤ⸗ 
niglid»Polnifchen und Ehurfürftlich: 
Sächfiichen Narurslien s Cabiner und 
Bunft: Cammer, ebenfals fehon oben 
Schol.bb.” buj. Set.einige Nachricht er» 
theilet; Darbep, alfo nur noch fo viel 
jummssiren ; Daß Ihro Majeſtaͤt, 
AUGUSTUS 11. Hoͤchſtſel. Anden: 
end, Ao. 1728, entfchloffen geweſen; 
Dero audnehmende und fehr koftbare 
Bilder-Galerie, die ſich bereits damals, 
ſeit kurzen, um ein Groſes, vermehret 
hatte, abzeichnen, und, in ſauber Kupfer, 
> > — ſondern, aufs 

raͤchtigſte, ſtechen zulaſſen. 
(v 43) Beſagte — Samm⸗ 
lung, welche, in Baropa, wenige ihres 
gleichen hatt, rettete damalige Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Wolfenbuͤttel, 
LUDOVYICUS RUDOLPHUS, #0. 1713: 





von ihrer Zerſtreuung; Als durch def fi 


fen Fuͤrſtliche Freygebigkeit, ed, zum 
Gebrauch der gegenwärtigen und zus 
Fünftigen Zeiten, bis auf die ſpaͤte Nach» 
welt, beyfammen follte erhalten werben, 
(w 43) In dieſem, werden viele koſt⸗ 
efäfe und andere Rariteten ver: 
wahret. Vornemlich ift, indemfelben, 
«in Gefäs von grünen Fear , welches 
B,önig, LUDOVICUS xiv. vor 330000. 
Liores, sefauft, Ya überhaupt wird 
beſagtes Cabiner, nebfl denen, darinnen, 
befindlichen Münzen, auf 60. Milionen, 
geſchaͤtzet. Sonft aber ift anben auch 
folgendes Werckgen zuannotiren, fo,Ao. 





Girardons 





1727. in Franckreich, herausgekom⸗ 


men und deſſen Aufſchrift lautet, wie 
folget: Praject pour 1’ etabliſſement 
d’ un Cobinet curieux & magnifique & 
d’ un Laboratvire Roial, que le Rei 
peut faire executer, dans I’ apartement 
de feu Monſeigneur. Dieſer Vorfchlag 
ift dem igigen Rönige, in Scandreich, 
LUDOVICO Xv. vom Herrn Guyot, 
überreicht worden ; Als welcher fich er» 
boten , denfelben auszuführen, Es 
follten, in diefe® Cabiner, die ſchoͤnſten, 
curieuſeſten und fonderbareften Sacher, 
aus der Natur, denen Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften, gebracht werden. Die 
Natur war, in 3. Claßen, nemlich die 
Mineralien , Bewächfe und Thiere, 
eingetbeilet, In der Erften , follten 
demnach alle Arten von Brüchen derer 
Metalle und Mineralien, vonrohen und 
polirten Edelgefteinen ; Alle Arten von 
Steinen, bis auf die Kreide, und Steis 
ne, darein, Bilder gemachfen ; Die bes 
fonderften Schneden ; Alterhand Fof- 
118; Sale; Algun und Pitriole; 

Schwefel und Harze ; Gemächfe, fo, zu 
Stein, geworden ; Magnetifdye Mate- 
rien und Matrices, die befondere und 
nuͤtzliche Eigenfchaftenhaben ; Auch aus 
dere rare umd curienfe Sachen, welche, 
in ber Erde, befindlich, enthalten ſeyn. 
Die Andere Cafe follte, zu einem al 
gemeinen Specerey Gewölbe, genradjt 
werden; Darinnen, die rareften Pflan⸗ 
en / Deren Blumen und Früchte, in 

ach, und gemahlt ; Alle Arten von 


‚Saamen und Körnern, in Natur ; Und 


alle Gewürze; Gummi; Beeren und 
Wurzeln, Die, zur Arzeney, gebraucht 
e werben; 








* | — 
u 
— — —t — — 


wer den Die SeePflangen md und · hoͤlzernen Vruͤcken/ Acanen, Trep⸗ 
Se von — Sehen in, I Ka [ben —— 
wachſen/ Sand Die Dei ec, der Steinmetzer Arbeit ſoliten zufehen 
Del Denen bieten bidmet / follte Darauf/ folgte in der Sechſten 


ie Zerglie⸗ Ef; die Kr ai 
3 — —* man —5* läne 


des 
it Figuren) Machfe, Plägen en, 
—5 — ee nn dad, 3 sig ee: 

ilen; 

Ien toollte, ie imo, par, 8 ash: dr, gm —— An — 2% 
vierfüfgten "und — — 8** Ser, en war nd 
ober —— Die Vierte fe Zu — — pn 
vor die Wiſſenſcha * 


—*— et; 
man nemlich,"zr —Y/fronomie, Spheren, ber: d ex = 
ı. Dimmer. Zune ——— B Wie auch — ham Sen $ , 
je In 


um -ihte 

S, ce 
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bodierna Ma- YIALILIS Muͤnz⸗ Cobines; (y 43) Das Gothaiſch 


e Muͤnz⸗ 


Cabiner ; (2 43) Des Cardinals, Gualtieri, Muͤnʒ-⸗Cabinet; (a 44) 


gedachtes Laborasorium, mit denen ‚cu- 
rieufeßen Cryflalifastionen derer Salze, 
Vitriole, Metalle und Mineralien, aus 
gierensc, Beſagtes Cabinerund ‚Lebo- 
atorium würde bemmach ‚alle diejeni⸗ 
‚gen, an Pracht und Curiofte, Übertrof: 
fen haben, fo, bey andern Prinzen und 
privar Perfonen, mit Berwunderung, 
betrachtet werden. Vorgebachter Here 
Guyot wollte auch die nöthigen Nach> 
sichten und Mittel an die Hand geben, 
wie dieſes Cabiner und Laboratorium, 
‚mit denen, im obbetitelten Entwurfe, 
beniemten Sachen, in weniger, ald 2. 
Monaten, und, in Anfehung eines fo 
‚wichtigen ‚Unternehmend, mit wenig 
Koften, fönne verfehen und angefuͤllet 
werden. Ob es aber wircklich zu Stan 
de gekommen, iſt uns unwiſſend. 


¶x 43) Gedachte Galerie und Cabinet 
ibed ehemaligen Koͤniglich / Franzoͤſi⸗ 
ſchen Bildhauers, Girardons, wurde, 
— 7 a — verkauft. = ber 
ſtund es, a ammengeſetzten 
Bildern, Bruſt⸗Stuͤcken, Köpfen, Urnis 
and Befäfen, wie auch alten und neus 
ern Münzen, von Orienralrfcyem Por- 
Hbyr und Alabafler, von Erzund Mar- 
mor, fo, von benen beften Meiftern, ver 
rtiget, und, vom Herrn Girardon,nuß 
en cwrienfeflen Cabinesen, geſamm⸗ 
let, worden, Eine grofe Anzahl, von 
biefeu Stücken, waren ganz klein; ©o, 
baß fie gar beqhem, an auswärtige Or⸗ 
$e, Eonnten verfchickt werden, 
(7.43) Das Verzeidmiß, welches, 
Anno 1732. ju Gotha, davon heraus 
Tam, war, mit folgender Aufſchtift ver ⸗ 





fehen : Caralogus Numoram, tam raris- 
ram antiquorum, precipue Romanorum, 
‚Confularium & Imperialium, quamma- 
dernorumvariorum ; Quosrei Numarie 
fudiofis, certis ex c ‚cum determi- 
mato, ſecundam æguitætem, pretio, vens- 
les exponit &, auflionis lege, offers Jo. 
‚Zacharias GLETJCEANTBLTLT , Sere- 
nifimi Ducis Saxo-Gorbani Advorstus 
‚Aulicus & redisuum Saxo-Gosbanorum, 
in civitate & Comit. Obrdruu. Præfe- 
Aus in vo. 9. Bogen. Und biefe fu 
ion wurde,den 11. Aug. 1732. auf.deng 
Karhhaufe, zu Bothe, gehalten, 
(243) Darunter, ifinichtstmabag 
dafıge Aochfürftliche Cabinet zuverſte⸗ 
ben; Sondern ed wurde, Anno 1715. 
den 2. Dee. zu gedachtem Gotha, eine 
Audion von einem trefflichen Cabines 
alter und neuer M gehalten; 
Daran, ber Befiger, über 20, J 
gefammlet, Derer alten Roͤmiſchen 
und Briechifchen waren, beynabe, 
4300. Stüde; Dererneuernaber700. 
ganze Thaler und gröfere auch über 
21000, fleinere; Als halbe, viertels und 
achtel-Thaler ꝛc. Der davon gedruck⸗ 
te Caralogus ift, fonderlich was die als 
ten Münzen betrifft, ſehr fleiſig und ors 
dentlich verfertiget. Ja es ift, ſowohl 
bad Metall, als auch die Gröfe,allemal, 
benacfüget- Die Griechiſchen und bie 
Nami Fomiliarum hiernaͤchſt ſtehen jes 
be beſonders, nach dem Aphabet; Wor⸗ 
auf, die Kayſerlichen, erſtlich in Sil⸗ 
ber, und hernach in Kupfer, mach ihres 
Suite, folgen. So hatte auch der vori⸗ 
Defiger, zu feiner eigenen Nachricht, 
p. feinem Caralogo, Ieberiekeangenee: 


| de Hiflor Liver: SHE KURS: ERKNTT. Schol "0 a3 _f 44; hE9 A2 Kr Di 
———— VE RE The Te ee: 
” (b y i 
—— ss Cabinet; (c 44) Herrn Jo. ee 
—— * I Mlinz-Cobiner; Ce 44) De’ 
on Leuer Muͤnz · Cabiner; (f 44): Das, zu Lud wigs⸗ 
—— —— burg, 





geflochen,anzutriffen: % di i 
; Yuch dieſelbe zu⸗ ten, zu Paris. und; he 
leich felber, aus denen alten — —— aber ed — 
, J gedachten Cabi- 
— 52 ret Weiches man, ge⸗ aets beſtunden vornemlich, in einem 
rar Ka Verzeichniffegleichfals _ groſen Brenn⸗Slaſe, allerhand Brenns 
Sicbbaber de aſſen; Woraus, alfo die Spiegeln, Magneren, Gläfern, zu Tubis 
gen derer hä Münze 2Biffenfchaft, we⸗kupfernen Schäffeln,zum Giad-Schleis 
gen we gelebeten Anmer fen, Vergröferun 8. Säfern und vielen 
— Ph kr Vergnügen fdjöpfen: andern cwrieufen Sachen. 
= ee ie Uufrichtigkeit deree: (C 44) Des Heren L. H. ten Kate. 
de pr Blich man fich, in ver Vorre⸗ präctiged Cabiner, von Zeichnun 
Auch ich gemacht zuſtehen; Wie unbvielen andern Sachen, wird,in 
* — Ende,bie Padnani Traise de.la Peimure & de la Seulpeu-- 
is —* beten 40. an der Zahl, re, por Mrs. Richardſon, pere &r fils - 
er res varfäget.. Uberdidwar fo, Anno 1728 zu Amflerdam , beraude: 
Pi subennzercen, wenn eine. gekommen, nicht wenig gerühmt. 

— * eonferwiret, ober untennt · ¶(d 44) Anm 1729. fing nemlich 
lich, ingleichen wenn ein Numus ferra- wohlgedachter Here Profeſſ BOIE Hs. 
sus, füberatuıs » — ober qui- CLERan, woͤchentlich, ein Stuͤck, von 
aariu, vorfam; Dag man ale er. befagter Hiſtoriſchen Mönz-Beluftis: 
ſehn konnte, ob mar gleich nicht felbft! - gung ‚ zu Yrüenberg, juediren... Jen 
jügegen war, Im teimerm Stücke, gefäprt: des Sit beflund, sand einem Bogen;: 
zawerden. dieſ welcher eine ſaubere, in Kupfer geſtoche⸗ 

(a 44), In ‘ em Cabiner; waren. chene, Münze, nebſt beygefügter Bes: 
wiht nut rare Münzen, fondern auch fehreibung und einer, auß denen beſten 
verfäjiedene andere Alterthuͤmer, befind Alifforieis, genom biftorifchen Er⸗ 
Kich, fodem vormaligen Defiger, andie. kidtung, in ſich enthält. . Jezumeilen; 
2 = — — * —— gie der Herr Profeffer auch einige rare 

i nal, Fran: i h 
— * Antonius Fini, am ſich zukaufen * — —c 
gefonnen ſey · e 44) Wie koſtbar dieſes i⸗ 

(b44) Nicolaus ñBARxTSE⸗ —* — Are One 
ERER war ded Chur⸗ Flirſten von: biner geweſen, erhellet, unter Andern 
der pfals Marbematicus, Profeffor Ho. daraus; Weil es, auf 15000 Kıplr, 
morarins, auf der Univerfirer, zu Geis gefchäßet worden. Sarg 
delberg; und ein Mitglied der Koͤnig (E44) Dariunen, waren viele go 

c. 


* 


cket, wo die Mänze, ſchon, in Kupfer lichen Aendimien derer" Wiffenfehaßg, 
Die: 
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burg, im Mürtembergifchen ngu.angelegte {ds 
n Mylı ir wesen, Cabinzt PR 


Gottlieb Sriedr.. 
von Lreufted MlünzsCabiner ;- Ci 
cke Rariteren»Cabinet ; (k 44) 





5 


Des Vierten Capitelo.SchV.. ; « 


as 





ie 


und das Muͤnz· Cabinet, zu Petereburg;; (144). Des — 
8 








bene, filbe je und fupferne Minzen; i 


So, daß daffelbe, unter privas Cabine- 
ten;vielleicht, in gang Europa, nichtðei⸗ 
nes gleichen hatt. 

.(8 44) Bon dieſer, ſihe Scbol. fubfii. 
44 bus. Sed., 

‘ch 44) Dir Caralogus dieſes vor⸗ 
trefflichen Cabiner®, fo, Anno 1716. in 
Leipzig, gedruckt worden, beftund,außs 
IV. Theilen. In deren Erſterm, fin, 
det man eine groſe Menge, von aller⸗ 
band Arten Erde, Edelgeſteinen und 
von Fofklibus, von perrificirsem Holze, 
Beinen und Muſchein, von Kräutern 
und Fiſch⸗Schiefern ec; Ingleichen 3+ 
geſchnittene Edelgeſteine, darunter viele 
antiguen find, Im Andern, trifft man 
Europæiſche, Afarifcye und Aricaniſche 
Marmor, von allerhand Farben, an, 
welche, in einem ſehr ſaubern nußbau⸗ 
menen Cabiner, mit —— Be⸗ 
ſchlaͤgen, auf viereckigte Taͤfelgen, eins 
getheilet find, Der Dritte enthälsdie 
Mineralien, von allen Arten, mit ihren 
—5* Und * Vierte allerhand 

e⸗Thiere und Pflanzen, Infeda und 
Kunſt /Stuͤcke. * 

(i 44) Dieſes unvergleichliche muͤnz⸗ 
und — Ahr vorma⸗ 
lige Wuͤrtemberg ⸗· Neuſtaͤdiſche Her⸗ 
309, SRILDRICH AUBUST,. 
geſammlet. Es wurde, vor eines de- 
rer koſtbareſten, in Teutſchland/ gehal; 
ten ; Indem es, aufer dem Werth der 
Antiquiter und Rarite, an Bold und- 





Süßer, allein viele 100% 


— rrre — — — — 





Gulden be 

trägt. "Der, legt, verſtorbene Herzog 
vonMürtenberg Stutgsrd,EBERH. 

LUDOVICUS, erfaufte folches , Anne 

1729. an ſich und lied ed fodann, in few. 
nem neuen ;Rofdenz-Schloffe, zu Cud⸗ 
wigsbyrg,nebft denen, babey vorhans, 
denen, merallenen alten Ssaruen , in ei⸗ 
nen, bierzu , beſonders eingerichtete 
Gemache, aufftellen;s Dämit es allen, 
fremden Reifenden, Kenuern und Lieb⸗ 
habern, gezeiget werben könne, 4 


(k 44) Wir haben, von dem Cabiss 
nes des Grafen von Pembrocke, oben: 
$: XVI. buj. Seci. bergite einige Nach⸗ 
* — ey, gg 
e, ebemald, auch Hoffnun 
ausführlich qubefohrciben:» nn 


(1.44) Auch von ber Kayferlichg, 
Kuſſiſchen Naturalien Cammer bay, 
ben ir, oben pag. 556, @&# feq. einige, 
Nahrichtertheilet, Diefem fügen wie. 
dennoch nur noch Folgendes bey ; Daß’ 
nemlich diefelbe, Aune 1729. ben 6,, 
Decembr. in den neueren Academiidyen, 
Palaſt, gebracht, und, zumerften Male,; 
wieder eröffnet, worden. Es iſt, nun⸗ 
mehro, die gufeDrbnung und der gros 
fe Vorrath daſiger Naruralien und Ra=" 
riteten, auch Foftbaren Münzen nicht, 
gnugfam zuberwundern ; So, dafman 
diefe Sanımlung, mit Rechte, unter die, 
beften publiquen Cabinere, zehlen muß. 
Das Cabiner ift aber, von ber Kunſt⸗ 
und Nataralien: Cammer, unterſchie⸗ 

deu 


ob KEVIN. bug» Seclen. 
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bodierna Ma- hinet; ( q 44) Des P. SEBASTIALTS Cabiners bett Marhe- 


Isboram &e. gmatifcyen und Mechanifchen Inffrumenien; (t 44) Des 


Herrn Ser- 


viere Cabinet ; (s 44); Seren Hans Sloane Cabiner ;' Et 44) Des 
Gros⸗Canzlers vun —— Mylord Sommers, groſe Samm⸗ 


lung, von Biſſen und 


upfern; (t44*) D. Chriflian. Maxi- 


mil. SPENERES Naturalien» Cabiner; (u 44) Ottonis 
SPEER, 





64. Franzoͤſiſche; Pag. 84. Englifche; 
* 96 Hollaͤndiſche und eine 
zifche; Pag. 101. PÄpftliche ; Pag. 123. 
—— ; Pag. 128. Daͤniſche und 
Holſteiniſche/ Pag. 148. Schwedis 
he; Pag. 159. Polnifche, Mofeowiti- 
ſche und Afarifcoe ; Pag:164. Jubel 
und Andendend Münzen; Pag. 175. 
Schauſtuͤcke derer Kriege Helden und 
anderer berühmten Perfonen; Pag. 181. 
Noth- Münzen und Friedend:Medailen; 
Und endlich Pag. 187. Satyrifche Me- 


€9 44) Herr Seba, ein Teutſcher 
becker, zu Amfterdam, der die bes 

fe Apotheke und ſtaͤrckſte Sammlung, 
von Naswralien, inganz Holland, auch 
dabey in der Pbyfigque, eine befondere 
Wi ‚batt, war, Anne 1728. ge⸗ 
fonnen, ein volfländiged Supplement,zu 
Georg. Eberh. Rumphiüi Amboinifcher 
RaritateneCammer, herauszugeben. 
Ungeachtet der Esaar, PETRUS 1. ihm 
feine ehemalige ganze Sammlung ab- 
selauft; So hatt er dennoch einen fo 
grofen Vorrath wiederum beyfammen, 
daß ed Ihm, an keinem, zu folchem 
Werde, gehörigen Stücke, fehlen kann. 
Wir haben aud) eine umfändliche 
Nachricht, von allen, in feiner Cole&ion, 
befindlichen fremden Thieren, zugewar. 
sen. Ja es iſt, bereits, eine Menge de; 
serfelben, ſehr ſchoͤn, in K r, geſto⸗ 
n; Sonderlich von Infeten, derer 
er viele 1000, in Natur und zugleich in 


reich, war, feiner Bo 





accurarer Zeichnung , nach ben Leben, 
hatt, Sonſt ift Er ein Mitglied von 
der Bayferlidy » Leopoldinifchen Socie= 
ser und auch von ber, zu Boloemz, bie 
= * MARSIGLI, afelbf, aufges 
il ’ * 

(7:44) Dis beſahe, Anno 1717. bee 
Czaar, PETRUS I. da er, in Franck⸗ 
etrefflichfeit we⸗ 
gen, und bielte fich, 3. Stunden lang; 
in bem Zimmer ermeldten Geiftlächen, 
auf; WS welcher ein Cormelicer „ auß 
dem Städgen, Maubers. - 

(» 44) Deffen Endef; Herr Großer, 
hatt daffelbe befchrieben und den Aufs 
ſatz darvon, Anno 1718. der Academie, 
gu Lion, übergeben; Damit, er füch für 
dann eine Gtelle,bey befagfer Academsis, 
erwerben. 

(44) Bedachtes Cobiner wird, von 
allenı Srembden, betoundert ; Indem es 
das ſchoͤnſte und vollſtaͤndigſte, in ganz 
Europa, feyn fol; Soviel Die Nasurs- 
bien betrifft. 

(144°) Sole Sammkıng wurbe, 
Anno 1717. zu Kondon, veraußioniret, 
Dedwegen, ift auch ein Caralogus gu 
druckt worden. 


(u 44) Weit ſich, zu dag ſchoͤnen 
Naturalien:Cabinet, fo Herr D. Ihre 
ſtian Maximilian SPRAIER, cher 
mals , Königlich : Preuffifcher Ober⸗ 
Hrreidds Rath, wirdlicher Hof: und 
Garnifon- Medicns, Prof, Anatomie, 

Genea. 


$-LKRRIL Schol. p 44 - © 44. y73Ad$. 76. Be 


— — — — — Literature 
met, (v 44) Das Tofctanifche Ca- bodierna Me- 
ud Nararaliene Cabinei; ( x 44 v— 222 


Dom 








Stücen, bie doppelt, ober unbekannt, 
find; Alf, in Alem, 1715. Stüdefil 
Berne und 1158, Kupferne, 

(w 44) Bon diefem Cabiner, ift, bes 
reitd Anno 173 1. ein Abdruck, in Kupf: 
fer, verfprochen worden; Davon, fol 
gende Nachricht, mit Mehrern, faget: 
„Man läfft fich, zu Florenz, nicht dar⸗ 
an, genügen, daß Alles, was nur, von 
Alterthüimern, im Brosherzoglichen 
Cabinet, befindlich, in Kupfer geftochen 
wird; Sondern Michael Neftenus und 
Franc. Moucke, 2, Buchdruder,zu Flo⸗ 
renz, find auch, über dem Abdruck derer 
Kupfer, von Allem, was nur, von diefer 
Urt, rares und koſtbares, in denen Ca-- 
binesen und Häufern derer privar Per⸗ 
onen, alda, befindlich, bereits beſchaͤf⸗ 
iget; Weldye, mit Erklärungen des bes 
uͤhmten Profefloris Hifloriarum, Herru 
ori, follen begleitet werden. Diefe 
srieufe Sammlung wird den Titel führ 
en, Mufzum Florentinum, und 10, 
Bände, in groß Regal Folio, außtragen, 
eder Band wird wenigſtens 100. 
dupfer enthalten; Ohne die Erfläruns 
ers, welche abfunderlich dazu follen ge 
sucht werden. Die beyden erften Baͤn⸗ 
: werben bie alten Edelgefteine, mie 
iguren , von alen Arten, enthalten, 
er Dritte ift denen marmornen Sta- 
en gewidmet, welche, in eine gehörige 
rdnung, folen gebracht werben. Im 
ierten, wird man die Bruft, Bilder ; 
ıd, im Fuͤnften, die Fleinen Seacuen 
d andere Monumenta, von Erz, finz 
n. Ders, 7. und 8te Band wird die 
Serlefenften und rareften Münzen, 
ıderlich Diejenigen, fo, noch nicht, bes 

A (34) 2 kannt 
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Des Viersen Capitels Fech. . 
hodierna Ma- Yon Herrn Auguſt € 


heiftophs von OATRERBZART 7— 


net, von Schildereyen; (y 44) Herrn WERMUTAS Maͤnz⸗ 


meten; (244) Don denen Roͤmiſch⸗ Kayſer lichen Cabineın, 














kannt gemacht worden in fich begreifen. 
Im g.und 10. follen die Bildniſſe der 
rer beruͤhmteſten Mahler, die ſich felbft 
abgefihildert und davon die Originale 
eine derer ſchoͤnſten Auszierungen des 
Mediceiſchen Pallaſts ausmachen, an⸗ 
zutreffen ſeyn. Man verſichert, daß 
alle Kupfer Platten, aus welchen, dieſe 
Sammlung beſtehen fol, von einem 
fehr geſchickten Meifter, gezeichnet, und 
Bon denen vortrefflichſten Kupfer⸗Ste⸗ 
chern, in Italien, geſtochen, worben ; 
Die man ausdrüdlich, deswegen, nach 
Slorenz, "fommen laffen; Um das 
Werck, in defto groͤſerer Vollklommen⸗ 
heit, zuſehen, wenn fie die Originale 
feldft vor Augen haͤtten. Wienun dies 
#8 Unternehmen fehr grofe Roften erfos 
dert; So will man Vorſchuß, darauf, 
annehmen. Um aber, erfi, zuroiffen, 
was fich vor Liebhaber „dazu, finden 
doͤrften; Wurden, damald, nur die 
deyden erften Bände verfprochen 5 Al& 
worauf, ı8. Thaler Slorentinifchen 
Geldes, von denen Subferibensen, mu⸗ 
Re gezahlet werden ; Nmlich 6. bey der 
Subfeription; Beym Empfang des erı 
Ben Bandes, ebenfoniel 5 Und das U⸗ 
drige, beym Empfang des andern. Die 
Verleger wollen jedoch, in Allen, nicht 
mehr, als 300. Suhferibenren,und zwar 
wur, bis zu Ende bed Monats, Funii, 
sdermeldten Jahres, annehmen, die 
Bd, zu Slorenz, bey dem Kaufmann, 
Vittorio Franchefchinä zumelden haben- 
Wen diefe Subferipeion wohl von flate 
fein geben follte, hatt man die Übrigen. 
Iheileauch, Bald, zuerwarten; Indem 
die meiſten Zeichnungen fertig, und 


——— u ou — 1 
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auch ſchon Vieles in Kupfer geſtochen, 
ift. De, biernächft bie verſchiedenen 
Bände nicht einerley Innhalts find; 
So wird ed Jedem freyſtehen, we 

er davon kaufen will, oder nicht ; Nur 
daß diejenigen, ſo zuſammen gehören, 
beyſammenbleiben muͤſſen; 3. E. die 
beyden, von denen Edelgeſteinen, die 
dreye, von denen Muͤnzen, und bie bey · 
den, von Bildniſſen. 

(x44) Anno 1726. iſt, im Hang, 
ein Coralogus davon gebrudt worden, 
deffen Aufichrift lautet alfo x Deferi- 
ption abregie des Planches, quireprefen- 
sent les Cabiners & quelques unes des 
Eurioßtez , contenues, dans le Thentre 
des Merzeilles de la Nature de L. Vin 
cent, Membre de la Societe Roiale de 
Londres.. 

(444) Es fol biefe® ein unvers 
gleichliche® Eabiner ſeyn; Darinnen, 
unter andern, aucheine flarde Anzahk 
derer praͤchtigſten und koſtbareſten 
Kupfer s Werde derer beruͤhmteſten 
Künftler, in Franckreich, befindlich. 

(2 44) Ermeldter beruͤhmter Meo 
daileur , Here €. WERMUTZ, in 
Gotha, lied nemlich, von Seinen Cabi- 
nercn, Anno 1735. Folgendes oͤffentlich 
feil bieten + Ein, zu Paris, in Silber, 
geprägten Franzoͤſiſches Medaillen-C, 
binet, var 3000, Rthlr; Ein dergle 
chen Engliſches, vor 2000. Kıblrz 
Auch ein antiques filbernes und dergleis 
hen fupferned, jedes, vor 1000. Thlr⸗ 
Anders Eurioftzsen, an Gemählden, 





Kupfer : Stuͤcken, audy ein curieufes 
Erz Mineral-und Stein-Cabiner ‚vor 
2000, Thlr, 

(244') 
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deHiflor. Liser' Sec. AXVIIS.ERKKIE Schol® 44-44" 1975 Eee 
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244°) Hitrvon, fihe, bereits oben 


a k. 3. buz. Sediomis. Sonſt iſt an 
Ben merckwuͤrdig, daß Se. Roͤmiſch⸗ 
Kayferliche Majefbit, auch bey denen 


ditienen, 
ein LII nz: Cabiner, bey ‚geführet, 


—— ge jum — SEdnn 


dienen kann und, deswegen, zum 
- gen Zindencten,abfonderlich) —— 
Sid De Hekzushatt auch, auf 
die beyden en deffelben, motable In- 
vergoldeted Metall, ſe⸗ 


Geniefen. Auf die eine nemlich: 


Am: MDCCXIV, 
Reparatum eft 
* Numophylacium, 
piinmim | 
CAROL, Principis —— 
.. Inflirutioni „ 
Deinde, 
* armot um —— 
In ip u a lberic 
egis, victoris — a 


Auf die — 


— 


Cades —— 
In hoc altero CAROLO V. 
Suum Herculem „ 
Non modo Gaditanum „ 
Sed etiamı Mußigetem, 


FR agnofcerent. 


hiernachn denen Cabineten derer 
2* und modernen — nSr. 
iaienät an. ——— in —— 
dorgenen ein Platz ge 
net wird, 


Seo 281 
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Vorrath derer, von denen 
Allen den Rahle> 
zeyen, Do benen ‚alten ——— 
niſſen, in —* 84 


der, gen an = N —— 
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— Sek —2 ein 
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den gethanen Verfpte= 

| em Titel, an ⸗ 

— ——— Theasrum artis piä s 

„in Cafarea Virz— 

Si ——— ern, ie 

—— eri inſt 

= Antonio Jofepho de Ben, 

An. MDCCXX 


Vienna Aufirie, 
Ber ih nun disfals, bey dem Nerttim. 
—— — —— 
CAEC, in Wien, indem er 
er ſchen oe; inder Chrntner Strafe 
Aineldet und einfchreiben laͤ 1, be toi 
er Te vom er ar gegerd 
se aber ift — —* mercen = 
die Figure * ſonder 
—— * nich t 
ehr als 3000 
Ber, bp nen, il te 
aber, bey den; g 
„ Biebboiin, urban, a f hatt: 
we, Zen am in em, 
ma (94) 3 
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chenen Kupfer⸗Platten, bon benen Me- 
dallionen und benen 12. Römifchen 
Kayſern, in Gold ’ fo ſich, in dem be⸗ 
Cobiner derer Carsbeuftr , gu 
Bom, befunden, aber nachgehend3, in 
bas Kayſerliche Cabiner, gekommen, 
mi abgedruckt. Der P.de Roche- 
‚ Procureus General derer Cartheu- 
welcher das ganze Cabiner, mit vier 
und Roften, gefammlet, hatte 
dleſe P ftechen iaſſen, um fie her⸗ 
5*86 Weil er aber, daruͤber, 
eb, fo blieben, nicht nur die Platten, 
ondern auch bad Cabiner feinen Or⸗ 
dene Brüdern; Welche beydes lieber 
eben, wollten; 
Ihro Bayferi. Majeſtaͤt erhlelten ban- 
nenbero bloß ein Italieniſches Ver⸗ 
geichnifß davon⸗ Wendeten jedoch eine 
grofe Summe Geldes, daran, und 
ſchickten Herrn Bertoli, nad) Rom / das 
Cobinet abzuholen. Allein dieſer war, 
fo, unbehurfam, daß er fich einige Eeute, 
zu Rom, bereden ließ, die Kupfer Plats 
ten, zu einem Abdruck einiger Exempla- 
28, ohrie Vorwiſſen feiner Obern, zuer⸗ 
aufs. Dazu, nun wurde folgender 
Zi, ohne Benennung bed Ortes, in 
FE: gedrudt ; Numifimata area maxi. 
5 modul primique duodecim —*— 
ex Auro, dudum, Roma, in Cœnobio Car- 
sbafie, nunc Viennæ Auſtriæ, in Gaza 
Cæſarea. Wie mar hergegen das (a. 
bines, nad) Wien, bekam, unterſuchte 
‚Here Garelli, nebſt dem Kayſerlichen 
Antiguario, nicht allein die Münzen ; 
Darunter, Er, Über 200, falfche, wor 
bey, bis 25. Medalliowen, wwaren,antraf; 
Sondern auch die, zu Rom, abgedru 


Des Vietten capitel an) 
Jo. Hieron. Zaunichelli Naruralien» Cabi — 
. unb einen gebiſſen DeünyCabiner, zu duͤtch. 3 — b45) 


6. XXIII. 





ten Kupfer⸗Platten; Welche, ſo/ voller 
groben Fehler, ſonderlich in denen Um⸗ 
ſchriften, befunden wurden, daß man 
fich wundern muß, wie bie Gelehrten 
su Kom, dieſelben haben koͤnnen ſtehen 
laſſen. Es wird alſo dieſe fehlerhafte, 
ſo viel moͤglich, unterdruckt. Darge⸗ 
gen wuͤnſchet mam daß dieſes berühmte 
Cabinet, künftig, accuraser, nebſt denen 
übrigen Medallionen bed Bayferlichen 
Cabinesd, unter Aufficht Heren Garelli, 
zum Borfchein kommen möge. 

(2 45) Gedachter Befiger,Jo.Wood- 
waard, hatte, daran, viele Jahre, mit 
grofen Koften, geſammlet; Und ed war 
eine voutreffliche Colleion , von allers 
band Fofklibus und andern natürlichen 
Curioßeaten, Er hatt fie der Univerfi- 
tet, Cambridge, vermad)t ; Welche dans 
nenbero, fhon Anno 1729. Sorge ges 
tragen , auch ein außführliches Vers 
zeichniß davon abdrucken julaffen. 


‚Cb 45 ) Diefer Herr Jo. Hieron.Zan. 
nichelli, zu Venedig, fing, bereit Ao. 
1710. an, Gein Cabines zuſammlen. 
Es fon daffelbe eines derer vollſtaͤndig⸗ 
ften feyn, bie man, irgends, bey eince 
privar-Perfon, in Stalien, findet; Wel⸗ 
ches auch, um fo viel cher, zuglauben; 
Weil befagter Herr Zannichelli, wegen 
Seiner Wiffenfchaft, in allen Theilen 
der Arzeney:Kunft, fonderlic) aber ia 
ber Chymie und Hifloria Neturali, fi 
einen geofen Namen erworben hatt, 

(b45*) Alda, wollte nemlich, une 
1737. ein Öelehrter die Münzen,weldye 
er, auf zweyen Reifen, nad) Italien, 
and etliche Jahre über, Die er, zu Vene⸗ 

dig, 





Ehren, gepräget worden, waren 
Brücke vorhansen; Darauf, ar Se Terer-Oxden, $.06. 9. 383. fe94- 
men, eben Chindatn ” Ca 45) Colces Beifeme Werd 
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nemarE, Ao. HET, 


Majflet,CHRI- 
s 


Majı, 
und, bis hie SELMITLE 
Her,unter vielem Seegen 


zu —— —2—— eigenes Mis- 


MBie di, Dan, 


= ad Tranguebar, ger 
1 
—* Der andere aber, nunmehro, 
m 


rauf, ——— 2) M. 
—— —— un 
a Padagogii Regii, zu Halle, u 
Toaon. Georg. BOEVILTG; Wovon 
der erfte gleichfald, als defgnirter 
vopft, As· 17204 zu Tranguebar, ge: 
Ben Der andere aber, ſchon vor⸗ 
ber, wieder zuräcgefommen. 3) An. 
1718. Dere Benjam. STCAULSE ; 
Henr, & 


Tele ‚Abo. * — 


ſiſtet, von Sr 


eorbnet, — 


ebene, 


EEE Pe en - — 
— re und en — Die, —— 


* — Tach J 
EL 






— 


Hert Jo. — 


—* pector derer — 
nad) Madras, dem 


‚schen, ae Hier merdtwärdig, daß 






dern auch ein Ca, von.4: 
- mit tiefen —— aufgerichtet 


rinnen, —* 
Herr Nicol. DAR, ey An. 1724, Herr lieget. Und Ben Ihe De 
Chrifiian. Frider. PRESSTER und bewohnt min 


> Chriftoph. Theodof. WAL; 
HER, Padagogüi Regii Hallenſt Col- 
Er Wie auch Herr ‚Martin. BOS⸗ 

SE, Informator, im Haͤlliſchen Way- ri 
fenhaufe. Darauf, ift vorgedachter 
Her SEAZULSE, zur Ermweiltrung 


Dörfer umber, — a Bine ein 
Singen bee gedachte 2de- 
—— 


— * —* ‚aus oſt Indien 
Diefe, Siebeo, daft, mit aller ihrer 


der Mifion, nach Madras, gegangen Müh Es kommen be 
und hatt, daſelbſt, unter Englaͤndiſcher ſagte Berichte, von Zeit, zu Zeit, gu 
Protedion, an denen Heyden diefer Ge Zaue mu —* —* find, —— 
gend, im Seegen, zuarbeiten angefan⸗ bereits XXXVIIL Fortſehun 


gen, 5) Am. 1730. gingen Herr Sa- 
muel Gottlieb RICHTSTEIGS 
und Herr Andr. WORUM, Coleg« Pe- 


gen vor 
handen, — hatt, Diefelb 
—— überfeget; 0 


XXXIMN Schol. das - [45. 5979 ” $.76. Be 


da fide ; (f 45) Das Canfleini- — Ma- 
fche labarsın. dxc, 














) Zeipsig, auch zu Halle, an und 
chten fih, an diefem legtern Orte, 
er Scanzofen und Teutfchen, vom, 
Maji, bis 23. Funii, einen grofen 
yang; Traten darauf die ihnen, nach 
Ransinopel, anbefohlne Legarion an 
‚gingen, über Rom und Livorm, 
o Marion flard, nad) Holland, und 
(8 auch, nach England, jurüd. 
8 fie, gu Halle, ausgeftreuet, dad 
tete fich inzwiſchen, an unterfchier 
a andern Orten, infonderheit zu 
lin, Halberſtad und Hanau, mit 
em Zulaufe, aud; Bis fie fi) gu⸗ 
Eheild, nah Schwarzenau , ind 
tgenfteinifdye, gewandt,und, da⸗ 
„nach und nad), in unterſchiede⸗ 
lartheyen, getrennet, haben. Frd. 
n Hieron. SRENRERS nähere 
itung „ zue Univerfal- Hiſtotie. 
45) Remlich es hatten ſich, ſchou 
in, im Anfange des 1699ſten Jah⸗ 
einige anfebnliche Männer zuſam⸗ 
ethan, daß fie eine Society, for 
ropagationef Chriflian Know: 
pain Pakt = en, de 
3 ‚ aayten, 
men Rinder, in, England, Chriſt⸗ 
rjogen, und Diejenige, welche etz 
n dem Grunde ded Glaubens, ir 
auf den rechten Weg, gebracht, 
en; Dann auch, daf Die Chriſt⸗ 
Religion, an denen Dertern, wo⸗ 
ſich Engländer, unter beuen Un⸗ 
gen, niedergelaffen haben, md 
pflanzet werden. Diefe a 
ichaft hatte ſolchemnach, zuvoͤr⸗ 
Auſtallt gemacht, zum Unterhalt. 
chiedlicher Seelſorger: Welche, 
a Ende, in die Fremde, geſchi⸗ 
urden. Sie brachte, bereitsim 
5 (34) Jahre 


image 
not 
avallable 
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a labarum, dfe. 

‚aus dem Fure Publico, die Ebendergleis 

elche, bishero, fo viel Aufhe⸗ Gen Mikeella. 
eng, "°35 Beſon⸗ 

en ders von ber 

2. Man hatt auch, Ao. 1732, ConRitutions- 

ſonderes Verzeichniß derer, in der . 

einifchen Bibel ⸗/ Anſtalt, gebruc: 

ibeln erhalten. Conf. die Vor⸗ 

der Canſteiniſchen Bibel und 

agog. Theolog. p. 1557. 

45) Nunmehro, iſt das, darfiber 

ichtete Infirumentum Pacis Eines 

vornehmſten, im Jare Publico. 

urde aber gedachter Friede, zwi⸗ 

Franckreich und Spanien, an 

und England, Portugall, 

fen, Savoyen und Holland, am 

a Theile,gefchloffen und, dadurch, 

paration derer Eronen, Franck⸗ 

und Spanien, auf ewig, veſt ges 

Der Kayferliche Hof her 
ollte, damit, Nichts zutun 0 


15) Im Texte, erwehntes Neue 
ment, mit bed ?. Quesnells An⸗ 
"ungen, hatte man, in Franck⸗ 
bereits über 30. bis 40, a 
rofem Nuten, gebrauchet. Das 
nn auch die, bartwider, Aa. 17134 
gene Bulle, ob fie fchon, von der 
Reiften,, angenommen, dennoch? 
Zielen, nebft einer Appeliation, aw 
stional-Cowcilium versoorfen wor⸗ 
Solchet Geftalt, hatt fich, zeit 
die Catholiſche Kirche, in Franck⸗ 
in 2. Haufen, abgetheilet; Der 
iner die Comflitusioniften, der ans 
aber bie Appelansen, genennet 
Weil nun der, hierüber , ent⸗ 
ne grofeßerm, bis daronoch, 5 
rigeſehet wird; So iſt Tei 
viel⸗ 
faͤltige 








Prayer man dadon auch 
B (34) 2 
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KAXWV:Schel.i 45-145. 5983 445 76. De 
nn Literalurd 
welcher, in einer Päpftlichen bodierna Ma« 
—* - one „stanzöfi-"abarum e 2 
Anmerckungen/ edırıes 
Ark, Worwidet ſich aber 
ich —J—— Ferner ges 
k45) Die Aea der 
N El Und die bekannte 


vg ixxxv 


Cardina)8, de Bify, fotgtidy ne! 
r bigigften Vertheidiger von ber 
—— wieder —* — * Ubri⸗ 


Pe A —* Se ern 


führe und Pasres fe 

yildert, Diefelbe i eig, 
r dem Titel, Verborgenfte f 
ınifje derer Jeſuiten, beraus@% , 
nen. Die Bedienten von ber Po⸗ 
haben dar le die Exem- , 
—— uſuchen und ſich, nach 
5*— der ſelben, zuerkun digen. 
taber, d pe die Fanfenifieny, 

2. — chtet, ſie, von dort, 
* geſchickt haben. 
4 Auno 1714. tourde: biefer, 


Bayfer und —— 
a Aflich ⸗Badeniſchen 
"Pauaf, aftad, — ha 


afel, in ber Schweig, beſtaͤtiget. 
er auch, iezuwellen, der Raſtaͤ⸗ 
ve Friede genennet wird, Vers 
—— nun —— —* An⸗ 
Re die Reichs Ach 


Se bon ein und: 
en N!" aßes ommene fiim· 


V bas andere 
= ; ——— Kirche. * 
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— — — — — Literasura‘ 

I Und die Wieneriſche und Lodierne Ma- 

6 merckwuͤrdig. 9 labaran re. 
EDEN ESaBEyT. 3? 








aben, daß fich gedachte Dinge, dar 
ft, aufhalten. 3) Den Ort und 
derlich einen einfamen,ober fürchters 
en. Hier, wird ber Mr. Andry ans 
ihres, welcher diefen Meinmg-depr 
chtet, in feinem Fradar, von der 
ft derer Oerter, in dem menfeßli 
sEörper, 4) Getiffe Medici 
zuweilen, fo, flarchfind,daß, wen . 
ur das Aeuſerſte derer Eefjen berübs 
Convnſoner verwefachen. 52 Die 
‚bildung, welche man fich, yon ſol⸗ 
ir fo, gu diefem übel, geneigt find, 
het; Wie denn der Autor einen 
yon Menfchen von 17. Jahren ans 
et; melcher;ald er,am Char Er 
ndes Kapelle, viele dergleichen Lou⸗ 
blickte, mit ebender Krauckheit, ber ' 
nmurde, 6) Afeden; Als: Zorn, 
arigkeit, beftiged Verlangen und 
leihen. Endlich) zeigt ber Berfaß 
daß TIbie Auft,oft, daß Zucken des 
5lieder, Durch die Eindringung, ir 
re Görper,verurfache- Und ſo weit 
ist er fehr behurfaru ; Wenigſtens 
s Malz Welches auch, gleich, der 
zuerkennen gibt, wegen —— 
tiger Zeit. Ich will keinesweges, 
ter, von denen gar zu ſtarcken und 
ellten Bewegungen, reben;die man: 
als Couvul ſoner nennet. Uberdis 
er hinzu: Mein Vorhaben iſt gar 
von auſerordentlichen Bewegun⸗ 
welche man, jederzeit, an Beruͤ⸗ 
gemercket, zureden. Nichts des 
niger aben gibt er zur Gnuͤge au 
ag, was enfagen wilde, wenn er 
iber daß, auf Befehl uud mit Ber 
angeſtellte Zerren derex mind ° 
u 


44$.76. De 6986 


Literatura 


hodierna Mala 


barum. 
Noch einige 
dergleichen 
Milcellanen. 


Des Dierten Capitels KA.V.- 


XXXVI. | 
* Yuch find, in diefem Secw/o, die Suhferiptiones und Prens- 
merationes , um den Verlag .abzudruckender Bücher zuerleichtern, ein, 
geführet, oder wenigſtens vecht bekannt gemacht, worden. (s45) Ya 
| man 


welches man, neulich, unter bie Wuns 
derwercke gesehlet,erflären follte. Wun: 
derlich klingt ed, baß anbey ein leife tres 
tender Papifte bie Leſer, auf den Dif- 
eours des Herrn Bayle, verweiſet, wel⸗ 
cher der gelehrten Welt eine Geſchichte 
dvorleget, die man teitläuftig, beym 
Herrn von Thou;findet ; Nemlich von 
der Romorantin Tochter, Martha ; Wel⸗ 
che ihre Guͤther, mit fo vieler Beugung 
und Drehung des Leibes,in Befig nahm, 
daß fie die Poeten, deswegen, mit ber 

l Priefterin , vergleichen. 


De 
Noch weiter berufter fi, aufeinegrofe faſſt 


Menge derer berfihmteften Pariſtſchen 
Medicorum , die da, vor benen Parle- 
mentd: Herren, bejeuget; Daß es, mit 
denen vermeinten teufelifchen Stelluu⸗ 
gen und Drehungen, ganz natärlich zus 
gehe. Ja es ſoll felbft der Erzbiſchoff 
geſagt haben; Dafi, an allen derglei⸗ 
chen Lerm, keine Wirckung des Teufels, 
ſondern viele Heucheley, Einbildung und 
etwas Kranckheit Schuld ſey. Herr 
Bayle befräftige eben auch, nebſt vielen 
andernScribensen,von einigen Schwaͤr⸗ 
mern, in England, denen Dvadern ; 
Daß diefelben , wenn fie nur wollen, 
ſchaͤumen, die Augen verdreben, zittern 
und taufend andere gewaltfame Stel: 
Inngenmachen; Weilfiefich, durch die 
Einbildung,darzu, zwi 
der Geiſt GOttes, Aus Alle 
dem, nun macht ber unbenannte Ber 


n, ald komme 





J 


faffer folgenden Schluß: Weildad Zu⸗ 
den derer Glieder Nichts fo uͤbermenſch⸗ 
liches an ſich hatt, daß es fünnte dem 
Teufel zugefchrieben, werden ; Sollte 
man denn wohl glauben können ; Es 
wären gewiſſe Leute ſo einfältig und 
Gielten folche Dinge gar, vor nöttliche 
Wirckungen? Jedoch der Audtor hatt, 
mit feiner Schrift, wenig Nugenger 
ſchafft; Daer Dererjenigen verfchonen 
wollen, welche dieſes Zucken derer Glie⸗ 
der, zum Wunderwercke, machen, 
Sonſt iſt beſagte Piece gar fein abge⸗ 


(4 45) Dadurch, wurde, Ao. 17210 
in Finnland, ber langwierige Krieg, 
wiſchen hi und Schweden, 

eget. 
t 45) Es wurbe Ab. 1725. 
zu ER gebracht, * — 


(2 45) Ob dergleichen Modur bem 
Publico nuͤtzlich, oder aber vielmehr 
ſchaͤdlich, fey ? Davon haben wir, de; 
reits oben P. 460. unfere Meinung ent 
decket. Juͤngſthin, Anno 1733. kam 
auch eine Schrift eines um 
Vorſchein, die gedachte Sab/ cript one⸗ 

nz und gar nicht approbiren wollte. 

reigentliche Tisul davon lauter alfg : 
Eines aufrichtigen Petrioren unpate 
theyiſche Bedanden , über einige 
@vellen und Mi des Vers 
falls der igigen Buchhandlung; 
Worin 
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feiplinarum, $.1. 2 5. De 
IP — — F ſerveunt. 
7 ” 


:9 ‚die hen —— u⸗ 


Abus, geſchehen. Als 
Open. —— 


u — — 


ey einer jeden Materie, ſa⸗ 


Findet man Diefes DM: 
aß er nicht weit her, S 
lamatum.austwendi Ber 
didasiete — 

t nun der Siudens. File 
—nicht; 
mercket erben, wel⸗ 
in, — ri 
anus vorha n iſt. 
ero wollen mit, dorjetzo, weh 
td anbeperinnern ; Der Hoffs 
Ein hochgenei —— Lefer werde 
‘auf gedachte lementa, ges 
In. roeichen,folg ich Alles das⸗ 
cwon, hier, nur ein fleiner Vor: 
gegeben wird, vollffändig und 
Fa foR abachandelt werben, 
egara hergegen, fo wir Deme 
* haͤtten —* en koͤnnen, 
emlich B.Gundling, etma in an- 
t. von tiner, hier, abermaldans 
en Gadhe, bereit®, gehandelt, 
an, aus dem, nunmehro,hierbey 
hen , volftändigen Kegifter, 
upplixen I ſich g efallen laſſen. 
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biele 1000, Mthle-Boflense. fan 
ſich zupra Iccen vermag. König in 

nz Auf viele Jahre aus, Franckreich 
d⸗ Sinfterniffe und viele 


born 
uch aus, wenn ein Comer fallen 


ndus ( Petrus) ebenfalg, Urfache daß 
ſes findet man, unter feis fe Afrone- 


gar, in einen Folianıen; 2. >, Peut zu 
ehe on gen fofehe 

ee 
Colledio de⸗ 


— ter alten 
nentarius, Dasjenige zu. Aftronome,:- 
rs Litteraturæ, ſiehet; tum 
nd, worinnen, von allen 287.08 . 
tz Daß diefe Memöires G,ammarice, 
den. ornemlich aber Wer Autor 
s. de Port Royal (c) und derer New | 
Bas Biel * wor⸗ — — | 
K&c. Uberhaupt kann man 8 
retonio; (C.Tranquill.) Svetonius 
n Cefaribus, ftehet. Die gibt, nr 
m Herrn Fabricio, (Jo. "" 
d vom Morhofio, (Dan, 
cifciret. — * 
anmatic, des Sylburgii. gpeiche Srie ⸗ 
e; Nicht allein rarione er sein 

methodi — 
pprendre facilemens la Lan.. die befien 
, edizet; Als davon, 1696, 3.68 
‚ie 4te — * Bes gehalten, * 
Inderer, von dieſen Mrs. ges 
Srammairen zugeſchweigen. 
n fo haben wir einen ſchoͤnen 
Gundlingianum, fo, ad Hiflo- 
matices & Linguarum, gehoͤ⸗ 
inftigen Supplementis. biefer 
erarie foR einderleibet wer ⸗ 


) 3 


‚Grammaticis, 


Nachricht. 
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— 5 a günfte Tapitel, A 
IF Lexichr um. — — — — ·— — — — 
— ee Auciori , unter feinen Grammaricis gran greſes 
Eichenbsch Es waͤre indeffen zumünfchen; Daß tiemoch ein Fedhtes Zerieong@ien 
Kar auch ein eum'triegten._ Nur gedachter SRITSCH entonragirtegrbum 
Griechiſch gen, ven IESCHENB a, (Andr.C ftia IE 
Leticon ſchrei ein Deräleichen LZxäcon jun 
befüllen. war. Der hatte. auch angefangen.’ fldhr cogehör h 
Day, wieder Gellarius, (Chriftoph. )'$ey dem Faber 
Singularia, ESCHEITBACH hergegen Tiebte den Trunck, 
Shendac, Norden und mithin, aus gedachtem Borhaben 
ſchenbach. ergleich, anfänglich, gute Mittel hatter So 
Ende, Wenig, oder Nichts, übrig: | giaut dahero/ daßes 
Kindern elend ergangen. Er ſelbſt aber wurde ‚ill die legt, ein el 
Rober on, dicker Mann, Gonit edirte-Robertfon ,(Guilieln.) m Enkland 
—** ei @riechifch Lexicon, in 410. fo 10. Rthle:toftek ash haben von 
iefertt, auch eine Concordance,welhhe husf@ilt: Gehalte die Pererei 
Ben Scapuks selefen. —— mir ung alſo, nur mit dem SE male JOJ'E 
—— helfen muͤſſen. Denn Schrevelius (Corn.) war ein fehlechte 
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Lexic, 
e. P. Wolfe Bon denen Hebräifchen Lexicis, hatt: Herr x 
bone Ehriftoph.)in Hamburg, einen; Trades, gefehrie 0. ( 
eor. Hebraic. Comimentarii Hebraici find gut zugebrauchen 
Got; tar. Der BUZTORS (Jo.) hergegen ifk-comeis. "Bar 
ns nuszdirte auch ein Sebräifches Lexicon, 
PagniniLexica MAL uͤbrigens ein Franzos; Der fi, nach holland; 
Hebr. da die Refarmirsen.Seanzofen, in Franckreich, dur Dragon 
Guffetii Com- follgen’befehreti merden. Er hatt, in-feinen Gommermarie 
ee — * vorbey gelaſſen, quod;in Seriptura S\vecurritge — 
nn auch fogar die 70, Imserpreses mit conferirtt ‚Rai 
geben; Warum man,ein YBort ‚auf diefe , Art, ner 
Robertfons re. Ermeldtes Buch iſt, in Ftanckrei gedruckt; 


land; Und doch iſt es rar. Wenn Einer des ſons Guih 
glg), fein Lexicon Concordantiale Hebr eo-beiine- dabey hi 1 
kann er, in der Hebraͤiſchen Sprache, propmiis alis, -Etbas 
Allein diefesift auch ein koſibares Werd, in England/ gedruckt. ‚ar 
Bon Arabi- Von Arabicis Lexicis, ift, anderwetis, gedacht worden Golius 
De ’(Jac.) übertrifft, hierinnen, Alle, Hernach kan man mettfen,daßee 


von Golü fe, auch Lexicu Pohyglsta gibt, SCHNTDLER (Valene‘) hart 
” | nemlich 


= — — on 


== Se ——— ‚fo: — 







— — ERS UN. oor Au. Da 
dmundus) —* mare 

Br ee rear glotta; > 

— — Po- —— nl 


——— Er war din aber Perl c. 
7 
Hamburg, bereits erwehn⸗ 
welche gut zugebrauchen, 
wird man fi —— dieſem Caſtello und vom Guf- 
ſetio, haͤlt. — auch Coccejus (J9') ein Zexicon Hebrai- c oceefi Lexic. 


cum gefehrieben; Worzu, Majus, ——— Gieſſen, Ze Hebr, 
= alle: — * Ya u hun —8 De be be gu‘ nn 


ingleichen von von der 
Ser ‚de la ge ner ne Veyflier) — —— Lexica, 


















arme folkd noch ein groſes Lexiconediren ä 
Ve $ vn. per he 
Si — * Phil a am um ee, bEimar gefchrie- #7 $. 10, De 
* ———— ar 
( ranc.)@ — Arie —— ben 245 Kobortelli, 


lernet 
Obfervationes. Wer wog — und Sciog N an, nur Ca ty J 


ne 


ch hen a — die 
uinus 5 ee exiravagan- \\ —* legen. 
Pasrus 


ardıinus 


fuppo- N 
David Beim 
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Auf. 16: De6o08 = Das Sünfte ‚Capieel, A 










— —— ——— — 
David Blon- — haben wir, von 
53 Darinnen, ex viele Nosas Charadterifhicas pr 


bier + mithin cin Theadogus wwlte eine Arsen Crisicaus elabori 
* te ex dieſen Blondell trefflich brauchen koͤnnen. 4 
Ras Dallzus,auch Dallzus, ( Jo.) de-Ufa Parrum ;: De Pfeudepigraphis 4 
deArteCritica,gis; Item Dionylii, Areopagise, und An ejus(Jo. 
gefchrieben ; hergegen hatt des beruͤhmten Engländers, Robert Coci,Gmparem 
. — —— quorundam ſcriptorum, que, [ub nominibus Sandorum 
we; Audorum,sitarı  folens, wieder drucken In gvo. — — 
nejus war Profefor, in Helmſtaͤd; Bo er Hifloriam’ docirtt. 
8. Rivers Uherdis gab Andreas Riverus den "Crisicum Sacrum, in guo. heraus; 
Welcher auch, in Leipzig und andern Orten, nachgedruckt worden. 
"UndClerc. Am allerbeſten hate jedoch, zuerſt, der —* ——— 
geſchrieben. Der zeiget; Wie ein Sr 
Ob ein Jeder Wenn er wollte Was Sodides lernen. Die e findne —— 
bieCritique che nur Vadzaria lernen wollen; Weil fie etwa keine Pro —52— 
lernen ER? werden gedencken. Du kannt ja Alles brauchen und ha 
nöthig, Anden QOuefiones zuzuſchicken. Man darf all 
folchen abgeſchmackten Dingen, einnehmen —* 2** 
Se —— 
und ſagen; Dieſelben ſollten nicht Do ben rojejjores, 
Ge * Son ner aD 3 en nur mehr 
14 un n, au ihrem or e demnach nur 
Befideratue Clere geſchrieben; So ſolite auch ein Juriſt Was Bee Denn 
Ars Critia Cjerc gehet nur auf einen Studiofum Humanitaris & 
— * darbeh gibt er überaus ſchoͤne Zxempla.. Die Juriſten Re aber brau 
chen die Cririgue ebenfals fehr nöthig. Was ſind denn Er 
Sondelid. Profeffores anders, als Interpretes? Nichts zugedencken, ie eu- 
er EB galı & Canonico; &o ift die Critigue, hauptfächlich im Corpore Furis, 
der Critics Nötbig; Allermaſen wir, darinmen, viele 100. Schreibe, Sehler en 
ſeyn. gets darf man nicht dencken ; Die Pandedien twären eine Virgos 
8 welches ich, von dem Lyncker, (Nie, Chriftoph. de) immer, 96 
böret. Ja, in Fena, gab Einer ein Bud, de Pandedlis, heraus; ot . 
DiePandexen innen, er Ebendiefeg meinet. Allein die guten Leute haben die Pandedin 
find md ft vi. nicht gefehen, fo, von einem elenden Kerl , find geſchrieben worden. 
Dicht, als 100, varias Lediones kann man herausfriegen, Einer Kay 
es dan⸗ 


En nn ee — —— — —— 


— — un 


!de Fark Difeiplinarim, KV _ __ _ 66ögAis.10.M 


Fatis Artis 


«8 00 ſointerpretiret, der Andere, auf eine andere Art. Ein iticæ 
Crisicus hergegen weiß, was faiſch it. SCHTLTER (Jo.)inter- 
pretirte Die alten Leges Germanicas gut. Eccard, (Jo: George von) untern Juris 
in Legibus Sahieis,jeget 


plementum 


—— 
ſten aber Fönnen da fortfommen 5 


auch feine Crisic; Welche nemlich ein Com F 
13 An mare ie Grad. Die Wenig ee ie 
Weil fie nicht, ad folida, gehen, tum erudidio- 


Drum werden nur, von /gnoransen, et Studia verachtet. Vor⸗ m 


befagter Clerc 


folchemnad) 3. 


le, de Arte Crisica 5; Als 


die man, in Leipzig , zuſammengedruckt und, nunmehro, vor 16. Gr, 
haben kann. Ex vermehrete jedoch dis Buch, immer, und bediente ſich rg 
dabey des Dallei Wercks, de Ufu Potrum. Wie er denn auch einige Special Bon 


Argumenta, daraus, entlehnet. Ganz aber kann er folchesfein Buch, < 
nicht da heraus, gefchrichen haben ; Indem ex —* —— * Critica. 
Artem Criticam Generalem  juverfertigen, ft | 
HSEUMTATITT (D. Chriftoph. Auguft.) ein guter Philofophe und 
So hatt Er auch Etwas ediret, de Arte Critica; So mir 


Logicus; 


erici Arte 


eil naͤchſt dem Here | 
Arte Critie, 


angeftanden. Denn Er zeiget fonderlich ; Daß die Logic anbey ur ges 


ſſe gebrauchet 


werden. Man fichet nemlich, in der Crizic, auf den züpmet,, 


Senfum Audoris, Und da ift die Logic nöthig. Hernach, abermuß 
noch die Sprache, nebſt der Grammazic, hinzukommen. In der Neuen 

uche, gemacht. re uͤbr en; —— 
Daß Einer auch Etwas ibe de Arte Critica , are Dee Mer, de Arte 


hatt zwar der Wilhelm Beft, in Holland an; Als tveldher Re- tin in Ju- 
gilas interprerandi generales uppeditiret u ift aber, —— le 
tod, Noodt (Gerh.) hielte viel, von ihm. lben, follte ein An⸗ 


derer, fo, fortgehen 


brave Exempla geben; Wie etwallere; De 

nemlich viele Paffagen, ausdenen Aufloribus,enklävet. Die Theoei 
Hergegen haben unterfchiedene Schriften, in hoc mareria, edirt und find Sonderlich 
alfo forgfältiger gewefen, als die übrigen. Sie Audiren auch, oft, Jo, baben "Theo- 


logi, de Arte 


Jider, als Andere, Das macht: Wenn fie wollen Superintendenten, 83 
Hof Prediger ic, werden; So haben fie, mit vielen Leuten, zuthun und Aeichene 


müffen mithin auch Biel 


Ars Etymologica, 9 
er Spracde an 
prung derer Woͤrter herauszu 


es wiſſen. 


ehöret, ad Criticem,  ZBer nur die Lateini / de Arte Eiy- \ 


‚ derfindet ; Daß es eine groſe Kunſt iſt, den Ur, mologica. 


beingen. Kufter, (Ludolph.) in Pa- Kufter de Vo- 


ris, fchrich folglich, uber das WortyGerno, ein ganzes Buchs — 
N 


Ad, ‚De. 6010. 
—2 — 














Critice. 


Ne ar * ————— 
er Lateini⸗ ix Adtel ba AR LE 
». 'dorumHiipaleniem ; Den. Varronem; (M 
ER (Gerh..Jo.) Ei m Ben 90 Denen s 
ben ſie ſich gleichfals befliffen,, Die Prmusı 
Einander, zmiegen. Die Zebtaͤ 
—* wir. es auch madyen. Bir haben 
Beil „lila Beitnd zuc, ale Atalı, | 
m: Menage ( gid.) Ziymolog 


Jtalienifchen der ralienifchen, haben mir auch den Me 
und Teutſchen Gclav.) In der alten Sächffifchen Sprat 
Eiymologie, der. Eccard (Jo. Cr von) hatt übrigens ein Eleit 
Studio Erymologico, edırtt; in] alle / 
welche, hieher, gehören. Hbe lies — 5 
cken, bey feinem Comment, Bi * en. D 
Deßderatur ne kann. In diefem Studio, if, heute zu Tage no 
Pe n es fehler denen Zuriften, in Zure Feudalı, D 
EEE TER ( To.) fehrieh, ‚Desmegen cin Glofarium, 
wird herausfommen. . Auch lies nur GeimelDier Eccs d einige 
Piecen zufammen drucken. Dis Alles ift jedoch non nie inc 
— Sonſt gibt es auch naͤrriſche Eymolociſſen; Als wie etiwader B 
PR mus (Martin.) — * E. einen 
wenn man eß, ‚item lſa⸗ 
herleiten will. grofer Une ift ee: meinerrg 
Fnirsen und tummen Etymologie,  Legtli — haben wir auch, von. 
ze * dem Eccard, ein Programma, de Sı ico,. in Pr 
Earholife, 5* er geſchrieben, wie —* ‚ine “ 
ng endlich, zur Catholiſchen R ion üben Un d daprahl 
die Tatholichen, mit ihm. ru: 6) * 


$. VII. * MR “a 


Ady.ır. De Weil die Hermeneutica ein Stück vonder Oririe if; Soe 

Fatis Herme. delt der. Herr Aucor, hier, auch davon. Vor dieſen, haben fie di 
meutice. wenig sraclirt, Drum hatt Grotius, (Hugo) infeinem Zure Bellen 
DieDodrin, & Pacis, und PUSSELITDORS, (Sam.) im JureNar. Gens. 


* ag ein eigen Caput,.de Inserpresatione, Auch handelte Herr —2 





— — — — — — — 


de Patis Diſtiplinarum, $: VI. & IX. Cor Ad$. ır. De 
- — Fatis. Herme- 








Sins (Chriftian. ) davon. ° Weil dieſer aber, nachgehends, gefehen ;veuice. 


ß befagte Do&rin eigentlich, in die Zogie , gehöre; Als meinte er; mit, in Jure 
dürfe felbige; im Fure Norare, micht abgehandelt werden. Indeß \, .taban 
fen Faun man alle Regulas' Interprerarionis gar füglich, nur "auf 2. Selpinchunns 
bringen. Darnach darf Einer nur fleifig Zxemp/a geben. Sprachen het, nur auf 
muß man jedoch anbey lernen. Die Teologe, welche, mit Adverfa- ziwey Regeln, 
rüs und mit de Inserpreratione Scriprare S. viel zuthun, haben ſich Die Theologi 
dannenhero vornemlich, eine Zeither/angelegen feyn laffen, Scripte Her- ee zuerſt, 
mreneutica zu⸗viren Wolfgang Franzius, Profefor Witeberg. ein ——— 
gelehrter Marin, als er, mit denen Soeinionern, zuthun bekam, welche fchreiben, 
die Dicta Sacra verdrehen, funde, bald; Daß man nicht recht koͤnne fort; 
kommen, fine folida interpreratione heiliger Schrift; Drum fehrieh 
er, am erften, einen Tradar, de Interpretatione Seript, Sacre. Glaf- Berfchiebene 
ſius (Salomon) if hiernaͤchſt auch gut zugeßrauchen ; Und Dann- davon han, 
hauer (Jo. Conr.) hatt ebenfals Arzem Hırmeneuticam herausgege⸗ 6 
ben. Auguftus Pfeiffer hergegon, welcher noch Superintendens, in 9 
Luͤbeck, geworden, rradiret, in feiner Hermeneutic , nur Specialia. 
In feinen Dabirs vexatis, aber kommen ſchoͤne Sachenvor. Se Herr 
Adundus, Rambach, (Jo. Jac) alhier, (ju Halle) edirte auch, von Pefonders 
den Alermeneutica, einen Tradfar, woeldyer mir fee wohl wohlgefalen. pc nr 
Es find, unter Andern, viele Bücher, dariımen, — Denn meneutie ges 
er bedienet ficd) des Burddei (Jo. Franc.) Merhode. Artamen noneft lobet. 
negandum; Daß man, in Arte Hermeneutica, noch Vieles thun kon- Beſagte Do- 
ne; Endlich fo ſchrieb Jo. ä Felde, de Arte interprerandi, in Fur e; Arin it, nod 


Und Placcius (Vincent.) hatt viele 100. Regeln, davon, gegeben. Im * voͤllig 
übrigen wärees gut, wenn Einer Den Glaffium zufammen voe 5 — 
er 4. im Jure. 


ESs iſt eine Kunft, feine'mmimi fenfa argute vorftellig zumachen. 44 $- 12. De 
Eloquencia ift nemlich eine —— Be zureden. oe Fark Artis 
tan gar Nichts vorbringen. Drumpeilterein Barker. Wenn Ei Materie. 
ner gleich, fo gut, denkt, als ein Cana / ien⸗Vogel; So kann er doch 
= ae ut * — * ——— euch den 
an ver | wa; affedirt ollft; Sondern nür ve 
deutlich Du kannſi auch nicht, plebejo modo, reden; Sondern muft Zur Floquen- 
andere Exprefiones haben. Zwar gehöret freilich eine Gefchicktichkeit np ann 
dazu, Daß man Dasjenige reeranchire, was unfern Stilum unangenehm fhicte erfors 
5 (34) macht, dert, 


Ad S. 12. De son - Das Fuͤnfte Capitel, 
Fatis Artis — — — — — ——— — — — — — 
Oratoriæ. macht, Allein es iſt gleichwohl fo gar ſchwer nicht, Wenn ſichs Eis 
ner, nur bey Zeiten, läffet fagen und appkeiret ſich, in der Zugend,auf 

einen guten Teutfchen, Lateiniſchen und Franzoͤſiſchen Srilum, 
Griechiſch aber haben mir nicht fo nöthig; Daferne mandasnur vers 

ſtehet. Wenn ich demnah Was proponiren will, will ic) ja lieber 

huͤbſch reden. Es wuͤrde Niemanden angenehm feyn, im Fall ich, nach 

— der Nuͤrnberger Bauer⸗agon, ſprechen wollte. Nun muß ich eg 
mir wohl, deswegen, ſauer werden laſſen. Dargegen habe ich hernach 

die Avantage, daß man ſagt; Mzefle peritum, ſupientem. Sie eh⸗- 

ven mich auch, überall, Don einem Bauer, aber hält man Nichts; 

j Weil er tumm ift und Faum unterfcheiden Fann , was Korn, Weisen, 
Pal Stroh, oder Gerfle, iſt. Die Rherorie ift mithin eine Difeipfin, foy 
Dupepelen Gen allen Nariomıbus, die nicht Barbarn gewefen, excoliret worden,‘ 
eoliret. Die Römer und Griechen habennemlich Diejenigen Barbarn genen» 
Quinam Bar- net, welehe Feine Zloguenz wuften und Nichts, als Barbar, fagen konn⸗ 
bari? ten. Was mag doch, bey ung noch, der Bauer veden? Dumuftihm, 
oft, 3. big 4. Male, darein, helfen. Er antwortet, immer, wunderlich 
Franzkius fif; und hatt nicht einmal eine Sprache, fü pur it Franzkius, (Geor- 
tet diele Sti- ge) ein Jurift und Canzler, in Gotha , füiftete dahero viele Sripen-. 
pendis. dia; Dur damit, in Schulen, die Aumaniora vecht follten excoliret 
werden. Denn fonft Friegen wir lauter Homines vulgares, qui pre- 

munt noflram renpublicam. Es mag Einer fünnen, was er will, fo 

ift er dennoch verlaffen ; Wenn er Dasjenige, was er verſtehet, nicht 

! weiß argure vorzubringen. Indeſſen darf Niemand denen, als wenn 
Ob die heutige die Mogquence, nur bey der itzigen Welt, zufinden. Aucontraire, man 
Be * fällt, heute zu Tage, oft, auf einen Gozr, welcher inepr iſt. Die Roͤ⸗ 
Alten ee mer haben viele Inferipriones gemacht; Darinnen, fie Alles maſcule 
Römifdyeln. Propomiret. Heute zu Tage, hergegen find cinige Italiener und 
ſeriptiones. Sranzofen, auf närrifche Argurren, gefallen. Ich habe, deswegen, 
Hiutige Jtas eine Differtation gefchrieben, von Arguriis ; In welcher, ich zugleich, 
ai WEISEN (Cbriftian) erinnert; Daß er mohl Etwas beſſers 
Gundl Differe, Ponnte, in Schulen, einführen. Er gina nemlich, auf Locos Topreos; 
de Arguriis, Welches eine fürsuira eloquentia ift. Hierher, gehoͤren, nunmehro, 
Stilus Philofo. auch die Schriften Dererjenigen, fo da meinen, Man koͤnnte die Phi- 
phieus. lofophica, in autem Latein, vortragen. Wenigſtens thut Einer wohl, 
wenn er Die Philofophifhen Wörter dazuſetzt. Bey allen czvrZ Arren 
‚Nationibus, iſt ſolchemnach Etwas, de Zloquentia, anzutreffen. Quis 

3 nega- 


/ 


— — — — [1 — — EEG WE 


De Fatis Difeiplinarum, $ IX, Gap Be 620. De 
f en ee Wenn ich nun eloquent werden Orarorie. 
rn a nA Einen, Boarinuen, 

der eine Orasıım hält und coneis it, verfiehet Niemand. - BP. — 
(Bernh.) in ſeiner Art de arler, welche die — vor einen 

iſt, ſagt mithin. gar recht: Wenn Jemand, kurz, veder;p. — 

Da muͤſſen die Leute —— wir was er, Darunter, Verfie>pariermird.. N 
en, fommen neue Zenıcen, wel: 


bet. Lind indem fie —— | 
Are —— die Artenrion.!  ! 
er An Tauzolgice reden. Shan Gehaltwohlrauotsgin. 


20, ur — von Roctoriſchen Sachen, zuurtheilen. Mir taugt Nichts. 


thut, — Magen wehe, wenn —— höre, dabon, raiſon⸗ 


»iren. Denn di Denen ae Ja Diele wiſſen Die Wenig: 
gar — ——— — — 
ner univer/ellement einen Applaufum, hierinnen,, kriegen. ih) 

au) diu/e med; Unter Bay feine beffere gefunden , ale, in Zeilen beu⸗ 
vorgedachter Art de parler. Sonſt hatt auch Fenelon (Frangoisde, 
Saligaac vede ls Abe l Arı or un (Jo. Francife.) die E 
cine A —— geſchrieben. omnes r fon 

tes, Die — gewieſen und gezeigt, wie dieſelbe — Alle von der Rhe- 


. Genser Find ni nicht Ei braten F Die Sebraͤer waren ſchen Ian 


nicht —— Gleichniſſe; Wie man, auch i in ie Hıbr 
der ale; überhaupt reden Altes, per Metapbo Ins 8* 
vas, ann —— —— ſonſi gar nichts hilft 5. So zeigt fie elequent. 
mir Doch pı —— „wo etwa eine Me⸗a⸗bera iſt. LaRo- 2 Or.enja- 
cke, 17. eine Seanzöfifche Befchreibung , von Pa- ——— 
læaſtina und —* edire, bringt, Darinnen, Ein, alda, gwoͤhnliches phoren, 
Compliment bey. Das lautet, in unferer Sprache, [ehr afekirt.  Vi- Ein Arabiſch 
tringa, —— in ſeinem —— ad Apocelypfin,batt,de8> Complimene. 
**8 die merapborsfchen NeYens» Arten, in der Bibel, tveiflich ger Yhringe * 
gleich proprium fignheatum gewieſen. Obbenannter P er 
— et enfals, vom oben Liede SALOMONIS; Daß 
ern r propric verftehen müffe 5; Sonſt würden Im Hohenlie⸗ 
zauskummen. 3. E. Deine Naſe iſt, wie der de Salome. 
„Dei. fie —— ſich Pf fayön,.ı. Esift, hier, wild, meh 


jum., | ed Salomonir, auf fols!er® 

‚he ABeife, explicirt, * gute Sem —— enn auch 
dns Matrimenium verglichen wird, er ardaconjundlione, ET 
) 4) 2 ⸗ 





Metaphorx., 


Ad —— Das gunfte Enpisehi*. ä: = 
CAR STo und der Kir: nA 
Sind ındl. Dif, lei Id babe, ——— ra: —— 
—— Ungrund 9 Dane gezeiget. Es iſt | — 
Inar Eiffima connexione, kommen fiene 
Die Greci haben die Greci amplifimam und 
find, vor Ansfonnten fie. eben —* el ſchreiben. 
a an an 
h egen, 
fie a den. gJedoch man darf —* —* 
ſinem; er . un ie * 
ar b r dieſen re 
Di ein oh * haben ein einge Buch 


Wer die alten Die Grecas Rhetorerf en fie übrigens zu ammen gedruckt. Petrus. 
Gtichifhen Pjrhapus edirte nemlich einige, in 4205 Und Thomas’Gale,ins£ 



























Rhetores edi- ze 
, land, hatt etliche, in gros soo, herausgegeben. Dieſe 
m gelehrter Kerl. Er edirte auch'den Jamblichum; 
andere dergleichen Aucorer mehr. Weil Je 
(Jo. Alb.) von alten — 
IV. €. 30-32.) Nachricht gibt So iſt — ) auf 
halten; Zumalen, von Dielen, ſchon in ged u 
Antiqui Oratores find auch, ex Ofieina Tichlion, rat 
Sonderlich Vorus (Gerh, Jo.) hatt Nichts vorbeygelaffen, imfeinen Büchern, 
wird ande) de Arte Rhetorica, was ein Srudiofas wiſſen foll, nation: 
Vollius * exprefionis. Ja er expliciret alle alte Zerminos Teebnii 
eommendirek en nörhig zuwiffen. Herr Capperonnier (Claud.) n 
Ob Hert Bur-to, in Geiner Edition des Quintiliant, dem ee rag or; 
mann die al: Daß der die alten Terminor Technicos nichtrecht verſſanden. 
* — — zwar Here BuRAnm nicht zugeben, A ie olube 
—— daß Evi in Anfehungdeffen, viele Fehler mag | 
Ein Juriſt Wenn du ein Juriſt bift, muft du, vor * Dingen, die Rhe- 
muß auch ein oric Audiren. Sonſt perorireten die Ati; Und wir haben noch viele 
guter Orator Terminos, im Fure, welche, daraus, koͤnnen expdicieet werden. Cel- 
ſeyn. larius (Ehriſtoph.) docirte, deswegen, auch hier, (in Halle,) Die Rbe- 
eric. Allein er war etwas xibre. Julius Cæſar lies ſich, „an 






— - — 


— —— — 


de Fatis Diſciplinarum, $. 1X. Kor Ad 6. 12. De 
der Rhetoric, informiven, wie er,fehon, € GrandCapitain —— 
P-: ' gewefen. Die Oratorie. 
Römer überhaupt legten fich, auf den Krieg und die —— Denn Warum ſich 
diefe brauchten fie, in Zoro, Cicero hatt dahero, anfangs, Jurifti- Lie Nomen 
febe Oratiomes gehalten. Indeß zeiget auch SCHESFER, (Jo.) — Bio» 
in feinem Gymınafo Sci ; Daß er die alte Bloquenz wohl verftanden. Scheertcy. 
—— —— —— —— En ; Als welcher alle Rbe- mnaſium Stili 
—— tinos beygebracht. Erſt, muß man demna 
Bart de parlerz Und hernach, den Vosfum 102 ———— 8* are rg 
wird Einer praßziren und ein ganz anders Fudicium fällen, als die Fleis In der Elo- 
feher und Fäflerer, unter denen Gelehrten.” Was anbey der Herr Au- Mens reük 
&or, vom Herrn WALC 5, (Jo. George) obferviret,ift Dem fo. ——— 
Sein Stölus hergegen ſteht mir nicht an; Indem, weder Geiſt, noch du. Walche 
‚Leben, darinnen. Er fehreibt, faft plebyja rarione. Es Fann Einer Stilo. 
pure ſchreiben; Wie der Virruvius; Aber doch plebeja ratione: Wel⸗ 
ches Here BURMALTLT ( Peer.) wohl obferviret hatt, Es muß | 
Geiſt, in einem Stilo, feyn. Kriegk (Georg. Nic.) hiernächft ift Re- Nachricht, 
or, zu Jlefeld, geweſen und, nunmehro, seftorben.. Ermar homo voniKriegkio. 
melancholicus 5; Ein Difeipul und grofer Anbetev des SCAU- 
BARTS, (George) eines Jenaiſchen Profuforis. De Ehquen- 
tia Sophiflarum, hatt befagter Kriegk geſchrieben. Sobald, Einer er, 
melden SCAUBART corrigiren wollen, gleich , drohete dieſer 
Kriegk; Ein Buch, wider denfelben, zuediren. . Mir felbft lies ex, Der wid, wis 
einmal, auf folche Weiſe, drohen; ‚als ihm Einer, par raillerie, gefagt, der b. Gund- 
Ich würde, wider den SCAUBART, ſchreiben; Verden, ich doch lingium, 
grofe Fenerution habe. Aufer Dem aber, hatt mehrerwehnterKriegk aulen. 
auch ein Bud), de Scholir, recte infiruendis, in 4t0 herausgegeben,wel, Sein Bud, 
ches ziemlich gemacht. Er war, fo, fllieirus, in flilo, daß er, in 6. Wo⸗ Scholis, 





- ben, nicht ©. Bogen fertig gebracht. Und damit er fich nicht etma MILD seruh⸗ 


bergahpiren mögte; So hatt er, immer, Lexica nachgeſchlagen. Das 

heilt afäirt, Man muß vielmehr ungezwungen fehreibenund, wie es Der Stilus 
der eigene Genie der Sprache gibt. ° Auch ft noͤthig, Daß ich derer muß nicht af- 
verborum anbey mächtig fen. - Er ift dannenhero eine Kunft, recht und flirt fon. 
nach dem Gente einer Sprache, zufchreiben. Vorall girter Fenelon | 

hatt ſchoͤne Gedancken gehabt; Sowohl von der Eloquentia , in genere, Fenelen® 

als auch von der gei nn Oratorie, infenderheit. Mac) feinem Tor Schriften, 


de, find 2. Bände, hiervon; ediret worden. Eine völlfommene Hi. von der Elo- 


fiorie hergegen gab der Profef: Gibert, zu Paris, heraus, in feinen Be, 
3 (34) 3 Juge- 


Ad 6.12. De6016 Das Sünfte Capitel, 


Fatis Orata ⸗· — 


—ññ — — — — 
vie. Jugemens, fur la Rbetor iguz,( €) fo der Bailler ( Adrian.) consingi- 
Mr. Giberi get, Davinnen, find fogar auch Die Teutſchen nicht vergeſſin. Bern⸗ 
Jugemens. ard ( Jac.) macht mithin, in feinen-Tegten Nowuvellrs de-la republigue 

d-s lettres, ein grofes Aufhebeng, von dieſem Buche; Senderlich Ra- 
tione der Eloguence derer Zbeologo: um. 


% X 


Die Poöfte (g) iR cine Eloguentia verfa. Da darf ich, ein we⸗ 

. nig, affe@iven; Aber doch nicht viel. Ichmagaudy, da,ein Merrum, 
sis Artis Pos oder eine Cadence, oder Reimen, gebrauchen; Wie etwa die Aebräer 
tica. gereimet haben. Im FO, find, bisweilen, folche Verſe. Bis⸗ 
Die Hebraͤer ppeilen, aber iſt es nur eine Reciratio. Beym Plauto, m Penu/o, fins 
8* * det man ebenfals Hebraͤiſche Verſe. Die hatt jedoch M. le Clerc 
ereimet, (Jean) erſt recht geſetzt. Jetzo, werden die Ler/e, in Lateiniſchet 
Knätek Sprache, fo ſich reimen, Ansetel»Fer/e genennet. Die alten Gries 
Verſe. chen und Lateiner haben keine Reimen gehabt; Sendern ein Me- 
trum. In der Teutſchen Sprache, dargegen hatt man Reime. Weil 

ich num, ſolcher Geſtalt, eine gewiſſe Menfar finden muß; So kann 

* der Poe⸗ es nicht anders ſeyn, als Daß, jezuweilen, cine kleine Afefario mit un- 
emuß man, terlaͤuſt. Daferne aber Verſe, Dem ohngeachtet, natürlich klingen, 
ge ift es, am beften. Ich werde billig bewundert; Wemn ich affediren 
r "mag und thue es Doch nicht. Allermafen die AfeFarim Was 
gezwungenes iſt. Es gehörer mithin Zeit, dazu, daß Einer recht nach- 

dencfe auch, mannigmal, Verſe wicder ausftreiche. Man fagt ja; 

Selbſt der Virgilius hätte einige von feinen Verſen ausgeſtrichen. 

Die alten Hiernaͤchſt fo incliniren, zur Zvefe, faft ale Nationes. Die Philofo- 
Philofopbi pen fogar haben, anfänglich, in Verfen, deeiret. Denn eben, met 
docirien, m dieſes Was exrrraordinan eg war, fo admirixten es die Feute und wa⸗ 
Verſen. ren astene. Die Briechen und Lareiner haben folglich viele Poe— 
ten, 


— 


(£) Der Tirul davon lautet eigene (5) Abermald hatt B. Gundlingius, 
lic) alfo: Fugomens des Scavans, für hiervon, in einem andern Cobegio Lite- 
les Auteurs, qui ont traitödela Rberori. sario, einen befondern ausführlichen 
que, avec un Pröcis de la Doctrine deces Difcours gehalten, weld;en wir dannens 
Auteurs, par M. Gibert; Paris, 1713. bero, fünftig, denen Supplementis infe= 
16. 19. Vod. Ill. in gun. rien tollen, 
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@: Fatis Difiiplmarum, $: X.& X7. 6017 —* $. 13-16, 
m —— — — — Fatie Ar- 
gen, unter ſich, gehabt; Welche auch, bereits, groͤſten Theils Peciſ. tis Poösice. 
cret warden. Unter denen Teutſchen, hergegen find ihrer deſto weni⸗ Ob die alten 
gere geweſen. Ebendarum, fehreibt Bailler ; (Adrian) Die Teure, Teutfsen 
ſehen harten Feinen de espritz Nur einen Hanns SACHSELT. auch Poeten 
Allein Opitz; (Martin) SLEMIMTTTG; (Paul) 56% achabt ? 

MATMISWALDAUCJo. Chriftian Hofmann von) und 

LOHSENSTEITT ( Jo. Cafpar von) haben die Teutfche Poe- 
fie ziemlich in die Höhe gebracht. Souſt hatte man freilich nur die 

Meifter-Sänger; Don welchen WAIGENTSETJL (Tv. Chris | 
ftopb) ein Buch gefchrieben und curieufe Sachen beygebracht, Von dellen 

ie der, in Paris, geweſen, befragte ihn die MadernoifelleScudery, Meiftev 

( Magdalene de) exprefe, darum. “Den Urfprung dererfelben aber Sänger, 

hate er nicht vecht gewuſt. Eccard, (Jo. George von) der die Als 

ten gelefen und noch beſſere Sachen, in feiner Aıfloria Studii Erymo- Wer davon 

Zogici, bemerkt ‚ wollte dannenhero ein anderes Buch fehreiben , de ſchreiben wol; 
Poöfi Veterum Germanorum, und zeigen; Daß die Teutſchen, lange len. 

Zeit, gefungen. Wenn alfo ein Beylager geweſen, haben fie folche 
Saͤnger, darbey, gehabt. Es wird mithin ausdrücklich gemeldet, wie 
Rayfer, HENRICUS Ill. die Agnes, von Poidon, geheirathet, häts 
ten fie ftille Hochzeit gehalten und die Meiſter⸗Saͤnger nicht hören 

wellen. Da man nun folchemnach viele Anbeter von der Poefie fin. Woraus 
dit; Quæritur; Woraus, denn diefelbe zuerlernen; Rep. Die Fran⸗ man die Poe⸗ 
30fen meinen; Es ſey Fein beffer Yuch, als.des Ariftorelis feines, de fe UF 

Arte Postica. Daher es auch, ins Sranzöfifche, überfegt worden. 

Und es ift wahr; Diefe Ars darf feinesweges verachtet werden. Denn 
Ariftoteles ift, hierinnen, am beften, reüfixet; Mehr, alsin denen an / Was Arifto- 
dern Difeiplinen. Drum haben fie auch gemeinet:_ Sin Ariflotele, teles 

koͤnnte man Nichts profziven.. Don Lateinifchen, Teutſchen, Srans . 
zoͤſtſchen und Tealienifchen Poeten, Fann man übrigens lefen des 
Morhofe (Georg. Dan.) Unterricht , von der Teutfchen Spra ⸗ und Morhof, 
che. Der war nemlich auch ein Poet. Er iſt jedoch, in der Teut⸗ dard D* 
feben-Sprache, nicht fo, reift, wie in der Anteinifchen, RER 











* $. XI. | 
* Die Hiftorie der Mac hatt unfer Herr Audor, D. Heumann, 44$. 17-21. 
et, in der neuern Adieion Seines Confpedius,beygebracht ; Dahero De Ailoria 
wir, nirgendswo, einen befonderm Di/fcurfum Gundlingianum; —* Mufica, 
Ä gefunden, 


. 


* 


Ads — Vo Das Sünfte Capitel, 
Mufce. gefunden. ÜBir werden aber,in Fünftigen Sapplermentis, dem genei 
— — ten Leſer Dasjenige mitzutheilen nicht ermangeln, was ir, — 
gen Supple. ter Hiſtorie, bisher, hereits colligivet haben; Dadurch ‚twir-alfe ge⸗ 
mentis, abge, dencken, demfelben einige Sarisfacliom zugeben. Bisdahin, man ſich 
handelt wer, - deinnach gütigft gedulden wolle. * 2 


a §. XII. 


Ad$.22.Seri- Es ift feine Diſciplin da nicht follte eine Zir/Poria Literaria nö- 
prores, de Fa. thig ſeyn. Alfo muß, auch von der Philofophie, Etwas gedacht wers 
eis Pbilofo- den. Inſonderheit demnach kommt das Studium Phyſicum, auf Expe« 
Dr — rimenta,an.(h) Go lange, man folglich noch nicht experimentinkt, 
ne hatte befagtes srudium Eeine Incrementa übertommen. ie find 
fc. da, nur bey Abflractis und Generalvoribus, ſtehen geblieben. Itzo, 
hergegen hatt man ganze Bücher ; Worinnen, die Incrementa Phyfices, 

| vom Seculo, zu Seculo, beſchrieben ſind. Dahin, gehöret, z. E. Pa- 

* Pafchii Inven- fchius, ( Georg.) de Inventisnov- antiquis ; Welches Buch, erſt, in 
ta nov-anti- vo. hernach auch in zro. herausgefommen. Das Meifte davon ift 
qua zwar, aus Fournalen, extrahnt ; Befonders aus denen Adıs Eru- 
ditoram. Jedoch findet man, darinnen, Allesbeyfammen. Buddeus 

(Jo. Franc.) wie er, hier, (in Halle) docitte, hatt viel, auf dieſen Pa- 

fchium, aehalten. Er ift auch ein Troͤſter. Sonderlich wollte er 

zeigen; Daß die Teutfchen die gröften Invensa gemacht. Z.g. fie 

hätten die Z’ypographie, das Pulver ꝛc erfunden; Welches fodann 

Andere nur excolivet. Man darf aber auch andere Schriften nicht 

Andere Bi etwa anbey negligiven ; V. g. die Hifloire de Academie des Scien- 
der, worauß, ces ; Als darinnen, ebenfals referivet wird ; Wie meit fie, bishero, in 
—— gedachtem Srudio, gekommen. Desgleichen hatt man, von der Socie- 
ces erlernen Fate Britannica, ein unvergleichliches Buch, fo, hieher, gehoͤret. Es 
kann. ift, nun, faft ein Seculum verfloffen , da die Sociereren, n England 
und Franckreich, aufgerichtet worden; Und fie conzinuiven doch noch. 
—— Die meiſten Phyſcaliſchen Bücher hiernaͤchſt find, fo, geſchrieben; Daß 

cali; s 

chern, med» — —— ES EEE... 
rern Theild, (m) Man fihet, hier, wohl, daß B. felbft, fänftig, eine hinlaͤngliche Hiftos 
judelideriren. Gundlingius nicht fowohl die Zifloriam tie, von gedachter Wiffenfchaft, beys 
Pbyfices, als vielmehr die eigentliche bringen; Weil wir dergleichen, unter 
Beichaffenheit diefer Difeiplim, Fürzlih, andern Gunalingiſchen Difcur fen, nicht 

abgehandelt habe, Drum wollen wir finden. 
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ſie blos eigene Meindngen: und nur zudemon ſtriren is Philofaw 
Dargegen laſſen fien geſagt. Drum machte / der bie. 
Gafiendus, rn ſtem in — —— welchen 


——⏑ „ins. Heſchrieben/ dar, hyfical- 
innen, eg ve Meinungen mit reeenfieet, ‚So Chriften, _ 
macht es auch ‘( Jo. Chriftoph. ** Erle: DaB une 
dica, Hatte der aber den Gafendurn: nicht: by, Y er nicht zufinden. 


ner Phyſec, halt nur Sud und nicht; zuglei 

Ei Dan San wohlan, —— 
na experimentalisj Da muß man nothwendi ganbepzeigen; Wie 

weit Diefer, oder Jener, nach und nach; wönmerret. Auf ſolche Art, 


werden auch die aiten Büchersnicht ‚aus denen Bänden, Mt. _ nen 
der een machen fie es eben fo; Welche nemlich ein Fe a 
nach feinem Gutduͤncken, sradisst.. x 


pie Fa J— AT Ad u — * — A 23-29, 
‚Üh —— 1 tension men. a 

wills —— —— A ” 

—— 


ge 


J 


«* 
— PL; UN 
— 


wenn man was er/ ſouſt, 
— "Stine Analyeici Lrbrs Pofteriores ‚item ſe } | 
samarich,find excellinet Bücher. :; Drum hatt VO E — * 
(Erhard) de Demonfrasione :Ariftoselico-Euclidea; gef und Zeidler, 
Melchior PEIDRER cn Königsberger, edirte einen ‚hiervon, ge; 
über die Zibros Analyricos Pofler, Ariftorelis.  ; ſchrieben. 4 
ge, machen wir es war kuͤrzer Auen wer weiß; Die vo ln 
Principi Wet she So der vo nn 
ftoteles Das hatt benaunter ZE‘ ER mPi@- | 
far. ad Arift het Pofterivra, ſchoͤn — 83 





— e⸗⸗⸗ roacate ſeine Logic, per —“ — 
| De 
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——— Das ganfte Capitel, 
— — — — — — — zZ 
gicen Gaflendus (Petrus) Canonicom Epicuri ; WBorinnen, er zugleich. 
zeiget; Wie weit, Epicurus, in der Logic, gegangen und ob nicht defe 
fen Modus der befte ſey? Die alfo, po? Gallendum,'gef has 
ben ihn nur ausgefchrieben, Vor dem Gaflendo; hergegen war ſchon 
Keckermanni er —— ran —— —* Danziger; Wel⸗ 
Hiftorialogi- cher nemlich Hſoriam Logicæ, vor fein SyAema Logices, geſetzet. Je⸗ 
ces. doch dis Hema gefällt mir nicht. —2* gleichwohl feine ſaͤmt⸗ 
liche Opera, in XII. Voll, edivet, Er iſt, xꝓ Jahre, alt geworden; Und 
hatt, zu Danzig, auf dem en aociret. Endlich ſchrieb auch 
Herrn Rei· Herr REFMATTET (Jac, Fri —* einen Geſchichts / Ca⸗ 
manns Ge lender, vonder Logic. Deſſen Fudıcia mir aber auch nicht an. 
ſchichtsCa· Ich ſeibſt habe Feine beſondere Hiforiam: Logiees werfertiget; Sons 
Sk B-Gund. dern zeige nun, in meiner Logic, bey einem jeden Buche; was die Alten 
ling. diefe Hi Aacuiret. dr nd ae rin wen 
Bir tradti- N xıv. ME RB 
set, — * * 
Ad$a2Hi- Was die Meraphyfic (k) betrifft, fo hatt Thomaſius (Jac.) 
loria Meta- eine Eleine Hiforiom , von felbiger ‚nicht aber etwa de Merapbyficis, 
pbyfees. ., . edivet. Denn wenn ich auch fänmtliche Meraphyficos weiß, fo weiß 
Die vorigen jch Doch Nichte mehr, als daß fie Alles, nad) dem Ariftorele, zradiis 
Metaphyfici ret haben. Und alfo ift Einer, wieder Andere. Wer hergegen Was 
—— neues prefiret,der muß regardıret und bemerckt werden. Vor allen; 
Arifiotele. Dingen, follte ſich Einer einen rechten Concept machen, was Die Me= 
Was die Me- taphyfıca ſey. Ermeldter Thomaſius hatt dannenhero Dieſes, bey 
sapbyic fey ?feinen Eroternatibus Logices , hinten, in einen befondern Differtation, 
gezeiget. Unfere Vorfahren nannten die Meraphy/e nut ein Nuch- 
Srangibulum. Und da war fie eine er Ontobogie. Eigentlich aber 
ift fie ein Fundus ; Woraus, die Proben, das Compiementum , ges 
Die Mathe: Nommen wird. Drum koͤnnen fie die Marbermarici nicht miſſen. Es 
garicı brau⸗ re/olvitet ſich Alles, #/timo, hinein. Dergleichen Reduelion, oder 
chen fie vor: Analyfn, haben LEIBLTITZ ( Gottfried Wilhelm vor) und 
—— Herr WOLF (Chriſtian ) unternehmen wollen. Ob ſie es getrof⸗ 
and Her fen? ZA alia queftio. Inbeſſen hatt Ariftoteles den verum uſum 
Wolf desises Meraphyfices wohl gefehen. Nachgehends, aber ift dieſe Diferplin, 
gen unter um 
——— (K) Deren Hiſtotie accurar zuent⸗ moͤglichſt, angtlegen ſeyn laſſen. 
werfen werden wir und ſelbſt, dereinſt, gi * 





— 








| 

| 
J— 
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de Fatis Difeiplinarum, $. XP. EIERN UPOEER * 
um deswillen, verachtet worden; Weil fie nur eine. Omr —* 
Sogar Hatf z deshalber, Herr D: SELTIIER,( — —— —— die 
in Altdorf‘, das Grab der Der ea ———— Freilich ifE Die, Metaphylic 
ſelbe eine Difeiplina Tr er jedoch die alten Zinibe- 67 Geradhter 
nes Meta cos, mit ‚dociven wollte, würde viel * wer En —* 
nen. Jacobus Momaſius verfertigte mithin, ad R ee J ee 
nas, ſchoͤne LE Toren umd wieſe daß;fein Conan, welher niet fest a er: 
a Su near 
alte nit konnte man uriam ’ Thomafii 
} — — Wenn etwa Einer wollte zeigen, was Ne "Dr /GeS Lucidan. 





Darinnen, iret haben; 3. E,der-Fenelon, (Franc, d Suern, Hiftoria Me. 
de la Mogre) Malebranche ( Nie.) und Andere: mehr, Ri = en taph. * 
$ XV. | 


 Thomalıüs Chriſtian) haft feine Hifforiam Erhice.s 
Ban 5 —6 Was a bon der Zebic, m Bine < aa 36, 
ie Ein leitun a zur Sitten: Lehre. Damager, he R FA Dee 
wieder, gewoiefen haben, was, vormals, doeiret yoorden. Sonde und En 2 
thut ex Diefes, in der Ausübung feiner Sitten- Lehre; 3 So er I ne —* — * 
— Bieles, von ſeinem Vater, mit eingebracht. Auch (& er zu: « don, gefihries 
—* von Der Zihie,sin der Ihfloria Furis Nas. einflieſen. tee Eigen 
—— Herr Barbeyrac, ( Jean) im der Prefasion, vor. des“ 
rfil.(Sam. — .&Gentium, eine Hifloriom Ethice 2 ab, ya lichen 
delt. Das Meiſte aber, in ſolcher, iſt, aus denen Fournazer, gehan:Bacbeyrac, .. 
men; Worbey Er zu er die Ahicam Patrum herunter mad ** 
eben” des wegen, ift er angefochten worden. Unter A “ f. Und 
la’ Cröze; —— —— de) Es habe — ar a ſagt 
Dt Degen — Kr —** Ye, —— 
er letzten Auflage; € zwar e — en 
man könne, —— lagen, ſo wuͤrde ſchon zuſe — 7 en; an Patrum, * 
kein A⸗dicium gehabt. Ja, ja, bisweilen, mag — 
Dafepn , two fie fein Zudichum bewiefen. Aber Here N, wohl * 
zu precipians,hiesinnen.... Ex hatt nur nahgepfiffen, was]. iſt 


— — — (Jean) * 
fol, dereinſt, en be⸗ n — — 














r Fr 622 > Dasn$üunfre 5* Js 
Eshicen, ; Re; (Jean) —— — 


0, th Sonfb läret Ex allerdings ne 

blick aa ee fo habe ich —— —— 
Gundlingiü ionem, in Hiſtoriam Pbilofophie Moralis, zufch 
Hiftorin Pbicı jdpamterfchledene Sachen bey, ‚De se Ce plätt- 
o(oph-Mora: (pm erhalten. » Gleichwohl, wenn ich ihn, jego,fchreibains ſollte 
—2* das Werck ganz anders werden. Es w ich noͤthig 

vi zuzeigen, wie die Zrhic befchaffen x — 
a 
teles/ v 3 ottlieb)' 
Und Herr > pas die Alten vor Meitiungen gehabt ‚in Moralibiuss) Es iR ihn 
Eioll, von Sein Werck nicht vollftändie. Wer Hifforians Philufophie Mora- 





fhrichen, 9° Zis fehreiben will, der muß ommes Las ——— —* 
Wie man be; aenz, weiſen und zugleich be —J en, Wer —— 
ven-Hiftorie gethan geweſen. Wenn 

recht einrich⸗ Seinen Adts Philofo orn Cop — —— 
ehiber (6 ninme‘ en bar hier, bald da, kin 7bema wu ara 
—m—— > EEE —— 










— INH 4 
Dun SCH Was das Daukam: Rokikum (m) anlanget, ſo — 
Zug, 33: Kifl. Außer; Dan folle.die Ar rudentiam Ci Comfulııtor: 
Studi Poli» (Chriſtiani) Cap: I nathlefen. Vor diefen, —* 
* lich unter der — — 9— * —— —* 
Mit Arifiete. geſucht; So haben ſie auch deſſen Libros Politicos mit 
lis Libris Poli- qus dieſem Buche, ſehr Viel gelernet. ——— 
eicis, wird die folglich, in feinen Dermendis-Prudentie Givilis, mehegebachteh 
—— ge Bier otelis Polirie; in fuccum & Jangumem , —— J He 
2 efiicht, *kann man auch nehmen des Giphami (Obert.) Commienfar.. ad’ Pos 
— ber des Ziticam Ariſtotelis. Doch der bemuͤhet fichknur.den 7öxs zuexplici⸗ 
Ariftot. Poli- ven. Michael ———— — — Alt dorf⸗ 
tie, geſchrie ⸗ on ENT en herge⸗ 
ben. — * — 
nm m en Hiftorie wollen wir, in Vorrede, um Difeurfa Gundlingiano, 
— ũder MT. er —— 
nn man Deren Do.‘ —* 
uf, SEÄRCHENSCKIAGE it che ii WORTEN: —8 * 0 


(+) 








de —— S023 Ad $.2e, Bi- 

— bergenen-febrieb.den beflen Commentarium; m Palinoam BE 

Mi ac gte Politic aus bene Ola def ind, Piccarti Com# 
befünmmert fich zwar heute zu Tage , nicht en, 


Soon, def ihetsnane ige, A —— —— 
ciendus, das, dem Sonſt haben wi Mn; 224 
auch, in der "bil vi AZ — —— Iaai.e 


Politic gern —— ber iſt hac = Ar Philo£ 
—— Bor Andern N, aha —56 Me Politi, 

pretium Politices und wieſe, sueifl # > —— Pen ae let 
rivet werden, oder Was nur prabable ſey. Denn es find freilich Fänge, zuer 
viele —* —— Ermeidter Conring, de Prudentia an, die Politic 

Civili, hatt auch die pe rzmmendn, welche etwa, zu wiederum 
feiner Zeit, davon, gedruckt rs Aet er di recht in FRi- 
Hifloricos 83 il jedoch dieſer Beh: ee Ann, ”* * zubrins 

—— —* ‚Propolitica — her 

A „4190. ANIS Kaum —** 

ayc. —— ka, Hui m ar — — * * Ei ee 4.73 —* rn 

I — — xXviu 

Nat. premistirte Herr Thomafius; (Chriftian.) De ars 


FE —* Em (n) Barmen ee 
att angefatts 
| Kine EEE 1a N —5 a 
groſt ang ge abt und der ee eh) nicht gesdavon zuge 
h ‚gemacht. erfeibe —— ni ee önderlich ur a —* 
ceningius, (Jo.) ein Advopa, * 3 ——— 
mar, der gerne a wollen, ero, wide ran. * 
—*— —* — Kal Etwas, von ihm. Er fchreibt Jugement, 
E53 Daf er, zu» ſo chen Studis ’ t ge hei, vom Ludo- 


üs a he ua * 9 ren 


lancholichs... ri, Academicus geweſen und, Hit 
‚mbatmene — * an | —* er 18 u udicium, von 
| . * — — — — * 
—* Ergänzung, künftigen. Sapple- Pra eiDiſſe 
m mentis einberleiben wollen. mv „de Jure Nat. 
tnõ⸗ ee IR: error wird reeom· 
G6) 3 menãtet. 








— 







Ad — 37-43: 6024 Das Sünfte Capitel,' 
De — —— — — — — 
Jaris Nasere. nunmehro, geſtorben. In Leipzig, hielte ev eine Diſſeriat de Hi- 
floria Fur. Nat. Darinnen, iſt er Mide und fuppeditiret dag Funda- 
B. Gunbling zent, voneinem Syfemate, Ich —* habe, aus ihm, gelernet; Was 
hatt, —* Hobbefius, (Thom.) in feinem Buche, de Cive, vor eine Znsention ge⸗ 
per habt, Es ift mithin Schade, daß man ihn nicht promoviret hatt. 
$. XVIII. 
Ad 6.3447. Der ältere Heineccius, (Jo. Mich.) der Prediger, fchrieb di 
Dee hier, vom Heren Audore, angeführte Differsas. und wies Las Kar 
vie; U:O J nen; Was Balduinus, (Francifc.) Bodinus (Jo.) und Palearius, 
— (Aonius) in Laudem Hıflorie, geſagt. Popeliniere (Lancellot Voir 
Genealogie, fin Herr de) edirte auch eine Hiforiam Hiforie, in Seanzöfifcher 
Geograpbii Sprache. (0) Von Genealogien, aber hatt faft Keiner gefchrieben, 
dr Heraldici als Here REIMIATTILT x TJac. Seide.) In deffen Buche, jedoch 
Bon De affedariffemus Stılus. Er it auch, nur auf die Haupt» Bücher, ges 
une gangen; Als; Auf den Rittershufium, (Conr,) Spenerum (Phil, 
Säriften, Jac)&e. Die Tealienifchen, Spanijchen und Franzoͤſiſchen 
Genealogien hergegen weiß Er nicht; Auſer was etwa der lmhoff (Jac. 
Wilh.) darvon hatt, Ron Franzoͤſiſchen Genealogien, muß man 
dahero vornemlich des le Long (Jaques) Bibliothegue Hifforique de 
da Irance, in Fol. lefen, die 8. Rthl. Eoftet; rem des Fresne (Carl 
du) Merhode, pour eudier U’ Hifloire ; Welche DELNIERE, (Jo. 
Burch.) in Leipzig, auch in Teutfcher Sprache, edivet. Ermeld⸗ 
Jugement, ter du Fresne hatt, aufer Dem, noch eine Staats - Geographie ge⸗ 
von we ſchrieben; Darinnen, er aber fehr cavalieremens gegangen. Erfige- 
aa dachtes Buch ift ebenfals nicht volllommen. Indeß Tode (8 duch 
grofen Abgang; Und, von befagtem MENCKREN, iſt e8, 2, Male, 
 edivet worden; Da denn diefer Vieles hinzugethan, 5 
$. XIX. 


Adtg50l- De Studio Medico & Anatomico, meldet der Here Audor auch 
—— Etwas. (p) Die Hiſtotie, von dieſen Studis, iſt, ſo Be 
. a N" 


nn — —— — — 

(0) Ebendergleichen hatt B. Gund- felige GUFTDEL.FIITE, anderwaͤrts, 
lingius, and ‚tradiret, fo wir nicht befonbers,abgehanbelt, 

ebenfals, nebft behörigen Sapplementis, fir, nft, einen Verſuch 

nft, communiciren toerben, thun, diefelbe, in möglichfter Kürze, bes 

(p ) Die HifleriamMadieina hatt der barig uentwerfen. RG 


de Fatis Difeiplinarum $. XIX. 8 
— nn — — — — — — — — — — — nn —— f florie 
als die, von der Pbyfre. Denn man muß Ortum, Progre, m & Inn Medieine. 


givet Hem EUTIN WDERER, (Georg Oele 2 | 
or an 
in Tena; Lem % u fein Bas 08 5: ums und Ba 
Mann gewefen. Es find aber folches nur ‘Meine —— en 
fer ift demnach des Conringii (Herm.) Insrodudio, in Medicinam, Befonders 
welche Schelhammer, (Günth. Chriftoph.) fein Schwieger / Sohn, —B 
von neuen, mit Additiomibus, heraus gegeben. : Diefer Schelhammer und Schel 
mar ein gelehrter Mahn; Kein Slofer e Pillen Macher, Exr hatte.alle hammer —* 
—8 idea ; Verſtunde Griechiſch und war ein guter Pradicus dabeh. Oi 
iſt ee, in Helmſtaͤd, geweſen. Sodann ging er, —— Jena, Judicium, 

& war auch galanı ; Aber ein Conterntor aliorum ; Weiler Andere vom letztern. 
Eonnte uͤberſehen. Sonſt ſchrieb Daniel le Clercieine Hifoire de la Clerici tuſto- 
Medeeine. Die erfte Edition gehyet,bis aufden Celfum; (Aut: Corn.) ria Medicine. 
Und die andere, bis auf Theophraftum Paracelfum, . Befagter 
Clerc ift ein —— in Geneve, und des Joannis ‚Cleriei une ; 
Home dodiffamus. Er hatt die Außores wveru/tos fleiſig geleſen. 
wollen fie ihn, inder Hifloria Medii evi, nicht loben. Sc hn — on Der hatt, in 
aber nicht conferitt. Er pi — —* gehabt haben, vom Celſo er vs 
At, zuconsinuiven; Weil er —— Air t. Doc) hatter —* 
fich endlich refolvitt und dahero auch viele er gemacht. Jo. Jo. Freunde 
SREUTD, welcher, fih, zu Oxford, aufn edirte gieichfale eine —— * 
Hifloriam Medicme, vom Celſo an. Der gedencfet eben , in feiner Med 
Inrodudion ; Daß benannter Clerc viele Fehler begangen. Die Me- oe fi, 
dich — gemeiniglich, a RO daß * —— und gef — 
gantı literatura, ſeht ver, n. Uũd Deswegen, koͤnne woehl 
jurechte Eommen; Wenn fie nur Buͤcher wiſſen und u Le — 
—— — Wie etwa Hieronymus in era ee jus 

burg. ¶ Deſſen Schwieger-Sohn will fine Sachen noch.ediven; Das thun- 
ir — mar Nee er auch die Orienrali- Bean 

— 5 dachten Freundii Schriften her⸗ . poR- 
gm find, anfänglich, in De lEnalirher Sprache , gefehrieben worden. huma pro- 
an findet mithin-einen fehönen Zxsrad, davon , In der Bibliorheque mit. 


othe 
er Der Freund und D. Mead (Rich.) find, igo, 2. Hohe D. Mead, in 






fehrte Medici, in 3 Die, auch auf Antiqua gehen Herr England,und 
Mead haft, ümter 4 e, ein Sun rieben. Bam!e — 
faunet man, was 


colligixet, denen Pedengen gerähmet: 


Ad gr MB) 6026 . Das Fuͤnfte Gapitel,i 


i or, Medis wir une 
F as fe Baer pn Er —— — 






fen, jährlich, eine Orasion, muß gehalten werden, "Drum 
dachte Orario Harveana Anniverfaria, Dieſer Mead 
WasS. Cella- noch beffer — 5 als — — des alte 
rius, de Hift. (Ohriftoph.) Sohns, Amtiguitares Medice. Der war doch ebet 
Medicinz edi- 74 —— —* Seine Anrigniraten Comitnarus Werrinenfü 
ui · dedicirte ee dem DATLRELMANETS-CEberb. von) 
en Medicine, hatt er gewieſen; Was, apud Gr. 
Romanos, ver Arcana Stecken. 
ngleihen SCAWARZ (Chriſt Gerelieb) eine 2211 
—— nem Græcam, vom Miculapio; Darinnen curien 
Se ar; den.” So hatt auch Thormas Reinefius Lediones Varias 9 
Keinefius, -. GN, welchen er Died, ex A en ——— M 
an nr sit yo 
ig Nm. * 33 ie re m 
So viel ————— Furis (r} > na, muß ma F 
— Seri- einen rechten Concept, Davon, machen. n ſich e 
ptoxe iſoxia bilden; Hiſtoriam Furis verſtuͤnden fie, wenn fie Den TE # Or 
Ham Ga. Farin hören, Dahero, FD auch [pie Bücher über Bi 
lir, zum Eiäle- TEE 
— N _—— — —ñ —ñ— — 
(9) Zweifels ohne, irret B. Gund» Dieſes könnte man —F fo 
lingius, alhier; Immaſen nicht Salo- prudentie nennen. 
mon Cellarius, ſondern der jüngere gegen muß, von ein 
Chriftoph. welcher ebenfals ein Sohn. jeiget — was, 
des dltern Chriftophori Cellarii; Auer gegeben. :- Di ——z——— 
von biefem Tradar, iſt. Vid. ſupra, p. Hifloria.Furis, Von beyder —* 
. Schel. 1. 80 werben wir, künftig, Verſuche mad 
i (x) Beſagte Hiftorie muß, theil® und, dadurch, Daejenige fnpplären,tog 
.. In genere, theil® in fpecie, abgehandelt bereit#B. Gundlingius, in einem ans 
„.); werden. Imerſtern Falle, geſchichts; dern Oolegio Literar, davon, difeurti- 
Wenn gejeiget wird, was die Rechte ret hatt; Wir wir dern, auch, 
Aberhaupt, nach und nach, vor Fars vorlaͤngſt, unter Andern, einch 
gehabt ingleichen wie fie, bey diefer, Hiſtorie des — 
oder jenet, Nation, aufgefommmen, Und entworfen 
























de Fatis difeiplinarum, $; XX. Sog Ad$ 49. Sn. 
—— ende Asin.die,meiften taugen Nichte, - Solches Furispraitene 
Ben bon, LETBLIITE (Sottfr. Wilhelm von) eingefehen ; a ne DR 
5 der. fich gleich.nicht fonderlich,. auf, das Fus, applicitte,, Biel mErele 
mehr iſt alſo Dis die geöfle Kunſt; Von einem jeden Titel, zuwiſſen; Zi. befte Urt 
Was den Legisdarorem bewogen, den, oder jenen, ZLegem zugeben. einerHiftoriz 
Denn Niemannd verfichet, was Lex Falcidia ift; Wenn cenicht weiß, Juris 
warum er gegeben worden. Und, aufdiefe Art, haben.wirfaft:gar - 
hts, im e. Sparfm-findet man nur, bier, da, oder dort, | 
Etwas. Hiernaͤchſt ſo hatt Valentinus Forfterus, in $vo. Hıfforiam Forfteri Hi... 
Furisedivets; Welche aber Nichts nutzet. Beorge SCHUBART Frria Juris, 
hergegen, der Profef: in Jena, geweſen, ſchrieb ein ſchoͤnes Bud), de dehubarti 
Fatıs Furisprudensie Romane. Es iſi —— daß er es "ta Juris 
nicht ausgeführt; Indem er. nur den. Erſten Theil davon fertig ge: ———— 
bracht. Wenn ein Hollaͤnder ſo ein Werck geſchrieben, wuͤrde kein lich — 
Exemplar mehr zubekommen ſeyn. Ja die Hollaͤnder lernen es, itzo, met, 
erſt, recht kennen und allegiven, deswegen, daſſelbe, öfters. Man fine 
det kein Blat, auf welchem, nicht Was beſonderes ſtehet. Das Buch 
meritirt alſo, gewiß, einen hoben Rang: Alle Aenderungen hatt der 
Audor gewieſen, ex Auforibus-Grecis ; Bis. auf JULIUM CA- 
SAREM. Es war auch dieſer SCHUBART alerdings noch ge Elogium 
lehrter, als der Lyncker. (Nic. Chriftoph. de) Alle ſeine Differsarı. Schubarci. 
ſind, mit dem gröften Seudio, ausgearbeitet; Z. g. Die Differt. deCon- 
tradlibus Simulatis & Se. Er war Profej. Hiſtor. & Elogu. in 
em: Und, wenn er, länger; gelebt, würde er oͤhnfehlbar Profef: 
sord. in Fure, geworden it der Zeit, mag befonders 
auch. Here Bynckershoeck ( „varı) mehrerwehnten Schubarti | 
Buch gelefen haben. Er redet, mit groſem Re/pe,von diefem; Weil Vom Herrn 
ich Ihm, in der Neuen Bibliorheque, gewieſen; Daf Er Vieles, vor —— 
neu, ausgegeben, welches, hon,im SCHUBART, geſtanden. Aus Eck 
dem Dattio, (Jo. Phil.).de ‚Venditione Liberorum ‚hatt: Herr-Byn-: 
ckers Vieles; Wiewohl Er denſelben nicht gelefen. Sonff: 
fhrieb. Herr Thomafius (Chriftian.) ebenfals eine ν Thromatıi Hi- 
ris; Darüber, hernach, auf vielen Univerfiteren, "Collögia gehaftentoria Juris. 
worden, HEMER, (George) in Geinen Pyftionibus, ad Pand. Wer ihm, dar⸗ 
hatte eine Hifloriam Juris voransdrucken, welche Er, vom Tho- zu, Gelegen⸗ 
malio, gehöret, Drum hielte dieſer, vor rathfam, gedachte Siſſorie beit gegeben, 
feloft zuedmen. Und dabey, finder: man nun des Francifc Horo- 
PCGH anni 


Ads. ——— — Das Fünfte Capitel, 
—— manni Anti- Tribonianum. A kml vi Vincentiu 
—* = 2 vina, in ızmo. Origines Juris Croilis publieivet, Man 


Fe Buch, auch in Leipzig, in gvo. heraus, ‚ lieg es Gravin 

—— ſelbſt, von neuen, zu 410. wieder auflegen. ‚Bieten ale, 
efäjrieben, Leipzig, nachgedrucht. Endlich fegte diefer Gravina annoc) Opu- 

‚adHikori. ula dar ber fie gleich, in Holland / nachgedruckt. Desire 
= a 9% man das auch noch einmal, in 4 r * Diefß 
rt Auflage aber et fehe fall) gedruckt. ft fo mar borerteßn 
Eloxium Gra- ter Gravina ein Profeffor, in Km "Er hrieh ei * hoͤner 
vinz,foihm Stilum und brachte viele Zxcerpra, ex Jacobo Gothofredo 










. B.Gundling Cujacio ( Jac.) und Andern mehr, bey. Le Clerc (Jean) gibt 


gibt, mithin ein albernes Fudicium , von ihm, Die Orasivnes 
Gravine find gleichfals, in Zolland, heransaekommen und 
Clerici Judi. gen, EUGENE, dedicivet, Da hatt eben der Clerc, in feiner 
eium, von  bliorbegue, ein piteiables Fudicıum, von felbigen, gefällt und — 
demſelben. Man “ aus dieſen Orationibus; Daß die Traliener rent, 
Fönnten. Allein, wern Gravina ſchlecht Latein fchreibt ; fr 
gerviß, Clerc gar Nichts. Beſagte Orationes A eloquent 
Es ift übrigens der Gravina jung oe geftorben. Denn er: 
ſtarck. Wir haben auch, über ist erzehlte Schriften, noch 
Sachen, von ihm. Sonſt edirte Herr STRUDT Burchard 
Hin. Scruds Gotth.) ebenfals eine Hiforiam Juris Romani, Feudalis&e. Da 
Hiftoria Juris. ferne man die Paffagen — *— De in diefer, hier, da, dort, find 
herausgefchrieben worden ; sh würde dis Buch , kaum einen Finger, 
B. Gundlingüi dicke ſeyn. Herr STRÜ ft refoboit ; ———— 
— da: hen, Nur moͤgte Er ſich nicht, mit der Jur ‚vermengen. Ein 
und andere hübfche Dinge find jedoch, in nur geda tem Buche. "In ° 
Seinen Fudıiciis, aber ift Er precipitant. Sepiffime libros non vi- 
it; Et tamen judicat. Geine Introdudlionem, ad Hifloriam Lite- 
rariam, ann man, nunmehro, noch gebrauchen. In Teutfchland, 
müffen die Leute, fo, feyn, daß fie fich nicht fehämen, einen Schniger zu⸗ 
machen; Neil fie, da, gleich, groſe Buͤcher haben wollen. Der Here 
Proje Vor HOFMmar Chriſtian Gottfried ‘in granckfurt, 
hatt auch eine Hifloriam Juris ediret, die, in gewiſſer Maſe, dem 
Van Muelen, Herrn STRUV vorzuziehen if. Was aber van Muelen, ( Gvil.) 
de Orig Juris. ſo, ſonſt, auch über den Grotium, 35 geſchrieben de Origine Ju- 
Fir, im 480. herausgegeben hatt, If} ein/iber manis. Esfind Ni N 
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diren. j k ‚ 4 dorf. € Ra N d Ru ei 
nicht fertig gebracht und, Baum 30. Zahre,gelebet-.. „Raphael Fabrezti ment. in 
macht ihm, in feinen 2 eriptt. ein großes Eloge ;. Darbey er zugleich de Oi ee 


— 
auret, daß derfelbe, fo bald, geſto eldter Ruperrus lepte, IR der befte z 
—* * Ho ur es berühmten Medici ; Und SCAlL an Elo— ° 
BART (George) meinet; Es wären wenig Bücher, fo,wiebefag" 
ter Commentarius, gefhrieben. Hergegen iſt, an des EIER: Eberlini, des 
2.ILIS (George) Tradat , de Origine Juris, Nichts. ‚Die Orig. Juris. 
älteften FCros endlich. haben befchrieben: Bertrandus, (Jo.) der, zu Lebens⸗Be⸗ 
Towloufe, gervefen; Ingleichen Guilielmus Grotius;und Rutilius ; freibungexg 
C Bern.) Welche alle Herr D. SBALICR, (Job: Cheifiopb, yalterJCtorunge_ 
Ao. 1718. albier ( zu-alle,) in 420. zufammen.ediret. . Here Byn- 
ckershoeck (Corn. van) aber gab Prerermiffa, ad Tirulum, de Kern Bym._ 
Orig. Juris, ek Die man, als ein Complementum , gebrauchen 'kersbuck e 
Fan. GSonft beklagten fih, immer, Diele, über den Pomponium; Peztermilla, 
Daß der fo häufige Fehler begangen habe; Da er doch, rempore An- , PET Fa 
zoninorum anno, gelebt. Deswegen, nun le fich eben der. Herr Fehler 32 
Bynckershoeck angelegen ſeyn, den Texe zureßismieen und zuzeigen ;gen. * 
Daß es nur ſo biele Schreibe⸗Fehler wären; Daran, alſo Pomponi- 
us nicht Schuld fey. Lyncker (Nic. Ckriſtoph de) wollte auch Lyncker, &⸗ 
den Gravinam (Jo. Vinc.) fadeln und ediete, deshalber, ein Sched traccavi 
afma. Alein es find nur a ge Was Herr Brencmannus Hr. Brenck-. 
€ Henr.) binführo, fhreiben wird, müffen wir erwarten. Bisher, hatt mans Hire m. 
Er eine Hifloriam Digeflorum, in 410. publicivet, darinnen, viel ſchö, "ia Pandne_ 
ne Sachen, woraus, man erfehen kann 5; Daß die Pande&en Feine Die Pand 
Sungfer. Indeſſen ift kein anderes Zxermplar da, Wenn wir einfind feine 
MSCH- könnten finden, das alter, wäre es freilich gut. Laurentius JZuugfer. 
"Theodorus Gronovius zeigte ſchon 5; Wie, allein in dem Pro@mio 
Digeft. faſt r00. Schnitzer befindlich. Rs 
$. XXI. 


Wegen des Juris Canonici und Ecclehaflici, recommendiret un-Ad$.49- 2. 
fer Here Audor des Maftrichts, (Gerh..) eines Syndici, in Bremen Noris Fur = 
fein Bud, Hiernaͤchſt aber Haben wie auch Prænotiones Juris Ca- —— — 
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44$.49. M. 6030 Das $ünfte 
— 
laand,/ ift jedoch kein ſſer h, als des Maftrichts 
— eich bie meiften Bücher, fo, ud Fius Cemen yören, / 
Boujacii Pre- Florens, (Francifc.).aug Bourgogne, in 
mötiones,  Umd der Profejlor, zu Orleans 9 
über dag Fus ee Undden 
Florens, de rauen. Ju ‚ ehedeffen, 
Origine, Arte a fast ; Er hätte es nicht Fönnen. 
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& Audtorita- iſt es wohl zuhaben eine Opera find, in P 
vis Car men gedruckt Moorden, im VolZ. 17, ingto. Ych 
TEE: rentem, bier, { in alle, ) vecht bekannt 
Mäftrichtd ſtricht feine Biblo⸗eque, bey Leb noch, verfauft; m 
Bibliotheque. eben Peine fonderliche Bücher , za Fas Canonic befindlich 
Deffen Zus Obgedachtes fein Buch aber eaizte Herr Thomafius, (€ 
ediret Tho-_ in Galle, cum Prefar. von neuen; Wie er wollte, über de 
mafius. lotum, (Jo. Paul.) efen, Antonius Auguftinus hergegen 
ae Er Bifchoff, zu Saragofa, war, fehrich einen Dialogum ; Darin: 
Amp stenh. nen, er die Moriam Furis Can. abbandelt, Stephanus Baluzi 
Baluzio, hatt folchen ‚ nachhero, cum Noris, ediet, Auch lies ihn Maftricht, 

in Teutſchland, nachdrucken. Ermeldter Baluzius ift ein rechter 


Dotior Juris Canon. geweſen, der alle Subfdia gehabt. 


$. XXII. 


Ad$.so. De Forbefius (Jo. a Corfe) hatt Hifleriam Theologie Criticam 
Seriptt. Ri. editet. Buddeus (D Jo. Franc, ) wollte eben ſo eine ſchreiben. Die 
florie Theolo- Hijloria Theologie (s) aber bedeutet, hier, Nichts anders, als daß man, 
=, uerſt, zeige, wie die Scripsura Sacra folle gelefen werden; Worbey 
* Sifes €, von denen Interprerarionibus Criticis der ibet, Nachricht gibt, 
rie, eigentlich Hernach, fihet man, bey jedem Dogmate, was Diefer, oder Zener, auf 
verftanden Die Bahn gebracht s Wie die Dogmata corrumprvet worden x, xc, 
wird, Solches hatt fonderfich nur erwehnter Schortländifche Theo/ogus, 

der Forbefius, prefivet. Er ift endlich, nad Holland, gekommen; 


Dafelbft, 


(s) Auch von diefer Hiftorie, hatt eowrs hinterlaffen ; Den wir mithin 
B. Gundlingius, in inem andern Cole- ebenfals künftigen Supp/emenzis tinvers 
&io Literario, einen ausführlichen Di- leiben wollen, 


de Faris Difeiplinarum, $. XXIT. 6031 Ad So. Be 
— — — — — — — — — — Script. Hi 
Daſelbſt, er docivet. Man muß ihn jedoch unterſcheiden, von Dam vie Abeoſoe⸗ ⸗ 
Guilielmo Forbefio, feinem Vetter; OlBelcher nicht, ſo, gelehrt gewe. Forbefii Hi- 
fen. Sein Bud, Inflisun.: Hiflorico- Theologicegenannt, wird, vonRoria Theo» _ 
Sedermann, efimiret; Und feind Opera haben fie, zu Amfterdam, in !ogiz. 
2. Full. zufammengedruckt, Petavius, ( Dionyf. ) m Dogmatıbus.peravü 
Theotogicis, macht e8 eben, wie eumeldter Forbefius. Wer nun ein Dogmata. 
Chriſt ift und fehen mid, ob Alles wahr; Der muß auch die Subfrdia 
wiſſen. Diefes kann uns fein Theologus vor übel haben. Ich muß 
ja wiffen; Ob ih, in Himmel, fomme? Will man demnach einen Ca- 
sholicum haben, fo Fann nur gedathter Petavius gebraucht werden, - 
Vorangefuͤhrter Forbes hergegen war ein Reformitter. Unſer Jo. 
Wilhelm. Baierus hatt zwar Fein Bud) expres, darvon, gefchrieben. Baicri Fıin- = — 
Aber er edirte Fandamentalia derer Cat holicken, Quaͤcker zc. In dawensalia. 
Tena, las er Collegia, über diefe Dinge, und brachte, lange Zeit, Darlıs 
ber, zu. Freilich, wenn mm die Sachen recht exbauriven will, fo wird 
viele Zeit, darzu, erferdert. Beſagter Baierus ift übrigens ein CTürn; Perfonalia 
bergger gemefen. Er Fam, hieher, nach Halle. Es gefiel ihm aber dieſes baierã. 
nicht. Drum ginger wieder weg und wurde Supermiendens, in Wei- 
mar. Gelehrt gnug war er. Er hatt auch, oft, 2.6i8 300. Zuhörer 
gehabt; Und fein Compendium kann man wohlnusen. Sonderlich ift 
er, in Hıfloria Eectef, gut verhret gervefen. Was hiernachft den Bas- Basnage Hi. 
nage betrifft, fo meinet der Herr Aufor den Jacques, welcher die Hi- de l’Eglife, 
Roire de Eehife, in 2. Foll geſchtieben. Man muß ihn gnau difin- 
zuieen, von feinem Vetter, Samuel Grm der ein Prediger, in 
&uepben „war und Annales Ecclefia/fico - Politicos, in 3. ——— 
hatt. Jaques und Henricus find Bruͤder. Letzterer gab die Ai/foire Basnage, \> 
des Ouvrages des Scavans heraus; Und Samuel Basn»ge weiſet, in nicht bürfexz - 
ist gedachten Anmalibus, dem P. Pagi ( Anton.) viele Fehler. Diefe fnörse 
Basnage fann man leicht confundiren. Bayle (Pierre) feßt-fie-mit- werden. 
bin, in feinem Diflionaire Hıfl. Cririgue , vecht aus Einander und zei- 
et: Wie fie der JULTERER ( Chriftian) vermenget habe. Sie 
ind alle, aus der Normandie. Oberwehnte Miſ. de D’ Ephife aberifk 
dannenhero auch ein Buch, Darinnen, Die Dogmara, vom Seculo, zu Se- 
culo, erkläret werden; Eine vortreffliche Hiftorie, Auſerdem fo geher 
Heren REIMMIATTIS (TJac. Seide.) Seine Hiforia Theolo- Hertn Reim 
ie mit; Und jegu kann man des Seren Buddei ( Do&. Jo. Franc. ymanri Hift<r, 
Gompendium ebenfalls wohl gebrauchen. Der hatt, bey allen. Dogmz- —— 
H 6 3 sibus, za 





Ad $.50. De 603 vor? apitel, 
rie Teologiæ. sibus, eine Hſtoriom guschängt, Ya es ift dis Buch eine befländige 
R . Hifloria Literaria. Ein jevee Student follte 8, Deswegen, haben, 
Sagittarius, wenn er das Aus Canon. recht verſtehen will, Cafpar Sagitrarii In- 
de Scriptt. srodudion ift keine Hiforia Ecclefaft ; Sondern es werden nur Sari- 
Ecelchalt. prores,darinnen, abgehandelt. Der Abt, SCHMTD, (Jo. Andr.) 
in Selmſtaͤd, welcher die MSZra gedachten Sagiccarii geerbet, hatt 
diefen Apparatum, nunmehro, compler edirt, in 2. Quartett; 
Welches mithin auch cin hoͤchſtnoͤthiges Buch, in Fure Canon. ik 
Denn er handelt, von allen Concilüs, von allen Eccdefsis und Wer, da⸗ 
bon, geſchrieben; Item, von allen Hereſthus &c. Faſt Eeine Mawe- 
riet, in Hıfloria Ecclefaftica, ift, da er nicht die berühmteften Scriprores, 
Elogium des davon, beygebracht. Benannte Abe, SCAMTD, ift ſolchemnach 
zn j ein accurasee Mann. : Allein das Buch) regardivet man doch nicht 
Schmidt. Hnderlich; Blos weil es, in Teutſchland, gedruckt. Sagittarius: 
Einige Perfo- hergegen war-ein — und hatte, in Lübeck, Audirt, unter 
nalia diefe® Dem Bangerto. (Henr.) Schon infeiner Zugend, fehrieb er Bücher; 
Sagistarii, Und aehöret er, deshalber, mit, unter die Ingenia precocia. Auf die 
lest, hielt man ihn, vor einen Pietiften. Da fielen ihm denn feine 
Collesen, in Jena, auf den Hals; Infonderheit der DoF. GOETZ. 
(George) Gonft hatte er ein treffliches Donum docendi , Priva- 

sim aber wenig Auditores. So 


Von der Was endlich die — Myficam betrifft, fo wilman, dar⸗ 
Theologia innen, hauptſachlich zeigen; Auf was Art, Einer Myfifhe Empfin- 
Myfica. dungen haben fole; Wie etwa Paulus gehabt, da er, bis in den drit⸗ 
ten Himmel, entzuͤckt gewefen. Eigentlich heifen diefe Leute Quacker. 

Mytifche Bů⸗ Es kommt Dahero auch Fein MyRifcdyes Buch, mit dem andern, übers 
er ein; Und find es nicht etwa ſolche Sachen, wie des ARLTDS (Jo.) 
| feine... Indeß haben fich doch Viele verlicht, in BOEAMTENTS, 
(Jac.) Poiretg (Petr.) und der Mad. Bourignon (Antomette de) 

Schriften. Diefelden hatt auh ARMTOLD (Gottfried) eRimi- 
Judicium,von yet; Homo non indoctus; Sed inconflans, In dergleichen Fallen, 
Sottfr. Ars war er einmunderlicher Mann. Auch wuſte er, in Hiforia Lecleſiaſt. 
nolden. antigua, Nichts ſonderliches. Aber, in neuern Dingen,bringt er huͤb⸗ 
che Sachen bey. Und da thun fie ihm unvecht, wenn fie fagen; Zr 
babe die Wunden der Lutherifchen Kirche entdeckt. Diefer 
BIOLD edivte folglich auch eine Bibliothecam a | 
Ä ne ee KR; 


nn — ——— 


Fun Biblioth, 









Tin; W innen, er alle dahin gehörige B enfret 
* Sprache, Ein 


26 ee u ; 
anzöfi ‚gelefen werden. Wiu« ir 
ÖLDE Fam wunderlicher Mann; - 


EI recht | daßer in 
muß fein Buch, vom hd ———— 
Darinnen, meinet er, unter Andern, auch; Heyrathen wäre Nichts. 
Eein Erſtes Chr ift alfo wohl feinbeftes Buch, Desgleis Arnolds ber 


eben ſchreibt er einen ſchoͤnen Teutſchen Stilum und hatt darben fo ſies Buch, 

Bas gutes, an ſich, daß er nicht, immer, mit der Bibel, vedet; Wie 

Andere, zumXheil, thun. Übrigens fo habe ich den Herin Albertum 

erg p in — Fr —* eflimivet; ** auch, ne Von Herrn 

ge; Es entflünden Inerprerationes, daher ; Weil Schul 
die Fagon derer Orientalium, ſelten „verſtehe. wo; * Erg R 
| | $. XXIIL — a 
Diefes Alles ift, fehon, da geroefen. Freilich wäre, in Difeipli. 44$.51- 
nis, noch Vieles 45 — Von dem — (Franc. — De Def = 
ee habe ich auch copiofe, in antecedd. gedacht. Vornemiich Cautio- 
perhindert der ge eiheit, daß man, von feinen fonderlichen ";,,.1 Ar Kez 
Augmensis, mehr höret. Denn, wenn ich will frey docixen, fo knege dr O- 
ich Crabrones ; Die machen fodann, daß ich meine Pfruͤnde verliere, silir. irera- 
Es betet alfo, immer, Einer dem Andern nad. Die Lucheraner und "m inrepss.. 
Reformirten folten ſich in das Herzhineinſchaͤmen, daß fie, fo hart, find ; blica ge. 
Da man fie eben, als Novarurienses, hätte können anfehen, zemmpore * — 
Reformationis. » Daran, dencken fie nicht. Es iſt wahr: Bey ER, wife See 
— gehet Unkraut mit auf. Aber iaſts wachſen, bis zur Exnde- Augmentis 
eit. Hernach, fo koͤmmt es hierbep, auch darauf, an; Daß grofe Hey, Sientiarumm_ 
sen Einen fourensten. or diefem, ift, hier, (in Halle) eine arofe —— 
Freyheit geweſen; Die aber, nummehro, fehr abgenommen, Man ——— 
muß ſich, day itzo, — acht nehmen, als in. ensure, 
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Das Behfte Sapiter, 
De Notitia: Librorum. 
Innhalt. 


I. Bon ber beſten Art und Weiſe raren Büchern , geſchrieben; X 
’ fich eine Ränntnig von Buͤchern zus einige —— taten nd 
—— cke. 
I 


6, on Bücher:Cataloglı. $, XIV. Continuatio berer Erempel; 

$. III. Von Bibliorhecis, oder verſchie ⸗ von raren Büchern ; Worunter, 
denen Bibliographiis. auch einige Phanices, oder bie aller⸗ 

§F. IV. Von Journalen, rareften Bi cher, vorfommen, 

$, V. Wie vorfichtig man, in — $. XV. Bon raren Atheiſtiſchen Schriß 
lung derer Buͤcher, ſeyn muͤſſe. ten. 

$.. VI. Bon denen Merckmalen eines 5. xVI. Von ſolchen Büchern, die ber 
gelehrten Buche, Heil. Schrift juwider find, a 

$. VIE. Von beften- Büchern, $. XV. Von Libris Monarchomachos : 

$. vIll. Bon Mänufcriptis. rum; Item von· Obſecenen und He⸗ 


$, IX. Bon denen aͤlteſten und beſten gen-Büchern, 
Editionibus gedrudter Bücher. $. XVII. Bon denen Pfeudonymis de ' 


$.X. Von Caftration dererfelben. Anonyıis Seriptoribus. , 

$ XI. Von benen Editionibus derer 5. XIX. Bon Libris pofthunmis und der 
v ..  Audtorum Claflicorum. nen Urfachen der heutigen gar gu 
. $. XII. Von rauen Büchern. rofen Menge ai fommenber 

$, XIII. Bon Denenjenigen , fo, wow ‚Bücher, 


Ad $.1. Opti- $. I 

ma via perve- Ad des Herem Audoris, Meinmg }- iſt die beſte Maniere, 

wire, —— 9 Was zulernen; Daß ein Docens, wenn er eine Diſtip/im 

— J durchgegangen hatt, zuletzt noch, Die Audores, fü, von are 
Wiſſen⸗ 


Das Sechfte Capitel, de Noritia Librorum, $.1& IT. 6035 Ad$.1.Ope 


Wiſſenſchaft, geſchrieben haben, anzeige. (a) Ich hergegen ob/ervirewiendi, ad ne - 
Diefes nicht. a ich thue es auch nicht, zu Anfange. Herr Buddeus *raw Jibre- 
(Bo&. Jo. Francife.) lag, oft, acht Wochen, blog über foldye Auckore⸗. Saar 

Henn die Collegia zu Ende gehen, iſt, felten, viel Zeit übrig. Drum 
‚gefchihet es au, von denen Wenigſten, daB fie da noch eine Noritiam In Leäioni-2  _ 
Au&torum binzufegen; Sonderlich an denen Orten, woman die Collegia ren pl mar 
nur durchrammelt. Alfothut Einer wohl>am beften, wenn er, fogleich — 
‚bey jeder Materie, mit einmiſcht, wer, Davon, geſchrieben. Allein wel⸗ jeder dpecr u 
‚cher Profegor thut Solches? Die Meiſten verſtehen es nicht einmal. Materie, mie 
Doch kann ich denen Leipzigern nachſagen, daß fie Was, in ReLire. anführen, 
‚raria, wiffen. ‚Hier, (in Halle ) hergegen liegen Deruleichen Studia, Een —— 
ſañ fets, nue. Vieies wird, da, nicht getrieben. Daher übertreffen yor Yan ma D 
ans, bierinnen, die ͤbrigen Univer freien; Anderer Drten, thun auch die in ReLiterag ze 
„Magiftri das Meifte. Alhier, aber Findet man Das nicht. werfiret, 


g. 1. 


Es gehöret auch, ad literarum cognitionem acquirendam ; Da 

mars die Caraloger fleifig durchgehe. Cb) Doch Das iſt noch * —— 
Jußp-ien. Man muß vielmehr, in Bibliorbequen und Buchläden, die 

Buͤcher ſelbſt anſehen. Die Cazalogs geben nur Gelegenheit, nach eis 

nem Buche zufragen. Drum hatt der Herr Auckor, alhier, zuvoͤrderſt, 

den Catalogum Bibliotbece Bodlejanæ allegirtt. Diefe Bibliotbeque Catalogus Bi 
ftiftere Thomas Bodley, in Oxford; Und nunmehr, ift fie, in dem blioth. Bodtäe- 
Theatro Sheldoniano, zufinden. Ludolph Heinrich Benchem, infeis”" 

nem Englifchen Ricch-und Schulen » Staat; Item Antonius 

WW 00d, in Antiquitatt. Oxonienf. geben, davon, Nachricht. Soviel 

indeffen ein Srudent brauchet, ann er ſchon, aus dem MORZOS, 

erlernen. Nurgedachten Bodley brauchte die Rönigin, ELTSAU, 

BEC/, in vielen Afsiren. on ermehnter feiner Bibliorbegue, aber 

haben wir zerley Catalagor. Der Erfteäft, vom Jamefio, (Thoma) 

ediret worden. Der Andere äft complerer; Und der Drittenod) cors- 

plerer. Zafievermehrendiefe Bibliorbegue,noc) immer. Sonft iſt be⸗ 


iſagt er 
— — — — — — 7 — — — — 
(a) Bas etwa, auch bey dieſem Ca⸗ (b) Dabepfann man,unter Anderm, 
itel, hin und wieder, noch fönnte ers auch bie St. LYXY- LYXIII,Seionis 9 
gänzet werden, wolle der geneigte Befer, Cap.IV. nachlefen, 
‚aus fünftigen Supplemensis, erwarten, 








3 (34) () Den’ 
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rum. fagter Caralogus, nachdem Alpbabere, eingerichtet, Welches Was huͤb— 
fhes. Man mufte denfelben, vormals, Faufen, wenn man die Biblio- 
zbeque befehen wollte. Denn die Eingländer find nicht gar zu com- 
plaifant, gegen Fremde. Es befigen diefelben fonderlich treffliche MSta. 
Thuanzz ; Die Bibliotheca Thuanza ift, nicht mehr, da. In dem Catalogo , wel⸗ 
ehen der P. Quesnel ( Jofeph.) gemacht, find nur die Rudera davon 
annoch zuſehen. Bor einigen Jahren, wurde felbiger, in Bremen, 
nachgedruckt; Weil man, ehedem, die Parifer Edizion, vor etliche Tha⸗ 
Tellierianz; fer, besahlen mufle. Carol. Mauritius Tellier, Etʒ-/Biſchoff, zu 
Rbeims, hatte auch eine freffliche Bibliorhegue angeleget und einen Cata- 
logum darvon drucken laſſen, welcher fehr wohl eingerichtet if, Und 
| in dieſer Bibliorbeque, waren viele MScta und gedruchte Sachen. Die 
Lugdunenßs ; Bibliotbeca Lugdunenfs ift, ſchon ehedeffen, in einem Catalogo, befchrie- 
ben worden. go, aber haben fie, von neuen, ein ſchoͤnes Verzeichniß 
derfelben ediret. Es find auch viele MSFa, in diefer Bibliorbeque. 
Den alten Catalogum foll Oudin (Cafımir.) gemacht haben, welcher, 
fonft, ein Præmonſtraten/er war, ſich aber endlich, zur Reformirsen Re- 
h igion, bekannte und zu Leiden, UntersBibliorbecarius wurde, Nicol. 
Heinfianz ; Heinfi Catalogus ift ebenfals gut, Es ftehen ſchoͤne Bücher,darinne, 
Carpaovianz Der Carpzouianus ift, über des Baumeiſters (Frider. Bened. Ca 
zovii) Bibliotbeque, gefchrieben. SCHRADER (Chriftopb) 
mar, anfänglich, hier, Cin Halle, ) bey der Dem. Kirche. Hernach, 
und Schrade- Fam er, nach Dreffden. Er hatte eine ſchoͤne Bibliotheque gefamme 
rlane. jet; Wie der, Darüber, verfertigte Caralogu, bezeuget. Darzu,feste ein 
Schursfleifchianer Fudicia ; Davon, ich nicht viel halte. Beſagter 
Catalogus ift ziemlich gros und ſtarck. Endlich fo Haben wir auch den 
het Meß · Catalogum derer Seanckfurter und Leipziger Meffen. ( c ) 
und geipsiger IN Diefe, wird, bisweilen, Vieles gefeget, als wenns fertig waͤre, oder 
MeßCatalo. Daß man wenigfieng, in Procinctu, fen, Dis, oder Jenes, zuediren, So 
gis, doch nicht wahr if. 


$. II. 


Don dem Gesnero (Conr.) und Herrn STRUD, (Burck⸗ 
hard Gotthelf iſt, ſchon oben, gedacht worden. Draudius (Georg,) 
| war, 


(e) Denfelben follein Buchhändler, MEER, Anno ı 554. juerft, herausgege⸗ 
du Augsburg, Namens George WIE ben haben, ca) 











— — 








de Notitia Librorum, $. IIT. 6037 — $.3 De 
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war, zu Örtenburg, ‘Pfarrer, Lipenius ( Martin. ) ift, bier, (in —— 
Zalle,) Con-Rector geweſen; Hernach aber, als Con-Reäor, nad) Cuͤ⸗ 
beck, sefommen. Herr POL SF, Jo. Chriſtoph) in Hamburg, 
hatt, oft, geſagt; Man ſollte ſich, vor dieſes Lipenii Buͤchern, hüten. 
Denn er macht„bisweilen, aus Einem Auckore, Zwey und, aus zwehen, Lipenüßiblio_ 
Einen. (d) Im MIORHOS, (Daniel George) findet man, von thecz. 
Allen Diefen, Etwas; (d*) Welches nachgehends vorgedachter Here ie 
 STRUD rpeiret. Viele haben befagten NEO RAOS ausges Hn. Strube 
fchrieben; Und, wo der gut Latein hatt, exprimiren Jene das Zhrige Biblioche. 
 sarbarifch, oder mit mittel Latein. Sie thun auch etwa hinzu, nur wen. 
was, ante pedes, ift. Hiernaͤchſt edirte Michael Hertius eine Bib:io- Hertii Biblio 
sbecam, de Scriptoribus Hiflorie Germanice, Anno ı679. in Folio. (e )theque, 
Diefes Bud) ilt, zu damaliger Zeit, gar nuͤtzich geweſen; Indem der 
Auctor die Scriptores Rerum Germanicarum fleifig befchreitet. ao, 
hergegen haben wir ganz andere Subfdia ; Als da find des Whears WheariRe. 
(Degorei) Relectioner Hyemal; Zu weldyen, der Herr Zrofefor, New, lectiones 
(Jo. Chriftian. ) in Tübingen, Acecfioner gemadyt. Nicht zugeden, 
cken, was, zur Zeit, fonft, vor Bücher vorhanden find, welche die scri- 
tores Rerum Germanicarum darftellen. Des Sagittarii (Cafp.) Bi. &ittarũ Bi 
bliot beca Hiftorico- Eeclefaftica ift, nunmehro, excelent und ziemlich car” checa. 
ler; Da fie Jo. Andr. SCHMTD, in 2. Quartanten, herausgege⸗ 
en; Aufer Dem kann man aud) Die neuen Hifforias Erclefafticas anb 
ebrauchen. Denndahaben fie ebenfats die Gelehrten mit befehrichen. 
Dapin, nun gehören Micrelii (Jo.) und Kortholti ( Chriftiani ) 4i- Mierzlit ke 
ftorie Eichfiafiice. Befonders aber wird man, in des WE S⸗ Hiforiz E<_ 
MALIIS (Chriftian Eberhards) Itroduct. ad Hiſtor Eccle. cleſiaſi 
fraft. die neueften Scriptores, de Rebus Ecclehafticis, finden. Neulichft, 
haben tie, auch von dem Herrn Canzlar, PSA SS, (Chriftopb Fern Pfarr 
Matthia) in Tübingen, ein ſchoͤnes Buch, in gro. erhalten. Nau- —— — 
dzus Naudai Bi— 
—— bliothes@, 
bon benenjenigen Schriften, ° 
die man, bihero, unter dera 














(4) Drum if, vorietzo, Herr Doct. Difcours 


Sottlob Auguft Jenichen, in Aeipsig, 
befchäftiget, die Bibliotbecam Furidi. 
carn dieſes Lipenil werbefferter und ver⸗ 
mehrter guediren; Als worauf, Er, ber 
reits — angenommen. 
cd*) Auch hatt B.Gundl. in einem 
andern Colegie Lireror. einen befondern 


geführet, 
Titul derer Bibliorbequen,, publicireg 
und welchen wir fünftigen Supplemerz 
sis inferiren wollen. 

(e) Nemlich zu Erfurt, Nach die, 
fen, ift fit auch, zu Zeipsig, Amo 1693. 


in & gedrudt worden. 
(34) 2 (f) Herr 


» 
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varũ gensris. dæus (Gabriel) dargegen hatt eine Bibliographiam Politicam und eine 
Militarcrn geſchrieben; Welche letztere nicht eben var; Wohl aber der 
Tradtar, de ReMilitari. Salmafıus (Claudius) fing auch ein, hicher 
sehöriges Buch an; So cr iedoch nicht zu Stande gebracht. Sonft 
Schenelii Bi- reommendörct der Here Autor den Scheurlium. (Henr. Jul.) Deffen 
Bliograph. Bibliograpbia Moralis ſtehet mit, bey feinen Difürsast. Moralibur. Er 
Moral. ift Proffor, in Helmſtaͤd, geweſen und hattein vortreffliches Fudicrum 
gehabt. Schon zu. Zeiten Calixti (Georg. )und Conringiiy( Her- 
manni) lebte er. Ja letzterer war noch fein Difeipul, Er gehoͤtet auch 
mit, zu dene Scheurliis, in Nuͤrnberg, welche, bereits’ vor langer 
Zeit, geadelt geweſen. Jedoch weiß ic) nicht, ob er auch fchon mit ge⸗ 
„.. delt worden. Wer übrigens, in Antiquisatibus will Bücher wiſſen, 
— ‚der muß Deren Fabricii (Jo. Alberti ) Bibliographium Antiquariam 
antiquaris, leſen, welche Er, 2. Male, auflegen laffen. SHeren STRUDS Bi 
Hn.Strups Pliorbeca Philfopbica iftmiferabel. Die Furidicam hergegen hatt Here 
Bibliothece. BUDER,(D. Chriftoph Gottlieb) vonneuen, ediret. Seldenus 
‚5... (Jo.)-frieb ein fchönes Buch, de Re Numaria Veterum; Und,in Ham⸗ 
—— erz · burg, haben fie die Prafation gedruckt, fo der Bandurus, (Anfelmus) 
Gibend pi der Fe Scriptores Rerum Byzantinarum, gemacht. Des Gibertg 
aoire &c.  Hifloire des Medailles hatt Jemand, in fehlecht Latein, überfeget. Seit 
der Zeit, aber iſt fie vermehret worden. Chriftianus Gryphius, ein 
Gryphiws, de Sohn Andr. Gryphii, edirte ein Buch, in 8vo, de Scriptoribus Seculi 
Seriptor.Ses- XIII. Darinnen find alle kleine Schriften recenfiret, die er etwa nur 
ar Eennen lernen, in der Bibliorheque des Barons von LOGAU ; Als 
welche eine überaus ſchoͤne Bibliorheque gewefen. Sie iſt, nach Wei⸗ 
mar, gekommen; Dadurch, eben die Dafige Bibliorbeque fo confiderabel 
worden. Denn, in der Logauiſchen, waren 1500. Plianten befind⸗ 
lich. Vorbenannter Gryphius aber ift Refor, in Breslau, gewefen; 
Ein gefchichter Mann. Er hatt, auch vom Nitte»- Orden, u. Anderes mehr, 
eſchrieben. Was des Arndii (Carol.) Bibliorkecar Politicas betrifft, 
Acadi Biblio- fi, war Deren Auffor ein Sohn Jofue Arndü. Diefer Jofua ift, vor 
Miccz. langer Zeit, berühmt gewefen. Exmeldter fein Sohn aber war Prof. 
zu Boſtock. Und der gedachte eben Selectimes Scriprores Politicos bor⸗ 
ſtellig zumachen. QANein er hatt Fein rechtes Fudicium gehabt. Dazu 
befchuldiget ihn Herr STRUD (Burckh. Gotth.) fogar; Daß er 
Ihn aus geſchrieben. Sollte nun Diefes wahr feyn ; So müfte man 
ihr freilich, vor einen fehlechten Mann, halten. Ex wollte ein 
ME - 








de Notitia Läbrorum, $. III. 
— — Bibliograpbig 
Syfliema Literarium ediren. Sod defint virer, tamen efl laudanda vo- varii generis. 
luntas. Dargegen ift Valentini Henrici Vogleri Introductio, in No- Voglai No- 
titiam cujnsque generis bonorum Scriptorum, gar gut. Er war Profeg. tin. 
in Helmſtad, und hatt fonft auch noch unterfchiedliche Medicinifäye 
Bucher gefchrieben. Weil er alfo ein Medicus gewefen ; Als Fonnte 
er, fonderlic) von Medicinifchen Büchern, gute Nachricht geben. Nache 
hero, machten der jüngere Meibomius, (Henr.) ingleichen Hermann. 
Dieter. Meibomius, Supplementa, Darzu. AUllermafen der VOG⸗ 
BIER, ſchon eine ziemliche Zeit,tod if. Beſagte Meibomii fegten 
ſolchemnach die Seriprores, big auf ihre Zeiten, hinzu. Ich habe, dar⸗ 
aus, proftiret. Don Herrn GOTTSCALILISS (Caſpars) Hrn. Gott⸗ 
Dingen, will ich nicht Viel fagen. Er ift Re&or, in Brandenbum, blings Cirz. 
und hatt fo ein Collegium gehalten, welches Einige nachgefchriehen, leituns 2 
Dieroeil es jedoch nicht möglich, Daß man, ineinem Collegis, Alles bes 
hörig beybringen an; So wuͤrde diefes Buch dem Herrn Auctori 
Feinen fonderlichen Ruf gebracht haben, wenn Er fich nicht, ſonſt, mit 
andern Schriften, Agnalifiret hätte. Nachdem, hierauf, Here Profi 
RRAUSE, (0. Gottlieb) in Leipzig, (nunmehro, in Wieren- Hn.Rraufeng 
berg, ) aus Schlefien, gebürtig, ein anderes MSA. überfommen, Bibliographia 
edirte Er Dahero des Boecleri ( Jo. Henr.) Bibliograpbiam Criticam, \ 'thca Boa. 
gon neuen, und machte Addiramenta, zufelbiger. Wie nun dieſer Herr —, 
ARRAUSE ein flifiger Mann iſt; Alſo muß man auch Seine Bi- Ejusque Bi 
blior becam Curiofam {ehr aflimiren. bliotheca. 


ę 1v Curioſa. 


Hier, wird nun, von denen Fournalen,(f) gehandelt. Man hatte 
gremlich gefehen, daß, an einigen Orten, neue Zeitungen ‚von Politis 
chen Sachen, gedruckt wurden. Drum imitireen Einigeund fingen: 
an, neue deitungen, von gelehrten Sachen , herauszugeben. (g ) 
Und 
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Von der 
ten Zeitus — 
gen. 


— 


«f) Herr D. Jo. Alb. Fabricius hate 
Seiner neuen Zdiriom des Polybifleris 
Morboßani eine Recenfionberer meiften, 
Bisher, befarmt gewordenen Journale, 
nach Alpbaberi Drbnung, premit- 
giret, welchen wir, inkünftigen Supple- 
mentis, vollenda, bis auf itige Zeiten, 
sonsinuiren , und, vom jeden Fourkel, 


eine binlängliche noͤthige Nachricht, er; 
theilen, wollen. Deme follen — 
bie Jugemens bed fe. GUT Ws 
2IN S S, ſo der, von denen meiſt en 
Journals, in einem andern Colegio Zi. 
gerario, efällct, beygefügt werben. 

(8) Sihe oben, wegen berer Leipz, 
Neuen Scitungen, yon geh Sachẽ n, 

3393 2-22 3. 


4d$.4-9.De 
menſtruis li: 
brorumBecen- 
Aonibus. 
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Und davon waren Die erſten Audfores Seanzofen; Alswoeihe auch, zu 
erſt, Journale ediret haben. Die erſten Journal aber find ganz kurz; 


Salivam potius movent, quam fitim reflringunt. 


Anfanglich, brachten 


ſie auch nur Medica hinein. Alſo kommt der erſte Urfprung derer 
urſprung de⸗ Journale, ohnfehlbar, von denen Sranzofen, her. Inſonderheit ift fols 
ver Journale. cher, ins Fahr 1660. zufegen. Darnach, fingen auch die Italiener 
an. Wir Teurfche hergegenmachten, Ar. 1682. zu Leipzig / mit denen 


Gundlings 


Entwurf, von 


Journalen ; 
Wird ausge⸗ 
ſchrieben. 
Was Herr 
Struv, von 
Juurnalen,ges 
ſchrieben. 


Adtis Eruditorum, den Anfang. Vor dieſen, gab ich mir, 


mal, Muͤ⸗ 


he zugeigen; Wie es, mit denen Journalen, zugegangen. Davon ift 
ein MS. nad) "Jena, gekommen, welches nachgehends ein gewiffer 
Profeffor, dafelbft, in Einem feiner Bücher, handgreiflich ausgefchrieben 
hatt. Was indeffen Herr STRUD, (Burckh. Gotth.) zu Anfan⸗ 
96, de Re Literaria, ediret, ift, meilten Theile, unrichtig. Bayle(Pier- 
re) faget ſchon; Es wäre nur in Tag hinein gefchrieben, Der Audtor 


habe Feine rechte Nachricht gehabt. 


In Seiner legten Introdudt, ad 


Rem Literariam, verbefferte Er demnach Vieles; Und in denen Suppie- 
mentis, feßt Er noch hinzu, was Er, in befagter Introdulkion felt t,ubers 
sangen, Sonſt gibt auch WORAGS, im Polybiſt von denen Ephe- 
meridibus Eruditorum, einigen Bericht ; Aber freilich , nur fweit, als 


er gelebt. 360, haben wir derer Eleinen Piecen, fo, viele, daß man ein 


ganz 





p.213. feg. Darbey iſt nur noch zuan- 
notiren, daß man, Anno 1734. ben 28, 
Funii, mit denen nöthigen Beyträgen, 
oder Supplemensis, zu denen Leipziger 
Gel, Zeitungen, den Anfang gemacht. 
Darinnen, werden lauter Journale und 
die, in denen Zeitungen felbft, vorkom⸗ 
men,recenfiret. Aller 14. Tage,fommt, 
davon, ein ganzer Bogen heraus; Und 
der wird, wie die ordentlichen Zeitun⸗ 
gen, in der PoflsZeitunge — 
ju Leipzig, ausgegeben. ren Dire- 
For, nunmehriger Herr Hof-Nath,Lic. 
Otto Friedrich UENCAE, nimmt, 
jaͤhrlich, 2. Thlr. Prenumerasion, barz 
auf, an. Naͤchſt dem iſt auch, ad p. 217. 
anzumerden,daß Herr ChriſtophFrie⸗ 
Deich BEISTER dis Diredion der 


rer Nieder⸗Saͤchſ. Hachr, von gel. 
Neuen Sachen, Anno 1733. abermals 
einem Undern übergeben ; Wie, aus 
der Borrede befagter Zeitungen, de anno‘ 
1733. erhellet. Von dieſen Nachrich, 
ten, aber muͤſſen Herrn Prof. Jo. Peter 
ROALS fo genannte Samburgifche 
Berichte wohl unterfchieden werden. 
Diefe find nemlich ebenfald gelchrte 
Zeitungen ; Davon, wöchentlich, 2. 
Stücke und,jährlich,cine Vorrede, nebſt 
noͤthigem Kegifter barzu , berausfoms 
men. Wohlgedachter Herr Profeffor 
ROSL fing fie Ao. 1730. an und hatt 
fie auch, bis hieher, mit gar gutem Suc-⸗ 
eefi, continuiret, Allermafen, immer, 
feine Singularia, darinnen, vorkom⸗ 


men. (h) ais 


| gen rl 





* 


— de Noriia Librorum, $. VXV. coa — Be | 
Bud ſchreiden Fönnte, "Doch wollen auch Einige wieder- ProrumRecen- 
um abgebert- m Dr nckreichydauten, noch, etliche; Und in Teuefeb-Einine Ereni 
Yand , fondet!® PIE Lateiniſchen und Teuejchen A’Fa Eruditorum. si, Yale. 
—— continuiren auch die Unſchuldigen Nachrichten, nalen. 
Anno, Wiewohl fie, nunmehro, eine gan; andere äib ichrhegen. Man .- 


—— 


hatt dahero ſogar Einen befondern Unterricht , von denen Fournalen, in 


Teurſcher Sprache, ediret; Darinnen, aber viele Fehler find. Hier, 
mächft fo Haben fie, zu unfern Zeiten, difpueiret ; Ob nicht derer Jour- DS rer su 
ale zuviel würden? Allein Dasift eben eine folche Frage, wie diejens 


ge ; Db derer Zeitungen nicht ſchon zuviel waͤren? ¶ Wer will den Nu- 


snerum ausmachen ? Nichtsweniger nahmen ſich Einige vor, zuunter⸗ 
fuchen; Ob man, in Journalen, raifonniren folle? Das it wahr; Es Ob man, A» 
‚find, bisweilen, elende Leute, unter denen Journaliſten, die nicht permö« niren fole 7 
end, ein Journal zufchreiben. Die beften demnach, unter felbigen, 
nd die Nowveller de la Republique des Leteres, Seren Bayle (Pierre) Die beften 
und des Bafnage (Henri) Hifoire des Ouvrager der Savanı. Die Ada Journale. 
Eruditorr. haben die Herren Leipziger ‚ bor dieſen, fchlecht gemacht. 
eo, hergegen find fie beffer. Ch) Allerhand Leute arbeiten, daran. 
Drum ift eben manniger Exerat gut, manniger fehlecht, gerathen. Von Adis. 
Herr WEITERE (To. Burckh) iſt zwar ein guter Many. Als Eruditorr. 
ein er Bann nicht Alles feloft , mit dem Original, conferiren, Kern "'""- 
Heumanni Ada Pbilofopkorum find auch fehr gut. Won Herrn Ingl.von 
REINWATOS (FJag Friedt.) Sachen, ift, fehon oben, ge- Adis Philofo- 
dacht worden. Der hatt auch ein Spfema Antiquitatum Literariarum.edi- 0 
vet; Darinnen, Er zeiget; Wie die Alten geſchrieben und pundkiret has „zn ce 
gen. Desgleichen handelt Er, dafelbft, von denen Sigiis u.f. fe. Mit Keimmanng, 
hin ift gedachtes Buch ziemlich wohl gerathen. Er hatt allerdings Me- hieher, geho⸗ 
rita. Nur macht Er felbft, von Sich, einen gar zu grofen Concept, — Schrif⸗ 


— 
Ratione Judiciorum, die man, von Büchern, fälle, muß ſich Eis 
ner 











(h) Als Anno 1731. beſagte Act⸗ neuen Titel bey; Nemlich: Nova Ada 
Latina, bereits 50. Jahre, waren con- Eruditorum. Zu diefen, nun werden 
sinuiret wor den, legte ihnen ihr nuns ebenſowohl, aldzu denen vorigen, jährs 
mehriger Direfor , Herr Hof: Rath, lich, 6, Stücke Suppkemensorum ediret. 
Friedrich Otto WIERERE, einen 


⸗ 


Ad$.1o. Cau- 
giomes, circa 
Erudtırum, 
de libris, judi- 
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nee wohl in acht nehmen und nicht eftwa ein Prejudiciumin Kopf fegen 
laffen. Wer alle Fudicia, von Scriptoribur, anfihet —— 








a, obfervan- ; 
aan Yfreon- gen, daß Einer Diefes, der Andere Jenes, faget. Res ergo-ipfa dB in- 
Ziegler. und /Picienda. Wenn man lifet, was, von des Ziegleri (Cafpari) und 


Bœeler.ad ⸗ 
Grotium, find 
nicht zuver ⸗ 
wer 
Limnæi Jus 
Publ. ift nicht 
durchgehends 
zuverachten. 
Mencke ein 
uter Freunb 
undlings. 


Pagi Critica 


Boecleri (Jo. Henrici) Commentariis, ad Grotium, (Hu 

niglich, geurtheilet wird, fo dencht man; Es pics, * — 
ben. Und ſolcher Geſtalt, werden viele gute Bücher verworfen. Li- 
mnei (Jo.) Fur Publicum ift, erſt, ſchlecht gewefen. Die Addiramenta 
aber find unvergleichlich. Drum darf man esnicht.ad/olument verwer⸗ 
fen. Manniger hatt ein Buch nicht einmal geſehen und urtheilet doch, 
davon. Herr MENCKE, (jo. Durckh.) ift mein guter Freund. 
Allein ich geftehe, daß er fich vergehet, wenn er des Bafnage (Samuel.) 
Annales Politieo- Eechfaßicor nicht zRimiret, In feinem du Frefne 

Carol.) fället ev eben ein folches Fudicium. Bisweilen, find triftige 
Caufe vorhanden, warum Einer, von einem Buche, Nichtshält. Biss 
meilen, aber ift nur Etwas nicht, nad) feinem Goür, under verachtet es, 
deswegen, ſogleich. Jemand entlehnte, einsmals, von mir, des Pagi 


mug, aufeine (Antonii) Criticam, ad Baronium. (Cæſar.) Wie er mir fie nun 


befondere Art, 
gelefen wer: 
ben. 


Ad. 11. De 
Criteriis eru· 
diti libri. 


‚Moreri Di. 
Alonaire. 
Londorpii 
Ada. 

Ada Saudto- 
rum. 


Henningefi 
Theatr. Oe- 
neal. 


wiedergab, fagte er; Er habe nicht Viel, Daraus, profiziret. Aber es 
gehöret ein befonderer Modus darzu, wie man daB? uch lefenm 
find befchriene Bücher die beiten, — 


$. v1. 


Niemand darf fich einbilden, daß "alle diejenigen Bücher gut, die 
rar find. Mr. le Olerc (Jean) fagt dahero nicht —— Die rare» 
ften Bücher wären, bisweilen, die fchtechteften. Es kann aber 
ein Buch, auf allerhand Art, var werden. Ebendarum folgt nicht 
gleich, daß fie auch aut feyn. Sezuweilen, wird ein Werck, wohl 20. 
bis 30. Male, gedructt. Des Moreri (Louis) Dictionaire ift, über 
20. Male, aus der Preffe, gefommen. Und doch iſts nur ein Buch, 
vor Bürger. Londorpii (Michael. Cafpar.) Acta Publica hergegen 
werden rar; Weil man fie nicht wieder auflegt. Gleicher Weiſe, ſind 
die Acta Sanctorum und die Scriptorer Byzautini rare Wercke; Indem 
ſie gar zu gros; Und dahero ſie Niemand ſo leichte wiederum, unter 
die Preſſe, nimmt. Manniges Mal, verbrennt auch ein Buch; Wie 
etwa des Hennigefiii ( Hieron.) Theatrum Genealogicum, in der 
Wegdeburgifchen Belagerung, mehren Theile, caduc gegangen. 

Don 
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— — 
——opi een —— — —— — — — — —— J 
F nd — — m — ein Tom verbrannt; ii line 


Desgteichen, nen Adis Sandlorum, der ’ 
&h.bin VEN nicht der Meinung des — —— 
ſage 6 inſpice &, potquam inſpexeris, judicia. "Men N undlings 
nun ein ches Buch habe, fo find alia ic) Meinung, 
Jofoph fin Judicia zufällen, als vo 
—* PbiljP £ es ; Wie Solches, in der Logique, gezeiget wird Sn —X — 
Zuiftorier kommt es nemlich, auf — a. On Bbi- Worauf 
Ye Dein. dargegen hatt man gröfen-Sheil, mit Demaufrarumibur „De Juice, 
zuthun. Da muß Einer un Ob Alles conneire, Die übri son Oi, 
Criteria, ſo der Herr Auftor , hier, beybringt, find nur ——— 
PUS EITDORSS, (Samuels) Tra&at, de Ofhcio Homäinis & 
Givis, voird, fait von Allen, gelobt; Und ich halte doch Nichte; d anti 
Beil fo viele Lacune, Darinnen. Mur Die den Modum demo un, Dufento 
‚nicht recht verfiehen, meinen, Gedachtes Bud) fen excellent. on Re .H. er 
mag das groſe Weick noch eher vertragen. Imnafeman einanafeg a8 Gunds 
nicht fo connecknen kann. Ein nn laͤſſt fich leicht he davon 
— —— 
r nfals Nichts, von ermeldte / 
SENDORSS, macht; Ob ihn gleich, nen —— ER Ben cinfia 
(Imman.) und Herr Barbeyrac (Jean) rofuriren — — 
—— — — an A — 
r Herr ur ſetzet e 
zionem, ad Tacitum, —— ag Gen ** 2 
il an ehe, nu: Bin En * koͤnne; Schade Pre- > — 
ri euere, 
findet. m * Denen meiften, einen büsf ; —5 on wolitea —8 
glauben ; Daß nicht, nach ſolchen, ge gekoinmen fey, der feine Gr ern ° 
en eben fo gut gemacht. Vor diefen, haben fie freili | ‚mehr € Sees 
te Prafationes, vorx die beſten, gehalten; Weil keine b eda gewe N 
5 — Vorrede gefällt zwar Diclen.. Ailein ein fch — Bon Con: 
t, arinnen. Seine Haupt⸗ Intention iſt geweſen, den Tacitum, rings * 
—— w vecommendiren.; Sonderlich denen Juriften. Sonftlen-*4 Tasi- 
5 die Prafi pin Literarum nöthig, als ein Medicur. 
* — nur en wegen , ein Medicinifces Buch — wel⸗ In toigfer 
| —— in — 
a an da zw weni, | von denen —— Buchem geſaget dad —* 
8 4)» wird, nen könne. 
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oprimo — ee u — 
in — void, ‚ufehen müffe, in was ber Di/äpkinen Wir ha⸗ 
—— ben ſolchemnach Grammarscar, —— er ge A 
a, vor die beften, gehalten werden; Und den find ie Faaker dar 
em * von, different. ° Soviel wicket Dieſes ven —— Daß, 
wenn ein gelehrter Mann ein Buch lobt, ich zu 
thigen Sachen, darinney, behoͤriger ——— — 
go) hatt eine Epiſtel, an den jungen Aubery ‚ (Louis) 
den er, darinnen, infruiretz ABie er — —— 
Molimei Ele- Da fast nun der Grotius, unter —— 
mensaLogica. men; habe eine treffliche Zogse geſchrieben. 
und funde ſodann; Daß fie allerdings, — Weich 
‚giquen, die admirabeifte, - Aber darum, darf man 
Crenins,de At omnibus numerir abfolura. Thomas Crenius gab gar 
optimis libris optimis libris, heraus, worinnen, er zugleich ———— 
kriptorum. von ſolchen, geſagt. Einen Theil darvon richtete ev, an.den 
mE —— Moritz George) in Leipzig: — 
Crenitis hatte kein Fudicium und war nicht capabel, hiervon, ; 
ben. Doc einige Particularitxten kann man hoc), in feis 
wen Buche, finden. Was gewiſſes laͤſſt fich, —— de- 
ey miniren. Denn Einer hatt diefen, der Andere jenen Gran Phi- 
Philippi Me- Jipp. Melanchthon fagte: Wenn man ihm den Ariftotelem, Pli- 
» num, Plutarchum und den Ptolomeum lieſſe; Go wollte er gerne 
* oib. dale zufrieden ſeyn. Und ſolcher Fudieiorum find tohf 100. oc) meh» 
. rere zuzehlen. Doc) es nutzet Diefes wenig, oder Soweit 
aſſen ſich dergleichen Obfervariones gebrauchen; ————— rn 
ner; Welches wohl dag befte Griedbifehe 
fie: Der Stephani (Henr.) und —— ( * bert⸗· ee 2 
teinifchen, ift e8 der Faber n. ſ fi Ein Zeder Ha gleichwohl feine 
Bobfprüche, Abſichten darbey. Die meiften Lobfprüche muͤſſen alfo mm relatioe 
wie fie duver⸗ perfianden werden. Und da finden ſich denn mug Exeoptioner. An 
Beh, ſerdem gibt es vr. auch Librörcontemtos, in er evol- 


vanınr, 
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Kon der Meitia — — "n der Her Auer * kein 


N De ls 
r u ua 4. sl see IR VOR SSR. 
Ban 020 3) Donidenas Miss) überhaupt, sradliren fo, Mollen wir 


lbewohl deren Noritia, alt wie man fie plememgis gegenwaͤttiger Hiſtorie * 
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Anbeter; Aber audy Fein 


Aus Manuferiprir, an Kai Bla koͤnne. Nur mei 
— Audlor ; — 2 an 


| — — en a 


Auancage habe, wenn 





Herr Ernft Salomon Gothaiſchen “ur 
—— Kom, — Mile 
zugleich ſaget, —— enthalten-ft; Feen 
durchgehends Neflelius, Mr zuweilen / iſt allerdings gar » 


Zianseny bon Knglifchen Ms. > Gerg Hyckeseire eienPaiam- ' 
ge, in Slorenz, — gar einen Caralogum ibliotbeca Medict«, here 
aus, - — * nft, 5. haben konnte, Hernach, lies Herr Fabri- 


( ) en nam ng adv —— 
na ee 







0. 3rf 
rin nd 


bloebec. 


. MS&a, (o, alba, ‚engs 
J land, Holland, anderer! 
n,zufinden, 


mie Dach and meins il, abi — 
muge? 


Es ne: Bere 
Leonhard) hatt —— 


— — — —— —3 


—————— 
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* * 
manuferipto- Deren bediente fich Jacabus Gronovius, = 
rum woritia; fuffog, ‚in Pifi war, ſehr wohl. Und dahet hai 
pre m —* seelet, Sf aber Deflse li zunpra 
Numis anti» nad Rom, 
uiſunit. wefen; Man wird faft Nichrs len, 1 
CodeXPande- ‚nicht die MsSda Florentina lobet. 
&arıim, alda, hin auch die Pandeden, fo, — 
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mer davon aufgehoben werden. Mond I# chrıieiv, bereits, L 
geſchrieben. Theodorus — ein Bruder ds neobi, tw: 


"ya —* — 
Eeibige iR rabel fey; Indem viele 1000. Schreide- Fehler 
ſeht vitieux. waͤren. und doch iſt gewiß, daß alle Fix mi 7 » 

davon, genommen find. : Allein, indem Procemio; hatte‘ 

nurermeldter Gronovius einen Haufen Schniger ge 


ner etwa anbey die.eigentlichen Lireras mehrge 'MsCri Pande- 
Farum voiffen, fo ann er nur erwehnten Mabillong: Aufeum It 
cum aufſchlagen. Herr STRUD, in Mori⸗ — yatt, des 
gen, Etwas, aus dieſem Mabillon, an Es ſind nemlich 
Mit wag vor ker Longebardıce.. Alfo iſt es eine ndete Zuma gewe 
fübe ger. AB der Zu —— Codex das Auto ». Dieſes follter 
Diejenigen mercken, welche, wenn man irgends ; 


* und wie Zedo, corrigivet, fogleich fagen: Behuͤte GOtt! * der Das, 
man ihn cor- fo, nach feinem & efallen, ändern? Allein höre: sch; Wo iſt denn 
rigiren koͤñe wre SET ergebummen? Sind auchmwohlCommara,darimen? 
demnach inrerpreriven will, muß, vor allen D 
und die Docirin, de Verofmili , recht verſtehen. ( ) 


$. IX. 


Ayıra hier, ieh nun, von berühmten Buchdruckern, gehandelt, 7y- 

r8. Deanti- pographos nouſſe, — magna eras acceſſo eruditionis. Denn man 

gqei ifimis & | hatt, 

optimis libro» eh SEE ee RR: 

rum Editiomi. (k) Hier, follte nun auch Etwas, hatt; So wollen wir, megen gegens 

bus. Son denen Imferiptiomibus X Numis, toärtigen Mangel ded Raums, Das 
angeführet werden. Weil aber B.Gund- jenige, was er, in andern Col [0 Li- 
fingius, ſchon, hin und wieder , beſage Ferariis, Deöhalber, —— — auf 
des Indisis Realis, — rede künftige, ee verfparen 


t * 
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ln nn — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Date, vor Diefen, Den Uinterfehied gemau We= qwifimin & = 
chelianss, Stephanianas &e. Heute zu Tage; her find viele fols optimis libre- 
ehe Buchdrudereyen, in Holland und Sranckreich, wo noch ziemlich)" Tr 
eccurar gebeucht wird. Indeß iſt es dennoch gut, wenn man darbey . yoide 
auch die alten Buchdrucher weiß. Und darvon, fihe die Hılloire de N u Edle 
Z’denprimerie de Paris des Mr. Chevillier (Andr.) und Bailler Fage- tionibus, 
mens des Savans. Desgleichen hatt Mr. Maittaire, (Michel) in Eng MNachr icht 
land, verfhiedene Tumos, de Arte Typographica, ediret xc, ic. Mir ıgibt« - 
ift, oft, eim gedruchtes Buch lieber, als ein MSCT. Die Stephani,; =» 
Plantinus &e. haben genau Achtung gegeben; Ne facile irrepat men⸗ - 
dam. Und gleichwohl lief, iezuweilen, ein Fehler mit unter. Ss iſt 
Dahero Feine einige Hebraͤiſche Bibel, ne vitio, abgedruckt; Ob · Ob die Hebräls 
ſchon gefchichte Leute exaFifime Achtung gegeben. Was albernes ift ſche — 
es mithin, wenn man meinet; In der Bibel, wären gar keine obne v' Li. 
&chreibe- Sehler. Ich habe, einsmals, von dem Nabal, eine Dif- Sundiing 
JSertation gemacht und, bey der Gelegenheit, Etwas geändert. Da en — EINE. _ 
hatt ein wunderlicher Heiliger gleich gefagt; Ob das ein Chrilte Conırovert- 
wohl thun könne? Desmegen,bin ich, ist, Willens, ihn zugänglen. 
Die Bibel bleibt doch Bibel, Man muß ja fehen; Ob auch ein Sen⸗ 
Sus conveniens herausfommt. Im übrigen lebte der alte. Buchdru⸗ Si nige alte 
cfer, Commelin, (Hieron.) in HSeidelberg. Der hatte, pro Symsgut e Buch um 
bolo, die Wahrheit, fo nackend ſitzet. Vondenen Werreini⸗cben ** de 
nos Einige; Und die sheldoniana Typographia ift, in Oxford. Ans 
y darf man aber nicht etwa dencken; Als mären deren Zdiriones - 
nz unentberlih. Ber eine neue Auflage befiset, ſo, in Solland, Ye eg 
oder Sranckreich, gedruckt worden, der braucht Feine alte, 2 Simon — Tiche neue  - 
(Richard) zeiget folglich, in feiner Bibliorheque Critique, gar ſchoͤn; fo nn find 
as das vor ein Furor fen, wenn man die alten Adiriones, fo gar fehr, alten, *— 
aufſuche. In denen neuen, ſtehet ja eben auch Das; Und noch mehr. 
Wir haben einige Hollaͤndiſche Auflagen, die ganz excelens find., 
Hiernaͤchſt ſo war Gryphius (Sebaſt) ein berühmter Buchdrucker, in 
Livn ; Und Here ZEUMATIET hatt den Curtium, cum Notis Bon Theo. 
Theocrenii, (Bened.) gekauft; Wovon, viel Weſens gemacht wird. KTenü Editio. 
Denn der Snakenburg (Heinrich) Eonnte ihn nicht auftreiben, als Er, "* des Curtia, 
Ao. 1724. Seinen Curtium edirte, Solchemnach mag es wohl feyn, 
daß, in einer neuen Zdition, ein paar alte Kerl überfehen worden, de» 
sen Bücher folglich noch wohl zugehrauchen: Ermeldter Theocre- 
| 84) 3 nius 


2 
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18: De anti- m— — — nd 
nius gab feine Noren, über den Gurcium, bey ebendem nur benannten 
open He Geyphio, heraus. Diele Zdision iſt, fonderlich deswegen, wephim.-. - 
Da RO yon Beil auch Supplemente Curcii Dabey find. Der Here Auder, 
SEUNIALTLT, entdecket mithin auch, anderwaͤrts, (in Schediafmate,. 
de Anonymis, p.128.) Wer befaate Supplementagemadht habe. Sonfk 
fegen die Audionarii, glei), auf die Bücher: Zdirio Aldı Manucii, 
Plantini ce ; Nur damit fie mehr gelten follen, Einige Wercke, ex 
Aldinifhe Oficina Aldina, find ebenfals nicht gut. Doch haben fie, immer noch, 
Editiones; einen Ruf gehabt. Dargegen werden alle Adiniones Funtane eflims- 
Insl. Juntäi- ret. Don GLEDITSCHENT, haben wie viele Bücher, die guf, 





Bilenitghi auch viele, die nicht gut, gedruckt find, erhalten. Die Wertfteinii 
(de; wurden vornemlich berühmt, Durch ihren Dogenem Laertium und 


Weitſtein ſche durch das Briechifche Neue Teftament; Gleichwie etwa Tho- 
und Fritſchi mas SRITSCH, durch die Opera Philoftrati, dur) Hammundi, 
ſche. (Henr.) Niv. Ze/lamentum und durch den Paufaniam. Die alten 
Venetianifcyen, Tölnifchen und Gewevifchen Zditiones aber find nicht, 
Db die Gene- accurat. st, fangen jedoch, fonderlich die Genever, an, fo accu- 
ver no nicht „au, zudrucken, daß man den Hollaͤndiſchen Druck kaum, davon die; 
den? Ringuiven kann. In der neuen Auflage gegenwärtigen Con/pedus 
Reipublica Literar. remargquivet der Here Audor überdis annoch; 
Bon Bafeler Daß die Bafeler Zdiriones ebenfals, nicht allezeit, accurar wären, 
Bditionibus; Aber welche finds denn eigentlich? In Grecis: Sagen fie. - Allein 
man hatt auch da accurate Exlitiomes, aus Bafel; Als: Des Plaro- 
nis Opera u. f.f. Soviel ift indefjen wahr: Diefe Auflagen haben 
Darinnen, viele Abbreviaruren, ſo Manniger, nicht leicht, errathen wird, Ends 
find Diele Ab- ũch fo kommt Vieles, auf die Corredores, dabey, an. - Aldus Manu- 
a tius corrigirte dahero das Meifte ſelbſt; Und ZELTLIER (Jo. 
Corredori. Conr.) gab eine Centuriam, von berühmten Correderibus, heraus, 
bus, Nach⸗ welche, fehon 2. Male, gedruckt worden. Ob alegirter Ar. Chevil- 
sicht gibt hier iſt auch, um deswillen, hierbey, zuefimiven, Weil er die beflen 
Editiones, von jeder Druckeren, erzehlet. Ebendis iſt des Maittaire 
Intention, Don dem, wir nemlich Annales Zypographicos erhalten, 
Den Tomum I. darvon hatt er ſchon wieder vermehrter edırct; Se 
ich aber nicht apprubire, 


. x 
> — Nun kommt der Herr Audor, auf die Caſtratores librorum. Er, 
eaflratione, beſchwe⸗ 





— (0 ande san An, man die alten —— 

** das Wort, Caf 
den nem, Bene, Seriptores, ‚um deswillen, re 
rn tan 


uhren a 

ie Catholicken viele: Düs ee 
Be hin ci 
Indieibusexpurgatorüis, finde? en, f 

jernächt; daß, in Jealten; auch fgge die Bewer, Tryemadtr 
ugfalt worden. Ob fie jedoch dergleichen Unterneh⸗ Vor Anderrr, 
pc nee | opprobiren, ef alia quaflio. Haben fie auck 
SEHE ne Baer pn Sem Say, 
+ e wir denen Benediöiinern ji fo f 








ent bt —— 

cher/ in ufum Delphin, die fie alle, des > 

nn gr Anbei ni Das wanna dere — 

"drin; Da ma jenem Dun, auf einmal, fen ham, — 
pin — Delphin, verdrieslich. — Sul ci, m 

immocent . Dem Bekiben Fugen? Ele a an use, 


' er, 
werden wolle; Und jungen Ba en 
ee de arte amandı, vor Daher ift dieſe * —* 
—— * ———— ———— 
re cht viel, Macthaeus Raderus, welcher, zu Endedes Inal. Rate. 
Here cn —— atsim, heraus, Martialis, 











was — acdachfer 
Dem RUESTER 
— —— 
e ui icon, In ⸗ 
Brom ch Died ange ar 
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Cafrasione. Etwas (djeint, (heinet-es En, | 
ech 
chen: Po eun caflrivet ; icht ge 
und Sie Dem SIXTO V. wirft man, billig, noch alle Tage, vı 
Selördie gi, Die ganze Bibel cafriven, auch Alles dasjenige ausfireihen und 
Bel, bey denen thun, laffen, twobon, cr — ** etwa pers: wolxc 
katholicken; gegen feyn könnte. Jamelius, * 5* Aoith carius, u DE 
* lies dannenhero ein Bu Ay: fomeufen Bibel, dr 
eil fie die Catholicken felbft fa —— hab Je puwe 
wird auch ein Buch cußriret; Da roſer 
BaroniiAnna- adicire. Alſo muſten fie,von denen Annalibus 
les; welche, zu Antwerpen, gedruckt worden, dem’ —* 
— —— Drum iſt auch die Maynzer Z 
ter Annalium, fo, Ao. 1603. 4. & 5. herausgekommen, 
Thuani Hi- Thuanus (Jac, Auguft.) etiam Jepifhme ei  immutatus. D 
ftoria füiteın- gem, gab der Titius, (Jo. Peer.) zu 1 Danzig, ein ganyee 2 uch heraus ; 
port; ABorinnen, er ya wie eine jede Adition, von der. andern, unterfch 
den ſey. Vor andern Auflagen, wird —* die Orlcaniſche un 
Stanck —— Ubrigens aber zeiget unſer Herr Aucte 
Guiccardini wie der Gvicciardini, (Francifcus) in Jtalien, ‚cafrixet 
Hiftoriaund den, Ferner zdırte Nicol. Cifner den Aventinum (Jo.) und wi 
—— Wie dieſe ſeine Auflage, von der Ingolſtadiſchen, die Der 2 Ei 
u BIER (Jacob) beforget, —— fev. in 
hatt Vieles, wider den P Ja wollte ich alle 5 ucber /pec 
ren, die oe wear müfte ich viel Zeit darzu haben, Ein 
Jeder thut ——— genau Achtung gibt. Bisweilen,abe 
dencken Einige auch; Es fey eine Zdirion caffrivet; Die fich u, h 
Hergegen find triegen. 3. E. man fagt; Des PUSELNTIDORSS: 
nicht cafteiret Werck, de Rebus geflis FRIDERICI WILHEIMI, 
Pufendorß Se und es iſt nicht wahr. Es find nur einige Bogen Es 
Eriderien wil. Die dem Hofe nicht gefallen; Welche man dahero meggefch und 
helmi die Sache anders eingerichtet. Eben alfo werden die erften T A 
und Londor- Londorpii. (Michael. Cafp.) in 4to. fleifig aefucht ; Weil 
pu erſte Theile gemeinet; Es wäre Vieles, in der Zditien; in Fol. ausgelaffen = 
dieCufra. den. Die legte Auflage des Bayle (Pierre) Didion. Hifl. & Crir. 
tioBayle ſoll gleichfals caprıwet feyn; Weil fie, darinnen, die Inyurien, wider 
onairegag den Jurieu, (Pierre) weggelaffen. Allein, was bekuͤmmere ich mich, 
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um diefe insurien. Hergegen find ja,in befagter legten Edirion, wiele Cafratione. 
andere Sachen, die, in der erften, nicht ſtehen. reg 


$. XI. 

Hierbey urgirt der Herr Aufor ; Man folle fihdie beften Fdi- Ad. 23 - 26- 
ziones, von Audoribus Claficis, befannt machen; Welches freilich Fudieia, de 
ſeyn muß. Wer aber dieneuen Auflagen hatt, kann die alten, zur Noth, —— 
ſchon entbehren. Es iſt auch ſchwerlich zuglauben; Ein Aufor chas- Cyuprorum. 
Acus⸗ werde, fo compler, edeet werden, Daß man gar Nichts mehr hin- n 
zuthun Eönne. Zur Zeit Jo. Frid. Gronovii, waren ſchon, fhöne 
d 





disiones vorhanden. Jetzo, haben wir fie doch noch befier. Afoift 

es Herrn BURMIATTITIS (Perri) Perronius, Quintilianus und Die beften 
Vellejus Paterculus; Ingleichen des Herrn Haver: amps (Sigeberti) Editiones Aut - 
Lucretius, nur vor Furzer Zeit erſt herausgefommen und billig allen orum Clas- 
andern vorzuziehen. Sie Eoften dahero auch brav Geld. Auf gleiche — 
Weiſe, hatt Herr Bentley, (Richard) vor etlichen Jahren, Seinen Inſonderheit 
Horatium editet ; Und Herr Drakenborch, (Arnold.) in Utrecht, Des Hort 5 
den Silium Italicum. Den Florum ga, nur neulich, Here Carol. Silu Tralicis 
Andr. Duker heraus, welcher ebenfals ein Profefor, in Utrecht, ift. Floxi; 
Herr BURUMTALTET hatt auch, letzthin, Phedri Fab-In ediret. Pinedri; 


. Den Juftinum aber haben wir, jüngfthin, von dem jungen Grono- Juattini; 


vio, (Abrahamo) erhalten. Will Einer nun diefe Zdisiones alle kau⸗ 

en ; So Fann er, leichte, ein 80. bis 100. Thl. hineinfteden. Doch 

ind fie auch fodann, mfar ommium ; Indem alle Noren dabey befind« 
lich. Daraus, it mithin deutlich zubegreifen, was der P. Simon (Ri- 
chard) gefagt ; Daß man nemlich, heute zu Tage, die alten Ediriones 
nicht fo nöthig mehr brauche. Hiernächft lobet unfer Herr Audor die Ä 
Nosen Freinshemii, (Jo.) zum Curtio ; Die jedoch alle, nunmehro, Des Curtii , 
beym Snakenburg,, (Henr.) fliehen. Uberdis hatt Herr KNI p⸗ 
PEITBERS (30.) den Ovidium bortrefflich adiret ;- Und Here Ovidii; 
GWIEDITSCH (9. Sriede ) lies das Neue Teftament, in Hol · Des N 
Jand, drucken, welches noch beffer iſt, ale das Tefamenrum Millia- Sohnes a. 
num, fo, in England, herausgefummen und darzu RÜUFSTER z 
(2udolpb) eine Prefarion gemacht. Vor diefen, wurde auch der _ 
Lucretius des Lambini (Dionyfii) und des Giphanii (Oberti) «fi- Des Lucrerig, 
miret. Corte (Bottlieb) hatt den Salluftium ſchoͤn edieet ; Und Sallunii ; 
des Gale (Thomz) Auflage, vom yet Bann man nicht = Herodoti; 


* 
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Editiomibw fen. Desgleichen iſt Clerici (Jo.) Heſiodus der beſte. Die Zdizio- 
— nes Schrevelii (Cornelii) hergegen taugen Nichts; Indem ex kein 
Hefodi Judicium, bey Eligivung derer Nosen, adhib:ret. Den Hefychium 
und Hefychii ‚hatt er noch, am beften, herausgegeben; Da er nemlich die Römifche 
. md Bafeler Edision dabey conferivet. Er war ein Schul Redor 
und lies feine Bücher, cum Noris Variorum, ſchoͤn drucken. Nur 
wuſte er diefe gar nicht zu choifren. Vor Andern, aber werden die 
Indices au. Audores Clafhıci hochgehalten, wo rechte Indices darbey find. Eg. 
Aorum Clai- her den Juftinum und Tacitum, lobet man des Berneggeri (Mat- 
ei thiæ) und, über den Curtium, des Freinshemii (Jo.) Indices. Bey 
lich, Herrn Bentley (Richard.) Seiner Edition des Horatii, ift ebenfals 
ein gar feiner Index. Auch haben die Zditiones, in ufum Delpkini, 
diefes Lobensmürdige noch an ſich, daß fie, mit trefflichen Indicibus, 
perfehen. Nebſt Dem find der Madame Dacier (Anne) Editiomes 
fehr gut. Nichtsweniger hatt Erychreus, (Nicol.) über den Virgi- 
lium, einen fehönen Indicem gemacht ; Scheffler, (Jo.) über den Elıa- 
num; Und Boecler, (Jo. Henr.) über den Cornelium Nepotem. 
Bon Cellari- Endlich fü find die Auflagen vom Cellarıo, (Chrifoph ) wohl cor- 
ſchen giret. Bisweilen, hatt er auch huͤbſche MsCt. conſeriret. Nur 
rohe die Indices taugen nicht viel. Minellius (Jo.) erfläret die geringften 
N Sachen; Welcher dahero, vor Buben, ganz aut iſt. Aber Das 
‚halte ich vor abfard; Wenn fie die Aufores Clafıcos, mit.Teuts 
me „ ben Noten, herausgegeben. Vor Kinder , die kein Latein koͤnnen, 
Seufen No- Mögte es noch pafren. Herr REFWMTALTET ( Seiede. Jac. ) 
ten, über Au. fing Diefe Merhode an; Darauf, es hm, hier, (in Halle,) Einer nach⸗ 
&ores Chfi-gethan. Ich Fenne übrigens Einen, der nicht viel Latein verfteht und 
eos, gehalten. duchden Buddeum, (Jo. Francifc.) ratione Mili, artaquitete, Wi⸗ 
der denfelben, Eönnte man einen ganzen Zolianten ediyen, wer feine Feh⸗ 

ber alle bemercken wollte, 


$. XII. 


Adff.7.0 Die Raricas iſt Beine Recommendation,daß,desiwegen, ein Buch 
—— nothwendig auch muͤſſe gut ſeyn. Sie kann, ob caufas varias, entſte⸗ 
—— "pen, Dft,ift nemlich ein Buch nur einmal gedruckt; Wie etwa des 
| Hornii (Georg.) Hifloria Philofopbica ; Als daran Nichts fonder- 
liches. In der Neuen Bibliorheque, habe ich ein Fugement, von ſel⸗ 
biger, gegeben; Und Herr HEUrm Ar beſchreibt dieſes — 

es ’ 


ms 


* 
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Eeben, in denen Adis Philofopborum. Ermeldter Hornius hatt auch rariorioribus 


feldft fein Leben entworffen; Welches Here ZEUMTILTET, damals, fer 

noch nicht gewuſt. Hiernaͤchſt fo haben wir, von SCHW JHT 

LNERT, (To. Michael) einem Redore , in Audolftad, eine 

Hlifloriam Philofophicam erhalten, die var iſt; Aber Nichte bedeutet. 

Ss daucht mich daher eben, als wenn man faget ; Ein Pediculus, aus 

Nova Zembla, feyrar. Bas nußt fie mir aber ? Sesungghen, machen 

fich auch die Bücher rar, wenn fie, nur von einer privar Cache , hans Bücher, vou 
Dein, die wenig Leute willen wollen. Deswegen, werden fie, nicht viel are 
Male, gedruckt; Und, nachdem fie Diejenigen gekauft, welche fie ats Se meiniglich 
gehen, fo fucht man fie nicht mehr. Ferner werden die Streit-Schtife rar; 

ten, felten, beyfammen zufinden feyn ; Deshalber, fie, gemeiniglich, zu 
rar find. Die Crisifchen Bücher werden rar; Weil derer Criticorum Streit, 
nicht viel find und man folglich ebenfals nicht viele aufleget. Drum Shrlits 
druckt man auch itzo, verfchiedene Zibros Criticos, von neuen. Sa — 
Einige thun wohl, daß fie dieſelben, in groſe Bücher, colligiren; Wie 

etwa der Thefaurus Juris Romani, in Holland, ift, darein, man alle 

FCtos Humaniores drucken laſſen. Bisweilen, werden auch Bücher, 

auf Subferipsions, gedeuckt, die fich ebenfals, bald, rar machen, u. ſ. f. und ſolche⸗ 
Sm übrigen er ehiet dee Herr Audor, bey der Gelegenheit, einige Zibros Bier auf Sub 
Yariores. Allein, wenn alle diefe Bücher noch rar waͤren; Go hätte ei 
ich die meiften darvon. Der Tuldenus, (Diodorus) Scheflerus ieh 

( Jo.) und der Roo (Gerard &) find, ſchon, von neuen gedruckt. E äntge Erenr⸗ 
Des Meziriaci ( Claudii Cafp. Bacheti ) Buch iſt auch wieder aufges rar jtwe- 
ĩeot worden, Mr. Sallengre (Alb. Henr, ) machte es, in 2. —* euzer Bache 
Banden, in gvo. bekannt. Den Sextum Empiricum gab Herr Fa- —— 
bricius, (D. Jo. Albert.) in Hambutg, mit Noten, heraus. Khe- Schefen‘ 


- % yenhülleri (Francifc. Chriftoph.) Anmales Ferdinandei ſind, itzo R.oo; 


gleichfals compderer zuhaben. Denn Her WETDIENTALTET, Mieziriaci , 
(Mlorig George) in Leipzig, hatt bereits X7. Theile, in Folio, dar: S=llengre ; 
von abgedruckt, die, andie 6o.bi87o. Thlr. zufichen Eommen. Ferner Ermpirici, 
edirte Launojus ( Jo.) fein Buch, de Fortuna Ariftotelis, ſelbſt noch» Khevenküllo. 
mals; Und des Naudei (Gabrielis) Additiones find, nunmehro, 6 Launoii - 
der neuen Auflage des Cominei, ( ne) befindfih. Auch hatt Naudzi f 
den Richardum Burium Herr SCANTJD abermals drucken Taf Cominzi; 

. Bey fo geſtallten Sachen, corrigivet fic denn der Herr Audor Und Bei; 
Hilig, im Der neuen Zdition dieſes — und ſaget; Daß alle, 

34) 2 ist, 
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rarioribus ra- itzt erzehlte Bücher, nicht mehr, var wären, Weil man fie, von neuen; 
riratisque aufgeleget habe, Nicht allezeit, aber gehet Dasienige, was, 

are Bfcher rar gervefen, gut ab, wenn e8 wieder gedruckt wird. Des Huſfi (Jo) 
gehen, nicht und Hieronymi, Pragenfis, Opera waren, fonit, var. Zst, mag fie; 
allezeit, gut Keiner Baufen. Der TAUMMIERMTUT (Werner) ift ebens; 
ab, wenn fie falg rar geweſen; Und, nun, gehet er doch. nicht ab, da man eine neue‘ 
En —— Edition davpon haben kann. Sonſt find, von des Richardi Simonis 
— n⸗ zibliotheque Critique, IV. Theile heraus; Und la Roche (Michael): 
Deffen. hatt, in Geiner Bibliorheque Curieufe, lauter Bücher /pecifzeivet, die: 
Colle&iones da follen rar feyn. Der junge GROSCAUFS, (Heine. Auguft); 
rarer Bücher; ein Leipziger Magifler und gelehrter Kerl, der, nunmehro, geftorben, 
*— edirte gleichfals hier, (in Halle) eine Colledfionem librorum rario⸗ 
Gr ofchuffs ’ rum darinnen, hübfche Piecen zufinden. - Von vielen-Libris rarisz' 
und die Ke⸗ hatt er auch nur Zxcerpra gemacht: Ya, in Regensburg, haben Ei⸗ 
gensburgiſche nige gleiche /Insenzion geführet; Worunter, der Jupers ‚Ser- 
Colle&tion. pilius, (Georg.) mit gewefen, welcher, nunmehro auch tod iſt. 


§. XUL 


dd $. 29-32. "Wendleri, (Jo Chriftoph. ) hier, angeführte Differtario ift ſehr 
Seriptores, de fehlecht. Er war ein Magifter ; Und, zu der Zeit, da gedachte feine; 
ie Differtasion herauskam, habe ich obferviret, daß er, darinnen, einfäl- 
— — tige Buͤcher, vor rar, ausgegeben. Wenn auch Einer, bisweilen, in ei⸗ 
rum bujus ge. ne Bibliorheque, kommt; So hoͤret er allerhand Raiſonnemens, von 
meris, prafer. raren Büchern; Die e8 doc) im geringften nicht find. ° HenriciSte- 
sim Pbenices. phani Buch mag rar feyn. Aber es ift Nichts dran. Eine blofe 
er 1% Difertasion ift es; Darinnen, der Auctor gezeiget, woher die menda, 
Ns: eh in Munuferiptis, gekimmen. Man kann fh ja, leicht, einbilden, daß 
Stephani; DIE /gnorance derer Librariorum und die Sigla, daran, Schuld gewe⸗ 
fen. Vid. Beft, (Wilhelm) de Arıe emendandi leges ; Als welcher 
fonderlich auch gemwiefen, woher die menda, in Corpore Juris, entftans 
Schultingi; den. Cornelii Schultingüi Bibliorheca Ecclefaflica ift auch etwag 
rar. Er war ein Catholicus und ſchrieb gleichwohl frey, Drum ha⸗ 
ben fie dis fein Buch —— gefucht. „Conf. Cafp. Sagittarii 
Introdu@. ad Hıftor. Eccleſiaſt. Prefertim vero, de Patribus, libere 
judicat ille Schulting. Gonft hatt derfelbe auch eine Zpizomen derer 
Winckleri; Annalium Baronii (Cl. Jediret. VOINTERLER (Benedid.) 
hergegen ift Syndicus, in Luͤbeck, gewefen und hatt, am erften, * J 
gedacht; 








t “ 
) 
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t; Daß das Fus Nasure follte, asım, sraßlivet werden ; Kris var 


’ . 
chi wie man es, vormals, gemacht; Da fieegnemlich, in den Zisuz, "ir; ÜOTT 
de Fußitia&& Fure, eingewurſtet. Befagter DOT LER hielte —— —— 
alſo davor; Affe aliam methodum ineundam. Sein Buch iſt nicht neris, prajer- 
rar; Ob es ſchon, nicht oft, gedruckt worden. Denn Die Beute achten zim Pbanices- 
es nicht ; Weil man, feit der Zeit, andere Schriften, vom Fure Nasu- Br 
*æ, befommen und daffelbe, nunmehro, gar wohl zuentbehren iſt. In⸗ 


- Deß muß er doch, in gewiſſer Diafe, gelobet werden. Keinesweges aber 2 


mag man fagen; Daß er das Fus Nature exhaurivet habe; 
er noch viel Scholaflifches Zeug mit untermenget. Derodonis (Da- Derodonis ; 
vidis) ‘Buch hiernädyft wird, um deswillen, vor rar, gehalten ; Dit» 
weil e8 confifeiret gewwefen. Allermaſen er den Neftorium, darinnen, 
defendiret. Sonſt lebte er, zu Orange; Wo, aud) feine Schriften 
gedruckt worden. ie er denn noch einen Curſum Philufaphi 
und Anderes mehr gefchrieben. Erſt gedachtes fein Buch. habe ich, 
um-ein Spott» Geld, gefaufet; Und Bayle (Bierre) will feine ſaͤmt⸗ 
liche Sachen fleifig gelefen, auch) Daraus, profsiret, haben. Freilich war 
er ein flarcher Rasfonneur ; Als darum, fie ihm eben gehäffig geweſen. 
Eigentlich heifft ee Rodon. De ift nur der Artikel. Schedelii (Hart- Schedelü; 
manni) Nuͤrnbergiſche Chronic wird, wegen ihres Alterthums, ge 
ſucht; Davon ic), zu anderer Zeit, gedacht habe, Der Schedel fchrieh 
nemlich eine Hifforiam Fontificum, Cefarum & Regum, welche, Anmo 
1493. gedruckt, und nicht wieder aufgeledet, worden. Hinc queritur. * 
SBRATERIEITS Gebaſtian) Chronicon ifh en —— derer Francken⸗ 
Toiedertaͤufer, verfertiget. Denn der Audor war ein Anhänger von —* 
dieſer Sede. Da man nun gerne wiſſen wollen, wie es, mit denen beu⸗ 
sen, hergegangen; So haben fie gedachtes Chrunicon, welches, ſchon 
Ao. 1531. herausgefommen, aufgefucht. Es find viele Sachen, darin⸗ 
nen, wider die Lutheraner. Brafichellani (Jo. Mariz) Index Ex- Birafichellang 
purgasorins hergegen ift nicht mehr var. Tenzel (Wilh. Ernſt) = 
füchte ihn zwar, anfänglich. Aber er hatt ihn auch nachgehends gefun« 
den und fodann denfelben, Stuͤckweiſe denen Ob/frvasionibus Halenf), 
eindrucen laffen. Der Audor mar ein Catholicke; Und diefe ſchaͤ⸗ 
men fich doc), fonft, denen Protefansen Alles wiffen zulaffen, was fie, 
in diefem und jenem Buche, cafßrivet haben. Wer etwa anben übers 
haupt, de Indicihus Expurgatoriis, Was nachlefen till, muß aufſchla⸗ 
gen des Daniel. Franci Zradar, de. Papiffarum Indicibus Librorr. 

26343 probi- 
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lbris rarifi- probibitorr. & expurgandorum, fo, zuerft, ih Form einer Diferzariom, 
= De "40.1684. zu ‚ unter Jacobo Thomaſio, gehalten worden, 


rum bujus ge. Baillet (Hadrian.) hatt auch ale Indices Expurgasorios & Probibi- 
— Fand torios (in feinen Fugemens, Tomo II. P.1. No. 77.) recenfsvet. Ubri- 
timPbenicer. gens iſt, von des Decembrii ( Angeli) Poliria Literaria, bereits.oben, 
Decembrü; gedacht worden. Der Audor iſt ein gelehrter Jraliener, welcher, im 
Sec. AV. gelebet ; Und ermeldtes fein Buch kam, Ao. ı562, heraus ; 

Wobon Cafp. Barchius, iu Adver/griis, viel Weſens macht. “Petri 

Angled} Martyris Anglerii Zpifloie waren zwar, ehedem, var, Nachhero, 
aber haben fie die Elzevirii gedruckt. Sie handeln, bon Indien, 

Zuerft, hatt man fie, zu Alcala des Henares, aus der Preffe, bekom⸗ 

men. Nachdiefen, communicirte fie der Prefident, Lamoignon, d% 

nen Elzeviriis, Gonft iſt ermeldter Anglerius ein Meilaͤnder, von 

Geburt, und Secreraire, bey. dee ISABELLA, — Blon- 

Blondelli; dells (Davidis) Buch, de Sibylis, iſt, im ato. und ebenfals nicht var, 
Es wird, darinnen, eigentlich, von Zurhafraften, eradivt und iſt, zu 

Paris, gedruckt worden. Der Audor hatt, unter Andern, auch gezei- 

get; Daß, fchon bey denen Heyden, dergleichen Hipfer, em abondance, 

geweſen. Als der. Schwarm derer Begeifterten, hieher, (nach Hal⸗ 

le) Fam, haben Unterfchiedene, wider — 28 geſchrieben und darbey 

Vieles, aus beſagtem Blondell, entlehnet. Nebſt dem ſo iſt das ſo 
EinedAnony- genannte Onus Ecclehe, in Minden, gedruckt, und, noch ante Luche- 
ae © rum, gefehrieben, worden. Man gibt, Darinnen, dem Papfke, eine 
” Ledion. Uberdis hatt, bereits, Placcius, (Vincentius) in feinem Bus. 
Des Campas che, de —— p-144. geſaget; Daß des Campanellæ (Thome) 
nellæ Syntagma,de libris propriis, wie alle feine Bücher, rar wären. Wer, 
von benanntem Campanella, Mehrers wiſſen will, der muß des Herrn 

Cypriani (Ern. Salom. ) Progamma lefen ‚ welches diefer, von dem⸗ 

felben, ſchon in Helmſtaͤd, edivet und fo fie, nachgehends, auch in Hol⸗ 

Lainoji; Land, wiederum aufgeleget, Den Launojum ( Jo.) hatt unfer Here 
D. JEUMALTET, (Chriftoph Auguft) aufs neue, herausge⸗ 

Bodini; geben; Und von dem Bodino, (Jo.) habe id), in antecc. Erwehnung 
gethan. Deſſen Cologuium, Heptaplomeron, ift demnach, von gegens 

waͤrtigem Zheatro Naturæ, unterſchieden. Denn, hierinnen, find die 

Rationes derer Arheorum examiniret und refutiret. Weil er num 

ist befagtes Colloguium gefchrieben ;_ So haben fie, gleich, gedacht ; 

Sein Theatrum waͤre, abenfo, beſchaffen; Da fie ſich doch rer 

dans 
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bedencken ſollen, daß er eine diverft Intention gehabt. In dem Co⸗ — — 
Zo.uio, aber iſt er ein Jude; Als welchen er; allezeit, Recht gibt. Jo. en Pr 
Baptift. Ferreti Bud) Fann wiederum nicht gar zu rar feyn. — bujes 
Sax es, hier, im Fol. gekauft. Gleichwie jedoch alle Ttalienifche generis, pre- 
uͤcher, bey ung, etwas rar; Alſo find auch inſonderheit ermeldten Fer- jerrim Phœui- 
reti Muſæ Lapidarie, nicht allezeit, leichte zuhaben. Allein es fiehen ce . _ 
nur Inferiptiones , darinnen. Huarti (Jo.) Scrutinium ift ebenfals Ferret! > 
nicht mehr rar. Auch habe ich Sebaft. Baflonis Tradar, vor 8. Gr. —— 
erhandelt. Laudatur, ab bis, culpatur, ab illis. Der Aucdor dieſes 
Buchs hatt ziemliche Belefenheit gehabt und fich wohl applicen Eüns 
nen. Er lebte, circa finem Seculi XVI. Daß aber erwehnter fein 
Tradar geſucht worden, hatt Gaflendus (Petr.) verurfachet ; Welcher 
nemlich vorgegeben ; Daß ihn daffelbe ⸗xcitiret hätte, ur; in Ariftote- 
lem, debaccharerur. Endlid) fo wollte Alphonfus Conradus, in ſei ⸗· und Conrad 
nem Commentario, zeigen, Daß die Apocalypfs, ſchon, wäre erfüllee beniemte 
worden, wie Lucherus ( Mart.) gefummen. erde; 








$. XIV. 
VDru Frefne ( Carol.) hatt, in Franzoͤſiſcher Sprache, einen Ca- duFres- 
salogum, von Aiftorifchen Büchern, ediret, welchen To. Burch. 228 
MEn cKE, mit Noten, wiederum auflegen laſſen. Darinnen, vra rer Hiſtori⸗ 
nun hält der du Freſne viele Bücher, in Hiſtoricic, vor var; Die eg Felder cher. 
doch, öfters, nicht find. Der Bertius (Petr.) demnach war ein ger Beeſonders 
lehrter Mann, zu Beures, in Slandern, geboren. Zu Leiden, hatt v On Bertüi; 
er Die Geographie dociret; Und der — in Franckreich, gab ihm 
den Tiru/ eines ae Cofmographi. Am beiten, edirte er 
denProlemzum. YYuf die Legt,aber ifter noch, zudenen Remon/lran- 
ten , übergegangen. Geine Tubule Geographice find var, Die Res _ 
Germanicas hergegen haben fie, in Solland, oft, in ızmo. nachgedruckt. 
“ Antonii Auguftini /riner arıum iſt allerdingsrar. - Hieron. Surita, Antonin As 
ein Spantol, hatt gelehrte Noten, darlıber, gefchrieben. Wasaber guhini; 
ermeldter Antoninus von England, vorgebracht, das ifl, vom Thom. 
Gate. mit Noten, iZufricet worden. Des Blau ( Jo.) Arlas Magnus Blzu ; 
wird, heute zu Tage, nicht mehr gebrauchet; Well beffere vorhanden 
find. Vid SULBITERTT, (Johann) von beften Land»Char- 
ten. Gabrielis Prateoli Elenchum lies Here Fabricius, (Do#. Jo. Prateel; - 
Alb.) in Aamburg wieder auflegen, da Er. den Philoftrasum, de He- 
wu Kelicls, 
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reticis, edivte. Ya der Prefasion, nun fagt Here Fabrieius; Es wã⸗ 
ve Nichte, an bes Prateoli Buche. Und der hatt, ſchon Abig60. Ho⸗ 
riet. Cochlei (Jo.) Hiforia Hufstarum hergegen wird, felten, 
gefunden. Dieſer Cochlæus ifl ein Catholicke geweſen. Dodur 
LUTHER (Mlartin) nennet ihn nur Dr. Roglöffel. Sonft 
hatt er auch Vicam T'heodorici geſchrieben; Welches ebenfalls rar 
war; Bis e8 Peringskiaeld, ( Jo.) Ao. 1699. ju Stockholm, in gro. 
wiederum auflegen laffen. Seit Dem, man auch des 1’ Enfant ( Ja- 
ues) Hifloriam Concılii Conflantienfis ewhalten, wird Cochkei Hi- 
Poria Hufitarum, faft gar nichtmehr, gebraucht. Von dieſem ſelbſt, 
aber kam man, beym T'huano ( Jacobo Augufto‘) und beym Teil- 
fier, ( Anton.) in Elogiis, viele Nachricht finden. Des Rosweidi, 
(Heriberti) eines Jeſuiten, zu Utrecht, Vire Patrum bleibenzwar 
noch rar. Allein es ift Nichts dran. Ihr Aucior hatt, mitdem Ca- 
ello, ( Jacobo) gefteitten. Die Origines Murenfis Monafteris find, 
En, auch rar gemefen. Süngfihin, aber wurden fie, in einem Jahre, 
2. Male, aufgeleget ; Nemlich zu Breslau und zu Leipzig. Aller⸗ 
mafen, fie da, unfer Herr LUDEW G (To. Perer von) dem 
Andern Volumini Seiner Scriptorum Rerum Germunicarum, Ao. 
1718. mit einverleibet. Marrierii (Match.) und Quercetani(Andr.) 
Bibliotheca bleibt ebenfals, noch, var. Dieſer —— iſt der 
du Cheſne; Und Cugny ein beruͤhmtes Cloſter. t, willman, von 
ſolchem Eiofter, Etwas ediven. Da wird dann, vieleicht, gedachte 
Bibliorheque aud) darzu kommen. Die Srasura antiqua Ordinis 
Carıhufßanorum find confifcixet worden. Hiernaͤchſt ſo war Bartho- 
lomzus de Pifis ein Medicus. Er hatte ſich, dermafen, in den heilis 
gen Franciſcum, verliebet, daß er, par tous, behaupten wollen; Ders 
felbe wäre dem Herrn yRISTO gleich gewefen; Welches denen 
Catholicken felbft nicht wohl gefallen. Jo. Morin hergegen, ein Pre- 
ceptor Simonis, (Richardi ) ift Audor des, hier, ermeldten Buchs, 
de Ordine oratorio. Er war felbftein Parer Oratorii. Mann kann 
auch leicht dendfen, daß befagtes Buch conffeivet worden; Indem fie 
aealaubt ; Es gebe daffelbe denen Prose/kansen Öelegenheit, die Catho⸗ 
licken zublamımen. Anbey ift zumercken, wie ermeldfer Morin viel, 
mit denen Proteſtanten, correfpondivet habe und fonderlich ein Freund 
gewefen von denen Capellis. Daß hiernaͤchſt Athanafıi Kircheri 
Schriften, durchgehende, var fepnd, habe ich, ſchon oben, angefuͤhret. 


Bergierii 





—— Martini) mar ein 


nices. 


Siri, 


Sammartha- 
norum ; 


Sazii; 


wolle 
De-la Garde; HENRICUM IV, —— 


| Mes wil beyfammen haben. 


——— alesbinab rar. Widit 
De Mengen a 
nn ua, —7 de ten 9 nt: werden Ey — 


* "de 1a Card. 













Bericht davon gibt Mr. le Long, (Ja er Bibliotheque Hi 
de la France. Sn (Vida) Bas che rar; Wenn 
2 Choifie, fuppedisivet eine perfege Nachricht, von d 
—* enSchriften; Sondetihwie es 
cke, heraus find. Er lebte, zu Ze Jim 7 - 
LIEU und MAZARINI; Don weldhenyer 4 
befommen. Ebendarum, werden feine Meroires verdä 
Zumal da man fat; RICHELIEU babe ihn, 18 
Er follte daran ge denefen, daß er Penfom geniefe: Indeß werden 
gleichwohl chriften —— Die dwegen auch, ti nunmehro,ü 
excefivenn Preiſe werdenaber, un mdestwillen,efimiret 
Keil viele Ada „me darinnen, 
liener und hatt dahero auch Gralienifch reden. Auferden h 
ben die Zratres, Sammarthani, Galliam Chrifiianam edıret, x 
fonft ebenfals rar gewefen. Itzo, wird Dicke Bud) ieder aufgelege 
Wie denn ſchon mehr, als ꝛ. Zomi, heraus find, die da zeige 
Werck —— ſey, als ehedem. ‚geben ee 












Sammarthani heraus, welche Anverwannte vondenen Zr. 
marthanis, find. Solchemnach fcheint es; Als waͤ 
thani, dazu, geboren; Ur Galliam Chriſtianam ederent. 
tri) Pontificium Ar elatenfe ift annoch fehr rar. Suse, 
man es, vor 400, Thlr, zahlt. Ich gab so. Rthlr. Commifion, 
darauf, in einer Auchion, zu Jamburg. Allein der Prinz, EU- 

GENE, hatt eg, um obgedachten Preis erfichen laſſen. Here M, 

9 EUPEL (George Sriedr,) der, igo, mit dem oge von 
Solftein-Blückeburg, (FRIDERICOJauf Reifen, ift, ſoll es 
befeffen, und dem Seren Profzfor Mafcov( Jo. Jac.) communicivet, 

haben. Ich lernte es kennen, feit dem Her RUIESEBECR 

(Chriſtian Watehäus) Seinen Pradromum, Juris Publicı e 

Als der viele Excerpra, daraus, gemacht. Ermeldter u 

eng, 





de Nositia Libre Librordm; \ u. . an 


| * übrigens, in befalem an an ‚bon Du Von Der an bus und ——— el 
les... I wir nun terug, Dabon, Y 
auch a fen; erwehnte 8 Buch, 
rn ei einen fo grofen Ru 
Kor gr da a Ar EBECRK afırmat, ah; — * — 


a ; es AAſctiret d do 
mia Ka ma De Be Bag — * 


aber —— Drucken Me Er tabıde es FAN —— — 
Es iſt eben ſo ein Buch), wie die Re Fe Itzo, weiß man 
fchon andere accurare Nad) von He: * Und er ohnedem als 
lechand Colledliones edirtt, — fo ein Bud) leichte mit eindrucken 
laſſen. Damit Di denn die Curio — — (Io. Ge· 






org. von) n wircklich W e drucken zu⸗ 
laſſen. (1) ofephus us Texeira lebte , ne — ge des Seculi Texeict; 
AV... Sleichiwie nun alle Post iefiiche Schriften etwas rar find ; 


So muß man-Solches ſonderlich aud) ben gegenwärtigen , fagen- 
Benamter Aufor hatt, unter Andern, gewiefen, wo die eu 

che Rönige herfommen. Vid, Heren SCHANTAUSELT 2% 

ac.) Stack, von Portugal. Sonſt ift befagtes Bud), in 420. ' 
Vincentius Mirabella war, * rar. ehro, {ft er dena Mirabelle k= 
Thefauro Rer. Ialıcar. en bet; Als worinnen, aud) der Le- 

onardus Auguftinus befindlich. Des. Bruti (Jo. Michael. ) Opera A ugufiai ; 
Br theifs in Cracau, 3 an andern Drten gedruckt. PER „Eruti; 

VER, (70. Sriede.) fo, bey ung, (in, Dreuffen) Regierungs⸗ 

Marh gewefen, lies Die —A dieſes Bruti, in Berlin, wieder auf⸗ 

legen. Deſſen varie variorum Epiflole aber find nicht Pe 

worden. . Die Hifloria Florentina dieſes Audoris heegegen ficheg 

ebenfals, in dem Thefauro Ker. Italicar um ; Melcher,bey ung, über 

300, Thlv, zuftehen kommt; ne die Bände, deren etliche 30. ſeyn 

werden. ¶ Indeſſen muß man mehr gedachten Brutum nothreendi ha- 
ben... . Der Platina (Bartholom, J.ift bekannt, wegen feiner Fhfforie Platinz ; 
—& Eigentlich hies er Zattholomeus daccus. Platina 








wurde 
(!) Nacpdiefem, ift es, in der That, bie die der fel. 30. Burch MEN ER E A 
dem Tormo I. Scriptorr, Rer. Germamic. _. ae worden, . a4 
34) 2 


AL 
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— Gdne Sie ” — — 
mr Sie in dem * auro Brad halicarum, 


—— Wilh.) Monafticum Anglicanum( m) iſt, in En 

— — und, mit —* Deco u ed 

Dugdali; allen Cloͤſſern, befommen. Das Buch beficher, aus VE Il mE 
en Und Ai habe einen Exsırad —* in Alle 


Briefe ſtehen, d rfaffer iſt 
a —— mus — Seine —— | 
dahero auch gerne haben; Als die ich, mein Tage noch nicht, 


Denn die Engländer haben, in ihrer Furisprudence, viele Teutfche 
Sachen mit unter. Sonft ift mehrgedachter Audor ern ar ra 
Okolsky; Aici, Ao. 1686. geſtorben. Simon Okolsky 
und docivtt, zu Eracan. Sein Buch iftrar; * —— 
renten Zeiten, gedruckt worden; 2) Weil es, in pol en, herausgektm⸗ 
men; Und 3) Weil man es, nur einmal, aufgeleget. An — 
iſt immer Krieg. Und dahero find viele Zxemplaria, von vorerwehn⸗ 
tem Wercke, caduc gegangen. Audor —* — ſchoͤne 
richt, von denen Polniſchen Zamillen, ch demnach eine 
titiam Procerum Polonie acquiriven wit, * = ihn —ES 
Kudbekii; ben. Olaus Rudbek wollte zeigen; Arlantica terra, wovon Plato 
Meldung fhut, ware Schweden. Ya faft Alles, — * im 
satibus, geſaget wird, hatt derfelbe auf —— 
gar Adam ſoll, ſeiner Meinung nach, Schwebifeh = 
Ob num zwar Soelde⸗ nicht wahr iſt; S bringt doch der Rudbeck 
auch viele gute Dinge mit, in feiner Ardantica, bey. _ Dis iſt 
Schwediſch und Lateiniſch gedruckt und macht z. Theile, im 204 
aus, die man, felten, beyfammen finde. TIEYT es (Wilhelm 
Ernſt) hatt fie inzwifchen, in feinen MT — *— 
gen, weitläuftig exsrabıret ; Und MOLLER, ( 0.) in Hypomme 
matibus, ad Schefferi ( Jo.) Sueciam Literatam, glötyoom Rudbekio 
elbſt, einige Nachricht. Der war a ein Medicus und hatt feiner 
cauen einen Parsum lebendig, aus dem Leibe gefchnitten.  Carolus, 
Friedens» Schtuf, seven 


“ m) Ama 1717, wurde biefed Werck, auch in Landen, —— auß 





gerius hergegen iſt, bey dem Oviſchen 


- 


: — aus; 








u. de Notitia ia Librorum, $..XIV. * — —— 
— J— 
libris rariſſ 


a ag 
F gäbe eb Iter — er) m Di m. Ei 6 Br —— — 





€ igen librorum buj. 
generis, pre- 


rar — 
Deifeibe ein recht Si * for. Dor etlich —— 
e ein rechter * e erti > 
steihwohl; vo 0,8 re haben; Als die 3 amımen, in ED E farm * 
aber war ein Fanta 





So ein Buch , 


J ang 
e des Samüelis onli Genealogia —3 A — Guichenomii 


nicht, gefi ieben. Daft ‚beftehet, nz. arefn 
mariam J[ormam excediren. Der eine Theil BL mas en Cosi: 
Und der Andere hält eine Hiftorie, em furze, 
e 


ſich Erfterer iſt aan; — und faft das —— * 


— ap — ———— Ei ; 
aben v wird es a e 
Der hiefigen Unmwerfteig Ay eque, — 68. - — — 
Der Auffor , Deewe SH um Gens konme gemadyt. Ja er befam 
Darzu noch 30000. Thlr. geſchencket. Aufe —— ieber auıch 
nod) eine More de Bre 2 Bugey u. A. m. t —— — 
ges Fart, won diefem Guichenon, gemacht. Hi —— nnmin- en, 
es, der Das groſe Thearum Gemealogic edit, war ein | 
wege. ° Dis Werck ift fonft ni sur end. De Audor Bars Derek. 
au weit laͤuftige Nachricht beiben. von denen Gemealogien altere- — 
Zeiten. Allein es find lauter Scelera Genealogica; Die nt 
geriefen. Anno 1598, kam der Erfte Theil, 6 — 
das Buch En ft, wird es j} ‚bor 100, au 
f1, in der Belagerung Wegdeburgs , find‘vie e — — 
euet, aufgegangen Man darf jedoch, fein Geld nur, in —* den 
aften. ch hätte es Pünnen, vor ;o. Thaler haben; Mogt 8 aber 
Diet; et id), af! Feine Gemealigia, einen Dre wi die — 
— EV 2 
Jalnis Cefar Vaninus hatt DiaZvgos und ein — 
——— jel, Barcholo_ 577 5-33. D> 


erne providentie ediret. ' GG dibris raris 
eure, DORE Arebeorum. 


mau) eodem —— Welcher dahero aa 
Ddemfel> Vom Vanino 


— 8 dieſes — mein F — abe ana an Krise hoßie be 


zum deswi t 4 
Jarſtliche Koften often, gebrud un 
rt 
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"herum. bemfelben, bepacbracht, Dicke Haben, gleichwohl de 
theerum. — 8 BUDE MEI 
| | —— 1 b der, Proſcſor, in B er, er A an / 
5 here hrs logie, vor Ihn, die ich, Inder ETeuen Z 
sheque, excerpiett habe. Es ift aber fein Name abor befir 
lich. - Neulich, wurde Er abgefeget, wegen des 
(Stepb. Chriſtoph.) , Ebendiefes widerfu 
VOBT; (Francıle. Erneft.) Der d 
— um den Vor noch 
deſſen iſt Hert ARPE, freyen Gemuͤths Un 
Mer ihn de- Vaninum gar gut. Auch ſchon ARLY 
fendiret mehrgedachten Vaninum, in feiner AU 
peotheidiget. Denn die Meiften meinen ; Es waͤre derſelbe 
comviins. In feinen Dialogis,vedet zwar, bisweilt 
eus. Sedqueritur: An ille fit Vaninus ? Doc hatte er eine 
etwas irreguliere Conduire und hielte auch viel, auf Die Afrologie. 
Seine Bücher Fann man noch, um einen ziemlichen Preis, haben. 
Wie er denn auch fonft, über den Ariftorelem und von andern Sachen 
and ſein de mehr, gefehrieben. Herr Durand, ein Seanzöfifcher Prediger „in 
ben beſchtie ⸗ 5 hatt das Leben Vanini, nicht eben ſonderlich, beſchrieben. 
ben. s bält ihn auch, darinnen, vor einen Arheiflen; Und, nad) feiner 
Meinung, ift der Minucius Felix ebenfals ein folcher gottloſer Menſch. 













Alle, von dem Acheifmo , — waͤre freilich Unrecht. Aber 
Vom Pompo. Ale ſogleich zuconderaniven, iſt auch Aulcum. Pomponatius ( Pet.) 


’ natioj = rgegen iſt nicht unbillig, auf einer ganz andern Seile a | 
e war, von Mantua, und hatt, jedoch nur ex mente Ariktotelis, de- 
fendivet; Animas interire. Seine Feinde aber impurirten ihn; Er 
Aaruire Solches, vor ſich. Wir haben, auch unter Andern, vom ihm 
ein Buch, de Pato,und.eineg, de Incanrationibus ; Worinnen, er nicht 

viel, von der Hexereh, gehalten, Und deshalber, iſt ihm eincurieufe 

Epitaphium aufgerichtet worden, welches, in des ROELTT 

und vom Spi- (Georg. Macthie) Bibliotheca, zufinden. Don demSpinoza,(be- 
rosa, nedi&.) habe ich, anderwaͤrts, öfters, gedacht. ' ‚Seine Erbigue und 
e Traäatus T’heologico- Politicus machten viel Aufſehens, in der 
elt. Er war ein Carzefianer, Ebendarum ift-auchdiePhudafuphia 

Cartefiana ſehr blamivet worden. Indeß hatt er Nichts anders zus 
behaupten gefucht, als was ſchon die alten Heydniſchen Phulofophs 
vorgegeben ; Indem er nemlich Deum & Mundum; vor ** ge⸗ 
0 aha 


* 
* g *ı * 


de Notisia Dibrorüm, $. XV. BE 2 22 * * 33, De 
i ——— — — — — —  ]} 
Balen ; Wie er Solches auch felbf , gegen den OADELTBLEIT = Aheorum, 
kl - 
BER, enge auge yon cr. 
von GHtt, fo Viel, als fat kein Chriſi thun wird. Drumfibtmame 5 =" 
Daß es, darauf, nicht allezeit, anfommt. ‚Herr Fabricius, (Jo. AH>_D Hett Fäbri- 
‚in Samburg, hatt ſich mithin, gewiß, nicht vecht bedacht, da Er nice eis ne 
. Weiden wollen, daß id) den Hippocratem, zu einem: Arbeo, gema H>E Ben 
Babe, —— : Es iſt fein GOTT; Sondern ſe r lioeio. 
Acheiſcraus beſtehet, darinnen, daß er Hatuiret; Es ſey ein Gott, De 
mit der Welt, vermiſcht wäre und ſich, ſogar auch in alen Wuͤme 
5* Sonft find Die Oper Spingzs, in Slland galt ;, SID 
g hamburg darauf fichet. n aus Theologico-Pofszä-. 
"265 ift, noch oft, zuhaben. Vor dieſen, wurden auch feine ammtlicE>ern 
Opera gar wohlfeil erfauft. Zego, aber zahlt man wohl ı2. bi -—, 
SZ hlr. Davor. Indeſſen kann anbey nicht geleugnet werden, daß, Sem 
allen ohngeachtet, auch des Spinoze Sachen, Etwas zulernen ja. en . 
zringa ( Campegius) hatt dannenhero feiner HAoriæ EcckfiafP x co Mer ſich de⸗ 
einen Tradar, von Propbezeiungen, angehängt, re er > Po>i- rer quten 
nozanm, vom Wort, zu Wort,fo lange,gebraucht; Bis der üb “nap>pr. Echrfäge Spz_ 
D es glei ch en weifet Limborch (Philipp. a) Heren BURBNIALTL TE nozx bedie, 
Petr.) X3ater ;dem(Fräncifco Burmanno)daß er, in fiiner Theo. zz "tt. 
cChrifiarz a Dieles, aus demSpinoza, genommen habe, Es iſt folglich Peirr 
‚Scriptor Vo fcplim,dernicht auch Etwas / von der Wahrheit mit unter Son. | 
geingen foute, Hiemaͤchſt folebten HadrianusEURBACHMD Dez Yamcası“ 
«W irMarfius, in&olland. Ihre Bücher-find , in Yriederlindifch, e - A rn 
Grabe, gefchrieben ; Die aber der Staat,vorgefährlich, gehalten zuep mario; " 
naher? DieAuforesallebende, ins Zuchthaus, gefhan. Die Confderz > = 
‚Ar hmetire haben diefe Leute, auf-fowunderliche Gedancken gebra c x. 
g mögen ſolchemnach die närrifchen Kerls, wohl Schwärmer 
Deſen ſeyn, welche nicht meriziven, unter gelehrten Leuten, zuſſehen. Rn 
peommen, kann man, von ihnen, Etwas finden. Desgleichen hatt Re 
BEIM ( $tiedrich Jacob) ihrer, in Geiner-Hifos- zz 
sverfali Atheifmi zn 2 —— er men Be lirme- 
/imaonyumer pfleget. oland ( Jo.) auch an — J 
* — I. Origines Fudaicas&c, geſchrieben. Darinnen er 
er desSpinozx N 4 und Aarwivef ausdrücklich; Mo” 


2 wäre ein Spinopft, Dr MWOSALEINT, (Jo. Meer in 
eim⸗ 
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Mob ZIE — ik di gelcheter und batf ‚Diefee MOC 
Beine 5 — Er, fo, Fotfähret, wird Er dem & — Bo {Chr 


no; h. Matthige) gleich fommen. ren 
er 
© Denfeben sei 






ev 8 



























* Er mögte n ib fhlagenund fire Ahperfen *8 I ware 
nr u Hmm 


—— — 
hatt ihn auch Mr. le Fay (Jac.) (o und der Mr. Benoift Elie) (f 
Vom Collino. „ufgeiret. Des Collin ( Antoni ) cn, 
N i Sf 
Iifeher Spencer, — ur er Auer 
Eigentlich aber ilt Nichts rheififge Sonder ‚m. 
Deum if der — Ep Bes en 
rum ift der Audor eher, unter die. Zfprirs, als unter 
die het Hear TRENER, (Gottlobi@ ) in Heln 
ſtaͤd, (iso, in genen fchrieb darauf auch eine. Die 
Libertate cogitandi. Worinnen, Er Collin häetem 
ter Böfes, in gedachtem feinen Buche. ‚mil Die 
gefchräncker werden. Ich habe, darüber, gelacht, ls 
Ob die Liber- Donn, fobald, mandie Zibersarem reſtringiret; Afobald; iftgarf 
— 2 3 mehr da. —— iſt wahr; Bey der Zibersd, kommen bielen 
—* Alles. —* wie ſoll wohl die —* gefchränckt werden! 
Quo modo ? Iſts nicht wahr ? Man müfte das * ) 
fes, oder Jenes, feine Caprice fegen. Mithin bin 
B. ade gene Differtation zufdpeeiben und, darinhen, zuzeigenz De 
ey ode wäre, wenn man Zibertarem hätte, Riemanb darf in 
die Freyheit defendire, — zugleich —* —8* ret 
Wwor⸗ 


Co) Der Titel dieſer Refusationlaus wie folget: Elie Benoift Melange de ſ 
tet eigentlich alſo: Jac. Fayi marques, fur les deux — de 
Religionis nec man Mofis & g ensis Mr. Toland, imsiewlöes ! une: L bomme, 
daicæ, contra Tolandi —— — Jans fü uperflision; Et lautre: Les Origis 
dr Antiquitates Judaicas gines Judaiques; Dei rg im gro. 

(p) Huch) davon,peift die Aufſchrift, 





ut 
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de Notitia Librorum, -WV. 067 A4\.33. De 
| ——— - libris rarıs 
‚worden. Kein Seculum ift zufinden, in dem, fich nicht Irrthume e ges Arbeorum. 
Aufert ; Obgleich keine Grepheit concediret geweſen Da nunalfo ski>exv Basder cd 
Collin, davon Nichts, gefthrieben, als vom Srey-Denden; So Der in eigenslich 
Drieft es mich, daß ihn der Here Audor mit , hierher, referiret. © ) geucht 
Denn es hatt derfelbe nur zeigen wollen; Daß alle vechtfchaffene Leazze 
Libersatern cogisandi geliebet. Zwar ihweißwohl; Beil etwa, D av 
aus, leichte, der Arheifmus entfiehen kann; Als macht man ihn, steäch, 
felbſt zum Arheißen. Aber an denen Drten, wo feine Srpdenderennen, 
gibt es dennoch Arheißen. Collin fagt dahero gar recht; Man Ite 
nur die Leute brav refuriren ; = Wie etwa, in England, Whiftr-on 
Guil.) erfahrenmüffen. Der Miſſ brauch hebet denrehten Scherz uch 
nichtauf. Da Lurherus (Martin.) kam, wollten wir alle Sces>heit 
Haben. Und nun gehen fie, von diefem Principio, mieder ab. E35 enn 
28 keine odieufe Sache wäre, mögte es fich ſolchemnach der Mühe wmoohf 
werlohnnen, de Libersate cogirandi , zuſchreiben. Allein Br Feind - 
„Hatt, Der Läuft, in Gefahr. Allermafen man alfohald, vor einera = — 
Dencker por einen Asbeiffen,ausgefchrien wird. Daß aber — 
eine ſolche Rede, in der Welt, herum Aenge cyRAJIJSTLIS, ob bas 
Muham med und Mofes waren Die geöften Betrüger geweſen FE Pein 4 
Zweifel. Sonderlich hatt man dem Aayfer, FRIDERIC CD FJ, poforibus, 
Schuld gegeben, daß er, fo, geredet habe. id. Heineccius, ( Fan, Birdlic exi. 
‚Micha&]) m Antiquisau. Goslarienj] Henr. RASPE hatt es i Hm fir 
ausdrirckiich Schuld gegeben. Hernach ift aud der Ruf aber eny 
fanden, als wenn fogar ein Buch, de sribus Impofloribus, wäre au 
vieben worden. Allein daß ein ſolches Bud) gebrudt, der gegen nie, 
pen, jemals, wircklich herumgegangen, ifinicht wahr. Wiedee Fr, 
jand, (Jo.) in, Berlin, geweſen und, alda, den Mr. delacrozec Ag, 
gurin Veyflier )gefprodhen, hatt ex demfelben, unter Anden, Bäete 
. po Jordano Bruno; gewiefen. Als nunder Derrdela C.-., 
ze folche recht anfehen wollen, veiffet er ihm eines roieder,aus der Sugar, d, 
und fagt ihm ins Ohr; Dis waͤre das Bud), de sribus Impoftorz ze , 
Aber er hatt es dem de la Croze, deshalber, nicht wollen anſehen lag 
fen; Beil vermuthlich Nichts daran geweſen. Bereits dela Mo zy_ De la Monno- 
NnOyre ye negiret eb; 


(q) Conf. $. fubfequ. XXXIV. Cap. angeführten Machiavello, aber ige 

Reipubl. Literar. Dn. XVIl. buj. Capisis, gegentodrti $- 
Apbmeig " bier, eurfüs — gen Zu 
N (34) 





Heumanni, ie fine. Von dem, 
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Abeer ⸗ma noye weiſet, in einer befondern Diſertation, für le Traite,. de tribus 
Impofloribus ; Daß dieſes Buch nicht, in rerum natura, exifire. 
Beſagte Differsasion ftehet, bey denen Menagianis, diederdelaMon- 
noye, aufs neue, druckenlaffen. Es ift alfo nur eine Fabel, unter des 
nen Gelehrten; Da ſich denn, öfters, Einige darvon rühmen,, Etwas 
wirckliches gefehen zuhaben. Sch weiß, daß ‚ einsmalg , ein gewiſſes 
Bud) fingiret, und, per Capira, recenfiret, wurde. Darauffagtedens 
noch ein Anderer 5; Er habe es gefehen und wollees auch, ins Teutfche, 
überfesen. Solche Prahler gibts, unter-denen Gelehrten. . Herr 
Herr Strum STRUD (Burch. Botthelf) hatt übrinens ausdrücklich gemeinetz 
alirmiret es. Das Buch), de srıbus Impoflorıbus, waͤre, in der Welt, wircklich ans 
zutreffen. Drum hatt ihn eben Monnoye refuriret, Doches iſt nicht 
der Mühemwerth, daß mandavon weiter rede, 
Bücher, fo, Dargegen werden auch viele Bücher, vor Atheiſtiſch, ausgegeben, 
> — die Doc) keine ſind. Dahin, gehoͤret die Hifloire des Sevarambes, ſo 
Dar Achei, Mr. Allais, ein SpradMeifter, in England, gemacht. Es iſt, dar⸗ 
ftifch, gehal- Innen, ein Land befchrieben, welches, im Mar-de} Zur, liegen follte, wo 
gen werden, Die Leute Feine Arheiffen wären, fondern nur eine natuͤtliche Religion, 
Defonderd unter fich, eingefuͤhret hätten. Joachim SELLER wollte zwar die 
nn fes Hiftörgen vor wahr halten, Er meinete aber Doch dabey; Die 
varambes,  „eute wuͤrden, in felbigem, gar zugefcheut, befehrieben. Freilich hatt 
der Aucor nur, in einer Parabel, zeigen wollen; Daß die natuͤtliche 
Religion die befte fey. Und er magdahero auch wohl, vondiefer,mehr, 
als von der Ehriftlichen Religion, gehalten haben. Deswegen, aber 
hatt er nicht auch nothwendig megiret ; Deum effe. Herr Thoma- 
Wer Andtor fjus (Chriftian.) defendiret ihn mithin, in feinen MTonatl. Unterre⸗ 
davon. dungen, Tomo Il. Der hatte auch, zuerſt, von feinem Herrn Bru⸗ 
der, (Gottfr. Thomafıo) als diefer, aus Sranckreich und England, 
zuruͤckgekommen, erfahren, daß Allais derwahre Autor von obgedach⸗ 
tem Buche fey. Clerc, (Jean) welcher, anfänglich einen Andern, da- 
vor, ausgegeben, hatt ſich dahero, nach dieſen, ebenfals geändert. Sol⸗ 
chemnach iſt es denn, gar leicht, geſchehen, daß Einer, vor einen Athei- 
* ſten, gehalten wird. Denn, ſobald, er nur, von denen Opinionibus re- 
Judichunydon Gepsis, abgehet, wird er, pro arheo, ausgefchrieen. Herr REINT- 
a io, HTALIET (Jac. Sriede.) kann die Künfe auch, in Seiner Hißoria 
ria Atheifin;, Arheifmi; Don der, ich, deshalber, gar Nichtshalte. Wenn Einer, 
nur einmal, eim Atheus genennet worden, fo hatt Er denfelben, — 
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Erik hinein gefest. Ya, ich glaube; Im Fall Einer, Wider mich, FeDrie Abcorvm 

und neunte mich einen Arbeiften, würde ich, alfobald, aud, ohere fon» 
Derliches Bedenden, in Seine Role, Eommen. Man weiß die Ca/2- 
⸗⸗⸗ derer Gelehrten wohl. Mannige verdienten, deswegers, Die 
piesruthe. Dennes iſt nicht zuglauben, was die Leute vor einen rei 
aben. Diele melanchohfche Geſichter Audiren, weldhenachgehen DE + 
dezumeilen, gelehtte Leute werden, Drum hatt auch Spizelius( The 
Phil.)einen Lirerasum Infelicem, Felicem und Felicifimum, sfhbrde 
ben. Derjenige ift nemlich fediciimus zunennen, welcher von D—<# 
Jrsvidia, frey bleibet. - Ben dem Academifchen Leben, grafirendie Fz— 
=5@, am meilten. Bayle (Pierre) ift mithin ebenfais, von dem Be m — Sb auchs⸗yl⸗ 
zaard (Jac.) und dem Clerc, (Jean) unter die Arheiflen, gezehlet vo rm — EN Atheiftege 
Den. Derfelbe hatte nemlich einen Commentarium Philofophicuns, = weſen; 
IAerancaa Religionum, geſchrieben. Deshalber, brachte ihn der Ju m — 
zizus. (Perr.) alfobald mit, unterdie Arbeiffen- Role. Aufdee Be 
fe, aber iſt denn Jean de Witt ohnfehlbar auch ein Arbaif, infine 
Poliuſchen Sedanden. Die Leute wiffen nicht, was fiebitten. Wer— 
e, unter den Papſt, kommen, wollen fie Zolerance.haben; Und ob € 
fie, von ——— Tyranney befreyet find, ſtreiten ſe, na — 
Muth und Blut, wider die Tolerance. Im uͤbrigen find, in beſagte —— 
Comrimentario des Bayle, curieuſt Sachen, de Tolerantia, befindli 
er Auelor hatt, darinnen, auch denen Reformirsen die Meinung no ge 
TFer geſagt; Welches diefelben, fo, verdroffen, daß fie, auf Die Geda __ 
en, gefallen ; Bayle ftünde, noch heimlich, mit Franckreich Ste — 
eb endeshalber, ſchrieb er auch Cabbale Chimerique, ſo ein fehr Say» == 
ſche⸗ Bud) iſt. Ermeldter Jurieus dargegen ftund, in nſaeratio ⸗ 
und verurſachte mithin, leichte, daß Bayle feine Profe/lon , auf Deu 
afıo, zu Roterdam, verlor. Hiernaͤchſt fo hatt fi Jordanız e — 
runus, ehedeſſen, zu Wittenberg, aufgehalten; Als woſelbſt, ex= — 
Proher geweſen. Nachgehends aber ift er, nach Tealien, gfonz— u. — 
en und, alda, wie man fagt, verbrannt tworden. Gebuͤrtig war 
on Nola, in Mapolic; Und Signor Nicodemo, (Leonardo ) de — 
Zufßt, zu des Toppii (Nicol.) Bibliotheca Neapolitana, ean et ha te 
lefendo €: Daß Brunusnicht verbrannt worden. Gonftmeinen SE 
ige; Diefer habe auch vorgedachtes Buch, de sribus Impofloribus „ 
gerfertiget. Mr. de la Croze, (Maturin Veyflier)vder, in Seinere 
Emreriens, des Bruni meiſte Bücher recenfret, hältdiefen dahero klaͤr⸗ 
N) a lich, 


- 1! g — an 0 un — — * Br 
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Asbeorum. (id), vor einen Arbeiften Dargegen hatt ihn Herr ZEUMALTLT 
er diefen in Seinen Adis Philofophorum, verth Bet Drum fiyrieh der Herr 
defendire, de la Croze eine Epiftel, an Herrn ZEUMALTET, und wollte, dar⸗ 
innen, Seine Meinung maintenirn.. Here ZEUMTALTLT aber 

antwortete auch wieder, darauf. Freilich mar der Brunusiein tieffins 
niger Kerl. Desmegen, fichet auch ſchon LEIBLITTZ, Gottfr. 
elm von) in der Perfuafon; Brunus habe, iezuweilen, under 

gleichliche Gedanden gehabt; Aber, erinnert derſeibe hiernaͤchſt, einige 

davon Eönnten gleichwohl, in malam partem, interpresiret werden. 

N Sch müfte anbey nody Vieles zurzferiren, Herr HEU⸗ 
IIALTET, wen Ereinmal Etwas ſchreibt, fo ruhet Er nicht, bis Er 

alle Particularsteren beyfammen hatt. Don Dem, kann man aljo zus 

längliche Nachricht erwarten. Uberdis ſchrieb Brunus auch noch,'de 
Numero; De Figura; De Monade ; De Signis, wie man die Men⸗ 

—— ſchen kennen ſolle ꝛc. Endlich hatt das Buch, Homo Politicu- genannt, 

Folio. im der That, Nichts anders in fich, als was der Machiavellus, (Nic.) 

in feinem Principe, und Pellerus, (Chriftoph.) in Plitico Scelerato. 

Es erzehlet nemlich nur, was grofe Herren, gemeiniglich, thun. Tho- 

Thom mas Browne ſchrieb, de Religione. Medici, in Engliſcher Sprache; 
ee Ingleichen das Buch, von Prejudiciis, fo man, zu Sulzbach, ing 
gioMe Teutſche, überfeget. Das, de Religione Medici, aber hatt man, ine 
&ateinifche, verziret und, mit Nosen, herausgegeben. Gar Nichts 

anflöfiges ift, darinnen , als nur die Sossi/e, da er meinet; Es wäre 

wunderlich, daß fich der Menfch, wie die Thiere, vermehre; Beſſer 

ſey es, wenn Solches gefchehe, auf die Art, wiedie Baͤume fortgepflans 

Vom Ochino; get wuͤrden. Ochinus (Bernardinus ) hergegen war ein Socmiantr, 
Drum wird man, beym Sandio, ed) Nachricht, von ihm, 

finden. Er hatt Dialogos geſchrieben und die Podygamie defendirtt. 

Darauf, ging er, nach Polen, unter die Socinianer , Woſelbſi, er aber 

noch ein Fantaſt wurde. Weil fie ihn nun, deswegen, in Polen, nicht 

mehr, dulden wollten; Begab er fich endlich , nach Mlähren; Alda, 

und Thoma- er auch geſtorben * Letztlich fo defendiret Herr Thomaſius, (Chri- 

je 


ftian.) in Seiner Diferr. de Crimine Magie, feine andere, als die. Sen- 
sentiam (Carpzovii. (Benedidti) 
| $. XVI. 


BomLeyfero; . Leyferus (Jo.) hatt, in Schweden, den Staup⸗Beſen bekom⸗ 
men. 


„De 
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—— Denn er Aatvuirte; Die Menſchen můſten Polygami feyn. Erſt, se 
m z & Resor, inder Schul-Pforte; Und,in Sranckreich, ifter,auf "rer 
h —— Straf, geſtorben. Sonſt iſt er Polycarpi Leyſeri Sohn 





— 


e Waenn man ihn gefragt; Warum er obgedachte Meinung 
% Yard —— Sophater geanttoortet ; In der Bibel, flünde : Wer 

£ 4 = r xoerdes ZEren Werck nachläfig treibet. Cie wolle 

gr ‚9 > arbpero, nirgends, dulden. Daphnzus Arcuarius ift Lauren- 
se” B zer, Der, en faveur CARL LUDEWIGS, welder die 
a > ESrISE EDIT liebte, Polygamiam defendirethatt. Deswe⸗ 

FR br ann bekam er vielen Verdruß Nachgehende, ginger, in Bran⸗ 
8 er —— ce —— Alda, er den bekannten Meſaurum Brandes— 


Ascvitie 


vs. ausgab, Ifaacus Peyrerius hergegen, ein Franzos, ver⸗ 
been NEE Die Preademiren. Der hatt au munderlice Fara gehabt _ Peyrerio; 
Pe potuit confiftere. Seine Meinung feheinet zwar nicht gefaͤhr 


cn ® man ſihet fie vielmehr, als eine Sorzife, an. Aber fie machterme 
Kapumme Conchufimes, daraus. Anno 1656. edirte'er —— Trade — 
—— 20 1653. muſte er, in Rom, revociren. Darauf, ſchrieb er eiin 
szepttel, worinnen, ex entdeckte; Warum er mehr gedachte Meinurr D 
Ae derrufen habe. Des Hohbeſũ (Thomæ) Leviarban ift,desbal— Nobbeſo 
gerr verhafft; Weil er das Regnum Tenebrarum ediret und wacker/ aa F 
= »ie Tbeologos, losgezogen. Deum hatt er auch defnirtt, per corpus; A— 
ger, © modo, wie Diefes Tertullianus verftanden. habe ihn dat 
qᷣero / ?. Male, defendiret ; Einmäl,in denen Obfervart. Halenf. und he = 
nadı in Gundlingianis ; Sowohl wider Buddeum, (D. Jo. Franciſc. ) B. Bunblin 
Als wider den Heren von ELSWICH (Jo. Hermann)undD diefendirgt > 
PB EIBIIIT3.(Borefe. Wilhelm von) Babey gabih mirDie *bn. 
uͤhe, denen Herren zuzeigen; Daß fie, nicht gleich, aufihn los;icherz 
gönnten. Freilich hatt er zwar auch viele wunderliche, jedoch nur nare 
wife, Yinionss; 3.€. wenn er meinet; Ein Zuͤrſt koͤnne Alles, Pro 
Zesbitu, befehlen; Sogar auch in Religions-Gaden; Wenn er nur 
Die Leute glauben liefe, dab EARJSTUS der rechte Meifiar fey, 
Sy saferdem habe ich, in Pohieifchen Sachen, Biel, aus feinen Schriften, 
gr ft BIECRERS GJo. Balchaf.) bezauberte Welt harte on 
Zuteicfals Nichts arbeififchen In fi. Ermeldter Autor ngiret ja nun 
sicht etwa; Daß es Teufel gebe ; Sondern er faget nur; Der Teu⸗ E 
gel Habe keine ſolche Gewalt; Wie man fie ihm, gemeiniglich, zufchreis 
ge ; Er fo vielmehr, mit Ketten der gang gebunden. Dit 
34) 3 E⸗ 
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BECKER alfo diefe Dinge, dem Verlangen feiner aͤs, 
nicht mehr, auf der Canzel, vorgebracht; Wuͤrden ſie keinen ſo groſen 
Lerm gemachet haben. Da er aber daſſelbe nicht unterlies; Sttzien 
fie ihn endlich ab. Wir haben dahero, hiervon, viele Particularia. 
Nun will ich eben nicht ſagen, daß fie Unrecht gethan. Allein BE: 
ERER iſt doch, Deswegen, kein Arbeus geweſen. Man muß fein, 
mit Verſtande, von einer ſolchen Sache, raifonniren und nicht gleich, 
denen Confequenzien Machern beyfallen, welche fagen; Es fey Ebenfo« 
viel, als wenn mehrermeldter DELRER gar Feine Teufel geglau⸗ 
bet. Hiernächft hatt Cherbury, (Herbert) ein Englifcher Lırd 
und durchdringender Kopf, Fazwiret ; Chrikianam Religionem litibus 
anfam dare. Drum hält er auch Keligionem Naturalem, vor Die befte 
und vor /ufhcient, ad falutem. Auſerdem, find hübfche Sachen, in ſei⸗ 
nem Buche; Wie es nemlich, gemeiniglich, gehet; Daß Einer, alles 
zeit, Wahrheiten mit unter vorbringet, wenn er irret; Sonſt wiirde 
man ihn gar nicht hören, Indeß haben fie diefen Cherbury, überall, 
refutiret. Auch Mufzus, (Jo.) in Jena, ergriff die Feder, wider ihn, 
Jedoch ift anbey auch zumiffen; Daß er nicht etwa die Ehriftliche Re- 
ligion ganz und gar verworfen; Sondern er fagt nur; Man önne, nach 
der Natuͤrlichen Religion, eben fowohl, in den Himmel, kommen: 
Diele Propofitiones nun wiederlegte auch vortrefflih de SPALT 
HEIM, (Stiede.) in ElenchoControverfarum. Das iſt ein Haupt 
Buch, darinnen, man gleich erfahren kann, was Diefer, oder Jener, 
Ratuiret. Einige nennen uͤbrigens gedachten Cherbury einen Barom - 
von Herbert. Allein ich glaube faft, daß Herbert fein TaufNtame 
gewefen. Und vielleicht haben fie Herbert, um desmwillen , zum Zungs 
men gemacht; Weil er fonft auch Eduardus geheiffen. Uberdis aber . 
hatt derfelbe einen Tradfat, de Religione Gentium ; Item de Veritate u. 
A.m. hinterlaffen. Noch weit gröferes Auffehen machte das Buch ei⸗ 
nes Anonymi, Pbilofophia, Seripturæ Interpres genannt, als es zum Dors 
fchein kam. Denn die Intention des, Aultorss iſt, zuzeigen; Quic- 
quid rationi contrarium, illud non effe credendum. Dadurch, verwirft 
er denn alle Miracula und andere Dinge, fo der Vernunft fcheinen ents 
gegen zufenn. Erſt, wufte man eigentlich nicht , Wer diefes Buch ger 
macht. Kinige artribnircen c8 dem Spinoze ; (Bened.) Andere dem 
STUIRNT; (To. Chriftoph) Weil der ein Carteſaner war. Al⸗ 
fein Beyde irren ſich. Ludov. EIER fl vielmehr Urheber da ⸗ 
von. 





% 
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son. Und Ddieferift ein Freund desSpinoze geweſen; Den er auch noch Seripturarie- 


obiis- et haben, co tempore, cum, ex bac vita, migrartt Spinoza ; "4m a 
ech <erus, (Jo.) in Fita Spinoz&, anzei et, Inʒwiſchen refurs- 
ger der L& mborch, —— a) welcher fon ein Arminiantt war, ob⸗ 
gedachteS "Buch, in feiner Tbeolggia Chriffiana, [ehr wohl. Auch gibt 
Benthenea , (Henr. Ludolf) im Hollaͤndiſchen Ricch ‚ynd Schu- 
len-Sta «tt, einigeNahricht,darvon. Beverland(Adrianus) iftebens Item von Be- 
(sein T> oͤſewicht geweſen; Als welcher, unter Andern,ein Buch, de Fu- verland 
lata-wrirginitatis, geſchrieben; Worinnen, er Scorzarionem und alle 
unzucht Zefendiret und zugleich einen Salum admodum purum, führet ; 
uamvis Juerit impudentifimus. Go gar meinet er ; Peccatum Ori- 
inis habechenfals, ö» Jibidine, beftanden. Nur gedachtes fein Werck, 
En auch, ins Sranzöfifche, überfeget worden, Doc foll er, nachge 
hends, revociret haben und, vor feinem Ende noch, grofe Neue fpüren 
laffen. Von Geburt, war er ein Hollaͤnder. Serverus (Michael) und Serveron 
hergegen negiret Trinitarem und meinet ; Es fey Fein groͤſeres Mon- 
ftrum, als das Myfterium Trinitaris. Sein Bud), fo er, davon, ge— 
fehrieben, bezahlet man, vor so. big 100, Thlr. Endlich fiel er in die 
Haͤnde etlicher harten Nichter, in Geneve. Anbey, num wird, gemeis 
niglich, Jo. Calvinus befejuldiget ; Als habe er mit verurfachen hel- 
fen, daß Serverus verbranntmworden. ARILTOLD (Gottfried) 
gibt Solches, in ferner Rirchen⸗ und Ketzer⸗Hiſtorie, dem Calvi- 
no ausdruͤcklich Schuld. Die Reformirren dargegen bemühen fich 
eifrig, ihren Calvinum zudefendiren und zueigen; Daß er keines we⸗ 
primum mobile, in der Sache, geweſen. Alle Particularitaten 
aber, welche, mit dem Proce/s Serveti, vorgegangen, Bann ich nicht, al⸗ 
bier, erzehlen. Sie follen fogar grüne Holtz, zum Scheiter » Haufen, 
‚genommen haben; Um ihn nur recht zumartern; Und Calvinus hätte 
darbey zugefehen; Wie manfagt. Zum wenigſten ift das kein Zro- Ds diefer, 
‘sefs, Der, unter Proteflanten , erhörct worden. Wenn fie ja den Ser- v echemäfige® 
verum wollen umbringen laffen , hätten fie ihm Doch nur Fönnen den — 8 
Kopf abſchlagen. Erwehntes fein Buch iſt freilich, in Anſehung der gm? — 
Ehriſtlichen Religion, borrend. Die Juden aber glauben Ebendiefes. 
Aiſo ift es, gewiß, Was unbilliges, daß man ihn verbrannt hatt. Im 
aᷣbrigen hielte, vor einiger Zeit, ein Magiſler 2, Diſertatt. von dieſem 
Servero; Und ein gewiffer Tbeologus, in Regensburg, lies das Buch Farfcher 


en, daͤlſchlicher Weiſe, nachdrucken. Darauf, wollte er es, durch Nachdrud 
deſſelben, (AH ſe, nach hr r ee re — 
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Scripturario» feinen Sohn, verkaufen; Ein Eremplar, vor 25. Thlr; Don welchen, 

wum auch viele vertrieben worden. Das ift Was fehr garfliges. Aus 
Geis, that er Diefes, ohnfehlbar, und ftellte fich, als wenn es lauter als 
te Exernplaria wären, die nicht mehr zuhaben. Hier, zu Jalle, wur⸗ 
de befagtes Buch auch, einmal, ineiner Audkion, vor30, Thir. verkauft, 
Allein es ift, andemfelben, nicht das Geringſte. Cr) 


$. XVII. 


Ad$.35. De ° Machiavelli (Nicol.) Princeps ift Bein gefährliches Buch. DR 
libris Monar- Au&or voeifet nur, darinne ; Wie die Principer, gemeiniglic), find. 
nis Conring, ( Hermann.) hatt fogar, vordiefen, einmal, darüber, gele⸗ 
velli Principe. ſen. Thaͤte Solches, it, Einer ; Wuͤrde er, geroiß, übel angefehen 
werden. Damals, aber ivar Die Umiverfitat, —— im Auf⸗ 

nehmen. Und dahero hatt beſagter Conring auch Noten, uͤber den 
Machiavellum, geſchrieben. Denn der zeiget nur arcana dominatio- 

wis. Dergleichen Buch ſchrieb auch Cardanus ; ( Hieronymus) 

Gleichwie etwa fehon Ariftoteles ebenfals faft Alles, aufdiefe Weiſe, 

De Crouſae porgetragen ; Und Croufaz, (Jo. Petr. de) in feinem Tradfat, de F\ 
— — * Education des enfanc, ſolche Precepta angegeben, die falſch find, jedoch 
—— gemeiniglich, bey Erziehung derer Kinder, gebraucht werden. Letzte⸗ 
zer erinnerte, in Der Prafarion, Darzu, ausdrücklich; Daß er nicht etwa 

feine wahre Meinungen, in befagtem Buche, propomiret. Nichts des 

floweniger fielen die Pfaffen, in Laufanne, auf ihn, os; Sogar, daß 

er fich auch reririren mufle. &feichtoohl will ich den Machiavellum 

nicht ganz und gar vertheidigen. Denn, en particulier, war er freilich 

ein Böfewicht, der Eeinen GOtt glaubte ;_ Als deswegen, man eben 

feinen Principem, vor ein fo gefährliches Buch, angefehen, Allein, 

zu felbiger Zeit, lebten, in Jealien, allerhand Zyrannen. Drum haͤlt 

- nicht ein Jeder davor; daß er mehrgedadhtes Werck, ferio, gefchrieben, 

Vid. Bayle Diction. Hifor. & Crit.und CONRINGS Prafationem, 

er ad Machiavelli Principem. Sonſt ift mehrermehnten Machiavelli 
—— Siſtorie, von Slorenz, gut gemacht. Die Clavicula Salomonis“ 
wnonis, hergegen wird, öfters, mit vielem Gelde, bezahlet. Es find jedoch - 
aber⸗ 











(r) Ubrige, bier, vom Herrn Heu- naͤchſtfolgendem $. XVII. buj. Capitis 
manuo, angeführte Schriften fihe, in des Gundlingiſchen Difeurfeg : 


_ 
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abergläubifhe Sachen, darinnen; Wobon, bereits Morhof, in Faly-.ebomachorum. 
biftore, (Z bmo 1:Lib. 1. Cap. XL) de Libris Magie, m WOLLER, 
( Jo.) in Homonymofiopia, Nachricht gegeben, Der Auckor hatt fich 
nesnlich geſtellet, als wenn er die Weisheit Salomonis vortragen woli⸗ 
se. Daraus, wird man aber wohl, nimmermehr, hexen lernen. Wer 
viel Geld, davor, gibt, iſt, gewiß, nicht Elug. Joan- en rm Jo. Meurſu 
sie &5c. Diefes Titels hatt ſich der gottlofe Menſch bediener, welcher Elsganrüs < > 
die A loiſiam Sigeam , fo eine keuſche Dame, in Spanien, gewefen, —— 
edirte- Er nannte fein Buch, um deswillen, alſo; Damit die Leute" dero; 
Dencfen follten; Er befchreibe caßos marer.. Beil er einen fchönen Sts- 
dum fühtet ; So haben fie ihn, bey der neuen Edition des: Meurfii, mit 
angedruct. Allein es iſt wircklich ein unzüchtiges Buch; Wodurch, 
junge Leute gar ſehr koͤnnen verführet werden. Denn man findet, dar⸗ 
innen, Hiflorias, peccare docenter- Da nun die Zugend alle Swen 
heit meiden muß, daß fie nicht irriziretmerde; Als thut ein Feder wohl, 
wenn er fehon ofterwehnte Scarregue nichtlifet. Ein Medicur, mit Na⸗ 
men Weftrenius, fol Aufor davon ſeyn; Und Here. Thomaſius. 
(Chriftian.y in feinen Mlonatlichen Unterredungen; Mieauch 
MOLLIER, (70.) in Homonyrnofopia, geben mehrere. Nachricht 
davon. Unter denen Seriptoribur Monarchomachicis, kommt nun auch 
noch vor Der Languetus, (Hubertus) Diefer ift ebender Stephanus BomLangue. 
Junius Brutus; Welches Simon Goulartius entdechef: Bon dem» 10; 
felben, Haben wir auch variar Epifolar. Er war einRoformirıer und 
—* — in.der Mafacre de‘St. ren —* —— 
em Chut ⸗ Fuͤrſten von Sachfen, 4. TO, hatt er übrigens 
gedienet ;- Und Bayle (Pierre) ſchrieb eine fehöne Difertais;n,vonibm, _ . 
Sein Buch aber ift, vielfältige Mate, gedruckt worden ; ‚Sogar audy 
mit des Machiavelli Principe. Sie haben zwar gemeinet; Es wäre 
daſſelbe allen hohen Haͤuptern gefährlich. Ich hergegen glaube, Dag 
———— 
etwa Hlıppolıchı 2 Lapide m Haufe, erreich, ges Hippolicheir 
fährfich feon mag. _ Denn, darinnen , meinet der närtifepe Aufor ;Lapıde; 
Man folle befagtes Haus augrotten. Dahero hält es auch der Mon- ' 
zambano, welcher fonft demfelben gefolget, in diefem Punete, nicht, 
mit ihm. Kriegt das Rayferthum ein Anderer, Der prrens ift, fo wird 
ger ſeyn. Denn wer ens.ift, will, gemeiniglich, thun, was er 
Anbey fichen Einige, * ne ar: —— 
34 





eMNI- 


* $. 35 m Vas Sechſte Capitel 
Iorıs Mina» c- — — — — — — 
ebomaebonim · Chemnitius, Martini Chemnitii des Tbeolgs, Enckel n 
ve, bey dem Oxenſtiern, wäre der verkappte Hippolithus Lapide 
geweſen. Unter Andern, fagte, Deswegen, SCHUBART Geer⸗ 
ge) Es habe ihm, einsmals, Einer erzehlet; Man haͤtte ein MS. vom 
edachtem Buche, gefunden, Darauf, ermeldten Chemnitũ Name ges 
nden. Aber das ift eine Aufforiras fine teffimionio. Andere glauben 
Werderge mithin; Daß RUSDORS, (To. Joachim von) welcher Sirsar- 
wveſen re, bey FRIDERICO, dem Winter-BKoͤnige, war, der eigentliche 
> Auctor von dem mehr angeführten Zradfar, de Katione atus, in-Impe- 
rio Romano» Germanico, ſeh. Es war derfelbe ein gefchichter Mann, 
Wir haben dahero auch, von ihm, Vindiciar caufa Palarine &c. Ich 
em Milte- ‚halte ihn ſelbſt, pro vero Auctore. (s) Endlidy fo ift, vom Milcono, 
no · ((Jo.) fehon oben, gedacht worden; Und Bayle (Pierre) hatt, in feineng 
‚Didtjgp. Hiſtor. & Crit einen eigenen Artickel, von ſelbigem. Er war 
nemſſch ein Schul Meifter, in London. Don noch übrigen, hieher, 
gehörigen Schriften, aber Fann man Ackeri (Jo. Henr.) Diarribende 
Judictum, _ Monarchomacbir , nachlefen. Befagter ACKER iſt Refor, in Ab 
vom Ackero, tenburg. Er afediret, ein Orator zuſeyn; Iſt aber nur eimhalbges 
lehrter. Mir hatt er, einmal, ein Buch dediciret ; Worauf, ich doch 
nicht wieder geantwortet. Auch gedachte feine Diatride tauget Nichte, 
Schon Jac. Thomafius füppediriret dargegen einen ſchoͤnen Caralo- 
am, von Monarchomachis ; Welcher, in denen Obfervarionibur Halenſ 
fichet. So weit nun diefee Thomaſius geher, hatt ermeldter ERER, 
in feiner Diatriba, Nichts ausgelaffen. Ubrigens wollen eigentlich die 
Monarchomachi Monarchiam , vor eine Zyrannsdem, halten: . Drum 
Vom Sidney Meint auh PUFENDOXS; (Samuel) Des Sidney (Alger- 
non ) Difiours, für le Gouvernemens, fey ebenfals ein gefährliches Bud, 
and Hoto- Hotomannus (Francifc.) hergegen war fein Monarchomachw: ; 
aa af dern der wollte nur zeigen; Daß Sranckreich, anfänglich, Peine: Mo- 
Ä narchia abfolura gewelen, vielmehr der Peuple ſo Was, dabey, zufagen 
Ob alle ketor· Fehabt. Sonſt find freilich die Reformirten, vornemlich in Franck⸗ 
mirteg Mo- reich, auf Die Prineipia, gefallen; Daß eine Monarchie Nichts tauge; 
— Weil dieſelden, damals, ſogar ſehr verſolget wurden. —— 











— — — — — u — — 


es) I q Cap. VI. Conſp. ausführlich unterfirchet; Wer doch der 
Rrip Liger ar Hart Hr: HEum an eigentliche Autor moͤge geweſen ſeyn. 
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Dahero gar, aus. Franckreich, verjagete, haben fie Keinen davon, inchamscherum. 
Sen gland, aufgenommen; Wenn ernicht folche Prineipia abgeſchwo⸗ 
rer; Abfonderlich da man gefehen, daß auch viele Reform te, in der 
Pfalz, ebendergleichen Meinung geheget; Wie etwa der Pareus. (Da- 
vid) Mithin iſt eine general Klage entſtanden; Die Leformirten waͤ⸗ 
ren alle Monarchomachi. Inſonderheit hatt Hector Gottfr. Ma- 
dius, in feinem Insereffe Religionum, zeigen wollen; Daß der Koͤnig, 
in Dänesmarck, feine Keformirten aufnehmen Eönne; Weil fie Mo- 
ssarchsmachi wären. Leslich fo ift, am beften, hiervon, zulefen der 
MIORAGOS, in Polyhiſt; Wiewohl auch noch, hin und wieder, Et- 
was kann hinzugefeger werden. | 


. 6. XVIIL 

Diefe Paragraphi allerfeits handeln, de Anonymis & Pfeudo- Ad $. 36-39: 
nymis. Davon, haben wir ſhiciente Nachricht, Befonders kommt De Seripseri= 
hierbey Vincenui Placcii Zheatrum Anonymorum, inConfideratiun ; - Pfendony- 
Welches ein Ganonicus, in Jamburg, Namens DREIER, mir, RR: 
(Matth .) Ao. 1708. herausgegeben und Des Deckeri, f. Deckherri, Yon Placcii 
(Jo) Bud, de Libris Adefpotis; Item eine Dijfertation, vom Heren Theatro, 
D. GEISLERTLT, (Elia) in Leipzig, hinzudrucken laflen; Auch 
Etwas, von dem berühmten To. Friedr. EAENER umd von feinen 
eigenen Entdeckungen und Anmercfungen, dazugethal. Es würde folge 
lid) abfurd feyn, wenn ich, vorigo, alhier, viele Specialia, von Pfeudo- 
nymis & Anonymis, beybringen wollte, (1) Denn, nicht zugedens 
cken, mas aud) Bailler, (Hadrian) in feinen Fugermens des Savans, 
von denen Auteurs deguifes, annotiret; So hattunfer Herr Audor, 
Eum Ar ebenfals Etwas, de Anonymis, geſchrieben und gibe 
alfo, da, nur ein kleines Pecimen. Es kommen, ſaſt noch alle Tage, 
ſoiche Bücher heraus, davor, entweder gar Keiner, oder duch ein fal- 
fcher, Name ftehet. Dahero haben denn Einige di/purivet,; Ob man O6 man fid, 
fich aud), auf feinen Schriften, einen falfchen Namen geben, oder des quf feinen 
wenfelber"gar feinen Namen vorfegen Pönne? Nur erwehnter Bailler An eis 
mag, hierbey, nachgelefen werden; Als welcher die Meinung Derer- Yamen geben 
jenigen refusivet, welche davor halten; Es handele Einer, wider fein pögue, 
(34) 2 Gewiſſen, 


„ Ct) Künftig, wollen wir einen Co- rum &7 Pfeudonymorum und deren Eut⸗ 
balogum derer allerneueſten Anomymo- deckung beybringen. 
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De Sc⸗ Fori- 
bus ——⸗ —5 wu er feinen rechten Namen ni nicht — 
mis & Anony- lich Poſſen. Jeder muß ct I Or in diefem 
wi Acht nehmen; es: er fich nicht 
niß, komme. In Anſehung deif ſſen gi 
nicht verboten, meinen rechten ——— des Fang 
let mithin; Wie Solches, fehon feit vielen Secudis, g 
fen.. Allenfals müfte Einer zeigen Fönnen, daß ee, Dit 
laufe. Allein, wie wi er Diefts darthun? Ehedem, 
Gundlingii der Neuen Bibliorhec, mit dem Dr. SECHT, (Jo.) 
Controvers, _ gehabt. . Da meinte der auch ; Es wäre nicht Mech 
mit Fechtio, or feinen Namen nicht, vor feine Scheiften, fegte. 
be ich ihn, m ntroitu, ad Caufam,trefflich ern 
te den Auforem, nurum desiwillen, gerne wiffen ; Da 
auf ihn, ſchmaͤlen, und ihn zum Asbeiften machen, koͤt 
DbPlaccii gen find, in der legten Zadirion vom Placcio freilich n 
Thestrum Jer, Wer kann aber Alles gleich errathen? Manni 
er 0% was, bald; Ein Anderer hergegen, nicht fogleich. $ 
habe. ATALTET, (Jac. Seiede.) deralle Fournale Iifet,h 
na nicht gewuft, daß die Zenfzes Jibres, von dem D 
than.) herfommen ; Welches gleichwohl fehon Viele 
fen. Indeſſen hatt obgebachter Herr DREIERD: 
mehrungen des Placcii, von dem Maftricht, (Gerha 
niciret erhalten; Und Here D. Fabricius (Jo. Alb.) 
Vom Petro cke much noch das Leben Placcii vor. Bon dem D2 
Dahlmanno. (Perr.) hiernächft, welchen unfer Her Andor- in 
von andern Audoribus mehr, die, de —— 
ſchrieben Haben, Bann. man Herrn STRÜUDS 2: 
Supplementa, ad Introdud. ſuam, in Rem Literar. 
DAZLMALILT war ein elender Tropf; Ein nod 
und Srudiufus Theologie , der nicht Diel, in Dermöge 
deshalber, aufs Bücher» Schreiben, legte: Erſt, iſt &ı 
gervefen; Sodann aber, nach Berlin, gekoinmen. $ 
haben fie ihn, in der Neuen Bibliorbeque, erſchrecklie 
Denn er hatte auch den Monzambano recht mifera 
ſche, uͤberſetzet. MORHSO hergegen ift ug 
Slar omnium. Dahero ihn Viele ausgefchriehen. 
Ber der Au. bielte man, vor den Aurlorem Artis Cogitanqi, theik 
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aben zwar den Mr..le Bon dabur ausgegeben; Aber es ift Goldes 7, 

fehe dubieux. Won diefemle Bon, hatt man eben nicht Wiel gersumaren 
hoͤret 3 Auſer was, m Menapianis, von ihm, erwehnet worden. Die gitandi fey, 
Fanfeniften haben demnach, am erſten, gefucht, Die Ars de penfer zus Janfeniften 
excoliten. Und feit der Zeit, iſt man auch, in der Zogigwe, reifiet. baben, juerfr 
. Soviel mag alſo wohl gewiß ſeyn; Daß der Audor obgedachter Ar- die Logique 
sis cogitandı ein ftarcher Carrefianer. Derjenige aber, welcher die — 

— — Dan he aaa ‚ift ein noch junger Menfch. De Eigentlicher 
a oye, in ‚Tomo IV. p. 141. Menagi ' 4. Audi 
fals den le Bon dabor aus, A — — 


& XIX. 

* Zufegt, handelt der Herr Aufor auch noch, von denen Zibrös 
poßlhumis und der, itzt, faft überhauften Menge herauskommender Bür Def 
cher. Weil aber, fo viel den erſtern Punct betrifft, bereits, ſowohl B. bamis. | 
Gundlingius, in Antecedd. bin und wieder, als auch wir, Aa in 
denen, Prefationibus, zum Tom. 1. & I. diefes Wercks/ davon das 
| Noͤthigſte erinnert haben; Als wird der geneigte Leſer, vor dieſes Mal 

dahin, zurück gewieſen. Auf Eünftig, dargegen verfprechen wir, denen 
Supplementis einen befondern Casalogum von Libris poflbumis zuin- 
feriven. Was den andern erwehnten Punet anlanget, fo 
ſihe, deswegen, $.4 Sed.V. Cap. IV, 
p. s2sı. fegv. * 
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Ad 9.1. & 2% 
De Optima 
ratione ſeri⸗ 
bendi Vitas 
eruditorum; 
lt. Exempla 
witarum,egre- 
gie feripta- 
rum. 


Das Biebende Vapitel, 
De Notitia Auctorum. 
Innhalt. 


$. J. Bon denen beſten Vitis Erudito- 
rum, 

6.11. Bon denen Lexicis gelebrter Leute, 

$. IH. Bon verfchiedenen Colle&ieni- 
bus Vitarum Eruditorum., 

6. IV. Bon Catalogis Librorum. 

$. V. Von benenjenigen, fo Judicia, 
über die Bücher gelehrter Leute, ent; 
weder felber efhrieben ‚oder nur 
colligiret, haben. 

5. VI. Bon verfchiedener Eintheilung 
gelehrter Leute ; Theild inAnfehung 
derzeit,theil dererNationum u. fi f. 

6. VII. Bon denen Scripteribus Ho- 
monymis. 


$. VIIL Von Polygraphis, 


$. 


$. IX. Bon gelehrten Leuten, bie boch 
Feine Bücher gefchrieben haben. 
$. X. Bon Epitolographis und,daraug, 
gemachten Excerptis, * | 
$. XI. Bon Denenjenigen,bie, was fit, 
auf ihren Reifen, angemercket, bes 
ſchrieben haben. 
$. XU. Bon Colle&teribus Obfervatio- 
s — — er 
‚XII. Vom gelehrten Frauenzimmer. 
-$. XIV. Dom Bücher » Diebftahle, ſeu 
Plagio Literario. 
$. XV. Von Impoftoribus, unter denen 
Gelehrten. 
6. XVE Bon curieufen Hiſtorien berer 
Gelehrten. 


I. 


Er fich will Meitiam Audorum argkinisen, muß Vita⸗ 
Eruditorum lefen. Dahero wäre zumünfchen, daß alle 


Vire accuras befchrieben würden. 


Thomafıus £ Chri- 


ftian) hatt, ſchon, in feinen Wlonatlichen Unterredungen, vor Aus 
gen gelegt, wie die meiften abfurd abgefafft. Dargegen — 
J 
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re — a SE > Tor — — DeOptimara- 
Arret er die Kebens»Befchreibung der Thomz Hobbefii, Yin der riome feribendi 
«Vita Melanchthonis, (Philipp.) aber, fo, vom Camerario, (Joach.) Fiss erudiso- 
beſchrieben, würden alle Minusia erzehlet; Welches udiös, Bas’; I 
‚liegt mir, daratı, wer feine GrosMutter geweſen; Wer ihn, aus der —— 
Zaufe, gehoben ꝛc. Drum halte ich auch, in gewiſſer Maſe, Nichts, feripearumsı 
‘uf Die bitas Jani Nicii Erychrei; Als der zwar einen ſchoͤnen Sez- Minutie gehöre 
Jum ſchreibt; Dargegen gar zu viele Generalua, in feiner Pinacorbe- \n nicht, in 
a, beybringt. Wer aber Gaflendi (Petri) Lebens Befchreibun: ne — 
‚gen, des Peirefeii, (Nic. Claud. Fabri) Tychonis de Brahe und ——— 
Topernici (Nicol.) liſet, der wird ein Plai/r finden. So, ſollten 
Aue ſchreiben. Baihet (Adrian) iſt ebenfals ein unvergleichlicher Scrz- 

pꝓtor 3 Ya Anſehung der Lebens» Befchreibung des Carteſii. (Ren;) Cartefiifeien, 
Mir haben, davon, nicht allein ein Abregs, fondern auch ein ausführ, vom Baillet, 
liches Buch), in ato Wenn Jemand das hatt, fo Fann er die Opera re 
Cartefii miffen. Aus allen Zpifeln, aus allen Büchern, find, da, Zx- IB ehe ufterz 
cerpra gemacht. Alle Ucfachen berühret ev auch; Warum Carte- 

fius die Bücher gefchrieben xc. 26, Lipſii (Jufti) Leben, vom Mirzo, 
(Auberto) ift nur ein Elogium. Lockii (Jo.) Vita hergegen,  Cle- Desgleichen 
‚ricus (Jean) ediret, ift eine Nachricht, morinnen, die Mia, Literaria Lockü Leben, 
«> Civilra, defjelben enthalten, :Diefer Clerc feste auch, vor die Ope- vom Clerc; 
ra Eraſmi, (Roterod.) eine Lebens» Öefchreibung; Und, in feiner 
Bibliorheque Choife, machte er ein Abrege darvon. Alles hatt er, 

ex Epifolis, excerpiret, Wie etwa der. Almeloveen, (Theodor. 

Janf. ab) aus des Cafauboni (Ifaaci) Epiſteln. Moller (Jo.) hatt, 

in Vita Morhofii, huͤbſche Sachen; Aber auch viele Kleinigkeiten, da- Morhofit Ber 
won ich Nichts profieite. Eben pift Herrn Schreberi, (M. Jo.Dav.) ben, vom 
Rodoris, bey der Schul-Pforte, Kebens-Befchreibung des Fabri- Diele; 

cii (Georgi) beſchaffen; MWorzu, nochviele Supplemensa gekommen, 

Die Leute bilden ſich einz Es dürfe gar Nichts ausgelaffen werden, 

Den JUNCRER, (Chriſtian) de Visa Ludolfi, (Jobi) habe ich Jobi Ludolũ 
nicht gelefen. Es ift-ein Fleines Buch.  Jobus Ludolfus verdienet Y'* | 
es ſchon, daß mon, an ihn, dendes, Die Teurfchen haben groſe Eh⸗ 

ge, von ihm. Renaudot (Eufeb.) wollte ihn zwar klein machen. Herr 

de la Croze (Mturin Veyſſier) aber hatt ihn vindiciret; Welches 
zuverwundern ; Da der de ka Croze felbft ein Franzoſe if. Ob es 

endlich gut,daß erliche Leute ihr Leben ſelbſt beſchreiben; Atoliague- Ob es wohl 


fie. Pewarcha, (Frauc.) Huetius (Petr. Dan.) und Thuanus, (Jac- geban, daß 
Ag, Gelehrtekente 
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sioneferibendi Aug.) haben es gethan. Andere hergegen approbiven 
var eradiser (eg kann Einer wohl fagen ; Bo, er her fey ; Wer fe 
eniplaniea. (en; Warum ex Diejes, oder jene, Buch geſchrieben 
vum egregie sourniten Alte, ad noftram gloriam. Deswegen, 
[criptarum. S.ebens-Befchreibungen, fo Einer felber macht, « 
ibr&eben _ Yuf der andern Seite, aber find Incommodse. Doch 
Kisßbefreh yon <IBelt, faft Nichts, Das nicht, auf zmegeriep ESF 
. fagivet werden. Im übrigen fo find: nicht viele ⸗ 
Nom Freheri welche accuras gefchrieben, vorhanden. In Pauli F 
Theatro, ftehen gnug foldhe Neæ, die Nichts taugen. Er wa 
ter vom Marquardo Frehero; Ein Nuͤrnberger, 
grin, geſtorben; Weil man fein Werck nicht wpproi 

ift rar; Und man gibt 8.10. bis ı5. Rthl. davor. 
roieder aufgefeget worden. Manniges Mal, findet 
wohl Etwas, darinnen, welches Andere nicht haben. 


5. II. 


Ad $ 3. De Solche Lebens⸗Beſchreibungen hatt man, nad 
!cxic's Bio- Lexica Hiflorica, zubringen, ad modum Suide, we 
— . IbE: Diefen Suidamn lieg Küfter, (Ludolf) in C 
wide Leit uftegen, Es If ein unentbehrliches Buch. Ordn 
doch nicht, darinnen; Sondern es iſt Alles, pele m 
er hatt nur wollen dert Photium imitiren. Hier 
“arvliStepha- rolus Stephani, ein Sohn Roberti- Stephani ‚dag 
si Lexicon, phico-Hiftoricum. Hoffmann (Jo. Jac.) wat Pr 
Hoffmanri Dep hatt Biel geſchmiert. Sein Rew/ Zexicon iſt 
Lexicon. , ef und auch in Holland, herausgekemmen. Die 
aber halte ich, vor die befte. Ein Schmirius toar t 
tem Zexico, hatt er zugleich, von gelehrten Leuten, 
Moreri Die Ludov. Moreri Didionaire ift, feht oft, gedruckt ı 
onairee 30000. Exemplaria, darvon, verkauft worden. 
Clerc (Jean) ein Didionaire, pour les Bourgeois, 
fuchte es Dahero zubeffeen; Als welche Arbeit Bert 
(Jean) und Bayle, (Pierre) unternumment. Allein 
thun geweſen; Indem derer Fehler zuviel waren. 
cunfderabler ; Aber doch noch nicht recht. Am bi 
nad) werden, wenn Einer alle Arsıcul, von neuem, 
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dei (Jo. Franc) Lexicon hatt den Moreri zum Fundament Drum Buddei Lexi. 
find auch viele Schniger, darinnen. Sie haben es , in Bafel, nach- <"- 
gedruckt und dabey weit Mehrere, von der Schweig,, hineingebracht. 
FRITSTCH (Thomas ) wird es,bald,wieder dien. Bayie (Pıer- Bayle Didio- 
re) hergegen it unentbehrlich, vor einen Gelehrten; Ermag feyn, von Mair; 
mas por einer Sorte, er will. Es find Lireraria, Grograpbıca und 
Furıdica &e. &e. in feinem Didionaire; Hauptfächlid aber viele 
Sachen, fo, in Hifforia Philofophica, zugebrauchen. Wir haben 4. 
Editiones darvon. Die Erſte iſt incompder. In der neuern, aber Verſchiedene 
d Die Inyurien, wider den Jurieum, (Perrum) weggelaſſen. Mad) Editiones defs 
feines Tode, hart man auch noch mehrere Arrical hinzugethan. Da; ſelben. 
girber, mun entſtund ein Streit ; Ob felbige auch, von dem Bayle ſelbſt, 
Berfertiget wären. Ja fie haben fogar eine Recognirion angeltellet, das 
ben ſich Tees unterfchrieben, die bezeuget; Daß befagte Articul, von 
dem Bayle, herrühreten. Cie haben nemlich diefes Lexicon, in Hol⸗Ob Bayle bie 
- fand; um deswillen, vermehret; Weil man es, zu Geneve, nadhge, Meucrn Artieul 
druckt hatte. Die Genever aber lieffen fodann die Additiones, ausder Son su 
neuen Zdition, herausziehen und, a part, drucken. Dahero kann man — 
deren Auflage doch noch gebrauchen. Es iſt mithin Vieles, davon, ver Edition. _ 
gefehrieben worden; Ob Bayledie Arsica/ felbft gemacht habe? Uns 
ter Andern, wollte Mr. Mailon (Jo.) behaupten; Gie ;ppo- 
nirk, Welches ich hergegen nicht glaube. Ob jedody die Addiriones 
von Confideration ; Ef? ala quajtio. NVELIERE (To. Burchard) Dendens 
hart ein Selehrten-Lexicon edivet, welches, i60, von neuen, herausge- Gelebrtenz 
Eönmmen und: um Vieles verbeſſert, it. -DieArzieus, fo Herr Lom,Leien 
SCHER, (Val: Ernft.) darza, gemacht, find huͤbſch. Das Buch ö 
würde üb befferwerden, wenn man alle Arsicul, fo de YTELT 
ERE „ wieder durchginge. Denn der hatt nicht gnug Fleis 
-anmenden k Doc) ift es, itzo, ſchon noch beſſer zugebrauchen, 
als des ROELTJOS, (Georg. Matth.) Profeff Altdorf. Biblio- Könige B-- 
sheca. Deriwar ein-guter Grecus und hatt fein Buch, nad dem bliocheca, 
Alphabet. eingerichtet; Welches ſehr huͤbſch iſt Moller (Jo.) umd 
MORAOS( . Dan.) haben ihn zwar herunter gemacht. 
Aber Bayle (Pierre) fügt: Er mas ſeyn, wie er will; Go wird Doch Jadicia dar⸗ 
überhaupf, in lt, Di Sachen, Nichts vollfommenes gefchrieben. von. 
Ja derfelbe geſtehet, Daß en, oft, yon aus diefem ROENTTS, 
! 34 pro- 










en rn — — 
grapbieis, seivet. Drum — er auch einen eigenen. Articulam 
jurecommendiven. Sonſt war eımeldtr AOENTTE 
Nachricht, Profellor — in Altdorf; — —— Mann; X 
rn dieſem auch nicht weiter gekommen, als-von Alt * tras 
Dargegen war er ſehr fleiſig. Wie er denn 
Deſſen Collectanea gemacht. Sein —— 
—2— SER, ein gelehrter Mann, hatt dieſe, bey ſich 
— feine Fehr geitzig und gar zu hoch, damit, hinausgewolt; Sonſi wären fie, 
Collc&tanea, längft, gedruckt worden. Und Darum find die Sachen annoch in 
MSC. vorhanden. Jedoch compier werden fie nicht. ſeyn. - Denn 
ROELIIG var nicht der Mann, darnach. WIELSSER | 
num duch t0d, und weiß ich nicht, Wer die Sachen, i er 
Herr Balf Jo. er WOLF, in Aamburg; war 
— ROEITIGS Bibliorheque umzuarbeiten. Ich habe auch den 
Bibliotheque, REINIGER gerathen; Er follte es verlegen. * Aber der wollte es 
don neuen, nicht thun. Das Werck wuͤrde, vorlaͤngſt, abgegangen ſeyn 
— er es PR hatte ; Indem Herr WOLS ein oſchcier 2 


III. abi 


A 6. 4 Deo Clarınund, (Adolph. — — RUuEDIGER je Che, 
wariis generi- Ftoph.) genannt, war ein fchlechter Kerl. Er hatte, bey dem 
bus eorum, qui Sakeasuensch (Conr. Sam,) Collegia —— Def 
fen Fudicia er Dahero zufammendrucen lies. Dabey ſchrieb er einen 
a miferabien Stilam. Bateſn (Guilielm.) Vitæ hergegen find zue/hi- 
rel & miren. Der hatt fie aber nicht — geſchrieben; Sondern fie find, 
Barefii Virx. von andern Leuten, gemacht. Alſo hatt er Viram Grotii, (Hugonis) 

bom Rigaltio 82 u. ſ. f. beſagter Sammlung mit einverleibes. 
Desgleichen Dr SMTTA ( Thomas) aber hatt I 9 von 

















swmidi; Engliſchen ZThbeologis, colligiret; Z. E. des Jac. U ben u.Lh. 
Rolli Herr Rollius (Reinhard Ze Geineich) lebet, zu Roſtock/ & edidis N- 
unddie Bred: as Theologorum, in gvo. ‘Bey denen Viris Seledis, , zu Bres- 
auiſchen Col- Lam, herausgefummen, fol, Einiger Meinnung nad), Here Prof, 
kedions. RRAUSSE (70. Gottlieb) mit concurriret haben. Gie find 
wie Das Bateſii Codedion ; Und ich) habe Viel, Daraus, profi 
Adami Vix. Dom Melchiore Adami, haben wir Kiras Theologorum ‚ JCtorum, 
Medicorum & Philofophorum. Er mar der Reformirsen Religion zus 
— und Bayle (Pierre) hatt einen eigenen Artickel, von —** 


PERF — Go A 4 De 


— — — EEE EEE — — — 
nem DeAionaire. er ee it, mRiga, Profefor geist 5 gms 
fen. Seine Memorie Theologorum, ICtorum &c. find pa . 
Parentessiones und überhaupt fehr ſchlecht. Sonſt haben — 
don ihne „ ein Diarium hiographicum, welches man, im Sec. XVVII. nicht Wireeng 
en Fan; Na eu, errang Are geutebefchrieben, welche, viee 
’ ze nun ſchon auch einige Fehler , in dieſem eiusque Dia > 
ercke find, ale ih Du dc darauf, alsauf —— Kitas. um Biogra ⸗ 
Indeß Eyaben ſich beyde dieſe Bücher des Witten rar gemach Wer Phicum. 
ch ſt die iin Eeclefaflicos befchrieben, —* tta —— 
us ¶ Saſpar) in Introdud. ad Hıflor. Ecch-kußt. — 
Sonde rlich iſt anbey die neue Zdition darbon ea nn 
fer Der haben Etliche die Lebens: Befchreibungen, nach denen Spulen, 
eingerichtet; Als wie der Meurfius, (Jo: Jin Arbenis Baravis, gethan. MeurGi Aha 
Die gelehrten Fenenfer haben der ZEUNMER ( Jo. Eafpar) und nz. 
te (Bartholom. Chriftian.) befchrieben, als . zu Jena, 
Bibliothecarä gewefen. Der Ludovici, (Go ‚damals, in Cor 
burg hatt, auf gleiche Weiſe, eine Redor- Ziftorie ediret. Zwar Ludovici Re. 
folte man meinen ; Das wäre ABas Schulfuͤchſiſches. Allein vie ra -Diftorie. 
Gchul:Redores —* ind gelehrter geweſen, als mannige Profeflores, auf 
Unwerftaren,. Man: trifft nicht lauter Weifios und Ackeros; auf 
‚Schulen, an Uberdis haben der Sorwell ( Nathanaäl) und Ale- - 
ambe, ( Philipp.) su Rom, eine Bibliorbecam Fefkitarum edixet ;Bibliocheca - 
ches Bud bereits, fo, var, daß man es, vor so. Thaler Bezahlet, Jefuitarum. 
Herr STRUV«(Burdb. Gotth.) und. MORBOS füppediti- 
ren einige Ras t davon. In eslien ‚if —* —— read, 
Deren Mitglieder Arcades heifjen und Crefcimbenium, (Giov. Dom Cre- 
Mar.) der fi, in Rom ‚aufhält, zum Diredfore haben,  Cimma Leimbenio- 
* — 5* ) one * denenſelben, Nachricht, in Seiner Zralia Litera- 
haben w it, in der Hifleire der ‚Academie des Sciences, bver⸗ Vita mem- 
— — — E. des von EJB⸗ brörum So- 
Gottfr. Wahnn hass (6 Dach gene Peliffon ( Paul.) sieratum Gal= 
a aller Mitglieder ie Frangoife befchriehen , Hear" 
23* Bud, vor kurzer A von neuen, aufgeleget worden. An 
tige „werben wir auch Nachricht erhalten, von der Academie des 
Info Teer Andere Darataen haben nze entf DE ie 
der nur gedachte Gimma die It Hr. BEIM 


‘ warirt 





Ad $. 4.'De 6086 "Das Siebende Cape un 
vwarııs — —— — — — — — * —“ 
bus corum, Mau (Friedrich Nie Teutſchen. 6 d 
qui ediderums hatte Yo, ie BUEINISTIEDT, Profeffor Theol. Wie 
us ; erudito mit feinem eg ——— © | "bie va- - 
Auenfievt, pulavit. Labbe, (Philipp. ) ein Jeſuite, den Bellarminu 
ke Robert.) continwieet , macht ihn dahero fehr herunter, j 
ditorum. — GLEAULZENIS Sohn, alhier, (Herr Georg Peter SCAUL 
3E) edirte ebenfals viele —— ören; Und-dr, 

Norimber- Programmata, de dodis Norimbergenfihus , sefchrieben, In de 
xenſibua. Homburgo Literato, aber werden die Öelehrtennurrecenfeet. S 

ift bekannt * —— rg Zaile ꝛc. er ) 

feine Nation feyn, davon, man nicht, hro, einige Nachric 
Declaeis fann. De An Danis, ſchrieb alfo! Bartholinus;(Alb.) Und decde- 
Danis ; ris Svecis, der SCHEFSER ; ( Jo:) Zu welchen beyden, IOL, 
* LER (Jo.) Hypomnemara gemacht, Ron denen cluris Ga] 
m endlich haben wir den Verdier ( Anton du) u.ſ.f. Grundmanni 

(Chriftiani ) nvensum ift auchgut. Er iſt aber, munytod. 


R 27 2 


gs. IV. 73 


‚De Es koͤm̃t hauptſaͤchlich /darauf an, daß man die Occafom bemercke wad⸗ 
Carte um diefe oder jene, Bücher gefehrieben worden. Der per Auer Yachalt 
drorum , ques anbey;, Herr Fabricius. (D. J. A.)ware, in Seiner Biblios caGr£ca, 
quisque feri- am beften. Freilich iſt es ein Hauptwerck und beftehet, ſchon in 23. Ouer- 

& tanten. & find ie auch noch viele Fehler, darinnen. Er hatt, 
Dre ein Heines Defein gehabt. Was Er dahero gg — , 
Bibliotheca hernach,in andern Zurzis, bey. Nur iſt kein vechter Index, darzu, 
Grzca&La- macht. eine Bibliorheca Latina ift auch noch etwasconfus. 9 
tina. Bibliotheca Hebraica Deren Jo. Chriſtoph WEOLSS halte ich 
* 6 demnach, vor beſſer und ordentlicher. Man kann da, von allen Mate. 
Birnen zen, Nachricht finden. ERISTAOD (Auguft. ) hi 
Beifäone fehrieb Hifloriam Philologie ; Welches Kein unebenes Buch. Er 
HiftoriaPhi- Derjenige, welcher auch den Bingham ( Jofeph) überfegt. Nurrius 
lologiz. ( Nicol ) hatt erft 2. Theile, von feinem Apparasm, edıret, in Fol. Es 
Nurrii APP IFf aber, in langer Zeit, Nichte mehr herausge — — (Ste- 
* phanus) macht ihn herunter. Vom Riyeto, (Andr. ) Huetio(Da- 

nicl) und Simone, ( Richard.) habe ich, oben, gedacht, a > 
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di Nositia Außorum, $:V. — 
Au: 
$. V. Co⸗ 
— [IE 
Dagoreus W hear hielte ReieZiones Cambdenianas, in Winter 5 *“ 








Daher er fie eben Fliemales genennet. Here Neu (Jo. Chriftiann I 


att Diefelben , nachhero, cum Accefimibus, edixt. Huetii ( Pe 
ur > uch, de Inserpretibus, hergegen ift, in Antecc. — vo 5 * * 
den. Zuerſt, kam es in Paris, heraus; Hernach, aber aud) in =, >L- 
land unD zu Sremen. P.Simon (Richard ) war cin Difeipu/ Som 
Joanne, Morino, Stine Hifoire du vieux & du nowveau Vef£z-R; 
"ment bält confiderable Sachen in fih. Er wollte zeigen, Daß wies Bi 
fe Taxzus cortum irt. Ja er hatt gemeinet, Sie wären nicht ein- vie 
nal Acht und die Bücher Mofs nur Excerpra. Allein diefes Alles that 
er, Us sr adirıones ecclefie Romane flabilire. Die Catholic en "* 
gerort find je doch⸗ beshalber, nicht, mit ihn, zufrieden; Als etwa De De 
uerius ( Petrus Dan.) und du Pin, (Ludovy.Ellies) in feiner De zwe 
far. vor die Scriptores Ecclehaflicos. Dem fey nun, wie ihm woge. 
So hatt er Doc) Solide jugemens , von denen Scriproribus Eccle SR 
"gegeben- _ Er uͤberſetzte auch das Novum Tefamentum, vonneuen, — * 
dt eg, in 2- "Banden, in gvo. mit Noten; Welches fehr (hin. Bo pe 
ihn, haben wir uberdis die Lereres Critiques; Die Bibliotbe n | 
Choifie ; Und, unter dem Namen, a Cofta, (Jerome) ſchrieb ex, 5. e die 
Revenues Eechefafiques. Seine Nouvelles Obfervations find ebe n nis u 
fals gut und, I Datis, ediret. Die Hifloire Crisique ober wur De, ra 


Hiernaͤchſt fo find die Bücher, in ama, heute zu Tage, ſo | 
— 2 wie der Schnupf⸗ Taback. Here Wolfius, ( je —— Von 
pn.) im Cafaubnionis, JpecifeiteiDiefelben, in der Prafarion, u, 
hatt Nichts ausgelaffen, afg was etwa, nachgehends, noch von Der nd 
en Sachen ediget worden. . Cs ift aber Feine Svire, In ſolchen Sr 
en; Sondern man finder , in felbigen, nur Penfdes diachze, 
Ad eichren welde theits wahr, theils falfch. Die Mernag une 
d.noch am Darju, hatt de la Monnoye Vieles gehen. — 
——— halten Streit⸗Schriften in fich, fo der STZUuR>. u 
Er ——— 
Teau (Ur u, alg er nod) gelebet. er >, Cheure, 
P 64) 3 beauchm 


t 


Ad 6. 6. De J | iebende: 

ns dr he Das S Eapihn  # 

Colledoribus inder Prefation, vor meine Gundlingiana, geſetzt: Ich ſchreibe Gund- 
i Reden 


—— lingiana und lebe noch. “Des Lucheri (Martin.) Tiſch · 


rum que libros. hätte man ebenfals, unter dem Titel, Lushei ana, herausgeben Linnen. 














Gundlingia- 5 
* — 5. VL 
utheri 
Tiſch⸗Reden. Wegen bes Vorʒugs derer alten, oder neuen, Gelehrten, find vie 
Ad $.7-20. le Bücher gefehrieben worden. Vorlaͤngſt, haben fie ſchon, deshalber, 
De diverfadie consroverexet. Da Herr Thomafius, (Chriſtian ) Ao. 1699. feine 
—— Monathliche Unterredungen ſchloß, gab er auch noch einige ads 
One ataris, richt; Wie man, in Scancreich, deswegen, geftritten. Mr. Perrault 
nationis (Te. defendixte die Neuen; Und Borleau ( Nic. Jdie Alten. Bent 
Perrault und man aber dieſe Consrovers unparthenifch anfihet, fo finden fich, auf bey» 
gen den Seiten, Excefe. In gewiſſer Abficht, find nemlich die Neuen 
Der derer beffer ; Certo re/pedtu, aber auch die Alten. Wenn fie folglich, noch 
Alten und 10. Jahre, mit Einander, ftreiten, fo Eönnen fie doc) befagte Conrovers, 
Neuen; immer, noch weiter pr olungıren. Denn, mit denen Comparaifons, 
kommt man, nimmerthehr, zu Ende. Vor s.bis 6. Jahren, gerieth das 
Desgläichen hero auch der de la Morte, (Anton Houdart) deswegen, wiederum, 
berdela im einen Streit, mit der Madame Dacier ; (Anna) Als welche die Als 
2* ten vertheidigte und das Buch, des Caufes de laCorrupsion du gout, 


Hab eDacier. fihtiehe, CCunf. füpra S. Vi. ibique Schol, k. Cap. 1.) 


$. VII 


AdS. ar De Man muß die Audores cognomines wohl unterfcheiden. Es iſt 
Auer jedoch Nichts tares; Daß ſich Einer verea/op/ ret. Denn Wer kann 
Darinnen, alle Nomina mercken? Ich ſelbſt habe einmal den Titum Popmam 
fann man und Aufonium Popmam confundıret. Wie leicht find nicht die Voſ- 
leichte fehlen. fir, die Basnage , unter Einander , zuwerfen. Sonderlich aber findet 
man, in Ansiquiss. einen grofen Numerum von Scriptoribus Homony- 

mis. Deswegen haben Viele gefucht, diefe Seripsorer veruflos zus 
difinguiven. Und da iſt nun, vor Andern, Herr Fabricius(D. J. A.) 

Her D.Fa- zdmirable gugebrauchen. enn Der nemlich, von einem Apollo- 
bricius WITD mio, tedet, fo erzehlei Er zugleich alle andere Apollonios. Coldes 
—— hatt Er, vielleicht, von dem Jonfio, ( Jo.) abgefehen, der es, in feiner 
Hiforia Pbilofophisa, ebenſo gemacht, Dieſer Jonlius war ei Sol 

| einer; 


de Notisia Auddorum, S.VII. VII. 6085 Ad ie Dr 
ge — — ug —X—— 
nr ; Ein Hochgelchrter Mann. Er ift aber, bar, geftorben. Hemonzmis. 
dachhero hatt Herr M. Dorn, ( Jo. @hriftoph. ) welcher, ist, als Re- 
Hor, nad) Blanckenburg, gefommen, befagte Siſtorie des Jonſü, 
cum Additionibus, editet. Hiernaͤchſt fo ift des Molleri (Jo. ) Ho- 
monymofcopia, hierbey, vornemlich zurecommendiren;, Als welcher eis 
nen Aupenden Fleis, in diefein Wercke, angewendet. Darzu, dienen Sonderlich, 
ferner auch die Bücher, fo, de claris Pfellis, de claris Simeonibus, de aber Molleri 
Aaris Antoniis &c. herausgefommen. Allein unfer Herr Auclor ob- Homonymo- 
Ferviret gat wohl; Daß dergleichen Sachen keine Kunft. Deren ghristen 
Verfaſſere fehreiben das Meifte, aus denen Lexicis, heraus und thun de claris Si- 
Etwas weniges dazu, So find fie fertig. Gleichwohl Faufen wir fie meonibus &e. 
Doch; Weil man, da, Alles beyſammen findet. Bayle, (Pierre) im bedeuten 
Diehionaire, füh voce, Leo Allatius, hatt auch fehon bemerkt, Daß es Richie fon 
Feine Kunft, gedachte Piecen zufchreiben. Ben fie aber gar, mit ſol⸗ derliches, 
chen, de claris Calibibus &c. &c. aufgezogen kommen; So habe ich Nochweniger 
mich recht zoguiret. Denn, im Fall, fie, de elarıs Grotüis, Gryphiis die, de Claris 
&c. fchreiben, gehet es endlicy noch an; Weil doch gelehrte Leuie, dar⸗ Calibibus. 
unter, ſind. Jene hergegen haben, oft, nicht einen recht Gelehrten, in ih⸗ 
zen ganzen Apparam. Hr BERLTAARD, (Jo. Adam) in Herrn Vetn⸗ 
Hanau, edirte, neulich, eine Nachricht, von folchen und andern dergleis harde Curi- 
chen curienufen Büchern, in Re Literaria. Db Er nun wohl fonft fein a de 
Judicium, darbey, nicht fonderlich blicken laͤſſet; So gibt Er doch, von gen, ⸗ 
allen ſolchen Scarseguen, Nachricht. Die jungen Magiflelli wollen 
ſich, immer, hervor thun und halten dahero ſolche Difersart ; Wie et⸗ 
wa fchlechte Turiften, de Fure Digitorum, fen vom Singer-Rechte, 
fchreiben. Ubrigens gehören auch folche Leute gar nicht, in die Gelehr⸗ 
tens Lexica, welche nur Poſtillen, oder etwa ein geiftliches Leit⸗ Pofillanten 
Aundlein, herausgegeben, Db wohl Herr LOESCAER ( Val, gehören nicht 
Erneft.) viel folche Poſtillanten mit hinein gebracht, ——— 


Lezica, 
6. VIIE 


Die Polygraphi find, mehrern Theils, fo, befcha i daß fie, ent⸗ 4 23.27. 
soeder viel kleine Bücher, nach Einander, oder an, auf einmal, Du Eger 
ediven. FXa fo Eleine Piecen, nad) und nach, editen Bann, der wird, BF, cp 
leichte, berühmt, ¶ Auf ebendte Weife, find Lucheri, (Martini) Car- Aigen 


Arten derer 
tell eisen, 


Durch Feine 
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phis. tefii ( Renati ) und Speneri ( Philipp. Jac ) Schriften herausgekom⸗ 
Säriften, men. Da kann man auch nicht agen; Sie haben Biel gefchriebenund 
Sn das tauge Doch Nichte. Wer hergegen grofe Wercke herausgibt, als 
Berühmt. ’ wieder Tooftatus ( Alphonf. ) über den Marcheum , etliche 20, Fobi- 
Merfchiebene anıen gefchrieben, von dem, laͤſſet ſich ohnmoͤglich gedencken; Daß en 
Polygraphi; Was rechtes propemiret. Auf gleiche Weiſe, Haben wir, vom Carda- 
Yis : Tofta- no, ( Hieron. ) 10, ſtarcte Zuiianıen, Und, vom Jo. Coccejo, eben 
Cardanıs; fodiele, Erafmus Francifci, fonft MULENISTER genannt, hatt 
or;  auc Dieles herausgegeben , Darzu, aber feine Frau DVerfchiedenes 
Francifi; consribuiret. Er fehrieb einen huͤbſchen Srlum und prruwrsjste, in 
Fritſch Nuͤrnberg. Vom Ahasv. $SRITSCH, hoben wir auch allerhand 
Schriften; Darunter, viele Heine, WEORAOS hatt mitthin, in ſei⸗ 
nem Polybiflore, ein ganjes Caput, de Polygrapbis. Bon denen Theo- · 
Zogis, ift übrigens nicht guverwundern, wenn fie Biel ſchreiben, wie et⸗ 
Opener Na vorgedachter SPELTER, Als welcher allefeine Predigten cow- 
eipivet hatt. Es wurde ihm auch nicht fauer zufchreiben, Und das 
ah haben wir, in Teutſcher Eprache, von ihn. Sonſt iſt 
undSalma. Salmafıus (Claudius) ebenfals, unter die Zulygrapbos, zurechnen. Der 
Eur. befas eine Fupendam erudisionem; Gab aber, oft, Etwas, indie Dru⸗ 
— ckerey, Das er; zuvor, nicht wieder angeſehen. 





59. IX. 


446.830. „, Geechwie, nach vorigen $. Einige, in mimmio, Ratione des Buͤcher⸗ 
De Erudisis Scyeeibens, pecciren; Alſo wird, hier, von Denenjenigen. gehandelt, 
Agropbis. die der Sache allzuwenig thun und gar Nichts diren, Ob fie ſchon viel 
gefehickter, darzu, waren, als Manniger, der noch fo Diet in Tag hinein» 
fehmieret. Der Herr Audor theilet ind dergleichen Gelehrte in 

Verfhicdene 3. Claſſen, ab; Zu deren einen ,folche „die, weder den Willen 
Clafien derer⸗ noch das Vermögen, haben; Zur andern, Diejenigen, ſo beydes den 
reiben Ebillen und das Vermoͤgen haben; Ep ift ihnen aber etwa, mega 
ihrer Amts-Gefchafte, Beine Zeit übrig, oder fie werden fonft, durch trif⸗ 

tige Urfachen, Davon, abgehaften. Und zur dritten Clafje, endlich ges 

hören folche, welche zwar bie, darzu ——— befißen, 

hergegen, entweder aus Nachlaffigkeit, ober, voeil fie allgu ſchüchtern 

find , unterlaffen,, die Feder anzufegen und Eitvas wircklich unter die 


de Noritia Audorüm, $.X. 6391 das, 28: 30 
—— — —) —— — Je Eru ti 
Preſſe zugeben. Hiernaͤchſt fo hatt and) der Herr Andor ein und an⸗ — 
dere Agrapbhos inſonderheit beniemet; Deren Leben wir ſowohl, Fünf EinCatalogus 
tig, befchreiben, als auch noch ein und andere hingufegen, und folglicyeis vererflben 
nen ziemlichen Caralogum Agraphorum Erudiorum denen Supplemen- pen, verſpro⸗ 
sis einverleiben, wollen, * 


5. X, 


Bon Auißellgraplis gibt NORXSO, in Podyhiff. (Tom.T. 14 55. 31.0 
Lib. 1. Cap. 23.24. & 25. Jgute Nachricht. (a) In re Literaria , find fie 32. De Epife- 
gut. Denn, wenn man, Einander, fehreibet, wird, gemeiniglich, frey /ograpbislire. 
raifonniret. Mir haben alfo eine grofe Anzahl von Briefen. Und "arlis corum- 
Diefe fucht man, aus unterfhiedenen Urfachen. Propter Be find — 
zugebrauchen des Camerarii ( Joach.) und Cafelii &c. ( Jo.) Zpifo- (pn er 
/e. Rolandi Mareſii Briefe bergegen find gefehrieben, vr Hıfforia Epifole, bie, 
Literaria illuſtraretur. Dahin, gehören aud) des Lipfi ( Jufti ) —— Sti- 
Epifole. Von diefen, hatt, iso, Herr BURMIAETLT (Perr.) 2. Sc sufüch?, 
grofe Quartanıen ediret, die trefflich sugebrauchen. Auch alle Tage, —— 
Eommen noch mehr ſolche Collectiones Epiflolarum heraus. Vor⸗ inReLitera, 
nemlich aber verdienen Reinefii CThomz) -Zpifode, ſo er, mit dem ria, nugeng 
Jonfio, ( Jo.) Daumio, (Chriftiano) Conringio, ( Hermanno) 

Bofhio (Hieron.) und andern mehr, gewechſelt, gelefen zumerden 5 

Als die man, wohl vor 2. Thlr. bezahlet. Boxhornii (Marc. Zuerii) 

Briefe find aud), in Hifforia Literaria, gut zunußgen, Andere Zpifo- 

Ze haben etwa Staats⸗Sachen in ſich; Als wie des Viglii Zwiche- Oper von, 
mi er u.f.f. Gedachter Der BURMAVN macht folglich, Staats⸗Sa⸗ 
in Seiner Prefation, vor Lipfi Epiſteln, groſes Weſen; Was der⸗ chen, handeln 
gleichen Briefe vor Mutzen hatten. Dieſes BURMATINTS 

gröfte Force beftehet, in der Larinirer ; Und andey weiß Er fo Etwas, Specialia, vom 
m Re Literaria. Vor ſich, aber hatt Er eine ſchlechte Bibliorhegue. Hertr Bur⸗ 
Wo übrigens Bücher verauTioniret werden, die einem Manne gewe⸗ mann. 

fen, der, in Re Literasia, verfiret ,; Gift, vor allen Dingen, auf die 
Epiflolographos, Acht zuhaben; Ob und was vor welche, in einer fol- 


chen 
(a) Die Consinustion ſolcher Recen- fen fann man ben Caralogum Bibliorbe- 
Aon, bis auf die igige Zeiten, ift, in kuͤnf⸗ ce Gundlingiane , P, II. p.86- 112. alle 
tigen Supplemensis, juertarten, Indeſ⸗ bey — 
| 34) 











„Ad 45. 31. & 609% Das Siebende Capitel, 

3. DeEpiflo- — — — —ñ— — — —ñ — 
— 52 chen Bibliorheque, befindlich. Endlich fo hatt man des Vo 
seraräs eo- JO.) Epifolas, zu Leiden und in A ugeburg, gedruckt, Bor Andern, 
rumque Ex- puͤrfen Erafmi Roterodami und Philippi Melanchrhonis Schriften, 
Var pio- durchaus, nicht vorbey gelaffen werden, Es liegen auch noch viele Zpi- 
> Role verborgen. (b) Ex | 


A4$.33. De  * Wie viel die auswärtige Reifen einem Gelehrten nutzen; Des⸗ 

Seriproribus gleichen in wie ferne folche Einem, oder dem Andern, noͤthig find und 

3.* voas ſodann Darbey zubeobchten; Darvon, fihe page: anrecedd. 259.271. 

rirum. — 280.322.377.402.843.844.927 966.959. 1032. 1033. 1606. 3440.3.474.3930. 
4465. u. ſ.f. Das Übrige Fann, beym Hertn Audore, nachgelefen wwers 
den, der, hiervon, gar gute Nachricht ertheilet hatt, * 


S. XIL - ‚ 


Adss.3460 * Was die Collectiones Obfervationum Selelarum anlanget, fo 
35. De Cole- hatt man deren ſchon, fonderlich in diefem Secudo XVIII gax viele, von 
aoribes OB- mannigerley Auforibus, erhalten; Die and), zum Theil, der Herr Au- 
Ann or beniemnet. Weil aber die Meiften von felbigen, nad) Art. derer 
ER Fournale, oder wenigftens Stuͤckweiſe, herausgegeben worden; Und 
Caralogus de; Wir, bereits oben, verfprochen haben, dereinft, einen ausführlichen. Cara- 
rerfelben fol Jogum derer Fournalt pucommuniciren; Als follen ſich ſodann gedach⸗ 
— u fe Collediunes ebenfals mit, darunter, befinden; Wo wir denn jede, ih⸗ 
* feidee ven Innhalte nach-zugleich behörig recenfixen vocxden,* | 


werden, q. XI. 


dd 55.36. Hier, wird gehandelt, vom gelehrten Frauenzimmer. Den 
37. De Audio. es find freilich auch viele gelchrte Dames, in der Welt,gewefen, Alfers 


—— mafen die Weibs⸗Perſonen einen fo excelſenten Genie haben, als etwa 
CRM, 


die MannssPerfonen ; Wenn fienur, bey Zeiten, zum Studis, angefühe 


rer 

(b) Weil folche Briefe, die nicht, gen, nur Dagjenige uexcerpiven, was 

—— — filum , gefucyt etwa Nutzen haben kann, Davon auch 

werben, öfters, viel unbrauchbare Sa⸗ der Herr Augor, in $.KXKIT. gegentedtr 

hen im fich enthalten ; So hattman tigen Confpefas, ein undandere@rems 
das ſchoͤne Mittel ergriffen, and fehbir peh fohhe Zixeerptormm anführer' 
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ret werden. Da man fie aber,gemeiniglich,zu andern Dingen,gebrauchet, Abs pr 
So ift freilich die Menge dererfelben, bey weiten nicht, fo gtos, als wir fxur. 
etwa gelehrte Männer haben. Die vornehmfte, unter felbigen, iſt wohl Warum es 
die SCHURMIALILTTET, (Anna Maria) As welche Sic, man dt 
nicht allein auf Sprachen, fondern aud) auf die Poöfe und Z/oguence, enjimmer b 
geleget. Die ELISABETH, von der Pfalz, iftauch berühmt, Unter gidr. 
Denen Alten, hergegen haben wir viele Mudieres Philofophas gehabt, Beſonders 
Dahero Viele diefeiben beſchrieben. Wie denn unfer Herr Aucror ($. en 
XXXVI.) verfcjiedene Auflores anführet, die ung einige Nachricht, von ro "mans 
gelehrtem Frauenzimmer, gegeben. Unter Andern, hatt Jac. Thomafius Scriptores, de 
2. Differtationes, de eruditis Feminis, gefchrieben , Und Ebertus Feminis eru. 
( Theodorus ) was, von Franckfurt, an der Oder. Herr Mei- diris 
fchenius (Jo. Gerh.) ift Superintendens , in Coburg. Den Scul- 
tetum (Abrah.) aber habe ich nicht gefehen. Menage ( Agidius ) 
edirte ein Buch, de Mulieribus Philofophis ;_ Gleichwie Olearius, 

( Gottfried) Junior , von denen alten >Poetinnen, Etivas in Druck 
gegeben 2e.2c. Inſonderheit demnach war die Cornara ( Helena )eis Einige Erem⸗ 
ne Venetianerin und die LucretiaMarinella, auch aus Italien. Ma- pel, don ge⸗ 
ria Jarfia Gornacenfisift die Mademoi/elle Gournay. Deren Stief⸗ bitemdrau⸗ 
Vater, den Montagne (Mich.) hatt man befchuldiget; Als wenn er, mit 
ihr, eine foldhie Converfation gepflogen , die fich nicht wohl gefchickt. 
Ihre Schriften find gedruckt worden. Die Olympia Fulvia Mora- Inſonderheit 
ta war eine Jtalienerin, und lebete, eben zu der Zeit, als die Reforma. von der - 
sion, in Teutfchland, ansbrach. Dahero fe ſich auch noch jur Lu⸗ —*— Fu- 
theriſchen Religion befennet. Cie hatt admirabel Lateinifch ge, u 
fehrieben. Scuderia ( Magdalena ) ift fehralt geworden. Die Ros- 
wida, ſo, su Zeiten OT TONIS M. Aorizet, hatt, unter Anderen, 
deffen Leben, merrice, befchrieben. Elifaberha Joanna Weftonia 
ift eine Engländerin gewefen und machte treffllche Verf, Ihr Mann, 
Namens Laon, war ein Reden. Die Elifabetha Elftobia war 
ebenfals eine Eon und ihr Bater, zu Oxford, Profefor Lin- 
guarum Orientall. (c) Ubrigens Bann man anbey infonderheit die 
Ada 


(ey Diefe und noch viel mehrere gis, beniemet ; Als welche auch, fünftig, 
Haben wir, bereit6 oben, Cap. IV. faft 9. &. nachund nach, ausführlich folen 
bey jedem Sendo, in befonderh Catale- Befihrieben — — 


Q (34) 2 











in 
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zibusfeminini Ada Eruditorr. nachlefen, welche nemlich auch die neuern Bücher »7- 
ſexus. cenfrcen, fo, von dieſer Materie, handeln, 


6. XIV. 


Ad$. 38-41. ,„Nunmehro, gedencket der Here Aufor auch Etwas, de Plagie & 
De Placio Li. dodis Impofloribus.. Here Prof. SCHWARZ, (Jo. Conrad) 
terariogre. welcher, itzo, in Coburg, ift, thut fich, im /iteris.Zlegansioribus, jiemlich 
Wer davon hervor, Indem Er, unter Andern, des Turfellini (Horatii) Partieu- 
Be das re. edrct hatt. Derſelbe war, fonft, bier. (in Halle) Er ift 
ert Profest, allerdings geſchickt; Nur nicht prome genug. Ehemals, nun ſchrieb 
warz,in Er, auch de Plagio Liserurio ; Als welches Er moraliter conpderi- 
Coburg; ret, und fogar gewiefen, hatt, was vor Zemperamenta, dazu, gefchickt 
waren. Fa Erweißdie befannten Plagciarios, ad Claſſes hujus, ıffi- 
Jae. Thomas; gsve, temperamenti, {ur ferven,. Nebſt Dem iſt anbey Jac. 'Tho+ 
mafius merifwindig, Der nemlich ebenfals Was, de Plagio Litera- 
rio, publicixte und, ad [pecialia, gegangen iſt. Ferner hatt Herr Fa- 
Hert Fabri- bricius (Jo. Alb.) eine Centuriam nuvorum Plagiariorum edixet 
dus . und Mceelführer (Rudolph. Martin. ) ebenfals, davon, gefchrieben, 
nn Auch gehöret Crenius( Thom. ) de Faribus Lirerar. hierher. Nichts⸗ 
a "weniger gab ein gewiffer Aufor Furem Academicam heraus, De 
#o, vid. Thomaſ. (Chriftian.) Monatliche Unterredungen, 
as hiernachft infonderheit ein und andere Plagiarios anlanget , ſo 
Ob Maero- Fun Macrobius, (Ambrofius Aurelius Theodofius) ein alter Kerl, 
bius Feinesiveges, darunter/ gerechter werden; Immaſen der nur, wie etwa 
Herr Gellius, (Aulus) co/ıgiret, was ex, bier undda, gefunden. Den 
und Önzelius Ouzelium ( Jacob.) gibt war Jac. Gronovius,. als einen Plagia- 
Plagiarii ges rium, an. Allein der hatt etwa gleich wunderliche Grillen, im Kopfe, 
tvefen ? gehabt. Da befagter Gronovius feinen Minucium Felicem herauss 
gab, brauchte er ja gar Vieles, von Ouzelii Noren, Diefer bergegen 
mag nur Verfchiedenes, ex Locis Communihus, genommen haben, 

Es iſt er· Queritur alfo; Ob man Solches thun duͤfe? WORAOSCHeor 
laubt, Etwas, Daniel) beantwortet es ⸗rmat ve, Aber, wenn auch kein IIOR- 
en ©S, in der Welt, geweſen ware; So gibt ſichs doch, von felbft, dab 
Khreiben. Vergleichen erlaubet fey. Dargegen war der Acciajolus(Donatus) 
Einige Exem⸗ wircklich ein Ehr⸗ vergeſſner Kerl. So hatt auch Artopzus ( M. Jo. 
pel,vonPla- Daniel) in Strasburg, cine Difersation, dERLDERICO Bar- 
giariis. y R barofa, 
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barofja, gefchrieben, die er gänzlich, aus Jo. Gerh. Prefasione, ad Con- ee 
Jelionem fuam Cathalicam, entlehnet. Auſer diefen angeführten, mer⸗ 
cket Her REINIMALITT, (Tacob Sriederich) imGeiner Hi- 

Moria Liseraria, noch feht viel folche Leute an. Und diefind humines 
smpadenijfimi. Iedoch gibt es hiernaͤchſt auch ubrile Plagiarios. 

Der Herr de la Croze (Maturin, Veyflier) nennet, auf ſolche Wei⸗ 

fe, den Harduinum (Jo. )einen Plagiarıum und ſaget; Derfelbe habe, Subrär Pla- 
mit Fleis, Salmafınm, ( Claudium)) ad Solinum, herimter gemacht, giarüi. 
Damit nemlich diefen Niemand lefen mögte; Weil er, Harduinus, 

. Bicles, daraus, genommen. Sonft find die Hollaͤnder folche wun⸗ Obs er aubet, 
Derliche Leute, daß fie meinen, Wenn man einen Locum, ſchon an ciz einen ſchon 
nem Drte, producıret, fo könnte felbiger nicht roieder, aneinem andern, süegirten lo» 
gebrauchet werden. Es find aber ja wohl 100, Leute, die nicht wiſſen, re 
daß ein folcher Locws, ſchon anderwaͤrts, vorgefommen. produeiten. 


56. XV. 


Dyg Bott, Impoflor, fihdet man nicht, in denen Scriproribus Ad $. 42-46. 

Auree Maris. Drum bedient ſich auch der Herr Audor, an Statt ne Hin: 

deſſelben, des Wortes, Ulufar. Ja Er willein befonderes Buch, das Pater 

son, fehreiben. Und da Fann Er wohl einen Zolianıen zufammenbrin, " 

gen. Denn es ift Vieles, von dergleichen Marerie, vorhanden. Diefe 

find aber dodi Impuflores, welche die Gelehrten betrugen. Dan hate Was dieſe 

bemnach ein P/euto- Verus Telamentum ; Davon, Herr Fabricius, ind Leute 

c Jo. Alb.) 2. Zomos, ın gvo..herausgegeben. Desgleichen haben wir . 

ein Pfeudo- Novum Teflamensum;, open, Herr Fabricius eben» 

fals geſchrieben. So findet man, auch keinen Patrem, in dem, nicht 

Etwas upponiret. Bisweilen, nun iſt, bey dergleichen Ipoſturis, ein 

Isterej]e ; Bisweilen, feines, Dft, fucht nemlic) Einer die Gelehrten, Verkbiedene 

fo, nad) Neuigkeiten, begierig find, nur zubeluren ; Wie etwa Muretus derer, 

(Marc. Anton. ) denScaliger (Jo. Juft. ) betrogen, Denn der fehrich Murerus ber 
in Buch, de Gloria, und gab bor Es fey felbiges Ciceronis Arbeit, trägt den 
caliger glaubete es. Wie der aber den Betrug endlich erfahren, ifl Sealiger. 

er, fü, bölt auf Murerum geworden, daß er, Deswegen, ein — 

ausgegeben und ihn ausdrücklich einen Betrüger genannt. uf glei» 

che Weiſe, f&rieb Sigonius (Carolus) ein Buch, de Confalatione, Sigorius,eit 

. Q (34) 3 unter Impofor. ° 
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Soribus, [es unter dem Vorgeben, als habe es Cicero gemacht. Janus Guiliel- . 

duspoforibus. mus hergegen bemerckte einige Barbarifmos und Solecifmos,ingedad)s 
tem Buche? Obſchon der Sigonius ein gelehrter Humanif? und Farifte 

war. Und, dadurch, wurde alfo entdeeket, daß ein Betrug, darunter, 

verborgen lag. Nebſt dem haben wir auch Zibros Philofophicos, in 

SocratisEpi- magno numero, Die fuppanivek worden. De Epiflolis Socratis, gibt 
holz, mithin Olearius, (Gottfried) Junior, bey feinem Scanlejo, Mache 

richt. Don denen übrigen alten /upponivten Schriften, aber kann man 

überhaupt Herrn Fabricium, (D. Jo. Alb.) in Geiner Bibliorbeca 

Greca, nachleſen. Bey denen Turiften, haben ſich ebenſolche Bes 

trüger gefunden. Einige geben Dannenhero vor; Es mären annoch 

LegesRo. Z£ges Romuli vorhanden. CurtiusInghiramus, ein Jtaliener, hatt 
muli. auch Vieles, in feinen Antiguitt. Hetrufcis, fingivet, Wie Soiches, 
Inghiraml bereits, Leo Allatius gewieſen. Selten, Bann Einer jedochdie Leute, 
Antiquitzt. in dieſem Stücke, fo, betriegen, daß es nicht, bald, folte offenbar werden ; 
nigoire des Es müfte dann, fo, fabrid gemacht feyn, wie etwa die Zifforie des Se- 
Sevarambes. verambes ; Als von der, Viele gemeinetz Eine wirdliche Sache fey, 
Trichemii darinnen, befchrieben. Auſer dem, haben wir ein Chronicompranco- 
Chronicon. rum, welches Trichemius ( Jo.) upponiret. Da merckte man, gleich 
auch, daß es‘Betrügerey Damit war, FRIDERICUS, Sapiens, 
verlangte'dahero das MSCr. vom Trithemio; Welcher dagegen zur 

Antwort gab; Er habe folches nicht mehr. Nachgehends hatt es Si- 

mon Schardius denen Scriptoribus Rerum Germanicarum mit eins 

tafftn. Die find demach / am-gefährlichften, welche, auf fols 

che Art, Buͤcher ſchreiben; Wie etwa auch dr KRUERERX 

( George) gethan. Der brachte nemlich Vieles, aus einem alten Scri- 

Ruͤrners Ptꝛcd, in ſein Thurnier-Buc), womit er ſich zurecommmendiven ſuchte, und 
Thurnier- verbrannte darauf Das alte, woraus, ſeines genommen war. Caſpar 


Buch. Sagitrarius wollte jedoch Rixnerum FErenteratum ſchreiben und, dar⸗ 
DeztriChro- innen, zeigen, daß er nicht gaͤnzlich zuverwerfen. Des Dextri (Flavii) 
nicon. Chronicon ift freilich ebenfals fingivet. -Bivarius(Francife. ) haft 8, 


mit Noten, edivet und gewviefen, was davon wahr ſey. Nodot (Franc.) 

Fragmentum (uppomirte aud) ein Fragmentum Petronii; Welches aber,voneinem 
retronũ. andern, muß unterſchieden werden, fo nicht demibilo iſt. Jezuweilen, 
haben gleichwohl auch einige Leute gar eine gute Insention, wenn ſie ein 

Die Geſell· Buch erdichten. Alſo Zngirte Jo. Valent, Andreæ die Sogierer des 
j zer 
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rer Roſen⸗Creutzer und gab vor; Es waͤren, infelbiger, lauter froms fürzbns, fr 
me Leute, die GOtt eine exade Obedientiam bezeigeten und darbey Impofloribus, 
Gold machen Pönnten. Dahero haben fich auch nachhero alle Gold, Khaft derer 
Macher , mit dahin. gerechnet. Gabr. Naudzus fchrieb fodann zwar ae 
ein Buch, von diefen Rofen-Creugern, Allein er wuſte den eigents ein En 
lichen Urheber nicht. Der Caroli (Andrex) hergegen, welcher die tum. 
"Memorabilia Hiſtoriæ Ecclefafl. Würtembergenf. edixete, will, noch 

nicht, zugefichen, Daß ermeldter Andrex Audor von obgedachter So- 


cietæt ſeh. Vid füpra p.3020. fegg. ) 
Ss. XVI. 


Eanadlich fo hatt man, heute zu Tage, auch eine Quantiter Bücher, 14 $-47. De 

die, von allerhand Sorsen derer Gelehrten, gefehrieben find.’ Alſo hatt Micrologis 
" Herr Rollius, (Beinhard Heinrich) in Roſtock, ae Teologi No. literariis. 
bilibus ; Gleichwie der wunderlihe WAGBITER ( George) in 
Wittenberg, de Dodis Caelibıbus, Etwas ediret. Will man übers 
haupt, von ſolchen Dingen, Nachricht haben, fo verdienet Deren Bern- Wer, hier, 
hardi (Jo. Adami) Curieufß Ziftorie derer Belehrten anbey nach⸗ von, die 
gelefen zuwerden; Als welcher alesdergleichen Zeug /pecifieivet.. Ich — 
halte nicht viel, darauf, Es iſi auch gar keine Kunſt, ſolche Cuectonea di 
zumachen. Das aber hatt allerdings mehr, auf ſich; Wenn Einer, 
de Corredoribus, ſchreibet. Denn, bey Anfange der Druckerey, haben 
wirtreffliche Corredures gehabt. Oftzerävenfic hergegen auch Schrif⸗ 
ten, de Doflis Pro-Redoribus, de claris Cecis u. ſ.f. Was bekuͤm⸗ B.Gündlin- 
mere ich mich doc) darum. Wenn ich, von dem Valefio, ( Henrico) siws batt 
Iefe, daß er. blind, und doch gelehrt; geweſen; So mercke ich erfiern Um, Nicht bieh. 
ftand, nur im Vorbengehen, an, Desgleichen anmorirteich,en paflant, Singen, ge 
Daß Einer Calebs geblieben u, ff. Allermaſen mir Diefes Nichts, Halten. 
zur Gelehrfamfeit, hilft. Bor das gelehrte Frauenzimmer, iſt es frei Gelebrted 
lich beffer, wenn es ledig bleibt und eine huͤbſche Zurmam externam hatt. Gramenzints 
Die Königin, ELTSABETK, erlangte folglich , auch dadurch, Tier Auer” 
einen geofen Ruf, daß fie fich zuputzen ımd angenehm zumachen twufle. pieiben. 
Ebendarum wurde die Anna Maria SCHURBMATNIT 
gleichfals, allezeit, Aimivet; Weil fie huͤbſch ausfahe und fehr ges 
ſcheut warı Sobald, fie dargegen heirathen; Faͤllt ehr großes Stück, 

von 
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a von. dem Zufre, weg, Hiernaͤchſt ſa habe 
Gelehrten Durchgegangen; Wie etwa Selk 

Monder derer vornehmſien Fehler, unter denen Get 
Pedanterie. zifmus. Davon, hatt dannenhero Huber 
gehalten, welche mit, bey Thomalıi (Ch 
Philofopbiam Aulicam, ſtehet. Man nen 

duch diejenigen Leute Pedonsen, welche fol, 

Scyulen, gehöven; Da doch dergleichen I 

Morinnen ren find. Allein, darinnen, beftchet mithi 
diefed Vitium Daß ſich Einer, gegen Jedermann, will 
eigentlich be: etwa ein Pedagogus , gegen feine Ab. & 
Don Charl. Man. heute zu Tage, aud) Dieles, von Dem 
tanifmo Eru- fehrieb Herr AIELTERIE (Jo. Zurd 
ditorum. Hrofe Confideration gekommen. Denn de 
auf feiner Seite , Die fie, bald , bekannt 

Herrn Men» erzehlet er etliche Sorsifen, Die man, von ge 
end Decla- get. Sonderlich aber verdienen Die: Fadta 
mationes das gerechnet zumerben. Wannenhero der H 
davon coegren koͤnnen. Einer, Namens 
die Criricos durchgezogen und fie Char: 

auf, kamen eben befagte Declama 








FINIS. 





ae 
— 


— 


Digitized by Google 


— 


Digitized by Google 








24 


— 


Digitized by Google 

















